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AUSLÜFTIGEN, dasselbe: bei warmen tagen musz man sie 
(die kühe) auch dann und wann aus den ställen lassen, dasz 
sie sich ergötzen, auslüftigen, die glieder erstrecken, gelenk 
bleiben und nicht krümpficht werden. Honseng 3, 244°. 

AUSLUGEN, prospicere, ausschauen, vgl. ausliegen, aus- 
lehnen: 


das meitlin was behende 
es lūgt zum laden aus. 


lügt das gsind zum fenster aus. 

AUSLÜGEN, ementiri: itzt musz ich abbrechen und aufs 
concilium, so der bapst mit den seinen angelogen und viel- 
leicht auch ausgelogen hat. Lurner 6, 544°; das etliche mei- 
ner gewesenen diener viel von mir erdichtet und ausgelogen. 
Tuunseısser nolhgedr. ausschr., 6. 

H AUSLUMMELN, increpare, lümmel schellen. 

AUSMACHEN, nnl. uitmaken. um sich die bedeufungen klar 
zu denken, erinnere man sich des lat. facere, efficere, con- 
ficere, perficere; vielfach berührten sich abmachen und ab- 
thun, aufmachen und aufthun, wenig schon anmachen und an- 
thun, noch weniger ausmachen undsausihun. alles lässt sich 
zurückführen auf die haupworstellungen aus, zu ende, fertig 
und aus, heraus, hinaus. 

1) sinnliches zu ende bringen, 

a) das feuer ausmachen, auslöschen, tm gegensatz des an- 
machens, ansündens: mache das licht aus, ehe du schlafen 
gehst. 

b) das glas leeren, austrinken, gegenüber dem antrinken : 

35und heit ‚mach aus f 
, KIT? „achut3b. eh 
den willkommen Zeen 


f 
| 
| 
L 


LAND 00. 
Scuktr grob. E3; 


trinkt flugs herum und macht es aus, 
so wird ein frölich bruder draus, 
trinks gar aus, twinks gar aus, 

so wird ein voller bruder draus! 


pasq: 1162- de Garg, Str, Unuann 595. 

Eulens CH cl das’ gewand ausnähen, fertig machen, conficere: aber ra- 
48.5 GH tet, wie vil, hat mein mutter nadelspitzen an ihrem hembd 
e sie EN z rbrochen, eh sie es hat können ausmachen? Garg. 135 es 
Fong Eds niemand Neisch, es sei dann gekocht, es legt niemand 
næ. NA tin kleid an, es sei dann ausgemacht. LEnMANN 72; so waren 

mA spiten die hosen auch schon ausgemacht. Simpl. 1,76, da aber beim 
|u bowlen aus anlegen der letzlen hand ans werk noch ein schmuck oder zier- 


aus- 


gen ud Thl, rat zugelhan zu werden pflegt, hiesz ausmachen zugleich 
aus- 


E $ A d 
8,2 A: zieren, ausschmücken, slicken, besetzen und aufschlagen, 
bett von aot) Schlagen : schön ausgemachte zimmer, 


"on. srl day ausce.. den leib, dein schönes kleid, das mit so schöner pracht 
At l ð der tugend war gestückt und sauber ausgemacht. 
macht, Spren FLEMING 144; 


D 
208. das kleid ist um und um mit ungemeiner pracht 
und einer bunten reih von sternen ausgemacht. 
GRYPHIUS; 
Í die dänke, da man mit denselben will belegen, 
der überwinden wird, die sein ein schild und degen 
gar sehr reich ausgemacht, darzu ein edles pferd. 
4 Werdens Ariost 18 x 
| doch nicht so statllich ausgemacht, 
| der könig fürt allein den pracht. froschm. 1,2, 2; 
einen sattel mit leder, einen deckel mit gold und silber aus- 
) machen, besetzen; maszen ich einen jungen annahm, den 
| ich als einen edelpagen kleidete und zwar in die närrischte 
farben, veilbraun und gelb ausgemacht (ausgeschlagen). Simpl. 
1, 322, obgleich man dies ausmachen auch als heraus machen 
| deuten kann (nach 1,h). 6 
mal nik wy. d ausmachen, percoquere, gar kochen (vgl. anmachen und 
macht fer- einmachen); derhalben die natürliche werme in ime (dem erd- 
Se kéint lk) boden) gemindert, und dan auch die frücht, das obs, der wein 
Kinen hop” und anders aus mangel des natürlichen tribs der sonnen nicht 
Pine 6yb. recht digeriert, innkocht und ausgemacht wird. THURNEISSER 
de probierung der harnen bl. 8. vgl. gwr (= gemacht) und gar 


ausmachen unter 2. 
- e) im kegelspiel, zuletzt schieben : wer hat ausgemacht? 
mad, Brel 2)>einen ausmachen hiess ehmals was conficere, interficere, 
N vele, GË, abthun, fertig machen: der durst wil mich gar aus- 
D machen, consumor sili; die krankheit macht mich aus, infir- 
a milas me conficit; einen ausmachen, conficere hominem; einen 
gar ausmachen, eim das leben nemmen, perdere aliquem; 
i alle diese beispiele sind aus Maaien 44°, und das einen gar 
ausmachen wandle sich leicht in einem den garaus machen. 
< Bald aber verlor ausmachen diesen strengen sinn und yieng 
Ja über in den milderen verbis conficere, increpare, carpere, aus- 
f 7 schellen, worin ja auch ein abfertigen und abthun enthalten 
war, Lomp gewährt noch keinen beleg dafür, wol aber an- 
dere schriftsteller des 16. 17 jh. genug: wie würde ich da von 
ir (meiner frau) ausgemacht werden, Frey garleng. 40 ; 
j! mik wortan ausmachen Voazarilo 143; 
| ausmasın Mell, un Sint. 182.170. Zingerle 2, 2326. 
| buch buben gebei, N stv. WAS 5 
| Per KR KÉ ve? hundsbube st 5) 
2 mon be A 27 Amado ké A 909. 
Wr im ug machen ? 
Yo zünge Qar muwe . Krane 278. 


` 
| D 
| 


AUSMACH 


und mit so vollem unbedacht 


914 


ganz unverschembt die leut ausmacht. 
Rınawauo laut. warh. 66. 74 und PHILAND. 2, 153; 


so macht ich in mit groszem straus 

fur allen nachbarn redlich aus. tr. Eck. J 7°; 

und haben unsern feind ausgmaclit, 

verspott, verhönet und verlacht. AYRER 151%; 

machst mich heszlich aus vor den leuten, 

AyRER fasin. 81"; 

dasz du nicht ursach habest also zu schnarchen, zu boldern 
und mich auszumachen, Avner proc. 1, T; einer machte die 
jesuiten aus, dasz sie die beste kont aus der jugend ausle- 
sen. ŽZINKGREF 2, 138, 16; die jambischen (verse) schicken sieh 
auch wol zu satyrischen sachen, wenn man die leute durch- 
ziehn oder in zorn ausmachen will. Hanmann zu Opitz 147; 
bisweilen geben sie (die könige) dem kleider und geschenk, 
der sie vexiert und durch scherz ausmachet, pers. rosenth. 1, 
16; meine beischläferin, die er auch schrecklich ausmachte, 
konte nichts als weinen. Simplie. 1, 337; wie manche magd 
ist, welche ihres herren kinder verschimpft, wie die untreue 
magd Raguels that, welche seine betrübte tochter übel anluhre 
und schändlich ausmachte. Senuprıus 357; müssen sie sich 
doch oft wacker drum zerschänden und ausmachen lassen. 
mägdelob 64; 


ich macht ihn ziemlich aus, doch war mirs nicht ums herze. 
GELLERT 3, 404; 


Coraline macht Lucinden aus, z sie den leuten so schlecht 
wahrzusagen wisse, LESSING 4, 411; ich würde sie auf einem 
ganzen blatte ausmachen und das, wäre noch eine kleine 
strafe, Hırrer br, 13, 113; wir haben auch von ihnen gespro- 
chen und sie rechtschaflen ausgemacht. Lenz 1, 222. heule 
ziehen wir diesem ausmachen in gleichem sinne vor herunter- 
machen, welches wörtlich mit interficere zusammentrift, doch 
schwächere bedeulung hat. in der Schweiz sagt man dafür 
abemachen, verkleinern. Stauden 2, 189. vgl. auch ausstel- 
len, aussetzen, ladeln. 

3) es, etwas ausmachen, es mit einem ausmachen, con- 
summare, perficere, absolvere, fertig machen, abmachen: er 
hat ausgemacht, ist gestorben; aber nach deiner gro- 
szen barmherzigkeit hastu nicht gar aus mit inen ge- 
macht. Neh. 9, 3t; denn du machest es mit mir aus (vulg. 
finies me), den tag vor abend. Es. 38,13; das ganze land sol 
wüste werden und wils doch nicht gar ausmachen «vulg. con- 
summalionem non faciam). Jer. 4, 27; stürmet ire mauren 
und werfet sie umb und machts nicht gar aus (vulg. consum- 
mationem nolite facere). 5,10; und ich wils zur selbigen zeit 
nicht gar ausmachen. Es, 11, 13; sihe, ich wils mit allen de- 
nen ausmachen, die dich beleidigen. Zeph. 3,19; wolan laszt 
sie machen, sie habens noch nit ausgemacht. Luruer 5, 42°; 
gott wird fortfahren und ausmachen was er angefangen hat. 
Luruers br. 4, 347; was du anfahest, das mach aus. AGRICOLA 
spr. 15; da nun Alexander hochlertig was, müst er auch herab 
von dem stul und hinunder under ein menschen, der ims 
ausmacht. Trank chron. 65"; ich wolls bald (im kampf) mit 
ihm ausmachen, Galmy 98; ist denn dieser handel noch nicht 
ausgemacht (zu ende)? Simpl. 2, 247; 

der was vor mir und kumpt mir nach, 
wirts machen usz, das ich anfach. trag. Joh. F 8; 
ziehet nun hin in gottes namem machts wol aus, habt irs 
wol angefangen, habt irs wol kocht, so eszt es gut. Garg. 261°; 
bawst ein haus, 
so machs vollends aus. 


es 


es 


LEHMANN 69; 


mein Herz zuckte bange zurück vor dem ersten glockenton, 
der das jahrhundert ausmachte (vollmachte, absolvit). J. Paur 
wunderb. gesellsch. 56; er hat es mit dem degen in der hand 
ausgemacht, mit den waffen ausgemacht, auch ‚hier zeigen 
viele der ausgehobnen bibelstellen ein gar ausmachen, conficere. 

4) ausmachen, befragen, bilden, conficere, interesse: das 
macht viel aus (mullum interest), macht nichts aus (macht, 
thut, verschlägt nichts, nihil refert); das macht eine grosze 
summe aus (longam summam effet, macht wenig aus (beträgt 
wenig, exiguam summam conficit); das macht die sache nicht aus 
(entscheidet, thut sie nicht ab); beten allein machts nicht aus 
(Ihuts nicht); haben wir frembde vertriebene leute nicht wol ver- 
sorgel? allein das machts nicht aus im christenthum, sondern‘ 
man musz auch sonst den willen thun des himmlischen vaters. 
Schurrius 642; Elberfeld und Barmen machen fast &ine stadt 
aus; die beiden häuser machen nur eins aus; diese drei her- 
ren machen das collegium aus (tres faciunt collegium); funf- 
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zehn vormünder, welche den staatsratlı ausmachen sollten. 
Storwers 9, 154; dreiszig groschen machen einen thaler aus; 
zum öÖftern pflegt ein doppelt nein 
ein ja ganz zierlich auszumachen. 
der durch seine reichthümer, seine stelle am hofe ein groszes 
bedeutendes haus ausmacht. - Kuinger 4, 65; verbindung und 
trennung, welche das denken ausmacht (worin das denken be- 
steht). Kant 2, 321; die erscheinungen, sofern sie eine reihe 
ausmachen. 2, 337. 
5) ermitteln, bestimmen, feslselzen, entscheiden: zahlpfen- 
nige, die sie bei dem eingange oder vorher erhielten und ge- 


HAGEDORN 2, 56; 


gen deren wiederablieferung ihnen etv ausgemachtes, hier 
namentlich wein verabfolget ward. Lessing 8, 493; als ihm 


endlich die dringenden bestürmungen eine bestimmte erklä- 
rung abnöthigten, machte er aus, dasz der herzog mit der 
armee vorausgehen sollte. Scmurer 854; alle diese scheinba- 
ren unregelmäszigkeiten folgen einer regel, die wir noch nicht 
kennen, die aber künftige zeiten ausmachen werden. LICHTEN- 
RERG 4,149; für uns ists schwer, etwas auf ihn auszumachen. 
Herpen 14, 127; wenn ich gleich nichts über des subjectes be- 
schaffenheit ausgemacht habe, Kant 2, 322; der zustand, durch 
welchen jedem das seine gesichert, aber nicht ausgemacht 
und bestimmt wird. 5, 60; wenn ausgemacht ist, dasz der 
erste in die biblische theologie eingriffe gemacht habe. 6,167; 
die kritik der vernunft, die alles dieses ausmachen musz, 
7, 17; die wahrheit auf diese art auszumachen. 8, 75; ich 
trage die erklärung als eine mutmaszung vor, die ich mir 
nicht auszumachen getraue. 8,294; die sache ist nicht leicht 
auszumachen, 

6) das parlicip ausgemacht bedeutet häufig absolutus, per- 
fectus, consummatus, vollendet, entschieden: der verlust aller 
hofnung, Psychen jemals wieder zu finden, welchen er ohne 
genauere untersuchung für ausgemacht annahm. WIELAND 1, 


309; er war von seiner jugend an dasjenige gewesen, was 
man einen ausgemachten wollüstling nennt. 6, 85; ausge- 


machte gesetze der attraction, 
Kant 8, 228; ausgemachte betrüger. 10, 


ausgemachte bewegungsgeselze, 
278; herr, wir oder 


unser genius, oder allzusammen sind ausgemachte esel. Górne 
57, 1 der ausgemachteste staatsmann. Kıısser 11, 69; der 
ausgemachteste egoist. 11, 84; die sich für die ausgemachte- 


sten richter der sache halten. 11, 106; für diese gibt es in 
der welt zweierlei ausgemachte narren. J, Dart Siebenk. 1,3; 
= jüngling hatte zu harte begriffe von hof- und eech 

r hielt sie für ausgemachte basilisken und drachen. Tit. 1 
meine herren, sie spielen hier doch mit ausgemachten Sie trü- 
gern. 2,27; ein wahrer ausgemachter generalfeldzeugmeister. 
teufelspap. 1,2. im adv., das ist ausgemacht wahr. unausge- 
macht verwendet schon Rınawann ‘laut. warh. 283 und Ovırz 
poeterei 18: in dem ersten buche der noch unausgemachten 
(unvollendeten) trostgedichte. 

7) sinnliches ausmachen für heraus, hinausbringen. 

u) früchte aus der erde heben, aus der hülse, schale thun : 
rüben, kartofleln ausmachen ; bohnen, erbsen, nüsse ausmachen: 

da hagelts welsche nüsse, 

frisch abgehülst und ausgemacht. Voss 4, 198. 
perlen, austern aus der schale nehmen, muscheln ausmachen : 
indem ganz von olıngefehr drei harken mit perlenaustern in 
unsere- hände fielen, womf wir denen herren Spaniern die 
mühe erspareten selbige ausmachen zu lassen. Felsenb. 1,08; 
krebse ausmachen. 

b) früchte ausmachen, sden, pflanzen, stecken, in den boden 
bringen: Dachs, kraut, kartofleln ausmachen. SCHMELLER 2, 541. 

c) Decken ausmachen, im kl Zeuge tilgen: dintenflecken 
ausmachen, wegschaffen. Bell: 2 

d) weidmännisch, das wild e aufspürenz; der hund 
hat wild ausgemacht. 

e) leute ausmachen, bestellen, anwerben, ausfindig machen : 
es sind die nemlichen kerls, die mir Steffen jüngst ausge- 
macht, meinem mädel nachzusetzen. Er. M 1 3, 284. 

D sachen ausmachen: der jäger begab sich weg, um zu 
sehen, ob er nicht ein bequemes quartier für das ehepaar 
ausmachen könne. 1k 19, 49. 

g) musik ausmachen, aufspielen: und so wie er heran kam, 


wurde die completeste janitscharenmusik ausgemacht. Tieck 
9, 268. 

h) futter ausmachen, herausschlagen. $. 1,6. 
z í) sich ausmachen, aus dem ort, haus forlmachen, entfer- 
Önen, weisth, 3,75%. Menomkoa Lan L, 
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8) abstract genommen, ausmachen, ausfinden, herausbringen, 
auftreiben, zu wege bringen: einem geld ausmachen; unsere 
herren kritiker werden das bald ausmachen. Görne an Knebel 
869; ich glaubte meinen abend recht gut zugebracht zu ha- 
ben, wenn ich mir mit älteren personen ein spiel ausmachen 
konnte (vgl. 1, el, Görue 19, 289. berührt sich mit 3 und 5, 
da das herausgebrachte, gefundne zugleich in stand gesetzt und 
ermittelt wird. 

AUSMACHEN, n. absolutio operis: ich habe einen Ever- 
dingen angefangen, nach meiner gewöhnlichen art, auf schlecht 
papier, und nun dauert mich die arbeit, da ich ans ausma- 
chen komme. Görme an fr. von Stein 2, 37; daher man bei 
einem, der im ausmachen ist, den verstand so wenig erwar- 
tet als findet. J. Dar, Fibel 185. 

AUSMACHUNG, f. heule veraltet, galt sonst 

1) für spolt und schelte: dasz etliche christen witzige aus- 
machungen auf die wucherer erdacht haben, ein anderer sagt, 
er seie ein armer teufel, der ander, ein wucherer seie der 
gröszte brecher des sabbats. Scnuprius 721. 

2) für aufschlag und besats: lasset selbiges regiment roth 
mit blauer ausmachung montieren. westph. Robinson 153. vo 

AUSMAGERN, emacescere, nnl. uitmageren, stärker als ab- 
magern: das thier ist ausgemagert, die haut hängt ihm in den 
knochen. 

AUSMAHL 


molere, das 


916 


, probe molere, gut ausgemahlenes korn. nimis 
getraide ist ausgemahlen, auch die schale mit 
eingenahlen. molere desinere: der eine hat ausgemahlen, nun 
kommt der andere daran. 

AUSMAHLEN, ewpingere, picturam absolvere: der en malet 
ein rosmär hin, und sie ausgemalt war, da liesz er ein 
reisigen hengst darzu füren, sch. und ernst cap. 174; ein bild un- 
ausgemalt lassen. ausmahlen, coloribus illustrare, ausstreichen : 
bunt ausmahlen; ein zimmer ausmahlen. uneigentlich, abschil- 
dern, beschreiben, depingere, illustrare, amplificare: aber diesen 
(den sonntag) hat er sonderlich ausgemalet und strenge geboten 
zu halten. Lurner 6, 38°; aber das heiszt noch lange nicht 
liebe, das ich einen menschen oder zween ausmale, welche 
mir gefallen. 6, 36°; das heiszt ein göttliche liebe, die niemand 
ausmalel, noch sich stücket und teilet, sondern frei gehet 
uber alle, das.; man fühlt sich berufen, sie (die kurze er- 
zihlung) ins einzelne auszumahlen. GöTHE 24, 222; ein sol- 
ches ausmahlen biblischer nur im umrisz angegehner cha- 
raktere und begebenheiten. 24, 222; nun suchte ich die cha- 
raktere zu sondern und auszumahlen. 24, 223. 

AUSMAHLUNG, f. nach meiner empfindung macht deine 
ausmahlung keinen andern eindruck als die originalskizze 
macht. Görne an Lavater 52. 

AUSMAHNEN heisst in den weisthümern, wenn der richter 
die scheffen auffordert, aus dem gericht beiseils zu gehen, sich 
weisen, 3. b. die schelfen, durch den 
schultheiszen ausgemant, haben ihren bedacht genommen und 
nach gehaltenem bedacht fur recht erkant. 1, 842. 2,236; der 
scheen gesetzt und ausgemant worden durch den meier als 
ein richter s.. daraul sich der scheffen bedacht und nachfol- 
gende artikel vor weisthumb erklert. 3, 799. 

AUSMÄHRBEN, plane miscere, qustare, auskosten: warte nur, 
wir babens noch nicht bisz auf den- grund zusammen ausge- 
mähret. Fırınon Ernelinde s.121. von mähren, meren, eımrüh- 
ren, anrühren, vgl. mhd. enblanden. 

AUSMANGELN, lintea, massam probe laevigare, ausrollen : 
wäsche, teig. 

AUSMANN, m. homo estraneus, mhd. Deman, oft im den 
weisthümern, z. h, 3, 346. 489. 499. 615. der pl. ist ausleute, 

AUSMARGELN, s. ausmergeln. 

AUSMARKEN, nolis, limitibus distinguere, insignire, limi- 
tare: die gerechten wirt er (der antichrist) als ketzer verfol- 
gen, die sein wirt er als das vihe ausmar welche sich 
seins gemerks widern u.s. w. Frank chron, 523"; welche zwen 
flüsz, so disz land ausmarken (es steht auszmarckten) und 
einfassen, erxxı tausent schrit von einander seind. weltb. 12"; 
Asia wirt drei enden mit dem 
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mane ausmergeln, nnl. uitmefgen: mit solchen abge 
Ote gerellu . markten, verdüchtigen vögeln. Simpl. 1 
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AUSMARKEN, esprimere medullam, enervare, ausdrücken, 
äumten, ausge- 
market etliche 
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ev 192; 


markte (ausgepreste) citronen. 3, 61", 

AUSMARKER, extraneus, extra marcam habitans, ausmann, 
der mark untheilhaftig, oft in den weisthümern, z. b. 2, 233. 
3,416 und Frankf. ref, VII, 12, 3. es steht auch ausgemürker, 
weisth. 2, 162. 163. 

AUSMARKUNG, f. limitatios sie haben kein ausmarkung 
der land, bawen kein feld. Frank weltb. 
AUSMARSCH, m. profectio: der ausmarsch des heers. 

AUSMAI IEREN, ausrücken, castra movere. 

AUSMARTERN, ezeruciare, abmarlern. sich ausmartern, 
sıch abquälen : alle unruhen und furien hatten sich schon an 


s. ausmerzen. 
‘N, saginare > aungemaostek wie ein Sch Aen Sachs, 


und in (den ochsen) gedacht zu schlachten, W.3,656; 
wann er in hett wol ausgemest, Aupenus 88’; 


wie komst so langsam du weinschlauch 
mit deinem ausgemesten bauch. H. Sacus II. 2, 3°; 


der ochs war feist und ausgemestet schön und glatt. 


ganskönig D 8. 
AUSMATRAZEN, effarcire, auspolstern. 
AUSMATTEN, /aligare, noch stärker als abmatten: den 
sachen müde zu machen und auszumalten. 


Frankf. ref. I, 44, 1; ehe sie (die belagerten) dann gar ausge- 
mattet und von stätem hunger verderben und doch letzlich 
Kırennor mil. disc. 200; kranke, 
verzehrte und ausgemattete leute. TABERNAEMONTANLS S. 733; 
dasz das reich durch langwierige kriege ausgemattet wurde. 
Micnäuius 3, 397; eben da die kaiserliche auf die beide aus- 
gemattete und verderbete städte Pyritz und Stargard zugien- 
gen. 5, 371; oder man wolt die unterbrachte Teutschen mit 
allzu unerschwinglichen contributionen ausmatten. Cnristoru 
ANDRE» è Ireuherzige bussposaune, Amsterd. 1643 L3"; man musz 
die untertlanen mit frondiensten, stewern und aufladen nicht 
ausmalten. Leumasn 860; sich mit müheseligen gedanken und 
hunger ausmatten. RoLLENDAGEN wunderb. reisen 25; 

die (könige) sein beid heftig ausgematt 

wegen der yilfeltigen schlacht. Avner 289°. 

AUSMAUERN, muro munire: ausgemauertes grab, gefach, 
ausgemauerter keller, graben, mik marmer aungumauırt 

AUSMAUSEN, penitus suffurari: mauseten alle heuser und 
gemach aus. Garg. 202". s. mausen, 

AUSMAUSTERN, was das folgende. sich ausmaustern, eigent- 
lich aus der mausze sich erholen, herstellen, ausfticken: nach- 
dem wir uns nun so ein bisgen ausgemaustert hatten. Schel- 
mufsky 1, 23; nachdem ich mich “nun innerhalb jahresfrist 
ein wenig ausgemaustert hatte und die luft in etwas wic- 
derum vertragen konnte. 2, 16. scheint verschieden von aus- 
mustern, 

AUSMAUSZEN, desinere mutare pennas : die vögel mauszen 
aus; sich ausmauszen, se reficere, recreare, s. das vorige 
wort und mauszen, ahd. můzôn. 

AUSMEISZELN, exseulpere, caelare: 
steinmelz und bildhauer ausgemeiszelt. Ging 24, 81; ein loch 
ausmeiszeln. ? ELE 

AUSMELKEN, emulgere, nnl. uitmelken: die magd hat eben 
kuh, geisz ist ganz ausgemolken, Simpl. 2, 283. 

AUSMERGELN, emedullure, enervare und enervari, mace- 
rare, das mark aussaugen, ausmarken, nnl. uitmergelen: sich 
mit langem warten in der sonnenhitz und von hunger ausge- 
mergelt hetten, Frey garteng. 18; 1r sollen den kummer von 
euch legen, dann es vergebens ist, sich dermaszen ausmürg- 
len. Hügschapler 48; denn ich hab mich (im umherlaufen) 
dermaszen ausgemörglet, ich weisz ungeessen nit weiter zu 
kommen. 50. Rimer Liv. 150; die klug secl musz verdorren 
erdursten, erseigern, ver ;hmachten, ausmergeln. Garg. 
weil man in vor andern ausmerglet. AGRICOLA spr. n° 7: 

ich bin ausgemergelt malt, 
i ar lej D raft mehr hat. 
mein ganzer leib kein RE de 
wan sie, als alles übels knecht, 
mein völklein hinzurichten 


umbtreibend mürglen aus. 
Weckt 


aufs zierlichste vom 


85°; 


; 


RLIN 174 ps. 53, 5; 
seine unterthanen ausmergeln. pe rosenth. 1, 8; die land- 
fahrer umbher fahren von einem hewn zum andern, von 


sich abschlappen ansmergeho altleidu. Thil rie 3 2AL; 
im alle Krah ausmexglen. 


GOTT EK Te 192,3 3 
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einer statt zur andern, dieselbigen bis aufs hinderst ausmer- 
geln. wegkürzer 32°; das von den vorigen kriegen zerrüttete 
und ausgemärgelte reich. von Birken OL. 227; wie ihr euern 
kranken leibern, die durch viel erstandene widerwartigkeit 
emärgelt, gütlich thun moget. Simplie. 1, 63; wie er sol- 
ches reich ausmergele und deme die schwingen zu fliegen 
wol und genau beschneide. Scnuprius 415; in welchen (kir- 
chen) die glocken heruntergenommen und den ausländischen 
soldaten vom armen ausgemergelten volk anstatt des tributs 


gegeben worden. 723; sie (die griechische philosophie) ist 
fruchtbar an strittigkeit, aber am werk ausgemergelt. 767; 


bei so erschöpftem cassa der ausgemergleten gliedmaszen. 
ABELE 4, 286; dem auf reisen oder bei andern gelegenheiten 
ausgemergelten beutel neuen zuflusz verschaffen. che eines 
mannes 2; heftige blutstürzungen, welche mich dergestalt aus- 
mergelten. Felsenb. die körper der ältern von über- 
mäsziger arbeit, kärglicher, ungesunder nahrung und mangel 
an ruhe, erquickung und vergnügen gedrückt, abgewelkt 
und ausgemergelt. Wierann 8, 140; in einer mit zwei ausge- 
nergelten dorfkleppern bespannten kalesche. 12, 351; gleich 
andern wilden thieren müssen sie ausgemergelt werden und 
den stock immer über ihrem rücken schweben sehen, um 
einen gebieter dulden zu lernen. 7, 46; wimmernde säug- 
linge, welche sich anstrengen, einer hungernden mutter noch 
die letzten blutstropfen aus der ausgemergelten brust zu zie- 
hen. 7,48; 


der ausgemergelte tropf 
von einem helden, 4, 217; 
samt diesen gieng auch Ilephästos 


hinkend, denn unter ihm schwankten die ausgemergelten schenkel. 
Böünsen 230%; 


aus dem grunde steigt ein alter, ausgemergelt wie ein ge- 
rippe. Scenitren 185; ausgemergelter! Lenz 1,177; eine arbeit, 
die meinen geist ganz ausgemergelt: und mein gemüt ganz 
trübe gemacht hat. Hamann 5, 173; schwach ist er, ausge- 
mergelt, und führt reden. Tieck 3, 490; ausgemergelte leute. 
Arnim 2, 205; diese (freiwilligen leistungen) sind so grosz, 
dasz sie nur von denen übernommen werden konnten, welche 
nicht wie Rom selbst und ein theil der bundsverwandten 
durch den krieg ganz ausgemergelt waren. Nenn 3, 505; 
den delinquenten durch wehmut ausmergeln. J. Paur grönl. 
reis. 49. man sagt auch, das land, den boden ausmergeln, 
was mit mergel argilla nicht zusammenhängt. s. mark, me- 
dulla, ahd. marag, marg. 

AUSMERGELUNG, f. optrag: abnahme, verunstaltung 
und ausmergelung der gattung. WIELAND 14, 324. 

AUSMERZEN, rejicere, secernere, untawyliches auswerfen, 
ausscheiden, aussondern. scheint zumal von den zur zucht ún- 
dienlichen schafen (oves rejiculae) zu gelten: denn wie der 
sone gottes am jüngsten tage die rendigen schaf und. böcke 
von seinen scheflein ausheben oder ausmerzen wird. Marur- 
sıus 108°; geht aber auch auf leute und sachen, heute beson- 
ders auf worte: ich sahe mich demnach sehr Neiszig nach 
einer solchen person um, welche von dem jungen und an- 
mutigen frauenvolk vor mehr als zwanzig jahren ausgemer- 
zet worden (d. i. nach einer ältlichen frau). ehe eines man- 
nes 35t; aushrackte (s. dieses) und ausmärzte. Hawann 7, 93; 
es.wäre ganz und gar nicht billig ein altes, echtdeutsches, 
zweisilbiges wort aus der dichtersprache ausmerzen zu wol- 
len. Wırtann 4, 21; wenn sie den ersten theil wieder auf- 
legen wollen, so wünschte ich, dasz die westphalismen aus- 
gemärzt werden könnten. Möser verm. schr. 2, 156; er nalım 
dann gelegenheit auseinander zu setzen, nach welchen stren- 
gen regeln sie besonders roheit und gelächter ausmärze. 
J. Dam. Tit. 1, 137; dasz ich jetzt die quintessenz und der 
kurze inbegrif aller ausgemerzten leser sein musz. leufelspap. 
1, vu: manche buchstaben, wenn wir besser schreiben wol- 
len, sind auszumerzen. ein wort, weder vom merzmonat, noch 
minder vom goth. marzjan (mhd. merren) herzuleiten; man 
würde sich für merz, merx entscheiden, wenn es die kaufleute 
vom ausscheiden schlechter waare gebrauchten, vielleicht aber 
berührt es sich mit murzen schneiden ? 

AUSMESSEN, emetiri, nach dem masz messen, 
nnl. nitmeten, mhd. Nzmezzen pass. K. 670, 36. 

1) frucht ausmessen, weisth. 2, 163; uszmessen und inne- 
men. 2, 212; er masz das getraide auf ein gebreitetes tuch 
aus; pfefler, den man wie das korn bei uns ausmiszt, Frank 
weltb, 207. 
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2) ausmessen mil wage und gewicht, auswägen, auswiegenz 
geltet ihr meszt den himmel nicht nach lothen aus? Garg. 246°, 

3) nach der elle: band ausmessen; tuch ausgemessen. 

4) nach seil und rulhe: land ausmessen. 

5) nach finger und spanne: mit der spanne hat ers aus- 
gemessen, 

6) absirachionen : 


itele wort er üzmaz (ausschüttete) u 
ùr Ambrösius leben. pass. Köpke 252, 88; 


seit ir unsinnig oder besessen, 
das ir solch geschrei mugt ausmessen (ausschülten) ? 
fastn. sp. 539, 9; 

ir lob auf erden nie ward ausgemessen (ermessen). 

und welcher meint, in helf sein list, 

gibt im vollauf, wie er ausmiszi. Kenn, wendunm. 189" ; 
dasz kein pfaffen mehr würden die mesz für ander leut mö- 
gem ausmessen, und sie selbst in sich essen. Fıscuant bienenk. 
13"; jenen (den heidebewohner) kann der steuereinnehmer 
nicht ausmessen. Möser 1,97; dasz das feld sentimentalischer 
poesie durch diese eintheilung vollständig ausgemessen sei. 
Sentten 1206; so musz er das feld der poetischen literatur 
noch vollkommener ausmessen, als es der künstler selbst 
nöthig hat. Görne 44, 285; wenn diese dinge in gleichen theilen 
unter alle bürger ausgemessen wären. J, E, SCHLEGEL 3, 332; 
in Genua darf sich kein mann bei seiner frau auf der strasze 
blicken lassen. man tadelt diesen gebrauch vielleicht mit 
recht, aber es ist doch etwas in dem gefühl, was ihn ent- 
schuldig. es gibt doch zu sonderbaren gedanken anlasz, 


677,18; 


einen mann bei seiner frau zu sehen. sie werden ausge- 
messen und allerlei dabei gedacht, was man nicht denkt, 
wenn man jedes allein sieht. Licnrenweng 2, 169% ausmessen 


für verderben, zertheilen: gehet hin, ir schnelle boten, zum: 
volk das zurissen und geplündert, das hie und da ausge- 
messen und zutreiten ist, welchem die wasserströme sein 
land einnemen. Es. 18,2. 
AUSMESSER, m. mensor, distributor : 
süsz seind sie (deine blicke) des trosts ausmesser, 


WECKHERLIN 794, 

AUSMETZEN, modio meli säen, einernten, 
in der mühle. SCHWEINICHEN 4, 14. 

AUSMICHELN, desinere garrire: als die staarmätzchen 
ausgemichelt und ihre weisheit an den mann gebracht hat- 
ten. Siegfr. von Lindenb. 2, 316. 

AUSMIETHEN, locare, vermiethen ; aucto prelio domo expellere, 

AUSMINDERN, nach dem nd. utminnern, an den mindest 
fordernden ausbieten, dies wort hat einer, der wuste, wie kurz 
unsere sprache sein dürfte, aus übermut gemacht. Kıorstock. 

AUSMISTEN, a stercore purgare, früher mit dem dativ, 
den rossen ausmisten; man mistet inen gar nicht aus, SeU- 
TER 92. einen Augiasstall ausmisten; man wird müde, könnte 
man zu seiner entschuldigung sagen, die alten, elenden über- 
setzungen auszumisten. LESSING $, 258. 

AUSMITLEIDEN, desinere misereri; da hat sichs alsdann 
ausgemitleidet. Simplic. 1, 444. 

AUSMITTELN, esplorare, ermitteln, ausfindig machen. 

AUSMONTIEREN, instruere vestibus: ins feld ausmondie- 
ren. Simpl. 2, 392. Oubmiundierern Phil. lud. 8,12. . 

AUSMUNDEN, effluere, influere, die mündung haben, fallen 
in einen andern flusz: der Main mündet in den Rhein aus. 
figürlich: muste man bald zum gezwungnen curs seine zu- 
flucht nehmen und hiermit war die bahn beschritten, welche 
in den bankerott auszumünden pflegt. Dun aan fr. rev, 298: 

AUSMUNZEN, aurum, argentum percutere: es wird alljähr- 
lich eine million gold ausgemünzt, vermünzt. figürlich, ‚sie 
wollen ihn für einen David ausmünzen. J. Paur holzschn. 131; 
alle wilden völker scheinen nur unter einem prägstock ge- 
wesen zu sein, hingegen die ründelmaschine der cultur mün- 
zet jedes anders aus. Hesp. 2, 222. das nnl. uitmunten er- 
cint in der intransiliven bedeutung von hervorstechen, hervor- 


ausmelzen 


AUSMUNZUNG f. freie Du Kw Kening Din blicken, excellere. 


auAgemuitert Herden BIER IRC 9 MIEIRZ 


AUSMUSTERN, seligere, rejicere, nnl. witmonsteren, bei 
„sorofältiger besichtigung, muslerung ausschieszen : 
du bist ausgmustert, geh dein strasz! H. Sacus I, 476%; 
das alter mustert manchen aus. SCHWARZENBERG 153"; 
welcher adel disz fleischs von gott stinkt, verworfen, ausge- 
tiligt und aus seinem reich ausgemustert ist. Frank wellb. 46°; 
die sich die ersten verhoffen zu sein, werden ausgemustert. 
234; dasz sie also, was die commissarii elwan gut gelassen, 
ausmustern, Kırcnnor mil, disc. 72; umstehe aber nicht, dasz 
mik unaßmnyt usmurtern . balk. st. 15,10 


AVS MÜSZEN, at, (ag. 
j 4 


wer 
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es einem auslender zu erlernung unsrer sprache leichter fal- 
len dürfte, wenn das ¢ ausgemustert würde. Locau vorrede 
zum 3 tausend; die philosophi, so die affecten bei den men- 
schen wollten ausmustern. Leumann 8; da sei auch erse 
nen der esel und der has. die andern thiere haben diese 
beide ausmustern wollen, als welche zum krieg nicht ge- 
schickt sein. Scuuprıus 107; nun wird es niemand leugnen, 
dasz dieselben wörter, die ihr ausmustert, von jedermann 
besser verstanden werden. Weıse erzn. 126; über kurz oder 
lang würden sie mich gewis wieder (aus der gesellschaft) aus- 
mustern. der arme mann im Tockenb. 204; ich allein ausge- 
mustert aus den reihen der reinen. Scwirren 125; die meisten 
eingerückten stellen, die sich ausmustern lieszen. HERDER 1, 
21. ApeLunG führt auch ein ausmustern für auspulzen an, 
was zu dem folgenden ausmutzen stimmt, s. ausmaustern, 

AUSMUTZEN, exornare, ausputsen und ausschelten: ich wil 
aber mir die zeit einmal nemen und dem giftigen lügenmaul 
und lesterer könig Heinzen vollend ausantworten, und in 
ausmutzen, das er sagen sol, Luther habe im geantwortet. 
Lurner 2, 161°; sind aber etliche, die dergleichen haben, so 
mutzen sie einen frembden aus, den lassen sie alle solche 
wahr aufkeufen. 2, 488°; das ir solche bischove seid, wie 
droben angezeiget und mit der zeit, wo ir euch nicht bes- 
sert, anders sol ausgemutzt werden. 5, 90°; und ein jeder 
mutzt sein tochter nach dem schünesten aus. Fortunat, Augsb. 
1599. 17°. s. aufmutzen und ausputzen. aushunten 


AHEN, acu pingere, in gold und seide ausmachen, 
slicken : sie seind angetlion mit baumwollin Kleidern fast wol 
ausgenäet, anstatt des harnasch. Frank weltb. 204°; da hat sie 
krenzlein gebunden und ausgenehet, Marnesıus 10°; die alten 
pocten oder heidenpropheten machen gut ding von ihren klu- 
gen fabeln und diesem alten Mida, der auch schon sein aus- 
genete bergkap getragen, 13°; ausgenähte arbeit. Simpl. 2, 274; 
aus solchen ihren schleirn klar 


nam Hecuba den besten gar 


mit gold und silber ausgeneht, Sprung Il, (äis: 


erst muste er einen alten ausgenähten ledernen beutel auf- 
ziehen. Ansım kronw. 1,66; das laub war gleichsam mit ver- 
kohlten Johanniswürmehen schwarz ausgenäht. J. Paur Kam- 
panerlh, 34; die bunt ausgenähete beschreibung von Viktors 
aufenthalt in Maienthal. Hesp. 3, 203; ein mädchen sucht 
kunden im ausnähen. 

AUSNAHME, f. exceptio: keine regel ohne ausnahme; alle 
ohne ausnahme, mit ausnahme von zwein; eine oder keine 
ausnahme machen; mit gewissen ausnahmen; ganz gewis hat 
er sich wiederum alle übel als ausnahmen aus den allge- 
meinen :gesetzen eingebildet, Lessing 5, 25; wo kaum ilr 
neuer tochtermann nebst wenigen blutsverwandten von dem 
allgemeinen urtheil über die calvinistische partei in die aus- 
nahme gesetzt worden war. Scnitver 1074; die ausnalıme politi- 
scher schriften von der pressfreiheit widerspricht denen erforder- 
nissen einer freien verfassung. denkschr. des fr. von STEIN TL. 

AUSNAHMLOS, ad; 

AUSNAHMLOSIGKEIT, f. in der bildlichen form der ge- 
setzmäszigkeit d. i. der ausnahmlosigkeit. Fıchre nachg. werke 
1, 250. 

AUSNAHMSFALL, m. 
AUSNAHMSWEISE, adv, 
AUSNARREN, desipere desinere: Fher in SJ atb mah, 


Crispus meint, wer in der jugend ausgenarrt, sei klug bei jenan, 
Crispus, mein ich, sei noch immef jung an witz und alt an haaren. 


Locau 2, 9, 94. 
AUSNASCHEN, ligurire, 
1) intransitiv: 
ich wil mein esel nimmer hinleihen, 
dasz er ausnasch auf fremde waid. 


2) transitiv : 

du thust all heimlich winkl ausnaschn. AvReR fastn, sp. Ui: 
sie hatten jene heitere unbefangenheit der kinder, die nur 
den honigbehälter der minute ausnascht. J. Pauk Tit, 1, 17. 

AUSNEBELN, evire in nebulam, verduflen : 


ein schmerz, der nebelt aus in worte, seufzer, zehren, 
erleichtert herz und brust. Lonenst. Ibr. 56, 139; 


fastn. sp. 167, 3. 


der zeichner ohne innere empfindung wird wol einen schat- 
ten, aber nur einen in unbestimmtheit ausnebelnden schat- 
ten des wahren naturcharakters erhalten, Lavarer phys. 4, 2,1. 
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AUSNECKEN, ludibrio habere, ausspollen. 

AUSNEHMEN, evim cipere, nnl. uitnemen. 
Isich bòt Jam or 1) eier, junge, vögel ausnehmen, ausleben; nester ausneh- 
f em le mamen : da weisz ich cin hetzennäst auf einer eich, d will 
A" Knaben ich morgen ausnemmen und stürmen. facetiae Besen, Tub. 
Qie mersen au11555 p. 13°; bei Fiscuart ein spiel n° 386 vögel ausnemmen ; 
mwt, Keievsnamen spatzen aus. Garg. 193°; namen die taubhäuser aus. 
beg Aal den 201°; es hatte "aber der churfürst zu Sachsen das nest nit 


| 23%; leiden wöllen, sondern die vögel wöllen ausnehmen lassen, 
| x ? 
"e En, Auvenus wider Jörg Witzeln H 2° ;vogelnsster ausm. Simpl. l, 
gischen ee so nem wir im die vögel aus. AYRER fastn. sp. Ir: 393. 
= S 3 e der zeucht sich auf das haus 
Wayermen'u dem im kloben kühnlich an und nimmt die elstren aus. 
mn We die jun ae 7 rise 40; 
2 TAT f ei v Aufn. {loye WAN r > 
H ae er ha wöllen dolen ausnehmen, med. maulaffe 927. auch 


honig ausnehmen, waldbienen nisten im baum. € HL sag. AUS. 

2) kleider im kaufladen ausnehmen, auswählen: die“erben 
werden nit viel umb das erh werben, noch schwarze röck 
darauf (zur trauer) ausnehmen. Fischanr groszm. 55; niemand 
nimbt Jeidkleider auf ihn aus. Garg. 68°; für seinen rock 
nam man aus neuntausend sechshundert pack. 118" (vgl. auf- 
nehmen 5); sie erhalten den auszug für die ausgenommenen 
stoffe und andere waaren. RABENER 3, 352; ein neues kleid 
wird ausgenommen. 4, 187, oft mit dem nebensinn des erbor- 
gens, nicht gleich bezahlens, auf credit nehmens: er nimmt 
bei den kanfleuten mehr aus, als er bezahlen kann. 

3) das eingeweide und gedärm vom geschlachtetem vich und 
zumal vögeln oder fischen ausnehmen: das huln ausnehmen ; 
die fische sind noch nicht ausgenommen. ich weisz mit was 
not wir etwann dem hauren von Kraftshofen haben geholfen, 


Un Kord amsn 
ftn. 241,92; 

Andre Weider 

auAnemmen 


Ee apıten 
€ KE b 


fout bein Du 


Meman, anıpu- 
ye, Ferd i, 


a5 at; z la 

di der den magen also verwüst gehabt, dasz wir ihn haben 
ie heimen müssen ausnemmen. Garg. 42). 

de Sie 4) anderes sinnliches ausnehmen: soldaten, rekruten aus- 


S 
nehmen, ausheben; einen schadhaften zahn ausnehmen, aus- 


fode o o 
Dr trdno- 
merk “Karp, brechen; von einem goldmacher : 


64 Mu Kartot- sigh S v 
und er die büchs zum fewr ausnam (aus dem feuer heraus). 
Dutrak o.ä, ı froschm. i 17. 


‚Bin werh wolabnehmen und ausnehmen sind fechterausdrücke, ausnehmen 
ke ihr eine bedeutet excipere, abwehren, abschlagen, parieren. Garg. 188"; 
old. Ke den hieb kaum ausnehmen. Opırz Arg. 1, 534; 


bis dasz der zehend monat kam 


` (j man kan bald weichen sie, bald für sich schreiten sehen, 
Qux NeR , bald nehmen die streich aus, bald Jassen sie sie gehen. 
Z wll to aber Vë a Ariost 2, a 
“es wärte diese schlacht bis umb die abendstunde, 
TOUA PEÁ to j> und dasz doch keiner noch am andern vortheil funde, 


uch keiner ohne liecht 
ich ausnehmen können nicht. 


und über das so hett 
dem andern seine stre: 


habamma IA. 


allgemein: das 
De ik weisth. 2, 263. 8 á 3 d 
Eet er 5) abstractes ausnehmen, excipere, ausschlieszen z nichts ist 
Ve HEN Baer wird ausgenommen, ausgeschieden: wiewol einem so 
verdampten und in seiner verstockten verkerung verharten, 
und von dem brauch der christlichen kirchen abgesondertem 
menschen und offenbarem ketzer verhör zu geben in allen 
rechten ausgenomen ist. Luruen 1, 459°; die vernünftige na- 
tur nimmt sich dadurch von den übrigen aus, dasz sie ihr 
selbst einen zweck setzt. Kant 4, 63; die verfechter der evo- 
Iutionstheorie, welche jedes individuum von der bildenden 
kraft der natur ausnehmen, um es unmittelbar aus der hand 
des schöpfers kommen zu lassen. 7, 30%. s. ausgenommen. 
6) einen ausnehmen, tentare: probieren und ausnehmen. 
Simpl. 2, 302; lügen ausnehmen, prüfen. 2,325. 
` "1 sich ausnehmen, unter andern sachen hervorscheinen, sich 
hervorheben, zuletzt bloss sich anlassen, darstellen: das nimmt 
EEK sich wol oder übel, schön oder häszlich aus (das lässt wol 
Sich A nam oder übel); wolklingende töne in silben und wörtern müs- 
EZ Kyoma sen durch die aussprache so gebildet werden, dasz sie sich 
f vor den andern ausnehmen. KLOPSTOCK 12, 218 ; 


Däi A mit schmaler gestalt, durch keine kleidung erkünstelt 


nimmt sie unter den nymphen sich aus. ZACHARIÄ 2, 37; 
lauter züge, durch welche sich, wie man weisz, auch die 
Athener vor allen andern griechischen völkern ausnahmen. 

d WurtAxn 2, 245; wie schön in dieser sprache das bürgerliche 
mädchen sich ausnimmt. SCmLLER 184"; 


wie nimmt ein leidenschaftlich stammeln 
geschrieben sich so seltsam aus. Götur 1, 11; 
und das alter wie die jugend, 

und der fehler wie die tugend 


19, 88. 


best vorab oder ausnemen, vorausnehmen. 


Volen aigle, 
nahm is, ifm 


nimmt sich gut in liedern aus, 1,12; 


auanofmen, unters leiden, Ting 2,322. 


Ve 


| Cinen mit aut nedan- [in Zeche Me wk, 


` weohlhuewde sahna DE D DE? fue 
Kette von gege zah, 115, 
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woppendecken, worauf der weisze adler im rothen felde sich 
gar gut ausnalım. 24, 303; 
sehr gut nimmt das kütschehen sich aus. 40, 234; 

für das übersendete exemplar zweiter ausgabe danke zum 
schönsten, sie nimmt sich recht gut aus. an Schiller 249 ; 
weil sie sich freilich auf unsrer bühne nicht ausnehmen wür- 
den. Tieck 4, 361; die sich höchst trübselig ausnehmen. ges. 
nov. 1, 12; scherze gegen lüngst begrabne thorheiten nehmen 
sich aus wie stachelschriften gegen mumien. J. Dat. grönl. proc. 
6. es kann aber auch noch ausdrücken eine ausnahme machen : 
Mercur und Mars (die planeten) nehmen sich von diesem ge- 
setze aus, Kant $, 262, sondern sich davon, und so steht mhd. 
üznemen im pa 210, 65. 


. bei Köpke 


AUSNEHMEND, eximius: die ausnehmende klugheit der 
schönen Kleonissa. WiıELAnD 3, 96; im ausnehmenden ver- 


stande, sensu eminenti. Kant 2, 179; ausnehmende fehler. 
8, 155; überhaupt ist dies ganze stück im zweiten bande so 
ausnehmend, wie das 26te im ersten. HERDER 2, 268; und so 
könnte das werk vielleicht ausnehmend und classisch werden. 
Tieck 9, 236; es wird erlaubt sein, den namen alterthum in 
ausnehmendem sinne auf die beiden durch geistescultur ver- 
feinerten völker einzuschränken. Worrs museum 1,19; auf die 
ausnehmendste weise. LESSING freuden von ausneh- 
mendem geschmack. J. Dun, Tit. 1, 26. 

AUSNEHMEND, ezimie: nun will ich dich auch ausneh- 
mend lieb haben. 4, 146. 

AUSNEHMUNG, f. delectus: kein sonderlich vergnügen ist 
bei der nusnehmung (der rekruten), da die krüppels gerne 
dienten und die schönen leute meist ehehaften haben wollen. 
Görne an fr. von Stein 1, 218. 

AUSNEIGEN, lagenam exsiccare, bis auf die neige aus- 
trinken : 

ein mensch, dem Jupiter nur einmal hat gegeben 
zu trinken guten wein, der bleibt bei seinem leben 
wol allzeit auch dabei. wann einer aber schon 
zum wasser ist verdampt, kompt ewig nicht darvon,, 
wie sehr er schart und kratzt. drumb wacker ausgeneiget, 
weil sonderlich hierauf der winter selber zeiget! 
Opırz 2, 72, 
AUSNENNEN, tolum nomen indicare : 


nein, der seraph nennt dich nicht aus. 
Krorstock Mess. 8, 193; 


welche namen nennen dich aus, du, der für sie blutet! 
8, 463; 


du der geliebten geliebtester! du, dich nennet kein nam aus. 
8, 604; 


sang ich den sichtbaren gott im heiligthume der schöpfung, 
sein, den der seligste nicht ausnennet, vielnamiges abbild. 
Voss 3, 102. 

AUSNERGELN, extorquere: und, was noch schrecklicher 
ist als ein hitziges fieber, einfalt und heuchelei müssen das 
bette des sterbenden nicht belagern, und ihm so lange zu- 
setzen, bis sie ihm ein paar zweideutige worte ausgenergelt, 
mit welchen der arme kranke sich blosz die erlaubnis er- 
kaufen wollte, rulig sterben zu können. I NG 8, 336. s. 
nergeln, nürgeln. 

AUSNESTELN, fibulam solvere, dissolvere. 

AUSNIPPEN, ebibere degustando: wann sie nun ihr gläslein 
oder halbes ausgenipt und darbei der frau sechswöchnerin 
und des lieben kindes gesundheit getrunken hat. hebamme 687; 

statt die tausend (blumenkelche) auszunippen, 
die euch Florens milde heut, 

saugt aus Amaryllis lippen 

aller tausend süszigkeit, BÜRGER 8%, 

AUSNÖTHEN, ezforguere, expellere, abnölhigen: aus wel- 
cher ursach disz ganz gewechs im menschlichen leib ein art 
und eigenschaft hat, zu wermen, zu zertheilen und auszunö- 
ten oder zu treiben. Tiunskısser inf. wirkungen 20. 

AUSNÖTHIGEN, dasselbe: ist auch eitel ausgendtigte 
heuchlerei, was sie (der gemeine mann in Deutschland) inen 
(den pfaffen) thun oder ehr entbieten. Frank weltb, 44°; bis 
erde) mit gewalt ausnötigt vil wassers. Garg, 284°. 

AUSNÖTUNG, f- expressio: durch pressunge oder sunst 
ausnöttunge darvon getruckt, Tuurnsısser inf. wirk. 109, 

AUSNÜCHTERN, crapulam solvere, nüchtern werden: er sof 
also, dasz er niemals ausnüchterte, An 4,1; ich habe mich 
ein wenig wieder ergangen und habe ziemlich wieder ausge- 
nüchtert. Scnoen stud. leben C5 

AUSNUTSCHELN, AUSNUTSCHEN, exsugere. STIELER 1184. 
taubenknochen, äpfelschalen. s. abnutscheln. 

AUSNUTZEN, usu plane consumere, stärker als abnutzen : 


3, 276; 


dasz sie (die 


AUSNISTELN, Del ex alle ob LI Jet 
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ein erdrich ausnutzen, ausmärglen, ersaugen. MAALER 44°; 
neue ersparungen des kleinsten anfwands ihrer ausgenutzten 
kräfte. Wierano 7,69; der thürgrif hat sich ausgenutzt. ge- 
wöhnlicher mıt umlaut, 

AUSNÜTZEN: welche all zuletzt, wann er sie zu seim ver- 
ordneten werk, darzü er si erweckt hat, ausgenützet, so lie- 
derlich seind umbkummen. Frank chron. a5’; his das es zum 
teufel und ausgenützt ist. Wennstacı kriegsb. des fr. 25; bis 
er sie zu seinem dienst ausnützt, 83; musz die ausgenützt 
rüt zuletzt in ofen. 164; ibr erster grundsatz schien zu sein, 


den gegenwärtigen augenblick zum vortheil ihrer ausschwei- 
fenden lüste auszunützen, WIELAND 6, 48; 

ein mantel, so entfasert, abgefärbt 

und ausgenützt (frühere ausy. abgenützt). 9, 3. 


AUSÖDEN, vastare, veröden: das land ist ganz ausgeödet. 
ahd. arödan (Grarr 1,150). s. ausösen. 

AUSÖLEN, oleo perungere: ein ausgeültes gefäsz. 

AUSOPFERN, sacrificium perficere: und da David hatte 
ausgeopfert die brandopfer und dankopfer, segenet er das 
volk. 2 Sam. 6,18. e 

AUSORDNEN, instituere, erigere, anordnen: und sollen in 
den dreien häusern daneben pfarrer, prediger und capellen, 
wie die ausgeordnet worden, wohnen, Luruens br. 5, 797. 

AUSÖRTERN, ezquirere, discutere, erörtern, ause » aber 
diesen regen soltu gott selber ausortern. Luruen 1, 466°; da (in 
den sententiarien) unzeliche unnütze fragen sind, welche noch 
keine theologi selbst haben gnugsam können ausörtern. 
6, 420°; das noch heut niemand die grenz viler land eigent- 
lich kan ausörtern oder anzeigen. Frank wellb. vo 
ich.andere ausörtern. 27°; so den himel wöllen aus 
und ausörtern. 225’; ist etwas nit so, wie du wünschest, 
ausgeörtert und herfür bracht., chron. a2’; auf das sie all 
sach wissen zü richten und ausörtern. laster e2; schlieszen 
und ausörtern. 42,48; demnach wil ich hie in disem bûch- 
lin nit sagen und ausörtern. Wernstrerr kriegsb. 5; 

gotloser boshait sioh ausörtre, 


Merıssus ps. 62%, 


erlischt später und wird heute durch erörtern vertreten; bei 
MAALER A ist ausörtern metari, angeben als ein bam, wur- 
zel ort acies, angulus, initium, ags. ord, alin. oddr, folglich 
goth. uzds, wie tirolisch uscht, oscht. 

AUSÖSEN, evastare, ausöden: si raubten, wo sie nur et- 
was funden, "also dasz sie die dörfer ganz und gar ausöseten 
und verwüsteten, Riner Livius 691. ahd. Ösan, farösan. 

AUSPACHTEN, elocare, verpachten: das bücherschreiben 
ward von verlegern ausgepachtet, Herner 1, 105. 

AUSPACKEN, eximere, depromere, nnl. uitpakken : waaren, 
bücher, gläser auspacken; die kiste, den koffer, ballen aus- 
packen; als er erschrocken von dem worte hinüber sprang 
in sein haus und die Hiobspost auspackte. J. PauL Hesp. 2, 
63; der fürst, an dessen hof jedes jahr ein ähnlicher Tiroler 
seine kurzen waaren und seine«kurzen reden auspackte. ko- 
met 3, 202; vorwürfe, vorschläge, einfälle auspacken, 

AUSPAPPEN, intus glulinare, inwendig verpappen. 


Susanna AUSPARIEREN, ictum avertere, s. ausnehmen, abschlagen, 


ausweichen. Ludw Krännat elr. Y. 

AUSPASSEN, emetiri,. ausmessen: der saame (des korns) 
soll, wie der waitz, zeitlich ausgepasst, dünn aufgeschüttet 
werden. Houneas 2, 36". 

AUSPATSCHEN, egredi ep aqua strependo, 
ausbaden. 

AUSPAUKEN, tympano indicare, durch paukenschlag verkün- 
den. auch auspauken, ausklopfen, ausprügeln, vgl. arschpauker. 

AUSPAUSCHEN, ezculere, bergmännisch von schlacken und 
erz: was gar taub ist, oder was gar ausgepauscht und auf 


herauspatschen, 


den tod gearbeit ist, das stürze man immer in den weg. 
Marugsıus 69°; wie ein schmelzer die tauben und ausge- 


pauschten schlacken weg stürzt oder in weg laufen läszt. 107. 
gehört zum goth. bautan, ahd. pôzan tundere, s. hauschen. 

AUSPEITSCHEN, ; virgis caedere, caedendo expellere: einen 
dieb auspeitschen; und war in tausend heimlichen ängsten, 
die edellrau dörfte mich in eröfnung des betrugs zum schlosz 
auspeitschen lassen. Jucundiss. 178. ausgepeitscht, todt ge- 
peitscht auch wie abgedroschen, pertritus, decantalus : ist die 
fabel ausgepeitscht, weil selbige beisgescheuten protestanten 
selbsten keinen glauben mehr findet. irrgarten 143. 

AUSPFÄHLEN, palare: ein feld, einen acker auspfählen. 

. AUSPFÄNDEN, debitorem pignoribus coercere, 


ry golist absurd Behr 
oe 
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AUSPFARREN, aus der pfarre, kirchengemeinde ausscheiden. 
AUSPFEIFEN, ezsibilare, explodere: wie Gurgelstrotza den 
könig Pierochol dei erlegung seins volks aus dem land pfif. 


Garg. 264°; die holen zöhme ans pfeifen - 4. austiedeh, 
er schreibt, man pfeift ihn aud GEDORN ; 


ein kluger stieglitz pff sie aus. Licurwen 3, 23; 
meine elegieen sind in ganz Deutschland als erbärmlich aus- 
gepfifen worden. Fr. MULLER 2, A9 7" det höchmütige glaubt 
geehrt zu 
fen leute, wie Vult und der wirt, seine probe aus. J. Pavi 
feel, 1, 88; solange einen schlechten autor auspfeifen, als 
er dazu die pfeife mit dem guten in der hand hat. lit, nachl. 
4, 215; schlechte se hauspieler oder redner werden ausgeplil- 
fen, ausgezischt, vgl. ovoirrew,. Da das mlat. pipa, franz. 
pipe zugleig ein weingemäsz ist, so hiesz auspfeifen zugleich 
ein solches Masz austrinken, und Fsenapr läszt einen zecher 
dem andern zur ich sing dir eins, bis dis dünnlein (tän- 
nenbecher) auspfeifst. Garg. 98°. endlich bedeutet auspfeifen 
auch intransitiv, wie ausfiedeln, zu pfeifen aufhören. 

AUSPFERCHEN, fimum ejicere. STIELER 1442. 
AUSPFLANZEN, erplantare, pflanzen aussetzen, an andere 
stelle pflanzen. 
AUSPFLASTERN, 
auspflastern. 
AUSPFLÖCKEN, pazillos figere. 
AUSPFLÜCKEN, evellere, nnl. 
pflücken; ganze beete auspflücken. 
AUSPFLÜGEN, evarare, ausackern, nnl. uitploegen. 


924 


lapide consternere: den hof, den weg 


uitplukken: blumen aus- 


AUSPFÜTZEN, exhaurire, auspumpen, bergmännisch, die ta- 
gewasser ausschöpfen. s. pfützen. 
AUSPICHEN, pice inducere: fässer, rinnen auspichen; ein 


ausgepichter magen, der das schwerste verträgt; ich hab ein 
paar nichten und einen gevatter schenkwirt, wenn sie (die 
spanischen soldaten) von denen gekostet haben und werden 
dann nicht zahm, so sind sie ausgepichte wölfe, Görue 8, 247. 

AUSPICKEN, rostro extundere, nnl. uitpikken: körner aus- 
picken; die henne pickt ihre jungen aus; von den'raben die 
augen ausbicken lassen. gespenst 335. s. ausbäcken.ausbicken 

AUSPINSELN, penicillo finire, in übelm sinn male pingere, 
schlecht ausmahlen, 

AUSPISSEN, mingere, nnl. uitpissen, ausharnen; das feuer 
auspissen, ignem ewstinguere miclu. 

AUSPLAPPERN, effutire, ausplaudern, ausschwätzen : “hastu 
dann schier nicht einmal ausgeplappert? siche da, bald wol- 
len wir dir das plappern verbieten. H. Jur. von Ba. Sus. 3, 4. 

AUSPLÄRREN, clamando, rudendo divulgare: 

so dringen wir auf recht und mögen selber klagen, 
was disz geblüt ausplärrt. Gnypmius 1, 574, 
was diese verwandten davon ausschreieng 

AUSPLÄTTEN, laevigando tollere: falten ausplätten. 

AUSPLATZEN, rumpi, dissilire: ausgeplatztes knopfloch, am 
ermel ausgeplatzt; er platzte aus mit dem geheimnisse, konnte 
es nicht länger verhalten; platzte aus in lautes gelächter. berg- 
männisch, auf dem festen gestein platzen die bergeisen aus. 

AUSPLAUDERN, deblaterare, effutire, ausschwätzen: er plau- 
dert aus, plaudert alles aus; wenns nur nicht heiszt, Lorenz 
hats ausgeplaudert, Schlampampe s. 102; personen, die auf 
den freund toll werden, wenn er ausplaudert. J. Paur Hesp. 
1, 105; sich recht ausplaudern, salt plaudern. 

AUSPLUMPEN, was auspumpen. 

AUSPLÜNDERN, ezpilare, despoliare, 
der feind plünderte das ganze land, alle kirchen aus; einen 
schriltsteller ausplündern, bi» Die h 

AUSPLÜSCHEN, franz. pelucher: 

und um seine schultern spielet 
ausgeplüscht ein hermelin. HERDER 5, 98. 

AUSPOCHEN, ezoutere, ewplodere, pulsare, nnl. uitpoken, 

1) weidmännisch, einen marder aurpochen, durch klopfen und 
schlagen aus dem holen baum treiben, in dem er versteckt liegt. 

2) bergmännisch, auspochen, durch klopfen das zeichen zur 
ausfahrt geben. was heisst: du wirst mit uns bald ausgepocht 
haben, Lorner 6, 220°? 

3) bei den landsknechten 
dern: die Engelburg bochten sie aus und blünderten alles, 
so sie funden, Frans chron. 309°; liesz alle sündische güter 
auspochen und plündern. Micnätius 3, 491. auspochen also 
aus dem versleck klopfen. aunpochung $ äer amen Joule 

4) pelzwerk ausklopfen, rengen, IER 
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#5) heute einen schauspieler auspochen, ihm durch pochen, 
klopfen misfallen zu erkennen geben. 

AUSPÜCKELN, exsiccare, ausdörren : heringe auspöckeln ; 
ich halte auch nicht, dasz ich dazumal auf meinem ganzen 
leibe ein pfund fleisch hätte zusammenbracht, so sehr war 


AUSPÖCKELN — AUSPRESSEN 


ich ausgepöckelt. Weise . 70, 

AUSPOLIEREN , ezpolire, ausglälten, sowol fertig glätten, 

GO A als durch die glätlung wegnehmen: fecken auspolieren; wer 

ei dergleichen aus seiner religion auspolieret, hätte eben so gut 

na, 8, gar keine. Lessing 10, 14. 

6. AUSPOLIERUNG, /. was endlich die auspolierung des ver- 
standes hetrift, so wäre zu besorgen, dasz dieselbe gänzlich 
unterbliebe. J, E. Sen. 

AUSPOLSTE stopfen: ein bett, einen stul 
auspolstern; jene wolthätige trägheitskruft, womit die schlech- 
testen wesen ausgepolstert sind. J. PauL teuf. pap. 1, 88; dasz 
es zuletzt wol gar an haaren fehlen dürfte, womit man die 
köpfe der schönen auspolstert. lit. nachl. 4, 153. 

AUSPOLTERN, desinere tumultuari. 

e AUSPOLZEN, ewsilire, ebullire, wie ein polz oder bolz her- 
ovar aws bolzen, zusspringen. wenn di grat auspolzen (die Arten der sieden- 


au aussterson, den fische ausspringen), so haben in (des feuers) genu 
Exkumercer darf nicht mehr Wou zugelegt werden. en , 
` schon ahd. ùzarpulzan ebullire (Gnarr 3, 115), mhd. sò dir 
Heat Ab ietze alsö zorn a daz dir daz keng her ùz wolle pulzen vor 
ungestüemekeit. Benrnoro 78; wiltu einen slahen oder wun- 
den vor zorne, daz dir relte dag herze bulzen her ûz welle. 
123. ûzbulz ebullitio. vgl. bolz. 
AUSPOSAUNEN, buccina indicare, nnl. uithazuinen : 


fuion bai mamn ber verkleinern das verdienst und stümper ausposaunen, 
WEILER Sne welthaten Gorren 1, 305; 
a schon Dsamel-wonns dem denn hyperbolisch dünkt, 
be, aus, H 


1,23% ., posaunt ers hyperbölisch weiter aus. Görue 14, 37; 
G 7 


m 9 hab aber auch die kunst verstanden, 
An aux vier ehu auszuposaunen in allen landen, 
A welt 


#0» - olıne just die backen aufzupausen, 
nu LAat: 


f Kear 
Irland. NR) 


wie ich thät meinen Telemach lausen. 57, 258. 


SUR GH Au AUSPRÄGEN, signare, accurate ewprimere: das gold, silber 
Chat. Zi AA Tlausprügen, münzen, thaler, geld ausprägen. figürlich: 
I naat EREN, ich lasse gern die thoren gelten, 


wofür das glück sie ausgeprägt. Görınok 1, 14; 
hör auch meine wünsche, mit dom stempel 2 
langgeprülter freundse ausgeprägt! GOTTER 3, LXVI; 


Sferze sr rsd. 
EITI 


J wolliè man euer geschwätz ausprägen zur sapphischen ode, 
GE N PLATEN 136; 
e i d 
So aus männermut mit weibertreu verschmolzen 
ger Wei: im reinsten gold, das keinen Neck verträgt, 
Das d hat uns die zeit zu diesen stolzen 
di schaumünzen ausgeprägt. Tnünmer; 

/ AUSPR da die natur kein volk mit &inem münzstempel und einer 
GEN: AN hand allein ausprägt, sondern mit tausenden auf einmal. 
ahaa bleibt - PauL Hesp. 2, 222; grundsätze, gdie er nie in thaten aus- 
‚jour hangpzägte. Til. 2,204; der stolz prägt sich in seinen mienen aus. 


Maka nm uria /AUSPRASSELN, edere cum fragore: 


Hu au o 
SC Miadi gie dasz sie (die wolken) uber uns voll angst und graus 
Scheibts H A zerspringend prasseln (es steht brasshlen) häulig aus 

na, rauch, glut, plitz, bitz und fewerllanımen. 


WECKHERLIN 128, 


Cie Ve vier AUSPREDIGEN, perorare, finem facere concionandi: ah gott, 
CS wu gutt meines heils, erlöse mich von den geblüten, und lasz 
d Éier mit Sreuden auspredigen mein zunge dein gerechtigkeit, Lu- 
i Keisetbrien 1, 30°; dieses lob und ehre sol auspredigen dir meine 
un pt» Ki edel s A0 7 dies eer eet Eeër 
KYA. "is zunge. 3,15; wann habt ir einmal ausgeprediget? Garg. 252. 
G. einem etwas auspredigen, durch die predigt abgewöhnen: meine 
` bauren läuten auch zu zeiten etwas mit der grübern glocken, 
doch thue ich ihnen so viel einhalt als möglich, hat doch 
der selige herr Rist, als ein geistlicher, es seinen bauren nit 

auspredigen können, ped. schulfuchs 258, D 
EN, plene laudare, vollpreisen, auslobeh: gott 

Tatev kann keine menschliche zunge auspreisen. N 

Sch nA AUSPRESSEN, exprimere, ausdrücken, nnl. uitpersen 


` einer 


ale o ei eilrone den saft auspressen, die eitrone auspressen; ül, wein 
mol au, e- auspressen, den samen, die trauben auspressen; den au 


pro 


D 
-= thränen, der brust seulzer auspressen; die angst preste sei- 
ner stirne schweisz aus, der knebel seihen fingern blut, einem 
ein geheimnis, ein gelübde, eine verwünschung auspressen: 

e beider namen weisz ich, 
doch keine marter prest sie von mir 4 
ein land, die armen einwohner hart auspressen; sich vor 
einem ausgepresten Auch hüten. medic. maulaffe 775. geld 


IPA AUSPORY EN 
yorzr hinden aux. De: Vote 


aus. SCHILLER 508. 


EK 


| 
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von den leuten auspressen; die abhängigen satrapen auspres- 
sen. WIELAND $, 316; aus einem erfahrungssatze nothwendig- 
keit (ex pumice aquam) auspressen wollen, ist gerader wider- 
spruch. KANT 4, 107. 

AUSPRE L m. torcularius. 

AUSPRESSUNG, f. expressio, stärker als ausdruck: 


schweig, ausdruck! dummes zeug, es dürfte wol 
bei dir auspressung sich betiteln können. Tieck 3, 273. 


AUSPROBEN, passim tentare, versuchen : den wein ausproben. WSPROPFEN, Lech, velipeeck- : 
AUSPRUFEN, pertentare, durchprūfen: ausgeprüfter wein; aA, [AN 7 
ausgeprüfte treue; gerot). Pan gë, 
5, 710. l 
AUSPRÜGELN, deverberare: nach verdienst ausprügeln ; ein pferd auApt. 
der spieler will sein geld, sonst prügelt er mich aus. Pda, 8, 82; 


Bobs GAR STEE Missa pr SC wech 


, Jemina, Hiobs des a sgeprüften 
und des wiedergesegneten tochter, Kropstock Mes: 


AUSPUFFEN, pugno tundere, deverberare, auch effarcire, 
auspolstern. s. aufpuffen und ausbuflen. 

AUSPUMPEN, ezantlare; wasser auspumpen und dann den 
keller, brunnen, teich auspumpen, s. ausplumpen, 

AUSPUNCTIEREN, punctis divinare: ohne die cahbala zu 
hülfe zu‘ nehmen, getraut ich mir fast, ihren ganzen wort- 
wechsel von silbe zu silbe auszupunctieren. BÜRGER 17 

AUSPURGIEREN, alvum purgare: eim die seel auspurgie- 
ren, Garg, 192°. 


AUSPYPEHN, een, > pipe e im adu d 


AUSPUSTEN, ausblasen. Görtue 41, 258. 

AUSPUTZ, m. ewornatio, ewpolitio: der ausputz eines kin- dk ask ul, der ann pub . 
des, einer mauer; zwei diener mit rother libe welche ` eeun? i të ` ok 4 RS auau modela 
uns der alte vom adel zu einem bessern ausputz auf den T Sn KH A20- 
weg gegeben hatte, Jucund. 204; um ihren guten eigenschal- 


ten den glanz und ausputz zu geben. J. 
mit allem ausputz von angemaszt 
der ausputz der wissenschaft. 
putz, pu 

AUSP eigentlich pulare, ampulare, expurgare, exor- 
nare, ausschmücken, die leiste hand ans werk legen. 

1) die bäume, die hecken ausputzen, beschneiden, inlerpurgare. 
2) fische ausputzen, depurgare; den rost, lecken ausputzen, 
detergere; die finte, kanone: liesz die stücke ausbutzen. 

3. 352. 

3) das licht ausputzen, emungere, gewöhnlich aber auslö- 
schen, candelam incaute emungendo exstinguere; Flamin habe 
dem kammerherrn mit der piale aoas en, Ausgeputzt, 
J. Pavi Hesp. 4, 97. òro  Gai-gub-t Heie Ai IZ, N 

1) mein äll sind fein ausgebutzet. Garg. 89°; Eönbaher, Pertig bo emp, St. Du 21 $3, 
die er mit allerhand schildereien ausputzen solte. Weıisk erzn. Br Sen ichal our . Dos, Ass, 
3; ibre tische und tresuren mit gülden und silbern bechern, ie Stuben rbulsen. Ye. Sing. 223: 
schüsseln und kannen ausgebutzet und gezieret. Schurrius d 
783; das füllen mi aus: reg souber muss buiek- Wirsung lad AS) 3 

zwar dient der zaum mich auszuputzen, 

doch darum ward er nicht gemacht, 

er ist zu meines reuters nutzen 
und meiner sclaverei erdacht. 


, SCHLEGEL 5,46; 
gründlichkeit. Kant 1, 44; 
s. abputz, anputz, auf- 


nekkester up, - Wnordu gef 9). t, 129 
(der nanni den ya (e OA) AM. 


"28 Í 


f 


‚314. 


004 har Cat Meescht Bag: 246 A 

Vard von dar Isonnen lund den mien wel ou, 
abuh. Boce. 2,1084 ; 

` 


GELLERT 1, 48. 

5) das glas, den becher ausputzen heiszt auch rein austrin- 
ken, ausleeren: er hat schon einen ausgeputzt, genommen ; 
wer alle pocal ausbutzet, der gehet mit den schweinen zu 
tisch. Lensann 67. auch die kisten ausputzen, ausleeren : 

es ist fein, dasz ein frembdling sich 
kan in ein gutes baus einnisten, 
und mit dem fuchsschwanz listiglich 
ausbutzet förliglich (dolose) die kisten. 
WECKHERLIN 417; 
nachdem der wirt nun sabe, dasz niemand mehr asz und die 
schüsseln ziemlich ausgeputzt waren. Schelmufsky 1, 27. 

6) häufig von flitterhaftem anzug und staat: so können sie 
doch wol doctorisch gehen und sich ausbutzen mit dem maul. 
mit dem schlecke, mit gewand. Paragprsus chir. schr. 128°; 
zwen junger ritter nit bast mit cleidüng, pferden und har- 
nasch ausgebutzet. Aimon D3; 

was hat üch in die wüste treit? 
ein menschen zsehn, der si bekleit 
mit zarten Kleidern gbutzet usz? trag, Joh. h4; 
underdes war er angelhan, gestrält, vom schuh bis zum hut 
ausgebutzt, geräuchert und erlabt. Garg. 173°; mit seidenen 
kleidern ausgeputzet. pers. baumg. 3,18; treten die beiden wol 
ausgeputzt auf. Schock stud. leben J5; 
indessen kömpt sein weib, 
die nicht nach bisem reucht, und ihren schnöden leib, 
wie falscher wåar geschieht, vollauf an allen enden 
hat prächtig ausgebutzt, Oritz 1, 138; 


EP 


= e G 
Jen dogen aushwAzen.\enu 386° 


ein maz da, Hau at Bun, Daten bt. nS. 
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sie hatte sich eben an ihrem nachttische befunden, um sich 
auf die ankunft ihrers bruders auszuputzen, der sie auf eine 
unerwartete gesellschaft vorbereitet hatte, Wıenann 12, 45; 
sie pu ‚te,mich so gut aus, als es in der eile möglich war, 
wart einen schleier über mich und sich selbst, und führte 
mich aus dem hause. 12, 107; sie traten zusammen herein, 
sehr abenteuerlich ausgeputzt. Görue 19, 210; die infantin will 
eine masquerade angestellt haben und ich will mich zu einem 
narren ausputzen. KrinGens th. 4,274; für sich allein würde 
ein yerlassener mensch weder seine hütte noch sich selbst 
ausputzen, Kant 7, 156; allsonntäglich” putzte die mutter ihr 
töchterchen wie eine puppe aus. s. ausmutzen. 

7) abstract, in gutem wie übelm sinn: ich will auch fort- 
fahren die wahrheit auszuputzen. Lurnens br. 2,15; hierdurch 
werden unsre gedanken ausgeputzter, J. E. SCHLEGEL 3, 88; 
so könnt ich mir ja den schein einer heldin geben und meine 
unmacht zu einem verdienst ausputzen. SCHULLER 205%; man 
hatte gewisse vorlülle ausgeputzt und ihnen eine lustige und 
interessante gestalt gegeben. Görne 18, 293; past hier keiner 
von den dreitausend namen, mit denen ilir (ärzte) eure un- 
wissenheit ausputzt? 20, 301. 

8) aus der worstellung des fegens leitet sich die des züch- 
tigens, verweisens, schellens: er hat den buben tüchtig ausge- 
putzt; doch stellt Krısensneng die person in den dativ: das 
du in strofest, anschnauwest und im uszbützest. chr. bilg. 141. 
s. ausschneuzen. 

AUSPUTZEN, n. ezpurgatio, expolitio: da nun alles haus- 


| gesind umb frau Anna stehet, und eins dieses, das andere ein 
| anders begaffete und betrachtete, und im ausputzen so ge- 
í 


Sich mık hugenden Aunbulzen Pore, 122, 


sie haben leicht vers hend day man sè nut 
stHraschen rderzwyrte ausbukze . 


Wrs 
Cal PIE winter unbul Keirust, ia. 


> fr 
einen wol ausbutzen. oce . 2, Zaa . ı 


schäftig waren. 'Scuurpius 542; wir pachteten hierauf einen 
gasthof und hatten viele ausspannung, mithin dem scheine 
nach gute nahrung. ‚dem ohngeachtet aber waren wir in einem 
halben jahre fertig bis aufs ausputzen, und ich muste aufge- 
| häufter schulden wegen Prag verlassen. Leipz, avantunier 2, 53. 

AUSPUTZER, m. putator, exornator, gewöhnlich aber nach 
ausputzen 8 ein derber verweis: Musca, du wirst ursache 
sein, dasz ich wackern ausputzer und vielleicht auch wol gute 
trockene stüsze von dem herrn bekommen werde. Gnvrnus 
j 1,862; ich wil ihm einen statlichen ausputzer geben, dasz er 
ein andermal ein wenig besser den sachen nachdenke. 1, 898 ; 
um meinem schwager einen tüchtigen ausputzer zu geben. 
| Felsenburg 2, 436; einen wichtigen ausputzer zu verdienen. 
| ehe eines mannes 237; und ich hatte denjenigen ‚guten aus- 
| putzer ganz wol verdienet, den ich damals empflieng. Leipz. 
avant. 1, 32; sie aber nur einen ausputzer davon kriegete. 
Salinde 105; damit, wann das werk übel ablief und ihnen 
(den jungen pharisdern) Christus einen guten ausbutzer gebe, 
"die alten patres den kopf aus der schlinge ziehen können. 
Sciurrius 790; die schwester mag mir diesen ausputzer nicht 
übel nehmen. Lessing 12, 459; die gnädigsten ausputzer summ- 
ten ihm schon um den kont, Gomm 18, 72; dasz ich dem 
Gherardo nur eine ohrfeige gegeben hätte, und deshalb kei- 
nen so heftigen ausputzer verdiente (non mi pareva dovere 
di meritare tanta gagliarda riprensione). 34, 46. 


Be oos Kr. Laag 93. x 3 

A ihnen dichte Oälau Der Wh lut 

a Rn Ski was Ai 
KR wën i ww 


e AUSPUTZUNG, f. leibsplleg und wolhaltung, ausbutzung 
N und schmuck des leibs. Fıscuanr ehz. 21. 
d AUSQUÄLEN, exceruciare: ob es (das mädchen) sich ver- 


zehrt und sein armes junges leben ausquält. Görse 10, 57. 
AUSQUALMEN, evaporare, ausdampfen. 
AUSQUARTIEREN, hospilium mulare: der darf mir nicht 

ausquartiert werden. bürgercapitain 1, 3. 

AUSQUELLEN, scaturire: ausquellende brunnen; die aus 
den schönen guten augen ausquellenden thränen. Görme 23, 
193; seiner, seit jahren zum erstenmäle von leidenschaft aus- 
einander gerissenen t quoll das sieche blut aus. J. Daum, 
Hesp. 3, 256 

AUSQUESTEN, exire foras saepiusque, Stieren 1490. 

AUSQUETSCHEN, elidere, exprimere: ausgequetschte citro- 
nen; den saft der beeren ausquetschen, 

AUSRADIEREN, eradere, auskratzen, ausschaben. 

AUSRAFFEN, exhaurire: ein prudelmus gekocht und aus- 
geralt. bienenk. überschr. von 1,10. 
| AUSRAGEN, eminere, prominere, vorragen: gleich als wenn 
| d ein strosack vol stro stecket, und oben und unden dennoch 
ausraget, Lurnen 3, 461°; ir werden die füsz ausragen. Waris 
4,89; ausragende felsen., b 

AUSRAHMEN, ein bild aus dem rahmen nehmen, gegenüber 
dem einralmen. 


Di 
AUSQUITTIEREN 


t ih aal 
Rommel 54a. ere 


OS KH 
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AUSRAMMELN, coire desinere, von schafen, kalzen hd 
hasen. Fıscıanr setzt es transitiv für ausheckens welche ein 
trunkener münch und ungelehrter püffel irgends auf s. Mar- 
tinsabend ausgerammelt hat. bienenk. 58°, das ahd. rammi- 
lôn erscheint nur intransitiv. das nnl. uitrammelen hat ganz 
andere bedeutung. 

AUSRAMSEN, dasselbe, ein ahd. vammisön voraussetzend : 
kumpt die eebrecherisch hur in acht oder zehen jaren wider 
und hat sich aller buberei wol genietet und ausgeramst. Frank 
weltb. 12 s. ramsen. 

AUSRÄNDERN, marginare: den teig ausrändern; ausgerän- . 
derte, ausgekerbte blätter, Asch D'Lou deu y aus gerandck 
AUSRANEN, gracilescere, schmächliy werden, von ran gracilis, 

schlank, ein gutes, nur noch bei SEL En 1505 verzeichneles wort. 

AUSRANGEN, auspflocken ? ein 1 if den wasen ausrangen 
oder mit stro bestreuen, weisth. 3, 01. vgl. Sen, 3, 108. 

AUSRASEN, furere desinere, austoben, nnl. uitrazen: er 


musz erst ausrasen; das fieber hat noch nicht ausgerast; langn oa @. 
wann du dann sot bast ausgerast. Seu grob, Ki; 


lasz du 
den krieg ausrasen, wie er angefangen. SCHILLER 456; 


im tanze sich ausrasen. Görne 26,12; führe uns hinunter zu 
dem lager ‚der feinde, dasz wir die kühne hegeisterung aus- 
rasen, KLINGER 2,157; er raste seine glut aus. 3,78; als ein 
ausgeraster. der arme mann im Tockenb. 237. ` 
AUSRASSELN, cohibere tumullum, auslärmen. STILLER 1523. hier omarad kin 
AUSRASTEN, conquiescere, ausruhen: drei bis vier tage “*” et. Sdt 
"ët rage deg 20 i ue genge ` 
im schatten da ejn wenig auszurasten, WIELAND; ;\Peyun 242.228, í 
i A R A dalsenh. 4,203. 
sie rasten im hohen berufe nicht aus, bis sie vollbracht was a 
sie sollen. Fr. MÜLLER 1, 38. verbleiben u. auyvasten . rant. Gs.) 10» ` 
AUSRAUBEN, expilare, despoliare, ausplündern: alle augen- _ ng. 
blicke fiel es zweien oder dreien von- diesen potentaten ein,| Emen tag, Ouh ù V 
den vierten mit einander auszurauben. WIELAND 6, 39; der Tarteten, 1,26% BEN 
pöbel raubte die öffentlichen kassen aus. 7, 371; die kleinen H 
sultanen raubten die proyinzen aus. 8,146; denen die ausge- NR 
raubte küste keine heute mehr darbot. Semer 1039; die , si A; 
Thurier, die jetzt aus ihrer dusgeraubten und verheerten hei- hn. H 
mat Nüchtig sind. NIEBUHR 3, 5 ba e ‚Sr 
AUSRAUBUNG, f. exspoliatio : hei derbekannten ausraubung ` 8 
des mogolischen schatzes durch Thamas Kulikan, WieLAND 7, 207. 
AUSRAUCHEN, weidmännisch, fumo expellere, die füchse 
durch rauch aus ihrem bau treiben. sonst, eine pleife tabak 
ausrauchen, leer rauchen; intransitiv, aufhören zu rauchen: 
der Vesuv hat ausgeraucht; der ofen musz erst Ausrauchen. den uwin 
AUSRÄUCHERN, odoribus, fumo replere, nal. uitrooken; As raucdhen 


amt abe PA v 


ein gemach ausräuchern; ein fasz mit wacholderbeeren aus- PET GER q de 
räuchern; fleisch ausräuchern, beräuchern, fumo durare, wol ak. i ` K "ode 
ausgeräuchertes fleisch. 11, 
AUSRAUFEN, evellere? ähren ausraufen, ausrupfen, goth. de 
raupjan ahsa (vgl. unter ausreiben); da ich solchs höret, zu- die 
reisz ich meine kleider und meinen rock und rauft mein heubt- all eu ka 
har und bart aus und sasz einsam. Esra 9,3; die da nesseln a Setn Se 
ausrauften umb die püsch. Miob 30, 4; ah das sie müssen Ong fin 
sein, wie das gras auf den dechern, welches verdorret, ehe + ha 
man es ausreuft. ps. 129, 6; ich wil sie pflanzen und nicht EN 
ausreufen. Jer. 24, 6; das erste (hier wie ein lewe, und hatte d 
fügel wie ein adeler, ich sahe zu, his das im die Nügel aus- Ki 
gerauft wurden. Dan. 7, 4; Dengen an ehern auszureufen. We 
Malth. 12,1. Marc. 2,23. Luc. 6,1; auf das ir nicht zugleich ech 
den weizen mit ausreufet. Malih. 13,29; lieber schlahe im ein N 
kliplin dazu und reuf (es steht reif) im den bart aus. Luther a 
1, 365°; ; KAL i. 
dein bart will ich dir ausraufen, u 
sag ich dir vil alten man. Uurann 332. wo 
der untersten scham den wald ausreufen, Frank spr, 26; der‘ in 
baum ist von kainem menschen usz zeraufen, ReucnLın augensp. We 
8"; dem teufel ein horn ausraufen. Garg. 17°; die federn aws- T., 
reulen. *Acrrcora sp, 142"; und der herr wird ir schönes har sch 
ausreufen. MArnksıus 50°; Cé 
geht, reult dis unkraut aus! Gryemus 1, 513; Ko 
reuft hyacinthen aus. FLEMING 150; ` inii 
mit ausgerauftem haar. Gorren t, 214; gra 
kommt ein glaube neu, fall 
wird oft lieb und treu fi 
wie ein böses unkraut ausgerauft. Görar 1, 242; i Du: 
wir wollen sie nicht ausjäten, um nicht vielleicht edle pnan- 
zen zugleich mit auszuraufen, 19, 7; wir allen würden noch | e p- 
Dir wanden dire me hm asb aunranlen f st nur) ht AR Lë d 


i 
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heute die haare ausraufen über euerm sarge. SCHILLER 109°; 
die weil er junge tännchen und anderes ausraulte. der arme 
mann im Tockenburg 13. der schwankende umlaut wie in glau- 

- ben und gläuben u. s. w. 
Kee AUSRÄUMEN, vacuare, auferre: da sol der priester heiszen, 
d Lone bagsin: sie das haus ausreumen. 3 Mos. 14, 36; er hat ihm wirk- 


H A 


ch die zimmer ausgeräumt (ihm bestohlen). Lessing 1, 551; 
misbräuehe ausräumeh, wegräumen, aus dem weg räumen; 
nke, tische, stüle ausräumen, aus einem raum schaffen ; 
wäsche ausräumen, aus dem kasten und den kasten ausräu- 
men; den graben, die abzucht ausräumen; ein loch ausräu- 
men, erweitern. 
AUSRAUPEN, was abraupen. 
} AUSRAUSCHEN, explodere manibus, ausspollen: als dasz 
äis: man mich mit schimpflichen worten spöttlich ausrausche und 
“vertadglache. Avner proc. 1,7; weil ich aber diese seine sophisterei 
kent 2, schon droben gar laut ausgerauscht habe, so darf es hier kei- 
A her andren antwort. Jon. ScnerrLens kehrwisch. Neisz 1664. 
s.42; bei STIELER 1537 auch ausreuschen exsibilare. 
` Hm 
(Rear. vk s 
H 


mei, 
be ses, 
ind die 
tuele! 
be Ai. 


gef AUSRÄUSPERN, exscrearg, lussire, ausspeien: zerteilet den 
schleim in der brust und macht ausreuspern, TABERNAEMON- 
TANUS 927. bei MAALer 45" ausrüspen, wie mhd. riuspen. 
AUSRECHEN, everrere: das laub ausrechen; den garten 
ausrechen. 
AUSRECHNEN, compulare, revocare ad calculos, nnl. uit- 


db rekenen : 

S Mei rechnets nicht zu dem ergsten, aus, H. Sacus II. 3, 79°; 
wie musz ich das ausrechnen schier, ge 

o >$ H dasz ihr zwen heilig kommt zu mir? Aren fastn, 130"; 

ER e was gott recht rechnet aus, was gott wol misset abe, 


steht nie so recht und wol, dasz tadel nichts dran habe, 


Í Locau 1, 9, 34, 
10. SEH der dem reim zu liebe auch einmal au hen schreibt: 
ji P 


7 epuer ‚man soll dir die nativität, Tenebrio, ausrechen, ` 
zu rechnen wer dein vater sei, das wil den kopf zerbrechen, 
‚201% 


e ~ 3, 9, 82, 
LU aite. denn ausrecken kann nicht gemeint sein. aber schon Brant 
ZEN ‚ im narrenschif hat ausrechen f. ausrechnen. 

‚„AUSRECHNUNG, f. comphıtatio, caleulus: ausrechnung der 
ode bu ‚Bestirnwinkel, Fıscnant bienenk. 11°; nach meiner ausrechnung 
r DG Müste er ilmen, wo nicht von liebe, doch wenigstens von ver- 
ehrung vorgeredet haben. J. E. Senger. 2,190; ich hätte den 
Ausrechnungen der kalten vernunft gehör gegeben. WIELAND 
27, 276; eine genaue ausrechnung. Kant 8, 304. 

AUSREC , extendere, nnl. uitrekken, ausstrecken, hand, 
zunge: recket seine band aus und fasset 
aS messer, das er seinen son schlachtet. 1 Mos. 22,10; recke 
deine hand aus uber die wasser. 2 Mos. 7,19 und sehr oft in 
der bibel; nicht wissen noch geschen haben die züchtigung 
z des herrn, seine mechtige hand und ausgereckten arm. 5 Mos 
11,2; ich hab meine hende ausgereckt zu dir. LUTHER 1, 4 
denn als ich meine arme ausreckt. Felsenb. 3, 259; sie recket 
die hand aus, der gabe zu nahen. Görne 3, 4; gewöhnlich 
kann man die breite der sse mit ausgereckten armen mes- 

sen. 27, 104; in den weisthümern häufig, mit ausgereckten 
Ak Dec fingern schwören; mit ausgerecktem halse und aufgerichtem 
|) e ëlo haupte einher treten, LAURENBERG acerra 247. es heiszt aber 
ai La auch finger, hals, obr aufrecken (w. m. s.). stab und stecken 
Susrecken; recke deinen stabe ans, und schlag in den staub 


Dien" auf erden. 2 Mos. 8,16; da recket der engel des herrn den 
N den Stecken aus, den er in der band hatte, richt. 6, 21; recke den 
Kab, Zauberstab aus! Zachariä 2,85. abstract, wir sagen, das gott 

3 


nicht ein solch ausgereckt, lang, breit, dick, hoch, tief wesen 
sel, Lurmen 3, 461°; nun will ich ihn gern nicht auffordern, 
mir doch ein ähnliches so ausgerecktes gleichnis bei dem Tul- 

lius zu zeigen. Lessing 6,285; hergegen füllt die stelle recht 
N wol aus, wenn die ausgereckten, wackelnden, hexametrischen 

an kürzere, straffere, jambische glieder zusammen gezogen 
werden. Börsen 219°: äuszerst fratzenhaft erscheint der arme 


sha T, nachdem er nun zeitlebens gesungen und gezwit- 
Schert Jat 


und der 


! 
sit olterschrauben der neuen philosophischen forderungen 
4 JL auszurecken bemüht ist. Ging an Schiller 347; die be- 
nühungen 
gramma 


all nie , 
all nicht ‚74 sich ansrecken, erstrecken, 


E «d. Payt Hesp. 2 
ausdehnen: SCT » Kuhn westf. sag 2,240, 
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da kann sich meine seele ausrecken. Kuıncens th. 2,271. Heute 
wird dem ausrecken vorgezogen ausstrecken, wenn von reichen, 
ausdehnen, wenn von erweitern die rede ist; man sagt die 
zunge, den fusz ausstrecken, aber das leder ausdehnen, seine 
macht, die grenzen des landes ausdehnen, 

AUSREDE, f. pronuntiatio, ezcusalio, praelexlus, aussprache, 
ausflucht, entschuldigung. 

1) für aussprache: ob aber die schlesische ausrede der eras dein 
meisznischen für zuziehen, lasse ich hochdeutsche redeerfahrne 
urtheilen. Hanmann zur poelerei s.169; dasz ich im schreiben 
der frembden wörter hach der hochteutschen sprache und 
ausrede gangen. ÖLEARIUS vorr. zur pers. reiseb. ; ihre, sprache 
und ausrede fült auf die tartarische art. 3,4; nach der teut- 
schen ausrede. pers. rosenih. 7, 6; ihre sprache prächtig, und 
ihre ausrede klang. in den ohren der fremhden um so vièl 
schreeklicher. Bünau 1, 60; ihr höret und wisset, dasz ich eine 
unförmliche und sehr schwere ausrede habe, welcher fehler an 
meiner zunge liegt, Felsenb. 4, 441; sie habe eine ausrede wie ein 
mann, Hildburgh. diebsbande s. 49. in diesem sinne veraltet, 

2) das gesprochne wort: 

und so erbaulich 
predigte, dasz hell tönte die ausr auch in die winkel, 
Voss 1,178, 

3) entschuldigung, ausflucht: doch musz ich zuvor eine aus- 
rede thun auf etliche bezichtigung, so sie auf mich treiben. 
Lurser 1, 400°; nit ausred hab! Uurano 601; keine ausrede 
suchen. Wickran rollw. 64°; solcher faulen ausreden müszig | 
stahn. Garg. 181°; ausred vorbringen, Simpl. 2,233; es ist besser 
gar nicht geboren sein, als dieser missethat zur ausrede dienen. 

ScnLLER 186; nur ein fürstenthum kann meinem geschmack zur 
erträglichen ausrede dienen. 188; er hat allemal eine ausrede; 
er braucht ausrede; nur keine ausrede! 

AUSREDEN, eloqui, pronuntiare, loquendi finem facere, 
excusare, dissuadere. 

1) eloqui, aussprechen, ausdrücken: er ist so heiser, dasz 
er kaum ausreden (ein wort hervor bringen, reden) kann; wer 
kan die thaten des herrn ausreden ? ps. 106, 2; wer wil sei- 


VER 


Roce KA? 


nes lebens lenge ausreden? Es. 53, $; ich wil euch geben 
einen mund, das ist ein ausreden und sprechen, und weis- 
heit, dem nicht mügen sollen widersprechen alle euer feinde. 
Lorne 1, 466°; nu ist bei allen schriftkündigen ungezweivelt, 
das Gabriel hie rede nicht von tagwochen, da sieben tag ein 
wochen machen, sondern von jarwochen, da sieben jar ein 
wochen machen, wie die schrift pflegt auszureden. 2, 247"; 
welche sprache hat die art, das sie die stücke das ist mein 
leib u. s. w, also verstehe oder ausrede? 3 78; welchs die 
andern evangelisten also ausreden. 3,88’; Carlstad kan nichts 
ordentliches fassen oder begreifen, vielweniger ausreden oder 
schreiben, 3, 89°; das ein Deudscher möcht s. Lucas text bei 
sich also ausreden, dieser becher ist das newe testament des 
bluts Christi halben? 3, 494°; und würde gott geben, das es 
auch frucht schaffete, mehr denn jemand ausreden möcht, 
6, 35°; welches kein mensch ausreden noch mit gedanken er- 
langen kan. 6, 203°; des hapstes büberei kan man mit wor- 
ten nicht ausreden. Lurnens tischr. au. 242°; und ist nicht 
wol mit worten auszureden. Me Asenmg, im corp. doctr. chri 
165; allerlei latine auszureden. Mıcn. Nenner bedenken 25 ; 
ein prediger hoher kunst und treflichs ausredens (vortrags). 
Kıncunor wendunm. 461; weil sie (die Rugianer) rauhe, oder 
wie wirs Pommern ausreden, ruge lüde an kopf und bärten 
gewesen sein. MicrÄLius 1, 87; es musz ein mensch ihm erst- 
lich etwas in seinem gemüte fassen, hernach das, was er ge- 
faszt hat, ausreden. Orırz poeterei 29; Seneca, als. er das 
wort araece wil lateinisch geben, sagt er, so ers wolte 
mit einem worte sausreden, möchte es in eine vieldeutung ge- y 
zogen werden. Hanmann zur poclerei s. 127; wenn ich in Per- 
sien ein wort nach unserer pronunciation ausreden und etwas 
fragen wollen, hat kein Perser gewust, was ich gewolt. Orkanıus 
vorr, zur pers. reiseb.; sie haben kein r, däher sie auch wörter, p 
so ENEE Ae haben, nicht ausreden können. das. ; soas Konna alle 
welcher der gröszere soi, redet die parze nur aus, Vixe Kle. TR» 
Göruk 1, 380; 
er kommt von Rom und holt mich ab. wir haben 
viel auszureden, abzuthun. entschlüsse 
sind nun zu fassen, 9, 115; 
denn er redet gar manches in seiner heftigen art aus, 
das er doch nicht vollbringt. 40, 275. 
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2) perorare, finem dicendi facere, fertig reden: und der 

r herr gieng hin, da er mit Abraham ausgeredt hatte. 1 Mos. 
r 18,33; und ehe er ausgeredt hatte. 24, 15; un! da der herr 
ausgeredt hatte mit Mose, 2 Mos. 31,18; nachdem er aber vor 
1, 564- dem volk ausgeredt hatte. Luc. 7,1; er mocht dise wort kaum 
i y, ` ausgereden. Garg. 269°; wenn wir unser herz ausgeredet ha- 
ben. Gernent; kaum ausgeredt. UnLAND 619; als er das wort 

kaum ausgeredet. Lokman fab. 14; aber er musz mich aus- 


nen ausoeradekh 
ee 
reden lassen. SCHILLER 207°; weiter! reden sie aus, eher kom- 


nachdem mun Pe hiu, usa gel. Än Be Mo Vigen sie nicht von der stelle. Gg, 14, 183; hast du bald 


hastu aber aunaercdt * Ädirsung Cal- Cat } ausgeredet? lasz mich nur ausreden. 
H Oo RA 3) ezcusare, was gefasal werden darf: sich oder einen heraus, 


a S aus der sache reden; niemand ist damit entschüldiget, das im 
seine oberkeit so hart den kelch verbeut, als solt hie der gehor- 

oui Aen, yiu odo ba, el Win, pa aa der be: nos haraa E Vi 5, 
Š \ £ 3°; doch ist das urteil noch nicht gangen, das er noch ma 
ansabe Ierch) ar bei oi. beit. vm. raum haben sich auszureden. 5, Ze ich will sie nit end 
el den vuschadl auf deu - Kpt od gu.3o.den nod entschuldigen von sünden, Frank trunkenh. H2'; ob 
f -du schon auf meine wort dich ausreden und beschönen kanst. 

Kırcnnor wendunm. St: welcher, da er für den fürsten kam, 

wenig hette, darmit er sich ausreden mochte, ward derhalben 

in gefengnis gezogen. 450°; da sich der mann ausgeredet 

hatte, wegkürzer 7; das vergnügen zu hören, wie ein solcher 

mann sich ausredt. Lessing; es redt sich immer einer mit 

dem andern aus; so gehts mit dem ausreden! GüTHE 14, 208. 

4) einem ausreden, dissuadere: einem den aberglauben, 

den hasz ausreden, ihn davon abbringen. STIELER 1545 ; und 

e vi ge hättest dı tausend zungen, du solltest mir meinen vorsatz 

D ` Zeie e t lä 

ihre solche ae Ae alttn ëniste Ze Tugend. 2 ,125;nicht ausreden. Görue 18, 5; die er sich vom aufgeklärten 

g stadtbewohner niemals wird ausreden lassen. Tieck ges. nov. 

1, 36; er läszt sich nichts ausreden. diese ausdrucksweise, 

welche AneLung nur dem gemeinen leben zueignen will, scheint 

erst im 18 jh geläufig zu werden un auf ein volleres einem 

> 7 RS Ke sinn, aus den eng eg 

. , als sie Eckarthen so bestürzt sahen, wollen sie ihm alles aus 

aus vba In Made ABS A sinne reden. un. doct. 652. beides aber klingt edel und 

unanslösiig. s 

AUSREDLICH, effabilis, unausredlich ineffabilis. STIELER 1545. 

AUSREGNEN, desinere pluere, nnl. uitregenen: es hat aus- 

geregnet, pluvia cessat, die wolke hat sich ausgeregnet, dann 
auch Iransitiv, pluendo cavare: die wege sind ausgeregnet; 


e N 4 s 
E dom ausgeragneken ande ` . dann durch haselgebüsch den ausgeregneten pfad auf 
1e 
a T 


~ siẹigen sie. oss 1, 20. 
Men w. 4 AUSREIBEN, exterere, nnl. uitwrijven, 


1) ähren ausreiben, esterere spicas, die kürner aus den ähren 
reiben und essen, yolh. raupidtdun ahsa jah matidêdun bnauan- 
dans handum, ¿redov yæøyovtes, Luc. 6,1, ags. car plucce- 
don and mid heora handum gnidon, vgl. Matth. 12, 1. Marc. 
2,23 und 5 Mos. 23, 25; im Schwabensp. 112 s. 168 Wack. 
unde gét ein man in einen esch, er sol der eher brechen 
mit siner. hant und ribe die und ezze des kornes; du solt 
in diu korn gån und solt des roggen riben. MS. 2, 101°; und 
sältigte mich mit ausgeriebenen waizen. Simplic. 1, 67. 

2) kleider ausreiben, ezterere maculas, die flecken aus den 
röcken reiben, den koth ausreiben : 


habt ihr viel kleider sampt den weiben, 
habrı die magd dest mehr auszureiben 
und die schaben dest melu fressen. H. Sacns I, 411° 


zu 

a) die angen “usreiben, sich gen ausreiben, den schlaf 

ausreihen, den schlaf aus den augen reiben : Pier 2,992; 
kaum die augen ausgerieben, kinder, langeweilt ihr schon ? 
Görns 41, 207. 

4) einem beim bad die haut ausreiben, einen ausreiben 
(vgl. abreiben), defricare, hart ausreiben, aspere traclare: 50 
hett ich es gut im sinn, ich wolt ihm das had gesegnet und 
ihne ausgerieben haben, lebensb. Görz von Beri. 103; 

si hand einander wüst usgriben, 
sind doch bi alten eren When, 
du hast uns trocken ausgeriben. Garg. 135°, im trocknen prü- 
` gelbad; mich vor aller welt also uszriben! mich so öffentlich 
mishandeln ! 

5) die schuster reiben, mit einem eignen ausreibholz, die 
nähte an den schuhen aus, machen sie eben. auch fehlerhafte 
zeichnungen werden ausgerieben. 

AUSREICHEN, extendere, altingere, erreichen, hinreichen, 
nnl. uitreiken. 

1) ausreichen, ausstrecken, darreichen : beide armen aus- 


ehe Sie gue Zen desy 
Dëser hat tih nik AA 


( Weihe wich Vo e SfN.) 


In in au sseeden ‚mend eyarcre‘Wıirsung (e 
Ba "o 
sich masterlich ane, Voce. 1,24% RAR; 


Vans WÅ traum DTD 
UD Ga Ah A 3 


ob, ich erayachte und den übnaen shtat vollenos 
r Bái E hi o Eé 
Dawk "Gen augen tiebe ` singt. 2,328, 


ich muste Darom Au) dh ausziehen und von 
H ES 4 D 
Ihr ausreiben lasten, ©) k. a8; 


f A ` re 
im beid aurreiben. Srey Qarlwg "äi ; 
00 d 


fastn. sp. 896, 7; 


gt nennen a a 
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2) erreichen, durch ausstrecken: der apfel hängt zu hoch, 
du kannst ihn nicht ausreichen; zu kurzsichtig, mein ganzes , ` 
auszureichen, zu kleingeistisch mein groszes zu begreifen. d 
Scherer 102; wenn das genie des acteurs nicht beides aus- ri 
reichen kann. 699. 
3) ausreichen, auslangen, auskommen, satis habere: der 
schneider reicht mit dem tuch, der ‚maurer mit dem kalk 
nicht aus. 
4) ausreichen, satis esse, hinreichen : das tuch, das geld reicht ü 
nicht aus; ausreichend, sufficiens ; ausreichend unterstützt; p 
d 


das arme thier e 
schien kaum belebt genug bis Bagdad auszureichen. 
WIELAND; c! 
über das allgemeine, was in den wanderjahren etwa beab- 
sichtigt, in welchem sinne sie geschrieben, haben sie gar man- 
ches gute und ausreichende gesagt. Görne an Rochlitz 57. 
AUSREICHEN, n. extensio: nun merken die ding wol und 
eben, denn sie haben ein weit ausreichen (weile ausdehnung). 
PanacEısus 2, (70, b 
AUSREICHLICH, sufficiens, hinreschlich : eine ausreichliche, 
ausreichende summe. vgl. reichlich. 
AUSREIFEN, justam capere maturitatem: heuer reifen alle 
fiichte herlich aus; ausgereiftes obst, poma malura et sole 
cocta; in deinen erquickenden strahlen reift ich zum men- 
schen erst aus. Fr. MULLER 1, 19. 
AUSREIHEN, removere, ausrangieren, aus der reihe stellen : 
ein soldat wurde ausgereiht. Korallen omvarhın - 
AUSREINIGEN, expurgare: obgleich die sündfut alles un- 
kraut der alten welt weggespült hatte, so blieb doch einiger 
samen desselben in der erde zurück und vermutlich wird sie 
nur das feuer einst ganz und gar ausreinigen. KLINGER 6, 20; 
gewisse schönheiten zu erblicken musz man das herz ebenso 
ausgereinigt haben, wie den kopf. J. Paur uns. loge xxr; eine 
pillula perpetua, die der patient unaufhörlich einnimmt und 
die ihn unaufhörlich ausrefmigt. Til. 1, 25; geschwüre ausrei- 
nigen. don ok austeingen. habamnı. %70.den magen And doch, 
AUSREINIGUNG, f. ezpurgatio, ausführung : die ausreini- 
gung des schwarzen safts. hebamme 817. 


ST RICH H DER a D A 
AUSREISE, f. profectio, abilio, nnl. uitreis: unsere aus- SEN 
Aoh 


mn A d Nn Sa Em m 


reise aus Muscau. pers. reiseb. 1, 15; das von ihr angezeigte, 
datum der ersten ausreise. Lessine 9,209. gegensatz, rückreisei' 
AUSREISEN, peregrinari, proficisci, abreisen, nnl. uitreizen x 
(eigentlich ausreisen, ewire, aus der stadt, dem lande; abrei- 
sen, abire, von dem orl. s. aus II. 1.2): und reisete aus und Vë 
durchwandelte nacheinander das galatische land und Phrygiam. Je 2 
apost. gesch, 18,23; wolte des andern tages ausreisen. 20,7; Aom G 
Zenodotus ist gegen morgen ausgereiset. Micrärius 1, 10; dasz awst 
ihm (dem Salomo) allzeit 6000 reisigen oder einspännigen ha- Dakr ve 
ben aufwarten müssen, welche den könig begleitet, wann er Wi 
hat ausreisen wollen. Scuuprius 109; hast du auch des aus- 9% Sy 
reisens satt, wolltest jetzt hübsch gut thun und Mer bleiben? 
Fn. Müssen 1, 318; es war ausgemacht, dasz ich über 22. 


zeit als geselle auf meine künste und wissenschaften reis 
oder wie man es in Kurland nennet, ausreisen und das hat 
meines vaters verlassen sollte. Hieper 1,119. das nennt man 
überall so. ; 


AUSREISEN, decidere, abreisen, nnl uitrijzen: was nu von® , 
diser regel abweicht und von diser göttlichen ordnung aus- = +3 
reiset, das ist unecht. Merancura. im corp: doctr, chr. A9, en, 


besser ist es ein wenig zu früh, als ein wenig zu spat an- Et 

fangen (ernten), weil, wann es überzeitigt, viel ausreiset, Hon- 

BERG % 51"; so ist der sand nach und nach ausgeriesen (aus 

dem lücherigen geschirr gefallen). A, 694°. 
AUSREISZEN, evellere, rumpi, discedere. a: ouves 
4) die transitivbedeutung vellere ist die ursprüngliche: haare, nehmer 7 

bart, zühne, augen, zungen, hörner, federn, kräuter, blumen, Weise vlt 

bäume, wurzeln, steine, felsen ausreiszen, gewallsamer als ba: 

ausziehen, bei haar, hart, feder, planze gleichbedeutig mit 

ausraufen. nachdem man die steine ausgerissen hat. 3 Mos. Finger I 

14, 43; wiltu den leuten auch die augen ausreiszen, 4 Mos. sd 

16, 14; ir hettet ewer augen ausgerissen und mir gegeben Az. 

(goth. augona izvara usgrabandans). Gal. 4,15; denn dein ole- 

bawm wird ausgerissen werden, 5 Mos. 28, 40; sihe, ich setze 

dich heute dieses tages uber völker und königreiche, das du 

ausreiszen, zuhrechen, zerstören und verderben solt, und bawen 

und pflanzen. Jer. 1,105 sibe ich wil sie añs irem lande aus- / l 

reiszen, 12, 14. 18.17; fur welchem der fordersten .hörner drei 


we ee 
Sie. Wi H 
s. abreisen. - AUSREISA m Perd g 


reichen, estendere, unw. doct. 684; zum fenster ausreichen, 


ausgerissen wurden, Dan. 7,8; 7 
Run Dachs Ausreiszen. wddw. 100 © , ou dern loch graben ; 


baum omre. Alb v. EUR. VE, 
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der teufel im de se] zum leib iss; Untano 151; 

Lé man musz euch zung zum nack ausreiszen. H. Sacas IV. 3.200: 
dasz im die braut im schlaf die augen ausrisz. Garg. 61°; 
risz den mucken die füsz aus. 129°; pfawenfedern ausreiszen 
lassen. Do Asp, 1,11; reiszt pohl und acklei aus. FLEMING 49; 

wer geprüften rath verachtet 
und ihu (Amors pfeil) auszureiszen trachtet, 
der zerfleischet ganz sein herz. BÜRGER; 
über jeden (aus der milte, dem zusammenhang) ausgerissenen 
punkt. Peng sonnenkl. ber. 161; im heftigen schmerz sich 
die haare ausreiszen. einem den ermel ausreiszen, ihn zum 
dableiben nöthigen, scheint blosz nach dem lat. paenulam ali- 
eui scindere. 
2) einigemal für entreiszen, eripere, aus der hand reiszen: 
so thut der vater auch, 
les hat erzeugt, und reiszt uns dem gebrauch 
E rpfen güter aus, darein ein mensch sich stechen, 
ja seel und hals zugleich darüber könte brechen, 
Oritz 1, 64; 

Hermann reiszt dem Manlius den hauptadler aus. Lonenstein 

Arm. 1,3. 

3) sich ausreiszen, se evellere: saget zu diesem maulbee 
bawm, reisz dich aus und versetze dich ins meer, &#0150- 
Zero, goth. uslausei puk us vaurtim. Luc. 17,6; ich wil aus- 
gehen, ich wil mich ausreiszen, vulg. me excutiam. richt. 16, 
20; wie der mönch sich von der wacht ausrisz, die in ver- 
wart, Garg. 255°; ich will andern von den königen zu reden 
gern gönnen, und mich mit dem niderträchtigen völklein uber- 
werfen und ausreiszen (je parlerai des gens de bas estat). 
groszm. 47; so hast du zimlich vil gelernet und wirst dich 
in der welt wol wissen auszureiszen (durchzuschlagen). Scuur- 
Pius 838. 


hosan 4) weit üblicher als diese ‚reflezive form ist die intransitive, 
beris mit dem sinn von rumpi, discedere, ausbrechen, sich auf die 

oe uy Bucht machen: die naht reiszt aus; der knopf reiszt immer 

y Al 1,22. Y aus; das kleid, der ermel, das band reiszt aus, bricht, zer- 
). COXAN oise, TOSET sich; der damm reiszt aus, das wasser, die flut reiszt 
die Schau, AUS, durch den damm und figürlich, aber schön: die geduld 


bech l ehren ausreisze. Luruer br. 4, 503; aus p u 

bel Sf hex, gen (vom adler). weidwerk 2, 9*; geschwindigkeit, dardurch er 
Omih Via o (der hase) den hunden ausreiszt (entrinnt). 1, 86°; 

ual 


s wir zwen armen verräther 
sc, ve vz e) tissen aus wie d häfen leder (schafleder). Aren 321°; 
Arion S UA Gu a, wann die nachtigal, vom keficht ausgerissen, 
04% D "hin in die lüften kömpt. Opırz Zlatna im eingang; 
om . schweig, eh ich ganz beginn im eifer auszureiszen. 1,172; 
d N} oi P 2 RN ` 
s ? ete EI die sprache, für der vor viel feind erschrocken sind, 
NL Ze piaj» vergaszen wir mit fleisz und schlugen sie in wind. 
2, bis euer groszes herz ist endlich ausgerissen, x 
2 und hat uns klar gemacht, wie schändlich wır verlieszen 
Ak er der was allen dort gebührt. 2, 45; 
3 CAN dal A ein pferd, das immer zu bei vollem futter stehet, 
L ed ` as nie geritten wird, nie an don wagen gehet, ? 
VW ET TER wird wilde, beiszt und schlägt, trägt keinen reuter nicht. 
m , D 


Sp reiszt der mensch auch aus, wann ihn der haber sticht. 
3, 272; 
dergleichen krieg pflegt gott uns menschen gut zu heıiszen, 


AU 4 
SS EH und pfleget selten auch zum ärgsten auszureiszen. 3, 303; 
Zeie Sege des Ephraım geschlecht, im bogensohieszen 
N Kai Wol ausgeübt, ist dennoch ausgerissen 

KAS mg red 3 ind von der schlacht geharnischt durchgegangen. ps. 149; 
` oumkref: »Wo ist der fürsı? zer blieb noch, als ich ausgerissen.* 
nehmen Grypnus 1, 72; 
Were wll doch meine jugend liesz selbst ihre blum abwehen, 


6 a mich der westenwind der geilheit überfiel, 

I ; ald risz ich weiter aus und uberschritt das ziel. 1, 246; 
welch geheimnis, das euch durch die lipp ausreiszt? 1,695; 
vonn nicht gequälet würd der mann von so viel plagen 

es argwohns, des verdachts, der furcht, der angst, der klagen, 
Ser marter und der pein, so endlic szt 
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5 ER, 
4,164; meine geduld wird ausreiszen. Lessing 2, 482; er er- 
hörte mich, antwortete die gemse, da ich ausrisz und gebar. 
HERDER 9, 47; ` 
nun wollte sie 
an die liebe, 


da risz ich aus. GÖTHE 5, 217; 


ausreiszen ist das deutsche wort für desertieren : drei soldaten 
rissen heute nacht von ihrem posten aus; einige bemerkten, 
ich sei von armer familie, dazu ein ausgeriszner soldat. der 
arme mann im Tockenb. 204. vgl. austreten. mont, 

AUSREISZEN, n. fuga: wann es an ein ausreiszen gehet, 
Bremen 27. 


AUSREISZER, m. desertor, überläufer, der seine fahne ver- kat maul, OY eY | Birger TS 


lassende soldat. auch berymännisch, čin erzirumm, das sich ` 
vom hauplgange zu lage wendet. AUSREISYERET BEER Ne a. mä sch 
Ba "Anen ya . 


AUSREISZIG, seinen posten verlassend? item es soll auch |, 
S Kä $ Abt 
keiner nach besetzter wacht ausreiszig sein. Fronsp. kriegsb. b Wand Ais 
1.108), 
AUSREITEN, nnl. uitrijden, in mehrfacher bedeutung, 
1) evehr eguo: wir sind gestern von Berlin ausgeritten; 
der herr ist nicht zu hause, er ritt eben aus; 


mhd, sus reit er ge und lieg in dä. Iw. 963; 


hd, mit Just tet ich. ausreiten 
durch einen grünen wald. Untann 60; 


und da der hübsche schreiber 
zu der hohen tür ausreit. 229; 


ich will zu land ausreiten. 330; 
es begab sich einmal auf ein zeit, 
dasz der reich karge man ausreit, 
der reich man was gerilten aus, 
ein betler kam im für das haus, 
wenn ir den firwitz recht betracht, 
den dann wir weiber han zu zeiten, 
ir lieszt uns nit als viel ausreiten. 
Tastn. sp. 388, 13; 
und die reitende boten auf den meulern ritten aus schnell 
und eilend. Esth. 8, 14. 
2) equum vehendo exercere: das pferd soll öfter ausgerit- 
ten werden; wenn Stein noch zu haus ist, sagen sie ihm, 
ich möchte gern das neue pferdchen stallmeisterlich ausrei- 
ten. Görme an fr. von Stein 1, 98. im scherz, ich will mei- 
nen neuen mantel ausreiten, den leuten zeigen. 
3) percurrere equo: 
ein gebäude steht da von uralten zeiten, 
es ist kein tempel, es ist kein haus, 
ein reiter kann hundert tage reiten, 
er umwandert es nicht, er reitets nicht aus. 
SCHILLER 74", 
4) exterere calcando ungulis equi: der haber wird ausge- 
ritten, auf der tenne von pferden ausgetreten, Sie pilaster ausge ben . 
AUSREITER, m. apparitor equester, excursor. 
AUSREITERN, cribro secernere. 
AUSREIZEN, excitare: ob sein ordnung hiemit gehindert, 
zertrennt, oder in ander weg ausgereitzet und von einander 
` 
gebracht. Fronsr. t, 165°; g 
reichtumb, gailheit, stolz und pracht 
hat die pfallen so verbaitzet, 
und gelehrter laster macht 
o weit ausgeraitzet, 
rkehret sie jetz seind 
gottes feind, des teufels freind. Wecxuenuin’506, 
ein selten gebrauchtes wort, mit nicht ganz klarer bedeutung. 
AUSRENKEN, luware: 
die mutter komm und schau ihr ere blut, 
die ausgerenkten arm. Grrpntus 1, 522; 


187; 


Yünkkar ya. 


dasz sie rücklings vom sessel fiel und einen schenkel aus- 
renkte. Musagus 4, 36; sich eine hüfte -ausrenken. J. Dun, 
uns. loge 3, 29; durch solche ausgerenkte maximen, halbver-,_ ` SS $ ` Ae 
standene gesetze und zersplitterte lehren. Görme 25, 10. die Ania Mal may, Vie iA b 
AUSRENNEN, excurrere, zumal gegen einen, wider elwas: 
mhd. dag sin hüsfrouwe oder sin friundin 


iht sprechen, er si mit lammes vellen 
ùz gerant gên riters vellen. Renn. 21530. 


beide reiter rannten heftig gegeneinander aus; er rannte in 


D. in $ H e Ch gar au i X 
5 EHS EN Old 90,1; gerader richtung aus wider das scheuerthor; die stelle, von 
vo ansehn mehr nicht ist, wil auch nicht folge sein, wo man ausrannte; und nun liesz man die einbildungskraft 
0 folge reiszet aus, kan ordnung nicht bestehen. ausrennen. Wırvann 14, 357. transitiv, bis wir uns das ge- 
wir nie Locau 2, 3, 64; hirn an einander ausgerennt haben. Tieck 2, 139. 
die Rat aus, verfolgt}; Günrıtan 125; AUSREUFEN, s. ausraufen. 
Set ve ult ‚selbst, wenn sie zu oft angegriffen wird, beginnet AUSREUSPERN, s. ausräuspern. 
aus er zeit empfindlich zu werden und auszureiszen. Hays AUSREUTEN, evellere, exstirpare, gilt blosz von gewächsen, 
ben ; beta C'" then Simpl. 2, 96 „viren aus, alt DANN hik anw 59* 
3 imlich omwonen . Dän v2. are. Sorde TJ> 


ud ann man äi zi meet Alina dt Vum: 


um Auso avisen 


Phlas. 2,5%. jelönnabe. [raan . eg Kä 


EE 
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nicht wie ausraufen, ausziehen von haaren und federn, welche 
umgekehrt nicht den sinn des ausroltens und vertilgens haben : 
und gleich wie ich uber sie gewacht habe auszureuten, zu 
reiszen, abzubrechen. Jer. 31, 28; ich wil euch pflanzen und 
nicht ausreuten. 42, 10; was ich gepflanzt habe, das reute 
ich aus. 47, 4; ja, ich wil die menschen ausreuten aus dem 
lande, spricht der herr. Zephan. 1, 3; alle pflanzen, die mein 
himmlischer vater nicht pflanzet, die werden ausgereut. Maith. 
15, 13; als wer wil Emsern die gnade geben, dasz er solchen 
irrthum und lügen seines- büchlin wider ausreute, wie er 
schüldig ist? Lernen 1, 381"; ergernis und misbreuch auszu- 
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zins ausrichten und bezalen. weisth. 1, 790. 2, 170. 171. 173; 
haber und hun ausrichten (entrichten). 2, 191; geleit ausrich- 
ten (bezahlen). 3, 751; die kosten ausrichten. 3, 753; die husze 
ausrichten, 3,425; den solde ausrichten und bezalen. Coup, 
Maximilian s. 8; daz ir von unsern wegen ausrichtet und be- 
zalet benantlichen sechzig guldin. s. 12. 13; mit sambt an- 
derm gelt, so ir vormals etlichen ausgericht habt, 13; daz ir 
ime die zerung auf sein quitung ausrichtet, gebet und da- 
mit nicht verziehet. s. 68; die soldner ehrlich ausrichten. 
Pontus 50; sie haben mir den tribut noch nicht ausgericht. 
Fierabras G5; 


reuten. 8, 210°; 


und möcht durch anzal böser leuf 
ir lob nie werden ausgereut, SCHWARZENB. 152°; 


der nit bringt güte frucht uf erden, 
der sol uszgrüt und verbrennet werden. 
trag. Joh. h5; 


die natur so ganz und gar 

ausgereuter kan werden nicht, Aynen 164"; 
dasz sie ihnen (Jesum) gar ausreuten und an das creuz schla- 
gen sollen. Anen proc. 2, 5; man wird dem wolf die art des 
wolfes nicht ausreuten. pers. rosenth. 1, 5; 

es ist dein aigen wort, das diser stolze drach 


wil durch sein gift und macht ausreuten, 
WECKHERLIN 188; 


gott thut, wie gärtner pflegen, 
propft, reutet aus, versetzt, FLEMING; 


wir wollen stamm und zweige 
und wurzel. reuten aus. GRYPHIUS 1, 114; 


gewolsnheit und natur sind schwerlich auszureuten. 
Göntnen 1011; 

so bin ich doch nicht gesinnt, alle menschen zugleich und 
ohn unterscheid auszureuten. Simpl. 1, 261; das kraut reutet 
die zahnschmerzen aus, Honsene 1, 566° und so öfter; 

nicht den, der in der brust die tugend ausgereutet. 

J, E. Scuusoet 1, 351; 

die nessel ausreuten. Gökınak 3, 109; nicht hinlänglich alle 
etwa noch übrigen groszmütterlichen scrupel (veteres avias, 
wie sie Juvenal nennt) aus dem grunde auszureuten, Wie- 
LAND 15, 325; die wurzel einer alten religion auszureuten. 


ich weisz, er richt uch erlich us 
um das nüw und um das alt. fastn, sp. 829, 19; 


wie wol icli hab auf siben pfund 
ir zu dem grabgelt ausgericht. H. Sacus I, 529"; 


wer gest wil hon, der richts auch aus Joanne sie). wi, N 
Scart grob. Q3; 
einem das geld ausrichten. Orırz Arg. 1, 650. ae 
3) ebenso das übernommne und aufgelragne ausrichten, besor- Kunkshallfod 3 
gen, vollbringen, erfüllen, verrichten, sache, geschäft, bestellung, \ Win, 
amt, opfer, befehl, geschenk, grusz: und der knecht erzelet Isaac EH 39 
alle sache, die er ausgerichtet hatte. 1 Mos. 24, 66; das ge- 
schefte ist dir zu schwer, du kansts allein nicht ausrichten, 
2 Mos. 18, 18; der gesang der senger; das drometen der dro- b 
meter weret alles, bis das brandopfer ausgericht war. 2 chron. ? 
29,28; ich hab ein grosz gescheft auszurichten. Nehem. 6, 3; $ 
í 
$ 


ior iai Kanes -City got gat 


lobet den herrn ir seine engel, ir starken helde, die ir seine 
befelh ausrichtet. ps. 103, 20; sein heer ist ser grosz und 
mechtig, welchs seinen befelh wird ausrichten. Joel 2, 11; 
wer seine sache durch einen törichten boten ausrichtet, der 
ist wie ein lamer an füszen, spr. Sal. 26, 6; darnach stund 
ich auf und richtet aus des königs gescheft. Dan. 8,27; und 
er richtet sein ampt aus auf dem altar. Sir. 50, 16; richte 
dein ampt redlich aus. 2 Tim. 4, 5; und das du verkündigst 
fur den ohren deiner kinder was ich in Egypten ausgericht \ 
habe. 2 Mos. 10, 2; bis das alles ausgericht war, das der y 
herr geboten hatte. Jos. 4,10; so mache dich auf und richte l 
es aus. 1chron. 23, 16; und gibt für, er wölle von wegen > 


J meines gn. h. alles gütlich und veterlich ausrichten. Lurner mn D 
ScHILLER 790; 1, 119°; er höret nicht ehe auf, er habe denn sein werk aus- "d a Deh 
ausreuten mögəst du der frevler brut! Sronnens 15, 239; gerichtet. Lurtens fischr. 204°; amt ausrichten. Eulensp. Së: e 2y js 
j dass wir die wurzeln £ ich habe eine fröhliche botschaft auszurichten; er richtete o. ® SÉ AN J s 
susammi En rg Tınon.9,.384; einen schönen grusz, die besten empfehlungen aus. T 
dem jede falsche nessel ausgereutet. PLATEN 60; t 4) ge ar ten Roche d oder übel Le £ 
A > a y aca A en, einem seine sache ausrichten, viel oder wenig, alles oder 
r iftige ge a szus l te 1 i e d 4 
ana giftig a Denis eg ien nichts ausrichten: die sach ausrichten. weisth. 2, 273; rechts y 
4, ti 3. uereg Be A "DO: | helfen und ausrichten. 3, 548; ich kan die sach nit ausrich- d 
a "SZ s . y 4 S n. schi p g 8: 8 sie e fra 1 
AUSREUTUNG, f. ezstirpatio: die blosze austeutung der | 8. Schimpf und ernst cap. 128; so oft sie der herr fraget, : 
galgen. J. Paor iuf pap. 1, 1 ob auch das oder dieses geschehen were? so sprach sie all- ` 
algen. J. . teuf. pap. 1, 11. e 7 Free 5 RT ` s 
AUSRICHT, d Gd. ge, ein ie | Zh, eë were lame, er Den wer 
* dem geschlecht nach unsicheres wort: hatte ich gäste ... gott z i i 


Asnıcora spr. 15"; es ist besser nicht bawen, dann nicht aus- p 


15"; 


T" aber gab gnade, dasz ich guten leuten allemal ausricht thun Hehten! 


g gr x der priester wolt sie nit aus 
mochte, also dasz sie wol zufrieden waren. ScCHWEINICHEN p b 


ichten (absolvie- 
ren). schimpf und ernst, wozu auch eine bei OBERLIN 77 ange- 


2, 183. gewöhnlicher ausrichtung. ; N N 
SNIPTTUTE ` P Fi stelle s 1 v nu: 
AUSRICHTEN, instruere, apparare, ewsequi, ahd. mangelnd, VAN stelte Bäder, N ke x rd Albe y, ah, iabe eh 
` 7 S x i. sint mir eur leib ist allzu kark, ogen. =s ` a 
mhd. kaum vorblickend, im 16. 17 jh. ungemein häufig und so musz ich zu einer milten gan ME Mairioy 1 
vieldeutig, dem heutigen anrichten, entrichten, errichten, ein- die mir mein sach ausrichten kan. Koller era 107, 80-34 Bu ttar au 
richten, verrichten, zurichten, berichtigen entsprechend. auch „ ` fastn. ap, 661,13; 2ghlte Die | 
das nnl. uitregten erscheint unhäufiger, dag schw. uträtta, dän. was wöllen wir aber singen? una Cal Ab 
F j s j z wir singen ein neus gedicht Ò A 
udrette, isl. ûtretta sind germanismen. die erste bedeutung wol von dem landgrafen aus Hessen Ce 
war recht, gleich, eben machen, in die rechte lage bringen, wie ers hat ausgericht. Uusann 549; " i 
ins werk setzen. 8 g 


setzten dapfer in unser volk, aber richteten wenig aus. Garg. 
205°; da redete ich auch von dieser materi und meinete ich i 
hätte es wol ausgerichtet, Scuurrıus 382; ich habe weder 2 
dem neugierigen durch nachrichten, noch dem forschenden } 


1) dies zeigt sich ‚noch am bergmännischen sprachgebrauch, 
wenn der kübel im gange stecken bleibt, wird er ausgerichtet, 
d. h. gerade gerichtet, wieder losgemachl; einen gang, neuen 


j " h d a 
bau ausrichten will sagen zurecht bringen, ausfinden, entdecken. | durch vernunftgründe etwas ausgerichtet. Kant 3, 104; ihr habt f 
die kupferschmiede richten beulen im geschirre aus, machen es auch wacker ausgerichtet. "Tuer Sternb. 1, 206; das was 

4 d 8 sie eben, bringen sie durch hammerschlag weg. weidmännisch unmöglich scheint auszurichten. ges. nov, 1, 1575 wenn ich so ` 
Yfluggerena autichlen KEEN EICH ; isl ausrichten das sichern der führte mit dem hund. e nicht etwas ausrichte, so richte ich nichts aus. LICRTENBERG e 
| p j 2) ausrichten heiszt nun auch bezahlen, r entrichten, eine 1,11. damit ist schon viel ausgerichtet, erlangt, damit ist k 
E: Ven madti schuld ausgleichen, welt machen, ‚gelten, berichtigen (Hartaus wenig, nichts ausgerichtet, vollbracht, gethan, damit wird nichts T 
N 78): da er aber das geld, das er dem könige versprochen auszurichten sein: 
4 i f hatte, nicht konte ausrichten. 2 Mace. 4,27; er (der zinskauf) e 5 o ? e i 
T A reiszt aber ein in die groschen und pfennig und übet sich ja, wenns mit saufen wer ausgericht. H. Sacus I, 480°; i 
| E: hie niden in gar geringen summen, die man leichtlich mit | mit spanischen galeassenthürnen richt man nichts gegen ihnen i 
bk: geben oder leihen ausrichtet nach Christus gebot. Lurwen 1, | aus. Garg. 224°; denn ich gar wol weisz, dasz es mit der f 
| h berastk q 197°; damit kein landstewr dürfte auf d t alleine ‚nicht jehtet ist. Ge ei i 
H ? at (6 Dis 97; damit man kein landstewr dürfte auf den armen an- poeterei alleine nicht ausgerichtet ist. Opitz poet, 1’; es ist ` d 
j | R auh dat lh Aula g legen, sol mans von diesem überschusse ausrichten, 3, 111°; | damit noch nicht ausgerichtet, GÜNTHER 2; Karso 
H Hot er mar amd (babl) zu. rn u. beralev Tore. 1,1206 ; onen au 
b 7 en ul earch mipir, Karet bito 36390 dir fu a 
| vad R Ke, ah \ V 3 OA Dar 
ZS V ` BD ne 
E LA 
I s | | ‚ U 


all, bubar dt u de uk , bës Wb 10%8, 20 s Së (Bus 


d walfort ausrichten . faxtn ap. Jugi: K 
| einen schmans austichken . kelrend - Lk 2, Aal; d 
| schalwvheit ausrichken . Eulonıp 4A 5 L 
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‘nein, ja, ich weisz es nicht 
hat wie fur alter zeit disz ding nicht ausgericht. 
_ Locau 2, 1, 38; 
es ist nicht mit dem bloszen wissen ausgerichtet, sondern 
wissen wnd thun musz bei einander sein. Scuurrıus 639; 
mit dem maulspitzen ist es nicht ausgerichtet, es musz ge- 
püffen sein. 

5) seine nothdurft ausrichten, heute verrichten, -necessitati 
parere: da ein kind mit zucht und heimlich seine not ausrichtet, 
Luruer 4, 383°. etwas ausrichten, anrichten, anstellen: wenn 
sie (die kinder) was ausgerichtet oder angestellt haben und 
der praeceptor hinter sie kompt mit der ruthen, so sprechen 
sie gleich, ‘ach lieber herr magister, schonet doch!” Scnur- 


pius 409. die hochzeit wurde auf des oheims schlosz ausge- 

nochzail, richtet (angestellt, gehalten). Görue 19, 333; der aus noth ge- 
Ca drungen ist ein mahl auszurichten (auf seine kosten anzustel- 

Pha lu N len). Hipper lebensl. 1, 70; ein gastgebot, eine kindtaufe aus- 

‚Ag > richten, die kosten davon tragen, ‚bezahlen (unter 2). ausrich- 

aka hodne;z ten, abthun, abntachen: das sei von der historien genug 
BZ ALA geredt, alle punct können wir nicht ausrichten (abtnun, 
er Ach "A berichtigen). Lurtuen 4, 216°; dis gehäders kamend abt und 
49 ` Lët statt also an einander, dasz es nach langem durch ein pähst- 


"lichen legaten ausgericht (su recht gebfacht) ward. STUMPF 2, 
39"; weil aber der erzpriester sich seiner zusprüch willig 
verziege und lies% sich gütlich ausrichten (abfinden). Maris- 
Sie 135°; so lang not da ist zu essen, so lang ist nit 
da fraszhait, das ist auszgericht (ausgemacht). Keısensv. siben 
scheiden 6; und ist wol ausgericht. schimpf u. e. 252; 


a vele 


man nit weisz, 
in welchem land es sei geschehen, 
im Schweizerland ists freilich nicht 
geschehen, das ist ausgericht (sicher, ausgemacht). 
ALBERUS 40°; 


in der spelunken möcht ich nicht 

haushalten, das ist ausgericht. 117; 
was dieselhige bedeute, bin ich selb nicht übrig gewis, doch 
wollen wir uns dran versuchen, wenn wir das evangelium 
haben nach seinem schriftlichen und heubtverstand ausge- 
richt (ausgelegt). Lurnen 1, 555°; diesem nähert sich die bedeu- 
tung eines mhd. ùzrihten : 


wiltu mir üzrihten dit, pass. Köpke 646, 72, 


d. Is recht, gerade, verständlich machen. ausrichten, einrichten 


der kauz hats auch so ausgericht, 
dasz er bei tag darf fliegen nicht. 


Aupenus 114°; 


gute frauen würden vielleicht seltener sein, wenn die män- 
ner richtige begriffe von dem hätten, was den wahren werth 
eines frauenzimmers ausmacht und folglich im stande wären, 
ihre wahl darnach auszurichten. die Lucius an Gellert.... 
Ausrichten, meinen, ausdrücken» es ist deutlich und dürre ge- 
setzt ‘selig sind die armen’, und stehet doch dabei das wört- 
lin “geistlich arm’, also das auch nicht damit ausgerichtet 
ist, das jemand leiblich arm sei und kein geld und gut habe. 
Lorier 5, 348°. ausrichten, errichten, ausferligen : 


ein testament 


das solt ihr bede herrn ausrichten. Avren 202, 


2 au richten, vollbringen, zu wege bringen, hervorbringen : meine 
30-A Su tta v kr ite und meiner hende sterke haben mir dis vermügen aus- 
Dän. gericht. 5 Mos. 8,17; an dem»aber ist kein zweifel, die ersten 
Y; Kupfererz und eisenstein sein am berg Libanon ausgerichtet. 
53 ATNESIUS 71", verrichten, vollbringen: wenn zwei körper eine 
Wirkung ausrichten. Kant 8,131; wenn das reden und spielen 
L durch maschinen ausgerichtet würde. J. Paur ent. pap. 1,59. 
warlich ich sage euch, ir werdet die stüdte Israel nicht aus- 
Fichten (non consummabilis), bis des menschen son kompt. 
Matth. 10, 23, Luruer 3, 121. die gerichtlichen bedeutungen des 
ausrichtens, praestare eviclionem und lilem per sententiam 
finire finden sich bei Hans 78, 79 näher belegt und erläutert. 
6) hieran reiht sich ein früher ganz häufiges, jetzt erlosch- 
nes ausrichten mit dem acc. der person und der bedeutung von 
ewpedire, abfertigen oder berichten: nit darumb, das du umb 
Woltest laufen von ainer zü der andern und iederman ausz- 

richten (aburtheilen). Krısensn. has im pf. Dh: 

wem darnach mer zu klagen’gefall, 


den sol man auch auszrichten fort n 
nach anklag und nach der antwort. fastn. sp. 234, 8; 


gb iemant vor im (Salomon) zu schaffen heit, 
der wird hie kurzlich auszgericht, 528, 10, 


schnell mit seiner klage gehört und gerichtet. daraus 


kacht, T 
eg "o Lei 74 t 
; w, MÊ, Plast. NBE (aus J1220 iga, 
Pinen (Baledi awa dh (abrelviens). Yello; 10 
GC? behalt win, al dar 
B vank- 64,26. 


A d, i, 


br Gi SO 
GËT SE) Be ; 
. / Daiëzscht) Vun. DI N ebt. 


ÉP sl, 
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entfaltele sich aber der sinn eines übel abferligens, übel zu- 
richtens, verspollens und mishandelns : 
auch solt ich sie ausrichten. Tur 9, 82; 


der richt in aus wol nach der paus, 
red im nichts guts am rücken. Ambr. Ib. s. 19, 11; 


blieben sie huren, NM 

und lieszen sonst from leut ohnausgerichtet. 
und wern die alten mütterlein nicht, 

ich würd noch übler ausgericht. H. Sacus II, 4, 4°; 

wie si ainander richten ausz. Munnsr schelm. 20, 9; 
nachreden und die teut ausrichten, Scukır grob. P1; 


s. 334, 21; 


bo wirde Å übel wsz ge 


nék Diod 0862, i 


wie schmehlich, schendlich, lesterlich und hönisch ich da von Ach Quot gesatt wort "use spot. Wei, 2182 


ir und andern ausgericht, ist nicht für fromen leuten zu re- 
den oder zu schreiben. Luruer 2, 384°; so schemet sich Mo- 
ses nicht, seine groszveter so zu schmehen, das gnug were, 
wenn er seine feinde so ausrichtet. 4, 199°; afterreder haben 
sonst nichts zu schicken, denn das sie die leute ausrichten. 
das.; glaubt kain mensch, wie übel die sophisten den Petrum 
rdum handeln und ausrichten. Meraxcıruon hauptart. 
gehorent nit mer, als genzlich hindan gewisen und 
ht. Heron verst, 10%; saufen, spilen, hürn, schla- 
gen, die leut au ú 
hab sie übel mit worten ausgericht, Boccaz 56; einen übel Ach bro ohne schuld Ausg, 
ausrichten und butzen. 57; jetzt ward der sentenz gefelt, strefet soren. Boce, \, 
dasz ich kein doctor were. der frombkeit wegen richtet mich "ns amber Du rechte 1,15 
der prediger und der pfarrer aus, dieweil und ich der Venus shurmlich ang, 

kein zutiller bin. Panackısus 1, 350°; anfahren und so ubel Mich ausrienk 


Ap, 
-3 


noch übler ausrichten « 


richten ist ihr feier. Frank weltb. 183°; ich aus ichken ‚Verlaunfden Vote tbt e 
echt bno ohne 
CO 


Aug) 


OL ; ausrichten 1,20 


a 
ausrichten, dasz ein hund nicht ein stuck brots: von ibm ge- mut warten gnmonder ausridtem. KAA ; 


nommen hett. ALserus 6°; wann man das weib. schiltet, ver- EN Werden di3 deine nachbauren TuM wol auto Veke 16t. 


Nuchet und auf das schnödest. ausrichtet. Fıscuant ehz. 16; Jon lon mik ats richte ng 
schelt, schmähe und richt die leut weidlich aus, wann es Gonäccrchlen und Se fbz 
schon nit war ist. GN Bar rigen EN Eulensp. 87; vaf oae d alte. vi 
man pflegt im schif zu thun sonst nichten, H Mes 9 
dann dleut vexiern und ausrichten. € SE 5 sl. 29. 
Mansoro markschifs nachen 1597; 
die ruh fällt in den mittelpunct, bei Lupa aber nicht, 
wer hier kümmt her und sucht zu rahn, wird schändlich 
ausgericht. Locau 2, 3, 45; 


behüte dich gott, welt! dann deine diener haben keine an- 
dere arbeit noch kurzweile, als faulenzen, einander vexieren 
und ausrichten. Simpl. 1, 553; den schalk zuvor in seinem 
busen sehen ist besser als andere leut ausrichten. ‘Lenmans 
102; wer mich ausricht, gedenkt sein nicht, gedächt er sein, | 
so vergüsz er mein. 2, 489. 

AUSRICHTER, m. 
testaments ausrichter ist Jesus worden. Hebr. 7, 
80; befohlener dingen fl ge nachsetzer und 
Kırcnnor wendunm. 356%; ein paar rüstige jünglin 
und Remus), haben auf dém hügel den grund zu pali 
herren der welt gelegt, an dessen fusz 
ausrichters zwischen morast und schilf einst hinlegte. Görng 
27,268. bergmännisch heiszt ausrichter der arbeiter, welcher 
das seil bei dem ausfördern richtet, ausrichter eines gangs, 
der ihn entdeckt hat. 

AUSRICHTERIN, f. ewsecutriw: wo hätte sie eine geschick- 
tere ausrichterin ihrer aufträge finden können? WıELanD 28, 
204; eine gunst, welche die vernunft, als gesetzgeberin des 
menschlichen baues, der natur als ausrichterin ihrer gesetze 
erzeigte. Smiter 1111; sich die vernunft des geschöpfes zur 
ausrichlerin dieser absicht erschen. KANT 4, 12. 

AUSRICHTIG, expeditus, promtus, anstellig: da Salomo sahe, 
dasz der knabe ausrichlig war, er in uber alle last des 
hauses Joseph. 1 kön, 11, 28; er der schleunigst und aus- 
richtigst unter allen, die an Sauls hofe waren. LUTHER 3, 4 


ausrichter. 
(Romulus 
sten der 
ie die willkür des 


Cin ru 


Justinianus, in allen burgerlichen, sittlichen sachen ausrich- 


tig, wunderthätig und gewinscht. Frank chron. 159"; auch 
sonst ausrichtig, geschickt und beredt. Froxsp. 1, 103°; der S 
ausrichtigiste man. Boccaz 18; in allen diensten ausrichtig, 47; er ausrıchhiaext. Roco 


i ag (99 
nachlessig, schlüchtisch, unausrichtig. H. Sıcas I, 447°; 
heillos, unachtsam,.unausrichtig, L 449%, e 


wenn die scheffen das recht nicht wusten und zu hofe aus- 
fahren musten, hiess es das gericht ist des urteils nicht usz- 
richtig. RA. 864. ausrichtig galt aber auch in der übeln 'be- 
deutung des ausrichtens für vevans, afflictans, rixosus und 
findet. sich so schon beim Wotrssrpapn s. 74, 15: wie die 
pasquillendichter die gute sprüch aus der heiligen schrift 
mutwillig auf ihre ausrichtige, verkleinerliche materien ver 
biegen und herbeiziehen. Garg. 239°; geschwätzig, klapperig 


Ve Bes | vom tnem le be, Karajan w1.9.43,23 3 


nicht asu Er ihm 2u ja 


ir Amen were? 2,1448 = 
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, occ. 2,1898. 
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eculor: also gar viel eines ASTAN “sch von uelat ausrıcdten , Doce ` 1,6 
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und ausrichtig. Sevız 62, jenes ausrichtig war ein lob, dieses 
ein tadel. heute in beiderlei sinn veraltet. d 
AUSRICHTLICH, expeditus: das. wir darusz mögen heftige 
und uszrichtliche argumenten uns nemmen wider die juden. 
Dron augensp. 9. 
AUSRICHTSAM, was die beiden vorausgehenden x 
du bist ausrichtsam und ganz frum, 
ich habs erkant und lob dich drum. 
Mant, Hainecen drei comödien. Lp. 1582. Hm. 
AUSRICHTUNG, f. expeditio, instructio, apparatus, ausstal- 
tung, verrichtung nach werschiednem sinne des ausrichtens. im 
rechtlichen sinn bald solutio debiti, bald exsecutio rei judica- 
tae, bald sententia (Hartaus 80. 81); von denen er bisher- nit 
ausrichtung noch bezalung erlangen hab mugen. CrmeL 
Maximil. s. 23; um die erlangten acta ausrichtung thun. 
cammerger. ordn. 1521. 25, 1; 


wan er im wirt ausrichtung thun, Forz bei Haupt 8, 520; 


solten Jdieselbigen mit blutvergieszen und ausrichtung ires ampts 
nicht wol thun u. s. w. Lurser 3, 149; das macht, du tbust inen 
gute ausrichtung, wie ein reicher wirt seinen gesten zu thun 
pfleget. 6, 347°; miltigkeit, zucht und gute ausrichtung. Acnt- 
corA spr. 259"; sein künftiges glück hieng an guter ausrich- 
tung dieses geschäftes. Wıeraxp 80, 268; harnische werd ich 
putzen und neue einrichtungen und ausrichtungen werd ich 
machen, Görme an fr. von Stein 1, 104. ganz besonders hiesz 
oder heiszt noch in einzelnen gegenden ausrichtung der bei 
einer hochzeit oder kindtaufe angestellte schmaus, so wie die 
der braut auszer dem brautschatz mätgegebne kleidung und ue: 
rätschaft, wofür auch einrichtung gesagt wird. 

AUSRIECHEN, ausduften in mehrfachem sinne, 

1) intransitiv, exhalare, evaporare, den geruch verlieren: die 
blumen haben ausgerochen, ausgeduftet; die wäsche riecht 
nach und.nach aus; 

deckt mit dem hut es wider zu. 
dasz der feihl nit ausriechen thu, H. Sacus IV. 3, 50", 

2) transitiv, "odorari, aufspüren: etwas ausriechen, mit der 
nase ausfindig machen; alle winkel, jeden Gestank ausriechen, 
odorem spargere: die blumen riechen die ganze stuhe aus, 

AUSRIECHUNG, f: ezploratio: die linderung und ausrie- 
chung der angst und geschwulsten des herzens. Schurrıus 755. 

AUSRIESELN, effluere, emanare, ausrinnen, hervor rieseln, 
sprudeln. 

AUSRIFFEN, exornare, auszacken, auszieren, ausriffeln ? 

das wort gottes, die heilig schrift 


er (Luther) mündlich und schrifilich ausrift. 
H. Sacns IT, 1, 87°, 


ahd. sind riffilun zacken, rostra serranlia (Grarr 2, 497) und 
rilfilön vellere (s. riffeln), ausriffen also entweder ausschmü- 
cken oder reinigen, ausreinigen. in der Schweiz meint riffeln 
nagen (nn, 2, 276), was auf ausschaben, expolire führt. 
gehört zw diesem riffen, riffeln auch das heutige viele, rinne, 
streif, so enispränge der sinn von ausriefen, ausfallen, striare? 
kaum aber setzte H. Sacus ausrift für ausrüft, ausruft pro- 
nuntiat, obschon ein druck der wiltenb. nachligall von 1523 
wirklich ausrüft liest. 

AUSRINGEN, in mehrfachem sinn, 

1) exprimere humorem torquendo: das wasser „ausringen 
aus dem tuch oder linnen drücken; die nasse wäsche ausrin- 


en mann mann anna m nn ae nn e 
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gebiet der dichtkunst nach einer so langen pause besser be- 
kommen sein. on Schiller 98. 
AUSRITZEN, rimis instruere. 
AUSRÖCHELN, spiritum exhalare, das leben ausröcheln. 
AUSRODEN, ezstirpare, was ausreuten und ausrotten, doch 
verwendet man die niederdeutsche form nur für die sinnliche 
bedeutung, nicht für die abstracte des auslilgens; er rodete 
die bäume aus. Musarus 4, 71; junge stämmchen, die ich ret- 
tete, als mein vater sie mitten im sommer ausroden liesz. 
Görne 17, 31. 
AUSRODUNG, f.'ewstirpatio: auch wildnis hatte werth als 
der ausrodung fähig. Jom. Mörter Schweizerg. 2, 153. 
AUSRÖHREN, destillare: die wunde röhrt blut aus, vulnus 
sanguine manat. Srieren 1621. mhd. rren. 
AUSROLLEN, evolvere, Ze, 484 b auerolen 
1) sich ausrollen, evolvi, 
hast du die welle gesehn, die über das ufer einher schlug? 
siehe die zweite, sie kommt, rollet sich sprühend schon aus! 
Görae 1,884. " 
2) getraide ausrollen, mit dem rollsieb. 
3) geld ausrollen, aus der rolle nehmen. 
AUSRÖSTEN, omnino torrere, fertig rösten. 
AUSROTTEN, ezstirpare, ausreuten, nnl. witroden: sondern 
ire altar soltu umbstürzen und ire götzen zubrechen, und 
ire haine ausrotten. 2 Mos. 34, 19; er rotfet die haine aus. 
2 kön. 18, 4; laszt uns den bawm aus dem lande der leben- 
digen ausrotten. Jer. 11, 19; ja man wird seine wurzel aus- 
rotten und seine früchte abreiszen. Ez. 17, 9; und ob sie 
eine zeitlang an den zweigen grünen, weil sie gar lose ste- 
hen, werden sie vom winde bewegt und vom starken winde 
ausgerottet. weish. Sal. 4, 4; kann man obn schaden ein baum 
nicht ausrotten, so soll man ihn beschneiden und stümmeln. 
bildlich sehr oft in der bibel, z. b.. des seele soll ausgerottet 
werden aus seinem volk. 1 Mos.*17, 14; denn welche diese 
grewel thun, dere seelen sollen ausgerottet werden von irem 
volk. 3 Mos. 18, 29. 19, 8; und wil ewre höhen vertilgen und 
ewre bilder ausrotten. 26, 30; und unsern namen ausrotten 
von der erden. Jos. 7,9; alle völker die ich ausgerottet habe. 
23, 4; bis er ausrottet alles was mansbilde war in Edom. 
1 kön. 11,16; der die alte catholische lehre wollte helfen aus- 
rotten. ScHwEINICHEN A, 173, 212; unser ausgerottetes ge- 
schlecht. Lessine 1, 163; das laster, die neugier ausrotten, 
Gorrer 2, 11. 1, 56; der despot geht endlich so weit, dasz er 
alle seine verwandten ausrotten will. Gg 38, 68; 3 


diese brut ist ausgerottel. PLATEN 277. 


AUSROTTER, m. ezstirpator : der ausrotter kompt, da wer- 
den sie friede suchen. Jer. 7, 25. so heisst eine schere zum 
beschneiden der wasseräste in den baumkronen. 

AUSROTTUNG, f. 

AUSROTTUNGSKRIEG, m. bellum internecinum. eng 
grunda. des g. =. 432, 

AUSRÜCKEN, nnl. uitrukken, d 

1) intransitiv, egredi, evire: das heer rückt aus gegen 
den feind, ist ausgerückt; man liesz tausend mann ausrücken; 
ruckte zur thür aus. med. maulaffe 855; wir wollten gegen 
den rittmeister ausrücken und ausfallen. J. Dam, Kamp. 34; 
er soll ausrücken, mit der sprache herausgehn. 

2) ausrücken, extrahere, protrudere "ite w 


val grell 


hr ariku hers. Frl 
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r f 
dass. man ex | dak t 


inek ) anna 
mögen. Set Ki, Fh, “d oug. 303; 


gen; ausringen wie ein bauchwäscherin. Garg. 22’ |i. ausin befahl, ich solt fassen den schwanz rüurkık den Do 
2) luctando perficere, den kampf vollenden, sterben : ven. und auf einmal ausrücken ganz. froschm. 3, 1,16. 


ausgevunnen Derm [ 


ausgelitten hast du, ausgerungen 
armer jüngling deinen todesstreit. 
Lotte an Werthers grabe. 

AUSRINNEN, effluere, ausfliessen: ausrinnendes wasser; 
das gefäsz rinnt aus, hat einen riss; dadurch dise zäherliche 
feuchtigkeiten ausgetrocknet und auszurinnen getriben wor- 
den. Garg. 156°; wo des ‚jammers undankbare thränen im 
durchlöcherten siebe der ewigkeit ausrinnen, SCHILLER 101°; 
dasz man die edelsten handlungen aus eigennützigen quellen 
ausrinnen lässet. J. Paur (eut, pap. 2, 48. 

AUSRIPPEN, secernere in costas, wenulas: ausgerippte 
pflanzen. 

AUSRISZ, m. avulsio, discessus, fuga, digressio: ein aus- 
risz in der wand; ausrisz der Nüchtlinge, ausbruch aus dem 
gefängnis, endlich excursus, was auslauf, digressio: ein aws- 
geg "und umbschweif. HeLLeacns grobianus vorrede 6. 

AUSRITT, m. equitatio: im ausritt vom Haze, Görme an 
fr. von Stein 1, 143; möchte ihnen doch ihr erster ausritt ins 


ein haus ausrücken, vorrücken, weiter auswärls bauen. "ein wort um or 


AUSRUF, m. evclamatio, nnl. uitroep : 


du nennest immer deinen namen, 

dein ausruf handelt nur von dir. Hasenonn 3, 99. 
der pl. lautet ausrufe, doch liest man bei Görue 22, 61: nach 
solchen und ähnlichen ausrüfen kam es endlich unter beiden 
zur aufklärung. 

AUSRUFEN, exclamare, proclamare, nnl. uitroepen. man 
kann das schwanken zwischen slarker und schwacher form 
längst nicht mehr auf den unterschied intransiliver und transi- 
tiver bedeutung zurückführen, da schon in frühster zeit jede 
form in beiden bedeulungen erscheint (s. rufen), auch die in- 
transilivbedeutung hier, wie sonst oft, durch annahme eines 
ausgefallnen acc. transitiv gestellt werden darf. beispiele der 
formen bieten die folgenden belege genug an hand. 

1) ist kein acc, ausgedrückt, so läszt sich der inhalt des 
ausrufs als solcher betrachten* oder ergänzen die worte. er 


—g—— 
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rief aus, ich sterbe unschuldig; liesz vor im: her ausrufen, 
der ist der landesvater. 1 Mos. 41, 43; liesz ausrufen und 
sprach, morgen ist des herren fest. 2 Mos. 32, 5; und sie 
lieszen ausrufen zu allen kindern, die gefangen waren gewe- 
sen, das sie sich gen Jerusalem versamleten. Esra 10, 7; und 
Deng an auszurufen, wie grosze wolthat im Jesu gethan hätte. 
Marc. 5, 20. 

2) acc. der sache, öffentlich, feierlich ausrufen (vgl. aus- 
blasen 3): und solt disen tag ausrufen, denn er sol unter 
euch heilig heiszen, 3 Mos: 23, 21; soltu dis gesetz ausrulen 
lassen fur iren ohren. 5 Mos, 3, 11; darnach liesz er ausru- 
fen alle wort des gesetzes vom segen und fluch. Jos. 8, 34; 
nach dem wort des herrn, das der mann gottes ausgerufen 
hatte. 2 kön. 23, 16; liesz eine fasten ausrufen unter ganz 
Juda. 2 chron. 20,3; das herz des narren rüfet seine narrheit 
aus, spr. Sal. 12, 23; ein freijar auszurufen, Jer. 34,8; und 
liesz lesterliche gebot ausrufen, 1 Mace. 1, 35; oder wie wol- 
testu leiden, das ein ander auch also dein bosheit ausrüfte? 
LUTHER 1, 85°; 

sölt ich ihr namen rüfen aus, 


die päszlich leben in dem saus, 
vil liefen wider mich zu praus. SCHWARZENBERG 157, 2; 


und leszt ein hof ausrüfen und schreien. fastn. sp. 761, 10; 
dem tanz so rueft des wirts knecht den wein aus. 449, 6; 
woltestu mir den: wein rüefen aus, 
ich wolt dir zu trinken geben aus der kraus, 484, 12; 
set hin, frau, und schenket ein, 
wann es ist der allerpest wein, 
als ich in nie ausgerüeft habe. 497, 32; 
der wein ist. genug ausgerufen. Garg. 102°; geferbt hütlin 
oder gebrochen gläser ausrufen. 189°; jemanden den. wein 
ausrufen. Frank lob der thorheit 21; hausrak a Phi a; 
wie war mir, als ich frei, in nie empfundner luft, 
mit ungeübtem ton, mein schicksal ausgeruft? 
| Lessıng 1, 188; 
auter als alles rief vor ihm etwas die scheidungen des lebens 
aus, der vor leichentuch erstickte trommelschlag. J. Paur Tit. 
p i dt 
2, 82. e ohe Die »podzen auirulen. Smupl H A, 
S 3) ger, oder im passivum nom. der person: wenn sie (die 
fürsten) banket, fullerei und prassen anrichten, werden sie 
éd und gastfrei ausgerufen. Kırcnnor wendunm. Su": nit 
Heide, das ich von ir gelaufen, wie ich dazumal lügen- 
haftiger weis ausgerufen worden bin. TuunsEısser nofgedr. 
ausschr. 1,65; 
gut wein darf kem zeichen vorm haus, 
dann solcher rüft sich selber aus. 

Kırcımor wendunm. 187 

So unempfindlich für eure reizungen man sich ausruft. Wit- 


S 


nach 
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arbeit ausruhen; von aller seiner mühe ruht er nun im grabe 
aus; in der groszen hitze ruhten wir unter schattigen bäu- 
men aus; 

nicht wahr, im grünen vertraulichen haus — 

‘das gäbe geschichten’ 

ruhst du in meinen armen aus? 

‘mit nichten !' Görur 1, 206; 
ein land, auf dem vereinzelte häuser unter gruppierten laub- 
hainen ausruhten. J. Paur Kamp. 58; die heiterkeit eines be- 
friedigten, ausruhenden herzens. 13. 

2) transitiv, sich ausruhen: als sie sich ausgeruhet hatten. 
RoLLENHAGEN wunderb. reisen 9; hier wollen wir uns ausruhen ; 
wo soll mein irrendes auge sich ausruhn? Kreist 2, 8; wir 
haben uns ausgerult; vom vielen schreiben müde will ich 
mir die hand ausruhen; geht, ruht euch aus!; 
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du von sommerermattung die schweraufaihmenden glieder 
ausruhst, Voss; 

wir wollen weiter wandern, denn wir sind schon ausgeruht; 

unausgerpht im joche ziehn. Uz 1,166. 

AUSRUHESTUNDE, f.: das ist seine ausruhestunde; aus- 
ruhestunden, die ihm von eignen arbeiten übrig bleiben. Görse 
45,2, 

AUSRÜHREN, ezcutere: die erbsen rühren sich aus, ent- 
fallen den hülsen. Du sr ankho Hoth 

AUSRÜLLEN, emugire, ausbrüllen, einfaches rüllen mugire 
bestätigt SrieLen 1636 : 

das gratias keiner ausrüllt, 

er hab denn erst den balg gefüllt. B. Warpıs Esop 4, 85. 
rüllen könnte aber aus rühelen (vgl. röcheln) gekürzt sein, im 
Eulensp. cap. 13. 58. 70 gerühel, geröhel für geschrei. 

AUSRÜLPSEN, eructare. 

AUSRUNDEN, ausründen, rotundare, etwas stärker als ab- 
runden, rund ausarbeiten; sich ausrunden, vervollkommnen : 
die äpfel runden sich aus; eben da rundet sich ihr system 
aus. Krınser 11, 204; der staat: rundete sich allmälich mehr 
aus; so ründet sich alles eckige in der welt aus. 11,158. 

AUSRUNS, oder wie Maarer 45° schreibt, ausrunsch, m. 
effusio, profusio, ein alles wort, vgl. ahd. runs. GRArFF 2, 519. 

AUSRUPFEN, evellere, ausraufen, von gras, haar, wolle, 
federn: die jungen gänse verstanden sich gleich aufs ausrupfen 
des grases; 

man rupfi uns steif die federn aus. Sorrau 465; 


wegen der küsse, die ich dir gleichsam auf den weg gebe, 
der haare, die ich deinentwegen ausrupfe, und der thränen, 
die ich so häufig vergiesze. Oprrz 1, 275. 

AUSRÜSTEN, armare, instruere: ein heer, ein schif, die 


ny 2, EOAR amd Ulass asvükren — Butler Kc 
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sich dei gandhos Ouh de . ketark, Cris H 


Waren ü% gerist, pak . 8854. 


bis du Negi 13, 38, . flotte, den wagen ausrüsten; sich ‚ausrüsten, kleiden. Garg. 
iam Ae 4) für etwas ausrufen, öffentlich ausgeben: wie der wahn | 173; lebe wol, mein kind, gott rüste dich aus mit mut und 
E Sonic. om ablasz gar ein ungewis ding ist, den doch die abl kraft; ein stumpfer ‚kopf ist durch erlernung sehr wol, sogar 
irtung Ohr Prediger für ganz gewis ausrufen und halten, LUTHER 1, 7°; bis | bis zur gelehrsamkeit auszurüsten. Kant 2, 155; bebe, sohn 

‚endlich sich dis hellische kind nicht allein für ein vitzthumb | des staubs, der du dich so kühn zum feigen betrug ausrüstest. 


Kıinsen 2,265. auch bei den handwerkern gilt ausrüsten für 


zurüsten. 


Ce? Jesu Christi e > Kë d 
Ta ak hristi, sonder auch für einen irdischen gott liesz hal- 
Da und ausrüfen. Marnesıus 92°; für eine satire ausrufen. 


Wer 
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VK 
% 9 $) das ` e 
À Ya das part, praet. hatte sonst diesbedeutung von öffentlich 


O» - Wieranp 14, 248. man sagt aber einen zum könig oder als 
‚SONG ausrufen, regem proclamare. 


annt, berühmt: ein statt von allerlei geheuw und kauf- 

manschatz fürbündig und ausgerüft. Frank weltb. 72°, 
HIA EEN, n. proclamatio : es ist fürwar ein groszes aus- 
Kane WU ein klein gelt, das die arme leut, was not oder 
tria waeit sie anstosz, zur stund wissen, wo sie ein guten 
ii imer finden sollen, der ihnen aus nöten helfe. Fı- 
SCHART bienenk. 184°, 

AUSRUFR) 
ausrufer, 
und kri 
nach e 


ER, m. praeco, proclamalor : gute waare bedarf keinen 
LEHMANN 28; dann kaum ein volk irer that, wort 
Nleisziger ausrüfer und schreiber hat gehabt, als 
den Greeis die Latini. Frang weltb. 74°; wird kurz vor 


dem jį x | 
= Jüngsten tage wieder kommen und des teufels vorbote 
nd ausrufer 


Dos 
‚ AUSRUF 
icht, we 


sogleich mik 
gleich mit!heilte, Coeur 26, 169. 


auf welches castrum 


doloris der 
ine ganz kurze zeit zur ausruhe hingestellt wurde, 


HE, f- requies : 


Iris lebensl, ı 


AUSRUHEN nn 
D Dec quiescere und recreare, 


v, ruhe haben, schöpfen, empfinden: von der 


AUSRÜSTUNG, f. instructio, armatura: der verstànd ist 
einer helehrung und ausrüstung durch regeln fähig. Kant 2, 155. 

AUSRUTSCHEN, prolabi, ausgleiten. 

7 AUSRÜTTELN, ezcutere, ausschütteln: körner, stroh aus- 
rütteln, 

AUSSAAT, f. sementis, sowol das säen selbst, als das dazu 
bestimmte gelraide : ein fetter acker verlangt vier scheflel aus- 
saat. figürlich, seine aussaat von blattern und runzeln, J. Pat 
uns. loge 3, 166 ; die aussaat des bösen wuchert; die grosze aus- 
saat, der lodtenacker, wie goth. manasths, männersaat, volk, welt, 

‚AUSSACKEN, effundere, aus dem sack schütten: korn, kar- 
toffeln aussacken; nachdem nun die statt also zugerüst und 
ausgesacket (ausgeplünderl, saccayee) . Garg. 202". 

AUSSÄCKELN, was ausbeuteln: ich bin ausgesäckelt, habe 
mein geld ausgegeben; sie haben dich schön ausgesäckelt 
heute, Fr. Mpugn 2,118. bei Stieren 1660 ausseckeln, 

AUSSÄEN, sementem facere, steht sehr oft bildlich: 

irdisch bin ich ausgesät, 
himmlisch werd ich auferstehn; 


het mirs zu freuden ausgesät, 
der ander hat mirs ahgemät. Uurann 128; 


wir sän auf wahrheit aus, und ernten zweifel ein. Duscn; 


wer ohren macht mit lobe reich, wil machen reich sein haus, 
der wil ihm ernten eignen nutz, der fremdes lob sät aus. 
Locau 1, 8, 51; 


so soel ir in ein fremden acker das korn aus. fastn. sp. 649, 6; 


Lem AR RER (er man grokk aX, 
dom Hamen Wert gaben whank , 
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gut ausgeführte monumente, nicht einzeln und zufällig aus- 
gesäet. Görne 17, 205; wer mit Rousseau nur irgend in ver- 
hältnis gestanden hatte, genosz theil an der glorie,. die yon 
ihm ausgieng, und in seinem namen war eine stille gemeinde 
weit und breit ausgesäet, 26, 181; meine in Deutschland aus- 
gesäeten freunde und freundinnen. 45, 311; deine hungrige, 
bettlerische und elende brut wird den von dir ausgesäten 
jammer durch kinder und kindeskinder fortpflanzen. KLINGER 
3,271; so erntete ich oft vorwurf und flüche, wo ich so sorg- 
fülig auf dank und segen ausgesät hatte. 7, 61; an diesem 
striche des himmels sind die sterne dicht ausgesät. 

AUSSAGE, /. testimonium, effatum: aussage der propheten; 
aussage der zeugen vor gericht; einstimmige oder unverein- 
bare aussagen; aussage thun. 

AUSSAGEN, effari, dicere: als die urkunde aussagt; walr- 
heit oder lügen aussagen ; ein zenge sagte dafür aus, der an- 
dere dawider; es lüszt sich nicht aussagen; aber das ist das 
heubtstück aller bosheit und ein solche schendliche unver- 
schampte lesterunge, das nicht auszusagen ist. Lurmen 5, 294°; 
er solle sich nicht scheuen, sonder sol recht aussagen, worzu 
er Just habe. Schurrmms 595; sich aussagen, sich aussprechen : 
sollte aber die zulassung eines mehreren zu der vereinigung 
der evangelischen helfen, sollte ich dafür halten, die herren 
hollandi theologi würden sich nicht aussagen. LEIBNITZ 2, 247; 
auf einen oder auf etwas aussagen, bekennen: eine verschwö- 
rung, nach deren entdeckung einer der gefolterten auch auf 
Belisar aussagle;, Beckens welig. 4, 87; sie hat von freien 
und hernach eidlich auf den hausknecht als vater 
$, aungehadem?. 


ihres kindes ausgesagt. 
AUSSÄGEN, serra ezsecare: einen ast aussägen. 
AUSSALBEN, perungere. 
AUSSANDEN, purgare a sabulis: den hafen aussanden. 
AUSSATZ, m. lepra, eine im alterthum weit verbreitete haul- 
krankheit, die unter sehr abweichendens namen auftritt. den 
Gothen hiesz sie prutsfill, d. i. hautverdrusz, hautbeschwerde, 
entsprechend dem böhm. trud, poln. trad, der ags. ausdruck 
war hreof oder hreofel, dem auch in einigen ahd. denkmälern 
bruf, ruf, riobsuht zur seite steht, mhd. überwog miselsuht. 
nie begegnet ahd. mhd. Aan: für lepra, wol aber ein ahd. 
ûzsåzeo oder tizsazeo für leprosus (Grarr 6, 305) und mhd. 
tizsetzel, úzsetzic leprosus; diese scheinen eigentlich einen von 
der menschlichen gesellschaft ausgesetzten, ausgeschiednen zu 
bezeichnen (wie auch Üizsetze anderwärls bedeutet non suo loco 
locatus. Onenuin 1914); es ist bekannt, dass die miselsüch- 
tigen abgesondert lebten, wie sie auch sondersieche hieszen. 
Die herleitung des sächlichen begrifs aus dem persönlichen hat 
eiwas seltsames, wir. begegnen hier wiederum einem willkomm- 
nen beispiel dafür, dasz der sprachgeist die vorstellung der 
sache aus empfindungen des personenverhältnisses hervorgehen 
liesz, nicht unähnlich. war der ursprung unseres elend mise- 
ria und elend miser aus dem persönlichen alilanti exsul, ca- 
plivus, oder unseres arm pauper aus dem persönlichen um- 
armt, bemitleidet (sp. 554). tzsazeo war also der seines un- 
heilbaren übels wegen ausgeselzte, und bald fieng man an den 
leprosus. überhaupt einen aussätzigen, endlich går die lepra den 
aussatz zu nennen, ohne dasz weiter an die absonderung ge- 
dacht wurde, an wenig als bei elend an exil und yefangenschafl. 
Wer diese geschichte des worts bestreiten wird annehmen wollte, 
aussatz meine vielmehr einen ausschlag, der aus der haut vor- 
dringe, sich ausselze, müsle ein ahd. Ùzsaz = lepra aufweisen, 
nach welchem Üzsazeo gebildet worden sei, und darthun, dasz 
aussetzen soviel als ausschlagen, ausfahren bedeuten könne; 
die analogie von frasez aerugo würde eher ein Däer? fordern. 
die gänzliche abwesenheit des sächlichen wortes neben den häu- 
figen persönlichen rath aber jenes aus diesen abzuleiten. als- 
satz für lepra selbst mag erst im 14. 15 jh. vorkommen, mit 
aussatz ganz umbgeben findet sich fastn. sp. 797, 8; DIEFEN- 
Bachs wörterbuch von 1470. sp. 167 hat ausseczickeit, Dasyro- 
pius 114° aussetzigkeit, 300° aussatz, Maaren 45" aussatz; bei 
Luruer wird aussatz ganz emlschieden und sehr oft gebracht, 
offenbar nahm er es für das ausfahrende, sich anselzende, für 
flecken, macula, und hatte keinen gedanken mehr an die aus- 
setzung des kranken: wenn einem menschen an der haut sei- 
nes Neisches etwas auferet, oder schebicht oder eiterweisz 
(lucens pustula), als wolt ein aussatz werden. 3 Mos. 13,2; 
besprengen den, der vom aussatz zu reinigen ist, 14, Ty so 
ists gewis ein fressender anssatz. 2 Sam. 8, 20; und da er 
mit den priestern murret, fuhr der aussatz aus an seiner 
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stirn (vulg. orta est lepra in fronte ejus). 2 chron. 26, 19; zji 
alsbald ward er von seinem aussatz rein. Matth. 8,3; gieng Se 
der aussatz alsbald von im. Marc. 1, 42; sihe da war ein ol 
mann voll ausantzes, Luc. 5, 12; Cp 

die pest fre 
steckt die glieder selbst vi CHEN an. " 
GRYPRIUS 1, DH 
er (Jesus) schaut der lamen lauf, A e 
der aussatz musz vergehn. 2, 392. i d Ki ‚es 
A 

figürlich beisst es: aussatz (schandmal) der menschheit, Semt- ofwi Ka 
LEn122°. man hat auch einen flechlenüberzug an den bäumen z Y sg 
aussatz genannt. seinem eigentlichen gehalt nach könnte aus- Wi 
satz (wie ansatz, hesatz, umsatz) das ausselzende oder ausge- to 
selzle in manigfacher abstraction aussagen, die vorherschende ein 
der lepra scheint aber alle gehindert zu haben, SCHNELLER 3, 
207 hal aussatz für tadel, man sagt aussatz, das ausgesetzte ` an 
im spiel, seinen aussatz wieder gewinnen; anderemal steht aus- 
salz für vorsatz (ser. rer. lusat. 2,376); einigemal bezeichnet es, 
was das folgende aussatzung: der wird nicht stolz und hoffär- 
tig werden, wann ihn andere leute höher schätzen und hal- 
ten, als er nach aussatz (anschlag) seines eigenen gewissens die 
ist. Scnurrius 309. s. aussetzen und hernach aussatzung. 

AUSSÄTZEL, m. leprosus, subst. läszt sich nhd. nicht mehr H dei 
aufzeigen, SCuHMELLER führt es aus Westennienens beitr. 7,183 Bolm. aui 
an, mhd. Gzsetzel erhellt aus Gnigsuanen 94°, wo geschrieben 26g. gel 
wird uzzecil, uzzezil. die bessere, jenem ald. üzsazeo gleiche Dies gi NIC 
mhd. form lautet ûzsetze in Licnrensteins frauend. 323, 25. B516, 867) Ku 
27. 324, 23. 329,19. ags. hiesz er hreofla, 8720. ` AT 

AUSSATZIG, leprosus, adj. besser zu schreiben aussetzig de ech A let: 
mhd. Qzsetzec, Bent. pred. 250 und im pass. bei Köpke 65, K 
51. 84, 44. 147, 16. ursprünglich, wie wir sahen, ewpositus, 
exposilicius, abjeclus, und hernuch euphemistisch für infectus, 
lepros tizsetzec wart, pass. 65,51 verfiel der seuche. nhd. 

Deus dedit, der was so heilig und kuste einen ussetzigen 
menschen, der wart an stette reine und gesunt von dem 
kusse. Königshofen 170°; Agatho, der kuste einen ussetzigen 
man an sine hant, do wart er von stette gereiniget und ge- 
sunt. 174"; stecke deine hand in deinen hosen, und er steckt wie 
sie in seinen bosen und zoch sie eraus, sihe da war sie aus- ter 
setzig wie schnee. 2 Mos. 4, 6; es ist aussetziger grind des LAN 
heubts oder des barts. 3 Mos. 13, 30; so ist er aussetzig und jub 


unrein. 18, 44; das sie aus dem lager thun alle aussetzigen, ` ger 
4 Mos. 5,2; und sihe, da war Mirjam aussetzig wie der schnee. 
12, 10; der herr plagt aber den körig, das er aussetzig war 


bis an seinen tod, 2 kön. 15,5; sihe, da ward er aussetzig an 
seiner slirn. 2 ehren, 16, 20; und sihe ein aussetziger kam 


und betet in an, Maith. 8, 2; 
reiniget die ausselzigen. 10, 8; die aussetzigen werden rein. 
1,5; im hause Simonis des aussetzigen. 26, 6; weil sie wol 
gefület, das ir sache löchericht, ausselzig und unfletig war. 
LUTHER 5, 290", 


machet die kranken gesund, 


AUSSÄTZIGKEIT, f. lepra, mhd. ûzsetzicheit, verkürzt in 
uzzekeit bei GRIESHABER a. a, ga nhd. belege vorhin unter aus- 
satz. 


us chìr. schr. 97. 
TZMAL, n. macula leprae. 3 Mos. 18, 20. 25. 14, 34. 
AUSSATZUNG, f. ezpositio, institutio, verordnung: aus- 
satzung oder constitution gemachet. brandenb. edict von 1529; 
umb welcher aussatzung und ordnung willen sei auch die , _ 
empfahung des hochwirdigen sacraments unter beider gestalt * 
frevelich. Luruen 1, 214°; unbehindert der hepstischen aus- 
salzung und ordnung. 3, 96°; und die leute mit den heiligen 
sacramenten, nach aussatzung Christi, seliglich versehen wer- 
den. 4, 349°; weil sie doch selbs nicht mehr die fasten halten 
nach aussatzung der canonum. 5, 114; das wort Gottes und 
der heiligen kirchen ordnung und aussatzung zu verkündigen, 
Merancnmi. 1,561. s. aussetzen. später veraltend, 
AUSSÄUBERN, emundare, ganz säubern. OW Au vaukıert. 
AUSSAUFEN, ebibere, ewhaurire, nnl. uitzuipen, heile nur o zing.) 
von (ieren oder unmäszigen menschen, ehmals häufiger: troet Ou zelt LE. 
und trotzet, so vil reuter ins land zu bringen, dasz die pferd 
den Rhein müsten aussaufen, damit das fuszvolk trocken 
durchgieng. Garg. 211°; er leszt sich dünken, er verstehe in 
(den bibelspruch) überaus wol und hab in rein bis auf den 
boden ausgesoflen, der doch sein ganz lebenlang nie daran 


A 


Së s o A ine 
gedacht hat. Lurner 5, 45°; sihe nu die wort, wie gewaltig er ble 
(Paulus) aus der schrift redet vom tode, und in so fürmalet, ser 


die muse und vollen (hab) $ e taub A 
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als sei er gar verschlungen und rein ausgesoffen, das nichts 
mehr davon bleiben sol, der doch alle menschen auf erden 
gefressen und verschlungen hat. 6, 269°; wie der jetzige le- 
Natz zu Menz seine stift, sonderlich Magdeburg ausge- 
sen, ausgesoffen und ausgesogen hat. 6, 491°; 


LL dürst dich zur selben stund, 8 
ACH az so saufs gar aus bis auf den grund. grobianus G4 
fetr R d es ist noch vil härter, das ich disz hoch glas aussaufen musz. 


„Garg, 92°; aussaufen zur geselligkeit (bescheid thun). 152"; 
Ve ‘cin schelm, der dem andern etwas vergibt und in nit laszt 
` aussaufen. 102°; hat jemand dein landweingen ausgesoffen, 
Weer HL leute 276; hiesz mich der schiffer ein gut glas voll 
bomolie aussaufen. Schelmufsky 1, 61; sof die wasserkanne auf 
einen zug reine aus. 1,101. s. saulans. 
AUSSAUGEN, ‘exsugere, nach starker und schwacher form, 
nnl, uitzuigen: die milch, die brust aussaugen ; 
Zartlieb ist im beit erzogen, 
hat sechs ammen ausgesogen, 
wenn Sirius den waiz hren 
die milch aussaugt. GöKInGK 1,279; 
die wunde, das gift, das mark, den knochen aussaugen: 
und saugt das mark des landes aus. GOTTER 1, 425; 
den saft, die frucht aussaugen. Oft figürlich, das land bis 


Locau 8, 10, 24; 


eden 


TA aufs blut aussaugen; und wenn denn alle herrn (acc.) mit 

P. geldborgen i. f. gn. (nom.) zuvor ausgesauget hatten, ScuwErt- 
och. g NICHEN 1,263; fand die länderei ausgesogen und ungebessert, 
6 867 Kırennor wendunm. 167°; das reich gar auszusaugen. Sorrau 


477; wie sie den armen mann mit contribution bis auf den 
letzten grad aussaugeten. Scuuprius 058; 
und stellt ihm, wann er sieht das volk sein herz aussaugen, 


mit glücklicher vernunft die ursach unter augen, 
so in den dingen steckt, Orırz 1,49; 

oder hat den alten mut 

dir die schwindsucht ausgesogen? GÖökInGK 2, 42; 


dasz nicht die edlern spröszlinge glut und frost 
aussaug und sturmwind. Voss; 


und blickst nach meinen augen, 
licht ihnen auszusaugen. Rückenrt 406; 
wie hätten sie eine regierung lieben können, von der sie un- 
terdrückt, ausgesogen und mit füszen getreten wurden. Wie- 
LAND 2, 102; das ausgesogene und gerollte gesicht. J. Paur 
jubels. 117; die fürsten sind gut, sie werden selber ausgeso- 
gen und dann scheinen sie auszusaugen. Tit. 2, 97. 
AUSSÄUGEN, perlaclare: die amme hat das kind ausge- 
säugt, bis zu ende gesäugl. 
Eëgep, AUSSAUGEREI f. exhauslio. 
AUSSCHABEN, 'eradere, ausradieren, nnl, uitschaven. 
EIN AUSSCHAFFEN, perficere, ausarbeiten, vollenden : 


nach meinem denken von der vollkommenheit 
ganz ausgese halfen, mir geschaffen, 
führst du sie weg, die mein ganzes herz liebt. KLopsrock 1, 59; 


es kam auch der meister, 
alle vollender der kunst, sein schmiedegerät, in den pandan, 
dasz er wol ausschüfe das gold. Voss Od. 3, 
alles ist ausgeschaffen und zur vollkommenheit Better Hip- 
PEL 7,205; jetzt wurde der notarius bis auf das letzte glied, 
auf die fersen gar ausgeschaffen. J. PauL flegelj. 1, 65; warum 
p richten wir unsere phantasie micht mm winter ab, den früh- 
eim Rouse ing aufzufassen oder vielmehr auszuschaffen. uns. loge 3,88. 
ey) ~ AUSSCHAFFEN, schwachformig, herausschaffen, ejicere, EE 
: ne Ai schaffen: die keiserin unüberwiesen auszuscha fen, Ayrer 271° 
«fremde aufnehmen und geleiten oder ausschaffen und weg. 
ar Weisen. Möser p. ph. 2, 104. ? 
Qay- AUSSC HAFFUNG, f. ejectio: und was will er ihme die aus 
"Hl Ch paradeis geschehene ausschaflung verweisen und fürwer- 
AM Aynen proc. 1, 15. 
> AUSSCHAL EN, eeonche ewimere, austern ausschalen. man 
De. nennt auch ausschalen, wenn der wellenschlag die oberen ufer 
La abspült, umgekehrt ist ausschalen so viel als verschalen, be- 
kleiden mit schalen oder rauhen brettern. 

wa AUSSC HÄLEN, decorlicare: nüsse, mandeln, bohnen aus- 
schälen; Christus kann sich wol ausschelen, das du die schale 
Jm kriegest und den kerne nicht ergreifest. Lurner 3, 355; 
‚g denn es erschreckt ein ungehörtes leiden ein menschen gar 
Scer, das er sich sol fülen als ansgeschelet, und für allen 
“menschen ein sonderlichs leiden, 5, 58"; das die schwermer 
eitel brot und wein draus mac hen, den kern ausschelen und 
! inen die hülsen geben. 5, 192°; da ist denn alles aus, und 
i bleibt weder liebe, glaube noch Christus, sondern lauter hül- 
sen und taube nüsse, die wol den namen der Christen be- 
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halten, aber den kern verlieren und sich selbs ausschelen 
und verweben, wie die sprew von dem reinen korn, 6, 49°; 
wer nicht in der liebe bleibt, der bleibt in gott nicht, noch 
gott in im, sondert und schelet sich selbs aus, als, ein un- 
nütze, untüchtige hülsen oder sprew. 6, 49"; gleich als wi- 
derumb kein ding, das leiden oder anfechtung so schwer und 
untreglich macht, und kein exempel oder milgenossen dessel- 
bigen ih sihet, als sei es allein verlassen und ausge- 
schelet. 6, 192"; 
der burgersmann erzehlet, 
wie auf derstrasze dich der landsknecht ausgeschelet. 
Tscnenning 2105 

weil ich unterwegens ausgeschälet (ausgeplündert) worden. 
Simpl. 1,470; die giftigen kräuter von den gesunden ausschä- 
len. Lonenst. Arm. 1,1349; sie hatten zugleich die verfügung 
getroffen, dasz er (Kleist) in Frankfurt so viel geld bekom- 
men kann, als er nöthig hat, weil es leicht möglich ist, dasz 
ihn die Russen zugleich rein ausgeschält haben. Lessine 12, 
134; meistentheils unter lehrern zu stehen, die keine litera- 
toren, keine wahren schulleute waren. sie konnten mir den 
Cicero nicht recht ausschelen, Reıske lebensb. 7; 

wenn einer schiffet und reiset, 

sammelt er nach und nach immer ein, 

was sich am leben, mit mancher pein, 

wieder ausschälet und weise, Götur 2, 247. 
sich ausschälen, sich langsam auskleiden. die fleischer nen- 
nen ausschälen, wenn sie an geschlachteten schweinen den in- 
nern speck ausschneiden und ablösen. 

AUSSCHALLEN, personare, erschallen: als der scherer nun 
meinte, es were jetzund weit genug ausgeschollen. Wıckram 
rollw. steht wie das einfache schallen für schellen, aus- 
schellen. mhd. ùz schellen, ùz schal. myst. 62, 9. 

AUSSCHALMEN, im forstwesen, durch beschälung der bäume 
aussondern, anweisen: einen platz zur weide ausschalmen. 

AUSSCHÄMEN, sich, pudorem abjicere x 

ich hab mich genzlich ausgeschembt. H. Sacas I, 300°; 
er hat sich ausgeschemet, os homini plane deinceps nullum 


est. Men, NEANDER syll. loc. 75°; er hat sich ausgeschämt, 
dedidicit pudere. STIELER 1728. 

AUSSCHÄNDEN, CHE Klo o er e il alle Jeute 
aus. Omen ASA ës. Mr 76- BT 


AUSSCHÄNDIEREN, er STIELER ae 


der hatte recht auf seinen text siudieret, 
die kirchenväter oft citieret, 
die keizer stattlich ausschendieret, 
himpfieren. 
SSCHANK, m. divenditio liquorum, caupona, s. ausschen- 


GELLERT 1, 204, 


ken, 

AUSSCHAREN, segregare, aussondern, aus der schar stoszen. 
vgl. ausscheren. 

AUSSCHÄRFEN, ezseindere, wird weidmännısch für auf- 
schneiden von einzelnem wildpret gesagt. 

AUSSCHARREN, eradere, effodere: die hyäne scharrt lei- 
chen aus; die hunde scharrten vergrabne münzen aus; solt 
mirs ein dieb ausscharren? Garg. 90°; die leiche des verbre- 
chers wurde wieder ausgescharrt und neben der mauer be- 
graben. einen ausscharren, esplodere, durch scharren mit den 
Tasen beschimpfen; intransitiv, ausscharren, mit dem fusze 
scharrend hintemausstreichen, kralzfuss machen, wie die tauben : 

ich erwiederte drauf mit weit ausscharrendem bückling. Voss; 
ist mein rücken krumm? scharr ich mit den beinen aus? 
Tue 3, 139. bildlich, eruerey wieder hervorbringen: er ge- 
wann damit die zeit, die verschüttete gottesstadt der kind- 
heit auszuscharren, so dasz zuletzt völlig dieselben gassen 
ans sonnenlicht kamen, wie die waren, durch welche er ein- 
mal als kind gegangen. J. Paus flegelj. 1,122. bairisch, und 
der ahd. sprache gemäsz, ausscherren (Schu. 3, 389). 

AUSSCHARTEN, bei den kürschnern, leder auszacken, schar- 
tig bilden. 

AUSSCHATTIEREN, 
rissen soll er seine 
schattieren kann er 
Görne an Knebel 325 

AUSSCHÄTZEN, dedecorare, beschimpfen, vgl. engl. tax 
schelten, tadeln: dasz nicht grobe hüheler, ausschwätzer und 
her darüber (über mein buch) kommen, mich damit in 
meiner gruben au ätzen. SCHWEINICHEN 1, 13; 

ganz hönisch mich ausschetzten gern. 
Joen, Sarrorıus psalm 69, 12, 


60 


adumbrare, abschaltieren: zu den um- 
tusche nur stärker machen, zum aus- 
sie alsdann schon schwächer nehmen. 


Preimal Sdl stét on, mi-se. 
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Schön amsdana Heller (der). 
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AUSSCHAUEN, prospicere, aussehen, ausblicken : á 


mit starrendem blicke 
schauet er in die finsternis aus, Klopstock Mess. 4, 1208; 


mein hin geheftetes auge 
schauet aus in die nacht, und kann nicht weinen. 


oft schaut sie vergebens 
in die finsternis aus. ZACHARLIÄ. 


Zuweilen auch, wie aussehen, welches doch gewöhnlicher ist, 
für speciem habere: du schaust gesund aus; er schaub recht 
vergnügt aus; es schaut nach gewitter aus, wir werden, dem 
anschein nach, ein gewilter bekommen. 

AUSSCHAUERN, cum impetu effundere, stromweise, schauer- 
weise ErQIessen:! 


5, 405; 


die wunden noch schauern sie blut aus, Mess, 8, 608. 


AUSSCHAUFELN, palis ejicere: wasser ausschaufeln, einen 
teich ausschaufeln. 

AUSSCHÄUMEN, exspumare: wilde wellen des meers, die 
ihr eigen schande ausscheumen. br. Judäs 13; sterbende schü- 
lerinnen schäumten den namen ihrers lehrers unter Nüchen 
und zuckungen aus. SCHILLER 1015 

o endlich kann ich meine brust entladen, 

ausschäumen endlich gegen meinen feind 

der tiefsten seele langverhaltnen groll. 671. 
der eber, als ihm die hunde nahten, schäumte aus. 

AUSSCHEFFELN, acervalim expendere, nach dem sprichwort, 
was man einleflelt ausscheffeln, mit löffeln einnahm, mit schef- 
feln ausgeben; hie gehören her, von denen man sagt, sie he- 
ben einen leffel auf und zutretten eine schüssel, oder wo 
grosze güter sind, als zu königen und fürstenhöfen, da man 
einleflelt und ausscheffelt, macht grosze rechnung. LUTHER 6, 147". 

AUSSCHEIDEN, nnl. uitscheiden, in doppeltem sinn, 

1) transitiv, secernere, aussondern: uszscheiden das oster- 
lemblin usz der herd. Krısersn. post. 2, 114; bergmännisch, 
die erze ausscheiden, vom tauben gesteine absondern, ausschla- 
gen; die guten von den bösen ausscheiden; einen krankheits- 
stof ausscheiden. sich ausscheiden, discedere: ein paar jahre 
im warmen klima zubringen, ob sich dieses übel vielleicht 
ausscheide. Ans schaub. 2, 368. 

2) intransitiv, discedere, abgehen: ich musz von euch aus- 
scheiden; ich dächte ich schiede gänzlich aus. Lessine. 

AUSSCHEIN, m. splendor elucens: ein glanz und ausschein 
mhd. tizschin. Leyser 27, 18. 


s. abschein, 
AUSSCHEINEN, elucere, 

wenn feuer über das dach 

1, 34°; in anderm sinn aber 


aus edelsteinen, R 
gemacht den lächerlichen 


ant, uitschijnen, engl. outshine: 
ausscheinet. KArıennäck panteid. 
transiliv exstinguere, delere: 


blitz der erdengötter auszuscheinen. 

Wıixtann 17, 124; 
so eben hat die sonne da ein talglicht ausgeschienen. Licn- 
tensenss Hogarth 1, 112. 

AUSSCHEISZEN, gleichsam excacare, alvo egerere, mhd. 
ùz schizen, ein uralles, ehmals unanstöszigeres wort: blut aus- 
scheiszen. STIELER 1757; 

dasz Niger edel, mnst du wissen, 

ein reiger hat ihn ausgeschissen. Locau 1, 8, 59, 
was auf einen hergebrachten, der bewahrung werthen volks- 
scherz zurückgeht: i 

ein rab 

schisz einen Schwab, 

und aus dem stank 

erwuchs ein Frank; 
ausführlicher bei Senat pn 3, 524: 

doch ist ein sprichwort, 

die Schwaben seien von hohem stam, 

sie scheisz ein reiger ab einem baum 

nider auf die erden, bei dem Rhein, 

davon die Schwaben komen sein, 

und von der Schwaben stank 

sind komen die Frank, ` 

und aus der Franken eier r. 

sind komen die unsaubern Beier. 
der volksglaube liess die urstämme aus steinen oder auf bäu- 
men entsprieszen, und von den bäumen durch vögel herab ge- 
worfen werden (mythol. s. 538. gesch. der d spr. 780). 

AUSSCHEITELN, capillos secernere, das haar aus dem ge- 
sicht, aus der stirne seheilen. die tuchmacher benennen aus- 
scheiteln das aufbäumen, aufziehen der werfte, 

AUSSCHELFEN ,» follieulis eximere, enthülsen, ausschälen r 
die nüsse soltu schwingen lassen, wann sie anfahen sich aus- 
zuschelfen, Serız 358, 


AUSSCHELLIG 
Dard Ellen. Senkenh.iel. 3,435. 


AUSSCHELLEN— AUSSCHIESZEN 


AUSSCHELLEN, campanula proclamare: es ist eben aus- 
geschellt worden; dem musz man so was an die nase heften, 
wenns morgen am marktbrunnen ausgeschellt sein soll. Sca- 
LER 183. vgl. mhd. Qzschellen. GA. 3,54 und ausklingeln. 

AUSSCHELTEN, duriter increpare: die mutter schalt das 
kind aus; ich bin ausgescholten worden; ich fand unsern 
hofmeister, welcher seinen sohn mit vielem, dier ausgeschol- 
ten hatte. RABENER 2,11. 6,208. Jaßn 

AUSSCHENKEN, divendere liquores, exercere : 
wein, brantwein, bier ausschenken, maszweise verkaufen, aus- 
wirten, in Süddeutschland verleitgeben, ausleitgeben. bei den 
handwerkern, den gesellen ausschenken, ihm beim auswandern 
den ehrentrunk reichen, im gegensatz des einschenkens, des 
bewillkommens mit dem trunk. s. ausgeschenk. Ausschenken 
effundere: du solt auch seine schüsseln, becher, kannen, 
schalen aus feinem golde maclien, damit man aus und ein- 
schenke. 2 Mos. 25, 29. 37,16; denn der herr hat einen becher 
in der hand und mit starker wein vol eingeschenkt, und 
schenkt aus demselben. ps. 75,9; ausschenken und verschwen- 
den. H. Sacus I, 275°; brentenwein ausschenken. Garg. 49". 
dann aber auch ausscheuken donare, largiri, hinschenken, hin- 
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and das auscdurke, Ole 


a 


A ER 
A B 
uk SC 

Ke 


> 
geben, reichlich schenken : Ahken wurns ostsyihesens Wirsung Lal. 53% 


da will ich könglich gab ausschenken. 
dem nackenden kleider schenket usz. 
on allen remm ausgeben. MAALER 45°. 
AUSSCHEREN, ausschor, lonsuram absolvere, gleich dem 
einfachen scheren sonst mit dat. der person: das haar ist mir 
ausgeschoren, abgeschnillen. figürlich hiess einem (die wolle) 
ausscheren, ihn übel, hart, eigennülzig behandeln : 
ich hab manigem uszgeschorn, 
der gieng dan trauriclich dahin. Hätzl. 306, 52; 


auch hat die Jungfraw mich mit zorn Den sch 
gehandelt, und mir ausgeschorn Leed 
mit worten so heftig und L H Sens I, 11%. 
die tuchbereiter scheren aus, wenn sie die lücher, nachdem sie 
gefärbt worden sind, zum drilten und letzten mal scheren. das 
erste scheren heisst ihmen bärteln, das zweite schlechthin 
scheren, das dritte ausscheren. 
AUSSCHEREN, ausscherte, secernere, segregare, ausscharen : 
ir eigne freund sie selbst verachten, š 
und von in auszuscheren trachten. H. Sacus IV. 3, 101°; 


das kein zweivel ist, dieser spruch rede vom bapst und seinen 


H. Sacus IV, 1, 23; 
trag. Joh. B8. 


ar man ugdyti 


wen hot 
C Üy sel 


GH em 
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geistlichen, und Christus selbs hie absolviert und ausscheret Aussch 


alle pfaffen und münch 
klö Lurner 2, 113"; Sohlen au 
ZWEIG rossiäuscher 5. 86. 

. b, für forstmäsziges aussondern des holzes, vgl. ausschalmen. 

"` AUSSCHEUCHEN, fugare, abigere, verscheuchen: man hat 
ihn hier ausgeschencht: 

AUSSCHEUERN, expurgare, ausfegen, reinigen, nal. nit- 
scheuren : die gefäsze ausscheuern; jede malerische a 
aus dem gesichte der dame attsscheuern, 
2,32. einen ausscheuern, ausschelten. 

AUSSCHEUERUNG, € die ausscheuerung des alterthüm- 
lichen sauerteigs. J. Paur Hesp. 1, 87. 

AUSSCHICKEN, emillere, aussenden: boten ausschicken; 
ich habe schon nach ihm ausgeschickt; er schickt nach leu- 
ten aus; schicket aus und liesz rufen alle warsager. 1 Mos. 
41, 8; er schicket aus von der höhe und holet mich. 2 Sam. 
22,17. 98.18,17; schickte aus und liesz alle kinder zu Beth- W 
lehem tödten. Matth. 2, 16; schickten sie aus in das ganze OR 
land. 14,35; schicket sein heer aus. 22, 7; zum fenster aus- 
schicken (hinauswerfen). Garg. 164°; er schickte seine augen 
nur auf sternbilder aus. J. Bart Tit. 3,57. WAA ichkke 

AUSSCHIEBEN, extrudere: mhd. unz ‚er wart KI unde ûz 
geschoben, pass. K. 228, 12; brot ausschieben, aus dene ofen 
schieben; die schuhe, pantoffel ausschieben, ausslossen; den 
tisch ausschieben, durch vorschieben eines verdeckten theils 
länger machen; sich den arm ausschieben, verschieben, ver- 
renken. früher auch figürlich für auswählen, gleichsam hervor 
schieben, stossen: auf ein zeit war die gewonheit in einem 
kloster, wenn ein apt starb, dasz das convent zwen erwelet und 
ausschub (eligeret extruderetque) zu eim apt. sch. u. ernst cap. 317. 

AUSSCHIESZEN, nnl. uitschieten, in mehrfacher bedeutung, 

1) ejaculari: der königssohn schosz einen pfeil aus, der in 
einem garten niederfiel; und wenn ich böse pfeil des hun- 
gers unter sie schieszen werde, die da schedlich sein sollen 
und ich sie ausschieszen werde, euch zu verderben, Es, 5,16; 
da er seine gift und lügen ausgeschossen, Lursen 8, 188°; der 


heren, absondern. Rose 


td 
in einigen landstrichen ausschieren, 


üblicher die ausfegung. 


indem das er verdampt alle orden und zen. khi 


and 


J. PauL leup. pap. mew, 
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hauptstamm des gebirgs, obgleich es ansehnliche nebenäste 
i ausschieszt, erstreckt sich u. s. w. Kant 9, 43. 
4 2) effodere jaculando: der pfeil dë der dem hirsch das rechte 
auge aus. hof sich dia augen WER r ossen . othe 26,232, 
Au 


3) weidmännisch, einen wald äusschieszen, alles wild darin 


a niederschieszen; 
l- 4) ein neues schieszgewehr ausschieszen, schuszgerecht ma- 
Olts dy i chen, vervollkommnen; das zündloch ist sehr ausgeschossen, 
S in = ech, ^ E geworden, A 
V . Man, > 5) seoernere, segregare, sowol das laugliche, als vorzugs- 
6 e weise das untaugliche, schlechte : einen bock yon der herde 
14 Pi tu Ou Ausschie s n, absondern; die räudigen schafe ausschieszen ; 
t iv, zehn männer unter hunderten zu näherer berathung aus- 


schieszen; da sind etliche vom reich ausgeschossen, mich zu- 
ol vor gnediglich und freundlich zu vermanen, Luruer 1, 455°, 
br. 1, 602; aber weil es der haufe nicht warten kan, musz 

man je zum wenigsten einen tag in der woche dazu (zum 
göltesdienst) ausschieszen. 4, 399°; darum die haubtleute sag- 
ten, wer lust dazu hat sie (die feinde) anzugreifen, die möch- 
= ten sich ausschieszen (hervortreten), und war ich auch selbst 
einer, und schossen freilich ein pferd oder anderthalb hun- 
dert aus, warlich gute redliche gesellen. Görz von Bent. 82; 
man wolt auf ein zeit ein bischof erwelen, und da die her- 
ren zusamen kamen, schussen sie zwen herren aus, aus den 
zweien solt man erwelen, welchen man wolte. sch. u. ernst 
cap. 346 (ganz wie vorhin bei ausschieben); zületzt empörten 
und schussen sich aus wider in Chora, Dathan und Abiron. 
d Frank chron. 43°; alsdann schieszen' sich die Mammalucken 
aus und etlich beherzigt und wörhafte im haufen der char- 

vana (caravane). weltb. 184°; sobald das geschahe, schossen 
sie auf jener seiten wieder sechs ros neben einem trompeter 


ee aus, SCHWEINICHEN 1, 181; bedenkzeit nemmen, gemein halten 

7 wen h und räthe ausschieszen. Kıncnmor mil. dise. 213; alle hellische 
is ion fürs Tbe so zu dieser beratschlagung ausgeschossen waren. 
fi es YRER Droe, 1,1; ich denke du hast nichts dagegen, Danisch- 
; fossa Mend, wenn ich diese tugenden sogleich als offenbar unrecht 


UA 
in Ar f gibt 
` SL; äusschiesze und bei seite werfe. WıerAnn 8, 113; die geldsor- 
Angela ten aussuchen und die falschen heller ausschieszen. Tieck 3, 


A Al 4,50; bei hofe würde ein mensch mit geradem leihe und geiste 
=: als höfischtodt ausgeschossen werden, J. Paur Hesp. 4, 33; 

zm einzelne gedanken zu seinem besten gebrauche ausschieszen. 
lit. nachl. 4,139; um irrthümer auszuschieszen. teuf. pap. 2, 


et 

d Ausso 144.. das particip ausgeschossen bezeichnet meistens das un- 

EN: M44 brauchbar beiseits gestellte: ausgeschossene pferde; ausge- 
y $, 


N- aa bal) schossene rebstecken. Garg. 286°; alte und ausgeschossene. 
y aber hebamme 286. s. Sege 
at Yan uk: 24,28 6) intransitiv prosilire, exsilire, progerminare, von licht, strahl 
23 Wis sen sund pflanze, aber auch von andern dingen: 
i Mes, et: schöz an worten ùg. pass. 677, 86; 
Kuken mir ist mein disackn ausgeschossen, 


der also rumpelt nab die stiegen. H. Sens IV. 3, Ar: 
aus dem nordlicht schossen helle strahlen aus; da die fun- 
en, wie die sternen bei nacht, zur schmidten ausschieszen. 
Garg. 247°; Lysis wird in einen baum verkehrt: 


mein fleisch vergeht in holz, die finger werden äst, 
die zweige schieszen aus, der ganze stamm ist fost. 
Gryrmwus 1, 102; 


d ;dorfk uh 
u- Dann 


bi era dort seh ich stehn etliche wäslein, , J 

m ausschieszen mit den grünen gräslein. H. Sacus IV. 3, 49°; 

h- Géi SL ghon au wie können wir den keim Wer anfechtungen ausrotten, wenn 
u ` wir ihm nicht freiheit geben kraut auszuschieszen, um sich 
s- ring 224 dadurch selbst zu entdecken, und es nachher mit der wurzel 
AF, t zu vertilgen. Kant 2, 583; eine gedrungene kürze, die nicht 
e Rus in wilden überflusz der worte ausschieszt. HERDER 1, 77; dasz 


Ze cl 


al 4 
en gel a 1 
en 


ipso glückliche wendung zuverlässigern wesens nichts ange- 
rang sondern lebendig angeschossener wuchs ist. Nrepuns 
eben N. 1,189; und jetzo stand diese edennacht mit allen um 


ils 22 ‚hängenden blüten und sternen ausgeschossen vor ihm. ` 
T- d Dat, Hesp. 3, 234. man sagt schershaft, im frühjahr ists 
or gefährlich spazieren zu gehn, weil die bäume ausschieszen 
m und die blätter ausschlagen. 

nd AUSSCHIFFEN, nnl. uitscheppen, 

iT. 1 tntransiliv, enavigare, escendere, portu exire: 

I» n ich daheim av iffen war 

in aus dem königreic menia. Aynen 399* 

a pr elt e navi exponere: waaren, güter, truppen aus- 
e AUSSCHIMPFEN, probris afficere: er hat ihn tüchtig aus- 


AUSSCHIMPFIEREN — AUSSCHLAG 950 
geschimpft. auch wol desinere proscindere: hast du endlich 
ausgeschimpft? 

AUSSCHIMPFIEREN, proseindere, SrigLer 1797. gebildet wie 
ah ausschändieren. s. ausschumpieren. A 

USSCHINDEN, pecus glubere, mlat, excoriare: tragen et- Oas wü Lo dien S y 
liche aana A e AvreR 197°; guter, ER we Gë auhinden. Wert. S 
posthund, ich werde dich zur aufmunterung, sobald ich zeit Za. 
habe, ausschinden. J, Pauk Hesp. 4, 186. bildlich, die leute 
ausschinden, aussaugen; den acker ausschinden; das getraide 
ausschinden, lheurer machen, in die höhe treiben, mit wucher 
verkaufen, essende waaren ausschinden. STIELER 1798. 

AUSSCHINDLING, m. e ventre malris exseclus, ein ausge- 
schniltnes kind. s. BesoLo und Sreiver, auch Art gerichts- 
händel 1, 719. SrtieLer 1798. s. ausschnittling. 

AUSSCHIRREN, abjungere equos, gegensalz von anschirren. 7 

AUSSCHLACHTEN, maclare: salzten dasselbe, wie auch e: schnein. au Kali, mr Janon- Zäite" 
das ausgeschlachtete ziegenfleisch ein. Felsenb. 1, 241. aus- d uli Gebake Ve probi kä FE 
schlachten, güler vertheilen, zerstückeln. ausschlachten der bauer höfe ` i 

AUSSCHLACHTUNG, f. concisio, zerstückelung der gäier, die 
güler kaufen, um sie zu zerslücken, nennt man güterschlächter. 

AUSSCHLACKEN, defecare, despumare, s. anschlacken. 

AUSSCHLAF, m. recreatio per somnum: dasz sie nach ih- 
rem ausschlaf eine stunde würfel gespielt. Hırpeu lebensl. 2, 7. 

AUSSCHLAFEN, edormire, nnl. uitslapen, 

1) intransitiv, ich habe recht ausgeschlafen; kam ich in ein 
lustigs wäldlein, worinnen ich mich niederlegte und vollends 
ausschliefe. Simpl. 2, 328. auch bildlich, noch warten müssen: 
nehmen sie sich in acht! ihre neugierde wird ausschlafen müs- 
sen. GüTHE 19, 233. 

2) transitiv, sich ausschlafen ; die nacht ausschlafen; einen 
rausch, den wein, ärger, verdrusz, zorn ausschlafen, verschlafen; 


tückkg ometaju 


A é 
ich schlafe heunk Qus [amzer dam haus 


schliefen die verdrieszlichkeit aus. uniw. doct. 810; eine recht Zeg gas ont get Mie len. Sampl. 2 ‚ab e L 

glückliche stimmung und eine wolausgeschlafene nacht haben schlief allivit basn Fummelaen auk! Yo ay ch 

mich secundiert. Senn an Gölhe 543; von dem nicht völlig sch fe diesen så O. ai ZA 
` ` > 22 Yen Gut. 

ausgeschlafenen rausche war ihm der kopf düster. Görne 19, erst 1/07, 


215; die einen lagen und schliefen ihren rausch aus. 23, 109. 

AUSSCHLAG, m. in verschiednem sinne, 

1) bei fechtern und ballspielern,, primus ictus, prima missio, 
das anheben, den ausschlag thun, den ersten streich. 

2) libramentum, der ausschlag des wagebalkens nach der 
schweren seite: mit unzen und quardi abgewogen on aus- 
schlag. Garg. 117°; i 

lieb ist, der nichts gleich zu schätzen, 

wenn man alles gold der welt 
gleich wolt auf die wage setzen, 
lieb ist, die den ausschlag hält. Gnryrurus 2,185. 

3) progerminatio, pullulatio, was aus wurzel und stumpf 
der bäume und pflanzen neu ausschlägl, schöszling, junger 
trieb: einskräftiger ausschlag; ein buchenwald im vierzigsten 
jahre abgeholzt treibt wieder aus stock und wurzeln am leb- 
haftesten neuen ausschlag; ein kohl, den meine mutter aus 
dem ersten ausschlag verschiedener kräuter zusammenlesen 
Tiesz. Hipper 12, 50; 

wenn ich darauf die frohen blicke N 

von diesem schönen ort noch weiter herwärts schicke, 
seh ich mit neuen freuden ` 

den langen schönen weg im ausschlag, der mit weiden 


recht lieblich ausgesetzt uns zum Billwärder führt. 
Brockes 2, 381, 


4) eruptio, scabies, ausschlag auf der haut, schorf, grind: 
ausschlag am kopf, im gesicht (s. ausschlecht). auch ein 
weg, der seitwärts von der grossen landstrasze ausschlägt, aus- 
bricht, heiszt ein ausschlag, 
5) ausschlag, das womit ein raum inwendig bekleidet ist; der 
ausschlag der kammer fordert zwei stücke tapeten. 
6) im hüttenwerk heisst die ausgelaugte asche (der äscherich) 
der ausschlag. 
7) den kürschnern der umschlag eines pelses. mannsrock mit 
einem überschlag und groszen ausschlegen. Leipziger stadtordn. 
1544. Di. D 
8) abstract nach 2 die entscheidung, das ergebnis, der aus- 
gang, erfolg, das ende, exitus, eventus: den ausschlag thun, , 
geben, nehmen, or d lol stellt mam Om oni du ogona ung. 
Ser ET und aussohlag E, Kat wl. Weite eren (2 
Phal 1,9610? > 


co qu emporte De bre Ye la balance ek 
(a tout hucher ; 

ausschla. der nadel. flüchtige zeien 
aussMag, Ok read, Lertph 
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WECKHERLIN 68; Utsunen aussi 
der ausschlag dieser zeiten Ko e Gë 
1 d € "Mam RACH QUASI ` PRN gE: 
auf deines kaisers theil. Orıtz 2, 20; > 
er sei dann so gesinnt, ki Hei Gan: y2; 


dasz bei ihm ehr und schmach vergleichten ausschlag fadt 
Locau 2, 3, 57; 
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sieht dich an, als weil du kanst chur und fürsten leiten 
gab den lokaler 


tinen mik ruton aus dlanen. Nocc..\,2 
Ous dëi Stadt egen É 


ans schlagen exp elek. 2, 19 
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mik einem Lrüchen balen de rei 
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die vögel fängt man so, nachdem man auf sie stellt: 
der ausschlag fällt nach dem, nachdem der anschlag fällt. 
2, 5, 30; 
was hat für ausschlag sein erschrecknis denn bekommen? 
Lonensr. Agripp. 00, 141; 

gelehrter leute ausschlag möchte ich darüber gleichwol gerne 
hören. Purann. 2, 613; dahero dann auch Averrhoes diesen 
klaren ausschlag gibet. Simplie. 1,34; endlich bringt die zeit 
den ausschlag, dasz alle kommen und sich raths erholen. 
Weise kl. leute 295; doch stellt man den endlichen ausschlag 
der grauen ewigkeit anheim. erzn. 123; endlich machte Flo- 
rindo den besten a lag und spendierte dem mahler ein 
paar ducaten. 51; dasz ich den glücklicheh ausschlag erzehle. 
Leipz. avent.1, 156; du magst, meine tochter, so viel plaudern 
als du willst, so ist doch der ausschlag, dasz du Leandern 
nicht kriegen sollst. Holbergs schaubühne 2, 227; diese zei- 
tung veranlaszte eine geheime berathschlagung ünter den 
häuptern der räuber, wovon der ausschlag war, dasz u. s. w. 
WieLanD 1, 49; den ausschlag geben. 1,150; factasmüssen hier 
den ausschlag machen, 8, 103; er fühlte, dasz seine sachen 
einen erwünschten ausschlag nehmen würden. SrıLınas le- 
ben 261; 


jetzt werden wir des treffens ausschlag hören. 
SCHILLER 556; 

wie sehr sie an einem glücklichen ausschlage verzweifelten, 
865; der philister fiel endlich wie ein klotz und gab der 
ganzen sache einen herlichen ausschlag. Görme 18, 10; wo 
zuletzt bei öffentlicher darstellung, die aufnahme, welche das 
publicum gewährt, den ausschlag entscheidet und die beleh- 
rung vollendet. 45, 101; der endliche frieden, woran der junge 
edle held so vielen antheil hat, wozu er, wie es scheint, den 
ausschlag gab. Kusern 11, 70; den schlimmsten a ‚schlag 
hat wol unser Kotzebue gehabt und gegeben. Tiec 
5,52; der ausschlag einer durch philosophie ver: 
sten menschengeschichte ist zufriedenheit mit der vorsehung. 
Kast 4, 358; da hier ein bestimmender grund eines au age 
auf regelmäszigkeit angetroffen wird. 6, 100; der ausschlag 
der allgemeinen gesetzen überlassenen natur zielt selbst aus 
dem chaos auf regelmäszigkeit ab. 6,114; der ausschlag, den 
diese bemühung hat, mag sein, welcher er will. 7, 336; ein 
ungemeiner ausschlag (der wagschale). 8, 176. 

AUSSCHLAGEN, ezcutere, nnl. uitslaan, in vielfachem sınn, 

1) transitiv, leiblich: einen ausschlagen, percutere: den (Po- 
lacken) schlug ich wacker aus dazumal. Görne 8, 2 42, 269; 
da einer mit rûten ausgeschlagen ist. Brau WEIG chirurg. 


U 
N N ; 
ug. IM! ; omew83 83; den missethäter stäupen und ausschlagen; du weist noch, 


dasz wir uns schon in einigen der ehemaligen jugendjahre 
tüchtig ausschlugen. Tieck 6, 55; wöllest das werk deiner 
hende (mich, ` dein geschöpf) nicht ausschlahen (opei manuum 
tuarum porriges dexteram). Hiob 14, 15. einen zur thür aus- 
schlagen, ejicere foras, wird zumal gesagt von hunden : 
heur hört von im, mit laub, em fist, 
do sprach er, es het der hunt getan, 
und log den armen hunt an, 
das man in zu der tür ausschlug, 
Tastn. sp. 520, 19, 737, 6.* 
einem einen zahn, ein auge, das horn ausschlagen: wenn er 
seinem knecht oder magd ein zan ausschlegt, sol sie frei 
los lassen umb den zan, 2 Mos. 21, 27; 
lieber weidmann, sag mir an, 
wo willt du heut-hinan ? 
*ihs wirtshaus, X 
da schlägt mir kein reis kein aug aus.’ weidspr. 2. 12; 
wann thut der hirsch das kalte eisen am kopf tragen? 
*so ich im das gehörn thu ausschlagen, 
thut er das kalte eisen am kopf tragen.’ 69. 
das getraide ausschlagen, aus den ähren, hülsen: also las sie 
auf,dem felde bis zu abend, und schlugs aus was sie auf- 
gelesen hatte, und es war bei eim epha gersten. Ruth 2,17; 
die wicken schlegt man aus mit eim stabe und den kümel 
mit eim stecken. Es. 28, 27; das korn mit Negeln ausschla- 
gen. das ei ausschlagen aus der schale, den dotter aus- 
schlagen : H 
nachdem so schlug sie aier aus. H. Sacas I, 454"; 
öl ausschlagen aus dem rübsamen, aus den nüssen, ‘Öl aus- 
schlagen’ hiesz ein altes gesellschaftspiel, bei Fıscuanr a" 516; 
spielen 
des stocks, blinden meus und öl ausschlagen, 
H. Sacus I, 472°; 
des stocks spielen und öl ausschlahen, II, 3,7 
die zunge ausschlagen, ‚qusstrecken ; 
wahl nk ie Eds Im Se. lest 129% 2 
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(vgl. Simpl. 3, 171: so henkt sie das maul wie ein leithund); 
heraldisch heisst es vom adler mit ausgeschlagener, vom löwen 
mit vorgeschlagener zunge, die wäsche ausschlagen, auswinden : 


geh in, und schlag mir aus gar resch 
die eingedeuchte saifenw he H. Sacus II. 2, 174°; 


ausschlagen mein saifenwesch. III. 3, 82°. 
das essen ausschlagen (aus dem topf auf die schüssel) sagte 
man sonst auch für anrichten. den ball ausschlagen, in die 
luft schlagen, beim ballspiel anheben: derjenige, der den ball 


ausschlägt, steht auf der obersten höhe, Görme 27, 66. den 
hieb, streich ausschlagen, abhalten, parieren: 
und haht gut achtung, wie ich euch sem 


Ayrer 202°. 

die fackel ausschlagen, löschen: indem er die andere in der 
linken bis über die schulter zurückgeführet, um sie mit ge- 
walt auszuschlagen. Lessine 8, 235. dem f den boden aus- 
schlagen: ein frensch foder weins (ein fuder fränkischen weins) 
auf einen boden gesetzt und alsdann den andern ausgeschla- 
gen (damit geschöpft werden könne). weisth, 3, 747; hui teufel, 
schlag dem fasz den boden aus! Garg. 191"; das heiszt denn 
auch die auf die spitze gelriebne sache endlich brechen, der 
geduld ein ende machen: \m Keller aller 


das schlägt den boden vollends aus dem fasz. 
PLATEN 195, 
ofen und fenster ein- und ausschlagen, ein fach der wand 
ausschlagen: Hhüren u.fenstera. Dbalkıst, 15 124, 
brich sie (die gläser) und schlag die fenster aus. 
Scheit grobianus P 2; 


und schmeiszen ofen ein und schlagen fenster aus. 
Locau 1,4, 47; 


so künstlich ausschlag eure streich. 


nehmen und schlagen. büume ausschlagen, mit dem waldeisen wenn mat 
zeichnen. die buchbinder schlagen hlätter aus. ` ein gewand, et 
kleid, gemach ausschlagen, inwendig beziehen, besetzen, un- Ken 
terschieden von aufschlagen, umschlagen: ein’rock roth aus- SE g 
geschlagen, gefüttert; diese rothen, mit hermelin ausgeschla- 
genen fürstenmäntel. Görue 24, 299; ein zimmer mit grünem 
sammet ausgeschlagen; einen wagen mit tuch ausschlagen; @. 

in seinem üherschatteten, ‘mit dem grün der natur ausge- DCH 
schlagenen innern. J. Paur Hesp. 1,175; den fetten domherrn 


von Meiler, der um seinen innern menschen mit einem di- m tra 
cken warmen äuszern zu bekleiden auszuschlagen, u. s, w. au 
Tit. 2, 31. Scuurrius 68 schreibt falsch die hütte des stifts aus 2 i 


und abschlagen statt auf und abschlagen (oben sp. 123). wahr- 
scheinlich aber sagt man noch eine hürde ausschlagen, öfnen, 
damit die schafe heraus können, wte es mhd. hiess ein stuot 
(stuterei) ùz slahen, dasz die füllen frei umher springen: ie herde e 
diu ros liefen ledec då, Sprong 24 
als ein stuot were ûz geslagen, Wigal. 485. 
2) transitiv, abstract: es ist eine schöne ausdrucksweise, 
sich gedanken, leid, zorn ausschlagen, siesaus dem kopf, dem i 
sinn, dem herz schlagen und verjagen: ja es sol niemand sich 
auf sein herz verlassen, er sei denn wol geübt im geist und 
erfarung hab, die frembden gedanken auszuschlahen. Lurner 
1, 69°; nach der mahlzeit gieng Luther in mein gertlin, aus- 
zuschlahen seine schwermut und trawrigkeit und sich etwas 
zu erlüsten. 3, 408"; schlugen alle furcht aus. 4, 109°; damit 
kanstu die gedanken und zweiveln ausschlahen. 5, 400°; allein 
das man bei dem wort bleibe und alle ander gedanken aus- 
schlahe und nichts anders von gott hören noch wissen wolle, 
on was Christus redet. 6, 185°; also sol sich ein Christen 
an gottes wort halten, das er solch heidnisch und gottlose 
geschwetze wider den glauben ausschlahe, und bei dem bleibe, 4 
darauf er getauft und berufen ist. 6, 252°; sänger schlagen schlage 
die sorgen mit singen aus und hinweg; gut were es die, A2 
dasz du zorn und was fellische (die fallende sucht erregende) 
proprietates sein, ausschlügest. Panackısus 1, 002°; 
drumb,solt all sorg ausschlagen thon. i 
H. Sucns II. 1, 49; " 
dorhalb solch kleinmut gar Ke AE SE 
‚132; 


ausschlagen das herzenleid, 
ausschlagen alle bös einfell, III. 3, 10° 
ei ir mist das leid schlagen aus, II. 3, 89; 
und dasz er (der traum) wer zu schlagen aus. 

Aynen 179°; f 
schlagt allen kummer aus. -GRYPHUS 62, 
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den mutwillen eurer cameraden, welchen sie oftmals brau- L aux 
chen im fensterausschlagen, in zerschlagung der öfen. Scuup- ken Vi 
Pius 248. erze ausschlagen, klein schlagen; ein blech aus- 1,93 
schlagen, laminam ducere; felle ausschlagen, aus dem üscher e cc 
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D hiesze das ‚dunkle den geil ausslahen bei Forz (Haupt 8, 524) 
n die lust, freude ablegen, zu trauern beginnen? 

g b 3) sinnliches ausschlagen (uus der hand schlagen) wie ab- 


schlagen geht über in abstractes ausschlagen, abschlagen, re- 
cusare, repudiare, renuere, abweisen, von der hand weisen: 
die bitte, ehre, den antrag, das geschenk; hoffe auch noch, 


e ©. a. werde mir diese bitte nicht ausschlahen. Lurner:6, 506"; 
ie ir seint nit leut, die man verwerfen oder ausschlahen soll. 
il Aimon h3; wo er uns aber ausschlegt oder verschmehet. 12; 


n und wo er den frieden ausschlecht, ich geloben got, das ich 
in niemer darumb besuchen thù. zi; Paulus wil haben, das 
die boshaftigen christen sollen vermeidt und ausgeschlagen 
werden, Merancaru. 1 Cor.5; danke aber gott und meinen 
lieben eltern vor ihre treue vorsorge, dasz sie mich nicht so 
leichtlich verworfen und, wie zu sagen, nicht ausgeschlagen 
haben (entw. aus der hand oder aus der stut, aus der hürde 


| 
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weil ich nicht weisz, wo sie jetzt sein, Amen 270"; 


r S x 
ft los 
Boch vek OS das seid mir zeugen alle drei! sie schlagen aus. 


1848175 bk, fastn. sp. 95"; 


Au 
d schlä ain wünse s 1, 235; 
d 5 : gott schlägt mein wünschen aus, Opınz 1, 235; 
H Zap, - der hunger wurde bei den Grichen 

s om hinaus, das reichthum eingestrichen: 

beter 9 WI der hunger wird bei unsern tagen d 

m Schell, . hinein, das reichthum ausgeschlagen. Locau 1, 6, 63; 

1 ER wer wolte ausschlagen, den menschen gutes zu beweisen, 
s t Y Ywann dieses derjenige befilcht, so die menschen gemacht hat? 
4 Io: m Scuuppius 696; Eurylas, der keinen possen ausschlug, wann 
z en Il, einer zu machen war. W 
p P. Zi geän sehr ausschlagen. unw. doct. 103; 
l wenn mal wir freuen uns, dasz ihr wiszt, wer ihr seid, 

yta und dasz ihr unsern dank ausschlagt. Kuorsrock 12, 393; 
Ctm | aber nicht ausschlagen die schreckenvolle vermählung 
Mal) kann sie, Voss Od. 1, 250; 

$ Gd % was man von der minute ausgeschlagen, 
x 3 neh gibt keine ewigkeit zurück. SCHILLER 21; 
| m $ etwas als leere vernünftelei ausschlagen: Kant 4, 241. 
ES Gët t P 4) intransitive, sinnliche bedeutungen. ausschlagen, den 
- aduh. ampf beendigen:: und da sie ausgeschlagen hatten, war ich 
l stadi BI noch übrig. Ez. 9,8. ausschlagen, mit den händen und füszem: 
` wt Feat der kranke schlug aus, wenn man ihm nahe kam; 
S gl F das sind der jugend sitten, 
d sie schläget grimmig aus, und kan ihr nicht gebieten. 


> V Orırz 1, 218, 
Ausschlagen, den ersten schlag thun: aggressor? was ist das für 


ein ding? ‘so heiszt der, welcher ausschlügt, Lessing 1, 251. 
e herde o, ausschlagen, vom pferde: komm hin auf das schlachtfeld, und 
Spreng 24 E da, wie die stuten ausgeschlagen haben, Krorstock 

2, 284; darum lecket der ein die finger immerzu, dasz 


der ander hinden ausschlag und zisch mit dem schuch. 

| Garg. 45, ausschlagen, von kräutern und planzen: die knos- 
pen schlagen allerwärts aus; die bäume sind schon ausge- 

| Gegen? wenn der weinstock ausschlagen wird ; das wir se- 
aen, ob die granatepfelbewm ausgeschlagen sind. hohelied 7, 

12; seine wurzeln sollen ausschlagen, wie Libanon, Hosea 

14, 6; sehet an den feigenbawm und alle bewme, wenn sie 

ausschlagen, so sehet irs an inen. Luc. 21,30; das gras 


wechst so hoch, das es zeitig über ein menschen ausschlecht. 
Mach Frank wellb. 57°: ` g 
BE blüh haus von Österreich, schlag ewig also aus! 
Wir aus der Gnyvarus 1, 628; \ 
m. vun] St x er entlaubten, verdorrten seele wird ein neuer leib aus- 
Ai. j schlagen, J, Paor Kamp. +41. ausschlagen, von der waltendew 
zorn tamme: erst glimmts, dann gehts an, dann brennts, endlich 
schlage age in helle flamme aus; dasz die lohe oben ausschlug. 
A2. an. 3, 47; day, Poner Add Qu dene Jonker out Rapa. Spim 


gern er, allzugern in fammen ausgeschlagen, LESSING; ? 


dort schlugen unsre flammen 
zuerst gewaltig aus. Görur 1, 126; * 


die ki Buch 
‘ a kälte schlägt bei ihm aus, ist in ein fieber ausgeschla- 
SE von dunst, reif und ausbrechender unreinigkeit: die kälte 
“gt an den wänden aus, die wände, die fenster schlagen 


aus; i wann 5 ele D Jet 
We" bist wie ein stein, wenn die kälte ausschlägt, ich 
wie Gate über und über. Görme t4, S1; Agathens gesicht war 


PA n felsenkeller von der kälte ihres bruders ausgeschlagen. 
aus: = Hes . 3, 159; der grind, die krätze schlägt an ihm 

H D H 8 
> er ist am ganzen leibe, am kinn ausgeschlagen; damit 
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gieng ich in keller, tat den gröszten trunk, als ich glaub min 
lebtag ie getan han, dan ieh hatt lang groszen durst ghan, 
und was mächtig uszgeschlagen, drank nütz den, warem bad- 
wasser. Two. Prater 89; es muste wol von der luft herrüh- 
ren, weil ich so flugs.an händen und füszen ausschlug. 
Schelmufsky 2,15. ausschlagen, zu ende schlagen: die nach- 
tigall hat ausgeschlagen; du lässest den vogel nicht ruhig 
ausschlagen; die uhr schlägt ganz aus; es schlug zwölf aus; 
sobald die ur hat ausgeschlag grobidhus Q2; 
sein herz hat ausgeschlagen; die w 
seitwärts. 

5) von dieser letzten bedeutung entsprungen scheint die häu- 
fige abstraction ausschlagen = ergehen, erfolgen, sich bege- 
ben, sich wenden, bald olme praep., bald mit folgendem zu, 
auf oder in: wa nit das fürstenmäszig woltrawen für dismal 
uns ... ubel ausschlüge. Garg. 209°; endlich schlug es da- 
hin aus, dasz der general: auf nähere wege sich wolte finden 
lassen. MıcrÄLrus 5, 206; 

komm, mein geist der reget sich, 
deinem alter wahr zu sagen, 
wie es künflig aus wird schlagen. TscHeRNING 90; 
Lysander bauet seine liebe auf einen gefährlichen grund, wel- 
ches gar übel ausschlägt. Gaypmus 1,184; 
theils sucht. man wissenschaft, damit man was verdiene, 
und dieses schlägt nur aus zu schändlichem gewinne. 
Locau 2, 1, 43; 
wenn die sache nach seinem willen und vorsatz würde aus- 
schlagen, pers. rosenth. 2,30; gott auch das böse zu der men- 
schen besten ausschlagen läszt. leute 162 ; gedanken, 
welehe zu einer misgunst leichtlich ausschlagen. 290; weil 
feuer feuer leschet und vertreibet, oder weil zwei widerwer- 
tige ding nothwendig auf das gegentheil ausschlagen. Scuup- 
pius 528; die anfänglich betrübte, nachhero aber wol ausge- 
schlagene haushaltung. Felsenb. 1, 191; wenn seine unterneh- 
mung für die Syrakuser und ihn selbst glücklich hätte aus- 
schlagen sollen. WIELAND 2, 259 ; 
und diese ehe, schlug sie glücklich aus? ScHILLER 240; 


age schlägt aus, neigt sich 


‚hweige, dasz irgend ein groll in jene alten zünkereien 
ausschlagen wollte. Herner 18, 218; dasz vernunft nicht in 
practischen gebrauch ausschlüge und die vermessenheit hätte, 
mit ihren schwachen einsichten den entwurf der glückselig- 
keit auszudenken. Kant 4, 12; zuletzt schlägt alles auf den 
zustand aus, dasz u. s. w. 6, 108; der senkrechte fall schlägt 
in kreisbewegungen aus. 8, 267; warum schlägt der nordwind 
nicht in einen ostwind aus? 9, 87; eine gührung schlägt nicht 
sogleich in entzündungen aus. 9, 33; er zeugt brünette oder 
blonde kinder, je nachdem sie auf die eine oder die andere 
seitesausschlagen. 10, 51; das heiszt doch eine planze aus 
ihrem vaterländischen boden ausreiszen, auf einen fremden 
werfen, ohne sich zu bekümmern, ob sie zu unkraut aus- 
schlage. Kusern 12, 56; wärs jetzt glücklich ausgeschlagen, 
dann wär alles gut. Fr. MÜLLER 3, 177; sich einer sache an- 
nahm, die vielleicht gegen den präsidenten ausschlagen konnte. 
Tieck nov. kr. 4, 317; wohin soll das ausschlagen? 2, 138; 
solche unähnlichkeiten schlagen unter gebildeten menschen 
nie zu offenen fehden a J. Du, Tit. 2, 203; wer kann 
wissen, nach welcher seite es ausschlägt. 

Der regel nach bilden bei ausschlagen die transitiva das 
praet. mit haben, die iniransitiva mil sein; doch manche 
der letzteren, insofern ihr innerer zustand sich nach aussen 
wendet, nehmen auch haben zu sich: er hat ausgeschlagen 
(mit dem ersten streich), das pferd hat ausgeschlagen (mit dem 
fusze). man sagt beides: die knospe, die flamme ist oder hat 
ausgeschlagen; die wage ist oder hat links ausgeschlagen. 
nur mit haben: der vogel, die uhr hat ausgeschlagen, ab- 
straet aber immer: die sache ist gut ausgeschlagen. bemer- 


-kenswerth ist das part. praet. der ganze ausgeschlagene tag: 


den ganzen ausgeschlagenen tag im fenster liegen. Hırpkı 
lebensl. %, 172; den ausgeschlagenen tag thut er nicht das 
geringste; gewöhnlicher, den ganzen geschlagenen tag. 
AUSSCHLÄGER, m. ein arbeiter, der die zu lage geförder- 
ten gänge zerschlägt und das erz absondert. 
AUSSCHLAGSPARER, m. kein elenkürzer, meszschürzer, 
ausschlagsparer. Garg. 280°. 
AUSSCHLAPPEN, elambere, von leckenden hunden. 
AUSSCHLAUDERN, funda excutere, dann überhaupt emit- 
tere, aussprülsen: einem ein auge ausschleudern, Fıscharr 
von zwergen: die, wann sie auf den meulen oder pantofleln 
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herschlappen gehen, disen vortheil haben, dasz sie weder 
stümpf (d. i. strümpf) noch mentel betreppen, sonder den 
treck uber den kopf ausschlaudern können. Garg, Ar. man 
schreibt heule ausschleudern, ADELUNG ausschläudern, Lessing 
ausschleidern : ses gestus der auszuschleidernden fackel, 
als sinnbild des nahenden todes habe ich mich immer erin- 
nert, so oft mir die sogenannten brüder Castor und Pollux 
in der villa Ludoviei vor augen gekommen. 8,235; der Vesuv 
schleudert steine aus. über die wurzel s. schleuder. 

AUSSCHLECHT, f. mentagra, ausschlag am kinn. Maaren 45°, 

AUSSCHLEICHEN, occulte exire, erepere, perreplare: 

und zu der hindern ihür ausschleichen, H. Sacus III. 2, 105°; 
was ich ausschleich all winkel do, JH, 3, 28%, 
$, ausschliefen, 

AUSSCHLEIDERN, s. ausschlaudern, 

AUSSCHLEIF, m. occultus exitus: wa diser weg sie nit fur 
sicher bedunkt, haben sie andere ausschleif, HEDION com. 195; 

sein aussohleif er fein allzeit fund. 
Fıscuants Eulensp. reimenweis 6%, 

AUSSCHLEIFEN, ausschlif, ausgeschliflen, in verschiednem 
sinn, P 

1) früher intransitiv, elabi, vgl. ahd. slifan, inslifan (Grarr 
6, 807): 

er schleift all schlupfwinkel aus. Avnen fasin. 86", 

s. ausschliefen, 
. 2) heute ezacuere, acuendo delere: ein glas, einen spiegel 
ausschleifen;; die scharte ausschleifen, auswelzen ; 

dasz du hast nach seim messer griffen, 

und im die scharten ausgeschliffen. grobianus nd; 
sie hatten von natur schon verstand genug, und im kriege 
haben sie ihm nur mehr ausgeschliffen. Lessing 6, 329; an 
Viktors seele waren mehrere kräfte zu schimmernden facet- 
ten ausgeschliffen. J. Paur Hesp. 3, 155. 

AUSSCHLEIFEN, ausschleifte, ausgeschleift, exirahere: den 
missethäter ausschleifen; eine schwere last ausschleifen, 

AUSSCHLEIMEN, pituita mundare. 

AUSSCHLEISZEN, ezscindere, mhd. ûzslizen myst. 202, 31. 
s. ausschlitzen. 

AUSSCHLEMMEN, limo purgare: einen teich, graben aus- 
schlemmen. in anderm sinn, aufhören zu schlemmen, pras- 
sen: jetzt ist ausgeschlemmt. s. schlemmen. 

AUSSCHLENDERN, excurrere, vagari. 

AUSSCHLENKERN, exeutere, ausschleudern : als wollte sie 
die beine sich ausschlenkern. Arn 1, 65; mit den beinen 
ausschlenkern, s. schlenkern. 

AUSSCHLEPPEN, extrahere, ausschleifen : eine ansteckende 
krankheit ausschleppen, verschleppen. 

AUSSCHLEUDERN, s. ausschlaudern, b 

AUSSCHLICHTEN, ezplanare: in den münzen, die zaine 
ausschlichten, unter dem hammer dünner strecken. auch einen 
zank ausschlichten, schlichten. 

AUSSCHLICKERN, aussprützen, ausschlenkern. s. schlickern. 

AUSSCHLIEFEN, prorepere, auskriechen, nnl. uitsluipen, 
zumal von küchlein, aus der schale schliefen (Garg. 43°): schleuft 
ein hünlin daraus. Keıserss. has im pf. An Al: die gens und 
bünlin, so bisz jar erst fallen und ausschliefen. Frank 1, 147°; 
wenn sie (die bebrüteten eier) ausschliefen werden. Frey gar- 
teng. 3°; die eierschalen, daraus die Jungen hünlein ausge- 
schloffen, Honsens 1, %70"; oftmals geschihet, dasz wann man 
die eier (der seidenraupe) einweichen will, man schon etliche 
ausgeschloffene würmlein darunter findet, Honrne 2, 420°; 
die eierlein, daraus sie ausgeschloffen sind. 2, 425" aber 
auch von blumen: die rose schleuft aus, dehiseit rosa, -aperit 
florem, geht auf. Marier 45°, dann wie ausschleichen, per- 


a g'eplare, profugere salto witsheunerr aussch leufst ht? kä 
Se . Ubr.v 
Cp Thilog, ER 


“alle winkel hat ausgeschloffen. fastn. sp. 316, 1; 
?den andern affen ausschlofen (entliefen). H. Sacıs IV, 3, 70%, 


AUSSCHLIESZEN, excludere, nnl. uitsluiten. sinnlich, ca- 
tena solvere: so werden alle gefangne knecht und andere, s0 
an kettenen angeschmidt, ausgeschlossen, und ihr verfangen- 
schaft halben entlassen. Fnonsr. kriegsb. 1, 165°; ich bin aus 
dem zimmer ausgeschlossen, kann nicht hinein. dann tei- 
ter, einen von der stadt, von dem amte, von der gesellschaft, 
erbschaft ausschlieszen. jede frau schlieszt die andre aus, 
ihrer natur nach; denn von jeder wird alles gefordert, was 
dem ganzen, geschlecht zu leisten obliegt. nicht so verhält 
es sich mit den männern, der mann verlangt den mann, 
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Görue 17, 281; weil ein junger inensch immer ursache hat 

sich auszuschlieszen. 20, %41; dasz er mit unfreundlichern 

betragen sich aus der gesellschaft ausschliesze, 30, 223. 
AUSSCHLIESZEND, adj. und adv. 


die über männerwerth und männerruhm 
ausschlieszend ohne widerspruch entscheiden. 
SCHILLER 261; 

diese methode gehört ausschlieszend und eigenthümlich dem 
redner und dichter. 706; dasz ihm ausschlieszend vor seinen 
übrigen brüdern zuschüsse bezahlt werden. 743; für die ab- 
wesenheit ihres zweiten sohns schien sich Katharina um so 
ausschlieszender durch erfüllung ihrer herschsucht entschädi- 
gen zu wollen. 1078; wie schön, dasz sie die liebe als einen 
affect, als etwas ausschlieszendes und besonderes gar nicht 
kennt. ScmLLer an Göthe 179; individuellen dünkel und aus- 
schlieszende beschränktheit, Görue 19, 345; Schiller war über- 
haupt weniger ausschlieszend als ich und muste nachsichtig 
sein als herausgeber, 31, 43; jetzt habe ich das ausschlie- 
szende, oder wie herr Rehberg das ausdrücken würde, das 
ausschlieszliche (= ausschliessbare) recht. Fıchre über die 
franz. rev, 139. 

AUSSCHLIESZLICH, was ausgeschlossen wird, sich aus- 
schliesst, mit dem adv. verbindet die gerichtssprache bald ger. 
bald gen. z, b. ausschlieszlich die stempelgebühren oder der 
stempelgebühren. s. ausgenommen. 

AUSSCHLIESZLICHKEIT, f. über die ausschlieszlichkeit (dasz 
die erhabenheit der moral dem christenthum ausschlieszlich eigen 
sei) sind sie nicht recht berichtet, Craupıus 7, 38. 

AUSSCHLIESZUNG, f. exclusio. 

AUSSCHLIESZUNGSWEISE, ad». sich etwas ausschlieszungs- 
weise zueignen, ohne zu bedenken, dasz wir alle menschen 
sind. Hipper 12, 31; diejenigen seiner verrichtungen, die aus 
einer solchen handlung herflieszen, heiszen ausschlieszungs- 
we) eine thaten,. Senn ten 1115. 

AUSSCHLINGEN, evolvere, explicare, 
sen. STIELER 1854. 

AUSSCHLITZEN, dissecari, dirimi, disscindi, 
ende gehen: 

aber es slitzt in ubel usz. Brant narrensch. 101, 
(wo Strobel unrichtig flytzt), es geht ihnen übel aus; 

ihr gsend, die sach ist mächtig schwär, 

die uns nit wird ausschlitzen De Drncnrotn 84; 
es würde im nümmen mit einem scher? ausschlitzen, Wues. 
ram rollwagen 53 ed. mülh., 31 ed. francof.; aber es ist ihr 
übel ausgeschlitzt, denn sie hat darumb, als die ir conscienz 
gedruckt, , wol gebüszt. THURNEISSER ausschreiben 1, 68; und 
zuletzt papst zu Rom, welches im sehr übel ausschlitzte, Fr- 
scnart bienenk. 210". ein kräftiger, später aussterbender aus- 
druck. s. ausschleiszen, ° 

AUSSCHLUCHTEN, faucibus montium instruere: die zackige, 
wild aufgethürmte, ausgeschluchtete. Schweiz. J. PAUL 36, 24. 

AUSSCHLUCHZEN, singulliendo edere: 

wie er matt'ausschluchzte den athem. Voss. 

AUSSCHLUCKEN, devorare, evomere : 

dich scharfe menschenseuch hat das erhiizte schwellen 

der Thetis ausgeschluckt, Grrpntus 1, 508; 


bei hofe lernt man merken, das? die die besten sein, 
die sonst nichts thun noch künnen, als schlucken aus und ein, 
Locau 1, 8, 56; 


das glüsgen fein sauber ausgeschluckt. Günter 797. 


AUSSCHLUPF, m. latebra, ausschleif, 'schlupfwinkel: und 
was für ausschlupf und beschwerung gesucht und fürgewendt 
worden. Lanz stalsp. Karl 5. 415; erstlich soll er still ein aus- 
schlupf oder loch suchen, Foren fischb, 164°, MAALER 45° hat 
ausschlupf detrectatio, P 

AUSSCHLÜPFEN, elabi, entschlüpfen, ausschliefen : die küch- 
lein sind noch nicht ausgeschlüpft; die bienen schlüpfen aus, 
zum flugloch; das glas schlüpfte ihm aus, entfiel ihm unver- 
sehens; die ausgeschlüpften federchen seines bettes las sie 
aus zum nachfüllen. J. Paue Fibel 59. (8 

AUSSCHLÜRFEN, ewsorbere, nnl. uits orpen: ein ei aus- 
schlürfen; mMäszigung ist weisheit, und. nur dem weisen ist 
es gegönnt, den becher der reinen wollust, den die natur 
jedem sterblichen voll einschenkt, bis auf den letzten tropfen 
auszuschlürfen. WıErAnD 6, 107; er schlürft acht tassen aus, 
Büncer SC: ich musz den gifitrank dëser seligkeit vollends 
ausschlürfen. SCHILLER 132°; todesminuten, die er noch aus- 
schlürft. J. Paur uns, loge 2, 131. 
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AUSSCHLUSZ, m. ewelusio, früher auch zuweilen conclusio: 
da etliche ausschlüsse gemacht wurden, die lutherischen und 
Papisten mit einander zu vertragen. Lurnens fischr. 98°. mit 
ausschlusz, ausschlieszlich, exclusive. 
` AUSSCHMACHTEN, inedia conficere: willst du dein leben 
im tiefsten meiner thürme vollends ausschmachten? Senn 
130; hier will ich mein leben ausschmachten. GERSTENBERG 
Ugol. 61 

AUSSCHMÄHEN, contumeliis prosequi, ausschimpfen. 

, AUSSCHMÄHLEN, diminutiv des vorigen, molli brachio ob- 
Jurgare: freilich schmählte sie mich tüchtig aus. WıEranD 11, 
212, wo das beigefügte tüchtig den milderen grad des schmü- 
hens nicht aufhebt. auch zu schmählen aufhören. 

AUSSCHMATZEN, osculis exsugere: schnitzelt er den na- 
men (der geliebten) in eine linde, schmatzt er den saft aus, 
der aus den buchstaben quillt. Hiper, lebensl. 1, 157. 

AUSSCHMAUCHEN, fumo expellere, nnl. uitsmoken : einen 
fuchs durch dicken rauch aus seinem versteck treiben. dann 
auch, die pfeife ausschmauchen, ausrauchen; eine stückform 
ausschmauchen, auslohen. 

AUSSCHMECKEN, mali esse odoris, aus dem munde rie- 
chen: wem do ein wein, salz oder ein essen ausschmeckt, 
der nem peterlein, rauten oder salvei, kew es wol, sd verget 
im der geschmack und stinkend otem. küchenmeisterei di. 
hgute transitiv für auskosten, pergustare: weine aus hmecken ; 
dasz ich euch diese birnen übergeben soll, damit ihr die ver- 
schiedenen arten genau ausschmecken und ihm eure meinung 
darüher sagen könnt, Annım schaub. 1,25. 

AUSSCHMEISZEN., ejicere, nnl. uitsmijten, das aber, wie 
das einfuche schmeiszen, gemein klingt und durch auswerfen 
vertreten wird: einem einen zahn, ein auge ausschmeiszen ; 

ergreifet einer schon nur eines zugseils trumb, 
wird es ihm ausgeschmissen. ECKHERLIN 249. 

Prstarozzı schreibt ausschmeizen: wo ist dein verfluchtes 
kind? ich will es ausschmeizen, dasz kein fetzen mehr gut 
an ihm- ist, Lienh. und Gertr. 3,273. 

‚ AUSSCHMELZEN, ausschmolz, ausgeschmolzen, ausseigern, 
!quescendo effluere: das blei schmilzt aus; der schnee, das 
fett ist ausgeschmolzen. 


TERN, cum strepitu elidere: 
der gleich sein hirn an diesen felsenkanten 
Tirek 3, 172. 
Sehmettern ist eine aufgenommene nd., zu smiten gehörige 
form, die darum nichts von dem wellen des "hd, schmeiszen 
an sich hat, 

AUSSCHMIEDEN, percudere, malleo conlundere : das eisen, 
as Schwert ausschmieden, bildlich, ein gedicht ausschmieden ; 


ich hab dir dises alt gesang 
new aus zu schmiden mich geübet. 


in anderm sinne, wie ausschlieszen, einen gefangnen aus den 
keiten schmieden, entfesseln. 
AUSSCHMIEREN, oblinere: eine pfanne mit fett ausschmie- 
ren, den ofen ausschmieren. dann auch verächtlich, exscri- 
ere, compilare: es ist alles ausgeschmiert, abgeschmiert, aus 
andern ungeschickt und roh entnommen. siudentisch, im duell 
verwundenf er ist ausgeschmiert, besiegt worden. . 
AUSSCHMOLLEN, irammissam facere, zu schmollen aufhören, 
AUSSCHMOREN, incluso intus vapore ewcoqui: der braten 
Musz recht ausschmoren, das fett musz ausschmoren. 
AUSSCHMUCK, m. ornatus nimius: 


werden wir nicht noch kennen die weise vollendung 
Briechischemwkunst und den ausschmuck in der neuern ? 


AUS jis Krorstock 2, TI. 
Bra US CHMÜCKEN, ezornare: ein haus, ein gemach, eine 
ut, ein werk ausschmücken : 


yerleumdung, neid und hasz, trag, heuchelei und hönen, 
in ausgeschmückten wort und fülschliches beschönen, 
as hatte hier nicht statt. Locau 3, zug. 56; 


in die musen schmücekten nie ` ` 
ein mädchen schon so herlich aus, als sie. GÖKINGK 2, 208; 


dami : \ 
SE die zehnte (muse, der anstand) die neun zu hofdamen 
S schmeckte, Kusergn 9,133; das zeitalter einer sehr ausge- 
dimaten bürgerlichen verfassung, Kant 1, 99; wahrheit mit 
8 ausgeschmückt; wahre schichte zum roman aus- 
geschmückt, geschmückt; wahre geschid 
AUSSCHNACKEN, " blaterandi finem facere, ausschwätzen : 


ich ; SEN en 
Li hab ihn mit fleisz ausschnacken lassen, herr! Siegfr. von 
indenb, 2, 183 


BEL - von den vu, augarlnabelt- 
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AUSSCHNARCHEN, destertere. 

AUSSCHNARREN, desinere stridere: rollende wecker sind 
wir, die sogleich ausgeschnarret haben. J. Paur Tit. anh. 1, 5. 

AUSSCHNAUBEN, respirare, nnl. uitsnuiven: er musz erst 
ausschnauben; das pferd ausschnauben, verschnauben lassen. 
s. ausschnaulen. 

AUSSCHNAUBERN, ausschnobern, investigare: dasz der 
hund ausschnaubere, was ihm werden kan. Witzenb. 105, 
s. ausschnüffeln, ausschnuppern, 

AUSSCHNAUFEN, auch hd. wird diese nd. form verwandt 
für ausschnauben: schnaufe ein wenig aus, dasz du erst zu 
sinnen kommst. Fr. MÜLLER 3, 176, 

AUSSCHNÄUZE! ausschneuzen. 

AUSSCHNEIDEN, secare, ewscindere, ahd. arsnidan, ùz- 
arsnidan (Grarr 6, 841), nnl. uitsnijden. 

1) einem die zunge ausschneiden: man solte dem ältesten 
die zunge ausschneiden und hende und füsze abhauen. 2 Mace. 
7,4; ein geschwür ausschneiden. 

2) einem die hoden, die nieren ausschneiden, oder mit 
wegbleibendem acc. blosz einem ausschneiden, ihn verschnei- 


den, entmannen: Wë Oe Schoule Kind. Kodersh EE UE 


secht, ob ir im mugt selbs auszschneiden. fastn. sp. 255, 31; ‘ 
dem sol man sein beide niern auszsneiden. 309, 25; 
wan mir ist noch nit auszgeschniten. 702,10; 

und haben im ander frauen ausgesniten. 771, 7; 

heiszen mich ein nollpruder ein follen, 

und droen mir denn auszzuschneiden. H. Sacus II. 4, 4"; 


ich wolt, im wer geschnitten ausz. IV. 3, 40°. 


hat Franciscus von Sickingen den bischof von Trier gekriegt, Dax dem 


verhergt, den pfallen (dat, pl.) auszgeschnitten und den geist- 
lichen vil plag angelegt. Frang chron. 224°; dem ferkel aus- 
schneiden. Wilzenb. 105; nimb des obgenanten schmeers und 
mach ein einschlag daraus, lasz dem gaul wol ausschneiden 
bis auf das leben. Seuren 336; die nur ihren lust haben, den 
leuten auszuschneiden und häuser nider zu reiszen. Garg. 
149°; der den legaten ausschnitt und sie ir eigen geschirr zu _ 
essen zwang. 234°; die den leuten ausschneiden. 235°; urde 3 

Saturnus schniet dem Coelo aus und warf es in das meer, 

vom schaum, der aus dem wurf entstand, da wuchs die Venus her. 

Locau 3, 9, 74. 


man scheint auch gesagt zu haben einen ausschneiden, wie 
das part. ausgeschnitten vorausselzt: Sardanapal, der einen 
ausgeschnittenen verheiratet, Lonenst. Arm. 1, 201. 

3) dem baum die äste ausschneiden ` 


so wil ich hoflich aus der weiden 
die korb zeunen und ausschneiden. fastn. sp. 556, 12, 


sser zeinen slände., dann auch einen baum ausschnei- 
den: der zu einem thier oder menschen zierlich ausgeschnit- 
tene gartenbaum. J. Paur biogr, bel. 1,51. s. ausschneiten. 

4) das hemd oder kleid, den kragen ausschneiden, vornen 
weit. offen lassen. die Limburger chronik erzählt $. 46: die 
frauen trugen weite ausgeschnittene hembde, also dasz man 
inen die brust beinahe halb sahe (vgl, Atrswerr s. 50); 
sie geht weit, tief ausgeschnitten; aber unserm sönlin macht 
man das hembd ausgeschnitten. Garg. 113°, wie man noch 
heute die kinderhemder ausschneidet, um die haut an der luft 
abzuhärlen. 

6) blumen, thiere, gesichter mit der schere in papier aus- 
schneiden; sie kann aufs zierlichste ausschneiden. 

6) einen raum ausschneiden: Nächen, die einen raum in 
der breite eines winkels ausschneiden. Kant 8, 277. 

7) tuch, zeug ausschneiden, ellenweis abschneiden und ver- 
kaufen. auch der becker schneidet brot aus, wenn er es in 
stücken verkauft. 

AUSSCHNEITELN, putare arbores fruticesque, fein und zier- 
lich ausschneiden; hopfenstangen ausschneiteln. das ahd. 
snidan = goth. sneiban, erhält im praet. sneit,snitun die tenuis, 
ebenso das mhd. sniden, speit, sniten, nhd. schneiden, schnitt, 
schnitten. mit diesem t ist auch schneiteln (nicht schneideln) 
und das folgende schwache schneiten gebildet. s. aufschneiteln. 

AUSSCHNEITEN, putare, exputare: wenn er (der maulbeer- 
baum) wol gedungt, besprützt und ausgeschneitet ist, trügt er 
desto besser. Homere 1, 431". 

AUSSCHNELLEN, vibrari, ewsilire: 

denn der (arm) schnellt aus wie federstahl, 
sein schwerthieb ist ein wetterstrahl. Büncer 51", 

AUSSCHNEUZEN, emungere, früher wie schneuzen mil per- 
sönlichem dativ, einem die nase ausschneuzen, einen strengen 
verweis ertheilen z 
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und schneuzet im so tückisch aus, 
so schwieg er denn still wie ein maus. 

H. Sacus II. 4,102; , e 
dann er hatte sorg, Moyses würde ihm ausschneuzen. Aynen 
proc. 2, 3. das licht, die lampe ausschneuzen, auslöschen : 
ausblasen und ausschneuzen. J. Paur paling. 2, 36. s. ausputZen. 

A HNICKEN , vibrando elidere, aussprützen: die dinte 
ausschnicken, die feder ausschnicken; ebenso die farbe aus 
dem pinsel oder den pinsel: er schnickte đen pinsel aus. 
Ardinghello 1,105. 

AUSSCHNIEBEN, respirare, was ausschnauben, s. schnieben. 

AUSSCHNITT, m. sector, segmentum, exseclio: ausschnitt 
eines zirkels, einer kugel; ausschnitt des hemdes, des kra- 
gens; ausschnitt der waare, beim ellenweise geschehenden ver- 
kauf; ausschnitt des fuszbodens im zimmer. J. Pau, Tit. 2, 54. 

AUSSCHNITTELN, zierlich ausschneiden, ausschnitzeln : 

ein vierter schnittelt eine maus 
aus einem napfelkern ihr aus. Wırrann 21, 10. 

AUSSCHNITTER, m. ausschnitthändler. 

AUSSCHNITTLING, m. puer exseclus, ausschindling. 

AUSSCHNITTHANDLUNG, f. 

AUSSCHNITTWAARE, f. 

AUSSCHNITZELN, exsculpere zierlich und klein ausschneiden. 
SHNITZEN, ezsculpere : 
cht wird stets von uns der gölter heer verlacht, 
wir können, was ein mensch ausschnitzt und mahlt, nicht ehren. 

Grventos 1, 490; 
arbarisch ausgeschnitzt. Gorrenr 1, 140. 

AUSSCHNÜFFELN, odorari, aufspüren: die hunde schnüf- 
feln die trüffeln aus. s. ausschnaubern und ausschnuppern. 

AUSSCHNUPFEN, ausleeren durch schnupfen. 

AUSSCHNUPPERN, ausschnüppern, was ausschnüffeln, 

AUSSCHNÜREN, relaxare funiculum: sich ausschnüren, von 
frauen; schnüre mich aus, sagt die frau zur magd. 

AUSSCHÖPFEN, exhaurire, nnl. uitscheppen:: er wëlle den 
Jordan mit seinem munde ausschepfen. Hiob 40, 18; und 
meint den abgrund göttlicher maiestet auszuschepfen. Lurnen 
3,102; sie (die goltlosen reichen) werden gewislich ausgeschepft 
und ein andern drein gesetzt. 3,293; und erholten unser aus- 
geschöpfte kraft. Frank wellb. 233°; brüder Nielaus, der was 
dürrs, magers, ausgeschöpfts leihs. chron. 311"; wenn sie den 
geltsack ausgeschepft haben. Kıncuuor wendunm. 34; die 
wolthaten, die sie genossen, wären von einem so groszen 
masze, dasz ihre dankbarkeit sie nimmehr ausschöpfen könte. 
Lonenst. Arm. 1, 272; um dir noch heute an das herz zu 
n und deinen himmel auszuschöpfen und meinen zu 

J. but, Til 5,65. heute gebrauchen wir ausschöpfen 
sinnlich, erschöpfen abstract: den brunnen, das wasser aus- 
schöpfen, aber die geduld erschöpfen. 

AUSSCHÖPFKELLE, f. 

)SSCHÖPFLÖFFEL, m. besser “schöpflöffel. 
AUSSCHOPPEN, ezplere, fareire: 

het mich denn mit stro ausgeschopt. H. Sacus I, 5025; 

hab auch an ein alte reisjoppen, 

die wil ich mit hew au hoppen. IV. 3, BI, 
schwören hei teufelholen, wann sie nicht mehr saufen kön- 
nen, und dannoch. hören sie nicht auf sich auszuschoppen. 
Simpl. 1,101. s. anschoppen. 

AUSSCHOSSEN, germinare, schnell und nebenher auswach- 
sen, von pflanzen und gesträuch: das gras ist in wenigen 
tagen ausgeschoszt; das unkraut schoszt überall aus; haben 
nicht geblühet, haben nicht geproszlet, haben nicht ausge- 
schoszt. Parackısus f, 228°; unterdessen ist der spargel aus- 
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gescho Hamann 5, 235. 
AUSSCHÖSZLING, m. surculus: die ihres leibsstammens 


ausschöszling und nabelstück sind. Garg. 67°; alte bäum er- 
sticken mit ihrem überschatten die jungen ausschöszling. Len- 
MANN 68; einzelne ausschöszlinge einer alten wurzel, Göre 
14, 104. 

AUSSCHOTEN, deglubere, was aushülsen, auskernen: erb- 
sen, bohnen ausschoten, aus der schote nehmen. 

AUSSCHRAMM, m. quod exeiditur, exseinditur, bergmän- 
nisch von einer lettigen, leicht zu gewinnenden Woort, die 
los geschrammt wird, sonst ablösung und besteg geheiszen. 
könnte aber auch für andere stoffe gelten, die man losschrappt, 
z. b. für den teig in der mulde. 

AUSSCHRAMMEN, ezseindere, nach dem vorigen. steht in 
folgender stelle intransitiv für secedere, ewsilire: nun erst er- 
schrack sie (die multer) über seine (des sohns) kühnheit, fürch- 
tete, er würde ihr in allen dingen ausschrammen, nachdem 


Ausse HRÄNKEN, 

Das Poser acht cé d 

bé er Ko en hod 

ube berg su Hen e?. ` 
- Heal IV.1,3% ©. 
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er solche gefährliche kunst (das reiten) heimlich erlernt hahe. 


Ansım kronenw. 1,185, Dudu, a 
AUSSCHRAUBEN, cochleam retorquere, laxare, die schraube d Jpc si 
aufdrehen, eingeschraubles ausschrauben. Sih Bunschvan bo a ‚2 
AUSSCHRECKEN, exeitare, aberschrecken : Oeben A ronf w kb d 
der ritt des pfalfen pferd hin wegk, Sc ows Vann er e dh t 
das er im heit so ausgeschreckt (durch eingejagten schrecken Ola { 
abgedrungen). Fıiscuants Eulensp. reimw, bl. 114; vo €. $i 
dasz er angst machen möcht den bauren NON "him imm 
und in (eis) ausschrecken geld und pfand. 265; Dort aus 
was hat 
euch so aus euren sinnen ausgeschreckt? Tieck 1, 140. X a 
AUSSCHREI, m. exclamatio, proclamatio, lauter schrei, aus- No henne Di 
ruf: wëllen wir lassen anheften und Lengen zeddeln oder Ce Ga 
bletter an die thore der kirchen, welche sollen verkündigen, 
als mit irem lautbarn ausschrei und öffentlichem zeigen diese 
process. Lurner 2,56%; und so muste gar zuletzt ein gegen- 
satz von lispeln und ausschrei zur sprache kommen. Gürue a 
31, 239. vgl. aufschrei. 1 
AUSSCHREIBEN, ewscribere, nnl. uitschrijven, 1 
1) fertig schreiben: ich habe das werk nun ausgeschrieben; N 
da nun Mose die wort dieses gesetzs ganz ausgeschrieben € 
hatte in ein buch. 5 Mos. 31, 24; ihr habt ewer leben lang 
nicht mehr bücher gesehen als dise jar her, wann werden sie 
einmal ausgeschriben? Garg. 243°; ich wollte am 15 oct. schrei- 1 


ben, aber können sie es glauben, dasz ich erst heute voll- 
ends ausschreibe? RasENnsR 6, 208; könnte ich nur indessen 
meinen Wilhelm ausschreiben! das buch wenigstens. Görme 
an fr. von Stein 3, 176, eine ausgeschriebene hand, durch 
übung fest und characleristisch ausgebildete handschrift. (Kehkex 

2) aus andern schreiben, compilare: ganze zeilen und sätze 
sind ausgeschrieben; er schreibt nur andere aus; aber gleich- 
wol ist es falsch, dasz ich in dem ausschreiber den ausge- 
schriebenen getadelt habe. Lessing 8, 132; wer andre aus+* 
schreibt und sie nennt, musz gleichwol rechenschaft geben, 
warum er ausgeschrieben habe. Kropstock 12, 81; tempelraub 
ists zwar eben nicht, wenn einer den andern ausschreibt, 
weil so. manche bücher mit nichten tempel sind, wol aber 
strohhütten und marktschreierbuden. 12, 82; die buben haben 
mich von jeher aus- und nachgeschrieben und meine manier 
vor dem publico lächerlich und stinkend gemacht. Görme an 
Lavaler 103; ein scholiast hat den andern ausgeschrieben, 
Herner 2,91. man sagt auch in gulem sinne, die musik, die 
noten ausschreiben lassen, für die einzelnen stimmen zur auf- 
führung: die musik der operette wird ausgeschrieben. Gomr 
an fr. von Stein 3,181. 

3) proclamare, ibere: nachdem aber der junge könig 
seinen ersten reichstag ausgeschrieben hatte. 2 Maco. 4, 21; 


da der bapst Paulus, des namens der dritte, ein concilium Eulensp. 


ausschrieb im vergangen jar. Luruer 6, 509°; auf das ausge- 
schrieben schieszen, Fıscharr gl. sch. (Giel: 

Apollo schrieb nechst aus, dasz jeder solte müssen 

bei ihm sich stellen ein zu mustern das gewissen. 

Logan 3, 3, 315 

auch jeglichem ein sicher und frei geleit zugesagt und ausge- 
schrieben worden. Kırcnnor wendunm. 35; ein fasten aus- 
schreiben. Scmitzer 107°; eine preisaufgahe ausschreiben. Göruk 
31, 189; man schrieb neue werbungen aus, Beckens weltg. 
2, ,470. eine steuer ausschreiben, sonst auch für öffentlich 
ausgeben, im unglimpf bekannt machen: nu da du selber, dazu 
mit groben buchstaben, das es jederman wisse, dich einen 
bock ausschreibest. Lurmer 1, 360 (an den bock zu. Leipzig); 
das mich der tauft jud Pfefferkorn mit der unwarheit hin- 
geben und wider got, eer und recht uszgeschriben und un- 
ziemlich verunglimpft hat, Heem augensp. 32°. 

AUSSCHREIBEN, n. rescriptum, “edictum. 

AUSSCHREIBUNG, f.: die ungerechtigkeit solcher aus- 
schreibungen (von abgaben). Kant 1, 114. + 

AUSSCHREIBER, m. compilator, 

AUSSCHREIBEREI, f 

AUSSCHREIEN; clamando nuntiare, significare. 

1) ohne acc, mit folgesatz: lasz nu ausschreien fur den 
ohren des volks und sagen. richt, 7, 3; liesz ausschreien 
durch sein ganzes königreich, 2 chron. 30, 22. Esra 1, 1; die 
von dir ausschreien sollen zu Jerusalem, Neh. 6,7; und liesz 
ausschreien und sagen zu Ninive. Jona 3,7; 

lasz ir dem volk ausschreien, H. Sens I, 54%; 


, er wird mir auch verzeihen 
dasz ich frei offentlich als herold aus darf schreien 
was grund und wahrheit ist, Opırz 1, % 


aus chreien lossen. Korg. 26ya 
aunschreien befahl Word“ \, Age 
liess ein stille ausschreien, een e. 87. 
ein and schreien cp. W48. 
e ky Kanzel andrak __ "_ 1360. 
zeen). et. aus umb Siben, — — toy, 
einastu Gar dran. ae) RYO . 
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N 
Schwlümmel 2) mit goe, er gibt wenig und rücket einem vil auf, und 
Dursschy, schreiets aus als ein weinrufer. Sir. 24, 15; den wein aus- 
Séi iab Schreien (s. ausrufen); laszt eine fasten ausschreien. 1 kon, 
J 21,9; und lieszen ein fasten ausschreien. 21, 12; und solt 
disen tag ausschreien. 3 Mos. 23, 21 (ed. 1528, ausrulen 1534. 
1545); der v ter schreit den tag aus; den jägern wird der 
tag ausgeschrien; wie man jegerlich morgens den frühen tag 
sol ausschreien: 
wolauf, wolauf, wolauf,, 
der lichte morgen, der ist heut auch auf! 
wolauf, wolauf, ibr weidleut, 
was guter tag ist heut! MEURER 21, BECHER 107; 
nun das ihr klärer möcht verstan, 
wer die lieblich nachtigall sei, _ 
die uns den hellen tag ausschrei: 
ist doctor Martinus Luther, 
in Wittemberg augustiner, 
der uns aufwecket von der nacht. H. Sacas II. 1, 85°; 
also liesz der statthalter ein still durch den weibel ausschreien. 
Frey garteng. 67; das handwerk ausschreien, ein spiel bei 
Fiscuant n° 294; das ist sein name, den lesset er durchs 
wort ausschreien. Lernen 6, 343°; als sie den namen und titel 
der verstorbenen ausgeschrien haben, Kırcnuor wendunm. 414°; 
Pindus und sein volk ist hier, Sória oi, Weker op - 
das ein lautes lobgetöne y gem JE 
schreiet aus zu unsrer zier. FLEMING Er À 
nach den ausgeschrienen worten ‘ach mein bruder Eberhard! 
Felsen, 2, 585; t 
damit nicht deine stummen steine selbst 


DÄ ech, < mein werk ausschreien. Schr R 563. 
e Weinen ausschreien heiszt ihn unter die leute, ins geschrei brin- 


a als asoa, 


aus lauter rachgir, als von dem, den sie 


h Wa 
Le LA in m gen, verleumden, meist in übelm sinn: weil sie denken wer- 
e p 4 9/365 den, es geschehe 


so heftig durch den druck ausgeschrien haben. Luruer 6, 315°; 
ich habe keinen vortheil, das weibliche geschlecht auszu- 
schreien. Pierot 1,446; doch auch erhebend und rühmend: 


"i S Ab heräuchert,.ausgeschrie 
i Eg: wu eer ën T T GER 
rief man die Henselin nach Wien. Goal, 114. 
4 3) mit doppellem acc., des subjecis und praedicals, welchem 
i CID LE leiztern doch meistens ein für oder als vorgeselzt wird: das 
ilia PR Christum einen priester ausschreiet, das ist einen patron, 
i RUN fürbitter, mitler, bezaler aller sünde. Luruer 1, 95°; das sie 
$ 94 d die für ketzer ausschreien. 5, 11’; und in einen mörder aus- 
x mw.) geschrien. Scheibles kloster 6, 992; wann man mich für ein 
guten prillenreiszer und grillenscheiszer ausschreit. Garg. 24°; 
/ nicht wer gold zu golde trägt, 
ist fur reich bald auszuschreien. Locau 1,4, 11; 
er) " is np 0 fü H riebt? 
d verso. gt e EE e bei OK 
; Ons shti dasz manche man für schön schrei aus, 
) Eulensp. so wagt sie dran ihr hof und haus. 1,8, 97; 
` wann er ärger gehalten oder für boshaltiger ausgeschrien wird 
als er ist. Scnurrıus 309; wie man alle auszerordentliche 
menschen von jeher für trunkene und wahnsinnige ausschreien 
muste, Görne 16, 67; seinen gegnern, .. welche seine gründe 
als unüberzeugend ausschreien. 60, 23; eher wird man mich 
$ für einen grillenkopf ausschreien. GOTTER 3, 156. 
` AUSSCHREIER, m. praeco, herold. fastn. sp. 591,2; sobald 
einer in Frankreich gestorben ist, laufen die verordneten aus- 
Schreier herumb, und berufen mit vielen schällen das volk 
= zusammen.. Kınennor wendunm. 414". 
i Cf AUSSCHREITEN, in doppeltem sinn, 
| au Ab 1) egredi, pedem efferre, vorsch reiten, durchschreiten : wir müs- 
| it. sen tapfer ausschreiten, um richtig einzutreflen. einen 
; ausschreiten, mit schritten ausmessen. TnümmELS reisen 10, 262 ; 
so schreitet in dem engen breterhaus `. 
den ganzen kreis der schöpfung aus. Corp 12, 17. 
$ 2) aberrare: die rinder schritten beseit aus. 1 chron. 14, 9; 
da war niemand auf rechter ban, sie warn all ausgeschrit- 
ten. Lummen 8, 364; nun ich über den grenzstein ausgeschrit- 
ten bin. free 8, 203. 
AUSSCHREITUNG, f. aberratio. 
AUSSCHRITT, m. excessus, aberratio. 
f Die SCHRÖPFEN, detrahere sanguinem : wiederholtes aus- 
l iröpfen ermattete den kranken; bildlich, ein land aus- 
i scliröpfen, bluten lassen; 


die sonnensucht durch lindes schröpfen Ce 
und aderlasz ihm auszuschröpfen. Voss 6, 236. 
AUSSCHROTEN, 
) ezedere, erodere: die mäuse schroten das getraide, den 
äse aus, 
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2) excidere, behauen: stimme, klötze mit der axt ausschro- 
ten, zurichlen. 

3) evolvere, Dieser ausschroten, aus dem keller wälzen; 
bier ausschroten: es kommt die zeit, dasz ich inen wil 
schröter schicken, die sie ausschroten sollen und ire fasse 
ausleeren. Jer. 48,12. vgl. anschroten. 

AUSSCHRUMPFELN, corrugari, marcescere : 

die stirne schrumpelt aus. FLEMING 113. 

AUSSCHRUMPFEN, dasselbe, verschrumpfen. 

AUSSCHUHEN, ezcalceare, die schuhe ausziehen, enischuhen : 
welchergestalt die Türken gegen mittage ausgeschuhet, geba- 
det ihr gebete verrichten. Lowenstein zu Ibrah. 2, 8. 

AUSSCHUMPIEREN, eine andere form für ausschimpfieren, 
ausschimpfen: ausschumpiert, anschnauzt, trotzt und tribu- 
liert, Rıncwarn laut. warh. 267; 

dann wer sein völklein ausschumpiert, 
bei ihnen alle gunst verliert. Puitann. 1, 445 aus RINGWALD. 

AUSSCHUPFEN, extrudere, ausstoszen : widerumb die gott- 
losen reichen, ob sie itzt ein zeitlang überflüssig haben, so 
werden sie doch derben und nicht im land und gut blei- 
ben sitzen, sie werden gewislich ausgeschupft und ein ander 
drein gesetzt. Lurner 1, 532°. br. 2, 74. 

AUSSCHUPPEN, schuppenweise ausschneiden, ein heraldischer 
ausdruck. _ 

AUSSCHÜREN, bergmännisch, die schlacken aus dem ofen 
ziehen. 3 

AUSSCHÜRFEN , effodere metallum: viel reiche geng hat 
ausschürfen lassen. Maruesıus 1°. 

AUSSCHURREN, lapsare, ausgleiten. s. schurren. 

AUSSCHUSZ, m. separatio, delectus, nnl. uitschot, sowol 
des besseren als schlechteren. 

1) von leuten: nachdem von dem lande ein vollmächtiger 
ausschusz gemacht worden. Schweinichen 3, 17; ist des lan- 
des ausschusz bei einander gewesen. 3, 19; was ist ein aus- 
schusz? ‘man teilt die herren im regiment aus jegklicher par- 
tei zu einer sonderlichen sach oder handlung, das sie nit 
alle über ein sach dörfen sitzen.’ Öcusıe bauernkrieg 23; 

der Jüden ausschusz nun, der Tharser bürgersmann, 

so sagt wie Christus ihm sich habe kund gethan. 

Opitz 343; 

FLEMING; 
sampt einem ausschusz von der hauptwach. Simplic. 1, 119; 
schickte der regente auch an uns übrigen vom sogenannten 
engern. ausschusse. Felsenb. 4, 235; ich ward überfallen von 
16 mann besolnem ausschusz. J. Paur uns. loge 1,25. ver- 
sammlungen wählen sich ausschüsse. 

2) von sachen: ein ausschusz schlechter, wolfeiler waare; 
quantum von tugend, das uns nach diesem ausschusz 
übrig bleibt. Wierano 8,114; wenn es (das papier) nicht gut 
ist, so musz M. den ausschusz zurücknehmen. Görke 37, 271; 
da die unteren planeten von dem ausschusse der materie 
gebildet werden, welche durch den vorzug ihrer dichtigkeit 
u. 8. w. Kant. 8, 276. 
ausschusz, hervorragendes an gebäuden: man soll lugen, 


ein ausschusz dapfrer helden, 


dasz man unden an die mauwr kein grosz gesims oder aus- 
schusz mache. Fronsrere kriegsh. 2, 184°. 


4) ausschusz einer pflanze, rebe, der sich vordrängende 
a 


trieb. MAALER 45 s. ausschutz. 

AUSSC NDE, pl. jetzt haben wir die weimarischen 
chuszstände hier, bald werden die jenaischen kommen. 
an. Knebel 230. 

SCHUSZTAG, m. Eisenacher ausschusztag. 47. 

AUSSCHÜTTE, /. oder pl.? was ab dem tisch falt, als 
hrosmen, bein, analecta, abhub. MAALER 45", 

AUSSCHÜTTELN, ezeutere, verhält sich zum folgenden, wie 
einfaches schütteln zu schütten: das tuch, das kleid ausschüt- 
teln; den staub ausschütteln; die henne schüttelt sich aus; 
und endlich schüttle doch ein jeder nur sich selber aus, kriege 
sich selbst bei der nase, er wird wol manchen fehler ent- 
decken. Wıeranns Horas 1, 85; da sie aber widerstrehten und 
lästerten, schüttelt er (Paulus) die kleider aus. apost. gesch. 
18, 6; auch schüttelt ich meinen bosen aus, und sprach, also 
schüttele gott aus iderman von seinem hause und von seiner 
erbeit, der dis wort nicht handhabet, das er sei ausgeschüt- 
telt und leer. Neh. 5,13. 

AUSSCHÜTTEN, effundere, nnl. uitschudden, 

1) sinnlich, ich bin ausgeschütt wie wasser. ps. 22,15; wein 


ausschütten; den samen ausschütten; dein name ist ein aus- 


6l 


Das er ertt ein neh alt 


wussten (äu Du Anen RE bav 

Yebereı y is 

über aus. vag H Gd, (tg LSA, 

Gau übe z 

aas seiri matk on) tw 
bubs ı zeitung. S) 

ashar uA Vorbehalt — 319, 


und 


Oto A 27.20- 


schick, ne Anc" Kummaa. 
RH A an Ale) gs. 


963 ` AUSSCHDTIEN — AUSSCHWADERN 


geschütte salbe. hohelied 1, 3; und ist mitten entzwei gehor- 
sten und alle sein eingeweide ausgeschutt. apost. gesch. 1,18; 
und da sie die secke ausschutten, fand ein iglicher sein bünd- 
lin gelds in seinem sack. 1 Mos. 42, 35; und da sie es (das 
kraut aus den löpfen) ausschutten fur die menner zu essen, 
2 kön. 4, 40; und sie nam das gericht und schüttets für im 
aus, aber er wegert sich zu essen. 2 Sam. 13,9; und wil Je- 
rusalem ausschütten, wie man schüssel ausschüttet. 2 kön. 
21,13; schutten die laden aus. 2 chron. 24, 11; 
" schosz einen Schotten er gleich mitten durch die stirn, 
dasz er im runterfall ausschutte sein gehirn. 
Wenvens Ariost 19, 8; 
madame, ists nicht sie, die heute die harnkachel über mich 
ausschüttete? Holberg alle übers. 2, 73; nachdem ich mich 
lange mit diesem hin und herreden gequält hatte, schüttete 
I ich das kind mit dem Dade aus und warf den ganzen plun- 
Du au oge shutter shok g Wose Brasta der desto entschiedener weg. Görue 24, 170. aha her ûz Log 
236. ten (aus dem beutel). w. gast 14027; man sagte aber auch 
lebendig einen ûz schütten, rasch auskleiden : 
dô schutte man in ûz an den tac. Wigal. 158, 9; 
der prer cohgu aus das zmessgowand Haupr 8, 527. 

2) VS) "Hanna aber antwortet DK e fdn mein 
herr, ich bin ein betrübt weib, wein und stark getrenk hab 
ich nicht getrunken, sondern hab mein herz fur dem herrn 
ausgeschut. 1 Sam. 1, 15; schüttet ewer herz fur im aus, ps. 
62, 9; sondern die herzen gegen einander ausgeschüttet ha- 
ben. gespenst 199; nun hab ich auf alle artikel deines lieben 
briefs geantwortet und dir mein ganzes herz ausgeschüttet. 
Bertine br. 2, 79; ein gebet des elenden, so er betrübt ist, 
und seine klage fur dem beren ausschütt. ps. 102, 1; ich 
schütte meine rede fur im aus. 142, 3; verständige und wol- 
redende leute schütteten ihr gebet aus vor dem bilde (preces 
fuderunt). pers. baumg. 8, 13; er schüttete alle seine klagen 
bei mir aus. Pierot1,113; dasz ein liebevoll beschäftigtes ge- 
müt das dringende bedürfnis hat sich zu duszern, dus was 
in ihm vorgeht, vor einem freunde auszuschütten. Geng 17,185; 

aber ihr männer, ihr schüttet mit eurer kraft und begierde 

auch die liebe zugleich in den umarmungen aus, 
Götur 1, 268; 

ein narr schütt seinen geist gar aus, aber ein weiser helt an 
sich. spr. Sal. 29, 11; wenn sie ja ihre weisheit ausschütten 
müssen. GELLERT 3, 340; viel worte ausschütten. pers. baumg. 
7,2; lästerungen gegen jemand ausschütten, 4, 23; schüttete 
auf die letzt so viel dräuworte aus. Weise kl. leute 175; wie 
es möglich gewesen, eine solche masse von schmähgedichten, 
wolgezählt 410, auf einen einzigen mann auszuschütten. Ging 
38, 235; darumb wil ich meinen zorn uber sie ausschütten 
wie wasser. Hosea 5, 10; errege deinen grimm, und schütte 
zorn aus, Sir. 36, 8; darumb hat er uber sie ausgeschut den 
grim seines zorns. Es. 42, 25; sihe, mein zorn und mein grim 
ist ausgeschüt uber disen ort. Jer. 7, 20; oder so ich pesti- 
lenz in das land schicken und meinen grim uber dasselbige 
ausschütten würde, Ez.14, 19; da dacht ich meinen grim uber 
sie auszuschütten, 20, 8; erfaren, das ich der herr meinen 
grim uber euch ausgeschüttet habe. 22, 22; und wil meinen 
grim ausschütten uber Sin, 30,15; ich bitte dich, du getrewer 
gott, du wollest deinen gerechten zorn über sie ausschütten. 
Heinr. Jur. von Br. Susanna 3,2. 

3) sich ausschütten: dasz wir uns alle vor lachen hätten 
ausschütten mögen. Felsenb. 4, 108; er ist witzig und saty- 
risch, man möchte sich vor lachen ausschütten. RABENER 8, 
27; wenn er sich lachend nur ausschütten kann, HERDER 11, 
65; konnte ich mich des lauten Jachens nicht enthalten, und 
erst nachdem ich mich eine weile ausgeschüttet (dipoi riso 
alquanto), sagte ich. Grp 34, 309; sich in ein wildes lachen 
ausschütten. Krrxcer 3, 252; wir schütteten uns in lachen 
aus, fh. 3,310; er schüttete sich in wildes fröhliches lachen 
aus. 3,318; er gieng zwar oft zu Augusti, sich (seinen ärger) 
auszuschütten. J. Paur Tit. 2, 34. 

AUSSCHUTZ, m. tumor? das hervorgelriebene? die ander 
(verrenkung des schulterbeins) wird erkant fornen ain sonder- 
licher ausschutz, und hinden ain grüb. Braunschweig 105. in 
ganz anderm, wiewol verwandten sinne hat es Maan 45° für 
colonia, gleichsam der zweig und ableger, der aus einem volke 
treibt: ausschutz eines völklins, so man anderswohin schickt 
ze wonen; der ort, dahin man ein ausschutz eines volks- ze 
wonen schickt, 

AUSSCHWADERN, in doppeltem sinn, 


auf bk, A oma 
Hemso 516. 
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1) intransitiv, effundi: das es an allen örten von inen aus- 
schwadert und schwemmt, eitel'teufelsdreck. Lurner 8, 111, 

2) transitiv, effundere, effutire: alles das ausschwaderest, 
das dir angelegen ist. Keısensr. has im pf. Dh 3". vgl. schwa- 
dern, überschwadern, STIELER 1950 und SCHMELLER 3, 529. 

AUSSCHWADMEN, exhalare, evaporare. STIELER 1950. vgl. 
schwadem. 

AUSSCHWANKEN, nutare, evanescere: dann schwankten 
die glocken bang verstummend aus. J. Paur Tit. 1,142; lang- 
sam liesz er die wiege unsers herzens ausschwanken. 2,159; 
entgegengesetzte richtungen schwanken in einem mittlern aus. 
dom, 5; aber der oscillierende jüngling schwanke einmal in 
der ruhe des mannes aus. aesth. 3, 70. 

AUSSCHWÄREN, ulcere protrudi : die augen sind ihm aus 
dem kopf geschworen; der splitter, der im finger steckt, musz 
ausschwären. 

AUSSCHWÄRMEN, strependo evolare, von vögeln, bienen: 
dasz die tauben nicht zu viel ausschwermen. Kırcunor wendunm. 
139°; die bienen sind ausgeschwärmt; junges volk schwärmt 
gern aus; es musz ausgeschwärmt sein, \ı dann auch zu schwär- 
men aufhören: er hat ausgeschwärmt. transitiv, einen traum 
ausschwärmen, Kringens (h. 2,111. 

AUSSCHWATZEN, garriendo in vulgus efferre, sowol arglos 
heraussagen, als in böser absicht ausplaudern, austragen : 

mein kind, du schwatzest ja dein ganz geheimnis aus. 

GELLERT 3, 312; 

dasz der, der gleichgültige mysterien ausschwatze, endlich wich- 
tige sage. J. Pavut Hesp. 1, 105. sich ausschwatzen, salt 
schwatzen, ad salielatem garrire: die leute schwatzen sich 
aus; laszt ihn nur ausschwatzen; ich bin bald in dem zu- 
stande, dasz ich für lauter materie nicht mehr schreiben kann, 
bis wir uns wieder gesehen und recht ausgeschwatzt haben. 
Görue an Schiller 259. einem etwas ausschwaätzen, ausreden : 

wie freudig ihm mein trost.die grillen ausgeschwatzt. 

GÜNTHER. 

AUSSCHWÄTZER, m.: dasz nicht grobe hübeler, aus- 
schwätzer und wäscher darüber (über mein buch) kommen. 
SCHWEINICHEN 1,13. 

AUSSCHWÄTZEREI, f. KLINGER 12,16. 

AUSSCHWÄTZERIN, f 

 AUSSCHWATZUNG, f. zog mich aber in eine unerlaubte 
ausschwatzung ihres hauses hinein, J. Paur, flegelj. 1, 82. 

AUSSCHWEBEN, evanescere : fieng an ir trug und falsch 
auszuschweben. Frank weltb. 138°. s. verschweben, 

AUSSCHWEFELN , sulfure suffumigare, nnl. uitzwavelen. 
STIELER 1964: den keller, die fisser ausschwefeln. 

AUSSCHWEIR, m. evagatio, digressio, ambages: einen aus- 
schweif gewinnen, nehmen: 

er hat im aber ein ausschweif gnomen, H. Sıcns III. 1, 195°; 
und ist der seltsamen ereignisse erwehnung kein ausschweif 
einer fabulierenden feder., gespenst 142; ich möchte dieses 
weges sobald nicht wieder kommen, man erlaube mir also 
einen kleinen ausschweif. Lessing 7, 333. in der form wie 
schweif, abschweif, umschweil; in der bedeutung wie auslauf, 
ausschritt, 

AUSSCHWEIFEN, evagari, ausbiegen, dispalari. 

1) von flusz und gewässer, sinuari: alle ströme haben vor 
alters (vor bildung der flutbelle) so ausgeschweilt (sich so weit 
ausgebogen). Kant 6, 88, 

2) von fläche und ebene: die ebene schweilt hier aus, ist 
ungleich ausgeschweift, biegt sich aus; ausschweifende linie; 
die umschreibung der figur in geraden und wenig ausschwei- 
fenden linien. WınkeLmann 3, 77; die wenig ausschweifenden 
umrisse ihrer figuren. 3, 79. 

3) von dach, fach, geräth: das dach ist oben ausgeschweift; 
ausgeschweilte giebel; der hecher ist am rande ausgeschweilt. 

4) von gliedmassen: mit völligen und ausschweifenden hüf- 
ten des weiblichen geschlechts. Wise mann 4,89; die waden 
(der Venus) sind straf und voll bis an Mie kniekehlen, ohne 
auszuschweifen. Ardinghella 2, 214. 

5) persönliche bezüge: wir schweiften hente aus durch wald 
und gebirge; meine augen schweifen aus in die ferne und 
erblicken den geliebten nicht; 


freund, sohweif aus mit deinen blicken, 

lasz dich die natur entzücken, 

die dir sonst gelacht, GOTTER 1, 14; 
er schweift rechts und links, nach allen richtungen aus, in 
alle ecken, 
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t 
b 6) zumal gill es vom üngelreuen ehmann (s. auslatschen), | werth dieser groszen tugend des Shakespear recht ins licht 
vom jüngling, der abseits ausschweilt, die bahn der tugend | zu setzen, eine ausschweifung auf andre nationen mache. 
; verläszt, nebenher geht. schon MAALER 46° ein paur, der aus- J. E. ScuLeceL 3,49; gleichwol wird man sie (gelahrtheit) in 
d schweifend und nit gern daheimen bei seiner frauwen ist, | diesem werke vergeblich suchen, ob es schon voller ausschwei- 
aversus contubernio suo villicus: eine ausschweilende, wol- | fungen ist. Lessing 3, 141; eine kleine ausschweifung über 
. lüstige frau; vil irrige, arme, weit ausgeschweifte mädlen. | obige stelle des Plutarchs. 3,427; man erlaube mir über die- 
Wırsung Calistus e; wollte sie ausschweilen, sie könnte den | ses gleichnis, das ich für eins der schönsten im Homer halte, 
> werth der seele herunter bringen und die tugend mit der wol- | eine kleine au hweifung. 6, 340; wer zweifelt daran, dasz 
E lust verfälschen. Semuuen 202°. ein ausschweifendes leben | ihre ausschweifungen satyrisch sind? Herben 2, 307; das ver- 
A führen, der wollust nachhänyen. gnügen, welches ich dabei (beim quellenlesen) empfand, ver- 
` 21 aber auch sonst übertreiben, modum excedere: im essen, | führte mich zu unzähligen ausschweifungen. Möser 1, vorr. ; 
f trinken, im aufwand, in der liebe, freude, trauer ausschwei- | ich glaube dieser langen ausschweifung wegen keiner entschul- 
fen, im lobe ausschweifen, unmäszig loben; in oder von der digung zu bedürfen. Senn 1032; ich erhole mich wieder 
i rede ausschweifen, abschweifen, digredi; von einer ausschweifung, die mich von der hauptsache ent- 
s ad Ar wer hätta je so weit im argwohn ausgeschweift? fernt hat. Kant 8, 70; ich lenke nun von Wieser kleinen aus- 
LEERE s e X Wirranp 10, 333; schweifung wieder ein, Lichtenpeng 4,47; auch in den obliga- 
e Ze CG ka musz ich wider willen in exempel ausschweifen. Herpen | ten blättern ist nicht das kleinste nur einer brandblase grosze 
HE 176; die kritik des verstandes erlaubt es nicht, in intelligible satyrische extravasat von ausschweilung ersichtlich. J. Pavut 
s tipe welten, ja nicht einmal in ihren begrif auszuschweilen. Kant | Tit. 1, 64. v : 
d RK 2, 273; es ist schwer in einer materie, die von so weitem AUSSCHWEIGEN, sich, silentio uti: mit welchem sich Chem- 
2. "a umfange ist, nicht auszuschweifen. 8,23; mit der einbildungs- | nitius gar fein ausgeschwiegen hat (worüber er absichtlich ge- 
} kraft in den raum des chaos ausschweifen. 8,325; das blosz | schwiegen hat). Jon, ScHEFFLERS kehrwisch s. 62; ich lobe noch 
S aus e k zum privatvortheile meines ausschweifens gebaute filialbänd- | die breslauischen, dasz, ob sie es zwar für andren angegan- 
Rannas chen, J. PauL Tit. 1, 61. Das partic. ausschweilend bedeutet | gen, sie dennoch klüger gehandelt, und sich lieber ausschwei- 
Schweiz! als adj. oder adv. häufig unmäszig, übertrieben : diese seine | gen, als mit ungereimtem schreiben ärger haben zu schanden 
et) weisheit machte er in zwei verschiednen vorlesungen bekannt, | machen wollen. s. 74; alleine, weil der deutsche krieg den 
von denen die erste gewis nicht wolfeil und die zweite aus- | meisten ein greuel war, in welchem nichts als viel elend und 
schweifend theuer war, Kıorstock 12,297; wenn es auch die | wunden aufzulesen wären, meinten sich ihrer viele, welche 
| allerausschweifendste sache von der welt wäre. J. E. Scurecer | das loosz traf und gerufen wurden, auszuschweigen. Louenst. 
2,387; es ist etwas bekanntes, dasz im wirklichen leben oft | Arm. 2, 1094; eine heutige behörde, aufgefordert ihr beharr- 
weit unwahrscheinlichere dinge begegnen, als der ausschwei- schweigen zu rechtfertigen, antwortete, sie glaube sich 
fendste kopf zu erdichten sich getrauen würde. WIELAND 1, inglich ausgeschwiegen zu haben. ein umgekehrles aus- 
Xiv; kurz ich wollte das ausschweilendste, was man in der en, rumpere silentium hat Srtierer 1965, vgl. mhd. 
verzweillung wollen kann. 2,61; so au schweilend dieser wahn | ensweic. Reinli. 148. 
war, so wahrscheinlich schien er meinen günnern aus der un- AUSSCHWEINEN, tabescere, auszehren, mhd. swinen: er 
tersten klasse, 2, 99; dürfte man einer ausschweilenden an- | ist ganz ausgeschweint vor kummer, STIELER 1983. 
gabe aus jenen zeiten trauen. ScmiLLER 915; mit ausschwei- AUSSCHWEISZEN, candens ferrum tundendo subigere. bei 
fendem lobe. Kringen 5, 342; die ausschweifende stärke eines | den jägern aber inir. vom angeschossenen wilde, ausbluten. 
gelühls. Kant 12, 425. AUSSCHWELGEN, cessare a luxuriosa vita. 
8) transitiv, elwas bogenförmig ausarbeiten : den giebel, den AUSSCHWELLEN, extumescere, part. ausgeschwollen, nal. 
becher ausschweifen, alin. sveipa silfri; ein hemd am hals | uitzwellen : 
Ausschweifen, emarginare; auch ein gefäsz ausschweifen, aus- die stunden entfliehen ın goldenen träumen, 
spülen, gleichviel mit abschweifen, abspülen (sp- 112). dio. seele schellt aus in unendlichen räumen, SUHILLER 8. 
AUSSCHWEIFIG, vagus, discursans, ausläufisch, gebildet wie AUSSCHWELLEN, part. ausgeschwellt, eliminare, limine 
Bons gie d ahd, sueilag, ubersueifig (Gnarr 6, 902), von übelm hausgesinde: pellere: ‚STIELER 1095. ià 
Yamlic, sisch was es zu ausschweißg viel. H. Sens I, 441°; AUSSCHWELLEN, s. ausschwielen. 
schung, Ga nit ausschwoifig, leichtferlig werden, i AUSSCHW EMMEN, eluere: der anhaltende regen schwemmt 
CN Jade, sonder fein erbar sich einziehen. V, 372%; die felder aus; die wolle ausschwemmen, reinigen; 
545 wenn du also ausschweifig bist. Kerserse. has im pf. Aa’; der angstschweisz schwemmet mir durch manche ganze nacht 
zů dem ersten so ist ein mensch versumlich hinlessig, so mein müdes Inger aus, das qual der thränen macht 
wirt er darnach schneickerecht uszschweilig. XV staffeln a: die eh Wi Ne E dch 
liebkose de a Sat 16: Se Er und .... die schuldlose seele 2 
hkosende, blosze, ausschweifige seel Hadriani. Scuuppius 743. dadurch ihm ausgeschwemmt in strömen buts, 
AUSSCHWEIFLING, m. homo luxuriosus: EnGEL 8,13. A. W. Scuuscen im Richard I. 1,1. 
AUSSCHWEIFUNG, f. evagatio, digressio. (sluiced out his innocent soul through streams of blood). A ( 
1) capereien und einbrüche der Normänner, an denen wir AUSSCHWENKEN, eluere, ausspülen: gläser, becher aus- den Krug. Salınde 183. 
Uns vorstellen können, was in den alten zeiten von der schif- schwenken ; sich den mund ausschwenken, vgl. schwenken, 
fart und den ausschweifungen der Franken, Sachsen und AUSSCHWIELEN, planare, excidere callum. STIELER 1969, 
seriler fürgekommen. Mascou 2, 48; die ausschweifung der | der für schwiele auch schwell angibt. daher scheint folgendes 
Ss nach allen gegenden. Kant 8, 262; die ausschweilung ausschwellen dasselbe: dasz ir den schaden seubert, und die 
pre Tieeg tischl. 1, 95; zu was für ausschweifungen ver- | adern underhalb und ob dem schaden ausschwellen, und mit 
A dich deine freundschaft gegen mich. E. von Kreıst 4, 180; sophiakraut den schaden binden. ParaceLsus 1, 723. AUSSCHUARPERN ` 
igend ist allen ausschweifungen entgegengesetzt. 2,189; was AUSSCHWIMMEN, enalare, nnl. uitzwemmen : al A ` N 3 
mein herz in seinen kühnsten ausschweifungen nicht zu kühn ich hab etlich schifbruch genumen, NEE VAR SAGE cke w vpagan ` 
pomeren war zu hoffen. Lesz 1,114; o jüngling, lange genug bin in zwein allein ausgschwumen. H. Sacus II. 2, 98°; Harectbi bin: Vi SC? 
e Sr deinen ausschweilungen zuge ört, in was für ein ge- oaa sch E fels, = 
5 fung eck pinsien hat dich die Be a deiner ein- a sollwofnmen' aus die jungeling. 11.2, 46; 
Seiner ae verwickelt: Waat t; en SSC also dasz gar wenig knecht in die kleine nachen gesprungen 
run r Nochächtung. 2, ut: er überliesz ihr also die ausfüh- | Aer zu ihrer bundgenossen schif ausgeschwummen sind, 
Are einfalls, der an susschweifung vielleicht niemals Fnoner. Kriegsb, 3, 158° 
Jungen nn Er ern AUSSCHWINGEN, vibrare, vibrando purgare: den Nachs, D 
ANT 8. op. frei Ge Eege * | hanf, das werk, den haber, die wäsche ausschwingen ; das amoa daun nerinkol. abe we TL AE 
‚68; freie ausschweilungen des witzes. 8, 362. ` A d ` Ke Kä 
2) ausschweifung in der liebe, libido. haar, das gefieder: í 
3) ausschweifung in der rede, abschweifung: dasz ich diese fraw nachtigal, E E iiad EM 
Ausschweilung begehe (von dem gegenstand abschweife). Plesse E tbe E 
3,11; die ausschweifung ist überflüssig. F en 2, 97 É A j ; SE 
ich ira g schweifung ist überflüssig. RABENER 2, 97. 4, 40; schwing aus, schwing aus dein gelbes haar, 
Fei Ee meine leser, denen zu gefallen ich diese | ` du tregst ein kindlein, das ist war. Ambr. lb. 193, 26. 
chweifung gemacht habe. Liscov 206; dasz ich, um den | einen ausschwingen, durchprügeln. 
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967 AUSSCHWITZEN — AUSSEHEN 
AUSSCHWITZEN, exsudare, nnl. uitzweeten, 


sol mir mamma mer aunıdarikzen, "MI .2, 208 ; 1) intransitiv: der win in zum hals us switzet, Museum. 
lu e e haken aid. e. age 8%; 
da haft ihr rein zeit . Bills 1310 


Bir Framnose. beiifatb- te Gd 


91, 39; an den pflanzen schwitzt honig aus; an seinem leib 
seawitzte blut aus; die allegationes sind mir ausgeschwitzt. 
Garg. 154". 

2) transitiv, die bäume schwitzen einen süszen saft aus; 
purpurrothe blumen, deren jede ein krystallhelles harztröpfchen 
ausschwitzte, Berrine tageb. 58; das fieber ausschwitzen; 

da die buren das gelt uszschwitzen. fastn. sp. 895, 21; 


d 2994, peccata juventutis ausschwitzen. Weise kl. leute 61; dasz 
?Burghart diese sachen schon ausgeschwitzt hätte. unw. doct. 


719; meinem schehlimini, dessen inhalt ich beinahe ausge- 
schwitzt. Hamann 7, 148; das habt ihr rein ausgeschwitzt. 
ScmLLER 131"; den wein im bade ausschwitzen. 

AUSSCHWÖREN, ejerare, in verschiedner bedeutung, 

1) die stadt ausschwören, verschwören, abschwören. belege 
hat Hartaus 81, 82, 

2) ausschwören, feierlich schwören: er hat es ausgeschwo- 
ren, conceplis verbis juravit; 

ich scholt im sein hochzeit versorgen 

und schalt darauf ausschwern und porgen. fastn, sp. 784, 30, 
d. h. sachen ausnehmen und die zahlung eidlich versprechen; 

vil renk und müh ich denn anker, 

bisz ich ein ander pferd ausschwer, 

denn hab ich lang daran zu zaln. H. Sacas II. 4, 3%, 
d. h. bis ich ein andres pferd, unter geleistelem eid für des- 
sen bezahlung, kaufe, ich zahle aber langsam. 

3) ausschwören = obschwören, juralo negare; einem etwas 
aus dem gesicht schwören, scientem et fidentem (? videntem) 
perjurio fallere. Stieren 1977, das ist das oben sp. 795 beige- 
brachte aus den augen schwören, dem, ‘ders mit seinen augen 
gesehn hat, es eidlich ableugnen. swuren sich ùz, daz si dar- 
vone nicht inwisten. myst. 168, 17. 

AUSSEGELN, evire e portu, nnl. uitzeilen, auslaufen, absegeln. 

AUSSEGNEN, exeunti fausta precari: als wenn es ihnen 
noch mit tausend teufeln wäre ausgesegnet worden. Simplic. 
1, 230; sie segnen den sabbath auch aus mit gebett, wein. 
Frank wellb. 146°. 

AUSSEHEN, nnl. uitzien, wie das einfache schen bald vi- 
deri bald videre bedeutet, 

1) specie esse: er sieht gut oder böse aus; du siehst mir 
eben nicht sehr gelehrt aus; er sieht aus wie ein dicb: der 
wein sieht wie bier aus; sie sieht aus wie der teufel; kind, 
wie siehst du wieder aus?; wir sehen nicht aus, als ob wir 
viel bei uns trügen; zu der zeit, da du noch glat und scht 
aussahest. pers. rosenth. 5,10; ist das nicht ein wunderschöner 
kerl, sieht er doch Nugs aus wie milch und blut. Schelmufsky 
1,48; durstig aussehende. Simpl. 2, 307; lasz uns aussehn, 
wie listige erben, die heulend hinter der bahre gehen und 
desto lauter ins schnupftuch lachen. Semurn 148°; 

bräuligam, so wird morgen Luis aussehen im brautschmuck. 

Luise 3, 207; 
diese deutung sieht gar zu studiert aus. Kant 7, 160; die 
kunst kann nur schön genannt werden, wenn wir uns be- 
wust sind, sie sei kunst, und sie uns doch als natur aus- 
sieht. 7,167. zumal aber unpersönlich und in verbindung mit 
so und wie oder den praepositionen nach, in und mit; wie 
siehts in Berlin aus?; es sieht heute nach regen aus; das 
sieht nicht gut aus. ( int 3, 366; sie hat ihm vergeben. 
"ep sieht so aus’, Görnk 10, 90; man kann sich in alles schicken 
und weisz wie es in der welt aussieht. 11,11; was haltet ihr 
davon? "es sieht völlig aus wie eine Inge, 14, 101; wie sieht 
es in ihrem herzen aus? 14,129; hernach seh ich wie es auf 
dem acker aussieht. 14, 253; wenn sie glauben, dasz es nicht 
pedantisch aussieht, so kann ich wol in der zeichensprache 
mich zusammenfassen, 17,56; wie wird es aber mit den zin- 
sen unsers capitals aussehn ? versetzte Werner. um nichts 
schlimmer, sagte Lothario. 20,146; noch sieht es mit seinen 
unmittelbaren leibeserben mislich aus. 24, 240; sagen sie mir 
bald nachricht, wie es aussieht? an Schiller 196; uch sie 
mögen sehn, wie mirs im herzen manchmal aussieht. an fr. 
von Stein 1,59; ob es gleich hiebei lediglich nach einer kette 
von ursachen aussieht. Kant 2, 423. diese ausdrucksweise scheint 
erst im A1jh. um sich zu greifen, Lormen und Fıscuant haben 
noch kein beispiel davon und verwenden dafür bloszes sehen, 
ohne aus. aber auch nnl. het ziet er slecht met hem uit; 
ziet hij er nog zoo ongunstig uit? ursprünglich war es, ana- 
log dem anschen 12, ein wirkliches ausblicken: sie sieht so 
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frisch aus ihren augen; was herndch genommen wurde: für sie 
hat ein frisches aussehen, 
2) aussehen, prospicere: sahe Michal die tochter Saul zum 
fenster aus. 1 chron. 16, 29; 
do sach die falsche frawe 
mit freuden zum fenster aus. Dun 285; 


Calvus sah zum fenster aus, Lippus hielt die nase für, 
Locau 2, 6, 81; 

wie säumt denn Nathan so? sieh aus, ob er 

sich noch nicht naht? Kıorsrock 9, 140; 


ist nicht der himmel überall voll nacht? 

seht aus: ist jeder strahl des tags in wolken 

nieht ungewöhnlich finster eingehüllt? 10, 67; 

dein blick ist scharf. sieh aus, ob sie schon leichen tragen, 


k 88; 
du läszt mich lange nach dir aussehen und ich habe doch 
wichtige dinge mit dir zu reden. Jul. von Tar. a. 11; sonst 
hätte ich wol noch lange nach dem kusse dieser süszesten 
lippen aussehen mögen. Treck ges. nov. 1,204; hier kann man 

weit aussehen, ausschauen, sich umsehen. ` 
3) transitiv, ausersehen,. ersehen, aussuchen, auswählen > ich 
habe mir meinen ort hier ausgesehen; sieh dir einen tag 
aus, sume diem. Stier 2024; wo woltest du dir eine lusti- 
gere wohnung aussehen können? Simplice. 1,476; ei Leander, 
so jung, und er hat sich schon ein mädchen ausgesehen? 
LESSING 1, 464; ein mëi, sul zur frau auszurmhon . Lu: 
und dann am quelle Fn d 


die rasenstelle, 
wo zephvrs wehn, 


hyrs v manns fabele 27. 
zum grillensitze 
mir auszusehn. Srtamronn bei Gökingk 1, 2331; 
man musz die jugend zu geschäften aussehen, besonders sol- 
chen, die zu andern stellen geschickter machen. Hırpeı, br. 
13, 14. mägästob bo. 

4) sich die augen aussehen, zu grund Fichten: bei dem 
spitzenmachen sieht sie sich noch die augen aus; ich sehe 
mir die augen danach aus, schaue unablässig dahin; ich kann 
das stück nicht aussehen, bis zu ende sehen. 

5) das participium aussehend, mit weit verbunden, empfängt 
häufig, nach der zweiten bedeutung, den sinn von incertus, 
anceps: die beide nordische königreiche, Schweden und Den- 
nemark, hatten einen weit aussehenden krieg angefangen. 
Scuurrius 222; die wahren thaten der freimäurer sind so 
grosz, so weit aussehend, dasz ganze jahrhunderte vergehen 
können, ehe man sagen kann, das haben sie gethan, Les- 
SING 10, 260; 

lange nicht auszusehende weg, umgeben von sonnen. 
Kuorstock Mess. 1, 202; 
meine weitaussehenden absichten. Mit Ann 2, 120; das genie 
arbeitete an weit ausschenden planen. KLINGER 10, 277. 

AUSSEHEN, n. prospectus, aussicht: euer mehrste aussehen, 
läden und fenster solt ihr gegen aufgang uber den garten 
richten, Sesiz 30; von demselben berge hatte ich ein schö- 
nes aussehen. Simpl, 1,556; als wir nun im besten da saszen 
und zechten, erblickte ich im aussehen (durchs fenster, pro- 
spieiendo) ein abenteuer. unw. doct. 245. dann aber auch für 
species, anblick, ansehen: wolt ich mit fürwitzigen augen das 
elende aussehen meines vaterlands ansehen. Scauprıus 693; 
in Teutschland hat das wilde meer, der krieg noch kein end, 
sondern es hat ein aussehen, als woll es mehr und mehr 
toben. 715; ich nehme euch zum zeugen, was vor diesem 
nein haushaltung für ein aussehen gehabt habe, 734; viel- 
mehr bin ich voll verwunderung dein aussehen frischer und 
Jünger zu finden als das meine. Gig 22, 40; endlich aber 
mitlachen muste über das aussehen einer närtischen hand- 
lung, die ich mit so vielem ernste durchgeführt hatte, 23, 113, 

AUSSEICHEN, urinam facere, ausharnen: herr Batt mit 
dem glatten schaden, der die zwillingbrüderlein im bauch 
verbirgt, und seicht hinden aus, wie des meiers stut. Garg. 
131". mingendo exstinguerer wann ich in die hölle solte, 
wolte ich mich erstlich brav voll Minder bier saufen und dem 
teufel zum possen das feur ausseichen. ped. schulfuchs 205, 

AUSSEIGERN, igne metallum separare: das silber vom ku- 
pfer ausseigern, i 

AUSSEIHEN, exoolare, 

AUSSEIMEN, favos, mella ewimere: wachs, davon das hö- 
nig ausgesaimet oder ausgelassen worden. Honnens 2, 401, 

AUSSEIN, verhält sich wie absein, ansein, aufsein, und 
bedeutet vorbei soiu- ` 

1) zu ende sein, finiri, sowol von sinnlichen, als abstracten 
dingen, das licht, feuer, leben, das lied, die schule, die noth, 
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angst ist aus; der herren geding ist aus. weisth. 2,169; wann 
die losung aus ist. 2, 200; da nu das wasser in der fla- 
schen aus war. 1 Mos. 21,15; sie las, bis das die gerstenernd 
aus war. Rulh 2,23; wenn man nachlieset, so die weinernde 
aus ist. Es. 24, 13; wo bleibet nu der rulım? er ist aus. 
Bom. 3, 27; wie ein knecht sehnet sich nach dem schatten, 
und ein taglöner, das sein erbeit aus sei. Hiob 7, 2; und da 
die tage aus waren, macht der kung ein mal. Esther 1, 5; 
bis der zorn aus sei. Dan. 11,86; wenn zu Babel siebenzig 
jar aus sind, Jer. 20, 10; da nu die leidtage aus waren, 1 Mos. 

wara 50, 4; bis das die zeit aus sei. 4 Mos. 6,5; 

Ai ERTL wo gelt gbrist, do ist früntschaft usz. Brant narrensch. 104; 

aug, wach auf fried, der krieg ist aus! fastn. sp. 39, 2; 
Thm Woh all froud war aus. H. Sacas I, 161°; 
/ T wo nit, sei all sein hofnung aus. V, 226°; 

lasz dein büberei aus sein, nequitiae fige modum tuae. Mma- 
LER 46°; das glas ist aus. Garg. 89°; wäre dem fasz der 

Me boden aus. 103". vgl. ausschlagen sp. 959; 

Er dem ink Dea ach es ist noch nicht zeit, dasz ihr einmal beginnet, 

hot Brank "ir ihränen, aus zu sein. Frening 635; 

maA, 183,10. der klare wein ist aus, pie hefen sind in fassen. 

Ber vein tang .Mbrv RB Tat a d Locau 1, 9,14; 

meine bahn ist aus. Scuitzer 174°; die wachtparade ist aus, 

188°; mein gesuhalk ist aus. Schiller 25623 

das gesetz ist aus. das köpfen hat ein ende, 592; 


gottes güte ists, dasz wir im tode nicht gar aus sind. Hırreı 

10, 270; wenn im schlosse die lichter alle aus sind. Gig 

15, 50; meine predigt ist aus; der tanz, das lied, der traum 

ist aus; wiltu denn uber uns zurnen, bis das gar aus sei? 
da Var alty Esra 9,11; es ist aus, wir sind verstöret. Micha 2, 4; 


Uran. Ci ; wenn es aus ist, fasin. sp. 727, 24; 
5 ist bay x Er ist sie schon auf den flug die seele, 
A za so ists aus. Frening 30; 


zur 
Tag. es ist alles aus. GELLERT 3, 166; nun ists aus. GÖTHE 14, 
kéen a, A da ists aus und vorbei. der arme mann im Tockenb. 
117. man kann sich leicht participia hinzudenken: das licht 
ist aus gethan, das lied ist aus gesungen, das glas aus getrun- 
‘en, der traum ist aus gegangen (erfüllt, s. ausgeh@), es ist 
alles aus gespielt. Aer traum ist aus Har Ket 2,176. 

2) wie sich schon zum bloszen aus die praep. mit gesellte 
sp. 818), (ritt sie auch zu aussein: und ekelt mich ir nicht 
“also, das mit inen aus sein solt. 3 Mos. 26, 44; und mit den 

Bitzen wirds ganz aus sein. Es. 2,18; wie ists mit dem trei- 
ber so gar aus? 14, 4; und wird aus sein mit der feste. 

17, 3; und wenn ein mensch dahin ist, so ists gar aus mit 

im. weish. Sal. 2,1; denn es war aus mit inen. Matth. 2,18; 

es ist aus mit im. Marc, 3, 26; ists denn ganz und gar aus 

mit seiner güte? ps. 77, 9; ich wil das schwert hinder sie 
schicken, bis das aus mit inen sei. Jer. 9,16; da war es 
mit den gesten aus. grobianus H3; der angeklagte fürst der 

Cherusker hat durch diese schlacht die Römer so sebr zu 

zorn und rache wider uns gereizt, dasz es mit uns aus war, 
3 D wenn Tiberius den Caesar nicht zurück rufte. Krorstock 10, 

Me dur 203; die hüc er, mit denen es aus ist, sind uns sehr gut 
bekannt. 12, 384; es ist aus mit uns. SCHILLER 192°; 


"rt r 
? U Leena mit mir ist es ja aus, auf immer aus. 208; 


"hun 3 am jüngsten tag, wenn die posaunen schallen 

ett wäi k und alles bg A mit dem erdeleben. Görue 2, 15; 

fanen ich Jasz euch nicht weg, und damit ists aus. 11, 102; sichst 
addu, mit mir ists aus, ich trag es nicht länger. 16, 140; und 


mit mir ist es aus, meine sinnen verwirren sich. 16, 153. 


A 
m KI 3) aus sein, domo abesse, ausgegangen sein, ausbleiben : 
atz, g 3 du solt nit lang aus seins fastn. sp. 501, 28; der wirt ist ont. 
lanas TT". ich bin gleich lang gewesen aus. H. Sacus II. 4, 1%; Wat: 
RN une wie bist so lang aus, du böswicht? III. Lë: 
e "e . war out gowesen uber ` GAN g 
\, 2266. šolt ich en lang aus sein, ich wolt etwas sc cken, sch, u. ernst 
be E 198; als nun die räuber den tag über, nach ihrer gewohnheit, 
Or Onsen dn zu machen ausgewesen. pers. rosenth. 1, 5; kompt er 
nd; Ge fuchs) auch, entschuldigt sich, er wär aus gewesen und 
Se aelhät sich bei den ärzten aufgehalten. Scuuprius 832; zehrpfen- 


War. J. Paur Hesp: 1, 171; heute war ich noch nicht aus. 
4) aussein nach etwas, ausgehn, nach etwas suchen : 


wo bleibt Alhafl denn? ist niemand nach 
ihm aus? Lessing 2, 231. 


5) aussein auf etwas, mit elwas beschäftigt sein, danach 


Streben: ich bin darauf aus, das geld herbei zu schaffen; eine 


[it KSE au ABA) nene g 
RE ele 73; 


AUSSENDEN — AUSSETZEN 970 


ehre, auf die ich gar nicht aus bin; ohne auf das aufgerich- 
tete ziel aus zu ‚sein. J. Paur teuf. pap. 1, 110; gleichwol 
war man auf eine blutreinigung der geistlich poetischen ader 
aus. biogr. bel. 1, 188; ob sie gleich, wie det pabst, auf die 
erledigungen der stellen aus sind. Fixlein 141; er war darauf 
aus, die schönsten entdeckungen zu machen. vgl. ausgehen 4. 

AUSSENDEN, emittere, entsenden, nnl. uitzenden; boten 
wurden, einer nach dem andern, ausgesandt; und habe aus- 
gesand dir meinem herrn anzusagen. 1 Mos. 92, 5; sende men- 
ner aus, die das land erkunden. 4 Mos. 13,3; und Mose sande 
aus kundschafter. 21, 32; und sande seine knechte aus. Math, 
22,9 

AUSSENGEN, ezurere: wie die parloten (barfüszer) iren 
ereuzgang mit fewer reinigeten und aussengelen, wenn ein 
weibsbild offentlich dardurch gangen war. Marhesıus’ og. 

AUSSETZEN, exponere, seponere, proponere, disponere, nnl. 
uitzetten. 

1) aus einem ort an den andern setzen: bäume, pflanzen 
etzen, versetzen; die genadgesalbte kirch, daraus gott co- 
burgerstift und bewohner, als geimplte versetzling und 
ling aussetzet und ziehet. Garg. 65"; ein kind aus- 
setzen, Zerdbéet, es aus dem hause auf das freie feld aus- 
selzen; leute aussetzen, aus dem schif ans land; tausend 
mann wurden glücklich ausgesetzt; 

wer ausgesetzt ans feuerland 

sich nicht am ersten baum erhienge. 

o schifmann, 

setz aus, setz aus das mädlein doch! Uurann 269; 
er liesz sich zu Danzig aussetzen und reiste nach Polen; ein 
boot aussetzen, um wasser einzuholen; pferde oder rinder 
aussetzen, aus dem pflug oder wagen spannen; da er nun un- 
der den galgen kam, da hielt er still und satzte die pferd 
aus. Eulensp. cap. 64; eine wache, einen pösten aussetzen, 
d. i. aus dem haufen absondern und an gewisser stelle stehen 
lassen; in einem so engen kreis, als es die ausgesetzten wa- 
chen erlauben wollten. Görne 30, 312. die tochter aussetzen, aus 
dem väterlichen hause weg, an männer geben, ausslalten (vgl. aus- 
geben); der hatte dreiszig söne, und dreiszig töchter satzt er 
aus, und dreiszig töchter nam er von auszen seinen sönen. 
richt. 12,9; ein jung par volks von dem gemeinen schatz mit 
ehren aussetzen. Lurner 1, 207°; dasz derselben nonnen zwei 
oder dreihundert gulden möchten geben werden, damit sie 
ehrlich genug ausgesetzt würde. Luruens br. 2, 269; und da- 
mit je Danielis erklerung deutlich erfüllet würde, hat gott 
unserm herrn keiser acht frewlin geben, der schon vier gro- 
szen potentaten und mechtigen fürsten ausgesetzt. Matte- 
sius 88°; 


GöxınGk 1, 277; 


te er nimmt ihn in sein haus, `: 
gibt ihm die tochter noch und setzt ihn reichlich aus. 
Oritz 2, 450; 

die tochter aussetzen. Opırz Arg. 1, 742; die waare aussetzen, 
auslegen, feilbielen. einen der sonne, der hitze” aussetzen, 
ihn aus dem schalten in die sonne setzen, aus der kälte in die 
wärme, oder aus der wärme in die Faite: 
unser antrit in die zeit, unsre 
setzt in eis, schnee, frost uns 


aus, unter chheit, trug, gefahr. 
Locau 2, 10, 31. 

2) sehr oft, schon mehr abgezogen, sich oder auch etwas 
aussetzen für bloss stellen, preisgeben, wagen: welchen 
tereien soll ich mich aussetzen? Lessing 3, 305; sie erklärte 
mir, dasz sie in dieser unruhigen zeit sich dort (im pulsla- 
den) nicht hätte aussetzen wollen. Göruk 24, 297; und wenn 
sie einmal gewitzigt ist, wird sie nicht mehr lust haben, so 
allein sich auszusetzen. 11, 18; ich erkannte meine schwäche 
und ich suchte mir dadurch zu helfen, dasz ich mich schonte, 
dasz ich mich nicht aussetzte. 19, 315; er selbst drang durch 
den rauch hinauf, aber vergebens setzte er sich der gefahr 
aus. 19, 219; und sie wollen ihr kostbares leben so aus- 
setzen? ScuiLLER 2015 

die wahrheit aber setz ich aus, wenn sie 

mir diese gunst verweigern. 277; 
um in einer so wichtigen sache das ansehen sr. durchlaucht 
nicht auszusetzen. KLINGER 8, 313; euch ihm in dieser lage 
auszusetzen geht nicht, er ist keck und übermütig. th. 4, 189. 

3) diesem exponere liegt nah ein seponere, zur seite, bei 
seite setzen, aussondern, ausnehmen: die spindel und nadel 
weglegen Gud geschmuck zum tanz süchen, den pflüg aus- 
setzen und die hellenparten nemen. Franu weltb. 133°. hierher N 
ein absolut gebrauchtes ausgesetzt für ausgenommen, ewceplo : Aritin® 


ien. 
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AUSSETZEN 


s0 sei verspeit, du ehrendieb,' 
ausgsetzt dein priesterlichen stand. Aynen 268°, 


d. i. salvo sacerdotio tuo; allein den beklagten wegen neuw- 
licher turbation ausgesetzt. Amen proc, 1, 4; 


gott will, sich ausgesetzt, nichts lassen immer währen, 
Oritz 3, 282, 
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d i. sich ausgenommen. 

4) seponere geht über in intermiltere und differre, weil das 
zur seite geslellte auch ausgesetzt, unterbrochen wird, wenn es 
schon, oder aufgeschoben, unterlassen, wenn. es noch nicht be- 
gonnen halle: wir wollen einhalten und den tanz eine stunde 
aussetzen; die schule, die collegien aussetzen, schwänzen; die 
brunnenkur aussetzen; er liesz die hochzeit noch drei tage 
aussetzen; meine abreise bleibt noch einige tage ausgesetzt. 
Grp an Schiller 464; der preis mag gewonnen oder ausgesetzt 
werden. 55, 82; während dies auf entfernte zeit ausgesetzt 
bleibt. Kant 6, 156. auch mit etwas aussetzen: setzen sie 
mit der medicin einmal aus, sagt der doctor. 

5) aus seponere fliesst zugleich der begrif des tadelns, das 
beiseit oder zurück gesetzte wird dadurch für gering und feh- 
lerhaft erklärt: warum hat er damals mir den fehler nicht 
ausgesetzt? hebamme 819; ich habe die fehler ausgebessert, 
welche man mit gutem grunde ausgesetzt hat. RABENER 1, 84; 
ich bewunderte einige stücke, setzte an andern dies oder 
jenes aus. Wırrann 2, 72; die gäste, die vom tische aufste- 
hen, haben nachher an jedem gerichte was auszusetzen, 
Görug 19, 194; so würde niemand dagegen was aussetzen 
können. Kant 8, 73; es ist an ibm nichts auszusetzen, 

6) aussetzen bedeutet aber auch in positivem, gutem sinn 
proponere, disponere, fesiselzen, anordnen, bestimmen, es auf 
elwas anlegen: das die christliche kirch durch ein gemein con- 
cilium aussetzet, das alle christgleubige menschen geistlichs 
und weltlichs stands under beider gestalt des brots und weins 
mit dem hochwirdigen sacrament bericht und communiciert 
würden, Luther 1, 214°; 


keine straf ist ausgesetzet 

auf des neides gift. Locau 1, 1, 36; 
und würde deine brust nicht durch mein blut verletzt, 
#0 könt ich endlich noch mich in gedult bescheiden, 
ich sagt, es hat es so der himmel ausgesetzt. 

HOFFMANNSWALDAU heldenbr. 129; 

die zeit, die dazu ausgesetzt war. WIELAND 7,141; 
denn Johannis hat mein treuer $ 
ausgesetzt zur höchzeitsfeier. Voss idyllen 6, 70; 


einen preis aussetzen; geld aussetzen, anlegen; ein vermächt- 
nis für arme aussetzen; fruchtlos habe ich das meine aus- 
geselzet, und damit nichts gewonnen als nachreue. pers. 
baumg. 4, 4; 


magst nun schätzen, 
ob und was und auch wie viel meinen musen auszusetzen. 
GönTueR 861; 


etwas auf einen eid aussetzen, es auf den eid einer partei 
ankommen lassen; wenn man es nicht auf worte, sondern 
auf sachen aussetzen will. Hey 11, 397; ein beweis, der 
alles auf beweise der erfahrung aussetzt (sich blosz darauf 
stützt). Kant 2,492; wo es um urtheile a priori zu thun ist, 
kann man es auf schale wahrscheinlichkeiten nicht aussetzen. 
3, 192; wenn wir es mit dem Epikur bei der tugend aufs 
blosze vergnügen aussetzen. 4, 121; die einen gewissen mo- 
ralischen sinn annehmen und doch alles auf verlangen nach 
glückseligkeit aussetzen. 4, 141. 
7) aussetzen, exstruere, instruere, ornare: 


A ~ und ein lehrreiches lobgesang 
mit müh und zier recht ausgesetzet, WECKHERLIN 557; 


nimm dieses reine kleid 
mit sternen ausgesetzt (bestickt) 
zu einem’ unterpfande, GÜNTHER 1091; 
er will mir alle stuben mit bildern von seiner hand aussetzen, 
LE Senger, 2, 118; einen sal mit steinen aussetzen, bele- 
gen lassen, 

8) bei den buchdruckern: einen bogen aussetzen, zu ende 
setzen, im salz vollenden; das werk ist bald ausgesetzt, fer- 
tig gesetzt. e 

9) sich aussetzen, beim billardspiel, acquit geben, 

10) intransitive bedeulungen entspringen, wenn kein acc. oder 
am passiven ausdruck kein nom. ausgedrückt steht: die flotte 
hatte in Campanien ausgesetzet (gelandet). Mascou 1, 469; mit 
vermeldung, er in ewigkeit von solchen glaubenspuneten nicht 
aussetzen (abgehen, abweichen) köndte, Sper 9: lugendb. 96; 
da ich von dem Laokoon gleichsam aussetzte (ausgieng) und 
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mehrmals auf ihn zufückkomme, so habe ich ihm auch einen 
antheil an der aufschrift lassen wollen, Lessing 6, 375; er 
setzt aus (il part) von dem allgemeinen schicksal, geht als- 
dann auf den menschen und seinen willen über. Görse 33, 
102; welche man ungebunden gehen liesze, weil man den 
glauben zu ihnen trüge, sie gewis nicht aussetzen (durchgehn, 
entweichen) solten. PniwAnver 1, 462; dann es keinem von 
euch soll besser gehen als diesem, wenn er aussetzen (sich 
davon machen) wolte, 2, 589; or antWortete dilatorisch, dann 
setzte er aus (verschob), diesen punet zu erwiedern, daun 
waren seine worte zweideutig, zuletzt schwieg er ganz. Gg 
21, 203; der puls setzt aus (intermittiert): ein kleiner aus- 
setzender puls der emplindung. Schiucer 145. bergmännisch : 
die ginge, flütze setzen aus, gehen zu lage aus. landwirt- 
schafllich, die schafe setzen aus, hören auf zühne zu selzen, 
alte schafe heiszen ausgesetzte schafe, 

AUSSETZUNG, f. expositio, in allen bedeutungen des aus- 
selzens: die ausselzung der kinder, der waaren; die unter- 
lassung, unterbrechung. 


AUSSEUCHEN : day muste sein game 


AUSSEUFZEN, ingemiscere, gemitibus edere: wie oft hatte As 


ich nicht schmerzlich ausseufzen müssen, “ich trete die kel- 
ter allein’. GörueE 26, 313; das ende der tage ist gekommen, 
die schöpfung seufzt den lebendigen odem wieder aus und 
alles was da ist gerinnet wieder zu elementen. Lkıskwirz 
Jul. von Tar. 5,4: 

AUSSEULEN, columnis ornare. STIELER 1694. 

AUSSICHT, f. prospectus, nnl. uitzigt, ein erst ım 18 jh. 
erscheinendes wort: mein haus hat eine weite aussicht in die 
gegend; oben an einer seite des felsens bekommt man plötz- 
lich die aussicht auf das meer; herliche aussichten öfnen 
sich dem blick allenthalben; die mahlerischen aussichten des 
parks, Görne 17, 316; hier musz die aussicht genommen wer- 
den; sie sollen auf dem wege langsam gehen und zuweilen 
ruhen und aussicht nehmen. Fıchre phil, journal 9, 201; 0 
meine aussichten, meine goldnen träume! ScmiLLER 104°; leb 
wol, du liebste aussicht meines ganzen lebens! Görans an fr 
von Stein 2, 171; und warum nicht ein andermal alle die 
(schritt welche zu thun uns die aussichten in ewige be- 
lohnun so mächtig helfen? Lessing 10, 329; weil ich, ohne 
sonderliche aussichten, einem wolhabenden, nicht geliebten, 
aber geehrten manne meine hand reichen muste. Gan 17,9; 
eine frohe aussicht in die zukunft öfnete sich ihr. 17, 181; 
hatte jeder zuhörer raum genug, zu einer glücklichen selbst- 
gefälligkeit empor zu steigen und von da aus die anmu- 
tigsten aussichten in die zukunft zu überschauen. 18, 245; 
glaubte man durch die neue form eine neue aussicht für die 
vaterländische bühne eröfnet zu haben. 19, 24; von der zeit 
an war ihr ganzes gemüt mit den heitersten aussichten be- 
schäftigt, auf keinen irdischen gegenstand richtete sie ihre 
aufmerksamkeit mehr, 20, 279; und ob mir zwar die eigen- 
heit seines charakters einige sorge für ihn gab, wie er sich 
in das bürgerliche wesen finden und fügen werde, so that 
sich doch eine aussi 


it auf, in die er mit günstigem geschick % 
einzutreten hoffen durfte. 32,179. die heutige geschäftssprache Akt 


Merisi 


ipt al 
ër 


sagt gern in aussicht stehen, stellen; seine belörderung steht aussi 


in aussicht, der in aussicht stehende friede, verhandlungen, 
die eine beilegung des streits in aussic t stellen; es ist keine 
aussicht auf ruhe. nođ Wille Blo dn din oui tellt 
AUSSICHTEN, secernere, "sichten + 
der in der alten besten werken 
nur eine lesart zu bemerken, 
nur wörter auszusichten weisz. HAGEDORN 1, 93. 
AUSSICHTSPLATZ, m. locus prospeolum praebens: wege 
auf denen und in deren nähe man noch die angenehmsten 
ruhe- und aussichtsplätze zu entdecken hofte. Gäns 17, 87. 
AUSSICHTSREICH: günstige, aussichtsreiche lage. 
AUSSICKERN, rorare, ewstillare lente: es sickert wasser aus. 
AUSSIEBEN, cribrare: getraide, asche aussieben ; 
wir wolln des wütrichs asch aussieben grosz und klein, 
und lachen wenn sie wird ein spiel der winde sein, 
Gryenms 1, 560, 
AUSSIECH, leprosus. SCHMELLER 3,190. s. aussucht, 
AUSSIECHEN, languere: mancher isset und trinket, das 
er darnach aussiechen und oft daran sterben musz. LUTHER 
5,439" das aus wie in ausmagern, aussterben. 
AUSSIEDEN, ewcoquere, coquendo purgare, nnl. uitzieden , 
garn, fett, münzen, kräuter aussieden; auch ein kraut, meus 
ohr genannt, mit wasser aussieden lassen. weidwerk 1, 15" 
und es braust aussiedend der kessel Voss 1,37; 


aus gerottene (r glonsona) butor . Simpl, 3,824. 


a 


Së begabt 
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A wer zu einem poeta laureatus ausgesotten und ausgehrannt 
3 sein will. J. Paur Fizl. 1415 vermutungen auszusieden; (eut, 
d pap, 2, 144. es Ny 
d AUSSINGEN, nni. uitzingen, , $ 
1) cantu prodere: ich musz aussingen, was meine brust 
d bewegt; die nachtigall sang lieblich aus. Docen mise, 1, 284; 
h die liebe, die dich schwellt, ~ Hoj- Ses 266- 
e dar lidli, freudig ausausingen, Rücxenr 304. i s 
2 GC 2) canlum absolver ‚ein lied aussingen; er fängt viele lie- 
E fin f er an, singt aber keins aus; man lasse sie doch aussingen. 
> Muocem canlando allenuare: ihre stimme ist schon sehr aus- 
s gesungen. 
3 Kapi 2 cantu funus efferre, eine leiche aussingen. 
Ge 4) intransitiv, desinere cantare: 
a. Utmed. schnell wird ein dichter alt, dann hat er ausgesungen, 
992. doch manche critici die bleiben immer jungen. 
E Kisrgpns verm. schr. 2, 263. 
` 5) intransiliv, crepare: 
At goë dem gib ich ein solchs recept ein, 
Qu SE das all bös lüft, die in im sein, 
- MA die müssen von im unden aussingen. fastn, sp. 752, 31. 
; ‚ AUSSINNEN, excogitare, fingere, invenire, ausdenken: eine 
| ist, kunst, ein mittel aussinnen; 
/ welcher kan das aussinnen, 
dasz wir erlangen ein güte beut? Dunn 539; 
ich bin drei ganzer nacht gelegen 
ob dem, das uns Simson thet fregen, 
. jedoch kan ich das nit aussinnen, H. Sachs II. 1,50%; 
sein sinn ist nimmer auszusinnen. Opır 
Li dasz dies sein musz der graf, hat er ihm ausgesonnen. 
Wee Wervens Ariost 11,61; 
über 3 das mögen eur ehrwürden aussinnen. Simplie. 2, 300; ich ver- 
T kan Wunderte mich, dis alles zu sehen und zu hören und konte 
Dicht aussinnen, aus was ursachen ein lebendig geschöpf 
einen todten Katz anbetete. pers. baumg. 8, 13; spannen sie 
vielmehr ihren verstand an etwas auszusinnen. Lessing 1, 241; 
bas treibt euch der müsziggang, phantome auszusinnen — 
Gei MAY eho. „sägt holz! 2 Gorrka 1, 400; 
` atle p m binn welch neues unerhöntes hat der vogt 
iha ung Qus, sich ausgesonnen 3 SCHILLER 521; 
3 d A- wot ausgesonnen, pater Lamormain. 349°; 
ich sinne schon das stück aus und bin mitten drin. Görne 
26, 349, tano ausEinnen. duie 3,13% 
. AUSSINNEN, n.: ich weisz aber nicht, aus was aussinnen 
ich nie yor e ch. gn. habe mögen komen. Luruer 1,147, 
AUSSITZEN, in doppeltem sinne, 
. 1) dem raum nach, in foro sedere: die krämer sitzen mit 
ihren waaren aus. sedendo distendere: die rasenhank, der 
stul ist ausgesessen; sich und seinen sessel ab und aus- 
"Bilzen, J, PauL teufelspap. 1, x. 
2) der zeit nach, per lempus conslitulum sedere: der ge- 
ängne hat sein jahr ausgesessen; man verwahret die pferde 
BR wol vor der luft, bis die geschwulst ausgesessen. Pinter 391; 
SA E das huhn hat noch nicht ausgesessen, noch nicht ausgebrütet; 
ichk Ò der brutofen, worin kameralistische ideen ausgesessen wer- 
aussüht en. J, Paur teufelspap. 2, 14; ein kapaun, der meine küch- 


em aussäsze, Fislein 16. 
AUSSÖHNBAR, placabilis: die that ist noch aussöhnbar. 
AUSSÖHNEN, placare, reconciliare, expiare: söhneten also 
en herren bei s. k. gn. ganz und gar mus, SCAWEINICHEN 
1 85; dennoch hat der son goltes dem ausgesöneten Adam 
äus gnaden wider beide ampt befolhen. Marnesius $1"; 
als meinet Calchas so, wo unsre schilfart soll 
Ja werden aus öhnt, musz Hectors asche wol, 
damit die h leg, hinauf gestreuet werden, 
und auch sein grab geschleilt bis auf den grund der erden, 
Orınz 1, 290; 
unser schuldbuch sei vernichtet, 
ausgesöhnt die ganze welt. ScHILLER 10°; 


doch scherzend haben halme sich erkühnet 
heranzusprieszen, und das grab umfassend 
es leise mit dem leben ausgesühnet, Rückerr 89, 
vgl, Söhnen und sühnen. 
un 1USSÖHNUNG, f. placatio : als Calvus durch gute freunde 
pes aussöhnung bei ihm anhalten lassen. Oprez 1, 2°; wie 
ee imissethat so grosz und schrecklich sein auf er- 
ed afür die grosze marter deines einigen sohnes zur aus- 
Anaß nicht solte gnug sein? Scuuprius 459. 
AUSSÖHNER, m. reconcilialor. 
SSÖHNERIN, f. reconcilialrie. 
AUSSOMMERN, insolare, ad solem pandere: die betten aus- 


Wud day AUD meine unhukg , d: 
un Léon, fetteg rr 


see 
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sommern, in die sonne breiten; er sommert sich aus, ant- 
wortete Jenny. Tieck ges. nov. 3, 9. 

AUSSÖMMERN könnte dasselbe aussagen, erscheint aber noch 
in andern bedeutungen. bei Honsens 3, 330° heisst es: die- 
jenige eiche, so unter kieferichten gehölzen stehet, wächset 
schön gerade in die höhe, weil sie sich wegen der engigkeit 
nicht also in die seitenäste aussömmern kann, d. i. seilwärls 
auswachsen. 3, 96: es musz darauf gesehen werden, dasz 
die felder zu rechter zeit wol gearbeitet, besäet, beschicket, 
gebrauchet und nicht ausgesömmert oder versäumet werden, 
dies leiste aussömmern meint also wol austrocknen? STIELER 
2060 erklärt au mern apricatione calefacere, corrigere in- 
solalione, bei ScumeLLerR 3, 249 jist sümern geschlagnes holz 
den sommer durch austrocknen lassen. J. Paun im Fibel s. 19 
sagt: auswintern und aussömmern konnte nach ihm (dem 
vater) der junge nicht genug haben, d. i. abhärten im winter 
und sommer. vgl. absömmern. 


AUSSONDERN, segregare, nnl. uitzonderen, ahd. arsunta- „ 


r 


rôn (Grarr 6, 53), mhd. sô ist ir schong als ùz gesundert. under- Krone 4044 . 
3 3 3 WW 


MS. 1, 84"; sich A sundern. pass. K. 661, 53. ich wil heute 
durch alle deine herde gehen und aussondern alle Neckete 
und bunte schafe. 1 Mos. 30, 32; so soltu aussondern dem 
herrn alles was die mutter bricht (vulg. quod aperit vulvam). 
2 Mos. 13, 12; und solt die leviten mir, dem herrn, ausson- 
dern. 4 Mos. 3, 41; ists euch zu wenig, das euch der got 
Israel ausgesondert hat von der gemeine? 16, 9; das sind 
die senger, die heubter unter den vetern der leviten uber die 
kasten ausgesondert. 1chron. 10, 33; ich sonderte dich aus, 
ehe denn du von der mutter geboren wurdest. Jer. 1, 5; da 
versuchts der könig auch und liesz den ort aussondern und 
befrieden. 2 Macc. 1, 34; darnach sondert der herr andere sie- 
benzig aus. Lue. 10, 1; sondert mir aus Barnabam und Sau- 
lum zu dem werk. apost. gesch. 13,2; Paulus, ein knecht Jesu 
Christi, ausgesondert zu predigen. Röm. 1, 1; der mich von 
meiner@mutter leib hat ausgesondert. „Gal. 1,15; ist nu Chri- 
stus fleisch aus allem fleisch ausgesondert. Lurner 3, 365"; 
wolten eben S. Veiten ausgesondert haben. Wıckram rollw. 
17°; und sich von dem haufen auszusondern gezwungen wer- 
den. Kıncnuor wendunm. 379°;, derhalben vil fürtreflelicher 
menner die allerbesten experimenta eintweders ganz heimlich 
behalten oder aber gar aus iren büechern ausgesundert und 
nieht mehr gebraucht haben. Tuunseısser infl. wirk. 88; alle 
andere schriften und satzungen, keine gesondert. bienenk. 
34°. heule wenig verwandt, man setzt dafür absondern, von 
dem es sich eigentlich dadurch unterscheidet, dasz es die aus- 
wahl unter vielen hervorhebt. 

AUSSOREN, AUSSÖREN, exsiccare, austrocknen, ausdörren, 
ein sellnes, aber gules, uralles wort, zu dem Seng 3, 280 
einen. beleg aus Barne anführt: am hungertuch musz nagen, 
liegt ausgesöhrt auf bloszer erd, man sagt: der scharfe ost- 
wind sort das land aus. mhd. sören: 


gesöret 
vil gar ires herzen macht. pass. H. 90, 56; 
dag he wird gesöret 

von der gruse vüchticheit. 


117, 76; 


ahd. arsör&n emarcescere (Grarr 6, 272), ags. seärian, engl. sear, 
wofür sich ein goth. sausjon rathen liesse, dem das litl. sau- 
sus aridus, skr. gu arescere, siccari (Bope 352°) nahe treten. 

AUSSÖRFELN, ewsorbere, sorbendo ewhaurire, ausschlürfen x 
knabatz gib her, sörfel ihn aus! Garg. 101". 

AUSSÖRFEN, nach dem vorausgehenden frequenlaliv zu ent- 
nehmen, auch gibt Schwerter 3, 282 sürfen, sürpfen neben sür- 
feln, sürpfeln, schlürfen. 

AUSSÖRGEN, finem facere curarum: o läget ihr, du Arpe 
und Gambriv, und schlummertet und hättet ausgesorgt, da- 
mit Hermann wieder allein sorgen könnte! Krorsrock 9, 

AUSSORTIEREN, ausmustern, fremd wie assortieren, 

AUSSPÄHEN, speculari, investigare, erspähen, früher ge- 
schrieben ausspehen (Luruer hat weder das einfache, noch das 
zusammengeselste wort): auf dem wege wieder anhaims aus- 
gespäht, an ein paumb gebunden. Scheible kloster 6, 997; 


wösz üwern gnaden ein dienst wett sin 
so wend wjr den uszspähen fin. trag. Jon. H 8; 


ausspähen, wo der feind lige. Kıncanor mil. disc. 94; 

Noh in den wald, auf dasz er nicht würd ausgespähel. Or: 
von keinem auge ausgespäht, von keinem verstande bewun- 
dert ringt in der schweigenden muschel die perle. ScmLLER 


AUSSONNEN 


Ve zelle aussonnen laden . Fr. de xrun.3,6o, 


erhalt aus arsorat, suime sorae Ok Au ene.. 
KEE Arnewoe hatte d i sich ek: 
Teen le dafs afalen zu rer, ZA, 


aurspahen bës 


uch bin mik ei ` idev , nik 
Sae aa etäe 


a fottern. fasn. sy. wa 
l i 
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314°; ich habe sie neulich am brautaltar ihres bruders aus- 
gespäht. Jul. v. Tar. 2,4; furchtsam ausspähend stand er vor 
ihm. Görne 19, 205; trug Wilhelm ihn gern vor den spiegel 
und suchte dort ähnlichkeiten zwischen sich und dem kinde 
auszuspähen, 20, 114. 

AUSSPÄHER, m. 


exploralor: bis sie die fünf pilger fan- 


den, welche sie feszleten, und mit allen vieren, wie die käl- 
ber, auf die rosz banden und für au 


speher darvon führten. 
Garg. 254"; dasz nicht vielleicht der feind ausspäher alles ab- 
sehen möge. Kırcunor mil. disc. 143; dem boshaftesten aus- 
späher und belaurer des weiblichen herzens. WierAno 8, 268 ; 


sendete dann ausspäher umher auf die warten des landes. 
Voss Od. 14, 261. 


AUSSPANN, m. locus abjugandis jumentis aptus, diverso- 
rium, orl wo man ausspannen kann, das ablager. an einigen 
orten die ausspanne f. 

AUSSPANNEN, disjungere, relaxare, estendere, nnl. uit- 
spannen, vgl. anspannen, aufspannen. 

1) die pferde, rinder ausspannen: der kutscher hat ausge- 
spannt; 

der henker thu (rs ros ausspannen. H. Sens IT. 4, 3%; 

ein pferd ausspannen. PmLANDER1, 36; aber auch den wagen, 
den plug ausspannen; 

ich bin ermüdt, ich hab gefürt 

des tages bürd, 

es musz einst abend werden, 

erlös mich herr, spann aus den pflug, 

es ist genug, 

nimm von mir die beschwerden. kirchenlied. 
die stickerei ausspannen, aus dem rahmen spannen. figür- 
lich, die seele, das gemüt ausspannen, losspannen; wenn 
schon manchmal die allzusehr ausgespannte seele lieber in 
sich selbst zusammenfiele. Gent 16, 256; der abschied von 
einer langen und wichtigen arbeit ist immer mehr traurig 
als erfreulich. das ausgespannte gemüt sinkt zu schnell zu- 
sammen und die kraft kann sich nicht sogleich zu einem 
neuen gegenstand wenden. Scrie an Göthe 174; tolles herz, 
tobe und spanne dich dann aus, labe dich im wirrwarr. 
Kuingens th. 2, 265. Vormals sagte man aber auch ausspan- 
nen für geld ausgeben, gleichsam loslassen, aus dem beutel 
springen lassen : 


der pfaf was reich und spannet aus, 
RosensLur vom edelmann und hasgeier ; 


er was im E gering, 
und er nit het auszuspannen, ebenda. 

2) ausspannen, ausdehnen, ausstrecken: die finger, die arme, 
die Nügel ausspannen; mit ausgespannen armen. Keısensn. 
aufr. mensch D5; ir ietweder het seine vettach ausgespan- 
nen. ausg, der jud. J; 

er kneuet für das kreuzaltar 

mit ausgespanten armen. Umtann 771; 
ein seil, ein tuch, ein segel ausspannen; sie haben meine 
saelen (später seile) ausgespannen und mich zu nicht ge- 
macht. Hiob 30,11; ein ausgespannet netz. Hosea 5,1; spannt 
alle segel aus! alle kräfte ausspannen, anstrengen. Lanter, 
Arm. 2, 7148; 

nach Phrygien die segel auszuspannen. 


er, welcher über meer und land 
den lichten himmel ausgespannt. 


SCHILLER 230%; 
Bürger 37°; 


als der abend sich ausgespannt (ausgebreitet) in seiner pracht. 
Fr. Mën 1,10; da er auf seinem gesicht den gröszten, höf- 
lichen ernst ausspannte, J, Paur Hesp. 1,113; eine weit aus- 


gespannte, wie ein grünendes meer fortwogende ebene. Tit 
2, 50. Zwischen beiderlei bedeutung hat im zweifel der zu- 


sammenhang zu entscheiden, z. b. ob das tuch ausspannen 
ausdrücke ausdehnen oder losspannen. Keısenseens und Lu- 
THER halten noch das starke part. ausgespannen fest, nicht 
mehr das praet: ausspien, und haben auch schon ausgespannt 
daneben. 

AUSSPÄNNER, m. jumentarius, was anspänner. auch ein 
gestell zum ausspannen. 

AUSSPANNUNG, f. 1) wir pachteten hierauf einen gasthof 
und hatten vil ausspannung (einkehr der fuhrleute),. mithin 
dem scheine nach gute nahrung. Leipz. avant. 2, 53. 2) ez- 
pansio: ausspannung, die einen raum erfüllt. Kant 2, 184; 
die kraft der ausspannung. 8,136; die ausspannungskraft der 
luft. 9, 32; meine macht hält den würgenden in seiner 
ausspangung, damit ihr euch nicht reif glaubt in eurer blüte. 
Kuınger 10, 212, 
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AUSSPAREN, reservare, gleichviel mit aufsparen: die mah- 
ler sparen stellen aus, halten sie noch frei von farbe; die 
ausgespartesten situationen. Lessine 7, 308% eine ausflucht, 
finde ieh doch, hat sich Diderot auszusparen gesucht; wir 
sparen unsere schüsse wol aus. Görme 8, 107. 42, 139; ich 
musz noch einige worte hinzusetzen, aber ausgespart, als 
wäre ich Spartaner. Herer bei Merck 1, 18; sehen wir in 
dieser wilden grünen anstalt noch irgend ein fleckchen den 
gartenblumen besonders gewidmet und mit liebe ausgespart. 
Tieck 4, 80, 


AUSSPAZIEREN, ezspatiari, s. abspazieren: awss Da.cierm Viel 


kommt, laszt uns ausspazieren! Opitz; Horn 


6: 
geschieht es, dasz zur zeit sein halbgott ausspaziert. J> 
Locau 3, seite 2163 


wann ein Christ am sontage wil ausspazieren, ` Benprpms 
207; als er ausspazierte, feldhüner zu fangen mit dem tyras. 
Simplie. 1, 186; 

kaum kann der hohe storch zum froschfang ausspazieren. 

HAGEDORN 2, 123. 

AUSSPECULIEREN: heiszt disz nit tief ausspeeuliert? Fir- 
scnant bienenk. 1588. 59°, 

AUSSPEIEN, ewspuere, exscreare, nnl. uitspuwen, uitspu- 
gen: blut, gift und galle, eiter, feuer ausspeien; ich wil ire 


Hait 


missethat an inen heimsuchen, das das land seine einwoner d WI 


hat, musz er wider ausspeien. Hiob 20,15; deine bissen, die 
du gessen hattest, mustu ausspeien. spr. Sal. 23,8; und der 
herr sprach zum fische, und derselb speiet Jona aus ans 
land. Jon. 2, 11; da speieten sie aus in sein angesicht (goth. 
spivun ana andavleizn is, ahd. spuwun sie sin annuzi). Matth. 
26, 27; weil du aber lau bist und weder kalt noch warm, 


ausspeie. 3 Mos. 18, 25. 28; die güter, die er verschlungen Pr bi 


werde ich dich ausspeien aus meinem munde. offenb. 3, 16; wies Qet 
solchen worten und exempeln, als des heiligen geistes wor- Murna 


ten und vermanungen müsset ir warlich folgen, und die ge- 
danken, so euch davon treiben, ausspeien und auswerlen. 
Lurner 5, 528°; da spüwten sie usz und sprachen, das wer 
nit ein zimlich beth. Eulensp. 58; hub ‘dann der pfarrherr 
„eben im an ausspeien. Garg. 51"; 
dasz ein flusz verschluckt wird von der erden, 
und anderwerts hernach musz ausgespeiet werden. 
Opitz 1, 46% 
ein weib, das gerne trinkt, speit unversehens aus 
ihr ehr, ihr gut gerücht, auch endlich hab und haus. 
Locau 2, 2,4; 
das das haus seinen bauherrn oder seine kinder bald aus- 
speie, zu dessen erbauung arme leut stein und ziegel zufüh- 
ren müssen. Scauprivs 56; dasz ihme gott einen solchen me- 
dicum zugeschicket, der ihm eine purgation eingeben soll, 
dasz das land ihre einwohner ausspeie, wie das land Kanaan. 
365; dasz du, butterlecker, solches aus deinem. schamlosen 
termaul wider deinen nechsten ausspeiest, aber an beweis 
wird es dir ewig mangeln. 635; 
o speit ihn aus von euch, dasz er die beste sache, 
die besten bürger nicht durch sich verdächtig mache. 
Lessine 3, 338; 
und wie aus ofnem höllenrachen 
speit es verderben zündend aus, 


pfui, speit ihr aus, die hure da! 


Benn 79%; 
Götur 1, 204; 


und was er noch mehr aus ärger und galle ausspie, das 
ich alles vor lachen nicht verstand. Fr. MürrLer 1, 233; die 
ganze stadt ist voller staatsmänner und man kann auf der 


gasse fast nicht ausspeien, ohne in gefahr zu stehn, einen 
politicus zu treffen. werächtlich: das ist zum ausspeien. 
SEN, ezxedere, ausessen: ‚arme leute haben bald 
ausgespeiset, STIELER 2078. 

AUSSPEIZEN, frequentativ von ausspeien: weil sie die 
liebe der warheit ausspeizt und nicht weniger annemen 
will. Frank chron. 498% 

AUSSPELZEN, corlice nudare, ausschälen: auskernen und 
ausspelzen. J. PauL Fisl. 17; Firmian hatte sich besonders 
vorgenommen, vorzüglich diese paar tage recht auszuspelzen 
oder abzurahmen. Siebenk. 3, 5; warum er (in der gesellschaft 
beim minister) nieht einen gewissen ausgespelzten, eingetrock- 
neten kleisteraal, einen schwächling voll impertinenz ange- 
sehen hätte. Tit. 2, 33. 

AUSSPENDEN, ezpendere, distribuere, largiri: hie will ich, 
was ich vermag, willig darthün und ausspenden. Franx laster 
der ir. A2; GONZ Onsgerpank ,eApensa , fast M55; 

ofnen des königs testament, 
wie er sein reich hat ausgespendt. 


auss penden pis t025, 


H. Seng HL 1,.179°; 


Ki 


T 


EEN 


mol GL EA gan Yun ausge pilek zag 
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in drei bücher ausspänden, diducere in tres libros. Facius 
bei Fronsperg 3, 228; belonung ausspenden, GükıncK 1, 186; 
der zufall spendet parteiisch glück und unglück, kränkungen 
und ehren aus. Gorrer 1, 170; der die kleine blüte von wol- 
lust, die im wahnwitz sprossen kann, noch wirthschaftlich 
ausspendet,. ScuitLer 758; eine schöne siche natur liegt 
wie ein capital zu grunde, von dem die interessen nur spar- 
sam und gleichsam nur als würze in den gedichten aus- 
gespendet sind. Görae in Hirzels fragm. $. 12; 

es fehlt dir nie an närrischen legenden, 

fängst wieder an dergleichen auszuspenden,. 41, 253; 
gegen die vielen ehverbote half das ausspenden (dispensatio) 
der gnade der kirche in einzelnen fällen. Huco encyel, 1835 
8.154. s. spenden. 

AUSSPENDER, m. und hatten i. f. gn. nicht mehr, als sie 
von Prag auszogen, als 335 th. bei sich zur zehrung, darü- 
ber war ich ausspender und hatte es in meiner verwahrung. 
Schweinicnen 1,149; einen älteren beleg liefert Openuin 79] 
` AUSSPENDIEREN, was ausspenden : weil ich bekennt habe, 
ich seie ein spenditor gewesen und von den sachen bei rechter 
zeit einzukaufen geredt habe, will ich auch mit selbiger kürze 
Sagen, wie man die sachen ausspendieren solle. Schuprius 739. 

AUSSPENDUNG, f. freigebige ausspendung. Zen, 31, 11. 

AUSSPERREN, 1) distendere, divaricare : die beine aussper- 
ren; die flügel aussperren: ein silberner adler mit ausge- 


sperreten Nügeln. pers. reiseb. 1, 7, vgl. ausstrecken. 2) ew- 
eludere: man hatte sie (die hunde) zwar ausgespertt. Görne 
-18, 139; da ich ihn aber nicht einsperren kann, so soll er 


wenigstens ausgesperrt werden. an Schiller 470. 

AUSSPICKEN, probe illardare, mit speckstreifen durchzie- 
hen: den hasen, halın ausspicken; ganz vollkommen ausge- 
Spicktes und allerniedlichstes ehr- und tugendbrätlein, ped. 
schulfuchs 162; den beutel mit geld ausspicken. 

AUSSPIEGELN, speculis instruere : ein gemach, glänzend 
Ausgespiegelt; ein pfauenhahn vollkommen ausgespiegelt. 

AUSSPIELEN, nnl. uitspelen, in verschiednem sinn, 

1) das spiel anheben: wer spielt aus? 

2) im spiel, eine bestimmte karte oder farbe auswerfen: was 
hat er ausgespielt; du must die beste karte, trumpf ausspie- 
len, austrumpfen, was sonst auch vorziehen, hervorziehen hiess x 

wer das meist hab, der zeuch für! fastn. sp. 626, 20; 


eine gesellschaft von spielkarten, die sich selber mischten, 
ausspielten und stachen. J. PauL Tit. 2, 102. auch sein le- 
ben ausspielen, aufs spiel setzen? dieses sündhalte prunken 
und pracht ausspielen, dieser übermut der vornehmen rei- 
chen welt, Tieck nov. 6, 7. 

3) zu ende spielen: das kartenspiel, das musikstück aus- 
spielen; und feierlich spielt ich mein possenspiel aus. STOL- 
BERG 1, 134; immer ex tempore zu leben und sein ganzes 
dasein in impromptüs auszuspielen. Tieck 4, 259; dieses ist 
unter allen stücken, die ich je gesehen, das einzige, das 
nicht ausgespielt worden ist. LICHTENBERG 3, 277; niemand 
macht mir mehr freude, als die hundsfutter, die ich nun so 
ganz vor mir gewähren und ihre rolle gemächlich a vielen 
lasse. Görne an fr. von Stein 1, 135; das repetierwerk und 
nachspiel des ausgespielten lebens. J. Pau. holzschn, 10, 187. 
ausgespielt haben, nil amplius posse; ausgespielte leidige 
tropfen. Garg. 213". 

4) ausspielen, verloszen, gegen geringen einsals vieler: ein 
haus, ein pferd ausspielen. 

AUSSPIEREN, seltsam und tadelhaft für ausspüren (vgl. 
ansfieren und ausfüren): so wie ein spierhund, der an dem 
langen leithande das wild ausspiert. Lessing 4, 269. 

AUSSPINNEN, filum e colo ducere: die parze spann sei- 
nen lebensfaden lang aus; du zerest dich aus, wie ein spinn, 
die nur mucken facht, und spint sich ganz aus, und im win- 
ter hanget sie dort und ist nichts dan ein läre haut. Keri- 
Sense. has im nt. Bb2"; ich sih den hirz springen aus dem 
wald, und trinken bei dem pronnen, du sichst er (der brun- 
nen) ist ausgspunnen (lrocken, leer?). Garg. 99, wie noch 
heule: die schüssel ist ausgesponnen, leer gegessen; was be- 
deutet aber: 


nun spinn ich den aus, 

der musz ins narrenhaus. 92? 

haben mein spinnweb of zerbrochen, 

so Deng ich denn ein andres an, R 
und eh ich dasselb ausgespunn (praet. conj.), 
kam etwan tochter oder sun 
und mir dasselbig auch zerstört, H. Sacas 1, 483% 
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figürlich, fusius deducere, evolvere: ich musz das weiter aus- 
spinnen; kurz genug und wills gott bündig und treffend, das ist 
alles, denn ausspinnens ist jetzt nicht zeit, Gömme an Lava- 
ter 45; werke am schreibpult ausspinnen und aufsetzen, J. Dan, 


paling. 1, XXVI. 


AUSSPINTISIEREN, excogitare, ausgrübeln : 
und will alles ausspintisieren. LESSING; 

das kundt ir kopf ausspüntesieren. Scurt grobianus R2. 

AUSSPIONIEREN, ausspähen, auskundschaften. 

AUSSPITZEN, exacuere, cuspidare; ein eisen, einen pfal 
ausspitzen; ein ausgespitzter (geschliffener) diamant. Garg. 
120° figürlich, seine worte ausspitzen, spitze worte yebenz 
diese red, denn er wuste sie so nötig auszuspitzen, hielten 
sie als warhaftig. Kırennor wendunm. 105°; 


er darf ouch üwer guad uszspitzen (analEhren: 
wie si in ofnem eebruch sitzen. trag. Joh. Hi; 


si (die bösen weiber) thuond nit dann dot uszspitzen. Li, 
mit scharfer, spitzer zunge verleumden, intransitiv, spilz werden, 
spilz auslaufen: alsdann fahen sie (die kräuter) an schmäler 
zu werden und allgemach auszuspitzen. TABERNAEMONT. $. 612. 
wir sagen heule, die nase spitzt sich aus, wird spitz. 

AUSSPÖTTELN, leniter deridere, ax \ 2 - 

AUSSPOTTEN, deridere, pers. baumg. 7, 13; spotte mich 
tüchtig aus! Senn 138; er hat mich ausgespottet. GOTTER 
3,295; was ausgespottet, verlacht! KLINGER 4, 430. 

AUSSPRACHE, f. pronuntiatio, nnl. uitspraak: aussprache 
der buchstaben, silben, wörter; er bat die rechte, richtige, 
wahre aussprache; cine reine, deutsche, deutliche, schöne, 
angenehme, gute, feine aussprache; eine falsche, fremde, 
unreine, schlechte, unangenehme, breite, plumpe, grobe aus- 
sprache; tugenden und fehler der aussprache. vgl. ausrede 
und ausspruch. f 

AUSSPRECHEN, pronuntiare, eloqui, nnl. uitspreken, 

1) in dem bei aussprache angegebnen sinne des hervorbrin- 
gens der laule: rein, scharf und recht, undeutlich und falsch 
aussprechen ; ein wort zu breit und gedehnt aussprechen ; 
denn es gehört zu dem geist, der predigen wil, ein gute 
stim, ein gut aussprechen, ein gut gedechtnis und ander na- 
türliche gaben. Lurnen 2, 17°. es gibt leute, die kein r aus- 
sprechen können; die stimme versagle ihm, er vermochte 
die letzten worte nicht mehr deutlich auszusprechen. 

2) etwas völlig ausdrücken, efjari: ich wil meinen mund 
aufthun zu sprüchen und alte geschichte aussprechen. ps. 
78, 2; der herr allein ist gerecht, nieman kan seine werk 
aussprechen. Sir. 18, 2; ich wil meinen mund aufthun und 
wil aussprechen die heimlichkeiten von anfang der welt. Malth. 
13, 35; und Dengen an zu predigen mit andern zungen, nach- 
dem der geist inen gab auszusprechen. apost. gesch. 2, 4; 


dasz weder gottes gnad noch allmacht auszusprechen. 
WECKHERLIN 244; 


es kan nicht leicht ausgesprochen werden, wie viel ein ver- 
ständige mixtur dieser methodorum und weisen nutze, die 
vermöglichkeiten des gemüths zu befördern. Scuuppıus 728; 
es ist nicht zu glauben oder auszusprechen. Simpl. 2, 243; 
hierüber hat ein kenner sich bewundrungswürdig erklärt, so 
dasz dieses verhältnis nunmehr ausgesprochen und für im- 
mer abgethan ist. Görse 6, 1l1; ein ausgesprochenes wort 
ist fürchterlich, wenn es das auf einmal ausspricht, was das 
herz lange sich erlaubt hat. 17, 168; zwei kinder, stumm wie 
die mutter, mit einer art von verwunderung drein sehend, 
wenn die blicke jener ein vielfaches leiden aussprachen. 31, 
937; wenn familien sich lange erhalten, so kann man bemer- 
ken, dasz die natur endlich ein individuum hervorbringt, das 
die eigenschaften seiner sämmtlichen alınherrn in sich be- 
greift, und alle bisher vereinzelten und angedeuteten anlagen 
vereinigt und vollkommen ausspricht. 36, 207; ich sitze oft 
unter meinem himmel in gedanken an sie, sie helfen mir ab- 
wesend zeichnen und einen augenblick, wo ich sie recht lieb 
habe, sehe ich die natur auch schöner, vermag sie besser 
auszusprechen. an fr. von Stein 1, 60; spräche diesen geisti- 
gen bettelorden der seelen ein anderer scharf aus, so müste 
er sagen u. s. w. J. PauL dämm. 32. 

3) etwas feierlich aussprechen : der richter spricht das ur- 
{heil aus, hat ausgesprochen; von den schöffen wird ausge- 
sprochen und gewiset. weisth. 2, 177 und oft; das königreich 
Italien ward ausgesprochen (proclamiert). Görne 39, 115. 

4) sich aussprechen; ich kann mich darüber noch nicht 
aussprechen; worüber ich mich auch mit antheil aussprach, 


62 


da geht er nun, 


laden, arlon Dean Sagt. K Ar 
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uny sprobele . Kunert. bite 29 e. 


N 


har Om, Apra in vl d dea . 
Koisersb. baum der sol. 149. 

uenn dr nuu Ask ästbaet Bat ritin lieh gi 
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als èr wa, u Qur pen gok Lanz, 3422 


979 AUSSPRECHLICH — AUSSPREUEN 


Görue 32,176; auch hätte das unvereinbare von Vossens und 
Stolbergs natur sich früher ausgesprochen und entschieden, 
hätte nicht u. s. w. 32,179; ein diebstal spricht sich gleich 
aus (kommt unter die leute); manche slavische wörter sprechen 
sich schwer aus. figürlich, es spricht sich in seinen mienen 
wolwollen, in diesen worten geheimer groll aus, d. h. nicht 
laut, aber merkbar. 

5) ausgesprochen, prononcé: seine vorliebe für die italieni- 
sche sprache und für alles, was sich auf jenes land bezieht, 
war sehr ausgesprochen. Gr 24, 17; die mittäglichen völ- 
ker sind reicher an ideen, ausgesprochener und glühender in 
der art zu empfinden. 49, 198; in Carlsbad, wo die felsen 
überall steil, ausgesprochen von natur oder durch steinbrüche 
aufgeschlossen und zugänglich gefunden werden. 60, 129. 

AUSSPRECHLICH, effabilis: dis geschrei ist unmeszlich und 
mit keiner zungen aussprechlich. Lurner 1, 23°; ein grosz 
schauwerin der güötlichen, heimlichen und nit uszsprechlichen 
dinge. legende von sant Anna. Straszb. 1509. D2; die geteilten 
sint begriflich, bekentlich und ussprechlich. theologia deutsch. 
Stulg. 1851 s. 2, in Lurnens ausg. von 1518 aussprechenlich. 

AUSSPREISZEN, s. ausspreizen. 

AUSSPREITEN, expandere, distendere, ausbreilen, ausstrecken : 
die flügel, die hände ausspreiten; das heu auf der wiege aus- 
spreiten ; 

o dessen werk dein lob ausspraiten, Weckuent.. 15; 


also kan der fürsten gunst 
ibr Job ewiglich ausspraiten. 354; 


er hat rund umb sich her das wasser auegespraitet, 
; 


Orırz 3, 21 
komm sonne, scheine klar, 
spreit aus dein güldnes haar. FLemiNe 264; 
Hatem spreitete das leder aus und tödtete ermeldtes pferd, 
pers. baumg. 2,13; indes Spiegelberg mit ausgespreiteten Nügeln 
zum tempel des nachruhms emporfliegt. Senn 108. 

AUSSPREIZEN, distendere, divaricare: bände, finger, klauen, 

füsze, beine ausspreizen ; 
Beelzebub spreizt seine klauen aus. Coren 1,371; 
mit ausgespreizter faust, J, Paur Tit: 2,91; ähnlich den hof- 
und stadtweibern, die wie gewächse sich ans fenster nach dem 
lichte ausspreizen. Hesp. 3, 83. einige sprechen spreiszen : 
was geht denn da so närrısch, 

so launisch, ungehobelt, herrisch, 

‚s0 bucklicht, krumm und ausgespreiszt? Treger 1, 340, 
s$. spreizen. 

AUSSPRENGEN, effringere, dispergere, ausspringen machen : 
einem einen zalın aussprengen ` mit pulver ein stück mauer aus- 
sprengen; wasser aussprengen, um den staub oder die flamme 
zu löschen; weihwasser aussprengen; der lasse solches buch 
ungelesen und unausgesprenget verbleiben. SCHWEINICHEN 3,2; 

noch ferner sprengt man aus, als ring ich nach dem thron. 

Gravpntus 1, 377; 
es werden oftmals dinge wider mich ausgesprenget, welche 


AUSSPRIESZEN — AUSSPRUNG 


AUSSPRIESZEN, egerminare, aussprossen: aussprieszendes 
gras und gesträuch auf dem gemäuer; mhd, 
die ougen die ûz spruzzen, 
und sich wit zurguzzen 
an manigen schönen wiareben. pass. K. 358, 17. 

AUSSPRIESZLING, m. surculus. 

AUSSPRINGEN, ezsilire, nnl. uitspringen, 

1) heraus, er hieb ins pflaster, dasz die funken ausspran- 
gen; ein einspringender und ausspringender winkel. Görne 54, 
68; ein stück an dem messer ist ausgesprungen; die tasse 
am rande; vom stosz sprangen drei zühne aus. 


980 


2) hinaus, der hirsch springt über den zeuch aus. BECHER $. 47; am 


thet sich der hirsch auf, 
des sinns über in aus zu springen. Teuerdank, 

in dieser bedeutung läszt man auch das pferd ausspringen, 
z. b. über den graben, über den zaun setzen. Garg. 176°; die 
klinge, das schwert springt aus, prallt von der stelle ab, auf 
die es gerichtet war; apfelrunde und lindharte brüstlein, auf 
die prob der spannischen filz, die nach palmenart vom grif 
nicht weichen, sonder ausspringen, wie die valenzische rapier- 
klingen. Garg. 77°; hiermit grief er nach dem degen und that 
näch seinem bruder einen heftigen stosz, der ihm aber aus- 
sprang (auswich) und sich in innern tempel rettete. Lonensr. 
Arm. 2, 59; dem Amor ausspringen und seine bande zerrei- 
szen. Opırz Arg. 2,172. 


i à 3 s ; | 
3) sich ausspringen, durch sprünge erfrischen sowol als er- t alles 
schöpfen, Orrrz 1, it braucht in solchem sinn intransitives bein V 


ur Geh 
He 


ausspringen : 

wer An nicht erstlich bald ein wenig auszuspringen, 

und kan sein frisches blut dermaszen überzwingen, 

dasz nicht ein überllusz der jugend bei ihm bleibt? 

4) transitiv, sich den fusz ausspringen, aus dem gelenke 
springen, verrenken. 

AUSSPRITZELN, verkleinerung des folgenden. 

AUSSPRITZEN, 1) intransitiv emicare, wasser, blut, gift 
spritzte aus. 2) emillere, spargere: mit dem munde wasser aus- 
spritzen; der steinerne mann am brunnen spritzt wasser aus. ` 
3) die feder, dinte ausspritzen, ausschnicken. 4) blutgefüsze 
mit wachs ausspritzen; wie die natur gewisse insecten mit 
rothem und weiszem blute zugleich ausspritzte. J. Paur teuf, 
pap. 2,196. 5) feuer mit wasser ausspritzen, löschen. 

AUSSPROSSEN, was aussprieszen: die wurzel stöszt neben 
den blettern vil langer, dünner, runder fädem, welche hin 
und her auf der erden umb sich kriechen, welche auch aus- 
sprossen, kleine zäserlin anstatt der wurzeln und Metier brin- 
gen. TARERNAEMONT. $. 435. 

AUSSPROSSUNG, f. die wurz aber soll gegraben werden, 
nachdem das kraut halber gewachsen, und doch vor ausspros- 
sunge des samens. Tuunneissen inf. wirk. 22. 

AUSSPRÖSZLING, m. surculus, aussprieszling : der epische 


d d e : ee) „ | ausspröszling der roman, J. Paur aesth. 2,140. h 
er eher e? Se Wees Kai dë AUSSPRUCH, m. 1) effatum, pronuntiatum: nach manchen ya RN 
d e E ier Wer AU ae ichtstagen ward ein tag gesetzt des auss ` 7 IE 
mer wurde von mir ausgesprenget, ich hätte eine tonne bier gerichtstagen ward ein tag gesetzt des re Finn IS, 


ernst c. 65; feierlicher ausspruch des orakels; 

das recht das soll den ausspruch thun. GELLERT 1,70; 
es war verordnet, dasz diese drei eben so viele unter den 
mädchen auswählen sollten und zwischen den ausgewällten 
sollte Dafnis den ausspruch thun. Wen 10, 76; auch bin 
ich heute zum erstenmal in dem falle, in das heilige gefüsz 
zu greifen und mich dem ausspruche des schicksals zu un- 
terwerfen, Come, 2) ausspruch, pronuntiatio, für aussprache : 
éin wort hat einen längern ausspruch als das andere. Han- 
MANN zur poelerei 140; also würde es auch in unsren ohren 
übel klingen, zu reden wie die frembden reden, also dasz es 
nur nöthig scheinet, im reime sich des einheimischen aus- 
spruchs zu gebrauchen. Locau vorr. zu th. 1. 

AUSSPRUDELN, 1) intransitiv, scaturire: hier sprudelt küh- 


Le ` D fi 
san Auadörpyen Asuu/ Ola .todeinlegen lassen, als sie wer angestochen worden, sei lauter 
f W Í H blut daraus gelaufen. Schurrivs 587; eine solche pasquil soll 
dessen, wider welchen sie ausgesprenget, ehrlichen namen 
nicht kränken. 673; leute, die musten allenthalben ausspren- 
gen, als hielte sich in dem pfarrhof ein erschröckliches ge- 
spenst auf. Jucundiss. 131. ein pferd aussprengen heiszt es 
aus dem schritt in galop übergehen lassen. 
AUSSPRENZEN, ezornare, ausschmücken : 
ain edelman der hette ain weib, 
die zoch auf holfart iren leib é 
mit manichen kosperlichen klaid, 
darinnen si oft spacieren rait, 
zu stechen, hoflern und tenzen, 
darzu kont si sich wol aus sprenzen. kv 
Dospap ur vom edelmann v. hasgeier ; 


Yarnach man in [ Christum) moich aurspronak 
Mik einem Kranz mit Warten Dorn. 


Node. farte. sp. V 


welche frau sich hübschlich aus kan sprenzen 
mit kospern kleidern zu den tenzen. fastn. sp. 693, 6, 
vgl. aufsprenzen. 

AUSSPREUEN, dispergere, ausstreuen, mhd. allez sin ge- 
derme ist ûz gesprewet, mysi. 97, 3. vgl. zuspreuwen im 
pass. K. 397, 2. 

nhd. du hast uns anders nicht geachtet 
als arme schafe, die man schlachtet, 
den hin, den andern her gestreut 
und unter völker ausgespreut, Opitz ps. 87. 
Sun 226 hal spreuen, hespreuen, zerspreuen, vgl. spreu 
und aussprühen, 


les wasser aus. 2) transitiv, scaluriendo edere: wasser aus- 
sprudeln; heftige reden, thörichte worte, witz aussprudeln. 

AUSSPRÜHEN, evomere: funken, feuer aussprühen; der 
berg sprüht flammen aus. vgl. aussprenen, 

AUSSPRUNG, m. ewsultatio: wann er (der junge falke) dann 
ins wasser springen wil, so lasse solches geschehen, sollest 
ihn darinnen aber nach seinem gefallen baden und bleiben 
lassen. und so er dann auch widerumb herauszer stehen 
wil, sollest du ihm deine faust mit frischem asz darbieten, 
dasz er im aussprung derselbigen nicht fäle, weidwerk 2, 34°; 
wenn ich einige minuten erübrige, so hab ich lust, in das 


es 


4 anderthalb hundert personen innen gelebt, so rein ausgespü- 
if let, das zween verlaufen münche oder ein loser bube umb 
if sechs ducaten jerlich darinnen sitzen. Lomp 5, 300°; und 
if wenn das heilige evangelium sonst nichts hette ausgericht, 
3 were es doch ein grosz merklichs wunder, das es solche go- 
it teslesterung rein hat ausgespület. 5, 317"; es ist rein ausge- 
3- spület, die welt ist auf die heien kommen. tischr. 360°; den 
e schmutz, die hefen ausspülen; das viert (kind) alle kar mit 
i- dem spiegeligen ermel ausspület. Garg. A7: diese krieger, so 
alle land krieg suchend ausspülen und nur des jars einmal 
Se alle? heimkommen. kriegsb. des friedens 188; 
u bein he man hat die landet 
wol durchwa 
Sf ` und ausgespfilet, n 
Dertli) / $ wie mancher fühlet. Sourau 486; 
gatet 2 weil die M. durch keine brandung schneller aufwallungen 
weich und locker auszuspülen war. J. Paur Til. 3, 75. in sol- 
` chem sinn heisst es auch: der flusz hat das ufer, der rei- 
szende strom den felsen ausgespült, ausgewaschen, ausgehölt. 
t AUSSPÜLICHT, n. eluvies, 
k AUSSPÜNDEN, contabulare, inwendig mit brelern bekleiden. 
OR ‚ AUSSPÜREN, odorari, indagare, gleichviel mit aufspüren: 
S dk, Viel arme Polen, welche sich aus furcht in den groszen wild- 
t eet nissen und morasten aufgehalten, sind wie das wild von den 
` bh 2 ze a, Jaghunden ausgespüret. Schuppıus 386; ich nahm den kleinen 
` i sg. ttam. intin mit mir, weil ich hofte, dasz er den weg, den wir mit 
3 apir D. einander gegangen, durch seinen instinct leichter wieder aus- 
i $0 Woy id %spüren würde. WIELAND 11, 75; wie ich denn von letztgenann- 
à Dakine, y. tem (Dellbrück) nur anführen will, dasz er in den gedichten 
S püre Bea Lida gröszere zartheit als in allen übrigen ausgespürt. 
| gen aux Görne 45, 316; ich hab eine schöne buschichte höle ausge- 
an - spürt. Kuınsens th. 2, 354; er konnte zweierlei unmöglich aus- 
G e40, % spüren, seine bibel und seine puderquaste. J. Pat, Hesp. 1,90. 
` Me: s. ausspieren, vharirz dir so eim dienen ausaurpüren- Athe 12, [24 + 
E Eug AUSSPÜRIG, ewcedens via, orbito, aus der spur, aus dem geleis 
4 Ji, ` weichend, nnl. uitsporig: alle rechtsgelehrte geben dem lan- 
y N Umpdesherrn das recht, wofern die handwerker ausspürig werden, 
7 Ze Al denselben einen oder mehrere freimeister entgegensetzen zu 
18, dürfen, Möser p. ph. 1, 207. 
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exordium noch einige beiläufige aussprünge zu thun. J. Paur 
teuf. pap. 2,58. das mhd. passional bietet dar den Üzsprunc 
nemen an der werlde leben 327, 86. 397, 28. 515,90 und von 
der werlde 589,42 für nasci und mori, den. sprung ins leben 
und aus dem leben. 

AUSSPRÜTZELN, was ausspritzeln: gab es einer andern 
zu kosten, dise mit dem maul drüber her, sprützelte aber 
bald aus. unw. doct. 402. ok omsprützeit, Mi lich Bit 

AUSSPUCKEN, ezspuere, nnl. uitspugen: blut ausspucken ; 
vor einem ausspucken, zum zeichen der verachtung oder aus 
abergläubischer furcht. 

‚AUSSPÜLEN, eluere, abluere, nnl. uitspoelen: den mund, 
die zähne ausspülen; ein fasz, eine kanne ausspülen; die 
wäsche ausspülen, von der seife reinigen; der heilige vater 
bapst und die cardinel haben zu Rom viel klöster, da etwa 


AUSSPURZEN, exspuere, exsereare: der solt stetigs aus- 
spurzen vil speichel. küchenmeisterei d6; auch wullen spurzen 
und husten ist ir kurzweil. ds; man sagt von kaiser Con- 
stantio, wie er nicht ausgespürzt hab. AVENTIN chron. 259. 
auch BenruorLn von Caewsee sagt ausspürzen. 

AUSSPÜTZEN, dasselbe: dasz man nicht auf die erde aus- 
spütze. Luruens tischr. 162°; 

der Astachs seine augen putzt 
und das kefergeschmeisz aussputzt, froschm. 9, 3, 12, 

AUSSTACKELN, was das folgende. 

AUSSTACKEN, pulare, firmare palis, ein fachwerk mit zaun- 
stacken ausflechlen und mit lehm verstreichen: es ist sehr 
schwer jetzt in der ernte arbeiter zu bekommen, welche mir 
zu verfertigung eines strohdachs und zum ausstacken der 
wände nöthig sind. Benn an Göthe 479. vgl. bestacken. 
Steven 2161 und Aokrung schreiben ausstaken. 

AUSSTAFFIEREN, instruere, ornare, was aufstaffleren, nnl. 
'stofleeren, franz. &toffer; der bräutigam sich ziemlich ausstaf- 
fieret, SCHWEINICHEN 2, 304; Bee aunstafkieree. arm 

Gnveniws 1, 51; 
leibeigen wird er dem, bei dem er gut gemach 
mit dem, was vorthel bringt, mit dem was speck gebieret. 
Locau 3 s. 216; 


die erd ist mit gewürk der mohren ausstafflert, 16> 
für seinen leib vermerkt, und der ihn ausstaffieoret 
Blüte uwnssbalfioren Hobel. 97: 104. 
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es haben die bürger und baurn ihre tische und tresuren mit 
gülden und silbern bechern gezieret, dahingegen vor zeiten 
ein vornehmer semperfrei sein haus nur etwan mit zin hätte 
ausstaffieren und butzen können. Scaurpius 784; ausgepulzt 
und stafliert (d. i. aussiaffiert). Simplic, 2, 276. 382; sogar, 
wie ihr mich hier seht (und er war sehr prächtig gekleidet), 
hab ich mich mit eigner hand ausstaffiert, unterkleid, kaftan, 


gürtel, mantel, alles hab ich selbst gemacht, WIELAND 1,19; Sve 


lob sei, o bildner, deiner kunst, 
dasz du dein abbild ausstafliert 
mit allem, was die schöpfung ziert. Bürser 119°; 


auch farben sah ich neu im groszen narrenhaus 
mit namen ausstaffiert. Gorrer 1, 305; 


die übrigen wurden auch, nach und nach, doch geringer, aus- 
staffiert. Görne 18, 32; wuste er sein zimmer stattlich auszu- 
stafßeren. 18, 86; jedes hatte seine rolle mit angenehmen und 
unterhaltenden scherzen ausstafliert. 18, 189; sie gestand, dasz 
es ihr sehr lustig vorgekommen, mich diesmal geputzt und 
wol ausstaffiert zu sehen. 26, 12; (marktflecken Kuhschnappel 
übersah das vergnügen nicht), womit er (Siebenkäs) durch sei- 
nen unausgesuchten anzug und narrenhaften aufschritt eine 
denkende und ausstaffierte wesenkette mehr zu entstellen und 
zu verhängen, als wirklich zu verzieren dachte. J. PauL Sie- 
benk. 1, 49; am morgen waren alle ausstaffiert. ARNIM 1, 67. 
Suen 2175 führt an: eine güldne borte, ein kleid ausstaf- 
fieren. die wurzel s. in stof. 

AUSSTAFFIERUNG, f. ornatus: eines seidenkramers jung, 
der bringt etwas der frauen zur schnürbrust, dem mann et- 
was zur ausstaferung seines kleides. Schuprius 203; auf diese 
ausstaffierung. Simpl. 2, 301; nöthige ausstaffierung eines poe- 
tischen styli. Güxrsen vorr.11; der dichter dieser mahlerischen 
ausstaffierungen. LEssinG 6, 443. 

AUSSTÄHLEN, chalybe inducere, roborare: fuszreisen stäh- 
len die gesundheit aus; eine tiefe, am urvermögen des daseins 
ausgestählte kraft. schon Frening sagt: 

das eisen der ausgestählten welt; 

wo ist nun unser mul, 

der ausgestählte sinn, das kriegerische blut? 558, 
AUSSTAKEN, s. ausstacken. 
AUSGESTALTEN (gehört auf sp. 875) efformare: 


ich trat das lebensalter an, A 
in welchem die natur den jüngling ausgestaltet. 
BÜRGER 104%; 


sich der fels zu göttlichen mädchen ausgestaltet, GörnE 33, 149. 
AUSSTALLEN, excludere stabulo, educere e stabulo, gegen- 
über dem einstallen, vgl. ausschlagen. 


AUSSTAMMELN, balbutiendo efferre, nnl. uitstamelen: 


herr, herr, ich weisz die stunde nicht, 

die mich, wenn nun mein auge bricht, 

zu deinen todten sammelt. i 

vielleicht umgibt mich ihre nacht, 

eh ich dies fehen noch vollbracht, 

mein lob dir ausgestammelt, Krorsrock 7, 143; 


meine lippe, die so viel gewohnt ist, 
von der liebe süszem glück zu schwellen, 
und wie eine goldne himmelspforte 
lallende seligkeit aus- und einzustammeln, 

Götur an fr. von Stein 1, 68; 
erwürgend wird sich alles durcheinander schlingen, wenn er 
am traualtar mit Babette kniend das ja ausstammeln musz. 
J. Dan, Tit. 3, 160. 

AUSSTAMPFEN, ewculcare, exterere pedibus, nnl. uitstam- 
pen: das korn ausstampfen, aus den ähren treten. 
AUSSTÄND, m. 1) creditae vel debitae pecuniae, ausstehendes 
geld: pfand geben genüglichen, dasz er allen ausstand daraus 
erlösen könne. weisth. 2, 191; belege bei Hautaus 84; und was 
von beidem ausstand also aushracht, davon soll zuförderst 
herzog Friederich von Baiern zweitausent gülden geliefert wer- 
den, und das herzog Friedrich zu Sachsen und der bischof 
von Würzburg ihres ausstands ... entrichtet und bezahlt 
werden. reichsabsch. von 1524 § 35; allerlei ausstand. reichs- 
absch. von 1530 8. 140; so sich begibt, dasz noch ein rest 
oder ausstand an der schultsumm überpleibt. bienenk. 100°; 
weil ich nicht allein die schulden, in die ich geraten, bezahlt, 
sondern auch meines vaters seligen ausstände richtig und 
menniglich klaglos gemacht, THURNEISSER ausschr. 3, 141; 
ich bin dir schuldig, ach, die hauptsumm und die früchte, 
dafern ich auch verkaufen wolt 
was ich besitze, wird kein gold, 


kein geld, kein blut den ausstand, herr, erreichen. 
‚Grrpuuus 2, 422, 


62* 


Ousstallen auh dau 
jene verwandelnde phantasie, durch deren ungeduldiges bilden gesatt, e 
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2) ausstand, dilatio, frist, anstand: einem schuldner ausstand 
geben. Möser patr. ph. 2,208. 3) ausstand, der landungsplatz, 
die stelle, wo man aus dem schiffe gehl: sein wonung war bei 
dritthalb hundert meil von meinem ausstand aus dem schif, 
Frank weltb, 215” (s. ausstehen 1). 4) das abtreten, beiseits gehen 
der betheiligten bei beralhungen (s. ausgehen 1). 5) das öffent- 
liche ausstehen zur schau: bei seiner ankunft bemerkte er 
denn doch wol, dasz es mit der öffentlichen marktschreierei, 
dem ausstande in einer bude und dem französischdeutschen 
hanswurst nicht gehn würde. Krorstock 12, 297. 

AUSSTÄNDER, m. ein bienenstock der aussieht, d. i. über- 
wintert, gefristet werden soll. s. ausländer. 

AUSSTÄNDIG, creditus, nondum solutus : ausstendig geld. 
Wiıckram rollw. 54; fordret sein ausstendige schuld. 66 und 
Unrann 620; wären also über 2000 th. ausständig. Schweı- 
NICHEN 1, 366. nicht lange ausständig, bald zu erwarten, bald 
eintretend : 

wann es wirt auch das ende dein 
nun fort nit lang ausstendig sein. H. Sacis III, 1, 264°, 

AUSSTANKERN, odorari, auswiltern, in dem frühern sinn 
von stinken riechen, gestank geruch: wollet ihr auch gleich 
über meer fliehen, so werden doch nur diese räuber der welt 
euch nachziehen, und nachdem-ihnen nunmehr länder gebre- 
chen wollen, alle winkel der meere auszustankern anfangen, 
Lonenst. Arm. 2, 1191; wie verwunderte ich mich, dasz sie 
mich Nugs ausgestankert hatten. Schelmufsky 1, 139. später 
mit umlaut, ausstänkern: ich lege noch eine rarität bei, die 
ich hier auf einer öffentlichen bibliothek ausgestänkert habe, 
Lessing 12,148. auch mit gestank_verpesten: er stänkert mit 
seinem tabak das ganze haus aus, 

AUSSTAPFEN, deflectere pedem, austreten, seitwärts treten, 
nnl. uitstappen. 

AUSSTÄRKEN, roborare, firmare: 

als wie ein junger löw, im fall der seine knochen 

im maule, Seine mahn auf beiden schultern merkt, 

und alle viere sieht mit klauen ausgestärkt, Orırz 1,14; 
das wankende herz ausstärkend, J. Paur Fibel 40. 

AUSSTATTEN, instruere, ornare, 

1) allgemein, einen mit gaben, eigenschaften, rechten, voll- 
machten ausstatten: die kirche hat die gelübde mit verhei- 
szungen unsichtbarer belohnungen und überirdischer vorrechte 
ausgestattet. GOTTER 3, 66; 

verlangst du wohnung, mitten in der stadt? 

geräumig, heiter, treflich ausgestattet. Gët 9, 280; 
dieser mensch ward nach und nach bekleidet und bis auf uhr 
und dose equipiert und. ausgestattet. 18, 287; dasz dieser 
mann von unserm alten treflich ausgestattet worden war und 
seine zeit nicht umsonst zugebracht hatte, 20, 262; der lieb- 
haber wolle es (das fest) diesmal ausstatten, 24, 265; mit 
einem frisch bereicherten repertorium kamen wir wol ausge- 
stattet nach Lauchstädt, 31, 148. 

2) besonders, die kinder zur heirat ausstatten, dotieren» er 
stattete in demselben jahr sohn und tochter aus; dasz der 
teufel ihm vorgenommen habe zu freien und kinder zu zeu- 
gen, damit er dieselbige in der welt ausstatten und mit den 
menschen befreunden möchte. Scnurrıus 841. 

AUSSTATTUNG, f. instructus, apparatus: die ausstattung 
eines hauses, kleides, buches, kindes; da die natur dem men- 
schen vernunft gegeben hat, so war das schon eine klare an- 
zeige ihrer absicht in ansehung seiner ausstattung. er sollte 
nicht durch den instinct geleitet werden. Kanr 4,296; die na- 
tur hat die thierische ausstattung (des menschen) knapp ab- 
gemessen. daselbst. 

AUSSTATTUNGSWEISE, ad», jene verehrung des wider- 
wärtigen, verhaszten, fliehenswerthen geben wir einem jeden 
nur ausstattungsweise in die welt mit, damit er wisse, wo er 
dergleichen zu finden hat. Gm 22, 26. 

AUSSTÄUBEN, pulverem excutere, dann auch, was das fol- 
gende, investigare: steubeten und spüreten unerschrocken alle 
tritt und spuren aus. Garg, 228°, auch prügeln, antil 

AUSSTÄUBERN, investigare, was aufstäubern, und zumal 
von jagdhunden, welche stäuber heissen: die stäuber pflegen 
alle graben und hecken anszustäubern ; 


David. wie wird sich denn das land von dieser blutschuld säubern? 
Gibeon, wir wollen diesem haupt, das uns sucht auszustäuhern 
ga wider red nnd recht, so springen auf den leib, 
asz von dem stamm nicht zweig, nicht wurzel ùberbleib. 
Grrenius 1, 560; 
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wenn ich meinen *hauswalter (pediculus) in seinem lager aus- 
stäubere, so mag ich ihm den hals brechen, das masz ein > lal 
ander bei seinen peinigern wol bleiben lassen. Weise kl. leute Die Le 
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204. die ältere schreibung ist aussteubern, w. m. s. rn 
AUSSTÄUPEN, virgis caesum urbe expellere, ausstreichen : ? 
drei diebe wurden gestern ausgestäupt. bildlich für ejicere, 
abrogare: was aber die fabel anbelangt, ist ein ungegründeter, 
ausgestäupter alter schlendrian. irrgarten 142. 
AUSSTÄUPUNG, f. ihr verbrechen aber aufs wenigst die 
aussteupung verdienet hätte. Simpl. 2, 376. 
AUSSTECHEN, ezpungere, excidere, effodere, 
1) einen reiter ausstechen, aus dem sattel stechen, wie aus- 
heben, dann auch allgemein seinen gegner verdunkeln, über- 
treffen, verdrängen: den andern nach möglichkeit zu überyor- Ad 
theilen und auszustechen. Wırrann 7, 366; SEH 
zwar ists ein sehr kleiner triumf, so eine häszliche braut ` ge wll u 
durch ihre reize auszustechen. 5, 137; Soll , dam! 
ein heiliges gebet sticht hundert ochsen aus, RACHEL 39; 1,32%: 


sie ist der inbegrif aller vollkommenheiten, und die niedliche 
schwester war ein für allemal ausgestochen. Görse 21, 166; 
sie stach alle weiber durch ihre schönheit und ihren witz aus. 
KLINGER 1, 394; du bist nun ausgestochen. gl 
2) einem die augen ausstechen, aus dem kopf stechen: lastn.sp.\\ 
hå LA den: ep Kia 


augen hillen Könnun Gite dun we 
1,18 


wan im hät diu girescheit 
diu ougen der bescheidenheit 
ûz gestochen, dag ist wär. welsch, gast 14081, 
ui moht ch Dur Din Kumbor au Us geste hen. Mi. LAFE . 
nhd. aber die philister griffen in und sicher om die augen Stecheuk 


aus. richt. 16, 21; das ich euch allen das rechte auge aus- WO EE 
steche. 1 Sam. 11, 2; aber Zedekia liesz er die augen aus- PAR) 
stechen. Jer. 39, 7. 52, 11; stach den vögeln die augen aus. d 
Garg. 129°; sticht den zeislin die augen aus. 185° mir ĝos Schwert d 

3) rasen, torf ausstechen; spargeln ausstechen; teiche, mein ang 
à stah . 
graben ausstechen: 


w.2,) 

sorgt, die gräben fleiszig auszustechen. Görme 5, 245. ` 
ein Ir honig oun su tte dhen. Ou ndbee A429; , 

butter mit" dem löffel aus dem topf ausstechen: wenn ich mir 


butter aussteche. Gomm 16, 39; austern ausstechen. 

4) glüser, Maschen ausstechen, austrinken, ausleeren, viel- 
leicht vom öfnen, aufstopfen, aufpfropfen entnommen oder lie- 
ber fortsetzung der bedeutung 1, wie es auch heiszt einer Nasche 
den hals brechen: lasz uns noch eins (noch ein glas) aus« 
stechen : 

er siehet frölich zu, wird eines ausgestochen, 
das muth zu reden macht. „ Oprrz 1, 62; 


viev mas weim auggsitoen: Suran din. 12. p 
die gläser wurden art ausgeslochen. “ehe eines mannes 95; 


als der abend herbei gekommen, auch manches gläsgen wol- 
schmeckender wein ausgestochen war, 225; so ein weitläuf- 
tiges mühmchen bei einem alten hagestolze auszustechen, bei 
gott, Finette, das würde eben so wenig sünde sein, als, Lot- 
chen soll leben!, als ein glas wein auszustechen. Lessing 2, 
550; haben doch lang nicht beisammen gesessen, lang keine 
flasche miteinander ausgestochen. Görug 8, 28. 

5) die kürschner nennen ausstechen, wenn sie die wamme 
aus dem balge schneiden; metallarbeiter stechen scheiben aus, 
kupferstecher ihre platten; lautenmacher stechen den boden 
der laute oder geige aus, wölben ihn aus. 

6) wäscherinnen stechen die spitzen aus.[ bilder oder muster [Mus 
werden ausgestochen; er stach ihm mit seiner spitzen zunge 


ein schönes bild der höfe aus. J. Paur uns. loge 2,42. Si , al 


7) einen tag ausstechen, praefigere diem: was inzwischen 


sächlich der gestrige. J. Paur jubels. 185; vergeblich hatte 
seine schwester vorgeschlagen, etwan den vierten oder fünften 
markttag zu seinem glanz- und gasttage sich auszustechen, 
komet 2, 65. 

8) intransiliv, ausstechen f. hervorstechen, excellere: was 
für ein strebender mensch und ausstechender vater ist unser 
redliche Caspar, HAwANN 7,407. gehören dahin auch die fol- 
genden bedeutungen des part. ausgestochen: mein herr hatte 
einen ausgestochenen essig und durchtriebenen funken zum 
page neben mir. Simplic. 1,97; ausgertochner Aë wicht, 1,218, 


dech 
VoL K., 


mich bewog, den heutigen tag dazu auszustechen, war haupt- Sie 


ein seemann, stark von knochen, 
rasch wie sein element, in reden kurz und rund, 
plump von manier, und gar nicht ausgestochen, 
grosznasigt überdies und gröszer noch von mund, 
Wırzann 10, 2192 
AUSSTECKEN, erigere, nnl. uitsteken, zeichen, fahne aus- 
stecken: also werden sie auch das fenlin nicht auf den mast- 
ein guher ein zum wind Ùo 
y ar a 
muen, Veh, 44%, 


Leimvuten ans steken, Sehen. 2,20. 


mik al schöner awaenteuctet 
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bawm ausstecken, Es. 33; 23; vor dem herbest ist ein jar- 
Markt zu Diedenhoven und steckent sie ein wimpel usz. weisth. 
2, 239; strohwische auf der wiese ausstecken; 

das frewlin steckt ein zeichen aus. Unrann 740; 


b sie war an schönheit reich, ` 
an vielen gaben hold, der Rehen zu vergleichen 
der weisen künstlerin, ein ausgestecktes zeichen 
der angewandten zucht. Fresne 133; 
die fahne der freiheit öffentlich auszustecken. Möser 2, 192; 


und aus den wolken, blutig roth 

hängt der herrgott den kriegsmantel runter, 

den kometen steckt er, wie eine ruthe, 

drohend am himmelsfenster aus. SCHILLER 324°; 


mit rosen hat er ausgesteckt 
dein stilles schlummerhaus. UmtAanns ged. 153; 
der weg von der rechtschaffenheit zur tugend bezeichnet sich 
durch thaten, um ihn zu finden, musz man sich diese zum 
leitungszeichen ausstecken. KLINGER 12, 219; sie haben sich 
nicht, einfallen lassen, dasz das ziel ihrer hemühungen so kurz 
sollte ausgesteckt werden. Kant 3, 233. in anderm sinne sagt 
man, bolnen, kartoffeln ausstecken, aufs land stecken, aus- 
Sien, pflanzen. 
AUSSTEHEN, in mehrfachem sinn 
1) ausstehen, aussteigen, e navi egredi, ähnlich dem abstehen 
descendere equo: 
in die insel Sagena kam, 
da stund man aus in goltes nam.” H., Sacas I, 1714; 
seither ich von dir gescheiden, an dem britannischen port aus- 
gestanden bin. Galmy 347; sei ausgstanden vom schif ietzund, 
Amen 462°. ebenso auch ausstehen aus der beisze. weidwerk 
2,34° und vom fallit werdenden schuldner: ausstehen, austre- 
ten und in die freihung sich begeben. Frankf. ref. II. 27, 9 
(vgl. aufstehen 10); ausstehn, aus dem kloster treten: wer nicht 
mehr bestehn mag, der mag dann ausstehn. Garg. 284. aus- 
stehen bei gericht, austreten, bei seite gehen. s. ausstand 4. 
2) ausstehen, in publicum prodire, hinaustrelen, feil stehn: 
und wer dann nicht mehr solcher gestalt 


bestehn mag, der mag dann ausstehn, 
und darnach wider herbei gehn. Garg. 284"; 


selbst des nachbar gastwirts müh, 

der vordem in fremden landen 

als ein doctor ausgestanden, 

war vergebens bei dem vieh. 
de la Popepiere war auf den landtag gekommen, um als 
marktschreier auszustehn. Kropsrock 12, 296; es würde uns 
alle empören, ein erbstück eines geliebten vaters, das wir nur 
unserm kostbarsten schranke anvertrauen, plötzlich in der 
schmutzigen judengasse öffentlich ausstehn zu sehn. TIECK 4, 
268; ich wollte als student mit einer gastpredigt ausstehen. 
J. Paur lit. nachl. 4, 84; jene deutschen mystiker und roman- 
tiker, welche wahrlich nicht spärlich in allen sogar schlech- 
testen taschenbüchern und romanen ausstehen. komet 1, xx; 
die schildwacht steht zwei stunden aus; der kaufmann steht 
mit seinen waaren aus und die waaren stehen aus. berg- 
männisch, erzadern stehen aus, gehen zu tage. 

3) ausstehen, vom gelde, s. ausstand und ausständig: es 
steht noch viel geld aus; der gröszte theil seines vermögens 
stand im land aus und war nicht sogleich einzuziehen, aus- 
Stehen, von andern sachen, im rückstand, rückständig sein : 
acht und zwanzig stimmen waren gesammelt, Dorias und die 
seinige standen noch aus. SCHILLER 155; 


GRLLERT 1, 67; 


das gröszte steht noch aus! 559, 


ausstehen, aufgeschoben, ausgesetzt bleiben, anstehen: die ent- 
scheidung möge zum morgenden tag ausstehen. Nırsunr 2, 
395; doch soll die vollziehung bis zum 14 juli für Paris aus- 
stehen und drei monate für die provinzen. DAHLMANN fr. rev, 
330, vgl. ausstellen 9 und aussetzen. 

4) transilives ausstehen, aushalten, ertragen, sustinere, per- 
peli, sowol von personen als sachen, vgl. unausstehlich, aus- 
gehend von einem sinnlichen beharren im stand, wie aushalten 
im halten: die predigt ausstehn, stehend aushören, sich wäh- 
rend des goltesdienstes micht niederselzen. wiltu nicht gleuben, 
so fare imer hin und erfare es, du wirst mit uns bald aus- 
gepocht haben, es ist aber einer, der dir deinen trotz wol 
kann aussichen, Lurnen 6, 226°; das kein unglück so grosz 
ist, es sei geistlich oder leiblich, das ich nicht künde aus- 
stehen und überwinden. 6, 345°; mein trotz sol iren trotz aus- 
stehen, das weisz ich für war. 3, 116; dasz ich solche mühe 
auf mich nehmen und ausstehen müssen. SCHWEINICHEN 3, 43; 


cm "oi ausstehen mimoen s. bad. 
Se (ale Ourstehu; von titw tAire. 
idh hab das handwerk Ar ausgert 
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gleichwol hat er stark angen, die ein puf ausstehn (einen puf 
aushalten). Garg: 241”; 
mut und stärk alles auszustehen. 
nach ausgestandner zucht. 253; 


zweimal ist es in der weile, 
dasz sie (die stadt) aus hat müssen stehn 
Hercules geschosz und pfeile. Optrz 1, 214; 


gott hat nun ausgestanden 
was auszüstehen war. FLEMING 14; 


das gold steht feuer aus, Veit duldet alle flammen, 
eh er läszt gold und sich mit willen thun von sammen: 
Locau 3; 2, zug. 40; 
Choerilus hat sich verbunden auszustehen einen streich 
immer und von jedem verse, der der AP d fiele gleich. 
dy dy 3 

wobei ich ziemliche furcht seiner ungnade ausstehen must, 
pers. rosenth. 1,32; mit einander gutes und böses auszustehn. 
3,9; ungemach und unlust von jemand ausstehen, 5,14; einen 
ehebrecher strichen die Egypter mit ruthen aus und gaben 
ihm tausend streiche, konte er dieselben ausstehen, so möchte 
er weiter fortlaufen. Scnuprrus 513; eiserne köpfe, welche 
etwas ausstehen, vertragen und dasjenige, was sie gefasset 
haben, behalten können. 597; kleine vöglein haben grosze ge- 
fährlichkeit auszustehen, 837; so eine kurze faste wird noch 
auszustehen sein. Weise kl. leute 15; angst ousstehn . Si 


wärst du so klug, die kleinen plagen 

des lebens willig auszustehn, 

so würdest du dich nicht so oft genöthigt sehn, 
die gröszern übel zu ertragen. GELLERT 1, 181; 


er steht den schmerz nicht aus, er überwältigt ihn, 
ZACHARIÄ 1, 179; 

nein, ich kanns nicht ausstehn. GEnsTENBERG Ugol. 63; einige 
aufrührer werden verwiesen, viele andere stehen züchtigungen 
aus. Scuiver 834; nach allen prüfungen, die ihr ausgestan- 
den habt. Görne 14,196; schon hei tafel hatten wir manches 
auszustehen, denn einige männer hatten stark getrunken. 19, 
279; wer weisz nicht, was ein lied auszustehen hat, wenn es 
durch den mund des volkes eine weile durchgeht! 33, 205; 
da kommt der winter wieder und mir ists als wollt ich ihn 
wol noch einmal ausstehen. an fr. v. Stein 1,70; sie konnte 
ihren herrn vater nicht eher ausstehn, bis er u. s. w. KLINGER 
1,168; nein gnädger herr, sie kann ihn nicht ausstehn. Tex 
3, 203; in einem solchen falle, wenn man niemand von der 
gesellschaft ausstehen kann. J. Dan, Tit. 2, 32; das unglück 
der erde war bisher, dasz zwei den krieg beschlossen und 
millionen ihn ausführten und ausstanden. dämmerungen 55; 
stand ihre kopfschmerzen aus. Fibel 21. Unterbleibt der ge- 
läufige acc., so wird das verbum wieder intransitiv: der kranke 
steht viel (schmerzen) aus; der junge steht im künftigen jahr 
aus, hat seine lehrjahre ausgestanden; er schafte einen laden- 
diener ab, dem succedierte der fast ausgestandene junge. 
maulaffe 25. Doch darf man sich auch ein an sich intransi- 
tives ausstehen — persistere, perdurare denken, bei welchem 
kein acc. zu ergänzen ist: dasz man nit verzage, sondern man 
stehe unserm herrn gott aus und hete (halte ihm aus, halte 
ihm stand). Luruers tischr. 232°; und damit ihr an ewer sawern 
arbeit umb ewer unerzogner kindlein willen lenger taweren 
und ausstehen könnet. Marnesıus 146". 

AUSSTEHLEN, ezxpilare: die groszen gewaltigen erzdiebe, 
die nicht eine stad oder zwo, sondern ganz Deudschland 
teglich ausstelen, Luruer 4, 402°; kommen alsdann mit den 
edelen zigeunern, stelen und henken das land aus. Garg. 
227°; du willst noch einmal nach S. Lüne marschieren und 
ganz verarmt vom blassen engel, den dein ausgestohlnes herz 
nicht vergessen kann, den zweiten abschied nehmen, J. Dan, 
Hesp. 3,42; und es gieng ihm durch die seele, seinen ausge- 
stohlnen freund so sehr an freunden verarmt zu schen, 4, 19. 

AUSSTEHLICH, ferendus, erträglich: soll unser hexameter 
ausstehlich werden. HERDER 1, 219. 

AUSSTEHUNG, f. perpessio: nach ausstehung viel kum- 
mer, mühe und sorgen. SCHWEINICHEN 1, 243. 

AUSSTEIFEN, rigidum facere: ein kleid aussteifen; eine 
wand, ein gebäude ausstellen, 

AUSSTEIGEN, escendere : ans land aussteigen (s. ausstehen 1); 
vom wagen aussteigen; sind schon alle ausgestiegen?; der 
dieb musz zum dachfenster ausgestiegen sein; wie meine 
zweite welt, auf die meine seele ausstieg. J. Paue Hesp. 
1, mt: Viktor will am ersten pfingsttag vor der sonne auf- 
brechen, um am dritten wieder zurückzukommen, wenn sie 
in Amerika aussteigt. 3,176; wo aber stieg denn das gröszte 
kriegerische, das römische volk, welches jahrbunderte lang 
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weniger im blute watete, als auf dem blute schifte, endlich 
aus? dämmerungen 58; blühet gelblich an einem groszen oben 
aussteigenden kolben. Honseng 2, 43", 

AUSSTELLEN, proponere, disponere, exponere, nal. uit- 
stellen, 

1) eine preisfrage ausstellen, aussetzen: die frage war eine 
der ausgestellten und ich buhlte um den preis. HERDER 20, 69. 

2) einen schein, wechsel, pass, eine quittung, vollmacht, 
urkunde, ein zeugnis ausstellen, ausfertigen. 

3) ausstellen, aushändigen, herausgeben: allein die briefe 
musten sie zuvor alle ungelesen ausstellen, SCHWEINICHEN 
1, 214, 

4) das land, den acker ausstellen, bestellen: hatte unter- 
dessen mein land ausgestellt. Scnuprrus 119. 

5) wachen, posten ausstellen; die ausgestellten wachen 
wieder einziehen. 

6) waaren zur schau ausstellen; bilder, gemählde aus- 
stellen; eine leiche zur schau ausgestellt. 

mancher meinet, ehr und würde scheine nicht an ihm hervor, 

wann sie nicht steh ausgestellet auf der hoffart berg empor, 

Locau 2, 5, 47, 

7) fallen ausstellen, den mäusen, den vögeln, dem wild, 
dem feinde, weidmännisch, die sau ausstellen, absperren, 

8) ausstellen, blosz stellen, ausselzen: die satyre ist feinde- 
seligen urtheilen ausgestellt. RaneneR 1, 92; der satyriker wird 
die laster tadeln, ohne der öffentlichen beschimpfung die per- 
son des lasterhaften auszustellen, 1,93; und dessen, dasz die 
masse der schale keine composition, sondern echter, natür- 
licher stein sei, konnte der besitzer auch höchstens nur ver- 
sichert zu sein verlangen, wie auch sich wirklich versichern, 
wenn er sie mit der gehörigen behutsamkeit einem feuer aus- 
stellte, dem keine composition ohne nachtheil an klarheit und 
farbe widerstand gehalten hätte. Lessine 8, 497; die meisten 
begnüigten sich über die neuerungen den kopf zu schütteln 
und zu beklagen, dasz eine so ausgemachte sache vorwitzi- 
gen untersuchungen ausgestellt werden sollte. WırLann 6, 
281; sich dem urtheil des Paris auf Ida auszustellen. 10, 91; 
sich einer gefahr ausstellen. KLINGER 5,183. 

9) ausstellen, tadeln, aussetzen: einem mängel ausstellen. 
Oprrz Arg. 2,435, Lonenst. Arm. 1,160; 


er stellt mit höchstem fleisz die kleinsten mängel aus. 
Gnrtrnuus: 


was gibts aufs neu denn an ihm auszustellen? SCHILLER 335», 
10) ausstellen, weiter hinausstellen, aufschieben (vgl. aus- 
stehen 3): 


herr Karamell hatte den alten ruhm der Seythen, 
von welchen er landsmann war, behauptet wie ein held, 


doch vortheil davon zu ziehn, hlieb diesmal ausgestellt, 
Wirrann 5, 11. 
AUSSTELLER, m. eines wechsels, dator syngraphae, 
AUSSTELLIG: etwas ausstellig machen, tadeln. 
AUSSTELLUNG, f. expositio: bei der ausstellung seiner 
ersten versuche gibt die jugend einem jeden verfasser an- 
sprüche auf billige beurtheilung. Gorrer i,v; man sollte aber 
doch in diesen tagen eine ausstellung belieben, wo die drei- 
jährigen fortschritte der bravesten züglinge mit vergnügen zu 
beschauen und zu beurtheilen wären, Görue 22,163. s. kunst- 
ausstellung, weihnachtsausstellung. ausstellungen machen, ta- 


deln. 
Kudk. 129. AUSSTEPPEN, steppend ausnähen, ausslicken. 
AUSSTERBEN, interire, an, uitsterven: das ganze haus, 
dorf, geschlecht stirbt aus; die stadt ist von der pest bei- 
nahe ausgestorben; leer und still geworden : 


ist doch die stadt wie gekehrt, wie aus 
Görur 40, 


solt auch bei leib nicht lachen eh, 

bis dasz ein grosz schif under geh, 

oder ein ganzes land verdorben 

und ein stat gar sei ausgestorben. 
Ben grobianus S3; 


ausgestorben trauert das geflde, SCHILLER; 


ich schätz ihn nicht mehr. TEE ist 
in meinem busen die natur, 309; 


dein herz ist ausgestorben, 

die sprache ist ausgestorben, todt; gefühle, hofnungen ster- 
ben aus; wenn die pockeninoculation allgemeiner wird, so 
werden wir um eine ganze classe von gesichtern kommen, 
überhaupt wenn krankheiten ausstürben, so würden viele ge- 
sichtsgeschlechter untergehen. LICHTENBERG 1, 209. 

AUSSTEUBERN, ältere schreibung für ausstäubern, inve- 
sligare, ewculere: ausgesteubert werden wie hewschrecken. 


AUSSTEUREN, s. antshünßer 7 


estorben! 
3; 
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Lummen 3, 313; und wir reden auf deudsch also, wir haben 
sie ausgesteubert. 3, 313°; ob er auch so viel mark in seinen 
henden noch hette, das er einen garstigen Chresem, hinter 
seinem willen, durch lauter menschengeticht eingefüret köndte 
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aussteubern? 6, 82°; wollen die lügen vollend aussteubern. Ne Lea 
8, 87°; darnach alle ketzerei und irrthum ‘ausgesteubert. Six u 
8, 103°; Christum wollen sie nicht, noch hat er sie ausge- BEAN Aah - 
steubert. lischr. 85°; dasz wir (soldaten) ihnen (den kaufleuten) förren, Ee 
die pfefersäcke ein wenig aussteubern. Scuuprius 658, s. aus- J aE 
stöbern. Lo Es 
AUSSTEUER, f. dos, die mitgift der tochter: sie ist reich, o$% ba A 
bekommt eine glänzende aussteuer,. dann überhaupt für gabe, D PC Lies - 


begabung : die aussteuer der mutter natur begleitet uns im 
welt- und menschengetümmel. K f 

AUSSTEUERN, dolare, instruere, ausstalten: zu Rom war ec 
ein reicher mann, der het ein son und zwo töchter, die steurt Dez: 
er aus. sch. u, ernst 0. 363; jungfrau Falschheit, die habe ar tochter ® 


(der teufel) denen baurn vermählet, jungfrau Neid, die habe auge 
er den handwerksleuten ausgesteuret. Scnuppius 841; weil die Sali od 


armen menschen nicht so geputzt sind und sich nicht so 
mit schönen reden aussteuern können. Ter 6,358; die an- “7 
merkung mit einem etwaigen witz auszusteuern. J. bam, lit, 
nachl. 4, 61. 

AUSSTICH, m. expunctio, effossio: der ausstich des auges, 
des rasens. ausstich, das schönste, beste, was alle aussticht : 
das mädchen ist der ausstich im ganzen dorfe, 

AUSSTICHELN, frequentativ von ausstechen: der handwer- 
ker hat es auf das feinste ausgestichelt, ausgestochen. 

AUSSTICKEN, was aussteppen. 


Kopf zu 


AUSSTIEBEN, evadere, davon stieben: er stob aus wie der Bar Attlee 


wind; die hunde stoben aus nach allen seiten; hör wie das funke 
wort ist ausgestoben aus dem mund des allerhöchsten als dem b 
das mel aus der mül. Krısensp. schif der penil, 42. sheb 

AUSSTIEFELN, ocreas exuere, gegensalz von anstiefeln : 
dann ich kann nicht reisig kummen auf dem blanken tichterpferde, 
gicht die hat mich ausgestiefelt, das? ich jetzo spornlos werde. 

Locau 3, 8, bi 

AUSSTILLEN, perlastare, aussäugen: die schwache mutter 
wollte dennoch das kind an ihrer brust ausstillen; eine aus- 
stillende amme. 

AUSSTIMMEN, retendere fides, das verstimmte aufheben, den 
reinen ton herstellen: dein weib wird dein gemüt, wenn es 
auch noch verstimmt ist, ausstimmen, Hippe, 5, 179; scrupel 
heben und widersprüche ausstimmen, 9, 197; er wurde end- 
lich blosz durch den tugendhaften entschlusz wieder rein aus- 
gestimmt, jetzt die liebe zu Joachimen nicht zu verstecken. 
J. Paur Hesp. 2,181; etwas blieb in ihm unharmonisch und 
unaufgelöset. er muste Liane morgen wiedersehen, um sein 
herz auszustimmen. Tit. 3, 14; um sich selber nach diesem 
gehaszten mislaut wieder auszustimmen. 4, 191. 

AUSSTINKEN, non amplius Deiere : es hat hier ausgestunken. 

AUSSTÖBERN, eier, s. ausstäubern, aussteubern : 

da stöbert man mich wider aus. H. Sacns DL 3,25; 

die wege mit besemen ausstübern. Simpl, 2, 276; sein caprie- 
cio war nur munter genug, das asınagdevos auszustöbern, 
und es in diesem gelegenen augenblicke bei ihm vorbei zu 
jagen. Lessing 6, 270; stöbert mein springinsfeld erst noch 
dieses capital aus. Scuter 181°; gefunden nun mein wild, 
habs ausgestöbert! Fm. Mën: nach einer stunde stöberte 
Leitgeber ein mit dem zerbröckelten siegel des vormunds 
überpichtes schreiben aus. J. Dun. Sieben. 1, 58. 

AUSSTOCHERN, dentes fodere, die zähne mit federn, dor- 
nen ausstochern: bis er (der stocher) gedient hätte, den hinter- 
sten stockzaln eines achtzigjährigen mädchens auszustochern, 
die noch eine unbefleckte jungfer wäre, WIELAND 11, 82.12, 24. 

AUSSTOCKEN, ewslirpare, ausreuten : abgeleitete flüsse, 
ausgetrocknete sümpfe, ausgestockte wälder. WIELAND 1, 255. 
in anderm sinne, die hunde ausstocken, ausfültern. 

AUSSTOFFEN, materiem exhaurire; 


doch hier entfällt die feder meiner hand, 
ich geb es auf, den stof noch besser auszustoffen. 


TuünneL. 

AUSSTÖHNEN, suspirare. 

AUSSTOLZEN, AUSSTOLZIEREN, gegensatz von aufstolzen, 

AUSSTOPFEN, farcire : einen vogel, einen balg, ein bett, eit 
kissen ausstopfen. bildlich, von närrischen und abgeschmackten 
fabeln war sie ganz ausgestopft. ehe eines mannes 172; wie 
überflüssig und ausgestopft die märkte von kaufmannswaaren 
sind. pers. baumg. 9,1; todte, lastende masse, die nur den 
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raum ausstopfte. Peng best. des m. 330; alle herlichen zu- 
stünde der menschheit, als sie endlich lebendig in seiner 
brust erschienen, konnt er sie besonnen ergreifen, regieren, 
ertödten und gut ausstopfen für die eisgrube der künftigen 
erinnerung. J. PauL Tu. 2, 124. 

AUSSTÖREN, perturbare, investigare: alles ausstören ; alle 


Deren aal, ~ ecken der welt ausstören. Petr. 57, störetolle s 


Ka opk- 
AUSSTÖRLEN, evellere, eruere. STIELER 2474. Katzip. 3'22. 
AUSSTOSZ, m. ejectio, exirusio. bei den fechtern, der erste 


bracht ist: ob aber die verrenkung auswerts ist, das wirt 
generet mit der hant, vestiglichen nidergetruckt den ausstosz. 
_ Braunscnweis chir. 104; bei den feuerwerkern, eine art ge- 
mischler ladung; bei den gerbern, ausstosz des leders aus der 
“grube, 
AUSSTOSZEN, ezirudere, expellere, nnl. uitstooten, 
1) bei den fechlern, den ersten slosz thun: der gegner hat 
noch nicht ausgestoszen; er darf nur einmal ausstoszen, 
2) dem fasz, kessel den zapfen, den boden ausstoszen: 
wol, nun kann der gusz beginnen, 
schön gezacket ist der bruch, 
doch bevor wirs lassen rinnen, 
betet einen frommen spruch! 


stoszt den zapfen aus! 
gott bewahr das haus! SCHILLER 78"; 


der letzte und ergste zorn des teufels wider Christum, da- 
mit er dem fasz den boden ausstöszet. Lurmen 4, 473°; dar- 
nach durch der bawern aufrur, dadurch gedacht der satan 
gewislich dem evangelio den boden auszustoszen. ALBERUS 
wider Jörg Witzel. As‘; wan ir wolt, so kundt ir wol dem 
Luther ein groszen abbruch thun, ja dem fasz den boden 
gar ausstoszen. K7’; bis das der Mahometh kame, der stiesz 
dem fasz den boden gar aus. AS. vgl. ausschlagen. 

3) einem das auge, den zahn ausstoszen: er stiesz sich 
unvorsichtigerweise an einem vorragenden ast das rechte auge 
aus; die balgerei endigte nicht ohne ausgestoszne zähbne; 

drumb gib den gfangnen bruder (ruetum) los, 
dasz er dir nicht die zen ausstosz. 
Seng grobianus B 2; 
sie haben meinen fusz ausgestoszen und haben uber mich 
einen weg gemacht, mich zu verderben. Hiob 30, 12. 

4) einen ausstoszen, aus der stube, dem haus, dem land 
jagen, von sich fortjagen: stosz den hund aus! Garg: 87°; 
ich wil sie nicht auf ein jar ausstoszen fur dir. 2 Mos. 
das du sie solt ausstoszen fur dir her. 23,31; und wil fur 
dir her senden einen engel und ausstoszen die Cananiter, 
Amoriter. 33,2; wenn ich die heiden fur dir ausstoszen und 
deine grenze weitern werde. 34, 24; in disem allen haben 
sich verunreiniget die beiden, die ich fur euch her wil aus- 
stoszen. 3 Mos. 18, 24; wird sie aber eine widwen oder aus- 
gestoszen. 22,13; und der herr ewr gott wird sie ausstoszen 
fur euch. Jos. 23, 5; da aber das weib Gilead im kinder ge- 
bar, stieszen sie Jephthah aus. richt. 11,2; das ubel ist grü- 
szer, denn das ander, das du an mir gethan hast, das du 
mich ausstöszest. 2 Sam. 13, 16; stosze sie aus umb irer gro- 
szen ubertrettung willen. ps. 5, 11; auf das ich euch aus- 
stosze und ir umbkomet. Jer. 27, 10; aber die kinder des 
reichs werden ausgestoszen in das finsternis hinaus (goth. 
usvairpanda in rigis). Matih. 8, 12; es kam fur Jesum, das 
sie in ausgestoszen hatten (patei usvaurpun imma). Joh. 9, 
35; nu wird der fürst diser welt ausgestoszen werden (us- 
vairpada ut). Joh. 12, 31; welche gott ausstiesz vor dem an- 
gesichte unserer väter. apost. gesch, 7, 45; und sollten uns 
nu heimlich ausstoszen? 16, 37; ins elend ausgestoszne gat- 
tin! Gorter 2, 488; ich bin ein gegenstand der zwietracht. 
es ist billig, dasz mich die gesellschaft ausstosze, 3, 99; der 
das weib von sich ausstöszt, die sich ihm ganz geopfert hat. 
2,220. Vormals bedeutete ausstoszen (wie ausschieszen) aber 
auch in gutem sinn aus der®menge sondern und erwählen : Ja- 
cobum hett er uszgestoszen, Krısensn. post. 2, 28; das be- 
sunder volk gottes, das gott uszgestoszen und erwelt hat vor 
allem volk. 3, 102. 

5) zornige worte, unbesonnene reden ausstoszen ; 


man stöszı oft aus im zorn, was man nie vorgenommen, 
Gnyputus 1, 28; 


stosz aus allen zorn auf die trewlose haiden! 
WECKHERLIN 326; 


be 

schelte, gotteslästerungen, schimpfreden, Nüche, beschuldigun- 
gen ausstoszen; seufzer, laute klagen ausstoszen; man wöll 
mirs dann gar abtringen und ausstoszen. Garg. 209°; wenn 
eigenschaften, die der nation, dem fürsten in entscheidenden 


work amsstoszen „Qar. 2648 ; 
ausstatten Ge, A; 
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momenten unentbehrlich sind, nicht geschätzt, vielmehr ver- 
worfen und ausgestoszen worden. Görme 17, 409; die heilige 
liebe, die nach und nach das fremde durch den geist der 
reinheit, der sie selbst ist, ausstöszt und so endlich lauter 
werden wird wie gesponnen gold. an Aug. Stolberg 8; das 
meer stöszt alle unreinigkeit, das bier die hefen von sich 
aus; ein strom, der sich ergieszt, unbekümmert, woher die 
gewässer ihm zuflieszen und wohin er sie ausstöszt. KLINGER 
3, 194; diese idee stöszt eine menge von praedicaten aus. 
KANT 2, 444. 

6) den fleischern ist, ein kalb, einen hammel ausstoszen, 
die haut des geschlachteten thiers durch stoszen ablösen. den 
hutmachern, einen hut ausstoszen, ihn auf der form zurich- 
ten. den buchbindern, ein buch ausstoszen, die scharfen ecken 
des bandes abstoszen, den gärinern, die wege und ginge aus- 
stoszen, sie mil dem stoszeisen reinigen. 

7) intransitives ausstoszen ist ausbrechen, hervorstoszen, 
erumpere und galt zumal von kräulern und gewächsen: wann 
aber gemelte gesetzte pflanzen anfahen auszustoszen oder 
auszuschlagen. Sepız 288, obschon es leicht ist einen acc. bei- 
zufügen: aloen, deren etliche in unserer anwesenheit etliche 
schuh hohe stängel ausstieszen, Lonenst. Arm. 1, 672. figür- 
lich, der kaiser verbisz seinen schmerz eine zeitlang, aber 
die mehr verhehlte als unterdrückte bitterkeit kochte bestän- 
dig in seinem herzen, bis sie mit voller gewalt ausstiesz. 
Hans 3, 294, mhd. hiess ùz stözen, zur see ausfahren, aus- 
laufen, von lande stossen. pass. K. 469, 54. (am landen) 

AUSSTOTTERN, haesitante lingua proferre: kable entschul- 
digungen, die er ausstotterte, 

AUSSTRAFEN, probe punire: wenn der vater das kind aus- 
gestraft hat, wirft er die rute ins fewer. LUTHER 3, 237. 

AUSSTRAHLEN, radiare, nnl. uitstralen: ausstrahlende 
Se 
WERNE nicht dies die sonne, deren licht 
einst ausgestralet auf barbaren. Rückerr 295; 
der also eine zahl harmonierender geister um sich her ver- 
sammelt, die wieder ebenso rein ausstrahlen, was sie von 
ihm empfangen haben. KLINGER 12, 125; jene einfache edle 
sympathie, welche harmonisch die befreundeten klänge ver- 
bindet und mit einander ausstrahlen läszt, Tieck 4, 429. 

AUSSTRÄHLEN, ausstrehlen, depectere, auskämmen. der 
arme mann im Tockenb. 266. 

AUSSTRAHLUNG, f. diese reinsten ausstrahlungen der 
gottheit. WIELAND 3, 405. 

AUSSTRECKEN, extendere, porrigere, erstrecken, nnl. uit- 
strekken, 

1) die finger, hände, arme, füsze, beine, zunge ausstrecken : 
nu aber, das er nicht ausstrecke seine hand und breche auch 
von dem bawm des lebens. 1 Mos. 3, 22; denn ich werde 
meine hand ausstrecken und Egypten schlahen. 2 Mos. 3, 20; 
strecke deine hand aus und erhasche sie bei dem schwanz. 
4, 4; und da der engel seine hand ausstreckt uber Jerusa- 
lem. 2 Sam. 24,16; wenn ein land mich verschmehet, so wil 
ich meine hand uber dasselbe ausstrecken. Es, 14, 13; ich 
aber streckte meine hand aus wider dich. 16, 27; strecke aus 
deinen arm. Jud. 9, 9; und Jesus strecket seine hand aus 
(goth. ufrakjands handu). Matth. 8,3; strecke deine hand aus. 
12, 13; wenn du aber alt wirst, wirst du deine hende aus- 
strecken und ein ander wird dich gürten. Joh. 21, 18; das wir 
mit brünstiger hitze und, wie ir tölpische wort lauten, mit 
ausgestrackter lust sollen auch also uns tödten. Luruer 3, 61°; 
die mit ausgestrackter lust das leiden Christi bedenken. 3, 73; 
da er zwo oder drei meil kame, da stund er auf die stra- 
szen und streckt beide arm aus, einen gegen s. Jacob, den 
andern gegen seinem dorf. schimpf und ernst 254; langer aus- 
gestreckter hals. weidwerk 2, 56°; mähet mit ausgestreckten 
armen. Garg. 257°; der käfer streckt sein fühlhorn aus; 

wer die zung auf hohn ausstrecket, 

der erwecket 

einen, der den kopf hebt auf 

und ihm auch für seinen lauf 

lichter stecket. Logan 3, zug. s. 211; 
so strecke die hand aus und nimm es an. Weise kl. leute 
281; ihre seele ist dunkel von trauer und streckt ihre arme 
nach dem stillen leben aus. J. Paur Hesp. 2, 115. die schmiede 
strecken (recken) das eisen aus. 

2) abstractionen : deine sorgen ausstrecken (erstrecken, aus- 
dehnen). Scuurrius 726; wenn ich dann mein sein und füh- 
len ausstrecke. Tieck nov, kr. 2, 240; macht, gewalt, herschaft 
ausstrecken : 
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einst war seine (des meers) gewalt noch ausgestreckter, 
Rückert 148; 


die bäume strecken ihren schatten (wie arme) über uns aus; 
dunkle stunde, du strecktest deinen schatten über viel jahre 
aus. J. PauL uns. loge 2, 161. von wegen ihrer gelegenheit, 
so werden linien ausgestrecket und gezogen. Frank wellb. 164°, 

3) sich ausstrecken, ausdehnen. denn s. Gregorius spricht, 
das göttlich liebe gegen sich selb nicht bestehen kan, son- 
dern sie musz sich ausstrecken zu einem andern, Luruen 
1, 50°; die ebene streckt sich stundenweit aus; 

und lasz dem bauch sein rechten gang, 


dasz er sich ausstreck breit und lang (vgl. auslegen 1). 
Sen grob, 02; 
sondern mit wachsendem schwang 
sie sich mögen stets ‚ausströcken. WECKHERLIN 355; 
wie oft mein geist in mir ausstreckt, als wenn er zu 
dir hinüber reichen wollte. Tieck 6, 328; ein werk, das sich 
länger ausstreckte. J. Paur flegelj. 1, 195 der behaglich aus- 
gestreckte (der sich ausgestreckt halte). Göruk 25, 350. 

AUSSTRECKUNG, £ extensio: protocoll oder ausstreckung 
desselben, not. ordn. von 1512 $. 8; die ausstreckung elasti- 
scher, gekrümmter federn. Kant 8, 136. 

AUSSTREICHEN, nach verschiedenheit der bedeutungen des 
einfachen streichens, die erst dort gehörig entfaltet werden 
können. nnl. uitstrijken. 

1) explicare, glatt streichen : leinwand, wäsche, hemder, falten 
ausstreichen, glätten; die furchen mit dem pflug ausstreichen, 
ebenen, schlichten; er hat sich ausgestrichen als steif er im- 
mer kund. Keısenssens; wan da komen die wiszen tüchlin 
und es alls sampt also musz gefaltet sein und ausgestrichen. 


strichen mit linschen röcken und glat und gefaltet am rücken, 
als hetten sie ein scheit daran. has im pf; so dein fraw 
oder dochter zum tanz geziert und ausgestrichen geht. sch, 
und ernst 313; der eptissin wart geraten, sie solte vier die 
allerhübschesten frawen, die sie het, wol ausstreichen und 
solt sie mit ir nemen und mit inen selber für den fürsten 
komen, sie wurden ein gnedigen fursten finden. 381; mich 
dunkt wol, könig Heinrich habe ein elle grobs tuchs oder zwo 
dazu geben,. und der giftige bube Leus habe die kappen ge- 
schnitten und mit futter underzogen, aber ich wil sie inen 
ausstreichen, und schellen daran schürzen, ob got wil. Lu- 
THER 2,146‘, MAALER 46° hal ausstreichen exornare, ausbulzen, 
blümen und ausstreichen, 

2) üllinere, oblinere, interlinere, anmahlen, vgl. anstreichen, 
bestreichen: got hat das distelvögelin auf das allerschönst aus- 
gestrichen mit hübschen farben. Keısensp. sieben scheiden |6; 
da gieng es denn wol hin, das der lügen gute schlappen 


Däsche und striche sie mit rechter farben aus. LUTHER 4, 331°; 


ydas ich sie bisher nicht genug gemahlet habe, sondern allein 

auf ein papier schlecht abgerissen und derhalben begeren, 
ich solle sie auch mit der farben ausstreichen, 5, 161°; solt 
ich, oder hette`ich zeit solchen buben zu mahlen und aus- 
zustreichen, so wolt ichs wol klar machen. 5, 255"; wo 
ist er (der teufel) denn? rings umb euch, spricht er (Chri- 
slus). was hat er im sinn? er suchet wen er verschlinde, 
da habt ir in mit seiner farbe auf das meisterlichst ahgemah- 
let und ausgestrichen. 5, 334". man nannte auch das schmin- 
ken ein ausstreichen, färben: aus disem metall (dem spiesz- 
glas) sollen die weiber eiwan ihre schmink, gemacht haben, 
damit sie die augen ausgestriehen und die angesichter ange- 
strichen haben. Maruesıus 106, s. anstreichen 2. handschrif- 
ten und die ältesten drucke pflegten roth ausgestriehen zu wer- 
den: das buch ist so hübsch gerubriciert und ausgestrichen. 
kr - posl. 18; eine kirchenrechnung von 1552 setzi zwei 
gulden an für ‘das büchlein auszustveichen', Scheibles kloster 
6, 983; ausstreichen, illuminieren. Garg. 186”; die glosen sol- 
ches textes mit gebürender farbe besser ausstreichen. Kırcn- 
nor wendunm. 264°; welcher seinen schorstein auf dem tache 
hatte weisz und rot ausstreichen Jassen. Scuurrıus 669. mit 
dem durchstreichen, unterstreichen verband sich aber auch 
leicht der begrif von delere, abolere: ein wort, eine zeile aus- 
streichen, tilgen. sein name ist im buche ausgestrichen wor- 
den, man soll ihn im verzeichnisse ausstreichen, wegslrei- 
chen, auslöschen; eine stelle im brief war ausgestrichen ; die 
schuld ist ausgestrichen; aber auch die kunst auszustreichen 
verstehet herr Klopstock. Lessing 6, 51; die kunst auszustrei- 
chen, auf und damit man es lese, wie einige leute in ihren 
briefen die gewohnheit haben. LICHTENBERG 4, 218, 


l gunkel st die münich, die da gond als steif ausge- 


AUSSTREICHEN 992 


3) auf diese sinnliche vorsiellung des färbens, vielleicht auch 
mit auf die erste des glättens und faltens zurück geht nun die 
häufige abstraction des ausstreichens, herausstreichens, hervor- 
hebens, ausmahlens und ausführens, wobei bald gar nicht mehr 
an farbe oder falte gedacht wurde: deshalben ist mit allem 
vleisz des glaubens war zu nemen in dem sacrament und wöl- 
len in weiter ausstreichen. Lurner 1, 63°; ja freilich sol man 
sie nicht verzweiveln heiszen, aber das verzweiveln müst man 
recht ausstreichen, 1, 176"; Ach köndte diesen handel mit 
exempeln der heiligen schrift wol weiter und reichlicher er- 
kleren und ausstreichen. 1, 444°; das musz ich weiter aus- 
streichen, 3,82; darumb hat Jona fürwar der Nineviten rewe 
und busze meisterlich und gewaltiglich ausgestrichen, als die 
heftig, ernst und thetig gewest ist. 3,207; das redet Habacuc 
mit vielen worten und streicht es alles eigentlich aus und 
schmückts mit gleichnissen. 3, 234°; dieser spruch ist wol 
werd, das man in vleiszig ausstreiche. 4, 25%; wie sanct Pau- 
lus sagt Rom. am 5. nun wir gerecht worden sind ete. wie 
er daselbs diese freude weiter ausstreichet. 5, 67°; zu dem 
wöllen wir euch ewer römisch Sodoma, welsche hochzeit, 
venedische und türkische breute und Norenzische breutgam also 
ausstreichen, das ir schen solt und greifen, das sich unser 
ehe an ewer erlosen keuschheit redlich gerochen habe. 5, 90"; 
wolan, es ist mir itzt zu viel, die prediger können alle diese 
stück wol reichlicher ausstreichen. 5, 185‘; wie man das alles 
aus den historien in die lenge mag ausstreichen. 5, 206"; die 
pfarrherrn sollen solcher groben leute bosheit öffentlich aufs 
allerschendlichst ausstreichen. 5, 253°; das sind doch solche 
wort, die kein mensch noch kein engel gnugsam kan ausre- 
den und ausstreichen, wie sie wol werd weren. 5, 318°; wie- 
wol er das gesetz recht erkläret und ausstreichet, 6, 371"; 
es ist eine solche predigt, die man kan lang und weit aus- 
streichen und auch kurz machen. 5, 438°; aber in jener ant- 
wort sol ers, ob got wil, anders finden, da wil ich solche 
schöne sachen ausstreichen. 6, 32°; nu das sind tiefe und 
rechte paulische wort, dazu seer reich, darumb müssen wir 
sie etwas ausstreichen, das mans ein wenig verstehe und 
seiner rede gewone. 6, 35°; wie s. Paulus davon pfleget zu 
reden, als ein rechter meister diesen artikel auszustreichen 
und imer beide, herz und mund vol hat, wie Christus auf- 
erstanden ist. 6, 79°; und wer hat auch jemal gethan oder 
künds noch thun, das er alle bosheit von stück zu stück 
solt in einem buche, schweig in einem psalm ausstreichen. 
6, 164°; ich gedachte dasselbe (wider den ablasz) nur zu ent-" 
werfen, darnach würden wol andere leute kommen, die es 
würden vollend ausstreichen und hinaus führen. ` Lens 
acht, 277°; las in des Campani buch, das er mit eigener 
hand geschrieben, und Munsterus ubersehen und ausgestri- 
chen (angestrichen) hatte. 294°; wo Aber die sophisten nicht 
aufhören zu lestern, wollen wir diesen handel weiter aus- 
streichen. Meranchtuon im corp. doctr. christe 48; diese hi- 
storien ans liecht zu bringen und mit fleisz auszustreichen, 
Meraxcuru. decl, von k. Fridrich, deutsch von LAuTerer bl, 8; 

mündlich ausstreichen und declariern, H. Sacns II, 1, 132°; 
die gleichnus klärer auszustreichen, 1. 1, 784; 
so soltu im sein wort ausstreichen, Securit grob, 03; 


nach verdienst beschreiben und ausstreichen, 
WECKHERLIN 738; 


F ein greis, der nicht kan streiten, 
streicht seine thaten aus, faszt einen becher wein, 
und wil zum minsten hier noch Jung in kämpfen sein, 
Oritz 1, 100; 
streicht löblich aus dem herren seine werke, 
so weit als sich erstreckt sein reich und stärke, ps. 193; 
so laszt gelehrte händ aufs prächtigst euch ausstreichen. 
Grypuus 2, 446; 
es ist unvonnöthen, dieses lustgpiel weitläuftig auszustrei- 
chen, weil es sich selbst genugsam lobet. 1, 952; 
die menge macht mich arm, ich kan nicht zierden haben 
zu streichen zierlich aus die unzahl eurer gaben. 
Locau 3, 8, 54; 


für tugend streichen aus die schändlichsten gebrechen. 
Louenstein hofmann 186; 


nit mögens gnugsam streichen aus 

noch redner noch scribenten, Spee rien, 118; 
diese auf allerlei weg ihme gönstig zu machen, ihr thun und 
wesen loben und ausstreichen, Scnuprius 549; mit gewaltigem 
lob ausgestrichen, Zinsen. 974, 11; 

er weisz sie anzubringen, auszustreichen, 


die augen ordentlich kann er bezaubern, 
"don tesk ein wema auszuhtrei d 
so Hut Bus, 


Tırax 1, 200, 
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4) ausstreichen, virgis caedere, aussläupen, auspeilschen, 
streiche auf den rücken. geben, was auch ein bemahlen mit 
ie siriemen heiszen könnte, da mit der rute, dem besen, wie mil 
dem pinsel gestrichen wird: 
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AUSSTREUUNG, f. rumor sparsus: kabalen, verhetzungen, 
indirecte ausstreuungen. WıELAND 15, 292; allerhand aus- 
streuungen erklären dies gesetz für zu streng. Kuopsr. 12, 99. 

AUSSTRICH, m. in mehrern bedeutungen des ausstreichens : 


D mit ruolen zum tor uszgstrichen. fasin. sp: 871, 32; ausstrich des missethäters, ausstrich der stube, auss ich bei 
m H so lasz mit ruten streichen aus nacht. bergmännisch, das am ufer des flusses ausgestrichene, 
l- und henken an den galgen naus. I. Sacus IV. 1, 24"; angeschobene zinnerz. 
n ob si schon zum vierten mal ausgestrichen wurd. Wırsung AUSSTRICKEN, perlexere:: seidene schnür und seiler, mit 
n Cal. G2*; ausgestrichen, durch die backen geprannt. J1"; | welchen die zelt ausgestricket gewesen. Fnonsp. kriegsb. 3, 193" ; 
it streich einen mit ruten und gärten aus. Pelr, 213°; er wer wo ist der weisze rock mit bildern ausgestricket, 
> lieber von einer junkfrawen gehenkt, dann ausgestrichen. Garg. der auf gesetzte zeit durch Kanon iang Manhokeit 
e 48°; im vo en 8 naben lassen mit ruten ausstreichen. | + N Ok EE EN 
e 145"; ei = ae als strichen die kinder den dreck RER recht zu stricken eye AU er 

k as, als d RENE o ` Gr 
D mit 'ruten aus. GE 138"; hat man doch kaum vor eim jar un a ne va e ] Wéih ag 
= vil kuppeln mönchischer hurer mit ruten ausgestrichen. 154°; d EE be 
4 aa DU E j e N aan eh KE Me AUSSTROM, m. effluvium, ausfluss, mündung : 

wa 18 WUTAN- GENONKOL LAC V DEES 5 höchste glut ist seine (des schmerzes) quelle, 

l CRÄLIUS a. P. 4,127; und sein ausstrom höchste glut. Bünsen 43". 
3 Möchus ward mit ernst vermahnt in ein andre haut zu krichen, AUSSTRÖMEN effluere, nnl. witstroomen, sich ergieszen: 
e als er dieses nun gethan, ward er dennoch ausgestrichen. 3 RE 7 I 
i Locau 3, 6, 17; tönender schon, mit hellerer saite, lauterem donner 
` einen ehbrecher strichen die Egypter mit ruten aus. Dong: ihrer posaunen, strömt ein a EE e aus, 

i i aus d and- S LOPSTOC e, 20, 47; 
d nb. Schm Se, GE zon mgpa pose meen und des land- | or strömt-in laute klagen aus; eine menge menschen strömte Kg 
d Ki & vue Sot Let ee gege KC leichfalls mit dem Sanan) das feld; heftiger regen strömte aus auf das land. s. Lichtaus strömen. 
; u b sas Fe H V ot Ste Gegeter e *erihell AUSSTROTZEN, lurgere, hervor strolzen: von den groszen Sich Gah st roman e dë 
e cl gao mg "es SECH en Beh erst einmal | Ausstrotzenden und heraus bolzenden augenöpfeln. Banrıscı ur Bitte derbunt ee wier? 
? !; die tenne musz, bevor der ta DH b a s. aus Gi 2 
2 e J 216. s. auspolzen. Décke gn. yd- - $ 
e Nicolo .  âusgestrichen werden. EE PE T AUSSTÜCKELN, dissecare, comminuere, zerstückeln. amb Schäiss Sala. un. Bettel 24d» 
5 Lea U 6) den fusz ausstreichen, unter dem volk ein zeichen der höf- AUSSTUDIEREN, exeogitare: wir wollen. dus us Më Kar Da ol CL? 182, . 
Heed KH > lichkeit (s. ausscharren): ungezwungene stellungen des leibes ee a ee En Pe EN “sy. 
J MK: x GEI A ; 5 studieren; seine rede war wol ausstudiert; mit ausstudierter aus studieren, Made M.2,312 \; 


mes s $ in z di ch erlangen, dasz man den rücken t S ; 
/ ‚N, lassen sich nicht blosz dadurch erlangen, dasz ma s geringschätzung abweisen. ScuirLer 916. dann absolvere sludia: ows 


krümmen und den fusz ausstreichen lernet. J. E. SCuLEGEL 3,446. 


d | dash > çq der transitivausdruck geht aber leicht ùber in den intransiliven mit 
2 be o hindem fusz ausstreichen: der alte verwalter strich ungeschickt 
e che m ei-mit dem fusz aus. Tuümmeis Wilhelmine 34. 69; du sollst auf 
a Ss aa dem Bucephalus sitzen, ob er sich gleich wie ein elephant 
| KS in die luft hebt, seinen speckhals krümmt und hinten aus- 
r Die / os je „streicht und wiehert. Zacnanık 1, 409. man sagt von rossen 
| Die Ward und hunden, sie streichen mit den beinen aus, streichen aus, 
t 

1 


er streicht hei nacht aus. 
zu tage aus?"weidmännisch, gegen abend ausstreichen, auf 
den lerchenfang ausgehn, streichen. es heiszt auch von schar- 
fer, schädlicher luft, dasz sie ausstreiche: wenn nun derglei- 
mm CG. chen witterung ausstreicht und die luft erfüllt. med. maulajfe 
#97; nachdem eine Nliegende wilterung, ausgestrichen. unw. 
A3 Ain, 3. ein shart umnstreugender masma. belge Vo 
z t - AUSSTREICHERIN, f. auspulzerin, fickerin alter kleider, 
interpolalrix. MAALER 47". 

AUSSTREIFELN, deglubere, bohnen, erbsen aushülsen, aus- 

kernen. De hard ansstreilw , Heberu 3. 21. 
AUSSTREIFEN, exuere, den mantel, den ermel schnell aus- 
wé streifen, abstreifen; auch wie das vorausgehende, hohnen, erh- 
an), den sen ausstreifen. intransitiv, ausstreifen, evagari, excurrere, 
i wie ausstreichen: leute die ausstreifen, umherstreifen ; ausge- 
‚streiftes und ausgekehrtes gesindel. s. streifen = ströufen. 


Bar Ki AUSSTREITEN, absolvere litem, nnl. uitstrijden: 
La war lað ausgostritten, ausgerungen, 
K e Serth ist der lange, schwere streit, SCHILLER. 
Ba s er läszt sich das nicht ausstreiten, wie ausreden, 
Kc SÈ ana - AUSSTREUEN, spargere, dispergere, nnl. uitstroojen: samen, 
Ins; NM. blumen, federn, geld, asche ausstreuen ; weistu, wie sich die wol- 
276 3 Volggken ausstrewen. Hiob 37, 16; strewe aus den zorn deines grim- 
d z mes. 40,6; er strewet aus und gibt den armen. ps. 112,9; er 


; 
hat ausgestrewèt und gegeben den armen (schöner goth, tahida 
gaf unl&daim). 2 Cor. 9,9; dann allenthalben die ausgesträuwete 
güns- und hünerfeddern seind sein stätige wegweiser, Kırcn- 
nor mil, dise. 121; geheimnisse ausstreuen. pers. baumg. 7,3; 
man hat bei hofe ausstreuen lassen. KLINGER 4, 117; üble ge- 
rüchte, lügen ausstreuen ; 
ausgestreuter edelthaten ` ` e 
aine frucht im siebe schwirrt. BÜRGER. 


AUSSTREUNEN, investigare, ausstöbern, bair. ausstreunen 
(Scum. 3,686), vgl. ahd. striunan (Gnarr 6, 755): 


streunt ali ding in der kamer aus. I, Sacns III. 2, 11°, 
Es in 
Ern ett zu hillen tagw aux 

du groizen vadus edh 


er hat ausstudiert; ein ausstudierter jurist, 


Q: H 
rech wesen. Mech 3,99: © 
AUSSTUFEN, per gradus parliri, abstufen: der fels ist aus- AUSSTULPBAR. 


gestuft. 3 AUSSTÜLPEN. and. ber: 1836 4.100 , tot. 


AUSSTÜMPFEN, contumeliis afficere, s. siimpfen, stümpfen 
bei ScnmELLER 3, 639: verachtet, ausgestümpfet und verlachet. 
PAILANDER 1, 151. 

AUSSTÜRMEN, in mehrfachem sinn, 

1) violenta manu auferre: er stellet die ausgestürmpten bil- 
der wider in tempel: Frank chronik 165". 

2) vehementer effundere: mit ungestüm seine empfindungen 
ausstürmen; verlieh ihm die muse nicht die gabe, jenes be- 
drängende gefühl am -busen eines theilnehmenden freundes 
gewaltig auszustürmen. GÖTHE 33, 159. 

3) intr. desaevire: sein herz hat ausgestürmt; lasz mich 
weinen, ausweinen und ausstürmen,. Kuineens th. 3, 348; wir 
segeln ab, sobald die winde ausgestürmt haben werden. 


AUSSTÜRZEN, raplim efundere, nnl. uitstorten: ein glas Bievogläser ausstünsen 


wein ausstürzen; die becher wurden hastig ausgestürzt; einen 
zuber mit wasser ausstürzen; einen sack mit getraide auf den 


‚boden ausstürzen; die andern aber solten sie vom leben zum 


tode bringen und ihr blut als eine wasserflut 'ausstürzen. pers. 
baumg. 2,15. sich den arm ausstürzen, aus dem gelenke fal- 
len. intransitiv effundis das ganze wasser stürzte aus; er 
stürzte aus, hinaus, entfernte sich plötzlich. 

AUSSUCHEN, exquirere, perquirere, nnl. uitzoeken, 

1) einen aussuchen, seine kleider durchsuchen, nach ver- 
dächtigen sachen; suchten die profei (privète) aus, ob etwan 
ein goldbergwerk und schatz darinnen leg. Garg. 202°; es 
wird keiner gelesen, welcher aus glückseligkeit zu reden ihme 
ein namen gemacht habe, der nicht vor (vorher) der rhetorum 
brunnengrüblein mit wunderlicher aufmerksamkeit ausgesucht 
habe. Scnurprus 724; alle gräher aussuchen. Petr. 191°; ich 
habe den ganzen schrank vergebens ausgesucht, 

2) aussuchen, auslesen chöne und grosze bursche zu sol- 
daten aussuchen; ein starkes pferd zum reiten aussuchen ; 
eine kühle stelle zum lager, die rothhückigen äpfel zum essen 
aussuchen. zumal gilt das particip ausgesucht wie exquisitus, 
auserlesen: das ist wie ausgesucht; ausgesucht schön, schlecht; 

es ist nicht ausgesuchte pracht, ousgpsuchke tra BI 
es ist ein stilles blümehen. Görue 1, 191; ú 
Charlotte verlangte von Ottilien, sie solle in kleidern reicher 
und mehr ausgesucht erscheinen, 17, 67; zum schönen witwe, 
welche sie umgeben von einer zwar nicht zahlreichen aber 
ausgesuchten gesellschaft antrafen, 22, 57. ausgesuchte höf- 
lichkeiten, grobheiten. 

AUSSUCHT, £ dysenteria, ‘ahd. Qzsuht (Grarr 6, 141), noch 
in der Schweiz forllebendes wort. STALDER 2, 417. 

AUSSUCHUNG, £ perquisilio: noch in dieser woche, viel- 
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| u bit ja wir ausgetauscht. Höh Soveta: 100. 
H die Bas. Juviten DRETT ET leicht morgen soll durch die ganze stadt in allen quartieren | seine erfahrungen und einsichten austauschen. die kinder , l 
E ù hass ual A aussuchung gethan werden. Ranenens briefe s. 29. wurden ausgetauscht, vertauscht; verrückt ist bruder Martin, 
t a AUSSUCKELN, ezsugere, frequentativ von aussaugen, schon | rief jetzt die lebhafte Luise aus, völlig ausgetauscht ist er, 
der WOLKENSTEINER 119, 31 hat aussuggeln. man gibt den kin- | Tieck ges. nov. 10,162; du bist heute wie ausgetauscht. AUSTELBEN 
dern süszholz oder zucker in den mund zum aussuckeln. AUSTER, f. ostrea, schon ahd. aostar und wol m., wie nnl. ein botte! 


AUSSUDELN, immunde lavare: wäsche aussudeln p der pro- | oester m., ags. ostre f., alin. ostra, schw. ostra, dän. östers, Veth. 4 


curator Grifling ist ein kerl, der schwarz weisz machen kann 
und alle dreckichte händel aussudelt. ped. schulfuchs 182. 
AUSSÜHNEN, s. aussöhnen. 
AUSSUNDERN, s. aussondern, mhd. Qzsundern. H. Sacas 
reimt noch auf hündert: 
auf das ich nit werd ansgesundert. II. 3, 21. 


AUSSÜRFELN, ewsorbere, schreibt Maat En 47° für aussörfeln. 


engl. oister, oyster, franz. hultre, früher huistre (wie huis 
ostium, huit, huict octo, Auile oleum), sp. ostra, il. ostrica, 
armor. hister, gal. eisir. die mhd. wortform gebricht, man 
sagte aber früher nhd. uster, der aussprache des nnl. oester 
gemäsz: nach ustern fischen. Garg. 247°, und auch Sesiz 47 
hat usters, Henıscn 156 schreibt awstern, ostern, wenn sie 


Gluten 
nicht mein herr wären, so würde ich sagen, dasz sie so dumm Ed 2 
ostr 


N) 
tf, $ , ; Toser 436° hat ussörpfa. wären wie eine auster (dersom i ikke var min herre, saa vilde SÉ 
ach schnell, EE gg bityen. AUSSUSZEN, edulcare, salze oder säuren auswaschen, weg- jeg sige, i var saa dum som en östers). Holberg 2,149. auster Yen í 
| Coweidur 2. Cr. 2%, Tä 
49 


schaffen, gleichviel mit absüszen: wenn er auch der woler- | gilt auszer der eszbaren muschel auch von andern und man 
aungeriszkex Zo Ée- . TA EC Suse anf, fahrenste scheidekünstler in der redekunst gewesen, würde es | sagt perlenaustern für perlenmuscheln. 
uf Atwa at KEE ihm mühe gemacht haben, hier etwas auszusüszen oder ab- AUSTERBANK, f. ostrearum vivarium, nnl. oesterhank, dän. 
J zusiegen. Hipper 8,399. mad.m. 144,342 , östershänk: inzwischen wate ich mit gröszter lust zur auster- 
AUST, m. verkürztes augst, sowol in der bedeulung von mes- | bank hinab. J, Pau, Hesp. 1,42. 
sis, ernte, als von libellula ephemera, uferaas, gr. Zudz, weil AUSTERBETT, n. dasselbe. 
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AUSTAUERN ET SEA € 


dieses insecl sich vorzugsweise im heiszen august entfaltet. ge- 
wöhnlich heiszt es das (nicht der) haft, unter welchem worte 
auch noch andere benennungen angegeben werden sollen. 

AUSTÄFELN, tabulis munire: ein zimmer, den fuszboden 
austäfeln; um das täfelwerk aus seiner wohnstuhe zu reiszen, 
hergegen selbige stube aufs neue mit nuszbaumholze auszu- 


+ tüfeln, Felsenb. 2, 332. 


AUSTAG, m. dies peremptoria, in einer urk. bei ScuöprLın 
Als. dipl. n 1268 heiszt es: und dasz diser tag ein ustag und 
ein endtag sin solte, die sache nach dem rechte uszetragende 
als vor stat. endtag ist das ahd. antdag und endidago (Gnarr 
5, 358), vgl. antag oben sp. 495. usztaglrönung bei OBERLIN 79 
war citatio peremptoria. in der Schweiz sind austage die letz- 
ten frühlingstage, die scheide zwischen frühjahr und sommer: 
die austag des frühlings waren gar harb. Scuxuchzer 1, 131, 
und nach StaLven 1, 258 hiesz dieser ausgehende frühling selbst 
der ustig, austag. die schreibung haustage, hustage, samt der 
ableitung von hausen, haushallen, sparen scheint verwerflich. 
s. das folgende verbum und auswart, auswärts. 

AUSTAGEN, peremptorie citare, in jus vocare, auffordern 

musz endlich deine rach aus ihrem traum erwachen! 


* sọ ists, sie tagt uns aus, wenn mans am minsten denkt, 
GrypmUs 1,8; 


wir haben schmach und schaden,] 
und unruh abgethan, den Bulgar ausgetagt,, 
den Agaren gedämpft, der Scythen heer gejagt. 1,25; 
wer gott zum streit austagt, 
wird asch und staub und dunst und rauch und wind, 1,46; 
es klingt nichts in dem ohr, 
als der donnerherben rache 
von gott ausgetagte sache. 1,48; 
weist du, wem du dis sagst? 
‘dir, der du mit dem mord gott zu gericht austagst', 1,79; 


und steht es frei, den mord zu wagen, 

und die gesalbten auszutagen? 

zu tagen vor ein blindes recht, s 
da über herren spricht ein knecht? 1,270; di 6b. 


schone; wolverdiente strafe 
auszutragen auf dis land, 2, 276; 
hier ist das ziel, 

das deine rach austagt. Lonenst. Ibr. 13, 286; 

wer blitz in streit austagt, der wird in streit gelegt. 39, 341. 
andere und die späleren schriftsteller bedienen sich des wortes 
nicht, man vergleiche die bei OBERLIN 79 und 1943 aus urkun- 
den mitgetheilten stellen und im Ssp. dach utleggen. 

AUSTÄNDELN, finem facere ineptiarum. 

AUSTANZEN, saltalionem absolvere: sie war zu ermüdet, 
um den walzer auszutanzen; welchen ich auf dem titel mein 
letztes komisches werk nennen wollte, weil ich darin mich 
mit der komischen muse in meinem leben ganz auszulanzen 
vorhatte. J. Paur komet 4, xni; ich will mir den unmut aus- 
tanzen. Sich ausfamızen ‚Salt mið: F 

AUSTAPEZIEREN, ornare lapetibus. 

AUSTAUSCHyen. permutatio: austausch der ringe, der güter, 
der gedanken, blicke, vollmachten. 

AUSTAUSCHEN, commutare: und sind in ihrem stand so 
benüget, dasz sie auch ihr leben, handel und wandel nicht 
gegen einem königreich austauschen wolten. Purmano. 1,40; 

lobt was sich nicht gebührt 
und lästert was doch taug, und tauscht für fette lügen 
die dürre warheit aus. Locau 3, zugabe s. 215; 


denzeug aus tauchen. Ham) 262.82, , 


AUSTERBRUT, f. fetus ostrearım. Recher 148.149. 
JSTERFANG, m. ostrearum collectio. 

AUSTERGRUND, m. was austerbank. 

AUSTERLEBEN, n. ein eichhörnchen, das an seinem ster- 
betage ein austerleben führt, ist nicht unglücklicher als die 
auster. LicnTengeng 1,181. Wierasp schreibt austernleben 24, 63. 

AUSTERNESSER, m. nnl. oestereter. 

AUSTERNFUSZ, m. franz. pied d’huitre, ein pferd mit flachem 
fusz, dem es an horn mangelt, Rosunzweis rossläuscherkünste 
s. 132. 
AUSTERREICH, ostreosus. 

AUSTERSCHALE, f. ostreae tergum. * 

AUSTERSCHMAUS, m. Gorrer 1,89. dän. östersgilde. 

AUSTHAUEN, los fhauen, hervorthauen: das eingefrorne 
stück holz konnte lange nicht austhauen. 

AUSTHEDIGEN, litem absolvere, ausführen, ausmachen, für 
austeidigen, austagedingen: Picus von Mirandula von hapst 
Alexander VI wider sein neider auszthedigt, absoluiert, ent- 
schuldigt und beschützt. Frank chron. 414°; nuhn ist der zank, 
welchs die aposteln seind und welchs nicht, sie werden alleih 
erkennt im wort goes, das lasz ich sie auszthedigen. Pa- 
RACELSUS 2, 636°. 

AUSTHEEREN, picare: schiffe austheeren, 

AUSTHEILBAR, quod distribui polest. 

AUSTHEILEN, distribuere, nnl. uitdeelen: und er teilet das 
volk aus in die stedte, von einem ort Egypten bis ans an- 
der. 1 Mos. 47, 21; des morgens, wird er raub fressen, aber 
des abends wird er den raub austeilen, 49,27; der feind ge- 
dacht, ich wil inen nachjagen und erhaschen und den raub 
austeilen und meinen mut an inen külen. 2 Mos. 15, 9; uber- 
windet in, nimt im seinen harnisch und teilet den raub aus. 
Luc. 11, 22; diesen soltu das land austeilen zum erbe nach 
der żal der namen. 4 Mos. 26,53; und solt das land austeilen 
durchs losz unter ewre geschlechte. 33, 54; dazu solt ir nemen 
eines iglichen stams fursten, das land auszuteilen. 34, 18; wenn 
ir nu das land durchs losz austeilet. Es. 45, 1; denn nach 
dem losz soltu ir erbe austeilen zwischen den vielen und we- 
nigen. 4 Mos. 26, 56; denn er sol Israel das erbe austeilen. 
5 Mos. 1,38; dein acker sol durch die schnur ausgeteilet wer- 
den. Amos 7,17; funfzehen tage an einander oder ausgeteilt. 
Lurner 3, 93°; das die vernunft nicht kan die gottheit recht 
austeilen noch recht zueigen, dem sie alleine gebürt. 3, 204°; 
si haben seer grosze heuser, die seind mit baumwollin netz 
austheilt, das also bis in xxx oder xt. wonungen in einem 
haus seind. [Frang wellb. 218°; ihr (helt aus die geschlecht 
der fieber, wol 70 theil. Panackrsus 1,4°; dasz sie die arznei 
nicht kennen noch wissen auszutheilen. dann ursach, die 
arznei in zweifach, leib- und handarznei. 4,570"; er anhübe 
mit im selbs die schöne irs leibs zů bedenken und auszutei- 
len (einzeln durehzugehn). Boccas 96; Sems brüder, die in 


die welt ausgetheilt wurden. Marnesius 163°; Fıscuanr nennt, 
| n"477 ein spiel kinder austheilen, d. i. erbe unter ihnen ver- 


theilen; ` 
so haben sie, weil sie nichts weitres wider mich, 
auch meine klaider under sich 
austhailend hingenommen. WECKHERLIN 91; 
war es besser, da die welt nur in drei theil war golegt, 
oder jetzt, da unsre zeit auch das vierde zu noch trägt 
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viere möchten viere sein, wann nur jetzt nicht jedes land 
sich in theile so theilt aus, dasz fort mehr nichts ganzes stand. 
Locau 2, 10, 70; 
dasz er sein königreich in zwölf ämpter oder kreisz ausgetheilet. 
Senvprius 30; gott hat es wie unter den leuten selbst also 
auch unter den ländern weislich und wunderlich ausgetheilet, 
dasz eines nicht alles hat, sondern handel und wandel musz 
getrieben werden. 46; die austheilende gerechtigkeit (justitia 
distributiva). Kant 5, 116; superlatives lob von Mendelssohn, 
so wie es jeder primaner austheilen kann. LICHTENBERG 4, 78; 
und theilte jedem eine gabe, 
dem früchte, jenem blumen aus, 
der jüngling und der greis am stabe, 
ein jeder gieng beschenkt nach haus. Benn 71"; 
das abendmal austheilen; brot unter die armen, fleisch unter 
die soldaten austheilen; schläge, stösze austheilen ; befehle aus- 
theilen; das stück ausschreiben und die rollen austheilen. 
man construieri: mit der hand, mit dem stock austheilen, 
wie ausgeben 3. 

AUSTHEILER, m. distributor: herr und austeiler des lebens 
und aller todten auferwecker. Lurwen 3, 182°; dasz er Chri- 
stus der austeiler des ewigen lebens ist. Marnestus 7. 

AUSTHEILERIN, f. es ist billig, dasz ich sie zur austhei- 
lerin meiner geringen geistesproducte mache, Gürug an fr. 
von Stein 1, 225. 

AUSTHEILUNG, f. distributio: austeilung des heiligen 
geistes. Ebr. 2,4; und dieselbe austeilung ist wol und ordent- 
lich gefasset und an mehr orten der schrift gegründet, Lu- 
THER 1, 490°; die dritt usztailung der jüdischen bucher. Reven- 
LIn augensp. 12°; austeilung und entwerfung des ganzen erd- 
bodens. Frank weltb, 1"; austheilung unter die armee. Scuur- 
pius 748; austheilung der beute, des abendmals, des brots; 
jetzt braucht man gott nicht mehr mit der austheilung der 
ämter beschwerlich zu fallen. Rasener 4, 37; die allgemeine 
austheilung der materien im chaos. Kant 8, 274. 

AUSTHRÄNEN, effundere: helfet mir doch weinen! denn 
ein solcher strom voll blutes darf zu seiner abschweifung 
(abstersio) mehr wasser, als zwei augen austhränen können. 
Louenst. Arm. 2, 1136. 

AUSTHUN, nnl. uitdoen, in mehrfacher bedeutung, 

1) austhun, exuere, gegensatz von anthun, induere, obgleich 
diesem eigentlich das abthun entgegensteht, man thut oder 
legt ab, was über die oberfläche gelegt oder gesetzt war, 2. b, 
den mantel oder hut, aber thut aus die kleidungsstücke, welche 
den inneren leib, die haut berühren, z. b. rock, weste, liemd, 
strumpf und schuh: ex tete sin Yewant Ga, Kaisereht. 

si täten üg iro kleit. pass. K. 40, 90; 220,14 Diem 
sein hemd austhun. Zinger. 146,13. dem abthun steht ablegen 
gleich, dem austhun ausziehen. waffen austhun, sagt die Limb. 
chron: 8.108. sich austhun, um ins bad oder beit zu steigen: 
hat er sich ausgethan, und (ist) in ein wasser gestiegen, sich 
zu külen und abzuwaschen. Merancurm. declam. von keiser 
Fridrich, deutsch von LaAurenzeer bl. 28. 

2) austhun, ewslinguere, edler als Ar 2 feuer, licht, 
kerze austhun; b Ampelı use thum - H 206; 

die Jiechter ausgethan! Fuemixe 112; 
thut die lichter aus! Görse 13, 3T; 


aus thaten sie die kerzen (their candles are all out). 
Macbeth 2, 1; 


thu aus das licht! (put out the light). Othello 5, 2; 
frau, liegst du? so thu ich das licht aus. Leisewiız ES 
gespr. 5.3. @eschriebner auıthum ‚auslöschen. Petr. 64b. 

3) austhun, castrare, ausschneiden: aber botz Murners guck- 
guck was sehe ich, du hast ein krummen latz, bist ausge- 
than, Garg. 252°. 

4) austhun, aus dem hause thun, entweder ausjagen oder in 
die fremde hingeben, in dienst thun: einen knaben austhun, 
auf eine entlegne schule geben: als ich in meinen jungen jah- 
ren ausgelhan wurde. unw. doct, 48; er thut seine kinder aus, 
läszt sie dienen. mhd. sagle man auch mære ûz tuon, die 
nachricht verbreiten. myst. 147, 9. 

5) abstractes austhun ist vieldeutig, je nachdem man es auf 
eine der vorausgehenden sinnlichen vorstellungen zurückführt: 

anf das du auf dem musterplan 


nicht schimpflich werdest ausgethan. 
Kınawarn l. warh. 18; 


wer das nicht kan, ist ausgelhan. 67; 
dagegen wird ein frommer mann 
des armuts halben ausgethan 


und musz zu winkel traben. 3 D 
Rınswato geistl, lied. 100", 
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“d. h. doch zurückgesetzt, ausgewiesen. nicht anders: es soll 
kein hauptmann einen besolten (besoldeten) knecht uszthun, 
ohne ihrer herrn wissen und willen. Reurter kriegsordn. 15. 
dagegen bedeutet es vertilgt = ausgelöscht in folgenden stellen ; 

könnt ihr gedächtnis nur so leicht sein ausgethan, 

als dies gemählte brennt. Gryputus 1, 221; 
und wird alsdann die süszigkeit der ersten empfindung ... 
ausgethan und verderbet. Linz 421; und diese hölzernen 
buchstaben sind es, welche der herr von Heineke gänzlich 
aus der geschichte der druckerei will ausgethan wissen. Le 
SING 9,12, wo es doch auch ausyeworfen ausdrücken kann, wie 
bei Kıorsrock: und was kam heraus, wenn Marbod über- 
wand? ich war ausgethan! und ein fürst, der nun viel gröszer 
geworden war, setzte meine unternelunungen fort, werke 10, 209. 
eine schuld, eine rechnung austhun heisst sie löschen. narh 2 

6) den acker, garten, das feld, land austhun, ausgeben, ver- 
pachten (atdun Ssp. 3,77): es war ein hausvater, der pflan- 
zet einen weinberg und füret einen zaun darumb ... und 
thet in den weingärtnern aus (2$edoro, vulg. locavit). Matth. 
21,33. Mare. 12,1. Luc. 20,9 (in welchen letzten stellen ULrıLas 
anafall, befahl setzt); er wird seinen weinberg andern wein- 
gärtnern austhun (drdwoer«e, locabit). Malth. 21, 41. Luc. 20, 16 
(goth. gibib anparaim). ebenso, du solt im dein geld nicht auf 
wucher thun, noch deine speise auf übersatz austhun (vulg. 
iugum superabundantiam non exiges). 3 Mos. 25, 37; geld 
auf zinsen austhun, ausleihen. diese wiesen wurden von ihm 
ganz nach guldünken ausgethan (verpachtel?) Trece ges. nov. 
8,385; es ist an vielen orten gebräuchlich, den acker oder 
feldbau um die helfte auszuthun, besäen und arbeiten zu 
lassen. Honn 3, 9". 

7) sich austhun = vorgeben und sich ausgeben, praelendere, 
alicujus personam ferre, sich eines dinges austhun, anmaszen, 
wie einfaches thun und geben einander nahe stehn: sich be- 
rühmen und austhun (vorgeben). OnknLin 80; warumb wolten 
si sich dann nit für ärzt austhün? Frank weltb. 151°; und nam 
im für, sich vor ein stazionierer usz zü thün und mit dem 
heiltümb in dem land umbher zù reiten. Eulensp. 31; da thet 
er sich vor ein wüllenweber usz. 51; dasz wir die personen, 
von den Christus weissaget, die sich für Christen austhuend, 
erkennen. Paraceı.sus 2, 634°; darumb soll sich der arzt nicht 
zuviel austhun, dann es ist ein herr uber ihn, ist die zeit, 
die mit dem arzt spielet, wie ein katz mit den meusen. 1, 
696°; ein edelman der sich grosz bülens ausgetan; es war 
ein Teutscher in Engelland, der thet sich aus, er wolt das 
meerwasser dahin bringen, das sich das salz ohn sieden ver- 
samlen und das wasser süsz würde. THURNEISSER von was- 
sern T; ein zunbrecher thet sich groszer arznei und kunst, 
wie er allerhand bresten heilen köndte und ein doctor wer, 
aus. Kırchmor wendunm. 117°; damit er sich nicht an einen 
jeglichen, der sich vieler künsten austhut, verlassen musz. 
Fnonsperg kriegsb. 1, 82"; 

di sich grosz austün wider mich. Mexıssus ps. P 1%; 

er thu sich für keinen gescheiden aus. Ayrer proc. 2,10; hin- 
gegen thät sich eine junge zigeunerin vor dessen weib aus. 
Simpl. 2, 223; er thut sich vor euer gnaden vettern aus. 
2, 235. Heute nicht mehr in diesem sinn, sondern sich aus- 
thun gebrauchen wir für sich aussprechen, sich äussern: er 
thut sich dessen gar nicht aus; wenn der verfasser sich zu 
weitläuftig ausgethan hatte oder nicht endigen konnte, Gm 
31, 65; das gieng dem ritter ans herz, doch that er sichs nicht 
aus. Musarus 4, 6. er thut grosz aus, prahlt; thut klein aus, 
ist demütig. a 

AUSTHUN, n. das austhun des feuers; austhun des gutes, 
des geldes; austhun und verkündung eines reichstags. reichs- 
absch. von 1527. $. 12. 

AUSTHÜRNEN, einem durch kerker abnöthigen was ihr in 
so vielen jahren den ellenden leuten ausgepresset, ausgetrot- 
tet, ausgethürnet, ausgeprügelt und ausgemartert habt, Parr- 
ANDER 401. 

AUSTIEFEN, effodere, nnl uitdiepen: einen brunnen, kel- 
ler, graben austiefen; der kummer hat seine wangen ausgetieft. 

AUSTILGEN, delere, abolere, aus der stälte, aus dem land, 
dem buch (2 Mos. 32, 32) lilgen: denn ich wil den Amalek 
unter dem himmel austilgen, das man sein nicht mer ge- 
denke, 2 Mos. 17,14; lasz ab von mir, das ich sie vertilge und 
iren namen austilge unter dem himel. 5 Mos, 9, 14; und der 
herr wird seinen namen austilgen unter dem himel. 29, 20; 
das nicht ein stam ausgetilget werde von Israel. richt. 21,17; 
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werden ganz und gar ausgetilget werden. Hiob 24,24; lasz ire" 
sünde für dir nicht ausgetilget werden, Jer. 18, 27; und hat 
ausgetilget die handschrift, so wider uns war, Col. 2, t4; Ba- 
tavodurum, ein ausgetilkte statt, jedoch ist noch davon ein 
berümpt schlosz vor augen. Frank wellb. 27°; allweg trachtet, 
womit er doch dem edlen ritter sein gut loh austilgen möcht, 
Galmy 96; solche tugend ist bei inen noch nicht veraltet oder 
ausgetilget. Kırcunor wendunm, 229°; austilgen und leschen. 
Petr. 181"; 
der fürsten umgebracht, 
und völker ausgetilgt und städte wüst gemacht. 
J, E. Scuueser 1, 156; 


aus des lebens buche wird 
ausgetilget nie ihr name. Krorstock 7,293; 


doch ganz verwüsten die schwelger ` 
mir mein haus, und sie werden mich selhst auslilgen in kurzem, 
Voss Od. 1, 252; 


dasz er den theueren sohn dir geheim austilgte durch arglist. 
99° 


5 
22, 53, 


USTIPPEN, sorbere intingendo, vgl. auftippen. 


AUSTITSCHEN, was austippen: klebebier brauen, welches 
auch so gut schmecken würde, dasz sie es gar mit fingern 
austitschen würden. Schelmufsky 2, 24; einbrocken und aus- 
titschen; ‘must du denn alles austitschen?’ zu neugierigen. 
andere schreiben tütschen. 

AUSTOBEN, desaevire: 
„A. e schaft sich eine mit mutwill krank, 
umb das si sich etwas gelob 
und irem fürwiiz noch ausztoh. 
Fotz bei Haupt 8, 540; 
halt dich, bisz du ausz getohst. 
fastn, sp. 385, 36; 


die angst, die dich gequält, hat endlich ausgetobt. 
E SCHLEGEL ; 

der erdbeherscher wilde heeresgluten, 

die in der welt sich grimmig ausgetobt. Görur 13, 71; 


einen austoben lassen; die jugend musz austoben, wie der 


Ab. %0. 


most; der krieg hat noch nicht ausgetobt; ausgetobt in der f 


jugend, macht im alter stille leut. Fr. MÜLLER 1, 279; 

AUSTOCHTERN führt Smeren 2638 im sinne von nomen 
filiae perdere an: wenn der sohn todt ist, hat die schnur aus- 
getochtert, s. ausvettern. 

AUSTOLLEN, debacchari, desaevre: wir wollen heute ein- 
mal austollen, haben recht ausgetollt, &inun a.larsom/, 

AUSTONEN, plene sonare und conticescere: es ist ja nur 
die alte klage, fuhr der geistliche hervor, die Petrarka schon 
bis zur ermüdung geführt hat, die Dantes erbitterung vielfach 
austönt. Treck nov, kranz 3, 21; um aus unserer brust die 
erhabene erscheioung wieder auszutönen. 4,90; siehe ebenso 
töne am längsten tage meine seele aus. J. PauL Hesp. 3, 240; 
der gesang tönt voll aus, 

AUSTÖNIG, personans, volltönig. 

AUSTONNEN, im bergbau, einen schacht austonnen, in- 
wendig mit breiern und holz bekleiden, 

AUSTRABEN, tolutim exire, nni. uitdraven: das pferd musz 
ordentlich austraben; das pferd austraben lassen; auch von 
menschen für auslaufen: 

s0 sie (die mägde) des nachtes hunger leiden, 

und fil des dags darum ausdraben 

dohin, do sie ir pulschaft haben. 

fustn. sp. 794, 2. 375,28, 

` AUSTRAG, m. perductio ad finem, evitus, transactio, litis 
sententia, urteil, dem folge gegeben wird, ein im 15. 16 jh. 
sehr gangbares wort, dem schon ein mhd., ja ahd, ûztrac ent- 
sprechen könnte, obgleich belege mangeln; den bei Hartaus 86 
angezognen lassen sich viele beifügen: zu usztrage komen. 
Magdeb. weisth. 28; zu rechtis usztrage komen (a. 1452) 36; 
zu rechtlichem austrag laufen. not. ordn. von 1512 eingangs; 
gewillkürte austräg. (pl.). landfr. von 1521 $. 2; die sach zum 
ausirag verthädingen. daselbst zu eingangz weil ich und mein 
vorvordern aber solcher irrung nit zu auszfrag und rue ku- 
men mugen. Cames Masimil. e 865; und wer denselben 
(den geist goltes) hat, die sollen demselben ‚ein ausztrag 
geben (folyen) und den geist nit erlöschen. Keisensn. omeisz 
17°; in der zeit als Christus Jesus hat wellen ein ustrag ge- 
ben (folge geben, leisten) den dingen die do von got beschlos- 
sen seind gesin in ewigkeit. post. 1,34; das man die ding, so 
si verordnet hand, vollstreck, inen einen ausztrag geb und 
on verziehen auszricht. parad. der selen 51; der austrag der 


ul. aartronw 


Nass M-2, gerechtigkeit, sch. der penit, 121; seinem zorn einen austrag 
o, i 
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(ein ende) geben; da schemt sich der richter und gab der | 
sach ein austrag (sprach das urtheil). sch. und ernst cap. 92; 
durch einen der nachfolgenden austrag. Lurser 3, 106; den 
austrag gegen einander nemen und geben. 3, 106°; welcher 


dasselb hernachmals zum austrag und ende wird bringen. ` 
5,43°; hat die, k: maj. den handel eigner person mit samt i 
den reichsständen richtiger zu fördern gelegener geachtet und ) 
eilet damit zum austrage. MELANCHTHON 4, 93; er mocht aber ` 


des austrags nit erwarten. STUMPF 2, 38°; ich wafnet mich 
in willens meiner gelübd ein austrag zu geben (sie zu erfül- 
len). Hugo Schapler 28; wir werden der sachen ein end und 
kurzen austrag geben. Aimon c; nun wolte ich mich der 
pferde bis zum austrag der sachen nichts mehr anmaszen . . . 
so wolt ich zu recht gefraget baben, ob sie der wirt nicht 
bis zu austrag der sachen mit ordentlichem futter und war- 
tung zu unterhalten schuldig sei? Scnweintciren 1, 215 und i 
gleich darauf: bis zu endschaft der sachen; nun aber, dasz | 
ich in den ceremonien ein austrag (ende) mache, PanacErsus 
1, 115°; ich weine darumb, dasz dieser sach nicht ein austrag 
wird gemacht. Kırcunor wendunm, 408"; 

da sich zu meiner lieh austrag H 

musz ein dreifacher freitag finden. WECKHERLIN 798; i 
dann pflegte der fünfte zu kommen und sie auf einmal zu 
vergleichen, indem er bis zu austrag der sache den gegen- 
stand in verwahrung nahm. WıELann 6, 39; kein theil der 
streitenden parteien will seinen gerechtsamen etwas vergeben 
und der austrag der sache wird auf einen anderweiten ter- 3 
min verschoben. Maps 4, 102; es kam zum gütlichen aus- A 

I % Kb 
ji 
1 


trag der sache. 4, 151; so würden die Ardeater nicht zu Rom 
austrag über den besitz der öden mark von Corioli gesucht 


haben, Num 2, 291. austrag steht auch nicht weit ab von 


vertrag, da was vertragen ist zugleich ausgetragen, verabredet Di A 
heissen kann. Im deutschen recht wurde aber der pl. austräge t hade u 
zumal auf schiedsrichterliche entscheidungen angewandt und b, Di KN 
dadurch dem ausdruck eine fast persönliche bedeutung verlie- "br a w 
hen. austräge, mlat. austregae, sind gekorene oder bestehende rel 
schiedsmänner (arbitri), die einen streit zu güte oder recht aus- i zg 
tragen; nach Ducanse soll, austregae bereits in einer urkunde So toy - 
von 1218 bei Lupewig rel. mss. 1, 212. 237 enthalten sein, ad- t AA 
liche erbschaften, wobei sie die stelle der austräge vertreten Ki Wer 
mochten. Möser 1, 54; der gang der deutschen denkungsart, Sahl 
welche die austräge liebte. 2, 164; die austräge der ebehbür- 1086,12 
tigen. GÖTHE 26, 125; bar out, 
wenn dich Antonio beleidigt hat, hi Mur: 
so hat er dir auf irgend eine weise x sa w 
genug zu thun, wie du es fordern wirst. 
mir wär es lieb, du wähltest mich zum austrag. 9,164; ur 


würdigen sie mich zum austrag, schiedsrichter oder advoca- 
ten anzunehmen, Treck ges. nov. 2, 263. höchst undeutsch und 
barbarisch aber sind die wortbildungen austrägal, austrägal- 
richter, austrägalgericht, austrägalinstanz. 
AUSTRAGEN, ahd.. ùz tragan (Grarr 5, 497), nnl. uitdragen, 
1) exportare, welferre, egerere, aus dem haus, stall, aus dem a 
kaslen, gefäss tragen: den todten, die leiche austragen; et- 
liche aus inen waren uber das gerete des ampts, denn sie 
trugens gezelet aus und ein (vulg. ad numerum enim et in- 
ferebantur vasa et efferebantur). 1 chron, 10,28; _ 
trag wir ein vollen seckel, C'"ogmlë: al op Hogen aw ort. 
und ein ren wider aus. Dunn 533; Sol mins, ein Òieh austragen" 
er tregt mir mein nachtfuoter aus. fastn, sp. 305, 18; GE 30,24- 
ir sprecht der trag die pfrünt aus. 649, 13; 
mein man tregt mir das naċhtmal aus, TT, 4; 
du hast mir meine pfenbert tragen aus, 657, 34; 
du tregst mir meine kleider aus, H, Sacus 1, 528%; 


ich verspil mich oft bis ans hemd, tragt im heims haumat anie, LE 
austrag ich kleider, bett und zin, f 
das geht oft als an galgen hin, H, 2,6; 


ein gutes ros hat mein berr, 

dem musz ich den mist austragen. fastn. sp. 563, 28; 
wie das gesind in ihres herrn tödlichem hinzug anfiengen 
auszutragen, zu stelen, zu ketschen. Garg. 68"; brot, sem- 
meln austragen, die briefe austragen. das bad austragen oder 
ausgieszen ist gleichviel mit ausbaden (oben sp. 827): 

wolan so muostu sbad usztragen. trag. Joh. K2; 

das weib müsz das bad auszlragen. SCHEIT grob, R4; der un- 
schuldig trägt das bad aus. Simpl. 2, 390; ich gedachte, dasz 


der ohne dem zornigg und erschrockene fürst uns das bad Lee 

würde austragen lassen. Felsenb. 4,468. man sagt auch, das AU 
kind mit dem bade austragen, wie ausschütten, i orf 
einem Ion Kübel wztragpn. Koiterth. brösaw. 989 omei 2 Vair. k 
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2) austragen, in vulgus efferre, unter die leute tragen, aus- 
klatschen» sondern suchen etwas, das sie lestern mügen, ge- 
hen hin und tragens aus. ps. 41, 7; wenn ich ein solcher 
were, wie sie mich schenden und austragen. LUTHER 1, 58°; 

i weil wir an dem sind, das wir nicht allein den unnützen 


` lügnern antworten, so mich in diesen stücken austragen, son- 
dern auch gerne den Jüden dienen wolten. 2, 243%; die mich 
mit meiner vertraweten jungfrawen Catharina von Bore aus- 


f tragen und berüchtigen. 3,150°; der fromme Joseph hat sie 
(seine brüder) nicht ausgetragen, noch ein böse geschrei von 
| inen gemacht. 4, 196°; wo dir ein unnütz maul fürkompt, 
das ein andern austregt. 405°; wenn du deinem nehesten 
h i ubel redest, die leute austregest und verleumbdest. 5, 377°; 
Sk SEN du und sind gut gspilen alle sander, 
doch bald sie kummen von einander, 
ni H a ano! rare S s T. 459°; 
Heat Lsige. einander sie denn auch austragen. H. Sacns L An: 
U > dasz sie es nicht gethan, das wil ich nicht austragen, 
weil ichs nicht weisz, so möcht ich die unwarheit sagen, 
Wenrnens Ariost 4, 65; 
viel besser, du bist fromm, läszt böses von dir 
als dasz du böse bist und Jäszt dich fromm aus 
y pers, rosenth, 2, 18; 
` ein mitgeselle, der nur ein wenig mangel an mir gewahr 


ren, 
gen. 


wird, verlässet mich wol und träget mich aus. pers. baumg. 

Í 10,5; mit lästerworten austragen. Oprrz Arg. 1,230; versorge 

das gesinde wol, sonst wirst du unter den leuten ausgetra- 

et gen. Weise kl. leule 373; es konnte nicht fehlen, die geschichte, 
u rg geheimnis wurde in der ganzen stadt ausgetragen. 

bk tu wei. 3) austragen, perferre, zu ende tragen: die frau trug das 

6 9136s. kind nicht ganz aus, brachte es zu frühe zur welt; ein aus- 

l getragenes kind, reifes; die kuh trägt im nächsten monat 

aus; ich häbe kraft, mein leiden auszutragen. KLINGER 5, 358; 


` ich habe schon seit manchen langen tagen 
Die H a nicht genossen, nur das leben so ausgetragen. 

e tale u Görne 13, 102, 
De voll, Sy’, 4) austragen, transigere, decidere, schlichten, ausmachen, 
"bs Kr ur šu ende bringen, in dem schon bei austrag erörterten sinn: 
L v m. Wean. ausgetragen und ausgerichtet. weisth. 3, 484; ob wir sprüch 


H. Lpa” und vorderung zu cinander gewonnen, sollen die ausgetragen 
2. werden nach der abred. Camer Maximil. s. 85; 
vw -richter und schopfen, ir solt sitzen, Als 8227. 
N ta und hort uns zu mit klugen wilzen, è 4 
was man vor euch hie habe zu klagen, 
` das ir uns das wolt recht austragen. fastn. sp. 154, 23; 


10%6 .|9 
IG man hat heut noch mer sach auszutragen. 647, 18; 
ruht. das er dem richter dank musz sagen, 


Mir na als reht sol man im sein sach austragen, 704, 10; 

heut werden komen zu gericht 

die kinder Israel entwicht 

und ir hendel vor mir austragen. H. Sacus II. 1,33"; 

w dasz sie ihre händel mit der faust austragen. Dn Asp, 1, 601; 
das er die irrung vor den jüdischen rabinen zu Frankfurt 
austragen wolle. Avrer proc. 2,5; bist du ein rechtschaffener 
kerl, so nim ein gut pferd, ein gut schwert, ein gut paar 
pistolen und komm an den und den ort, da wollen wir uns 
vertragen und die sach austragen. Scenuprius 316; Paulus wolte 
seine suche bei dem kaiser austragen. 591; wie gemeine kla- 
gen ausgetragen und gerichtet werden sollten. Nıesunn 2, 45. 

5) austragen, ertragen, betragen, efficere, conficere: es trägt nur 
ein paar thaler aus; das wird viel austragen; i. f. gn. hätten 
die wolle noch nicht verkauft, darum sie, was sie austrüge, 
noch nicht zu wissen machen konnten. SCHWEINICHEN 1, 363; 
über 487 th. nicht austragen. 1, 367; 

das jagen ein unnötliges ding heiszen, 
welches den kosten nicht nustrag. Ayner Ar: 

DR -enre reichshändel tragen doch wenig aus. mägdelob 56; ein 
oder zwei worte auf und ab werden nieht viel austragen. 
causenmacher 78; 300. plund austragen. unw. doct. 916; 

d 30; der alte disputiert, stellt tausend schwache gründe, 

/ 7? nach sykofanten art, er denkt, die menge Mägls aus, 

vor seine meinung her, Wirta 4, 605 

da es nicht wenig für die künftige wirksamkeit der apostel 

in ihrem berufe austragen muste, wenn sie davon recht fest 

überzeugt wurden. Prang gesch, des christenth. 1, 306. 

AUSTRÄGER, m. 

AUSTRÄGEREI, £ klatscherei. f 

AUSTRÄGIG, furaz oder garrulus: das gesind ist murrisch, 

widerbelzig, -diebraumisch, unvertreglich ... geschwetzig, aus- 

AUSTR trägig aus. dem haus und im haus trüg. Garg. 69°. 

L AG- AUSTRÄGLICH, frueluosus, quaestuosus (Hartaus 86): ob 

ja m. der anschlag nit genugsam oder austreglich erfunden wurde, 

Pot orfensreichsabsch. von 1501 §. 2; ein austräglich hulf. von 1518 ein- 
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gangs; und ob wir, auf des gewinnenden theils anrufen, für 
äusträglich ansehen. kammerger. ordn. von 1521. 31, 8; aus- 
träglichen rechtens. 33, 15 wol macht die tawf menschlichen 
geist lebentig, so vor der tawf tod gewesen, deszhalb aim 
ungetauften, als aim toden, kain ander sacrament oder arz- 
nei zeraichen noch auszträglich ist. Bertu. v. Cm. s. 411; da- 
mit auf dem künftigen concilio deste förderlicher, statlicher 
und austreglicher von der neuen lere geratschlaget, was gut 
angenomen und was bös gemidden werde. Euruen 2, 433°; 
austrägliche früchte. Lonpser, Arm. 2, 774; ih einer sonst selft 
austräglichen pfarre gesessen. Felsenb. 2, 9; weilen er ver- 
schiedene tüchtige subjecta in ein und anderes austrägliches 
amt vorzuschlagen genöthiget worden. 2, 42; wegen cines 
vacanten austräglichen schuldienstes. 2,43; indessen weil ich 
nicht zweifle, dasz mir golt vermittelst meines sehr austräg- 
lichen pfarrdiensts den schaden gar bald wieder ersetzen 
wird. 2, 359; die schönsten und austräglichsten_ rittergüter. 
4, 207; man gab mir ein amt, welches nicht ansehnlich, aber 
doch austräglich war. RArenen 2,20; eine austrägliche pfarre. 
3,45; was für eine austrägliche erbschaft ist auf mich gefal- 
len. Lessing 3, 63. heule sagt man einträglich. 

AUSTRÄGLICHKEIT f. des amtes. RABENER 3, 37; zu güt- 
licher austräglichkeit. Harraus 86. 

AUSTRAGUNG, f. elatio funeris. FrıscaLinı nomencl, 480. 

AUSTRAMEN, tigna disponere, sternere, balken, scheiler 
schichten, klaflern. s. tramen. 

AUSTRAMPELN, exculcare frumentum, austreten. 

AUSTRAUER, f. luctus depositio, aufhören der trauer, ver- 
schieden von abtrauer, wie an höfen die zweite woche der 
trauer heisst. sie ist in der austrauer, im letzten stadium der 
trauer, wo farben gewählt werden, die vom schwarzen zum hel- 
len, bunten den übergany machen, wie violelt, lila. 

AUSTRAUERN, luctum deponere, elugere: nachdem Juda 
ausgetrauret hatte. 1 Mos. 38, 12; da sie aber ausgetrauret 
hatte, sandte David hin und liesz sie in sein haus holen, 
und sie ward sein weib. 2 Sam. 11,27; 

wann Bethseba getrauert aus. H. Sacaus III. 1, 88%; 


die tochter Eliams, die Dávids freundin war, 
und, als sie ausgetraurt, ihm einen sohn gebar. 
HAGEDORN 2, 5; 


junge witwen haben bald ausgetrauert, 

AUSTRÄUMEN, ezitum somnii videre, nnl. uitdroomen: 
den traum austräumen; er hat den traum des lebens aus- 
geträumt, hat ausgeträumt; es that mir sehr leid, dasz sie 
gestern den kurzen traum, den ich meinen freundinnen be- 
reitete, nicht ganz austräumen konnten. GüruE an fr. von 
Stein 3, 439; es hat das jahr nun ausgeträumt (seinen win- 
terschlaf, der frühling bricht an). Ans schaub. 2, 216. 

AUSTREFFEN, pertinere, conducere, ausschlagen, anschla- 
gen: darhei wol zu ermessen ist, dasz viel krankheiten seind, 
so solcher magen halben kommen, die sie in falsche capitel 
t haben, und wenig betracht, wo es austreffe. Panra- 
‚sus 1, 60°. 

AUSTREIBEN, expellere, ausjagen, nnl. uitdrijven. 

1) leute, thiere aus dem land, garten, haus: und treib 
Adam aus und lagert fur den garten den cherubim mit einem 
hloszen hawenden schwert. 1 Mos. 3, 24; treibe diese magd 
aus mit irem son. 21, 10; bis das er seine feinde austreibe 
von seinem angesicht. 4 Mos. 32, 21; und er wird fur dir her 
deinen feind austreiben, 5Mos. 33, 27; das vieh austreiben; 
morgens wann der hirt austreibt; 


soldaten und der wein, wo die zu gašte kummen, 
da ist gewalt und recht dem wirte bald benummen, 
der wirt kan diesen zwar zum hause treiben aus, 
jen aber räumen weg den wirt und auch sein haus. 
Locau 1, 5,28; 


den rachegeistern überlass ich 
dies haus, ein frevel führte mich herein, 
ein frevel weibt mich aus. ScatLLER 519; 


des pachters, den unser onkel zwar mit recht, aber doch, 
dünkt mich, mit ziemlicher härte austrieb. Gu 21, 107; 
dasz der pachter eines unserer güter endlich wirklich ausge- 
trieben werden solle. 21,199. nicht selten liegt der nachdruck 
mehr auf dem hinaus als dem heraus, s. b. die schweine austrei- 
ben meint zwar aus dem stall, aber vorzugsweise aufdie weide. 
2) im n. t. kehrt häufig die vorstellung wieder von dem aus- 
treiben der teufel und geister aus dem leib der menschen : 
haben wir nicht in deinem namen teufel ausgetrieben ? Matth. 
7, 22; am abend aber brachten sie vil besessene zu im und 
er treib die geister aus mit worten, 8, 16; da baten in die 
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teufel und sprachen, wiltu uns: austreiben, so erleube uns 
in die herd säu zu faren, 8, 31; er treibet die teufel aus 
durch der teufel fürsten. 9, 34; so denn ein satan den an- 
dern austreibet. 12, 26u. s.w. Urrıras verdeutscht &Balheıw 
baid usdreiban, bald usvairpan, ahd. steht arwerfan oder ùzar- 
werfan, ags. ûtâdrifan, wie die vulg, slets ejicere hat. einem 
den hoffartsteufel austreiben; man sagt auch den teufel aus- 
treiben für recht austollen. 
ja wie vil sehlen hat dein wöhr 

S den stolzen cörpern ausgeirieben? WECKHERLIN 371. 

3) man treibt oft ein nagel mit dem andern aus. Lenmans 58; 
die pende oben und unden uszdreiben. weisth. 3, 172 (unter pfand 
werden aber meistens (iere gemeint), vgl. 2, 256. 258. furcht ist 
nicht in der liebe, sondern die völlige liehe treibet die furcht 
aus. 1 Joh. 4,19; die hitze treibt mir heftigen schweisz aus; 
man musz diese unarten des kinds heizeit austreiben; o thö- 
richte weltliebe, deinetwegen liegt mein verstand gelangen, 

> meine seele beschweret, meine andacht ausgetrieben. pers. 
rosenth. 2, 28; man nicht wol vermutete, dasz man solche 
von ihnen so lang getriebene oder gar angeborene laster aus- 
treiben könte, pers. reiseb. 3, 1; dieser wolredenheit, kraft 
welcher wir die bewegungen können ein- und austreiben. 
Scuuprtus 850; die diebsbande hat es nun bald ausgetrieben, 
man stellt ihr nach; einem seine mucken, grillen, thorheiten 
austreiben, 

4) zuweilen steht austreiben für treiben, caelare, aus metall 
hervorarbeilen: das bildwerk ist schön ausgetrieben ; in sil- 
ber ausgetriebene kunstwerke. figürlich, es versteht dies kein 
mensch, der seinen wirkungskreis aus sich geschaffen und 
ausgetrieben hat, Görue an Lavaler 110. 

5) intransitiv, austreiben wie treiben: die blume treibt 
schön aus; der schweisz treibt aus, dringt hervor; 

für dem kunt mein jungfraw nicht bleiben, 
das herz wolt ihr zum mund austreiben, 
froschmeus. I, 2, 3. 
auch für aufhören zu treiben: der hochofen treibt aus, geht 
aus, verglüht. 

AUSTREIBUNG, f. ezpulsio: die austreibung der könige, 
der juden; nach austreibung der bösen geister. 

AUSTRENNEN, solvere, solvendo eximere, durch aufirennen 
der naht herausnehmen: und da man den rock bracht, da 
het er zwen ermel, und der ein ermel war wie der, den sie 
het lassen austrennen. sch. und ernst cap: 23; schönheiten, 
die man zerstört, wenn man sie austrennt. HERDER 1, 96. 

AUSTRETEN, exculcare, nnl. uittreden. 

1) trauben, ähren austreten, den saft aus den trauben, die 
körner aus den ähren treten; dasz ich ihm nicht die zähne 
austreten soll. Lessing 1, 513; könnt ich ihnen doch all das 
gehirn “austreten, die dafür oder dawider schreiben. Lexz 
1, 182, 

2) calcando delere: ein funke fiel hier nieder, tritt ihn 

- schnell aus!; man muste das feuer austreten (sofort er- 
sticken). Gm 18, 257; den speichel austreten: platsch, tritts 
aus! Garg. 154°; der plütze das auge austreten (oben sp. 800); 
ein solchs honigswäffelin ihm auszutreten. Garg. 77°, 

3) calcando excavare: die stufen austreten; die treppe ist 
ganz ausgelreten. 

4) die schuhe austreten, sowol die engen weiter treten, als 
ganz vom fusz treten, ausziehen, ablegen: du hast nun die 
kinderschuhe ausgetreten; er meint immer, ich habe die kin- 
derschuhe noch nicht ausgetreten. Berrixe briefe 1, 310. einem 
andern die schuhe austreten, einem dicht nachtreten, nachfol- 
gen, um seinen plalz werben: Romanus so dem Stephano die 
schuch austrat (gegenpabst Romanus, der Stephan den 6 im 

j. 897 stürzte). bienenk. 213°; etlich tretten den einsiedlern 
die schuch aus und flechten korb. Garg. 185"; verleumbder 
die einem andern gern die schuh austreten. Kıncuuor wend- 
unm. 56°; besorgte, ich möchte ihm vielleicht die schuhe aus- 
tretten, sahe mich derowegen mit neidigen augen an. Simpl. 
1,97; wer den elrenberg erstiegen hat und die leiter nit nach 
sich zeucht, dem können die schuhe leicht ausgetreten wer- 
den, Lens 175, Fıscyanr verzeichnet n° 495 ein gesell- 
schaftsspiel ‘den schuch austretter’, 

5) austreten hiesz auch geradezu aufspüren, attraper: kann 
er in dann im läger nicht austretten oder finden. Fnoxsp, LG: 
ir vermeint, ich wölte euch ewer lebtag an die Elicia und 
Arreusa geschmitt haben und ich werd euch kein andere aus- 
tretten. Wırsusg Cal, 73°; man findet vil leut, die weit und 
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ten stille haben, Petr. 193°; es war unmöglich gnug vermögliche 
säugammen für in auszutretten. Gary. 110", vgl. ausgehen 8. 

6) intransitiv, ewcedere, secedere: tredet uz und nemet den Ans lanl 
lantman zu uch! (vgl, ausmahnen). weisth. 3,488; der sol- irak AS 
dat muste austreten, aus dem glied treten; als Gotthart und ` LARS 
Siegfrid an der hausthür stehend blieben, gieng eine compag- da sie 
nie studenten vorbei, unter denen zween waren, die unsere Be 
beide reisende kanten, dise traten aus (procedebant, traten (aur den 
aus dem haufen). unw. doct. 295; auf die an die mannschaft das W 
gerichtete frage, wer den gefahrvollen zug wagen wolle? tra- h- 2 
ten alsbald drei kühne jünglinge aus (vor) und erklärten sich 
bereit; er ist ausgetreten, flüchlig geworden ; treten auh, neichen Sprong 

ich will gehn, austretten darmit. H, Sacas HMI, 1, 22>; austseien wm 
aus dem zimmer, aus dem wagen Irelen: wann eine vor- Ziehen a K 
nehme leiche sol begraben werden, so kompt ein mann end- sp o 
lich ins gemach, darin die trauerleute versamlet sind, und 
fragt, ob denen herrn und freunden geliebe auszutreten, 
dann es sei nunmehr zeit. Scnuprius 633; woselbst der graf 
Carlsson aus dem wagen sprang und Eckarthen (am andern 


ter complimfente selbst austrat (ausstieg). hebamme 10. es be- 
deutet dann auch entweichen, entfliehen (Harraus 86. 87) und 
ausgetretene soldaten sind flüchllinge, deserteurs. austreten, 
aus dem bund, aus der gesellschaft treten; ein ausgetretener 
mönch, der das kloster verlassen hat; dasz alle ordensge- 
nosze, wann es ihnen geliebet, ungehindert möchten ab und 
austreiten. Garg. 273’, austreten, im sinne von. beiseils, über 
die schnur treten, bedeutet auch was auslatschen, auslecken, 
untreue begehn. 
Das wasser tritt aus, über sein beit; der Alusz tritt aus 
aufs feld und auf die wiesen; läszt der regen nicht nach, so, d 
musz der strom austreten; mir der Kelt schweiny anst-ak. Zei ze, 2% 


seht der Rhein ist ausgelreten, 
reiszt zu sich dies unglücksland, Ans schaub, 1,240; 


die galle ist ausgetreten und hat das blut entzündet. sane. Dattzt? 
AUSTRETER, m. desertor, Harraus 87. de DOE 
AUSTREUGEN, austrocknen, Sen 2326. vgl. abtreugen 

und austrocken. AUSTRACHTERN : nre du mir undrichust 3 
AUSTRIEB, m. 1) exactio: austrieb der herde, der schweine + Uu = 

auf die weide; auch sobalden der hirt (die schweine) heim- tet” 

treibet, ein jeder das seinige einthue, und bis zum austrieb 

im stall halten soll. Carber markordn. von 1657 art» 49; die 

schwein haben dis mit den schafen gemein, dasz ihnen der 

frühe austrieb und die mit thau befeuchtete weide ungesund 

ist, Hong 2, 308". 2) austrieh heisst am weinstock der 

sprosse im winkel der knospe, gemeinhin eberzühn genannt, _ 

w. m. s Byansılnib, oxiatrt ` am die gel u. stak, do.dunf del 
AUSTRIEFEN, destillare, nnl. uitdruipen: an einer ritzehxwr den Ø 
des fasses trof wein aus, den wir gierig sammelten; es war kel, bet: 
doch allzu wenig ausgetroffen, als dasz er uns hätte laben Seitz. luh 
können; aus Odins ring triefen alle neun nächte acht gleich Aer, A J 

schwere ringe aus. Snorri 132. 
AUSTRILLERN, cantiunculam vibrare: er trillert sein lied- 
chen aus, 


AUSTRINKEN, ebiböre, nnl. uitdrinken. an einem rechten 
het ein armer baursman ein sach und kam zu seinem für- 
sprechen und schenkt im ein hafen mit guter milch. der 
ander kam und schenkt im ein saugferlin oder spinferlin, 
das gut zu braten war. das urteil gieng wider den, der 
dem fürsprechen die milch het geben. da sprach derselbig 
baur, ‘wo ist mein gute milch hinkomen? der fürsprech 
antwortet, ‘das saugferlin hat sie ausgetrunken‘. sch. und 
ernst 86; ex müst Die Brüsch auttvinieu in dev H. erträukt 
trinks gar aus mit güten trewen! Seng gfob. g4; Heir. sod 
er hat kaum ausgetrunken, 
springt im sein herz enzwei. UnLAND 218; 
trinks aus und machs nit lang! 590; 
hilf mir den wein austrinken! 693; 
und war sein lust sauber auszutrinken. Garg. 43"; 
dis gläslein weins das gilt dir halb, 
trinks gar aus du mein liebes kalb. 


er»satzt das gläslin an den mund, 
er tranks wol aus bis an den grund, 89%; 


trinkts gar aus! 9°; 

da hub er an zu trinken 

den becher halber aus, 99°; 
Martialis gefallt unser genaden, der trank soviel hochbecher 
aus, als viel seiner bulschaft nam buchstaben innhielt. 91°; 
ich tranks etwan gar aus, jetz lass ich nichts drinnen. 101*; 


breit gereiset haben, bis sie ein ort ausgelretten, da sie möch- 


drauf trink ich den becher aus, Firmino 41; 
rar 
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sie bemerkten, dasz ich mein glas etwas langsamer austrunk 
als sie. RABENER 4,67; ich habe gegraben und ausgetrunken 
die frembden wasser. 2 kön. 19, 24; die hefen des daumel- 
kelchs hast du ausgetrunken. Es. 51,17; denn der kelch dei- 
ner schwester Samaria ist ein kelch des jamers und traw- 
rens, denselben mustu rein austrinken. Es, 23, 34; was ist es 
anders als menschenschicksal, sein masz auszuleiden, seinen 
becher auszutrinken. Görne 16, 192; trink aus, dasz wir fort- 
kommen! 42, 3; der eilfer solle köstlich gewesen sein, davon 
sich jedoch kein beweis führen lasse, weil er schon ausge- 
trunken sei, A9. 272; 

und doch hat jemänd einen braunen saft 

in jener nacht nicht ausgetrunken. 12, 81, 
vgl. ausneigen, ausmachen . 

AUSTRIPPELN, levi incessu exıre: ein lustig austrippeln- 
des kind. 

AUSTRITT, m. ewcessus, egressio: der austritt aus dem wa- 
gen, aus dem schif, aus dem walde; beim ersten austritt aus 
dem hause. med. maulaffe 536; der austritt des Dusses auf die 
wiesen; sein austritt aus der gesellschaft ; der austritt eines pla- 
neten aus dem schatten des andern. austritt heiszt auch der 
ort auf den man aus dem hause zur umschau tritt, der balcon. 

AUSTROCKEN, AUSTROCKNEN, ewsiccare, nnl. uitdroogen. 

1) transitiv, wir haben gehört, wie der herr hat das wasser 
im schilfmeer ausgetrocknet fur euch her. Jos. 2,10; wie der 
herr das wasser des Jordans hatte ausgetrocknet. 5, 1; wie 
eine hitze, die den regen austrocket, Es. 18,4; ich habe mit 
meinen fuszsolen ausgetrocket alle verwarete wasser. 37, 25; 
ich wil die wasserstrom zu insuln machen und die seen au 
trocken. 42, 15; bistu nicht, der das meer der groszen tie- 
fen wasser austrocket? 51, 10; ich wil ir meer austrocken 
und ire brunnen verseihen lassen. Jer. 51, 36; der herr wird 
aus der wüsten her auffaren und iren brun austrucken. 
Hos. 13,15; die sonne trocknet den flusz aus; ein austrock- 
nender wind; einen teich austrocknen. 

2) intransiliv: das wasser trocknet aus; das land trocknet 
aus, für das part. praet. bleibt transitive oder intransitive be- 
deutung zweifelhaft: die wasserbeche sind ausgetrockent. Joel 
1, 20; wie reimbt oder stimpt sich aber ein ausgetrocknet 
heisere stimm? Garg. 29°; ausgetrocknete wangen. KLINGER 
11, 255; der arme innere mensch von dem wechselfieber der 
leidenschaften ausgetrocknet. J. Pavut Hesp. 1, 43; unter so 
viel hundert augen war keines so verwelkt und ausgetrock- 
net, aus dem nicht die heisze quelle der rührung aufgestie- 
gen wäre, jubels. 151. 

Wir verwenden heule austrocknen in beiden bedeulungen und 
austrocken, wofür man auch hin und wieder austreugen sagle, 
ist veraltet. die unlerscheidung zwischen transilivem austrocken 
und intransilivem austrocknen, wenn er sie so fasste, hat Lu- 
tuer selbst nicht strenge durchgeführt. das nnl. uitdroogen 
steht gleichfalls transitiv und intransiliv. ganz fern steht je- 
nem austrocken das austrucken esprimere, welches einige für 
ausdrucken schreiben. 

AUSTRÖCKNE, f. siccatio, siecilas, nur bei Panaceısus: so 
mag es nicht bestand haben, allein die täglich auströckne 
der erden sei da. 1, 518°; so nun die auströckne angeht, so 
dörret sich die lung aus. 1, Mo‘. wir sagen austrocknung. 

AUSTRÖDELN, festinare: er gieng mir viel zu sachte, ob 
er schon ziemlich eilte. trödelt aus! rief ich ihm nach, Ra- 
BENERS br. 22. Arsdetw, morar netere ` 

AUSTROMMELN, tympano indicare: sie kennen doch den 
äsopischen zahnschreier Hermann Axel, den die schweizeri- 
schen kunstrichter vor einigen jahren mit so vieler zujauch- 
zenden bewunderung austrommelten? Lessing 6, 263. auch 
durch schallende fusztritte entweder auszeichnen oder verhöh- 
nen, auspochen. die bienen austrommeln, durch schlagen an 
den stock ausjagen. 

AUSTROMPETEN, tuba indicare: dasz ichs herzlich satt bin, 
in der welt immer für einen kerl ohne herz und ohne ehre 
ausgetrompetet zu werden. Wıerann bei Merck 1, 403. 

AUSTRÖPFELN, ezxstilare, in kleinen tropfen ausflieszen, 
diminutiv des folgenden: jener ausgetröpfelte balsam aber 
gäbe dem bei Jericho nichts nach. Lonexst. Arm. 2, 308. 

AUSTROPFEN, ezstillare, was austriefen: darunder setzen 
si ein schüssel, samlen sollichen ausgetropften saft darin, 
Frank weltb. 202"; irgents im spital auf dem stro austropfen 
oder sonst ir kost mit faulem ruckenbucken gewinnen. Fr- 
schant bienenk. 75"; und zur stund vor forcht, das Celestinus 
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sich noch für den rechten papst möcht ausgeben, warf er 
ihn in ein gefenchnus, und liesz ine darin jämerlich austro- 
pfen. 206°, gleichsam gultatim effluere, sich verbluten. 

AUSTRÖSELN, s. ausdrieseln, aufdröseln. 

AUSTROTTEN, extorquere, auspressen, vgl. ahd. trota presse 
und trotön pressen (Grarr 5, 522): lorbonen zerstosze gar 
wol, kochs in wasser, thus in ein sack und trotts aus, so 
findest du das öl auf dem ausgetrotten wasser emporschwim- 
men. TABERNAEMONT. 1363; den ellenden leuten ausgepresset, 
ausgetrottet u, s. w. (oben unter austhürnen). 

AUSTROTZEN, placari. 


Karush Aen dëck 36 


AUSTRUCKNEN, siccare, was austrocknen : beim. fewer ausktucknen Var. GE 


die nässe trucknet man mit Namm und aschen aus, 
Grypntus 1, 37 


ER; S Aë S 

AUSTRÜLLEN, esplicare, auseinander trüllen. Maaren A7. Jenny d au úk ma viet suckt, Si 
AUSTRUMPFEN, colorem primum edere, trumpf ausspielen. AUSTRUMPELN ‚vol 
AUSTRUNK, m. exhaustio calicis: zum austrunke des gift- kur ak er Trus 


bechers verdammt, 

AUSTUMMELN, debacchari, sich austummeln; den rausch 
vollends austummeln. irrgarten der liebe 59. 

AUSTÜNCHEN, ınducere, dealbare: die stube austünchen, 
ausweisen. 

AUSTUNKEN, ıntingendo sorbere, auslütschen ; nachdem die 
alte ihr zwiebelgericht ausgetunkt hatte. Ans 1, 35. 

AUSTUPFEN, intingendo siccare: eine wunde, ein geschwür 
austupfen. 

AUSTUSCHEN, pingere atramento sinensi: radierte umrisse, 
sauber und kräftig ausgetuscht. ausastus dk u. angetärbt 

AUSTUTEN, buccinam inflare, buccina indicare: der hirt 
tutet aus; der wächter hat schon die stunde ausgetutet. 

AUSTÜTSCHEN, s. austitschen. 

AUSÜBBAR, exereibilis: das recht meine pflicht zu thun, 
ist nur auf eine art ausübbar. Peng fr. revol. 226. 

AUSÜBEN, exzercere, patrare, ein erst in den letzten jhh. 
häufig werdendes verbum, statt. dessen die mhd. sprache ein- 
faches geben, üeben verwendet, die nnl. oefenen und beoefe- 
nen. Kı SBERG, Luruer, Dasvpopıus, Henisch kennen nur 
üben, kein ausüben, verühen. 

1) ausüben, verrichten, in gulem wie büsem sinn: was sie 
nur wollen thun und ausüben. Scnuprıus 415; was gott aus- 
geübet und verrichtet hat. 538; 
sold, die ausgeübten thaten, 

die sie auf freier z in hof und haus verübet, 

verdienten schlechten sold. Losau 1, 10, 47; 

Baldus führet alle sachen, die er führet, aufs verschieben, 

wil sie bei dem weltgerichte denn auf einen tag ausüben. 
etwas edles ausüben; unfug ausüben, anrichten. 

2) darlegen, äussern, walten lassen: dasz er nach gelegen- 
heit sein feindliches gemüte desto heftiger wider dich aus- 
übe. pers. rosenth. 8, 14; gegen Cellini hat er seinen bösen 
willen ausgeübt. ScmrLer an Göthe 123; 

der immer wider ihn viel feindschaft ausgeübt, 
GÖRINGK 3, 275, 

3) fortüben, was man gewohnt ist, ferner ausüben, eser- 
cere: freundschaft, gerechtigkeit, erbarmen, tugend ausüben ; 
und ohne gleisznerei, aus neigung, nicht aus pflicht, 

ist schöner seelen lust sie fröhlich auszuüben. 
Wıurann 9, 228; 
ein recht, sein recht, eine gewalt, ein amt, “sein amt aus- 


üben; 
das recht des herschers üb ich aus zum letzten mal. 
Sen, A 


man unlerscheidet die zuständigkeit und ausübung eines rechts, 
im slaat aber gesetzgebende und ausübende gewalt (pouvoir 
exécutif), doch heiszt es, die gesetze werden ausgeführt, geübt 
(stall ausgeübt), eine kunst erlernen und ausüben; ausüben- 
der (praclischer) arzt, ich habe kein gröszeres glück gekannt 
als das vertrauen gegen dich, das von jeher unbegrenzt war; 
sobald ich es nicht mehr ausüben kann, bin ich ein andrer 
mensch. Görtue an fr. von Stein 3, 330; nach wie vor übten 
sie eine unbeschreibliche anziehungskraft gegen einander aus. 
Görns 17, 395; G 
jugend glückliches gefühl ergreift 

das rechte leicht, und eine freude ists, 

das eigne urtheil prüfend auszuüben. Senn 367 : 
grausamkeiten, rache, schandthaten ausüben (vgl, 1); ein ver- 
brechen, eine unthat ausüben, was doch gewöhnlicher heiszt 
verüben, begehen, so wie wir heule lieber sagen, tugend, 
gerechtigkeit, erbarmen üben, als ausüben; nur bei recht, ge- 
walt, amt, plicht wird ausüben dem üben vorgezogen. s. üben, 
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4) sich ausüben stalt des heutigen sich üben: 
des Ephraims geschlecht im bogenschieszen 
wol ausgeübt. Opitz ps. 149; 


wil singen von der treu beherzter, weriher helden, 
die mehr ihr vaterland als ihre haut geliebt, 
und mit beständigkeit sich haben ausgeübt, 
die jetzt hoch nöthig ist. 2, 31. 
doch wird gesagt: ein recht übt sich nicht von selbst 
sich leicht aus. 

AUSÜBUNG, f. exercitium, praxis: ausübung der tugend, der 
gerechtigkeit; wenigstens wüste ich mich keiner regel dawi- 
der zu erinnern und die ausübung der alten ist völlig auf 
meiner seite. Lessing 7, 140; ist das die ausübung deines 
muts, der einst in deiner jugendlichen brust aufkochte? 
Kuıscens th. 3, 333; eine zweite maxime, welche die statthal- 
terin in ausübung bringen wollte, war d Schitter 797; 
die schlüsse der kirchenversammlung in die genaueste aus- 
übung zu bringen. $15; die vorstellung der mühsamkeit, 
welche die menschen bei ihren unmittelbaren ausübungen 
(verrichtungen) empfinden. Kant 6, 64; ausübung der arznei- 
kunde, pravis; ebenso regelmäszig als in seinen geschäften 
war er in ausübung seiner talente und im genusz seiner ver- 


aus, ifbt 


gnügungen. Görme; dasz zu jeder zeit sich immer ein local ` 


finden wird, wo das problematisch wahre, vor dem wir in 
der theorie allein respect haben, sich in der ausübung mit 
der lüge auf das allerbequemste begatten kann. 31, 232. 

AUSVER, gleicht dem auser (sp. 850), zeigt sich aber nur 
selten und ist heute fast auszer gebrauch. 

AUSVERBREITEN, propagare: und so verbreitet sich das 
gift der physischen und sittlichen verderhnis fast unvermerkt 
durch die ganze masse aus. WIELAND 7,146, 

AUSVERHARREN, perseverare, ausharren : 


so man standhaft ausverharrt. FLEwING 412. 


AUSVERKAUF, m. venditio omnium, quae veno posita erant. 

AUSVERKAUFEN, mit den waaren aufräumen : ich bin wil- 
lens mein waärenlager auszuverkaufen. 

SECH g " ` 

AUSVERSCHÄMT, impudens, avaudrs: 

der ausverschämte Pan hält seine Syrinx fest, Freming 153; 
und die ausverschämten frösche 
haben hochzeit schon gemacht, 
treiben ihr koaxgewäsche 
von früh an bis in die nacht. 417; 
da du ganz ausverschämt geworden, sollst du deine strafe 
empfangen. Lances Herodot 7, 39. 

AUSVERSCHWINDEN, omne perire, evanescere: 


Frage 16. 


das mark verschwindet aus. 


AUSVETTERN, gegensalz von einvettern, cadere gratia: es 
ist mit ihm ausgevettert, benevolentia inter eos refrieit, Sre- 
LER 532. $. austochtern. 

AUSVIEREN, in quatuor efformare partes angulosve, Stık- 
LER 2381. vgl. abvieren. 

AUSWACHEN, pervigilare, vigiliis consumi, nnl. witwaken: 
ich habe mir fast die augen ausgewacht; ich wache gar nicht 
aus, stehe immer wache; 

ich han vil lange necht gewachet usz. trag. Joh. Dä: 

ich bin nur hant und bein, bin durch des todes klauen 

geädert, abgelleuscht, verdörrt und ausgewacht. 
Orırz 2, 209. 

AUSWACHSEN, ezerescere, nnl. uitwassen, in verschiedner 
meinung, 

1) zur rechten grösze erwachsen: der mensch, das thier, der 
baum ist ausgewachsen, hat ausgewachsen. 

2) aussprieszen, hervorwachsen : unien an der wurzeln wach- 
sen neue triebe aus; gras wächst allenthalben aus an den 
pflastersteinen; ranken und gesträuch ist an der seule aus- 
gewachsen; das getraide wächst im nassen welter aus, keimt; 
die kartoffeln sind im keller ausgewachsen, ausgeschlugen. 
das ist zum auswachsen aus der haut zu fahren; ich bin 
fast ausgewachsen vor langerweile, ungeduld. 

3) auswachsen, zuwachsen, verwachsen: die wunde, narbe 
wächst wieder aus; 

lagern wir uns im schatten der alten familienbuche, 
die vorlängst uns bekennt mit schon auswachsenden namen. 
Voss Laise 1, 250 ; 
und ach, nun seh ich, dasz ein tiefer, früher schade nicht 
wieder auswachsen, sich nicht wieder herstellen kann. Gm 
18, 132, 

4) auswachsen, verwachsen, zur entstellung: sie hat einen 
etwas ausgewachsenen rückön. Leips. avant, 1,201; ep et ganz 
ara wohn, Jogz 
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ausgewachsen, buckelichl; man behauptet, dasz dergleichen 
ausgewächsene. sich durch list auszeichnen, Hurt 8, 9. 
AUSWAFNEN, armis instruere, mit waffen rüsten: 


so viel kan marter dem, den sein gewissen schützt, 
den tugend wafnet aus, den gros haten krönen, 
ohnmächtgen abbruch thun., Lonenst. Epich. 121, 535; 

ich wafnete mich mit allen gründen aufs beste gegen ihn aus, 

AUSWAGEN, audere evire, sich auswagen, herauswagen: der 
kranke wagt sich schon wieder aus; ich wage mich noch nicht 
aus dem bette, aus der stube aus; anfangs mai wagte ich 
mich aus. GÖTHE 31, 192, 

AUSWÄGEN, ponderare, expendere: ewr brot sol man mit 
gewicht auswegen, 3 Mos. 26,26; du solt nicht pondus et pon- 
dus, d. i. zweierlei gewicht in deinem sack haben, und nach 
Nürnberger gewicht das silber einnemen und nach erfordisch 
auswegen, Matnesıus 98"; kaffee und zucker, butter und käse 
im laden auswägen; er wog unrichtig aus; ich wog die sache 
recht aus, erwog sie; 


eins nachts ich ungeschlafen lag, 
vil schwer gedanken ich auswag (erwog). H. Sacıs I, 332°; 


ein weiser mann ist werth, dasz man ihn mit gold auswäge. 
Witzenb. 15; indes dieser sehr bald den leichten, heiszen, 
stillen wildling richtig auswog (lazierte). J. Pavi Tit. 1, 165; 
da Luigi sich gegen die bilder kehrte, um ihren artistischen 
gehalt auszuwägen. 1, 183, 

AUSWAHL, m. delectus: die auswahl haben, treffen; eine 
prächtige auswahl von blumen; seinen fahnen folgte noch eine 
grosze anzahl freiwilliger und die auswahl (elite) des spanischen 
adels. SCHILLER 855; jetzt ist zwischen der auswahl einer 
nation und der masse derselben ein “sohr groszer ubstand 
sichtbar. 1231; eine ohne alle auswahl angestellte lesung von 
büchern. LICHTENBERG 4,179; die volkstapferkeit der neuesten 
kriege führt uns die beweise, dasz nicht die menge, sondern 
die auswahl, nicht die regierten, sondern die regierenden sün- 
digen, J, PauL dämm. 86. 

AUSWÄHLEN, eligere, seligere, mhd. üzweln. pass! K. 37, 
69; wenn ir uber den Jordan ins land Canaan kompt, solt 
ir stedte auswelen, das freistedte seien. 4 Mos. 35, 11; unter 
den blumen die rose auswählen; man hatte sich diesmal einen 
weiblichen boten ausgewählt; die ausgewähltesten stücke wur- 
den gespielt; ausgewählte schriften. 

AUSWÄHREN, perdurare, aùshalten: X 

mein lebenslauf ist wie ein mittagstraum, 
wie hont er dann, den deinen auszuwähren. 


HALLER 157. 


AUSWALGEN, AUSWÄLGEN, AUSWÄLGERN, exaequare, 
complanare volutando, vgl. ahd. walagbn, waligön volvere (Gnarr 
1, 801): den teig auswälgen. Honnens 1, 171°; mach einen teig, 
aber nicht zu fest, walge ihn aus. 3, 156°; den’kuchen aus- 
wälgern. 

AUSWALKEN, subigere in novam speciem. 

AUSWALLEN, ebullire, exaestuare. 

AUSWÄLTIGEN, emittere de possessione. Hartaus 87. 

AUSWALZEN, cylindro exterere: gepflügtes land auswalzen; 
getraide, körner auswalzen. beim tanz auswalzen, den walzer 
zu ende tanzen. 

AUSWÄLZEN, evolvere. 

AUSWANDERN, emigrare, die heimat verlassen und in die 
fremde ziehen, mhd. üzwandern. pass. K. 454, 28; in einer 
urki von 1141 bei LACOMBLETA n° 344 heiszt es z.b, quod tanta 
sepe violentia comprimerentur, ut nonnulli vacuas, quas te- 
nebant, possessiunculas relinquentes patriis e sedibus migrare 
disponerent ; 

der könig musz in die verbannung gehn, 
der sohn auswandern aus des valers hause. SCHILLER; 
glücklich sind die schlafen, und die 
sind beglückter, die wandern aus. 
die da wachen und bleiben hie, 
klagen in frost und wintergraus. Rückert 632, 
figürlich, ob er (der sieche) schon da ligt mag dannoch das gemüt 
stehen, himel, erde und meere überlaufen und auswandern, 
Petr. 183"; wie schon Gorgonen und misgestalten nicht aus dem 
reiche der mahlerei in das gebiet der bildhauerkunst auswan- 
dern dürfen, J. Paur jubels. 58; stellen, die aus dem neuen 
gesangbuch auswandern musten. biogr. bel. 1,138. 

AUSWANDERER, m. exsul: Amerika ist erfüllt von aus- 
wanderern. 

AUSWANDERUNG, f. emigratio, demigratio. 

AUSWANDERUNGSLUST, f. 


ol ein Longe ara 


Zi zech Tt 9. 


Ousnehrer Ae At. 


dë „KYU 


UGE y 


in salh) GÄtg o 
Valgte 


KK 


ac 


1009 AUSWANDERUNGSTRIEB— AUSWARTEN 


AUSWANDERUNGSTRIEB, m. 
AUSWANKEN, titubando exire; der kranke wankte noch 
einmal aus, that aber nur wenige schritte. 
AUSWANNEN, vanno ezpurgare, nnl. uitwannen: das korn 
d ist noch unausgewannt. 
week? AUSWÄRMEN, percalefacere, durchwärmen: ein wol ausge- 


A O Ayy Wärmtes ruhebett. ehe eines mannes 318; damit mich die schil- 
KEE toen, derung ganz besonders auswärme. J. Paur /legelj. 1, 24. 
EIER 3 AUSWART, m. ver, frühling. s. auswärts. 


sch AUSWARTEN, ein im 15.16 jh. so häufiges, wie heule selt- 
Ke nes wort, an dessen stelle wir uns lieber des einfachen war- 
ten oder abwarten, aufwarten bedienen. 

1) die ursprüngliche intransitivbedeutung von auswarten = 
ausschauen, auslugen, ausgucken erscheint nicht mehr. ahd. 
hiesz es bei Wırreram 16, 25 sihet ùz den venstron unde war- 
tet üz von den linebergon,, wo freilich die parlikel ganz un- 

o 1 mME.2,782. 
gebunden steht. wart Ux DC 

2) da der ausschauende zugleich wartet, erwartet, und spe- 
clare sich unmiltelbar berührt mit exspectare, ist auch intransi- 
tives auswarten = warten, ausharren, ausdauern : 

wart aus, steh fest gleichwie ein maur! 
Rınswaro geistl. lieder 83; 
"wart aus! evang. G2'; 
wie bald sind acht tage vorbei, damit haben sie ausgewartet, 
und unser wort musz gehalten werden. Weise com. probe 273. 

3) Iransitives auswarlen = exspectare, bis zu ende aus war- 
ten, aushallen, stärker als erwarten und abwarten: das musz 
aber auch alles im glauben erkennet und ausgewarlet sein, 
denn er zustöret die gewaltigen sobald nicht, als sie es ver- 
dienen. Lompen 1, 494°; 

den krieg wir nicht auswarten mügn. Aenrn 83*; 


so klein und zart kein vöglein war, 
es must auswarten grosz gefahr, froschm. I. 2, 7; 


er gibt manches trauerzeichen 
und wartet bei mir aus so manchen ganzen tag. 

Frening 118; A e 
also wartete herzog Jubil die erörterung ihres zweifels nicht 
aus, Lonenst. Arm, 1,50; also müsse sie das verborgene ge- 
sitze des verhängnüsses nur auswarten. 2, 988; ich werde 
meine lobrede nicht auswarten. Grupp 3, 289; ich will ihn 
schon auswarten (länger aushalten als er); die predigt aus- 
warten, bis zu ende hören; 

die mengen der feinde X 
warten den anfall nicht aus. Wieranp 16, 128; 
es ist schade, dasz sie diese letzten schönen tage nicht noch 
in Jena ausgewartet haben, ScniL.uen an Göthe 518", 
4) auswarten mil dem gen. entspricht unserm heuligen war- 
Wird do; ten oder abwarten: 
Bit o Am ausawark das poniga der bawren schont, 
è ting hawen 2 M -nur bei reichen und edeln wont, ` 
KI Ss die haben sein wol auszuwarten. H., Sacus I, 456%; 
ap bis zu ende des rechtens auswarten. Brandenb. kamm. ger. 
ordn. ‚von 1516; wird aber kais. maj: nicht gelegen sein, sol- 
ches langwierigen gesprüchs diesmal auszuwarten. Meranenm. 
4,129; damit, hoffen sie, wollen sie dieses sturmwinds aus- 
warten. 6,132; gott begegnet allen menschen, wenn er sie zu 
einem stand ordnet, darinnen sie bleiben sollen und dessel- 
bigen auswarten. Acrıcora spr: 13; dieses stands und gött- 
lichen berufs sol er auswarten. 712; er (Luther) wil uns al 
reich machen mit dem glauben an Jesum Christum, des kan 
Witzel nicht auswarten, er sihet in rem presentem, nach dem 
Judasbeutel. Ausenus wider J. Witzeln CA": dieweil ich mei- 
nes febers auswarten muste. Micu. NEAnDer bedenken 9; welche 
auch on underlasz irs ampts mit pfeifen und trommen zu 
na Lut, e BAR, 
schlagen auszuwarten haben. Fnoxsr. kriegsb. 1, 51"; 
aber er wolt nicht sitzen nider, 
wolt auch keins warten aus, _ 
er gieng dann vor mit im hernider 
in sein liechifinster haus. Garg. 11; 
indem er der verdäuung seiner eingenommnen speis auswartet. 
175°; der (quorum falconum) auszuwarten Sicuran groszer 


' meister war. Boce. 1, 122"; j 
allhie wohn du dem turnier bei, 
und wenn du dessen aus wirst warten, _ 
so reit mit hin bis gen Garten. Avner 290°; 


1 glückhaft seiner kämpf auswarten, 242"; 
des streites auswarten, Lonensr.. Arm. 1,1302. 2, 789. 

5) auswarten, geht wie warten, aufwarten über in den begrif 
des pflegens, der schauende hütet und schülst; dieser fügung 
war, zumal wenn die pflege etwas lebendiges betrifl, ein dativ 
angemessen: da wir dem bauch und gailen leib auswarten, 


Si warf dir aug. ving gt? 
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Keısensp. has im pf. Aa 5°; dem federspiel auswarten. Boce: 1, 116°; 
wie ein leibeigner knecht seinem herren auswarten, Petr, 26°; 16%; 
und warten ir (der frau) beid Nleiszig aus. fastn. sp. 388, 6; 
wenn er auswartet seinem gaul. H. Sacus II. 4, 3%, 
aber auch sachen stehn im daliv: das wir solcher parteien 
händeln nicht stattlich genug auswarten mögen. reichsabsch. 
von 1512. 5,8; dieselben sollen iren ämtern für sein und mit 
getreuem flcisz auswarten, kammerger. ordn. 1521 $. 11; damit 
er des reichs obliegenden sachen soviel desto Nleisziger und 
statlicher auswarten mochte. Lanz Karl 5. 5.475; die geist- 
lichen sollen irem kirchenampt treulich auswarten. Frang 
chron. 384°; auch seinem befelch getreulich ausgewart. Reur- 
TER kriegsordn. 147; work deimerm ap 
nun kerend wider heim zuo ‘hus 
und wartend üwer sachen usz. trag. Joh. E3; 


du habst die speis all aufgetragen 
und ausgewartet irem zechen. Scurır grob. Ci; 


der ein wart seinem handel aus 
mit Neisz örndtlich in seim haus. H. SacusI, Au: 


was steht ir da? geht in sein garten 
und thut ewer arbeit auswarten. II. 1, 43°; 


nun geh hin zu dem himelthor 
und wart aus deinem amt wie vor, III. 1, 241°; 


kan nicht auswarten diesen dingen. II. 3, 29°; 


er musz auch haben ein lustgarten, 
und thut allem wollust auswarten. IV, 3, 72%; 


als dasz sie da eim losen klosterpsalter auswarten musten. 
Garg. 256°; salbe den patienten alsdann wol umb die wunden 
und warte den sachen sonst fleiszig aus. Wünrz practica 119; 
man musz oltmalen den kriegssachen auswarten, es gehe und 
stehe mit der wunden, wie es wëlle, 341. 

6) verwechselung des gen. und dat. ist erklärlich, da die 
formen oft, namentlich im sg. f., zusammenfallen. man findet 
den gen., wo besser ein daliv slände, z. b. 

wolt mir der pawr die groschen geben, 
der kont ich vast wol auswarten, fastn. sp. 109, 28; 


het ich darfür würfel und karten, 
der wolt ich fleisziger auswarten. H. Sacns I, 18°; 


da wird dein ausgwart, wie eins herrn. HI. 2, 31%, 
umgedreht vertritt der dat. den gen. oder ace.: dasz ich in hof- 
nung der zeit und dem verhängnisse auswarten solle. Lonenst. 
Arm. 1, 543; Mithridates wartete dem blutigen bürgerkriege 
nicht aus. 1,933. auch der acc. erscheint stalt des dat. 
ich halt innen das regiment, 
das ich nicht wol auswarten kan, 
mein amptleut lass ichs für mich than. H, Sıcus II, 2,8%; i 
dieweil aber gedachter N. solchen unsern befehl nicht zu jeder Dann Å su arm 
zeit selber auswarten mag. Fronsp. 1, 26°; die kranken mit 
essen, trinken, arzenei Neiszig auswarten lassen. 3,200% aber 
schon das einfache warten schwankt zwischen gen. und dat. 
(gramm. 4, 658. 660. 699.) im Ambr. Ib. s. 216 liest man: 
ein becher frei, 
wie grosz er sei, 


wil ich euch thun auswarten ` A 

meint das bescheid thun, bis zum grund aushalten? irn b, Ä N | | 

AUSWÄRTIG, esterus, ahd. üzwertig (Grarr 1, 1004): ob U WARNERIN, . Meiner erfor any b | 
ich einen ort finden möchte, wo die tugend, vor auswärtigen A Kum ont Bei -c Än. 


beleidigungen sicher, ihrer eigenthümlichen glückseligkeit ge- 
nieszen könnte, ohne sich aus der gesellschaft der menschen 
zu verbannen, WIELAND 1, 54; verbindung und trennung mit (!) 
auswärtigen mächten. 2,250; nachdem der prior einen auswär- 
tigen ruf angenommen. Görme 39,107; die auswärtigen ange- 
legenheiten; der minister des auswärtigen; das auswärtige 
amt, Ihe foreign office. 

AUSWÄRTIG, adv. foras: dasz man dieselben insgemein 
pur auswärtig sucht. GÜNTHER port, $. 7. 

AUSWÄRTS, adv. foris, foras, extra, old. ùzwertes: er ist 
ein bürger, wohnt aber auswärts; er wohnt hier im hause, 
iszt aber auswärts; er hat auswärts (auszer lands) sein glück 
gesucht; der vorrath des verstandes, weil wir ihn nicht aus- 
wärts suchen dürfen, kann uns nicht verborgen bleiben. Kant 
2, 54; diese feine lebensart bestand aber darin, dasz er sich 
um nichts bekümmerte, sondern auswärts that, als sitz er 
warm zu hause. J. Dap, flegelj, 1,151; man gieng schon von 
auswärts die hiesige universität an. Heyne an Joh. Müller 141; 
von auswärts ist die nachricht eingetroffen. auswärts gehen, 
ponere pedes obliquos : 

ihr könnt vortveflich auswärts gehn, GELLERT 1, 163; 
die füsze setzte er so auswärts. Weise erzn. 54; das futter aus- 
wärts wenden; das best soll man auswärts wenden. LEHMANN 
100 ; das neugeprägte silber geht gleich auswärts, nach auswärts, 
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AUSWÄRTS, adj. extrorsum vergens: die vertrockneten 
schoten des lathyrus furens, nach vollkommen abgeschlossener 
reife der frucht, springen auf und rollen sich jede nach aus- 
wärtser richtung streng zusammen. Görse 55, 125. dies kühn- 
gewagte adj. rechtfertigt sich durch das folgende verbreitetere 
substantivum. 

AUSWÄRTS, m. ver, printemps, primavera, gleichsam das 
auswartende, ausschauende jahr. man sagt: das jahr geht 
auswärts, gegen den sommer, wie geht einwärts, gegen den 
winter, der auswärts das frühjahr, der einwärts der herbst. 
SCHMELLER 1, 147, 4,161. in Marburger acten von 1658: nechst 
abgewichenen auswarts == frühlings; von auswert an bis 
Christag. Vırman in der hess. zeilschr. 4, 52, wonach in Hes- 
sen auch der ähnliche ausdruck die ausfart vorkommt. östr. 
im auswerts (frühling) die felder anbauen. Hörer 1, 51; bair. 
also mag ein embsiger hauswirt seine traider im herbst, win- 
ter und auswärts oft besichtigen. Hongere 2, 49°; im auswärts 
um ostern. ‚2, 61°; des hopfens frühe schöszlinge im auswärts. 
2, 66°; die hengstlein (von den eseln) rasen und wüten im 
früling dermaszen, dasz übel mit ihnen auszukommen, son- 
derlich wann sie im auswärts gute weide finden. 2, 177°; es 
ist besser, wann man sowol im früling als im herbst erst- 
lich eines mit dem andern (grünes mit dürrem fulter) nach 
und nach vermischet, und immerdar im auswärts des dürren 


- und gegen den winter des grünen weniger gibt. 2, 266°; im 


auswärts um liechtmessen oder in der fasten. 2, 480°; im 
auswärts gegen dem merzen und april. 2, 506° in der Schweiz 
scheint das wort ungebräuchlich, aber aus Baiern und Steier 
mag es, sich nach Kärnten erstreckt haben, wo man ein slove- 
nisches vigred (von vi aus und gresti gehen, gredem ich gehe) 
bildete. Jannik slov. elymol. 225°. Murko slov. wb. 107, ausgang 
= frühling. die übrigen Slaven haben das wort nicht. auch 
unser frühling scheint vom adv. frühe abzustammen. vgl. aus- 
tag und der marschall Vorwärts. 

AUSWASCHEN, eluere, nnl. uitwasschen, 

1) das zeug musz in kaltem wasser ausgewaschen werden; 
die wunde auswaschen; ein gefäsz auswaschen; schmutz, 
flecken auswaschen; die den brandflecken ihrer ehre in mei- 
ner schande auswaschen würde, Seren 197; alte freunde 
und bekannte habe ich auch wieder gesehen, so wie einige 
vorzügliche kunstwerke, die mir die augen wieder ausgewa- 
schen haben. Görue an Schiller 258; er ist in meiner erin- 
nerung ganz ausgewaschen; das wasser hat an dieser stelle 
das ufer ausgewaschen; höhlungen, welche die Aut in dem 
ersten dieser hügel ausgewaschen. Humsoror ans. der nat. 1,269; 

dasz wir sie, wie ein flusz am ufer sand und erden 


schier ohn empfindlichkeit, im grunde waschen aus. 
Lonusnstein Arm. 19, 
2) effutire, divulgare, ausplaudern: die sache ist schon aus- 
gewaschen ; 
auf das es mög verschwiegen bleiben 
bei mägd und knechten in dem haus, 
die alle ding sonst waschen aus. H. Sachs IL. 1, 40%; 


lasz mir das messer und die taschen, 
man wird mich sonst genug auswaschen, 
ich musz mich schemen vor allen mannen. II, 4, 28%; 


du wäschest nimmer aus, wann einer was verbrochen, 
Orırz 2, 437; 


plaudern, auswaschen und rühmen. hebamme 59. 
AUSWÄSSERN, aqua infusa liberare sale, sordibus: dörr- 
fleisch, stockfische auswässern. 
AUSWATEN, permeare, durchwaten : 


wir sein auch sulch gesellen, 
das wir pfützschen auswaten wellen, fastn. sp. 788, 18; 


man sicht ez gên dem Alfental üzwäten. Hınaman 444, 5. 

AUSWATSCHELN, anatis in modum incedere, scheint fort- 
bildung des vorigen. 

AUSWEBEN, perlezere, fertig weben: ich sag aber, man 
spinnt und zetlet da, das man darnach ausweht. sch. u. ernst 
372; das bild von vater und kind ist in der epistel mit einem 
andern gar fein verschlungen und in die passendste allegorie 
ausgewebt. Wırıanns Horaz 1, 326. 

AUSWECHSEL, m. commutatio: auswechsel des geldes, der 
gefangnen, bergmännisch, die zimmerung im schacht. 

-AUSWECHSELHAUE, f. die haue des steigers beim aus- 
wechsel der grube. 

AUSWECHSELHAUER, m. der den auswechsel herstellende 
bergmann. 

AUSWECHSELN, commutare, austauschen, nnl. uitwisselen : 
geld, waaren, gefangene auswechseln; ein mann musz gegen 

Losch au aba orrel 
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den andern ausgewechselt werden; er war heute wie aus- 
gewechselt (s. ausgetauscht); geiseln auswechseln. berg- 
männisch, den schacht auswechseln, von frischem bezimmern. 
figürlich, gedanken, herzen auswechseln, austauschen. ein in 
die runde laufender und auswechselnder perpendicul, welcher 
die gleichste mensur von der zeit machet. Brcnens närr. weish. 
vorr.; wenn wir jetzt brust gegen brust und schicksal gegen 
schicksal auswechseln sollten. Scuiner 204; was die bewoh- 
ner ihrer (der welt) verschiedenen theile gegen einander aus- 
wechseln. Gong 24, 30; 
bist du denn ganz verwandelt? äuszerlich 


erscheinst du mir die vielgeliebte selber, 
doch ausgewechselt ist, so scheints, dein herz, 9,355. 

AUSWECHSELUNG, f. commutatio, jetzt üblicher als aus- 
wechsel, auswechselung des papiergelds gegen silber. 

AUSWEDELN, flabello exstinguere, auswehen: ein licht aus- 
wedeln. 

AUSWEG, m. exitus, nnl. uitweg, engl. way out: ich konnte 
aus dem wald lange keinen ausweg finden; aus dem bren- 
nenden hause kein ausweg mehr; 

da wird es nacht vor meinen sinnen, 

nichts, nichts, kein ausweg, keine hülfe, 

keine, im ganzen umkreis der natur, SCHILLERS 
gestern auf Herisau und heute wieder heim. auf dem aus- 
wege (hinwege) hatte ich ein stück weit einen reisekameraden. 
der arme mann im Tockenb. 252; aus dieser verlegenheit gab 
es nur einen ausweg; auf vernünftige auswege sinnen; aus- 
wege und mittel; ausweg, durch den man der consequenz 
auszuweichen sucht. Kant 2,349. vgl. äusflucht, auskunft. 

AUSWEGEN, s. auswägen und auswiegen. 

AUSWEGER, m. ponderator. Garg. 247". 

AUSWEHEN, flando exstinguere, nnl. uitwaaijen: du wehst 
mir das licht aus; der wind weht die fackel aus; 

kein erdensturm vermag 

die fackel auszuwehen. Jacont allerlei 7; 
auch hinaus, heraus wehen: weil nun das in sich selbst schon 
zwistige Rom so wenig als ein groszer leib die ruhe länger 
vertragen konnte, ward es lüstern, die zwirhelwinde seiner 
ehrsucht über den luftigen alpen auszuwehen. Lonenst. Arm. 
1,895; der sturm hat bäume ausgeweht, intransitiv, exstin- 
gui: das licht weht aus; die fackel ist ausgeweht. 

AUSWEICHEN, excedere, deflectere, nnl. uitwijken : 

1) aus dem wege weichen: weich aus! ausgewichen! zuruf 
der fuhrleute ; 

weich aus! was wilt du hinnen thon} H. Sacus II. 3, 32; 
ich wil durch dein land ziehen, und wo die strasze gehet, 
wil ich gehen, ich wil weder zur rechten noch zur linken aus- 
weichen. 5 Mos, 2, 27; der fuhrwagen musz dem postwagen 
ausweichen; einem betrunknen soll man ausweichen ; 


g mein fusz wich oft 
von seinem pfad zur seite aus. GIESEKE§ 


wie oft bin ich mit zwang dir schamroth ausgewichen. 
GELLERT 1, 328. 

2) aus der fuge weichen: das holz weicht aus; die mauer 
ist merklich ausgewichen; der musiker weicht vom grundton 
aus; der clavierspieler, der sonst geduld genug hatte, wuste 
nicht mehr in welchen ton er ausweichen sollte. Görn 17, 234, 

3) dem stosz ausweichen, sich ihm nicht blosz stellen: weich 
aus! ein fechterausdruck, 

4) aus dem besessenen weichen: weich aus yon mir, böser 
geist!; der teufel wich aus, fuhr aus. dar im die decke mut 

5) figürlich, der rede, frage, bitte, versuchung ausweichen : 
da setze dich hin und sprich, aber ohne auszuweichen; ich 
strebte dieser maszregel auszuweichen; es wird ein gesetz 
verdreht, ein befehl übertrieben oder (ihm) ausgewichen. Wie- 
LAND 6, 1X; ausweichende antwort. 

AUSWEICHEN, emollire, erweichen, nnl. uitweeken: gesal- 
zenes fleisch ausweichen, auswässern; der hering musz in milch 
ausgeweicht werden; der regen hat den hut ganz ausgeweicht, 

AUSWEICHSCHIENE, AUSWEICHSTELLE, f. bei eisen- 
bahnen. 

AUSWEICHUNG, f. declinatio: ich glaube nicht, dasz mich 
lady durch diese ausweichung noch unruhiger machen wollen. 
Lessing 2, 64; zur entkräftung oder ausweichung des geselzes. 
WiELAND 31, 178; in der sternkunde heiszt ausweichung der win- 
kel, unter welchem ein planet von der sonne fern zu sein scheint. 

AUSWEICHUNG, f. emollitio, emulsio. 

AUSWEIDEN, in zwei verschiednen bedeutungen, 

1) eviscerare, ein wild aufbrechen, auswerfen, aus ihm das 

amsapweöcker hake .H-Sakı M.2,228€ : 
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AUSWEIDNEN — AUSWEISEN 


eingeweide nehmen: bern ausziehen und ausweiden. Petr. 30°; 
ein reh, einen hasen ausweiden; der unausgeweidete passagier 
(ein rehkalb). J. Paur Siebenk. 1,8; 
der junge schach verbot 
in zukunft die monarchen auszuweiden. Prerrgu 3, 117. 

figürlich, ausgeleerte, ausgeweidete seelen. J. Paur Fibel 4; 
es war blosz ein hohles, ausgeweidetes vexierbuch, jubelsen. 
104. s. ausweidnen. 

2) depascere, abweiden, aal, uitweiden: diese stelle der wiese 
ist ganz ausgeweidet. 

AUSWEIDNEN, eviscerare, _ ezenterare, vgl. ahd. weidandn 
pascere (Gnarr 1, 775): Maximilian gebot auch, das man in 
nach königlichem brauch nit solt ausweidnen, Frank chron, 216°; 


Murguland todten leib nemen mit, 
ausweidnen und wol palsamiern, 


da schickt im der hofmeister dar 
ein brief in eim ausgweidenten hasen, H. Sacus I, 134*, 
AUSWEIDUNG, f. evisceratio: einen groszen, den man nach 
der ausweidung im tode aufs paradebette legen sollte, J. PauL 
| Hesp. 2, 39. ausweidung der hirsche, franz. la curée, mhd. curie. 
Trist. 76,1. 
AUSWEIFEN, absolvere glomerationem. STIELER 2451. 
AUSWEIGERN, sich, abnuere desinere: und wenn man sich 
zu lange weigert, so gibt es leute,#die uns unrecht verstehn 
und nicht warten wollen, bis wir uns ausgeweigert haben. 
J. E. SCHLEGEL 2, 432. 
AUSWEINEN, efflere, nnl. uitweenen, 


Amen 308°; 


Yi 1) desinere flere: 
x hat Wemt, wenn du, mein auge, nun 
D RAN lang über meines lebens schicksal, 
ming 6A brechend im tode, nun ausgeweint hast. 
Kıorstock 1, 40; 


und wir singen schöne lieder 
und wir haben ausgeweint. dE allerlei 68; 


wir finden einst, wenn jeder ausgeweint, 
uns wieder, um uns nie zu trennen. Göxınax 2, 13. 
2) satiari lacrimis, salt weinen: ach das herz bricht mir, 
ich musz mich entfernen, ich musz ausweinen. GOTTER 2, 395 ; 


einmal ist sie munter, meist betrübt, 

einmal recht ausgeweint, 

dann wieder ruhig, wies scheint, 
sie schlief zuletzt, bewegt und ausgeweint, 
ihren kleidern ein. 20, 98; 


als sie nunmehr sich gesättigt des WI nalen grames. 
Voss Od. 19, 2 

ausgeweinte augen (die ausgeweint haben). Mine 2, 81. 

3) sich ausweinen, dasselbe: 

wein dich aus, du volles herz! Görınsk 3, 187; 

und mich auf deinen händen über alle das entbehren aus- 
zuweinen. Gong 21,12; geliebter, teurer, lasz mich jetzt aus- 
weinen. Fr. Mütter 2, 213; das ausgeweinte, durchverzweifelte 
herz- sank in ermattung hin. Görne 10, 167. 

4) transitiv, ich hab schier meine augen ausgeweinet, klagl. 
der, 2, 11; eine seele, die ihre augen schier A hat, 
éi Baruch 2,18; weine reuethränen aus. pers. baumg. 9, 5 


eg 2 Ae nur einmal noch 


Gong 12, 174; 


wie sie war, in 


die fromme kreatur zu sehen, die 
nicht ruhen könne, bis sie ihren dank 
zu seinen füszen ausgeweinet. Lessing 2, 196; 


ich hätte mich zu deinen füszen werfen, stumm meinen schmerz, 
meine reue ausweinen wollen, Görne 10, 90; in dem beklem- 
menden jammer, den du ehmals so oft in meinen busen aus- 
* geweint, hast, 10, 102; bitterlich ausweinend ihren kummer, 
Fn. MÜLLER 2, 215; 0 lasz mich mein leben an deinem busen 
ausweinen. KLINGERS th. 3, 377. 

AUSWEIS, m. probatio, demonstratio, nachweis: der ver- 
langte ausweis wird hiermit gegeben; nach ausweis der rech- 
nung; nach ausweis eines beliebten journals. GöTHE 31, 230; 
ein reisender ohne ausweis, legitimation. 

AUSWEISEN, in doppeltem sinn, 

1) indicare, demonstrare, nnl. uitwijzen: das urteil auswei- 
sen, aussprechen. Hartaus 87; daruf der scheffen komen und 
erkant, das sie von altersher uszweisen. weisth. 3, 751; erkannt 
und ausgewiesen. 3, 746; als der articul ausweiset, 1,471; als 
der brief, als das recht usweiset. Magdeb. weisth. 37; doch 
weiset das wort aus ein zuversicht gegen got, die wir allein 
auf in haben sollen. Lurnen 1, 68°; so weit ihr verstand aus- 
weiset, REUTTER hriegsordn. 36; wie Adams zweizipfeliger vi 
ausweist. Garg. 117°; ausweiten demonstrank Verr. \gL; 


kan niemand doch dein hohes loh, 
o Hohenloe, recht gnug ausweisen, WeckuerL. 369; 
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AUSWEISEN — AUSWENDIG 


Phänicia will ich wo] kleiden, 

wie es ihr stand wird ausweisen. Amen 418; 
ingleichen haben zu der apostel zeiten die Christen ihre offene 
gemeine kirche gehabt, wie unter andern das exempel deren 
zu Corintho ausweiset, Senge 69; davon wil ich keine 
pralerei machen, es wird sich am jüngsten tage ausweisen. 
589; schädel, der von dreien oder vieren, wie die leeren eiser- 
nen spitzen auswiesen, sich erhalten hatte, GüruE 24, 234; 
wie der nachtrag ausweist, Görne an Schiller 407; wo es sich 
dann ausweiset, dasz hier nicht zu wählen sei. Kantr 7, 364; 
sich über geleistete zahlung ausweisen; es wird sich auswei- 
sen; er kann sich nicht ausweisen, legitimieren. man sagte 
ehmals auch, die tochter ausweisen, aussteuern. Hartaus 87. 

2) expellere, aus dem land, dem ort, dem haus weisen: alle 
protestanten, die im stift Salzburg lebten, wurden ausgewie- 
sen; einen säumigen miethsmann, widerspenstigen schüler 
ausweisen; defensive . ausweisen oder eintreiben. Garg. 210°; 
zu dem haus ausweisen. Bocce. 1, 147°. 

AUSWEISLICH, demonstrabilis : der schultheisz fragt den 
gerichtsmann, ich frage dich bei deinem eid, den du gott ge- 
schworen hast, umb eine ausweisliche frage (d. i. die leicht 
gewiesen werden kann). Revrrer kriegsordn. 39. 

AUSWEISLICH, adv. nach ausweis. 

AUSWEISUNG, f. nach den bedeutungen des ausweisens, 

1) demonstratio: ausweisung des rechtes, pronuntiatio sen- 
tentiae. Hartaus 88; nach des rechtes auswisunge. Magd. 
weisth. 3; nach ausweisung der alten rollen. weisth. 1, 623; 
iren ausweisungen zu geleben und volg zu tun. beschl. des 
reichsreg. von 1501 §. 2; fragt der schultheisz einen der gerichts- 
leut umb eine ausweisung und urtheil. Kırcunor mil. disc. 224. 

2) expulsio: ausweisung der protestanten, des schülers; 
besser der krone ganz entsagen, als sich von bauern die aus- 
weisung des einzigen sohnes vorschreiben lassen, Danı mann 
dän, gesch, 1,230; polizeiliche ausweisung. 

AUSWEISZAGEN, finem facere vaticinandi: und da er aus- 
geweiszagt hatte, kam er auf die höhe (vulg. cessavit prophe- 
tare et venit ad excelsum). 1 Sam. 10,13. s. weiszagen. 

AUSWEISZEN, dealbare: ein zimmer ausweiszen. 

AUSWEITEN, lavare, dilatare: ein loch ausweiten, weiter 
machen; die schuhe, handschuhe weiten sich schon aus; wir 
wollen zusammen wohnen, ohne das hätt ich des guten men- 
schen gewissenhafte häuslichkeit zeither schon gern ein bis- 
chen ausgeweitet. Görue 7,133; durch die fortdauernde theil- 
nahme an Shakespeares werken hatte ich mir den geist aus- 
geweitet. 26,199; mein gemüt ist nun durch das viele sehen 
und erkennen so ausgeweitet, dasz ich mich auf irgend eine 
arbeit beschränken musz. 29, 122; wir haben recht schöne 
grosze sachen entdeckt, die der seele einen schwung geben 
und sie in der wahrheit ausweiten. an fr. von Stein 1, 334; 
unser hofnungsreicher Fritz musz aber vor allen dingen in 
die stadt hinein, um seinen sinn, sein gemüt auszuweiten, 
Tieck nov. kr. 2,8; man musz das herz eben so ausgeweitet 
haben wie den kopf. J. Pavut uns. loge xxı; ein karpfen von 
vier pfund, so lange gefüttert im fischkasten, so geschickt aus- 
geweitet (?ausgeweidet). Hesp. 3, 50. 

AUSWELKEN, exsiccari, was abwelken. 

AUSWENDEN, adhibere, erogare: was aber werhaftiger 
stücke, sollen verwart und also fürder nach ermessunge der 
zeben vorsteher für die armen ausgewandt werden. LUTHER 2, 264°. 

AUSWENDIG, externus, ezterus, extraneus, nnl. uitwendig, 
gegensatz des inwendigen. zum grunde liegt ein von wenden 
oder noch besser von wand abgeleiteles wendig, da sich aber 
die begriffe enden und wenden nahe berühren (m. s. ende), 
könnte das schwierige und mehrdeutige ahd. Ùzzanontic, ùzzan- 
entic (Grarr 1, 539) einflusz auch auf auswendig gehabt ha- 
ben, doch das ahd. innenewendiun, uzzenewendiun theru gra- 
sceffi bei Pertz 3, 261, intra, extra comitatum == intra, exlra 
parietes comilalus läszt über jenen ursprung keinen zweifel. 
in dem anfang, do die clöster erst aufgestift wurden, do wa- 
ren. si nitt als ganz beschlossen, sie mochten auszgon, und 
gieng der ganz convent herausz in die kirchen, und was nitt 
mer dann der underschlag zwüschen den innwendigen und 
den auszwendigen. Keısensr. has im pf. Aa5‘; auch so einer 
aus dem hof in fremden landen auswendig (abwesend) were, 
und keme widerumb in 62 jaren .. so soll man inen beilas- 
sen, und ein inwendigen binnent 32 jaren, weisth. 2, 240; 
wenn ein auswendiger sprüch setzet. 3, 642; inwendig und 
auswendig dienst, Berts., v. Cu. 49, 2; nit allein inwendige 
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AUSWENDIG 


rew, sondern auch auswendige puosz. 53, 5; auf das auch 
das auswendige (ahd, thaz dar uzzana ist) rein werde, Matth. 
23, 26; so musz gott seine creatur so wol im allerinwendigsten, 
als im allerauswenuligsten machen und erhalten. LUTHER 3,351°; 
und ist nicht alles gold das gleiszt, 
dann oft durch auszwendigen schein 
musz mancher lang ein beitris sein. 
Seng grob. C4; 
alle meine aus- und inwendige kräfte, Scnurpius 433; die aus- 
wendige grenze des dunstkreises. KANT 8, 299, 
AUSWENDIG, adv. foris, foras, extra, extrorsum, für ausze- 
wendig, wie noch das volk sagt, s. hernach ausze, auszenwendig, 


mhd. der mit barmeherzekoit ` 
im SE E was bereit 
zuo des vleisches ougen. pass, K. 215, 32; 


daz Maria wiere bereit 
im an dienstes arbeit 
üzewendec mit der hant, 333, 09; 


diu zuo im an die tur quam 

und sin ruofen wol vernam 

üzewendee vor der want. 373, 51. 
nhd. und ist auswendig worden, foras exiit. weisth. 3, 152; 
wenn unser sele ist von uszwendig zu uns komen. Keisrnen. 
chr. bilg. c. 3; verpiche sie (die kammern des kastens) mit 
bech inwendig und auswendig. 1Mos. 6,14; und solt sie mit 
feinem gold überziehen, inwendig und auswendig. 2 Mos. 25, 
11. 37, 2; auswendig wird sie das schwert berauben und in- 
wendig das schrecken. 5 Mos. 32, 25; fenster inwendig weit, 
auswendig enge. 1 kön. 6, 4; mit blechen inwendig und aus- 
wendig. 6, 30; brief beschrieben auswendig und inwendig. 
Ez. 2, 10; es geng eine maur auswendig am hause, 40, 5; 
und der fürst sol auswendig unter die halle des thors tret- 
ten. 46, 2; wiewol sie unter sich selbs mit dieben und aus- 
wendig mit reubern geplagt sind. Hosea 7,1; die ir die bether 
und schüsseln auswendig (ahd. uzzana) reinlich haltet, inwen- 
dig aber ists voll raubes und fraszes. Matth. 23, 25; ir pha- 
risäer haltet die becher auswendig reinlich. Luc. 11, 39. 40; 
denn das ist nicht ein jüde, der auswendig ein jüde ist. Röm. 
2,28; allenthalben waren wir in trübsal, auswendig streit, in- 
wendig furcht (goth. utana vaihjöns, innana agisa). 2 Cor. 7,5; 
Jasz es nur auswendig bleiben, also das es nur umb der liebe 
willen gehalten werde. Luruen 3, 264°; die werk, so von gott 
auswendig der gottheit gemacht, 8, 151"; warum liesz der praf 
diejenen, so dermaszen geschickt waren, nit auswendig shaus? 
Hurren 5, 193; ein güt oder meierhof, den Jacob seinem sun 
Joseph gab auswendig seinen brüdern. Fnawk weltb. 121: uf 
die seit auswendig des wegs. Fierabras C2; uszwendig der 
dorfe. weisth. 2, 176; in seim haus ist ein jedes frei, auswen- 
dig verlassen. Fiscnanr ehz. 46 ; 


denkt ihr nicht, das er dort zu nacht 
auswendig herkam zu der maurn® Avner 235"; 


in und auswendig, 

vor gott und menschen rein. WECKHERLIN 287; 
sie sollten in der thüre innerhalb des vorraums sich halten 
und allenfalls ein stück brot auswendig (foras) reichen. Ging 
30, 120. ’ 

Dies auswendig bedeutet uns aber auch ao aronaros, ex 
corde, engl. by heart, franz. par coeur, nnl bij der herten, 
ahd. herzlicho Kenn 31‘, aus dem kopf, litt. isz galwos, lett. 
no galwas, altpr. iswinadu, memoriter, aus dem gedächtnis, 
schwed. urminnet, lift. atmintinay, poln. na pamied, z pamięci, 
ahd. hoan: 

thaz sie thes biginnên, ig ûzana gisingên. O., 1.1, 109, 
das altpr. iswinadu sollte fast dem auswendig nachgebildet 
scheinen. da hab ich (Johannes Pauli) ein bawren gekennt, 
ein groben kegel, der hiesz Hans Werner, kundt lesen und 
kundte schier die ganze bibel auszwendig: schimpf und ernst 
37; kond doch den Donat uf dem nägelin uszwendig. Tno. 
Damen 36; konte auch den kleinen katechismum Lutheri auf 
ein nagelchen auswendig. Scuweimıchen 1, 34; das sie (die 
pfaffen) ire zeit (horas) uszwendig künnen, Eulensp. 63; seine 
schriften und reimen auswendig lernen, Garg. 11"; dasz ers im 
sinn in- und auswendig, hindersich und fürsich kont, 140°; 
da recitiert ers auswendig. 173°; beides die melodeien und 
lieder auswendig lernen. Simpl. 1,363; so weisz ich ihn (den 
minister) auswendig. Semier 630; wenn ichs auswendig ge- 
lernt habe, ich mich den ganzen tag damit trage. Görne 14, 
84; einen auswendig (sehr genau) kennen, KLINGER 12, 81. nnl. 
gerade so van buiten, uit het geheugen, uitwendig. aber aus- 
wendig können ist deutscher und älter als auswendig wissen, 
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AUSWERDEN für ausyehen, vgl. vorhin auswendig werden : 

R erst wil dem schimpf der boden aus werden. 

H. Sacus II. 3, 62°; 

oder sie gehen beide hin und schlagen die geliebte todt, und 
wollen beide den thron haben, so kann es gar nicht auswer- 
den (das stück nicht zu ende gehen). Lessing 7,139; oder sie 
schlagen beide die mutter todt und wollen beide das mäd- 
chen haben, und so kann es wiederum nicht auswerden. 
7, 140. Luruer 1, 427 sagt da wird nichts aus, daraus wird 
nichts, daraus kann nichts werden. 

AUSWERFEN, ejicere, excutere, nnl, uitwerpen. 

1) den teufel auswerfen, s. austreiben 2: 

mhd. der tuvel wart dö gräzen, 
dô in Syrus nicht üz warf, pass. K. 409, 75; 
und es ward ausgeworfen der grosze drach, die alte schlang, 
die da heiszt der teufel und satanas. offenb. Joh. 12,9. men- 
schen auswerfen, in verbannung, aus dem haus treiben: 

wirf aus die diern und ir kind. SCHWARZENBERG 156, 1; 
die welt hatte mich ausgeworfen, wie einen verpesteten. Scumi- 
LER 710; gleichviel, wo ich diese heiden auswerfe (aus dem 
schiffe selze). Krisen 4,168; ein auf einer wilden insel jung 
ausgeworfener naturmensch. 11, 324; vorausgesetzt, er sei nicht 
von frühster jugend auf -gne einsame insel ausgeworfen wor- 
den. 11, 97; wa die brüder zusamen thun und werfen den 
abt zum fenster aus. Garg. 95". 

2) von innen auswerfen; speichel, schleim, blut-auswerfen : 
der kranke warf stücke, Nocken der lunge aus; gerunnen blut 
auswerfen wie wamstermel. Simpl. 2, 474; samen, koth, un- 
rat auswerfen; alles was zum munde eingehet, das gehet in 
den bauch und wird durch den natürlichen gang’ausgeworfen 


fax. vml 
27423 


(ahd. al daz in mund ingét, in wamba ferit, inti in üzgang des Mad 
wirdit gisentit). Maith. 15, 17; das verschluckte durch erbre- ERT 


chen wieder auswerfen ` dem falken zur reinigung federn ein- 


geben, die er dann mit dem gewell wieder auswirft, weidw. ` 


2,31"; der mund musz es brockend auswerfen. Wırsung Cal. 
UU: das meer wirft muscheln und pflanzen ans ufer aus; 
aber die gottlosen sind wie ein ungestüm meer, das nicht 
stille sein kan und seine wellen kot und unflat auswerfen. 
Es. 57, 20; der Vesuv warf Steine und asche aus; die see 
wirft wellen aus: 


‚wo seine wellen 
mit sturme wirfet aus mein deutscher ocean, FLEMING 113; 


werfen von in aus die unart, 


darinnen sie klebten so hart, II. Sachs IT. 2,89. 


3) von auszen auswerfen: er hob einen stein auf und warf 
ihm damit ein auge aus; einem drei zähne auswerfen ; wenn 
ein burgermeister oder richter stralt, so wirft man inen die 
fenster aus. Lurnens Uecht, 401’; grenzsteine auswerfen, weisth. 
2, 163; stein auswerfen mit frevel. 2, 167; als weit man ein 
reiszaum mit dem zügel in die Mosel auswerfen kan, 2,256; 
unkraut auswerfen, ausreiszen; aber Belial sind allesampt wie 
die ausgeworfen disteln, die man nicht mit henden fassen 
kan. 2 Sam. 23,6. 

4) ein geschrei der tochter Zion, die da klagt und die hende 
auswirft. Jer. 4, 31; dasz ihr hände voll geld unter die arme 
auswerfet. Scuuppius 748; es ist vergeblich das netze auswer- 
fen fur den augen der vogel. spr. Sal.1,17; und die so netze 
auswerfen aufs wasser, werden betrübt sein. Es. 19, 8; ich 
wil mein netz uber dich auswerfen. Ez. 32,3; dérhalben wer- 
fen sie ir netze noch imer aus. Habac. 1,17; far auf die höhe 
und werfet ewer netze aus (goth. athahib hé natja izyara), 
Luc. 5, 4; auf dein wort wil ich das netz auswerfen (goth, 
vairpam natja). 5, 5; diese buhlerin hatte schon lange ihr 
netz nach ihm ausgeworfen; wurf das netz aus. Garg. 179°; 
den anker auswerfen; am dritten tage wurfen wir mit unsern 
händen aus die bereitschaft im schifle, apost. gesch. 27, 19. 

5) der säemann wirft seinen samen aufs land aus; laszt 
uns den samen auswerfen, sehen wir ihn auch nicht reifen, 
so wird er zu seiner zeit schon auftreiben. KLINGER 4, 257; 
er geng um die neuigkeit aus seinem säetuch in gutes land 
auszuwerfen, J. Bart, Hesp. 4,162; geld mit voller hand aus- 
werfen; ein herr der das ganze jahr titel und Länder an alle 
welt ausgeworfen, die alle sprache setzte stalt des acc, den 
dat, oder instr. (gramm. 4, 710. 141): mit dem stein werfen, 
mit dem samen werfen, und wenn LUTHER 1, 362° sagt: haben 
sie den gast mit dreck wöllen auswerfen, so lässt sich das 
umselzen in dreck auswerfen an den gast, 

6) abstract bedeutet auswerfen, wie abwerfen, ertragen, ein- 


sich zu einem fenster au äert Pou. 1, RAN. 
sich den avm Keeser den d Ze, \22 


Blu immer mit weiszpu. Sande EI wu (ihrem) 
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bringen und aussetzen: groszer herren dienst werfen etwas 
aus, wenn nur die herrn mittel haben. Scuuppius 115; die 
stelle wirft 100 thaler aus; 4 

auch das ist in der kasse stehn geblieben, 

was du mir einmal ausgeworfen. Lessine 2, 235; 
dasz ich dem preiswürdigen erfinder eine jährliche pension 
von 25000 gulden rheinisch für ihn und seine ehelichen lei- 
beserben schöpfe und auswerfe. WırrAno 15, 353; die arm- 
selige pension, die man uns auswirft, kann kaum gerechnet 
werden. Tieck ges. nov. 5, 154. 

7) intransitiv steht auswerfen, wenn der acc. unausgedrückt, 
aber verstanden wird: das pferd wirft aus, wendet die füsze 
im gehen auswärts; die uhr wirft gut aus, wenn ihr pendel 
weit schwingt; auswerfen unter die buben. Garg. 51°, nemlich 
geld; auswerfen, den ersten wurf im kegel- oder würfelspiel 
thun; weidmännisch, dem hasen auswerfen, nemlich das ein- 
geweide, ihn ausweiden; ein schweinchen, ausgeworfen das 
eingeweid (exemtis visceribus). weisih. 3, 760; auswerfen, sich 
erbrechen: wenn man auch ihnen baumwollen und jamerhanf 
in Neisch verborgen und eingewickelt eingiht, dasz sie davon 
ubergeben und auswerfen, so. ist inen geholfen. werdw. 2, 27". 
speichel oder blut: er wirft seit einiger zeit stark aus. 

8) zumal hiesz es, einem thiere oder auch menschen aus- 
werfen, nemlich die hoden, es werschneiden: zu diser krank- 
heit aber ist nichts bessers, als oft und vil (blut) gelassen, 
wann man aber darmit nit gar zu hilf kan kommen, so soll 
man dem gaul auswerfen, wann im dis nit hilft, so wirt im 
schwerlich geholfen. Seurren rosarznei 73; seinen ehern, widern 
soll er nicht auswerfen oder verschneiden, dann im wachsen- 
den mon. -Seniz 48; die Curetes wurfen in selbst aus (ent- 
mannten. sich selbst), daher sie Galli oder verschnittenen hie- 


em Kl: Szen, AvEntın ehr, 315 8 
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man schol im auswerfen sein gail. fastn. sp. 785, 21. 


auch einer hündin auswerfen. weidwerk 1, 9. vgl. SCHMELLER 
4, 151. dem WAgeworten (Et ado ‚vac.opt. 88,57. 

AUSWERFER, m. talpa, Seng im schwäb. wb. hat auwer- 
fer auswerfer, aber auch auherderer, andere auweader. 
s. auswürfel. 

AUSWESTERN? ein zweifelhaftes, nur einmal begegnendes 
wort: sie müssen aus unser kirchen, wir wëllen sie aus- 
western aus dem stuel, darein sie stehen. Lurnens lischr. 398°, 
kaum druckf. für auswerfen, 

AUSWETTEN, abjungere, exuere e jugo, ausspannen, vom 
alten geweten, anspannen, ahd. intwetan abjungere (GRAFF 1, 
738): denselben liesz er zwen seiner besten ochsen vor dem 
pflug auswätten. STETTLER schweiz, gesch, 1, 29. 

AUSWETTERN, s. auswittern 3. 

AUSWETZEN, exvacuere, ausschleifen: gesetzt, dasz sie der 
eifer ihre vorige munnheit wider zu holen bewegt und die 
scharten auszuwetzen, Kırcunor mil. disc. 181; die scharte 
waffen öfters auswetzen müssen. Simpl. 2, 78; wofern 


Weis om deiner die scharte auswetzen würde. Weise kl. leute 359; durch 


Karten 


h MAET 
AT AR E à 
» Ke flegelj. 4,117. vgl. 


v 
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SA ag 


alle ersinnliche dienstleistungen dieses mein verbrechen aus- 
zuwetzen. ehe eines mannes 265; sie suchen die scharten aus- 


AUSWICHSEN, 
Jausslreichen, auspr 


cera inducere, dann percutere, verberare, 
ügeln. J. Paur. uns. loge 1,69. Fivlein 108. 
abwichsen, aufwichsen. 


AUSWICKELN, evolvere, loswickeln: das kind auswickeln, 


P aus den windeln; geld aus dem papier auswickeln; die haare 


auswickeln, aus dem zopf lösen; sich auswickeln, aus dem 
netz, der schlinge lösen; so er ein bürge ist geworden und 
ehet mit ränken um, dasz er sich auswickele, Sirach 29, 26; 


wo der zustand knechtisch ist, wil die zunge herrisch sein, E 
wird sie nicht aus knechtschaft aus, wird sie mehr sich wickeln ein. 
Locau 2, 10, 90. 


in Kants älteren schriften beinahe durchgängig für entwickeln : 
die eindrücke der geisterwelt zum- klaren anschauen aus- 


tuh üb wickeln. 3, 73; alle naturanlagen sind bestimmt sich einmal 
Bekhyckafgvollständig auszuwickeln. 4, 294; seines gleichen erzeugen und 


 Bs ‚au.Lı2 


ç richt blosz auswickeln. 6, 71; die natur hat sich aus dem 
chaos ausgewickelt. 8, 323. vgl, aufwickeln 3. 
AUSWICKLUNG, f. entwieklung: ich will die auswicklung 
aller dieser kleinen umstände dem leser selbst überlassen. 
Lessing 4, 83; so einfach ist dieser begrif, dasz man nichts 
zu seiner auswickelung (analysis) sagen kann. Kant 6, 23; die 
natürliche ordnung der auswickelung. 6, 72; die auswickelung 
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es bei diesem grade der auswickelung. 8, 367; eine periode 
der völligen auswickelung. 8, 368; die höchsten gegenden 
sind die ersten, die dieser auswickelung der natur sich zu 
erfreuen hatten. 9,10. Bai Kan 

AUSWIEGEN, ponderare, expendere : bei 
wicht, da vier unzen ein pfund thun, auswigen. Garg. 189°; 
auf dem nasenmarkt, da man die nasen auswiget. 247°; Ga- 
lenus reichthum gibt, Justinian die ehr auswigt. Scauprius 
705; verdiente ich nicht die ausgewogensten und eindringlich- 
sten schläge. Te 14, 278. s. auswägen, 

AUSWIG, gekürzt von auswendig: auswig der stadt. Bres- 
lauer infeclionsordnung von 1568. in der schlesischen volks- 
sprache äsbig: immig und äsbig, intra et extra, wo das immig 
ebenso für inwendig. 

AUSWIMMERN, finem ejulandi facere: 

ausgewimmert kat allhier der kummer, Bünsen 100°, 

AUSWINDELN, evolvere infantem fasciis: nicht etwa in der 
wiege, und auch nicht einmal in windeln, sondern ausgewin- 
delt. Görue 39, 51; 

wann er blank nnd bar, 
entstaatsperrückt, enthalskraust, ausgewindelt 
aus seinem groszen amtstalar 
vor mir erschien, Bürser 106°. 
AUSWINDEN, eztorquere, ahd. ùz wintan (Gr 1, 753), 
1) die wäsche ausringen: 
es solt ein medlein waschen 
ir hemdlen weisz, ir euglin klar, 
sie hört ein r singen; 
sie winket mit ir schneeweiszen hand 
dasz er ir hülf auswinden, Untann 252: 


das eichenlaub umb den hals zu bauchen, zu pläuweln, zu 
schlegeln, zu reiben, auszuwinden. Garg. 113°; sie weinet, dasz 
ein thräne die ander rührte, und von denselbigen hatte sie 
ihr fazinet durch stätigs abwischen dermaszen angefüllt, dasz 
man es auswinden mögen. Simpl. 2,365; “ich bin zum aus- 
winden nasz’ wer aus starkem regen kommt. 

2) ergata levare, mit der winde heben: ein thor auflaufe, 
so dörft ers nicht ausheben, wie Samson die statthor zu 
Gaza, noch auswinden, wie Grumbach die zu Würzburg. Garg. 
177°; der wagen versank im schlamm so tief, dasz er ausge- 
wunden werden muste. den omg ausw . dank ou. 2,50. 

3) aus der hand drehen, entwinden» einem den stock aus 
der hand auswinden; den degen auswinden, aus der hand 
schlagen ; 


an, 


dem noch kein sfärkerer die palmen ‚ausgewunden. 
Günrnenlo62 ı 


4) sich aus der aghse drehen: so wanne ein gemeinder 
frönen und pflogen soll, und er an seim pfloge ein lauen 
verloren hette und das pflograt sich auswinnen mochte, soll 
alsdan der arme man ein rockenbrot, so grosz dasz man ein 
loch dardurch machen kund, nehmen, und das in das rat in 
die achse stechen und alsdan ferner frönen, arbeiten und 
plogen. und so $ich nu das brot in dem ploge verzerret und 
damit abgeetzt mocht werden und das rat sich auswinne, dan 
sol der arme man uszfaren und damit den tag sein fron ge- 
tan haben. weisth. 2, 262. 

5) abstract, einem ein geständnis auswinden; aller klagen 
begehr ich euch nicht auszuwinden. Opırz 2, 294; 

ihr solt nun stracks empfinden, 
der princessin den kummer umb etwas auszuwinden, 
Arg. 2, 394; 
dasz bosheit sich der straf umbsonst müht auszuwinden. 
Louenst.‘Epich, 120, 504, 


AUSWINDUNG, f. mit auswindung aller sachen, die mich 
hetten halten mögen. Orırz Arg. 2, 315. 

AUSWINTERN, per hiemem servare, überwintern : das vieh, die 
bienen, die saat, die pflanze auswintern; ein bauer mag wol 12 
küw auswintern. Münsten 856. einen knaben auswintern, in der 
kälte abhärten. J. Paur Fibel 19; die ausgewinterten tage un- 
serer liebe schlagen wieder in blüten aus. uns. loge 1, 137; 
sich auswintern, winferquartier beziehen: als sich die vene- 
tianische flotte ausgewintert, WIEDEMANN aug. 57. für dies 
sich auswintern sieht auch intransitives auswintern: komme 
ich im herbst, so hoffe ich bei ihnen auswintern zu können. 
Hamann 7,324. einige gebrauchen es tadelhaft für im winter 
verderben das korn ist ausgewintert, erfroren; von der nüsse 
waren die meisten gründe ausgewintert, verdorben, die saat 
war ausgegangen. 

AUSWIPFELN, arbores cacumine praeeidere: die bäume aus- 
wipfeln. man sagt auch wein, bier auswipfeln, durch ausge- 


der ordnung der natur, 8, 228; bei einigen menschen bleibt | hängte fiehtenwipfel feil bieten, 
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AUSWIELEN, ausströmen - s. auswallon 


auswielen Hohn, W, 2, Dei 


ward mil an ale am o all 
Ausolım 132% 
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AUSWIRKEN, conficere, perficere, nnl. uitwerken, vgl. aus- 
machen, ausarbeiten, 

1) bei den hufschmieden, den huf des pferdes auswirken, 
das pferd auswirken, den huf mit dem wirkmesser ausschnei- 
den, wegschneiden: so brich das eisen ab und lasz den huet 
wol auswirken. Seuren 308; mit dem auswirken ist eine kunst, 
dasz man weder zu viel, noch zu wenig ausschneide, und 
das eisen also genau einrichte, dasz es recht auflige. Houpene 


2,138, - 
2) weidmännisch, den hirsch, die sau auswirken, zerwirken, 
Ze 4 aus der haut nehmen und zerlegen. « 
Die wt dernes E geroch: Hek. 27 3) den teig auswirken, nach, dem kneten nochmals durch- 
arbeiten, ausw. Dapserao - sving 3, 273, 


4) die bienen wirken den honig aus: die gewonnenen 
früchte sorgsam dürren und in selbst ausgewirktem honig ein- 
machen, Arnım kronenw. 4, 90, der weber hat ausgewirkt, 
sein gewebe vollendet. 

5) abstract, nach der dritten bedeutung: mhd. er enweiz kei- 
nen gedank, er werde denne etwä mitte ùz gewürket. myst. 
275,6; 

"hd, wer nimmer nichts versucht, der weisz nicht was er kann, 
die übung würkt uns aus, versuch der führt uns an. 
Locau 2, 2, 73; 
sie können durch lange übung besser ausgewirkt werden, 
Lonensr. 1, 740; wiewol uns künste und wissenschaften solche 
sitten mit einem reinern und bessern nachdenken» auswürken 
helfen. Scnocn studentenleben A; grosze thaten auswirken, 
Lonenst. Arm. 1,520; bosheiten auswirken, unw. doct. 189. 

6) auswirken, ausrichten, erlangen, bewirken: einen befehl, 
ein amt, eine gnade auswirken; dem guten menschen musz 
gewis viel daran gelegen sein, dasz er briefe ausgewirkt, die 
nichts geheiszen. Weise erzn. 102; was sollte der ganze streit 
auswirken? Henner 10, 281; das kann der grosze mahler durch 
seinen pinsel auswirken und bekräftigen, Tırck Sternb, 1, 346, 

7) auswirken, vollständig wirken: man musz die arznei aus- 
wirken lassen, 

8) sich auswirken, se exsolvere: sich auswirken von dem 
gerichte, sich von der peinlichen klage ledigen. belege bei 
Hartaus 88. ist aber jemand dieser last müde lehre zu er- 
ons halten und will mit einem schein sich auswirken, der thue 

f solch erbieten auf sich, MELANCHTHON 6, 45. 

AUSWIRKLICH, efficiens: der ursprung ist die sonn, die 
auswürkliche kraft ist die wärm, Frank 4, 160. 

AUSWIRKUNG, /..item sie (die Jacobiten) glauben, das nit 
mer dann ein natur und auswirkung in Christo sei gewesen. 
Frank weltb. 137°; des göttlichen worts wrsprung ist der vater, 
und des worts auswürkung, gaist und kraft wirt der h. gaist 
genent. 4,160. 

AUSWISCHEN, abstergere, nnl. uitwisschen, 

1) die augen auswischen, lacrimas extergere; sich die augen 
auswischen, trocknen. der arme mann im Tockenb, 299; einem 
andern die augen auswischen, ihn tüchtig zahlen lassen; meine 
augen sind selbst gut ausgewischt. Gin in Böltigers lit. zust. 
2,148; die ohren auswischen; das schlüsselloch, die kanone. 


` 3 ` . einen auswischen, ihm den kopf waschen. 
blötze (rte Louder, be Hai 2) die schüssel, das gefüsz auswischen; die brühe mit brot 


JA 6 S auswischen, aufwischen; die schuhe auswischen, bein eintritt 
=; 
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ins haus: Dre lader oo kale, 
auswischens solt dich nicht befleiszen. Scuxır grob. B2; 
was sollus jelzund wischen aus? 
bald gestu wider aus dem haus. D4. 

3) einem eine ohrfeige, oder auch Moss eine, eius auswi- 
schen, einen ausschmieren, ihm ein denkzeichen anhängen. 

4) geschriebenes, gezeichnetes mit brot, gummi, schwamm 
auswischen, auslöschen. Necken auswischen, hellbemahlte 
urne längst ausgewischter tage. J. Dam, Til. 1, 78. 

5) auswischen hiesz sonst heimlich enlwenden. Aunenus selst: 
furor, sufuror, furtum facio, subyolo, subduco, subtraho, sur- 
ripio, ich steel, entwend, entfür, wüsch aus; 

und hat kein gelt, so tt er bsen, 

wo er was mög ertapen, erlischen, 

stelen, finden und sonst auswischen, 
Tuunngısser archidowa 38, 

6) intransitiv, elabis wir sind ölig, glatt und hell wie die 
äl, truckt mans, so wischts aus, schlieszt mans, so glitschts 
aus. Garg. 204°. 

AUSWISCHER, m. reprehensio: er bekam einen redlichen 
auswischer. Wilzenb. 22. sonst auch bloss wischer, 

AUSWISCHLEIN, n, lenis reprehensio: 


nemt auch vil auswischlein davon. H. Sacns V, 366°, 
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AUSWITTERN, in mehrfachem sinn, vgl. abwittern, 

1) corrodere: die luft wittert das erz aus; die rauhe luft 
wittert den marmor ‚allmälich aus. / 

2) odorari, investigare: Doch ihre horkun nar rol azue 


doch der prophet | N,onavenkure | 
weisz unsre mängel droben auszuwiltern. Görur 5, 251; 


konnte man sich doch unter der geistreichen gesellschaft, 
welche unsre dame umgab, einen gelehrten denken, welcher das meal 
diese nachbildung ausgewittert hätte. 22, 81; sie hätten gewis mik o 
fleisch und andere gute dinge verborgen, die wir auszuwittern X Utert b 
noch nicht recht gelernt hätten. 30,117; weil geld noch immer ege f 
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leichter zu verbergen sei, als thiere, die man wol auswittere. 
30, 114; ich hatte am morgen die gerichtsschränke durchstö- 
bert, um irgend eine wissenschaftliche trüffel unter diesem 
schmutzigen boden auszuwittern. J. Paur biogr. bel. 1, 151; 


die ihr mit scharfen nasen ausgewiltert 
viel höchst gefährlicher geheimer bünde. Uuranns ged, 181; 


und was auszuwiltern 
widers zittern. Rückert 231. 
3) intransitiv, detonare, ausdonnern, ausweltern: 
je härter donnerschlag je schneller ausgewittert. Garputus 1, 154; 


er kam, nachdem es ausgewittert, 
und fand die eiche halb zersplittert. Lichrwer 2, 6; 


da sie endlich ausgewittert,. 1,9; 
die längsten regenmonate dem menschheit haben ausgewittert. 
J. Paur Hesp. 2, 226. 
4) tempestate solvi: das erz wittert aus; den thon ein jahr | 
lang unter freiem himmel auswittern lassen; ausgewitterte 
klüfte, Görne 16, 222; die kalktheile wittern aus, der quarz 
bleibt stehen. 51,63; so wie die oberste lava auswitternd sich 
zu erde bildete, Srorsens 7, 228; die zeit hat allerdings vieles 
von dem scheinbaren glanze dieses gemäldes geraubet, und 
die kraft der farben ist zum theil ausgewittert. WINKELMANN 1, 39. i 
5) die bienen wittern aus, schwärmen nach trübem welter. Ovarbux 17 
AUSWITTERUNG, f. ewhalatio vaporis, vgl. einwitterung. mad. m - gei 
AUSWITZEN, cautum; ingeniosum reddere, witzigen : ein 
ausgewitzter, gewilzigter bursche. 
AUSWOHNEN, ausserhalb wohnen, mhd. ùze wonen, nnl, uit- 
wonen: wenn man aber das halten wil, so müst man auch 
dafür sein, das man nicht in einer stad allen frembden, aus- 
wonenden gebe. Lurner 1,199. man sagt auch transitiv, das 
haus auswohnen, durch langes bewohnen abnutzen, verderben. 
AUSWÖLBEN, camerare: ein ausgewölbtes zimmer, aus- 
gewölbter keller; die helle mit himmelblau und himmelroth 
ausgewölbte see seines innern. J. Dart, Hesp. 1, 172. 
AUSWÖLKEN, serenare, aushellen: ein stummer, ausge- 
wölkter abend. 
AUSWOLLEN, exire welle: ich besorg wo es auswölle, ? 
quorsum accidat timeo. Maaren 48°; disz ist bei ihnen der ge- 
brauch, dasz wenn der könig mit seinem frauenzimmer aus 
will, sich niemand auf den gassen darf sehen lassen, pers, 
reiseb, 4, A4. 
AUSWUCHERN, fenore vastare, nnl. uitwoekeren: were das 
loch zugestopft, so dürft man itzt der klage nicht hören, wie 
allenthalben eitel schuld und kein geld, alle land und stedte 
mit zinsen beschweret und ausgewuchert sind. LUTHER 2, 482°; 
das sie ein einigen Christen auszuwuchern solten macht ha- 
hen. 8, 94°. 
AUSWUCHS, m. exorescentia, nnl. uitwas, vgl. anwuchs 
und anwachs. 
1) des getraides, abitio frumenti in fruges, der volle wuchs. 
2) an bäumen, sureuli vagi, spurüi, 
3) am thierischen leib, tuber, höcker; auswuchs von fleisch. der kinder 
4) abstract, in der künftigen ausgabe des Laokoon fällt der Q. ĝu cha 
ganze abschnitt, der ihn betrift, weg, so wie mehrere anti- hens. O 
quarische auswüchse, auf die ich ärgerlich bin. Lessine 8, 118; NR i 
wilde auswüchse der phantasie. Gorter 2, xv; was für ein 3 
kriegen und streiten und rennen für gottesverehrung! man 
sollte zu manchen zeiten fast geglaubt haben, der mensch 
lebe blosz um zu beten und gott zu vereiren. ich bin über- 
zeugt, dasz hierin das meiste ein bloszer auswuchs ist, Lic- 
TENBERG 1, 94. 
AUSWÜHLEN, eruere, effodere: gold auswühlen aus der 
erde; die hyäne wühlt leichen aus. In ganz anderm sinn 


setzt es H. Sacns für auswallen, ausbrechen ; 
nun sticht die sonn so überheisz, 
durch unsern leib rint ab der schweisz, 
aus den thunstlöchlein thut auswülen, 
wo wir uns nit sollen külen 
in eim wasser, 80 müsz wir sterben. III. 2, 178% 


1021  AUSWUNDERN — AUSWURZELN 


mhd. wallen bekommt im praet. wiel, und so scheint ein un- 
organisches auswielen entsprungen zu sein. 
AUSWUNDERN, satis mirari: ‚die sich nicht auswundern 


zu Ahr können, woher ihm solche geschicklichkeit käme. SPANGENBERG 
bei Hanmann s. 106. 
RE wð AUSWURF, m. ejectamentum, nach den bedeutungen des aus- 
Moi mert beuwerfens: auswurf des blüts, projectio sanguinis. Maaren 48°; 
nichk au Vë Gei und da wir grosz ungewitter erlitten hatten, da theten sie 
1 Wut b des nähesten tages einen auswurf (£xBoAr» Zreoiodvro, vulg. 
usarud Jactum fecerunt). apost. gesch. 27, 18; 


Au, „volk unterscheiden. Tieck nov. kr. 4, 20; 
- 108, 
E 


aber bald heischet die noth 
den auswurf, dasz nicht sinke das schif. 
STOLBERG 15, 103; 

so er (der habich) auch leicht und kurzdäuwig ist und zum 
schweiszen weiten geraumen auswurf hat. weidwerk 2, 12°; auf 
der insel, welche sie aber wegen des öfteren erdbebens und 
der feurigen auswürfe verlieszen. WINKELMANN 3, 231; 

dein schreckendes Rom ist ein höherer auswurf 

von ameisen. Krorstock Mess. 7, 424; 

jede menschliche handlung ist eine neue schöpfung, ein aus- 
wurf der saat zu neuen entstehungen. KLINGER 5, 132; so wie 
die fruchtbarkeit des ackers durch den auswurf.der (iere 
befördert wird. 12, 222. die krankheit verschlimmert sich, 
der auswurf nimmt zu; es entstehet aus der zusammenwir- 
kung ein gewisser ohnfehlbarer effect oder auswurf. Lux 
2,48; gleich einem armen fündling, der, nachdem er sich 
Jange für einen verwahrloseten auswurf der natur angesehen, 
unverhoft von einem edlen und zärtlichen vater erkannt wird. 
WiELAnD 7,176; alle noch so unreife auswürfe seines witzes 
sind ihm kostbar. J. E. Scuueser 3, 464; das erhabene, das 
in diesen kräftigen auswürfen der jungen von keines men- 
schen hand unterjochten natur lag. kusern 5, 15; ein aus- 
wurf der menschheit. HumrorLor ans. der nat. 1, 37; Italiens 
auswurf. Schnitzer 191°;[ diesen auswurf müssen wir ja vom 


À windsbraut, 
die den auswurf aller völker auswarf. 


AUSWÜRFEL, m. talpa, in einigen gegenden. s. 


PLATEN 335. 
auswer- 


gut, fer und maulwurf, 
ki NINDRFE. AUSWÜRFELN, 1) primum jacere tesseras, den ersten wurf 
nohis Seg thun. 2) durch würfel augspielen. 3) figürlich, auf gerathe- 


2,82. — wol ausgewürfelte einfälle, 


AUSWÜRFIG, ejieiens: das mär ist auswürfig. Keısensn. 
sch. der penit. $3. 

AUSWÜRFLING, m. reiculus, auf mehr als einen gegenstand 
anwendbar. Fiscnart Garg. 63° schreibt auswirfling und braucht 
es neben fündling von einem ausgesetsten kinde; allerhand 
auswürflinge, die in der welt weder zu sieden noch zu bra- 
ten taugen, Simpl 1,187. dann aber heisst auswürfling auch 
ovis reicula, ein schaf, das ausgemerzt wird, Maaren 48° (s. aus- 
merzen), und ein wort, das ausgemerzt werden sollte: aher un- 
ter diesen und mehr solchen wörtern seind drumb keine aus- 
würfling. Simpl. 1, 724. für ejectamenlum maris: ligen unter 
andern auswürflingen des meers. Fonen fischb. 153°; der ag- 
stein ist ein auswürfling des meers. Lonenst. Arm. 2, 855. 
abstract, diesemnach müste ein fürst sich vielmal der besten 
diener entlasten, wenn er sähe, dasz sie entweder dem volke 
ein greuel in augen oder ein auswürfling des glückes wären. 
Louenstein Arm. 2, 1393. s. abwürfling. ` 

AUSWURFSDUNGKÄEER, m, selsen einige schwerfällig für 
dungkäüfer, mistkäfer, als wenn diese nicht hinreichten. 

AUSWURFSKEGEL, m. woraus lavaströme bandförmig sich 
ergieszen. Humnornr ans. der nat, 2, 257. z 

AUSWÜRGEN, penitus jugulare, maclare: einen stier aus- 
würgen; heraus würgen, aus der kehle vorbringen: Ronsar- 
dus, von deme gesaget wird, dasz er, damit er sein franzö- 
sisches desto besser auswürgen könte, mit der Griechen schrif- 
ten ganzer zwölf jahre sich überworfen habe. Oprirz poeterei 17. 

AUSWÜRGUNG, f. die jimmerliehe auswürgung und brand- 
verheerung der stadt Magdeburg. von Birken O. L. 237. 

AUSWÜRKEN, s. auswirken. 

AUSWURZELN, eradicare, entwurzeln, ahd. arwurzalön, 
üzarwurzalön, nnl. uitwortelen: so werde ich sie auswurzeln 
aus meinem lande. 2 chron. 7,20; und mein geschlecht müsse 
ausgewurzelt werden. Hiob 31, 8; denn das were ein fewr, 
das bis ins verderben verzeret und alle mein einkomen aus- 
wurzelte, 31, 12; Acenron soll ausgewurzelt werden. Zephan. 


Be 12k, 
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2,4; kale unfruchtbare bewme, zweimal erstorben und äus- 
gewurzelt. Judae 12; von den sünden wird man ledig, wenn 
unser wille ausgewurzelt wird. Lurmen 1, 78°; widerumb die 
gottlosen werden ausgewurzelt, wo sie sitzen in gütern. 3, 
293; es ist dir ernstlich gebotten, das du sie solt ziehen zu 
gottes dienst oder solt mit kind und allem rein ausgewur- 
zelt werden. 5, 174°; die juden beten auch mit ausgetruck- 
ten worten, das gott das römisch keiserthumb auswurzlen 
soll. Frank weltb. 150°; und was unkraut im reich gewachsen 
sei, das soll ausgewurzelt werden. chron. 170; 


die (sünde) soll wir all fliehen und meiden, 
auswurzeln und genzlich abschneiden. H. Sacas IV, 1, 36%; 


ich wil den zorn sampt dem argwon 
so frei auswurzeln deinem mon, 
sam hett mans mit eim messr abgschnitten. IV. 3,12; 


gott hat doeh niemals keinen baum bis in den himmel las- 
sen wachsen, es müst ehe ein einziger mann denselben stüın- 
pfen und auswurzeln. Lenwann 1815 wenn man vom baum 
die blätter abzopft, so wird er damit nicht ausgewurzelt. 291: 
man wurzle sie aus, man verpfanze sie. Herner 11,119; der 
mann wollte recht, aber er vergrif sich in den mitteln, wie 
hätte ihn sonst so einer, wie mein patron, auswurzeln kön- 
nen? Krınser 9, 154; das auswurzeln des alten glaubens 
scheint ihm die härteste arbeit zu sein. Aner wverdienst 2, 2; 
wenn sie den hasz auswurzeln sollen. J. PauL teuf. pap. 2, 
164. Intransitives auswurzeln, radicitus excuti: gab ihm eine 
solche dichte maulschell auf seine unbescheidene gosche, 
dasz ihm vier zähn darvon auswurzelten. Simplie. 2, 250. 

AUSWURZELUNG, f. evulsios und Julius preste mit strö- 
menden verfinsterten augen den schluchzenden athen in die 
Nöte und erhob seine seufzer zu himmlischen tönen, um die 
entrinnende seele unter ihrer auswurzelung mit dem nach- 
klange der ersten welt, mit dem vorklange der zweiten welt 
zu verhüllen und zu betäuben. J. Dun, Hesp, 4, 73; eine 
solche seltene auswurzelung ackert den halben kopf um. 
teuf. pap. 2, 160. 

AUSWÜTEN, ad satietatem saevire, nnl. uitwoeden: o wä- 
rest du schon jetzo zum tode bleich und verstummtest, so 
hättest du zu der vertheidigung eines angrifs ausgewütet, der 
sich nicht mit siege, aber mit deinem tode endigen kann! 
Kropstock 9, 259; eile, oder ich wüte meinen zorn an dir 
aus. KLINGER 3, 204; laszt ihn nur erst auswüten. 

AUSZACKEN, exiremas partes incidere, dentare, zackig aus- 
schneiden: die blätter auszacken; dies kraut hat schön aus- 
gezackte blätter; deshalb war heute sein gesicht von einer 
sonderbaren lächelnden verlegenheit durchzogen und ausge- 
zackt. J. Paur Siebenk. 1, 29; er zackte das gehirn zur kul- 
tur mit wenig schlägen mit dem zainhammer seiner faust 
aus. Fiel. 113; nicht alle jahrhunderte wird ein so ausge- 
zacktes vollgeschriebenes gesicht geschnitten. komet 2, 73; aus- 
gezacktes gebirg. 

AUSZACKERN, exarare, ausackern: wann einer den andern 
übermehet, stein auszackert. weisth. 3,402; so die schiedstein 
wären ausgezackert oder verrückt worden, Frankf. ref. IX. 3, 
1.7. s. abzackern und zackern. 

AUSZACKUNG, £ incisio extremae parlis: auszackung des 
wollhaars, die nur bewalnetem auge sichtbare schuppenbil- 
dung desselben. 

AUSZAHLEN, exsolvere, persolvere, nnl. uittellen: das geld 
auszahlen; alles bei heller und pfennig auszahlen; die an- 
geordneten vermächtnisse wurden richtig ausgezahlt; geld 
hatte er im bentel, zalılte aber nichts aus; die mutter zahlte 
dem lector nur den lohn eines freundlichen blicks aus. 
J. Pavi Tit. 3,88. figürlich, einem oder einen auszahlen, wie 
bezahlen, es einem vergelten, ihn entgellen lassen: wie wun- 
derlich uns die stiglfritzischen spitzbuben mit dem lustwasser 
ausgezahlet hatten. Jueundissimus 185; mit schlügen auszahlen. 

AUSZÄHLEN, enumerare, 

1) durchzählen, eine ganze reihe zu ende. SnpLgn hat 2249 
auszehlen numerandi finem face beim decimieren wird je 
der zehnte mann, das zehnte thier ausgezählt, ausgesondert; 
auch im spiel wird einer durch auszühlen getroffen, bestimmt, 
oder eine schon bestimmte menge abgesählt: ein allgemeines 
gelächter endigte das spiel, ehe noch das tausend ausgezählt 
war, Görme 16, 36. was in folgender stelle heiszt es: die 
warmstknöpflin sind ausgezelt, so viel hab ieh eingezelt und 
hinein gequelt, Garg. 99"? beim essen die knöpfe am bauch 
aufgemacht und gezählt? 

2) auszühlen, enarrare, auserzählen: wer kann aber aus- 


#zahrk D ouga geh u va 
a E 
noze bla ‚os terahles .| Zei, ` 


ve tage WEITEN 3 guak “.8.%,190 S 
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zehlen, wie viel reicher tugend und nutz aus dieser einigen 
ersten tugend folgen? Luruer 5, 152", 
3) auszählen, rejicere, verwerfen: 
ich bin ausgezehlet, e 
man weist mich armen vor die thür, 

Limb. chron. $. 139, P79 
entweder nach 1 aus dem kreis, aus der gesellschaft gestoszen, 
oder mit bezug auf das gerichtliche verzählen, verurtheilen, 
s. verzählen. 

4) gleich dem nnl. uittellen wurde auszählen auch gesetzt 
für auszahlen: 


man lasse den beamten begnügten sold auszehlen, 
so müssen sie sein redlich, so dürfen sie nicht stelen. 
Locau 3, 9, 92. 


AUSZAHLUNG, f. solulio: auszahlung des geldes, der ar- 
beiter. 

AUSZÄHLUNG, f. dinumeratio. 

AUSZAHNEN, desinere dentire:. das kind hat jetzt ausge- 
zahnt, bekommt keine zähne mehr; so haben sie grosz hitz 
vom zanwee, ehe sie auszanen. Garg. 112. auszahnen auch 
zahnarlig auszacken, z. b, einen kamm. 

AUSZANKEN, 1) increpare, ausschelten: er fürchtet wol gar 
sein sohn werde ihn auszanken. ScHiLLER 637% 

2) finem facere inerepandi, 

AUSZANNEN, cavillari. StieLen 2596. s. anzannen. 

AUSZAPFEN, expromere, nnl. uittappen: blut auszapfen ; 
wein auszäpfen; das fasz auszapfen; wie theuer es ausge- 
zappet solle werden. weisth. 2,275; in dem dorf und ban usz- 
zappen. 2, 261. Fıscmart schreibt auszepfen: er hab sein 
leibliche mutter gesutzelet und aus iren brüsten vierzehn 
hundert zwen reingäuisch viertheil und neun masz für jedes- 
mal auszepfen können, Garg. 11. figürlich, ein land aus- 
zapfen, aussaugen. 

AUSZAPPELN, finem facere motitandi, palpitandi: das ge- 
schlachtete thier zappelte im hofe aus und die kinder jam- 
merten. ? 

AUSZASELN, effingere, extorquere, ausfasern: so zart und 
lieblich ausgezaselt, so fein gezwirnt. Tıeck 5, 191. 

AUSZAUBERN, arte magica invenire, solvere: ausrechnen 
und auszaubern. 

AUSZÄUMEN, freno laxare, effrenare, loslassen : 

und will sich immer zeumen aus. 
druckf.) ; 
auf dieser welt ist nichts, das stärker wird getrieben 
als ausgezeumte brunst und ungeordnet lieben. 
Locau 1, 3, 77, 

AUSZÄUNEN, sepire: einen raum, graben auszäunen; das 
feld ist schön ausgezäunt, 

AUSZAUSEN, carpere, evellere, für auszeisen, nnl. uiltee- 
zen: der kerl zauset mir die haare aus, Simpl. 2,310; eine 
ausgezauste perücke; ausgezauster fanell. J. Pau Til. 1, 119. 

AUSZE, adv. Zo, goth, uta, das sich zu ut verhält wie 
iupa zu iup, inna zu inn, fairra zu fairr: uta sat ana röhsnai, 
Matth. 26, 69; ak uta ana aubjaim stadim vas. Marc. 1, 45; 
uta ‚standandöna. 3, 31; jainaim bam uta. 4,11; stôþ at 
dauröm uta. Joh.18, 16. ahd. uzze oder tize: uzze, foras. gl. 
Jun, 206; kecaugröt wesan uzze. Kero cap. 67; uzsi arworpa- 
nan. Js, cap. 5; Dëe stuant, O. LA. 71; stuontun uzze. T.59,1; 
inne unde uzze. N. ps. 78, 3; heime- ne wärin, nube uzze. 
10, 1; merkwürdig der ausgang e, das in den ältesten denk- 
mälern ein & scheint, und dem w in Zen gleicht. alts. Ota: 
Dia wärun. Hel. 12,6; üta gibrähti. 16, 22; stöd thardte, 151, 7; 
Dir stöd. 456, 22. aln. ûti, schw. ute, dän. ude. mhd. ziem- 
lich selten 

und sin dä ûze biten. Tw. 056; 
swie ich hie nu Ize, 
hette ich juch då üze. Herm. 13696; 


welt ir nu sin dar üze. Nib. 1914, 4; 
daz in diu ougen üze Dieren, Warth. 61, 30, 


H. Sacus I, 526“ (zemen 


welches Lachmann in der zweiten ausgabe nicht hätte sollen 
verlauschen mit ûz gefüeren ; 

sprach ein kamerrüze, 

läzent in då üze. GA. 1,217; 
und der künic was Jange ûze sine betevart. myst. 165, 3; dò 
vant ich, daz her inne was und ich ùze. 187, 38; her zogite 
eine herevart und was lange Are, 213, 24. Es war geboten 
für diese uralte partikel zeugen zu bringen, die unserer heuti- 
gen schrifisprache erloschen ist und durch aus oder auszen 


AUSZECHEN — AUSZEICHNEN 1024 


vertrelen wird. unlerm volk lebt sie noch hier und da, z. b une Wei 


in der Schweiz: chumm *zuemer ausze oder uusze! ausze H 


mittem! hinaus mit ihm! STALDER 1, 119; in Hessen: ausze WAR 
bleiben, er ist ausze, auszewendig; SCHMELLER 1,117 verzeichnet TAZ „0% 


bairisches ausz’ = ausze. 

AUSZECHEN, epotare: wir haben manche flasche mitein- 
ander ausgezecht, ausgestochen, ihr den hals gebrochen; ich 
gieng keinmal schlafen, ich hett dann ein renftlin brot ver- 
zert und zu ietlichem bissen ein glas wein ausgezecht. Wir- 
sunc Cal. Kä: wann ich zwei solliche krüeglein, ehe ich 
schlafen gieng, ausgezechet hett, so war ich gewis, das mich 
die winterlange nacht nit frore, S4" Oungazachet Dag, Yodi 

AUSZEHNTEN, decimam percipere, decimare: cin geistlicher 
zehntet den andern nicht aus, clericus clericum non decimat. 

AUSZEHREN, exedere, consumere, nnl, uitteren: die krank- 
heit zehrt ihn aus; der hunger hatte das land ausgezehrt; 
auszehrende fieber herschen; die feuchte auszehren, dissipare 
humorem. Maarer 48°; Sich wsz aezet 


g hotte . Stole Y h, 
zum neunden vermeid auch die tauben im Se Lë ihm 
Ki 


zu essen gar schedlich auf glauben, 
welche stecken in den weinfassen, 
sie würn eim auszern die kolgassen, 
verbittern ihm den magen sein, 
mit irem bittern weinstein, H. Sacis IV. 3, 95%; 
seither ist unser frei in dienstharkeit verkehret, 
die haut ist abgestreift, das mark ist ausgezehret, 
Locau 1, 2, 57; 
wie kostbar waren krieger, die länder auszuzehren ? 
3, zugabe 12; ` 
wie hart sein untergang uns diesen geist beschwer, 
wie scharf sein herber tod uns herz und seel auszehr. 
Gaypauus 1, 34; 


MM 


durch deine härtigkeit ist mein leib ausgezehret. pers. baumg. 

4,20; die ausgezehrten und hlaszen gesichter, ehe eines man- 

nes 232; S k 

ARA orbtbait Goggsszbueek, Mee Abg. 

als ihr des brudern Aucht die geistef ausgezehrt, 2 

Güntuen 1069; 

ausgezehrt wird das haus und das fruchtbare gut mir verödet. 
Voss Od. 4, 318; 


ob auszehrende seuch, ob Artemis, freudig des bogens, 
unyersehns dich getödtet, mit lindem geschosz dich ereilend ? 
„112; 
warum haben mir diese hofnungen allen genusz des lebens 
ausgezehrt, indem sie mir ein paglies von weitem zeigten? 
GöruE 8, 197; es zehret sie ein unheilbares heimweh aus, 
J. Paur. Kamp, 62; seit dem war Groszgriechenland durch die 
unternehmungen der sieilischen tyrannen, durch die angrilfe 
ganz ausgezehrt, Niesuun 3, 507. Sich auszehren, se consumere, 
confici: zerest dich aus wie ein Spinn. Keisensuene has im 
pf- Bb2'; hätten i. E gn. ihre schätze gänzlichen verselzet 
und sich dermaszen ausgezehret, dasz i. f. en. keinen ratl 
nicht wüsten. SCHWEINICREN 2, 31. Intransitiv tabescere: èr 
zehrt aus, hat die schwindsuchl; dasz er zu einer secte ge- 
hört, die allen wassersüchtigen, auszehrenden einreden will, 
Görue 33, 278; und im sinne von exedere, zu ende essen, nicht 
mehr essen: denn wenn du tod bist, so hast du ausgezeh- 
ret. Sir, 14, 17, was kein niedriger ausdruck ist, wie ADELUNG 
meint, 
das ich kündt noch ein jähr auszern. 
Rennun klage des armen manns s. 13, 

ist ausserhalb des zusammenhangs unsicher und kann bedeu- 
ten confici oder ewedere, 

AUSZEHRUNG, f. tabes: er starb an der schnellen aus- 
zehrung, BETTINE br. 1, 96, 

AUSZEICHEN, n. xaoaxeno: die bischöfe hatten ein glei- 
ches und unauslöschliches auszeichen. 

AUSZEICHNEN, ezsignare, signo nolare, 
uitteekenen, 

1) sachlich, Germania von den Franzosen mit dem Rein, 
von Österreich mit der Thondaw ausgezeichnet. Frank wellb. 
42°; ich zeichnete mir selbst auf den fuszstupfen der Solonen 
und Aristiden einen weg aus. WiELAND 2, 85; wenn uns die 
weltgeschichte vorgetragen wurde, zeichnete ich mir sorgfältig 
aus, wo einer auf eine besondere weise Erstochen oder ver- 
giftet wurde. Görne 18, 38; ich unterzog mich der arbeit, die 
dichtwerke meiner zwölf bände auszuzeichnen und den jah- 
ren nach zu ordnen. 24, 6. 

2) persönlich, einen mand vor andern auszeichnen; die 
hohe kraft des verstandes, welche den Königsberger weisen 
vor allen speeulatiyen philosophen auszeichnet, Krixern 12, 209. 


distinguere, nnl. 


man sehe auszen und inne, innen. Uhe. 2° 


Loi 


ohr 


mhoam CR 5, 


1025 AUSZEICHNEN — AUSZEN 


3) sich auszeichnen: dasz durch die aufhebung des un- 
sichtbaren in den homerischen handlungen zugleich alle die 
charakteristischen züge verloren gehen müsten, durch welche 
sich bei dem dichter die götter über die (gewöhnlich: vor den) 
menschen auszeichnen. Lessing 8, 9; da sich der fall nach 
dem verlangten berichte zu der angetragenen milderung nicht 
auszeichnete. Hipper 11, 271; obwol feldherr, zeichnete er 
sich äuszerlich durch nichts aus. 

4) vor dem part. praes. unterbleibl das pronomen: ihr aus- 
zeichnender hang ist sich zum weiberadvocaten aufzuwerfen, 
Gorrer 3, 23; wünschte ihm zu der auszeichnenden gnade des 
sultans glück. Krinser 6, 80; da die princessin für niemand 
einen auszeichnenden geschmack oder besondere neigung 
blicken läszt. 10, 41; es ist schade, dasz man dergleichen 
briefe so selten zu sehen ‘bekommt, sie haben wirklich mei- 
stens etwas auszeichnendes. LICHTENBERG 4, 225; die wirklich 
auszeichnende meinung, die ich von seinem geist und cha- 
rakter habe. ein mann von eben so angesehener stufe im 
staat, als auszeichnendem geiste und feiner bildung. Nırsuur 
leben Niebuhrs 1, 184. part. praet. ein ausgezeichneter schüler; 
in ausgezeichnetster weise. ausgezeichnet schön. 

5) auszeichnen, fertig zeichnen: ich schick ihnen die zeich- 
nung unvollendet, denn ich fürcht ich verderb sie, auch ha- 

ben sie da noch ein ander stück, das ich nur in ihrer ge- 
genwart auszeichnen kann. Görme an fr. von Stein 1,53. 
AUSZEIGEN, monstrare, ausweisen, anweisen. mhd. 
dö gap si im mit freuden dä 
aneo, huobe ze eigen, 
une hiez im üg zeigen 


dag beste hûs, als er si bat, 
daz iender stuont in der stat. 


wer 


gend 


Wigal. 5748. 


*Yr Kelle, gewiesene, ausgelheilte; ein jedlich stat sol in zwai, drei oder 
ez vier tail ausgezaigt sein. bair. feuerordn. von 1543. 

AUSZEILEN, neuen weinberg reihenweise anlegen. 

AUSZEITIGEN, maturescere: das obst kann heuer nicht 
auszeiligen, 

AUSZEM für aus dem, mhd. hem - der auszgieng auszem 
thron gottes und des lambs. Reıszxer Jerus. 1, 15';, heute 
eraumbkauszn deutschen kriege. Locau 2, 3, 60. Quszem e 
anih AUSZEN, adv. extra, foris, goth. utana Ze, Eo Dena d. 
5 gt: Donna, ûzån (Gnarr 1, 536. 537), ags. Gan, alin. utan, mhd. 
N x zen, nnl. nur mit vorgesetstem be buiten. utana ist keine 

dor zusammenfügung von ut und ana, sondern fortbildung von ut, 

atie innana von inn, iupanavoniup, daher auch die ags. form 
Ip. Dan absteht von ùt on, und die alin. form utan von ùtà. 
utan ist adv., in ùt on, ùt A wird die praep. ags. on, alin. 

å durch vorgeschobenes ut verstärkt. im ahd. zana scheinen 

sich ags. Aan und üton einigemal zu mengen, vgl. gramm. 3, 203. 

Da schon goth. ut, uta, utana und utahrö in form wie be- 
deulung einander nahe stehn, nicht mehr überall rein geson- 
dert werden können; so ist wenig zu verwundern, dasz ahd. 
ùz, he, ùzana, mhd. ùz und ùzen, nhd. aus und auszen sich 
oft vertreten. das goth. utaþrò (dessen þrò sichtbar dem lat. 
tra in extra entspricht) mangelt allen übrigen dialecten und 
wir sahen vorhin unter ausze, dass auch uta fast erlosch, wie 
in der jüngsten zeit selbst nhd. auszen entweder dem einfa- 
chen aus oder den späteren zusammenselsungen auswärts, au- 
szerhalb w. s. w. weicht, auszen erscheint nun 

1) allein, ohne andere partikeln. mhd. 

si schinet geen fröidenrich. Warta. 121, 7; 
diu schone diu si üzen zieret. 121,12; 
diu werlt ist Gren schone. 124, 97; 

beidiu üzen und innen. 31,5; 


sit ez geen ist så wünneeclich, 
sô wolt ich es ouch innen 
gar kunde gewinnen. krone 20465 ; 


üzen und inne. 23545; 


man sach ez inne und Goen. ër Ay 
und innerthalben lügen. Trist. 275, 35; 


sich zeigete goen ein schime. pass. K. 54, 72; 
den namen Open häst getragen. 120, 81; 
daz man si ügen sihet wol. Barl. 41, 1. 


wir sagen zwar noch in höherer rede: auszen ist sie schön, 
innen häszlich; auszen weht frische luft, innen ists dumpf; 
innen und auszen stehn alle dinge wol; auszen fix, innen 
nix. die gewöhnliche sprache läszt aber ein dar oder hier vor- 
ausgehen, und dann zusammengezognes drauszen und hausgen 
erwachsen. 


altag- 
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2) bloszes auszen findet sich praedicativ neben bleiben, las- 
sen, sein, stehen: er bleibt auszen, läszt auszen, ist auszen, 
steht auszen. belege folgen hernach unter auszenbleiben, au- 
szenlassen, auszensein, auszenstehen, welches so wenig wahre 
composita sind als ausbleiben, auslassen, aussein, aber gleich 
diesen so aufgestellt zu werden verdienen, da sie bisweilen 
auch substantivisch genommen sind. mhd. überall ungebunden : 

er was Gren, peregre fuit. pass. 631, 37. 

3) häufig folgt eine praeposition mil ihrem subst. dem auszen 

nach und bestimmt es dadurch näher. 

mhd. üzen an ir wæte. Trist. 67, 33; 

zeigte Dron an im. pass. 540, 16. 

nhd. füreten in hinaus und lieszen in auszen fur der stad. 
1 Mos. 19, 16; wo ist die hure, die auszen am wege sasz? 
38, 21; und solt in gürten auszen auf dem leibrock. 2 Mos. 
29,5; aber des farren fleisch, fell und mist soltu auszen fur 
dem lager mit fewr verbrennen. 29, 14; nam die hutten und 
schlug sie auf, auszen ferne fur dem lager. 33, 7; welcher 
ein ochsen oder lamb oder zigen schlacht in dem lager oder 
auszen fur dem lager. 3 Mos, 17, 3; so solt ir nu messen 
auszen an der stad. 4 Mos. 35,5; du solt auszen fur dem la- 
ger einen ort haben. 5 Mos, 23, 12; sol stehen auszen fur der 
stad thor. Jos. 20, 4; er legte thramen auszen am hause umb- 
her. 1 bon, 6,6; die auszen auf den dörfern waren. Neh. 11, 
25; und auszen fur dem innern thor waren komen. Ez. 40, 
44; funden das fullen gebunden an der thur auszen auf der 
wegescheid. Marc. 11, 4; auszen am garten muste ein kleiner 
bach eine grasreiche wiese durchschlängeln. GESNER; 

ihr, ihr dort auszen in der welt, 

die nasen eingespannt! SCHILLER 19°; 
auszen vor der wolke stehe. J. Pavut flegelj. 1, 75. auch in 
dieser fügung wird heute oft schon auswärts, auswendig, au- 
szerhalb für auszen gesetzt. 

4) dem auszen geht unmiltelbar eine praeposilion vorher, 
um die richtung deutlicher zu bestimmen: von auszen schei- 
net ir vor den menschen from (ahd. ùzana arouget iuwib). 
Matth. 23, 28; 
der krieger art und werk bisher war rauben, stelen, 
der stäter art und werk erkaufen und verhelen. 
es ist was stark gesagt, es ist ja gut gemeinet, 
wiewols von auszen nicht, als wie es sollte scheinet. 

Locau 1, 3, 5; 
ich kenn ein höllisch volk, die brüder der Erinnen, 
ein art von auszen gold und lauter kuh von innen. 
3, s. 214; 
von auszen lassen sie freundschaft sehen, aber im herzen 
haben sie lauter betrug. Lokman fab. 30; wilstu einen gro- 
szen namen vor der welt haben, so ziehe von auszen schöne 
kleider und von binnen schlechte an. pers. baumg. 5, 13; sie 
wissen, wie sehr ich am begrif der zweckmäszigkeit der or- 
ganischen naturen nach innen hänge, und doch läszt sich ja 
eine bestimmung von auszen und ein verhältnis nach auszen 
nicht leugnen. Gürne an Schiller 401. die letzte stelle gewährt 
neben dem von auszen ein nach auszen, wie dem nnl. van 
buiten ein naar buiten zur seite steht; ein land im innern einig, 
nach auszen schwach; nach auszen blicken; was seine eigne 
bildung und die wirkung nach auszen betrift. Görue 24, 8; 
aber ungern seh ich den jüngling, der immer so thätig 
mir in dem hause sich regt, nach auszen BAUER und schüchtern, 
ld, 
KEIsERSBERG selzle slalt von auszen auch von ausznen. trostsp. 
m. 5, was dem ahd. Üzenan bei N. gleicht. 

5) gleich dem ahd. hzana drückte auch auszen noch im 16 jh. 
unser heuliges auswendig, memoriter aus: daneben sol der 
schulmeister den knaben etliche leichte psalmen fürgeben 
auszen zu lernen. Lurner 4, 350°, 7,21°; die jungen pfaffen be- 
dörfen keiner brillen zu irem gebet, die alten künnens auszen. 
Acnıcora spr. 21°; so sie die schrift doch bei einem nägelin 
schier auszen wisten. Frank parad. A: er lernet den catechis- 
mum auszen. Mıct. Neanver bedenken s. 16. s. auswendig. 

6) auszen als praeposilion, mit davon abhängigem casus, wie 
ahd. üzana des grabes und ûzan demo wingarten (GRAFF 1, 
537) nur einigemal: die schnecken kommen in viel arzenei, so 
auszen des leihes gebraucht werden. Foren fischb. 195°; 


mit dem geding, das er solt warten 
auszen dem zaun und umb den garten. 


B. Warnıs 4, 78; 
lassen die todten bei der nacht auszen dem weg bringen 
und verscharren, Kırcunor mil. disc. 203. 
heute veraltet, vgl. auszer 6. 


dieser gebrauch ist 
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AUSZEN, ein verbum, gleich dem ahd. Ain GrarF 1, 540, 
ags. ùtian, engl. out, alin. yta, nnl. niten, und analog dem 
aufen ahd. Ain ist nicht vorhanden, man sagt dafür äuszern. 

AUSZENBLEIBEN, non reverti, für ausbleiben, weil der 
nicht wiederkehrende zugleich auswärts bleibt: sie solle in den 
keller gehen und einen trunk wein holen. die tochter aber 
sei über eine halbe stunde auszenblieben. Scnuprius 913; 
bleiben unterweilen auszen wie das röhrwasser. Weıse kl. leute 
195; es blieb auch mancher ehrliche mann bei solchen par- 
teigängereien auszen. Felsenburg 3, 30; Harlequin findet, dasz 
die nacht diesesmal länger auszenbleibe, als gewöhnlich, Les- 
SING 4, 371; 


wie wiszt ihr, dasz graf Gallas auszen bleibt? 
Scutuven 331; 


dagegen ist der unmut stets egoistisch, et besteht auf forde- 
rungen, deren gewährung ihm auszen blieb. Görne 6, 141; er 
konnte mich nicht entbehren, und ich war höchst unglück- 
lich, wenn er auszen blieb. 19, 108; wie kommt es, dasz das 
neue stück der Horen so lange auszen bleibt? Comp an 
Schiller 150; ich werde nun nicht lange mehr auszen bleiben. 
525; nun ist er gegangen, wird aber nicht lange auszen blei- 
ben. Kringen 1,422. für unterbleiben, wegbleiben: kan (das e) 
auch auszen bleiben. Opırz poeterei s. 46; e gelinge ihm etwas 
nicht und der angestrebte äuszere erfolg bleibe auszen. Peng 
anw. zum s. leben 212. man zieht heute ausbleiben (w: m. s.) 
vor, doch ist auszenbleiben untadelhaft und ursprünglich ange- 
messener. tadelhaft aber in folgender stelle: die gesellschaft 
hätte vor lachen auszen bleiben mögen (= auszer sich kom- 
men). unw. doct. 325. 

AUSZENBLEIBEN, n. emansio, intermissio, praelermissıo : 
nach Leibnitzens meinung müssen nothwendig alle unvoll- 
kommenheiten in der welt zur vollkommenheit des ganzen 
dienen, oder es würde sonst ganz gewis ihr auszenbleiben 
aus den allgemeinen gesetzen erfolgt sein. Lessing 5, 2t; 
rechnen sie mir, lieber freund, mein auszenbleiben also nicht 
zu. 12,114; Abdallah eilte nach hause und erfreute die ängst- 
lich auf ihn wartenden durch seine gegenwart. er erzählte 
ihnen die ursachen seines auszenbleihens. KLINGER 7,263; sei, 
nes lüngern auszenhleibens ward nur im vorheigehen gedacht. 
Görme 19, 109; ihr auszenbleiben machte gleich eine grosze 
lücke in die kleine gesellschaft. an Schiller 800; das auszen- 
bleiben meines sohnes drückte mich sehr heftig und wider- 
wärtig. an Zelter 760; das auszenbleiben meines sohnes musz 
ich mir nun nach und nach gefallen lassen. 778; mache dir 
keine traurigen vorstellungen von meinem auszenbleiben. an 
fr. von Stein 40. 

AUSZENDEICH, m. nnl. buitendijk: die verwaltung der 
auszendeiche. Nıenunr kl. schr. 1, 69; in dem auszendeiche 
des Joh. P, Glameyer zu Westerende Otterdorf ist ein fasz mit 
rum gestrandet worden. Hamburger corresp. 1824 n° 204 beilage. 

AUSZENDEICHSLAND, n., vom meer angespültes land au- 
szerhalb der deiche, 

AUSZENDING, n. res externa, hors d'œuvre: die auszen- 
dinge, die gegenstände ausser uns, dann die auszerhalb der 
sache, daneben liegen; solange wird er (der chor) in der öko- 
nomie des trauerspiels als ein auszending, als ein fremdartiger 
körper erscheinen. SCHILLER 487. 

AUSZENGEHALT, m. pretium externum» im despotischen 
staate kann die aufklärung wie das wolleben an innengehalt 
gröszer sein, aber im freien ist sie an auszengehalt gröszer 
und unter alle vertheilt. J, PauL Hesp. 3,167. 

AUSZENGESTALT, f. forma externa. 

AUSZENGLUT, f. 

heil, nymphe, dir! dein kraftquell sieget oft, 
wann auszenglut den derben bau umlodert, 
Bünser 69*, 

AUSZENGRABEN, m. fossa ezterior, zumal in festungen. 

AUSZENHAFEN, m. portus exterior. 

AUSZENHANDEL, m. commercium cum exteris, nnl. bui- 
tenhandel. 

AUSZENHEILIG, scheinheilig, specie sanctus: der auszen- 
heilge richter. "Pre in Shakesp. measure for measure 3, 1: 
this outward sainted deputy. 

AUSZENHER, adv. extrinsecus, verstärktes auszen, und noch 
gehäufter von auszenher. WIELAND 10, 267. 

AUSZENHIN, nach auszenhin. 

AUSZENKELCH, m. calyx exterior, der duszere theil der 
blume, wenn sie sich in drei kreise scheidet. 

AUSZENKLEID, n. vestis exterior: die auszenkleider wer- 
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den gemeiniglich von besserm zeuge gemacht, als das futter, weil 
man das erste sichet und das andere nicht. pers. baumg. 5, 13. 

AUSZENKNECHT, m. OBERLIN 78. 

AUSZENLAND, n. nnl. buitenland. 

AUSZENLASSEN, omittere, auslassen, auszerhalb lassen: 
Christus hette diese wort wol mügen auszen lassen im abend- 
mal. Lory 3, 63°; hie ist im text ein stücklein auszen ge- 
lassen. 3, 234; und wir müssen die wort nicht auszen las- 
sen. 447°; wörtlin, die man also mag auszen lassen oder hin 
zu setzen. 466; lüszt viel auszen was sich nicht hinschicken 
will. Oe poet. 22; weil die Perser keine druckerei im lande 
haben, und sich nur mit den geschriebenen büchern behelfen 

üssen, geschiehet es, dasz durch der schreiber und copiisten 
unfleisz bisweilen etliche worte auszen gelassen werden. OLEA- ` 
RIUS vorr. zum pers. rosenth. 3, 

AUSZENLINIE, f. linea extrema: der künstler kann also 
schlechterdings weder gröszere noch mehrere gegenstände auf 
eine schildförmige fläche bringen, als sich auch auf eine ganz 
platte von gleicher auszenlinie bringen lassen. Lessing 8, 130. 

AUSZENMAGD, f. dienstmädchen für die geschäfle auszer- 
halb. 

AUSZENMAUER, f. nnl. buitenmuur. 

AUSZENMENSCH, m. hör er auszenmensch, sagte der ehr- 
liche nachtwächter, ich habe einmal wo gelesen, wie es seine 
alten vorfahren mit leuten, wie er einer ist, gehalten haben. 
Krorstock 12, 300. 

AUSZENSCHALE, f. corlev exterior: hofleute nur gleich 
kastanien an der auszenschale abgeschliffen. J. Ban, Tit. 1, 99. 

AUSZENSCHEIN, m. species esterna : die sitte dieser welt, 
einfältigfromm, begehrt des auszenscheins nicht, ihr gnügt 
am innern werth. GOTTER 2, 439. 

AUSZENSCHLAG, m. ager exiremus, die enifernieren äcker 
bei der koppelwirtschaft, 

AUSZENSCHÖN, specie pulcher, nnl. huitenschoon: ‘an 
eine auszenschöne’ ist die überschrift des 218 stücks in Cun. 
Knırteıs kurzgedichten. Frankf. a. d. Oder 1674 s. 53. 

AUSZENSEIN, foris esse: vernemet ir noch nicht, dasz al- 
les was auszen ist und in den menschen gehet, das kan in 
nicht gemein machen? (goth. all þata utaþrô inngaggandd) 
Mare. 7,18; 

ein schmied verliesz sein weib, war auszen manches Jahr. 
Locau 2, zug, Al; 
gab mir fast eine kleinesreprimande, dasz ich so lange auszen 
gewesen, Felsenb. 3, 3. 

AUSZENSEITE, f. species externa: sein sie ruhig, wenig- 
stens zeigen sie ihm die gelassenste auszenseite, Ging 10, 
63; seine gelassene auszenseite sticht gegen die unruhe mei- 
nes characters sehr lebhuft ab. 16, 59; immer mehr gift find 
ich in historikern, in arsenik und in brillenschlangen, je 
heller und schöner ihre auszenseite ist. J, Paur. 

AUSZENTHAT, € 


du kannst die auszenthat nur. 


AUSZENTHEIL, m. pars exterior. 

AUSZENTREPPE, f. scalae in publicum ferentes, freitreppe. 

AUSZENWAND, f. paries exterior. 

AUSZENWEG, m. via exterior, nnl. buitenweg. 

AUSZENWELT, f. res externae: jenes erste aufblühen der 
auszenwelt. Gäng 22,198; ich aber lüngst gewohnt mich von 
der auszenwelt völlig abzuschlieszen. 82, 48; in der schilde- 
rung der von der auszenwelt empfangenen sinnlichen eindrücke. 
Humsoror ans, der nat. 1, 32. 

AUSZENWENDIG, adv. extrinsecus: wer auszenwendig dem 
gericht sitzt. weisth. 2, 197. 

AUSZENWERK, n. munimentum exterius, nebenwerk, bei- 
werk: 

kein auszenwerk kann herzen überwinden, FLEMING; 


dein herz als ein castell hat gar viel auszenwerke, 
wer drein, Vulpinus, kûmt, hat nicht gemeine stärke. 
Locau 8, 5, 6; 


das auszenwerk ward neu, er selbst der hut blieb alt. 
GELLERT 1,46; 


er kam an einen hof, ein höfchen wollt ich sagen, 
U 


und ob die auszenwerk ihm gleich nicht sehr behagen u, s, w. 
Gorren 1, 199; 


es ist lustig zu sehn, was diese menschenart eigentlich geär- 
gert hat, was sie glauben, dasz einen ärgert, wie schal, leer 
und ‚gemein sie eine fremde existenz ansehen, ‚wie sie ihre 
pfeile gegen das auszenwerk der erscheinung richten, wie we- 
nig sie auch nur ahnen, in welcher unzugänglichen burg der 


Krorstock 1, 118. 
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mensch wohnt, Görme an Schiller 245; dies sind auszenwerke 
oder beiwerke (parerga), welche einen schönen, tugendähn- 
lichen schein geben. Kant 5, 315. 

AUSZENWIRTSCHAFT, f. die hauswirtschaft der vorwerke 
eines quts. 

AUSZENZEIT, f. oft ist in derselben person die idealisti- 
sche einkehr in sich und die realistische auszenzeit vereinigt. 
J. Dap, aesth. 3, 12. 

AUSZER, extra, praeter, praep. und adv., eine partikel, de- 
ren geschichte schwierigkeiten hat. 

Gebildet scheint sie von aus, wie inner, ober, über, unter, 
hinter, nieder, wieder von in, ab, ob und den verlornen ein- 
fachen unt, hint, nid, wid; dem adjeclivischen äuszere zur 
seite steht ein innere, obere, untere, hintere, niedere. auch 
dem begriffe nach rühren aus und auszer dicht aneinander, 
wer aus einem raum ygelrelen ist, steht auszer, auszerhalb des 
raums, vergleichbar der bildung auszer ist das lat. super, 
supra, superus, superior von sub (für sup); dagegen tritt ein 
linguallaut zu im subter, inter, praeter, propter, extra, intra, 
exterus, exterior, externus, interius, internus, wie in unserm 
after, goth. aftra, wo die verbindung ft den laut zu verschie- 
ben hinderte, denn extra, intra sehen wir dem goth. utahrö, in- 
naþrò entsprechen, wie aus afar afahrö hätte entspringen können. 

Allein die goth. sprache, obschon ufar und undar kennend, 
weisz von keinem utar noch innar, man müchle wissen, wie in 
ihr &vöoregos lautete, für 2Ewregos selste sie hindumists, 
der hinterste statt des äuszersten und für ô Zoe, ò Zoe en 
sa innuma. das alin. ytri exterior, schw. yttre, dën, ydre 
gehen zurück auf eine partikel ytr oder utr, die nicht vorkom- 
men, das ags. Dier exterior, engl. utter, out wiederum auf 
ein üter. friesisches Dier ewira und ütera exterior leiden kei- 
nen zweifel (Rıcarn. 1118. 1119). 

Auch alts. ist die partikel deutlich aufzuweisen, denn es 
heisst: libdun im far Üter laster, Hel. 3,5; far Atar mancun- 
nies wiht. 31,22, und nicht anders erscheint ahd. ùzar zuĉon, 
extra dubium (GrarF 1, 536), weit häufiger hat dies ùzar die 
blosze bedeutung von ex (Grarr 1, 536), was man versucht wäre 
in Dë ar zu zerlegen und dem goth. ut us (sp. 817) an die 
seile zu stellen, obgleich Gaar, üzer noch in denkmälern auf- 
tritt, denen die einfache praep. ar, er = us längst entfremdet 
war, und wie hälle aus ont = ut us ein Üzaro, hzaröst her- 
vorgehen können? glaublicher also ist unzusammengeseiztes 
derivativisches Goar. 

Nicht allzu häufig zeigt sich mhd. ùzer, und läuft gefahr der 
verwechslung mit Wäer = ûz der, vor dat. f. oder gen. pl.; 
unzweifelhaft sind alle stellen, wo dem folgt oder männliches 
und neulrales substantiv im dat. sg.: 

swie wunt er was zem töde, so krefliclich er sluoc, 

dag üzer dem schilde drete genuoe 

des edelen gesteines. Nib. 926, 2, 
wo drei handschriften einfaches ùz lesen. zer Sahsenlande 
Nib. 139, 2 dürfte scheinen ùz der Sahsen lande, verglichen 
mit ùz der Hiunen lant 1130, 3, wo BCD uzzer bieten, doch 
Däer Niderlant 289, 3 lehnt den artikel ab und musz ùzer = 
ùz enthalten. unsicherheit Ari zumal die fügungen, in wel- 
chen ein f. folgt oder- folgen könnte. huob in zer toufe. 
myst. 121, 20 gäbe einen beleg für unsere praep., wenn touf 
m., für angeschleiftes ùz der, wenn toufe f. obwaltet. gleichen 
zweifel rege macht ùzer mäze Iw. 6633, das extra modum be- 
deuten, aber auch ùz der mäze, wie 3274, sein kann; Aer 
mäze rich. Trist. 11107; wan er sichs oer mäze schamt. krone 
20207; Geer mäze kleit. 21408; schæne ûz der mize 23254; 
man wird lieber die praep. ùzer als ùg der annehmen, doch 
sind beide richtig. das geläufige ùzer nòt Box. 17, 42. 26, 17, 
47, 11. 103. 56, 43. 71, 13 ist doch wol stets Oort, niemals ùz 
der. Üzer der natüre Dis, Flore 1838 überliefert uns offenba- 
res ùzer extra, und hälte nicht dem won Lachmann vermuteten 
über weichen sollen, gerade so steht äer bort, extra latus na- 
vis. pass. K. 55, 40, wofür wir freilich über bord sagen. man 
halte zu mhd. ùzer das parallele inner. 

Nicht anders erscheinen mnl. uter = exira und uter = ut 
der, beide zulässig, jenes z. b. in uter hört. Stoke 10, 563, 
wo Huydecoper ohne grund huter schreibt, es entspricht völlig 
jenem mhd. zer bort, Nnl. ist aber uiter ausgestorben und 
nur übrig in uiterlijk duszerlich und der zusammensetzung 
viterbuurt (auszengemeinde), in uiterste (äuszerste) vorausgesetzt. 

Desto häufiger gilt nhd. auszer, meist als praeposilion, zu- 
weilen als conjunction. 


AUSZER 1030 


1) auszer = ex: uszer der groszen lieb sprach er zu dem 
schacher. Keısersn. chr, bilgr. 17; die priesterschaft entpfohen 
das blüt Christi allein uszer dem kelch. 19; wie sie es auszer 
des königs munde gehört. Plut. 69; da mich aber gott auszer 
meines vaters hause wandern hiesz (vulg. eduxit me de domo 
patris mei). 1 Mos. 20, 18; wir sind aber getrost und haben 
vielmehr lust auszer dem leibe zu wallen (&xdnune«s Ze toù 
guarros, vulg. peregrinari a corpore, goth, usleiban us bamma 
leika). 2 Cor. 5,8; wiewol diese beiden stellen die stärkere be- 
deutung von extra gestalten, so sind auch bei späteren schrift- 
siellern noch einzelne auszer, für welche man heute lieber blo- 
szes aus hören würde: ich bin verschiedene tage ausžer Leip- 
zig gewesen. Lessing 12, 115; ist der knabe auszer unserer 
hand. Kuingen 5, 338. doch mag man solche auszer wieder 
verstehen == auszerhalb, 

2) auszer = extra, sowol räumlich und leiblich als abstract 
genommen: ich habe dir ein stück landes gegeben auszer 
(LXX vreeo) deinen brüdern. 1 Mos, 48, 22; den tisch aber 
setze auszer dem furhang (LXX wFs»). 2 Mos. 26, 35; in 
der hütten des -stifts auszer dem vorhang. 27, 21; das soll er 
alles hinaus füren auszer dem lager (LXX £w). 3 Mos. 4, 12; 
und sol den farren auszer dem lager füren. 4, 21; und seine 
wonung sol auszer dem lager sein. 13,46; doch sol er auszer 
seiner hütten sieben tage bleiben (LXX £w), 14, 8; die ganze 
gemeine sol in steinigen auszer dem lager, 4 Mos. 15, 35; und 
der blutrecher findet in auszer der grenzen seiner freien stad. 
35,27; und lieszen sie hauszen auszer dem lager Israel (LXX 
o Ts raosußohis, vulg. extra castra, Luruer hat das 
Zo doppelt wiedergegeben durch hauszen und auszer). Jos. 
6,23; es fielen aber auf Manasse zehen schnüre auszer dem 
lande Gilead. 17,5; und solt in verbrennen an einem ort im 
hause auszer dem heiligthum. Es, 43, 21; es ist nichts auszer 
dem menschen, das in könte gemein machen (oudev darw 
Ze en Tod av Iowmcov, vulg. nihil est extra hominem, goth. 
nivaihts ist utaþrô mans). Marc, 7,15; das ir zu derselbigen 
zeit waret one Christo frembde und auszer der bürgerschaft 
Israel. Eph. 2,12; derselbigen leichnam werden verbraut auszer 
dem lager. Hebr. 13,11; und die kelter ward auszer der stad 
gekeltert (Ge Aen ths sróhsws). offenb. 14,20; 

dasz sich zu deiner zeit disz alles lasse zwingen, 
was auszer zaume lief, Oritz 2,6; 


ein solches volk, 
das auszer tugend lebt. 2,7; 


nur ich bin auszer kummer. 
doch bin ich auszer schuld, 


Frae 507; 
Locau 1, 8, 75; 


da er nun auszer hofnung vor alles war, stellete er seine 
hofnung auf gott. pers. baumg. 1, 26; seid auszer furcht, ich 
bin zugegen, Senn 194°; die Kirchen zu räumen und sich 
auszer den mauern mit einem gotteshause zu begnügen. 835; 
so lange man jung und auszer verhältnissen ist, soll man 
reisen. GüruE an fr. v. St. 61; einen sprung auszer dem zu- 
sammenhange der sinnenwelt thun. Kar 2, 437; wenn ich 
mich auszer dem felde der sinne damit hinauswage. 2, 515; 
suche die quelle deiner zufriedenheit in dir selbst, nicht auszer 
dir auf; ich sage, die dinge sind auszer mir, weil ich sie so 
ansehen musz. Lienrese. 1,95; der kranke ist auszer gefahr 
(hors de danger); ich bin daran auszer schuld; ich bin auszer 
stande, dir zu helfen; es ist auszer der zeit (engl. out-of time) 
das zu thun ; ich esse nicht auszer der zeit (non opportuno tem- 
pore); die sache ist auszer allem zweifel; man wählt bald in, 
bald auszer der reihe. Die heutige sprache pflegt, zumal für 
sinnliches auszer oft ein schleppendes auszerhalb zu verwenden. 
Das mhd. schwanken zwischen üzer und ùz der zeigt sich aber 
auch noch heute in einigen redensarten, man sagt auszerma- 
szen und aus der maszen, auszer acht und aus der acht, 
auszer athem und aus dem athem, auszer bette und aus dem 
bette, beiderlei ausdrucksweise ist gleich gerecht. belege für 
aus der maszen stehen oben sp. 823, für aus der acht sp. 
166; Casaubonus rühmte die zierlichkeit dieser übersetzung 
auszer alle maszen. Lessing 8, 506; ihr mann war auszer 
maszen unentschlüssig. 12, 152; Görme zieht vor auszer acht 
lassen. 37, 80 und hoffentlich auch auszer maszen. die sache 
ist auszer streit und aus dem streit; die sache völlig auszer 
streit zu setzen. Lessing 8, 528; sehr mit unrecht geladelt wurde 
sp. 795 auszer augen lassen; wir sind aus der noth, aus 
aller noth, auszer noth bielet sich in der volkssprache, nicht 
in büchern dar; wieder auszer bette. (hors du lit) sein, Got- 
TER, 1, 95; auszer athem kommen, auszer athem sein, sich 
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auszer athem laufen (oben sp. 592) und aus dem athem. das 
männliche und neutrale geschlecht hebt hier die praeposition 
auszer über allen zweifel. aber auszer landes, nicht auszer 
lande, s. hernach 6. 

3) hervorzuheben ist auch das mit dem einfachen aus gleich- 
berechtigte auszer vor dem persönlichen pronomen. sp. 822, 5 
wurde nachgewiesen, dasz man sagte aus sich sein (non esse 
apud se, sui non compotem esse), aus sich werden, geraten, 
kommen, setzen, bringen. hier folgen nun zeugnisse für auszer 
in derselben lage (franz. hors de moi, toi, lui): ein eifer für 
die ehre des mannes, den ich hochschätze, setzt mich sogar 
auszer Mir. Liscov16; wie dich sein wolgemeintes lob auszer 
dir setzen können. 404; bei dem gesange kommen wir auszer 
uns, sterben wollen wir und nicht leben! bei dem liede zer- 
flieszen wir in froher wehmut und erwarten unsern tod mit 
heiterkeit. Krorstock 7, 55; sie ist so auszer sich, dasz sie 
nicht weisz, ob sie bei uns oder in Walhalla ist. 10, 222; ich 
ward halb auszer mir, die thränen stürzten aus den augen. 
11,18; der gedanke von seiner Psyche wieder getrennt zu wer- 
den, setzte ihn auszer sich selbst. Wıerano 1, 50; wie sehr 
er auszer sich selbst war. 1, 249; auszer sich selbst gesetzt. 
2, 223; Alcibiades gerieth beim anblick dieses gemähldes auszer 
sich. 3, 261; vom anblick der königin auszer sich gesetzt. 
ScmLLeR 259; wir erklärten ihm was wir wusten, er kam 
auszer sich. 749; die auszer sich gesetzten einwohner rann- 
ten ungeduldig nach dem Osterthore. 876; seit er sich unter 
den mordscenen der Bartholomaeusnacht auszer sich selbst 
verloren hatte, war er nie wieder 'was er sein konnte, 1077; 
wie er auszer sich ist, dasz man allen leuten ihre güter nimmt. 
Görne 14, 257; sie ist darüber auszer sich und untröstlich. 
19, 81; Wilhelm war auszer sich über diese nachricht. 19, 235; 
in solch einem moment von auszer sich sein. Fn. MÖLLER 3, 
259; im plötzlich erregten affect ist der mensch, wie man 
sagt, auszer sich. Kant 10, 170. ein sprachfehler, zu welchem 
das sich verleitete, ist es aber den ace. mit auszer zu verbin- 
den, man hört unter dem volk: ich komme auszer mich, du 
bist ganz auszer dich, und einzelne schreiben sogar: ihr bringt 
mich auszer mich. Lenz 1, 219. Görne, der hier immer den 
richtigen casus setzt, wagt einmal auch ein substantivisches 
auszerilinen: wobei sich mehr und mehr ergeben wird, wie 
klar und richtig die alten das auszerihnen gewähr worden. 
53, 66 — die äuszere nalur. 

4) auszer == praeler, die örtliche vorstellung des auszen- 
seins übergehend in die abstracte des ausgenommenseins: und 
er bracht zu das speisopfer und nam seine hand vol und 
zündets an auf dem altar, auszer des morgens brandopfer 
(vulg. absque ceremonias holocausti matutini). 3 Mos. 4 
und hat jemand dich beschlafen auszer deinem man. 4 Mos, 
5, 20; auszer dem was er sonst vermag. 6,21; und der herr 
redet mit euch mitten aus dem feuer, die stim seiner wort 
höretet ir, aber kein gleichnis sahet ir auszer der stim. 5 Mos. 
4,12; es ist niemand heilig wie der herr, auszer dir ist kei- 
ner. 1 Sam. 2, 2; ich, ich bin der herr, und ist auszer mir 
kein heiland. Es. 43, 11; ich bin der erst und bin der letzt 
und auszer mir ist kein gott. 44,6; auf das man erfare, das 
auszer mir nichts sei. 45, 6; denn es ist ein gott und ist kein 
ander auszer im (An avroð, vulg. praeter eum). Marc, 12, 
32; und sage nichts auszer dem, das die propheten gesagt 
haben (vulg. nibil extra dicens). apost. gesch. 26, 22; einen 
andern grund kan niemand legen auszer dem, der gelegt ist 
(vulg. praeter id- quod positum est). 1 Cor. 3,11; 

ich lobe solche pracht, 

dieʻauszer menschen list natürlich ist gemacht, Orırz 1, 131; 
alle, auszer ihm, waren der meinung, dasz man krieg begin- 
nen solle; man erlegte, auszer dem hären, auch noch zwei 
wölfe; ich verkaufe, auszer dem garten, alle meine grund- 
stücke; die gefangnen verbrecher wurden, auszer einem he- 
gnadigt. 

5) wie nun das lebendige ausgenommen, mit seinem acc. vor 
oder hinter sich zur bloszen conjunction wurde (oben sp. 874), 
gieng auch die praeposition auszer mit ihrem dativ leicht über 
in die conjunclion praeler, nisi und hal dann den casus neben 
sich, welchen die salzeonstruetion fordert: auszer (nur) das 
feuer der rache sahe ihm aus den augen, Lomenstein Arm. 
2, 10; so soll euch mein schif und alles was drinnen ist, 
auszer die knechte, verfallen sein. unw. doct. 782; niemand 
kommt mir entgegen, auszer ein unverschämter. Lessing 2, 
163; er nahm nun die schlüssel der thore, die zublieben, 
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auszer das Rhonethor. Senı.ıen 1082; man erlegte nichts, 
auszer einen bären und zwei wölfe; ich habe an niemand, 
auszer (an) dich, gedacht; ich verkaufe alle meine grund- 
stücke, auszer einen garten nicht. mhd. galt in solcher lage 
wan oder One, wie auch nhd. zuweilen ohne kann gesetzt wer- 
den. Beachtenswerth ist, dass Urras umgekehrt seine con- 
junction alja zur praeposition werden und einen dat. von ihr 
abhängen liesz, jenes nA» avrod Marc. 12, 32 lautete gothisch 
nist anpar alja imma. Unser auszer dasz, auszer wenn enl- 
spricht dem lat. praeterquam quod, si, nisi quod: 
doch dabei find 
Jung nicht. denn auszer dasz 
piel das unterhaltendste 
nicht is gewann ich immer nicht am meisten 
mit dir, wenn ich verlor} Lessine 2, 227; 
L. hörte ihn ohne andere bewegung an, auszer dasz sie oft 
das niedergeschlagene auge zu ihm bedauernd aufhob, J. Paur 
3, 70; auszer dasz dieses gar keine transcendentale betrach- 
tung gewesen sein würde. Kant 2,433; er geht alle tage spa- 
zieren, auszer wenn ühel wetter ist. 
6) auszer sieht als adv. für auszen, ahd. ùzana, meist mil dem 
gen.: auszer sind sie fältlecht, inner glatt. Foren fischb. 131" 
brant in und auszer er von zorn und bitter noth, 
Wrnnrns Ariost 1, 29; 
der pilgram, welchen du sihst auszer weges wallen. 
Orıtzz 


ist, ist er auszer baums, doch dürft es leicht geschehen, 
dasz mit der morgenröt wir ihn darinnen sehen. 
Gaypnius 707; 


litt sie auch die pfeif im munde, 

wolte sie, war so heflissen, 

nimmer auszer mundes wissen. Locau 3, 5, 64; 
viel laufen in den sprachen und laufen auszer des weges, 
Scnurpius 729; in solchen reden kommet unsere rückständige 
compagnie auszer des weges, unw. doct. 814; auszer des hau- 
ses. Honpers 1, 194°; mach dich auszer lands. Fierabr. H5; 
ich brachte drei jahre auszer lands zu; er ist auszer lan- 
des, geht auszer landes; da die sinesischen prinzen einem 
alten herkommen zufolge, niemals auszer landes zu reisen 
pflegten. WierAnD 7, 134; daher erhielten sich ihre arbeiten 
auch auszerlands in dem besitz eines vorzugs, den ihnen keine 
andere nation streitig machen konnte. 7, 261. ahd. hiesz es 
tizana thes grabes, üzenan thes keliches, ûzan munistres, üzenan 
ringes (Grarr 1, 537) und heute wird oft vorgezogen auszerhalb 
des landes, grabes, ringes. 

7) auszer = ausher, auszher, was die gewöhnliche umstel- 
lung ist von heraus, herausz: was soltestu da gutes schrei- 
ben, wenn du so unvleiszig, unbedechtig auszer speiest, was 
dir ins maul fellet? Lomen 1, 389°; 


ach liebe fraw, tragt auszer wein, > 
und laszt uns alle frölich sein. H. Sacas I, 2, 24°. 


ich meine re 
ein solches 


AUSZERAMTLICH, privatus und im adv. privatim, was nicht macher 


officiell ist und auszerhalb dem dienstkreis geschicht: die war- 
nung war auszeramtlich; die äuszerung erfolgt auszeramtlich, 
AUSZERDEM, praelerea, zusammengerückles auszer dem, 
extra illud, praeler id, begegnend der bedeutung von überdem, 
über das, outre cela, übergehend in die von sonst, anderswo: 
es ist wirklich eine art der fürchterlichsten prosa hier in 
Weimar, wovon man auszerdem nicht wol einen hegrif hätte, 
Görne an Schiller 222. auszerdem dasz, auszer dasz, prae- 
terquam quod. Kant 6, 36 
ÄUSZERE, ÄUSZERSTE, ezterus, exterior, extremus. go- 
Ihisch mangelnd; ahd. ûzaro, dizarösto ; mid. Aer, ûzereste; 
nnil. vitere, uiterste; ags. ùtera, Ùtemest; engl. utter, utmost, 
uttermost; alin. ytri, ytstr; schw. yttre, ytterste; dän. ydre, 
yderste. 
äuszere entspricht mehr dem lat. exterus als exterior, und 
sein y ist nicht das unserer comparalive, denn es steckt schon 
im posiliv der partikel auszer und geht mit in den superl, 
äuszerst ein, welchem jenes comparativischer fehlt (blind, blin- 
der, blindest); also verhält es sich wie dasr in bitter, superl. 
bitterst, und der eigentliche comparativ würde lauten äuszerere, 
ahd. hzaröro, mhd. ûzerre, gerade wie zum analogen ahd. hin- 
taro sich wirklich ein hintarôro, hintarôsto darbietet. doch 
die comparative ùzerre und äuszerere sind ungebräuchlich. 
Unorganisch scheint der nhd, umlaut äuszere, Huszerste und 
dem obere, oberste, vordere, vorderste, ja dem magerere, ma- 
gerste ganz entgegen, wiewol bei Lurnen auch öbere, öberste 
vorkommt; das ahd. Aar, mhd. ûger begehren auch nhd. au- 
szere, auszerste, olme umlaut. die deutsche theologie (ed 
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Pfeiffer) cap. 7 hat auch der ùszer mensche, dem fiszern 
menschen und noch Keısensueng sagte uszere oder anszere, 
bei Lurnen ist überall der umlaut euszere und euszerst, soll 
man ihn aufs nnl: uitere, uiterst zurückführen? diesem aber 
liegt auch wit und uiten = nhd. aus, auszen zum grunde. 
in betracht kommt zugleich der nordische umlaut ytri, yttre 
ydre und der ähnliche in efri superior, schw. üfre, dän. övre, 
doch yehört das weiter auszuführen nicht hierher. 

Die bedeutungen von äuszere berühren sich mit denen von 
Auszerlich, auswendig und auswärtig, welchen das innere, in- 
nerliche, inwendige entgegensteht. üuszere ist der einfachste 
ausdr und kann auch die zusammengeselzlen vertreten. 

1) der äuszere schmerz gegenüber dem inneren; mhd. dag 
ùzer lop, diu inre tugent, Warta. 81,4. 5; das äuszere ansehen, 
die äuszere gestalt, erscheinung, gegenüber dem inneren zustand. 
wir sagen, ohne subst., das äuszere, franz. l'extérieur: das äu- 
szere dieses mannes gefällt; er hat ein angenehmes äuszere ; 
schon in seinem äuszeren zeigten sich seine inneren vorzüge. 

2) die äuszere hand, die auswendige; die äuszere schale 
oder haut, die auswendige, gleichsam nach auszen gewandle; 
sein euszer wand. 1kön. 6,5; zum euszern vorhof. Ez. 40, 17. 
42,1; vom euszern thor. 47, 2; das auswendige kleid, die 
äuszere seite. mhd. hieszen, ohne beigefügtes subst., bela- 
gerte die innern, belagerer die hzern, die leute in der burg 
und die von auszen angreifen. 

3) das äuszere, auswärtige, ausländische, fremde: die äu- 
szere grenze; das fuszere, ausländische porto; die äuszeren 
angelegenheiten, die auswärtigen; etwa acht tage wird meine 
zeit durch üäuszere geschälte aufgezehrt werden. Görme an 
Schiller 176; die äuszeren kriege, die auswärtigen, ausländi- 
schen, in der fremde geführten, gegenüber den inneren unru- 
hen. mhd. der üizer hunt. Bon. 12, 32, der fremde. den äu- 
szern behalten =— draussen bleiben müssen. STETTLER ann. 
Helv. 323. 

4) das äuszerste ist zugleich das fernste, 
höchste, 

a) räumlich gedacht» 


letzte, hinterste, 
das fewr verzert die euszersten lager. 
4 Mos. 11, 1; an der euszersten grenze. 22, 36; bis an das 
euszerste meer. 5,11. 24; die euszerste herberge: 2 kön. 6,5; 
das euszerste seines fingers. Luc. 16,24, die spitze, das ende; 
die äuszersten, ohne subst, das hinzu gedacht wird, sind die 
höchsten, leisten stufen: als er auf den euszersten (stufen des 
lebens, im höchsten alter) war. pers. baumg. 5,2; die mauren 
wurden aus dem üuszersten grunde wol aufgeführt. WEISE 
eran. 1; F 
das keine steile höh, kein tiefer abgrund schreckt, 


an deren äuszerstem für aon ein lorbeer steckt. 
HLEGEL 1, $ 


die Baiern wurden bis an das äuszerste Gage, zurückge- 
drängt. Schnitzer 998. zu äuszerst drückt ein adverbiales ad 
extremum aus: mit solchen worten sie sich beide zu euszerst 
der schranken fügten. Galmy 148; und als der affe ein welsche 
oder baumnusz funden, bisz er darein, und dieweil im zu 
euszerst die bittere leufte (schale) das maul zusammen zohe 


u. s. w. Kıncnnor wendunm. 129"; 
hier musz ich arme frau von meinen schönen sitzen, 
von meinem groszen reich und völkern ausgejagt, 
zu euszerst meines lands bei kaltem winde schwitzen, 
Frage 113; 


Stauffachers haus verbirgt sieh nicht. zu äuszerst 
am ofnen heerweg stehts, ein wirtlich dach 
für alle wandrer, die des weges fahren. ScuiLLeR 520%, 


b) abstract genommen ist das äuszerste das höchste: die 
äuszerste noth, extrema, summa necessitas ; das äuszerste ver- 
derben, das äuszerste elend, die äuszerste gefahr, wo man 
am rande des abgrunds steht; das äuszerste verderben. Kıncu- 
por mil. disc. 180; der äuszerste (genauste, letzte) preis; 

die freiheit, die ihr uns zu geben au gegangen, 


ist ja der menschen Just und euszerstes verlangen, 
Grymus 1, 109; 


aber nicht alles zuläszliche wäre löblich, noch alles euszerste 
sicher. Lonesst, Arm. 2, 124; will ich mein äuszerstes anwen- 
‚den. Lessing 1,247; weil aber den wenigsten eine so üuszerste 
selten] zur hand sein dürfte, 9,291; da wir in absicht auf 
eausalität ein Auszerstes und oberstes wesen bedürfen. Kant 
2, 477; aufs Auszerste treibts nur die liebe, Schnitten 193°; 
der kaiser hat mich his zum Auszersien 
gebracht. ich kann ihm nicht mehr ehrlich dienen, 
so sehr es mich 
empört, zu einem Auszersten zu greifen. 436°; 
wer wird auch gleich das äuszerste denken. Görne 17, 167; 
ex brachte mich Ou xch SIE va Köck, 
eisen dh. fut: v 4, TR arar 
ern Sch Oukei whi 
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Melina ward mit allerlei mutwillen auf das äuszerste ge- 
bracht. 18, 262; ich war entschlossen, die sache aufs äuszerste 
kommen zu lassen, 20, 50; eine äuszerste abneigung gegen 
alle gasthöfe. 25, 164; was nicht zum äuszersten bedarf war, 
hat man mir abgenommen, Treck 3, 15. das äuszerste steht 
subslanlivisch, wie das extrem: jedes äuszerste führt sie (die 
kunst) zur natur zurück. Scmeuen 319; um sich aufs neue 
zuserheben und so mit beständigem raschem wechsel von 
einem äuszersten zum andern zu eilen. 993; in der glückli- 
chen mitte zwischen beiden äuszersten. 1030, 

c) äuszerst als adv. steht für summe, mazxime, exlrêmement : 


sei nicht mit deinem rothen haar 
szerst, Fuska, unzufrieden. Lessing 1, 20; 


so äuszerst war, nach Tacitus bericht, 
der alte Deutsch aufs spiel erpioht. 1, 22; 


sz ihn sprechen, seiner majestät 
erst dran gelegen. SCHILLER 296"; 


cine führt dich zu der andern schmause, 

den sich jede äuszerst ausersinnt, Gong 5, 254; 
die jungen leute betrübten sich äuszers 186; was 
äuszerst beunruhigte. 15, 194; er fürchtete sich äuszer: 
dem lächerlichen, das uns der anschein ängstlicher gew 
haftigkeit vor der welt gibt. 19, 296; ein anhaltender 
hatte die wege äuszerst verdorben. 25, 44; wenn wir ihn 
nun hierüber äuszerst ausschalten. 25, 144; sowie nun eine 
genauere kenntnis den künstler äuszerst fördert. 38, 12; alles 
dieses sind umstände, die der einheit dieses stücks auf das 
äuszerste schaden und höchst fehlerhaft sind. 19, 161; woge- 
gen Wilhelm aber aufs äuszerste protestierte, 19, 161. In an- 
derm sinn verwandte die frühere sprache aufs äuszerste für 
sogar: ich musz ihr aufs euszerst den besen kaufen, wann 
sie nur ein stub auskehren will. Simpl. 3,169, und ähnliches 
hört man noch unter dem volk. 

AUSZEREHELICH, sllegilimus, auszer der ehe geschehend und 
erzeugt: auszerehliche verbindung, auszerehlicher beischlaf; 
ein auszerehliches, unehliches kind. 

ÄAUSZERER, m. homo abstemius, solitarius, der sich der welt, 
des umgangs mit den leuten enthält. SrieLer 70. s. äuszern 4. 

AUSZEREUROPÄISCH: auszereuropäische musterstücke. 
GörnE 31, 99. 

AUSZERGERICHTLICH, extrajudicialis, was nicht vor ge- 
richt verhandelt wirds auszergerichtlicher befehl. 

AUSZERGEWÖHNLICH, ungewöhnlich, auszer der gewohn- 
heit. 

AUSZERHALB, extra, praeter, extrinsecus, ahd. üzarhalb 
und Gzarınhalb (Grarr 4, 884); mhd. üzerhalp mit dat. oder 
folyenden andern partikeln: üzerhalp der tür. Nib. 1915, 1; 
üzerhalp des mundes tür. Ju, 457; ùzerhalp dem bürgetor. 
lw. 6147; üzerhalp bi der want. Jw. 91; üzerhalb an der ge- 
siht. Barl. 127, 41. Wie schon mhd. das nachfolgende der 
zweifelhaft lässt, ob ein gen. oder dat. f. gemeint sei, findet 
auch nhd. diese unsicherheil stalt, b. auszerhalb der stad 
gegen mittag ein bronn war. Jud. 7, 6; auszerhalb der her- 
berg, weisth. 2,231 und man begreift, dass im m. und n. gen. 
und dat. schwanken. Beispiele des dalivs: auszerhalb dem che- 
stande. Meranchtu. im- corp. docir. christ. 496; 

dasz dich ein andrer hat beschlafen 
auszerhalb deim mann. I. Sacus IV. 1, 40*; 
dieweil ich sonsten mit nichtes anders, auszerhalb meinem 
vater unser, e gn. zu verehren habe, Rınswarp Ir. Eck. AS": 
ward ihm in der eil alles verdeckt auszerhalb em fusz, wel- 
chen die sonn schwarz brannte. Garg. 172°; auszerhalb dem 
rechten. Opitz Arg. 2,341; auszerhalb allen lastern. 2, 435; 
auszerhalb dem gefüngnis. pers, rosenth. 7,20; er führete ein 
eingezogen leben und machte sich auszerhalb seinem ampt 
und beruf mit niemand gemein, Scnuprıus 308; auszerhalh 
dem zirkel des privatlebens. Wırrann 2, 236; muste diese 
praetur, ehe das tribunat auf sechs stellen gebracht ward, 
auszerhalb demselben sein. Niesunr 2, 442. Belege für den 
sellneren gen, an eim sondern ort auszerhalb der ungleubi- 
gen. Lurner 3,271; so jemand zum andernmal, doch auszer- 
halb einsteigens oder brechens gestolen hette. peinl. halsger. 
ordn. 161; alles auszerhalb des herzens. Opırz Arg. 2, 191; 
stirbst du auszerhalb des vatterlands. Petr. 215"; was auszer- 
halb des kreises unsrer sinne liegt. Wırrann 3, 411. Da wo 
auszerhalb für ausgenommen gesetzt ist, wird ihm sogar, wie 
diesem, der casus des salzes selbst gelassen: aber die andern 
personen in der kirchen, auszerhalb die schulpersonen sollen 
graf Philipps und graf Hans George zu bestellen haben. Lurnens 
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br. 5,795; auszerhalb den Gelanor. Opırz Arg. 2, 320 ; sie hatten 
keine einzige minuten zum spielen und spazieren, auszerhalb 
die jugend, welche mit ihrem praeceptor jedesmal eine stunde 
nach dem essen spaziereten. Simpl. 1,531. Dies auszerhalb 
kann auch, wie auszer und auszerdem, die stelle vor conjunc- 
tionen einnehmen, z. b. auszerhalb dasz sie hörner und lange 
spitze ohren hatten. PmiLAnDER 2,2. s. auszerthalh, 

AUSZERHALBEN, praeter, gleichviel mit auszerhalb: und 
auszerhalben meinem groszen herzensrisz und leiden hat es 
mir wol gegangen, ScuhwEinichen 1, 62, 

AUSZERHÄUSLICH, was auszerhalb dem hause geschieht : 
dasz ich in dieser ungerecht verkannten gesellschaft die ein- 
zige auszerhäusliche consolation geniesze. MeEncks briefs. 1, 
200; das leben der Griechen und Römer wurde mehr auszer- 
häuslich und unter der menge geführt. J. Paur friedenspre- 
digt s. 30; auszerhäusliches vergnügen suchen. 

ÄUSZERIN, f. solitaria, eine frau, die sich vom umgang 
der leute zurückzieht, StieLer 70, s. äuszerer. 

AUSZERIRDISCH, überirdisch, quod supra terram est: 


denn ein verdienst das auszerirdisch ist, 

das in den lüften schwebt, in tönen nur, 

in leichten bildern unsern geist umgaukelt. 
Götur 9, 185; 


auszerirdische wesen nöthigt er (Shakspeare) seinem unter- 
nehmen zu dienen, 45, 119. 

AUSZERLICH, eier, externus, nnl. uiterlijk, mhd. üzerlich 
(pass. K. 320, 15), bei KeiseRsrERG noch uszerlich, auszerlich, (has 
im pf. Bb A, bei Lurner euszerlich: an den euszerlichen ge- 
scheften im hause gottes, Neh. 11, 16; wer wil sagen, was er 
verdienef, wenn mans euszerlich ansihet. Hiob 21, 31; wenn das 
herz traurig ist, so hilft kein euszerliche freude. spr. Sal. 14, 
10; das reich gottes komt nicht mit euszerlichen gebärden, 
Luc. 17, 20; ob unser euszerlicher mensch verweset, so wird 
doch der innerliche von tag zu tage verneuert (goth. pauhjabai 
sa utana unsar manna fravardjada, abpan sa innuma ananiu- 
jada). 2 Cor. 4,17; da wir kinder waren, waren wir gefangen 
unter den euszerlichen satzungen. Gal. 4, 3; euszerliche hei- 
ligkeit, Ebr. 9,1; 

ein innerliches weib, ein äuszerlicher mann. 
Locau 1, 10, 13; 

wer an frömmigkeit kleiner und an reichthumb gröszer ist 
als der andere, der ist dem äuszerlichen ansehen nach zwar 
reich, aber in sich selbst arm. pers. rosenth. 7,20; man be- 
treugt die euszerliche sinn und betreugt ihren verstand, dar- 
nach man einem ein brill aufsetzt. Lenmann 106; wir können 
unsern kindern die äuszerlichen fehler des übelstandes nicht 
leichter abgewühnen, als wenn wir ihnen solche vor den au- 
gen nachahmen. Ranener 1, 90; das herz bilden, ohne das 
äuszerliche zu verabsüumen. 6, 12; sorgfältige bildung des 
äuszerlichen. GOTTER 2, xıv; die härte der seele bei äuszerli- 
cher geschmeidigkeit: und sanfımut. 3, 9; Saturn der äuszer- 
lichste unter den wandelsternen. Kant 8, 260; bei dem hiesi- 
gen theater sind mehrere subjecte, die ein recht gutes äuszer- 
liches haben. Görme an Schiller 796; nach den natürlichen 
begriffen der äuszerlichen gerechtigkeit. LICHTENBERG 3, 171. 
Man sagte früher ‚sich äuszerlich ‚stellen, sich fremd und kalt 
benehmen: stell dieh auszerlich und dapferlich (fremd und 
derb), Keısenss. siben scheiden 7; 


die landherrn die haben sich 
gegen uns gstellt lang gar euszerlich. Aren 165°; 


der auserwelte held 
sich gegen mir so euszerlich stellt, 168°; 
er stellt sich gegen uns gar äuszerlich, infrequens est nobis. 
STEINBACH 1, 51. 

AUSZERLICHKEIT, f. mhd. blosz Azerkeit (pass. K. 400, 43): 
darumb ist dir not, das du in dich selber gekeret seiest und 
dich allain haltest, es sei dann ampts halb ausz gehor- 
same, da du gezwungen würst wider deinen willen zù auszer- 
lichait. so bis gehorsam und thù das getreulich mit aufge- 
hebtem herzen zu got, und ell allweg wider zü dir selhs 
hinein, das geschicht laider nit, sonder si sehen ergetzlichait 
in auszerlichait, Keısenss. has im at. Aa st: sie lud mich 
manchen abend zu sich und wuste mich, der ich zwar ge- 
sittet war, aber doch eigentlich was man lehensart nennt, 
nicht besasz, in manchen kleinen äuszerlichkeiten zurecht zu 
führen und zu verbessern. Görme 25, 62; wenn der dichter 
Ariosto seinem ihn ausscheltenden vater ergeben zuhört, so 
liegt die äuszerlichkeit des vaters wie des solines von jedem lä- 
cherlichen ab. J. Paus aesth. 1, 147; er hängt an Auszerlielikeiten 
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AUSZERMASZEN, s. auszer 3. und 5p.828. 

AUSZERMÄSZIG, modum egrediens: ich schlosz aus ihren 
schriften mit völliger zuversicht auf einen auszermäszigen 
charakter, Fıcutes leben 1,181, Von sich abus 7 
AUSZERN, auszer sich. geben, (thun, ist gebildet von auszer 
wie nnl. uiten, ahd: ùzòn von uit und ùz, mhd. sagte man 
Dieren, mnd. nach Ssp. 2, 62 üteren, engl. utters es kommt 
meistentheils mit sich verbunden vor. 

1) weidmännisch, das wild äuszert sich, gleichsam thut sich 
aus dem holze, kommt zum vorschein; als wir auf der jagd 
waren, äuszerte sich kein wild. Srptapacn 1, SL 

2) von andern dingen, die sich zeigen: die blattern äuszern 
sich, brechen aus; die gröszte verlegenheit äuszerte sich in 
der gesellschaft; ein betrug, ein verdacht äuszerte sich in 
diesem geschäft; eine gelegenheit äuszert sich; 

als wenn beim amtsetat 
ein minus sich statt plus geäuszert hätte. Gökınsk 2, 201; 


ich schlief nicht, ich wachte nicht, ich schlummerte. ich ver- 
nahm alles was um mich vorgieng sehr deutlich, und doch 
konnte ich mich nicht regen, mich nicht äuszern. Görug 11, 
369; eine gleiche schwierigkeit äuszert sich. Kant 8, 22. 

3) sich äuszern, sich aussprechen, ore prodere, mit worlen 


deutlich, dasz man ihn nicht ınisverstehen kann. auch ohne 
sich mit dem acc.: er äuszerte folgendes; er hat den wunsch 
geäuszert (ausgesprochen); er äuszert seine meinung stets un- 
verholen; Forskaal hatte meinem vater geäuszert, dasz er 
wünsche, Niesunn H. schr. 1,20, sellen sich äuszern mit dem 
gen., in diesem sinn» überdem hat man noch nie gehört, 
dasz ein wegen mordes zum tode verurtheilter sich beschwert 
hätte, dasz ihm unrecht geschehe, jeder würde ihm ins ge- 
sicht lachen, wenn er sich dessen äuszerte, Kant rechtsl. 
1798 e, 231. 

4) äuszern mil ‚persönlichem ace. ist ungewöhnlich: sondern 
euszert sich selbst und nalım knechtsgestalt an (davrov 
exevooe, golh. sik silban uslausida, vulg. semetipsum 
exinanivit). Philipp. 2, 7. in anderm sinn: im marchieren 
äuszerten mich“ ehrliche weiber. Simpl. 2, 145, d. h. vermieden 
mich, enthielten sich meiner, Sehr häufig sagte man sich eines 
dinges äuszern == enthalten, abthun. mhd. wil er sich sin 
ûzern. Schw. sp.; mnl. wel he ir (der schädlichen thiere) sik 
Dieren name (nach dem) scaden. Ssp. 2, 62; andere belege die- 
ses sich äuszern abstinere für den rechtsgebrauch gibt Hauraus 
83. welchs beides (cujus utriusque) der römisch bischof sich 
bisher geeuszert hat. Lurmen 1, 62°; so viel genanter doctor 
Martinus befunden würde, das er in einigem artikel geirret 
hette, so wöllen wir die ersten sein, die sich sein euszern, 
1,135"; das ir euch in dieser sachen euszert des christlichen 
namens und rhümens des christlichen rechtes. 3, 118°; das 
sie sich des meszhaltens aller: ding euszern und enthalten, 
3,194; das die natur gewartet des, das sie nirgend sihet noch 
empfindet, und sich des euszere, das sie sichtlich empfindet, 
3, 295; so ists auch kein fahr, das ir euch der unterthanen 
damit euszert, so ir die güter verkauft. 4, 318°; solche leut 


für keine Christen zu halten sind, die sich so lange des sa- 
craments euszern und entziehen. 4, 428°; da ist hohe zeit, 

das sich alle frome Christen ir (der falschen lehre) euszern. 

6, 178°; so müste er (gott) warlich zuvor sich seiner rechten Oex br: 
gottheit euszern. 8, 37: denn ich bei mir genzlich beschlos- Sl mg 
sen, ich wolle mich hinfurt ewers hofs gar euszern, 8, 173"; sh lesh eg 
werden wir gezwungen, den christlichen namen euch absagen Izert wel 
und euer ganz zu euszerm. Luruens br. 2,355; haus und hof Vor inu 4 
verlassen und sich der vorberhürten stück euszern. Meran- SL 6,186 
enTnoN augsb. conf. im corp. doctr. cht. s. 9; das er darin nichts u) Die sie 
heimlichs fürgenommen, oder sich der leut geeuszert, son- ITT 
dern alles am liecht gehandelt. MeLANcHTH. rede von herzog syam uad gl 
Ernsten, deutsch von Laurenneck, Ff. 1563. s. 23; herzog Ott Alan 30 


und herzog Albrecht euszerten sich solches krieges. AVENTIN 485; ou Rf 


anz in aller demütigkeit 


hat Christus) sich geeuszert seiner gottheit, Ga Ger" 
H. Sacus H. 1, 56%; E (d E 
7 


wenn man mich bett zu gvattern heiten, 
zum kind und bei die tauf zu tretten, 
euszert ich mich derselben leut. B. Warnıs 4,69; 


doch euszerst du dich meiner klag 
ein antwort zu verleihen. WECKHERLIN 86; 


wer lebet, der nicht geht des bleichen todes bahn? | 
wer ist es, der sich selbst des gra uszeru kan? j 


J 
Opitz ps. 5, 112; 
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im fall er ein gebot nun etwan ewig nenut, 

bezeugt er, dasz er disz von jenen andern trennt, 

so dasz es unrecht sich zu euszern dessen bürde, 

bis er es, der es gab, auch selbst verendern würde, 
Hugo Grot. s. 381; 


dasz gott sich äuszert der gewalt. 

Louenstein geistl, ged. 76,1394; 
dasz er sich meiner gesellschaft in etwas euszern müste, 
Du Asp, 2, 776; sobald sie aber wind bekamen, z der zaar 
mich im land zu behalten entschlossen, wurden sie alle zu 
stummen an mir, ja sie äuszerten sich auch meiner. Simpl. 
1, 530 doch wollte ein solcher mensch sich der gesellschaft 
ganz euszern. Weise eran, 395. Srierer 70 hat noch folgende 
beispiele: sich seiner gewalt euszern auf eine zeitlang; sich 
seines rechts euszern; sich der leute gesellschaft euszern; 
Sich eines freundschaft euszern; ich werde mich nicht euszern 
(nicht enthalten) zu euch zu kommen; geeuszerte sachen, res 
separdlae. Frisch 1,43 sich eines äuszern, eines umgang mei- 
den. später erlischt der gebrauch dieses worls, und theilweise 
an seine stelle getreten ist entäuszern w. m. s$. 

AUSZERORDENTLICH, extraordinarius: auszerordentliche 
gabe, ehre, liebe; auszerordentlicher festtag; auszerordentli- 
ches mitglied; ein auszerordentlicher gesandter; alles was 
mir von diesem auszerordentlichen manne bekannt geworden 
ist. LICHTENBERG 4, 139. 

AUSZERORDENTLICH, adv. extra ordinem, mirifice, exi- 
mie: auszerordentlich beliebt, gelehrt, erfreut, klein, schön. 

AUSZERREN, evellere, ausreiszen, auseinander zerren, dis- 
trahere :%0 wurden sre (die anene, hadan)ım wirgesaxt. Droel. 

dem heisz ich auszerren alle sein adern, fastn. sp. 5%, 15,085 
e man muss EN RT inet. Koller era 326; 
sie hatte schon ihre krause haarlocken ausgezerret. Simpl. 2, 
541; die stolze noppel wuste ohndem nicht, wie sie das maul 
solte krumm genug auszerren, Weise ern. 399; Wielands 
goldner spiegel ist ein ausgezerrter Uhsong. Weısze an Us. 

AUSZERSINNLICH, quod in sensus non cadit. 

AUSZERTHALB, foris, exirinsecus, mhd. ùzerthalb. Nib. 
1915, 1. B (wie innerthalben 1914, 4. 1915,4); nid. auszerthalb 
des gelobten landes. Keısensp. ausg. der Juden J6; auszert- 
halb des landes. Wınsung Cal. ha: sie bleiben allzeit auszert- 
halb des krieges anheims. Frank weltb. 66". 

AUSZERTHALBEN, dasselbe: dasselbige bad nahe bei dem 
thürlin war innerthalben, da sich auszerthalben Rinaldus ein- 
gesetzt hatte. Boce. 1,45"; den Tartarus mag er auszerthalben 
aufschlieszen wem er will. Wırrann 25, 98. 

ÄUSZERUNG, f. nach det bedeutungen des äuszerns, 

1) significatio, diclum: schriftliche oder mündliche äusze- 
rung; ‚harte, wahnsinnige, thörichte Auszerung; vom lallen 
und jauchzen des kindes bis zur treflichen äuszerung des 
redners und süngers. Görne 20, 217; Faust merkte, dasz einige 
wild, andere gerührt hinaufsahen und erkundigte sich um 
den grund dieser Auszerungen. KLINGER 3, 117. 

2) diverliculum, segregalio. Steuern 70. Steinpach 52: mu 

ist klar, das die euszerliche einigkeit römischer versamlung 
„macht nicht Christen, so macht ir euszerung gewislich auch 
keine ketzer oder abtrünnigen. Luruen 1, 266°. 
\ AUSZERWÄRTS, eztrorsum, auswärts, bei AuLnerus auszer- 
werts und so noch in der Welterau; jeder sucht seinen him- 
mel auszerwärts, wie glücklich bin ich, dasz ich meinen so 
nahe habe. Görne an fr. von Stein 3, 140. 

AUSZERWELTLICH, gleichviel mit auszerivdisch. 

AUSZERWESENTLICH, non pertinens ad ipsam rem, un- 
wesentlich: zufällig und unserer natur auszerwesentlich. Frente 
siltenl. 243; und dies ist nicht etwa eine auszerwesentliche 
sache, sondern es ist ein sehr wesentliches kriterium. thats. 
des bewusts. 106; Horaz schreibt vor, ein schauspiel solle 
nicht mehr und nicht weniger als fünf aufzüge haben. die 
regel ist so auszerwesentlich, dasz Wieland gemeint hat, Ho- 
raz habe die jungen Pisonen zum besten haben wollen. 
Schtesen dram. kunst 2, 105. 

AUSZETTELN, exordiri, anzetteln : zankäpfel, welche unter 
den dreien, verstand, willen und begierde, einen vorzugsstreit 
auszetteln. v. Birken OL. 43; das gerüchte wurde an allen 
Nüssen ausgezettelt. 412. ;Hrömen yle seine augen 

AUSZEUGEN, generare: es zeugt kein rap ein zeislin aus. 
Acnıcora spr. 15. man könnte aber für zeugt lesen zeucht 
und dann gehört es zum folgenden ausziehen. 

AUSZIEHEN, eztrahere, educere. 

1) kleider ausziehen, gegenüber dem anziehen, so wie aufziehen 


ausgescttelt. Aas Kee. Daf 539. 
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dem abziehen entgegensteht: als nu Joseph zu seinen brüdern 
kam, zogen sie im seinen rock mit dem bunten rock aus, den er 
an hatte. 1 Mos. 37, 23; und sol seine kleider darnach ausziehen 
und ander kleider anziehen. 3 Mos. 6,11; und Aaron sol in die 
hütten des stilts gehen und ausziehen die leinen kleider, die 
er anzog, da er in das heiligthum geng, 16, 23; und zeuch 
Aaron seine kleider aus und zeuch sie Eleasar an seinem sone. 
4 Mos. 20, 26; und Jonathan zoch aus seinen rock, den er an 
hatte. 1 Sam.18, 4; trit nicht herzu, zeuch deine schuch aus 
von deinen füszen. 2 Mos. 3,5; wenn einer ein gut nicht be- 
erben noch erkeufen wolt, so zoch er seinen schuch aus und 
gab in dem andern. Ruth 4, 7; die stifel halb ausziehen und 
darnach fliehen. Garg. 61°; nu musz hie ein fleischlicher 
mensch seine schuhe ausziehen. Leen 4, 5°; den kardinals- 
hut ausziehen und mit dem schwerte vertauschen. KLINGER 
. dies letzte ist doch ungenau gesagt, da man den hut 
it, wie aufsetzt. richtig aber heiszt es das hemd, die 
strümpfe, die hosen, die handschuhe ausziehen; du hast nun 
die kinderschuhe ausgezogen und bist verständiger geworden ; 
die kindische bubenschuch ausziehen. Simpl. 3, 87, vgl. ausbuben. 
Einem die kleider, das gewand ausziehen stellt sich nun um 
in einen ausziehen, ihn des gewandes entledigen: du hast den 
nacketen (nudis) die kleider ausgezogen. Hiob 22,6; auf das 


ich sie nicht nacket ausziehe und darstelle wie sie war, da 
sie geborn ward. Hos. 2,3; und zogen in aus und legten im 
einen purpurmantel an (ahd. inan intwätente rötlachan umbi 
bigäbun inan). Matth. 27, 28; fiel unter die mörder, die zogen 
‚in aus (goth. biraubödedun ina). Luc. 10, 30; der räuber Dest 
? den poeten ganz nackend ausziehen. pers. rosenth. 4, 11; 
zeuch dich fein aus, das hat wol fug. Senger grob. F4; 
(die frau) zeucht in (den mann) aus und an. Garg. 72°; ich 
mag mich nicht ausziehen bevor ich schlafen gehe, sagt der 
vater, wenn er sich des guts nicht vor der zeit an die kinder 
enläuszern will (vgl. altheu) ; 


der arme freund ist ausgezogen, 
und fast wie Adam blosz und nackt, 


so lasset doch den fraun von stande 
die lust, die diener auszuziehn! 1, 212. 


sist ein schelm, hat im spiel betrogen — 
ja, und hat mich rein ausgezogen. ScHILLER 326; 
sie haben ihn rein ausgezogen, gerupft, geplündert. 

2) figürlich, für ablegen, deponere, eximere: ziehet den alten 
menschen mit seinen werken aus und ziehet den neuen an (goth. 
afslaupjandans izvis ana fairnjan mannan mb töjam is, jah 
gahamöp niujamma). Col. 3, 9. 10; und hat ausgezogen de 
fürstenthum und die gewaltigen (vgl. goth. andhamönds sik). 
2, 15; er hat meine ehre mir ausgezogen und die krone von 
meinem heubt genommen. Hiob 19, 9; wie die mönche und 
alles geistliche volk than haben, so da meinen, wenn sie in 
ein winkel laufen, so sein sie heilig und allem gehorsam 
ausgezogen. LUTHER 4, 452°; so haben sie keine oberkeit und 
sind aller oberkeit ausgezogen. 3, 226°; sondern auch auszie- 
hen alles was uns angeborn ist des vergenglichen wesens, 
essen, trinken, schlafen. 6, 267°; mistrauen, dasz die christ- 
liche lieb ganz und gar ausgezogen werde. Scuuprıus 749; 
so viel ich noch scribenten angetroffen, erklären dieses also, 
ob sei Bamberg schon damals von aller erzbischöflichen ge- 
richtbarkeit ausgezogen und dem römischen pabst ohne mittel 
unterworfen worden. Hans 2, 212; mit der leichtesten untreue 
an der kirche hat er sein geschlecht ausgezogen, ScHILLER 790 ; 
alle grosze' schienen ihren groll ausgezogen zu haben. 812; die 
helden eines Corneille und Voltaire ziehen weit eher ihre mensch- 
heit als ihre würde aus. 1126; weil es einem nachdenkenden 
wesen anständig ist, gewisse zeiten der prüfung zu widmen, 
hiebei aber alle parteilichkeit gänzlich auszuziehen. Kant 2, 379 ; 
der mensch, wenn er einen gewissen punkt der verfeinerung 
erhalten hat, scheint seinen originalcharakter ganz auszuzie- 
hen. Kıinser 5, 40; der mensch hat alle scham ausgezogen. 

3) haare ausziehen, aus dem bart, dem pferd aus dem schwanz ; 
den schwanz ausziehen; dem vogel federn ausziehen; sie liesz 
sich einen holen zahn ausziehen, ausbrechen, ausreissen; der 
zahn ist mit der wurzel ausgezogen; den star ausziehen: in- 
dem sie (die ode) die einbildungskraft mit bildern hinreiszt, 
wie das licht einen, dem der star ausgezogen worden. , Lich- 


Gare 1, 210; 


TENBERG 2,39; die zunge ausziehen, ausreiszen: Kklâ ug gezogen. Krone 


und so ich auch nicht thet entlliehen, 
thet man mir die ST zum nack ausziehen. 
H. Sacns IV. 3, 23°. 


man sagt auch die zunge ausziehen für ausstrecken, 
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4) schwert und messer ausziehen (aus der scheide), strin 
gere, ahd. arziohan und Üzziohan (Grarr 5, 607. 608), mhd. er- 
ziehen. Parz. 421, 23. nhd. nicht mehr erziehen, nur auszie- 
hen: ich wil, mein schwert ausziehen und meine hand sol 
sie verderben. 2 Mos. 15,9; euch aber wil ich under die hei- 
den strewen und das schwert ausziehen hinder euch her. 
3 Mos. 26, 33; denn hundert und zwenzig tausent waren ge- 
fallen, die das schwert ausziehen kunden. richt. 8,10; recket 
die hand aus und zog sein schwert aus. Malh. 26, 51; dasz 
sie ire schwert ausziehen und ires ersten geschreies begin- 
nen (beim blutgericht). weisth. 2, 212; zogen aus drei bloszer 
schwert, 3, 829; er zog sein werd aus und verschied auf 
seinem freunde, Lessing 1, 167; wenn einer ein mes über 
den andern auszeucht, weisth. 160; ein messer ausziche, 
dasz man die spitz sehe, 2, 2: 5. vgl. ziehen und zücken. 

5) den dorn, den splitter ausziehen aus dem fusz oder finger, 
den nagel aus dem holz, aus der wand, die kugel aus der wunde: 
dorn ausziehe(n)s spiln. Fıscuanr unter d. spielen n° 31; dem wolf 
steckte ein knochen im hals, der storch zog ihn aus; eine 
hütte, die nicht weggefürt wird, welcher (cujus) negel» sollen 
nimmermehr ausgezogen und ire seile keines zurissen werden, 
Es: 33, 20; alles was niet- und nagelfest ist, musz bleiben 
und darf nicht ausgezogen werden. man soll die pllanze 
beim versetzen behutsam ausziehen, damit die wurzel nicht 
verletzt werde; der riese zog eichen mit der wurzel aus. 
die quadratwurzel einer zahl ausziehen; die wurzeln sind 
noch nicht ausgezogen. 

6) den zupfen ausziehen: ich habe die zapfen meiner ge- 

' wie er angeklopft hat, gar freundlich ausgezogen und 
mir auch dagegen von dem seinigen reichen lassen. Görme 
an Lavater 41. der pfropfen an der Täsche ist noch unaus- 
gezogen. einen krug wein ausziehen, ‚austrinken. die grosze 
hitze hat den boden ganz ausgezogen, alle feuchligkeit aus 
ilm gesogen. 

7) die sonne, das licht zieht die farben aus; die violette 
farbe ist am schnellsten ausgezogen ; die chemiker lösen alle 
stolle auf und ziehen sie aus; durch langes sieden dem 
fleisch seine kraft ausziehen; die krankheit hat ihm die besten 
kräfte ausgezogen; mit einem rothen ballkleide, dem die wal- 
zer die farbe ausgezogen. J. Pave Tit. 1, 194. 

8) auseinander, in die länge ziehen: das tischblatt auszie- 
hen; das eisen auf dem amhosz at ziehen, strecken; den 
draht dünn ausziehen; das tuch, die wolle ausziehen; die 
getrocknete wäsche ausziehen, recken; die spinnerin zieht 

a c den faden lang aus; beim schreiben die buchstaben fein aus- 
pfd aurziehen, Hebel US: ziehen; auch die zarte ausgezogene handschrift kannte Alhano 
"ask Sak apo. Yldenrtüch . Konugl. S 7? . nicht, J. Pavi Tit. 2, 55. figürlich, der krieg zieht sich aus, 
in die länge; sie zog lange seulzer aus; was seufzen wurden 
ausgezogen! Wınsung Cal. b 4°. 

` DEN 9) bötticher ziehen die dauben aus, büchsenmacher das rohr 
Beni Der Pier, Seet voha der schieszgewehre. es steckt noch ein alter schusz im laufe, der 
e Un d" ae d Nor. musz erst ausgezogen werden. Fıscuant, die verschiedne art der 
Pistolen DEE mua“ be Den. isch lätze schildernd, sagt: und damit es nicht die zan pleck wie ein 
o E A 1,352. wammest mit haften, so wirds geköllert mit knöpflin, etliche 
mhd, venster mA danlogen utgan haben glatte, andere raulıe, etliche ausgezogene, andere ein- 
Kyona 15766 i g 2g o gezogene, etliche gehörnte, ‚andere schneckenhä slin, Garg. 
115°, woraus aber nicht deutlich erhellt, was hier ausziehen und 

einziehen meine. 

10) ausziehen, erzeugen, gebären, hervorbringen: Getulia ist 
ein land, das vil elephanten auszeucht. Frank wellb. 8°; Agil- 
mundus hat gefunden in einer lach oder plitz siben kinder, 
die auf einmal ein hür hett auszogen und geboren. 74°; darin 
e 3 Bir, 7 (in dem flusz) man schneckenheuser findet, die da bärlen aus- 

OA ur Let = Aar, ak É ziehen (aus welchen perlen hervorkommen). 32"; 
bung E uno oada 1/5022; vom vogel cassita mit namen, 

` , der nistet in des treides samen, 
IWE att Aae te 13. Junge brù Ua darin junge auszielin thet, H. Sacws IV. 3, 115%; 
a da Wéer: u. nis Ain, . L 503E die natur läszt sich lenken, nicht brechen, wie löwen und 
beren lassen sich zahm machen, nicht ausziehen. Lenmans 
147. s. ScHMELLER 4,246 und auszengen. 


x e ausziehen ver: i s für ewcerpe ein buc 
mi p R Le Ei stoti e D 11) ausziehen verwenden wir heute für excerpere, ein buch 


ß z > ausziehen, seinen wesentlichen inhalt, oder was man gerade 

ab) Kul end 3 DAT. mm. davon braucht, herausnehmen, abkürzen: ich habe nur ausge- 

)25, zogen, was sich weitläuftiger in den alten ausgahen der tau- 

` plen anızichn, Kos - ana. 0k. 60g lerschen predigten findet. Tieck ges. nov. 9,27; Göthes werke 

ët. dell, für das wörterbuch auszuziehen, war vor allem nothwendig ; 
A. ums g d R A 

rechnungen aus dem schuldbuche ausziehen; aus einer oper 

einzelne arien ausziehen. Der sprache des 10 jh. war aber 


var hinkt. denk F hate Avendu 58. 


sich anziehen, binger, patt, Ouer A 2,9) 
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ausziehen ausnehmen, excipere, eximete, sich vorbehalten, ab- 
rechnen: denn dieser psalm allen gemein ist und niemand aus- 
zeucht (keinen ausnimmt). LUTHER 1,19". 3, 2; dieweil ers im selhs 

szogen und fürbehalten, da er zu Petro sagt, 
sest auf der erden sol los sein. 1, 51"; darumh D iser 
spruch verstanden werden von solchen leiblichen stetten, die 
insonderheit für andern ausgezogen und nötig zur seligkeit 
gemacht werden. 3, 89; die Jüden etliche bücher mehr aus- 
gezogen haben für junge leute nieht zu lesen. 4, 1°; ausge- 
zogen (ausgenommen) meister Hansen, der seines ampts hal- 
ben dem nehesten böses thut. 4, 405°; canones leren selbs, 
das in allen gelühden autoritas superioris sol ausgenomen 
sein, darumb sol in diesen gelübden auch autoritas dei aus- 
gezogen sein, das sie wider gottes befehl nicht binden. Augsb. 
conf. bei Lurner 6, 373° und MELANcHTn. corp. doctr. chr. s. 31; ob- 
gleich Moses gesagt hatte, das sie mit etlichen frembden hei- 
den solten keine freundschaft haben und machen, welche 
nicht sie, sondern gott sonderlich ausgezogen hatte als seine 
feinde. Lurmen 5, 392"; diese wort sind ein gebot, da nie- 
mand von auszuziehen ist, sondern es hetrift alle. MELAN- 
Cnmog im corp. doctr. 632. selten im 1Tjh.: hiervon sind einige 
auszuziehen. (ez Arg. 2, 278. 

12) häufig ist mun auch intransitives ausziehen (wie ziehen, 
abziehen, anziehen, aufziehen, einziehen) für egredi, se abri- 


pere, emigrare, und zwar so hats vie ihm sollen am! 

a) von Ihieren, fliehen: das wild zieht aus, wird flüchtig ; Ziehen A 
der hund zieht aus, entrinnt aufs schnellste; du hättest ihn Ke? 
sollen ausziehen sehen; hui was er auszieht! vgl. ausstieben, auó gye 


b) von menschen: da zoch Abram aus, wie der herr zu im 
gesagt hatte. 1 Mos. 12, 4; und zogen aus zu reisen in das 
land Canaan. 12, 5; darnach weich Abram ferner und zoch 
aus gegen dem mittag., 12, 9; aber Jacob zoch aus von Ber- 
saba und reiset gen Haran. 28, 10; zum lande ausziehen, 
2 Mos. 1, 10; und ich wil disem volk gnade geben fur den 
Egyptern, das, wenn ir ausziehet, nicht leer ausziehet, 3,21; 
zeuch aus, du und alles volk das unter dir ist, darnach wil 
ich ausziehen. 11, 8; von den lustgrebern aber zoch das volk 
aus gen Hazeroth, 4Mos. 11, 35; da zogen wir aus von Ho- 
reb. 5 Mos. 1, 19; da nu das volk auszog aus seinen hütten. 
Jos. 3,14; da zogen die kinder Israel aus. richt, 20,1; und 
da sie von Jericho auszogen, folgte im vil volks nach. Matth. 
20,29; aber nach zwen tagen zog er aus von dannen. Joh. 
4, 43; daz der hat einen son der usgezogen ist von sinem 
brote. Magdeb. weisth. 40. 42; und wann andere herrn bei 
iren eigen leuten alsdan ingezochen weren, sollen dieselben 
alsbald ausziehen und unsern gn. h. platz und raum geben, 
weisth. 2, 198; gebüden uszuziehen und das land zu weren, 
1, 612; die scheffen ziehen aus zum oberhof um sich rechtes 
zu belehren, s. ausfahrt, ausflucht; wann nun der einfall 
(des hauses) nahe ist, was soll man anderst thûn, dann dasz 
man sich aufs beldest so man kan davon mache und gar 
ausziehe. Pelr. 191", in diesem sinn sagen wir häufig auszie= 
hen: er ist aus meinem hause, von mir ausgezogen; 

Franzosen ziehn jetzt stark in unser Deutschland aus, 


zu rauben unser gut, zu nemen unser haus. 
Locau 1, 3, 60; 


wann der fürst auszog (ausgieng), verlügte der bettler sich abbyen 


stets dichte bei ihm. pers. Laumg. 3,3; die jäger ziehen aus 
zur jagd; die reuter sind ausgezogen gegen die räuher; der 
kaufmann zieht auf die messe aus 

c) man sagt auch ausziehen für herausziehen, extrahi: die 
Teuchtigkeit musz erst besser ausziehen, aus der wä: he, der 
gelünchten wand; der mehlbrei zieht aus, dampft aus. 

AUSZIEHER, m. ein geräth zum ausziehen, z. b. stiefelaus- 
zieher, stiefelknecht, wer die leidenschaften wie ein altes kleid 
ablegen kann, aber dergleichen auszieher sind wenige, Hipper 
br. 14, 226. 

AUSZIEHSTUBE, f. simmer zum entkleiden. 

AUSZIEHTISCH, m. dessen eingeschobne. blälter zu beiden 
seilen ausgezogen werden können. 

AUSZIEHUNG, /. nach bedeutungen des ausziehens, z. b, aus. 
ziehung der farbe, des eisens. ehmals auch für erstreckung, 
ausdehnung: eine verlengerung oder ausziehung der freiheit, 
MerAncurn. 1 Cor. 9. ; 

AUSZIELEN, intendere, acquirere, erzielen: ein mann, der 
sich nachts in einen vortheil, beim tag ausgezielt, setze, 
Kiırcunor mil. disc. 177. F 

AUSZIEREN, exornare: es ist schändlich, dasz ein könig 


F zum sial ‚ende A 


waaa sum om Bet 1Ét ja EIN 
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sich mit kleidern ausziehre, wann das gemeine volk in ar- 
mut sitzet. pers. baumg. 1, 12; wie wenn er dir mit dem 
schwerd den kopf vor die füsze legte? es gilt mir eben gleich, 
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zer von der brust in schnellen zügen eingetrunken und freu- 
dig schauernd in langen ausgezittert. Hesp. 3, 89. 
AUSZOTTELN, lacerum elabi: hauwet in (den hund) nun 


utae gelt "hut zu ER 
PAAA 


AUSZOPFEN fed k Siwt. L22 
e SE er ast ron dn k zt 


ob mein kopf mit einer krone oder mit einem beile ausge- 
ziehret wird. 3,3; eines mannes haupt musz voll gehirn und 
verstand sein und nicht ausgeziehret mit einem tulband vol- 
ler edelgesteine. 4, 5; aus was ursache solte ich mich dann 


ein schwein, dasz im die därm zum leib auszotteln. ken: 
uor wendunm. 55". 

AUSZÜCHTEN, efficere, hervorbringen: was das schmeich- 
len eines Jacobs hat ausgezüchtet, das hat Esau erfuhren, 


Ann, As Craua 1, 109. zuckeh D Gei shared | Armen KN 

AUSZÜCKEN, stringere: sie werden ir schwert uber Egyp- ausgemuckAes next. herak. sa H. (6 À 
ae ay o Aa A E eg ET 

` ‚m $ yen des auszie- 2uckk eim deyam aus, S52E33, 
hens, I 

1) man sagt nicht der auszug des kleides, des schwertes, 
sondern das ausziehen. 

2) wol aber heiszt auszug die länge des fadens beim spin- 
nen, des wollfadens, auszug die schublade oder ein bret, das 
sich aus dem tisch ziehen lässt. 

3) auszug (extractus) eines briefes, buches, einer rechnung: 
auszug schreibens von London; ich theile den brief hier 
nur im auszuge mit; sie erhalten den auszug für die aus- 
genommenen waaren. RABENER 3, 352. auszug = durchschnitt: 
der ablauf der witterungen, in einem auszuge vieler jahre. 
Kant 9, 54. historien, welche da sind menschlichen lebens 
lehrmeisterin und aller ergetzlichkeiten kürzlicher auszug. 
Scnuprius 537; der ministerin ihr kopf war nicht übel, son- 
dern bunt, er war ein kurzer pragmatischer auszug aus 
zehn andern köpfen. J. Paur uns. loge 3,10. 

4) auszug des geistes, des besten. auszug heiszt das feinste 
waisenmehl; geistiger auszug gegohrener getränke, brantwein. 
KANT 10, 174. 

mein Jerusalem, du auszug dieser well, 
desgleichen nicht die see in ihren armen hält. Opırz 3, 4l; 


ich rühme billich dich, du haupistadt einer welt, 
weil deiner göttlichkeit hier nichts die wage hält, 
und du der auszug bist von tausenden der Reuszen. 
Frening 617; 
ich hebe hoch die gaben, 
mit denen Breszlaw ist den sternen gleich erhaben, 
ein auszug der natur, des landes beste ziehr, 
TSCHERNING S. 26; 


bemühen, disz haus höher aufzuführen oder auszuziehren ? 
6,12; ausgezierte kleider. Sens 524; 
die wissenschaft ein lob recht auszuzieren 
Hasenonn 1, 60; 

ein glückwünschungsschreiben ist eine abhandlung, worinnen 
alle wörter mit allen nur ersinnlichen anmerkungen ausge- 
ziert sind, Ranexer 1, 153; jedem war erlaubt, sie (die nar- 
renmaske) an seinem tage charakteristisch auszuzieren. GÖTHE 
19, 117; ihr geist war fein und treffend, ihr gedächtnis so wol 
ausgeziert und ihr gemüt so schön. 21, 82; die ehre seine 
abhandlung mit dero namen auszuzieren Kant 8, 5. 

AUSZIERUNG, f. die herliche auszierung der Peterskirche. 
Hann 2, 118; Trimberg hatte gesunde und gute lehrsprüche, 
aber hohe gedanken und lebhafte auszierungen wird man frei- 
lich nicht oft in seinen gedichten finden. GELLERT 1, 19; dem 
beklagten, verlassenen und von allen auszierungen des glücks 
entblöszten Agathon. Wietan 2, 135; weisheit im plan, schön- 
heit in der auszierung. Herner 2,126; die auszierung eines 
märchens. KLINGER 7, 38. 

AUSZIFFERIEREN, ausrechnen : 

und kan auch wol auszifferiven 
wie sich ein ieder numerus gemert. Pain, sp. 741, 2. 

AUSZIFFERN, dasselbe, nni. uiteijleren: deg frog ziffrent 

die lerer usz. Keısens». post. 4, 34; { 


N 
bein uA halte da dës ap Auver PR 
awsug an varsıa thalan Kurt wd 
Bear) Ze and ER hid oli Y , todd 
Leck, Dex bibel . Hetz geiench A. AS, 


Auszıg denn ich denke wie du, und empfand unwillen von jeher, 4 
re Pech wenn habsüchtig ein mann mit dem trug aufopfernder wahrheit 
3 Ur: die wucherte, sich auszilfernd den vortheil, jenen den nachtheil. 
` 3 J 

gel em, Kar igan Voss 2, 58. 
MI À an H Sp 

gulen A AUSZIMMERN, edolare, nnl. uitlimmeren: den schacht aus- 


zimmern, mit zimmerwerk bekleiden. 


a a t TAAL 
o una oA N a 2 


wait. 
o Eier 396 (Ar); 


Im dem une 


AUSZINNEN, stanno obducere, verzinnen, ein gefäsz aus- 
zinnen. 

AUSZIPFELN, den gerbern, die zipfel oder ende der aufge- 
hängten felle ausziehen. sich auszipfeln, diffluere in lacinias. 
STIELER 2632. 

AUSZIPSEN, spiritum aegre ducere: zips einmal aus! emi- 
calo tandem suspiritus. STIELER 2634. 

AUSZIRKELN, cireino emetiri, genau abmessen, compasser : und 
begunden also die andern auch hinach darinne zu klugeln, und 
woltens mit der vernunft und eigener klugheit auszirkeln, wie 
sichs solt reimen, wenn wir solten alle zumal, sv je geborn 
sind, wider auferstehen, Luruen 6, 209°; ein jeder stern hat 
sein zugeeigneten lauf und ausgezirkelten gang seines auf- 
und nidersteigens. Winsung Cal. b 3°; darmit man die künheit 
und frävel derjenigen legt, so den himmel wöllen auszirkeln 
und ausörtern. Frank wellb. 225°. vgl. ausecken. 

AUSZIRKLER, m. metalor: nachdem seine auszirkler ein 
gelegenheit zur wagenburg ausgemessen. Fronsp, 3, 255". 

AUSZIRKLUNG, f. Fıscmanr ehzuchtb. E. 

AUSZISCHELN, susurrando evulgare: geheimnisse auszi- 
scheln. 

AUSZISCHEN, ezsibilare, explodere, nnl, uitsissen, aus- 
pfeifen: und werden ausgezischt, wie die schlechten komö- 
dienschreiber. Lessine 1, 3525 

die harmonie der dinge wird gestört, 
die tugend ausgezischt, der gölterstand entehrt, 
Wırnann 5, 169. 
intransitiv, cum sibilo exstingui: die kohle zischt im wasser 
aus; 
die fackel lodert wild, und zischt 
schnell aus. GOTTER 1, 924, 
bei WIEDEMANN oc, 23 steht geschrieben ausgetschischt, wie das 
nnl. sissen früher tsissen lautefe. s. zischen. 

AUSZITTERN, desinere tremere: aber er muste zur haus- 

thüre wieder hinaus, damit seine bebende retterhand auszit- 


Mirtillo aber du, du auszug meiner seelen. 
HOoFFMANNSwALDAU geit, schäfer s. 82, 


der auszug aller lust erwartet deiner hier, heldenbr, 43; 


Ja selbst von einem grün und bunten garten 
scheint er (der pfauenschwanz) der inbegrif und auszug recht 
zu sein. Brockes 4, 165; 


äpfel, die ein auszug aller lieblichen gewürze, 5, 12; 
in einem auszug schöner wälder, 5, 122; 
du auszug aller tödlich feinen kräfte, Görur 12, 42; 


der mensch auszug und gipfelblüte des thierreichs. J. Dun. 
komet 3, 213. diesem auszug kommt die bedeutung von aus- 
bund nahe, das aber andern ursprung hat, 

5) im 16 jh. galt auszug, wie ausziehen 11) für eroterg, 
für exceptio, einrede, ausrede, ausflucht, ausnahme. obn al- 
len auszug und widerrede. absch. des reichsreg. von 1501 Su: 
auszüg, die zu latein genennet werden dilatoriae. ordn. der 
termin b. veichscammerg. von 1508. 5,1; einred, auszüg oder 
anfechtung. cammerger. ordn. von 1521. 19, 10; wo solches 
aus freventlichen auszügen oder unverstand der procuratorn 
geschehen, von 1523. 7, 12; sein einred oder auszug anfech- 
ten. 3,9; aus freventlichen auszügen, versaumnus. von 1527 
8. 25; älteren beleg für diese rechtliche bedeutung liefert Har- 
Taus sp. 90. und sollen die Jüden solche stücke treulich hal- 
ten obn allen betrug und auszug. 1 Mace. 8, 26; wer sich des 
ergeben wil, das gottes reich in in kome und gottes wille 
geschehe, der mache nur nicht viel auszüge. Lurner 1, 78°; 
denn wie gut und hillich rechte sind, so haben sie doch alle- 
sampt ein auszug, das sie wider die not nicht treiben kön- 
nen. 2, 202°; on einig auszug und widerrede. 8, 107°; und 
hie hebt sichs auch, das, wenn man gewisse regel und recht 
stellen wil, so viel felle und auszüge sich begeben, 3, 318; es 
komen felle, die einen auszug gewinnen, und wo man nicht 
den auszug liesze gehen, so were es das allergröszest un 
recht. 3, 318; sol hie kein auszug gelten und das strenge, 
steife recht gehen. 3, 318; wenn ein conditio, anhang oder 


ander all ausi 


De Rgralex 2i 
Mönkebbrg o. 


awhe. rer. drebe- Aes; 
EN URN . 90/6. S 


erte, J. Baum. Hesp. 1,18; in der absicht, dasz der neue 
nachklang seiner liebe in seinem herzen ausziltere, 2, 188; 
der körperliche kitzel zittert als ein närrischer doppellauter 
und doppelsinn zwischen schmerz und lust aus, aesth. 1,163. 


auszug dubei gesetzt würde. 5, 241"; dagegen sind nu etliche 
klügling, die suchen ire auszüge, damit sie ja nicht ehelich 
werden. 5, 342°; lieber mache mir keinen auszug mit diesem 
stande. 5, 343°; aber in theólogia ist kein exceptio noch aus- 
zug; darumb kan man da kein gewisse regel geben, man musz 


een ST le buet Ei 


transitiv, cum tremore exirudere: der sprachlose wonneseuf- 


eh Jie toller amaarittort haben. Gett! 


66 


AUSZÜGEL m. ein anstzügl. Pedas 1,286 


| 309. 
AUSZUGLEIN n. dasselbe. Callenbad 
nis o G, 


AUSZÜNDEN 


Anno n zündet z 
Dia ein kocht. 5 23 
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in so vielen auszügen zun örtern einschlagen, nu aber gehet 
ein jurist mit den particularibus um, so mancherlei auszüge 
können haben, tischr. 402. 403°; so versagst du mirs und 
suchst sò wundervil fauler auszüg. Wırsuns Cal. c1"; die 
fraw im mancherlei ursach zu verstehen gab und auszüg su- 
chete, die wenig von im (als der da listig war) geglaubt wur- 
den. Boce. 1, 219°; 

5e, wie glelt dir der rhat? 
its, als was du gwis verheiszt, 
Ib on alle auszüg leist. H. Sacas I, 2, 45°; 


weil procuratoren und Juristen 
machten mit iren schwinden listen 
der aufschüb und auszüg so vil. II. 2, 62°; 


sucht gar vil auszüg, list und renk. IT, 1, 115°; 

erwel dir kurz eins aus den zweien, 

den tod oder das dich mag freien, 

da wird kurzab kein auszug in. III. 2, 111°; 

der faule sucht allzeit au szüg, 

damit er sich entschulden müg. B, Wapis 4, 41; 
derhalben weil sie kein auszug in der sach mehr hatten, sein 
sie gen Paris geführt. Kırcunor wendunm. 416°; was sie mit 
euch schafen und gebieten, dasselb ohn alle widerred und 
auszug zu thun. Fnonsvers kriegsb. 1, 19°; sonsten würdestu 
wol solche exceptiones und auszüg unterwegen lassen, Ayker 
proc. 1, 6. Später erloschen, und etwa nur noch in fassung 
der rechtsgeschäfte übrig; so nennt man hin und wieder noch 
auszug, was beim abtreten eines guts ausgenommen und vor- 
behalten wird. oder auch auszug, wenn sich die eltern bei ih- 
ren kindern auf den alten theil setzen. s auszugshaus. 

6) auszug, nach dem inlransiliven ausz hen, egvilus: das 
geschicht aber nit weder an unserem letzten uszzug. Keı- 
sense., chrisil. bilg. A 3: und Mose beschrieb iren auszug. 
4 Mos: 33,2; auf das du des tages deines auszuges aus 
Egyptenland gedenkest dein lehen lang. 5 Mos. 16, 3; ich 
kenne aber deine wonunge, deinen auszug und einzug. Es. 
37, 28; seines hohes und nideres hauswildes oder vihes si- 
heren ein- und auszug. Garg. 64"; der auszug des heers 
in den krieg; der auszug der studenten an einen andern ort; 
der auszug aus einem in ein anderes haus. 

AUSZUGMACHER, m. niemals bin ich auf einen auszug- 
macher oder verkürzer ungehaltener gewesen als auf diesen, 
Lessıng 9, 235. 

AUSZUGSHAUS, n. wohnung der ellern, 
kindern abgetreten haben, leibzuchthaus. 

AUSZUGSMACHER, m. der herr auszugsmacher in der ge- 
lehrten zeitung. Görne 33, 115. 

AUSZUGSWEISE, adv. summatim: und so wirkte in un- 
serer Straszburger societät Shakspeare stückweise und im 
ganzen, stellen- und auszugsweise. Götuk 26, 74; briefe, die 
man in alle zeitungen auszugsweise eingerückt hat. Lich- 
TENBERG 4, 170. früher hiess es in auszugs weise: aber die 
Juden in den dingen, die iren glauben antreffen, sind sie al- 
lain inen selbst und sust kainem richter underworfen, sol 
auch daruber kein erist mögen erkennen, es were dan in- 
cidenter in ainem laischen handel zum rechten in uszzugs- 
wis ingebracht. Revcncın augensp. 12". 

AUSZUPFEN, evellere, ausrupfen : 

hetten mein zotten ausgezupft. H, Sacus I, 495%; 
ich wil im sein schwingfedern auszupfen, III. 3, 78°; 


die ihr gut den 


ausgezupfte ermel und ausgehawene und verschnürte gebreme 
und schweife. MArnesıus 10°; haare, wolle auszupfen, ausein- 
ander ziehen; faden auszupfen. 4 aus“ oplan 


AUSZUPFICHT, quod erui aplum est, STIELER 2683, 
AUSZÜPSEL, n. foccus, ausgezupftes haar. 
AUSZÜRNEN, iram ponere: er wird einmal auszürnen, 


discedet ab eo ira, M. NEANDER syli. loc. 159°; das gewitter 
hat ausgezürnt, es hört auf zu donnern; das meer zürnt aus, 
wird ruhig. 

AUSZWACKEN, vi evellere, abzwacken, loszwacken; einen 
nagel auszwacken. s. auszwicken. 

AUSZWAGEN, eluere, auswaschen, rein waschen: in gewis- 
ser hofnung euch ganz trucken aus dem had ausgezwagen 
und abgerihen heimzufertigen. Garg. 22°; wir werden wol heut 
schön sein, also schön hat uns dis lustig herzenzümpelin 
ausgezwagen. 135", 

AUSZWÄNGEN, comprimendo eruere: enge stiefeln 
zwängen. 

AUSZWARCHEN, pellem, corium detrahere führt Stier, 2656 an. 

AUSZWEIFELN, finem facere dubitandi 


aus- 
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AUSZWEIGEN — AUTORGEWISSEN 
AUSZWEIGEN, transitiv ramos amputare; intransitiv exire 
Görme 28, 14. 
AUSZWICKEN, evellere: laszt euch den bart auszwicken, 
AUSZWINGEN, extorquere: seine härte zwang ihr thränen LIE, 
aus; dem mörder das geständnis seiner that auszwingen, ab- mit Se S 
tige auslegung. Luruer 1, 98°; auf den bübischen und nichti- „del 
gen vertrag, so Wolf Hornungen ausgezwungen und abge- 
AUSZWITSCHERN, fritinnire: ein geheimnis, das die vögel _, N 
auf dem dach auszwitschern. ansan Beta, ba Singen. Dralo A 
niowiht, mhd. ibt und niht, ags. äviht, avht und näviht, navht, W Kam 
engl. aught und naught, ought or nought, welchem das nd, any. Uhr: 
Wetterau ist die redensart lebendig unter dem volk. naut ist taua n 
durchgängig, aut in vielen gegenden verbreitet, wie auch nicht ` (ul, WE 
etwas selbst aus ihtwaz. Fiscmart Garg. 90° schreibt neut, ab, mt 
im reim auf heut. naut im schank (nichts im schrank). Simpl. Marmi 
was es mag biegen oder brechen. man sagt von naut, es t 
kommt von aut, man sagt von nichts, es kommt von elwas, nouk % af 
falle der noth und wenn es aut oder naut gilt, welches einem maey, M 
braven weidmanne nicht selten begegnet, greift er lieber, wer a et d 
AUTER, N. uber pecudis, die organische form eines urällen nak h 
worts, das wir heute mit umlaut euter aussprechen, ahd. ûtar ha& geh 
ubera, sivolzende euler. Hauer 5, 329; ags. Oder, engl. udder, 
mnl. uder, nnl. uijer, alin. iugr und iufr, schw. jur, dän. yver, 
üder, ahd. ùtar zur seite steht das skr. ûdhas, gr. opileg, dessen 
Pim lat. über zum lippenlaut wurde, unverwandt aber scheint 
sein, wie noch schweiz, uter gilt (nun, 2, 425), bair. und ösır. 
aber auter (Schw. 1,127. Hörer 1,51); diese unumgelautele form 
auter thut der eselin nach dem werfen gar wee, Foren thier- 
buch 42°, auch Hexısch 159, 25 stellt noch auter auf, Dasvyro- 
uter, wie uster für auster. mehr u. enter, 
AUTERBUTZ, ein dunkles, vielleicht mit dem vorausgehen- 


in ramos: pappeln hoch ausgezweigt und wein hinangezogen. 
doctor! Senn en 607. hulmacher zwicken die groben haare aus. 
zwingen; also dis sind nu ganz ausgezwungene und gewal- dat 
tungen ist. 5, 267°. br. 3, 548, 

AUT ODER NAUT, aliquid aut nihil, das ahd. iowiht“und ich Kan 
aut oder naut zunächst steht. aber auch in Hessen und der lard 82 
allgemein Aer scht, iht meistentheils vergessen ist, doch stammt bupet 
1, 102 [ist noch heute welterauisch. aut oder naut heiszt Peg: Ki 
es muss elwas wahres daran sein, zum grunde liegen. im mak desto 
weisz wozu. Münchhausens reisen s. 30. auk ddar nauk Bu k.v. nd b 3, 
n. und ûtaro m. Gin 1, 158), vgl. drozinta Dr, distenta Schade 
(wie altn. liuga dän. lyve); finnisch utar, estn. udder. dem ags. 
lat. uterus, balg mit kurzem u. mhd. würde Üter zu gewarten 
zeig sich auch bei älteren schriftstellern hin und wieder : das 
DIUS ` üter, MAALER 122" eüter, Fıscnanr Garg. 81" schreibt 
den zusammengesetztes wort, in dem gedicht der narrenbrüter H. Sachs ı 


was sitzst du allhie du göckhan, eich Macot um 
ob den eiern zu brüten than, dem anderb Daer 
von dir ein gute frucht komt hart, ING 

weil du selb nit bist gschlachter art, I, 7 Ta 
sonder tölpisch mit werk und wort, 

unge icht grob an allem ort, 

von kommen gleich die auterbutzen, 

die niemand frommen oder nutzen, V, 410%; 


ein andermal aber: 
gar kurzweilig ist all mein brauch, 
ich mag nit sein ein auderputz. 11.2, 44°, 


einen abschenlichen auderhutz 
zur welt sie bringt, der niemand nutz, 

Remigii daemonolatria, übers. von Privatus, Ff. 1598 e, 307 
butz bezeichnet nun vielfach ein dämonisches wesen, einen lu- 
stigen oder traurigen hausgeist (mythol. 474, ScnmeLter 1, 229) 
und leicht könnte man sich bezüge auf auter hinzu denken, 
2. b. dasz der daemon das euter der kühe oder schafe aus- 
zumelken pflegte. doch müste eine bestätigende überlieferung 
und die form euterbutz begegnen. $- DE und oati- (2,590 s 

AUTHAL, n. das thal der aue: west uierbok Frou 4,42 f 
das authal und die hügel, Trepar. H 
AUTHOR, n. das in die aue führende thor. 
AUTOR, m. beholfner, schon der zusammenselzung wegen, 
als verlasser oder schriftsteller: 5 
mir will das kranke zeug nicht munden, 
autoren sollten erst gesunden, GÖTHE; 
ein junger autor, der sich noch nicht gedruckt gesehn. 18, 320, VTOR- 
AUTORENDE, n. fast wurde ich mir lächerlich, dasz ich 3 ) e 
50 ernsthaft von meinem autorende spreche, RARENER 6, 194. \ER, m 3 
AUTORFEHLER, m. verzeihen sie meinen autorfehler, den Met 
ich begangen habe. RAnRENEn 5, 170, erh. HIR 
AUTORGEWISSEN, n ein reuiges autorgewissen, Rank- Chu on 
NER 5, 151 IG, Hrs H 
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AUTORHANDWERK, n. 


Mops grüszt, als ein romanenschmid, 
das autorbandwerk, mich denn mit. 
~ GÖKINGK 3, 162. 


AUTORLEBEN, n. es (dieses buch) ist vielmehr bestimmt, 
die lücken eines autorlebens auszufüllen. Gürne 26, 151. 

AUTORMÄSZIG, ich theile ein verzeichnis meiner autormä- 
szigen fähigkeiten mit. RAnENER 2, 71. 

AUTORMIENE, f. eine stolze autormiene. RABENER 4, 288. 

AUTORNOTH, f.: ich habe vergessen ihnen meine autor- 
noth zu klagen: meine schriften werden nachgedruckt, Ra- 
BENER 6, 236. 

AUTORSCHÄAFT, f. im gewühl der autorschaft. Görınck 1, 
266; es ist gleichsam das goldne zeitalter der autorschaft. 
Comp 18, 320. 

AUTORWELT, f. ich werde mir die feindschaft von der 
halben autorwelt auf den hals ziehen. RABENER 6, 194. an- 
dere schreiben autorenwelt. 

AUTORWESEN, n. zum schreiben und autorwesen ist er 
nicht gemacht. Heynes briefe an Joh. Müller s. 75. 

AUTSCH, interj. dolenlis, ein kraftvoller ausruf bei empfund- 
nem sinnlichen schmerz, fortgebildet aus au oder ach, ähnlich 
dem ätsch und hutsch für busch, denn man sagte ebenwol 
ausch: da druckt mir (der h. Franciscus sprichts) Christus 
seine wunden ein, mit solcher grausamer marter, das ich, 
so oft er mir eine wunden eindruckt, laut rief ausch ausch! 
o wehe! Aızenus barf. münche Eulenspiegel n* 558. MaALER 
478° hat utsch! mit der schwächeren bedeutung von hem! wel- 
ches Dasyropıus verdeufscht durch botz, hei! 

AUTSCHEN, autsch ausrufen. Ae Hessen autscheen . 

AUWE, AUWEH, interj. dolentis, mehr für den inneren, 
geistigen schmerz, gegenüber jenem sinnlichen autsch. Lurnen, 
wie awe, bawen, frawe, hawen = aue, bauen, fraue, hauen, 
schreibt auch awe und verbindet es gern mil ja oder nein (wie 
es oja, o nein, ach ja, ach nein heisst): er sprach zu inen, 
awe ja, der herr sei mit euch (LXX Zero ovro, vulg. sic). 
2 Mos. 10,10; er schrei und sprach, awe mein herr, dazu ists 
entlehnt (LXX oi vote, vulg. heu heu heu, domine mi). 2 kön. 
6, 5; awe mein herr (LXX & st, vulg. heu heu heu, do- 
mine mi) 6,15; ists nicht fein? awe ja, ganz fein. LuTnER 
3,73; awe ja schöne folge. 3,468°; awe wie wollen wir nu 
thun? 4, 155°; awe ja, ziehet hin und bawet. 4, 248°; awe, 
jetzt füle ich erst rechten glauben. 4, 323°; unser ungedult, 
klagen und awe schreien gefelt im wol. Mecht, 209°; awe 
nein. 244°; die fügung erscheint aber auch bei andern, z. b. 
auwe nain es. Wınsung Cal, Ta’. oft folgt ein genitiv oder ein 
verbum: 

auwe meines armen kopfs! Unrann 715; 

auwe, auwe, weh meiner hand! AYRER 377 ; 

auwe, auwe meines herzen! 408°; 
awe mir grawet. Wırsung SU: auwe, awe beichten! Z4". 
Das volk sagt: er ist recht im auweh, in der klemme; nun 
kommt er ins auweh. 

Dies auwe, auweh entspricht dem mhd. dwe und ouw& (gramm. 
3,299), hat aber in der heutigen schriftsprache etwas unedles, 
man sagt lieber oweh! bei den dichtern des 1Tjh. erscheinen 
noch einzelne auweh, obschon oweh, ach weh vorherscht: 

auweh! was bin ich doch als mein selhsteigner spott, 
FLeninG 621. 

Seltsam ist, dass Maaren 48° auwee und au auf frauen ein- 
schränkt: ein wort eines betrübten und erschrocknen weibs, au 
interjectio consternatae mulieris, was ihm Hexiscu 137 nach- 
schreibt. SrieLer 2458 führt neben oweh auweh an und be~ 
merkt die Ihüringische aussprache auwich, sp. 62 ist ihm aber 
aue ja quasi vero. aubi, aubi ja und aubeia wurden oben 
sp. 598 angeführt. s. auweih. 

AUWEHZEN, auweh schreien, wie ächzen, ach rufen: wann 
er etwan sochet (seufzet) und auwelzet auf seinem bett, da 
er schmerzlich krank ligt. Geo. Scueren kunst und wund- 
segen für schieszen. Ingolst. 1595. E4". 

AUWEIH, jüdische aussprache des auweh: auweih ge- 
schrien! au weih, au weih! ich bin ein betrogener mann, 
der stein ist falsch. Heper 8, 146. 

AUWINNEN, eine weiterbildung des auwi und aubi: als er 
dieses noch redete, hörete ich ein geschrei under der truppe 
und grewliches rufen: ach wehe, helas, auweh, mordio, helfio, 
rettio, auwinnen auweh* Da apen 1,8572; o mordio, mordio, 
helfio, kombt mir zu hält, er schlegt mich zu tod, ach weh 
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und ach weh, auwe und auwe, auwinnen auwe! 2,351. daber 
ist an winn und we, wind und we (ScHMELLER 4,109), so wie 
orga winnan ejulare (Gnarr 1, 876), màd. winnen pali zu 
denken, so dasz in winnen ein imperativ gelegen sein könnte, = 
vgl. annen. o Se ANEMARUA „n. 

AWASEL, m. caro mortieina, esca, as, luder. schon in der oun Dag mans 
lex Bajuv. 18, A heisst es von einem gelödteten thier > recipe WA så. oe ger 
animal, quod laesisti, quod nos auursum vocamus, mit den 
varianten auursan, auuorsan, aunarsan, auursam und nach 
einer Wiener hs. des 12 jh. auuasel, diese letzte und jüngste eine 
lesart stimmt zu dem im Schwabensp. 112 Wackern. 201 Laszb., 
so wie nochmals 179 Wackern. 213 Laszb. wiederholten aus- 
druck der awasel, awesel, awursel, mit var. awese, acc. awe- 
sen und daz awez n. auch im. sinne von cadaver und bezüg- 
lich auf 2 Mos. 21, 35, wo Luruen das ass oder asz schreibt. 
Berrnoro von Regensb., gleichfalls auf drese bibelstelle blickend, 
selst s. 94. 95 fünfmal der awehsel, und das Augsburger stadt- 
buch s. 27 der awasel; mit der neutralform ohne | zu stim- 
men scheint irslageniu aweisiu (wie für irslagenin aweisin zu 
lesen sein wird) occisa cadavera bei Notker ps. 62, 11. SCHMEL= 
LER 4, 16. 172 hal noch awas, abas. 

Diese merkwürdigen aber schwierigen formen werfen licht auf 
zwei, sp. 6 und 3¢ "vielleicht falsch erklärte wörter, aas und 
abersel. denn aas aus essen, goth. itan zu leiten, hat der 
analogie von esca und edere zum trotz sein bedenken, wie 
wenn es verkürzt wäre aus jenem awes, awas? noch deutli- 
cher ergibt sich abersel als gleichbedeutend mit awersel und . 
dem alten awarsan, aworsan ar esca, luder und kann in Ia Kulmisden lt anansal) I 
den stellen bei Maruxsıus sehr wol einen zurickgeselsien, ge- wo MA. ad anknurfel 
plagten menschen meinen, den man noch heute ein aas oder 
luder nennen dürfte. dazu tritt eine neue stelle, in welcher 
abersel offenbar für lockspeise, luder genommen wird: disz 
abersel (die erzählte fabel vom sperling) schenke ich heut zur, 
fasznacht. Scnurrius 838.P schwer aber ist es aworsan, aber- 
sel, awasel, awehsel, aweise, awöse, abas, aas untereinander Sur ob hin nach 
auszugleichen und zu deuten. 

AWAWAU, ein alter name des W: die Teutschen wissen 
gar nit, wie sie mit disem bächstaben dran sein, die ein we- 
nig gelert sein, nennen in ein zwifach u. hie zù Augspurg 
nennet man in in den teutschen schülen fast ungeheur als AWEG,m. 
awawau, welchs ich gedenk auch zwei u sein, auf grobschwä- 
bisch oder mehr wirtenbergisch au genennet. Var. ICKELSA- 
men teutsche grammalica bl. Bi’. offenbar liegt die benennung 
vau = v, also vauvau, doppelt u zum grunde. AWERK, d 0,» 

AX oder achs, f. securis, goth. aqizi, ahd. achus, alts: PANAI Deckt Yagan 
mhd. ackes (Ben. 6), nnl. akse, alin. öx, schw. yxa, dän. ökse, "es - ` 
gr. gët, lat. ascia f. acsia von der wurzel ac, die in acies U „ara hub Wert 
und im skr. adri waltet, vgl. adru, die scharfe, beiszende thräne. 
das heute angehängte t ist früher noch oft entbehrlich: z. b. 
greifen die thier an mit spieszen, pfeilen, achsen, krummen 
messern. Foren fischb. 88°; agkes, pl. egkese weisth. 3, 223; 
schidachs Dein, sp. 821, 24; Maaner 48° schreibt ax oder achs, 

Hessen scheidet axt securis von ax avis. vgl. Scum, 1, 25 äckes. 
s. axt. 
AXE = achse, f. lat. axis: 

wo um die axe nur des fleiszes 

sich leben und gesundheit schwingt, GOTTER 1, 462; 
erdaxe, himmelaxe, J. Pavut kl. bücherschau 1, 203; axendre- 
hung der himmelskörper, Branpes astron. 1,122. am Wald- 
stellensee ein Axenberg (von seinen scharfen ecken oder vom 
drehen der schiffe darum?), bei Senn 540 in den groszen 
und kleinen Axen unterschieden; do si also fürent bisz an 
Axen hin. Ern, Ener schreibt Achsenberg und deutet 
falsch auf ächzen, weil die gefährliche schiffart an den stei- 
len wänden angst einjage. 

AXHOSEL, m. und f. manubrium asciae: kein marker soll 
hauwen einich grün holz zu bornen (brennen), dann was man 
mag mit einer achshoseln abeslagen. weisth. 1, 524; dorre holz 
und was sie mit eim axhosel mogen abegeslagen, dat megen 
sie holen. 1, 525. hosel ist bloss geraten und noch dunkel, 
könnte es für hasel, haselstock stehen, woraus man aztstiele 
machte? 

AXT, f. securis, ascia, mit angehängtem t, wie im habicht 
ùr habich, erzt für erz, pabst fir pabes u. a. m. bet KEISERSB. 

a des e 5 andet h geschrieben agst, be LUTHER ach&r. Spreng su ` 
entschieden axt: holet mit der hand die axt aus, das holz ab- 
zuhawen. 5 Mos. 19, 5; so soltu die bewme nicht verderben, 
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das du mit exten dran farest. 20, 19; und nam eine axt in tinen Act zeit are RN 
` 


H D d * D H 
u wl ere? Dat man fie im sët Wer 


gie” dd D KK 


Bonn NGI ben 


eb Du ania 


CG Vässt, d äh, 


bh Aa Set. 2, 54 of) 


s. deman ab 


en 
T öchuppiu hat aller aux ie Maat luth , 100S wo: 


á valtım ‚abend 
lea EE ee) 


‚RS : 


0, 


a, ; 


Le 


SESCH 


1047 


ÄXTCHEN — AXTHELM 


seine hand und hieb einen ast von bewmen. richt. 9, 48; 
man sihet die exte oben her blicken, wie man in einen wald 


hawet. 


so damit hewet? Es. 10, 15; si 
brasselt und komen mit heerskraft, und bringen exte uber 
sie, wie die holzhewer. Jer. 46,22; es ist schon die axt den 
bewmen an die wurzel gelegt, Mob, 3,10. Luc, 3,9, goth. s0 
aqizi at vaurtim bagme& ligiþ; 


wider 


ein donneraxt were, lischr. 244°, 249°; 
ein stil. Kıncanor wendunm. 43°; dieser axt weisz ich schon 
einen stiel. Weise erzn. 93, wie sonst: dieser hacke ist bald 
stiel 
wird die axt stumpf; zu einem bösen ast, einer harten eiche 


ein 


gehört 


unter der bank (s. axthelm). 
gesegnets im nit wie dem schweizerischen amptmann mit der 


achszt 
durch 


(Xie ak zu $ GË Dort. Eins coth. je 
set SÉ SE 27 


Diener ok nein wl Shon tinan Shel 
Aule orem T 


ra Lë Geier art, ve 


oul. GC ET bgo ES 


reuten 


ben geben, wie vil kornär an stengelein heben. 59", 
auch bei Zinkor. 47, 23 heisst es wein auf der axt nacher 
Straszburg führen, stalt axe, achse, 
ÄXTCHEN, n. asciola. 
AKTER, f. pica, die elster. Hexısch 159. 


atzel. 


spricht 


wörter 


adenhatw ELL, horar. bé ` 
ax gelm Kostet Ae 666. 


und halp ist wieder manubrium 


terscheidet davon ächszt (axe): es war allda ein 


AXTHELM, manubrıum asciae. StieLen 738. dem wort ent- 


das eine gehelmte, geshelte azt bedeuten musz, wie helmbarte 
eine gestielte, mit handgrif versehene barte; nicht können beide 


mhd, 


ps. 74,5; mag sich auch eine axt rhümen wider den, 
aren daher, das der harnisch 


das ich eitel donnerschlege 
das bapstthumb reden künd und ein jeglich wort 
der axt allweg finden 


gefunden. man sagt auch» von vielen schlägen 
eine scharfe axt; wills gott, so kräht (kreit) eine axt 


Fıscnant schrieb achszt: man 


im bad. Garg. 61°; ja war nit Minerva in Jupiters hirn 
orenöfnung des Vulcan achszt erzeuget? 105°; und un- 
solch ein- 
von wein zur ächszt und schif, als vil all berge trau- 
aber 


s. agalaster und 


das umgestellle ahd. helmachus bipennis (Gnarr 1,136), 


ausdrücken sollen, dasz azt und barte helme spalten, 


die bedeutung von axthelm erhellt klar aus der bekannten fa- 
bel, wo ein bauer den wald billet: 


du wölst mich lassen hauwen ab 

ein axihelm `, . . .% .. 

und liesz nicht bleiben bei eim helm, 

sonder er hielt sich wie ein schelm, 

das helm dem schelmen ursach gab, 

dasz er bei hundert stämm hieb ab. Anpenus 144. 
einem manne brast ein axsstil, 
do bat er alle boume vil 

um einen halp, der wer veste. 


altd. wäld. 3, 225, 
läszt ein herr hauen, so 


elb, Waldis 4,24. 


olk erzu wer axte h 


Kunneu Are mild Aus eins aden odar awen Oschhelmen zuel Kus. Hunn Omes, DAE 


in de nbr. abw ` Qus nem a xk helm 
è ` Lae 
„66 malk Din axthalm „OLE 
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sollen die märker dabei still stehn, bis er sein theil geladen, 


dann aber zugreifen, äste und abschläge nehmen, folgends 
der nächste märker sein axthelm vorschlagen und dieselhige 
länge hauen weisth. 3, 462. vorschlagen wird Aer meinen, in 
den baum mit dem beil einschlagen, wie man von den hexen 
glaubte, dasz sie eine azt in die (hürseule schlagen und aus 
dem axthelm milch melken (mythol. 1025). Keısersgeng, als 
er einmal ein wunder berichtet, fügt hinzu: das was ein wun- 
derbarliche verwandlung, und also wenn gott wil, so kreget 
ein axthelm under dem bank, sprechen die bauren» omeisz 32° 
(s. vorhin axt). falsch also ist AneLUNGS annahme, axthelm 
sei der hintere dicke theil (das auge) der azt, in welchem der 
stiel befestigt werde. 

ÄXTLEIN, n. ascıola. 

AXTSTIEL, m. capulus, manubrium asciae. 
axthelm. 

AY, ein undeutscher diphthong, gleich dem enfachen y ganz 
zu meiden. ei, mai, laie, Baier, und alle solche wörter. wei- 
chen in der aussprache des vocals nicht von einander ab, wie 
schon die mhd. schreibung ei pl. eiger, leige, Beier oder Bei- 
ger erkennen lässt. 

AZ, s: ATZ. 

AZUR, m. hochblaue, himmelblaue farbe, ein fremdes, erst 
seit dem vorigen jahrhundert nach dem franz. azur, engl. azure 
gangbares wort, den dichtern zum reim auf nur, spur, flur ge- 
legen. azur selbst, it, azzurro, azzuolo ist aber entstellt aus 
lazur, lazul, lapis lazuli, (Ducanse s v. lazur) und mhd. sagle 
man lazůr. Trist. 397, 35. Wigal. 15, 26. 103, 8. 189, 21, wie noch 
nhd. lasur, lasurstein (Srrerer 2140), mit lack, endig (indig) 
und lasur. Simpl. 1,75; poln. russ. lazur. 


s. axhosel, 


und wıe ım ayg die einzlen farben starben 
im grün der see und in der luft azur, Rückear 301; 
engel mit lihen 
stehn im azur, 
fromme vigilien 
singt die natur. PLATEN 53", 


AZURN, caeruleus (ahd. weitin), 
pfern, ledern, mhd. lazûrvar. 


gebildet wie silbern, ku- 
Wigal. 211, 17. poln. lazurowy, 
die weilen azurnen gefilde 


flimmern auf einmal umher mit schärfer strahlenden sternen, 
ZACHARIÄ ; 


nur eın welkendes roth weilt am azurenen west, 
CuR. STOLBERG 1, 14. 

azurnes nest, Lëtbe 6,106, E 

ARUNA ere Oberon 2,52. 
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1) B nimmt in allen dem phönicischgriechischen entstammen- 
den alphabeten gleich hinter dem A seine bedeutsame stelle ein. 
denn dass aufA, den grund aller vocale, unmillelbar die drei 
mediae, als grund und boden aller stummen consonanten fol- 
gen, musz ein grosses yewicht haben. auch bei den Gothen 
haftete die reihe BGD; im lateinischen alphabet, aus dem her- 
nach die meisten europäischen flossen, ist sie gestört dadurch, 
dasz dem ursprünglich mit T identischen zeichen C bedeutung 
der tenuis K beigelegt, die der media G auf die siebente stelle, 
d. h. des griechischen Z gewiesen wurde, und G hat mit Z, 
wie unter G gezeigt werden soll, manigfache berührung. Eine 
andere beeinträchligung des BGD fand statt im altslavischen 
alphabet, welches zwischen B und G das V (vidil) rückte; schon 
der diesem V in der cyrillischen ordnung abgehende zahlwerth 
lässt erkennen, dasz die einschaltung unursprünglich war, und 
scheint zu zeugen für das mindere alter der glagolitischen, vi- 
dil auch unter die zahlen aufnehmenden. doch, wie in deva- 
nägari die zeichen für ba und va einander gleichen, finden auch 
bei uns übergänge des B in V statt. 

2) die sprachen standen nicht still, uber in ihren bewegun- 
gen waltele regel. alle slummen consonanten halten, wie die 
geslirne sich von osten gen westen drehen, ihren festen na- 
turgang ein, so dasz sich die weiche, volle, tünende media 
zur dünnen, dumpfen tenuis erhärtet, die harte tenuis in aspi- 
rata spallet und die entfaltele aspirata wieder zur media zu- 
sammenschliesst. hiermit ist der kreislauf vollendet und kann 
von neuem beginnen. wer wollte nicht die media obenan siel- 
len? unnatürlich wäre ein fortschrilt aus ihr zur aspirata, aus 
der aspirata zur tenuis, aus der tenuis zur media, und nur 
im rückschritt oder erschlaffen mag ein solcher wechsel sich 
kundthun. es gibt aber sprachen, die der media ganz, oder 
der meisten aspiraten verlustig gehn, keine, der die tenuis gê- 
bräche. 

Diese der etymologie willkommne und heilsame lautverschie- 
bung, obgleich in allen alten und neuen sprachen hin und 
wieder oder strichweise auflauchend, ist doch bei der deutschen 
zunge am wahrnehmbarsten und in zweimaligem ansatz dunch- 
gedrungen. gerade wie die stummen consonanten der hoch- 
deutschen mundart auffallend abtreten von denen jeder andern 
deutschen sprache, ebenso entfernen diese sich von allen nicht- 
deutschen, urverwandlen sprachen. gegenüber der groszen masse 
des sanskrit, griechischen, slavischen, lateinischen, keltischen 
findet sich die gothischnordischniederdeutsche eigenheit in ge- 
vingerem umfang, und gegenüber diesen letzten einzig und al- 
lein die hochdeutsche im geringsten. es scheint als ob der 
sprachgeist, indem er jenen ausschritt zuliess, der spilze des- 
selben nur den engsten raum gestatten wollte. ältestes beispiel 
der lautverschiebung gewährt uns das zend im verhältnis zum 
sanskrit, neuestes das ungrische entgegen dem finnischen ; ein- 
zelne verschiebungen treffen wir im sanskrit, griechischen und 
latein genug an, wie das golhische und hochdeutsche auch aus- 
nahmen davon darbietet. 

Um bei allen folgenden buchstaben des alphabets darauf zu- 
rückgehen zu können, soll das gesetz der laulverschiebung hier 
veranschaulicht werden, wobei wir die horizontallinien reihen, 
die senkrechten stufen nennen : o 

griech. med. ten. as. 

goth. ten. asp. med. 

ahd. asp. med. len. 
wer anders beginnen oder ordnen, z. b. die dritte reihe an die 
stelle der zweilen setzen wollte, würde die geschichtliche folge 
der stufen aufheben. man merke, 

a) in den anlauten prägt das gesetz sich am reinsten aus, 
erscheint dennoch auch inlautend und auslautend oft beobach- 
tet, nicht selten mit einiger verschiedenheit, 

b) nur auf urverwandle wörter erstreckt es sich, nicht auf 
erborgte; höchstens wird diesen analoge behandlung zu theil, 

c) ausnahmsweise kann die verschiebung sich in derselben 
reihe, an einzelnen wörtern einer mundari, ja bei der flexion 


eines wort erzeigen. so läuft gegenüber dem goth. pvairh das 
ahd. duerah, mhd. twerh, nhd. zwerch alle lingualstufen durch, 
stalt dasz die beiden letzten dialecte hätten das D festhalten 
sollen; nhd. selbst sehen wir geitig in geizig, im schwed, thu, 
then übergehn in du, den. unser vater: pater stört; das goth. 
fadr setzt nothwendig ein älteres fahr voraus und die organische 
reihe wäre pater, fahr, vader. darin liegt eben ein unwidersprech- 
licher beweis für die suecession der laute. lat. pario und fero 
sind doch einer wurzel, das goth. gaf bildet den pl. gebun. 
im lat. rufus hat F älteres ansehen als ds D in ruber. 

d) wo statt der verschobnen gleiche mutae eintreten, liegt ein 
hemmnis oder eine lücke im weg, z: b. der Gothe behält die 
partikeln du und dis mit alter media bei, wie sie im si. do 
und lat. dis walten, verschiebt nicht in tu und tis, analog dem 
ahd. d und zir, was doch geschah in der goth. partikel tus, 
ahd. zur = gr. Dús, skr. dus, dur. im goth. dags hingegen 
haftet media, wie im lat. dies, sl. d'm, skr. dina, und hier 
entspricht ihr auch ahd. tenuis tac, ja mit forlklebender media 
Oernens dag. im hintergrunde des goth. D bei diesem wort 
müste also älteres TH und T liegen, wie schon Bopp aus sin- 
teins ein teina, anschliessend ans skr. dina folgerle. noch auf- 
fallendere beispiele wird die labialordnung an hand geben, vgl 
berg, bitten, binden hernach unter 5. 

e) am vollständigsten erscheint die lautverschiebung bei den 
lingualen; in der labial- und gutturalordnung stockt sie eini- 
gemal und zwar immer an den aspiraten, die sich allsusehr 
verengen und dann still stehen bleiben. von den lingualen wird 
näher bei D, von den gutturalen bei G gehandelt. 

3) auf die labialen wendet sich die verschiebung also an: 

griech. PH 

goth. P PR -B 

ahd. PH B Lë 
da aber die goth. wie lat. asp. zu engerem F gedichen ist, 
steht ihr ahd. F und V zur seite, gerade wie bei den gultura- 
len dem gr. K goth. H für CH und wiederum ahd. H, für den 
inlaut war CH geblieben. als nun ahd. V = BH den platz 
der organischen media einbekam, gewann diese dafür raum an 
dritter stufe und behielt ihre gothische bedeutung zum wenig- 
sten neben strengahd. P. jene theoretische fassung verändert 
sich in der praxis je nach anlaut, inlaut und auslaut. 


anlaulend gr. B P PH 
goth. p F B 
ahd. PEA PNE P, B. e 
inlaulend gr. B £ PH $ 
goth. P B, F B 
ahd. F V,B,P P,B. 
auslautend gr. B A PH 
goth. P F B 
hd. F B, P P, B. 
nhd. bestimmen sich diese labialen folgendergestalt: 
anlaultend PF VE B 
in- und ausl. F LD? B. 
hiernach sind also zwei hauptarten des heutigen B zu un- 
terscheiden, insofern es der urverwandien tenuis zweiter stufe, 3 


oder der urverwandten asp. driller stufe entspricht, im ersten 
fall hat sich der inlaut zu tief gesenkt, und gerälh in swiespalt 
mit dem anlaut, der zweite full ist vollkommen organisch und 
darum hier zuerst zu behandeln. 
4) unserm anlaulenden nhd. B, wo es goth. B und streng- 
ahd. P ausdrückt, steht also gr. PH und lat. F zur seile. das 
sanskrit entfaltet eine doppelte aspiration BH und PH, jene 
von grossem, diese von geringem bereich und beide begegnen 
deutschem B; der litt. sprache die asp. ganz, die sl. 
hat Moss CH, und ihr B sowol gr. B als PH zu vertreten. 
a) beispiele des skr. BH: bhadsch (bhag) backen; Wien lohradsch (theos) blichew 
onus, bahre; bhadra felix, optimus, goth. batiza, bessere; bhri 
ferre, gebühren ; bhi limere, beben ; bhid beiszen; bhil spalten, 
beil; bhudsch (bhug) biegen, drehen; bhu esse, ich bin; Ou 
augbraue; bhratri bruder, bhoxasch ( bGhong) brechen; frangew. 
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b) beispiel des skr, PH: phull blatt, blühen, 

c) beispiele des gr. PH: pigew yaoreoı, tragen, gebähren ; 
povas, lodschlag, ahd. pano, altn. bani, einer wurzel mit un- 
serm babn, mhd. ban, via; pevyew, lerga vertere, biegen, 
ausbiegen, weichen; ‚peßouar Poßos, bebe; pvo ich bin; 
gelon blatt; pgarng bruder; podao brunne; gpnyös buche; 
Yooros bürde; goe ich backe, 

d) beispiele des lat. F: follis balg; -fer -bar; ferre ge- 
bähren ; fovere bähen, bächeln ; barba bart; facere bauen; fio, 
fui ich bin; funus ban, bahn; fiber biber; fugio biege; fin- 
deré beiszen; flare blasen; folium blatt; Nigere bläuen; faba 
bohne; forare bohren; fodere goth. bautan, boszen; frui brau- 
chen; frangere brechen; fervere brennen; fagus buche. eini- 
gemak mit wechsel der labialis und lingualis: timeo, timor 
für fimeo, fimor = thimeo, thimor, litt. bijau, baime, skr. 
bhi, bhima; rutilus — rufilus, goth. rauds, ahd. rôt, vgl. fera 
= 170, golh. dius, ahd. tior. 

e) beispiele des sl. B: brati tragen, beru trage, gebähre; 
bos” baar; brada bart; boi, bojati timere, heben; bjegu fugio, 
biege, laufe; hobr? biber; bereza birke; bodu fodio, pungo, 
tundo, bosze; bob” faba, bohne, finn. papu; bjes böse; buti 
esse, ich bin; brat? frater, bruder; br iv braue, 

N) beispiele des litt. B: basas baar; baltas candidus, bald; 
barzda bart; bëgu laufe, biege; hebrus fiber; bijoti limere, 
beben; huti sein, buwau fui, bin; berzas birke; boba bohne, 
faba; badyti goth. bautan, boszen; besas, der böse, teufel; 
bruwis augbraue; brunas braun; brolis bruder. 

g) für den inlaut lassen sich folgende anführen : skr. ubhåu, 
gr. dupo, lat. ambo, sl. oba, litt. abbu, goth: bai, bajóþs, 
beide; gr. aupt, ahd. umpi, mhd. umbe, nhd. um; gr. opovs 
braue; vielleicht skr. ribhus, elb (s. 201); skr. nabhas, gr, 
vepos, lal. nubes, nebula, sl, neho, nebel. 

5) neben der regel zeigen sich aber merkwürdige ausnahmen, 
in welchen unserm B keine urverwandte aspirata, sondern gleiche 
media oder auch tenuis gegenüber steht. da nun solches deut- 
sche B nur aus der asp. hervorgegangen sein kann, setzt es 
sie in verlornen formen, die asp. aber wieder eine noch ältere 
ten. voraus, welche sich dann an die ursprüngliche asp. schlieszt, 
slavisches und litt: B entscheiden dabei nicht, weil sie, wie wir 
sahen, sowol gr. med. als asp. entsprechen. Nicht immer sind 
jedoch die miltelglieder abhanden, sondern lassen sich aufwei- 
sen, worin triftige besläligung der vollen ordnung liegt und 
was zuerst störende ausnahme schien, musz der regel desto 
stärkere kraft leihen. 

Wenn lat, pario und fero, vom siandpunct unseres gebären und 
goth. hairan angesehn, zusammenfallen, erscheint auch B in ce= 
leber, lugubris, cerebrum, candelabrum und viel dergleichen, 
sei es nun dem P vorgängig oder, was mehr für sich hat, dem 
F folgend; zu pario stimmt slrengahd. piru, zum B goth. baira. 
auch die lat, ambo und nubes waren verschoben aus amfo, 
nufes. Ein noch lehrreicheres beispiel ist unser binden, goth. 
bindan, dessen anlaut das skr. handh erreicht, und doch wurde 
diese gleichheit erst nach langem umweg hergestellt, aus bandh 
sprieszt are, dessen abstracte bedeutung noch auf die sinn- 
liche in metowe zurückgeht, und nicht anders scheint der da- 
kische pflanzenname xaporiIha bei Dioscorides 4, 132 die 
vorstellung band (harband, flachsband? oder liegt das alts. he- 
rubendi, herusel näher?) zu enthalten. ned, niha ver- 
schieben sich in lat. fides (rioris und chorda), foedus, filum 
aber auch ins ags. fetel, ahd. vezzil; unser bin- 
den band hält den nasallaut, der im alln. batt, praet. von 
binda oder in bast (gebildet wie riors) und fetel schwand, 
slrengahd. pintan fällt zurück in die gr. oder dakische tenuis, 

Seinen buchstaben nach vergleicht sich das skr. wort praudhä 
nupla, sponsa unserm braut, goth. bruþs, ahd. prüt, dessen 
sinn durch die verschiebung ganz verloren gieng, während die 
skr. bedeutung curru vecta, ducta vor augen liegt (Bopp 314°), 
vah ist vehere, pra vorgelrelne partikel, die sonst in goth. fra 
gesenkt, hier noch weileres B annahm. die goth. zusammen- 
selsung brublaps sponsus zeigt also zwei verschieden behandelte 
wörter, in fabs ist das skr. pati regelmäszig, in brubs praudhä 
unregelmäszig verschoben, historisch aber wird uns bruþs durch 
jenes fra vermiltelt. 

Wenn unser bach nicht von 2 zu trennen, ist, zenyn 
mehi von zýyvuut, ayos, anyás, omg, red, so musz 
aus dem rinnen das gerinnen, aus dem flüssigen das feste, 
aus dem warmen das kalte gedeutet, und auch backen, skr, 
patsch (pać) hinzugenommen werden, wie frigo unmittelbar zu 


brußs Fett praucha oday priod 


petu 
Bas 

5 EE? A 
Vicus, pavanay, ua purus irop, Nuvel pw. 
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frigeo, frigus gehört, hinter backen liegt aber zunächst gr. 
Zeien, back tergum, backe gena (vgl, lat. bucca) sind feste, 
fette erhöhungen, hügel des leibs, bache nennen wir ein mast- 
schwein, rayos ist ein hügel, ragos dick, felt, wie pinguis 
von pango, pago absiammt, 

Anderemal tauchen ohne zwischenstufen lauter B auf: ber 
verschiedner ableitung zeigen dieselbe wurzel unser birke, ahd. 
piricha, sl. bereza, litt. berzas; lat, betula, ir. beith, welsch 
bedwen, armor. bezven; keine skr. oder gr. wörter entspre- 
chen, im neugr. poŭwra könnte R ausgefallen sein. Unser 
baden ist das skr. båd, im lat. balneum, gr. Bahaveiov ward 
aus D ein L; alisi. banja (vgl, it, bagno, franz. bain) hat 
diese consonanz ausgetilgt. 

Wie sellsam überein trift ahd. pitit mit lat. petit; zwischen 
petere und goth. bidjan scheint aber eine unaufweisbare stufe 
mil den lauten fith gelegen zu haben, lat. pet sich an älteres 
bad zu reihen. Gleiches schwanken ist zwischen pasco und 
Booxo, rivo und bibo, welche störung der laule vollkommen 
der zwischen sl. pivo und unserm bier, ags. beor entspricht; 
sanskrilwurzel ist på und pl, sl. piti, aspirierte formen wür- 
den alles ausgleichen, da nun på auch essen bedeutet, höher 
aufgefasst essen und trinken eins sind, folglich die abweichung 
von bibo und rive gerade der in Booxu, pasco, douat 
begegnet, so läszt sich mit zusiehung des deutschen futter, 
goth. dinn die reihe ausfüllen. 

Folgendes beispiel empfängt auch mythologischen werth: un- 
sere vorfahren müssen für berg früher gesagt haben, ferg. denn 
nicht nur braucht ULriuas zur verdeutschung von 0008 durch- 
gängig das neutrum fairguni, obschon neben bairgahei dese, 
bairgan tosi», sondern mit derselben bildung erscheint altn. 
Biörgyn, als weiblicher name 
hiess Thors mutter, die erde, ahd, aber Fergunna (= Fergunia) 
und Firgun ein waldgebirg, so wie ags. firgen in mehrern zu- 
sammenselzungen montanus oder silvestris ausdrückt, Griechen 
und Römer, mit wandlung des F in H, machten daraus Eoxv- 
vıos, Hercynius, und wahrscheinlich bedeutet sl. Kerkonosch, 
ein name von gebirgen, des Riesengebirgs zumal, dasselbe. 
Wie nun Biürgyn auf Fiörgyn musz fairguni zurück gehen auf 
ein älteres Perchun, Perhun, und eben nennen die Lillauer 
ihren donnergolt Perkunas, die Slaven Perun, weil man den 
donner vom berg niederfahren liess, ohne bestimmtes zeug- 
nis einen golh. Fairguneis anzuselzen, ist allzukühn, allein 
Fiörgyn, des donnerers multer, darf schon selbst donnergöttin 
heiszen oder gedeutet werden die hohe, erhabene, Perkunas, 
Perun der hohe, offenbar aber kehrt im ahd, perac jenes alle 
perk wieder und die mittelstufen standen nachzuweisen, da 
ferner von bairgan auch baurgs, burg ars abstammt, ist gleich- 
falls zwveyos turris, ara heran zu ziehen und für die aspi- 
rierle form púoxos, dor. poŭgxos, burymauer, in 7Voyos, 
pvoxos, baurgs, pure liegen, wie in Perkunas, fairguni, bairgs, 
perac volle laulverschiebungen vor augen, und wer wollte blo- 
szen zufall walten lassen da, wo sich alles nach natürlicher 
stufe ergab? die regel, anfangs in einzelnen wörtern hier und 
da vorbrechend, gewann in den deutschen sprachen endlich ih- 
ren hall. wo gothischem B ein gr. P begegnet, braucht nur 
die Fform ausgefallen zu sein, wo aber goth. B mit gr. B 
susammentrift, wird man die formen F und P zu ergänzen 
haben, 

6) vom strengahd, anlaut P, obgleich er heute fast überall 
dem B gewichen ist, bleiben einzelne spuren, übrig, 

a) in den einfachen wörtern pracht, mhd. braht, pauke mhd. 
bouchen, und porkirche (s, empor). im orlsnamen Passau, lat. 
Patavium, mhd. Pazzowe war längst alles gefühl seiner ab- 
kunft von den Bataven ausgestorben. aber in einer menge von 
anlauten schwankte die schreibung zwischen med, und ten., ehe 
sich die heutige med, festselzte. 

b) in einigen zusammenselzungen hat der anslosz an eine 
vorausgehende ten., die dann weggefallen sein kann, P fest- 
gehalten: aus andbaht wurde ampaht und noch spät ampt, 
ambet, heute amt; zwischen empor und mhd. enbor liegt ein 
falsches entpor, entbor (z, b. KEISERSBEnGS staffeln 44°) mitten 
ein, doch heiszt es sonst in gangbaren wörlern nur entbehren, 
enthrechen, entbrennen., wimper ist offenbar aus wintbrä, wind- 
braue,; schamper aus schandbar, schantbar; Schampach aus 
Schantbach ; semper in semperfrei aus sentbar, synodpflichtig 
hervorgegangen; wir hällen auch bilden können himper für him- 
heere =hintbere, wie man ehmals kosper schrieb für kostber, 
kostbar, deutlichsten beleg ergeben aber manns- und ortsna- 
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men mit P für B: Rupert, Gumpert, Hilpert, Lampert, Wi- 
precht, Leuprecht = Rutbert, Guntbert, Hiltbert, Lantbert, 
Wikbrecht, Leutprecht (wie in jenem pracht) und Diepurg, Lim- 
purg = Dietburg, Lintburg. 

7) wir schreiten fort zur betrachtung der hochdeutschen medıa 
B, wie sie in zweiter stufe in- und auslautend stalt der aspı- 
rala erscheint, was unorganisch heissen darf, da hierdurch ein 
abstand vom anlaul begründet wird, der sein F wahrt (wenn 
auch ausnahmsweise einzelne urverwandle wörter den anlaut P 
unserm B gegenüber stellen). so gut für zeguree fünf, für piscis 
fisch, sollte für «ro af, für aper efer, und nicht ab, eber 
stehn. auch hat in dieser lage die ags. und nord. mundart 
überall F behauptet, die golh. aber häufig in B fortgeschoben, 
koba: woraus dann leicht, gleichsam in driter slufe strengahd. P 
hal; wurde, obgleich viele wörter inlautend zwischen B und V schwan- 

On ken. man bemerke 

ahabaum a) der Golhe zog noch im auslaut vor af, uf, gaf, gif, tva- 
Di ebe Wat, senkle erst inlautend abu, ibai, giban, gebun, sibun, 

Kee 'yalibim, hlaibis. seine asp. entspricht der gr. len. «ro, V70, 

Ov- Sera, und begegnet den lat. ab und sub, die von af, suf und 

` wiederum von ap, sup geleitet werden müssen, wohin auch su- 

per und supra, so wie die inlaute aper, caper, lupus weisen, 
denen wol goth. ibrs, habrs zur seite stände, doch hat vulfs 
d = ulpus, vulpes auch inlautend vulfis, vulfòs. in iftuma, 
aftra, tveifljan scheint der anstoszende consonant die asp. zu 
hegen. dem hlails aber entspricht sl. chljeb , wie (nach sp. 
539) dem arbja, arbaibs rab” und rabota. valdulmi voaldufni . 
du: b) die alls. sprache vermittelt den übergang aus ags. alin. 
dort "lee m golih. B, ahd. B, V durch ihr BH in abh, hobh hobhös, 

x 


hobhid, arbhöd, gebhan, suebhan, obhan, nebha u, s. w. nie- 

A - derländisch tritt auslaulendem af, gaf, twaalf, wolf inlautendes 

chen KR V on aver, gave, twaalven, wolven recht zur sere. 

Bebe, och ad ahd. scheint sich allmälich ein unterschied zu ergeben 
zwischen wörtern, die ınlautendes B oder P, und solchen die 

V zulassen. beispiele für B und P sind: aba apa, oba opa, 

habaro haparo, snabul snapul, habuh hapuh, eban epan, ebar 


Kl n aw epar, geban kepan, weban wepan, sibun sipun, bibên pipên, 
5.1213 halb halp, selb selp, chalb chalp, arbi arpi, arbeit arpeit; in 
al aid allen diesen pflegt kein V zu stehn. V wird gesetzt in avar, 
2 avaro, havan, chevar, weval, ovan, hovar, hof hoves, schvala, 
nam und dem goth. vulfs ähnlich in wolf wolves. niemand würde 


doen " 


boxm 1 


far m 
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hobes, schbala, wolbes, noch weniger hopes, schpala, wolpes 
schreiben. dennoch steht in beiden lagen ags. und nord. F, 


d hin und wieder müssen auch ahd. B, P und V gleichbefugt ge- 
wesen sein. neben wolf hat sich ein wulpia erhalten, die for- 

elibenso men ruoba, roapa, ruova (Grarr 2, 361); eipar und eivar (GRAFF 
elverg 1,100); frabali und fravali (3, 824) vertreten einander, in eigen- 
Ze namen kommt bald ebar und epar, bald evar vor. weval aber 
leitet sich sichtbar ab von weban, wepan. chevia (Gnarr 4, 370) 


| aus lat. cavea behielt sein V, aber mit deulscher aussprache. 

d) mhd. dauert die unterscheidung zwischen B und V fort, 

nur dass P fast ganz aufhört. B erschemt in abe, obe, ha- 

bere avena, snabel, habech, eben, eber, geben, weben, be- 

ben, sweben, siben, erbe, arbeit; P höchstens noch in wülpe. 

V hingegen in aver, frevel, kever, schever, neve, wevel, oven, 

bover, hoves, eiver, zwivel und wolf wolves. auszerdem gilt 

- nach emem allgemeinen mhd. lautgeseis für alle inlautenden 

po f: yöbet B auslaulendes P: gap, gip, gruop, diep, liep, loup, toup, 

26, Stehi halp, was letzte nachwirkung des sirengahd. P heissen mag, 
Zu) edd dem nl. dief dieven, lief lieven gleicht. 

bet, ai e) nhd. hört die ten. in den auslaulen völlig auf und desto 

Lut. gröszerer spielraum steht der media offen. inlautend aber hält 

Schuoheh der ahd. und mhd. unterschied an, doch so, dasz an die stelle 

söneleg, de V jetzt F getreten ist. wir schreiben gab, gib, grub, dch, 

MAT lieb, laub, taub, halb, kalb, ab, ob, eben, geben, beben, le- 

“ben, schweben, weben, sieben; dagegen hof hofes, käfer, 

N ` schiefer, ofen, eifer, zweifel, schaufel, wolf wolfes. in dem 

subey einzigen frevel hat sich V behauptet, LUTHER schrieb auch eiver, 

Son kt zweivel. das F sucht aber weiter umzugreifen und den inlaut 


| 


hochdeutscher zu sagen haber, schnauben, elbisch. mm hübsch 
e (früher auch hüpsch) und'höfisch gelten beide mit verschie- 
bibo! f- denheit des sinnes, den man auch zwischen rauben und rau- 
bk bot. fen gelten lässt. aus barfusz macht das volk barbes. auch im 
Roet Pro... fremden käfich, cavea, gilt nun F, im46 jh. schrieb man kebich. 
ba Auffallend ist im anlaut blach für Nach, worüber müheres 
Arm, unter dem worte selbst, tilgung des inlautenden B, in hat, 


onHarmeiid hät für habet althergebracht, ist heute unzulässig in geit, 


(Ki? 


hube B zu beeinträchtigen in hafer, schnaufen, elfisch, es ist doch 
h 
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mhd. git für gibet. wir unterdrücken es in wams für wam- 
bes (wie in amt vgl. 6, b), selzen aber kamm, lamm, dumm, 
krumm, um, zimmer für kamb, lamb, dumb, krumb, umb, 
zimber. ahd ten. haftet inlautend ausnahmsweise in wampe, 
wämplein, und angelehnt an T in haupt, wofür einige ohne 
alle noth schreiben haubtz; am engl. head, und landschaftlich 
im nnl. hood für hoofd schwand der. labiallaut. Umgekehrt 
war das 16. 17 2, geneigt, ihn ungehörig nach M vor T und D 
zu entfalten: nimpt, kompt, sampt, bestimpt oder nimbt, 
kombt, sambt, bestimbt, wo wir heute MM setzen. Tromb, da- 
heimb, hembde, frembde, wärmbde, schambd (3 Mos. 20, 17), 
stalt fromm, daheim, hemde, fremde, wärmde = wärme, scham. 
Da M den lippenlaut sucht, konnte auch aus albe albn alm 
(sp. 201), aus ermel erhel (sp. 557) entspringen, wozu man ` 
das nord nafn, iafn, rafn und namn, iamn, ramn halte. 

8) andrer art, als dıe eben geschilderten verwandischaften 
zwischen B und V sind die zwischen B und W, so nahe auch 
doppeltes V = W dem einfachen V = lat. vau oder sl. vidil 
steht. das hoch- und niederdeutsche V hat sich aber, wie wir 
sahen, dem E genähert, dem W entfremdet. B und schwan- 
ken auch in andern sprachen, älleren wie neueren, z. b. im 
sanskrit kann für båd lavare auch gesagt werden våd, und skr. 
van ferire, occidere entspricht der im gr. póvos und unserm 
ban enthallnen wurzel; im littauischen steht für bebrus webrus, 
und bekannt ist, wie sonst in spanischer schreibung B das V 
vertrat. die Byzanliner setzten Belisarius, Bandali, Bandala- 
rius anstalt Velisarius (Valisaharis), Vandali, Vandalarius und 
viel dergleichen. aus Verona entsprang Bern. In unserer 
sprache erscheint der wechsel zwischen B und W 

a) anlautend. W für B in wase, base, z. b. bei PHILANDER 
1, 23; Mossen, Bosnien. Simpl. 2,47; wascha, bascha. Frey 
garteng. cap. 5; man sagt berwolf und verwalt, die bairische 
volkssprache lässt häufig B für W, W für B eintreten. olb 

b) in- und auslautend ist uns das mhd. LW RW zu nhd. pie 
LB, RB geworden: für swalwe, val valwes, velwe salix, gel alwev, alber .- 
gelwes, gewelwe, milwe, var varwe, gerwen, herwe, erweiz 
sagen wir schwalbe, falb falbes, felbe felbinger, gelb gelbes 
gilben, gewölbe, milbe, farb farbe, gerben, herbe, mürbe, 
erbse. der orisname Vilbel in der Wetterau lautele früher Vel- 
wele, Felwila (von der lage an weidenbüschen) dasselbe W 
unterdrücken wir ganz in see, schnee, mehl mehles, blau, 


wisper, bus 


bamen wanten. 
k alwea,. 
xt Hoch 2,2 


astn.5 


sr. varaha vers Bard Porter, 


baldrian Valeriomar 
enna Vennas 

belam, blau, Hola 

wis une bis Lan 


Z 


lutt. babrud weh ~ 
«253,16. Wie, 


S t Hess" 


Sper ware Sparbar a 


auch hieb ven bouge botzen . 
Filam mod hiew. Kara. 120 . 
evwerg Wada 1,468 2" zu 


rau s o . så sè snê snöwes, e s Ae 
g statt des mhd. sè stees, snê sn&wes, mel melwes, blå homberch W uyt Essen, 


bläwes, grà gräwes, im 16.17 jh. hiess es zuweilen melb, blab. 
grab. ähnlich entsprang unser albern aus alwære (sp. 201); , 
salbei aus salvia, umgekehrt balwier aus balbier, barbier. 


barwer E bachuz, 


` schubaxt schubert aus schuchwurkde . 
mageh Dr 


Aber auch nach vocalen und andern consonanten wandeln aufwe ein auflächein sp 738: 


sich einzelne W in B: aus mhd. Tuwingen (wol = Twingen, 
ein zwinger, pomoerium) ward Tübingen; aus vidua, ahd. wi- 
tawa wittib, neben witwe, aus aventiure abenteuer. awas und 
abas, awasel und abasel, awersel und abersel sind sp. 1045. 
1046, auswig und äsbig s. 1018, auwe und aubei sp. 598. 1045 
beigebracht. in ihnen muss das W älter sein als B, umge- 
kehrt gieng unser ingwer hervor aus ingeber, doch zitwer aus 
it. zettovario. 

9) fremde wörter mt unsıcherem P und B 

a) Pin B übertreten zu lassen, war ahd. nalinlich, da auch 
deutsches P in B gemildert, zu werden pflegte; mhd. muste, 
seit die meisten sirengahd. P geschwunden waren, dies noch 
mehr zusagen, man schrieb båbes, bäbest papa, hate patrinus, 
bech pix, bermint membrana pergamena, belleg it. pelliccia, 
bilgerin peregrinus, bischof episcopus, bensel penicillus, bo- 
vel peuple, brüeven prouver w. s. w. als niid. der falsche 
grundsatz/ alles fremde, ohne gefühl für die gewohnheit der | Qurchdramg, 
eignen läule, unangelastet besiehn zu lassen, suchte man die 
P herzustellen und setzte pabst, noch lieber papst, pathe, pech, 
pergament, pelz, pilgrim, pinsel, pöbel, prüfen; einige B blie- 
ben, wie in bischof, das man aber zunächst von vescovo oder 
évesque, évêque leiten dürfte. diese wörter sind darum in P 
aufzusuchen, doch soll in einzelnen fällen, wo noch im 16. 17 jh. 
media überwog, ihnen im B ort und nachweis gestattet werden, 
z. b, balieren neben polieren. _ oft kann auch zweifelhaft sein, 
ob ein wort deutsch geblieben oder aus der fremde zurückge- 
führt ıst, z. b. bicken oder picken. 

b) anlautendes fremdes B wandelte man, der laulverschiebung 


nach, ahd. in P, und so ist aus heryllus entsprungen perala, ( Ga bk o: 


was noch heute in perle haftet, obgleich auch die schreibung 
berle galt, wie eme jüngere, auf denselben stamm zurückge- 
hende benennung hrill lautet. aus bursa entsprang ım 15, 16 jh 
sclfov, hit (ze Chove , gud.. Égi 
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bursch, späler auch pursch geschrieben, wie für birsen bir- 
schen und pirschen, pürschen vorkommt. 

10) verdoppelung des B erscheint eigentlich nur in ebbe und 
wird unter diesem wort erklärt werden. in babbeln, zabbeln, 
schlabbern, krabbe, flabbe, ribbe hat BB kein altes recht, und 
abbt für abt schreibt niemand mehr. 

Schluszergebnis nach 1—10: unserer sprache sind heute vie- 
rerlei B eigen, ein anlautendes organisches in busen, blume; 
ein inlautendes, unorganisches in geben, weben für F; ein 
in- und auslautendes in LB, RB für W; endlich in fremden 
wörtern. 

Sprichwörtlich beisst es: wer a gesagt hat, musz auch b 
sagen, der begann, soll, was auch erfolge, fortfahren; 

herr, wer a sagt, musz auch b 
sagen, kurz, ich schlosz die eh. 
Wenners 24 febr. s. 85. 

BA, ein ausruf verdrossenen, gleichgültigen, abweisenden 
staunens, in der älteren sprache nicht aufzuweisen (vgl. beu), 
dem franz. bah, ah bah! nahe kommend, kaum nachgeahmt : 


163. 
LEA 


auch selbst der alte saget: 
o tochter, nicht en 
ich bin nicht ba und bu! Voss 5, 189; 


un gegen kind, gesind un fru, 
da geit jümmer ba un bu! idylle 7, 92. 

littauisch bedeutet ba allerdings, jawol. 

BÄ, das blöcken der lämmer und schafe ausdrückend, 

BAAR [bar], nudus, intectus, synonym mit nackt und blosz, 
ahd. par, mhd. bar, nnl. baar, ags. bar, engl. bare, alin. berr, 
schw. dän. bar. die heutige schreibung baar neben harfusz, 
barhaupt ist wie in heer und Hermann, halın und Hanstein, 
doch setzen auch viele bar. leider geht uns die golh. form ab, 
sie würde vielleicht lauten basis, wozu der umlaut des altn. berr 
stimmt, oder basus, basvus, nach dem mhd. barwer brüste bei 
Fravensop Eltm. s. 6 und irbarwen für irbaren im gedicht von 
dem gelouben 850. 1268. 1331. 2630. denn mil unserm har in 
offenbar, lautbar u. s. w., mhd. bære, ahd. påri, überhaupt 
mit der wurzel beran kann das baar nichts zu schaffen ha- 
ben, auf S weisen auch sl. bos” nudus, litt. basas, lett. bass, 
selbst die lappische sprache, welche P für B setzt, gewährt puodsus 
nudus. also verhält sich das R in baar, wie in beere, polh. 
basi, ja zwischen basi und jenem basis, basus wäre verwandt- 
schaft möglich, wovon mehr unter bee gesagt werden soll, 
zwar schränkt der heutige sl. und litt. sprachgebrauch bosy und 
basas ein auf barfusz, nudipes, und bos” übersetzt Jes. 20,5 
dvonóðntos, allein früher musz es allgemein nudus bedeutet 
haben, sonst sagte man nicht russ. na bosu nogu, auf bloszem 
fusz und hätte nicht gebildet hosonogii, böhm. hosonohy: ent- 
scheidend wird das lappische, nudus überhaupt ausdrückende 
wort. 

Baar bedeutet uns 

1) leibliche nacktheit und blüsze, Ciomon lässt Adam und 
Eva im paradies sagen: vit her baru standad, unvered vedo, 
wir beide stehn hier baar und unbekleidet; so könnte auch 


schön wie ein baarer angel. Wurt An 22, 169 = Ob.4,Ay 


zu nehmen sein für nacket, doch soll es nach 23, 321 aus- 
drücken manifestus, lueulentus. Gewöhnlich wird die enthül- 
lung einzelner theile des leibs yömeint, was die zusammen- 
selzungen barhaupt, harfusz, barschenkel [näher bezeichnen. 
der paro arm ist ahd. brachium ep erlum, ein aus dem ge- 
wand hervorgestreckter, entblöszter ; geirvörtur berar sind alin. 
papillae nudae, Laxd. saga s$. 136; mhd. diu barn knie; arme 
und füeze wåren bar, Ben. wb. 1, 140°; sie wies ihre baaren 
zühne, bleckte die zähne; 


mit iren schenklein get sie bar, 
recht als sie waschen soite. Untann 57; 
und flohe hinweg mit allem har, 
da sasz der reuter kal und bar, Warpıs 1, 95; 
sie rauft-im aus die schwarzen har, 
im der kopf ward kal und bar. 3, 83; 
ach, dasz doch, wie ich wünsch, mein herz euch bahr zu 
sehen (wäre)! WECKAERLIN 746; 
polsche pferde gehen baar, polsche leute gehn beschlagen. 
Locau 2, 6, 13, 
die pferde gehn olme schuhe, hufeisen. houbetpari war ahd. 
calvitium, und kab! berührt sich oft mit baar. 
das scheint doch wirklich sonnenklar, 
ich geh mit zügen frei und bar, 
mit freien, treuen blicken ; 
der hat eine maske vorgelhan 


Görur 3, 161, 


BAAR 


man sagt, das haare (wie sonst das nackte) leben: 


erbötig, sollt es auch ums bare leben gehn, 
das abenteuer zu bestehn. WırLAnD 18, 99, 


(dem selbst nichts übrig blieb als dieses nackte leben. 23, 44). 
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2) baar, auf die erde bezogen, kann dem zusammenhange 
nach meinen unbedeckt von wasser, schnee, gras, blumen. ald. 
dar diu erda bar ist, dar ist sie oberöra demo wazzere. N. 
ps. 135, 6, aus dem wasser hervorgelrelen. winters liegt die erde 
haar, wenn kein schnee auf sie gefallen ist (vgl. barfrost). mhd. 
nu ist diu heide worden bar, MS. 2,50”. die bare heide bei 
M p. ph. 1, 246 meint aber, wie das nnl. harre hei, den 
raum, wo das auge nichts als heide erblickt, wie nnl. de bare 
zee, wo man nichts als wasser, kein land sieht, 

3) baar von schwert und waffen gesagt, bedeutet entblöszt: 
das buare, wie sonst das blosze, nackte schwert, das Geert Du Yen 
EE naco). 
scheide EE Ee sweter alast Krone, 126 sveor 1082. 

ir swert heten sie al bar, 
En. 6611; ttm, 183 20. 


diu siu an henden truogen. r 
done heten sie dehein ander pfant, Wr swext bav. 42,15 


niuwan dag isen alsô bar.. fw. 1222; 


yan baett 
WO WER 
Poremex d 


Litt 


der ritter beleip bar. Krone 2874 ist gleichviel mit beleip blöz. 
2888. 2904, ohne rüstung. 

4) das baare geld, die baare münze, pecunia praesens, nu- Baws ae 
merata, man könnte wieder auslegen: aus dem beulel gezog- se baie P Bang 
nes, aufgezähltes geld, offen auf dem bret liegendes; auch die mwEu 2% D 77 
blanken thaler, wie es sonst heiszt, sind die blankenden, blin- ee -Say | 
kenden. baar geld lacht; baar geld kauft; baar geld kauft den CH 
wolfeil; baar geld ist gute waare; baar geld ist die losung; Rowa, , 
wer baar geld gibt, hat macht zu dingen; baren solt gehen. 
Keisensp. hell. lewe 66°; baare bezahlung sieht entgegen dem 
borgen; auch blosz baar (ohne geld): 100 thaler in baar; 

und aufschlag machen in all wahr, Gen? einmal Ze uila 

auf porg vil thewrer wann umb par, üm baavıen ! S 

H. Sacus I, 333%; Vo E 
und man gab das geld bar uber denen, die da erbeiten Lesen Tot ubel 
tò agyüpiov tò Froıuaoder dei geigas, vulg. dabant in bet olee / 
manum). 2 kön. 12, 11; der güt alt etti hett sein siben pfen- Pore, 9U 
ning geholt, die ‚waren im also bar (ausgezahlt) worden. Frey 
garleng. cap. 40; etliche werden bahr bezahlet, Kırennor mil. 
disc. 213; bar in der hard haben Pete. Zug - 
wa sie dafür gab gut par gelt, Weckneruin 810; 


kaum so viel kahle mark baares geldes, dasz man daryon 
schwefelhölzer in die küche kaufen kan. Cous 1, 820; 

da hast du funfzig thaler, 

nur unterlasse den gesang. HAGEDORN 2, 68; 

verheiszung, gegendienst, vielleicht was baarers noch, 
H HALLER 113; 

die tausend thaler musz ich baar und auf einem brete (ha- 
ben). Gr 3,296; geben wir denn nicht unser haares geld 
dafür? Görue 20, 145; es dauerte sie jeder baare pfennig, den 
sie aus der hand geben wollte. 22, 202. etwas für baares 
geld nehmen heisst unbesonnen und ungeprüft lügen glauben, 
oder scherz für ernst halten: ungereimte meinungen und mär- 
chen, die für baares geld angenommen wurden. WIELAND 19, 
128; man glaubt leicht was man wünscht, Nicolai nahm in 
seiner unbefangenheit alles für baare münze. Fıcure Nicol, d 
leben s. 18. s. bargeld, barschaft. 

5) baar für rein, lauter, ungefälscht: haare milch, blosze 
milch, nichts als milch; er soll schwarz brot essen und das 
baare wasser dazu trinken; sehen sie, das ist blanke, baare 
erfahrung. Bünser 179°, das liegt offen vor augen, ist lauter, 
Fiscnant sagt: dise haben gebeicht und gerewet (bereut) und 
ablasz bekommen, darumb werden sie also par (gereinigt) ins 
paradis fahren, wie die säns in sack. Garg. 207. in den 
folgenden stellen ist mehr abstraction, doch liesze sich überall 
baar vertauschen mit offenbar oder lauter: 

und was er andern nicht an haarer gunst erweist, 
HAGEDORN 1, 22; 


sie halten dies vermutlich für baren eigensinn ? 
WIELAND 5 43; 


d: Maunt, 
ein baj% 
OLAN. 

iy dal 


66. 


und dazu kommt noch, dasz sie mirs für baare verachtung l Vrhniy à, 
aufnehmen, wenn ich ihrer nicht gedenke. Wierann bei Merck | dnuke ı | 
2, 140; baare, angeborne einfalt. Gorrer 3, 302; das ist eine 
baare thorheit zu nennen. Gömme 2,232; das ist haare hexe- 
rei. 11,293; wenn sie nach entfernten und immer entferntern 
tropen häschen, so wird es baarer unsinn, 6, 105; diesen 
baaren unsinn der nachwelt zu empfehlen, 59, 292; das ist 


von barit no, nambuch 124. 


also por verschlem t. Werk. dd, L 261. 
Dir del erte 
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doch der baarste unsinn; ich schämte mich nur vorher, gleich 
meine reue so baar und offen zu zeigen. Tiecx 11, 6. 

6) die mhd. sprache verwendet bar, wie blöz, häufig für le- 
dig und frei, mit gen. der sache; er ist wiser sinne bar; si 
ist alles valsches bar; ez tuot sorgen bar; ougen safles bar 
(Ben. wb. 1, 141°); der dä wirt guotes bar. jüngling 430. nhd. 
erfolgt die fügung seliner : 

und aller ehren bar wär ich geblieben, 


hätt euer mut die schmach mir nicht vergaumt (abgewehrt). 
Wiıeransp 18, 50; 


so seis. wer von ergebung spricht an Östreich, 
soll rechtlos sein und aller ehren baar. Scuiwter 530°; 


da kommt der immer meine freude war, 
der jetzt mich machet aller freuden baar. Tieck 2, 142; 
so waren wir alles französischen wesens auf einmal baar und 
ledig. Görne 26, 71. statt des gen. mit der praep. an: 
wehr-lehr-nährstand, jeder stand hat sein eigen ehr in sich, 
nim w. l. und n, weg, lehrt der name solches dich: 
nur der herstand, der bisher andrer stände henker war, 


hat bei ständen keinen stand, ist an ehr und namen baar. 
Locau 2, 8, 21. 


7) wie das baare geld ein bereites ist, selzt KEISERSBERG bar 
haben für bereit halten, in promptu habere: het ich auch also 
bar die geschrift wider ietlichs lasters anfechtung, ich bin 
aber nit gelert; ein unvernünftige antwurt, die hastu bar. 
post. 2,83. voR.bları« une Hoss. 


oox BAAR in zusammenselzungen s. bar. 


BAARE, f. nuditas, calvities. nach Ant use heiszt so in 
oberdeutschen mundarten ein nur mil gesträuch bewachsner, an 
hochstämmigen bäumen blosser ort im walde, dann auch der 
barfrost: die baare verbrennt die saat, bei frost ohne schnee 
erfriert die saal. ob mit der ersten bedeutung das ahd. para, 
gau (z. b. in Albwines bara, Bertoldes bara), dies mit dem ahd. 
paro gen. parawes, wald, ags. bearo bearves zu verbinden sei, 
müssen weilere unlersuchungen sichern. auch das lat. lucus 
war eine gelichtele, heilige waldstelle, paro könnte dem wort- 
sinne nach den baumentblöszten, zum goltesdienst bestimmten 
waldraum bezeichnen. rv in bearves, parawes gliche der vor- 
hin angeführten form erharwen für erbaren. 

BAARE, ferelrum. s. bahre, 


Prae. BÄBÄ, ein worl, womit die magd dem kinde wehrt, unrei- 


nes, verbotnes anzurühren: das ist bübä! pfui bähä! (vgl. pfui 
äks). litt. babà, nicht mehr da, jau babà, ist schon weg. 
BABBELN, BABBERN, s. bappeln, bappern,pappein 
BABE, f. velula, anus. sl. baba, litt. boba anus, avia. 
diesen sinn darf mun wol dem ahd. frauennamen Baba, wie 
dem mannsnamen Babo den vop, gvus zulrauen. mhd. ist bäbe 
iiss; alde båâbe. pass. 395, 86, 


Straszburger hs.: welcher keibe solte eime alten man und 
einre alten boben danken, dasz sie küsche sint? si enmü- 
gent doch nit mere. bairisch noch heute die büben, die 
wabm, alles weib. Scnm. 1,141. nach Nennicn führt ein kraut, 
die osmunda lunaria, beim volk den namen: traut Babichen 
sieh mich an, was doch lieber Bärbchen bedeutet (Toner 31°). 
Von alters her heisst in denselben landstrichen auch ein ge- 
bäck oder kuchen babe, vielleicht nach der gestalt, die man 
ihm gab, oder weil ihn alte weiber zu essen pflegten, ein topf- 
kuchen, scherbenkuchen, napfkuchen, aschkuchen (s. asch, nap!) 
in Schlesien werden geriebene bahen verkauft, kugelhopfen ; 

ei dam himel is a laba, 

nischt zu frassa als kucha und baba. 

Horrmanns schles, volksl. 8. M4; 
die bairische bäben ist aus semmelschnilten, milch und eiern 
gebacken, in Meissen sagt man hübe, aschkuchen. alles deu- 
tet auf slavischen namen und gebrauch. über das poln. und 
böhm. backwerk baba vgl. Linne 1, 38°. Jusen, 1, 56°. 

BACH, m. fü rivus, lorrens, von der wurzel backen (für 
bachen), coquere, wie torrens von torrere, brunne von brin- 
nen, sot von sieden, welle von wallen, bullire, scatere, das 
warme entspringen, quellen, rinnen aus der erde bezeichnend. 
der verwandtschafl zwischen bach und 70y% wurde schon sp. 1051 
gedacht, und 7 entspricht dem ablaut 6, uo, wie in pnyós, 
fran u. a. m. man darf beide, zenyn und bach, auch die 
kühlen deuten. vol der bach bren 

Zu erwägen für bach rivus bleibt 

1) das wechselnde genus. bei Deag, der geluaßsos rinnd 
verdeutscht, mangelt das wort, ahd. pah pl. pechi, mhd. bach 
pl. beche, nhd. bach pl. bäche, alin. beckr, schw. bäck, dän. 
bük, ags. bece, engl. beck sind alle männlich. doch weiblich 
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vielleicht schon alls. beki, biki, bei Germano von MINDEN 2,1. 
3, 32 beke, in Scnhünens teulonista beeke, in der les Friso- 
num Laubachi, wofür aber Huus Loveke bei Pertz 2, 380; 
nni. beek, was sellen vorkommt. ` aus Lothringen, dem Mittel- 
rhein, der Wetterau, Hessen, Thüringen zieht sich ein weibli- 
ches bach bis nach Schlesien. so schon im pass. K. 3, 67. 
172, 97, in der livl, chronik, in Elisabeth (Diut, 1, 421) und 
in urkunden. Schwaben, die Schweiz, Baiern und die edle 
schriftsprache, auch Lurwen, halten das m. fest, bei Dasvpopıus 
und Pıcronius m. Aber KEısersperg schwankt, in den sünden 
des munds heiszl es hintereinander 44°: und das waltwasser 
der bach, die da schnell lauft, ist gech für inen, darin sie 
kommen werden alle, die enteren valter und mutter, das ist 
der gech bach ewiger verdamnis; 47°: da sie einest stünd 
ober dem bach weschen; und brösamlin 37° der erst bach, 
38° der ander bach; unsicher omeisz AU stot in ein bach; 
doch sind bekanntlich seine prediglen von verschiednen aufge- 
schrieben worden. die krumme bach. weisih. 2,208. das sie 
on schaden uber die bach kommen waren. Aimon (Simmern 
1535) f5"; was uber die bach geritten. TS": hat sich bei einer 
groszen bach gelägert. £6°; wie er nahent bei der bach was. 
Fierabr. (Simmern 1533) g2. nicht anders im überselsten Pe- 
trarch, bald: wer könde einen brunnen nicht lieb haben, die 
weil er solchen lust nur aus dem bach, der daraus fleuszt, 
hat? 38"; bald aber: zerschmolzen und zusammen, gleich als 
von einer bach, gelaufen. 39°. durch eine bach hin nach der 
mülen eilends fuhr. Privatus verdeulschung des Remigius s. 281. 

In der Wetterau gilt das wort auch heute nur weiblich, und 
Aunrnus sagt: wasser aus der bach in die wis leiten; 

da schwam er durch die Erlenbach. Atsenus 19; 

das stück fleisch fiel im aus dem maul 

und fuhr die bach hinab behend. ebenda; 

und plumbten in die bach hehend. 66; 

die magd wusch tücher bei der bach. 147; 


die katz durch die bach ziehen. Leumans 129; jenseit der 
bach findet man auch leut, Asaıcora (bürlig aus Eisleben) 
spr. 16%. Donn, Wans (ein Hesse), der sonst immer bach 
männlich setzt (1, 2. 4. 69. 96.100. 2, 77. 83), lässt sich doch 
noch von einem f. beschleichen : 
er pflügt den sand und mist die bach, 

Schlesische beispiele sind die häufigsten : 
weg über die bach baun. Scuweinicuen 3, 222; 

worzu dienet das studieren 

als zu lauter ungemach ? 

unterdessen lauft die bach 

unsers lebens, das wir führen, 


ehe wir es inne werden, ` 

auf ihr letztes ende hin, Opırz; 2, 2M 

i als eine schnelle bach, 

die alles was sie rührt, zeucht hinter sich hernach, 

man soll, dasz uns der wein k 

nicht schaden bringen mag, ihm selber schädlich sein, 

und bach darunter thun. 1,59; 

an dieser stillen bach, da kein Silvanus springet, 

da keine nachtigall sich in die lunt erschwinget. 
Frage 2; 

so, freund, so geht es auch itzt meiner Ilippocrenen, 

der obzwar kleinen bach, doch lauteren und schönen, 

die vor so helle Nosz. 63; 

ihr gratien geht vor, komm Sais, lust der sitten, 

und Nais, schmuck der bach. 564; 


dazwischen auch: sein trinken führt der bach. 73. 


4, 95 
hinter dem haus 


1,11% 


(er lauf!) wie eine strenge bach, wenn sich die sirömm 
ergieszen ` ` ` Em 
und häuser, bäum und vieh hinführen in die see. 
Gavenws 1,11; 
und jagt so hurtig nach, { 
als der geschwinde falk den tauben an der bach. 1,55; 
und wandt sich nach der schwarzen bach, 
die Kidrons thal durchflossen. 2, 203; 
der wol beredte mund, der gleich der stolzen bach 
sich unverzagt ergosz. 2,309; 
der zorn ist eine volle bach, 
ist aber trocken von gemach, Losau 2, 3, 67; 
wer stat des Bacchus ihm läszt lieben eine bach, 
bleibt immer bei sich selbst und lescht viel ungemach. 
2, 4, 93; 
du schreibst von glut und Nammen, 
indem die trauerbach beschwemmet meine brust, 
llormannswanpau heldenbr, 80 


ab 
Die 
io 


A 


nt Tora milde 


ee bas.. uk. von Han Rita E 


er 253. 


Dox bach. bilag (d 


indie barh. weinth. 1,548. 

Helvicas 1,49 die bah. Yyyzum bai 
Die bach. Boct . 2, GE (michk bei Stank) 
m cert Pfalz Mon: satik. Kä 
foie baih absıhlagen - Veisth F, LN 
Die bada, 2 5af 3 
de back. 


einem fa. 


TA + 


aun Dem Tenen In die bol DM 5,266 ` 
sehr‘ PirmeEccbemal da: RE Mintdot 
C Pedum . VOTT Lu KS. 
ex bach Ei aalt - Vonbuw s ER 
eine zcbaelts bad, Dein LU: 
\rieche ball t, SH "d 
sÄnore (e Zoe 120; 
Mm das on Ant ball 1,62; 


halt an, gesange bovet gesp WES 


die strenge had. y 20% S 
ÒAX es ad. Y 3 


ZAC 


2 


g € LV 
aus dieser unerschöpfien bach. Güntnen ll; ES rauscht he bad. 24) 5 


an der schattenreichen bach. 287; 
um unsre musenbach. 606; 


67 


eg ET e ` 


Se bga 260 D unnüttelbor Ae ft. - von 


EI 
f 


BACH 


daneben: sage du verschwiegner bach. 302; ein tiefer silber- 
bach. 1067. selbst Hauer ahmt Opırzen das der Schweiz 
fremde f. nach : 

dort wirft ein glänzend blat, in finger ausgekerbet, 

auf eine helle bach den grünen wiederschein. s. 40 (48). 
Jon. Gurstar liesz zu Dorpt 1644 ein buch von der heiligge- 
nanten büche Wühhanda ausgehen. 

2) in den aus Oprrz und Locau gehobenen stellen vom mi- 
schen der bach unter wein, vom trinken der bach statt wein 
hat bach die bedeutung von wasser, wie wir sie auch den wör- 
tern brunne und quelle beilegen. des bachs trinken 1 kön. 
17, 6 meint den bach Crith. meistentheils aber drückt bach 
das aus der quelle flieszende wasser, den flusz und strom aus: 

ee, v Fuss, Scunhra) der helle, klare, tiefe, rauschende, plätschernde, rieselnde, 
SE CEP T J murmelnde, zumal häufig der klingende, klingelnde bach, wie 
deen, ct d 2t GC torrens ahd. chlinco, mhd. klinge hiess und die ortsnamen 
) j déi a Aaf 3 Klingenbach, Klingelbach überall vorkommen. ebenso der gie- 
duari Ee bel ! ep Hur. 4,62. szende bach, ahd. kiozo, gong, Gieszen — ze den geren, ad 
TO Defi Bades. rivulos; der diezente, tosende bach, ags. þeote. 
wiegt ihn in schlummer der murmelnde bach. 
Scnutten 497"; 


ov EE boh, UUA Zar rulas Lei der bach rauscht hurlachei. WOLKENSTEINER $. 33, 
wie Noto, A Ays w suchte, Dr Leien und hurlachei ist lärm, gelöse. s. 65. 18. aber nicht Noss 
eege am den Aa UGA Y daat der küble, kalte, frische bach, sondern auch der heisze und 
KR däer? | dey, F schweigen 2 ? gar wenn Ihränenbäche oder blutesbäche ich 
ost, u er , Schreiber 2; 20 ai hiu ûz herten ringen den bluotigen bach. Nib. 2221, 2; 
t schwihzen , si holten ûz den helmen den heiz fliegenden bach. 2225, 4; 
daz im ein röter bach 
Au e von ind ne un bod. Has |, | Sek N1öz ûz sinen rn ngen von llartmuotes handen, Gudr. 1224, 2, 
in welchen stellen bach wiederum mehr dem wasser selbst, als 
dem flieszen gleichsteht; 


in manchem bach von blut, aus des feinds leib vergossen. 
WECKHERLIN 620; 


dront 28 Uhr Tä BEKI CR 516 sie trauten, von empfindung warm, 


sich ihres herzens tiefste schwäche 
und mischten ihrer thränen bäche. GOTTER 1, 222; 


der bach der thränen. Göxınak 2, 158; 


das herz des liebenden als geschiebe von thränenbächen fort- 
gerollt und abgerundet. Comp 6, 107. 
3) aus der quelle springt der bach, zusammenrinnende bäche 
bilden einen Nusz, zusammenrinnende flüsse einen strom: wer 
ai Í silberkierel, dem hächlein nachgeht, kommt zum brunnen; viel bächlein 
din heltex b bat. Miau 9° =, machen auch einen strom. doch wird dem bach schon hef- 
tigkeit und macht beigelegt: es bricht ein solcher bach erfür, 
das die drumb wonen, den weg daselbs verlieren, und fellt 
nider und scheuszt dahin von den leuten. Hiob 28, 4; und 
liesz beche aus den felsen flieszen, das sie hinab flossen, 
wie wasserströme. ps. 78,16; aber bald wirt der brunn grosz 
und macht ein strengen bach. Frank weltb. 166". selbst flüsse 
und ströme heiszen bach: 


gefangen ausz dem Thonaw pach. Scumeızı lobspr. 92. 


Hierher gehört die formel, mit der man die gegenüber liegende 
seite eines flusses bezeichnele. wie es ahd. hiesz ennont Ri- 
nes, ennont Tuonowo (Grarr 1, 600); mhd. ennent Rines und 
ennent baches: 
eins spils sie dä begunden 
ons SSC Ar Shonaw also Ar jensit Rings tuot GA. 2, 301; 
z 4 sô man noch spulget hinnen und ennen. Diut. 3, 55; 
mit speln, sam enents baches tuot. MS. 2, 193%; 
ich bite din anderhalp des bach. Urr. Trist. 1399; 


enhalm des pachs und hie dishalm wasser. MB. 27, 175 (a. 1362); 
__ der hirt sol faren mit dem vihe uf die alt Dorkeimer bach 
in dem biesemonat, und sol stan gesset der bach naher Dor- 
An t keim mit sinem stabe. weisth. 1, 785 (vor 1530) ; lagert sich gen 


BS der graszom EH mem) "HD 2 Raphon jenseit des baches (mehrere ausgaben lesen hier jen- 
/ seit der bach). 1 Mace. 5, 37; 


hie und Aën Geib badiy. É, 530° in als man dan jenset Reines thut fastn. sp: 1179: t 
hia und i gted, jensuk d Dart I“ hie und auch da jenseit des bachs. H. Sacns II. 2, 96°; 


AE der man noch viel findt jenseits bachs 

Zeie "e Lé MA g 294 d und auch herjosseits spricht Hans Sachs. Il. 4, 88"; 
d ? der gest findt man viel jenseits bachs 

und auch herjesseit spricht Hans Sachs. I. 4, 974; 


so bleibst ms alter von deiner jugend 

sambt deinen brüdern WEN bachs 

sant Grobianus, so spricht Hans Sachs. IV. 3, 96°; 
er kan dir doch nit geben mut, 

wie man jenseit des wassers thut. B, Warnıs 4,76 
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noch heule in Baiern enten bach und herenten; enten bach 
san a leut (Scan. 1, 69), bei Acrıcora, jenseit der bach findet 
man auch leut; nhd, überm bach wohnen auch leute, Sim- 
ROCK 677. 

4) ein schlag in den bach bedeutet, was sonst auch ein 
schlag mit der rulhe ins wasser (weisth. 3, 311), vergebene ar- 
beit, die gleich zerrinnt: 

êst als ein slac ın emen bach, MS. 1, 155°; fastas spe ‚276: 

ez ist in einen bach ein slac. Winsbeke 35, 10; 

daz ist als in die bach ein slag. Haupr 2, 131; 

wie man auch spricht zu aller frist, 

wenn jemands (müh) vergeblich ist, 

«es ist nichts denn ein wasserschlagen. Evenıms 1,19; 
so viel als ein streich in das wasser. ÄneLE gerichtsh. 2, 400; 
vgl. Meon 4,137 ni pert que cops en eve. 

5) unklar oder mehrdeutig “ist die redensart in bach treten 
oder gehn: 

si ist weder die erst noch die letzt, 
die mit dem fusz in bach ist tretten. 
fastn. sp. 878, 4, 
von einer dirne, die zu fall gekommen war. aber, 
er geet mit eim fusz im bach, 

Jon. von Morsurıns spiegel des regiments.B. 3 
meint elwas anderes, und in gulem sinn musz es stehn, wenn 
Frank in den spr. 2,201" sagt: und gehört vil zu einer from- 
men frawen, nemlich, dasz sie nit allein mit dem einen fusz 
im bach geh, sondern ein lind herz habe. Fıscnarr nennt 
unter den spielen n" 142 eins: was geht auf dem kopf in bach? 
unverständlich heisst es im unwürdigen doctor s. 637 bei einer 
prügelei: die stadtknechte sprungen hinaus und schlugen mit 
denen springstecken auf sie los, traten in bach, hieben und 
schlugen, “dasz es eine lust war, und bald darauf: geng 
mit dem bratspisz auf ihn los, stöszt ihn wider die stirne, 
dasz er rücklings in bach fiele, wann der spisz scharf gewe- 
sen wäre, hätte er sein letztes bekommen, nach dem stosz 
merket er den fehler, hub ihn aus dem bach auf, führte ihn 
ins hochzeithaus und bat ihn um verzeihung. von einem flie- 
szenden bach ist gar keine rede, vielleicht aber die gosse oder 
rinne auf der strasze gemeint. 

BACHAMSEL, f. sturnus cinclus, wasseramsel. an einigen 
orten die bachstelze. 

BACHANT, m. im 15. 16 jh. ein angehender student, der 
zwischen den untersten schülern oder schülzen und den eigent- 
lichen studenten in der milte steht, ein ungeschliffener, roher 
jüngling. der name kommt von bacchari, in der bedeutung 
vagari, durchs land laufen und betteln, ist also gleichviel mit 
vagant und fahrendem schüler: zogen also unser mit einandren 
8 oder 9, dri klein schützen, die andren grosz bachanten, 
wie man sie do nampt, unter welchen ich der allerkleinst 
schütz was und jungst. Tno. Prater 16; da kam der schul- 
meister mit der ganzen process seiner schützen und bachan- 
ten. 20; es sind uf einmal in der stat, wie man sagt, etlich 
tusend bachanten und schützen gsin, die sich all des almu- 
sens ernarten. ich han minen bachanten oft eins abenz 5 
oder 6 trachten heim uf die schul tragen. 21; die schuler 
und bachanten, jo ouch zu ziten der gmein man, sind so 
voll lüsen, das nit gloubar ist. 22; so habt ihr es mit ewe- 
ren groben eselen und hachanten also gedeutet. Lurner 5, 88°; 
kein bachant noch esel ist so grob, wenn er nur thar was 
newes aufbringen, so leuft jederman zu und gleubets. 5, 368°; 
hörstus da, grober bacchant, At npngs wider Jörg Witzeln B 6"; 
sihe da, grober bacchant, aus deinen büchern kan man mer- 
ken, das du auch den Alexandrum nit recht studiert. Du: 
darumb schreibt er auch in seinen bacchantenbüchern, E6"; 
es brummen uns die münch in den groszen cappen, schreien 
wie die esel, die bestellten bachanten wissen nit was es ist. 
Aventin 306; Conrad der pachant kombt mit dem sack und 
schreibzeug. H. Sacns IV. 3, 3°; ach wir arme bachanten, wir 
bilden uns oftmals ein, wir sein grosze, perfecte Christen. 
Scnuprivs 650; lesen bei dem alten bacchanten tröster, 827; 


schmorotzer, blacken und bacchanten. WECKRERLIN 533. 


BACHAPFEL, m. ein apfel weinarligen geschmacks. 

BACHARM, egenus rivorum: so muste man eine reichliche 
schüssel besonders groszer krebse in einer so bach- und 
wasserarmen gegend höchst merkwürdig finden. Görne 31, 226. 

BACHBAMBELE, f. cyprinus phowinus, die elritze. s. bam- 
hele, 


weine Kauf 
1565, 264 


Dax b 
Qinem 


Nerf 


VI 


ma ` deih 
ebaXe hache von fischen. 


Runlgabe reichere gegengabe zu gewinnen, heute: di 
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BACHBINSE, € juncus conglomeratus. bei Maaien bachbinz 
scirpus, bächbinzle scirpulus. 

BACHBIRNE, /. eine birnenart. 

BACHBLUME, f. callha palustris, sumpfblume, dotterblume, 
butterblume. 

BACHBUNGE, f. veronica beccabunga, wasserbunge, wasser- 
heil, entstellt in bachbohne; nd. beckebunge; nnl. beekpunge; 
schw. häckabunga; il. beccabungia, sp. becabunga. der deutsche 
name drang in die romansprachen vor, Honvens 1, 565° hat 
bachbunge anagallis aquatica, FrischLın nomencl. 80 bachpun- 
gen cepaea, ebenso Henıscn 559. s. bunge. 

BACHE, m. perna, mlat. baco, franz. engl. bacon, ahd. 
pacho (Gnarr 3, 29), mhd. bache (Ben. 1, 76), mnl. bake, liesze 
sich unmittelbar herleiten von dem uns längst veralteten worte 
bach, ahd. palı, dorsum, tergum,fdas im ags. bäc, engl. back, 
alin. schw. bak, dän. bag fortlebt, und dem gr. naxvs dick, 
feist, fleischig nahe steht. wahrscheinlich hiesz auch skr. 
paStscha (padca) tergum. da sich am rücken des schweins 
feiste und speck häufen, nannle man erst das rücken- und 
seitenstück (die speckseite), dann das geschlachtete, aufgehängte, 
zuletzt auch das lebendige mastschwein bache. 


Reinardus 1, 183; 
1, 383; 


gestabat pone baconem rusticus. 
bacone comesto. 


qu'il est venuz au hardeillon, _ 
où il vit pendre le bacon. Méon 4, 240; 


Reinhart ein gebüren sach, A 
der truoc ein grözen bachen, Reinh. 451; 


die wisse, daer die bake an hinc. Reinaert 224; 
die selve pape hadde enen spiker, À 
daer menich vet bake in lach. 1516; 
sie werfent ain wurst an ainen bachen (suchen durch geringe 
i yas nach 
. S H g P (d S p 
der speckseite werfen), Keısensn. sieben scheide: 8; er wirft 
ein wurst an ein bachen, uf das im ein halbe saw darfür 


j "dd -2oywerde. sünden des munds 38°; und also ist es unfri und eigen- 


nützig und die wurst an bachen geworfen. ZwincLr1, 273; ein 
x * i . 
wurst an oder nach dem backen werfen. Frank sprichw. 2, 69°; 
H. Sacns I, 470°; 
1, 473°; 


mein gfatter het eim gsiolen ein pachen. 
wie im teutschen hof hang ein bachen. 


wer den bachen wil tragen naus, 
der musz sein herr in seinem haus. T, 473°; 


und stelen im sein schweinen bachen. II. 3, 56°; 
knol, hast du den bachen erschnappet? IM. 3, 57°; 


so wil ich dir ein bachen schenken, 
den besten der im haus thut henken, 
und stachen dann denselben bachen. 
ein feister bachen ungestochen, 
reife äpfel ungebrochen. 4, 93; 
fieng an zu reden und zu lachen, 
sprach, hie oben secht ir ein pachen 
under dem roten thurm hangen. SCHMELZLE lobspr, 74; 


nimh fünf pfund speck von einem bachen, der gehangen ist 
an dem luft und nicht im rauch. SEuTER rosarsn. 89. Aus 
dem beisals schweinen bache läszt sich folgern, dasz man 
auch von andern (ieren hachen ausschnill und bei HELBL. 3, 
232 erscheint geizbuche, Hüzl. 2, 72 geizin bache, weisth. 1, 105 
in den stellen bei Warvıs ist bache deut- 
lich das noch lebende schwein, was erst gestochen werden soll. 
Heule sagen wir schinke, nicht mehr bache. bairisch noch: 
en bachen und hamen von der sau. SCHNELLER 1, 143. nach 
Scngps schwäb. wb. 34 ist bachele ein dickköpfiges fettes kind 
(speckhals), in Wacners Justitia s. 24 ‘a bachele’ schelte und 
kann speckschwein bedeuten. s. bache f. 

BACHE, /. sus fera, apra, weidmännisch, weibchen des ebers, 
scheint ganz das vorige wort, in der jägersprache für die wil- 
den schweine haftend. eine scropha Becca titt Reinardus 4, 
669. 684, 694. 808 auf, sollte das nnl. big, bigge f. por- 
cellus und engl. big gleichfalls anzuschliessen sein? Seltsam 
setzt das weidwerksbuch für das weibliche wilde schwein "der 
bach’, z. b. der keiler (aper) den bach (apram) liebt sehr. 
1, 57°; der bach tregt, järlich nur einmal. 1, 60%" und so 
könnte auch gemeint sein: 


weil wir etliche seu gefangen, o 
wie wol der bach ist uns entgangen. AYRER 926°; 


weil wir dem bachen nachgerent. 327°, 
obschon dies auf den eber zu gehn scheint; alle übrigen jagd- 
bücher sagen die bache, die bäche. 


über wilde schweine ,.. lebt nicht diese bache fast? 
Brockes 6, 226; 


IV. 3,12; 
B. Watts 4, 90; 
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wälzt sich schnaubend die bache mit ihren jungen. 
ZACHARIÄ 2, 35; 

eine bache unter ihren frischlingen. Fr. Mürrer 1, 133; als 
ich mitten im tiefsten walde einen wilden frischling und eine 
bache dicht hinter einander hertraben salı. Münchh. reisen s. 26. 

BACHELN, fovere. s. bühen und ausbächeln. SCHMELLER 1, 
145 hat aufbacheln, ein schwaches kind aufbringen. s. bächern. 

BÄCHELN, rivare, rivulum efficere: eine quelle, die thalein 
mit schlankem gang bächelt. Bingen, ehrenmal auf Pipenburg. 
SCHNELLER 1,143 hal bücheln pissen, östr, bacherln. Hörer 1, 52. 

BACHEN, pinsere, s. backen. 

BACHENDIEB, m. fur pernae. H. Sacus IV. 3, 93%, 

BACHENSPECK, m. lardum pernae: bachenspeck mit fer- 
kenschwenzlin herabwerfen. Garg. 81°. dem sinne nach, mit 
der wurst nach dem schinken werfen. 

BACHER, m. weidmännisch, das männliche wildschwein, sonst 
auch keuler genannt, s. bache und backer 

BÄCHERN, was bücheln. lesenswerthe belege bei OBERLIN 84. 
gangbarer im nnl. bakeren fovere. 

BACHFAHRT, f. ein holer, von schnee und regen ausge- 
waschner weg, eine schlucht. 

BACHFISCH, m. piscis rivo degens. 

BACHFORELLE, f. forelle in waldbächen, 

BACHGEMURMEL, n. strepitus rivi, Göxınck 3, 39. 

BACHGETRÄNKT, rivo madefactus: des wäldchens bach- 
getränkte frische wildnis. PLATEN 19. 

BACHGRASLEDER, n. conferva rivularis. 

BACHGRÜNDEL, f. was bachkreszling und bachschmerle. 

BACHHOLDER, m. viburnum opulus, wasserholder, hirsch- 
holder. 

BACHHUND, m. bachhündlein n., ein dachshund zur otter- 
und biberjagd,. 

BACHKATZE, f. in der gaunersprache ein stein oder kiesel, 

BACHKÖNIG, m. molacilla trochilus. 

BACHKREBS, m. cancer astacus. 

BACHKRESSE, f. was brunnkresse. 

BACHKRESZLING, m. die gründel, gobius. 

BACHLEIN, n. ein weiblicher frischling, junge bache. 

BÄCHLEIN, n. rivulus, ahd. bachili, mhd. bechelin: wer 
einem bechlin nachgat, der kompt zů dem brunnen. Keısenss 
brösamlin 37°; es fieszen von mir vil bächlein in die gärten. 
Sir. 24, 41; da werden meine hächlein zu groszen strömen 
und meine ströme werden grosze see, 24, 44; wachset wie 
die rosen an die bächlin gepflanzet. 40, 17; 

wo willst du klares bächlein hin 
so munter? 


du eilst mit frohem leichtem sinn 
hinunter, Götur 1, 207; 


ein bächlein aber rauschte durchs feld, 
SCHILLER 69; 


dicht von felsen eingeschlossen, 

wo die stillen bächlein gehn, 

wo die dunkeln weiden sprossen, 

wünsch ich bald mein grab zu sehn. 
Tieck nach Fr. MÜLLER. 

BACHMATT, m. equus bellator, ein grosses tartarisches pferd, 
russ. bachmat”, poln. bachmat (Linne 1, 40°): hätte ich mei- 
nen bachmatt, der mir in der schlacht von Warschau er- 
schossen ward, nur ein halb jahr eher gekriegt, ich wollte 
funfzigtausend thaler reicher sein. er gieng in einem futter 
dreiszig meilen hin und her, Weise erzn. 196; eine schmarre 
über den kopf hauen, dasz ein buchmatt wie meiner war, 
daraus saufen könte. 198; gieng ‘der andere mit rechten 
bachmattsschritten zur stube hinaus. 201. 

BACHMEISTER, m. oberster der flüszer und holzknechte, in 
Polen heisst mit diesem deutschen namen ein salsbergbeamler 
bachmistrz, packmeister. Lang 1, 41. aber mhd. bachmeister 
becker. myst. 108, 37. 

BACHMINZE, f. mentha aquatica. 

BACHMÜCKE, f. tipula rivalis, schnecke auf feuchten wie- 
sen, an bächen. 

BACHNASZ, plane madidus, wie aus dem bach gezogen: 
bachnasz sein, durch einhin nass sein, permadescere. MAALER 
48°; die wällen bedackten oft das ganz schiflin, und das wä- 
ret bisz wir gen Brunnen, an das gstad kamend, da waren 
wir bed bachnasz. Tno. Prater 44; das weisz ich aber gar 
woll, das min hembdlin hachnasz ward. 67; sie schlug waidli 
zu, und wir einander an hals, dasz ich und mi Anna vor 
freudigen brieggtropfen bachnasz wurden. der arme mann im 
Tockenb. 298. 
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BACHRAIN, m. limes rivo circumseriptus. weisth. 1, 468. 
BACHSCHMALZ, n. aqua potabilis: 
das bachschmalz tüt mir viel zů lieb, 
das schepf ich aus dem Lech, 
es macht mir nit faiszt mein rieb. UnLAND 722. 
vgl. armschmalz und Rheinanke in anke. 
BACHSCHMERLE, ‘f. was bachgründel, ein fischlein. 
BACHSCHNATTERIG, inter lavandum garrula? inslar ut 
garrula? nastriefige, plewelwäschige, bachschnadrige, pfudel- 
nasse, sacksteubige, schneckkriechige, belzpletzige alte kupp- 
lerin. Garg. A7, 
BACHSTADT, f. eine stadt am bach gelegen: zun bach- 
stedten. Jos. 17, 9. 
BACHSCHWEIN, n. gleichviel mit bache. STIELER 73, be- 
chenschwein speckschwein. weisth. 2, 208. 
BACHSTAUUNG, f. cohibitio aquae. Mösen 1, 362. 
BACHSTEINBRECH, m. sazifraga rivularis, ein kraut. 
BACHSTELZE, f. motacilla ripivaga, ein an bächen herlau- 
fendes und unablässig den schwanz rührendes, munleres, zier- 
liches vöglein, das unter vielen andern namen bekannt ist: 
motacilla (von cillere movere), osigorvyts, wasserstelze (oben 
sp. 564), bebeschwanz, wedelschwanz, wegesterz, nd. quek- 
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cken: den arm und beide backen. 5 Mos. 18,3; deine backen 
stehen lieblich in den spangen. hohelied 1, 10; seine backen 
sind wie die wachsende wurzgertlin. 5,13. in den noch lich- 
ten brand mit steifen backen blasen. Gryemus 1,42; blas in 
zinken, spann die backen. Garg. at, ags. galt hleor, alts. 
hlear, mnd. ler, engl. leer, mnl. Der für gena, ahd.-hiufila, 
hiefela, was an ahd. hiofa, mhd. hiefe, die rothe frucht des 
weiszdorns mahnt. gerade so poln. jagoda erdbeere und wange, 
böhm. gahoda fragum, gahody genae, serb. jagoda fragum, 
Jagoditze genae, russ. aber jagoda beere, jagoditze hinterba- 
cken. Waumpn läszt rosen auf wangen scheinen und in schwed. 
volksliedern steht röd blommande kind (wange). wir sagen: rothe 
backen, blühende, frische wangen; üm ein paar rothe bäck- 
chen, die mir jetzo nicht so sehr, als ehedessen blüheten. 
ehen eines mannes s. 386; rothbäckigte dinger = wangen. ebenda. 
rothbäckige äpfel. bleiche wangen, schw. blekblommande kind. 
grube in den wangen, grübchen im kinn, löchlin im backen 
Garg. 76° (mehr unter grübchen), glatte, volle wangen; volle, 
dicke, hangende, magere, hagere, eingefallene wangen; glatte 
backen hin seind. Petr. 180°; geschminkte wangen : 


der glänzende betrug, der stirn und back auffrischet. 
Gryenıus 2, 26. 


2) den hacken oder die wange zum küssen darbieten, dar- Kissen g 
reichen; den rechten backe zu küssen bieten. Garg. 68°; gib 
mir den backen, lass dich von mir auf den backen küssen 
bei Speg ist aber bäcklein der kus, das mäulchen selbst ge- 
worden : er Kasel sie au 


Start, wipstart, wagstart, nni. kwikstaart, schw. qvickstjert, 
engl. wagtail, it. codatremola, squassacoda, franz. lavandière 
battequeue, haussequeue, sonst auch ackermännchen, stifts- 
fräulein: davon ist der liebe mensch so lustig, dasz er in 
der stube herumtanzet, wie eine bachstelze. WEISE comöd. 
probe 282. schon ahd. wazzarstelza (Gnarr 6, 678), wazzer- 
stellia (Haupr 5, 198’), stelze ist gralla, doch scheinen stelze 
und sterz hier dasselbe. 

BACHSTROM, m. strömender, rinnender bach: auf dem bach- 
strom hängen weiden. Fr. MÜLLER 2, 339. 
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188 (204) ; Pankher 92] 3 
D 


die bäcklein er mir klebet 
auf meine wangen beid. trutzn. 50; 


je mehr ich ihm der bäcklein gab, 
und mehr und mehr thät küssen, 


ich ihm die wänglein also gar 
’ mit bäcklein ab wolt messen. 189; 


und ihm von augen, stirn und hals 
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BACHT, s. bechk, 


nn nn 


BACHTALE,f. bott Aa ahs. Belt 1,50, 
die roten bachtalen d una on dw gy 
Bayt ud der backkalten.. 1, di. 


BACHVOGT,m , Baokfank Mone sah dr IE 


BÄCHTEN, s. bechten. 

BACHTHAL, n. vallis quam rivus perfluit, ein häufiger orts- 
name, wie das umgestellte thalbach. 

BACHTOBEL, m. bachtöbele, n. vallecula. Maus 48", 

BACHVOGEL, m. bachamsel. 

BACHWANZE, f. einer saltatorius, sonst auch der springer. 

BACHWASSER, n. fluvialis aqua, brunnenwasser. 

BACHWEIDE, f. salix heliæ: meien von dichten bewmen 
und bachweiden. 3 Nos, 23, 40; das gepüsch bedeckt in mit 
seinem schatten und die bachweiden bedecken in. Hiob 40, 17. 

BACHWELLE, f. ein kühler südwind trieb mit weichen 
locken und bachwellen sein letztes spiel. J. Pavut biogr. bel, 
1, 59. 

BACHZECHER, m. aquae polor, auch poetisch für Posch, 
STIELER 2604. 

BACK, s. bak. 

BACKAPFEL, m. bratapfel. 


ji backeheoren, hutia d Fe. Ir RUN, 28 BACKBERECHTIGT, zum brotbacken berechtigt. 


vol. bracke 2, 290. 
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BACKBIRNE, f. bralbirne. auch backbire F 

BACKBRET, n. ein dünnes, breites, zum backwerk dienen- 
des bret. 

BACKBUTTER, f. butter, dre sich für backwerk eignet. 

BÄCKCHEN, n. s. bäcklein 

BACKE, m. gena, mala, ahd. pacho, später backo (Grarr 
3, 29), mhd. backe (Ben, 1, 76’), den übrigen dialecten abge- 
hend und nnl. nur in der zusammensetzung bakbaard vorhan- 
den. es scheint einer wurzel mit back rücke, bache mast- 
schein, backe ist der runde, dicke, feste theil des angesichts, 
wird aber auch von andern rundlichen erhöhungen gebraucht 
(s. 6), vgl. lat. bucca; einige verwenden backe weiblich, hal- 
ten es wol gar für feiner, vornehmer, Maaren schreibt bagk m., 
viele backen. 

1) synonyme. wange ist edler als backe, und geht nicht wie 
dieses in die bedeutung von kinnbacke masilla über. man sagt 
essen ze heiden hacken. Hätzlerin 277°; mit dem einen ba- 
cken kaut er, und mit dem andern redt er. Lessing 1, 268; 
er hat sich heide hacken vollgestopfi; er nimmt die hacken 

Bill voll (redet prahlerisch, schwülstig); um die hacken nicht 
so voll zu nehmen. Görnue 16, 246. in diesen fällen könnte 
nicht stehen wangen, ebenso wenig heiszt es kinnwange, wange 
eines apfels, obgleich umgekehrt apfelwange, apfelkinn für gena 
neselzt wurde, heisze thränen rollten ihm über die wangen; 
sie weinet des nachts, das ir die threnen uber die backen 
laufen. klagl. Jer. 1, 2; die threnen der witwen flieszen wol 
die backen erab. Sir. 35,18. den dualis (yerve) musz beide 
umschreiben oder er bleibt unausgedrückt: arm und beide ba- 
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der bäcklein satt wolt prassen. 189 (205); 
dir die letzte bäcklein heften 
an die süsze wangen rund. 258. 

3) backenstreich: schlug Micha auf den backen. 1 kön. 22, 
24; haben mich schmehlich auf meine backen geschlagen. 
Hiob 16, 10; du schlegst alle meine feinde auf den backen 
und zerschmetterst der gottlosen zene. ps. 3,8; und wer dich 
schlägt auf einen backen, dem biete den andern auch dar, 
Luc. 6,29; wenn du ein künig an ein backen schlüegest, er 
hett dir das nicht für güt. Kerserss. sünden des munds 21"; 
so sich zimpt, das du deine kind magst mit rüten houwen 
und dem bösen knaben eins an den backen geben, das er 
umh trümlet. 35°; wan dich einer an ein backen schlecht, 
schlag in nit widerumb. 61°; schlag in an ein backen, das 
er umb tromlet. 64°; schlägt es ihm unsanft zwischen back 
und ohr. Lessing 6, 510; mit einem sachten schlag auf den 
backen. unw. doct. 479, wofür wir auch sagen: auf die backen 


| klopfen; in die backen kneipen; die backen streicheln (vgl. 


backenstreich) ; 


er musz uns beidn die backen waschen. 
Ayrenr fasin. 21”, 


4) kanstu mit einer stachel im die backen durchboren ? 
Hiob 40,21; durch die backen brennen, genam vel maxillam 


urere. rechlsalt. 109; i 
meinst ich hab dein tochter nit kendt, 
die man hat durch die backen brendt? 
H. Sacus II. 3, 19°; 


so thut man mich durch backen brennen, 
IV. 3, 31°. 


ein baggenhrennte conscienz bei ZwincLi 1, 6 meint ein ver- 
sehrtes, innerlich zerrissenes gewissen. 
5) in die backen lügen, sich in die backen hauen, 


maul beiszen und liegen in die backen, wissen gar nichts, A 
was oder wie sie reden. Lurnen 2, 508"; aber der schwermer- 
geist hewet sich hie selbst in die backen. 3, 430°; drumb 
müssen sie solchs. sagen, das sie sich selbs in die hacken 
hawen bis an die ohren hinan, das iederman ir lügen und 
büberei offenbar werden. 3, 527; heiszt das nicht sich fein 
in die backen gehawen und,sich in der weisheit beschissen? 
5, 200°; gott blendet sie also, das sie kein wort nicht setzen 
können, damit sie sich selhs nicht in die backen hawen und 
verraten, 5, 300"; trawen, hie solt ich mich wol selbs in die 
backen gehawen haben, dazu gefangen und geschlagen sein 
mit meinen eigen worten. 6, 158. 

6) backe wird angewandt auf andere runde und gewölbte er- 
habenheiten, s. arschbacke (die andern backen =hinterbacken), 


21,78. 
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kinnbacke, backe eines apfels, einer aprikose; backe am mie- 
der, wulst zum anhängen der röcke (Sen, 1,149); backe, pol- 
| ster am lehnstuhl; backe, das an einer wand oder einem bret 
als ansatz oder stülze befestigte holz; backe an messerklingen 
und vorlegeschlössern; backe am gewehrschaft. backen sind 


SC dem anatom erhabene theile des gehirns. 
Yiobel 20] BÄCKELCHEN, n. bäcklein, diminutiv von backe. 
f BACKELTROG, m. was backtrog. 


BACKEN, coquere, torrere, friyere, ahd. pachan, mhd. ba- 

1 bs chen (: machen, sachen), nnl. bakken, ags. bacan, engl. bake, 

z, ocholm. alin. baka, schw. baka, dän. bage. bei älteren süddeutschen 

Zeie - schriftstellern immer bachen, und noch heute so in Schwaben, 

N. reen Baiern, Östreich, erst Lurner setzte backen durch, das so un- 

We a EE scheint, als macken, sacken für machen, sachen 

wäre; doch erscheint ausnahmsweise schon ahd. packan, bacchan 

(Gnarr 3, 24) und peccho, mhd. becke pistor. die organische 

flexion ist stark, ahd. puoch, mhd, buoch und buoc, nhd. buch 

S Folle und buk und überall mit dem part. gipachan, gebachen, ge- 

backen; mnl. boek, nnl. bakte, alin. bakađi, schw. bakade, 

dän. bagede. Lurnen setzt neben backen noch buch 1 Mos. 

19, 3; buchs (buk es) 1 Sam. 28, 24; buchen 2 Mos. 12, 39. das 

part. prael. steht in altbacken, frischbacken, neubacken, haus- 
backen ohne ge. 

Pech - Diesem backen entspricht nun skr. patsch (pac), sl. peschtschi, 

so, praes. peku, kaum gr. gegen, späler rerwrw, lat. pinso, welche 

PAA ainen beiden doch mehr das kneten und wirken des teigs ausdrücken. 

dasz im backen das weiche erhartet und dorrt, 


Eé 


any sıch darzubielen. Die wandlung der auslaulenden reinen gul- 

ot turalis in skr. tsch, sl. schtsch gleicht der des hochd. bachen 
Dam. . e e nu P 

2 in backen = backian, ja dem bitsche batsche kuchen eines 
“ea, kinderreims bei E. Neen n° 36. 37. E Ve, fovexe- 


Fan, 0 1) intransitives backen: das brot bäckt schon, ist im ofen, ist 
acy im backen; bäckt aus; der kuchen darf nicht zu lange backen. 
Dn Seia Kl? 2) zumal kleben, haften, starren, frieren, ganz wie mayn- 


1 in die wun vers: auch braucht er (golt) der sonnen nicht dazu (sum auf- 
in gebachen hauen), sondern es flegt nach der sonnen deste herter zu 


7 h.d. peng backen. Luruer 5, 469° ; hox datim gebeachen, euch bilg.1138; 


BACKEN — BACKENGRUBE 


mein muoter bacht küchle, 
bacht alle so braun. E. MEIER n* 25; 


so schaw alsbald zur selben zeit, 

was für brot auf der tafel leit, 

obs alt, obs new bachen sei, 

ob auch gut semel sind dabei, ` 

dann grob brot, schwarz gleichwie ein kol, 

das schmeckt keim grobianer wol. Scneir L2; 
buchen in heiszer asche. Simpl. 1, 39. er iszt sein letztes brot, 
sein henkersmahl, hat sein letztes hemd angezogen : 

mhd. ern beiz dä näch niemer brötes, Diemer 218, 15; 
ez was ir jüngstez maz. Helmbr. 1572; 
viv vorara Öeivnosav. Od. 20,119; 
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TEE vuv, ört tò vorarov leofa thusgov. 
Lucian. dial. meretr. 9; nun wo die frau auch rasend wird, 
so ist unser brot gebacken (ists um uns geschehen). Weise 
comöd.158; das letzte brot ist dir gebacken. irrg. der liebe 218 ; 


dir ist dein brot gebacken! Gan, letzte im al haben. Hebel 180. 
8 


4) kuchen backen: eile und menge drei masz semelmel, 
knete und backe kuchen. i Mos. 18, 6; und er macht inen 
ein mal, und buch ungeseurte kuchen und sie aszen. 19, 3; 
und solt semelmel und davon zwelf kuchen backen. 3 Mos, 
24, 5; gerstenkuchen soltu essen, die du für iren augen mit 
menschenmist backen solt. Es, 4,12; daraus büchen sie ki- 
chen. Keısersn. sünd. des munds 16°; es was ein frauw uf 
ein zeit, die die hostien het gebachen. 44"; schlugen ein fried- 
mal an und buchen strauben und kuchlin. sch. und ernst cap. 
153; buch ir ein pfannen mit eier, die asz sie aus. cap. 162; 
die alte buch zelten. Wıckram rollw. 49°; wo solten sie küch- 
lein bachen, so sie weder feuer, eier noch schmalz hetten? 
Fıschanr bienenk. 139"; 

so musz man narren krapfen bachen, 


(wil) ihm eier bachen auf dem kopf, 
sie ihm einrühren mit dem schopl. Binck doppelspiler 129. 


5) fische, frösche, hähne backen, in teig oder mehl rösten : 
gebacken fisch und grün kraut darzü. Keısersp. sünden des 
munds 11"; noch heute östr. gebachen hendl, bachhendl. 

6) obst backen, dörren: gebackne äpfel, birnen, pflaumen : 

wie zu dem braten backne pllaumen, Treek 1, 105. 

7) stahl backen, das eisen glühen und in stahl verwandeln; 
steine, ziegel backen, s. backstein. 

8) redensarten: ja verlasse dich drauf und backe nicht. 
LUTHER 5, 227°. 464° zu solchen, die gott versuchen, die hände 


H. Sens II, 2, 51°. 


Ryant 5 


ba kachen Dow. 2,1282; 


verlosz AN ur VW A PM uk. 


| in den schoss legen und meinen, alles werde ihnen ohne fleisz 


ve b (ën sand wach auf, Diebolt, hau Diebolt wach N ch pi d 
bach im sand es ist morn auch ein nacht, d Val. einbau Mund arbeit zu theil werden; 
wir sind von einem teig gebachen. Scurt grob. B2; 


2u massle. Hebel 53 
j * wach eh dirs ding ans leilach bach, 
dar Duret bott horch wie der han schon wacht. Garg. 249°; N 3 ; 
sie hat von allen menschensarten das scheuszlichste auf einen 
haufen geworfen und mich daraus gebacken. ScmiLLER 105; 


hm den, das hembd ist mir in ars bachen. FarscnLin 29; weil aber 


ikv Cel opt te grob. mir de 


an weiß. X Bol © 


Mund Su - der junge herzbruder meinem obristen gar ins hembd geba- 
Sammen. cken war (nah am herzen lag). Simpl. 1, 426; so wärs un- 
% müglich, dasz er dem gn. herrn in einer solchen bälde so 
N hart ans herze backen können. 2, 300; es ist kalt, dasz es 
Mesa backt; es hat diese nacht gebacken =— harte rinde gefroren, 
baug da angesetzt; 


d so war ich übern Daubensee gerannt, 
ext Stark, der, wie mein starrend blut, zu eis gebacken, 


caki branen Lt Setzen ausge A Werner 24 febr. 57; 

w shnas das blutige hemd hackt am arm, klebt fest. nnl. het zal de- 
even zen nacht een koekje bakken == stark frieren. vgl, anbacken, 

Im aufbacken. Je op und naive, hiesan mi uxere s 
zahlen, 3) transitives backen ist vorzugsweise brot backen, panem 
Ba Ch coquere: und sie buchen aus dem rohen teig, den sie aus 
£ ; Dn ` Egypten brachten, ungesewrte kuchen. 2Mos. 12, 39; was ir 
sdömet t aay foszubacken wolt das backet und was ir kochen wolt, das kochet. 
in ante bo Drei ma, 18, 23; zwei webebrot von zwo zehenden semelmel gesewrt 
fr dig 1! He, und gebacken. 3 Mos. 23,17; das zehen weiber sollen ewr brot 
iu einem ofen backen, 26, 26; und nam mel und knetets 
und buchs ungesewrt. 1 Sam. 28,24; den man anzündet und 
brot dabei beckt. Es. 44,15; ich hab auf den kolen brot ge- 
backen und Neisch gebraten und gessen. 44,19; besunder in 
dem land (unter den bauern) bachet iederman selber. Kei- 


wer weisz was er gebacken, das er nicht verthun kann. unw. 

doct. 579. nnil. hij heeft mij bedrogen, maar ik zal hem weer 

bakken; iemand ene pots bakken, einen streich spielen; ba- 

cken und brauen geräth nicht allzeit wol; was einer nicht 

backt, das braut der andre. 
BACKENAUSSCHNITT, m. an hauben, hüten, 

länglichen, an die backen reichenden seitentheile. 
gie AR E m. nnl. bakbaard, die baarthaare auf den 

dv, 


yol, colica 326. 


perücken die 


backen. P 

BACKENBEIN, n. os zygomaticum, os malae, der rundliche 

knochen in den backen. s. apfelbein: 
so drück ich dir aufs backenbein 
hübsch frischen, derben kus. Fr. MÖLLER 1, 287. 

BACKENBISZ, m. admorsa gena, bisz in den backen. 

BACKENBLASE, f. sacculus buccalis, s. backenwinkel. 

BACKENBÜCHSE, £ kleines gewehr, das zum feuern an den 
backen gelegt wird. 

BACKENDRÜSE, f. glandula buccalis. 

BACKENFUTTER, n. cibus, mundvorrat: und sobald ein 
dorf oder ort von den kriegsknechten ausgefressen, wechsel- 
ten sie das ab für ein anders, da noch backenfutter zu fin- 
den. Kırcunor mil. dise. 215. 


sunsB, omeis2 36°; buch alles brot, so sie bedorften. Wıckran BACKENGESCHWULST, f. tumor malae. auch männlich: 
rollw. 87; das brot buch ich auch nie zu klein. H. Sacus I, | ein recidivy des backengeschwulstes überfiel mich. Görme an \ 
347 ; becken, die uber das geordnet gewicht bachen. Fiscnarr | Schiller 12. BACKENGE TOSm 20), LE) alt. ` 

3 KS a éi IM 


BACKENGRUBE, BACKENGRÜBCHEN, lacuna: 
sint parvae utrimque lacunae. Ov. de arte am. 3, 289; 
gr. of yehaoiwon grübchen und lachzähne, zim, was auch 
- sonst die sich üfnende rosenknospe. bedeutet; ali, spiekoppr; 
H. Sachs IV. 3, 21%; 1,4625 dän. smilehul, sonst auch latterdal; franz. fossette; in deut- 
N på y P 
und Day, badken, ie in backen. von gurev spose », 12,20. . i Made? 
Zu zort u. Sa achen. lasersh. Gila. \ 0 68 Den Kale, lettes, i ad a obadan Kalos 2 Zb; 
Bachema au b à Frank ebk „NN huwe Vertodw- | 
hml laden dachen. Kunersß. Ab d. on. 1126, z 
gol bracken (madır). Phl. 1 EI | 
gebacken mann, Lane virus. ller Lef | 


groszm. 54; sieden, braten oder bachen. bienenk, 134°. Man sagt, 
das hrot ist braun oder blasz, hart (knupperig) oder leise geba- 
cken und letzteres wird auf einen verzärtellen menschen angewandt: 


wie seit ir nur so leis gebachen, 
ich musz mir gleich der abweisz lachen, 


Aùwrel 428 backonge den. maulgedeı- 
Pak schapws, A. scoppio della boscar 


SS 


Abb, 


AUT. 
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BACKENSCHNAYZ 


BA CKENSCHRAMM, $. ücakrın 
Genas . Rin axs at) louk. perh. eala) 


m. haken ap - 


BAUKERN, $. bücheln 


BACKESMAGD,L. nesth. 3,825 . 
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schen mundarten kaule, kautlein, kütterchen. böhm. důlek w 
Dei, doliöek; poln. dotek poliezkowy, Smiechowy. 

BACKENHAKEN, m. an den backen der hobelbank bei tisch- 
lern. 

BACKENHALTER, m, ilir Jungkitzliche backenhalter. Garg. 17", 

BACKENHAUBE, f. die auf die backen herabreicht. 

BACKENKNOCHEN, m. backenbein, auch am schenkel der 
pferde. 

BACKENLEISTE, f. mandibula: demnach asz er, wie es in 
ankam, soviel als im geful, spant die backenleist, liesz zu 
thal, schütt auf die mül. Garg. 168‘. 

BACKENMUSKEL, m. musculus buccinator. 

BACKENRIEME, m. om pferdezaum. 

BACKENROTH, gena rubieundus : 

ihr schönen frauen, so wolgeputzt und backenroth. 
Görne 12, 50. 
BACKENSCHLAG, m. alapa, mhd. 
er gab im einen backenslac ang Are, MS. 2, 6°; 
gab einen grözen backenslac. pass. K. 350, 67; 
und sluoc ir einen backenslac. 388, 79. 
nhd, ein backenschlag solt mir geschehen. Justin, sp. 1121; 


und gab (der nonne) aus gunst ein packenschlag. 
SCHWARZENBERG 142, 1. 


BACKENSCHLAGADER, f. arteria genae, nicht mit dem vo- 
rigen zusammengeselzt, sondern mit schlagader, also zu beto- 
nen backenschlägader, nicht bäckenschlagader, 

BACKENSCHMIEGE, f. zimmerleuten die schmiege oder der 
schräge schnitt, den die schiflsparren da bekommen, wo sie an 
den gralhsparren anliegen. 

BACKENSCHMITZ, m. colaphus, schlag mit der peitsche an 
den backen. 

BACKENSTREICH, m. alapa: gab Jesu einen backenstreich, 
Joh.18, 22; und gaben im backenstreiche. 19, 3, vgl. streich 
auf den rechten backen. Matth. 5, 39; einer sol betrachten den 
hackenstreich Christi. Kersenss. sünden des munds 61"; also 
schlagen sie Christum, dise backenstreich Christi betracht, 
ebenda; der ein schrie, der ander weint, der drit lacht und 
wert so lang, dasz die alten auch backenstreich teilten. Eu- 
lensp. cap. 4; wo alsdann ainer schon der tugent ein backen- 
straiche gibt, so bleibt doch ainem sein gütes lob bei den 
leuten. Winsung Cal. F 2"; solches backenstreichs wil ich nit 
mehr gewarten. Kırcnnor wendunm. 62"; da sie dieses backen- 
streichs sich besorgen. mil. dise. 22; 


er fel Gelinden an, die alabasterbleich 
und plötzlich ward gefärbt durch seinen backenstreich. 
Gnyputus 1, 204. 


für unedler als backenschlag und backenstreich gelten ohrfeige, 
maulschelle, dachtel u. a. 

BACKENTASCHE, f. ventrieulus, sacculus buccalis. 

BACKENWINKEL, m. dasselbe. Maan 48°. bären und af- 
fen schieben das fulter in die backenwinkel, und verzehren es 
hernach. 

BACKENZAHN, m. dens masillaris, ahd. bacchozant, baccho- 
zan (Grarr 5, 684), nnl. baktand: da spaltet gott einen ba- 
ckenzan in dem kinnbacken. richt. 15,19; ich zubrach die ba- 
ckenzen des ungerechten. Hiob 29,17; zestosze herr die ba- 
ckenzene der jungen lewen. ps. 58, 7. backenzähne sind die 
vier letzten auf jeder seite des kinnbackens, und der letzte un- 
ter ihnen heiszt der weisheitszahn. s. backzahn. 

BACKENZAHNDRÜSE, f. 

BACKER, m. aper, für bacher, wie in backe und backen 
CK an die stelle des früheren CH getreten ist: alte sau heiszt 
ein hauend schwein, zweijährig schwein ein backer, Seez 569. 
einige schreiben bäcker. peckex. Tormgerjagdr. tG. 

BÄCKER, m. pistor. s. becker, 

BACKFASZ, n. gefäsz zur teigbereitung. 

BACKFISCH, m. fisch zum backen, noch nicht zum sieden. 
dann ein junges, unausgewachsnes mädchen: backfischlein, 
puellae virgunculae dictae halbgewachsene frischling, back- 
Iischlein. facet. fac. s. 393; und ich im besitz des strittigen 
stücks, und drüber den hübschen (1773 richtiger hübschten) 
backfisch im ganzen dorf, Görme 8, 76. ähnliche namen sind 
Ditze, splette, grasäffe. nd. aber ist bakfısk ohrfeige. Brem. 
wb. 1, 39. 

BACKFORM, f. testum, form, worin ein kuchen gebacken 
wird. 

BACKGABEL, f. fuseina pistorum: sie stechen auch die 
kuchen voller locher mit einem eisinstral oder backgebelin, 
Frank weltb. 197°. 


BACKGAST— BACKZAHN 


BACKGAST, m. der sein brot bei einem bestimmten becker 
backen läszt. 
BACKGELD, n. pretium pro coquendo pane. 
BACKGERÄTH, n. instrumenta pistrinae. 
BACKGERÄTHSCHAFT, f. dasselbe. 
BACKGERECHTIGKEIT, f. jus furnariam exercendi. 
BACKHAUS, n. pistrina : küche, keller und backhaus. Scnwer- 
NICHEN 2, 65; küche und keller, backhaus, stall und rentkam- 
mer. 3, 42, 146. 
BACKHECHT, m. ein kleiner hecht zum backen. 
BACKHITZE,_ f. hitze, wie sie der ofen zum backen fordert. 
BACKHOLZ, n. gespalines, trocknes brennhols zum backen. 
BÄCKIG, gena praeditus, nur in den zusammenselzungen 4 
diekbäckig, rothbäckig u. a. gleichviel mit wangig. BACKKACH 
BACKKAMMER, f. in hofhaltungen das gemach für das back- g b d 
wesen. An, LU af 
BACKKOHLE, f. kohle zum backen taugend. en 
BÄCKLEIN, verkleinerung von backe, wänglein. 29 r 
BÅCKLING, m. alapa. OBERLIN 84. 
BACKLUST, f. lust am backen: mittags wurde gar nicht 
gegessen vor backlust. J. Pan, Fibel 23. 
BACKMAGD, f. pistriw. 
BACKMEISTER, m. pistrinae magister. verschieden von bach- 
meister, 
BACKMULDE, f. alveus ad coquendum panem: trug den 
sack zur bachmulten und leerete ihn aus. Simpl. 2, 305. 
BACKNAPF, m. 
BACKOBST, n. zum trocknen geeignetes, auch getrocknetes obst, Juise Lu Bor 
BACKOFEN, m. furnus, clibanus, nnl. bakoven: die frösche | 
sollen komen in dein haus, in deine kamer, auf dein lager 
»..in deine backöfen und in deine teige. 2 Mos. 8,3; gleich- 
wie ein’ backofen, den der becker heitzet. Hos. 7,4; denn ir 
herz ist in heiszer andacht wie ein backofen. 7, 6; nement 
die hand vol eschen von dem bachofen. Krısens». sünden des 
munds 2. Arvenus hal in der Barf. münche Eulensp. n° 230 
den nom. sg. backofe, und FriscuLın im nomenel. sogar bachof, 
die sonn wird je lenger je wärmer den bachofen einheitzen. 
FıscHart grossm. 29; ein badaud ist nemlich ein mensch, der 
um ganz populär davon zu sprechen, nie hinter seinem back- 
ofen hervorgekommen ist. Ficnte Nicolais leben 117. 
wer sich eim gröszern widersetzt 
und auf in seine zäne wetzt, 


der selb sich gar unnützlich zert, 
gegm backofen das maul aufsperrt. Warpıs 1, 37; 


ein weites maul hat gnug zu schaffen, 
wenns widern backofen wil galen, 2,38. 


vgl. Reinhart fuhs s. ze. 
BACKOFENDRESCHER, m. 
Garg. 41". bei Nemnich parus caud 
BACKOFENHITZE, f. was backhitze. 
BACKOFENLOCH, n. 
BACKOFENZINS, m. 
BACKORDNUNG, f., ordnung, nach der gebacken werden musz, 
BACKPFANNE, f. sartago, pfanne zum backen. nnl. hakpan. 
BACKPFEIFE, f. ohrfeige, wird gedeutet ein schlag, der an 
den backen pfeift, wie man auch ohrsausel sagt. 
BACKRÄDCHEN, n. zum rändern der kuchen. Sy. 
BACKSCHAUFEL, f. pala, zum schieben des brots an den ofen. 
BACKSCHEIBE, f. dasselbe: sie hatte einen groszen ku- 
chen von der backscheibe laufen lassen. J. Pauk Fizl. 71, 
BACKSCHEIT, n, dasselbe: ein grosz packscheit. H. Sacs 
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1, 468°. pachscheiter schugzen. 1,4445, BACKSCHR 4.8 = 
BACKSCHILD, m. backmulde, abweichende lesart für bad- R OU A 

schild. weisth. 3, 356. BACKSCHMARZ,n, Sorte, 9" 
BÄCKSEL, n. gebäck, nnl- baksel. II Wo, L 


BACKSTEIN, m. later coctus, nnl. baksteen: ziegel und 
backsteine brennen. Felsenb. 2, 72. 

BACKSTEINBRENNEREI, f- g $ 

BACKSTUBE, f. pistrina. back dovne 7 9 ru dÄ) 9 

BACKTROG, m. alveus, backmulde, nnl. baktrog. s, hackeltrog. 4 feal 


ich will dir die bein abschlagn, 


in ei sktrog thun heimtragn. man b j M ER 
und in eim packtrog ER WÉI, De ck da za 


sechs packtröge von" Dehienem holze. Gnypnus 1, 835; eine 
gleich einem backtroge a. guer Felsenb. 3, 329. At 
BACKTUCH, n. zum bedecken des gebäcks. dr SC b 
BACKWERK, m. gebacknes, gebäck. Vans man tak in ci Nahe 
BACKZAHN, m. was backenzahn: besonders eine deutliche "aA N) fi 
auslegung eurer neuesten meinung über die backzähne. Gnms ham t 
bei Merck 2,245. auch SrieLer 2506 backzäne. mr. Kol 
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BACKZEIT, f. die zeit, in welcher gebacken wird. 

BAD, n. balneum. das goth. wort ist nicht zu ersehen, da 
auch Neh. 4,23. Tit.3, 5 mangeln, im all. test. würde es noch 
öfter begegnen und höchst wahrscheinlich bah lauten. ahd. pad, 
mhd. bat bades, alts. bath, ags. bäd pl. bado, engl. bath, 
nnl. bad, altin. bad, schw. dän. bad. die epenthese des pl. 
bäder steht ahd. nicht aufzuweisen, mhd. beder nur in der 
Marlina 46°. 

Die wurzel scheint auf das skr. bäd, våd lavare zurückzu- 
gehn, in balneum, balineum, Ba4aveio» trat L an die stelle 
des D, hinzuzuziehn ist Zeie, wie goth. diups zu daupjan, 
tief zu taufen, vgl. Bartem. im altsl. banja lavacrum, ba- 
niti, banjati lavare fiel die lingualis aus, wie im it. bagno, 
sp. baño, prov. banh, franz, bain, walach. bae (s. doch it. baja, 
franz. baie, meerbusen). vergleichen lässt sich auch das finn. 
peso, lavacrum, lapp. passalwas, „worin anlautendes P = B, 
inlautend aber enisprang S leicht aus D (kesi keden, mesi me- 
den, vesi veden, vuosi vuoden) und man gelangt auf pedo, 
bedo. wenig für sich hat verwandtschaft zwischen bad und 
bähen, fovere, calefacere (wesif. baddig, schwül, warm), da 
der begrif des bades ausgieng vom abkühlen, waschen im flusz 5 
vielmehr berühren sich bühen und backen. synonym mit bad 
war alin. laug lavacrum, von lauga lavare, abluere. 

1) das neugeborne kind besprengen, waschen, baden. in geisl- 

Kindey lichem sinn das bad der taufe, der wiedergeburt.. Tit. 3, 5. 

Dien SEL, ach die heiden besprengten und badeten die kinder, die alten 

D, baden, Germanen (Gallier) sollen sie auf einem schild im Rhein ge- 

Borg, Ab“ badet haben, nach einem gedicht der gr, anthologie (RA. 935), 
vgl. hernach badschild: 


worum hat man dieh nicht versenkt, 
und in dem ersten bad ertrenkt? 
Tuo. Duck chespiegel, Tüb. 1598 s. 46; 


vom ersten bad, bis zum begräbnis. Görse 41, 307. 
das kind mit dem bad ausschütten sagt man für mit dem 
schlechten auch das gute verwerfen; das bad soll man aus- 
gieszen, das kind behalten; das ist eine böse mutter, die 
das kind mit dem bade, und die windeln mit dem unflat 
wegschüttet. Marnesıns 122°; ja das kind mit dem bade nicht 
ausschütten. Felsenb. 4, 174; 


nun nun, verschütt er nur nicht gar 
das kindlein samt dem bade! Büncer 39°; 


auf eine so zerstörende weise zu verfahren, und wie man 
im sprüchworte sagt, das kind mit dem bade auszuschütten. 
GÖTHE 53, 157. 

2) zu bade gehen, ins bad, aus dem bade gehen, steigen; 
im bade sitzen, liegen; ein had geben, nehmen; der stille 
‚bach lockt zum kühlen bade; 

es lächelt der see, er ladet zum bade. SCRILLER 516%; 
wer in den wein begraben liegt, wann der soll auferstehn, 


musz oft, eh er gen himmel taug, zuvor zu bade gehn. 
Locau 3, 9, 70; 


wenn der mann geht ins mad (ins mähen), 


Mäder sten 
soll die frau liegen im bad. Avanrın chron. 17%, 


Joh mit dem 
mAlter mann führt ein hartes, die frau ein weiches leben. gu- 
Hobelten morgen, meine beste, ehe du ins bad steigst. Görme an 
d fr. en Stein 2,82. der arzt verordnet dem kranken ein war- 
mes oder kaltes, ganzes oder halbes bad, dampfbad, kräu- 

terbad. im badehaus werden wannenbäder genommen. 

hast nit ein pfenning in ein bad. H. Sacus IM. 3, 18%, 


am- 3) einem das bad richten, rüsten, bereiten, anlassen, aufgie- 
szen hat oft den übeln sinn von einem nachstellen, falle legen, 
Sullfeinen in gefahr stürzen, weil der nackte, wehrlose überfallen, er- 
` schlagen werden kann, oder das bad zu heiss gemacht wird: 
be- wenn die lieben engel nieht weren gewesen, solt dir der teu- 
E: Hait ein bad haben zugericht. Lurwer 5, 336°; es musz also 
sein, das sie inen selbs das bad in der hëlle wol bereiten. 
3, 291°; es were gut, das die oberkeit hiezu thet und hiesze 
- Agtiden geist schweigen, denn er wolt euch zu Freiberg gern in 
ein bad bringen, sehet euch wol für. 6, 349"; 
der in (ihnen) aufgegossen hat das pad. fastn. sp. 1123; 
das pad den jüden war gestift. IV. 1, 30°; 
hat dis betrübte bad gestit. Rınawarn tr, Eck. Gët: 


do das dem feind verkundschaft ward, 
das im bereitet war das bad. Sorrau 385; 


vor Sachsenhausen theten sıe rennen, 
da kamen sie recht ins bad. 406; 


der baron verklagte den haushofmeister und glaubte ihm ein 
rechtes bad angerichtet zu haben. Göre 18, 260; daran denkt 


Kamsi use bade nicht entgohn . Get schöne nowe 


aron SLA., 


also iver ein Heil selbrten Jas bad, sotie and 
Aurstchen missen. - 
"Gen a) Ap rot Darbo 

aly uno 


Sa würde Dahad über imen Qungegossen. Senkend 3. 287. 
mith lurk er hah ins ya H gedogen J vs 100,2. 
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wol kein solcher unberufner, welches bad er durch seine 
wahrheitsverrätherei allen hofbedienten bis zur garderoben- 
jungfer herab bereitet. J. PauL dämmerungen 98. 


ericht ist sonst ein heiszes bad, 
arinnen lernt man mores. SoLTAU 450; 


his den Ee Ress. AR kel 


das bad ist heisz genug geheizet, wem es gilt, der wird 
schwitzen müssen. Lurmer 6, 332"; got gebe gnade e. ch. h., 
das sie mir auch einmal solchen oder dergleichen brief oder 
botschaft lasse zukomen, der mich betreffe, so solt e. h. bad 
und lauge kriegen. 6, 361°; damit mancher armer gefangner 
dureh freche unverstendige schreier nicht in ein weiter bad 
geführt und verkürzet werde. Kırcunor mil. disc. 211; dann 
einer der laster verschweiget und einer der falsch urtheil 
spricht, die werden beide zugleich in einem bade baden. 
Reurter kriegsordn. 48; hie wil ich, sprach der bock, den 
münch im bad ergreifen und ehre einlegen, Luruer (gegen 
Emser) 1, 367". 

4) einem das bad gesegnen: wol bekomme das bad! pro- 
sit balneum ! rief man einsteigenden zu. häufig aber auch in 
schlechter bedeutung: es übel bekommen lassen : Kos Wert rin Dax 


H. Sachs II. 4, 87°; ram: u dp, 


ScmiLLER 517°; 


Geh ane dir JAg! Walker Ln? wi 


SE KEE EA 
der teufel sprach, ich gsegn dirs bad. S ` 
da lief ich frisch hinzu, so wie ich war, ei, Raming 19) = 
und mit der axt hab ich ihms bad gesegnet. 
um abend sülen sich die schweine und wälzen sich in den 
pfützen, da soll der jäger, ehe sie zu bade kommen, auf 
einen baum steigen und ihnen das bad gesegnen. Becuen 57. 
5) das bad bezahlen lassen, austragen, aussaufen, austrin- 
ken (vgl. ausbaden): vollends mein bruder Nicolo, der das 
bad mit bezahlen müssen. Lessing 2, 150; du wirst müssen 
das bad austtagen, was ein andrer gethan hat, wirst du bù- 
szen. STIELER 76. aber das bad wird ausgehen über sie (die 
rache wird sie treffen). Lurnenrs br. 5,417 (vgl. ausgehen 5); 


dar air mästen "dat bad augen. Sadom $ X 


und über mich wird stets das bad 


von neid und misgunsi ausgegossen. GÜNTHER 88; 
und weil die unschuld stets das letzte bad ausgeuszt. 


hot du Pix Oil dera Gar 
Vurderh . Kéng S 
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6) wie im gegensalz zu balneum der pl. balneae öffentliche 
bäder und heilquellen bezeichnete, gr. ai Pepueuı, thermae und 
aquae, franz. les eaux, pl. vody, altn. laugar thermae, weil an 
solchen orten viele bäder neben einander eingerichtel waren; 
galt auch ahd. dat. pl. az padum ad balneas, ags: ät hadum, 
ät hätum badum für solche warmbäder und daher rühren die 
orisnamen Baden: versüchs nur ein monat, UD als einer der 
do leistet dem andern so lang freuntschaft, und fart mit im 
gen Baden. Krısensn. sünden des munds sg, auch Achen ist 
ursprünglich nichts als Ahöm = Aquis. wäre unser epenihe- 
tisches bäder so frühe üblich gewesen, würde auch vorkommen 
az Padirum = Bädern. wir könnten unterscheiden ins bad ge- 
hen (in balneum) und in die bäder (ad aquas, thermas), wie 
franz. aller au bain und aller aux eaux, aux bains, doch wir 
sagen ins bad reisen, ich musz ins bad Pyrmont. 

7) die ahd. sprache gibt ihren zusammenselzungen pada, die 
mhd. bade, zuweilen bat, das 15. 16 jh. bad, später galt wie- 
der bade, wonach also hier geordnet werden muss. man vgl. 
blutbad, dampfbad, NAuszbad, fuszbad, kräuterbad, seebad, 
schweiszbad, solbad, wildbad. vollbad. 

BADDELN, volutari, putleln, engl. paddle: bis der schlit- 
ten ‚an einem eckstein zersprang und der stutzer it seinem 
luchspelze auf dem eise herum baddelte, wie ein Nohim ohre. 
WEISE erzn. 387, ` 

BADEANSTALT, f- balneae, mit kaltem oder warmem wasser 

BADEANZUG, m. badegewand, badekleid, 

BADEARZT, m. 

BADEBEKANNTSCHAFT, f. 

BADEDIENER, m. badeknecht. 

BADEDIRNE, /. s. bademagd. 

BADEEINRICHTUNG, f. häusliche badeeinrichtung, hausbad. 

BADEFASZ, n. vas lavalioni inserviens. 

BADEFAUM, m spuma balnei: weisze haut, welche das 
abgekühlte badewasser überzieht. med. maulaffe 912. s. bade- 
schaum. 

BADEFERTIG, paratus ad balneum: halbnacket, daher wir 
sie vor allbereit badfärtig urtheileten. Birken OL. 93. 

BADEFLECK, m. locus lavando aptus: hier ist ein guter 
badefleck. 

BADEFRAU, € was bademuhme. 

BADEFREIHEIT, `£ sie müssen meine vertraulichkeit der 
hadefreiheit zuschreiben. Krınser 1, 142, wie maskenfreiheit. 


La, Jela. 
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BADEGAST, m. qui ad balneas venit: es sind heuer we- 
nig badegäste. 
BADEGEFÄSZ, n. was badefasz. 
BADEGELD, n. balneaticum. s. badeheller. 
BADEGERÄTH, n. ahd. padagigarawi. 
BADEGESELLSCHAFT, f. 
BADEGESINDE, a. badgsind. H. Sacus IV. 3, 
BADEGESCHIRR, n. vas balnearium. 
BADEGESTRIEGELT, balneo pezus: o badgestrigelter doc- 
tor von Costenz! Garg. 28°, nach einem volksliede der zeit. 
BADEGEWAND, n. der mond windelt uns in ein nasses 
badegewand von wolken ein. J. Pavut herbsiblum. 3, 227. 
BADEHAUBE, f. calantica balnearis. 
- BADEHAUS, BADEHÄUSCHEN, n. balnearium, balineum. 
ahd. padahůs, nni. badhuis. badehur Hell 2. 
BADEHELLER, m. balneaticum: wem spart ihr die drei 
badheller? Garg. HR s. die unter bad 2 angeführte stelle aus 
. s f garo H. Sachs II. 3, 18°. 
Dp San badhemo machen lassen Sidonie. vom BADEHEMD, n. indusium balneare: er hatte aber kein 
b BoHmen p12 . badhembà Phi nai 8,2 25 badhembd an. Lurner 6, 141°; und gehn doch beid im bad- 
GO Ze? véi ara t IKEA allen E a.hembd einer reinigkeit. Fiscuart bienenk. 84°; chorröck, bad- 
; PRINT, `" hemder. 20. tasin.sp.140%. 
bodete, bayewguke. kk Et, 2,32) BADEHRE, f. ne balneare: kurz und gut, sie 


: hat, mit gunst zu sagen, keinen lappen am leibe, nicht ein- 
BADEHORN ep. Josee Lat zm ën LU 


lass) mich ar umaabddet eben > 
SR 
4i 


=! C On 
au sont afın sein der badall, Salt. 


DtZalt Vin, 
ONA N népt "de Aa: 


mko. badegewant: 4 up 5a 
/ 


ges 


mal eine badehre, WıEtAnD 11, 221. schon Dasvropıus 300° hat 
badehr, badtüch perizonium, und Starver 1, 124 noch badeere 
für badhemd. hiesze es bades ehre, so würde sich das mhd. 
des meigen &re und ähnliches vergleichen. jedenfalls ein et 
S e x ausdruck, dem man fernere aufmerksamkeit zuwende. a ol e 
in unserm badhiken u, Schünzen, Has: fasta. BADEHUT, m. a ec, tegumentum balneare: 

Ve i und deinem weib ain alten padhut. fastn. sp. 573, 30; 


dein gschirrlich (penem) in ein badhut henk. 
H. Sacus IV. 3, 77% 


BANEHÜTLEIN, n. ein seltsamer vogt, der unter dem bad- 
bütlein erschupft (eunuchus) und nicht recht gescheide war, 


A 


Katziporus K 62" béäzebulleze, Brugg huas k 83%. Sevbey, 03%, 


BADEKAPPE, f. was bademantel. 
BADEKESSEL, m. tepidarium. 
BADEKITTEL, m. Er linea balnearis: Fehr. 930 ; 
den pfalfen heit nach dem bad gfrorn, 
stund nahent bei dem ofen vorn 
in seinem schneeweiszen badkittel. H. Sacus IV. 3, 90°, 
BADEKLEID, n. vestis balnearis: ich spreche doth, wenn 
sie aufs höhest zürnen, lieben herrn, zürnet ir, so gehet von 
der wand, thut in ewer badekleid, und hengets an den hals. 
Lurner 5, 280". nnl. badkleed. Hat etatig 2.25. 
BADERNECHT, m. badediener. Rudel dar adibah, E 
BADEKRAUT, n. herba balneo salutaris. dergleichen bade- 
kräuter sind rosmarin, liebstöckel, kamille. 
BADEKUR, f. usus aquarum: die badekur blieb unvoll- 
ständig. 
BADELEBEN, n. 
BADELISTE, f. gedrucktes verzeichnis der badegäste. 
BADELUST, f. studium balneorum. 
BADEMAGD, f. ancilla balnearis, balneatrie: ich sihe wol, 
solt ich den groben köpfen allen iren mutwillen gestatten, 
würden zuletzt auch die bademeid wider mich schreiben. Lu- 


TBER 1, 279°; 
und so] es denn ein badmeid bleiben, 
sein zeit in rockustubn vertreibn. H. Sacıs II, 2, 48°; 


und die badmeid henken das maul. IV. 3, 77%, 
var: i s. badermagd. nach Seng zt, lobspr. 92 baddiern eine 
Eın ka ef (rm Seegen A galtung, was doch badedirne 3 

2 x : BADEMANTEL, m. pallium balneare. 
tott ce bad morkel min Koller on. (9 BADEMEISTEK, m. balneator, der die aufsicht beim baden 
führt, auch im schwimmen unterrichtet. s. badermeister, 

BADEMUHME, f. obstetriz, weil die hebumme das neuge- 
borne kind badet. auch testis baptismi, gevalterinz also fiel 
des kinds göttel von dem steg in die. lachen und besudelte 
beide, sich und das kind so jemerlichen, dasz das kind schier 
erstickt was von unsuberkeit. also hulfen die andern frauwen 
der bademümen mit dem kind wieder herusz. Eulenap, cap. 1, 

BADEMULDE, /. wanne zum baden des kindes ; die kinder 
sind aus der bademulde zu tode gefallen. Weisę comöd, 223; 
meine tochter ist mir nicht aus der bademulde gefallen, das. 

BADEMUTTER, f. was bademuhme, SGAWEINICHEN 1, 38. 
Felsenb. 1, 224. DOabken SOG, 

BADEN, lavare, abluere, ahd. padön padöta, mhd. baden 
badete und patte, nnl. baden baadte, nd. baden badete, im 


BADELEUTE, pl S 
ru dor beigefalt, ! Heft? 3. ‚24: 
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Elsasz ward aber zur zeit des 16 jh. auch stark gebogen, nach 
analogie von laden lud für ladete und schaden schud für scha- 
dete, welches schud organisch war (goth. skabjan sköh). ein 
beispiel liefert Keısernspers: wenn mir (= wir) nit büedent, 
posi.1,24. ein andres Wıcknam im Ovid 4, 10: 
der jüngling in eim solch leiden 
sein mutter Venus bitten thet, 
dasz sie das wasser machte sött (tale), 
welcher mensch fürbasz büd darinn, 
dasz er beide natur gewinn. 
noch heute ist ich bade, ich bud auch welterauisch. A 
1) sowol intransilives baden, und sich baden, als transiti- &e une 
ves baden, und letzteres halte früher, gleich andern wörtern 
des waschens, kümmens, scherens u. s. w. den dat. bei sich: baden. 
ob sie den kinden badt und zwecht. H. Sacus V, 378%, Phl. lg! í 
ein schwarzer mensch will sich weisz baden. Lokman fab. 17; 5,183, j 
er hat sich gesund gebadet. schaaren von jungen nymfen ba- blen g 
deten in stillen grotten, WıeLann 11. 192; der schwan badet i 
im glanz rosiger flut; Ne taube: [önok hals u brust zu b.am .Bottert 1 
sie öfnet früh beim morgenlicht den laden, 
und kommt, ihr liebes angesicht (im bach) zu baden. 
Gäng 1, 208. 
die Cölner frauen badeten auf sonnewende ihre hände und 
arme im Rhein, um alles unheil des ganzen jalırs abzuwa- 
schen (mythol. s. 555). baden, sich erfrischen: jederman ba- 
det in seinem willen, erlustiget sich in seiner kunst. Frank 
baum des wissens 124; jederman ist wol und badet gleich in y 
i i ünsten, wi hne alle } DEE A 
seinem wissen, künsten, wissen, ohne è e busz., 135. e BÖNI um 
flut, die nicht ersäuft, nur badet, GES N nem baade baden. Resu AN 
schimpf und scherz der keinem schadet. Locau 1, 10, 17. en: 
2) in blut baden: in dem blüt der unschuldigen kind ba- 237 N 
den. Keısenss. sünden des mundes 15"; in det. bluote haden. Lescht. H 
ünd Israel im blut thet baden. H. Sacus III. 1, 96%; i 


werden kommen umb leib und gut, 
und alle baden in dem blut. IV, 2, 41*; 


die so erhitzt gesucht in unserm blut zu baden. 
Grvpurus 1, 124; 


in grausem blute will ich kühn mich baden. Va swert in Aad 
Fr. Scurgoer Alarcos 1,1; Baden. ER 
die unglückliche liebe öfnete so früh alle adern seines her- a Zë: 
zens und badete es warm im eignen blute, J. PAuL Tit: 2, 124. 
3) in der luft baden, das luftbad nehmen, sich im freien 
bewegen und ergehen zur gliederstärkung : 
lustig hinaus in das dampfende thal 
über berge, über klüfte, 
die ermalteten glieder zu baden ` 
in den erfrischenden strömen der lüfe! Scnen 497°; 
die unbedeckte brust im frischen morgenwinde baden. J, Paur 
Hesp. 1,125; und badet (die sonne) nackt im blau. flegelj. 1, 28. 
4) Görue badete sich des morgens in den sonnenstrahlen, 
abends im mondschein : 


auf, bade, schüler, unverdrossen 
die irdsche brust in morgenroth. 


Faust zum mondschein : 
(ach könnt ich doch) 
von allem wissensqualm entladen 
in deinem thau gesund mich baden, 


und geh ich meinen alten gang 
meine liebe wiese lang, b 
tauche mich in die sonne früh, 
bad ab im monde des tages müh. 
an fr. von Stein 1, 109, 
vgl. abbaden, sich in den warmen sand am gestade des meers 
strecken und sonnen, ist auch einem bade gleich. von den hü- 
nern, die sich im sande pulleln, heiszt es dasz sie baden 
(s. baddeln). man sagt im sande baden für walen: wir ha- 
ben lange im schlamm baden müssen, ehe wir trocknen fusz 
fassen konnten. mn der andem ade. Renn . 17243. 
5) in thränen baden, mnl. zich in tranen baden : sich fast 
mhd. ûz ougen muost er wangon baden. Winsbeke 64 ;, 
nhd, dann ich in zähren bade. Sper 18; bach ET, 


Lividus ist tödlich krank, will er leben, sol er baden 
aus den Ihrenen, die er gusz (yosz) über eines andern schaden. 
Locau 1, 10, 90; 


ag j i las ich noch itzt mit thränen bade, 
des Jünglings grab, d Göxınak 1, 191; 


er wirft sich vor ihr nieder, er badet ihre hände in (nen, mem ho u 

` ae NA 

GÖTHE 17, 3915 te in iht 
lange genug hat in thränen sich baden Va, baden) 
kümmernis müssen in furchtbarem drang. Rückenr 215. La ëtt 


6) mhd. in jämer baden, Wh. 41, 22; in riuwen baden. MSH. in den Yù 
3,253"; in herze riuwe baden. Freimane 35, 5; dag herze in badm. Ya 
“2 


wen man leider Ze 
‚a 


12, 32; 


12, 30; 


eusch ety. baden, parmearye an, 
Läb anla mates, isch. LIAL, badete hinübev.(dZ; 
wie eins aeba ch maux oda, isva-d.P. ër . 
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jämer baden, Tür. Wh. 26°; in zwivel baden. 95°, in zweifel | den schlechten reim mäd: bad hatte auch ein anderes sprich- 
stecken; wort (bad 2). 
kein gröszer übel ist, als wenn ein mann in schaden BADEREI, f. badestube: welcher den andern gestochen hat, 
auf gute freunde trawt, die doch ihn lassen baden (ausbaden). | der in der baderei lieget. causenmacher 106. i 
4 - „Ora 3, és, BADEREIBERIN, f. balneatrix fricans: langweilig anzuse- b&dveiberim . Schade 3,185“. 
KEE HEN ech hen, wie ein alte badreiberin. Garg. 15; klosterläuferin, bad- 
d Louenst. Cleop. 22, 782; reiberin, krankenwarterin. 273°, 
die weiber badeten vor jammer BADEREISE, f. iter ad balncas. s. badenfahrt, 
im schweisze sich, Goen 1, 155. X BADERGASSE, f. platea balneatorum. 
9) in wein baden; dev wirt be bau sun. gaste an Ai, fe BADERGESELL, m. baderknecht, balneator junior. 
Kin voll dich wird der liebste wirt mit speisen überladen, Bëbee : BADERHÜTLEIN, n. von stroh oder binsen geflochten : Vespa- 
Cen baden, mit gläsern auf dich gehn und dich mit weine baden. cok. | sian Nlechtet baderhütlein. Garg. 185". s» badehütlein. 
Aunkker 1156. „, ; Ae BADERIN, f. balneatriz. Boco. 1, 163°. Tno. PLATER 52 
U mit malyasier baden mein zen. H. Sacus Tr. 1, 198°; BADERISCH: nichts barbierisch, baderisch oder hümple- & 
zween sahen d EE en pr risch gehahdelt. PanacEısus 1, 1020". SE 8 e BADERKNE CHT m. Serber 087 a 
aber den wein baden heiszt ihn mil wasser mischen. ; ice? EE Geh Jetzt nicht baderijeb; 
8) unter dörnern baden: ich habe keine lust zu baden. STIELER 77, 
wd R Neie AR BADERLOHN, m. balnealicum. s 
2 deinen Eegen OOSTRA BADERMAGD, f. er keiszt mich einen wechselbalg und ba- 
we \- doch wolt ich lieber unter dorn und distel baden, dermagds son. Lurnens lischr. 259°. 
als EE beladen. _ Phil luah 5200 i BADERMEISTER, m. samt einem barbier und zweien ba- 
; d 2 RER G meistern. ABELE 3, 179 
9) einen kranken finger, die augen u. s. w. baden. KEN E 
GK ` ` g , f- phryganea, wassermücke. z g 
e NR) den bienenstock in wasser tauchen, , BADERQUESTE, m. fasciculus ramorum, badebesen, russ. mhd.wadel. Hobb 2 ge. 
11) das mühlrad badet, wasser steht so hoch daran, dasz Ki ën Kaes D quent e ie 4. Wh. am a4 
die schaufeln bedeckt sind und der gang gehindert ist. A Kim Ve ST EE vin Rau 
12) er sieht aus wie eine gebadete maus. SrieLen 76; sie | SCH (eg understont zu verbergen ire, laster, BEısEnsnERG 
brachte mich demnach als eine gebadete maus nach hause. SAS EE ER nackte reiser vorhalten. vgl. Od. 6, 
Plesse 1, 52. itaque statim urceatim plovebat, aut tunc aut BADERSCHURZ e BADERRECNY DE e ` 
` A ad pa, 4 m. supparum balnealorium. CRK, n Poltera fa 0. Bei 3 
UN nunquam, et omnes ridebant, uvidi K eg Petron. BADERSKOPF, H d zc schröpfkopf. BADERSTOLZ. m. dem ek kei deet geng 


cap. 44. gebadate Katien alt. A? H ` Së x 
BADENFAHRT, f. iter ad balneas! ich wil in Briger bad BADERWASSER, a. weil aber gottes name und wort da- solchen baderstolu hak mir mein ks dea vetten 


ein badenfart für das podengran han, bad mit mir, ich wil iab F see edit St -. e us wasser „ochmichk Bascht, GËichieak 3. Sch 
dir die badegfet zalen. ich hatt gar ein gute badenfart. Tno. RW, als dag nicht mehr ausric te, denn das 'haderwasser. 


x Loruer 6, 282°. 

Praren 88; so sie sprechen, secht an den groszen haufen der Si Per: 
krucken und stecken, lesen die zeichen ab den tufeln herab, PU Eni dag fastn. sp. 514,2. 
die beschehen sind. und wen es schon alles war wer, ist der BADESCHAUM badef; 
ursprung ein cörper, so halts (gut) für ein badenfart, dann EE 
zu beiden seiten gerats wol und ubel. Panaceısus 1, 107: 80 
ist auch gut ein badenfart, im dritten jahr einmal, gen Pfelfers 
am besten, 1, 690°; wir wöllen der hadenfart auswarten. Frey 
garteng. c. 68; heiligen walfart ist fur ein badenfart, Fıscnarr 
bienenk. 185". eine andere stelle bei Oreruin 84 nachzulesen: 

BADENWALLFAHRT, f. dasselbe. badenwalfarter (die ins 
bad ziehen). Garg. 17“, 


BADESCHAMEL m. Ioëts er 22,2%. 


BADESCHIF, n. das zu bädern eingerichtet vor anker liegt. 
BADESCHILD, m. alveus balnearius, badewanne: auch sal 
man einen armen man in diseme gerichte lassen sitzen uf 
dem sime, die wile he sich mag behalden under einem had- 
schilde. weisth. 3, 356; wer aber alhie eigen und erbe hat, 
derselbige sal sich darauf finden lassen, und denselbigen sal 
man auch uf keinen groszern buwen dringen, diewil er sich 
5 bës unter einem batschilde erhalten mag. 3, 378; item, ob einer 
BADENISCH für badisch: verarmt, das er sinen bew nicht TER kan, sol er einen 
En mm D et RR" de Ge nie ` schilt stürzen uf sin erb oder gut, sol er us dem hatschild 
mh). die bildung ist aber tadelhafl, da wir von Hessen, Preuszen, | geben des besten, das er vermag, so sollen die herren in nit — 
desst Tübingen, Göttingen hessisch, preuszisch, tübingisch, göttin- e vertriben haben. 3, 386. der badschild dieser hessischen, ilem ob ein ut kale Kerne und medk al behabken 
Wy. j abpisch ableiten, obschon auch heule hin und wieder badensch | uralten rechtsformel könnte noch auf das baden der kinder im under einem bddesditde. 388E Rhön) 
7 ] "geschrieben wird. das lat. badensis, bremensis kann für ba- | schild (had 1) zurückweisen; den namen liesz man auch der Zei? 7 
densch, bremensch kein masz geben. badewanne jüngerer zeit. s. backschild. 
BADEPLATZ, m. badefleck, badestelle. BADESCHLAMM, m. 
BADEQUAST, fasciculus ramorum STIELER 1489; und bleibt BADESCHRÖPFER m. hörten gemeinlich auf, wann sie 
war, das es ist ein gewürz, schanddeckel und badquest aller | uber den ganzen en tropften lean had 
boshait. Franx paradoza 125°; LUNTZEL sliftsfehde s. 207. s. ha- schrepfer. Garg. 174". i ; ? 
derqueste. BADESCHÜRZE, f. subligar: da soll sich der bräutigam Ae badhuten und schürzen. Over ege". i 
BADEQUELLE, f. wol gar in einer badeschürze trauen lassen. Weise erzn. 253; j 


E Tagak 10". aber ein stutzer, wenn er im bade oder bette ist, musz den 


i BADER, m. balnealor, ahavevs, dann auch chirurgus, der zettel an statt einer badeschürzen anhengen, „kl. leute 267. 
Kii See gece ehe pflegt, oa EA m. spongia balnearis. Hal. 307, 108.126, 
ader gelassen und geschröpft wird; zuweilen vom barbier un- BADESINTER, m. ein luf, der in warmen bädern anlegt. 
terschieden. bischof oder bader, aut caesar aut nihil; bi- BADESOMMER, m. so ein badesommer ist wirklich ein 
schof oder bader, es mäsz gehn oder brechen. Frank sprichw. gleichnis eines rer Görne an fr. von St. 3, 399. 
` 2,89; und wollen mit dem kopf hindurch, drein oder drü- BADESTELLE, € badefieck, Pe a" e? ET Av» 


í e, ` d `, BADESTRIEGEL, f. s. badegestriegelt. e 
P KÉ bischof oder bader. Lurnen 4, 444 T ‚168. BADESTUBE, f. balnearium, baderei, mhd. badstube: das badstuben Ye. Bee. 


weh dem, der mit einem hadr x 
vá 


in seiner not von diesem badr ist wider die juden und bösen christen, die da spöttisch re- eins Gr kKek vde x bh. OMNA 


sich musz die kölbe lassen heiln. den von den heiligen sacramenten, als man dan thüt in den - Sen 
. warh, 34; h 6 ; ih e H aobh mata periudh, sar Sne- 
Rınowato laut. vert, 34; batstâben. Krısensn. sünden des munds 44"; in die batstäben nobu, sobkudo e 7 aei 


i i hal ? Gap 
ein schlag, den nioht sobald der bader heilt. 83; geen, 89°; schaffen wolt, dasz wir heimlich und beid uns in Ca Cred w 1,9% 3 badstube - 


bader erkennt man an der schürze und nimmt in ihrem amte | ej i i 2 iR: 
i / d / ner badstuben zusammen fügten (farebbe, che io potrei es- bads TES ; 
ihnen nichts übel. Görme 8,38; ein versolfener bader. Srie- | sere segretamente ad un bagno). Boce. 1, 162°; zu einer alten ei frie tube? Geszler 3 


LER 76; Deier: madet: og Mr. frawen gieng, die da badstuben hielt (ad una buona femmina, badstubhure Vetter Fidan DK? ; 
SE E e, Aen che quel bagno teneva), 1, 103"; dasz der bader auf seinem einem ze Bakskuklin berüdu Tote 1,10 ; 
sÔ igg tch als ein måder, rittergute die badstube abkaufen wolte. Weise kl. leute 241. bedstüßmes Fa j \ 


sọ link ich als ein bader, far, schüler 227 ; BADESTUL, m. UD. K 
BADERAUN, m. Kaller vrs., Di: 68 badstüb bin oaj Oee nosen or). Jaguh l 


| CH KI unlere , lauter den obere. mültteim/ 


BADETUCH, n, badtud . acc 
BADEVOLK,n, Helkt, 2. 26, 


BADEWAC,m. zeit „1,668. 


2 Ryl bet, 
b d sch 


Aën, teg, Lernen DN : 


BADSCHAF Aen. fattn. 574,2. 


ge 


Die uneden daf. ß 
Dod mdh - Tauler med! bau 


BAG EN, Tican 
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BADESTUNDE, f. stunde, wo man badet, 

BADETAG, m. Acnıcora sprichw. th. 2 n° 351. 
BADETROG, m. badewanne. 

BADEWANNE, f. alveus. s. bademulde, badeschild, badetrog. 
BADEWARM, ad lavandum aptus, ad bibendum ineptus: 


so wurd das wasser im badwarm 
das schmeckt dann so elend arm. 


Di 


H. Sucns I.4, 69°; 
schütt ein ein külen, der (vorige) war badwarm, es war mir, 
als tränk ich meiner mutter milch. Garg. 242°; ein kalter trunk 
wassers wird (dem durstigen schnilter) basz schmackend sein, dan 
den reichen hünerfressern der badwarm gänswein. groszm. 30. 
man sagt, etwas badewarm erzählen, von frischen neuigkeilen. 
BADEWASSER, n. das kind sammt dem badewasser aus- 


geschüttet. Felsenb. 1 vorrede. 
badewtbel. Math, 3,66. 


BADEWEIB, n. badefrau, 

BADEWETTER, n. 

BADEWIRTSCHAFT, f. so will ich (in Carlsbad) aushalten 
und so wird aus der zerstückten badewirtschaft für mich ein 
ganzes, Görme an fr, von Stein 3, 173. 

BADEZEIT, f. tempus lavandi. 

BADEZEUG, n. badegeräth. 

BADEZIMMER, n. badestube, 

BADEZUBER, m. vas balneare, labrum : im badzuber sitzen. 
Mausen 49°, Sara. Zob. 

BADISCH, 5. badenisch, 

BADMEN, juvari, proficere, lügen, triegen, biegen ist ir 
täglich brot und badmet (gedeiht ihnen, schlägt an). Frank 
weltb. 155°; untreuw müsz ihren herren treffen, unrecht güt 
nit badmen. chronik 250°; das si (die welt) in sünden, irr- 
thumb, ketzerei bad oder badmet. verbütschiert buch 3°. auch 
mhd. erscheint D für T in baden: bestaden bei Henkonr 2697, 
wo leicht zu ändern wäre baten: bestaten. mehr über dies 
wort unter batten. 

BADSTANDE, f. labrum. 

BADSTEIN, m. baptisterium. 

BADSTUBENTHÜR, /. Par. s. 52, badstubenthürlein. Garg. 40°, 

BADSTÜBLEIN, n. sie machen nur kaltpfinnische badstüb- 
lin draus. Garg. 224°; badstühlin (warzen) auf der nasen, 109°; 
musz man dir das badstüblein wärmen? Kıncnnoren schweiz. 
spr. 54. 

BAF, interj. fragorem indicans: ich wire den frasz, laure 
dem burschen in einem hohlwege, baf! liegt der marder — 
wir haben das huhn. Senn 163°; herzog Wolf und er trafen 
auf einander, baf! stiesz er ihn, dasz der gute herzog zehn 
schritte hinter seinem rosse niederpatschte, Fr. MULLER 1, 220. 
Srieren 81 deutel das wort aus dem knall der flinte, führt aber 
auch 80 baf! vom hundegebell an, vgl. baffen, bäfen, eins 
mit paf, pilpaf, puf, bardanz u. a. m. 

BÄFCHEN, s. befchen. 

BAFESE, £ scutum, aus dem it. pavese m., franz. pavois, 
gewöhnlich pafese geschrieben, z. b. bei Avenrın 17°: leg zwo 
bafesen kreuzweis daruf, 

BAFFEN, nach Srieren 81 percrepare und latrare, was zum 
lat. baubare stimmt. nack Senn schw. wb. 37 sanken und wi- 
derbellen. bei Maat gn 49° biffen, bellen. mnl. baffen = blaffen. 

BÄFFEN, percutere, ferire, so dasz knall und fall eins war, 
also von baf! abgeleitet: und meinet man wunder, wie es ge- 
bäft oder getroffen sei. Simpl. 1, 531; der richter schändets 
(das ihn bestechende geschenk) zum schein hinweg, die frau 
winket es wieder her, und damit meint sie wie sies bäfte 
(es recht getroffen zu haben). 2, 322. 

BÄFZEN, latrare: der hund bäfzt den dieb an. Souen ai 
schreibt heizen, Scumin 37 aber bäfzen, büfzgen. Srarner 1, 125 
bäfzgen kläffen, bäfzgerli kleiner kläffer. MaALer 49" hat bülzen 
und biizen wie ein fuchs. 

BÄGERN, vezare, cruciare: dasz mich das volk plat und 
bögert, ihnen eine oper zu machen, Wierann bei Merck 1, 108. 
Sen schw. wb. 37, der das ahd. päkan, mhd. bågen zan- 
ken vergleicht. Stauven 1,125 verzeichnet aber bäggen, häcken, 
hauen, hacken. 

BAGGER, m. werkzeug zumauswerfen des schlamms und san- 
des, s. das folgende. 

BAGGERN, ein unhochdeutsches, aus dem nnl. baggeren ent- 
lehntes wort für das räumen und reinigen der" gräben und ka- 
ndle, den schlamm aus dem grunde schöpfen und auswerfen. 

BAGGERTORF, m. leichter schlammtorf, der auf niederungs- 
seen schwimmend mit netizen gefischt wird, 

BAGSCHIRREN? so gehen wir (in der fastnacht) umh um- 


Da kal mirs dabei vodh yakadiert, um 


re 


KL e 
salzburg. wF u. 
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s.paksıhixig. Srommann 3,94. 
schanzen, prassen, rassen, danzen, mummen, stummen, prum- 
men, rennen, fechten, ringen, stechen, bagschirrn mit der 
trummen, butzen, mutzen und larfieren. Garg. 50%. -barts 
BAH, s. ba! à > d 
BÄHEN, fovere, ahd. påhan (mit verlängertem vocal, wie in baien M 
fähan) Grarr 1, 4, mhd. bæn (Ben, 1,78" wie dræn, sen), ver- a ] 
wandt mit bächeln und bächern, refocillare, welchen doch nnl Mäset af 
bakeren zur seite steht. bähen bedeutet uns wärmen und trock- 38,26. Za? 
nen, dürren: kranke glieder bähen, die geschwulst bähen ; bahk sich den Dal 


ihm tückisch ohr und wange kneifet, Lchkenbeng 2,2) 
die ihm der gärtner mühsam bäht, Srorsens 9, 338; 


aber auch schnitten und semmeln in der pfanne rösten, gebä- j 
het brot, panis tostus, gebähet fleisch, caro focillata; mhd. 

N | 
er bat in lange sniten ben $thriten vem ge er Tel pech | 
und inme kezzel umbe dræn, Parz. 420, 29; b en nel ben 

nhd. blumen und laub im topf treiben: Hpt 3,152; 


früheres maiengebüsch, 
welches im bähenden topf sie beschleunigte. Voss 3, 123. 
den kohlenmeiler bähen, anzünden und erglühen lassen, bevor 
er mit erde bedeckt. holz bähen, um ihm den bast abzuzie- 
hen, weiden im ofen bähen, um sie desto biegsamer zu machen. 

BÄHKISSEN, n. fomentum. 

BÄHMITTEL, n. malagma. 

BAHN [ban], f. via trita, ein für die geschichte unserer 
sprache lehrreiches wort. goth, finden wir banja vulnus, ags. | 
benn, alin. ben vulnus, ahd. pano percussor, inlerfeclor, ays. 
bana, fries. bona, alin. hani occisor, schw, bane occisio, ho- 
micidium, dän. bane vulnus und occisio, engl. bane gift und 
verderben, das will sagen mord und lodschlag, mhd. ban 
(Ben. 1, 82°). alle diese ausdrücke fehlen nhd. mnl. nnl., hin- | 
gegen bietet sich dar mhd. ban via, callis, nhd. bahn, mni. 
baen; nnl. baan, schw. bana, dân, bane, welche umgekehrt golh. 
ahd. ags. alin. mangeln. alim, barn Lvia hak Btëre 

So unvereinbar anfangs auch die begriffe todschlag und 
strasze scheinen, beide reihen müssen diner quelle eniflossen 
sein, wie die bedeulung lehrt. setzen wir als wurzel ban fe- 
rire, so entspringt daraus banja rAnyn, it. ferita, die ge- 
schlagne wunde, bana percussor, todschläger, und bahn, via 
trita, le chemin baltu, die von füszen und wagen getretne, 
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breitgeschlagene strasze, micht anders sagle man de sträge, 
den wec bern, den weg treten, von bern ferire (Ben. 1, 144°) 
und noch bedeutsamer ist, dasz von der wurzel wig, alin. veg, 
skr. vah, lal. veh sowol unser bewegen, fahren und weg, via 
= veha siammt, als das alin. vega ferire, percutere, erschla- 
gen. selbst schlagen enifallete aus sich die vorstellung slaha, 
mhd. slå, vestigium, gelrelene, eingeschlagene wegspur. 

Zugleich ist der wurzel ban hohes alterlhum beizulegen, da 
jenem bana gr. povevs, dem banja povos (vom verlornen pévw) 
und lat. funus begegnen. aus dem sanskrit entspricht van ferire 
(Borr 308°), dessen V wie öfter für BH steht, nicht entspricht 
(wie Grarr 3, 125 meinte) han occidere, welches vielmehr aus 
dhan hervorgieng (Borr 397°) und zu unserm tod und tödten 
gehört. 

Bahn also bezeichnet den durch ungangbare, unfahrbare ge- 
gend, über rauhe, schwierige stellen gelrelenen, gebrochenen, geeb- Ab 
neten, geglätteten weg oder pfad; felsenbahn, waldbahn, wild- uh 
bahn, eisbahn, gleitebahn ; die schlittenbahn führt über den ver- De NA 
schneiten boden, die kegelbahn die kugel zu den kegeln; knot- / 


tenbahn, tenne zum ausdreschen der flachsknolten; tanzbahn; 
reitbahn, rennbahn, stechbalın sind für reiter eingerichtet, und 
in unserer zeit hat das wort durch die erfindung der dampi- 
bahnen oder eisenbahnen, die schon das blosze bahn kennbar 
macht, ‘weiteren umfang gewonnen, nordbahn, ostbahn sind 
rıchlungen der eisenbahnen. An sich drückt bahn einen ge- 
machten weg über das land aus und steht insofern dem Nusz 
gegenüber, der einen natürlichen weg bildet: 
und zwei zusammen sehen Nusz und bahn 
und berg und busch sogleich ganz anders an. 
Göru 3, 138. 

doch heisst auch der flusz die stauhlose bahn, der wasserweg 
(wasserbahn bei Görng 2, 39) und durch das eistreibende ge- 
wässer wird dem sehia bahn gebrochen. Opus sagt: dasz 
man auch trucknes fuszes in seiner (des /lusses) haha spa- 
zieren kan, pers, rosenth. 7, 6. d.i. im luszbett, 

Redensarten. 

1) hier ist bahn; wir wateten im schnee, es war durchaus 
keine bahn; nun wäre freie, ebene bahn bis auf diesen är- 
gerlichen, zen klumpen Neisch, Sens 112; und wird eine 


uh vak gav an ade bane. Kotus sé. IA, 


shirki (? rescht) 


Höfer 2,3 Tokina geuhmadig, reel ` 


xüher beiges Aixi 
E, KI) KEREN 
Satz / GI 


éi 
yashira. 


baks dieno mal? ý 
IA deih 2,891. 


` Lila bagshiesi Begehung e 
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ban sein dem ubrigen seines volks. Es. 11, 16; zu der zeit 


f wird eine ban sein von Egypten in Assyrien. 19, 23; und es 

Liesen INA wird daselbs eine bane sein und ein weg. 35, 8. nnl. ver- 

wendet man zumal das diminutiv baantje, um anzudeuten, dasz 

balen Mad etwas vorlheilhäft ist: het is een goed baantje, voor een baantje 
Ag? yie m dienst nemen. p d 

Káros ff 2) balın machen, reine bahn machen, die bahn frei ma- 

39,261 395% chen, räumen, nnl. de baan klaar maken: macht ban dem, 

th dem Dal der da sanft her feret. ps. 68, 5; du hast fur im die ban ge- 

kenber 2,1 macht. 80, 10; macht auf dem gefilde eine ebene ban un- 

73 serm gott. Es. 40, 3; der im mer weg und in starken was- 

sern ban machet. 43, 16; machet ban, machet ban, reumet 

EN den weg! 57, 14; weichet vom wege, machet euch von der 

folz ech Diet we Be, han! 30, 11. bildlich, Kant hat hier bahn gemacht, einen neuen, 

neh bc ged ZC vorher unbelrelenen weg eingeschlagen; Justinian hat in der 

E3, 3 Sehmist nov. 115 nicht so reine bahn gemacht, wie in nov. 118. Huco 

y “VD. heut. röm. recht 1826 s. 206. ebenso bahn brechen durch fel- 

y sen und wälder. bildlich, vorangehen, neues erfinden: daher 

ii heiszt er in der schrift primogenitus ex mortuis, als der uns 

ahne K die ban gebrochen und vorgangen ist zum ewigen leben. Lu- 


Un, THER 6, 79°; dieser gelehrte bricht immer bahn; 


salv. A | und doch sich neue bahnen brechen 
ER 3 heiszt in ein nest gelehrter wespen stechen. 
Wırrann 17, 14, 


die bahn kehren, zumal von schnee auf dem eis: es ist ent- 
| setzlich kalt, wenn sie auf der Um fahren wollen, es wird 
| bahn gekehrt. Görue an fr. von Stein 2, 13. ein ban-speien, 
es möcht einer han ein schiffelein gefürt. Garg. 89". 

3) bahn halten, einhalten; man sagt so, wenn sich begeg- 
| nende nach demselben orte gehen, namentlich wenn ein flei- 
f scher eben den weg auf die dörfer einschlägt, den schon der 
andere genommen hat. auf der bahn, in der bahn bleiben: 
auf das du wandelst auf gutem wege und bleibest auf der 
rechten ban. spr. Sal. 2,20; das ich auf rechter bane bleibe. 
Loruer 6, 345°; aber das lassen wir jetzt faren und bleiben 
auf der ban. 3, 298°, umgekehrt, die bahn verlassen, verlie- 
ren, aus der balın schreiten, treten: die da verlassen die 
rechte ban und gehen finstere wege. spr. Sal. 2,13; der tritt 
freilich aus der ban und ist des teufels. Luruen 3, 327°; 

und sein verstand tritt Dr, ECH Ca, 

den jungen aus der bahn schreitenden geistlichen. Gomm 19, 99. 
Ap, Er 4) auf der bahn sein, unterwegs sein, herannahen : der fünft 
ML Y ist auf der ban. Lurnen 3, 285"; darnach müssen denn folgen 
Kn e Sch, solche falsche geister, die selbs nicht wissen noch ie erfaren 
An Ferdi haben, was es ist das sie leren, wie es bereit allenthalben 
+F auf der ban (im gang) ist. 6, 35"; auf der bame Ko chortiuim 
[Roth denn sieh’ die rut ist auf der ban, br. 62. 


i > Vë Dë KI = Lie manche händel zeigen an. 
L Da. "a A ar, Rınowarn laut. warh. 93; 


d wann Helena kann zehren 
| vergieszen, wie sie thut, was fall ist auf der bahn? 
Opırz 1, 241. 


auf der bahn liegen aber bedeutete auf der strasze liegen, we- 
gelagern: und mir selbst aus treuer meinung anzeigt und 
sagt, ich leg (läge) immer auf der ban. Gürz von Beat. le- 
bensb. 49. 

5) auf die bahn kommen, heraus kommen, erscheinen: wann 
sie die heiligen hochpreisen, so kompt gleich die anrufung 
der heiligen auf die ban. bienenk. 37°; 


so wird er kommen auf die bahn, 4 P 
dich hören und beschützen. Rıxewarn geistl. lied, Eë: 


z (gott) sein välterliches rüthelein 
Die 2 Ser leszt auf die bahne kommen, Fi: 


H 
lk mu. Menar ki bei einem glase wein kömmt manches auf die bahn. 
Lessing 1, 182; 


i Cisa MT; er hoffe, dasz ich schärfere beweise zu geben haben würde, 

| als bisher auf die bahn gekommen wären. WIELAND 15, 134. 

j 6) auf die bahn bringen, aufs tapet, vorbringen: er wollte 
die sache auf die bahn bringen. Wickram rollw. 88; 


aut Dia bah 


Í b wl medas du grob zotten bringst auf dban. Scakır grob, g2; 
Minden, "ein newes auf die bahn zu bringen, Rınawato l. warh. 194; 
KE R 5,28 ; könt seltzam gschicht auf die bahn bringn. Anen fastn, 7°; 
e Zei? und was ich weiter nicht mag bringen auf die bahn, 
Task ‚nett. dadurch ich sonsten wol in E kommen kan. 3 
1,39 s Opırz 1, 131; 


bald bringt man anf die bahn 
ein unerhörte lehr, Grypmius 1, 18; 


sie brachten auf die halın indessen ihr bedenken 
Wenners Ariost 20, 23; 


drumb bringt ihr bocksbeutel, ihre ratio status etwas anders 
auf die bahn. Scnorprus 8; solche hrodlose grillenfangereien 


EN 


d 


Kurzuel aul Dia bahne Am hil. lagd. 3,284. 
entrat , eg 80% . 
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auf die bahne bringt. Weıse erzn. 221; dasz bei tische nichts 
auf die bahn gebracht werden konnte, wovon man nicht im- 
mer wieder auf Bonifazchen zurück gekommen wäre. Wie- 
LAND 15,163; bringt klaren unsinn auf die bahn. 18, 110; er 
brach ab, brachte aber das gespräch bei andern gelegenhei- 
ten wieder auf die bahn. Görue 19, 273; die erdichtete art 
von freiheit, die einige auf die bahn gebracht haben. Kantr 
6, 9; neue plane auf die bahn bringen, 6, 405; einen ein- 
wurf wiederum auf die bahn bringen. 8,201. 

7) leiten und führen auf die bahn, auf der bahn: herr 
weise mir deinen weg und leite mich auf richtiger ban, ps. 
27,11; ich wil dich auf rechter ban leiten. spr. Sal. 4, 11; dein 
guter geist füre.mich auf ebener ban. ps. 143, 10; 

ist liebe dann wol blind? wann ich sie recht seh an, 

so siht sie oftmals mehr, als jemand sehen kan, 

und führt was nirgend da, noch dennoch auf die bahn. 

Locau 1, 8, 76. 
verführen: lasz dich nicht verfüren auf irer han. spr. Sal. 7, 
25; die rechten heubtstücke faren lassen und also listiglich 
aus der ban gefürt werden, LUTHER 3, 37. 

8) sich auf die bahn stürzen, werfen: er stürzt sich auf 
die bahn des lasters; merkwürdige menschen, die sich in 
seine bahn werfen, zerstreuen seine aufmerksamkeit. Scar- 
LER 763; ein fremder warf sich auf die eisenbahn, und wurde 
von dem wagen zermalmt, 

9) einem die bahn sperren, verlegen, verhauen. was meint 
aber die zeit zur bahn hauen? bei Scnuppios 780. einen auf 
der bahn, bei der that, ergreifen, ertappen. 

10) abstract steht bahn geradezu für weg, und klingt edler, 
gewählter als dieses: die bahn der tugend, des lasters, die 
lebensbahn; laufbahn des menschen; zweifelbahn ; der leiden- 


schaften bahn. Geen 1, 173; 
3 ` vertraut mit allen künsten, 
die auf die rauhe bahn des weisen blumen streun. 


ach, weis mir deines willens bahn, 
denn ein gott hat 
jedem seine bahn 
vorgezeichnet, Gänge 2, 64. 

14) den astronomen heisst bahn der weg oder die linie, die 
ein gestirn durchläuft: erdbahn, sonnenbahn u. s. w. 

sie lief in der gekrümmten bahne fort. Lreurwen. 

12) bei werkzeugen heiszt bahn die der einwirkung eines an- 
dern körpers unmittelbar ausgeselzte glatte fläche. so wird bahn 
des hammers genannt der theil, welcher aufschlägt, bahn des 
amboszes das, worauf mit dem hammer geschlagen wird, bahn 
der axt oder des beils die scharfe einhauende seite. das klingt 
alterthümlich, aber verworren, eigentlich sollte der ambosz die 
bahn des hammers genannt sein, worauf er zu treten gewohnt 
ist, das holz die bahn des beils. man erinnert sich des ver- 
ses bei Herodot 1, 67: 

` 3 ES , 
xat rúros avrirvros xal niu ènt ennarı nsira, 

und des alin. rätsels aus Hervararsaga c. 15: 

gengr hamar å glöd Rinar, 

qvedr vid hätt ok kemr å sten, 
Marnesıus sagt $. 80°: musz man stahel oder solche peuschel 
und eisen haben, die ihr stehlene banen, schneiden, spitzen 
und örter haben. Tubalcain ist auch der erste waflenschmid 
gewesen, der stehlene schneiden, bane oder ort am eisen hat 
schweiszen, wellen und herten können. Herrrwic s. 43 er- 
klärt balın das breite ort an dem hand- und andern füusteln. 
den tischlern und böttichern ist bahn des hobels dessen untere 
glatte fläche. 

13) auch das breite ende am zeug, ein streif des zeugs heisst 
bahn. nnl. een rok van zes banen. indem er sie (die gemählde) 
im gedachten giebelzimmer, bane für bane, breiter und schmä- 
ler, nebeneinander nageln liesz. GÖTHE 24, 172. 

14) in den angezogenen stellen kommt mehrmals bahne für 
bahn vor, was zum nnl. baan = bane stimmt. ahd. lautete das 
wort ohne zweifel pana f. 

BAHNBERECHNEND, nach bahn 11: haben sich doch die 
himmelbeobachtenden und sternaufsuchenden astronomen von 
den bahnberechnenden getrennt. Gap 52, 294. 

BAHNBRECHER, m. qui viam aperit. 

BAHNBRUCH, m, zum bahnbruch war sie nicht aufgelegt. 
Hıpper. 4, 97. 

BAHNEN, viam aperire, terere, mhd. banen (Ben. 1, 83°), 
ein ahd. panòn (Gnarr 3, 126) erscheint noch, aber unsicher, 
da capanönt aequant caepanònt sein mag und ebnen mit bah- 
nen nichts zu thun hat. den weg bahnen, aufräumen, ein 
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gebahnter weg; jedoch ersahe ich einen steig, der wol geba- 
net und getretten war. Hans Crawents historien; nur be- 
stechung hat ihm den weg zu diesem amte gebahnt; ich 
will ihm die rückkehr zur tugend bahnen. Nach Campe, der 
nicht sagt, woher er schöpft, heiszt bahnen weidmännisch auch 
von (ieren, was sonst lösen, losen, alvum exonerare, solvere, 
also erleichtern, aufräumen, bahn machen.. 
BÄHNEN, dasselbe, bei den schlesischen dichlern und wei- 
terhin: den weg vollends zu hälınen. Oritz poelerei Ni 
dio ungebāhnte bahn. Opırz ged, 1,2; 
er wird ihm die strasze zeigen, 
die er selber hat gebähnt. ps. 49; 
und die zeit bähnete ihnen die sandichten wüsteneien des in- 
neren Libyens. Lonenst. Arm. 1, 6; dasz sie den feinden eine 
brücke in ihre eigene länder bähnen würden. 2, 366. 
den weg ins paradies gebähnt. Güntuer 183; 
und bähnt ihm den einzug in herzen und brust. 
ich bähne mir den weg. 393. 1021; 
die sichre strasze bähnen. 485; 
und bähn ihm sichre stege. 573; 
den ungebähnten weg. 757; 
ihm ein kus den weg ins herze bähnt. 1718; au 281 2 
den weg zur ankunft bähne, 1059; 


der einzige weg zu der freiheit wird hierdurch gebähnet. Weise 
kl. leute 290; die vernunft findet den weg der naturnothwen- 
digkeit viel gebähnter und brauchbarer als den der freiheit, 
Kant 4,84, was doch bloszer umlaut des comparalivs sein kann 
und einen posiliv gebahnt verstaltet. 

BAHNENLOS, invius, sonst bahnlos: 


das schöne thier Noh durch des Ihales krümmen 
durch busch und kluft und bahnenlos gestrüpp. 
ScniLLeR 495, 


BAHNENSCHLEGEL, m. schmieden der grosze hammer, ver- 
derbt in pfähnenschlegel. 

BAHNENWEISE, nach bahn 13: lösten das tuch von der 
brücke, wickelten es banenweise zusammen, Corp 24, 321. 

BAHNER, m. instrumentum lextoris wel restiarü. figürlich: 
ob ich etwan heimlich und unvermerkt den bahner anbrin- 
gen könte. Simpl. 2,411. K.2,594 , 

BAHNGALOPP, m. der auf der reitbahn erlernte künstliche 
galopp eines pferdes, zum unterschiede von dem freien feld- 
galopp. 

BAHNHOBELN, aushobeln, glatthobeln. s. bahn 12. 

BAHNHOF, m. der hof mit den betriebsgebäuden einer eisen- 
bahn. 

BAHNHOFGEBÄUDE, n. 

BAHNIG, was glatte flächen hat, bergmännisch, bahnige zinn- 
groupen. 9 

BAHNLOS, unwegsam. s. bahnenlos: bahnlos liegts hinter 
mir. ScHILLER 362. 

BAHNUNG, f. apertura viae: 


eurer kühneren bahnung 
spähe der regeler nach. Voss 3, 67. 


BAHNWART, m. wärler auf eisenbahnen. 

BAHNWÄRTER, dasselbe. nicht zi mischen mit dem alten 
banwärter = bannwärter. 

BAHNZUG, m. wagenzug auf einer eisenbahn: die bahnzüge 


334; 


h 
3 A 0 P 
| BAHRBRET,n. mht. börbrek. Servá SMAL. folgen sich rasch; zwei bahnzüge stieszen aufeinander. 


| 


BAHRE [bare], f. feretrum, wie dieses von ferre abgeleitet 
von beren, bären, tragen. ahd. påra (Gnarr 3,150), mhd. båre 
(Ben 1, 144°), alts. hära, nnl. baar, ags. bære, engl. bier, schw. 
bår, dän. baar; golh. bêra oder bêrò zu mulmaszen. pleona- 
slisch sagt man tragbahre, da auf jeder bahre gelragen wird, 
und Lurner schreibt noch: ‚das sie die kranken auf die gas- 
sen heraus tragen und legten sie auf betten und baren. apost. 
gesch. 5, 15. allmälich überkam aber das einfache bare den 
smn der leichbare und darum muste die blosze tragbahre un- 
terschieden werden, wenn nicht andere zusammenselzungen wie 


e bone San, handbahre, mistbahre, radebahre, oder der zusammenhang aller 
En bar ge e ` 18.221 zweideutigkeit abhalfen. 
.1,18.221. 


Heute gesund, morgen auf der balre; die kinder stehn 


sol bar Qam bar an (1483) gepe. 12,14%. um die bahre des vaters und weinen; von der wiege bis zur 


bahre; kummer und leid haben ihn früh auf die balre ge- 
bracht; der erzbischof kam zů der bare und entdecket imo 
sein gericht Aimon F4; 
kein lob ist für dich in der bahr, Weckueruin 18 d. h. im tode 
gedenket man deiner nicht; 


zorn und list brauchen sie mein leben 
in die bahr zu föllen (fällen). 270; 


bei der balre EN libog DEE EEN 
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1080 
Opıız 2, 128; 


in dem das ganze land auf seiner bare steht. 
die ringen nach der bare 
und nehmen unverhoft ein schnell und schrecklich end. 
Grveutus 1,17; f 
es überfällt sie ein katarrh, woraus eine brustkrankheit wird 
und in drei wochen liegt sie auf der bahre. Görne 19, 349. 

BAHRGERICHT, n. wenn ein todschläger unenideckt war, 
liess man alle verdächligen an die bahre freien und den leich- 
nam berühren, im glauben, bei dem schuldigen werde die to- Ge 
deswunde zu bluten beginnen. RA. s. 930. BAKRHOBEN m. zÄ Lal 

BAHRRECHT, n. dasselbe verfahren. Servat. 342, 

BAHRTRÄGER, m. vespillo. 

BAHRTUCH, n. leichentuch, das über bahre und sarg ge-Dak boxen 
deckt wird. bildlich, ein gewitter hieng sein hahrtuch von Clet. Uhlan 
schwarzem gewölk über die sonne, J. Dap, unsichtb. loge 3, 84. 227. 

BÄHSCHNITTE, f. panis siligineus tostus: morgens aher, 
ehe s. f. gn. vor tag auf die jagd zogen, wollten sie eine 
behschnitten. ScuwEinichen 2, 358, noch heute in Schlesien ge- 
bräuchlich. N 

BÄHSTUBE, f. bei gerbern. | 

BÄHUNG, f. fomentum. 

BAI, f. sinus maritimus, bei Faıscn 1, 49" baie, nnl. baai, 
nach dem franz. baie. es-hat aber auch, gleich diesem, die 
bedeulung eines fensiers an den zinnen (vgl. golf, it. golfo 
meerbusen und altn. golf pavimentum): 


ich befils den heiszen -feuersflammen, 


die hoch oben zu den baien auslangen. Unzann 289; 


da schaut dieselbige falsche frau Di 
hoch oben zur baie hervor, 287. ba Del? 
STALDER 1, 153 verzeichnet baienstein, fensterbank. ugl Wib.26g 1 in dom WEE 


BAIE, f. apis, biene: baien finden. weisth. 3,764. s. beie, beiem iù 
BAISALZ, n. meersalz, engl. baysalt. BMEN «.bähen.. 
BAKBORD, n. bei niederdeutschen schiffern die linke hintere 

seite des schiffes, weil der steuermann, das ruder an der rech- 


ten hand haltend, den rücken nach der linken seite kehrt, nnl. Ceum A 
bakboord, schw. bakbord, dän. bagbord (engl. larboard). ein ord AE 
unhochdeutsches wort, wie schon daraus erhellt, dasz bak rücke, \)t0)135, 


womit es gebildet ist, hochdeutsch bach zu lauten hätte, bord 
aber bort. auch würde bort m. sein. Brockes 8,191 schreibt 
mindestens backbort, 


BAKE, f. (mit langem, gedehntem a), signum navigantibus avk 
tutum monstrans ingressum appulsumve, wiederum unhochdeutsch, fila bote 
nnl. baak f., engl. beacon, ags. beäcen, was signum überhaupt Dm 
ausdrückt und dem ahd. pouchan entspricht, wovon unser pauke, üxte b 
signum militare, ahd. heripouchan, feldzeichen übrig ist. so ib 146 


hat sich des wortes eigene gestalt, die uns bauchen lauten und 
neutral sein sollte, verloren und nur die ausländische und ent- 
stellte auf doppelte weise fortgepflanzt (s. pauke). Brockesre- 
det oft von bake und bakenthuurm, dem thurm des leuchtsignals ; 
baken stecken heiszt zeichen auf stangen im wasser festigen, 
oft dienen tonnen dazu: das fahrwasser war ohne einen kun- 
digen lootsen nicht zu entdecken, sobald die: baken aufgeho- 
ben waren. Nıssunr 3, 708. 

BAKEN, pulsare, tundere, gilt vom schlagen des getrockne- 
ten flachses vor dem schwingen, auch vom klopfen der gerste, | 
um die körner aus dem bart oder der spitze zu sondern, Bro- 

CKES 7, 571. das wort wäre leicht durch ein gut hochdeutsches ` 
wie bläuen oder schlagen zu vertreten. 

BAKENGELD, n. was zur unterhaltung der bake entrichtet 
wird. 

BAKENMEISTER, m. der aufseher dabei, BALAS, BALACH 

BALBAUM, m. salix: die gottsüligkeit gepflanzt wie ein s. boser- 
balbaum neben einem bach. Faank verbüfschiert buch vorr, zz. batad 
scheint das schwed. pil und nd. wilge. À 

BALBIER, m. tonsor, fùr barbier, nach emem häufigen wech- balbite 
sel zwischen r und |, auch oft mit übergang des b in w, bal- Knab. 
wier, balwierer, wie z. b. H. Sacus IV. 3, 58" schreibt, balhierer Yen MÄ 
Fiscnanr im Garg. 100°, Avner fastn. 105°; OLeanus im pers, 
rosenth. 8,25; Locau 3, 6, 5; Scnurerus 546. balbier steht bei 
GELLERT 3, 349fund noch J. Pauk anhany zu Tit. 2, 13. man T360% 
hält heute barbier oder gar matt für anständiger und meidet 
das deutsche scherer, bartscherer, bartputzer, wie andrerseils 
der begrif des scherers in den des baders und aderlassers über- 
gieng : balbierer, welcher die ader schläget ond verbindet. 

OrzAnıus a. a. o, musz dem balbirer zahlen arzlohn, Anen 
a.a.o, litt. balberus, lell. balbeeris, poln. halwierz. Joe. palper - 

BALBIEREN, radere barbam: halbieren, klistieren und laxie- 
ren. Fn. Möınen 2, 61; einen über den löffel balbieren; die 
bawren werden in diesem monat (juli) die wismet mit sen- 
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sen balbieren. FiscmarTt groszm. 111; einen trocken balbieren, 
belügen, anführen: zeit schonfelu palbieren  Häach Lg: 


auf einen öden hof da ward mans füren, \A16® 
man ward in (ihnen) allen zwahen 
und tet in trucken balwieren. Uutann 462; 


man hat in (ihnen) trucken gschoren,. 514, 


denn die wörler des scherens, kämmens, waschens halten frü-. 


her den dat, der person neben sich; bruder wirst trucken bal- 
biert. Fr. MÜLLER 3, 36. 

BALBIERERIN, f. tonstriw. 

BALBIERSGESELL, m, balbiverstinab. 

BALBIERSTUBE, D Garg. 188°. 

BALCHE, BÄLCHE, fs. belche. 

BALD, teler, fortis, goth. balþs, ahd. pald (Grarr 3, 108), 
mhd. balt, baldes (Ben. 1, 80) liber, liberalis, fidens, temerarius, 
aus dem begriffe der kühnheit und freiheit in den der frech- 
heit, verwegenheit übergehend; agssbeald, engl. bold, nnl. boud, 
alin. ballr, schw. und dän. erloschen, in altdän. liedern noch 
bold, aber ins it. baldo, prov. bautz, altfranz. bauz, franz. 
baud eingegangen. eine menge eigennamen sind mit diesem 
bald zusammengesetzt. man darf das litt. baltas, lelt. balts 
albus hinzunehmen, wie sich aus čoyós weisz auch die vor- 
stellung der schnelle entfallete (oben sp. 579), ein zweig der 


H Tallen Gothen hiesz Balthae (balþai, balþans), leuchtende, kühne, 


schöne, freie, tapfere, und diese äbleitung macht möglich auch 


Wis 
d vha Paltar, alin. Baldr, den namen des lichtgolles zu vergleichen. 
Mey SE lingualis ist der wurzel fremd, wie in alt, kalt u. a. m. 


beide ballr und Baldr scheinen einer und derselben wurzel mit 
aliti, planuti urere, plamen’ lat, 
flamma, gr. påeysiw und phóë., in der mythologie noch wei- 
tere ausführungen. Ch 

Seit dem 14 IK, beginnt der gebrauch des hochdeulschen adj. 
nachzulassen oder aufsuhören, doch werden hin und wieder 
noch beispiele auftauchen: vertröstete sie meiner balden wi- 
-derkunft. Simpl. 2,358, wofür wir heute sagen baldigen. 


bål rogus, folglich mit sl. 


Ki 
i SA BALD, adv. mar, celeriter, je seliner das adj. geworden ist, 


desto häufiger gilt das adv., wie uns auch zu den gangbaren 


. adv. sehr und gern das adj. ausstarb. goth. balpaba audacter, 


ahd. paldo, mhd. balde. dies volle balde erscheint zuweilen 
noch nhd.: der sehe das alles balde. Kerserss. sünden des 
mundes 37°; erhöre mich balde. ps. 143,7; und sie sich balde 
ganz verloren. MicräLivs a. P. 5, 369; 

kommt meine seele nicht balde wieder? FLEMING; 
* es ist nicht balde wahr, was der und jener spricht, 156; 

der glücklich, siegreich balde wiederkehrt. Görux 16, 18; 


die vögelein schweigen im walde, 
warte nur, balde 
rultest du auch. 1,109; 


die sich balde 
wie im holden zauberwalde 
voller goldnen früchte beugen, 2, 25; 


ich hoffe es soll balde bei ihnen, anlangen. an Schiller 82; 
vom Harze werde ich nun balde die wichtigste suite beisam- 
men haben. bei Merck 2, 242. Die comparalion. schwankt zwi- 
schen reinem vocal und umlaut: ich komme desto balder, bal- 
dest, aufs baldeste; ihr sollt es baldest hören; bälder. Wick- 
ran rollw. 28°; aufs häldeste. Galmy 107; demnach ich etlicher 
freinden begehren desto bälder statt gegeben. WEcKHERL. vorr. zu 
d. weltl, ged.; auf das bäldest so si mochte. Boce. 1, 270°. 2,11), 
50°, 52°. 53°. 57°; aufs beldest so man kan. Petr. 191"; die weiber 
wachsen bälder dann die männer, Fısc#Art groszm. 74; wann das 
weiter sich will verkehren, so empfindens die kranken am ML 
desten. Paraceısus 2, 421°; welche fische du bälder wirst ver- 
kaufen können als haber und waizen. Scnurrius 737; bälder 


Yıfschaden. 743; wäret ihr bälder gekommen; die kleider bäl- 


dest verferligen; je bälder, je lieber. WIELAND 4, 78. 87. 193. 
205. ahd. erscheint paldör und paldöst, mhd. beides balder 
ed belder; baldest und beldeste. Ben. 1,81. Wichtiger ist 
8; stellung und bedeutung des adv. zu erwägen. 

1) mhd. balde geht nachdrücklich dem imp. voraus: 
SE ile, brinc din ors her an! Trist. 336, 32; 


7 balde gå enwider! Trist. 270, 33; 

er sprach zem boten, balde var! GA, 3, 718; 
balde machet ùf! Ls. 3, 269; balsehningenk! 
balde ez mit mir wäge! MS. 2, 107%; 


s Mors W 
SUs, 


folgt ihm aber auch aach 


MS. 2, 15°; 
de var ! ouke 2716: 
e ia Dota! Kat 96, preie h, 
KR om d (men 3.3 27145. 
e Åg: pob : Dein wäert 112. 
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Or balde ile, niht entwäle! Helmbr, 385; balde E mitn! Sm: 
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BALD 


ir entsliezen® balde mir daz gaden! ebenda; 
rüme balde den hof! Morolt 581, 624; 
strich vil balde von mir! Karl 4°; 

vliuch von hinnen balde! MSH. 3, 230%; 

nu zeiget balde! Barl. 197, 24; 

nu louf balde! Barl: 390, T; 


louf snel und balde, 
daz din min trechtin walde! 
louf balde und risch von dannen! 
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Steruan stofl. 2, 161; 


stant balde ùf! Grieshaber 2, 2; bereite dich balde! 2, 147 von mir dich smalle touwe , sel. 6912; 


noch lebhafter mit weglassung des imp.: 

ûz minen ougen balde! Here. 1959; 

näch diner muoter balde! Wh. 160, 2; 

wol balde zwêne knehte her! Trist. 74, 32; 

nu wol her balde! 76,29; nu hm balde! ! tebe. Aën. 

wol balde von der strägen! 402, 17; 

balde hin üf dinen wec! MSH. 3, 228°; 

nu balde enwec! Barl. 11, 31: 

balde nider von den rossen! roseng. 1722; mu balde von dem vo ê. Ka 1) 

balde von mir sathanäs! vater unser 3868; wol Më alde 
balde in den oven! myst. 108, 39; balde herre uweren gurtel! 
120, 23; vil wunderlichen balde in starke buoze! Dron 
75. 78, sof in welchen fällen wir heute fort, gleich, schnell, 


mm. Ordde 


augenblicks zu verwenden pflegen. meidt an Voeu Benk Von Ay 
Nhd. ist das vorangehende adv. selten: bald d v ‚han AN in Nie u hi ` 
Spiegelglanz, bald sag an! fastn. sp. 907, 2; S tq i 
bald stehe auf, fraw! Boco. 1, 276°; Steinh. 337,4, ronk elt. WE 3 vA geen E hi 
und ohne imp.: bald her! Srærer 827; fein bald! perge. 84; bald larz aus die armen mr Sade D. De: J 
bald für, und hilf mir ste den et gehen OC =; j 
ACHS r ` N 
öfter nachfolgend: wenn ich dich anrufe, so erhöre mich bald! Mera k, zP. anf! Zb 168. H 
ps. 103, 2; herr erhöre mich balde! 143, 7; fare nicht bald Zë Runder wi vi afin . W sch al 15). | | 
eraus zu zanken! spr. Sal. 25,8; raube bald! Es. 8,1; gehe Peru bata ! E 
aus bald auf die straszen! Luc. 14, 21: gehe bald hin und 1 
setze dich zu tische! 17, 7. wir sagen täglich: komm bald i 


wieder! thu das bald! sprich dich bald darüber aus! man 
stellte aber auch, wenn kein imp. geselzt ist, das bald in der 
rede gern voran, z. b. bald den jungen zurückzufüren befahl. 
Boce. 1, 293°. 

2) zeillich aufgefaszt stoszen die vorstellungen bald, schnell, 
gleich aneinander, doch sind uns heute schnell und gleich stär- 
ker als bald, gleich ist stärker, als schnell. gleich entspricht 
dem gr. vo, bald dem tagú, oder auch gleich dem franz. 
aussitöt, bald dem franz. bientöt, gleich dem engl. immediately, 
bald dem soon. gleich, den augenblick; bald, in wenig zeit. 
ich komme gleich will sagen auf der stelle, im augenblick, 
ohne verzug, ich komme bald kann auch ausdrücken in eini- 
gen stunden, tagen, wochen. ich verrichte es gleich, unge- 
säumt; ich verrichte es bald, in kurzer zeit. schnell be- 
zeichnet unausgeselztes eilen, für die todten reiten schnell kann 
weder gesagt werden gleich noch bald (doch in zusammensetzun- 
gen behauptete bald noch länger den sinn der schnelligkeit). 
bald läszt frist zu, schnell nur kurze, gleich keine mehr. schnell 
und bald gestalten den zusatz von sehr, recht, gar: er wird 
sehr bald, recht schnell eintreffen; sehr gleich, recht gleich 
wäre unslallhaft zu sagen. das wetterglas fällt gleich, steht 
im begrif zu fallen; es fällt bald, wird in kurzem fallen. 
sprachen, die besser als unsere tempora unterscheiden, würden 
mit gleich das praesens, mit bald das futurum verbinden, wir 
aber haben kein bedenken beides zu sagen: er kommt gleich, 
wird gleich kommen; er kommt bald, wird bald kommen. lat. 
actutum redi, mox redibis. 

3) früher und heute musz jedoch auch dem bald oft die be- 
deutung des gleich zugestanden werden, wir in den meisten un- 
ter 1 angeführten und manchen andern stellen: 


du sollst zur arbeit dich bald mit dem tage wenden, 
Opırz 1, 340; 


du hast den wundermuth bald mit der milch gesogen, 

bist zu der tapferkeit von kindheit an erzogen. 1, 10, 
d. i. gleich mit dem lage, gleich mit der muttermilch; bald 
im anfang. Avner 1°. namentlich, wo man bald auch mit leicht 
verlauschen könnte: das ist bald gesagt, bald gethan; gleich 
gesagt, gleich gethan; leicht gesagt, leicht gethan; 

dies hab ich bald gedacht, GELLERT 3, 307; 


ich sterbe, das ist bald gesagt 
und bälder noch gethan. Görar 12, 196; 


ist bald gesagt. das thier hat auch vernunft, 
das wissen wir, die wir die gemsen jagen. 


ist bald gesprochen, aber schwer gethan. 
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In diesem sinn pflegte man ehmals bald auf nicht folgen 
zu lassen: dergleichen klagens und traurens in vil zeit nit 
bald von ainem sölchen, sunst standhalten und groszmütigen 
man gehört noch gesehen worden. SCHWARZENBERG 149; dasz 
seines gleichen nit bald in der welt war. Bocs. 1, 34°; tod- 
krank genesen nit bald, sie werden dann todkalt. Fıscnarr 
groszm. 75; ich darf aber darumb nicht bald aus dem fran- 
zösischen sagen approchiren u. s. w. Oprız poelerei 34; 


es ist nicht balde wahgg was der und jener spricht. 
Frening 156; 


ld, dafern ihn jemand flucht. 
GrRyPHIOS 1, 38; 


ihr buhler seht euch für, es ist nicht bald zu trauen, 
die jungfern welche from, die werden böse frauen. 
Locau 2, 6, 72; 


was einem, ist nicht bald auch einem andren recht, 
sonst wer des herren fraw auch für des herren knecht. 
2, zugabe 6; 


und nıcht bald, wenn der nechste fällt, 

zu richten und zu schlagen. GÜNTHER 22; 
falschschwerens wissen wir sie nicht bald zu überweisen. 
Avner proc. 1, 9; weil die bauren nicht bald gemahlte häuser 
haben. Simpl. 1, 238. für dies nicht bald sagen wir heute 
nicht leicht oder nicht gleich. 

4) bald für beinahe, nach den umsländen, es fehlte nicht 
viel: die kugel hätte ihn bald getroffen; ich könnte bald 
eifersüchtig werden; bald hätte ich das gesagt; es dörft im 
bald geraten, wie dem guten man von Paris. Fıscuanr bienenk. 
141°; bald hätte das pferd hungern gelernt, wenn es nicht 
gestorben wäre; ein knabe, der bald ersoffen wäre. Lokmans 
fab. 25; ich hätte bald was gesagt (wo man derbes, bilteres 
zurückhält) ; 

oft hat michs bald verdrossen. Büncen 2, 
berührt sich mit der vorausgehenden bedeutung und läszt sich 
wiederum durch gleich oder leicht vertreten. 

5) bald modo: ich mach bald anderst alle ding. H. Sacus 
1, 538° (s. baldanders); jetz auf die rechte, bald auf die linke 
seite des altars laufen. bienenk. 20°; 

ich bin der götter spiel und kurzweil, ihr behagen, 
und Lu pallon, den immer himmel an 
bald die bald jene faust, bald hin und her thut schlagen, 


bis er wird athemlos und nicht mehr steigen kan, 
Frening 117; 


sie wollen der sonnen den weg zeigen, erstlich durch den 
widder, bald durch den stier, dann durch die zwilling. Sonur- 
Pius 534; 


bald wünscht ich mir die eil, bald wünscht ich den verzug. 
GELLERT 3, 309; 


ein domherr schöpft aus seiner pfründe 
bald rothen und bald weiszen wein. HAGEDORN 3, 53; 


der alte er wandelt nun hier und bald dort. Garg 3,5; 


und wölbt sich nicht das überweltlich grosz6 
gestaltenreiche, bald gestaltenlose? 3,25; 


triebst du doch bald dies bald das, 
war es ernstlich, war es spasz? 3, 255; 


da kämpft sogleich verworrene bestrebung 
bald mit uns selbst und bald mit der umgebung. 3, 21; 


will denn meine stube heute gar nicht leer werden? bald ist 
der da, bald jener, bald die, bald jene. Lessing 1, 272. 

6) räumlich genommen würde, nach dem unter 2 angelegten 
maszslab, gleich unmittelbare nähe, bald geringe ferne aus- 
drücken: ich wohne gleich (hart, dicht) am ende der stadt, 
ich wohne bald am ende der stadt, nicht weit vom thor; der 
garten ist bald am dorf; eine kammer bald darneben, Orırz 
Arg. 2, 53; 

fragt dich wer, was du (am grabstein) gelesen, 
der nicht bald (nahe) dabei gewesen. Taaa 1,10, 2, 
wir sagen heute nahe, dicht, unmittelbar, nichtmehr bald. 

7) von alsbald wurde oben sp. 259 gehandelt, sobald wird 
an seiner stelle näher besprochen werden. hierher gehört nur, 
dasz früher auch bloszes bald für sobald gesetzt wurde, z. b. 


ich zitter und grüsselt mein blut, 
bald ich nur hört die wolgemut. H. Sacus V, 214"; 


bald solches geschehen, machet sich u. s. w. Kırcnnor mil, 


der höchste blitzt ni 


ien Weda Yaagdise, 110, aufs bäldest so er mochte, Boco. 1, 284", 


8) je bälder, je lieber = je eher, je lieber: 
je bälder einer siet, je lieber ist er gott. Fıunng 132; 
das verlangen zieht, 


je bälder je lieber das herrliche schlosz zu erreichen. 
WigtLARnp 4, 78: 87. 193. 205. 


eher als bald = auf das baldeste, schneller als schnell: 
das dent, hat es gott versehen. 
eh als balde kan geschehen, Fee 434, 


balder als bald. kans Kai LS, 165, 344. 
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BALDANDERS, m. ein Proteus, dessen gestalt immer wech- 
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selt, ein 4AAorroooakhos. Simpl. 1, 592, 593 und H, Ge 
537. 538, der Baldanderst schreibt. . hie ud deet 

BÄLDE, f. das goth. balpei ist libertas, das ahd. paldi, 
peldi libertas, fiducia, continentia, das mhd. belde audacia 
(Bex. 1, 82°), heute begegnet bülde nur in der adverbialen re- 
densart in bälde, in continenti, die in Schwaben, Baiern, auch 
im kaufmännischen stil noch sehr gangbar ist: so wärs un- 
müglich, dasz er den gn. herrn in einer solchen bälde so 
hart ans herz backen können. Simpl. 2, 300; vgl. 2, 47. 259. 
313. 448. Simpl K, 2,53219 - 

BALDEN, adv. was balde, scheint aber auf ein ahd. pal- 
dém zurückführbar, für welches es keinen beleg gibt: sahe eine 
ziege auf der mauer umbspazieren und forchte, sie möchte 
den hals entzwei brechen, wurfe geschwind die leiter an und 
wiese ihr die sprossen herabe zu gehen, aber der schneider- 
geist funde balden ein andern weg. Scuuprius 534; so balden 
du nur die thür aufthust auszugehen. 530; und so balden 
er sich des einstands ausdrücklich verziehen, Houneng 3, 36°. 

BALDFÄHIG, schnell auffassend: Sylla was gesprech (ge- 
sprächig), baldfähig, geschickt, ergizig. Frank chron. 73° und 
öfter. 

BALDFÄHIGKEIT, £ ingenii celeritas: da verwundert. sich 
Solon der geschwindigkeit und baldfähigkeit Anacharsis. Frang 
chron. 26". 

BALDFLIESZEND, schnellflieszend: der keiser schwemmet 
in ein unbekant, zuckend, baldlieszend wasser, Frank chron. 184°, 

BALDGLÄUBIG, schnellgläubig, leichtgläubig: summa, der 
baldgleubig, leiehtfertig bofel kan nicht rechts dulden. Frank 
chron. 98"; frumme baldgelöubige fröwlin und andere einfal- 
tige. Jon, Ep der VIII bundsgenosz 1521 bl. 4; damit sie 
bewegen kleinverstendig und baldgelöubig leut zu stiften ewige 
mesz, jarzeit. der VII bundsgenoss A3, 

BALDGREIS, senecio, die kreuzwurz, deren samen bald grau 
werden soll, woher der name. 

BALDIG, brevi fulurus, eine erst im 18 jh. aufgekommne ad- 
jectivbildung, steif wie sonstig, einstig, dortig und ähnliche, 
das verlorne einfache bald übel erselzend. ' schon GELLERT sagt: 
ich wünsche ihnen eine baldige besserung, ihr baldiger ab- 
schied von der welt; ich komme baldigst. - 

BALDKÜNFTIG, dasselbe: der baldkünftigen gewissen ent- 
setzung vertrösten. Kıncauor mil. disc. 34. s, schierkünftig, 
schierstkünftig, 

BALDLAUFEND, schnellaufend: sie versehen sich mit bald- 
laufenden pferden, Fronsr. kriegsb. 1, 149°; das baldlaufenst 
pferd. Fierabr. H6. @eschwinde. und bald Ioufende plede - 
BALDMÖGLICHST, adv. quam fieri polest "celerrime: aus 
dieser stellung befreien wir unsern zögling baldmöglichst, 
GörnE 22, 13. 

BALDRIAN, m. herba valeriana: wechst gern an den feuch- 
ten stätten bei den bächen und in den gruben, etwan uf 
mannshöhe. Bnunreıs kreulerbuch 61. vgl. deutsche mytholo- 
gie 1159. Ppaldwiam- fantn.sp. GK 2 

BALDROCK, m. s. paltrock. 

BALG, m. follis, uler, culis, tumor, sowol die volle, schwel- 
lende hülle, als die abgestreifte haut, die wurzel ist ahd. pel- 
gan, mhd. belgen tumere. goth. balgs balgeis, ahd. palo pelgt, 
mhd. balc belge, selten balge, nhd. balg bülge, nicht balgen, 
obgleich in den zusammenselzungen oft balgen vorgesetzt wird; 
nal. balg balgen; ags. bälg, engl. belly; alin. belgr, schw. 
dän. bälg. zunächst, und der laulverschiebung gemäsz, das 
lat. follis und folliculus, weiter aber gleicht folium, gYvAAor 
und die skr. wurzel phull (vgl. phol) pandere: Festus sagt, 
bulgas Galli sacculos scorteos appellant, und noch heute ist 
das ir. bolg follis, bolgaim juge, in bedeutender einstim- 
mung zu den deutschen wörtern. G scheint, wie oft, aus J ent- 
faltel. Wer an diesen elymologien sich nicht will genügen 
lassen, darf, in der anomalie, heranziehen nehhe, pellis, goth, 
fill, unser fell. Júhaxos, Hvhanıov, Flis aber könnten O = 
lat. F enthalten und zw follis gehören. 


1) balg gemma floris, folliculus, mhd. zumal helgelin: 
als von dem süezen touwe 
diu röse Ùz ir beigelin 
blecket niwen werden schin, Pärz, 188, 10; 


touwic röse, diu sich o ir belgelin hät zespreitet. 
CG SA SH. 4, 150°; 

bei vielen gräsern wird eine jede blüte durch ein solches 
blättchen, das in diesem falle der balg genannt wird, beglei- 
tet, Görne 58, 67. die schale der weinbeere, die hülse der erbse 
haro KARN hakenlar, linus» 0 
hob Dia ez, 
ad. winpen'pale x "dei 
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heiszen balg, erbsenbälge; die abgebälgten erbsen sind ge- 
sünder als wann sie samt den bälgen gegessen werden. Hou- 
BERG 2, 41°; der balg der körner. 2, 78°, 

2) alle thierhäute, die abgestreifl, zum unterschied von de- 
nen die aufgeschnilten und abgezogen werden, heiszen balg: 
hasenbalg, fuchsbalg, luchsbalg, wollsbalg, marderbalg, zobel- 
balg, iltisbalg; aber bärenhaut, pferdehaut, ochsenhaut, esels- 
haut, schafhaut, nicht anders von vögeln: rabenbalg, krähen- 
balg, mhd. sitichbalg. Wh. 1, 105". auch schlangenbalg, wenn 
sich die schlange häutel. der fuchs hat einen balg an. Be- 
enn 67; ein jeder fuchs wart seines balgs. Garg. 194°; der 
fuchs ändert den balg und behält den schalk. Lenmann 16; 
der fuchs hüt seines balgs. 126; stirbt der fuchs so gilt der 
balg; wenn der fuchs krank, so stäubet ihm der balg. Gry- 
paros 1, 805; ein jeder fuchs thu" seines balgs warten. Ayner 
255"; ein wolfsbalg aufs herz legen. Scnurpıus 832; so doch 
der wolf was erschnapt, frisset, und nicht aufhöret, er hab 
seinen balk erfüllet. Kırcnnor wendunm. 292°. 

3) die menschliche haut heiszt mhd. meistens vel oder swarte, 
auch wol hät, was der allgemeine ausdruck war, balc bezeich- 
nete den bauch, leib, den vollen oder leeren: 

die truogen alle slachen balo. Par. 183, 19; 

in was erschoben niht der balc. 200, 23. 
nhd. ist fell unedler und wird mehr von thieren, für menschen 
aber haut und. balg gebraucht: wir müssen uns also mit dem 
alten balge schleppen und martern, bis wir an jenem tage 
gar geistlich Neisch werden. LUTHER 6, 350°; 


ep. et und binden liesz er diesen schalk, 
mit rüten streichen seinen balk. SCHWARZENBERG 113,1; 


nn bal a ? 
Véi DS of dein rüden schick mir an die sew, 
unu alg cc das ich dir den palg erplew. 138,2; 
die kut mir zieret meinen palk. 139, 1; 
sein palk an den philister wagn. ScumeLzu David 20°; 


Emmom zu, Patrobius Neronis hofschranz einer liesz im sand oder griesz 
8 Wollan aus dem flusz Nilo gen Rom bringen, darinn er sich badet, 


des, batgðamit er ein saubern und glatten balg hette, wenn er nacket 
Baken, yid kempfen walte, Martsesiws 120°; welche uns mit speise und 
trank also tractierten, dasz ich in kürze wider einen glatten 
[baig bekam. Simpl. 1,227; seinen balg wol ratsamen, im selbs 
gütlich thün, curare pelliculam. Maaren 49°; der ein glatten 

und feiszten balg hat, bene curata cule nitidus. 
4) balg angewandt auf unzüchlige frauen, mägde, kupple- 
rinnen, wie zwischen scortum und jenem scorteus (ledern) zu- 
D sammenhang wallet, vielleicht zwischen pellex, náhhak, ral- 
ut dd A haxis, walk und pellis, réa. du öder palk! Hauer 
8, 513; da schicket er (der teufel) einen alten balk zu dem 
weib, die bracht ir zu oren u. $. w. LUTHER 5, 361°; ja man- 
cher leszt sich so blenden, der ein recht schön from weib 
hat, das er ir gram wird und sich henget an einen scheusz- 
lichen schendlichen balg. 5, 379°; wenn einer seine hraut 
nieht rein fünde, einen balk für eine junglrauw. (scht, 317; 
es ist einem tyrannen wie einer hüren, wann sie es mit eim 
j darf wagen, so darf sie es mit zehen wagen, und kompt in 
ein brauch, das nit mer sûnd oder unrecht ist, ie mer man, 
ie freier balg. Frank chron. 23°; ein alte hur, ein iltisbalg. 

B. Wans 4, 68; ildesbalk. H. Sacus IV. 3, 10°; 


| u baly! M. Baba all dieser harnisch ist versetzt, 
1 Waas: so hat das der gelb balk geletzt, TE. 2, 20°; 


gnen liter baßx-1,525°%4u unendlicher balg du gelber! II. 3, 13; 
dE dor ihr (der magd) den ungetrewen balk rechtschaffen klopft. 
buld T: RINGWALD laut. warh. 317; könig Alboinus hat mit seinem blüt, 
N KS das im sein grewlicher und schandlicher balg vergosz, den 
5 =} gestaden des hellen wassers der Etsch besprengt und das 
yi GK wasser blütfarb gemacht, Petr. 61°; einer, der etliche jar lang 
"Dau the 


d t È b D 
sein ehweib sampt etlichen kindern verlassen und mit einem 
Mar l ATE Se balk sich die weil geschlept. Kıncnnor wendunm. 294°; 
ae 
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ein unzüchtiger balg’ ist folgendes distichon überschrieben : 
w in jeder i a ür nahrung treibe 
Wë Änt dia DC E wieden iit dom iiba 
Locat 2, 5, 20: 

ein bunten rock, einen alten bock, eine schwarze kuh, ein 
faulen balg dazu, einen halben hopfengarten hat man von 
einer academischen jungfer zu erwarten. Scnurrius 115; trauete 
dem unzüchtigen balge gar zu viel ehre und keuscheit zu. 


L pol. maulaffe 381; der alte balg (die kupplerin). colica 22. mhd, 
E en mik be Age Lat ein eh wip EN 
er tuo sich in. enzit abe, 
alaen Diad b426 SE ai uch Tinen A 
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und kouf ir ein bestli 

und heng si an ein estli, 

und henge dabi 

zwön wolve oder dri. 

wer gesach ie galgen 

mit wirsern balgen ® 

ez enwiere, ob man den vel vienge 
und in ouch dazuo WE Ls. 2, 531, 


vgl. mit Hätzlerin 219, 61 und fast sp. 511. s. auch schand- laxterbala 
balg, hurenbalg. in Frıscurins d Z ist balg = pellex. 

Heute gebraucht man es auch in sinn: ich habe aber 

stunden wo ich aufbrausen kann gegen ein paar verliebte 

bälge. J. Paur legelj. 2, 87. ` Some läszt einem greis seinen 
unnatürlichen sohn zurufen: hinab mit dem balg, er hat ge- 

nug gelebt. 136°. vgl. die schelte: dasz dich unglück schend 

als balgs! oben sp. 230. 

5) balg von kindern: “lieber herr, ich hab es trawen nicht 
gethan, sondern das kindlein. *ei so geb gott dem balg die 
drüs und beulen? Kırcunor wendunm. 443°; sie hätte zwar 
den kleinen balg, so dort in der wiege liegt, mit mir erzeu- 
gen müssen, ehe eines mannes 336; 


weise, beschütze vor dem blauen balge, 
wer selbst denket, und nicht groszäugig erstaunt, 
schülert, Kuorstock 2, 215; 


der knab, der balg der! o ersäuft, erdrosselt ihn! 

Ġörar 7,93; 5 
was ists denn mehr, wenn ein solcher balg umkommt. Lexz 
1, 100; ich sehe so einen ungezogenen balg in der gesell- 
schaft. Hermes Soph. reise 3, 234; der War balg schrie dann 
wieder. 6, 636; der balg mag werden#Was er will. J. Bum. 
Fibel 48; ach da schreien schon wieder alle elt, wenn ich 
nicht immer die bälge stopfe und nudle, so haben sie keine 
ruhe. Annım schaub. 1,23. s. wechselbalg. 

6) balg, ausgestopfter puppenleib; ausgestopfter vogel bei vo- 
gelstellern. 
7) schlauch, sack, früher balg für weinschlauch, schwertbalg, 
scheide. blasbalg, schmiedebalg: die bälge ziehen, treten; 
wol, laszt di ! nun wi ie klingen! 
l, laszt die balge gehn nun mi dis gogel kling 
und der püsternde balg hauchet die fammen auf. Voss 3, 7. 


8) endlich wie tumor und tumultus aus tumıere stammt aus 
belgan balg in der bedeutung von lärm, zank, streil: es ligt 
alles in katzbalg. Wenger kriegsb. des fr. 45; mit einander 
uneins im balg ligen. 218; so ist es eitel balg und zank. 
Tuurneisser archidoza 13; 

wer pulver riechen kann, 
auf balg und stosz besteht, nicht die karthaunen scheut, 
der ist ein mann wie ich. Frame 111. 
diese anwendung ist heute veraltet und man braucht dafür das 
verbale neutrum, oder das gebalge, die balgerei, 

BALGARM, m. in der schmelzhülte die hinten vor den balg- 
bretern ragenden äiser, einige schreiben schlecht balgenarm, 
und so auch in den folgenden. 

BALGBRET, n. 

BALGDECKEL, m. das obere deckbret des blasbalgs. 

BALGDIESZE, f. luftrohr am vordern ende des hültenblas- 
balgs. schwierigkeit macht diesze, scheint aber das ags. þeote, 
ahd. dioza fistula, canalis, weil die ausströmende luft rauscht 
(ahd. diuzit). s. balgliesze. 

BALGE, f. situla, nd. balje, nnl, balie, schw. balja, eimer, 
mit der bedeutung balg schlauch verwandt. vgl. engl. pail. in 
Schleswigholstein, Meklenburg heisst die hülfsmagd der meierin 
baljenmädchen und verrichtet nur leichte arbeit. 

BALGEN, rivari, altercari, mit einem aber auch einen 
balgen : 

merk baur, du bist ein grober Heinz, 
und wärst wol mit dem müller eins, 
das solt mich merken eben, 


und balgest mit dem müller vil 
dein sack müst frevel geben. Dot Aan 699 ; 


was dürft ir mich sacken und balgen? H. Sacns I, 479%; 
hacht sie mit weib und kind an galgen, 

und laszt sie mit den raben palgen. HL 1, 156°; 

nausz, hengt in an den lichten galgen, 
` da dort die raben mit im balgen. IL 2, 267°; 

diesen Bernhardum zeig ich dir, 

dasz du nit vil palgest mit mir, 

. Wor, SPANGENBERG fangbriefe I8; 

zank, o her, mit meinen zankern, 

balg, o her, mit meinen balgern. Meriss. ps. OI: 

als das weib hört die hüner nennen, 


aus zorn gund wider in zu balgen, 
und sprach, ich wolt du werst am galgen. Warpıs 4, 9, 
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die kellerin hub an zu balgen: 
gang mit dein würsten an den galgen. 
Fıscnart Eulensp. 109 ; 
ich mag nicht mit dir balgen 
du loser hudler du. Ayner fastn. sp. 160%; 


do hatt er sich drab verwundert und ist ingedenk gsin, wie 
die pfaffen mit einand@n gebalget hatten. Tuo. Paren 38; do 
zeigt der meister sin art, Heng an zu balgen und fluchen, 
52; eim tawben ein liedlin singen, zun wenden reden, die 
nebel balgen (aüsschelten, mit ihnen zank anfangen). Frank 
sprichw. 1, 27°; er ward zornig uber den schulmacher, wolt 
die schuh nicht, balgt mit ihm. Frey garteng. cap. 4; der cur- 
tisan Deng an mit dem bapst ze hadern und balgen. cap. 17; 
so heiszest du mich gleich liegen und balgest mit mir. cap. 
46; wenn sie in voller weis schnarken und balgen wöllen. 
Kırcnnor wendunm. 126°; heut bekümmert er mit neidischen 
worten einen bruder, morgen balget er mit dem andern. 224°; 
ohn underlasz balgete auch ein weib mit ihrem mann, 333'; 
Funk hatte eine meuterei uber die ander, mutwillig und vor- 
setzlich balgen angericht.. disc. mil. 61. 

Lebt so noch in der oberd. volkssprache. schweiz, er hat ihn ge- 
balget, mit ihm gebalget, geschmält, gezürnt, sie halgt den gan- 
zen tag. Stan. 1,126. Senn schw. wb. 38. die heutige schrift- 
sprache kennt nur ein sich balgen, pugnis certare, contendere, rau- 


"fen: leute, welche nichts anders wissen als sich in den gymna- 


sien zu balgen. WINKELMANN 2, 436; sie finden in keinem trauer- 
spiele handlung, als wo der liebhaber zu füszen fällt, die prin- 
cessin ohnmächtig wird, die helden sich palgen. Lessing 5, 375; 


im lager von Agramant, d 
wo helden und heldinnen sich wie lose jungen balgten. 
Wıevann 5, 131; 


unsere filosofie hätte sich jahr und tag mit seinen lingams 
herum balgen können. 8, 184; bald muste er sich mit dra- 
chen und fliegenden katzen herum halgen. 11, 35; 

sich für tyrannen gar hinab zur hölle balgen, 

das ist ein tod, der nur der hölle wol gefällt. Büncer 102"; 
da balgten wir uns. Görme 14, 297; sie rangen und balgien 
sich sehr hartnäckig, drehten und wanden sich lebhaft mit 
einander herum. 19, 93; zwei knaben von entgegengesetztem 
sinne balgen sich schon unter dem herzen der mutter, 24, 
217; ob er (Zimmermann) sich mit dem krankenwärter oder 
mit Paracelsus, mit einem harnpropheten oder chymisten herum 
balgte, war ilım gleich. 26, 343; bis zu seinen füszen hat sich 
der knabe mit den schlangen heran gebalgt. 39, 54; wenn 
männer mit amazonen sich balgen. 39, 293; die anhänglich- 
keit der wilden an ihre gesetzlose freiheit, sich lieber un- 
aufhörlich zu balgen, als sich einem gesetzlichen zwange zu 
unterwerfen: Kant 5, 427. 5. Katzbalaeu n, 

BALGEN, depsere, für walgen, wälgern, volulare, mit dem 
vorausgehenden unverwandt: balge es mit der milch zwischen 
den händen. TABERNAEMONT. kräuterb. 934. gleichbedeulig mit 
beeren, abbeeren. im sprichwort die milch halgt wol, aber sie 
talgt nicht. Sımnock 7017 heisst es aber den bauch füllen: 
sie nährt, aber macht nicht felt. 

BALGEN, n. riva, lucta, duellum: nicht mit palgen, po- 
chen, trotzen und zunken fordern. Fiıscmart ehz. 4; glaube 
nicht, dasz gröszere thorheit, als in dem balgen auf acade- 
mien fürgehe, da manchmal beide parteien das herz zu hause 
und doch hernach die degen das fürspiel zum vertrage ma- 
chen lassen, den sie ohnausgelachet besser zuvor annüh- 
men, ped. schulfuchs 114; stehlen, morden, huren, balgen. 
Senmwer 133; über dem balgen fielen ihre langen haare 
herunter. Görtne 19, 171; vom ersten balgen des knaben. 20, 
217; beim ringen und balgen. 24, 101; ihre kinder lernten 
schwimmen und rennen, vielleicht auch balgen und ringen, 
30, 237; wobei sich denn die wörtlichen neckereien in kitzeln 
und balgen zu steigern pflegten. 31, 208, 

BÄLGEN, pellem detrahere: der fuchs hälgte und frasz den 
hasen; sich bälgen, pellem exuere, häuten: die schlange bälgt 
sich; die erbsen bälgen sich, lassen im kochen die haut fahren. 

BALGENTRETER, m, was balgtreter. Voss id. 6, 23 schreibt 
bälgentreter. 

BALGER, m. homo pugnas, raufer, zänker : sich also pflegt 
es den mutwilligen balgern allen zu gehen. Kıncunor wendunm. 
242°; weinsäufer, spieler, zünker, balger. 215°; den balgern 
fried gebotten. mil, dise. 137; sei kein balger, aber wann man 
die fäbnlein Niegen läszt, dann sei keck und fliehe nicht, 
Zinger. 1, 88; von balgern und kriegern sagte er (Luther): 
wer das messer zum ersten zucke, musz es auch zum er- 
sten wieder einstecken 1,175; 


_ 
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einen buhler, einen zänker, 
einen balger, einen stänker, Locau 1, 10, 11; 
schlosz vestiglich, dasz diese balger keine christen seien. 
Simpl. 1, 90; 
lasz jene balger etwas ruhn, ` 
wir müssen selbst, d peste. thun. Hacenonn 2, 56. - 
BALGEREI, f. rauferer, zänkereir Sich vo Cine beleen MA same 
BALGERISCH, rizosus, zänkisch: ein balgerisch@r pfaf. 

Frey garteng. cap, 122. BALGFANG., 
BALGGERUST, n. gerüst, worauf die bäige befestigt sind. Yang 127 
BALGGESCHWULST, f. die kleine bäige oder beutel bildet.” " 
BALGHAKEN, m., eiserner haken, womit die küper beim 

ausfüllen und schroten den blasbalg an die faszreife hängen. 
BALGHARNISCH, m. wie man sie im 16 jh. zum kriege trug. 

Frowspeng 118°, von balgen, streiten. 

BALGHAUPT, n. vorderende des blasbalgs. 
BALGHOLE, f. caverna follium: Ulenspiegel sagt, 


wann ir haben isen und kolen 
und wind in den balgholen 


so künden ir wol schmiden. Eulensp. cap. 41. 
BALGISCH, rizosus, zänkischz futerstichig, meisterlos, kiffig, 
balgisch (gesinde). Garg. 69"; die balgische rott. groszm. 21. 
BALGKAMMER, f. wo die blasbälge der orgel getreten wer- 
den. Felsenb. 2,436. bälgekommer 2,485. 
BALGKAPSEL, f. fruchthülle, die sich der länge nach öfnet 
BALGKOPF, m. was balghaupt. 
BALGLEDER, n. corium follis. 
BALGLEIN, n. folliculus, gemma (s. balg 1): er schenkt im 
ein kleines belgelein (marsupium) und wartet eines belz dagegen. 
Keisersp, sünden des mundes 38°; treibet fort die todte frucht d 
und das bülglein oder die aftergeburt, TAnERNAEMONTANUS $. 46 ; Sax pi d 


scht 


asilo 


3 


belglin, darin die kinder geboren werden. Winsuns Cal. EC Secunbinæ f 


(vgl. kinderbälglein); bälglein, schale der weinbeere, Honnens Mege 
1, 350°; wann man von denen schwarzen weinbeeren die bälg- 36 KI ` 
lein wol austrocknet und auspresset. 1, 221". 

BALGLEISTE, € holzstab inwendig im blasbalg. 

BALGLIESZE, f. beweglicher blechdeckel an der schnauze 
des blasbalgs in hohen öfen (vgl. baulgsterzel). Frisca 1, 52 
schreibt balgliese und erklärt: tegumentum quod claudit fer- 
roum os sive gulam follis, quoties aere implenda est, ne 
flamma in eum trahatur. item canalis sive gula, cujus orifi- 
cium tegumentum claudit, quoties folles levantur. die dun- 
kelheit, des ausdrucks liegt in dem wort liesze, das vielleicht 
eins mit diesze aus dem wechsel zwischen D und L entsprang. 
dafür zu sprechen scheint auch die zusammenselzung wasser- 
liesze, nympha, rauschendes wasser. 

BALGLUFTKLAPPE, £ 

BALGNAGEL, m. clavus cornutus. FriscuLiy nomencl. 255, 
zum anheften des balgleders. 

BALGPFENNING, m. geld zur unterhaltung der bälge in den 
berghütten. OnERLIN 86, 

BALGROHR, n. was balgdiesze, balgliesze, 

BALGSCHNAUZE, f. was balghaupt, gula follis, 

BALGSCHWENGEL, m. 

BALGSTECHEN, n. hastiludium: so sei auch könig Hein- 
rich von Frankreich im balgenstechen verletzt, dasz er in we- 
nig tagen darauf verstorben. landgr. Pn bei Melanchthon 
9, 917. es war Heinrich II. im j. 1659, vgl. Range französ. 
gesch. 1, 198, 

BALGSTERZEL, m. vectis, ein hebel an der obersten bühne 
des blasbalgs: derhalben so der pomper den balgsterzel hinab 
drückt, so geht die oberbüne des balgs empor und zugleich 
auch mit ihr die strodel (fores) des windlochs, so sie den 
wind haben an sich gezogen, und mit der weis zeucht der 
balg den luft an sich, so die liesze (naris) in sein lotte (ca- 
nalis) geschlossen ist; so aber der lotten mundloch sein 
mundloch gefaszt hat, so zeucht er die bösen und vergiftigen 
dünst aus dem windschacht. Becanus verdeutschung des Geo. 
Agricola s. 172. s. liesze und lotte. man schrieb dem balg 
(wie dem wagen und pflug) haupt und schwanz, mund, nase 
und arm zu. D 

BALGSTÜRZE, f. cauda follis. Forsen Zi enel, 255. 

BALGSTÜRZEL, m. dasselbe und was halgsterzel. 

BALGTRETER, m. der auf die balgbalken tritt, um sie in 
zug zu bringen. 

BALIEREN für: polieren: die zenlin klain und weisz, wie 
das baliert helfenbain. Wınsung Cal. C4"; ballieren und fügen 
lassen, Fney gartenges. cap. 39; klingenbalierer (schwertfeger). 
Garg. 63"; auf das allerkünstlichest halieren, Petr, 28°; 
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vu bod den wänden und dem dach des hauses gelegle holz: 


BALKE 


ir welt die misbreuch glatten, 
die nit ballieret sind. Untan 913; 


von wachs gar dünn getrieben 
seind alle maur und wänd, 
balliert und glatt gerieben, Sper trutzn. 195. 


ın folgender stelle scheint es schonend behandeln, hinhalten : 
sonder ist besser, dasz du in bullierest, das ist, dasz du in 
uffenthaltest und im sunst senftigklichen rot (rath) thüest. 
dann den du also understundest gar zů heilen, der stürb als- 
bald. GensnonFfeldb. 74. es kann hier auch bedeuten palliare, 
palliative anwenden. s. ausbalieren. 

BALKE, m. trabs, ahd. palcho, balko (ner 3, 108), mhd. 
balke (Ben. 1, 79°), alts. balco, nnl. balk, gen. balks; alin. 
bialki, schw. bjelke, dän. bjälke, daneben aber altn. bälkr, 
alischw. balker, bolker für die abschnitte der geselzbücher. 
nicht goth., sondern durch ans, altn. Ae (s. oben sp. 432) ver- 
treten. das litt. lett: balkis, russ. balka, poln. balka, belka 
scheint von uns entlehnt und mangelt alisl. böhm. u. s. w. 
eine höhere abkunft liegt dunkel, denn skr. phalaka sculum, 
parma und lat. porca, unser furche heranzuziehen, weil ags. 
balca, bolca, engl. balk auch furche, gleichsam balken auf 
dem acker bedeutet, ist noch bedenklich, dies balca, balk 
scheint das gal. balc, a ridge of earth between two furrows. 
neben unserer schwachen form balke begegnet im 16 jh. zuwei- 
len ein starkes, dem nnl. gleiches balk, z. b. erschien ein un- 
gewonlicher stern umb vesperzeit, dem lief ein groszer balk 
oder trom entgegen. Frank chron, 182; dieser zeit hat sich 
ein feuwriner balk von nidergang aufgeschwungen. REISZNER 
Jerus. 2, 20 7 doch im pl. steht balken: die tröm oder bal- 
ken. Frank wellb. 228". das hier daneben stehende trom, ahd. 
drum (Gnarr 5, 260) ist synonym von balke. 

Balke bezeichnet also, vorzugsweise lignum, das 
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slarke in 
er bawet 
"eine halle mit seulen und dicken balken. 1 kön. 7, 6; und 
uberzog die balken oben an und die wände und die thüren 
mit golde. 2 chron. 3, 7; gehöfelt (gehobelt) holz zu keufen zu 
den balken an den häusern. 34, 11; balken legt man in die 
diese wort verendert, 


gl ies von des hause sol man einen balken nemen und in dran 
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hengen. 6, 11; das er mir holz gebe zu halken der pforten 
am pallast. Neh. 2,8; denn durch faulheit sinken die balken 
und durch hinlessige hende wird das haus triefend. pred. Sal, 
10, 18; unser bette grünet, unser heuser balken sind cedern. 
hohel. 1, 17; denn auch die steine in der mauren werden 
schreien und die balken am gesperr werden inen- antworten. 
Habac. 3, 11; rordomel werden wonen auf iren thürmen und 
werden in den fenstern singen und die raben auf den bal- 
ken. Zephan.2,14; sie sind wie die balken im hause. Baruch 
6,18; sie aber verbrennen wie andere balken. 6,55. es heiszt 
den balken legen, einziehen, richten; die scheune liegt getrai- 
des so voll, dasz sich die balken biegen ; figürlich, er schwört, 
lügt dasz die balken krachen und sich biegen: liegen, das die 
balken krachen. Lurner 3,516"; da viel verheiszens, zusagens, 
vertrostens, schweren und eiden, das die balken krachen, 
geschicht. 6, 164°; die fürsprechen liegen (lügen) gegeneinan- 
der, das sich die balken biegen, man sengt wol hammen da- 
bei (so heisz sind die schwüre). Keısensh. sünden des munds 
4°; diser leugt nach dem fürgrif, das sich die balken möch- 
ten biegen. Frank Irunkenheit D"; 


wie kan der wolf so weidlich liegen, 
Aunerus 176; 


S leugf, sich möchten palken biegen. H: Sacns I, 542% 

“idern, dasz sich die balken biegen, Seneir grob, Bi; 

leug, dasz sich die balken biegen. Sr; 
er lügt nicht, dasz sich balken biegen. Simpl. 1, 5. auch, 
unter freiem himmel biegt sich kein balke (hat man den ein- 
sturz des hauses nicht zu fürchten). Sınnock A741. weil ver- 
breitet ist sodann die biblische redensart: was sihestu aber den 
splitter in deines bruders auge und wirst nicht gewar den 
balken in deinem auge. Malih. 7, 3. Luc. 6, 41; du heuchler, 
zeuch am ersten den balken aus deinem auge, darnach be- 
sihe, wie du den splitter aus deines bruders auge ziehest. 
Matih. 7,5. Luc. 6,42. Keno setzt kipret (bret), die ags. version 
beäm, bei T. steht balco, noch ein sprichwort lautet: 

wer kunst fragt den, ders selbst nit weisz, 


sucht starke balken unterm eis. 
Kırcnuor wendunm. 454"; 


das wasser, das eis hat keine balken. distillieren durch neun 
balken. Garg. 22. zu balken steigen bedeutet sterben, weil die 
häule der schafe auf dem balken zum trocknen aushängen: 
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krämer, dem beutel gebrichts am klingenden! vorigen winter, 
über das muflige heu, stieg widder und schaf mir zu balken. 
Voss id. 11,9. 


in der scheune wird der höhere raum, sonst auch der korn- 
boden oder der speicher des hauses balke genannt. schif, plug, 
egge und wage haben ihre balken. poetisch steht balke für 
das schif selbst: 
ist Noa und sein haus im balken fortgeschwommen } 
Orırz 3, 228. 

sonst ist balke der mitllere theil eines zweimal gespaltnen 
schildes, wenn die beiden duszeren theile einerlei farbe ha- 
ben; in der geige ein hölschen vor deng F-loche. STALDER 1, 
126 führt für balke auch noch die bedeulungen eines fenster- 
ladens, eines hosen- und brustlalzes und eines viereckigen ris- 
ses am kleide an, welches letzte sonst gere hiesz. wenn beim 
pflügen zwischen je zwein aufgeworfnen furchen ein streif un- 
gewendelen bodens, so wie auf dem weinberge zwischen den zei- 
len ein freier erdraum liegen bleibt, gilt dafür eben alls, der 
name balke. s. vorhin über porca. s. hakn GEI boli 

BALKENANKER, m. eisenwerkstück mit ankerförmıg getheil- 
ten enden, um bulken in eine seitenmauer zu fesligen. 

BALKENBAND, n. steg auf dem boden einer laute. 

BALKENDECKE, f. im gegensals zur gewölbten. 

BALKENGESIMSE, n. gesimse- unter dem dach. 

BALKENHAUER, m. ein zimmermann, der aus dem groben 
haut, 

BALKENHOTZLER, m. der schwere balken schleppt: solche 
vierschrötige, ja sıbenschrötige plotzwedel, balkenhotzler, seck- 
trager, trollen, knollen, stollen und babilonische thurnbauer. 
Garg. A7, 

BALKENKANTE, f. die seite eines viereckig behauenen baums. 

BALKENKANTIG. 

BALKENKELLER, m. gebalkter, ungewölbter keller. 

BALKENKLAFTER, f- 

BALKENKOPF, m. das vorragende ende eines balken. 

BALKENLAGE, f.: die balkenlage will sich auch Auster: 
lich zeigen. Annım kronenw. 1, 259. 

BALKENRECHT, n. servitus, tigni immillendi. 

BALKENRISZ, m. baurisz von dem gebälk eines gebäudes. 

BALKENRUTHE, f. der zehnte theil einer schachtruthe 

BALKENSCHLÄGER, m. balkenhauer, 

BALKENSCHLEUSE, f. aus balken gezimmerte. 

BALKENSCHNUR, f. am weberbalken. 

BALKENSCHRÖTER, m. lucanus parallelopipedus. 

BALKENSCHUNH, m. der zehnte theil einer balkenruthe. 

BALKENSTAR, m. eine art des stars, wenn ein weiszer, un- 
durchsichliger streif hinter der pupille steht. 

BALKENSTEIN, m. der kragstein, worauf ein balke ruht. 

BALKENSTREIF, m. heraldisch, der dritte theil eines bal- 


kens. 
BALKENSTRICH, m. dasselbe. 
BALKENSTÜCK, n. aus einem balken gezimmert. 
BALKENTRACHT, f. dicke bohlen, an beiden seiten des 
schiffes, welche die deckbalken tragen. 
BALKENVORSPRUNG, m. 


BALKENWERK, n. das ganze der balken im gebäude, das 


vgl. ans, àh [migth - gel 


\ 
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BALKENSTREIFEN, hakınpflagen j 
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BALKENWAGE, £ eine torte bolkenniage muk stinde wollen, tisinu Ma genen aA 


gebälk. 
BALKENZOLL, m. der zehnte theil eines balkenschuhes. 
BALKON, m. balkenvorsprung, auf dem man eines standes 
im freien zur aussicht geniesal, nach dem it. balcone, das 
selbst aus unserm 
BALL, ablaul von bellen, mhd. bal, heute boll: ball wie 


ein hund. Kerserse. omeisz 12°; bilger 130% 
der hund 
ball überlaut, davon der knecht 
erwacht. Aupenus 140°, 


BALL, m. pila, globus, ahd. pallo m. und palla f. (Gearr 
3, 93, 94) neben stoz (6, 736); mhd. bal balles m. und balle 
ballen m. (BEN. 1, 117°. 118°) neben stützel; nnl. bal pl. ballen; 
alin. böllr m., schw. båll, dân. bold. nhd. unterscheiden wir 
ball pila, globus, pl. bälle, von balle fascis, pl. kallen, und 
beide sind männlich, doch wurde auch von ball pila der gen. 
ballens, ace. ballen gebildet, des ballens spielen sag! Fıscanr 


Garg. 174°, 178°; da man des balln spielt. Arperus; alle bal-, 


len, die auf dis tach fallen, kan man mit eim wort uberausz 


schlagen. bienenk. 47°; 
ich warf den ballen weg, womit ich spielte. Gär 10, 23. 


Was die wurzel betrifl, so ist das von Ben. 1, 117° vermulele 
bil bal bålen geboln, anschwellen, aufspringen unerweislich 
69 


der iz 


BALKHASE,m. Kabe. s. habas, 


balke entlehnt wurde. vgl. altane. onslebesd. 
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in ballen wis umbe trèbon. Srüt- 27,80. 
mik einem Gall spile 
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und unnölthig, die bedeutung schwellen auch schon in dem ver- 
wandten belgen enthalten, dessen G, wie vorhin angemerkt wurde, 
aus J, folglich 1 hervorgieng. follis begegnet sich der laut- 
verschiebung nach mit ball wie balg, und beiden liegt die vor- 
stellung des schwellenden, geschwollnen zum grunde. pila hin- 
gegen, dessen kurzer vocal zum franz. bille stimmt, so wie 
pillula, tritt neben gr. call globus, von réie schwingen, 
drehen, treiben, lat. pellere, will man auch Gelle werfen 
heranziehen? dann käme Bohn und Behos, pilum speer mit 
langem i und unser, pfeil in betracht, und die consonant- 
verschiebung bielet genug anomalien dar, deren ausgleichung 
hier nicht weiler zu erörtern ist: unsere sprache läszt den 
ball sowol werfen als schlagen und treiben: 


in des hant von Riuwental 
warf diu stolze magt ir vinkelvehen bal. MS, 3. 29. Ben. beitr. 440; 


warf ich den bal in des hant von Riuwental. 454; 


welches zuwerfen ein zeichen der gunst war. ob er sich des 
tags den ballen zu schlagen zu sehr erwermet hette. Boce. 245° ; 
ich hab aber noch ein übung des leibs, darab ich vil freud, 
kurzweil und lusts empfahe, den bal zutreiben, Petr. 23"; 


als ich, in gesellschaft von tilanen 
mit Pelion und Ossa als mit ballen schlug. 
Görun 41, 197, 

wo doch stalt des zweiten als besser wie stände; den schlügel 
führen und damit den ball treffen. 6, 227; ohne schlägel und 
ball. 6, 228; ihre spiele, wie das mit ballen und schlägel, 
auf groszen rennbahnen. 6, 23; das maillespiel zu pferde, wo 
hallen und schlägel die grosze rolle zugetheilt ist. 6, 87. man 
sagt? den ball leiten, zurückschlagen, springen lassen; den 
geworfnen ball fangen. ebenso den schneehall werfen und 
fangen. s. schlagball, mhd, sleipal. 

Bei dem spiel mit elfenbeinkugeln heisst es: auf einen ball 
spielen, einen ball machen, den ball sprengen, versprengen, 
vollnehmen und schneiden. der ball läuft und verläuft sich. 

Für die kugel der geschülze (franz. la balle, la boule, le 
boulet) bedienen wir uns des wortes ball selten: 


der weg der ordnung, gieng er auch durch krümmen, 
er ist kein umweg. gradaus geht des blitzes; 

geht des kanonballs fürchterlicher pfad. Scwuren 336 ; 
durchlöchert von kugeln war sein hut, 

durch den stiefel und koller fuhren die ballen. 


323", 
Oft aber bezeichnet ball den luftball, den augapfel (die pupille), 
und die kugel der planeten: luftfahrten mit aerostatischen bäl- 
len. Kant 5, 406; fallen ofters grosze feuerballen (feuerku- 
geln) von himmel. Scuurrius 409; der erdball; 

auf jedem landhaus unsers balles. Göker 2, 139. 
Bildlich: ball des schicksals, weil man die glücksgöttin auf 
einem ball darstellte, mhd. gelückes stützel. Renn. 18362; solche 
könige, die dem guten vertrauen aufhelfen, schlagen mit den 
armen des vertrauens den ball ihrer macht am allerweitesten. 
pers. baumg. 1,6. spielball für spiel: 

wer auf dem meer 

des lebens nicht die stürme der begierden 

bemeistern kann, ist ewger wellen ball. Gorren 2, 259. 

BALL, m. saltatio, chorea solennis, nach dem it.. ballo, 
franz. bal, vgl. mlat. ballare, balare und gr. Bakdi&ew, die 
schenkel werfen, tanzen, dem vorausgehenden deutschen worte 
ball unverwandt, es sei denn, dasz man auch dieses auf fál- 
Aen leiten könne, ball = tanz kennen die wörlerbücher des 
16 jh., auch Henıscu noch nicht, es scheint erst im 17 aufge- 
kommen, Smeer 87 setzt es neulral an, zum unterschied von 
jenem deutschen ball, Frisch 1,53" aber schon männlich, man 
sagt einen ball geben, anstellen, mitmachen, auf den ball 
gehen, einem ball beiwohnen, auf dem ball sein. in einzel- 
nen zusammenselzungen musz der sinn ergeben, ob ball pila 
oder ball chorea gemeint ist, z. b. ballhaus. 

BALL, m. latratus, sonus, laut, anschlag. weidmännisch, die 
rüden folgen auf den ball des finders, werden auf den ball 
gehetzt. Döner 1, 102°"; Nleiszen sich scheutzlich zu schreien, 
verheben ire münd mit den tartschen, das der ball herwider 
gell, und dester grewlicher laute, Frank leulsch. nat. chron. 7* 
nach Tac. Germ. 3. s. bellen. 

BALLADE, £ eigentlich tanzlied, wofür chmals das bessere 
deutsche leich zu gebot stand. 

BALLAST, m. saburra, belastung, überladung des schiffes, 
dann überhaupt überflüssiges, was man ae kann, L 
0 BALLASTEN, ein schif beladen. auch nni. Dienesk, 75% 
" DÄLLCHEN, n. 1) kleiner ball, pila pasilla, 2) kleiner 
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balle, fasciculus: ein bällchen feine leinwand. RABENER 3, 90. 
3) kleiner tanz. 
BÄLLCHENATLAS, m. geringer allas, den man bällchen- | 
weise, in halben stücken verkauft. 
BALLE, m. fascis, globus, 
1) ründung, erhöhung an hand und fusz der menschen und | 
thiere (mit huf wie gespaltner klaue): spilten des handballens. 
Garg. 114°; 
laszt vom ballen zum schopf mich sein. win 18, 137; 
der schnitt gieng durch den ballen, gerade unler dem dau- 
men. Görne 19, 134; so ein pferd ihm selber auf die ballen 
(die innere fläche des hufs) tritt. Spuren 320; mhd. ez gie ùf 
den ballen, krone 19851; der edel hirsch zeigt ballen, die sau 
nit. weidspr. 200; 
ein hirsch, der sich nicht wol befand, 
blieb lange zeit daheim, die ballen auszuheilen. 
HAGEDORN 2, 20. 
2) runder, schwellender bündel, fascis, sarcina: sein vatler 
und sein måter und alle seine freund schickten im vil brief, 
in ein ballen gebunden. Keısensr. sünden des mundes 70°; 
waarenballen, tuchballen, bücherballen, papierballen; ballen 
voll pfersich. Garg. 54°; wie sich die nebel zu ballen wälzen 
und an den bergwänden herab lenken. Bertine br. 1, 252. bild- 
lich, der nimpt den ballen des reichthumbs mit sich aus der 
welt, der vor das zukünftige etwas beileget. pers. baumg. 2, 1. 
3) den buchdruckern hieszen sonst ballen halbrunde lederkis- 
sen zum auftragen der schwärze, an ihre stelle treten jetzt 
walzen; den fechtern rundlich ausgestopfte spitzen des fecht- 
eisens; den tischlern der hintere runde theil des fausthobels. 
BALLEN, constringere, conglobare, BALLEL, E ballivia bew 
1) hand und faust ballen: der sultan geng, die geballten ), oeu: 
hände auf den rücken verschränkt, mit ziemlich starken schrit- Du Cobu 
ten auf und nieder. Wie Asn 8, 409; mit geballter faust. Pierot 


1,102. GOTTER 1, 80. KLINGER 1, 10; 
die kalte teufelsfaust entgegen, 
die sioh vergebens tückisch ballt. 


könnt ihr den weiten raum 
des himmels und der erde 
mir ballen in meine faust? 33, 244. 


2) schnee, nebel, wolken ballen sich: der schnee wird ge- 
ballt, ballt sich, oder auch blosz ballt. ich ballte die wolken 
vom dunkeln meer her und zog sie über dich. KLINGER 2, 225; 


dem gläubgen müssen 
selbst die wolken sich zu füszen ballen, 


und ballende sonnen rings. Voss 3, 93, 
die sich als kugeln bilden. makovia zu in höinmolk Körpern gebak: 
3) sich hervor ballen, empor drängen, erheben, auftreiben: Kosmos Au 
der birsch und reh sein hörner krauset, 


wenn die alten sind abgefallen 
und die newen sich herfür ballen. frosohm. 3, 3, 11. 


STALDER 1,127 hat das part. erballt für dick und felt, das heiszt 
doch aufgetrieben, angewachsen. , auch das gewundene knäuel 
ballt, und der wurm knäuelt sich: 
nahe liegt, zum knäul geballt, 
des feindes scheuszliche gestalt. Scutren 66, 
4) der teig, das mus, die gehackte speise wird geballt, 
d. i. zu runden klöszen gebildel: der wëlle machen ein mor- 
chenmus, der nem morchen und erwelle daz uz einem brun- 
nen, und geballen (?geballet) ug eime kaldem wazzer und 
gehacket kleine, und tu ez denne in ein dicke mandelmilich. 
von guler speise s. 24 cap. 79, die vorschrift ist aber undeutlich 
5) figürlich, die Franzosen wurden zu den jetzigen Franzo- 
sen durch eine längere als die benannte revolution oder um- 
wälzung gebildet und geballt. J. Pavut nachdämm. 69. 
BALLENBINDER, m. mercium consareinalor, Garg, 237. , _ ` 
Tuunseissen archidoeg 14, Segesser 2,385 (a. KC „Beheim Wi 
BALLENEISEN, n. ein meiszel mit schräger schneide, der YJ, Ha: 
mit dem handballen getrieben wird. ` 
BALLENGICHT, f. gicht in den fuszballen, fuszgicht. 
BALLENGUT, n. copia mercium, alter waaren: 
dieser speichert, was der schlump ihm wirft 
ALLENHAUS wl get BA 4.43 
BALLENHAUS, n. s. ballenspiel. ; ` 
BALLENKRAUT, n. plantago major. AL ENNOL Zp: Garg 
BALLENKREUZ, n. in der wappenkunde, ein kreuz mit run- 
den ballen an den enden. 
BALLENMEISZEL, m. was balleneisen. 
BALLENSCHNUR, f: globi funiculus. nach der ballenschnur 
verkaufte man sonst alte bücherlager, 
BALLENSPIEL, n. ballspiel, ludus pilae, ehmals aber oft 
gesetzt für sphaeristerium, ballspielhaus, wie franz. le jeu de 


m alanzpiel ur. w 23. 


Görue 12, 72; 


PLATEN 84; 


H 
in 
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paume für das haus, spectaculum für schauspiel und schau- 
spielhaus. Maarer 50°. Friscurin nomencl. 474: man macht 
doch heut wol ställ aus den kirchen und kirchen aus den 
ställen und ballenspielen. Garg. 134". Locau hat dafür bal- 


lenhaus: 
die jungfern, die das geile rund, 
| das zu der liebe legt den grund, 
so frech ans lichte stellen aus, 
die sind ein rechtes ballenhaus, 
da stets der ballen liegen viel 
und warten dem, der spielen wil. 1,4, 95. 


ballspiele auf freier strasze schildern die mhd. dichter leben- 
dig z. b. WALTHER 39, 4. Nemsart MS. 2, 79", MSH. 2, 113. 114, 
BALLENSPIELERLEIN, n. ballspieler. Garg. Ar, 
BALLENWAARE, f. die geballt versendet wird, gegenüber 
der in kisten und fässern verpackten. 

? BALLENWÄLZER, m. scarabaeus pillularius, stercorarius, 
mistkäfer, der mit seinen langen beinen kugeln bildet und fort- 
schleppt. 

BALLENWEISE, adv. sarcinatim, in ganzen ballen, gegen- 
salz von stückweise. 
BALLENZINN, n. zinn das in ballen gerollt verkauft wird. 
BALLERN, tumultuari: da wirstu einen rechten trostrei- 
chen prediger hören, der nicht also poltert und ballert, wie 
dieser unsinnige pfalle. Schuprıus 480. 
BALLET, n. saltatio scenica, it. balleto, franz. ballet. Weck- 
HERLIN 836 schreibt balleth. g 
BALLETTE, f. franz. palette: rock von grünem berkan mit 
goldnen balletten. GÖTHE 24, 78. 
BALLETMEISTER, m. 
BALLFÖRMIG, in modum pilae formatus. 
BALLGAST, m. ein zum ball eingeladner gast. 
-2u Cob BALLGESELLSCHAFT, f. /Lessing748 Siem: 250- 
AD urg- BALLHAUS, n. sphaeristerium, s. ballenhaus und ballen- 
S ` spiel. Danınann franz. revol. s. 207. b.eu Ziegähain ` Rosa. 
` Unw,dsut.BALLHAUSSCHWUR, m. DAHLMANN a. a. 0. 437. 6 Ana 
«iwm  BALLHOLZ, n. ballschlegel. 
BALLIEREN, s. balieren, ‚polieren. 
IR 1,23 BALLIEREN, in ballen packen, emballer, richtiger ballen. 


MM 
-BALLKLEID, n. tanskleid. 
BALLKÖNIG, m. dem zu ehren der ball angestellt ist. 
BALLKUGEL, f. pila. pleonasmus. 
BALLMÄSZIG, saltationi conveniens: ballmäszig angezogen 
sein. % 
BALLMEISTER, m. e A er, 
9 BALLON, m. ein groszer luftgefüllter ball, Fueming 117 schrieb 
Kosmos \ Ri; pallon. 


BALLROSE, f. viburnum opulus. 
BALLSAL, m. 

BALLSCHUHE, pl. leichte tanzschuhe. 
BALLSPIEL, n. was ballenspiel. 
BALLSPIELZIMMER, n. 
BALLUNTERNEHMER, m. 
BALLWORFEN, instar pilae jactare: 


so geht es zu, das oft und viel 
gott mit den leuten hat sein spiel, 
und balworft sie bald auf bald nider, 
bald her bald hin, bald dort herwider, 
Manr. Harnecn drei comödien. Lp. 1582 A 6", 


setzt ein subst. worf oder ein verbum worfen voraus, wie schon 
ahd. wort und worfön bestanden (Gnarr 1, 1039. 1042), 
BALLWURF, m. jaclus pilae; nach dem vorausgehenden viel- 
leicht auch ballworf. 
BALM, m. franz. paume, pila, weil man mit der flachen 
hand den ball schlug. Ducanse s. v. palma, palmae ludus: 


den balm schlagen, tanzen und springen. Anen 179%, 


BALM, f. caverna in rupe, mlat. haima. STALDER 1, 127, 
BÄLMLEIN, n. palmula. sein bälmlein uf einen schieszen, 
bei Keısenspeng öfler für seinen wils an ihm auslassen. 
N »BALMTAG, m. dies palmarum. 

nel BALSAM, m. balsamum, steht häufig für wolgeruch und lin- 
derndes heilmittel überhaupt: nimb wilden balsam, das ist ter- 


pentin. Spuren 161. l 
Selmar, dein wort, du erscheinst, stirDst du vor mir, 
deiner Selma! o geusz den balsam 
in «lie wunde der verlasznen. Kıorstock 2, 118; 


ji ihr gosset meinen wunden 
der hofnung balsam ein, Gorter 2, 355; 


allgegenwärtger balsam 
allheilender natur. Görne 2, 77, 


~ BALSAMAPFEL, m. momordica balsamina. 


E 


E 
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BALSAMBÜCHSE, f. 

BALSAMDUFT, m. Brockes 6, 44. 154. 8, 207; 

me gefühlte frühlingsluft 

weht mich an mit balsamduft. Dënern 28°; 
paradiesische ufer im balsamduft blühender gefilde. Berrme 
br. 1,121. wie im balawduft, Gohe W323. 

BALSAMEN, balsamo perungere, mhd. balsemen, balsmen 
(Bex. 1, 80°) und so auch noch Aimon B: der leib ward ge- 
balsmet (es steht verdruckt gebalmset) und gesalbet; auch nni. 
balsemen ; 

dann liebe balsamt gras und ekel herscht auf seiden. 
vi, HALLER 32; 


das durch öl balsamt in neuem wachsthum war. 
Zenn 1, 120; 


SR und schüttet ambraduft 
und lieblichen geruch in die balsamte luft. 


doch menschenguälern die wunde 
zu balsamen, es ist gegen die menschheit verrath 
Hraper 9, 168; 


„und den berühmten 
magenwein, mit arsenik und silbergläute gebalsamt. 
Voss 2, 262. 


BALSAMFLUT, f. Bnockes 6, 39. 
BALSAMGEFÄSZ, n. 


BALSAMGEIST, m. 
vom balsamgeist der hofnung in den kalten 
behausungen des grabes hingehalten. SCHILLER 21^. 


BALSAMGERUCH, m. 
BALSAMHAUCH, m. 
BALSAMIEREN, /ranz. enbaumer: 


ausweidnen und wol palsamiern. 


BALSAMISCH, suaviter olens: 
von salben umduflet, 
auch balsamischem honig. Voss Od. 4, 69; 


war der essig nicht scharf und balsamisch das nuszöl? 
Luise 1, 17; 


die süsze luft, die ihre schöne wange gekühlt, darein sie ih- 
ren balsamischen athem ergosz. Fn. MüLLER 3, 130. 

BALSAMKRAUT, n. impatiens balsamina. 

BALSAMKRUG, m. GOTTER 3, 334. 

BALSAMREICH. Brockes 1, 82. 169. 312. 507. 

BALSAMSAFT, m. der halsamsaft der trauben. Görue 12, 
78. mhd. halsamsaf, myst. 320, 19. 

BALSAMSCHLAF, m. besänftigender, heilender schlaf: 


ermuntert von Auroren 
und durch den balsamschlaf gestärkt, Wırtann 17, 168. 


BALSAMSCHWALL, m. Bnockes 7, 148. 
BALSAMSTAUDE, f 


was der balsamstaud entrollt, ` 
heilet nicht wie minmesold. Bürser 17°. 


BALSAMTRÄGER, m. in jenen waldgegenden hatten sich 
laboranten angesiedelt und manche arten von extracten und 
geistern hearbeitet, deren allgemeiner ruf von einer ganz vor- 
züglichen heilsamkeit durch emsige, sogenannte balsamträger 
erneuert, verbreitet und genutzt ward. Görne 58, 87. + 

BALSAMTROPFE, m. tausend balsamtropfen fremder thrä- 
nen. J. Paur Hesp. 4, 100. 

BALZ, f. coitus silvestrium avium, nach Nensıch 1570 vor 
falconum ad coitum prurientium, gilt aber hauptsächlich von H 
auerhahn, birkhahn, kranich, trappe, fasan, schnepfe. SrieLer Ber bals. Voss 6, 


1, 132; 


Arren 308*. 


BALZEN, FALZEN, coire jungique, vom federwildbret, denn 
für die falken musz es erst bestätigt werden; das weidwerk- 
buch von 1582 hat es weder von falken noch anderm gevögel, 
bei wildem, uneszbarem, z. b. bei storch, rabe, sperling wird 
es nie gesagt. kein wörterbuch vor Srisren und Frisch über- 
liefert den ausdruck, als frühster zeuge musz H. Sacus auf- 


treten: 
doch schaw auf des awerhannen falzen 
und scheusz in, wenn er lang thut schnalzen. I, 4224; 


im geistlichen vogelgesang heiszt es nach Grieshabers ausg. $. 85: 
der aurhan seiner hennen lockt, 
wann er im falzen (in der brunst) ist. 
neuere schriftsteller nehmen es für schreien: alle vögel balz- 
ten, klapperten und krächzten ihm beifall zu. Musaeus 2, 137. 
Friscn 1, 246° denkt ans it, balzare springen, das bei wel- 
schen jägern mindestens denselben sinn, um entlehnt zu wer- 
den, gehabt haben müste. näher zu liegen scheint unser fal- 
zen plicare, striare, zumal für ahd. anafalz incus, ags: onfilt, 
engl. anvil mit B nd. ambolt, nni. ambeeld, aanbeeld gesetzt 
wird. mhd. ist valz die schneide, klinge des schwerts (valz 


69* 


Nolkevanıyder 
Balen, . 
Vandan 


En 
Gutële, 


Gobsammerte KI Ae) Age Kléder mm Ted. 1,34 


e b 


schreibt die balze oder pfalze, Döser falz oder balz, Pärson 
pfalz. s. auerhahnbalz und das folgende verbum. val ‚aschenbalz S 
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und ecke, Parz. 254, 191. Dagegen kommt in betracht, dasz 
man vom auerhahn und birkhahn in der balz auch krollen und 
krolzen sagt, krolzen aber sich zu krollen verhält wie. schnal- 
zen zu schnallen, folglich balzen zu hallen stringere. Juns- 
MANN 4, 606° verdeutscht das entsprechende böhm. tokati, toko- 
wati krollen krolzen, balzen, falzen: tetiew hluchý toká, der 
taube auerhahn krolzt; tokugj tetřewowé, die auerhähne bal- 
zen. tok (sonst lusz, sturz) ist die balz. man dürfte das ags. 
bealcettan eruclare, effundere, engl. belch heran ziehen, da 
krolzen, grolzen auch ructare ausdrückt. aber krollen ist sonst 
crispare, lorquere, krolle cirrus, capillus contortus, und nun 
tritt hinzu, dasz ahd. balz (Gnarr 3, 114), mhd. balzer cirrus, 
coma, balzieren das haar kräušeln oder kämmen (Ben. 1, 82°) 
bedeutet, was einen obscoenen sinn von balzen vermitteln könnte. 
s. das folgende. ` 

BALZER, m. in Östreich schelte für unruhige, ausgelassene 
kinder: du balzer du! ihr balzer wollt ihr nicht friede ge- 
ben? ein balzer, prostibulum (vgl. balg). Hören 1, 54; in Schle- 
sien: 

so lasz ich darum mich in keine thränen ein, 


und mag darüber nicht ein Nennebalzer sein. GÜNTHER 405; 


blöckabalzer heisst ein dorfschulze in Dan. Srorpens drama 
auf das namensfest der frau Anna Barbara Emrich, und en- 
gelbalzer zu Schweidnitz ein pfefferkuchen, auf dem ein engel 
ausgedrückt ist. man will deuten Balthasar, das freilich in 
Balzer gekürzt wird; doch jenes mhd. balzer cirrus, witbalzer 
schopf, zopf scheinen unmittelbar verwandt, obschon zur er- 
klärung noch etwas abgeht. 

BALZZEIT, f. tempus coeundi, eine harte zusammenselzung, 
stalt der man besser das einfache balz gebraucht, das auch 
für sich die zeit ausdrücken kann. 

BAMBELE, n. cyprinus phoxinus, ein kleiner, lebhafter fisch, 
sonst auch bachbambele, das glatte bambele, pfrille, elritze 
genannt. Maaren 50° schreibt bambele, Henısch 179 bammele, 
bambele, pampele, SrtaLven 1, 128 bammele, bammeli, entwe- 
der von bammeln, bambeln agitari, wegen des fischleins rüh- 
rigkeit, oder von bammen naschen ? angesehen das er der 
stör, mörthunnen (thunfische) und hausen etlich legion auf 
einen schnitt nam, wie der baur die bambele, mülling und 
grundeln, da er sie für welschkraut asz. Garg. 43°. nach 
STALDER nennt man auch ein lebhaftes (oder genäschiges ?) kind 
so, die ähnlichkeit des it. bambo, bambino und bambola docke, 
puppe mag zufall sein. an einigen orten. heiszt bambele der 
auszerhalb der erde liegende (also unfeste, beweyliche) theil des 
weinsenkers, mit dem er am multerstock hängt, pampelt. s. 
bampel. 

BAMBS, m.? streich die salb warm darauf, ein leinin tuch 
darüber, und ein alten bambs darauf, so zeucht sich das 
aiter auf einen ort. SEUTER 427. bei StieLer 90 tst bams, 
bems, pämps conglobatio foeda ex crinibus el adipe, bei ADE- 
runc bams, pl. bämse dickes, haariges fell am saltel, bei 

SCHELLER 1, 285 pams balg = wams. hier soll das pflaster 

damit befestigt, geheftet werden. s. bamsen. 

BAMME, f. sonst geschrieben bämme, bemme. nach Sme- 
ver 90 litura, quideunque pinguedine adipeve illinitur, zumal 

bulterbrot, schnitte : Barmme . ttatnish 210; 


wenn die kinder nach dem sande greifen, 
weil der hund die butterbamme nimmt. 
Dan. Sroppe ged. erste samml. 129. 


Båuua, Zußauua tunke läge allzu nah und die angeführte 
deutung schein: ihm erst abgesehn, besser vergliche sich zreuue, 
kuchen, backwerk und unser bammen, bampen, bamschen. 
BAMMELN, suspensum agitari, sonst hambeln, bampeln, 
pampeln, bäumeln: das band bammelt auf der erde; mit den 
füszen bammeln; am hohen baume bammeln; Dunischmend 
und der kalender bemerkten sogleich, dasz unter den wei- 
bern ihres dorfs wenige waren, die nicht einen zierlich in 
musselin eingewickelten lingam am halse bammeln hatten. 
Wısvann 8, 150; sieh, so liesz ich dem Bacchus den linken 
arm übers knie hambeln, Fr. Men 165 ; die schwebende glocke 
erschallt, bammet (vgl. bimmeln): 
wie anders, wenn der glocke bimbam bammelt, 
drängt alles zur versammlung sich hinein. Görnn 56, 31; 
denn wir fühlen schon im schweben, schwanken, bammeln 
unergötzlich 
unsere gliederchen. 41,200; 
bammelt erst die Jeichte waare, 
dieser gleich ist am altare ü 


peugeschlifnes beil bereit. 220; 
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wo des gefühles lippe stammelt, 
ist schön die sterblichkeit verklänt. 
ja ein biederherz wird hoch geehrt, 
wenn zuleizt der schelm am galgen bammelt, 
A. W. SCULEGEL. 
BÄMMELN, mulcere, vielleicht dem folgenden bammen ver- 
wandt. Hennes in Soph. reise 4, 367 schreibt pämmeln und 
hätscheln, dorloter, 
DAMMEN, ligurire, naschen. Sen hat aufbammen, auf- 
essen; hineinbammen, hineinessen. s. bampen. 


pel vil trauben hangen, dozü so er auch ettwo usz dem her- 
ten stammen ein gerten mit ettlichen trauben usztreiht und 


dann was pampelen ausz hartem holz schossen, die sind nach 
allem urteil unfruchtbar. der auszsprossend pampel. Micmaeı 
Henr verdentschung des ackerwerkes Lucii Columelle. Struszb. 
1538. a. 37° u. s. w. das wort scheint aus pampinus, viel- 
leicht mit rücksicht auf unser bammeln, bambeln, bampelo, 
pampeln gebildet, 

BAMPELN, was bammeln. Starner 1, 128 -erklärt bewegen, 
ziehen. & pam zumal 

BAMPEN, was bammen, mit behagen essen, naschen, STAL- 
DER 1, 128. engl. pamper. s. das folgende und schlampampen, 

BAMSCHEN, nochmals dasselbe: das kind bamscht; du 
sollst noch erdbeeren bamschen. SraLper 1,133 hat aber ein 
banschen, bantschen, gierig, mit vollen backen essen, Scunıp 
41 hantschen, Tosrer 37° pantscha. Y 

BAMSEN, werberare coria, das fell klopfen, prüge 
gerber bamset die häute, s; wamsen, 

BAND, ablaut von binden, der pl. banden für bunden reiszt 
im 18 jh. ein, z. bë Felsenb. 1, 83. 

BAND, n. vilta, taenia, redimiculum, fascia, ligamen, vin- 
culum. kein golh. ags. nnl. n.; ahd. pant, pl. pant und pen- 
tir; mhd. bant pl. bant und bender; nhd. band pl. bande 
und binder; altn. band pl. bönd; schw. band, dän. baand. 
den mhd. pl. bender stellt Ben. 1, 131* unbelegt auf, er findet 
sich Iw: 3470 nach der guten s. 460 zweiter ausgabe unange- 
merkten lesart der handschrift D: 


der 


si hafte zeinem aste 
diu pfertbender vaste, 
nhd. steht bänder, wo die sinnliche einheit in der vielheit, 
bande, wo die abstracte vielheit gemeint wird, armbänder an 
den armen, spangen, eisenbänder an der thùr (fibulae), aber 
eisenbande, wenn fesseln überhaupt gedacht sind, liebesbande, 
freundschaftsbande, doch einzelne schriftsteller nehmen es nicht 
genau damit und enthalten sich der einen oder andern form 
ganz, z. b. Lurner seis immer bande, nie bender. über die 
wurzel unter binden. d 
1) sinnlich, alles was bindet, vom halm und dünnsten fa- 
den an bis zur schweren kelte, alles was nagel und band, haft 
und band hat: armband, brustband, halsband, achselband, 
knieband, hauptband, haarband, zopfband, strumpfband, ho- 
senband, schulband, gürtelband, hutband, kunkelband, ro- 
ckenband, eisenband, goldband, seidenband, strohband, blu- 
menband: Corinna danzte mit ihren armbündern herum. 
Scruprivs 480. Am namenstag pflegte man bänder um den arm 
zu winden, mit bändern anzubinden : 
dis band, das wir selbselbst so haben aufgewunden, 


und auf den schönen tag zu ehren euch gebunden, 
Femne 39; 


dis ungeformte band ist einig ûbrig noch, 

verächtlich, unwerth, arm, nehmt schöne, nehmt es doch 
und laszts ein zeichen sein, dasz man euch hat gebunden. 40; 
mit blumen wollen wir ein kleines bändlein wınden 

und unsern lieben freund darmit an heute binden, 41; 


so sol er, aller blumen schein, 
mit blumen angebunden sein. 
nicht mit blumen nur alleine, 
dieses band sol auch sein seine, 
was wir haben aufgewunden, 
darmit sei er angebunden. 


Liebende schenken sich bänder zum zeichen: 
ich schenk ihm jüngst ein band 
und knüpf es ihm dazu noch selber um die hand, 
GELLERT 3, 383; x 
und ein andrer bot ihr bänder, 
und der dritte bot sein herz, 
doch sie trieb mit herz und bändern, 
so wie mit den lämmern scherz. Görne 1, 24, 


Frauen legen bänder allenthalben an, zu putz und schleife: 


ich hab ihr jüngst eim armer born? 
um hut KH wh en 


nostel und bönder Ih 2,14 
das band wA zusammengelanfu . Ean ZER 


war ist band houen ? Goth. vg. 28. 
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sie tragen gelhe hüte 
mit rosenrothem band. Gorgr 1, 32; 


um die stirn ein schwarz und goldnes band. 
der liebsten band und schleife rauben. 1, 48. 
blumen und bäume, stäbe und gräber werden mit bändern um- 


1, 243; 


wunden: abgeschälte maienbäume mit verblühten bändern und | 


verblaszten fahnen. J. Paur Tit. 2,107. gewundnes, gedrehtes 
band: stroliband, weidenband, hlumenband, kranz; reife, die 
ums fasz gewunden sind, heiszen händer. dem gestreiften ried- 


AMP, Wé gras, phalaris piela wird der name band gegeben. thürband, 

bein otio M fensterband, klammer an thùr und fenster; kistenband, eisen- 

ES un alles offen geräte, das kein deckel noch band hat. 
` 4 Mos. 19, 15; 

u bamps h S mäuern, schlösser, band und riegel. Gong 42, 436; 

Zuviel, . D W (88 die bänder sind schadhaft geworden, verrostet, halten nicht 

ns Varen Wax- mehr. Auch was den leib innerlich verbindet und festigt, 


wiesst 


diese bande zug oder streckaderen die gleich (gelenke) zu- 
sammen heben und ihnen alle sterke geben. Würrz pract. 153; 
zarte bänder, molles commissurae; ich mochte mir dadurch 
die bänder der brust übermäszig ausgedehnt haben. Görue 
25, 45. Den zimmerleuten sind bünder schräge hölzer, durch 
welche sparren und seulen verbunden werden. in der wapen- 
kunst heisst band das mittelstück eines getheilten schildes. 

2) von keiten und fesseln gilt, auch bei sinnlicher worstel- 
lung, bande, nicht händer, da hier nicht die einzelnen glieder 
der kelle, sondern das ganze in belracht kommt: er zervisz im 
kerker seine bande und entfloh; er war mit ketten gebun- 
den und mit fesseln gefangen und zureisz die bande. Luc. $, 
29; die stricke an seinen armen wurden wie faden, die das 
fewr versenget hat, das die band an seinen henden zuschmol- 
zen. richt. 15, 14; die frembden kinder sind verschmachtet 
und zabbeln in iren banden. 2 Sam. 22, 46; mein vater liegt 


d . „ìn ketten und banden; 
WW em bord wilt du mein seel in netz nnd band 
fürn, das ich getödtet werd. H. Sacıs II. 1, 72%, 


o V ED ich bin gefangen, ich bin in banden. Scuuren 425°, 
Si O"Nöch vielmehr bei der abstracten anwendung: und es war al- 
ler welt unmüglich, sich wider ausz des teufels handen und 
D ? D 
banden zu winden. Marnesıus 113"; 
in meiner kindhait on verstand 
k kam in dises closters band. SCHWARZENBERG 140, 1; 
dasz einer göttin treflichkeit ` 
hielt seines fürstens mutsfreiheit 
gefangen stark in ihren banden. WECKHERLIN 345 ; 
sein herz vom bande der traurigkeit befreien. pers. rosenth. 5,16; 
durch die bande des vertrauens und der freundschaft. Wıerann 
3, 71; durch das stärkste aller bande, den eigennutz. $, 311; 


brag A, WP ai fühlst du im witwenflore schon 


den hang zu süszern banden. GOTTER 1, 96; 
d aw) Mmurnes ZUNG ‚auf, sprenge dieses schlummers bande, 
"Bi A 3,14: 


der deinen geist gefesselt hält. 1,223; 
neue bande, neue freuden ` 
d machen trennung dir zur pflicht. 
zerrissen sind des lebens bande 
ä für den, der fremd, auf ödem strande 
5 in tiefer schwermut wall, 3,454; ° 
` andacht und wetteifer in guten werken waren die einzigen 
d bande ihrer freien unabhängigen gesellschaft, 3, 65; hätte 
der donner auch nicht so schnell yon den banden des schlals 
entfesselt. Krinser 6, 354; sein häusliches band, da er seine 
familie nicht mehr zu erhalten wuste, ward ihm zur last. 
KLINGER 3, 65 
ach des hauses zarte bande 
sind gelöst auf immerdar, 


H denn sie wohnt im schattenlande, » 
die des hauses mutter war. SCHILLER 79"; 


ehret die frauen! sie Nechten und weben 

himmlische rosen ins irdische leben, 

flechten der liebe beglückendes band. 80°; 

die das theuerste der bande EN 
i wob, den trieb zum vaterlande. 79°; 

nichts heiliges ist mehr, es lösen 

sich alle bande frommer scheu. 80*; ` dé 
Í das herzerstickende band des schmerzens wird sich lösen. 
| 395; ihr geist machte sich nach und nach von den banden 


ad ea Ga, H sehnen, häule, muskeln werden bänder genannt: weil 
Ka 
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bk. Zeta: ti 


3, LXXIV; 


des körpers los, GörtuR 20, 279; 


der himmel jet, belle, 

und Aeolus löset 

das ängstliche band. 1,73; 

irrtbum, lasz los der augen band, 12, 117; 

denn es löset die liebe, das fühl ich, jegliche bande, 


$- wenn sie die ihrigen knüpft. 40, 274; 
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denn gelöst sind die bande der welt, wer knüpfet sie wieder 
als allein nur die noth? 40, 309. 
Fresing und Oprrz_ setzten hier auch, gegen den heutigen ge- 
brauch, bänder: 
sie führen thaten aus durch ihrer bündnis bänder. 
Frenine 120; 
Orırz Arg. 1, 590. 

3) einigemal erscheint band für bann, im sinne von bezirk, 
revier (Hartaus 95): weisen die lehenleut denen herren von 
Spanheim eine weinfuhr im bandt Merle. weisth. 2, 211; 

er satzt sich in des waldes band, 
viel vögel flogen im zu hand, 
sie blieben all ohn netz und band, 
als viel er fieng, die liesz er all bei leben, 
Ambr. lb. s. 326, 141. 
vgl. alle die pfuge, die in dem banne sint. weisth. 1, 708 
und hernach bann. 
4) redensarten. der zunge das band lösen, schweigen brechen ; 
zuohand 
ward uftban siner zungen band. trag. Joh. A5. 
einem das band durch den mund ziehen, ihn äffen, teuschen, 
übervortheilen : 

dem»hab ich das band durchs maul zogn. 
mhd. den halm, daz helmel vorziehen; 

du ziuhest mir den halm als einer jungen katzen vor. 


WIR 


Arren fastn, 131°; 


dem hät erz halmel vorgezogen, 
unz er in gar hät betrogen. Diemer 305, 2; 


dag er mir an ir daz helmel vorgeziehe. Ben.'beitr. 2, 412; 
dä von vil maniger wirt betrogen 
iu wipt dag helmel vorgezogen. cod. kolocz. 188. 

ebenso am bande, màd. halme umführen: 


Bi; manche frau ein frommen man 
wie ein narrn beim band umbfürt. Aryrer 335°; 


si Duarte dich an eim helmelin. Morolt 79. 

geschwister von beiden banden, von vater und mutter. Haus 
92. 93; ob nicht interjectio et conjunctio schwester von bee- 
den banden? App 3,17. aus rand und band gehn, 
fuge; durchs band, ohne unterschied, durch die bank. 

BAND, m. tomus, volumen, pl. bände, nni. schw. band, dän. 
bind, was zusammengebunden wird, z. b. ein band kleiner 
schriften, vermischter abbandlungen, das werk füllt nur einen 
band, gewöhnlich aber der gezählte einzelne theil eines werks, 
in welcher bedeutung der ausdruck doch erst gegen die mitte 
des 18 jh. aufgekommen ist. man hat den französischen un- 
terschied zwischen tome, volume und partie durch unser theil, 
band und abtheilung zu erreichen gesucht und damit alle an- 
führungen unbeholfen gemacht, denn die dritte abtheilung des 
zweiten bandes des ersten theils ist, den umständen nach, 
nichts als der sechste theil des ganzen, wie man ihn einfach 
bezeichnen sollte. es heiszt ein dicker, starker oder dünner, 
schwacher band, nicht theil. auch bedeutet band was ein- 
band, tegumentum: ein schöner band, lederband, pappeband. 

Tadelhaft gebrauchen schriftsteller aus niederdeutschen ge- 


Dex hals 


der stockband ; 
durch so wunderbaren band. Brockes 1, 339; 

der band der landeigentbümer, d. i. vereinigung zu einem 
bunde (pagus). Möser verm. schr. 1, 344; man siehet an den 
ältesten gebäuden weder hohlkehlen noch rundliche bände. 
WINKELMANN 1, 406; haare, die rund herum am haupte hinauf 
gestrichen und auf dem wirbel zusammen genommen sind, 
ohne sichtbaren band, der sie halten konnte. 4, 83; die frei- 
willigen, welche den rang der gefreiten haben, werden durch 
einen schmalen weiszen band, und die unterofficiere durch 
einen schmalen schwarzen band um den aufschlag ausge- 
zeichnet. proclamation des königs von Preuszen vom 17 merz 
1813. s. verband m. 

BANDADER, f. tendo, nervus: mit den bandadern pindet 
die natur die hertsten bain in gelidern zusamen. buch der 
natur von 1483. MONE 8, 494, 15. vgl. ahd. senädara. 

BANDBOHRER, m. zimmerleuten ein nägelbohrer. 

BÄNDCHEN, n. diminutiv von band, bändlein. 


Yun. "ms Du. 


breiter handdegen. Simpl. 2, 55. mit Der 
BANDDRAHT, m. eine art mitteldraht. 
BANDE, f. pl. banden, früher auch hände, pl. bände, nnl, 
bende., 
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1) cohors, caterva, turba, truppe, gesellschaft von soldaten, 
schauspielern, musikanten, räubern u. s. w.: etliche fendlin 
landsknecht, auch etliche bände und geschwader reuter. Lanz 
Karl 5 s. 530 (a. 1554); allein fertigt er etliche ab, die seine 
ordenliche bände und regiment, so auf den festungen ... in 
besatzung und bestallung lagen, zusamen forderten, Garg. 
268°; etliche der auszgefallenen bände, die dem geschütz ent- 
gangen waren, setzten dapfer in unser volk. 265°; damit der 
chor, welcher diese lieder sang, manchmal ruhen und athem 
schöpfen könnte, fiel Thespis darauf eine interessante bege- 
benheit dazwischen von einem aus der bande erzählen oder 
vorstellen zu lassen. Lessing 6, 343; nicht genug, dasz sich 
die freimäurer einer den andern unterstützen, denn das wäre 
nur die nothwendige eigenschaft einer jeden bande. was thun 
sie nicht für das gesammte publicum jeden staats, dessen 
glieder sie sind! 10, 258; 

selbst die wüthenden 
Burgundier, die mordgewohnten banden. Scene 455°; 

sie habe sich während der plünderung und niederlage um 
die gunst des anführers der bande bemüht. Görne 19, 49; die 
räuberische bande. 19, 65; Napoleon stürzte sich mit der gan- 
zen masse dieser von leidenschaftlichem rachedurst glühen- 
den bunden auf die Preuszen. Beckens welig. 14, 385; eine 
bande diebe, landstreicher, zigeuner, eine spielbande. ebenso 
nnl. eene bende ruiters, eene bende toneelspelers, struikro- 
vers. die belege zeigen, dasz die benennung von. gesetzlichen, 
anslåndigen vereinen ausgegangen, allmälich den schein des 
anrüchigen und gemeinen auf sie fallen läszt, der auch schon 
mit haufe verbunden ist, sich aber in trupp oder truppe noch 
verstärkt, Seren wechselt mit beiden: räubertrupp 119°, 
einer von der bande. 120", 

2) margo, fascia, streife und rand im gewebe, vgl. banden- 
faden, bandentritt. bande, leppich oder tapete. bande, rand 
am billard, franz. rebords du billard: die bande halten, bei 
gewissen slöszen den leib mit dem rande gleich halten. bande 
des schiffes, schmaler gang am rande, auf der seite. 

Da sich kein ahd. panta, mhd. hande f. darbielet, so ist 
der ausdruck vom it. banda, franz. bande herzuleiten, etwas 
anders aber, dasz diese selbst auf unser binden und band zu- 
rück gehen. vgl. bandum vexillum (flaiternde binde) bei Pau- 
LUS DIACONUS. 

BANDEISEN, n. vinculum ferreum, gleichviel mit eisen- 
band: (dein weib ist) deinen henden und füszen (ein) herte 
panteisen. ALBR. von Evne 2. 

BÄNDEL, m. fasciola, s. bendel. 

BANDELIER, m. balteus, franz: bandelier, it. bandoliera, 
zu jenem banda, bande gehörig. 

BANDELN, s. bangeln. 

BANDENFADEN, m. bei den webern der faden zu den streifen. 

BANDENSCHAFRT, m. der schaft zu den bandenfaden. 

BANDENSTOSZ, m. beim billard, 

BANDENTRITT, m. der tritt des webers zu den banden- 
schäften. 

BÄNDEREICH, mullos libros continens. 

BÄNDERLEHRE, /. syndesmologia, lehre von den bündern 
ım menschlichen oder thierischen. leib. 

BÄNDERN, taeniis, fasciis instrueres das zeug bändern, 
händer einweben, eindrucken. auf der wachsbleiche das wachs 
händern, das geschmolzene über eine walze in dünne bänder 
laufen lassen. s. bebändern, 

BÄNDERSCHUH, m. schuh zum binden, gegensatz schnal- 
lenschuh. 

BANDEWEIS, adv. catervatim: alle bandeweis und in fän- 
lin gemustert. Garg. 263°; sich bandeweis oder in bande stel- 
len = zusammenstellen, 

BÄNDEZAHL, f. librorum numerus. 

BANDFASZ, n. ein fasz mit weitem spundloch, zum schwe- 
feln der bandweiden. in der Schweiz auch ein grosses wein- 
masz, 

BANDFEST, vinculo firmus, nagelfest: band- und nagel- 
fest. J. Pauk aesth. 2, 45. 

BANDFISCH, m. cepola taenia, ein fisch mil streifen, banden. 

BANDFRAU, f. frau, die mit band handelt. 

BANDGESCHÄFT, n. handel mit band im groszen. 

BANDGESIMSE, n. gesimse über dem ersten stockwerk. 

BANDGRAS, n. streifiges gras, was auch allein durch band 
bezeichnet wird. 

BANDHAKE, m. 1) haspe, um eine. thùr mit den bändern 
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einzuhenken, 2) werkzeug der bütticher, um die reife aufs 
fasz zu zwängen. 3) geräth zum umwinden starker bäume. 
BANDHANDEL, m. was bandgeschäft, 
BANDHÄNDLER, m. 
BANDHOLZ, n. holz zu reifen. 
BANDHÜTER, m. Scuueser überselst im zweiten theil von 
könig Heinrich IV, act 2 sc. 1: o thou honeyseed rogue, thou 
art a honeyseed! o du schelm von bandhüter, du bist ein 
bandhüter; o thou honeysuckle villain! o du bandhüterischer 
spitzbube! honeysuckle, und schon ags. hunigsucle ist mregı- 
xhúuevos, unser geiszblalt, auch honeyseed muss eine pflanze 
sein, mit der hier Falstaff, als frauen nachstellend, als süss- 
licher liebhaber gescholten wird. bandhüter soll wol ausdrücken | 
buhler, der frauenbänder hület und damit tändell. | 
BÄNDIG, qui vinculo paret, qui domalur, mhd. bendec (Ben. Zam u bes 
1, 134°), von Hieren, welchen ein band angelegt ist, und wird pam, Af P 
dann auf andere dinge bezogen: ein unbendic Seng? | 
ö i i, 
alt hund sind bös bendig zu machen. H. Sacns I, 8684; Jet Ki KO i 


alt hund bës pendig sind zu machen. IMI. 3, 52%, 69°; 


wann alter hund zu aller frist 
nit pändig recht ze machen ist, SCHWARZENB. 127,1, 153, 2; 


leszt niemand ab von alter art, 
ein alter hund schwer bendig wart, Kıncunor wendunm. 68"; 


denn alte hunde lassen sich 

nicht bendig machen liederlich. Harneccıus Hansoframea 2, 1; m, 
alt hund sind nicht gut bendig zu machen. Lurner 3, 302°; weith é 
ich bestätige mit meinem exempel, dasz alte hund schwer 
bändig zu machen. Simpl. 2, 118. Scnurrivs 188; dann sie hat 
alter füchs art, welche ubel bändig zu machen sein. Fıscnarr 
bienenk. 50°; ein alter wolf ist hös bendig zu machen, Leu- 
MANN 149; die pferd lassen sich bendig machen mit sporn. 
ebenda; durch solchen fund macht er das ochsenköpfig pferd 
nach seim willen bündig, laitig und zaumgerecht, also das es f 
auf die knie fül, wann er aufsitzen wolt. Garg. 139°; 


seid nicht so unverständig, 
wie gäul und mäuler sein, die eh nicht werden bändig, 
als wenn ihr wildes maul ein scharfer zügel zwingt, 
dasz ihnen blut und schaum durch beide lefzen dringt. l 
Fremine 19; 


so euch solche grosze strafe noch nicht bendig oder versten- 
dig machen kann. Luruer 278°; welche die kriegszeit, etwas 
im zaum hielt und bändig macht. Frank 21; 
bring in (den wilden. mann) bändig mit sich her. Avrer 276% 
und unser fleisch fein bendig halt. Down enang. R2; 
ein weiser frommer mann macht ihm die sternen bändig. 
Opitz 4, 912; 
was herr, was meister soll mit geiseln bendig machen, 
Grups 1, 276; r 
das wort beständig 
macht alles bändig 
was elend heiszt. GÜNTHER 298. 
heute fast auszer gebrauch, desto häufiger unbändig. &.bennig.: 
BÄNDIGEN, domare, edomare, kommt erst auf, nachdem 
das bündig machen unüblich geworden war und Lurner kennt 
es noch gar nicht: ein wildes thier bändigen, ihm band und 
zaum anlegen und dann in andern anwendungen zwingen, über- 
wälligen : Das gewhsen bau digen „Nivaberger S 3 
sein herz bändigen. GELLERT; 
von der arbeit in porphyr habe ich meldung gethan und an- 
gezeiget, auf welche weise und mit was für arten von eisen 
dieser stein gebändiget wird. WINKELMANN 5, 113; 
pon der hilfe, hab erbarmen, 
ändige die flut! GOTTER 3, 451; 


den zufall bändige zum glück 
ergetz am augentrug den blick, Gäns 3, 17; Í 


doch wenn ich dich (den bogen) einst bändige, 10,9; 


und hinter ihm, im wesenlosen scheine 
lag, was uns alle bändigt, das gemeine. 13, 170; 


die frauen gewohnt sich jederzeit zu bändigen, behalten in den ema y 
auszerordentlichsten füllen immer noch eine art von fassung. Kee 
17,119; der kunstreiche mann, der die ungeheuere orgel die- vu ba. 

ser kirche allein zu bändigen wuste. 28, 193; der sand ist ah us 
dort, wo ein geringes wasser flieszt, durch gärten und sonst K, 236 
anmuthige umgebung gebändigt. 31, 211; das R nicht bändi- À i 
gen (aussprechen) können. Kuıngen 2, 262; Stolherg verstand a \m 
damals noch nicht, sprache und,vers unter sich zu bändi- iacl tg 


gen. Bürcer; vernunft wird durch vernunft gebändigt und in 
schranken gehalten. Kar 2, 562. bündigen und zühmen fal- 
len nicht immer zusammen, das zahme, gezähmte thier hat 
seine wildheil ganz verloren, das gebändigte nur solange ihm 
das band aufliegt; seine leidenschaft bändigen heisst sie für 
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jelzt zurückhalten, sie zühmen, sie völlig bezwingen. 
ist also dauernder und stärker als bändigen. 
BANDIGER, m. domitor: 
Lyaeus, der bändiger sterblicher sorgen. 
Graun, der saitenbändiger, Razer 1, 32. 


BÄNDIGERIN, f. domilrix. 

BÄNDIGUNG, f. coercitio: bündigung der rosse; der nei- 
gungen. Kant 4, 235; ein mensch, der in seinem ausdruck 
die bändigung der lust, die unterwerfung des blinden triebes 
zu höherem zwecke zeigte. Annım kronenw. 1, 294. 

BANDKIESEL, m. streifiger kiesel. 

BANDKNEIF, m. messer zum schälen der bandweiden 

BANDKRAM, m. kleinhandel mit band. 

BANDKRÄMER, m. bandhändler, bandmann. 

BANDLADEN, m. bandhandlung. 

BANDLOS, solutus a vinculo: 

dasz ihr bandlos mit den engeln schwehet, Werckuertin 310; 


der schönsten schönste haar, d 
wan scherzend in dem luft ihr schon bandlos umflieget, 
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zähmen 


CRONRGK; 


kurze parenthesen können, bandlos abgebrochen, als neue 
perioden mitreden, J. PAuL aesth. 2, 212. 

BANDMESSER, n. zum behauen der reife, in gestalt eines 
handbeils. ` 

BANDMÜLE, f. webestuhl für bänder, den ein rad bewegt: 
an vielen orten durfte man die einführung einer bandmüle 
nicht wagen, weil unzählige bandweber zu verhungern drohten. 
J. Bam. teufelsp. 1,57; wie eine bandmüle durch einen knaben 
bewegen lassen. palingen. 1, 77. 

BANDNADEL, f. volula plicaria. 

BANDNAGEL, m. confibula lignea, zimmerleuten ein starker 
holznagel. 4 

BANDNERVE, f. tendo, was sonst band allein ausdrückt: 
tendones und andere bandnerven des peritonei. THURNEISSER 
infl. wirkungen 12. 

BANDREIF, m. den böttichern ein reif, dessen enden ot 
weiden umwunden werden, 

BANDROSE, f. bandschleife in gestalt einer rose: sie hängt 
voll bandrosen. J. PauL herbstbl. 3, 74. 

BANDSCHACHTEL, f. 

BANDSCHLEIFE, f. lemniscus. auch an pferden lässt man 


eine bandschleife bis zum ende der mähne laufen. ROSENZWEIG 
roszläuscherkünsle s. 33. 35. 

BANDSTEIN, m. streifiger stein. Kessing, Bm 

BANDSTRAUCH, m. tavus baccifera. 

BANDSTREIF, m. schmales band. 

BANDSTÜCK, n. bei zimmerleuten. 

BANDSTUL, m. zum bandweben. 

BANDWEBER, m. bandwirker. 

BANDWEIDE, f. saliz_viminalis, weide, die zu reifen und 
flechtwerk dient. bonduramlern - lok bach 

BANDWERK, n., wie backwerk, 

BANDWIRKER, m. bandweber. 

BANDWURM, m. taenia, dünner und langer wurm im ein- 
geweide. 

BANDZETTEL, m. der zetlel des bandgewebes. 

BANDZWEIG, m. viburnum: allerlei weiche standen, band- 
zweig und weiden. Seng 31. 

BANDZWITTER, m. eine art zinnerz. 

BANER, s. banier und banner. 

BANG, anzius, pavidus, BANGE, anxie, ein der allen sprache 
abgehendes wort, denn das alin. bänga pulsare darf man kaum 
hinzu nehmen (s. nachher unter bangeln und bangen); auch 
die reinmhd. sprache kennt es nicht, nur das passional und 


m. 
fme yA Fongs > nu was im alsô bange 2 
vi b tòir 42, o. von släfe, der in betwane. pass. 20, 19. K. ; 

el mig ze- näch dem ist mir sô bange. Osw. 360; 

K, 2 . teint. u, im was leide und bange. 667; 
| 366 ` zuo ver Spange, 
| war: LU näch der ist dir sô bange. 962; 

` m bang - mir ist gewesen bange. cod. pal. 341 
Wach jazgan D 4 ee 


wird von Ben. 1, 84" nicht näher angezogen. in allen diesen 
stellen steht aber das adv., nicht das adj., wodurch die deu- 
tung erleichtert wird. denn jedesmal könnte man schreiben 
ange (anzie) und aus beange scheint bange verdichtet (wie er- 
ban, bleiben, blangen aus erbean, beleiben, belangen), folg- 
lich gehört hange zum goth. aggvus, ahd, enki, mhd. enge 


denn alsbald ein auge sehr rot wird, so thut im das helle Acht 
liecht wehe und bange. Banrıscn 1215 wem war hänger als nach meinem sohn GA mir sche 
mir? SchwEinichen 1, 89; 4 
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angustus. für das entsprechende adj. aber unterblieb die com- 
position, denn sonst müste auch benge für beenge dem enge 
zur seite stehn. 
dem adv. bange ein adj. bang, wobei die sprache, des verhalts 
von ange zu eng vergessen, der falschen analogie lange und 
lang folgte. 
heng, beeng; mnl. denkmäler weisen aber nur anghe, kein 
banghe. 
selzt ein subst. ang voraus? 

Auch den heuligen oberdeulschen volksmundarten mangelt 
bang oder trilt selten auf, Starner, Scumip und Hörer kennen 
es nichl, SCHMELLER 1,181. 182 hat es und ein verbum bangen 
(für bengen) aus MB. 14, 282 vom j. 1414. 
Maarer wissen nichts von dem wort, Hexısch 184. 185 führt es 
natürlich an, es war durch Luruer häufig genug geworden. 

Gleichwol bedient sich Lurner immer nur des adverbs in 
der verbindung mit sein, werden, machen, thun und dem dat. 
der person: da furcht sich Jacob ser und im ward bange. 
1 Mos. 32,7; und Mose (dal,) ward auch bange. 4 Mos. 11,10; 
das, wenn sie von dir hören, inen bange und weh werden 
sol fur deiner zukunft. 5 Mos. 2, 25; denn dem volk war 
bange. 1Sam. 13, 6; es wird inen bang sein, wie einer ge- 
bererin. Es. 13, 8; und ist uns bange, das wir kaum odem 
holen. 26,18; sihe umb trost war mir ser bange. 38,17; im 
wird so angst und bange werden, wie einer frawen in kinds- 
nöten, Jer, 50,43; wie bange ist mir, das mirs im leibe weh 
thut. klagl. Jer. 1, 20; und seinen gewaltigen ward bange. 
Dan. 5, 9; da Judas sahe, das die feinde auf in drungen, 
ward im bang. 1 Macc. 9,7; und sahc, das dem volk ser bang 
und angst war. 13, 2; aber ich musz mich zuvor teufen las- 
sen mit einer taufe und wie ist mir so bange, bis sie volen- 
det werde. Luc. 12,50; und auf erden wird den leuten bange 
sein. 21,25; da sahen sich die jünger unter einander an und ` 
ward inen bange. Joh. 13,22; uns ist bange, aber wir verza- 
gen nicht. 2 Cor. 4, 8. 
machen: denn das volk macht mir bang. 2 Sam. 14, 15; ich 
wil den leuten bange machen, das sie umbher gehen sollen 
wie die blinden. Zeph. 1, 17; zu der zeit wil ich alle rosse 
schew und iren reutern bang machen. Zach. 12, 4; es thut 
mir sehr bang, das ich nicht kan leiblich bei euch sein. Lu- 
THER 5, 147. 

Andere belege desselben adv. bis auf die heutige zeit sind: 


allmälich und erst später erzeugle sich nach 


Nicht anders begegnet nnl. bang als adj., kein 


Aber von pang prae melu bei WOLRENSTEINER s. 122 


Dasyropius und 


ebenso in der redensart einem bange 


wenn iemand dir wil machen bang. ALBERUS 66°; 
und ward dem armen thier so bang. 89%; 
umb schuld thet im ein kaufman bang. H. Saons I, 411°; 


müh ohn frucht macht allen bang. WECKHERLIN 432; 
schew dich nicht für seinen wafen, 
ab welchen seinen feinden bang. 4213 
d es thut zwar heftig bange, 
ın diensten müssen sein. Opırz 1, 240; 


wie Hut Dev 


es thut mir bange, dasz ich noch der sprache nicht hesser 
kündig bin. 2,306; 


das reisen macht mir bange. Frening 12; 


der krieg, der aller welt bisher macht ängstlich bange. 
Locau 1, 3, 80 $. 70; 


die änderung vom warmen zum kalten hat mir viel bünger 
gethan. LOHENSTEIN Arm. 1, 584; 


die spöller thun mir freilich bange, Güntuer 89; 

der mir ewig bange thut, 378; 

wirf, was dir bange thut, ins grab. 680; ia rutan un Oei 
thut ihm der abschied bange. 972; 944 


es that mir zwar unerhört bange, aber was solt ich thun, ich 
wuste nirgend hin. Weıse erzn. 79; 


für Görgen ist mir gar nicht bange, 
der kömmt gewis durch seine dummheit fort. 
GELLERT 1, 142; 


o reden sie nicht so gleichgültig, es wird mir angst und bange 
‚dabei, 3, 164; 


wie sich 
der knoten, der so oft mir bange machte, 
nun von sich selber löset. Lessine 2, 336; 


lasz dir doch nicht bange sein, 2, 352; 


und ach, von ahndung neuer wonn euch immer bänger 
um die beklemmien herzen wird. GOTTER 1, 177; 


ich musz dem buben bange machen. 3, 506; 
und doch war mir so bang ums herz, Görur 3, 31; 


machk bonge . Deia 99 
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immer ist dem herzen bang. 3,33; 
verlier ich ihn nur nicht, das eine macht mir bange. 7,16; 
nun ward mir bange. 19, 280; 
bei gott, sie machen mir 
ganz bange. SCHILLER 266°; 
mir ist ganz weh und bang, dasz unsre freude 
in rauch aufgeh. 608°; 
wenn du mir nur nicht so bang machtest! KLINGER 1, 4; 
bange machen gilt nicht. 
Allein im 17jh. enisprang nun ein unorganisches adj., das 
sich im 18 noch allgemeiner verbreitete : 
dasz keim halbfaulend aasz so grausam riechen kan, 
wenn sich der bange stank bei heiszem tag erhebet, 
2 Grvpurus 1, 317; 
war sie vorher erschienen, } 
erschien sie nur noch mehr und mit noch bängern mienen. 
GELLERT 1, 278; 
bald schickt ein banges reich an ihn gesandten ab. 
HAGEDORN ; 
banger vor freuden und bebender stehn die hüter, 
Kıopstock Mess. 10, 221; 
ich bin, das weist du, banger als damals, 14, 311; 
der wilden fammen macht 


mit loderndem geräusch die bange luft zertheilet. 
Zacuanık 1, 29; 


den liebenden 
ward enger und bänger von alındung die brust. 
Bünser H’; 
freund, welcher nordwind, schwarz vom ginte, 
gieszt seines aushauchs bange düfte 
auf deines lebens schönste zeil? GOTTER 1, 219; 


zerrissen ist der bange schleier, 
der unsern bund der welt entzog. 
die bange nacht, 2, 234; 
und drauszen hört man schon ein tausenılstimmig heulen 
mit wachsendem getön die bangen Jüfte theilen, 
Seuneen 32%; 
von dem dome schwer und bang 
tönt die glocke grabgesang. 79"; 
ihr seid todtenbleich, eure stimme ist bang und lallet. 137°; 
in dieser bangen stunde verläszt er uns. 199°; 
der etikette bange scheidewand 
ist zwischen sohn und vater eingesunken. 255"; 
R hab es nicht vermieden, 
die bange stunde mit dir auszuhalten, 
die man die letzte nennt. 209°; 
sei meiner stimme nicht auf ewig gram, 
wenn sie dir jetzt den allerbängsten schaft 
angibt, der je dein ohr durchdrungen, 576°; 
gibt mir erläuterung über das bange räthsel des todes, 154; 
so waschen sie die wunden ihm mit thränen. 
ich spare meine für ein bängres sehnen,, 
Scutkert in Romeo 3, 2; 


öfne meine bange kleine hütte. Görn« 1, 250; 

was auszen eng, was auszen bang, 

uns macht es nicht beklommen. 3, 74; 

die letzte, hangste krankheit. 16, 47; ein tragischer schauspie- 
ler, der in der probe taback schnupft, mache sie immer bange. 
19, 187; ganz natürlich klagte ich ihm, was mich bange machte, 
und bemerkte nicht, dasz ich selbst das, was mich bange 
machte, wünschte und begehrte. 19, 298; wenn ich nur aus 
dieser bangen angst wäre! Krıncens Ih. 3, 353. 

Nach der historischen sprachentwicklung ist dies adj. bang 
ein widersinn, und so unslallhaft, als hälle man aus dem mit 
bange gleichbedeutenden adv. ange ein adj. ang ziehen wollen, 
da schon eng vorhanden war, dessen analogie auf heng, benge 
leiten müste, Büncens enger und bänger bietet einen ungefühl- 
len pleonasmus dar. das wollautende wort ist aber nun ein- 
mal durchgedrungen. seitdem es gilt, musz freilich auch an 
die stelle des organischen einem bange machen freien können 
einen bange machen, anvium reddere, und an die von mir 
ist bange, angor me occupat, ein ich bin bange, anzius sum. 
die beispiele lehren, dasz es auszer anwıus, timidus zuweilen 
auch bedeutet metuendus, schrecklich, fürchterlich. die gestei- 
gerten grade schwanken zwischen umlaut und unumlaut. zu- 
gleich aber hat, durch diese geschichte des worts, auch sein 
zusammenhang mit aggvus, enge, sich ausser zweifel geselzt. 

BANGART, BANGERT, m. entstellt aus baumgart, baum- 
garte, arboretum, viridarium, hortus, sonst auch bongart, bom- 
gart. viele städte und dörfer am Rhein, Main, im Westerwald, 
auf der Rhön haben einen bangert und eine bangertsgasse, 

BANGART, m. hortulanus, custos horti, campi: umb die 
zeit, wann man die pusz schwingt, hüteten des Grandgusiers 
unterthane, bangart oder bannwarter und sonst die nächst 
umbligend hirten derselbigen gegene der weingärten und re- 


1,287; 


1104 


BANGARTFRÄULEIN— BANGEN 


ben, auf dasz die staren und sonst ires geschlechts vögel nit 
die trauben ahfreszen. Garg. 197°; allen kühhirten, geiszhir- 
ten, bangarten, raupen, weingartnern und taglönern. 199°; die 
andere bangart und hirten. 198°; unsere hirten und bangart. 
199°; die hirten und bangart des Grandgusiers. 199°; von den 
hirten, bangarten, wingartsknechten und nuszschwingern. 200°; 
wo kein bangart umbstehen, ist gut trauben abbrechen. grossm. 
116. scheint aus dem französischen bangard, banard — messier 
entnommen, welches doch selbst seinen ursprung im deutschen 
bannwart, flurschüls findet. 

BANGARTFRÄULEIN, n. was das folgende: die meisterlo- 
sest under disen bangartfräwlin, ... fieng ein schön meister- 
sangerisch liedlin in der jülgenweis (lilienweise) von diser vietori 
an zu singen, dasz es ein lust zu hören war. Garg. 199°. 

BANGARTIN, f. gärinerin: sambt den bangartinen und hir- 
tinen. Garg. 198°, 

BANGATHMEND, trepide spiritum ducens : 


es empört ihm das herz bangathmende wollust. 


Maseh 


[N 


BANG Weer Reukegreivass Luise 3. 221. in der bange anad, SZ 
BANGE, s. bang. GREEN WEE EA. na! Wehe am gel ee E 


BANGELN, pertraclare, ventilare: eventilo, ich seubere wol, 
ich bangel in henden umb. Dasvropıus 257°; banklen con- 
trectare, in henden banklen, hin und här bütlen, ventilare. 


Leg 


Maaren So panglen, handlen, in henden hanzlen. 315°; red 


pangklet contrectatus, wild umbhin gepangklet, jactatus. 109°; 
bängeln, werfen, schleudern, bangeln, bankeln, hin und her 
stoszen. STALDER 1, 130. hierzu darf noch folgende stelle ge- 
nommen werden: wer wolt ein juristen uber euch zu eim 
strafer setzen? dann ihr habt euch dermaszen hindergeschla- 
gen, dasz keisern und bäpsten rotwelsch ist, was ihr band- 
lent.. Parackısus 1, 207°. entweder druckfehler für handlent 
oder banglent, wenn man nicht einen wechsel der media zwi- 
schen bandeln und bangeln gestalten will. Seumip s.40 führt 
auch bangeln, drückend und küssend liebkosen an, es wird 
nichts als drücken heiszen sollen. denn alle diese wörter schei- 
nen dem folgenden bangen tundere angehörig. s. auch bengel. 

BANGEN, Lundere, percutere, pulsare, STALDER 1, 130; alin, 
bänga pulsare, pereulere, schw. bänga, dän. banke, engl. bang. 
hiervon bengel, prügel und das vorangehende bangeln con- 
treclare, in der hand schwingen, schülleln. man darf auch, 
wenn das G unwurzelhaft wäre, ban, via strata und bano per- 
cussio, plaga heranziehen. s. bahn, 

BANGEN, angere für beangen Hexiscn 185, 1, ganz entspre- 
chend dem einfachen angen, und von dem vorausgehenden ban- 
gen tundere genau zu scheiden. 

1) unpersönlich, mir bangt = mir ist bange: einer unter 
euch, dem vor der wage bangt? Wırrann 23, 18; mir bangte 
für meine Amalie. ScmLLER 127°; 

schon lange sinn ich, spricht er, was euch bange. 
PLATEN 327, 
ladelhaft der acc.: mich bangt vor einer unglücklichen auf- 
lösung. Nıepuns leben N. 1, 560. 
2) persönlich, zagen, fürchten: tet mich pangen, WoLKENST. 37; 


langen und bangen ` 
in schwebender pein., Görue 8, 232; 


wo eine stille seele den verlornen, a 
rasch abgeschiednen freund vergebens sich 
zurückzurufen bangt und sich verzehrt, 9, 94; 


ich lebe nur um wieder neu zu bangen, 10, 315; 
was mein armes herz hier banget, 
was es zittert, was verlangel, 
weist nur du, nur du allein. 12,189; 
er lebe und lechze, bange und lebe! Kusern 2, 224. 

3) sich bangen: die menschen scherzen und bangen sich 
an den lebensräthseln herum. Görue an Schiller 796. viel- 
leicht ist auch in der aus 9, 94 angeführten stelle das sich 
nicht auf zurückzurufen, sondern auf bangen zu ziehen. 

4) bangen für verlangen, sich sehnen: schon gut, dasz er 
darnach zu bangen scheint. WIELAND 22,268, s. aus GÖTHE 8, 232. 

5) bangen Iransiliv, bange machen, in furcht setzen: wenn 
du. wüstest, dasz ich dadurch meinem gebangten herzen luft 
machte, Kuıysens th. 2, 141; was sonst gute, jetzt gebangte 
sinne sprechen. 4,187. hierfür selzen einige hängen ` 


ach mich hängt die furcht. SrtoLzeng 14, 124; 
Antonia, dein gürtel engt 
sich bald und minder frei, 
von unbekanntem weh gebängt 
vollbringst dus mit geschrei, 2, 129; 

a höre, mutter, das flehn der gebingten 
mütter! Theseus 202, 
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BANGENKRAUT, n. cicuta, conium maculalum. Dasypopıus 
301‘, Maaren 50°; der (Socrates) hat müssen vom bangenkraut 
trinken. Schuprius 707. dunkler abkunft. 


ANGHAGE, BANGGEFALTET: banggefaltete hände. Gomen 2, 65. 


BANGIG, wird nicht gesagt, und doch im folgenden wort 
vorausgesetzt. 

BANGIGKEIT, f. anwietas, mnl. bangigheid, schon frühe 
üblich: 


ach, ich vermag nicht lenger vor bangigkeit gu reden. 
H. Jot. von Braunschw. Sus. 3, 4; 


wird seine seelenqual durch bangigkeit vergnügt? 
GRYPHIUS ; 


sie starb in verzweifelten bangigkeiten. Bonmers Atreus 5, 6; 
schwer lag auf mir des scheidens bangigkeit. 


Mischhäkrbaugi Ket. Adiy 246% Scniuuen 346; 


indem mah die nachrichten des gewaltsamen vordringens in 
Österreich mit bangigkeit vernommen hatte. Görne 92, 44; die 
bangigkeit, die man bei thieren (vor dem erdbeben) bemerkt. 


ah 
eis ise en 9,33; furcht über einen unbestimmtes übel drohenden 


Ae law 
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DA 
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ek; gegenstand ist hangigkeit. 10, 281; du willst aus liebender 


bangigkeit für mein entsinkendes leben nicht haben, dasz ich 
oft schreibe. J. Bart, Hesp. 2, 114; sie leidet an bangigkeiten ; 
bangigkeit der luft, gravitas caloris. 

BÄNGLICH, anxius, parumper anxius, sei nicht bänglich ! 
ist schwächer als sei nicht bang, doch in andern fällen steht 
es diesem ganz gleich: nach einer gefahrvollen bänglichen 
jugend. Görue 6, 195; doch schnell ergrif sie eine seltsame 
ahnung, ein freudig bängliches erzittern. 17, 140; er brachte 
einige stunden in einer bänglichen lage zu. 19, 222; ein ge- 
spräch, das wir aber, um unsere leser nicht mit unzusam- 
menhängenden ideen und bänglichen empfindungen zu quälen, 
lieber verschweigen als ausführlich mittheilen. 19, 228; hier- 
nach will ich denn nicht leugnen, dasz es in Lavaters seele 
gewissermaszen bänglich war. 48, 140; in der bänglichsten 
zeit, die je über Berlin geschwebt hat. Tuünmeıs reisen 10, 246. 


lieb ist das, doch ist sie bänglich, 
wenn sie nicht kann widerstehn. Rückert 385; 


` Welt [| bängliches erwägen, Senuecer in Richard 3 act 4, sc. 8. 


Stu ` beispiele des adv. mein herz noch bänglich klopft. Gorter 1, 
267; sie, rief daher bänglich, vater, vater! J, Dap, Fibel 110. 
BÄNGLICHKEIT, f. anziludo : 
was will diese bänglichkeit, 
die dich so oft ergreili? WiırLAND 32, 89; 
sie zog ihren haushalt, ohne bänglichkeit, ins enge. Görne 
17, 177. 
BANGSAM, anzius, ein gules wort, das mehr in gebrauch 
sein sollte: bangsame todtengrüfte, Lonenstein Arm. 1, 256; 


so hol, so bangsam klingt die glocke. GÜNTHER 622; 


so blasz, so bangsam stille 
sah ich nie deinen schein. Scnupanr 2, 82 an den mond, 


BANGSAMKEIT, /. 
BANGVOLL: arme, bangvolle mutter! KLINGER 1, 288. 


ESA BANIER, n. und f. signum, vexillum, panier, banner : 
zeheu 


bamiev. so wollen wir des heiligsten banier, 


eyw 3, 220%, als deines sigs und unsers tem ls zier 


zu ewiger gedechtnus hoch aulhenken. 
WECKHERLIN 80; 


von reichem atlesz jeder segel, 
von purem demant alle nägel, 
von gold und seiden jedes seil, 
mit perlein die banier verweben. 568; 

haben das-keiserliche banier, darin des keisers adler waren, 

aus der hand des keisers empfangen. MıcrÄLius 2, 264. s. banner. 

BANK, f. früher auch m. scamnum, ahd. panch, pl. penchi; 
mhd. banc pl. henke, f. und m.; alts. bank /. und benki n. ; 
ags. henc, enyl. hench; nnl. bank f.z altn. beckr m., schw. 
dën, bänk, das #. sp. banco, franz banc stummen aus dem 
deutschen, und sind einem dialect nachgebildet, der das wort 
männlich gebrauchte. ein golh. bugks wäre zu mulmaszen. 
auch die Russen, Polen, Böhmen nahmen männliches bank auf, 
die Letten benkis. 

Höher in das etymon aufzusleigen fällt schwer, man hat 
rAa& und planca verglichen, die zu planus, unserm flach ge- 
hören, schon darum hätte die tilgung des 1 bedenken; eher 
würde sich senyrvaı, pango, pago, 2Émg, im sinne des 
fügens, festigens hinzu halten lassen, und da wir oben bach 
aus nyn und zënne leileten, wäre anzuschlagen, dasz altn, 
becht rivus und beckr scamnum völlig, auch im geschlecht 
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übereintreffen. wie nun, wenn unser fach, das gerade für die 
wasserschwelle in flüssen gilt, auch die mangelnde F form dar- 
böle? mehr unter fach. 

Mhd. überwog das m. (Ben. 1, 83), nhd. hat umgekehrt das 
f. allmälich das m, verdrängt, für welches hier einige. belege 


zeugen sollen : 
mich tregt manche schöne junkfraw 
dem metzger zu dem banke. UuLann 33; 


streck dich auf den bank. Scengur grob. D3; 
ein ander sesz auf dem küssen und du auf dem bank. Pa- 
RACELSUS 2, 206; wann er auch sein verborgen liecht underm 
bank herfür bringt. Würrz pract. 299; die edle warheit under 
dem (l.den) bank mit füszen treten. Tuurneisser magn., alch. r r ; 
1,84; wenn ihr anderst die warheit nicht undern bank stecken ads wolken sie den bat Oank Manko 
wöllet. Kıncunor wendunm, 264; " ki Bt ge 5 


zuletzt fül einer undern bank, 
dem andern ward die zung zu lang. Garg. 89; 


nun zuck den bank, 

nun wirf den stul, 98°; 
noch heute scheint in Schwaben und in der Schweiz das m. 
gangbar, Hrnrt sagt auf dem bank, aber KeisergreRG und 
auch Fıscnanr schwanken: tröwen (drohen) im also uf den 
Nleischbank. sünden des mundes 63°; man die sach uf die langen 
bank zeucht. 42"; die decreten beginnet man hinder die bank 
nach den mäusen zu werfen. bienenkorb 4°; unter den bank 
stecken. 13°; den wechselbank aussetzen, 45°; bei LUTHER 
ist das f. entschieden. dem gen. dat. sg. f. wurde aber im 
16 jh. noch oft der umlaut gegeben, z. b. bei H. Sacns gesagt 
auf der bänk = mhd. benke. 

Im allgemeinen bezeichnet nun bank eine erhöhung zum 
silzen, lehnen, liegen oder stellen, 

1) am häufigsten zum sitzen, was sich mit bett und. stul, 
xhivņ berührt; bett und bank werden, gleich dem pferde, be- 
stiegen, daher lal. scamnum für scadmnum von scando, sca- 
bellum für scamnellum: wer auf den bank wil steigen musz 
ein schämel haben. Keıserss, gunkel 7; 

dä sitz ich üf dem schemel und er oben üf der bank. 

MSH. 2, 112°. 

bank und stul unterscheiden sich aber darin, dass dieser nur für 
je jene meistens für mehrere nebeneinander eingerichtet ist; 
och die kurze fuszbank dient auch nur den füszen eines einzigen. s 
in der regel ist bank ein längeres brel, dy auf beinen PAV Bamit We Wee? 2 rg: Wäi 
sich um den tisch oder an wand und seite hinzieht, auf das af. Wues LÉI SEHR, 
man sich auch strecken und legen kann (faulbank, ruhebank). x 0 Auf, T 
bänke werden aber zugleich vor dem hause und im freien von trak ouf anbank a dichähe 74 
holz, stein oder rasen bereitet: steinbank, felsenbank gras- 
bank, rasenbank. die vertraulichste bank ist die um den tisch, 
welche lischgenossen und gäste zu mahl und Irinkgelag verei- 
nigl, und im hause ein recht auf bestimmten sitz und platz 
gründel. cheleute sind bunkgenossen, gehören auf dieselbe 
bank, in dasselbe beit talis. gibenkion, gibeddion). wie bei 
uns von der bierbank, ist in den ags. gedichten von ealobenc und d 
meodohene die rede. seinen kindern auf der bank sitzen, sich UaK an KAN Szen » Ste 5g% 
von ihnen ernähren lassen. der arbeitende silet auf seinem stul; _ f 
auf schulbank, kirchenbank, ruderbank,| bank der angeklagten jur bank zu bank alo Heben 2A ZC 
silzen ganze reihen: bank an bank gedränget sitzen. Senn 
58°. für die stellung mehrerer bünke finden bestimmte ordnun-y Se mussen shile tef Biia echt De , 
gen stalt, und es gibt eine höhere oder niedere, obere oder Olai d 28 H 
untere bank, herrenbank, fürstenbank, grafenbank; zumal in S SS d 
der schule heisst es, eine bank hinauf! eine bank hinunter!; 
um &ine bank rücken; wir sind alte freunde, saszen in der EN 
schule immer auf &iner bank zusammen, waren uns gleich, H $ ER 3 $ 
bankgenossen; würde der dritte nicht um ein paar bänke tie- Ore Bänke im Want elhas, Up Eër : 
fer hinunter müssen? Görse 20, 116; und ich habe Cramern a Afucht wue Vor benr hito- Bech 
geschmäht, dasz ich ihn mit Popen auf &ine bank setze? Les- DÉI ée 2 
sına 6, 226. alle Bänke zaver dik- votl. 

Im verlauf der zeit aber wechselten und hoben sich die sit- 
len, was früher den herrn auszeichnete, wurde später dem knecht 
eingeräumt, nachdem sich der herr eine noch höhere stufe be- 
relet halle. wer weisz, ob im ferneren alterihum der unter- 
würfige knecht nicht zu des auf der bank sitzenden herrn füszen, 
binter der bank lag (vgl. andbahts s. 280)? allmälich wurde 
dem herm ein stul und dem knecht die bank zu theil, der 
stul galt für vornehmer, die bank für demütiger : 


üf sinen stuol er in satzte, 

Or die bank er sich selber satzte, 

‘herre, ir Inot niht recht, e 

daz ir nider fallet also die knecht r 
Or die harten benke, Haupr 2, 94, 


fen a die ddera ot. Bé a Al 8, fr. 
K RR u net EEN 
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Redensarten. unter der bank liegen, weggeworfen, ver- 
achtet, vernachlässigt liegen, wie ein knecht? wie eine werth- 
lose sache: da wir sahen, dasz die schrift unter der bank 
lag. Lurnen 8, 337°; wie bisher bei inen die schrift unter der 
bank gelegen ist. 4,282"; er (der pabst) leszt das evangelium 
unter der bank ligen. 4, 329°; das sie die heilige schrift ver- 
achten und unter der bank ligen lieszen, 5, 83°; 


die frömbkeit leg unter der bank, H. Sacus I. 2, 73°; 


die tugent ligt unter der bank, 
ist gleich von iederman veracht. "H. 2, 109°; 


ich vorcht unter die penk 

sei ich zujüngsi gedigen. fastn. sp. 1386 ; 
ja es hat die wissenschaft so gar lange zeit in dem christ- 
lichen Europa unter der bank gelegen, sich nicht eher hervor- 
thum können. Horrmannswarpau vorrede; dasz ich es endlich 
verachtete, und es unter der bank und ungedruckt wolte ligen 
lassen. Schuprius 462; dasz aber das justinianeische recht 
auch vorher nicht gänzlich unter der bank gelegen, ist oben 
erwiesen. Haus 3, 161; denn wo ich neuerer zeit nur immer 
den Polo angezogen finde, so%eschieht es sicherlich entweder 
nach Müllers ausgabe oder nach Bergerons’ übersetzung. Ra- 
musio liegt unter der bank. Lessing 9, 216. unter die bank 
legen, schieben, beiseite legen, wegwerfen: das sie es ie 
nicht hinder sich werfen und unter die bank legen. Lurner 
4,459; solchs sollen wir nu mit allem vleisz treiben und wol ins 
herz bilden, den glauben zu erwecken und sterken, nicht also, 
wie bisher, aus dem wege setzen, oder eine weile unter die 
bank legen. 6, 177°; Werth. deò. 257; 

man legt dich (die mode) nach sechs monden gleichwol 

schon unter hänke, Losau 2, zug. 76. 

unter die bank stoszen: darumb ists inen fast not, die 
schrift zu lestern und zu schmehen, sie unter die bank stoszen 
und fürgeben, sie sei ein finster nebel. Lurner 1, 374°; das 
man die bibel unter die bank gestoszen hat. 4, 143°; so sol 
man das evangelium recht unter die bank stoszen. 6, 13", 
unter die bank stecken: das evangelium unter die bank 
gesteckt. 4, 334"; ob wol die sophisten (das evangelium) mit 
füszen getretten, unter die bank gesteckt, veracht und ver- 
dampt haben, noch ists blieben durch den, der daran gedenkt 
ewiglich. 5, 218°; die papisten wolten sich wol gern putzen 
und solche grewel unter die bank stecken. 5, 282’; das wir 
iederman trewlich gesagt haben und nichts unter die bank ge- 
steckt. 5, 367°; wie itzt unsere geistlichen, die im ampt sitzen, 
und ist ihnen befohlen, das sie der christenheit fürstehen und 
offenlich leuchten solten mit ihrer lehre, so stecken sie es 
unter die bank. 5, 369°; wir prediger haben des von gott 


Mebuhrs Boben 282in unsern instructionen, das wir den leuten nichts unter 


die bank stecken und lautern wein einschenken. Marnesıus 
150°; ir habt jetzt s. Paul unter den bank gesteckt. Fıscuanr 
bienk. 43"; der teufel wird all die prediger holen, welche umb 
schendliches genieszes willen verschweigen oder unter die bank 
stecken, was gott austrücklich zu reden befohlen hat. Scuup- 
pius 88; ich bin#ein rechter bärenbäuter, dasz ich meine 
wahrhaftige reisebeschreibung, welche ich schon eine geraume 
zeit verfertiget gehabt, so lange unter der bank stecken lasse. 
Schelmufsky vorrede. unter die bank setzen: niemand 
aber zündet ein liecht an und bedeckts mit einem gefäsz oder 
setzet es unter eine bank (Wroxdro zing, vulg. subtus 
lectum, goth. uf ligr). Luc: 8, 16. unter die bank stel- 
len: welche ihre ehre und redlichkeit entweder an den na- 
gel henken oder unter die bank stellen. Weise ran, 462, 
unter, hinter die bank werfen: die decreten beginnet 
man hinder die bank nach den mäusen zu werfen, Fıscnarr 
bienenk. 4°; es hett dann die vm, kirch .. das überig, was 
ir nit wol mund (mundet) unter die bank geworfen. 40°; doch 
merke ich wol, er wil die pfalferei unter die bank werfen 
und einen staatsmann herfür suchen. ped. schulf: 74; die 
schneider werfen tuchlappen unter die bank, in die hölle, 
unter die bank schmeiszen: sobald ich aus der schule 
kam, schmisz ich meine büchergen unter die bank. Schel- 
mufsky 9. unter, hinter der bank hervor ziehen, 
hervor holen: noch musz dis alles heiszen, des Luthers 
evangelium unter der bank erfir gezogen. Lurnen 6, 13°; alte, 
unter der bank hervorgeholte einfälle. sich unter die 
bank senken, selbst erniedrigen : 


du haet Mich gleich dein leben lank 
gesenht (so) allein unter die bank. H, Sacus II. 3, 68° 


St enor vagekebte? borx bie Au? ban D 
i 
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unter die bank jagen, von hunden entnommen, die man 
unter die bank weist, sich niederstrecken (se coucher) läszt: 
es ist zwar guter rath mehr werth als grosz geschänke, 
doch jagt das schenken oft das rathen unter bänke, 


dasz an das schenken mehr als guten rath man denke. 
Losau 3, 1, 13. 


auf die bank, über die bank legen, schläge geben, 
von schülern oder sträflingen her entnommen : mit diesen wor- 
ten hättet ihr verdienet, dasz ich euch ein wenig über die 
bank legte und euch gebe unum, verum bonum. Senge 
791. s. überlegen. von der bank fallen, sowol die ehliche 
treue verletzen, als unehlich geboren werden (s. bankert); er 
ist mit der dirne von der bank gefallen, hat sie auf die bank 
getragen (fasin. sp. 1416), hat mit ihr ein unehliches kind ge- 
zeugt. durch die bank, hintereinander, ohne unterschied: 


riche ynd arme durch die banc. Ja, chrog, gya ; durd den 
en 


Weck ank 


bank 


w ” 


DA 


alle „ch isch. 67.78 abarııhlasen. 
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durch die bank nichts; wir füttern alle durch die bank den 
tod, wenn wir essen und trinken. Hipper lebensl. 2,452. sich 
zwischen zwein bänken niedersetzen, wie sonst zwi- 
schen zwein stülen. Sprichwörter: man musz den mantel 
nach dem wind henken, unter der bank und auf der bank 
sitzen können; unter der bank neidet man keinen; wer auf 
der bank schläft, den sticht weder feder noch stroh; wer 
unter die bank will, den stöszt man bald darunter; auf un- 
gewischter bank ist gut finden (Heseı 33); trachte auf die 
bank, du kommst wol darunter; gedenke uf die bank und 
nit darunder, Petr. 12°; menschen gedenken auf die benke 
zur ruh. 79°; was auf der bank gemacht ist, das trachtet 
ans bret. Lemmans 155; was auf der bank gemacht ist, das 
Det nicht gern darunter. Garg. 29". 

2) gerichtsbank, dingbank, schöffenbank. das alte 
gericht wurde durch vier bänke gebildet, daher heiszt es: bin- 
nen den bänken, den vier bänken, vor die vier bänke kom- 
men, vor der gerichlsbank erscheinen. die bank wird gehegt, 
gebannt, gespannt, bekleidet, besetzt und geräumt; häufig in 
urkunden: da wir an gehegter bank saszen ; 

und wenn die bank nu, wie man pflegt, 


wird statlich sein genug gehegt 
von unserm herren. RINGWALD fr, Eckh. Mb*; 


traurig stehn ... wie schälke für gehegter bank, Mo: 


die gehegten und ungehegten banken (falsch für bänke) der 
menschen, Hipper 6, 115. bei feierlicher ladung muste der 
schultheisz auf die bank treten und reden: wiset der scheffen 
und der lantman, daz der schultheisze sulle stehn uf die bank: 
weisth. 2,213; so sal der schulteisze uf die bank treten und 
sal den morder heischen dri stunt. 2, 214. frist geben, das 
gericht aufschieben, aufschlagen lässt sich vielleicht als ein 
sinnliches schieben und zurückschlagen der gerichtsbänke fas- 
sen; wenigstens die redensart etwas auf die lange bank 
schieben musz, wie man sie auch näher deute, in den ge- 
richten entsprungen sein: und das geschieht gar dick, besun- 
der so einer nit hat der sach nachzekomen (arm ist und für 
den rechtsgang kein geld aufbringen kann) und man die sach 
uf die langen bank zeucht, Krısensn. sünden des munds 42"; 
er richt die sach uf den langen bank. post. 3, 70; man wiset 
in uf den langen bank (halt ihn hin). 3, 102; doch ‚damit 
meine sache nicht in die lange bank komme, sondern in kur- 
zer verhör abgehandelt werde. Gaypnıus 1, 859; wer einem 
willfertig zu sein zweifelt oder auf die lang bank schiebet. 
Lenman 5; eine ausrede, vermittelst deren er die sach auf 
die lange bank schieben konnte. Simpl. 2, 127; er spielt die 
sachen in die lange bank hinaus. Weise erzn. 309; schob 
er es doch in die lange bänk, bis nichts daraus ward. 428; 
denn ich sehe, dasz sich in Wien die sachen sehr auf die 
lange bank ziehen. Lessing 12, 359. Das umgekehrte scheint 
etwas durch die bank schnellen, @bfertigen, abwei- 
sen: wenn der herr wird gericht halten, so wird kein mensch 
an seine statt vermögen weder knecht noch rath einzustellen 
und also därch die bank zu schnellen. Been laut. warh. 
240. Auch nachdem die bünke längst durch stüle verdrängt 
waren, blieb noch die benennung einer adlichen und gelehrten 
bank: setzte man doch bei den höchsten reichsgerichten und 
auch wol sonst der adeligen bank eine gelehrtenbank- gegen- 
über. Ging 48, 71. 

3) hräuten pflegte das alterihum eine ehrenstelle, brautstul 
oder hrautbank zu bereiten, alin. brüdbeckr, brüdarbeckr, dän. 
brudebänk; bei andern öffentlichen anlässen und hochzeilen 
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an fehlte die bank eben so wenig. sänger und spielleute standen 
r auf bönken und ihre lieder erschollen von der bank, vielleicht 
auch vor den bänken der kaufleute, woher die benennung bün- 
kelsänger rührt; ein verbreiteter, beliebter gesang gieng durch 
die bänke und durch die straszen: dasz man dich wie ein 
n, gassenhauerchen auf allen bänken sänge, Fr. MÜLLER 3, 204. 
r- 4) die vorstellung der bank übergehend in die des tisches. 
lie Maarer 50° setzt zu bank scamnum und abacus, Dasyropıus 
us l zu abacus anrichte und rechenbank. wahrscheinlich braucht 
he Las Man noch heute bank und tisch in manchen fällen gleichbe- 
er ER, deutig: geld auf die bank, auf den tisch zählen; die ange- 
nk richtete speise auf die küchenbank oder den küchentisch setzen 
jê- (hernach unter 6). mhd. 
d: vone benche ze benche Wer man allüteren win scenchen. 
en hane. eath] Horrmanns fundgr. 2, 35 
essen. J kann übersetzt werden von bank zu bank oder von tisch zu 
si Senn tische. kaufleute und handwerker schlagen in straszen und 
e KN a auf plätzen ihre bänke auf, das sind tische und buden mit 
I den ausgebreileten waaren; zumal gilt es von bänken der metz- 
tel ger und hecker. brotbänke bezeichnen den markt; die kra- 
te niche, meldet eine schlesische volkssage, sollen durch die brot- 
nk BR bänke geflogen kommen, über den markt. ` (ierg werden zur 
uf erlösteen. fleischhank, zur schlachtbank geführt. einem an die bank 
kal Kae nmünla, drohen, einen zur bank hauen, will sagen, einen öffent- 
CS Ne ën obelichlich zerhauen, wie man fleisch haut, ihm seine ehre abschnei- 
lie Ié boi ikremden, nichts gutes an ihm lassen: thü er es nit, so müsz im 
nd lann ur; darausz gon, das er nit gern hab, tröwen im also uf den 
ko rnu.alo fleischbank. Keisenss. sünden des mundes 63°; die unnütze 
zéi vr bante hauweschigen meuler, die die leute, gerne zur bank hawen und 
cl h dai ihe Austragen. Lorier 4, 530"; Su Yard (ZEN 2 Täter 
lte LV E Mr hinterrü Ei e eg EE H Sacus} = > 
in i N Lee: air 2,245, e EE Ze rs $ 
m- Lea, ball CSL dein bretspil mit in die bierheuser und hilfst darneben 
gt, | álle welt ausecken und zur bank hawen. Marnesius 190°; und 
in hat mich redlichen uber die zungen springen lassen und zur 
f bank gehauwen. THURNEISSER nothg. ausschr. 2, 45; 
i thut seinen herren nicht beliegen, 
baut auch denselben nicht zur bank 
und nimpt fürlieb mit speis und trank. 
Deman laut. warh. 311; 
man sol seinen freund nicht helt hawen, 
Ke weg va Dur 50 soltu nicht bei mann und Zant ER s 
i ` anes > in helfen zu der fleischbank hawn. 134; 
der y Seok: und weil sie ihn nit hab gewehrt (gewährt), 
fen Id” hab er sie also zur benk ghauen. Avner 270°; 
nk: > Hebelfurk sprach, ir habt mich alle beide wol mitgenommen, 
nd dapfer an ehren angezogen und zur bank gehawen. Ayken 
las proc. 3, 4; nichts destoweniger wird der arme Machiavellus 
ir von männiglfehen zu der hank gehauen. Scmurrius 521; das 
Vo k H spiel solchen personen, die in gesellschaften anders nichts, 
nk K Sank als den armen nechsten zur bank zu hauen wüsten, keines- 
Léi Dn Wu) wegs zu verargen. ehe eines mannes 219. Wol alle städte des 
ann Fues, miltelalters hatten solche plätze mit bänken, man weiss aber, 
für Au opt, ohne weiteren zusats nicht, ob brotbänke, Neischbänke, trödel- 
ich toq. bänke, wechselbänke gemeint sind: deswegen zog ich in ein 
2; ? gutes haus hinter den bänken (in una buona casotta drieto 
Kes Oé, sakul a banchi). Görme 34, 98; mein bruder war eines tages unter 
mit Ee oie lA den bänken (era in banchi). 34, 139. 
ur pE 5) von der bank oder dem tisch des wechslers und spie- 
ZA Ni lers schreibt sich der it. ausdruck il banco, der franz. la ban- 
EL wunne d que, und bedeutet das von ihm den übrigen spielern entgegen- 
auf Dat, geselste geld, womit er bank hält, bank macht, so wie man 
die 156571% die bank zu sprengen, zu brechen, ihn aus der bank zu he- 
10b ben sucht. allmälich aber meint es blosz ein groszes geldge- 
28; schäft And bank heiszt nicht nur die geldcasse, eine öffent- 
die liche casse, sondern auch das gebäude, in dem sie sich befin- 
int det. in dieser bedeutung bildet man den pl. banken, nicht 
un bänke, von der bank aufstehen, bedeutete sie nicht 
sch länger halten können, bankrot werden (s. bankerot): der kauf- 
len mann, wann er von der bank aufstehet, glauben und credit 
wh, l verlieret, ist sicher vor räubern. Scuurrius 408, das erklärt 
mgt i “fallieren und aufstehen” unter aufstehen 10 sp. 748; 
E ich habe niedrig nie gespielt, 
md seit ich das spiel begonnen, d 
en- und wo dem feind die bank ich hielt, 
è da habt ihr stets gewonnen. Rückenr 208, 
d 6) in der küche sind bänke zum aufstellen der töpfe, schüs- 
län. seln, teller und zum anrichten der speise, hackbänke und 
ilen | waschbänke; in der stube bücherbänke zum stellen der bücher, 
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der tischler hat seine hobelbank, der töpfer seine drehbank, 
der strohschneider seine hechselbank, zur flachsbereitung dient 
die hechelbank. wie hecheln und durchhecheln auch carpere, 
proscindere, lästern ausdrückt, sagt man ebenso durch die 
bank ziehen, z. b. bei Scuuprius 535. in der schule die 
schandbank, 

7) bank, erhöhung im wasser, unliefe: wasserbank, sand- 
bank, eisbank, austerbank, perlenbank, muschelbank. die 
mutterpferde ziehen sich mit den füllen auf die höheren bänke 
zurück, welche inselfürmig über dem seespiegel hervorragen. 
HunsoLpr ans. der nat. 1, 31. 

8) bank in gebirg und felsen: kohlenbank, schieferbank; 
ob sich gleich der fels in lager und bänke theilt. Görme 27, 
23; nach marmorblöcken und bänken. 39, 79. 

9) bank, jägern das strickholz, worüber nelze gestrickt werden. 

10) bank, brustwehr. über bank schieszen, wenn keine 
schieszscharten in der brustwehr sind. 

11) figürlich, auf der spötterbank, narrenbank sitzen. nach 
ps. 1,1. vgl. bärenhäuterbank. 

BANKARBEIT, /. arbeit, welche die handwerker auf ihrer 
bank, an ihrer werkstatt, nicht auszerhalb hauses, machen. 

BANKARMBRUST, n. tragula: da begab sichs, dasz Seipio 
mit einem bankarmbrust in ein hüft geschossen wurd, RınEL 
Liv. 284; liesz er sein haupt mit eim bankarmbrust in der 
feinden wagenburg hinein schieszen. Fnonxsp. 3, 257. mnl. 
bancarmborst. Huydec. op Stoke 3, 316. 317. 

BANKART, m. spurius, hier blosz der form wegen aufzu- 
führen, die erklärung folgt unter bankhart: er hat inen den 
gewalt geben ze werden sun gottes, hüt du dich, das du nit 
bleibest ein bankart und ein todsünder. Keıserss. narrensch. 
177; kein bastart noch bankart, Fıschanr bienk. 109°; bei 
H. Sachs Luz heisst Virginia ires vatters bankart; 


bankarte sind tapfre leute, wannen kümmt doch dieses her? 
weil sie lieb und gegenliebe fleiszig zeugt, nicht ohngefähr. 
Locau 2, 2, 66; 


ein pankard in ihrem leib getragen. ABELE 2, 233; kein ehe- 
licher sohn sondern ein pankard. 4, 273. 

BANKARTISCH, hurenkindisch. ParaceLsus 2, 322". 

BANKARTLEIN, n. für sich und ire junge mägd und junge 
bankartlin verdienen, Fıscnarr bienk, 15". 

BANKBEIN, n. pes scamni: paukte mit einem bankbein 
hinten nach. Weise erzn. 295; ich hätte ein bankbein ausge- 
treten, wann sonst kein stecken wäre zur hand gewesen. 402; 


das bankbein her! zerbläut ihn, schlagt! 
HAGEDORN 3, 124; 


wenn ich ein bankbein nähren soll, 
so will ich es auch selbst gedrechselt haben. 
Lessine 1, 212, 


vgl. bankhart. 

BANKBERG, m. schweres, graulettiges gestein unter stein- 
kohlenflötzen. 

BANKBOHRER, m. um, die löcher für bankbeine auszuboh- 
ren, beinbohrer. 

BANKBRECHER, m. qui solvendo impar est, aere diruitur, 
der die bank bricht, bankerot macht: betrüger, krämer, wechs- 
ler, wucherer, bankbrecher. FiscHAart groszm. 88. 

BANKBRUCH, m. bankerot: ruhige aushaltung eines eige- 
nen, öffentlichen ehrbankbruchs. J. Paur nachdamm. 78. 

BANKBRÜCHIG, cedens bonis: den butterbraten Dee er 
den bankbrüchigen, arsblaterigen, bitterteschigen, ubelsessigen 
land und tischraumigen kaufleuten und fürkeufern, die mit 
ihrem fallement machen fluchen viel tausent sacrament. Garg. 
54°; himmel, würde nicht die heiligkeit des satirischen feuers 
beschmutzt, wenn es nur als der namenszug einiger schelme, 
eines nachdruckers und bankbrüchigen brennen wollte? J. PauL 
anh. zu Til. 2,67. Fibel 147; s. hochgräfl. gn. sind eben so 
bankbrüchig als sie gichtbrüchig sind. LICHTENBERG. 

BANKBUBE, m. potator, combibo, der auf der weinbank 
sitz! und schlemmt: ihr landkündige und landschlindige wein- 
verderber und bankbuben! Garg. 17". 

BÄNKCHEN, n. scabellum. "äs 

BANKEISEN, n. zum festigen der bänke, 

BÄNKEL, n. bänklein. 

BANKELN, was bangeln: wie auch Antonius vater den 
teufeln gebanklet, zuletzt erlöset. Frank paradoza 80. 

BÄNKELDICHTER, m. carminum trivialium auctor 

unsern kraft- und bänkeldichtern 
dürre kehlen und ein nüchtern wasserglas! Voss 4, 80. 


BÄNKELKRÄMER, m. der kurze waaren umträgt und absetzt 
70* 
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BÄNKELSÄNGER, m. circulator cantans. Kıorsrock 12, 59; 
wie sie ihr herz an einen herumziehenden bänkelsänger und 
an ein albernes, zwitterhaftes geschöpf hängen musten. Gm 
18, 312; sieh, wie ich dasteh, gleich einem herumziehenden 
bänkelsänger, der seine gemahlte fahne in die höhe trägt. 
Fr. MÜLLER 2,119; er lachte und hörte mit einer nur wenigen 
lesern begreiflichen rührung einen bänkelsänger an. J. Paur 
Siebenk. 1,119; 

beklatschend lüsterne bänkelsänger, Praten 133. 


BÄNKELSÄNGEREI, f. die poesie zur bänkelsängerei herab- 
würdigen. GOTTER 1, VII. 

BÄNKELSÄNGERISCH: bänkelsängerische gemeinheit und 
plattheit der meistersünger. Gëmr 33, 204. 

BÄNKELTOCHTER, f. filia naturalis, illegitima : 

dasz sie des kaisers bänkeltochter sei. 
Kreıst Käthchen v. H. act 5 sc. 1. 

BÄNKEN, das erdreich in erhöhte bänke legen, z. b. die 
kartoffeln bänken, mit dem kartoffelpfluge aufstreichen, dasz 
die büsche auf beiden seiten von erhöhter erde umgeben sind, 
was man sonst häufeln nennt. 

BANKENRUMPIERIG, bankbrüchig: o ihr bankenrumpirige, 
halten euch steif auf dem stul, es wird bürzlens gelten! Fı- 
SCHART gr0SzM. 27. 

BANKERLEIN, m. spurius. Mörin 20 f. bankertlein. 

BANKEROT, m. ruinae fortunarum, heute bankrott, franz. 
banqueroute, engl. bankrupt, it. banco rotto: etliche kauf- 
leut heben ire händel so hoch an, dasz si in nit hinausz 
künden füren und müssen darüber entlaufen, welchs man 
aufstehn heiszt oder gefalliert, in Hispanien heiszt es ban- 
kerota. Aunerus dialogus vom interim 1548. PX (s. oben bank 5); 
so spilt der kaufman bankarotten. Jon. HaseLBeRG im j. 1533; 
und mäst also wol unser muter, die h, kirch iren glauben 
verlieren, bankerot spielen, und zuletzt ir armselig leben jü- 
merlich in eim spital vertriefen und vertropfen. Fıscnanr 
bienenk. 50°; wann es einem kaufmann mislingt, dasz er ban- 
corot macht. Schurprus 59. Ponkevok.colica 352 - 

BANKEROT, adj. zahlungsunfähig. 

BANKERSTE, m. der auf der bank obenan sitzende schüler. 

BANKERT, m. filius naturalis, spurius, betont bänkert (nicht 
mehr bänkert, wie bänkärt bánkárt): weil ich erst neulich 
mit freuden vernommen, dasz dieser bankert des betrogenen 
betriegers einiger erb sein würde. Simpl. 2,23; 


was wärs 
denn nun? so was von bastard oder bankert! 
der schlag ist auch nicht zu verachten. Lessına 2, 288; 


mich hegabsı du mit dem bankert, PLATEN 287; 

er war ein bankert, die sollen nicht leben, Arnım 1, 396. 

BANKET, n. convivium, il. banchetto, franz. banquet, nach 
unserm bank, bankgelag, tischgelag: mit eim streichholz glatt 
abgemessen, den seelen im fegfewer ein presenz oder banket 
davon verehren mögen. Fıschanr bienenk. 12°. 

BANKETIER, m. convivalor : guter banketier, guter hanke- 
rotier. Sımnock 719. 


4S. BANKETIEREN, convivari: da thet er im das best leben 


Om. 576. 

| il Dës bankık, det Fleege), autoloma | 
l 

| 


ab ir lie twas zsage 2% 
RAR NEU Taf N 
mit adelichem bankietieren. trag. Joh. H8; 
Tracula, der zwischen der gespieszten und gemärterten to- 
dengestank banketieret, Garg. 234°; Spee Irulzn. 86. 
BANKETIERLICH, adv. wie es sich nach einem banket schickt, 
BANKETLEIN, n. kleine mahlzeit: gleich auf das banket- 
lin war ein feine bank, sampt dem bankpfulwen und sonst 
ein faulbettlin zur hand, darauf streckt er sich banketierlich 
und zierlich und schlief ein zwo oder drei stunden dahin, 
nicht das er eim ein bós wort hett geben. Garg. 170". 
BANKGENOSZ, m. conviva, consors judicii: unser bank- 
genossen auf dem berge. weisth. 3, 337. Dan LOL. 
BANKHALTER, m. qui numos in alea ponit. 
BANKHAMMER, m, bei den schlossern ein niethammer. 
BANKHART, m. spurius, illegitimus, ‚gebildet wie freihart, 
reinhart, gebhart u. a. m., die sich dann in freiart freiert, 
reinart reinert, gebart gebert kürzten; nnl. bankard und ban- 
kerd; belege für hankart, bankert sind unter diesen wörtern 
angeführt, der vollen form gebührt auch voller ton, bänkhärt. 
gleichbedeutig mit bänkling, bankkind, hanksohn, bankriese, 
ein von der bank, d. i. hier aus dem ehbett gefallnes, unter 
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filius illegitimus, von horn angulus ableitet (s. hornung) ; umge- 
kehrt wird auch gedeutet auf der bank, nicht im bett erzeugt. mhd. 
bankhart ist nicht aufzuweisen, aber wol möglich, die älteren 
nhd. beispiel& werden leicht zu vermehren sein: und ein mann 
bankhart, der geng aus von den herbergen der Philistiner. 
alte übersetzung von 1 Sam. 17, & bei Oserin 87; dieweil ihr 
und andere uns die bankharten (schlecht für bankharte) müs- 
sen ernehren und ziehen helfer.. Kırennor wendunm. 341°; 


mein vater machi mich auf einer penk. Jastn. sp. 250, 32; 


ist sie geleich der bankhart dein, 27 wolf gern 
so ist sie doch leibeigen mein. H. Sacns I, 114%; 


schaw dort kumt gleich mein Venus rein 
mit irm verzettelten pankhart. Ayner fastn. 32"; 


ein wolbenamtes volk sind gleichwol hurenkinder, 
bei bauren heiszt man sie zwar so nichts desto minder, 
bei bürgern besser noch bankhart, und im geschlechte 
der edlen bastarten, und beischlag, auch unechte 
bei fürst und königen. Locau 1, 10, 75; 
von der bank gefallen. Zınksrer 3, 279; Greten auf der trep- 
pen son. Sasrrow 3,33; kindbetterin werden und ein frischen 
bankhart auf die welt bringen. Anere s. 225. die Böhmen ha- 
ben daher panchart, pankhart (Juncm. 3, 23), die Polen bękart 
und verkürzi bes (Linne 1, 69°). 
BANKHAUS, n. was bank, haus des geldhandels. 
BANKHOBEL, m. groszer hobel, gleich der bank vierfüszig. 
BANKHORN, n. kleiner ambosz, den die schlosser an die 
bank schrauben. d 
BANKIERER, m. bankhalter, banquier: 
fürköufler, wechsler und bankierer, trag, Joh. C1. 


BANKKIND, n. was bankhart. Locau 1, 10, 75 überschrift. STE m. 


BANKKOHLE, f. kohlenlager unter den bankbergen, 
BANKKRATZE, f. blech zur reiniguny der Löpferscheibe. 
BANKLEHNE, f. scamni fulerum. 

BÄNKLING, m. spurius: dieweil ein grosze ehr bei den 
Spaniern, Franzosen, Italienern, Niderländern und andern 
worden ist, eins groszen herrn bänkling, spörling und nef zu 
sein und heiszen. Garg. 29°. in folgender stelle scheint es 
aber concubine: ein ehrlich weih wird sich schämen, dasz sie 
eines groszen herrn bänkling sein soll, der sei wer er wolle. 
Anerını hurenspiegel 237, 

BANKMAUSERLEIN, n. zwerg oder wichtel, der unter der 
bank mauset? Fiscmart Garg. 40° unter ähnlichen namen: wol- 
lenzupferlin, benkmauserlin, erdtelberlin, zaunschlüpferlin, reit. 
springerlin, 

BANKMEISTER, m. der bei gewerben die waaren auslegt. 

BANKMEISZEL, m. zum durchschlagen des kalten eisens. 

BANKPFULWE, m. oder n. pulvinar, pulvillus scamni, cer- 
vical, bankpfühl, bankpolster, StieLer 2392 schreibt bankpfül, 
s. die unter banketlein ausgehobne stelle. auf 

BANKPFULWELEIN, n. dasselbe, Garg, 95" von dem wein, 
auf den sich gyt schlafen lässt: du mein liebes rebenbrülin, 
mein bankpfulwelein, gumenkützel u. s. w. 


liegt entwendend: hankraumige, ruckenfegige, seckelschneidige 
galgenschwengel. Garg. 47°, vgl. oben das sprichwort: auf un- 


an mit banketieren. Boce. 1, 295°; Pank aketen host fach, gewischter bank ist gut finden. 


3% 
a 


BANKRECHNUNG, f. ` 
BANKRECHT, n. inbegrif der einer bank zuständigen rechte. 

BANKREIHE, f ordnung der bänke: die untern bankrei- 
hen. Danı.mann franz. rev. 400. 

BANKREKEL, m. longurio, rusticus, eine noch heule gang- 
bare schelte für einen groben, bäurischen kerl, der sich auf 
der bank rekelt, ausstreckt. s. das folgende wort. 

BANKRIESE, m. scheint im 16 jh. wiederum einen bankhart 
oder bänkling, und deutlich den von der bank gefallenen (mhd. 
rise, von risen cadere) su bezeichnen, gebildet wie hetterise, 
ahd. pettiriso, decumbens lecto (ganz unverwandt ist riese gi- 
gas). in einem ungedruckten schreiben Nickel Brehls, sächsi- 
schen sohössers zu Suida bei Frauenstein, vom 26 juni 1553 
heiszt es: will e. churf. gn. nicht verhalten, das gedachter 
Joachim von Arnsdorf, neben andern vom adel, so in dies 
mein befohlen amt gehörig, e. ch. gn. kein ritterdienst zu 
thun schuldig, deswegen ihnen gleich bürgern und pauern 
ihre guter zu verschatzen auferleget, und seint allein aufın 
schlosz zu wachen und mit e. ch. gn. verordneten amptman 
oder schosser alhier, do geferlikeit vorfallen, oder es die not- 
durft erfordert, zu reiten schuldig, werden auch, wie ich be- 
richtet, bankriesen genennet, sind das nicht unehliche 


der bank, im winkel erzeugtes kind, wie sich altn. hornängr, | söhne, bastarde des adels, vom rilterstand ausgeschlossen, 
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BANKRAUMIG, furav, die bank abraumend, was darauf Y 
ade) 


je- aber doch in den burgen lebend und für gewisse dienste zu- 2) bann ist der bezirk, durch welchen die gewalt des bannherrn 
id. gezogen? Eine hauptstelle findet sich im Eulenspiegel cap. 16, | und richters sich erstreckt (s. band 3). oft verbinden die weis- 
en nach der ausg. von Siraszb. 1519 also lautend: sattelte sein | thümer auch twine und ban, zwing und ban, wie zwing für sich twng u bam. wesh. Li. 
nn pferd und reit hinweg gen "Rosendal zù, und kert wider gen | umfang und grenze eines gerichts bezeichnet (Hauraus 2189. $ 
er. Peinen (Peina) zù, und wolt durchhin reiten gen Zell. da | 2189); dasz er dieser stadt zwing und bennen müszig gehe 
ihr i stünden die nackende bankressen von der burg, | (ihr gebiet meide). Wıckna rollw. 75. der bann zu Simmern, 
üs- i und fragten Ulenspiegeln, waz wegs er daher kem? Ulenspie- | weisth. 1,146 meint das gebiet, den kreis des dortigen gerichts, 
gel sprach, ich kum von Koldingen (einem nahgelegnen dorfe), | vgl. bannmeile. in vielen stellen bezeichnet hann die geist- 
; . er sach wol, das sie nit vil an hetten. sie sprachen, hör hie- | liche diöcese, in andern den bezirk des weltlichen richters 
hel sum, her, wa kumstu von Koldingen, was entbüt uns dann der | (Hartaus 93. 95), den geheglen umfang eines forstes oder wal- 
winter? (wortspiel zwischen kold, kalt und Koldingen). Ulen- | des (s. bannforst), zuweilen nur den jungen forst, welcher ge- 
i spiegel sprach, der wil euch nüt enbieten, er wil euch sel- | schont, in welchen weder geschrilten noch getrieben werden soll. 
i ber ansprechen, und reit hin und liesz die nackenden 3) bann, das ausgesprochne, gebotne und verbotne, edictum, 
i büben.ston. die Erfurter ausy. von 1538 liest besser: die | interdictum; der friede, in den land, wald, leute gesetzt wer- 
nackenden bankresen und ebenso der niederd. druck | den, der aufruf des heers (heerbann). 
Ci: da stoinden die nackende bankresen von der 4) hann, die gegen den säumigen erkannte strafe: bannos 
burch; Fıscuarts gereimter Eulensp. bl. 49: exigere. Gregor. turon, 5, 26; wette und bann auf einen schla- 
ep- _ da stunden vor der burg herausz hen. weisth. 3, 741; vorzugsweise verbannung aus dem gebiet, 
WEN e EE en proscriplio, bei der kirche die excommunicalion, ausschlusz 
taz Ri FAE pean ier / 2 ’ aus ihrer gemeinschaft. im miltelalter scheiden sich bann und 
ar e EE acht so, dasz jener a geistlichen, diese vom weltlichen rich- 
j gleichwie die betler aufgemutzt, ter verhängt wurde, auf den kirchenbann weltliche acht folgte. 
5 die neueren ausgaben des volksbuchs machen daraus nackende Ssp. 3, 63. Ms. 2,255. Herer. 8, 962 M. Bardet Ban eschen Akk- 8,951. 
3g. spitzbuben, Periawpers lat. übersetzung hat p. 30°: swer von dem banne in die æhte kumet. Amgb. 1".*; 
die astabat portae castri nudata corona, i gebt daruber ban und acht. fastn. sp. 1000, 23. 
Fıscnant aber musz den ausdruck recht verstanden haben, weil | ursprünglich und früher stand aber auch dem weltlichen ge- - 
er ihm auch anderwärts anwendet: (der verehlichte) zihet eh- | zieht der hann zu. Es heisst, in den bann thun, in den bann in den. Kafe, Hete 2,987; 
BANK ehrliche kinder, darf sich deren nicht schämen, wie der bank- | künden, den bann erkennen, aussprechen, verhängen, mit ze Bann. tuen — 962. 
SE am, ressen, die ihm ein unehr, schmach und rach sind. Garg. 69°; | dem bann ‚treffen, belegen, den bann zurücknehmen, aufthun, ) 
ER in summa bankressen, herz und halsdurstige, fuszgrammige | einen aus dem bann thun, lassen, im banne, unter dem 
Ki j | (podagrische) hünerfresser. groszm. 62. bankrese stellt uns die | banne sein, den bann halten, aushalten, brechen, übertreten 
reine nd. wortgestalt dar, das doppelte S scheint nur die kürze des CNN TS EE penn nak Sa De a en - 
len vocals zu wahren. es käme darauf an, auch der hd. form früher, den wollen wir bis suntag in ban künden, Wad 1,40 2% 
arn | und genaueren nachrichten über die lebensart adlicher bastarde zu fastn. sp. 678, 36; sur ANGS ı 
zu begegnen. man könnte auch annehmen, dasz bankrese zu einem | die kinder Israel mügen nit stehen fur iren feinden, denn 
es | bloszen schimpfwort; ohne den gedanken an unehliche abkunfl, | sie sind im bann, ich werde fort nit mit euch sein, wo ir 
sie ausarlete (vgl. bankrekel, bankrutscher, bannerherr). nicht den ban aus euch vertilget. Jos. 7,12; und welcher er- 
lle. BANKRUTSCHER, m. spoltname für schulkinder. funden wird im hann, den sol man mit fewr verbrennen mit 
i BANKSCHABE, f. wird fastn. sp. 1216 unter dem alten haus- | allem das er hat. 7, 15; und man wird drinnen wonen und 
der gerät aufgezählt und diente zum reinigen der bänke, wird kein bann mehr sein. Zach. 14,11; das ich nicht kome 
‚ol- g KSCHI BANKSCHEIN, m. banknote, bankzettel, und das erdreich mit dem bann schlahe. Mal. 4, 6; wer aber 
eift ING "Ih. BANKSCHLACHTEN, zum feilkauf in den fleischbänken | dawider handelt, der sol im bann sein. 1 Maco. 14,45; so ie- 
zas  schlachten, dem hausschlachten entgegen. mand in für Christum bekennete, das derselbe in bann ge- 
7 bay, BANKSCHLÄCHTER, m. der zur bank schlachtet. than würde (goth. utana synagögais vairpai). Joh. 9, 22; das 
BANKSCHREIBER, m. buchhalter. sie nicht in den bann gethan würden (ei us synagögein ni 
er- BANKSTÄTTE, f. gerichtsstätte, gerichtsbank, weisth, 2, 267. | usvaurpanai vaurþeina). 12,42; sie werden euch in den bann 
fül. BANKSTOLLE, m. was bankbein: wenn die hexen milch | thun (us gaqumþim dreiband izvis). 16, 2; dermaszen, das 
n bonki $ aus’ bänkstollen, holz und andern närrischen dingen melken. | selbs die keiser und könig, ja ganze länder in den bänn er- 
in, 9 AUS, Simpl. 1, 175. vgl. axthelm, kant und für ketzer sind verdammt worden. Fıscnant bienenk. 
lin, Fe BANKSTUBE, f. geschäftsort einer bank. 12°; und solchs bei strafe des bannes oder harter gefengnus. 
P ‚BANKSTÜCK, n. in steinbrüchen ein mühlstein, der seiner | 42"; müsten sie urfehde schwören, auf ihren schlössern ru- 
auf y np höhe nach aus dem bruch gehauen wird. `` h hig zu bleiben und nicht aus ihrem bann zu gehen. Gm 
lige Ak I BANKSTUL, m. was bankstolle: als sie hart aneinander | 8, 82. 42, 106; soll ich mein ritterlich wort dem kaiser bre- 
un- N und bald von worten zu den bankstülen kommen wären, | chen und aus meinem bann gehen? 8, 140. 42, 410; er hat 
7 Scnuprius 545. seinen bann gebrochen. 8,145. 42,194; und bat ihn Lersens 
. BANKTHALER, m. ein thaler banco, in unveränderlichem | bann aufzuthun. 42, 206. z 
hie, werth, ohne rücksicht auf die ausprägung. 5) abgesogenere anwendungen im sinne des fluchs, zaubers, 
rei- BANKTÜCHTIG, gut zum verkauf in den bänken. der fessel, des verbots überhaupt, ohne dasz es vom richter 
/ BANKUNTÜCHTIG, gegentheil davon. ausgesprochen wurde, ergaben sich allmälich: 
ng- BANKUNWESEN, n. Danımann franz. rev. 171, dein kalb bracht Israel in unglück, Auch und bann. 
auf nn, f gue. er Koreia lorbeerhain 1; 
SE ido, das ist deine list, 
KWOR une der bist du, der du allzeit bist, 
art G,prü 1 Oo du hast mich nun in deinem banne, Freming 420; 
hd. 5 dee ” f warum auch must or beim empfange gleich 
iše, ` fe.BANKZINS, m. zins ‚für bänke der becker und fleischer, den bann um sie verbreiten! SCHILLER 347°; 
gi- Uun BANN, m. edictum, interdictum, proseriplio, ahd. pan pan- mir musz fortan ein neues glück beginnen, 
ii- Om, 108, mhd. ban bannes, ags. (ge)ban (ge)bannes, fries. bon denn dieses bannes kraft ist aus. 400%; 
553 > bonnes, nal. ban bans; alin. bann n., schw. bann, dän. band, donn mit donnons Beie ee E 
iter A. in den lat. volksrechten und capitularien bannus, bannum; die SC Gei ex di Ce SE Agnes, $ 
lies i 708 formel. der weisthümer verknüpft man und ban, bann und mann, die vaßirieszlichkeit in bann 
zu : d 2 b.]2, 145. 239. 250. 257. 288, was auf den uralten unler- und dës froud in erbpacht nehmen kann, 
ern schied zwischen bannire und mannire, hegung des gerichts und N ` Görınak 1, 133; 
km ladung (capitul. bei Pertz 3, 85. 212. BALUZE 1, 781. 792) zu- | den bann über jemand ausgieszen, Gorrer 3, 70; das schäd- 
ian rückgeht. franz. prov. ban, it. sp. bando. von der wurzel | lichste vorurtheil ist, dasz irgend eine art naturuntersuchung 
jöt- hernach unter bannen. Bedeutungen, p mit dem bann belegt werden könne, Dümr 23, 262; er wäre 
be- 1) bann ist dem geistlichen oder weltlichen richter und bann- | mit dem ganzen donner seines ‚geometrischen bannes und mit 
che herrn zuständige gewalt und gerichtsbarkeit. so redet der Ssp. | aller gewalt der, mathematik wider seinen feind aufgezogen, 
en, von des koninges ban, Kant 8, 120, 
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Ba SANK VORESBEN, des wolf nimmt a ein shad CIE 
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BANNBIER, n: bier, nach dem bannzwang, an bestimmter 
stelle zu kaufen. 

BANNBRIEF, m. literae continentes proclamationem despon- 
sorum, franz. les bans: da stet einer am morgen uf die kan- 
zel und verkündet die tag, darnach bringet er ein. langen 
zedel, und verkündet die toden, und weret weisz wie lang, 
da verkündet man die banbrief, den blunder, und also get 
die stund hinweg, so lert man, so ist es usz. KEISERSBERG 
geistl. spinnerin Mi. sonst auch, was bannbulle: 

der bannbrief liest er mir so vil. Munner schelmenz, 6*. 


BANNBRÜCKE, f. Möser 1, 236. 

BANNBULLE, f. solemne decretum pontificis, op quo aliquis 
coetu christianorum arceri jubetur. 

BÄNNE, s. benne. 

BANNEN, edicere, interdicere, prohibere, expellere, ahd. pan- 
nan, das praet. pian nicht zu belegen, aber nach analogie des 
mhd. und ags. anzunehmen; mhd. bannen, bien; nhd. bannen, 
bannte; ags. bannan Beov. 148. praet. beonn. Kemstes chartae 
2,387; alin. banna, bannadi; mlat. bannire, franz. bannir, it. 
bandire. 

Soll man dies bandire interdicere, bando interdictum aus 
unserm binden herleiten, wie banda, bandiera, bandella ohne 
zweifel daher flieszen? wol dürfte der bann einem band ver- 
gleichbar sein, unser Winsbeke singt 53: 

sun, fliuch daz dich iht binde ein bant, 

daz ist gestricket in der maht, 

daz du gebunden bist ze hant 

vor gote in krefteclicher Abt, 

dag bant ist der gediente ban. 
nahe läge, bei hegung des bannwaldes an den seidenfaden des 
alterthums, bei den schranken des gerichls an die altn. vê- 
bönd, heilige bande, zu denken. allein dem bando und ban- 
dum für bann geht in den älteren capilularien, vwolksrechten, 
z.b. dem ripuarischen, bannus und bannire voraus, das ahd. 
pintan pant sieht von pannan pian, das ags. bindan band von 
bannan beonn entschieden ab. 

Doch die goth. sprache zeigt neben bindan vincire, bandi 
vinculum zugleich ein mit U gebildetes bandvjan innuere, signi- 
ficare, bandva, bandvô signum, womit Dierenvach 1, 298 glück- 
lich unser bannen zusammen gestellt hat, und Luc. 20, 87 steht 
banvida für bandvida, aus banvjan ward ahd. bannan, aus 
vilvan ahd. wellan, NV, LV assimiliert in NN, LL. alin. blieb 
benda innuere, digito monstrare = bandvjan, die übergänge der 
begriffe sind leicht. band ist auch zeichen, die falme ein zeichen, 
vexillum, signum militare. ` significare ist declarare, edicere, 
innuere, aus edicere enlfaltete sich interdicere, prohibere, wie 
den buchstaben wird dem sinne nach bannum aus bandum 
und das it. bando mag sich auf langobardische, ostgothische 
aussprache stützen, die dem fränkischen bannus entgegentritt; 
das langob. glossar (Hauer 1, 550) hat bandum vezillum, gleich 
Paurus prac. 1, 20. Dasz der schwachen goth. und alin. form 
hier ahd. und ags. starke zur seite steht, ist auch sonst der 
fall und begründet keinen einwand; altn. finden sich benda 
und banna nebeneinander, beide aus binda entsprossen, 

Wie nun, wenn uns jene alte formel der weisthümer ‘bann 
und mann’ zwei dunkle goth. unter sich ähnliche wörter mit 
aufhellen hülfe, bandva (oder bandvus) und manvi, d. h, wenn 
mannire nicht zu mahnen, monere gehörte, sondern zum goth. 


Ton meni Oe mannwemanyjan parare? davon kann näher erst unter dem worte 


mann die rede sein. 

Bedeutungen von bannen, 

1) ursprünglich hegen des gerichls, bannire, verschieden von 
mannire, ahd. daz mahal gipannan; doch verdeutscht die alte 
übersetzung der lex salica s. 105 auch einmal manniat durch 
gibannd slatt gimend, noch später heisst es die bank bannen, 
wie sonst spannen, hegen: vor gebanneter bank erscheinen, 
Reurten kriegsordn. 53. bannen auch in späterer zeit vorladen, 
vor gericht fordern. OBERLIN 90. 

2) die tage bannen, sie zu feiertagen erklären: der herr 
sol nicht lehen rechten in den bannen tagen, CH sind sun- 
nentage und all gebannen feiertag, schwäb. lehnt cap. 14 Sen- 
kenb., wo Lassb. cap. 9 und 130 gebunden tage liest. ebenso 
hat das schwäb. landr. 109. 113 Lasch, 91. 95 Wack. gebunden 
tage, der Ssp. 2, 10. 11. 66 gebundene dage, das Straszb. stat, 
3, 193 hingegen gebannen virtage, nicht anders die Straszb, 
ordnung von 1399 gebannen firtag, eine andere hs. bei Oner- 
un 90 gebannen vasteltage., auch Keısensgens sagt: auf ge- 
bannen tagen, er haltet sein gebannen vastag. aus diesem 
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sprachgebrauch geht deutlich die verwandischaft zwischen ban- 
nen und binden hervor. es ist kein masz oder bescheiden- 
heit da, als wenn wir die hend und äugen und das maul 
(dahin wenden) alles, was in der schüssel ligt, zu nieselen, 
und zu erfüllen den lust, und die begir ist also daruf gehef- 
tet, dasz du nit achtest, gott geb es sei gebannen oder 
geboten (?tag), es sei fasten oder ostern. Kriserspers geistl. 
spinnerin p4. 

3) einen forst oder wald, ein gewässer bannen, sie für hei- 
lig und unverletzlich erklären, der gewöhnlichen benutzung ent- 
ziehen; ebenso wurden einzelne bäume und das hohe wild in 
bann gethan. die heiligen wälder des heidenthums wandelten sich 
in vorbehaltene bannforste des königs, der herrn und der kirche, 


sie werden kommen, unsre schaf und rinder 
zu zählen, unsre alpen abzumessen, 

den hochflug und das höchgewilde bannen 
in unserm freien wäldern. SCHILLER 526°; 


die bäume seien 
pom sagt er, und wer sie schädige, 8 
em wachse seine hand heraus zum grabe, 535%; 


von solchen bäumen, die alter volksglaube für unwerletzlich er- 
klärte, meldet die sage allenthalben. 

4) die müle, den wein bannen, einem müller und schenken 
das recht verleihen, dasz alle leute bei ihm malen und wein 
holen müssen: zu der müle ist ein ganzes dorf gebannt. 

5) bannen, strafen: er ist gebannt, im bann, excommuni- 
ciert; einen in ewige gefengnis bannen. Bocc. 1, 258°, 

6) bannen, verbannen, verweisen, verjagen: einen aus dem 
lande bannen, pers. baumg. 1, 5; furcht, freude, trauer bannen; 
` es bann ein strafgericht ` 
die menschen ohne lieb in welten ohne licht. 
x HAGEDORN 1, 45; 

o jugend, holde führerinn. 


bereite hier den sitz der fröhlichkeiten 
und banne frost und eigensinn. 3,100; 


ob ihn sein schicksal zu den wilden,, 

an Zemblas nebelvollen strand, 

in Zaras unwirtbaren sand 

und auf des Atlas gipfel bannt. Gorter 1, 450; 


sie (die a) hören mich nicht mehr, und bannen} 
mein Dehn von ihrem thron. 2,128; 


ich kann die furcht nieht bannen. 2,436; 

seine tochter ins kloster bannen. 3,41; den schlaf bannen, 3, 524; 

nein in diese wüsteneien 

sind wir ewig nicht gebannt. BÜRGER; 
in diesen eiskalten kreis gebannt. Krincer 11, 276; sie sagte 
(dem mahler), sie hoffe, er werde den heutigen kummer aus 
ihrem wirklichen gesichte wegmahlen und ihn blosz ins ge- 
mahlte bannen. J. Paur uns. loge 2, 105. 

1) bannen, festhalten, zaubern, bezwingen: die geister ban- 
nen, schätze, teufel, schlangen bannen; dasz sie hingieng wie 
eine gebannete schlang und natter. Simpl. 2, 386; alte hunde sind 
bös zu bannen (wie bändig zu machen). Frank spr. 118; reich- 
thumb haben adlers federn, sie lassen sich nit bannen, ebendt ; 


geh, du weist nun, was an Lethes strande 
mich noch bannte, 
schwarzer schilfer, stosz vom lande! Senn 19°; 


er bannet das glück, es musz ihm stehen. 323% 


en einem heilgen bilde, G 
daran der stadt unwandelbar geschick $ 
durch ein geheimes gölterwort gebannt ist, Gäns 9, 96; 


das flüchtge ziel, das hunde, ros und mann 
auf seine führte bannend, nach sich reiszt, 
der edle Arsch, 9, 249; 


hinter den ofen gebannt à 

schwillt es wie ein elephant. 12,'69; 
das schlosz war zugeschnappt und er stand gebannt. 17,387; 
zerrbilder groszer männer sieht man in allen schulen und in 
den schulen nicht allein. man bannt sie auch in den histo- 
rischen romanen für das erwachsne publicum. KLINGER 12, 62; 
ich steige jetzt in diesen gebannten zirkel sicher vor euch 
und der hölle, Fr. Mürzer 2,153; wäre alles gute-nach Göt- 
tingen zu bannen. Heyne an Joh. Müller 187, 

BANNER, m. esorcista: ob es nu wol war ist, der bann 
ist zu fürchten, er sei recht oder unrecht, so ist doch allzeit 
des banners stand in gröszern fehrlichkeiten, denn des ver- 
bannten. LUTHER 1, 285". ` 

BANNER, n, signum militare, vexillum, nach dem franz. 
bannière, it. bandiera, sp. bandera; einige schreiben banier, 
panier (s. oben), andere baner, paner; mhd. banier n. und f. 
ist die unter bannen vorgetragne identität des goth. bandvjan 
richtig, so würde aus bandva signum auch ein ahd. panna; 


1117 BANNER — BANNIEREN 


mhd. banne folgen, statt dessen aber der ausdruck aus der ro- 
manischen sprache zurückempfangen wurde. mit goth. fana, 
ahd. fano, nhd. fahne sieht bandva und bandum in keinem zu- 
Yen . sammenhang, wir verwenden aber banner ganz in der bedeutung 
dd von heerfahne und sagen das banner entfalten wie die fahne: 
AA ed anny. Act, vortrager aller buben baner. fastn. sp. 1290; 
i Y denn aller orten läszt der Engelländer 
sein sieghaft banner fliegen, SCHILLER 448". 
Ko gerad. Maan 315" nennt paner ‘das oberst fänle' und so kann auch 
j at banner für die hauptheerfahne genommen werden. der baner im 
Oner nod, deutschen karten spiel enthielt, statt der heutigen zehn, das 
ue] bild einer fahne mit angabe der farbe: die lieben kind, die 
1.428, macht man zù baner, karnüffel und bäpst im karten, die 
scheubt man hinfür. Frank spr. 2, 28°; 
sag demnach auf mein traw und glaub, 
i dasz dkartenbaner nicht beraub 
die seel, weil auf dem baner sitzt 
ein falk, der seine augen spitzt. 
| ircK doppelspiler 25. ` 
| im Simpl. 2,411 den bahner anbringen soll wol heiszen diese 
zehn ausspielen? 

Was ist aber das baner des sattels? wann auch die lange 
haar auf dem rucken und auch im baner des sattels von dem 
schwaisz zusammen gezogen worden, oder sonst ein hartes 
stainlin in dem baner zwischen dem haar ligt, und man dar- 

i auf reit, so wird es in den rucken hinein getruckt, Srurer 
417; nee das pergamen auf das paner des sattels, dasz es 
f den schaden bedeck. 422. z 
f BANNERFLÜCHTIG, vezillum deserens: ir seint noch viel 
| im geistlichen stand, die im kampf der reinikeit nicht so bald 
| bannerflüchtig werden und aus ungedult der anfechtung so 
künlich in unkeuscheit fallen, als du und deine schuler. (Pau- 
zus Amnicora) ein schmopluchlin auf Luthers geifer und un- 
| lust. Dresden 1532 4. C1. 2. 
D „BANNERHERR, m. baro, der ein eignes banner erheben 
i kann, oder mit fremdem banner belehnt Zei: ein markgraf aus 
* der statt Ferrer, gar ein reicher, fürsichtiger und weiser mann 
| und der heiligen kirchen panerherr (gonfaloniere della chiesa). 
| Boce. 1, 27°; 
d den edlen bannerherrn von Attinghaus. Zentren 520. 
der franz. name war banneret, Rus hat nl. banerheere, 
banderheere und banrots, banrotse, was dem it. banderese, 
mlat. banderesius, bandarensis entspricht (Ducanse 1, 564) und 
an unser bankrese gemahnt, in welchem doch ein K ‚und nie- 
drige bedeutung waltel. auch Scnürens teulonista gibt banritz 
und banerheer, baro. : 
BANNERIN, f. saga: 


still, schwarze bannerin, du zaubrin schweig! d 
(fell, banning hag, enchantress, hold thy tongue!) 
Schueeeı in kön. Heinr. 6, act 5 sc. 3. 


= 

BANNERLEUTE, pl. aufgebot zum banner. 

BANNERSCHHLD, m. schild des bannerherrn. g 

BANNERT, m. bannwart, flurschùtz. Aversach dorfg. 1, 114. 
vgl. bangart, bannwart, 

BANNET, n. galerus, franz. bonnet: was er aber geant- 
wort, weisz ich nicht eigentlich, er behielt aber sein rot- 
zipficht banneth auf seinem hauht, und ehret sie nicht wi- 

anpa derumb. Lurner 2, 466". kein druckfehler für baret. 
anfin aß.BANNFEIERTAG, m. feria, vgl. bannen 2: 
Bẹ Äerm . heilig panfeirtag zubrochen. fastn. sp. 1100, 

r Je. BANNFLUCH, m. solemnis exsecratio, was schon bann für sich, 
Ah BANNFORST, m. bannwald. Ssp. 2,61. weisth. 2,295, 

NFREI. BANNFRIEDE, m. einfriedigung des bezirks. 
im, aech, BANNGERECHTIGKEIT, f. 
Ak e BANNGUT, n. gut, das im bezirk liegt. 
BANNHELD, m., der in den bann thut: solche tapfere 
bannhelden und heil. väter. Fıscuanr enk, 216°. 

BANNHERR, m. herr des banns: hat den Claudium Mar- 
cellum zu einem bannherren (aedilis curulis) gesatzt. Micyuus 
Tac. 2‘; daraus dann ein kammrotblutiger streit zwischen bei- 
der bannherrn hanen entstund. Garg. 194°. verschieden von 
bannerherr. 

BANNHERRLICH. 

BANNHOLZ, n. lucus, bannforst; ein bannholz finster und 
weit, Frontin bei Facius 1, 11, 10. Fronsp. 3, 240°; bannholz 
der abgöttin Diana. 3, 261", 

BANNIEREN, was bannen, franz. bannir, it. bandire: in 
summa den teufel gar auf ein küssen bannieren. Fıscharr 
` bienenk. 50°. 


2 
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BÄNNIG, bannitus: nach dem vermögen der worten Christi 
Matth. 18, 17 ist der erst bännig, den die kilchhöre usge- 
schlossen hat. Zwincrt 2, 13; und achten gänzlich, die La- 
tiner mögen als die bännigen nit consecrieren. Frank weltb. 
136°; der bann ist zü Rom gemalet, ain scheutzlich bild mit 
greulichen augen die bännigen ansehend. 58; item das sich 


-kein banniger den andern zü bannen understen solt. chron. 


327°; 1094 zerschlug die strahl den balken, darauf das grosze 
crucifix im münster zu Basel stund, ward ausgelegt, es were 
darum geschehen, dasz man mit dem bännig bischof und prie- 
sterschaft daselbst gemeinschaft gemacht. Seneuchzen 2,48; wo 
bännige flüsse den fischern sind in bestand verlassen, musz 
man acht haben, dasz sie zeuge brauchen nach der fschord- 
nung. Honser 1, 117°. vgl. SCHMELLER 1, 176. 

BANNISCH, dasselbe: solche leut, die in ihrer impietät 
halsstarrig sein, sollen billig bannisch gehalten werden und 
mit ihnen geübet werden, was vom bann Paulus schreihet. 
Scunepr bei Melanchthon 2,331. +. benncA S 

BANNISIEREN, was bannen und bannieren: aber so sie 
von ihrem beginnen nicht bald abstehen, dannenhero aus un- 
serm reich bannisirt werden. PnusAnder 1, 33; aus dem par- 


nasso bannisiret und verwiesen sein. Scaurrıus 572 dieser [au IT 
militair ist durch dieses eine wort bannisirt._ Tieck nov. kr. ` ett oe .2 ‚Io. 
innrad verbannisieren . 


4,201. vgl. SCHMELLER 1,177. östr. banasirn. das 
BANNKELTER, f. worin die leute zu keltern gehdlten sind. 
BANNKREIS, m, Möser p. ph. 1, 236. 237. 

BANNKRIEG, m. Mösen 3, 65. 

BANNLEUTE, pl. unterthanen des gerichtsbezirks. 

BANNLICH, milat. bannalis (Ducanse 1, 566): denn ichs 
bis her gehalten habe, wer die irrthum über die warheit setzt, 
der leugne gott und bete den teufel an, und das wil uns 
diese hochberhümpte theure bulla mit bannlichem dreuen 
heiszen und zwingen. Luruen 1, 347°; weiter hielt unser Gur- 
gelgrosz bannlich die zinskappige Martinsnacht und den Mar- 
tinsbrand. Garg. 50°, 

BANNLING, m. bannitus, nl. balling. 

BANNMASZ, n. festgeselstes gemäss: tiefe bannmasz. Garg. 


24. 
BANNMEILE, f. mlat. banleuca, franz. banlieue, mhd. ban- 
mile. Wacsennaser, Baseler urk. s. 35. Böhment vag. ime .p- BAM 
BANNMEISTER, m. also solten wir auch thun, die schwa- 
chen freuntlich underrichten und nit mit dem bann dazü trei- 
ben, ja man solt dir eih breiten küdreck uf den bann setzen, 
zů eren dem bannmeister. dialogus von Martino Luther und der 
geschiokten botschafl aus der helle. 1523. 4. BA. 
BANNMÜLE, f. in einem bezirk, wo malzwang stattfindet. 
BANNOFEN, m. 
BANNPFLICHT, f. gegenüber dem bannrecht. 
BANNRECHT, n. jus bannarium, banngerechtigkeit. 
BANNREITEL, m. junger gehegter baumstamm,: den man 
schont; auch ein mit dem beil gezeichneler baum, laszreis. 
BANNRICHTER, m. 
BANNSPRUCH, m, machtspruch, zauberspruch. 
BANNSTRAHL, m. 


ob aus der Engelsburg r 
ein bannstrahl zuck, ob seine donner schweigen. 
F. L. STOLBERG 1, 2; 


kein bannstrahl aus dem Vatikane 
schreckt die regenten. Gorrer 1, 410; 


seit himmelempor die freiheit 
vor den zwingherrn floh und des götzenpriesters 
lauerndem bannstrahl. Voss 


BANNUNG, f. bannitio: 
dies sind seine echten worte, 
eh er in die bannung zog. Hennen 5, 157, 
BANNUS, f. dasselbe: bei straf der bannus und verdamnus. 
Frenn bienk. 168°. man würde heute schreiben bannnisz, 
BANNVOGT, m. 7 
BANNWALD, m. silva incaedua: du solt dir kein bann- Sr 
wald pflanzen bei keinerlei biumen (5 Mos. 16, 21). Rerszyer tts H 
Jerus. 14, 107°; er hat die bilder und bannwäld abgehauwen. 4, 93. n 
BANNWART, m. waldschülz, flurschütz. weisth. 1, 182. 183. Cen en . 
670. 671. Frey garleng. cap. 13. 13. s. bannert. 
BANNWARTER, m. als man etwan banwarter und hüter 
setzt (in reben und gärten). sch. und ernst cap. 189; bangart 
oder bannwarter. Garg. 197. 
BANNWASSER, n. weisth. 1, 668. 
BANNWEIN, m. das recht mit ausschluss anderer einzelver- 
käufer von wein an einem orle auszuschenken, z.b. weisth. 3, 364. 
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1119 BANNWORT— BANZBIRNE 


BANNWORT, n. bannspruch. 

BANNZAUN, m. zaun, der den bezirk begrenzt: in die ban- 
zune darkomen, weisth. 2,177. \) 483.472 .476 451. Säi, 

BANSAM, BANSEM, m. horreum, receplaculum frugum: als 
aber allda (in der scheune) das gewässer auch zunimbt, stei- 
gen sie auf den bansam. Nausıenı ergieszung der Kal2bach 
1608. Sreinnach 1, 65 schreibt der bansem, Sriærer 94 der 
bansen ; 

bindt garben auf, füllt seine scheuer an, 
die fast nicht mehr in bansen halten kan. Tscueanıng 124, 

wo der numerus unsicher bleibt. gewöhnlicher ist banse. 

BANSCH, BANTSCH, m. venter, wofür zunächst liegt franz. 
panse, it. pancia, sp. panza, alle f, lat. pantex, doch auch 
unser wanst — wambes, m., neben wampe, wambe bauch zu 
erwägen bleibt. SraLper 1, 133 bansch, bantsch schmerbauch, 
banschli, bantli fetter, schwerfälliger mensch, Gett, bamstl, 
MaAten 58° benserich, venter obesus: das engl. paunch, nnl. 
pens f. verleugnen ihren ursprung aus dem franz, panse nicht, 
man nennt panse den ersten magen der wiederkäuenden Ihiere. 
auch FiscHAnt, von eingesalsner wampe redend, schreibt pans 
hier sind belege für die aufgestellte 


thate, dasz sie kaum mehr keuchsen kunte. Sengen stud. 
leben D4; die vor dem groszen bantsch kaum kan drei schritte 
gehn, Wienewann april1,26; hänget an seinen bantzsche alles, 
vermögen. Prarronıus Katzenveit 38. s. auch banze. bievdank, 

BANSCHEN, BANTSCHEN, nach‘ StaLper 1, 133 füllen, an- 


anehe Kommt. \,34 » füllen, in sich füllen, gierig mit vollen backen essen, gehört 


zum vorigen, berührt sich aber auch mit bamschen. 1,132 gibt 
ihm aber SraLner die bedeutung von rütteln, stoszen, schlagen, 
wozu sich bamsen, wamschen, gleichsam den wams, wambsch 
ausklopfen halten liesze. 

BANSE, f. venter. s. bansch. 

BANSE, m. oder f. horreum. Srierer 94 setzt an bans oder 
banse m., das brem. wb. 1, 49 banse, kornbanse scheune, 
Scuürze im holst. id. 1, 67 banse, holtbanse, aufgestapeltes 
brennholz, im Braunschweigischen ist banse der scheuneraum, 
wo die garben geschichte werden; zu ihrem glücke befindet 
sich in einer nebenbanse (an der scheune) einer meiner leute. 
westf. Robinson 136; demnach springt schon gemeldter lustige 
bruder aus der banse. 137. 

Das wort, bisher weder ahd. noch mhd. aufzuweisen, auch 
der schweizerischen, schwäbischen, bairischen, östreichischen 
volkssprache, die dafür barn gebrauchen, wie den wörterb. von 
Dasvronıus, Maarer, Henıscn mangelnd, musz dennoch von 
höchstem alter sein, da schon Uurias bansts gewährt, welches 
wie ansts alin. Ast, auf ein alln. bäst schlieszen liesze, wofür 
sich aber, ohne T, bàs stabulum, praesepe bovis, schw. bâs, 
dän. baas findet. bås würde einem goth. bans gleich stehen, wie 
Ae dem goth. ans, und bans erreicht die hochd. formen bans, 
banse, bansam. Noch mehr, auch ein ags. bòs oder böse 
praesepe bovis, analog dem òs für ahd. ans, alin. ås, ergibt sich 
theils aus der ableitung bòsig praesepe, theils aus den ortsna- 
men Bösvurd (engl. Bosworth), Bösanhäm, Bösanhangra, Bô- 
sehämburne in Kempues urkunden; ja in nordengl. volkssprache 
lebt noch heute boose kuhstall. Die vorstellungen scheune, 
krippe, stall grenzen aber natürlich an einander (vgl. unten 
‚ barn), zumal wenn man im alterthum ein flechtwerk von wei- 
den und holz, wohin schon das lat. praesepe führt, für diese 
räume annehmen, und auf die wurzel binden zurückgehen will, 
von der auch bast, weidenband, lindenband herzustammen 
scheint. 

Auch mlat. und romanische wörter begegnen hier, man vgl. 
Ducanse unter banastum cista, corbis, sp. banasta (Diez 1,56) 
bansa vilis species, bansella corbis, bansta flagellum; franz. 
banse, groszer korb. s. bast. 

BANSEN, garben in die‘scheune legen, schichten, auch brenn- 
holz schichten, sonst tassen, eintassen, eintasten. 

BANSER, m. disposilor mergitum, der garben schichlet. 
Frisen 1, 60° schreibt banzer. (1,9 E banner. 

BANT, n. pl. bänter, bair. und östr. schelte, zumal für 
weibsleute: du bist en rechts bant! es benter! du liederliches 
bant! SCHMELLER 1,182, Hören 1, 57. 

BANTOFFEL, m. sandalium: tragen hohe holzschuh oder 
bantoffeln an den füszen. sch, und ernst cap. 216, s. pantoffel. 

BANTSCH, s. bansch. 

BANZBIRNE, f. volema, eine art dicker birnen. Frisen 1, 60°, 
Nennıcn 42, im spott, eine dicke nase. s. das folgende. 
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BANZE—BAR 1120 


BANZE, n. kleines kind, dem der bauch noch hängt. Friscn 
1, 60°, s. hansch. BAPIR,n ein suber wine bapir- Kurech. bie e 
BÄPP, n. puls, s. das folgende: i ISIE. 
bapeier popyvur Zoch 


ach Till, es ward nur allzu weich, E 
30% 


das es eim brei und bäpp ward gleich. 
Fıscuants Eulensp, bl. 161. ) 
BAPPE, f. puls densior, it. pappa: so haltet er dich für Xo i 
ein narren und für ein kind, das man mit bappen geschweigt, h Ca gel 
er (der schmeichler) wil dir happen einstreichen oder er wil dg us. f 
dir eselsoren machen und aufsetzen. Keısenss, sünden des cn D A f 
munds 35"; kind geschweigt man mit heppen (so), also lont "2777 ke 
sie sich mit bappen geschweigen, vom welll. lewen A4, an- i 
dere slelle bei OsenLIN 94. $. pappe. hirschpaple bäscht. uw ` 
BAPPEL, f. malva rolundifolia. Ausenus; popelenkraut, Be. 360° 
Dasvpopıus 127°, i 
BAPPELER, m. nugator, babillard: aoa ich mich nicht an 
diesem bappler rechen? Dm Aan, 1, 277. lev. Qaya: ch, 
BAPPELN, balbutire, garrire: fieng die buppe an zu schreien 
und zu babelen ‘mamma, mamma’! gespenst 206; der knan 
und die meuder erwachten zum ersten, und indem jener 
kröchzete, diese aber mit ihm bappelt, wurden wir übrige 
allzusammen munter. Simpl. 2,43; lieszen ihn stehen zu bap- 
peln als Jang er walte, Frey garteng. baba ist der erste laul, 
den die kinder stammeln, von baba beginnt alles schwälzen ` 
und plaudern. baba muller, papa vater, pappa brei. 
BAPPERN, balbulire, was bappeln. ScumeLLeR 1, 290 hat 
' babbern, die lippen unverständlich bewegen: wann du si mit 
dem mund bepern sichst, so bis on zweifel, das si nit bete, 
sondern das si lugin ausrede, Wınsung Cal. BA: i 


es klappern und bappern und blappern schlankbeinichte störche, 
Bincken Pegnitz schäferei 35 ; 
" er nam ein kreszling klein, paper mtem mak , 
hielt ihn för sein maul von stund Ayrır 373? e 
und bappert mit ihm mit dem mund. Evaıne 1, 77. E 
man sagt auch, mit dem munde, mit den lippen vor frost 
beppern, was zu beben gehören könnte. 4 
BAPST, BABST, m. papa, mhd. bäbes, bäbest. bei Ker- 


SERSRERG steht bald bapst, bald habst, und Lutner behielt die J2\& 

altgewohnte schreibung bei, wofür de Welle unbefugt in den y awes 

briefen papst durchführt, das Luruerx nie in die feder kam. Ke ` 
H 


dem papa thut ja das angehängle st viel gröszern eintrag als 
die media, die wir in fremden wörtern (der natürlichen laul- 
verschiebung gerade entgegengesetzt) statt der tenuis anmeh- 
men. aus dem romanischen nom. li papes enisprang uns ba-_.- 
bes, welchem nach deutscher weise noch ein t zulral. ap: BAPSTL 

BÄPSTISCH, papalis: kein bepstischer ablasz, En, Aunenus AM 
wider Jöry Witseln mgmmelucken. Do, ` Berl bal né, 

BAPSTIHUN. n. Ou menAdeins büpsttin | Been, 138° N 

BAPSTTHÜMCHEN, n. o du armes durftiges bapstumbehin! 
Arseus allda CC, 

BAR, ablaut von bären, mhd. bern, ahd. përan, goth. bai- 
ran; ob aber ein beleg für das einfache bar noch in das ge- 
biet der nhd. sprache fällt? bären = ferre wurde durch tra- 
gen ganz verdrängt und nur gebären — parere dauert fort, 
das letzte bar tulit mag im 14.15 jh. gesprochen worden sein, 
gebar peperit blieb geläufig, 2. b. gelag und gebar. Rocc. 1, 290° 
d. i. lag nieder und brachte zur welt. auch das lat. fert ist 
bringt; parit bringt zur welt, s. bären. 

BAR, nudus, $. baar. 

BAR, ein nicht fùr sich, nur in verbindung mit einem vor- 
ausgehenden subst. oder verbum auftrelendes adj, das goth. 
mangelt, ahd. påri, mhd, bære, nnl. baar lautet, und von 
bären, mhd. bërn herrühri, wie das lat, fer oder ferus, gr. 
pógos von ferre, pEosıw, was Ben. 1,147° ohne grund leug- 
net, denn fruchtbar ist doch fructifer, xagropóoos, mhd. tòt- 
bære mortifer, mortiferus, Favatnpogos. mannbar drückt 
aus nubilis, viripotens, quae virum fert, man hätte auch viri- 
fera bilden können. oft aber weichen die bedeulungen aus und 
bar lässt sich capaz, aptus erklären, zumal in den erst später 
enisprungnen zusammenselzungen mil dem verbum: eszbar, 
tinkbar, aplus ad edendum, bibendum, edulis, potabilis. 

Beachtenswerth ist die schon mhd. anhebende verkürzung 
des bære in ber: dankber Bon. 22, 43. 47, 125; unahtber enk, 
Ben, 75. 14; liupper bei Neng, für liutbere; für valbere, sesh CA 
dem fall, mortuarium wunlerworfen, selst eine urk. von 144 omad. 3 
im cod. zaringobad. n’ 389 falber; kampher wunden sind erbexn 
kampfbare (Hartaus 1065). bekannt sind aus noch jüngerer alal 
zeit die semperfreien == sendbaren, sendpflichligen und die HS 
schamperlieder, unzüchtigen, schandbaren gesänge; unterm volk 
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ch A ai P 
Voribs-, BA Ae ar sch San bakont aara, RRR | 
) 1121 BAR BÄR 1122 d 
i hört man heutiges tages: der weg ist gangber, mit dankbrem | ochsen; es musz ein jeder cin bar narrenschuch vertreten, ver- 
erh. bis = herzen, kospre f. kostbare geschenke. chosperi stei, chappe | tritt. er nicht mehr. Hexıscn 186; die pest belangend lehrt 
Se hat Heben s. 270.204 und lusiberkeit 262; dankperkeit Dein, | ein genfischer apostel, es sei nichts bessers darfür, dann ein 
SM, ug] sp. 1369. MeLissus ps. KS" setzt scheinbar, gestattet sich aber | gut new bar schuch, und dieselben von dannen gebraucht, i [ 
We HA für scheinbarem . bisz sie brechen. Garg. 202°; stechen den feinden wie den | 
r X i mit scheinbrem schmuk; hünlin die gurgel ab, und fertigen sie also in ein bar stun- d H 
A Re al ken, solchen wechsel zwischen haar und gekürztem bre, bren wis- den hinweg. 200. , für ein paar sagte man leicht zwei paar: 
l Dam! Rutta hoy_sen sich niederländische dichter besser zu nulze zu machen: zwei bar schwarz leuchtend augen clar. fastn. sp. 1297. + 
t1060, 189 de Let dle mot wigo er BÄR, m. ursus, gen. bären (bei Lurnen aber noch geschrie- - 
` ` Drnpanug ziekte der gel. 1, 54; ben beer, beren und Petr. 30° bern, tadelhaft ist der gen. des 3 i 
hwi. un ` Homer, onsterflijk licht van ongelijkbren gloed. 1,12; bäres Lonenst. Arm 1, 266,| dat. dem bäre 2,198, pl. die bäre Thekomn. EE | 
L Br. 360 helaas! wat gruwbre reeks van onafzienbre kwalen 2, 748 und Lessing 1, 108. 109), ahd. pero gen. përin, mhd. 
vertoont zich. 1, 85 u. s. w. bër gen. born, mnl. bere gen. beren, nnl. beer gens beers, | 
d l Auch im latein scheinen die häufigen wortbildungen auf bris, | a98- bëra gen. bëran, engl. bear. die goth. form leider un- 
ch, bra, brum wie celebris funebris, latebra, cerebrum entsprungen | bekannt, aus offenb. Joh. 13, 2 und mehreren stellen des a. t | 
n und verschoben aus feris fera ferum, mit ausgestosznem vocal: | würde sie erhellen, nach hd. weise würde sie-baira, nach alin. | 
n funebris funus ferens, lugubris luctum inducens, cerebrum | bairns lauten, denn alin. gilt biörn, schw. dan. björn, analog | 
T quod in capite fertur, was man dann auch auf den nom. dem örn für ari (oben sp. 5). auch ags. besteht ein dem earn | 
e celeber, october, november erstreckte. wir sähen also in pario, | = örn ähnliches beorn, aber mit der bedeutung von vir for- | 
= | fero und diesem bris die vollständige reihe PFB, wenn man | tis, hinter welcher doch wol die von ursus liegt. d N 
l nicht lieber das bris als älteste form ansetzen und ordnen will In den urverwandten sprachen stoszen wir auf ein anderes, 
n i BPF. weit verbreiteles wort, dessen schon sp. 189 zu gedenken an- x R r | 
Die üblichsten nhd.sadj. auf bar sind: achtbar brauchbar | lass war, skr. yixa = irxa, gr. dgxros = oos, ir, gal. Bopp vgb. gx bi Uhr arkas 
dankbar dienstbar ehrbar fruchtbar furchtbar jagdbar kampf- | art, welsch arth für arct, lat. ursus für urcsus, litt, lokis für 
bar kostbar lohnbar mannbar schandbar schöffenbar sichtbar | Olkis orkis, welchem ahd. elah, das auf ein anderes wildes 
streitbar wandelbar wunderbar. mit dem verbum können sie | thier angewandt wurde, begegnet. 
leichter neu gebildet werden: brennbar, denkbar dehnbar deut- Wie nun aber pero, bero? pero, poro ist portator, lator 
e, bai eszbar fahrbar haltbar kennbar lernbar lesbar genieszbar | (Grarr 3, 155. 157) und stammt von peran ferre, altn. hat das 
schmelzbar sühnbar tragbar theilbar trinkbar wohnbar, beson- | einfache beri diesen sinn behalten. möchte man das lat. ferus | 
dem mouk, ders wenn un vorausgeht+ unabsehbar unbelohnbar unbezwing- | vergleichen und gleichfalls von ferre leiten? man erhielte dann b BE 
Yrer OU bar unausdenkbar unannebmbar. in offenbar, ahd. ofanpäri, | die einfache bedeutung eines wilden thieres. „ doch ferus fera sl otymologen hollan zu boe e bavan, 
mhd. oflenbzre ist das erste wort part. praet. und enthält eben scheint, dem č zum trolz, richtiger das gr. Pro fùr Pho, In- böhm. baran a äis Mi val G bavanekz ‚bürta, d 
dé die bedeutung von manifestus, delectus. in tragbar erscheinen | Org = goth. diuz, ahd. tior, nhd. thier, abliegend von ferre wie vergbeichbax Sen, bèk. Beras, fort Beet, ron T ib 
b tragen und bären nebeneinander und bar = päri war an sich | Þëran und nie entfaltet aus diesem hüran sich sonst der be- EEE ZE E ER v 3 | 
r babst. schön ferendus oder porlabilis. grif des wilden. Liesze nach der enistellten nd. form bare Sain, Paak: p 
ie 221% BAR, n. bezeichnete den meistersängern eine bestimmte art | Sich ein baren, brummen erweisen, so würde das dem aus- E 
n Dawes, gesanges, über dessen beschaffenheit und ursprung wir noch | druck brummbär treffend begegnen; doch die alte sprache sagt B; eck e c È 
n west, E keine genügende auskunft haben. H. Sacus V. 3, 413°, als er am brimmen, limmen, niemals bëren oder “baren, höchstens die Anmen aly ein ker ty VE Ben, don d 4 
ls post il schlüsz seiner laufbahn über seine dichterische thätigkeit rechen- | bürpfeife der orgel wäre unsicher heranzuziehen. b 
l- ludy. 3 schaft ablegt, gedenkt vor allem seiner in 53 jahren verfasz- In der thiersage stellt unser allerihum den bären als den WI 
ten meistergesänge könig dar und der altnordische, slavische, finnische, lappische ha j| 
WITT darin vil schrifllicher bar warn volksglaube feiert ihn als ein höheres, heiliges wesen, dem f 
En haltig aus alt und newem testament, menschlicher verstand und die stärke von zwölf männern ein- | 
Eë N hernach a së - wohne. er heisst waldkönig, goldfusz, süszfusz, honighand, i 
2 SÉ Yu oder lan ge ON honigtatze, honigesser, aber auch der grosze, der alte, der Sl. meauged? homg ser. Mirva. (og . 
BS 138% touh WS 203eben gleich zwei und vierzig hundert. alte groszvater, den Lappen namentlich aija (avus). das leitet osha BO? vaker, at, Casten paN. gga j 
1 nach dem Dresdner meistergesangbuch n’ 5 scheint bar oder | Zu der freilich gewaglen vermulung, dasz auch bär, pero valer | 
i par (wie sonst hort) ein groszer aus verschiednen lönen zu- .... Be das lat. parens T deh oile geht en L i 
2 u. sammengeselzter gesang (vgl. s. 166—176. 463. 802 dieser hand- | CCN vater, parere = generare, procreare auf den valer, wie die ` dies 3 
e- $ baxo schrif) in Ste e REGENDOGENS MSH. 3, 350° | Muller, bär gedacht als yovevs, roxevs, der bärende, tragende, Shov it CHE umd (CN Ge A J 
a- ek" din meldtarsinger soht, zeugende valer, wie, wenn er goth. berusjis, bêruseis geheiszen hag iarnafalar re CTT HEITE D 
h, der mir, antwurt in disem dôn hälte? berusjös sind dem ULrıLas parentes, yoveis, toxeis, gd 
Ze ein guot barlin oder zwei ùg sines herzen grunde. und böruseis gewährt ein uralles part. praet. ucl. geboren, er- $ 
0 in dem Colmarer liederbuch steht verzeichnet ein ander par- | zeugt habend, qui peperit, dies golh. böruseis, parens und | 
ist then und ein ander par (mus. für alld. lit. 2,197), in einem | ursus, scheint nun wirkliche bestätigung zu empfangen, die der | 
liede (das. 225) Mei grammatik und thierfabel gleich willkommen wäre, dadurch 
das sint XII barant töne. dasz die alin. sprache den bären auch noch bersi, gen. bersa “da 
T- v DAC" ‘vil schoner, guter, maisterlicher gedicht par heisst es fastn. | nennt, das sicher zu bëra parere gehört und das S des goth. E 
h. "Tat? sp. 1270 und ‘das gesilbent par 1271, also deutlich n., der | particips beruseis bewahrte. zugleich begriffe sich, wie biörn A 
on den nu mangel des umlauls in barlin weist auf bärlin, folglich bår; | ausser ursus auch vir ausdrücken, ja das ags. beorn nur vir, 17 
Ir ari 10? am nächsten zu liegen scheint das beim orgelspiel erhaltne | heros, ohne nebensinn des bären bedeuten kann, zahllose manns- y j K 
"e ` 173 "baren, schnarren, gelinde und leise lönen, wovon auch die | namen sind ahd. mit pero, alin. mil biörn, ags. mit beorn E i 
t- t . barpfeife, bärpfeife ein brummendes schnarrwerk den namen | gebildet. bersi, assimiliert hessi gemahnt an die koseform Ek 
kt what, man vergleiche fries. bere clamor, baria clamare und | betz = bär, vgl. altfranz. Patous; alin, kommt auch bämsi, mit Velk vol "Be H 
ri~ Pë uo sonst unter baren zusammengestelll ist. erwägt man nun | bängsi, ursus immer mit demselben S zum vorschein, ja wer E i| 
nd we. dasz eine andere meistersängerische gesangsart von schal- | kühn sein wollte, dürfte das 5 in rik$a, @0x00s, uresus ur- 3 i 
er S len schall hiess, im vocab. a. 1482 pardawe (s. bardauz), | sus hinzunehmen und auf diesem ins dunkel der urzeit sich d N Kë Se KI 
dé schallmei und parda nebeneinander gestellt ist und bei Isidor | verlierenden wege berührung zwischen bêruseis, bersi und oe Oshaken nennen deu böxen 83 orroszvolu Í \ 


barto genus organi vorkommt (Ducance 1, 609); so erklärt sich | ursus, &oxros ahnen, wenn auch bei ganz verschiednen wur- Die Talkudken Oto (ostren 


K SA ze 29 
er 


D d 
ng ke bar mit der nebenform barthen von selbst. barto, «obgleich | zeln, unser bär lässt dies S fahren, wie das keltische art, >. x. u Rr 
er erdh an Bagßırov und bariton (Bagúrovos) mahnend, kann an- | d.h. bedient sich der praesensform. " Die” Sinnen Koren) Lehr alu! — ZA. 
e, Apel A" dern ursprung haben und es ist keine verwegenheit, des ba- Dieses versuchs, in seinen ursprung zu dringen, war ein mil un- 2 
44 oma ;, k Ye Là ritus oder barditus bei Tacitus hier zu gedenken, wenn auch | serm alterthum und manchen auffassungen.der vorzeil zusammen- bk 
nd erbern LG der keltische name bard für dichter nichts damit zu schaffen | hängendes wort vollkommen werth, merkwürdig setzt die thier- j j 
d Hate l aÈ Te nat, das fractum murmur objectis ad os scutis aber zum alin. fabel dem fränkischen königthum des Jëmen ein deutsches, EE 
lie J2. bardi clypeus (von herja pulsare) stimmen dürfte. alemannisches oder sächsisches des hären entgegen und wahr- E 
er = „ BAR, n. par, franz. paire, heute paar geschrieben; ein bar | scheinlich lange schon standen die rohen, ungeleckten, unge- S 
Cat d dan ee welt nichk werde nden ein bart volit, 1 E 
zo Qal und ohli züuchh Lei Ee E ee N A i 
E > me nerens Bei einander aby Hrimmigp heren. frosdm. d 28. Der har ùt umbaoKelit feriat na mitten | 
ihre bade. buh. l, Ze d. KAE f 
M Aliche bass ua gp arötkten "PM load 3. 20; EC eg ` 7 j W: 
j erhoak os vn , vgl. K. 23g ‚un boae Holir ‚900, d ý Er 
j BAR f- siehe barro und bazfanka i b d d | 
E einen Aürr vorstellen. d.o: L9 y | 
El E ! 
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schliffenen Deutschen in ihren wäldern dem verfeinerten leben 
der romanischen völker gegenüber; ruft doch moch im Nathan 
Daja dem tempelherrn, der sich selbst einen plumpen Schwab 
nennt, die worte nach: 

so geh, du deutscher bär! so geh! — und doch 


musz ich die spur des thieres nicht verlieren. 
Lessing 2, 225. 


(vgl. bärensprache). der bär brummt, du alter brummbär! 
frauen nennen ihren mann gern einen bär und sagen er brumme ; 
der bär heisst auch ein alter knasterbart, und knisternde 
zähne werden ihm beigelegt: 
underdes gaf en goth eventur, 
dat sei einen wilden beren grepen ungehur, 
dei was ser vreith van geberen, 
mit gnisterden tennen dede hei sei verferen, 
a Soester fehde s. 654. 
weidmännisch wird ihm gleich dem menschen hand, finger] 
und gang zugeschrieben, weil er sich aufbäumen, emporrich- 
ten und aufrecht gehen kann (von welchem erheben einige sei~ 
nen namen ableiten, dies ist aber bern ferire, nicht bern ferre): 
und zwen beren giengen ous? dem wald und zerissen XLI 
kinder. Krısensp. sünden des munds 38" nach 2 kön. 2,24, wo 
Lurser kamen setzt, vgl. Nib. 902,2: dä der bere gie. Wann 
der bär im moos liegt heiszt mitten im winter, er ruht dann 
faul in seiner höle, saugt an seinen tatzen, an den hungerpfoten : 
als der ber sauget die clo. fastn. sp. 1310. 
Man sayt den bären fangen, stechen: in voller weis 
(in der trunkenheit) wollen sie alle den beren fangen und 
binden helfen (kühne that verrichten). Kıncnnor disc. mil. 58; 
nun gedachte er den beren (den eingeschlichnen liebhaber) zu 
fangen und vernägelte die eine thür. wendunm. 296°; 
mit arbeit sticht er keinen bern. H. Sacis Li" 
wenn ich im ob dem hals nit bin 
so sticht er warlich keinen bern (ist er kein held). 111. 3, 68°; 
mehr dann ein feiner kriegshelden haben, wann sie mit wein 
begossen, den beren allein stechen wollen, und es zu heisz 
gewagt, ihr leben oder gesundheit verloren. Kırcunor mil. disc. 
92; man soll die bärenhaut nicht verkaufen, ehe der bär ge- 
stochen ist. Sımrock 722. Henıscn 233; du suchst den bären 
und stehst vor ihm. 723; es ist besser einen bären loslassen 
(unbesonnen sein) als einen bären anbinden (schulden machen). 
724. so wurde das bären anbinden oben sp. 296 erklärt, 
und in diesem sinne heiszt es offenbar: so behelfe er sich 
nunmehro mit borgen und bände (für binde) einen bären 
nach dem andern an, ehe eines weibes 114; o die hären sol- 
len ihn nicht beiszen, die er etwa hier angebunden hat, Lenz 
1, 223; ich habe diese messe verschiedne bäre loszubin- 
den (schulden zu bezahlen). Ravenen 3, 359; die bären (schul- 
den) abbezahlen. der" arme mann im Tockenb. 189. anderemal 
aber, wenn ein persönlicher daliv daneben steht, bedeutet es 
was einem aufbinden, die unwahrheit melden, fallere, lügen 
weis machen (oben sp. 622): wer dir wol den bären angebun- 
den haben mag? Wırranp 8, 261; da wurden wir gewahr, 
dasz uns der wirt einen grausamen bären angebunden hatte, 
Jucundiss. 206, während sonst umgekehrt die gäste dem wirt 
bären anbinden. nicht anders in der oben sp. 296 falsch ge- 
deuteten stelle: also dasz ich ihnen, wenn ich nur aufschnei- 
den wollen, seltzame bären hätte anhbinden können. Simpl. 
1, 296 (298). nach beiden erklärungen (dem borgen und lügen) 
pflegen aber mehrere bären hinter einander angebunden zu wer- 
den. den bären treiben ist kuppeln, wahrscheinlich weil 
die bärentreiber gelegenheit hatten liederliche leute zu unter- 
stülzen (s. bärentreiber): im Calistus sagt Melibia zur Scele- 
stina: ich will dich aber wol vergwisen, du schandloser, un- 
erbarer sack, das dir von diser deiner botschaft kein andere 
belonung, dann du wol verdient hast, werden soll, ich will 
verschaffen, damit du gott mit deinem berentreiben nicht mehr 
erzürnest, das dir deine recht und du ab diser welt solt ge- 
thon werden. Winsung K 4"; den bären treiben kundt. Boce. 2, 75°; 
das ich im treiben hilf den bern. H. Sacns I, 516; 
von diser kirchweih ich gedenk 
zu erobern ein gute schenk, 
wann ich (die magd) hab zwischen beiden lieben 
den beren je trewlich getrieben. IV. 3, 3°; 
ihr seidenstrickrin müst bei mir bleiben L 
und mir helfen den bern treiben, 100% 
die merlein (kundschaft) hin und wider tragen. Aren 199°. 
wir würden diese nur in schriften des 16.17 jh. wiederkehren- 
den und verdunkelten, - wahrscheinlich uralten redensarien bes- 
ser verstehen, wäre die mhd. poesie weniger auf das welsche, 


mehr auf das einheimische gerichtet gewesen. Nib. 891 bindet 
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Siegfried den bären an den satel und läszt ihm hernach 
(898. 899) in die küche los, das war deutscher scherz und 
lust, gleich dem bärentanz. andere gebräuche kommen bei den 
zusammenselsungen in betracht. der bär greift die menschen 
nicht an, wehrt sich erst angegriffen und wird dann grausam 
und wunbarmherzig; das erbarmen ist zu bären geflohen. 
Senn 142. Manche pflanzen, wie nach dem wolf, hat das 
alterthum nach dem bären benannt und dabei mylhische vor- 
stellungen untergelegt, 

BÄR, m. aper, gen. bärs. Housens 2, 305". 307°, dem vor- aje S u U 
ausgehenden völlig unverwandt, ahd. pêr, mhd. her (BEN. 1, Die (et Ku a 
104°), ags: bår, engl. boar. würde goth. bair gelautet-haben, fe t ham xz \ 
wie das langob. sonorpahir, sonorpaiz bestäligt. gesch, der "ek. art pen 
deutschen sprache s$. 695. s. beier. nd. baar su | Gadtmawn 72 , .Q 

BÄR, m. ein schwerer klotz zum einrammen, einrammeln der kanal 
pfähle, rammklotz, stampfklotz, ungewisser abkunft, vielleicht 7 
von beren, schlagen. denn kaum zu denken ist an die thier- 
fabel von dem bären, der seinen kopf in den spalt eines bal- 1 
kens steckt. auch böhm, beran. i 

BÄR, m. im bergwerk aftern oder abgänge bei trocken ge- i 
pochten koboldausschlägen. s. bärenschlamm, 

BÄR, m. im festungsbau ein ‚starkgemauerter querdamm mit 
scharfem rücken, franz. batardeau, soll aus einem mlat. berum 
stammen. Frisch 62°. 

BARÄRSCHIG, nudis natibus: aber meim schulmeister wars 
erlaubt, wann ich in nöthen mein nestel auf allen ecken ver- 
knipft, der schnitt sie mir so lustig auf, das ich barärschig 
vor ihm niderful. Garg. 286°. . 

BARBAR, m. homo peregrinus, incondita. lingua loquens, 
humanitatis expers, noch nicht bei Lurner, Daswrovıus und ! 
Mauer, zuerst bei Henısch. doch haftet im 17 jh. und später 
die griechische und lateinische betonung : 

wer sind wir? sind wir die, 


vor den der bärbar oft voll zittern auf die knie ` 
gesunken? Grrrmus 1,7; | 


verrathen durch den freund. den, den der bärbar ehret, 
erwürgt der blutfürst, ach, 1,22; 


der bürbarn liebe. Lonenstein Gleop. 22; 

bis du der bärbarn stolz voll gröszern s è 
; s TR bt | 

von verschwornen bärbarn überfallen. Ranzen 1, 75. auch Vor 3,2 

man schrieb und sprach auch um 1700 im pl. barbern. Allmd- 
lich aber drang die französische aussprache barbare wie Tartare 
durch: bärbär, barbär, Tärtär, Tartär, pl. barbaren, Tartaren : 

sie liefen mit zerstreuten haaren, 


und warfen schon vor angst halb todt 
sich vor den feldherrn der barbaren. GELLERT 1, 139; 


so hart als auch der feldherr war, 

so konnt er doch dem zauberischen flehen 

der weiber nicht ganz widerstehen, 

denn welchen mann, er sei auch zehnmal ein barbar, 
weisz nicht ein weib durch thränen zu bewegen? alldas 


der morgen kömmt, und Lucia 
ergibt sich thränend dem barbaren. 1, 240. 


der frauenname Barbara (verkürzt Bärbel), gr. Baoßdoa, be- Bä 
hält den ton auf erster silbe, desgleichen bärbar, bärber, ein Barbet 
pferd aus Africa. 

BARBAREI, f. betont härbarei, einmal der landstrich 
Nordafrica, wo die Berbern, oder jedes land, wo barbaren 
wohnen; dann aber inhumanitas, crudelitas : 

auf einmal wachet auf 


die ganze barbarei, ein heer von Gothen, Wenden, 
CANITZ; 


pohla i 
mik bëëk 
h adhi 

CS. Zb 
GR, 


dasz in der barbareı _ 
auch was zu finden sei, 
das nicht barbarisch ist. FLEMING; 
unser jetzige zeit hat sich solcher barbarei billich entschüttet. 
Schuprius 779; der stärkende winterschlaf einer neuen’ bar- J 
barei. Licnrennene 4, 28. BARBARIER m. für barbox . et 
BARBARISCH, barbarus, incultus, inhumanus. das 17 jh. Ve, DEC 
müste leicht gesagt haben barberisch, barbrisch, heute fällt der (rw p 
ton wie in barbar: das heiszt barbarisch mit sich und andern Br P 
KG 


verfahren. GELLERT 3, 345 ; 
i ri esphnitzt, 
ein onkmal, harbarisch ausgosphni zt, GOTTER 1, 140. 


BARBA a 
BARBARZIER, £ decus barbarum: 
unverlockt von dem wahn, welcher mit barbarzier 
schönheit selber verschönt, Voss 3, 214, 

BARBE, f. cyprinus barbus, ein edler fluszfisch mit vier 
bartfedern, wonach er genannt ist, ahd. barbo m. GRAFF 3, 207. 
it. barbo, franz. barbeau, auch rothbart, steinbarbe, barf und 
barme: grosze fisch kaufen, die man vor zu stücken hawt, 

baxben haben cim Huet meurlen, 

brachken Den runter umbsein gewlen HSaks 2,11 


e 
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BARANT, 
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. Kolw.mt, 42,4. 
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k gleichen, darnach schmecket dem knecht sein maul. sch. und 

e ernst cap. 287; Schwerzı. lobspr. 92; 
f rufolken, barhen, hechten, schleien, 

ai grundlen, bersich, RRG nach der reien, 

m ` ICKRAM irrreitend bilger bl, 16; 

n, Dchlögd, hier sah man 

Ge mik be A karpfen, barben, hecht und lachs. GRrypatUs 2, 64. 

= ham) BARBEHUND, m. zum barbenfang abgerichteter hund: im 

£ ETS maul holen, wie unsere barbehund. Garg. 179°, 

mi Mët S Dper vu. Oe. BARBEIN, nudipes, altn. berbeinn, schw. barbent, dän: bar- 

Vi 


1, Die (osinff Wakem benet, das gold im feur lauter und parbein' machen, 
a ‘Kury tgs, bein gold. Maruestus conc. 4. 


er . Poatpe. probiert gold, es scheint aber nackles, unvermischtes, bloszes. 
RE De,  BARBEINIG, nudis pedibus, barfuss. Gurzsow riller vom 
ler 7 ana ans geiste 2, 12. höchst merkwürdig ist aber das in Esrons ober- 


d TER sagl, ohne zusammenselzung, absolut: 
f bars biens ghinc die conine groot, 4, 683; 
e- i doe hi al naect ghħinc spelen 
baers biens ende bloter kelen, 4, 704; . 
? Kırıaen baerscher been, 
uit BÄRBEISZIG, ferox instar ursi, brummig, auffahrend : thue 
m nur recht bärbeiszig! Con, Fer. Weısze; manchen bärbeiszigen 
i gelehrten. Münchhausens reisen s. 31; als der bärbeiszige schwa- 
zs ger ins haus trat, Görme 30, 120; dem widerspricht der här- 
e beiszige Eustach. 55, 155; ich kann schon den geruch von 
ig 3 dieser mystik nicht ausstehn, bärbeiszige unvernunft! Tieck 
AR BR, 3, 279, 
véi lerr SZIGBARBEL, E barbulus, was barbe: 
i l La barbeln han ein süszes meulchen, 
ler f brachten jenen reuter von seim geulchen. Garg. 54*. 
! BARBENKRAUT, n. barbarea vulgaris, auch barbelkraut, 
barbenhederich, winterkresse, weil es die barben im bach fressen, 
BARBERITZE, £ berberis vulgaris, gewöhnlich berberitze: 
hagebutten, barberitzen, Brockes 9, 154. 
BARBES, s. barfusz. 
BARBESTAND, m. peĉunia residua, summa: barbestand der 
Liyu | casse, barvorralh, ein jetzt häufiges wort der cassenführer. 
A VPA IE) BARBIER, tonsor, barischerer, bartputzer, balbier, was man 
: 6% Sr 1 sehe. ” 
WV: l BARBIERBECKEN, n. 
die | BARBIERBEUTEL, m. Götz 14, 305. 
SE BARBIEREN, tondere, den bart abnehmen, scheren, pulzen, 
rasieren, einen über den löffel barbieren. 
` + BARBIERER, m. der ältere ausdruck für barbier: wann ein 
barbierer durch die welt will und hat nur sein bindzeug. 
i Scnuprius 60; es ist ein barbierer bei mir gewesen. 488; dem 
| mädel fehlt was, musz heunt den barbierer befragen. Fr. Mür- 
i LER 1, 235. 
Í BARBIERGEHÜLFE, m. 
be- Bä BARBIERGESELLE, m. f 
er Barbet BARBIERISCH, tonsorius : barbierisch, baderisch oder hümple- 
"oeh Se risch gehandelt. Parackısus 1, 1010%, 
in Za Di BARBIERLOHN, m. 
"ei Jan Greff BARBIERMESSER, n. 
Bamberg BARBIERSACK, m. Görtx 14, 269. 


! BARBIERSTUBE, f. A 
D ` ` BARBIERZEUG, n. str. Varahau 
-böray BARCH, m. porous, porcus castratus, verres, ahd. paruh, 
n -2228 paruc. Gnarr 3, 207; barch und berz, verschniliner äber, ma- 
~ jalis. MAALER 50°; heute nur in der volkssprache einzelner ge- 
genden. s. barg. 
BARCHANT, m. was barchat und barchent, d Acus I, 407° 
schreibt parchant, im reim auf: gwand. RK: ER EEN 
BARCHANTER, m. barchentweber, deren és sonst zu Augs- 
burg 6000 gab. Sengen 1, 194. s. das folgende. 
* BARCHAT, m. heute barchet, barchent, aus dem mlat. bar- 
` chanus, ‚parchanus (Scam. 1, 193), mhd. barkän (Ben. 1, 89°), 
doch steht schon joppe parchatin. MSH. 3,309; später ein aus 
leinen und baumwolle dicht gewirkter starker sehr verbreiteter stof: 
die Schwaben machen barchet, der ein leinen zettel hat und 
ein baumwollenen inworf. Münster 850. Zur volksbelustigung 
. wurde an festlagen um den barchat gelaufen oder ge- 
Jagt:'sie pleiben'im sack stecken und werden auf der kirch- 
weih den barchet mit laufen nicht erjagen, 'Fıscnanr bienenk, 


eh das man sie kocht, als karpfen, hecht, barben und der- 


par- 
Frisch 2, 72° nimmt das für 


hess. id. angeführte barbes en busbenig, wodurch.die her- 
leitung des bar aus bas bestätiyt wird. Der mnl. dichter Por- 


dern. Luruens br, 1, 318; 


BÄRCHEN — BÄRDEN 


lieb Grandgurgel die ordenliche kirchweihen, die mesztag, die 
Jarmärkt, da lindiert er, kelberiert er, dorfariert er, kegelt, 
sprang umb die hosen, jagt umh den barchat. Garg. 51°; da- 
her kommt auch palgen, walgen und bellum, dasz man den 
fuchs umb den palg.und fell jagt, darvon ist noch das spiel 
‘umb den barchat jagen’ und ‘haar auf haar. 194°; dann ich 
wolte viel lieber todt als ein solcher bernheuter sein, der nur 
da stehet und zusihet, wie tapfer andere ehrliche und wol 
mondierte soldaten sich umb den barchet Jagen. Simpl. 2, 66. 
aus den von SCHMELLER 1, 194 gegebenen belegen erhellt, dasz 
ein tuch beim weltlauf ausgesteckt wurde, um das "zuerst die 
junggesellen, dann die jungfrauen sprangen; eine nähere schil- 
derung steht fastn. sp. 4352. 1353; auch MURNER: 


wie die von Basel und von Bingen 
umb ein barchet wöllen ringen. schelmenz. 6. 


vgl. dos ältere barlaufen, 
BÄRCHEN, n. ursulus: 
selbst aufrecht lernt ein bärchen wandern 
und steigt nach honig wie die andern, Voss 5, 87. 

BARCHEN, m. was barchat, barchent, böhm, barkan, bar- 
chan; streiche das schmalz auf ein leinen tuch oder barchen, 
TABERNAENONTANUS 619, löcher in den barchen (ins bettuch) 
reiszen, schnarchen. Baschene radıhasbe... Hanmsch \ 

BARCHENT, m. die heute feststehende form: er hat mich 
eins in parchent gekleidet. Scuweinıchen 1, 73 und oft. s. bar- 
chat, barchet, 

BARCHENTSCHAU, f. zu Ulm, wo viel barchent gewoben 
wurde, galt strenge barchentschau. Jägers Ulm s. 639. 647, 649. 

BARCHENTSTUHL, m. weberstuhl zum. barchent, 

BARCHENTTUCH, n. 

BARCHENWEBER, m. Scnupprus 57. 

BARCHET, m. was barchat, barchent: seiden von Venedig, 
barchet von Ulm. Present grossm. 134; tuch oder barchet. 
Wicknam rollw. 44; 

was gilts, er wird dort barchet stehln. AYRER fastn. 17°, 


BARDAUZ, ein ausruf wie klatteratatsch! paf! und ähnliche, 
plötzlichen knall und fall bedeutend, früher auch. pordutz! 
perdutz! 

und fiel bardauz! in schnee. GökıNok 2, 220; 
an einem hübschen morgen gibt er mit dem ellbogen seinem 
kameraden einen schub, und bauz, baradauz ! liegt er am 
boden; perdutz! da lag es; pordutz! lag der bienstock auf 
dem boden. Simpl. 2,336. Jett, ist spert wie der donner ein- 
schlagen, litt, spirdyti, spardyti stossen, schlagen. vgl. das 
unter bar beigebrachte bardawe d. i. bardau. 

BARDE, m. pocta, des Strabo und Ammianus nachrichten 
von den keltischen barden waren längst bekannt, und auf alt- 
deutsche dichter unanwendbar; die zusammenstellung des ger- 
manischen barditus oder baritus Tac. Germ. 3 mit jenen bar- 
den (vgl. oben unter bar), brachte im 18 jh. einen ungedeihli- 
chen, bald wieder vorüber gegangnen bardenunfug hervor, der 
doch den ausdruck barde für dichter in unsere sprache einge- 
führt hat: * 
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wenn du voll vaterlands 
aus jenen hainen kommst, wo der barden- chor 
mit Braga singet. Kropstock; 
ja bei barden - 
wuchs ich mit dir in dem eichenhain auf; 
ein barde hiesz aus frommer pflicht 
ein ganzes heer von silben ringen. HAGEDORN 2,55; 
frommer barden chor, Voss 3,26; 


wenn sich der barden sang 
durch das hallende thal ergosz. STOLBERG 1,6; 


straszenbarden. J. Paur biogr. bel. 1, 156. man vgl. Görne 33, 
Kl ech D 
BÄRDE, /. gestus, ahd. pärida Gnarr 3, 150, mhd. bierde 
Ben. 1, 149°, öfter kipärida, gebærde, gebärde: einen zeddel 
voll seiner hässigen wort und bärden. Luruers br. 1,309; er 
wird nicht nach geschrei und bärden erkant. 1, 319; 
do weis noch berd sich eigetßpicht. Jastn. sp. 1264; 


in aller weis und bärde, 
als ob er wer ein geriner, UHLAND 848; 
des teufels larvenspiel und spot, 
darin durch falsche berden 
d die welt er gar boireuget, 921, 
BARDEN, gestire, gebärden: schreien, bärden, viel plau- 
wie eine braut in irem geschmeide 


bg. 


Im barat dag isen Qar . 142° 3 
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60°; schürzen ire hembder mit eim gürtel auf, als woltens | laut barden: (fein were es), wn die umbligende stedtlin und 


um den barchat laufen. 149°; noch viel minder vergasz die | dörflin mit einer stad gleich bardeten. 3, 277. 
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BARDIET, m. soll bei KLopsrock jenen barditus bei Tacitus 
ausdrücken, er sagt: wir haben barde nicht untergehen las- 
sen und was hindert uns bardiet wieder aufzunehmen? we- 
nigstens habe ich kein eigentlicheres und kein deutscheres 
wort finden können, eine art der gedichte zu bezeichnen, 
deren inhalt aus den zeiten der barden sein und deren bil- 
dung so scheinen musz. 8, 243. 

BARDISCH, poeticus, dichterisch: der bardische quell. Kor- 
stock 1,245; die verlornen bardischen denkmale. 3, 170; diese 
genauigkeit scheint unumgänglich, wenn ein bardisches ohr 
die kunstreiche harmonie eines Flaccus fühlen soll. Lessing 
3, 209; 

der esel sang mit bardischem geschrei. Prerrer 1,128. 

BÄRE, n. nassa, pera, mhd. höre (Ben. 1, 105", 106°): beren 
in den bach setzen. 'weisth. 1, 23; man pflegt sie zu fahen 
gemeiniglich mit vert Za? und dergleichen instrumenten. 
Foren 164. e Mä. beeve 1244- 

BAREIS, n. eis Sie blosz, baar liegt, unbedeckt von schnee. 

BAREN, procedere, se gerere, gewöhnlicher gebaren, ahd. 
gebärdn (Gnarr 3, 154"): denn wie e. k. gn. damit wil faren 
oder baren, "sol es geschehen. Lurners br. 3, 99; der hundert 
gulden vermag, baart als vermüge er zwei. Faank laster d3; 
daselbst baret er, als wer er von seinem sun vertrihen. 
chronik 149°; das man vor fürwitz schier nit mer weiszt, was 
man an sol thün, oder wie man sol reden, paren, geen und 
einher tretten. 524°; er sol auch nach gelegenheit der zeit 
etwan baren, als förcht er ihm. Fronsp. kriegsb. 1, 176". 

BAREN, m. bei den orgelbauern ein gedeckles, sanftes regi- 
ster. baren schreien hat Scumim schw. wb. s. 43 aus einer urk. 
von 1532; barren, sublate et irren op clamare more ursorum. 
Henıscn 192. STALDER 1,136. s. bar, gesang. 

BÄREN, ferre, parere, ee bairan, ahd. përan, mhd. börn, 
wofür úber jetzt nur gebären parere gilt, indem die bedeutung 
von ferre dem tragen überwiesen wurde. fride beren erscheint 
noch im j. 1320 weisth. 1, 671. 672; bärender baum, fruchttra- 
gender noch in der öfnung von Güllingen bei Purıkorer, wie 
der Ssp. 2,28 berende (bei Homever barende) bome sagt. (s. 
bärhaft). Fıscuanr Garg. 258° hat noch unbären = unfruchlbar 
sein, von weibern. der untergang des einfachen worts muste 
auch den der schönen ableitungen barm sinus und barn infans 
nach sich ziehen. nnl. dauert baren noch fort. s. bar. 

BÄREN, ferire, verberare, s$. beren. 

BÄREN, marem appetere, von der bärin: die bärin häret, 
wie es heiszt die kuh öchselt, die stute hengstet; weiln die 
bärin um diese zeit (gegen lichtmesz) anfängt zu bären (hitzig, 
brünslig zu werden). Honvens 3, 342°. man sagt ebenso von 


FR sau, und dann leitet es sich von bär aper. 


BÄRENBEISZER, m. canis molossus: ursum aggrediens, ein 
kur shaariger, dickköpfiger, schwarzschnauziger hund, dessen man 
sich in der bärenhatz bedient, wie des bullenbeiszers gegen den 
stier. nicht zu verwechseln mit barnbeiszer. 

BÄRENBLUST, n. rhododendron ferrugineum. STALDER 1, 135, 
alprose. 

BÄRENBROT, n. wenn der Mainzer waldbote auf die brot- 
schau geg, führte er einen bären mit sich, wofür ihm die 
Becker ein brot entrichtelen. weisth. 1, 533, vgl. deutsche myth. 7143. 

BÄRENDRECK, n. rubus caesius, weil man den strauch aus 
dem koth des bären aufgehen liess. auch fuchsheere, bocks- 
Së schweiz. ist bärendreck süszholsbaumsafl. STALDER 1, 135. 

BARENFANG, m. captura ursorum, die bärenjagd, häufig 
auch die angelegte grube, in der sich bären fangen sollen. 

BÄRENFACKEL, f. verbascum thapsus. 

BÄRENFENCHEL, m. bärwurz. 

BÄRENFETT, n. adeps ursorum. 

BÄRENFINDER, m. canis familiaris. 

BÄRENFLEISCH, n. caro ursina. 

BÄRENFÜHRER, m. ductor ursi, nd. barentrekker, nnl. he- 
renleider, der herumzieht und den bären tanzen lässt. s. bü- 
rentreiber, M - 

BÄRENFUSZ, m. pes ursinus; gilt auch vom plumpen, mis- 
gestalteten fusze eines menschen oder pferdes. das pferd hat 
bärenfüsze, wenn die fessel sich zu weit rückwärts biegt. auch 
ein kraul, helleborus viridis, heiszt bärenfusz. s, bärenklaue. 

BÄRENGRUBE, f. locus ursis capiendis: eine residenzstadt 
ist die bärengrube der provinz. J. PauL lit. nachl. 4, 37. 

BÄRENHAAR, n. zotliges, straffes haar. 

BÄRENHATZ, venatio ursorum: auf die bärenhatz reiten. 
Senn 189°. 


was kat ki 
ër. banaka 2 ben 168, 
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BÄRENHAUT, f. pellis ursina, alini biarnarfeldr, biörn- vrai 


skinn, hiörnstaka; es musz davon in unserm altertium manche 
sage umgegangen sein, deren die mhd. denkmäler geschweigen. 


so slark, dasz er zehn härenhänte zusammen empor hob: 
Iypti haon af iördu 10 biarnstökum senn. ein spy 
sagl, die bärenhaut verkaufen, eh der bär gestochen, 


þå 


ichwort 


zehnte bärenhaut verkaufen, reiche losung haben: doch Wol- 
len itzt die reiche kaufleut ires gelts glück und dasselb eitel 
on unglück, dazu anderer leut willen und mut verkeufen, 
an welchen es ligt, ob sie verkeufen, wollen, das heiszt die 
dreizehende bernhaut verkauft. LUTHER 1, 196°, auch über den 


der bärenhaut liegen galt von helden, die im frieden be- 
haglicher ruhe pflogen : quotiens bella non ineunt, non mul- 
tum venatibus, plus per otium transigunt dediti somno ci- 
boque, fortissimus quisque ac bellicosissimus nihil agens. 
Tac. Germ. 15. auf der bärenhaut nicht zu verschimmeln. 
Garg. 185°; auf der bärenhaut liegen. Scuweinichen 2, 14; auf 
der faulen bärenhaut liegen. Simpl. 1,256. 2, 8t; hatte auch 
immer das glück nicht lange auf der bärenhaut zu liegen. 
Felsenb. 2, 332; dasz ichfdie bärenhaut suchen und darauf 
liegen könnte, 2, 391; ich, der ich sonst herum schwärme 
den ganzen tag und- plane wie ein raubvogel, musz heut hier 
auf der bärenhaut liegen. Görue 57, 170; es kann aber auch 
jene tradition der hörigen über die roheit ihrer herren sein, 
die auf der bärenhaut lagen, und für die sie das feld bestel- 
len musten. Nonn 1, 93; ebenso sind unsre statuen keine 
müszigen staatsbürger auf der bärenhaut, was karyatiden sind, 
tragen häuser, was engel sind, halten taufschüsseln, J. bam. 
Tit. 1,43, Plane betonang: bäxn häuter 

BÄRE NHÄUTER, m. homo ignavus, nebulo, ein vieldeutiges, 
oft zur schelte, aber auch gutmütig" (etwa wie kerl) verwandles 
wort, zu dessen erklärung Simpl. 3, 895—904 ein märchen vor- 
getragen wird, wonach ein der schlacht entronnener landsknecht 
einem erleylen bären die haut abziehk und als mantel solange 
trägt, bis er endlich im Rhein gebadet und seiner wüsten le- 
bensart ledig geworden ist; vgl. biarnolpumadr in der altn. 
Kormakssaga cap. 12 s. 114. perenheuter haben die face- 
tiae faceliarum s. 156. 158; ich habs mit meinen augen ge- 
sehen, das man auf einer hochzeit herschaft und frembde 
leut mit einer lagel Reinfal verehret, die man unrath zu ver- 
hüten ins breutgam stuben auf ein tisch satzte, das ein tisch- 
diener, so oft er ein becher einliesz, so oft soffe er allweg 
einen in sein hals, darauf schenkt er ein schreckeberger. 
sol das nun von ehren wegen zur hochzeit gehen, oder solch 
gering geschenke ehrgelt heiszen, das braut und breutgam 
und beiderseits freundschaft zu ehren geschenkt werde, so 
weisz ich nicht, was bier- und weinörten oder jarküchler und 
bernheuter heiszen. Jon. Marugsı vom ehestand und haus- 
wesen fünfsehen hochzeitpredigten. Nürnberg e 4. Ddd 4; 


meid seufer, schlemmer und vergeuter, 
meid lose buben, behren heuter 
meid müsziggenger, spiler, dopler 
meid huren, hurenfürer, kopler. 
"Auen, LOBWASSER bewerte hymni patrum, aus dem 
latein ins deutsche mit gletchen reimen gebracht. 
Leipzig 1579 8° 8. 310; 
ja Cupido, du beerenhäuter, 
du hast verderbt einen guten reuter. 


OuZ 


Grrpenius 1, 736; 


für die Fri 


wiege sorgen, ehe das kind geboren ist; ein anderes, die drei- 


an 1526 MU, 
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Ae 


Thor, wie die vorrede zur edda meldet, war swölfjährig schon (oo 
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SE 
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ursprung dieser redensart wäre genaue auskunft erwünscht. auf £ 


6.186 
KR 


wäre er kein bernheuter gewesen, 80 hätte er allen redlichen olle» 
soldaten zum spott diese schändliche arbeit nicht verrichtet. an ar 


Simpl. 1, 53; in diesem deinem stand nimbt sich aber kein Yer 


mensch deiner an, und du bist der alleryerachteste bernhäu- 
ter, der sein mag. 2, 7; ich werde kein schlechter bernheu- 
ter sein, wenn ich mich nun auch auskleiden (herausputzen) 
werde. Scuocn stud. leb. H2; ich hätte doch wol so einen 
nackigten berenheuter gekriegt. Weise erzn. 10; verzagte be- 
renheuter, 224; aber dasz ein christ dem tode gleichsam vor 
der thüre wetzt und ihn herausfordert, als einen andern be- 
renheuter, das ist fürwahr eine von den gröszten schwach- 
heiten. 315; ob es rühmlich jete wenn man sich im kleider- 
schrank als ein ander bärenhäuter verschlieszen läszt. kl. leute 
58; diese Dese aber, so einen bärenhäuter ihrer schönheit 
theilhaftig macht, 26; aber ein solcher bärenhäuter will den 
faulen schelmsack alle tage gefüllet haben. 205; uns trennt 


kein alter harenhäuter. maulaffe 24; 
aber o der bärenhäuter 
taugt so kaum zum glockenläuter. 57; 
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sei still, 14 schneider, 

14 bernheiter, 

ein gaisz und ein bock 

ist just ein halb schock. fliegenwadel 13; 


hier salzt es nichts als bärenhäuter. Pis 163; 
Du huntzehnhuk, 3 KEE Va % 
man könte den 'elendesten, verlau enen bernheuter nicht är- 


ger tractieren. ped. schulfuchs 84; was habt ihr bärenhäuter 
da zu wetzen? Schelmufsky 1, 56; ich hielte ihn vor keinen 
braven kerl, sondern vor den allerelendesten bärenhäuter auf 
der welt. 1, 73; o sapperment, wie verdrosz mich das ding, 
dasz der bärenhäuter mir von solchen sachen schwatzte, 
1, 135; bürenhäuter steh! Felsenb. 1, 31; bärenhäuter, du hast 
dich gehalten als ein resoluter kerl. 1, 32; so sind wir doch 
nicht die einzigen bärenhäuter gewesen. Lessing 3, 41; ein 
dummer bärenheuter. Cur. Fer. Weisze poeten nach der mode 
3,3; Möser patr. ph. 2, 297. 3, 80; 


wenn sies nicht hat, bin ich ein bärenhäuter, Götur 7, 80; 


ci- 
15. der oberkeller ist so so, aber doch fast ein ehrlicher mann, 
In. wenn man ihn gegen die andern bärenhäuter vergleicht. Fr. 


Münzen 1,279; bei der ganzen pastete dauern mich die zwei 
Mosler, die des goldschmieds mädel zu bärenhäutern gemacht. 
wein 51. Diese gehäuften beispiele sollen das ursprünglich un- 
verletzende der vorstellung durchblicken lassen, der die haut 
des bären anlegende krieger kommt dem bären selbst gleich, 


ier o A. der sich winters auf die faule haut streckt und an seinen tatzen 
ch a Kees die saugt, bis die zeit, des hervortreiens wieder naht. in solchem 
in, b pak sinn ist der bürenhäuter auch dem aschenhrödel ähnlich, den 
el- V em eine zeillang der schmutz der küche birgt. die Böhmen sagen 
ine d pecauch, peciwal, peciwälek für beide. 4- beinb er. 

nd, j BÄRENHÄUTERBANK, f. das liederlichste volk, das auf der 


UL Ant e Gi ;Därenhäuterbank sitzet. causenmacher 63. 


k BÄRENHÄUTEREI, € inerlia, nequitia: capitain lügner von 
E de ER e über Ei 


e, ` r bernhäuterei. Gaypnıvs 1, 765. P) he Dave 

US BÄREN, BÄRENHÄUTERISCH, iners, ignavus Re TEN | log: 

or- Km „10: ERSP RÄV- BÄRENHÄUTERZEUG, n. pannus lino lahaque testus. Stig- 
cht Rom RANG Er 2175. 26264 die hörner des bocks waren verguldet, sattel 
nge è mast Bänn chaberaque von bärenheuterzeuge und mit schellen be- 
le- hangen. Felsenb. 2, 114. Judas 2, ZU. Callonbad Mira) 53. 
in: Sch 2EY- BÄRENHETZE, f. wds bärenhatz. 

ce- hyito BÄRENHÜTER, m. arctophylax, arcturus, das gestirn Bootes. 
ge- y BÄRENJAGD, f. ursorum venatio, 


BÄRENKÄFIG, m. cavea ursi. Enenuin lob der pfarrer der 
VII bundgenossen. 1521 4° a5. 
BÄRENKASTEN, m. dasselbe, 


veg e bern, BÄRENKLAUE, f. ungula ursi; bärentalze, bärenpfote. die 
ser, me 9813, bärenklauen saugen bedeulet kümmerlich zehren : 
dch 


die hofsuppen musz ich wol dewen 


am und musz die berenklawen saugen, 
so meins elends kan ich nicht verlaugen, H. Sacns II. 4, Se, 
and Unter den kräutern heracleum sphondylium, deutsche hären- 
Ve klau, it. brancorsina tedescha, nni. heerenklaauw, schw. björns- 
Au 156 loka, dän. björneklov, man sagt auch borst, porst, bartsch, 
Wel Kä i5 franz. la berce, lelt. bahrksches, poln. barszez. 
E BÄRENKLAUBLATT, n. ein zierrat am seulenknopf, nach 
der gestalt des blaties der pflanze. 
m BÄRENKLAUDISTEL, f. eine distelart. 
i , BÄRENKLEE, m. steinklee, melotenklee, 
BÄRENKNOBLAUCH, m. allium ursinum, s. bärenlauch. 
BÄRENKOTH, m. stercus ursi, bärendreck. in den berg- 
hen aller hätten, das unreine, beim schmelzen oben schwimmende. X 
tet. OR BARENKRAUT, n. verbascum thapsus. 
ein Ver b BÄRENKRIS, in Schwaben niedres strauchwerk, buschholz; 
iu- h soll das sein chriesi kirsche, oder griesz stein, sand? 
en, BÄRENLAPPE, m. Iycopodium clavatum, auch bärlapp, bär- 
zen) lappe genannt, eine urk. von 1303 bei Heinr. Schreiber n’ 67 
hat den mannsnamen Bernlappe, und old. lappo ist palma, 
nen cm 


Om, palmula, hand, folglich pfote, tatze, so dasz bärenlappe wie 
bärenfusz, bärenklaue zu fassen wäre. Iycopodium heisst nach 


Ee, ‚nd dem wolf, dän. ulvefod, engl. wolfsclaw, sonst auch nach dem 
ach- ad. löwen löwenfusz, was mit härenfusz mythisch einerlei. Der 
der- A 3 gelbliche, entzündbare samenstaub, semen lycopodii, hexenpul- 
tte 1|43 ver, sulphur vegetabile dient auf der schaubühme. zum blitz 
heit machen : i 
den seine blitze sind nur von bärenlappen. Wieranp 20, 216, 
nnt BÄRENLAUCH, m. allium ursinum. 

BÄRENLAUNE, f. morositas, brummiges wesen: er ist 

heute in seiner bärenlaune, 

Muer beach SAAD malt abstreiden Casser, Dam Lotto, dai & ai 
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BÄRENMOOS — BÄRENTRAUBE 


BÄRENMOOS, n. polytrichum. 

BÄRENMUTZLE, n. ursulus. Maan 48°, und zu Bern heiszt 
der bär noch heute der'mutz, vielleicht von mutzen, zuslulzen, 
putzen (s. aufmutzen), weil die bären ihre unförmlichen jun- 
gen gross lecken? 

BÄRENOHR, n. auris ursi, das kleine, gestulzte ohr des 
bären. Linnaeus gab ausländischen pflanzen.den namen arctotis. 

BARENÖHRLEIN, n. auricula ursi, primula auricula, we- 
gen der ähnlichen gestalt. 

BÄRENPFENNING, m. eine kleine münze. s. batz. 

BÄRENPFOTE, f. pes ursinus, dann ein unter vielen na- 
men bekannter schwamm, clavaria coralloides, sonst auch bä- 
renpratze, hirschling, geiszbart geheiszen. 

BÄRENPRATZE, f. dasselbe, auch für boletus ramosissimus. 

BÄRENRAUPE, f. die grosze, rauhbehaarte raupe des bä- 
ren, phalaena caja, eines nachtsehmelterlings. man sagt auch 
schlechthin der rothe, der schwarze bär von solchen raupen. 

BARENREISZER, m. ein feiger prahlhans: pfarrenreiszer, 
die nur ihren lust haben, den leuten auszuschneiden und 
häuser nider zu reiszen, darumb heiszen sie bärenreiszer, 
sind freche Parides, die in den toden Achillem stechen, sind 
hasen, die umb den toden lewen danzen und ihm den bart 
ausreiszen, daher sie heiszen vom hart reiszen. Garg. 149". 
der sinn scheint: farrenreiszer, die sich an einen farren, bären- 
reiszer, die sich an einen bären wagen wollen. s. das folgende. 

BÄRENRINGER, m. und zog also der eisenfresser und be- 
renringer "seine pfeifen ein und traf einen andern weg nach 
hause. Con, SPANGENBERGS jagleufel 1560. 4" MA’. der jäger 
bei Aesop, dem der hirte einen löwen zeigen soll. den löwen 
vertritt wiederum der bär. 
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BÄRENSCHINKE, m. pelaso ursi, galt sonst, nebst den > 


tatzen für ein leckeres, vornehmes gericht. F 
BARENSCHLAMM, m., bergmännisch was bärenkoth. 
BÄRENSCHMALZ, n. adeps ursi, ausgelassenes bärenfett. 
BÄRENSCHOTE, f. astragallus glycyphyllus, auch wolfs- 

schote. 

BÄRENSPIEL, n. ludus ursi, der bärentanzsund die ver- 
kleidung in bären, ehmals eine grosze volkslust: mit zweien 
lauten und bärenspiel. pers. reiseb. 1, 4. deutsche mythol. 145. 

BARENSPRACHE, f. bezeichnung der deutschen sprache (e. 
oben deutscher bär); so fürchte denn niemand (wie Fichte im 
L 1809), dasz wir unsere bärensprache verlernen werden. 
J. Dun, nachdämm. 99; 

sonderbar! wie wolbekannt 

dünkt mir diese bärensprache! 

hab ich nicht in theurer heimat 

früh vernommen diese laute? Herne Atta Troll 13. 

BÄRENSPRUNG, m, saltus, saltatio ursi: er macht lauter 
bärensprünge, tanzt d. 

BÄRENSTAND, m. 

unmenschlich ist der trieb, von menschen sich zu scheiden, 

und Timons bärenstand ist nimmer zu beneiden, 

i 4 IlAGEDORN 1, 53. 

BARENSTÄNGLER, m. alligator ursi: unser Gurgelgrozza 
machts (im lustigen verkehr mit den landleuten) vil gugelfüri- 
ger als der baurenfeind Neidhart fuchs beschrieben hat, dann 
eim solchen mollentrolligen, afenrunden bärenstengler stund 
es mechtig wol an. Garg. 51". 


BÄRENSTECHER, m. vgl. bären stechen unter dem worte här. Du 


BÄRENSTECHERLEIN, n. und wie lebt, sagt der mönch, 
das lieb herrlin abt Tranchelion, das bärenstecherlin, ein ho- 
denlos gut zecherlin? Garg. 259° scheint eine verdeutschung 
von tranchelion, löwenlödter, nach der oft angemerkten ver- 
tretung des löwen durch den bären. 

BÄRENTANZ, m. dem berendanz 

BÄRENTAPPE, f. pes ursi, galt für einen leckerbissen, der 
von erlegten bären auf die tafel des herrn oder fürsten gelie- 
fert werden muste: ungewontliche speisessen, als hiberschwenz, 
berendoppen.. Kerserse. sin den des munds 5°; schwerwichtige, 
holzschlegeliche bärentapen. Garg. 70°. dann auch name einer 
pflanze, wofür man an einigen orten der Schweiz bärentalpe 
hört (Staunen 1, 135), s- das folgende. 

BÄRENTATZE, f. pes ursinus: wie er auch der berendatzen 
(ats leckerhafter speise) nieht achtet, er liesz sie den schwer- 
tapigen und greifklauigen fürsten. Garg. 54°. unter den kräu- 
tern heissen so acanthus, anthyllus vulneraria und der schwamm 
clavaria coralloides: 

BÄRENTRAUBE, £ arbutus uva ursi. bekannter unter den 
namen mehlheere, preiselbeere, wolfsbeere, 
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1131 BÄRENTREIBER— BARFUSZ 
BÄRENTREIBER, m. ductor ursi, dann leno, kuppler: 


was kosten in nur die alten weiber, 2 b 
die kuplerin und berentreiber, H. Zens III. 3,718, I We 


Tau. Karl eul nr au LA ok paff BÄRENTREIBERIN, f. lena, kupplerin: 


d die alte berentreiberin, 


BARFUSZ — BARFÜSZIGKEIT 
ba eut Kaderchr, Diem Alb. 
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mhd. er gåt für die frouwen barfuog. jüngl. T18; barfuss Oreg. 3599, 
z ein riter sol niht vor frowen gån e 


barfuoz, als ichz verstän. Cato ed, Zarncke 133, 177, 
(gl. barschenkel). nhd. zu derselbigen zeit redet der herr 
und sprach, gehe hin und zeuch ab den sack von deinen 
lenden und zeuch deine schuch aus von deinen füszen! und 


pernhrecher. Nase „ra rl. f- At. 


wo hat sie wol der teufel hin? 
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hüllte das töchterchen dann aus dem bärenzottigen fuszsack. 
Voss idyll. 16, 188. 

BARET, n. pileus, galerus, cappa, nach dem milat. barre- 
tum, gewöhnlich birretum, wie auch in Deutschland biret, pi- 
ret gesagt wurder ob er gang als die büben und trag zwei 
örlin an dem barret. Kersense. sünden des munds 54"; kom- 
men herfür ir meine geschmuckte bareter, ir meine gestickte 
hauben, ir meine fröliche röck! Wırsuns Cal. da: die Nie- 
genschwämme sind rund und breit wie ein baret (hut). TA- 
BERNAEMONT, 1521; es #tehet sebr übel, wann ein magister das 
piret tregt, und nicht dorch kan. Petr. 43°; drug rot piret 
oder ein narrengugel. Berliner hs. von meistergesängen. auch 
ein frauenkopfputz hiess haret, 'bareit, zu Ulm gieng das sprich- 
wort *bareit und barfusz’, fitter am kopf und blosze füsze. 
Scanips. 48, a breet 2,28. 

BARETCHEN, n.. pileolus»: bin einmal einem um mitter- 
nacht erschienen mit dem baretchen auf dem haupte und 
stäblein in der hand (als zauberdoctor); Fr. MÜLLER 3. 12. 

BARETLEIN,; n. ‚dasselbe: paretlin zucken. Seng grob. E2. 

BARETLEINSLEUTE, pl. männer, die das recht haben ein 
baret zu tragen, gelehrte doctoren: also die bresthaftigen her- 
ren haben die schmeichler lieb, das seint die gehubten, die 
paretlislüt, die mer schaden thunt weder die, die ir paretlis- 
lüt heiszen, das seint doctores und gelert lüt. KEISERSBERG 
narrensch. 12; wir lesen von Sigmundo dem herzogen von 
Ostereich, wenn der ettwas mit dem adel redt, so zohe er 
allwegen die geschrift der weisen herfürer, das verdrosz den 
adel und fragten in’ wie es kem, das er. allwegen die barret- 
lislüt 'herfür züge? da sprach er, allein gott mag euch kunst 
und weisheit geben und nit ich, die natur gibt die. aber 
usz euwer eim mag ich einen groszen machen und mag im 
land und lüt geben, silber ‘und gold und grosz reichtumb, 
darumb züch ich die gelerten und weisen herfür, brösaml. 45° ; 


die im glütofen ligen schon, 

darauf so will ich parfusz gohn. Anen 185%; 
welche andern schu machen, laufen selbst barfüsz herumb. 
Scnvprius 712; so will ich dir schuh und strümpfe verstecken 
und solst du morgen den gänzen tag zur strafe barfusz gehn. 
Weise erzn. 12, 

Wie nun das sl. hosonohy allmalich den allgemeinen sinn 
von nudus annahm (sp. 1055), gerade so überkam ihn auch 
unser barlusz, und gerieth in die lage, mit schwerfälligem 
pleonasmus, nochmals zu fusz oder bein gesetzt zu werden. 
schon die Goslarer berggeseise 185 drücken sich aus: der vote 
scal en sin geschoit, de andere barvod, wo es doch schöner 
hiesze: de andere bar. noch ärger lautet die unmittelbare ne- 
beneinanderstellung : 

und wallen mit barfuszen füszen 

gen Rom und zum heiligen grab. H. Sacns MI. 2, 148°; 
wanderen van einem orde tho dem anderen mit barveden 
vöten. Nic. GrysE pawesidom. Rostock 1593 Xx1*; mit barfüszen 
beinen und abgenommener mütze hinein trat. Felsenb. 2, 403; 
machte mich auf die barfuszen beine. 2, 472; hennebergisch 
sogar, nach Bergen 2,26, mit barbesen bene und mit bar- 
besen arsch (mit bloszem hintern), s. hernach barfaszhaupts. 
so wenig gehört dazu, die sprachgewohnheit über den offen- 
baren gehalt der wörter zu verblenden und unsinn herbeizu- 
führen. 

Als adv. begegnet nd. barfotes, nnl. barvoets, analog dem 
unter barbein angeführten barbens:; si he van sinem rosse af- 
gestegen und barfotes in de stad geghan. GrysE L13*; etlike 
għan barvotes, etlike slapen in harenen hembden, Nun 7. die 
absolution wäre genauer, wenn es hiesze bars fotes. hd. er- 
scheint weder baares fuszes (wiewol es könnte gesagt werden), 
noch barfuszes, was sich doch leicht in barfusz kürste, also 
mit dem adj. zusammen fiele. 


| 


BARFÜSZER, m. discalceatus, nnl. barvoeter: so sol Sein mha, un 
schwegerin im einem schuch ausziehen von seinen füszen und box -uwo% 
in anspeien .... und sein name sol in Israel heiszen des German! 
barfüszers haus. 5 Mos, 25, 9.10. vorzugsweise monachus dis- 3,232. 


wann es eim fränkischen reuter begegnete, so spräch man, 
er wer ein bawrentroll und ir sind baretlinsleut wnd sind 
noch dölpischer, Panackısus chir. sohr. 268°, 
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BARETLEINS NARRE ‚m. Höniger cap | BARETLEWÄSCHER, m. interpolator, mango. Maaren as. 
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BARETSLEUTE, was baretleinsleute: wenn Siegmund, her- 
zog von Österreich mit den adlichen beratschlagung hielt, so 
liesz er oft die schriften der weisen den ausspruch thun, 
die adlichen zürnten: ‘warum ziehst du uns die baretsleute 
so vor? Kropsrock12, 243; nicht nach Krıserspeng, sondern 
nach Duett sch. und ‘ernst cap. 113. 


ealcealus: damit sie der barfüszer spotten. Fıscnanr bienenk, 
27%; dann er (der pabst) hat doch das barfüszer Franzlein in 
Lueifers stul erhöhen können. 48°; dasz dem papst der stul 
gezuckt und die. schlüssel gebrochen würden, wie sehr man 
in auch mit bischofstäben und mit barfüszerstricken umwin- 
det. 49°; denn das vermag kein cartheuserkappen, barfüszer- 


trick alle che ‚heiligkeit. Luruer 6, 78°; 
BARETMACHER, m. galerorum confector. eizichembchrallan monahe Beiinet X 


BARETTELLER, m. ein flaches tellerförmiges "EANN man mich ein parfüszer münchen nennt. Ayrer fastn. 99°, ) BAkig 
X P a a y è F f; 2 
musz ich mir, bei der heiligen äschen, die new kart bekom- | zu den barfüszern begraben. Boce. 2, 134. 13 ill sagen ins aus, dei Y AE 
men von vier auserlesenen farben, roten cardinalshüten, grawen | barfüszerkloster, weil der örtliche begrif oft durch den persön- chen SCH Dt, 
mönchskappen, blawen cornutschlappen und schwarzen predi- | lichen ausgedrückt wurde (gramm. 3, 420. 421. 784. 4, 289. 290), baxtus2e! D 


cantischen uberparetdellern. Gary. 164, und gerade so hiesz es zu den Schotten, zu den Einsiedeln, bienes! z 
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BARF oder BARFE, m. discalceatus, barfüszer: die barfen 
dunkt ir regel die beste, die „prediger widderumb achten ir 
regel die beste, augustiner hin aus (voraus). Luruers deutung 
des munchkalbs zu Freiberg. Wittenb. 1523 fol. 5. 

BÄRFELL, n. pellis ursina: einer der mit bärfellen und 
bernstein handelt. Lessing 7,82. es heisst aber richtiger bä- 
renhaut. schon, darum ist barfell in folgender stelle ganz et- 
was anderes: 


ar ah da sah ich stan 
in eim parfehl ein handwerksman. H. Sacas 1, 541. 


meint es ein schurzfell? 

BARFROST, om. gelu agris nive non teclis, frost, ehe noch 
schnee das erdreich bedeckt hat. in mehreren gegenden setzt 
man dafür das einfache baar oder har substantivisch: s; blachfrost. s 

BARFUSZ, nudis pedibus, in der volkssprache gekürzt barfes, 
barwes, barbes, barbesig, nd. barfet, barvet, barft, vgl, auch barf. 


baten bärföt nudipes, alin. harfeetr, schw.: barfotad, dän. barfodet. 


einam dan man lieb hak, Éier 
bartie ale, umer zl adi €, Sa AË 
et er) 
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zu den Ursulinerinnen, žu or partotten . 
BARFÜSZEREI, /. nuditas pedum: unsere sinesische pe- 
dolatrie (fuszanbeterei) verstattet. leichter jede höhere nackt- 
heit, z. b. des busens, des rückens, als die barfüszerei, 
J. Paur Levana 1,275. vgl. das nicht barfusz vor frauen gehn. 
BARFUSZHAUPTS, adv. nudo capite, für barhaupts, nach 
dem vorhin gerüglen pleonasmus: barfüszhaubts fallen die flüsz 
(wenn man das haupt unbedeckt lässt, ereignen sich schlagflüsse). 
Garg. 156°, y 
BARFÜSZIG, nudipes: es ist hillich, das wir unser güte röck 
abziehen, bisz auf unser hembder ausgethan und barfüszig zum 
keiser umb gnad zu bitten geen, Aimon C3*; nichts dann al- 
lein ire hembder anbehielten, auch barfüszig von iren gezel- 
ten schieden. ebenda; etliche gehen barhaupt, vil barfüszig, 
aber all mit einander müszig, Fıscnanr bienenk. 20°; die bar- 
füszigen sammler (dorfjungen). J- Paur Fibel 10, 
BARFÜSZIGKEIT, f. nuditas pedum, Voss myth. br. 5.137. 
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3599. BARFÜSZLER, m. was barfüszer: BARKOPF, adv. nudo capite, Hexısch 186. besser barkopfs, box Kopf odar E sdh uer- Inn jbA AW. 
damit man spöttisch nicht barfüszler zu ihm sagt. baares kopfes. wie ee 
Locau 1, 5, 84 BARKÖPFIG, was barhäuplig. J. Paur Siebenk, 2,127. 

BÄRLAPP: der lohe lichtfunke Prometheus ist ausgebrannt, 
dafür nimmt man jetzt die Namme von bärlappenmehl. Sen. 
LER 106. s. bärenlappe. 

BÄRLATSCHE, f. unförmlicher, plumper filsschuh, einer 
bärentappe ähnlich, auf bärlatschen gehn, leise treten; 

‘die schönsten latschen an den füszen’ 

sie trug also latschen und zwar an den füszen. ist trug 
das rechte wort? sagt man: die taube hat latschen*an den 
füszen, oder sie trägt? man fällt beinahe durch das wort 
tragen auf bürlatschen oder filzschuhe, GELLERT 1, 313. 

BARLAUFEN, cursu certare. Scum. 1,292, 2, 444. mhd. die 
barre loufen. Wh. 187, 15. alid. bl. 2, 224. Lanz. 282. Arem, EN 
89,27. vgl. barchat laufen. s. parre 3. der poer oplaten. H Sech, 3 1885, 

BARLEN, parlieren, schweiz. parla (Toser 36"), rolwelsch barle : 

ja wenn du je da vil barin wolst, 
uns mit hundn und gfengnus drohen. Avner 47, 

BARLEFRANZ, morbus gallicus, lues venerea: es müsten 
etwan die barlefranz oder sogenannten franzosen sein. Simpl. 
1,376 (382). doch aus parler frangais? 

BARLEIBIG, nudo corpore: meint ihr, dasz ich meine tochter 
barleibig, als ein gerupft hühnlein verkaufen soll? Musakus 4,145. 

BÄRLEIN, n. ursulus, bärchen, sonst auch ein hundename (wie 
fuchs und wolf) :.ertrenkt ihren hund, der hiesz bärlin. Garg. 258°, 

BARM, m. sinus, gremium, golh. barms, sowol »oArtos als 
orãĝos, ahd. param (Grarr 3, 154), mhd. barın (Ben. 1, 142°), 
alts. barm, ags. bearm, alin. barmr, schw. dän. barm. dies 
trefliche, von böran abstammende worl, ‚drücke es nun den sich 
hebenden busen aus oder den tragenden schosz, ist uns heute 
beinahe erloschen, wie auch ein engl. und nnl, barm in sol- 
cher bedeutung fehlen. . noch "bei Rupnzchr vox FREISINGEN 
p. 159 ed. Westenr. paren Abrahams. möglicherweise ist es 
doch in bärmig, barmung, barmherzig enthalten (s. zum. letzte- 
ren wort). Höchst merkwürdig aber steht dem alts. barm sinus, 
gremium ein farm amplexus, dem alin. barınr sinus, gremium 3 i 
ein farmr onus, das was getragen wird zur seite, so dasz auf ein sl. Brjemgo- Gaul, 
dem bairan vorausgehendes älteres fairan (— lat. ferre) geschlos- 
sen werden darf, wie von fairguni auf ein älteres fairgan stalt 
bairgan. an fiures farm Hel. 75,10 ist in amplexum, in gre- 
mium ignis und thes Nödes farm 133, 9 fluctuum amplexus. > 

BÄRMDE, f. misericordia, erbarmen : dasz er dëi wildes barda Mone g, bei Dës, H 
thier hätte zur bärmbde bewegen sollen. PHILANDER 2, 598. 


i mit bezug auf 5 Mos. 25,9 
BARG, ablaut von bergen. 
BARG, m. porcus, nnl. barg: nimb ein guten theil Rain- 
SEH berger schmer, das von einem barg sei. SEUTER 336; 300 bärgk 
2 i8. und färklin von der milch kommend. Garg. 236". s. barch. 
TT BARGAUN, f. s. das folgende. 
BARGE, f. horreum foenarium, in der Schweiz ein heu- 
a. Beil Schober im gebirge, doch ohne viehstall darunter (da sich sonst 
1668) die begriffe scheune und stall begegnen, s. banse), mit der 
merkwürdigen nebenform bargaun und bargüne. STALDER 1,135, 
auch bei den marschbewohnern in Holstein heiszt ein luftiger 
e schober ohne wände barg. Schürze 1,68. mehr unter berg. 
` BARGELD, n. pecunia parata, barschaft StieLer 681, bes- 
ser unzusammengeselzt baar geld, baares geld, Maarer 50° 
setzt zwar bargält, aber mit barem gält bezalen; auf schul- 
den, bargelt und fahrende’hab. Frankf. reform. 1,13, 4; schicke 
ich dir hiemit ein bargelt, mit dem du dich auf dem thurnier 
rüsten magst. Galmy 118; es musz allwegen bargelt da sein, 
| kumm ich auf den fischmarkt, sehen die fischer bald, ob ich 
umb bargelt oder auf borg kaufen wöll. UnLanD 620; dasz 
l man niemand mehr gefunden het, der ein meszlin auch umb 
gut pargelt het singen wöllen. Fiscmanrt bienenk, A. 
BÄRGESTALT, f. figura ursi: 
die gelahrten werden angebunden _ 
wild in bärgestalten an ihr pult. BÜRGER 57, 

BÄRHAFT, fertilis, mhd. berhaft (Bex. 1, 110°) Maauen 49°; 
Thracia ist nit allerdingen fruchtbar, auch nit allenthalben 
bärhaft. Srumpr 1, 5°; die wiber der Gallier Sind über andre 
fruchtbar und bärhaft. 1, 103°; die ärzt rieten, sie solt wein 
gebrauchen, wolt sie berhaft bleiben. aber der keiser liesz ir 
sagen, er wolt lieber ein unfruchtbar, dann ein weinseuferin 
k he haben. Franx deutsche chron. 258°, 

d SG 
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BARHAUPT, capite nudo: barhaupt sein, capillos solvere. 
Maan 50°; sobald si ein man nimpt, gehet si blosz und 
M barhaupt. Franx well. 76°; ich het im (dem sohn Eisschmarr) 
ke erbotten, dasz er nicht barhaupt solt sitzen, aber er hats 
nicht gethan, da hat in die sonn so heisz gestochen auf sein 
‚/ kopf, dasz er zerschmolzen ist. sch. und ernst cap. 251; et- 
liche gehn barhaupt, vil barfüszig, aber all mit einander 
müszig, Fıschanr bienenk. 29°; 


barhaupt mich zu sehn! Voss 5, 52; 


Sie un schreitet barhaupt, barfusz zur kapelle. Guamısso 857; D Gier 2 

zt DER (dast Sonais umad En ee go: | DARME Ltr Leier tre Ai 

ey mond gangen) barhaupt (chapeaubas) gehen ihm nicht halb so viel h. in eecht ud 9 üblicheren he L het. ist 

932.97 war. J, Paur Siebenk. 1, 96; ladenjungen standen barhaupt eh si Sg dë Wi Ze SC? ke Fa Gen 1 de ki 

230 unter den ladenthüren. lit. nachl. 4,176; er that an den sehr Kë, ee sei sën: mee oh ee a AE 
V ernst unter seiner thür stehenden wirt barhaupt am stalle ee » emportrag ` í 


hefen. Honserc 3, 58°; den most von der barme oder hefen 
abziehen. 3, 284°. man versteht darunter sowol den aufstei- 
genden schaum als die zu boden silzende hefe. in nordwest- 
lichen gegenden Deutschlands nennt man auch bärme die sich 
am deich hebende, häufende erde und unterscheidet auszen- 
bärme von der binnenbärme; am Niederrhein heiszt barm ein 
im freien aufgestellter haufe ungedroschener frucht. ebenso nnl. 


die frage, flegelj. 1, 96. 
BARHÄUPTIG, dasselbe: gienge die ganze procession bar- 
heubtig. Luruer 5, 27°; weil ich allezeit paarhäuptig zu gehn 
pflegte. Simpl. 1, 68. 
BARHAUPTS, adv. fein barhaupts, wie jener kriegsfürst in 
Brig schnee und regen, das ist weidmännisch. Garg. 244°, 


E BARIL, n. cadus, franz. baril: da wachsen lange ror in $ s a e 
ut, dei W d ax der grösze, als eine baril oder zimliche legel umb. sich hat, barm und ae für hügel, ‚erdaufwurf, damm, in Geldern 
gn, zn bb. TiN wellb. 206°. an dam Satel h angenk »uepa Ser für heuhaufe. vgl. Barmen bei Elberfeld. 
fire Aa BARILL, f. perspicillum, brille, pl. barillen. Aë, pr | BÄRMELN, misereri, s. das folgende. j REN SÉ GN Ge ig 
ienen] É 335°, HRnısch Ge wie ein jeglicher 'ein barill auf der nasen BARMEN, misereri, erbarmen, ahd. parmanto miserando barmota. suste owk ZTEIB- IN; A " 
978%: hat, also erscheinen im alle ding. Fuss von heillosigk, sz | (GRAFF 1,423), mhd. 6. under SEI 


daz ez barmen muose den Guntheres man. Nib. 806,3 B; 
si barmet sich den armen al ze guote, MSH. ERËN 
nhd. ihn barmte der unmündgen harm und weinen. Tıeck 2, 86; 


nein, wegen seines barmenden e geschreies! 
Herner 13, 67. 


et mug en steen in de ert barmen, sollte einen stein in der Sich ees, must, 2E S Ga 3ch, 
erde erbarmen. Scnürze holst. id. 1, 70; es verbarmt ihn, er- 
barmt, betrübt ihn. altn. barma ser, lamentari, vor mitleid 
jammern, wehklagen; altschw. barma misereri : gud barme then 
omildhe hempd, deus misereatur immitis vindictae; ömka ok 
barma, lamentari et misereri. Iure 137. in Sachsen und Thüringen 
barmen lamentieren, sie barmt erschrecklich, thut ganz kläglich. 
Schon Henısch 190 deutete barmen aus bearmen, ihm fol- 
gen ADELUNG und die neueren, denen auch erbarmen erbear- 


und baum des wissens 128; bei teufeln und warsagern rat 
fragen und in die barill sehen, darnach ein gebeude anstel- 
len ger auf gespenst und des bergmendels gerümpel kux 
sh: — Paweh ist christlichen leuten nicht zu raten. Maruestus 38°. 
em. BÄRIN, f. ursa, ahd. pirin, mhd. birin, berin. Bes, 1,104 
BÄRISCH, ursinus: 
und mit seiner beerischen stimm 
murrt er und grisgrammet mit grimm, H, Sacus II. 4, 50%, 
BARKE, f. navicula, mlat, barca, barga (Diez 1, 26), it. 
barca, franz. barque, nnl. bark. mhd. Ben. 1, 89". nhd. zuerst 
e bei Henıscn 188. StieLer 134; Rose sasz in der leichten barke 
und schwamm über die spielenden wogen. KLINGER 10, 127, 
_ mitunter heiszen auch leichte lastschiffe barken. 
BARKHOLZ, n., ein an der barke festes holz, zum ein- 


u 


? men (gramm. 2, 808), barmherzig bearmherzig ist. doch heben 
nnd aussteigen. nnl. barkhout, sich zweifel. ` f 
E v \ e d 
BAR ur MD, af, Bexsexier. 
arhomd wanıpfen ok i | 
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1) volles piarmên, bearmen u. s. w. zeigt sich nie, da doch 
sonst ahd. kiengan kiangti, kiartòn steht, wie nhd. beengen, 
beerben, für unser bleiben aber mhd. heliben, neben mhd. 
blangen belangen gilt. bange wurde erklärt aus beange. ar- 
punnan scheint ‚dem arparamen nicht ganz gleich, denn du 
unnan gönnen, arpunnan misgönnen ausdrückt, sollte auch die 
bedeutung von armen misereri sich umdrehen in arparmen, 
grausam, harlherzig sein. allein arparmen meint was armön. 
man müsle sagen, dass den partikeln ar und pi bald priva- 
tive, bald intensive kraft beiwohne, 

2) wie kommen Schweden und Dänen zu barma, förbarma, 
forbarme? sie haben keine partikel be, auszer in erborgten, 
deutschen wörlern, sollten auch jene von uns entlehnt sein? 
freilich, die alin. sprache gewährt kein forbarma, doch das 
angezogne barma lamentari, von welchem förbarma, forbarme 
ungezwungen sich ableiten, barma aber wird von Inne unbe- 
denklich unter barm gremium gestellt. man musz auch ein 
ahd. parmön sicher zu param sinus, gremium stellen: si in 
harmöta, susientavit gremio. N. Cap. 62 (Gnarr 3, 154). Be- 
NECKE thut jedenfalls zu viel, dasz er auch dieses wort 1, 59 


N 
unter arm sell. bar mon, Trta o T Apa ax M 


3) nl. und nd. tritt eine eigne, vom hd. erbarmen” abivei- 
chende wortbildung auf, mnl. ontfaermen, nnl. ontfermen, mnd. 
entfarmen, z. b. oft im Reineke oder bei Dermak 2,395. dies 
kann nicht aus ontbaermen geworden sein, da die partikel 
ont, ent niemals das anlautende B des folgenden worles in F 
wandelt, überdies die hd. zusammenselzung entbarmen nirgends 
vorkommt; noch weniger liesze sich das F aus einem, gar nicht 
vorhandnen afaermen (gleichsam abarmen) deuten. vielmehr in 
faermen, farmen scheint das vorhin unter barm hervorgehobne 
alts. farm = barm enthalten, wodurch wir nochmals von armen 
ab und auf barm gelenkt werden. 

4) wie das Iransilive barmön in gremium suscipere, fovere 
hiesz, würde ein intransilives barmen sinu commoveri, innerst 
erregt, bewegt sein, orchayyvißsodau aussagen und diese sinn- 
liche deutung von barmen, erbarmen, barmherzig aus barm der 
oben. gewaglen von arm miser aus arm brachium zu stallen kom- 
men. der unglückliche wird vom mitleidenden in den arm 
oder auf den schosz, an die brust genommen. beidemal entfallete 
sich die abstraction misereri, hinter den abgezognen wörtern 
läge schön ein sinnlicher grund. ein gangbarer alln. ausdruck 
für misereri lautet kenna î briosti, ın der brust fühlen, und 
briostgödr ist misericors, briostlaus feroz, unerbarmend. die 
ausdrücke für reue haben oft ähnlichen ursprung. scheint doch 
im lat. miser, misereri, maestus, maerere ein sinnliches niclari, 
skr. mi, die augen niederschlagen enthalten und unser trauern 
ihm vergleichbar (Haupr 7, 456). zugleich aber wird der miser 
ein pontos, ganz wie der bejammerte elende ein armer, er- 
bärmlicher, verachteter. wenn barmherzig dem misericors nach- 
gebildet sein soll, wie könnte es erbärmlich ausdrücken? 

BARMHERZIG, misericors, lamenlabilis, ahd. paramherzi, 
barmherzi (Grarr 4, 1046), mhd. barmherze (Ben. 1, 674), nal. 
barmhartig, schw. barmhertig, dän, barmhjertig, mitleid, er- 
barmen im herzen Iragend, fühlend. goth. nur armahairts, 
ags. nur earmheort, ahd. beides armherzi und barmherzi; 
mhd. mur barmherze, nicht mehr armherze, knechlische nach- 
ahmung des laleins braucht hier gar nicht obzuwallten. Dirt 
LAS, wenn ihm gr. text vorlag, dachle bei verdeulschung von 
svorchaygvos durch armahairts, von eos und &henuooven 
durch armahairtei, armahairtipa nicht an misericors, miseri- 
cordia, die goth. sprache konnte selbständig zu diesen aus- 
drücken, wie zu hauhhairts, hrainjahairts, harduhairts gelangt 
sein. warum nicht die ahd. zu armherzi, barmherzi, wie zu 
miltherzi, hreinherzi, rehtherzi, heizherzi? Matth. 6,4 hat die 
vulg. elemosyna, nicht misericordia, wo freilich auch ahd. ele- 
mosina steht, goth. aber armahairlipa, das wie armaid den be- 
grif des almosens einschliesst. neben armherzi aber durfte die 
sprache sehr wol ein ähnliches, doch verschiednes barmherzi 
entfalten. 

Nhd. findet sich das adj. barmherz gar mecht mehr, nur 
barmherzig, und in Lurueas bibel sehr oft, z. b. gott barm- 
herzig und gnedig. 2 Mos. 34, 6; der herr dein gott ist ein 
harmherziger gott. 5 Mos. 4, 31; der gottlose horget und be- 
zalet nicht, der gerecht aber ist barmherzig und milde, ps. 
37, 24; es haben die barmherzigste weiher ire kinder selhs 
müssen kochen, das sie zu essen hetten. klagl. Jer. 4,10; so 
du demütig bist, keusch lebest, almusen gibst, armen leuten 
barmherzig bist. Kerserse. sünden des munds 15°; 


BARMHERZIGKEIT — BÄRMUTTER 


es will der grosze gott barmherzig sein der welt. 
pers. rosenth. 7,20, 
Barmherzig heisst aber auch mitleid einflöszend, erbarmens- 
werth, elend: er kan auch kein besserung seines leidens ha- 
ben, denn dasz er ein lauten neme und also barmherzige 
(rührende, zum mitleid bewegende) traurige liedlein schlage 
und singe. Wırsung Cal. L3°; wie ist das so ein barmherzige 
entschuldigung, dasz sie sagen, sie seien leibarzet und nicht 
wundarzet, damit wöllen sie ihre thorheit beschirmbt haben. 
PanaceLsos chir. sehr, 198°; er machte ihm die augen mit 
speichel nasz, und sah so barmherzig aus, "dasz alle alte 
weiber weinen musten. Gnypkus 1, 724; lustig, mädchens! 
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hochzeit, hochzeit! nu? ihr seht ja so barmherzig aus? was ein 
fehlt dir Juliane? Lessing 1, 461; da geht der barmherzige Zu 


(arme) schlucker; der kerl ist ein barmherziger reiter; das 
ist doch ein barmherziges (erbärmliches) wetter!; ein barmher- 
ziger (elender) unterricht. diese bedeutung ist heute fast un- 
gewöhnlich geworden, zeigt aber augenscheinlich den zusam- 
menhang zwischen barmherzig und barma lamentari. 
BARMHERZIGKEIT, f. misericordia, gratia, mhd. harmherze- 

keit. pass. K. 4,11; nhd. sihe dieweil dein knecht gnade fun- 
den hat fur deinen augen, so woltestu deine barmherzigkeit 
grosz machen. 1 Mos. 19, 19; die barmherzigkeit thu an mir, 
das wo wir hinkommen, du von mir sagest, ich sei dein bru- 
der, 20, 13; und die dirne gefiel im, und sie fand barmher- 
zigkeit fur im. Esther 2,9; und der könig gewann Esther lieb 
über alle weiber, und sie fand gnade und barmherzigkeit vor 
ihm vor allen jungfrauen. 2,17; 

etlicher ist beim trunk andechtig 

als wer er voller heiligkeit, 

und ist bier und barmherzigkeit. 

Rınswarn laut. warh. 79," 


worlspiel mit bier und bam, hefe. 


mein sohn, wie hat uns der mittler 
mit barmherzigkeiten, mit huld, mit gnade hbeseligt! 
Krorstock Mess. 11, 261; 

wie denn auch" eine beleidigende art des wolwollens, barm- 
herzigkeit genannt, die ein wolwollen ausdrückt, was sich auf 
den unwürdigen bezieht, unter menschen gegen einander nicht 
vorkommen sollte. Kant 5, 295. man sagt ohne gnade und 
barmherzigkeit, da ist keine gnade und barmberzigkeit, kein 
erbarmen; sie schlugen ihn ohne gnade und barmherzigkeit 
tod. Opitz braucht es einmal für hang des herzens: 

für allen sol uns nicht barmherzigkeit beiwohnen 

auf euszerliche pracht. 4, 327, 

BARMHERZIGLICH, adv. misericorditer : 


demnach du nu mein gott... 
mein gebet barmherziglich erhöret, Wrcrugntu 124, 


BÄRMIG, misericors, mhd. harmee. pass. K, 439, 30; barmakak Krome d 
1229 lä gl. zwpteif 


nhd. recht bärmig milde nie verdarb, 


kargheit grosz schand allzeit warb. 
Branns Freidank 1539. 14°, 
wo der urtest liest 87,16: 
reiniu milde nie EA 
sò erge manege schande erwarp. 
BÄRMLICH, misericors, misericorditer, bei B. Mans, 
wenn andre bärmlich sich beklagen. Göruk 13, 126, 
BÄRMUF, m. manica e pelle ursina facta. 
BARMUNG, f. misericordia, erbarmung. 
WALTHER 7,30. 36, 23. pass. K. 147, 89. 639, 34. nld. 
auf das bleib in der wa 
barmung in mittelmasz. H. Sacns I. 2, 64°; 
würst an deiner barmung nit vil gwinnen, HI 
sein barmung über uns leszt walten. II. 1, 
durch seiner milden barmung gnaden. IV. 1,57% 
BÄRMUTTER, f- uterus, matriz, gebärmutter, nnl. baarmoe- 
der, dann auch für multerbeschwerde, passio hysterica® die 
weil mancherlei sinn und ursach von dem grimmen (colica) 
gehalten werden zu sein, darumb entspringen viel seltzamer 
namen, das einer torsiones, tormina, der ander colicam, der 
dritte bärmutter, der mutter siechtag nennt, Panackısus 1, 
527°; ich gieng kainmal schlafen, ich hett dann ein renftlin 
brot verzert und zu ietlichem bissen ein glas wein ausgezächt, 
das bekame mir ganz wol an der bermüter, die mich vast 
engstiget. Wırsung Cal. K2"; luna, welche hals, genick, schlund, 
magen, bauch, bärmutter, link seit ein hat, Fıscnant groszm. 
93; da er (Lemmius) mit gestank gebranter abschnidling von 
leder und hörnern die pest wolt vertreiben, als ob die leut 
die bürmutter hetten, Garg. 182". vgl. deutsche mythol. s. 1111, 
soul für Die bärmukter qut svin. binek, 6t; 
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1137 BÄRMUTTERHÖLE — BARN 
BÄRMUTTERHÖLE, f. mullermund. 


BÄRMÜTZE, f. galerus pelle ursina munitus, eine soldaten- 
tracht. solche soldaten heissen auch selbst bärmützen. 

BARN, n. infans, proles, der syntaclischen fügung nach 
bald atch m., bald f- (gramm. 4, 267), früher allen deutschen 
| mundarlen ohne ausnahme gemein, goth. barn, ahd. parn, mhd. 

barn, alts. barn, mni. baren, ags. bearn, fries. bern, alin. 
schw, dän. barn, heute nur dauernd in den nordischen und 
friesischen, auch in engl. volkssprache bairn. von der wurzel 
bairan, bëran, wie zexvo», texos von Texeiv, tixtew, und 
l dem berusis, parens, ToxeVs zur seite. aus den urverwandlen 
| sprachen begegnet litt. hérnas, lelt. behrns kind, sohn, knecht, 
/ gerade wie arbja, erbe, sohn die bedeutung von rab knecht an- 
nahm (sp. 539). 

‚Das wort ist mhd. nnl. längst erloschen, schon mhd. über- 
wiegt Kint, doch haben barn noch Huco von LANGENSTEIN in 
der Marlina und HersLince 8, 233; nicht mehr BONER, SUCHEN- 
WIRT, WOLkENSTEIN. am festesten könnte es in den zusammen- 
selzungen westebarn und muoterbarn gehaftet haben; auch 
mni. erscheint es zuletzt in moederbaren beim dichter der kin- 
der von Limburg, der noch in die zweite hälfte des 14 jh 
| fällt. das 15jh. weisz nichts mehr davon und keins der älte- 

sten hd. wörterbücher hat eine spur übrig, auch die oberdeut- 
| sche volkssprache nicht. es reicht also nicht mehr ins nhd, ge- 
| biet, und wird hier nur angezogen, um die forschung zu schär- 
N fen, da es aller mühe werth ist, genauer zu ermälleln, wann 
ein so alter und nalürlicher ausdruck das letstemal auftaucht. 

BARN, m. praesepe, krippe, raufe. die ahd., bei Gnarr 
ganz mangelnde form ist schwach, parno dat. parnin (Haurr 
| 3, 462), wozu die variante barnen Pars. 269, 4 stimmt. die 


späleren sumerl. 51, 17 geben praesepe parn und eine gl. bei 
Mone 7,591 houbarn foenile. mhd. barn stark: 

in den barn er sich sô habte (hielt sich so zur krippe), 

daz er der spise swande vil. Parz. 165, 27; 

Segramors kastelän 

huop sich gein sinem barne sån. 289,4; 


daz man den muose legen, 
der elliu dine muog bewarn, 
in einer chuo barn. anegenge 31, 48; 


und izzet nit gern, nåch dem riten, 
den barn gnagt zù allen ziten. anlaster 40; 
nu hästd dich in den baren geleit. myst. 343, 15. nhd. darzu 
sol ein knecht nemen ab dem wagen ein garbe und sol si 
den rindern für werfen, ald dem meier in den barn. weisth. 
1, 307; wo aber ein bauw darauf gesetzt wird, der soll mit 
vier hohen wenden ufgericht werden und soll darin setzen ein 
barn und raif (?rauf), darzu ein beth, im fall der gerichts- 
herrn einer quem, und nit underkomen könt, soll er daselbs 
mit einem knecht, zweien pferden und eim hund in zu zechen 
haben. 2,197; wan ein ‘pferd ledig wird von dem barn, so es 
tokey SL sich von dem barn abzerret. Kpispnep, g. spinn. bei Oberlin 97; 
y schwingen das futer in den parn 

n» fen „und furlegen den unsern gurren. fastn. sp. 251,3; 

- do mein pferd solt steen am parn. fastn. sp. 1137; 


wer ein pfert am baren hat, 
77%) zu fusz darf er nit gan. Untann 103; 


vingew I, daneben ein hengst am baren halten. B. Wauprs 4, 76; 

am aew L, dane n heng: ‚16; 
Poren ka dəx. welcher kein ros am paren hat. H. Sacns II. 4, erh 

Eumaparın bet, wo in (den reichen) die armen schuldig warn, gp Dart» 

er Suë? ‚ half ich sie bringen zu dem parn. IL 1, 115*; Li 225 EI 


lay yi 3 er hielt lei i arn. 111.3, 71°; 
Vlay vor Er ck er hielt leichter vier ros am barn 3, 7; 


a ich wil zum barn dich bringen fein 
D Doten e of und dich vor dem pfleger verklagen. IV. 3, 41*; 
en 16. 


hab also lang fortuna gsungen, 
l A 


Mank sih ze LA 


» Kime 


=> bisz mirs ros ist in baren gsprungen. V, 350°; 
Dr, ich wil inen nemlich der halfter an dem barn nicht verges- 
sen. Lurner 1, 163°; darumb sie von den alten narren fast 
si besbcht ward, denen sie auch der halfter am barn nicht ver- 
-,gasz, sondern sie schand die äuf das lebendig. Wınsung Cal. 
N boxy kr; gott kann uns nicht zum baren bringen, dann durch 
K bin pa. _ das creuz. Frank laster f4; ein ochs erkennet seinen herren 
„und ein esel den barn seines meisters. e3; da hat er sich 
-an den widerspennigen burgern heftig gerochen und (sie) zum 
gas barn bracht. chron. 315°, 517°; ein pferd am (l an) baren 
ri x DS füren. Acrıcora 66"; ‚es gehören vil ackergurren darzu, bisz 
N Sex Deh sie einen solchen reisigen gaul am baren erhalten. 293°; wer 
4 Kl =>- mäszig lebt, des leben sol lang sein, kanst du doch deinen 
1 esel am baren wol überschütten. Petr, 15°; noch alle krippen 
und baren, daraus die pferd essen, wie sie alle die kreuz, 
#0 man machen kan, lasset anbetten, Fıscnanr bienenk, 176°; 
ob anem baren. Petr. Ke 


Bac am paxım hattan. Shade fan Zuel CHE 
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wilt dein vihe gesund halten, so raum zu weihnachten den 
barn in Joseph esels namen. groszm. 128; 
der Eulenspiegel gleich EEN 
das heiszt die leut zum barn gebracht, 
dasz sie in gelt drein müssen speien. 
Fiscuants Eulensp. 259; 


drumb suchten sie ein solchen rauch, 

darmit sie einen nebel machten 

und fein die leut zum barn brachten. 
Fıscnants nachtrab GT; 


etliche führen schmale, von thannenhslz gemachte baren oder 
krippen mit, werden an pfäle vor den rossen her angehenkt. 
Kırcunor disc. mil. 126; nimb lebendigen schwefel, stosz den 
und gib ims im futter, das futter stell auf die erden und 
das hew under den boren, Seurer 31; gib ims under dem 
futter in einem geschirr under dem barn zu essen. 32; und 
gib ims under dem baren zu essen, desgleichen auch gersten- 
stroh und was du ihm zu essen gibst, das gib ihm alles nider 
under dem baren zu essen, so rindt es ihme. 38; es ge- 
schicht gar vil, dasz durch hinlässigkeit der knecht die pferd 
oft in die bären (l. baren) oder zigel springen, wann sie 
(nemlich die knechte) beim wein sitzen, also das oft ein ros 
erkrumbt und erlamht. 210;, stroh unter den baarn streuen. 
Honeng 2, 139°; die pferde laufen wider den baaren. 2, 140°. 
156". 157°; die bärm(/. barn), darein man ihnen das heu gibt, mit 
samt den krippen, müssen niedrig gestellet werden. 2, 286". 
Srarder 1, 122 schreibt, baaren, TorLer 36 barn, krippe und 
heuschober. ScumeLLeR 1, 200 erklärt barn durch fresstrog, 
futterkrippe und den raum in der scheune, wo die garben zum 
dreschen aufbewahrt werden; in Broxnens leben 1, 195 liest 
man: ich sprang behende in den kühstall und verkroch mich 
unter den barn ins heu. Scumins schwäb, wb. 44 gibt: baarn, 
barn kornscheune, heuboden, verschlag in der scheune, krippe, 
trog. Hörer 1, 58: barn /ulterkrippe und einfang zu beiden 
seiten der tenne, zum legen des strohs und der garben. das 
böhm. perna, pjrna scheint hiernach entlehnt. in Franken und 
Henneberg lebt der ausdruck.noch, nicht im miltlern und nörd- 
lichen Deutschland, das ihn durch banse und krippe ersetzt. 

Dieser unterschied der volksstämme zieht an, merkwürdiger 
weise scheint aber England beiderlei benennungen zu besitzen. 
banse wurde im ags. böse,}'hösig praesepe erkannt, mit barn 
stimmt ags. bern horreum, engl. barn, wozu auch ags. berern, 
beretün area, engl. barton gehalten werden musz, die schot- 
tische form lautet bern (Jamieson 1, 97); also nur die bedeu- 
tungen haben gewechselt, da unser banse mehr für scheune, 
böse für stall, unser harn mehr für krippe, das ags. bern für 
scheune gilt. aus bern und berern gewinnen wir aber die 
elymologie. ags. ist bere hordeum, goth. haris, woraus jetzt 
auch mit sicherheit ein verlornes ahd. par zu schlieszen, viel- 
leicht dem alln, bar n. semen, gemma arboris zu vergleichen 
ist. in Alvismäl, auf die frage nach den benennungen der 
saat, heisst es Sam. 51 

bygg heitir meld mönnom en barr med godom, 

bygg aber ist dän. byg gerste, barr m. also goth. baris. bern 
und berern kann nichts anders sein als receptaculum hordei, 
ahd. parno dasselbe, will man annehmen, dasz bern aus be- 
rern, parno oder parn aus parnerin (vgl. ähre area sp. 198) 
gekürzt sei? (s. barre). die goth. zusammensetzung bleibt 
schwer zu rathen, muss aber baris in sich enthalten haben. 
überraschend stimmt nun das lat. hordeum == ahd. kersta, 
nhd. gerste, und horreum, das wie berern receptaculum hor- 
dei war. baris, bere entspricht aber dem lat. far farris und 
farina (gerstenmehl) und ist, wie dieses von ferre, abzuleiten 
von der reichen wurzel hairan, beran. 

Dies alles lehrt, dasz unsere vorfahren den rossen, wie die 
Griechen sot Aevxo» zu fressen gaben, noch nicht haber, und 
dasz die deutschen, wie die lat, viehställe vom aufbewahren 
und füttern der gerste benannt waren; bansts und banse, wie 
lat, praesepe sind vom geflecht der krippe, raufe und scheune 
aus reisern enlnommen. vgl. krippe. 

Uralt müssen die redensarten sein am barn stehn, pferde 
am barn haben oder halten, sich gegen dem barn heben, sich 
in den. bam haben oder halten, in den barn springen, in den 
barn beiszen, am barn nagen, zum barn treiben oder bringen, 
deren einige durch die folgenden zusammensetzungen näher be- 
leuchtet werden sollen. unser heuliges leute zu paaren trei- 
ben, bewältigen, zur ruhe bringen scheint nichts anders als das 
wilde ros zum barn treiben und man musz so gut sagen kön- 
nen; ich will dich schon zu paren treiben als euch, s. barre, 
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BARNBEISZER, m. equus praesepe mordens,' krippenbeiszer, 
krippenselzer, kopper, köker, franz. tiqueur, engl. eribcham- 
ping horse, böhm. krkač, poln. iykawy koń, wenn das pferd 
seine zähne beim fressen an die krippe aufselzt, daran zu 
nagen scheint. nicht zu mischen mit bärbeiszer. 

BARNGROLZER, m. dasselbe, wenn es bei jedem schlucke 
grolzt, rülpst. 

BARNHENGST, m. equus iners, domi ad praesepe manens : 
jedoch was achts unser römisch kirchlein, mestet sie nit fein 

n M o fr q aus entre gut vil legion müsziger sibenfuderiger schmär- 
ga > D WG. 397. Rm bäuch und barrenhengst hin und wider in klöstern? Fiscuarrt 
u i SCD Er a 1 Ö ?bienenk. 39°; dem herrn raumauf und den barrenhengsten 
ist die weid gewachsen, die ackermerren mögens wol mit 

dörrem rucken bawen und haberstro fressen. Garg. 81°. 

BARNMÄHRE, f. equa ad praesepe. Garg. 62". 


BARNOS, j BARNRIND, n. bos ad praesepe nutritus: baurizen sind 
Die rn baoson nettou . feiszte magendärm von barrenrindern. Garg. 79°. 
Keneth. G 


(ap n BARNSCHEISZER, m. was barnhengst: barenscheiszer und 
A pfarrenreiszer. Garg. 149°, 

BARNSPRINGER, m. was barnbeiszer, wenn das wilde pferd 
in die krippe springt, setzt, krippenselzer. 

BARNSTREICH, m. schlag, der das pferd zur krippe führt, 
zu paaren treibt? dann du bist nicht in seiner ruthen, son- 
dern in gottes, erzürnstu ihn natürlich, sò bistu sein sohn, 
so bezahlt er dich mit barenstreichen. ParaceLsus 1, 373". 
könnte‘ vielleicht auch sein baren streichen, auf den bloszen 
rücken? 

BAROCKISCH soll das franz. baroque, bizarre unserer 
sprache bequemen (wie antikisch sp, 500, idealisch, theatralisch) : 

der barockische schmuck vielfarbger muscheln. 

ZACHARIÄ 1, 103; 


barockischer konnte man nichts als Blaffardinen sehn 
vom kopf zum gürtel so scheuszlich als bis zum knöchel schön. 


e e 2 Wıeranp 4, 141. 
mhd, eim od RE "kee 232 50. BARON, m. ein erst im 17 jh. aus dem franz. baron, it. 
s urb. Lat. barone (ines 1,26) ins deutsche aufgenommnes wort. Hrsscn 


führt es noch nicht auf, aber Stieren. Dasvrovıus und Man- 
nen verdeulschen baro und dynasta nur durch freiherr. daher 


auch die fremdarlige betonung der letzten silbe. 
BARONISIEREN d ung BARPELN, pl. variolae, elsäss. barpelngesicht, blalterge- 
Wat bavoninierke baier, Gelted Di ` sicht, durch blatternarben entstellt. OBERLIN 97. 


BÄRPFEIFE, f. in der orgel ein tief brummendes schnarr- 
werk, eniweder nach dem bären, oder von baren schreien, 

BÄRRAUPE, f. s. bärenraupe. 

BARRE oder BARREN, m. schreiben einige stalt barn prae= 
sepe: das wir drei oder vier hüren an dem barren baben ze 
ziehen, Keısensp. omeis 9°; 

wer sein güt fast auf rüstung leit, 

vil geul auch hat am barren. Untann 617; 
wilt dein vihe gesund halten, so raum zu weihenachten den 
barn und geb dem vih an die erd für den barren zu essen 
(was die vorhin ausgezognen stellen Seurens und Hounercs nen- 
nen: under den barn, unter dem barn). Fıschant groszm. 128; 
wie man die ketzer soll uberwinden und zum barren pringen. 
bienenk. 62°; wie ein pfaf Hans Hylle 13 huren am barren 
gehalten, 154"; 

wer ein pferd hat am barren stan, 

zu fusz darf (braucht) er nicht gan, 

und die allein nicht schlafen kan, 

nem die fasznacht ein mann. Garg. 50°; 


aber was darf ich vil knöpf an einer binzen suchen, ich möcht 
sonst die halfter am barrn vergessen. 126°; zu welchem dann 
villeicht gott ihm zur straf den zaum nun etwas verhenget, 
auf das wir durch seinen freuel erregt, ihne nach gebür ein- 
treiben, züchtigen und, wie man sagt, zum barren bringen 
(vgl. barnstreich). 210°; ich wollt sein (des rosses) uf die 
nacht beim barren auch nicht vergessen, Pırrann, 2, 27. ta- 
delhaft sieht das wort weiblich: man soll dem füllen eine 
halfter anlegen und ein zaum an die barre binden. Sesız 
150; was die schafe in der barren lassen. 141. das rr in 
barren, barro soll wol nur die kürze des a ausdrücken, kaum 
eine zusammenziehung aus baren? ` 

BARRE, f. later, slange, franz. barre, mlat. barra, 

1) barre goldes, silbers, d, i unverarbeitelen; goldbarre, 
silberharre. 

2) barre schlagbaum, riegel, hebebaum, Manten 50° setzt 
barren: ein holz oder stäcken etwar fürgeschlagen ; 

schlagen die huf an die hemmenden barren, Voss, 


BARREN HENGST, ma, dér dii) ur Ki az, 
air, on bienKorb (ok . 
BARRENSCH EISWER, m. Deel 
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3) es gab ein spiel, das man barre laufen, barlaufen (sp. 1134) 
nannte: da kam er auf ein matten, da liefen die jungen 
edlen und burgers sün der herren barr. sch. und ernst; spil- 
ten der barr, des wettlaufs. Garg. 174°; nachgehends lief er 
der barr, der eier, des hirzes. 178^ genaue schilderungen ent- 
gehn aber. fvawı.jouer aux. barres ‚Verstecken Sp 

BARRENEINGUSZ, m. eiserne form zum gieszen der sil- 
berbarren. ° 

BARROST, nudo corpore: etlich hettind gern ir harnisch 
und züg von inen geworfen und barröst gestritten. Tsenup: 
1, 526. der sinn ist klar, gleich den nordischen berserken, 


indusio tantum induti. aber was ist rüst? L,Barvos, unapzalleßk: ande 


bank: 


BARS, BARSCH, m. perca, nnl. baars, ags. bears: s. bär- bavrose, 
sich. haxrinse- 
BARSCH hiess auch ein stück an der rüstung, das vielleicht db Zb, 


nach der gestalt des fisches gebildet war: es seind bei drei 
rosse verbüget und schadhaftig worden, dann sie haben kein 
barsen oder geliger (?glieder) geführt. Go nssr const. imp. bei 
dem turnier von 1530; mit seinem ganzen küris, starkem hengst, 
guten barschen oder verdeckten stählen gliedern gerüst. Frons- 
PERG 1, 37°; ihre kürisz mit ganzen parschen, wolbedeckt stälen 
glider und verdeckt hengst. Garg. 200°. 

BARSCH, acris, trus, austerus, ferox, rauh, grob, herb, 
nnl.. barsch, nd. basch, schw. dän. barsk; zuerst bei STIELER 
99: ein barscher mensch, homo durus, inexorabilis, barscher 
käse, caseus acrioris saporis, ein barscher geschmack, barsche 
worte, verba acerba, Aperung nahm das wort erst in die 
zweite ausgabe auf und führt an: die wolle ist barsch, das 
tuch fühlt sich barsch an, der wein ist barsch, hat, einen 


GA -1,St.49 


herben geschmack. barsch antassen. Schilte 630%; bathe fon 


tyrannenvolk, das barsch vom thron gebeut. GÖKINGK; 
mit gunst, ist dies nicht allzu barsch ? Büncen 93°; 

an dir gesellen unhold, barsch und toll. Görme 12, 171; 
der barsch besiegte habe sichs. 40, 418. 


nd. en baschen keerl; sprik doch mal en basch woord; en 
basch woord holt den keerl van de dör. der hochd. volks- 
sprache, überhaupt der älteren sprache unbekannt, auch nicht 
mnl., der bedeutung nach läszt es sich kaum von baar nudus, 
etwa wie hübsch von hof, ableiten.” 

BARSCHAFT, f. pecunia parala, heule mit langem a ausge- 
sprochen: alle barschaft an gelde und kleinod. LUTHER 3, 239; 
darumb auch alle gelühd in der schrift allein so beschrieben 
stehen, dasz sie sind in menschlicher barschaft bereit von 
got geben, als ochsen, schaf, haus, Acker, leibe. Lurners br. 
2, 637; sie haben allzeit zubereit gift inhendig und in bar- 
schaft. Frank welfb. 121"; münz oder gelt und barschaft. Ma- 


THESIUS 160°; in orıhoff Zur bàng, olle IAU 26a 5 HSachs, 


des musz ich euch bescheiden, 

die parschaft mein, 

was mir gat ein k 

zahl ich nit bald zu zeiten. Garg. 89; 

Athen, das gwaltig königreich, , y 

deme an parschalt schir keins ist gleich, 

r, Avreg 249"; DA 

dann ich wuste wol, dasz sie unsere barschaft in ihre brust 
vernähet hatte. Simpl. 2, 94; seine mittelmäszige barschaft 
sicher unterzubringen. ehe eines weibes 5; 


die barschaft, die zu sehr an kargen fäusten klebt, 
nur ihrem hüter lacht, der stets nach mehrerm strebt. 
Hasenonn 1, 21; 


d dasz ich aber ` 
dir alle meine barschaft nicht kann schicken, 
das macht der junge tempelherr. Lessing 2, 283; 


als ich ihr drauf mein biszehen barschafl gab 

und einen goldnen ring. BÜRGER 105°; 
seine ganze barschaft, welche sich, die warheit zu gestehen, 
nicht über zehn oder zwölf pistolen belief. WIELAND 10, 94; 
da ihre emsig gesammelte barschaft der familie doch endlich 
zu gute kommen sollte. GöTne 22, 203; seine harschaften und 
capitalien. 31, 222; denn eine masse gemünztes gold und sil- 
ber verleiht selbst dem unwahren ansehen und gewicht, man 
läszt die lüge gelten, indem man die barschaft beneidet. 31, 
231; die umsetzung der banknoten in barschaft, Kant 5, 95; 
das kargen mit der barschaft des lebensgefühls. 10, 168. 

BARSCHENREL, nudo femore, barbeinig, barfusz. mhd, 

lautet die oben unter barfusz angezogne lehre: 

ein lier sol niht vor vrouwen gån 

barschink, als ichz kan verstön, welsch, gast 457, 
mit den varianten barschenk, barschenkel, 

parschenkel het kein hosen an, H. Sacus II, 4, 79; 


6358, 
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der burgermeister luf usz sinem hus barschenkel. Tsenunı 
1, 386; die magd bald an das fenster geng, und von dem 
schein des himmels wol erkannt, dasz es ein nackender 
mensch war und darzu barschenkelt in einem hembdlin arm 
und elendiglichen für dem thürlein sasze und vom*frost zit- 
42 tert als ein aspenlaub. Boce. 1, 45°, die alte Ulmer ausgabe 
bl. 29°: die meid pald an das fenster ging und von dem 
schein des himels wol erkante, das es ein nackender mensch 
war darzü parschenkel in einem hemdlein arm und elendi- 
clichen in dem türlein sasze und von frost zittert als ein 
espenlaube; im original: la fante andd, e ajutandola la 


Helk. mh chiarita dell’ aere, vide costui in camiscia e scalzo quivi se- 
AYOL y dersi, come è detto, tremando forte. also barschenkel für 
erte, scalzo discalceatus. 
dt 2.P. | BARSCHHEIT, f. acerbitas, rauheit, grobheil, barsches wesen. 
ALS A BARSENDUNG, £ von geld. 

Ge BÄRSICH, perca, gleicht dem it. persico, persega, franz, 


persegue. 
BARST, ablaut von bersten. ` 
BART, m. barba, ahd. part, mhd. bart, nnl. baard, ags. 
engl. beard, fries. berd; den nordischen sprachen mangelnd 
und durch skegg, schw. skägg, dän. skäg (lapp. skautja, skau- 
| zhja) ersetzt, das bei Bıönn (unterschieden von bard n. ala, 
axilla) aufgeführte bart n. kommt nicht vor, und scheint nach 
der deutschen form eingetragen. schade, dasz die gothische 
inners bei Den As wieder nicht zu ersehen ist, nach analogie von 
D ee gazd, azd, huzd, uzd =— ahd. gart, art, hort, ort wäre bazds 
vol Kar, salzb. wirklich bascht) zu gewarten, altn. baddr, dem 
| i doch die eigennamen Harbardr und Längbardr widerstreben. 
Zunächst liegt das litt. barzda, Jett, bahrsda, beide weiblich ; 
x dann das altsl. brada, böhm. serb. brada, poln. broda, russ. 
A boroda, alle auch weiblich, R nach der sl. umstellung, wie in 
rod==art, finnisch parta gen. parran (neben hapena, est. habbe). 
Mit labialis statt der lingualis lat. barba und so in allen 
romanischen zungen, überall f. unter den keltischen nur welsch 
barf, armor. barð, nicht gal. und ir. das B in barba neben 
jenem bard ist wie in verbum neben goth. vaurd, wie in herba 
neben hortus für horthus (vgl. goth. aurts herba, aurtja hor- 
tulanus), wie in uber neben oùĝao u. a. m.; B:D verhält 
sich wie sonst öfter F: TH, z. b. in fores und Zoe, fera 
und ng, fumus und Jvuós. will man B aus DV deuten, 
wie bellum aus duellum, bis aus dis für dvis, so böte sich 
das serb. bradva für unser barte, zimmerazt dar, und stalt 
| des vorhin gerathnen goth. bazds gelangte man auf bardv. 
` Wie es auch um diese verwandischaflen eigentlich stehe, sie 
um 


n ombud D 


sind unleugbar; nicht zu übersehen, dasz gwischeh bard brada 

barzda barba keine consonanz verschoben ist und lauter me- 

diae walten; bedeutsamen anklang hat das ahd. parran und 

parzan rigere (Gnarr 3, 155. 191), ösir. barzen (Hörer 1, 59), 

bair. bärzen (Scam. 1, 204), hervorstechen, weil die stacheln des 
v.2, 23g barts starren, emporstehn. 

Bart war, wie moyo», der allgemeine ausdruck, den lip- 
penbart, uvorak, bezeichnete ahd. grana f, mhd. gran, alln. 
grön, wofür wir heute die unbeholfnen composita schnurrbart, 

| schnauzbart, knebelbart brauchen müssen. der jungsprieszende 
bart hiesz gauchbart, von gauch, vöglein, weil nach dem volks- 
scherz es noch im slreile liegt, ob aus dem flaum federn oder 
haare wachsen; andere susammenselzungen gehn auf gestalt 
AR und farbe: Nachsbart, strohbart, mosbart, stutzbart, ‚spitzbart, 
aa. " milchbart, eisenbart, graubart, rothbart, bocksbart, ziegenbart 
` geiszbart; schönbart ist schembart, larve. Yge. Fi rm AE, 
Bart kann auch das kinn, die stelle des barts ausdrücken : 
am bart noch ohne haare. GÖKINGK 2, 174, 
9,6 Es heisst den bart kämmen, winden, knüpfen, spe hen, 
en %, wischen, schmieren, beizen, färben, einseifen, abnehmen, ma-’ 
chen, putzen, scheren, schaben, schneiden, verschneiden, stutzen, 
ziehen, raufen, ausreiszen. 
ka; 1) vor dem bart drückt, wie unter den augen (sp. 791), das 
Meg baxt zie.coram, nähe und gegenwart aus, einem etwas in den bart 
lba alla, (unter die augen), geradezu heraus sagen; êtré à la barbe 
arbam ig. Be en presence, katson partahan jumalan. Kalevala 27, 
‚Schade 3,16 00 yolles bart schauen, vor seinem angesicht stehn; papin 
| di ` parran näkivät, des pfaffen bart schauen. Kanteletar 1, n°177, 
vor ihm stehn; du lehrest die alten vor dem bart, cum im- 
\ berbis majorem natu docet. Hensen 193. ante pilos venit. 
K Persius; nahmen mich derowegen vor ihren bart (coram). 

Simpl. 1, 634; es war eine stattliche frau in den besten jahren 

| mit handfester gemütsart, eine von denen, welche unserm 


7 


| bevor ih behe Jare dan De Bot in Do Bac? in, véi ment. 13%. 
faa man ol Wrsigtaunud nen von dene erden Lët" Rino 


Ar p Sch atb maripden weno fk aer, 1,266. 
ann Bart Ir un Maga fo ; 
NIE Ee kal wg iiine a. LA- 


At r done Let (wog vun sah) AL. 2,92. 


Dex ben A in pod A e 
Zoe pad. Delen A AE 


man 20 


S ANN 


nehmk Jan bark in Yan mund elen 2 Poretto 50. ` i 


BART 1142 


herrgott unter dem bart stünden, wenn er sie bis dahin kom- 
men liesze. Jer. GorrueLr erzähl. 3, 234. ähnlich ist: gott 
läszt sich nicht in den bart greifen, zu nahe treten: sie ge- 
denken nicht, das gott redt, er sei ein starker eiverer, er 
lasse im nicht in bart greifen. Lurwer 4, 511‘; unserm herr- 
gott in hart greifen. fischreden 403; derhalb solt man mit dem 
weltlichen schwert unverworren sein und gott nit also in sein 
urteil, gericht, bart und schwert greifen. Frank chronica 460°. 
lauter heidnische ausdrucksweisen. 

und sagten ihm von dieser art 

noch viel verbindlichs in den bart (ins 

GÖTHE 2, 

wir hätten sie bart gegen bart empfangen 

und heimgepeitscht. ScarLLER 579%, 
wir wären ihnen tapfer unter die augen getrelen. einem um den 
bart (mund) herum gehen, wie frauen den männern schmeichelnd. 

2) einem ströhernen, flächsenen bart drehen, faire la barbe 
de paille à quelqu'un, ihn Ainlergehen, übervortheilen, ihm 
etwas weis machen: weil sie im solch ein feine nasen drehen 
und einen solchen schönen ströern bart flechten. LUTHER 5, 
55°; herr Caiphas Denge an und machte gott auch eine na- 
sen und ströern bart. ebenda; ein etwas mit lug und trug 
überreden, ein nasen treen oder eim ding ein ströin bart 
flechten. Frank sprichw. 1,18°; und es ist nicht wol müglich 
gott ein Nlächsinen bart oder wächsine nas zu machen. Fi- 
scHaRr bienenk. 202°, Stroevn bart Hate, KL ze. 

3) einem etwas in den bart werfen, einen schimpf, der an 
ihm hängen bleibt: eine klette oder leimspille in den bart 
werfen. Rınewaro lauf. warh. A5*; sprüchwörter lassen einen 
stachel hinter sich, darum musz man sie nicht einem jeden 
ohne unterscheid in den bart werfen. Büpizens leulsche sprache, 
ausg. von 1746 $. 478. 

4) in dem bart grasen lassen, praebere ut vellatur barba; 
wer ihm in dem bart laszt umbgrasen, dem hofieret man 
endlich gar aufs maul. Hesısch 195. 

5) einem etwas in den bart reiben, ins gesicht vorwerfen ; 
die begebenheit mit seiner frauen unter den bart gerieben. 
wesif. Robinson 162. 

6) einem den bart scheren, kämmen, putzen, bespinnen, 
einen hart mitnehmen, ausschelten, aus den falten legen (heb- 
amme 43); 


sein messer vil genewer schirt 
zu harten berten ongenotzt, 
dan ie kein scharsach new gewetzt. fastn, sp. 1112; 


und im den bart also bespunnen, 
das ers sein Jebtag nicht verwunnen. 
Heen laut. warh. 128 ; 

der profos ward geheiszen nachfolgen vor des fürsten losa- 
ment, bekam doch nichts, dann dasz der bart ihm wüst ward 
gekemmet. Kırcnnor mil. disc. 220; wem der kopf bleibt, der 
butzt den bart. 200; dann ich sehe wol, es heiszt da, wer 
den kopf bekompt, der schär den bart, Fıscnanr bienenk. 127°; 
den bart verschneiden. Rınawarn laut, vorh, ei. einem den 
bart machen, seine pläne vereiteln. Stauden 2, 499. 

7) raufen: sich in die lefzen beiszen und bei dem bart 
ropfen, Keısersp. sünden des munds 23°; das heiszt dem todten 
lewen den bart reufen, welchen sie lebendig nicht hetten 
thurst anrüren. Luruen 9, 298°; schlahe im ein kliplin und 


dern: 


veuf im den bart aus. 1, 365°; kee ‚der ätteen bort ern haor ausrauft‘ Ziel bienenk.gph 3 


dein bart wil ich dir ausraufen. Umtann 332; 
vom schmähen bis zum bartausraufen (oben sp. 512). 
8) in den bart brummen, murmeln, unvernehmlich, für sich 
reden; was brummt er wieder in den bart?; vernehmlich 
sprechen ist besser als in den bart murmeln, Praten 245". 
auch er lügt in seinen bart hinein. 


9) den bart behaglich streichen, wischen : 
und streiche lächelnd moinen bart: Gäre 12, 191; 


ein jeder wüschet sein bart. UHLAND 577. 

10) durch den bart trinken, langsam, vorsichtig schlürfen. 
alin, lättu grön sia pä! (lass den bart den wein seihen). 
Sem. edda 170. Völs. saga cap. 10 s. 142; ich trink nicht 
nach dem stundglas, wie ein prediger auf der kanzel, ders 
oft schüttelt, ich nicht durch die sip, aber durch den bart 
seigern, das ist das best. Garg. 85", aber, er hat sich einen 
bart gemacht, kann nicht mehr über den bart spuken, ist 
trunken; LICHTENBERG 3, 75. 

11) von einem greisenden bart: sehet wie der rif (reif) dir 
in den bart gefallen ist. Keısenss. kaufleute (brösamlin) 106%; 
wie ligt der thaw dem auf dem bart. Garg. 87. mhd. bart 
snövar. Erek 2080. 
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12) bis an den bart in arbeiten stecken, bis an die schul- 
ter vertieft: 
so aufgeblüht wie ein pedant, 
der itzt von seinem werth erhitzet 
in werken seiner eignen hand 
bis an den bart begraben sitzet. GELLERT 1, 93. 

13) mädchen mit dem taufwasser eines knaben getauft, be- 
kommen’ davon bart; frau, die einen knaben über taufe hält, 
kann davon bart bekommen; kleine mädchen, die sich von 
männern küssen lassen, bekommen bart; das mädchen musz 
die mutier, den knaben der valer zuerst küssen, sonst bekommt 
das mädchen bart, der knabe keinen; 

mine grane, die mir sint angezunt, 
gesæt ir minne üf minen munt, 

diu mir stiùre ûf dise vart 

mit kusse gap, den selben bart 

hät ûz mime kinne 

noch mêr gezogn ir minne 

dan miner kurzen zite jär. Wh. 287, 11. 

14) schwur bei dem bart, mit anfassung desselben. RA. 899. 
sam mir min bart! sô mir dirre min bart! bei meinem bart! 
so sagt auch der Joe, GÖKINGK 3, 226. 

15) um des kaisers bart streiten, sich erfolglos um abge- 
thane, verschollene dinge abmühen, an die man kein recht hat. 
könig Carl wurde mit langem weiszem, kaiser Friedrich mil 
rothem bart geschildert (deutsche myth. 910) und es hiesz auch 
auf den alten kaiser hinein leben, prassen, heirathen, d. i. in 
ruhiger erwartung, dass er wieder komme. 

Auszer dem menschlichen kinnhaar gilt nun bart 

16) von den borsten an der schnauze einiger Ihiere, zumal 


hause zu erwarten; auch vom bart der ziegen, und des fisches, 
der den namen barbe führt; vom läppchen am halse des hahns. 

17) weidmännisch, von dem rüssel des schwarzwildbreis. 

18) von den grannen (was schon barthaaren heisst) der gerste 
und des habers. auch die nusz hat einen bart. 

19) von den strahlen, die der komet nach der seite des him- 
mels wirft, wohin er sich bewegt, im gegensalze seines schwei- 
fes. s. bartstern. 

20) am schlüssel heisst der untere, viereckiye ansatz, den 
man im schlüsselloch umdreht, bart oder kamm: da eben zum 
gröszten unglück der bard, gleich bei dem anfange des um- 
drehens von dem schlüssel abgieng. Leipz. avanturier 2, 152. 

21) bergmännisch, der gang setzt einen bart, er führt in 
der sicherung erz oder steine. auch beisst bart ein holzstück 
mil angeschnilzten spänen, zum zünden des feuers, sowie der 
vom slürzer zum zeichen an die tonne gesteckte holzbüschel. 

22) in der schmelzhülte das gepochle, unlen im waschtroge 
sitzen bleibende erz. 


"at kel 
BARTE —BARTHAUBE 1144 KÉEN 
unser barte ist demnach von bart, wie brady von brada her- Tito 
zuleilen. die folgenden stellen zeigen, dasz man mit der harte Wisel 
zu hauen, aber auch zu werfen pflegte, sie diente dem zim- | 
mermann wie dem krieger. mhd. andere belege bei Ben. 1, 90%; 
bat sihies gesellen win behalten sine barten. Tundal. 43, 75; ui 
målet sicheln und barten, jüngling 537; Aw ER 
torwarten houwen mit der barten. Renner 660. Be: 
nhd. man musz nit all ding mit barten behauwen. Keısensp, holen D 
omeisz 22°; man sihet die exte oben her blicken, wie man ect 


in einen wald hawet und zuhawen alle seine tafelwerk mit 
beil und barten (vulg. in securi et ascia dejecerunt eam). ps. 
74,5. 6; da man mit barten wirft und stecken und stangen 


ficht. Luraers br. 3, 358; zu einer harten eiche musz man mik Bert w A3 
barten, beile und exte haben. tischr. 31°; warf er nach dem- barten . Go: A 
selben (basen) mit einer barten. Kircunor wendunm. 210° ; ein TD ën ebe g af 


bauwer wird mit einer barten gehauwen, 223°; hub ein lange, \\0. 
breite barten, die er trug, auf. 223°; holet eine barte und 

Web mich aus dem baum heraus: Hans CLawerts hist. 35; ef 

die barten über einen rücken und ihm den wurf bieten, die tese Da 
barten einem aufrücken, urk. von 1557. 1562; I 


die ohren wollen schaben 
mit der apostel umg und bart, 
tınawauo laut. mark, 432; 


wie viel sie da mit beil und barten fellon, 
Opırz ps. 5. 141; 


mit spieszen, beil und barten. See (men, 44. 
sprichwort: schlägst du mich mit der barte, schlag ich dich 
mit dem beile. Sımnock 741. vgl. helmbarte, hellebarte, par- 
tisane. 

BARTECHT, s. bartet. “ IM; 

BARTEISEN, n. zum kräuseln des barles. BARTEL m hax gd 

BÄRTELN, bei den tuchscherern, das tuch zu halben haa- ulm 
ren scheren, dasz es rauch wird und gleichsam das ansehen 
eines bartes hat. s. ausscheren. 

BÄRTELTUCH, n. zum erstenmal geschorenes, rauhes tuch. 

BARTEN, pubescere. Maaren St), StieLen 768. ahd. parten. 
Grarr 3, 711. die zeil des ersten barts hiess mhd. gransprunge zit. 

BARTEN, pl. laminae corneae balaenarum, nnl. baarden, 
schw. dän. barder, engl. whalebones, franz. les barbes, sp. 
las barbas, das rohe fischbein, welches man nachher reiszt und 
spaltet. jeder walfisch hat viele hunderte solcher barten, die 
ihm in der obern kinnlade sitzen und in vertiefungen der un- | 
teren passen. -man verglich sie den barlhaaren. 

BARTET, barbatus, mhd. bartoht (Ben. 1, 90°), ahd. partoht: 
der bartet baccalaurius. Boce. 1, 65', des bartechten bacalauri. 
1, 66° (die Ulmer ausg. 43° der partat bacalari, des parthe- 
ten bacalari, das zweitemal verdruckt f. partehten); sihe zů, 


RL 


23) an den orgelpfeifen zwei stücke zinnblech zum stimmen. 

24) bei den wollkämmern, die klar gekämmte, zum verspin- 
nen zugerichtete wolle. vgl. 6. 

25) bart des weinstocks, wenn lange fäden herabhangen. nach 
Körces weinbaukunde s: 63 die feinen Ihauwurzeln dicht am 
boden des stocks. 

26) ein bart an der kappe: eine grosze kappe mit langen 
bärten, die kappe selbst durch ein dratgestell hoch über den 
kopf gehalten, die bärte aber wie eine schärpe um den leib 
geknüpft, so dasz die enden hinterwärts herunter fallen. mr 


à g 27, 66. 
Alen 271 ein dem wachslicht abgenommener bart, ein wachsbart, 


\352 


Hırpeı, lebensl. 3, 205. 206. 

BARTBEISZKER, m. cobitis barbatula, fossilis, ein kleiner 
fisch mit bartfäden, beisker, bitzker ist das poln. piskorz, 
böhm. piskoř von piskati pfeifen, wie er auch in deutschen 
landstrichen peifker und pipe heisst. 

BARTBÜRSTE, f. zur pflege des barts, 

BÄRTCHEN, n. barbula. 

BARTE, f. bipennis, ascia, ahd. partä, mhd. barte, den übri- 
gen deutschen sprachen mangelnd, aber altsl. erscheint neben 
brada barba ein bradv ascia, serb. neben brada barba ein 
bradva ascia. das böhm. brada bedeutet unverändert den bart 
an der axt (Juncm. 1, 108"), das poln. broda zugleich die spilze 
der axt; was meint aber der bart an der axt? bradatice soll 
bartaxt oder breites beil ausdrücken, wobei verwirrung herschen 
musz. denn das ags. brådäx, engl. broadax ist breite awt und 
von harte wörtlich verschieden. unter axthelm wurde darge- 
than, dasz helm den stiel bedeute, helmbarte eine gestielte barte, 
folglich war barte, wie das poln. broda der spitze oder schnei- 
dende theil des werkzeugs mit einem bartähnlichen widerhaken. 


Der zimmer man er arter 

ie ar mik dat baten 

nah der acker miese srâden. Wh. 39A, 

mit dir brasten barte Gehanen, DOA 
mitdu ask einaeh owo are 


@ D 


wol geht mein bartete alte so langsam. ‚Winsung Cal. G4°; du 
alter barteter unnützer sack. K 3’; ein barteker unnützer zn. oi 
am bartet man, was alt und greis. Scuwanzens. 150°; AU ; 


darvor ein kleines zwerglein sasz 
kurz, dick von leib und partet was, H. Sacus I, 352; 


eim zwerglein alt, bartet und rauch. V, 3934; 
partet, mit zerhacktem gewand. 1,294"; 

unter der rinden ist noch ein andere haarlockechte oder bar- 
techte schal, welche eines menschen antlitz scheinet gleich 
sein. TAvennaem. 1333; etlich entförmen sich mit der kleidung, 
der nackend, der bartet, der von der dritten regel. PARACEL- 
sus chir, schr. 332". heute bärtig. 

BARTFADEN, m. was barten der fische, 

BARTFÄHIG, pubes, vesticeps; bartfehiges alter. Garg. 16°. ` 
Maarer 50°, 

BARTFISCH, m. barbe oder auch walfisch. 

BARTFLECHTE, f. lichen barbatus. 

BARTFLIEGE, f. musca myslagea. ERER g f 

BARTGEIER, wi falco E SART FOKT E | 

BARTGERSTE, /. hordeum zeoerithon, mit langen grannen. 

BARTGRAS, n. andropogon. 

BARTGRÜBLEIN, n. grübchen im kinn, im backen. Stie- 
LER 689. 

BARTGRÜNDEL, f. cobitis barbatula. 

BARTHAAR, n. pilus barbae: 

keimende barthaare um mund und kinn, "Gérge 31, 219. 

BARTHABER, m. barthafer, avena fatua. 

BARTHANS, m. homo nimium studens barbae, bartnarr. 
barthänsel, bei Raneraıs barberot. Fiscuant groszm. 72. 

BARTHAUBE, /. haube die unterm kinn gebunden wird, 
nachthaube. bart im sinne von kinn, gena. ScHMELLER 1, 203. 


BÄRTER, m. zunommensöfungen Dom Abe. WS. 24 


4 BARTENROK m. zu hürkehn a Ganita L 
et em Omi, Pr I8%6, 115% barthentock, 
val , bär leù om. 
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wë 334. wo ? 


Lome m 3 Kred 25: 
ostbartel, BARTHEL, ee oder Gd Bartel weisz 


Kal 
Callenbal Schon wo er den most holt (weisz alle schliche). Sımnock 744; 
Wurm Lo? ja ihr glaubet nicht, wie er den fenzigen huren so schöne 
kleider machen können, darinnen sie geprangt, wie Barthel, 
so mostäholet. Simpl. 1, 139; mit groszer oder verdorbener 
termovke, Kaufleute rath, welche wissen, wo Barthel den most hole. 
NA er Rarkegßenursius 121; ich wil wissen, wo Barthold den most geholt 
müsste most hab? 613; ich will ihm aus dem hinterfasse auch einen trink 
holen Cayen., Barthel einschenken, ped. schulf. 274. der ursprung dieser 
iren art sprichwörter liegt im dunkel. s. schmutzbarthel. From .3,354.. 
"7 ° BARTHOLOMEI MACHEN: es seind etlich, die sein also 
H unzüchtig in dem brot schneiden, das sie dasselbig schinden 
S 2 E: CAT Und machen ein hartholomei daraus, indem sie die rinden 
uk bel: Cen arvon schneiden und essen und lassen die brosam also al- 


arten : ww lein. narrensch. ed. Hönıcer 58. wie der heilige Bartholo- 
ës ebe Ee ar maeus geschunden wurde: isch 20,150. 
H 134- BARTHOLT, nomen capri. B. Wans 3, 27. im Reineke aber 
T. hħeiszt 1777 Bartolt de adebar der stòrch (s. adebär). 
Dine Daat: BARTHOLZ, n. siehe bart 21. 


2 Ye BÄRTICHT, barbatus, s. bartet, bartigt und das folgende: 
“u Sech? 08, 


BÄRTIG, dasselbe: etliche bärtig, die andern unbärtig und 
ungebärtig (für ungebärdig). Fıscnanr bienenk. 29°; 


Zartlieb ist der welt zu zärtig, 
eh er, dünkt mich, noch wird bärtig, 
werden mit ihm ihren mut 

würm und schlangen machen gut. 


der bärtge Zeus ersah die freude" 
und des vergnügten Nüchtlings glück. 
die bärtige ziege 

klimmt den zackigen fels hinan. Srorsers 1,6, e, Bartholt; 

das linsenfeld und die bärtge gerste durchwandelnd. Voss, 
einige schreiben bartig: dasz die Amerikaner von natur hartig 
sind und sich den bart nur ausraufen. Kant 4, 333. 

BARTIGT, dasselbe: diese bärtigte Ilse ist mein web, unn, 

doct. 908; 


jedoch sein bartigt maul run steht! Zacnarık 1, 116. 


BARTKARPFE, f. barbe. 

BARTKRATZER, m. tonsor, raseur, bartschaber: hab dem 
alten so eben ein quartier beim bartkratzer Atzel gedungen. 
Fr. Mpuen 2, 61; das unverständige volk spricht viel von bart- 
kratzern. Görne 15, 59. 

BARTKÜNSTLER, m. was er als bartkünstler leistet, da- 
von können sie selbst ein zeugnis geben. Görse 23, 69. 

BARTLÄPPCHEN, n. palea, unter dem schnabel der hüner 


vag osol terethängende häute, ` 


Dam BÄRTLEIN, n. barbulas wann die rinder unter der zungen 
lu vb, A IN 


les 


der bärticht Heinrich starb. Opitz 2, 99. 


Locau 3, 10, 24; 


HAGEDORN; 


geil Neisch bekommen, so man das bärtlin nennet, Sen 127, 


? f BÄRTLER, m. 1 , „tin schöner m preverit dd, Derne 
"Tak, 02 \ rt. 3 ) BÄRTLERZUNET, f. ieni bauten le AT haben, 
x süszer träuft in keiner bärtlerzunft ur 


«lipp und kiel vom honigseim der suade. Bürcen ger. 


BÄRTLING, m. vir barbatus, mhd. bertinc. Ben. 1, 90°: und 
sunderlich zeicht man sollichs (der feme) die pärtling in den 
fürstenclöstern. Franx weltb. ot": ire nollbrüder oder bärtling. 
kriegsb. des fr. 124. 125; 
` du alter bertling troll dich nausz, 

j eh ich dir thu dein haut erbern, H. Sacus II. 2, 474, 
f BARTLOS, imberbis, impubes: der bartlose knabe, ein bart- 
loses kinn. 
BARTMANN, m. caper, wie Bartholt: 
Reinhart und Bartman von den ziegen 
u zusamen in ein pfützen stiegen. B. Waunıs 3, 27. 
BARTMÄNNCHEN, n. parus biarmicus, bartmeise. 
ai BARTMÄNNCHEN, n. ophidium barbatum, eine. aalschlange 
mit bartfäden. 
Ap BARTMESSER, n. culter tonsorius. 
zi . BARTMOOS, n. phascum, 
DEN Lon. ZARTNEIGE, ige cerevisiae, vini, gleichsam was 
rin ĝi durch den bart trieft. vgl. bart 10. 
36% - BARTNELKE, f. dianthus barbatus. 
BARTNUSZ, f. corylus avellana, weil die vorragende grüne 
EN einem barte gleicht. 


"As BARTPFLEGE, f. cura barbae. 
äs" ` Weg ARTPUTZER. m. lonsor, war ein ganz unverächlliches wort s 
Schurpius 609. J, Paur Hesp. 1, 90, 


gehe hin zum bartputzer und sage er soll zu mir kommen, 
BARTREIBER, m. Yulkm 352. 


BARTSALBE — BASALTBRUCH 
BARTSALBE, /. 
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BARTSCH, heracleum sphondylium, vielleicht aus bärentatze, Late, bësse Klon, eg barszcz 5 


bärenklau gekürzt, vielleicht was sonst porsch, porst heisst, 
ahd. borse ledum palustre. GRAFF 3, 215. 
BARTSCHEREN, n. tonsio barbae: man spricht, vier jahr 
vorm bartscheren und vier jahr hernach ist am besten ein 
weib nehmen. ScHwEinıchen 1, 99; mir beim bartscheren die 
gurgel abzuschneiden? SCHILLER. 
BARTSCHERER, tonsor. PLATEN 214", 
BARTSCHIEREN? es darf im (dem türkischen kaiser) auch, 
so er von der kirchen gehet, niemant nachfolgen noch iemant 
auf der gassen im begegnen und vil buckens, gnappens oder 
partschiers treiben. Franx wellb. 103° (die ausg. von 1567, 104° 
bartschiers). bartschiers steht für bartschierens, und bart- 
schieren vergleicht sich dem sp. 1075 unbestimmt gelassenen 
bagschirren, zu welchem pückscherer und packschirrer, pack- 
schierig bei SCHMELLER 1, 164. 3, 394, batschierig bei STALDER 1, 
142 gehalten werden musz. der ursprung und eigentliche sinn 
dieser wörter bleibt noch unaufgeklärt, vgl. bartwischen. BARTSCHINDER, m - 
BARTSCHÜSSEL, f. pelvis tonsoria, barbierbecken : dort BARTSCHNEIDER m- 
droben die himmlische bartschüssel, der zahnlückige, tief- V 
äugige mond. Fr. MüLLER 2, 117. Hebstg by- KO? 
BARTSCHWADEN, m. panicum crus corvi. 
BARTSCHWAMM, m. spongia tonsoris. 
BARTSEIFE, f. sapo tonsorius. 
BARTSTERN, m. comela: der schiefer war ihm eine ko- 
metenkarte, die ihm gott weisz welchen neuen feurigen bart- 
stern ansagte, J. PauL flegelj. 1, 100. 
BARTSTREICHER, m. adulator barbam permulcens: "lieber 


Sp 2 ` d zl aa GE 
wo bleiben jetzt unser suppenfresser, tellerlecker und hart- BARTSTUMPRER, m. t SCH 


streicher? Tucpspsspn Magn. alch. 2, 55. 


BARTWISCHE, f. was bartneige? an eine bartwisch bibere BARTWANLK, w 


TSTUTZER, m. Phol. JG elen 352 
BARTWACHS, n. BARTWICHSE, f. cera barbae ungendae. BARTVER DER BER m TPA ` 


im. Jade 


queat, qui barbam non habet? facet. facet. 117, bartwisch m. BARTWIEPER m PR. 2,7% Dalhem, 352 k 


heisst sonst ein kehrwisch aus borsten. 
BARTWISCHEN, n. extersus barbae: aber wieder heraus 

(aus der hölle) zu entrinnen wird viel schnaufens und bart- b 

wischens brauchen. Simpl. 1,133. ohne schnaubens una bortais deax. 2, 9 3 
BARTWOLLE, £ lanugo barbae: die keimende bartwolle 

um die wange. Gig 44, 137. 


BARTZANGE, £ volsella. BARTZWACKER m, 


BARUCKE, f. galericus, haarhaube, die frühere form für Beet ep." Beh 278 - enoj pexuwie, cl Ha, ang: 


das franz. perruque, dessen deutung unter atzel versucht ist. 
Simpl. 2,421. 3, 119. 123; auch STIELER 94 schreibt barücke, wel- 
ches, nach Averung, weil es doch dem franz. wort zu ferne 
stand, wieder in perrücke geändert wurde. 
das recht hätten ausländische wörter uns mundgerecht zu machen? ~ por a 

BÄRVATER, m. gegenstück zu bärmutter: (die frau ist des Mer din 
mannes) teckelwärmerin zu seim nabel, wann in der bärva- verbe 
ter plaget. Garg. 60°. 

BÄRWAMME, f. uterus matris, ahd. wampa: 

geworfen bin auf dich aus der bärwamme. Meuıssus ps. Ups, 


paruke DI 5,91 e 


dem römischen beerwolfe und seinen meszbischoven. Lurner 
3, 96; woltend geren Teutschland, wie die beerwölfe,. gar auf- 
fressen und verderben. Arnenus vom interim EI: beerwolf, 
meerwolf. unw. doct. 671, vgl. werwolf und deutsche mythol. 
1048, 

BÄRWURZ, f. heracleum sphondylium. Schnunr s. 201. s. 
bärenwurz. 

BARZAHLUNG, f. numerata pecunia. 

BÄRZEIT, f. weidmännisch, des bären brunstzeit. 

BARZEN, rigere, starren, sich brüsten. s. unter bart, 

BARZENKRAUT, n. eenig virosa, sonst auch herstenkraut, Le 
wutschierling, wol weil das gift der pflanze starren macht, %.auch berstkrau- 

BAS, melius, magis. s. basz. xober b 

BAS, m. gen. basses, vow gravis, fides gravioris soni, nnl, Sin 
bas, aus dem il. hasso m., franz. basse f. davon weilere bil- 
dungen bassist, basflöte, hasgeige, basstimme u. s. w. als 


BÄRWOLF, m. Avxávðgwros, werwolf: vergleicht sich mit Blu ës? Bert zb kt: m 
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mit einer ungeheuren basstimme dieses enakskind einzufallen bas und gesang .Kunerb.Dilg. rs 


begann. Gm 23, 7; Pfeiler, doren .. dur andre uinen bar Mask, 24,3% 5 
wenn das gewölbe wiederschallt, 
fühlt man erst recht des basses grundgewalt. 12, 104; 


er sieht den himmel für eine hasgeige an (ist betrunken). Jen bas brummu. 


LICHTENBERG 3, 74. Yuwpt eu bax 
BASALT, m. basaltes. í er A i 
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BASALTGLIMMER, m. 

BASALTKEGEL, m. 

BASALTSEULE; f. 

BASCH, m. numeri pares, beim würfelspiel, gewöhnlich pasch, 
was m. sehe: 


mein held $ 
zwang (wie beim basche sonst, wann ehr und seligkeit 
auf eines würfels fläche schwebte) 

Gorrer 1, 193. 


sein muskelspiel zu falscher heiterkeit. 

BÄSCHEN, n. diminutiv von base: ich’glaub, eine von mei- 
nen bäschen hat dich überrumpelt, Fr. MÜLLER 2, 60. 

BASCHGEN, s. bastgen. 

BASE, f. amita, ahd. pasä, baså (Gnarr 3, 215), mhd. base 
(Ben. 1, 92), ein kennzeichen unserer mundart, gleich seinem 
gegenstück muhme, denn die übrigen dialecte haben beide wör- 
ter nicht. später ist die im miltleren Deutschland gültige form 
wase auch nach Westfalen und Niedersachsen vorgedrungen, 
nicht nach den Niederlanden. base ist amita, des valers, 
muome matertera, der mutter schwester. nicht anders verhal- 
ten sich ags. Dän amita, mödrie matertera, nd. vade und 
medder, fries. fethe und mödire (Rıcarn. 736’), schw. dän. fa- 
ster amita, moster matertera. sellsames pei amila, bop maler- 
tera aus der Wangeroger volkssprache gibt EHRENTRAUT $. 19. 

Klar liegen faster und moster, bequeme zusammenschiebun- 
gen aus farsyster morsyster, fadersyster modersyster = alin. 
föðursystir, mödursystir. sollten nicht in matertera die bei- 
den letzten silben kürzung eines älteren sostera anzeigen? so- 
ror geht zurück auf sosor, svasor, vielleicht svastor = sl. 
sestra, golh. svistar, dem matertera ist amita (woraus franz. 
tante, engl. aunt entsprang) wnähnlich gestaltet, parallel wäre 
patertera, vermulungen über amita gehören nicht hierher. zu 
matertera treten mödrie, mödire, medder, doch fehlt ihnen, 
was dem tera entspräche; ihre bildung gleicht genau der von 
patruus, ags. fädera, ahd. fatareo, nhd. vetter, valers bruder. 
in basa und muoma musz fatar und muotar, in fadu, fethe 
musz fäder, feder stecken. sind ihre verengungen blosze hy- 
pokorismen, oder rührt das S in basa noch von suestar her, 
basa = faster? was fadu, fethe und ihren abstand vom D in 
füder, feder anlangt, so gewahrten wir oben sp. 1050, dasz dem 
goth. fadar, um mit pater in einklang zu kommen, ein fabar 
vorausgegangen sein werde; hier wären in fadu und fethe 
(vgl. goth. fabs in brubfaps) überreste der gesetzlichen aspi- 
rala. von muoma, wie von bluomo auf bluosmo, ags. blösma, 
auf muosma zu schliessen, schiene zu kühn. 

Doch das merkwürdigste ist die störung der lautregel zwi- 
schen basa, pasa und fatar, welches ein fasa forderte, F wurde 
gleichsam in B fortgeschoben, das B noch weiter in W. den 
wechsel von B und F bezeugen hairgs und fairguni, balzen und 
falzen, blach und Nach, wahrscheinlich auch Balder, Paltar 
und die koseform Phol (Folz?). Gegen die einleuchtende noth- 
wendigkeit basa mit fatar, fadu mit Dder zu verbinden, wer- 
den andere vermulungen einer gemeinschaft zwischen hasa und 
buosum (gramm. 2,44), zwischen fadu und fädm nicht können 
aufkommen. wer wollte muoma von muotar, matertera von 
mater trennen? aber schon skr. ist vadhů, badhü femina, 
nurus, Borr 308". 

So bestimmt alle solche verwandtschaflswörter ursprünglich 
waren, so leicht pflegt im laufe der zeit ihre bedeutung sich 
zu verwirren und verallgemeinern. vetter palruus und base 
amita wurden bald auch auf den mann der base, auf die frau 
des weiters, allmälich auf die patrueles überhaupt erstreckt, 
ja heute drücken sie gar nicht mehr patruus und amita, son- 
dern geschwisterkinder und weitere verwandte untereinander aus. 
den begrif patruus und avunculus musz uns oheim, den begrif 
amita zugleich muhme oder das fremde tante bezeichnen. 

Bei Lorner, der immer wase, nicht base schreibt, ist es 
3 Mos. 18, 14 des palruus frau: du solt deines vatern bruder 
schambd nicht blöszen, das du sein weib nemest, denn sic 
ist deine wase. Tno. Pıaren hält noch die urbedeutung auf- 
recht: die wil ich das jüngst was, hand mich meine bäslin, 
des vatters schwestern, ietliche ein wil għan. 5; min bäsi- 
nen. 6, bei Keısenswens fallen base und muhme zusammen: 
meines vatters oder meiner mutter schwester, das wer mein 
bas, post. 4, 8. bei Gryemius ist aber unler base deutlich die 
tochter der tante oder des oheims gemeint: 


was ists denn, sprach er, mehr? und wär es gleich geschehen, 
man hat mich dennoch nicht mit schwestern buhblen sehen, 

nicht in der tochter schosz, wie Verianus pflegt, 
der sich zu kind und weib, zu baas und schwester legt. 2, 96. 
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Cer selst base richtig für amita, muhme ungenau für nichte : 
zwei mädchen "brachten ihre tage ? e 
bei einer alten base zu, ` 
die alte hielt zu ihrer muhmen plage ‘ 
sehr wenig von der morgenruh. 1, 179, 

geschwisterkinder untereinander reden sich heute vetter und base 

an, in alter zeit würde der neffe seine lante base genannt ha- 

ben. wenn Goen 1, 50 tanten und basen zusammenstellt, 

wäre dies ehmals ohne sinn gewesen, da base einerlei mit 

tante ist, er versteht also unter basen fernere verwandlinnen. 

was unter base gemeint sei, hal oft der zusammenhang zu be- 

stimmen. bare ajk unkur Dam ade, sel al. anne, Ohne daas- wya) - 

Nicht unähnlich dem mhd. “ch pin miner basen bruoder Metteiiahe | 
sun’ (Ben. 1, 92') pflegte man zu sagen ‘das geht dir an dei~ | 
ner basen herz‘, ist dir gleichgültig, kümmert dich wenig: du 
gönnest (l. er günnet) etwan eim etwas, aber schlechtlich 

anlin, es got im an der basen herz. Keiserse. post. 3, 91; so 

lenger du on tanzen bist, so minder dich tanzen anficht, es got 

dir an der basen herz, das du nit gon solt. 3, 99. aber ‘einan- 

der in der base sein’ meint gut mil einander stehn. STALD. 2, 493. 

Man bildete groszbase proamila, amila magna, obergrosz- 
base amita major, abamila, vorobergroszbase, amita mazima, 

abavi soror; stiefbase, vilrici et novercae soror, STIELER 100. 

BASEN, delirare, vagari, ein sellnes wort, das nach dem 
wechsel zwischen B und DW sich mit dem nal. dwazen berüh- 
ren könnte, doch ist auch verbazen, stupere zu vergleichen. 
das bremische wb. 1, 59 kennt beides basen und verbasen, wer 
bist du denn, das du so rasest und basest, springest und 
rennest, wie ein rechter Bachusbruder? Enzenıus fasmachis- 

gespräch. Erfurt 1582. 

BASENGESPRÄCH, n. zu Straszburg wurden noch in diesen 


Dat piena m“ | 
an meiner 


basen hert’ 
Movin 


jahrhundert ergetzliche fraubasen- und jungferbasengespräche 

in reimen abgefaszt und für das volk als fliegende blätter ge- 

druckt. 
BASENSCHAFT, f. cognalid, sippschafl: ich musz geste- Dve 

hen, dasz sich die basenschaft mit grazie in das zimmer hinein 

hustete. J. Paur uns. loge 1, 87; verachten wir das masz, so 

macht sich am ende das ganze todtenreich von abstracten, die hi. A8. — 

ganze basenschaft von eigenheiten auf. kl. bücherschau 1, 169. > - 
BÄSLEIN, n. affinis, amica, bäsi, bäsli. Maaren 49°; liebs da kung), Pusi L 

bäslin. sch. u. ernst c. 132. Kerserse, sünden des munds 72", banlın, ER 
BASSIEREN, bas singen: ich will mit dem gutteruf Ne Wë a 

sieren, so tenorier du mit dem kranchhals. Garg. ot, Schade ck X ER 
BAST, m. seltner n., cortex, culis. pasg: 2,57. G. 
1) libet, cortex tiliae, spartum, ahd. past, mhd. bast pl. 

beste (Ben. 1, 92'), nnl. bast m., «gs. bäst, engl. bast, altn. 

schw. bast n., dën, bast m., die inwendige weiche, unter der 

duszeren harten rinde abgezogne haut der linde, ulme und an- 

derer pflanzen, deren man sich zum binden bedient, die na- 

türliche ableitung ist darum von binden band, alin. binda batt 

(in der zweiten person wahrscheinlich bast oder bazt), nach dem 

A das N ausstoszend. auch dem golh. praet. band dürfte man 

in zweiter person banst zulrauen, wie von standan stöst, von 

vairban varst gebildet sind, und im abgeleiteten subst. ufstass, 

usstass für stand, gahts neben gaggs, ohne nasalis gelten. 

goth. bansts horreum, wahrscheinlich geflecht bedeutend, konnte | 

neben basts liber bestehen, wie sich hochd. banse von bast, | 


ags. böse von bast, alin. bås von bast scheidet. ähnlicher 
tilgung der nasalis begegnen wir im zendischen bašta gebun- V. 
den von bandh, im- pers. besteh don bend (Borr vergl. gr. 
s.102); doch auszer bandh fordert auch die wurzel paß ligare ( op 
rücksicht, zu welcher sich einige der oben sp. 1051 angeführ- "uk 
ten wörter mit gleichem recht schlagen lieszen, > 

Abgesehn von solchen schwierigkeiten macht anstand, dasz 
ein nahverwandies mhd. buost oder buoste auf einen ablaut 
von bast leitet: 

mit bestinen buosten i 
bant ern (den sattel) wider zuo. Parz. 137, 10, 

wo das abstracte buost strick durch das angefügte sinnliche 
adj. gehoben wird. immerhin aber mag aus bast von binden 
ein neues basten buost enisprungen sein, das weitere verbum 
besten, enbesten (Den, 1, 92°. Haupr 8, 12. 13) stellt sich zu 
bast wie zu hasten. Ganz von binden ablenken würde, wollte 
man bast, buost und besten zum ahd. bösön nähen, oder 
gar zu buozan bessern, flicken ziehen, welches letzte doch ge- 
ringe wahrscheinlichkeit hätte (vgl. 2 0. f). 

Bast galt nun gleich jenem besten im einfachen alterthum 
zumal vom binden der schuhe, des zaums und satlels (RA. 260. 
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261): die sollens bezahlen, so die schuhe mit hast binden 
(d. i. die armen bauern). STIELER 157; 
` ich bin ein liefländisch bauer, 
| mein leben wird mir sauer, 
i ich steige auf den birkenbaum, 
I davon hau ich sattel und zaum, 
| ich binde die schuhe mit baste, 
mhd. gereite geworht von baste. krone 19904; 
von baste ein zoumelin geflohten. 19940; T 
i mit einem grüenen baste 
verstrikte erg. Trist. 75, 30; 
! die vüeze wärn im unden 
i zesamene gebunden 
und die hende vaste 
+ ze rüke mit baste. Jw. 4910. 
nhd. ein jung mensch müsz man ziehen wie ein wildfang 
(wilden baum), das in dem walde stot, tregt sauer obs, wan 
man sie (die äpfel) iszt, so ziehen sie das maul ze samen 
als ein se (wie einen beutel), so man das (wildfang) aus- 
grebt und Mit bast verbindet. Krısenspene sünden des munds 
63°; wenn man mich bünde mit sieben seilen von frischem 
f E EI bast, die noch nicht verdorret sind. richt, 16, $; man sihet 
kee E 4 edie buszbrüder und buszschwestern biszweilen in Italien über 
“die strasze gehn mit einem bast und striek um den hals, 


u hakd) 


\ als ob sie vom galgen gefallen wären, damit sie der barfü- 
Fangen E. szer spotten. Fraca eet 27°, bast, pantoffelhols, suber. 
Frisch nomencl. 16; schuh aus dem haste der zartesten linde 
gewoben. Rückert 262. zugleich aber drückte bast, wie stroh, 
halm und ähnliche wörter, etwas werthloses, geringes aus: mhd. 

m sobaAt, et was im anders sam ein Dast, Iw. 2635; 

ER Da ich sag iu ein bast, 6273; 
er ist nicht bastes wert. MSH. 3, 463. 

2) die benennung des bastes wird erstreckt auf die abge- 
löste oder haftende haut und schale, ohne alle vorstellung des 
bindens. 

Ce keent a) auf die menschliche haut, den bast an fingern und hunden: 
vk hy Hra 3 das biszchen gras verwelkt, ein, Bé 
TEE Dee bas uch dasz man des abends fast das bast von fingern melkt. Ed 


Wie ou 
rots, ra 


ZER ke Konsum ZE wah bah 10n ZG, 

„At, Reuker sie wand sich das bast von den händen. Büncen 62. 
ja Kump Kee LAZ, doch auch dieser hast muste zu bändern dienen: mein vaters 
rt f ik de ast let lange in Ungarn gegen die Türken gedienet und sein le- 
He = ae, e “towi„derwerk, was er auf der jagd brauchte, diesen unchristen bei 


Ab X 


N: Kem.lebenden leibe aus dem haste gerissen hatte, Möser patr. ph. 


1, 266. 
m TAR 
em Woa und rehes bildet: der hirsch schlägt oder fegt den rauhen 
absiehen ` bast vom gehörne ab. Döner 1, Brongen 50. i 
Sicht, 2 65a c) im Tristan s. 12—75 bedeutet der bast die enthäulung 
y Ades hirsches durch den jäger, und enbesten ihm die haut ab- 
ziehen, wofür auch entwæten und entnæjen gesagt wird, 
wieder an jenes ahd. bòsôn klingt. 
d) auf die ablösbare äuszere schale, oder die unter der 
baumrinde feste haut: so klopfen die knaben den hast von 
der weide los (deutsche mythol. s. 1190. 1191); 
noch prahlt ein baum mit manchem frischen asto, 
die blätter bilden noch geräumge lauben, 
da schon zerstörung wütet unterm baste. PLATEN 94, 
e) die äussere haut des flachses wird gleichfalls bast ge- 
nannt. 


was 


va bestia f) mhd. heisst der saum oder bebünderle rand eines kleides 
Yiopp der bast (Ben. 1, 92°) oder üfbast. Hätzl. 292°. 
L'Y 3) Scunerten bemerkt 1, 214, dasz linden und ulmen selbst 


bast heiszen, gleichsam basthäume. in solchem sinn könnte 
P auch ein stab, der geschält ist oder sich schälen läszt, den 
8 namen bast führen. Günter 192 undeullich : 


bald schnitz ich etwann bunte stäbe, 
da martert mich sogar das bast, 


was will er damit sagen? dasz ihm die harle rinde mühe 

mache? Den Amien legt schon das höchste allerthum buntge- 

schälte haselstäbe bei (1 Mos. 30, 37) und das volk schält sie 

noch heule, es mag als gewagter einfall beigefügt werden, dasz 

das so gut wie unerklärte romanische bastone, baston, bâton 

ursprünglich ein geschälter oder schälbarer stock gewesen sei, 

wofür die geschichte unserer sprache selbst freilich keinen be- 

! weis mehr aufbringen kann.. Raynovann schweigt oder verweist 
auf Denina, der wol auch Baora&eıw (Diez 1, 39) anführt. 

doch das mlat. basta, bastum, clitellae, sella, sagma (Ducance 
1, 613, 619) gemahnen an den bast unsrer alten sätlel, der ur- 
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b) auf die haut, unter welcher sich das gehürn des hirsches ` 
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alte volksname der Bastarnen an basterna, den geflochinen 
wagen (gesch. der deutschen spr. 460. 461). MAALER 50° hat 
ein schweizerisches der bast, clitellae, saumsattel, und Foren 
thierbuch SU den esel unter den bast (tragsaltel) verkaufen 
(s. bästlein); selbst in hastardus scheint das deutsche wort bast 
zu liegen. auf der andern seile stimmen Badorayne tracht, 
last, bei Hesych Baorayn zu sagma, saum zum it. basto 
saumsaltel, und bastone wäre ein prügel, den man in händen 
trägt. sogar fustis vergliche sich zu bastone, bäton. 

4) abstraclionen der ersten bedeutung des bastes verstehen 
sich von selbst: der fürst wurde durch einen dreifachen hast 
an Lebaut geknüpft, durch dankbarkeit, durch sohn und frau, 
der lord zausete den bast auseinander. J. Paur Hesp. 1, 34. 

BAST, optimus. schon mhd. begann die zusammenziehung 
von bezest in best, nhd. im 16 jh. erscheint aber eine unum- 
laulende form, doch nur im adverb am oder zum basten, 
optime: gefallen mir an dem basten. Keısease. brös. 26°; im 
lesen kan er am basten und leichtesten merken und unter- 
wiesen werden. Var. ĪCKELSAMER cap. 3; dessen er am basten 
erfahren gewesen. Froxse. kriegsb, 2 vorr.; so stehet es nicht 
zum basten zů haus. Wuesse Cal. R4'; wer mich am ba- 
sten zalet, der war der best an inen. Ti’; versahe alle sa- 
chen nach dem basten. Wıcknam rollw. 97; ir wissend am 
allerbasten, wo euch weh ist. Frey garteng. cap. 60; 


roman. H LEER} 


du gfelst mir nit am basten, H. Sacns I, GOUT ER 


lüg und list kan am allerbasten. I, 255*, 
vgl. basz und best. 

BASTART, m. nolhus, spurius, die schreibung bastard un- 
hochdeutsch, wie denn auch Maaren, Henıscn und andere im- 
mer bastart setzen; ein aus den romanischen sprachen her 
weil verbreileler ausdruck für einen begrif, dem haufenweis 
andere benennungen zustehn, mlat. hastardus, it. bastardo, 
prov. bastarz, franz. bastard, bätard, mhd. basthart (wie Rein- 
hart, hasehart = renard, hazard) und bastart (Ben. 1, 98°), 
> bastaard, bastert, engl. bastard, litt. höstras (Nesselm. 
233°). 

Um den ursprung und sinn dieses worts zu ermitteln, musz 
vor allem geforscht werden, wo es zuerst erscheint. man 
findet es nun. weder ahd., noch ags., weder in den gesetzen 
und capitularien, noch bei den lateinschreibenden chronisten 
Frankreichs oder Deutschlands vor der zweiten hälfte des 
eilften jh. der berühmte normännische Wilhelm, der natür- 
liche sohn herzog Roberts und eroberer Englands im j. 1066, 
ist der erste unter diesem namen vorkommende, und heiszt bei 
ADAM von Bremen 2, 52. 3, 51 iste Willelmus quem Franci 
bastardum vocant, cui pro obliquo sanguine cognomen est 
bastardus; bei Anselmus gemblacensis, dem fortsetzer Sige- 
berts, ad a. 1138 Wilhelmus bastardus (Pertz 8, 386); beim 
annalista Saxo ad a. 1014 Wilhelmus, quem Franci bastardum 
vocant (Periz 8, 667); ja in seinen eignen briefen nennt er 
sich ego Wilhelmus, cognomine bastardus, alle normännischen 
herzöge führen beinamen, es war natürlich, dasz er das kebs- 
kind hiesz. das wort könnte nun ein französisches scheinen 
und man hat es aus bas, bassus, niedrig gedeutet, da in spä- 
teren urk. des 13. 14 jh. fils de bas, fille de bas für båtard, 
bätarde vorkommt, venir de bas für ep illegitimo concubitu 
(Ducance 1, 614°. 615°). andere urk. selzen aber fils de bast, 
venir de bast, ohne zweifel richtiger, und bas ist blosze ent- 
stellung des bast, womit die vorgeschlagne ableitung fällt. wäre 
der ausdruck französisch gewesen, man begriffe nicht sein un- 
terbleiben in früherer zeit, in welcher die natürlichen kinder 
der Carolinge oft dazu anlass gaben; er war also normän- 
nisch, folglich altnordisch, und erst durch den titel des ruhm- 
vollen herzogs Wilhelm nach Frankreich “und in alle andern 
reiche des mittelalters vorgedrungen. zwar gebrauchen die nor- 
dischen geselse selbst für nothus und spurius das wort bastardr 
nicht; bemerkenswerth aber ist, dasz nach der saga Magnus 
Erlingssonar cap. 5 (fornm. sögur 7, 297) Sigurdr iarl ein 
schwert führte, das bastart hiesz (er hastardr var kalladr), 
und eine hs. liest basthardr. das mag nun, der treflichkeit 
des schwertes unbeschadet, spollname gewesen sein, hart wie 
bast (gegenüber dem beinhardr, steinhart), d. i. anecht, und 
wir werden nachher sehn, dasz bastart Überhaupt auf gemischte 
und unechte sachen anwendung findet. in der unmittelbar vor- 
ausgehenden saga Häkonar cap. 13 (fürnm. sög. 7, 269) steht 
bastbleikr, bleich wie bast. höchst unwahrscheinlich ist, dasz 
auch nach Norwegen bastare erst aus der Normandie oder 
England verpfanst worden sei; man könnte aber den zweiten 
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theil des namens, wenn er nicht auf ein schwert, sondern auf 
einen mann bezogen wird, allgemeiner fassen und nach der 
vorhin bei bast hervorgehobnen bedeutung von res vilis, nul- 
lius pretii, erklären homo spurius, illegilimus, ein sohn, dem 
erbe und stand des valers entzogen werden. beidemal ist je- 
doch bast liber darin enthalten, und im verlauf der zeit bå- 
tard, wie renard allgemein in die französische sprache einge- 
treten; auch in der hochdeulschen sprache hal es, als vor- 
nehmes und riltermäsziges, aus Frankreich hergebrachtes, ob- 
schon urdeulsches worl, die übrigen benennungen, zumal bank- 
hart und bankrise verdrängt und unter das gemeine volk ver- 
wiesen. 

Den höheren stil von bastart bezeugen folgende stellen: du 
bist unerlich, du bist ein basthart, daran sein vatter und mut- 
ter schuld haben. Kerserse, sünden des munds 37"; 

so wer ich wol ein pasthart. Vinoren bei Haupt 9, 92; 
seid ir aber one züchtigung, so seid ir bastarte und nicht 
kinder, oa vóðo: xal op vioi dere, Ebr. 12, 8; wie hat 
denn Lascus seine bastarten an ihre statt bringen können? 
MicrÄutus 2, 169; päpstische bastart. Fıschanr bienenk. ag, 
128°. 130°; menig (multitudo) irer bastart. 210°; die bastart 
seugen. Garg. 10"; 


und dieser Dietrich ist allein - 
ein pastart und unehlich kind. Anen 204%; 


der thron von England ist durch einen bastard 
entweihl, der Briten edelherzig volk 
durch eine listge gauklerin betrogen. ScarLLer 420%, 
sprichwort: keine mutter trägt einen bastart; ein bastart 
bringt so grosz brot für einen pfennig als ein ehekind (gegen 
die ausschlieszung unehlicher vom handwerk). Klxed.1565,44%. 
Schon frühe ward das wort übertragen auf unechle, unreine 
erzeugnisse und stoffe, auf blendlinge, mischlinge: 
des niht von der höhen art, 
ez was ein samit pastart. Parz. 552, 12; 
thu dazu ein wenig weiszen tragant in dem bastard (wein) 
zulassen (zerlassen). TaneRNaem. s. 162; wann sie ein gute supp 
von bastart und romanei gezecht haben. bienenk. 93"; die weich 
man drei tag in starken romanei oder bastart. 241"; Fıscnanr zahlt 
unter weinen und unter bieren einen bastart auf. Garg. 58". 59°; 
ein gewisser spanischer wein hiess bastartwein, ein geschwe- 
feller, süszer wein weiszer bastart. hunde von jagdhund und 
schäferhund erzeugt sind bastarte oder zwitter; es gibt auch 
von windspielen und docken eine bastartierte art. Nicht an- 
ders it. bastardo unechle, wilde rebe; französisch: charrette 
bastarde, quae inter majorem et minorem media est; coustel 
bastart, bastardeau; vin bätard; moulin bastart. Ducaner 1, 
616°; heute noch heiszt écriture bätarde die zwischen der run- 
den und italienischen sichende. man sehe die folgenden zu- 
sammenselzungen und verbastarten, auch composita mit bauer, 
welches ebenso zur bezeichnung des schlechten, unechten diente, 
BASTARTADLER, m. vullur percnopterus, geieradler. 
BASTARTART, €. aus begaltung oder befruchlung mehrerer 
arten hervorgegangen. 
BASTARTBAUERNSENF, m. iberis umbellata; hier ist die 
unechtheit zweimal, durch bastart und bauer ausgedrückt. 
BASTARTBRUT, f. untaugliche drohnenbrut im bienenslock. 
BASTARTEHRENPREIS, m. veronica hibrida: 
BASTARTEISVOGEL, m. todus: 
BASTARTFENSTER, n. halbfenster. 
BASTARTKIND, n. was bastart. 
BASTARTKLEE, m. trifolium hibridum. 


BASTARTKLINGE Lolmolk Ate vet - BASTARTKÜMMEL, m. lagoecia, 
g 
uk KL) 92308 BASTARTLERCHE, f. alauda pratensis. 


"BASTARTLORBEER, m. viburnum tinus. 

BASTARTMOHN, m. papaver hibridum. 

BASTARTNACHTIGALL, f. motacilla hippolais. 

BASTARTPETZE, /. sohn einer baştartpetze, the son of a 
mongrel bitch. könig Lear 2,2. 

BASTARTPFLANZE, f. planta hibrida. 

BASTARTRIPPE, f. cosla spuria. 

BASTARTWESPE, /. sphez. 

BASTDECKE, f. tegumentum e libro texlum. 

BASTDOHNE, f. tendicula e libro lexta. 

BASTET, f. it. bastia, vallum, propugnaculum, bollwerk. Frisen- 
LIN nomencl. 346. starke bastei von guten hrülin. Garg. 237°. 

BASTEL, n. arlocreas, pastete? und mache ein blat von 
teige gesetzt, dri ecke von basteln, als ein schilt; schöne 
bastel fünfe von huenren, eing mitten in den faden gesetzt, 
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die viere an das ende. von guler speise s. 28. doch s.- baster- 
zucker und zuckerhastel. 

BASTELKOPF, m. ein schönen bastelkopf druf gesetzet. 
von guter speise s$. 28. 29. 

BASTELN, BÄSTELN, fabricari, tornare, drechseln, schnitzeln, 
kleine handarbeit, flickarbeit machen. Hernes in Soph. reisen 
1, 663; ein unchliches kind zimmern, zeugen. Scamp schw. 
wb. 45. gemahnt wieder an bastart, an besten flicken und ans 
roman. bastire, bätir, bauen, zimmern. vol. bostele, t 

BASTEN, e libro factus: basten stiegleder. weisth. 1, 465; 
bastene decke; 

der (seckel) hieng an einer basten schnur. 
Watnts Esop 4, 21. 

BASTERFORM, f. in den zuckersiedereien eine thönerne 
form zum absondern des syrups vom kochzucker. baster scheint 
aber nichts anders als bastart, geringer, schlechter zucker, 

BASTERLEIN, n. filius illegitimus: David, daner zu Bath- 
scha hinein gangen, sie zu trösten nach absterben ihres ha- 
sterleins. Scnuprius 13, 

BASTERNAT, m. pastinaca. 

BASTERSAMMET, m. mittelgute sammetart. jener samit 
paslart bei Wourram. 

BASTERTOPF, m. ein irdener topf, worin der vom zucker 
ablaufende syrup gegossen wird, 

BASTERZUCKER, m. bastardzucker. 

BASTETE, f. pastete. Unzanv 605. 

BASTGEN, compescere, edomare. Maater 50°; paschgen 
315°; ein nur schweizerisches, alemannisches wort: 

ir wennd all herren basken und demmen. 
Rurs Etter Heini vorsp, 57; 
und wij ietz Iuogen on verzug, 
ob ich den menschen paschgen mug. 
Adam und Ileva 5132; 
ich wil min puren, kan ich Acht, 
wil anderst pastgen dann biszhar, 
Wilh. Tell s. 65; 
so wil ich lugen, wo ich gspür 
etwan ein guten gsell und gspan, 
dem dise kappen wol stünd an, 
ders maul und dfüsz nit basgen möcht, 
dem müst sein dise kappen recht. 
Geo. Gotuand zerstörung Trojas. Solothurn 1598. B2; 
der jenner seit: i förch di nit, 
chumm, wenn de mit mer baschge wit. 
Urea 209; 
pastga, paschga bemeistern: sena, magst d'soppa pastga, kannst 
du die suppe bezwingen, aufessen. Tonuen 37°; basten und 
baschen, eines im raufen meister werden. Schmid schw. wh. 45; 
STaLDER 1,139 hat bastgen, baschen, 1,143 aber batten: d’stube 
cha nit alli batta, nicht alle in sich schliessen; er mag da 
essa nit alls batta, kann nicht alles aufessen, welches hatten 
stehen muss für basten und von batten helfen unterschieden 
sein. sollteses aus dem it. dimesticare, domesticare können 
erklärt werden? doch näher läge bastare sufficere, Frisch 1, 
69° denkt wieder an Baoraßem, mit schlägen zähmen, A coups 
de bäton, was doch mit der bedeutung bastare unvereinbar 
scheint. vgl. basteln, das Scum. 1,213 — bascheln setzt. 

BASTHANF, m. bont wie er aus der breche kommt, woran 
der bast noch hängt. 

BASTHART, m. s. bastart. 

BASTHUT, m. pileus e libro textus. 

BÄSTLEIN, n. funiculus e libro tortus. mhd. bestlin. steht 
aber auch für ein geflecht zum tragen: Marius machet seinen 
knechten bästlin und tragräflin, damit si ir rüstung zu rugk 
on irrung der gweer selbs dinsen möchten. Foren (erh, 46°; 
Marius hat seine knecht gewänt ir rüstung, narung und ge- 
wer mit inen zu scheipfen uf räflinen, die sie zu rugk lu- 
den, eben wie ein maulesel den bast. 53°. 

BÄSTLING, m. der männliche hanf, fimmel. 

BASTMATTE, f. teges texta e libro. 


BASTPFEIFE, f. fistula aucupis e libro facta. BASTROME 
der beten. 


BASTSCHUH, m. calceus e libro teztus: 
trägt eisen in der faust und bastschue an den füszen. 
Orırz 1, 103. 

s. bast und abschinden. 

BASTSEIDE, f. eine arl derbes seidenzeug. 

BASTSEIL, m. vimen e libro textum, bästlein. 

BASTULME, f. ulmus campestris. 

BASTÜTZLER, m. s. apostützler sp. 536. 

BASTWURM, m. phalaena spirilinguis, raupe die sich in 
den bast der apfelbäume bohrt, y 
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BASZ, adv. melius, ahd. paz, mhd. baz, alis. bat und bet, 
ags. bet, mnl. bet, alln: betr. die goth. form erscheint nicht, 
musz aber, wie gramm. 3,589 vermutet wurde, gelautet haben 
bats, nach der analogie von mais magis, mins minus, suns 

i ocius u. a. m. das adv. bats verhält sich zum neutrum des 

i adjectivischen comparativs battzh, wie mais zu maizô, mins zu 
minnizö; das lalein unterscheidet magis von majus, bedient 
sich aber für bats und mins des adjeclivischen melius und 
minus, gerade wie engl. nnl. schwed. und dän. das ältere adv. 
bet erlosch und durch das neutrum des adj. better, beter, 
bättre, bedre vertreten wird. nhd. aber hat sich basz neben bes- 
ser behauptet, mehr neben mehrere, doch das alte min muste 
dem adjectivischen minder weichen. 

In bats, mais, mins, suns ist das auslautende S zeichen 
des comparalivs, im ahd. mêr, mhd. mêr, nhd. mehr, alin. 
meir ward es zu R, im ahd. paz, mhd. baz, nhd. basz schwand 
es, wie in min, doch im altn. betr blieb es haften. merk- 
würdig sind einzelne spuren von baser (wie Luruer bas und 
das schreibt stalt basz, dasz) im 16 jh., worin ein alles adv. 

TR N bazer, unterschieden vom adj. bezzer enthallen sein könnte: 
| Gaser d. Adas du die innerlich und dein angeborne tugent dester baser 
MiA Maul, und brachtlicher an tag bringen magst. Wırsung Cal. 3°; wirdt 
A Sadı | "der nagel rot, so hat es genüg, wa nit, so lasz es baser sie- 


5098 ' den. SEuTTER s.2; bei KEıserspers wechseln fürbasz und für- 
SIAn 


baszer. vielleicht aber faszte die damalige zeit basz als po- 
S-baxyey siliv auf und comparierte ihn von frischem, wofür auch die 
ad lag vorhin (sp. 1150) aufgeführte superlativform bast anstalt best zu 


sprechen scheint. 
| Wie steht es aber um den eigentlichen positiv zu basz, dem 
| die vorstellung bonus, nicht melior beiwohnen müste? jeder 
| comparaliv seiner nalur nach selzt einen posiliv voraus, doch 
fast in allen sprachen erlöschen die einfachen positive zu den 
comparaliven melius, pejus, magis, minus und werden durch 
abgeleitete oder ganz andere wörter ersetzt, wie z. b. im latein 
durch bene, male, multum, parum. aus demselben grunde 
tritt auch bei uns an die seite des comparaliven bats und baz 
der positiv vaila, wela, wola von verschiednem stamm. theo- 
relisch aber musz es einmal einen wirklichen goth. posiliv bata 
| bene, oder ein adj. bats bonus (unterscheidbar von jenem 
f bats — batis melius) gegeben haben, die über die geschichte 
| unsrer sprache hinausreichend sich dem skr. bhadra felix, excel- 
| lens vergleichen und die wurzel bhand ande excellere an- 
Kai 2 erkennen (Porr 1, 245. Bope vergl. gr. Alt- nd gloss. skr. 243°), 
| 2 84. verwandt ist vielleicht das ir, fearr, ferr melius, doch musz 
verglichen werden was unter busze und büszen gesagt ist. 

Dies über den ursprung und die form von basz vorausge- 
schickt, kann nun eine darstellung seines gebrauchs gegeben 
und in folgende regel zusammengefasst werden: hasz steht im- 
mer als adverb, besser ursprünglich nur als adjectiv; allmä- 
lich aber wurde besser (gleich dem lat. melius) auch adver- 
bialisch verwendet und der gebrauch von basz, das man nicht 
mehr recht verstand, dadurch eingeschränkt. 

1) basz. in bezug auf das verbum des salzes, oft im sinn 
von eher, leichter, mehr, und mit ehe oder mehr ausdrück- 
lich verbunden: die künige mügen basz köstliche speis uber- 
kumen, dann das gemein volk. Keısensp. sünden des munds 
4°; gott ist weiser dann du bist, und weisz basz zu wittern 
(welter zu machen), weder du. 18°; disen menschen ist nit 
hasz ze helfen, weder das (als dadurch dasz) sie glouben er- 
farnen leuten. 19°; so schedigstu in mer, weder stülest im 
gelt und zeitlich güt, wann er möcht es basz leiden. 28°; 
die leut meinten, sie wolten es umb andere (bei andern kauf- 
leuten) basz kaufen. 22°; ich weisz es wol und bast wen 
(als) du mirs sagen kanst. 41°; du wilt ausz dem doppel und 
in ein einöd gon, das du es (des zankens) abkumest, da 
magstu got basz dienen weder also. 43°; so spricht er, ich 
wil im basz nachsehen und nach gedenken. 60°; wilt du aber 
vier reder haben, die behaltest du Jost, so hab gott lieb 
uber alle ding, ist éin rad, hab darnach dich selber lieb, 
das ist das ander rad, und hab lieb deinen freund, das ist 
das drit rad, und hab lieb deinen feint, das ist das vierd 
rad, 89°; er musz dir den kopf hasz zerschlagen. 67°; 


dem trugen die erzt sülchen hasz, 
und deten weder wirs noch basz. fastn. sp. 1255; 
wer ich bei meinem bulen, 
wie kont mir bas gesein ? 
Uurann 73. Ambr. Ib, s. 50; 
so spei einmal, so wirt dir haus, 
Song grob, Dir: 
wav. OW. 2,30; 


wW imo b 
ba, mechle magis valet CH 2,300. 


BASZ 


ein andermal so geht es basz. Q2; 
so hebt sich erst das murmien basz, J2; 
ei lantsman, trink doch basz. M®; 
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damit ers basz verneme. Boce. 1,235’; da das der mann ver- 
nam, dasz sein weib basz und höher verkauft hett. 2, 31°; 
sintemal ich es basz dann du verkauft hab. 2,31; damit sie 
sein noch basz freud haben möchten. 2, 20°; der basz den 
du in hohen freuden stehn wird. 2, 62’; wolan, wir wollen 
dich bas plagen denn jene. 1 Mos. 19,9; woran kund er sei- 
nem hem bas gefallen thun, denn an den köpfen dieser 
menner? 1 Sam. 29, 4; Ahab hat Baal wenig gedienet, Jehu 
wil im bas dienen. 2 kön. 10, 18; das wird dem herın bas 
gefallen denn ein farr, der hörner und klawen hat. ps. 69, 
32; den erwürgeten durchs schwert geschah bas, weder den, 
so da hungers storben. Jer. klagel. 4, 9; die mütter haben 
alle söne lieb, und geräth doch zuweilen eine tochter bas 
denn der son. Sir, 36, 23; und solcher einer kan oft etwas 
bas ersehen, denn siben wechter. 37,18; als woltet ir in bas 
verhören. apost. gesch. 23,15; welcher geschicklichkeit so man 
ansihet, scheinet es wol, das ir tichter zu viel zeit und pa- 
pir gehabt, derselben nicht hat gewust bas anzuwenden. Lu- 
THER 1, 48°; durch welche gesetze die welt würde bas regiert, 
dan itzt mit den zinsen. 3, 43; aber das ich den teufel bas 
abmale. 3, 51°; ein apostel ist höher denn ein prophet laut 
bas, denn apostel ist höher denn: prophet. 3, 466; das wird 
bas beiszen, denn ir lachen. 6, 86°; nu höre weiter, wir wöl- 
len in noch bas sehen. 6, 90°; wie ein messer bas schneidet, 
denn das andre. scht, 180°; wer auf dise weis lesen lernet, 
der list auch das latin vil leichter und bas, dann ders lernet 
durch das gemein buchstaben, wie mans nennet. Var. lecket- 
samer b6; da merkt er die verenderung der laut und stimm 
vil ehe und bas, dan so ers von einem andern hört. b7; 


so, nagel, ich dich wacklet merk, 
an dir versuch ich pasz mein sterk. Scuwanzene. 121,2; 


dann als ich wol erquigket was, 
da kamen wir zu reden pas. 150, 2; 


der hätt dich des bescheiden pasz, 159, 2; 
er versucht sich aber basz an ihm. Ausenrus 11; 
er meint es solt ihm basz gelingen. 20; 
ich bitt noch, wöllt euch basz bedenken. 


halt, halt, ich wil den pfarrer bringen, 
der selb kan basz zu desen dingen, H. Sachs DL 3, 49%; 


33; 


und ist kein uneer, wer basz mag, der nimpt dem andern 
das sein on gewissen auf dem mör. Frank weltb. 17"; ist nit 
unnütz si ein wenig hasz erleuteren. 176°; es wirt den stet- 
ten Tyrus und Sidon basz ergehen am tag des gerichts dann 
euch. Reıszwen Jer. 1, 125°; wolt in basz probieren. Eulensp. 
cap. 79; hab ich gedacht dis mein büchlin nit basz anzüle- 
gen. Wıcknans bilger A2; ach wie möcht basz geschehen mir. 
B3; wer mich einmal beteuschet, der sol micht nit basz be- 
teuschen. LEnMANN 2,473; es ist keim basz als in seim haus. 
Fıscuanr ehz. 46; stricks umb den hals, wird sich basz schicken. 
bienenk. 27°; trag auf, zelt nicht, lauf basz! Garg. 98°; be- 
küm mir basz. 99°; es beiszt baus. syietnt 562 ; 

dann was stat basz, dann wann die jugend 

nachschlägt irer vorfaren tugend? gl. schif 153; 4 

pas wers, ich wer ein schuster worden, Aynen fastn. 99°; 

ist es nicht basz zu beth voll wein, 

dan auf der erden tod zu sein? WECKHERLIN 412; 

dan eben nach müh und verdrusz 

kan man der ruh vil basz genieszen. 493; 


den frawen kan fürwahr nichts dan ihr lob erschallen 
und ihrer schönheit macht besingen basz gefallen. 749; 


im felde stirbt sichs basz. FLemING 134; 


du bärenhäuter nim dein dintenfasz, 
geh in die schul und lerne basz. Scuuprıus 645; 


es lernte Jost ohn unterlasz, 

dasz ihm der kopf fast rauchte, 

kein mutterkind studierte basz 

was es zu wissen brauchte. HAGEDORN 3, 113; 
nun, da ihr die verliebten seelen 

so unaussprechlich elend seht, 

dasz satan selbst sie basz zu quälen 

nient möglich fände. WırLann 9, 203; 

da sollte Bacchus juchhei basz 

ans ohr der kenner schlagen. BÜRGER 9*; 
drob ärgern sich nun freilich basz (tüchtig) 
die herren facultisten. A0: 

die herren von der klerisei 

und aus dem edeln rathe d 
verschmelzen mehr in supp und brei ` 

und prunken basz im staate (als ein dichter). Aë: 
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basz glückt harfenspiel und sang, 

wenn ich brav schlampampe. 50°; 

was glockenklang, was chorgeplärr! 

die jagdlust mag euch basz erireun, 70%; 
der rechte ritter sprengt heran 

und warnt den grafen sanft und gut, 
doch basz hetzt ihn der linke mann 

zu schadenfrohem frevelmut. 70%; 


mags, frommer narr, dich basz verdrieszen, 
so will ich meine lust doch büszen. 70°; 


ha, dasz du deiner besten kuh 

selbst angewachsen wärst, 

so sollt es basz mein herz ergetzen, 

euch stracks ins himmelreich zu hetzen. 71"; 


er rühmt dir basz sein gutes herz, 
will freundschaft mit dir treiben. Gökınok an Bürger 39"; 


ich sehe wol, das ding verdrieszt dich basz, 
Gökınak 2, 206; 
ihr zechet basz (tüchtig)! GOTTER 3, 491; 


ein guter schlaf stellt alles her, 
und morgen bin ich basz. Craunıus 5, 140; 


den edeln Bajard zu besingen 
gefällt mir basz, 
als unsern helden weihrauch bringen, Srotngne 1, 290; 


das macht, er thät sich basz (tüchtig) hervor, 
thät die welt mit seinem kriegsruhm füllen. 
SCHILLER 324"; 


habens gekauft, es freut sie basz (sehr), 
eh mans denkt, so betrübt sie das. GÖTHE 2, 246; 


sind die im unglück, die wir lieben, 
das wird uns wahrlich basz (sehr) betrüben. 2, 306; 


dreihundert jahre hat sich schon 

der protestant erwiesen, 

dasz ihn von pabst- und Türkenthron 
befehle basz (stark) verdrieszen. 

was auch der pfalfe sinnt und schleicht, 
der predger steht zur wache, 

und dasz der erzfeind nichts erreicht 
ist aller Deutschen sache. 3, 146; 


das sollte frau wahrheit basz verdrieszen. 5, 132; 


das wesen ist mir recht zur qual 

und musz mich basz verdrieszen, 

ich stehe hier zum erstenmal 

nicht fest auf meinen füszen. 12, 229. 


alle neueren belege sind aus der poesie und lehren, dasz das 
adv. häufig positivbedeutung gewinnt; wo es aber noch compa- 
rativische behält, wird in prosa immer besser dafür gesagt. 
jenes basz für tüchtig, sehr, gewaltig, gestaltet sich zuweilen auch 
die prosa, z. b. er liesz ihn in ungewisheit, dasz reue und 
furcht ihn basz mürbe machen möchten. Capus 8, 42; und 
wenn ieh ihn basz gepeinigt hätte. Hermes in Soph. reisen 
1, 659; wie wir nun scharmierend um die frauen herum- 
schmunzelten, dasz es einem basz wol thät. Krincers th. 4, 
121. hier wäre besser unslalthaft. man sche auch pasz und 
unpasz. 

2) parlicipia sowol praes. als praet. gleich andern adjecli- 
ven zu sleigern, war schon ahd. und mhd. unbeliebt, wiewol 
den gramm. 3, 584. 585 gegebnen sellnen beispielen noch ein- 
zelme zugesetzt werden können. in der regel aber pflegte man 
den comparaliv durch vorangehendes baz, wie auf romanisch 
durch plus auszudrücken: mhd. baz gemuot. MS. 1, 83"; bat 
geziert. Wigal. 7272; bag geriten, Parz. 119,5. 537,11 u. s. W. 
(Ben. 1, 94°); mnl. bat ghemaect, bat oder bet gheraect. dies 
geschieht num auch nhd., doch mit recht besteht daneben auch 
adjectivische comparation, ein kalter trunk wassers wird basz 
schmackend ‘sein, dann u, s, w. Fiscmant yroszm. 30; basz- 
geherdiger seie (neben der gewöhnlichen steigerung, für basz 
gebärdig). Garg. 144"; du bist wahrlich in dieser sachen basz 
erfahrner (erfahren hätte ausgereicht). Ange proc. 1, 7; für 
basz wird aber heule vorgezogen besser: ich bin besser un- 
terrichtet, besser beritten als du. Seltner hingegen steht ein 
solches basz oder besser vor adjectiven: der bast gemutest 
man. Boce. 2, 125"; doch wil ich hierin keinem basz verstän- 
digen fürschreiten. Aynen proc. 1,1, wo es richtiger hiesze kei- 
nem verständigeren; einem dichter mag es eher gerecht sein: 

nun lächelt sie 

so minniglich die lehre, 

gar sanft mirs thut, 

bin basz gemut (== besser zu mute), 

denn ob ich kaiser wäre. Voss 4, 80, 
ähnlich ist: und nach den zehen tagen waren sie schöner 
und bas bei leibe (— beleibler), denn alle knaben, so von 
des königes speise aszen. Dan. 1,15. Bemerkenswerth scheint 
auch bei Steinnöver die häufung von besser und basz vor 
parlicipien: ist es nicht besser und basz gethan, ich vergünne 
das? Boce. 2, 16°; denn du die best und basz geboren toch- 


mhd ein nenec von den ulen bag yeter ab. lw. ek 
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ter bist dieser statt. 2, 59°. in der alten Ulmer ausgabe 227" 
ist es nicht besser und bàs getan; 260° aber: denn du die 
peste und pasz gepornest tochter pist diser stat. Es läuft 
auf eins hinaus, ob man diese basz beritten, basz verständig 
als gesteigerte wol beritten, wol verständig oder als gesteigerte 
beritten und verständig ansehen will. 

3) die ahd. mhd. auch mnl. sprache pflegte baz und bet 
mit den partiken höher nieder näher ferner her hin 
für auf und aus zu verbinden, wenn zu den wörtern des 
stehens gehens tretens reitens fliegens und sitzens die rich- 
tung bezeichnet werden sollte. ahd. nidar baz sizzi. fragm. 
theol. p. 7; sizzi noh höhöro baz. daselbst; hera paz, hina 
paz. gramm. 3, 214. mhd. wichet höher baz. Nib. 1880, 1; 


sitzent höher baz. Gerh. 4561; enthielt er höher baz. Er. 825; Bas, 
er lie die gürtel nider baz. Helmbr. 1153; gestuont hin näher o Òt bazyli 
baz. lw. 5228; näher helde baz. Nib. 2069,1; urloup nåh und . h 
näher baz. Worrranms lieder 5,14; trat näher baz. Trist. 179,7; Kit bo 


hine baz. pass. K. 430,63; rit her näher haz. 236, 25; zöch Ae des, Del Kost aem 

näher bag. Wigal. 5367; ruck her näher baz. graserin 7, 3; Kai 394i KE 

vür bag. Nib. 1071,3. Iw. 3020. Trist. 179,5; ù bag, pass. H. auf hohe! S 

151,10. 342; 29. K. 432, 61. mnl. geht das bat oder bet vor- wies 

aus: bet naer. Maerl. 3,179; bet naer. Lanc. 5631. bat naer. 69 ‚lebt deim 

25778; bat neder. 20952; trec bet achter. Maer), 3,109, alın. Sz hoh th 

hingat betr, propius. ander I v 
Von allen diesen dauerte nhd. fürbasz ulterius noch am 

längsten: und wenn du dich von dannen furbas wendest. 

1 Sam. 10,3; und da er von dannen furhas geng, Matth. 4, 

21. 9, 27; doch das etliche zeit hangen liesz, nicht fürbasz 

suchet, also das gute junge mägdlin fürbasz span. Boce. 1, 

234"; sage mir fürbasz, dasz dich gott gesegne. 2, 80°; bei 

Keısensnens erscheint bald fürbasz, bald fürbaszer und mit 

nl. voranstellung basz naher = naher 'basz: so wolt er inen 

verheiszen und zügesagt haben, «das sie bast naher würden 

kummen. sünden des munds 29. fürder basz steht im Ambr. N d 

lb. s. 40. StieLer 719 führt an basz dran, basz oben, bast ban? We 

unden, basz forn. zů har basz steht bei Uuzann 406, auf Kergesti 

basz oben sp. 618. heule sind auch sie veraltet und man fügt ob": 

elwa besser slall basz einzelnen jener partikeln zu: besser nein 

heran, herunter kommen, besser hinab steigen; tritt besser Front Rn 


hier, besser hinter! Toten 36° mit vorangestelltem bas gibt an: ER Wi 
bas aba, bas noba, bas föra. uy "8 ‘boas, 

4) auf gleiche weise hat sich die mit dem alten instrumen- ATT 
talis gebildete partikel des diu paz, wie des diu mêr, des diu kii 
min, mhd. in deste baz, deste mêr (mit t für d wegen der erike cl) e? s 
anlehnung) verdünnt. nhd. lautete sie früher noch desto Er Slate, 
deste basz, dester basz: auf das man dich desterminder er- Way $ = 


süchte, und desterbasz darvon möchtest kummen. Keısense. Ee 
sünden des munds 22°; damit dieselbe räth ihres raths und : 
diensts desto bast zukomen. reichsabsch. von 1512. §.10; auf | 
das mirs deste bas gehe. 1Mos. 12, 13; damit das volk den 

gesang deste bas vernemen möge. Luruer 7, 14°; damit solche 

schiffart desto basz von stat gehen möge, MicräLius 4, 104; 

damit alle sachen dester basz versehen werden. Reurter 
kriegsordn. 34. heute nur noch bei den dichtern, die sich auch ` 
des bloszen basz bedienen: 


dagegen kann ihr pfauenpaar 
sie desto basz erfreuen. BÜRGER 27°; 


die sonne mag uns tausend segen schenken, 
doch sengt und brennt oft desto basz dafür. 55%; ` 
in prosa aber heisst es nur desto besser,» Bei diesem deste 
und desto darf nicht übersehen werden, dasz der vorausste- 
hende gen. des ursprünglich abhieng von dem im te oder to 
enthaltnen instrumental diu, der dem lat. eo in eo melius 
entspricht. mnl. hiess es des te bat hebben, vortheil aus 
elwas ziehen, mi es des te bat, es gereicht mir zum nutzen. 
der gen. des konnte aber auch wegbleiben, wie er vor dem lat, 
eo immer fehlt, und dann hätte das te wieder de werden 
sollen, weil kein anlasz weiler war, die alle tenuis fest zu 
halten; man liess aber nni. te bat stehn, und nhd. entfaltete 
sich vielleicht ein ganz unorganisches zu basz, zu pasz, 
dessen sinn schwer zu fassen, nur aus den beispielen selbst 
zu entnehmen wäre: ich bin übel zu basz, perdita sum valetu- 
dine. Mıcw. Neanpen sylloge loc. 154°; ich was nit wol zu 
pasz. Eulensp. cap. 85; solche bossierliche spiel konnt er so 
meisterlich zu pasz bringen, dasz ihm ein lust zu zu sehen und 
zu hören war. Garg. 170", zu basz bringen, zum besten geben, zu 
basz sein, sich zum besten befinden? Doch richtiger nimmt man 
an zu bas, zu pas==Zu passe, nnl, te pas, nd. to pas vom 
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folgenden (mehr unter P). Leicht verständlich sind je basz und so 
basz: und thet im ie lenger ie basz gefallen. Keısensp. sün- 
den des munds 57"; setz aber ein clein kolenglut und ie basz 
und hasz richt kolen darumb. küchenmeislerei a5; ie mehr 
die reb den weinstock ergreifet und basz in im stehet ver- 
wurzlet, ie mehr sie saft in sich sauft. Frank laster a2; meine 
bücher, so basz ich immer mag und sich das schicken will, 
zu transferieren und auslegen. Hurren 5, 41. heute, je länger 
je besser, je mehr je besser. 
BASZ, m. passus, franz. pas, jelst pasz, genauer pas, 

gen. passes, ganz verschieden von dem vorhergehenden: 

dasz etlich longae gehn den basz, 

breves den zelt gehn lernen lasz, 

ancipites zu basz und zelt 

könt brauchen wie es euch gefelt. 


Isaacus Giuuustus marpurgensis grammatica (eine 
comoedia) 1597 s. 69. 


BASLI 
d Fleeg BAT, ablaut von bitten. 
kiha 


bo fiev BATAILLE, f. proelium, acies. dies fremde wort war schon 
Kork opata An 


frühe unter uns hergebracht, vgl. das mhd. verbum bataljen, 


E be/ey Seming K ME bei Ben. 1, 93°. man gebrauchte es auch, wie trelfen, 


7 


ohol 
paz l, 
62g; 


on der schlachtordnung: herzog Bernhard von Weimar, der 

Reinh. CX 
CN Meim bade BATE, m. sowol baplismi sponsor als filiolus baptismalis, 
oh L Me. das heutige pathe, der mhd. schreibung gemäsz (BEN 1, 93°) und 
ander Im Üjguach der üblichen umselzung des fremden P in däin B. 
SrieLER 77; hathe. unw. doct. 672. bohh Jezid LS QNES, 


die eine bataille führte, Muenitups 5, 297. 


O 
` BATENGELD, n. pathengeld: der geist aber ist das kleine 
d beutelein, da das batengelt, das ungerische gold innen lieget. 
d Lurnens lischr, 198*. 
` BATENGESCHENK, n. donum lustricum. STIELER 1760, 
i BATENHEMD, n. velamen lustrale, westerhemd. 
V BATENIE, f. betonica, mhd. betene: schœne. Hätzl. 163, 
n 86. nimb braun battengen, dörre die. Seurer 349. vgl. 
n deutsche mythol. 1159. 
g b N E BATENIKEL, teuerium chamaedrys, gamander, aber auch 
z DUAL 4 primula veris, schweiz, badönikli, schlüsselblume, fluhblume, 
£ ep bi bei Ton gn 33° badenechtei, patönjele, bei ScamELLER 1, 215 
t yot; batengel. die deutung Badws &yyshos, frühlingsbote ist nur 
r L mein d spielend, das wort scheint diminuliv des vorausgehenden, gleich- 
r sam kleine betonica. 
: SCH rouege BATSCH, s. patsch. 
J ? S bogs divy BATSCHEN, batuere, contundere, franz. battre: da batscht 
e BATY die maid ir hend zusam. H. Sacns IV. 3, 66°; die geisel pat- 
a Er b schen. Untann 734. mehr unter patschen. 
r geride ol mA, BATTE, f. lucrum, emolumentum, Steuer schreibt die bate 
y Slotten auwilium. mhd. bate: r 
- Wato T mb ich gebe iu noch hiute 
. 82 G Aadan. Aog. 2" alleg dag ich ie gewan, 
(Deh D lant, burge, dienstman, 
d | ez kumet allez wol ze baden, 
f iüwer juncfrouwen wil ich bestaden 
d baz dan näch irme rehte. Henrsorr 2697; 
e armisen unde platen, 
geschülze in guoten baten. 4138; 
$ ir sit in grözen unbaten, 
R deheines grifens ich Zuch staten. 417; 
d ` daz Troilus mit umbaten 
L üf Eleno tribet sinen spot, 2296; 
Momdo har, überall scheint baten ier der dat. pl. eine im wb, zum pass. 
Omen ete K. 697° angezogne, aber nicht angeführte stelle war jetzt nicht 
än. zu erreiebhen?" Onertin 98 führt in mehrern stellen an: weder 
miete noch batte nemen. batelös hilflos findet sich Tunda- 
d lus 54, 69. unbate bedeutet unart, schade, und wie wir unart 
> wink persönlich anwenden: du bist ein rechter unart! gilt auch 
) Ge noch heute in wellerauischer, westerwäldischer volkssprache un- 
d e E: 20 batte für einen homo nequam, nihili. 
d nt Nd. dat mochte ik reken vor grote bate. Reineke 2083; 
d Shche wat scholde mi dat to bate komen? 2103; 
z tor baten, 3233; 
V se denken mêst der kindere bate. 3979; 
: A Scholde ymant bate entfän. 5250. 
3 CA llbotsprichwort: alle bate helpet, segde de mügge, un mög in den 
N R Gd Rin; hd. alle batte hilft, sagte die mücke, und seichte in den 
LV "> -65® Rhein. mni. baet, bate: 
1 N entie mêst andren höft mesdaen, ` 
8 ~ bate an sal den andren in baten staen. Rein. 191; 
1 Waley Ce g daer of te hebben baet en ghenot. 4265; 
i AC om sin bate. Christine 1365; 
i te sire bate. heimelich. 1112; 


te sire ombate. 1501 


U woltke mil sinn, foter ge, Goths gebo Pode u 
h. 4,132. Ö 
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` ist 420,66 gemat 4 hier nat bok vogavi 


BATTEN 


wat baet comt u van minre döt? Porter 1,1201; 
bate of ontfaen, 2, 1451. 
nnl. baat oder bate f. siehe das folgende wort. 

BATTEN, frugi esse, prodesse, juvare, proficere, frommen, 
fruchten, im Westerwald, in Hessen, in der Wetterau sehr üb- 
lich, Ausenus erklärt batt durch proficit und das synonyme 
hilft, Dasyrovıus 179° expedit, es ist nutz, es battet; 


die sonne gab des fleisches schatten, 
er meint, es solt in etwas batten, 
er greif darnach und war nicht faul. 


das stroh, das er in schuen halt, 
wiewol michs warlich wenig batt, 
das nam ich, als herauszer guckt, 
und hab. es hinder im verschluckt. 


als er nun lang gebetten hatt 
und sah doch, dasz in wenig batt. 97; 


‚geh du am saubern ort, 
und lasz in in dem dreck umb watten, 
das wirt dich an dein schühen batten. Scart grob. E 3*; 


hat euch die leussalb nichts gehat, "Ti: 


und denken nur, was sie mag batten, 
wann sie han viel acker und matten. ganskönıg H5"; 


du glaubst und glaubst und weist nicht was, 
was meinst, das dich has Ae, das? 
W. SpanGenseng fangbriefe Pë: 


was batt dein übelsehen? Unzann 680; 
es batt noch hilft nichts. Fıscwanr bienenk. 34°; ja dasz man 
die gewissen mit keinen neuen geboten binden mag, das batt 
uns nichts, ebensowenig als ein frühmesz auf den abend. 
47°; dasz ... alles sein leiden uns nicht hat können batten. 
75°; und ob man sich schon zu gott bekehrte, das kan nicht 
batten, es sei dann, dasz man vollkommenlich bezale. 106°; 
und hiewider hilft noch battet alles nichts, was die ketzer 
einwerfen. 107°; aber es battet sie wie muterkraut für herz- 
gesperr und heisze eschen für blatrige füsz. 244°; es soll 
dich wol etwas batten, dasz ich da sitz. Garg. 151°.  STIELER 
führt 719 an: es battet mich nichts, nihil conducit; was batt 
es, dasz man den stall zumacht, wenn die kühe weg sein? 
nach Henısch 198. batt es nichts, so schadt es nichts ist 
eine noch heute gangbare redensarl; es will nichts batten sagt 
man in Schwaben (Senn 1, 36) und im Elsasz, für die alle- 
mannische mundart zeugen zwei stellen aus Hesri (ausg. 5): 
du grobe burst, se battets nüt. 212; 
`s het alles nit ghulfen und battet, 298; 
in der schweizerischen sollte man das wort erwarten, doch ge- 
ben es weder Maaten, noch SraLoer und TopLEr an, STALDER 
1,143 hat ein batten, aber in der bedeutung von bastgen, be- 
zwingen, überwältigen. der bairischen und üstr. volkssprache 
scheint es heute ganz fremd. 
Desto üblicher bleibt es in der niederdeutschen : 


wente gi konnet noch so manigen rat, 
de ju lichte wol baten mach. Reineke 1305; 


de konnen nicht an enen baten. 3652; 

it mach mi schaden, it mach mi baten. 3700; 
mochte ik ju mit mineme live baten. 5313; 
dat sulve Reinken nicht vele batede, 6362; 


in welchen stellen allen kein baten des mnl. gedichts ent- 
spricht, doch unterliegt das nnl. baten keinem zweifel, 

Hält man nun das mhd. bate, nhd. hatte zum mni. baet, 
hate, nd. bate, das nhd. batten zum nd, und nnl. baten, so 
musz die abgehende lautverschiebung auffallen und man hat 
eben darum das wort für ein unhochdeulsches, aus der nie- 
derdeutschen. sprache erborgles angesehen. bei genauerer for- 
schung ergibt sich umgedreht, dasz die hochdeutsche form hier 
in vollem rechte steht und das nl. nd. baten aus baden ver- 
derbt ist, wie längst schon gramm. 1, 494 (ausg. von 1822) nach- 
gewiesen wurde. niemand kann glauben, dasz ein mhd. dich- 
ter wie ALBER batelös für bazelös geschrieben oder ganze hoch- 
deutsche landschaften batten aus bagen gemacht haben sollten, 
umsoweniger als ein ahd. bazen melius habere (Grarr 3, 223) 
wirklich bestand, dies bazen ist aber mit baten ganz unver- 
wandt und baten fordert zur wurzel ein goth. bad, nicht bat, 
folglich ein ahd. pat, nicht paz; baten hat auch gar nicht die 
bedeutung bene se habere, melius se habere, vielmehr die völ- 
lig verschiedne von juvare, proficere. die schreibung baden: 
bestaden bei Hennonr, dessen gedicht ans nd. streift, hatte gu- 
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Auserus 19, 


39; 


| ten grund. 


Wie nun, sollte ahd. keine spur des ausdrucks übrig sein? 
alte glossen gewähren unpata lentus, wobei man sich alsogleich 
jenes persönlichen unbate nequam erinnert, wie schon das aus- 

Ch 
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lautende a ein fem. anzeigt; noch mehr, fragm. (ent, p. 20 
steht in Christi amore promptissimus verdeutscht: in Christes 
minniu batast gagarawiter, das will nicht sagen optime (bezist) 
paratus, sondern promplissime ad juvandum paratus, = funsist 
gagarawiter. Dazu stimmt aber badmen jwvari (sp. 1075) und 
die von ScumerLer verfehlte auslegung eines alts. ausdrucks, 
der es zur sicherheit bringt, dass nd. baten für baden steht: 


idisi föngun gibada an iro brioston. Hel. 172, 11, 

mulieres ceperunt juvamen in pectoribus ; 

thêm mannum ward gihêlid môd, 

gibadi an iro briostun. 97, 9, 
viris restilulus est animus, auzilium datum pectoribus eorum ; 
wie sich damit aber die deulung von underbadôn 148, 5 ver- 
trage, musz für einen andern ort'aufgespart bleiben. von der 
verwandtschaft dieses ahd. pata, alis. gibada mit ahd. petti, 
goth. badi, vielleicht auch mit ahd. pato, ags. beado, alin. böd 
pugna soll unter dem worte bett lectus die rede sein. hier 
genügte es batten als rein hochdeulsch gerechtfertigt und seine 
herkunft aus basz abgewiesen zu haben. 

BÄTZ, m. ursus, betz, petz, koseform für bär, den betzen 
zu Bern im loch zeigen. Garg. 124°; vgl. alin. bessi, bersi 
und hernach bätzli. 

BATZE, BATZ, m. numus ursi typum gerens, ursalus se- 
stertius, mlat. bacio, bacius, bacenus (Ducanse 1, 528°), eine ge- 
ringe zu Bern geprägte, vier kreuzer werthe münze, die sich seit 
dem 15. 16 jh, im südlichen Deutschland allgemein verbreitete 
und auch in andern gebieten, ohne dass der Berner bär dar- 
auf abgebildet war, gleichen namen behielt. auf dieselbe weise 
enisprang der name florenus von der blume, die dem floren- 
tinischen gulden, oder kreuzer von dem kreuz, das dieser klei- 
nen münze eingeprägl war, und behauptete sich auch, wenn 
das zeichen wegfiel oder mil einem andern vertauscht wurde. 
diese herleitung des batzens ist der vom il. pezzo oder franz. 
pièce schon deshalb vorzuziehen, weil dann auch wol allge- 
mein goldbatze für goldstück, pièce d'or gesagt worden wäre, 
wie nie geschieht, auch heisst den Schweizern gerade das sil- 
berstückchen von fünf sols bieszli (Srauven 1, 170), niemals 
bützli. doch s. das folgende batze. 

Wann das wort zuerst erscheint, ist noch unermältelt, es mag 
gegen den ausgang des 15 jh. der fall sein, in dessen mitte 
die rechnungsbücher Conrads von Weinsberg oder Olto Rulands 
nie von batzen reden, auch nicht des abtes Ulrich von sanct 
Gallen um 1490 (ZeLLWEGER n° 528). Frisen 1, 74 und Schwer- 
LER 1,227 häufen beispiele aus dem 16 jh. Marnesıus 165" sagt : 
hatz ist hernach ein gemeiner name worden aller der gro- 
schen, die auf vier kreuzer, wie die halben alten zehner ge- 
schlagen; so weit als nach gulden und kreuzern gerechnet 
wurde, verbreitete sich auch die benennung des batzens und 
des dreibätzners, sechsbätzners für gröszere münze. stalt zwei 
kreuzer sagt das volk lieber einen halben batzen, stalt vier 
kreuzer immer einen batzen, ja das wort ist allmälich ein 
ausdruck für geld überhaupt geworden, es heiszt nicht das ko- 
stet kreuzer oder gulden, sondern das kostet batzen; nicht 
der hat gulden, sondern der hat batzen, ist ein reicher mann, 
was freilich wieder für jenen auch in pièce und pezzo lie- 
genden allgemeinen sinn sprechen könnte. seine hatzen zu- 
sammen halten. Simpl. 2, 44; wäre sie arm, so könte ich ja 
wol denken, dasz sie nur. meine bare batzen genommen. 
ebenda; wenn danken «in batzen kostet, so behielts mancher 
in seinem säckel. Lenmann 193; ein böser batze, der seinen 
herrn nicht lösen will. Sımrock 549; seine batzen zählen, 
sein geld zählen. Gorter 1,158; halbbatzen daher machen, al- 
bernes zeug schwätzen. SCHMELLER 1, 228; 


darzu hab ich ein specerei, 
die gilt ein baizen oder drei. Auuenus 197; 


und geb frü einem gelt dazu, 
nemlich ein patzen oder drei. II. Sacıs I 4, Edi 


von dem am wene oA A 
da der zahlpfennig en SE ein album oder batzen, 
jetzt ein pfenning heller bedeutet. Kınennor wendunm. 47°; 
kundschaft zu verhören, von jedem zeugen 2 batzen, mil. 
disc. 258; Königsteiner batzen und Salzburger gröschlin, Garg. 
120°; wenn das glück gar wol will, fallen etwan ein- thaler 
batzen von den reichen, als wie durchs schneiders scheer 
uns zu. Schurpivg 548; den schülern zehn batzen, den wit- 
frauen ein gulden.’ 750; acht batzen von der winkelsteuer. 
Jueundiss. 192; sie ihm ein paar batzen schenkten, wegkürzer 
26; o ho, drei batzen für meinen eintritt. Fr. MÜLLER 2, 122; 
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alle diese dinge wären keinen halben batzen wert. 
PLATEN 250. 


In der bairischen kindersprache heiszt jedes geldstück, zumal 
ein als schmuck angehängles batze, batzel, aber auch ander- 
wärts war batze ein angehänge der frauen von gold, silber 
und edelgestein, so wie der rosse: 

F ein schönes rosz, 

ung, weilig, freidig, stark und grosz, 

ehangen mit sättel und baum, 

mit batzen, das mans sehen kaum. Wans 2, 78, 
mit glänzenden metallplatten oder blechen. die zinngiesser nen- 
nen grosze, abgedrechselte zinnstücke, wonach die formen ge- 
macht werden, batzen, was doch wieder vom folgenden wort 


abgeleitet werden könnte. 

BATZE, m. massa, gleba, klumpe, was aus dem weichen 
erhärtet, geronnen ist und zusammen klebt, ohme zweifel von 
backen 2 herzuleiten, wie gutzen von gucken, gatzern von 
gackern u. s. w. man sagt mehlbatze, leimbatze, eiterbatze, 
rotzbatze, speibatze, augenbatze (was augenbutter, augenküse) 
und nennt die klebrige, aus zerquelschten (ieren oder pflan- 
zen vortrelende materie batz: ich drücke dich, dasz dir der 
batz ausgeht; er hat den wurm getreten, dasz ihm der batz 
herausgegangen ist; er friszt, dasz ihm der batz abrinnt; die 
birne ist teig, ich habe sie zu einem batz zerdrückt (Scumer- 
LER 1, 228). jungfraw mon bringet so schöne, kalte wetter- 
linge, unfläter, grindbatzen. Fıscuanr grossm. 94; ja von sol- 
chen dreckbatzen, kruckäntlein, kotäntlein, muckenscheiszer- 
lein, hafenguckerlein. Garg. 40°; der naturlich mensch, der 
in der schrift ein verderbter batz wird genent. Frank baum 
des wissens 125; weisz fast wol, dasz wir alle gleich Adams 
kinder seind ein verderbter batz, ja all wol wasser an einer 
stangen tragen. wellb. vorr. ad’; wir seind all ein verderbter 
batz ausz Adam, die nichts dann die hell verdienen, ausz 
demselben verlüchten kotbatzen seind ausz genaden etlich 
geschirr zù ehren gemacht. guldin arch 216°; gott wird all 
menschen auf ein haufen durch sein wort nicht desto weni- 
ger, wie sie sind, ein verderbten batzen, vasz des zorns, 
thorecht und gotlos nennen. paradoza 37"; dann was ist das 


fleisch, dann ein pfütz, instrument, häfel und patz dersünd? Mawriwsae 


66", in den hohen öfen heiszt ein stück lehm oder leim zum 
verkleben des lochs im tümpel der batze. batze, dreckbatze 
eine schelte der vornehmen gegen handwerksgesellen, sonst broz, 
handwerksbroz. Man könnte nun auch vermuten, dasz die 
kleine am finger klebende münze, weil aus heissem silber ge- 
backen, batze genannt worden sei, und vielleicht verdient diese 
herleitung den vorzug vor der andern aus dem Berner bären. 

BÄTZE, f. canicula, betze, petze, hündin, alin, bikkja, ags. 
bicce, engl. bitch, wozu man das sl. ps canis, poln. pies 
und die in der gesch. deutsch. spr. $. 38. 39 angeführten weit- 
greifenden verwandtschaften halte. 


wer solche thierchen fängt, der fängt e bätzen. 
WIEDEMANN april 1. 22. 


BATZEN, haerere, rigere, coagulari, kleben, pappen, zu- 
sammen backen (sp. 1065), dem subst. batze entsprechend. wenn 
zotlige haare sich in knäuel verwirren, heisst es sie batzen 
(backen) zusammen; bettfedern haben sich gepatzet. Könıs 
schweiz. hausb. 819; indeme er (der staar) sich nicht allzu 
reinlich hält, seind seine federn meistens nasz und zusam- 
men gebatzet. Honpeng 3, 372°. ScnwErLen aber hat es noch 
in der weichen, flüssigen bedeutung: einen käfer, einen apfel 


batzen, zerbatzen, quetschen, zerdrücken; herumbatzen, in el- 
was schmierigem herum greifen. 

BATZEN, sarcire, grob flicken, grobe naht nähen: den rock 
batzen. verderbt aus besten oder büszen, welche man sche, 

BATZENFLÖTE, f. J. Dag, flegelj. 1, 43. 

BATZENHÄUSLEIN, n. geringes wirtshaus, wo man nur 
einen batzen verzehrt. 

BATZET, rudis, aus batze, wie massiv aus masse, derb, 
grobgebacken: warumb macht sich iedermann so breit, grosz 
und batzet? Frank parad. 14; sich batzet machen, SCHMELLER 
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1, 228; eine hatzete lüge, derbe lüge. ein yalrcke lua ous Om eent 
BATZIG, dasselbe, oft geschrieben patzig: der kerf macht Wut - 


sich batzig, thut dick, prahlt derb; sihe, hagenbutz, du machst 
dich disen morgen mechtig patzig. Garg. 198°; wie macht er 
“sich mit ander leut geld so petzig. Taunmann zu ferox est in 
Plautus Asinar. II, A, 62. vgl. adelstolz, treckbatzig. Garg. 75°; 
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1) hündlein, s. bätze: hett ein kleines hündlin, dem lockt 
sie behend und bald, schlüg die hend züsamen, sprach hurs, 
hurs bätzli, hurs, dapfer an ihne, er ist doch nichts mer 
werd. Frey garteng. cap. 20 5. 33. Plater 26; 

2) schäflein, ovicula. ScHMELLER 1, 229, vgl. bätschelein 
kälbchen 1, 226. 

3) anhängsel von gold, silber und perlen. 

4) kleiner, fester mehlklosz. 

5) kleiner, aufgenähter flickfleck. 

BATZMANN, m. name eines biers. Garg. 59°; nach dem zeil- 
vertreiber $. 158 des biers zu Wollin. 

BÄTZNER, m. siehe dreibätzner, sechsbätzner. pako, biuse, 
Bous BAU, m. cubile, aedificium, cultura, rus, pl. häue, ahd. pù gen. 

’püwes, mhd. bù büwes und bou bouwes, nnl. bouw bouws; 
hä D alts. aber bü n, alin. bù n., schw. dän. bon. (neben byr f. gen. 
` | D, par, urbs, schw. dän. by), ags. engl. mangelnd, goth. nicht 
(einen batt] Va, 6 vorkommend. von der wurzel hernach unter bauen. 
vir fi culne ge. F et, 1) cubile, fovea, specus, den wilden thieren, die sich ihre 


Sewa È SCH * wohnung bauen, wird darum ein bau zugeschrieben, nament- 
re bé lich heiszt die fuchshöle und dachshöle bau; in der thierfabel 
b. ied, N empfängt Reinharts höle oder grube sogar den eigennamen 
bechbal A de Malpertuis, mhd. Übelloch, wenn er sich dahin zurückzieht, 


wird gesagt, er hebt sich zu seiner burg, wie ihn die jäger 
zu loche, zu baue schliefen oder kriechen lassen. Grimberts 
Vor Luz burg wurde altfranz. Malbuisson genannt. schwed. räfven har 
Së ? ("ho i skogen. biber, oltern, hamster, kaninchen haben ihren 
10 Spi bau, auch dem wolf wird bau und lager beigelegt, dem bären 
Se Tä nur ein loch. 


avk begibt sich das raubthier 
aus dem gesicherten bau in unabsehlichen wäldern. 


ee ZACHARIÄ 2, 74; 

nem A," wollen den dachs bis an seinen bau hetzen. Fr. MÜLLER 2, 
~é è 412; die hunde stehn vor dem dachsbau und bellen. Mit 
u uer. noch gröszerem rechte verdient das kunstreiche nest der vögel 


taen den namen eines haues, schwed. heiszt es ausdrücklich fägelbo ; 
mhd. 
daz ein swalwe ze Irlande kæme, 

bakzen ein frouwen här dä neme 
Aacht zir büwe, zir geniste. Trist. 217, 11; 
M tuvi ieas wenn ihm sein ehgemahl vom garn erhaschet wird, 

der jetzt sein einsam sein ruft aus auf allen bäuen, 
í a P so bin anitzo ich. FLEMING 23. 
A 


Lë Aacht die bienen wirken honig in aufgestellten körben, aber in selbst 
IE gebauten zellen; das wespennest, der ameisenhaufen könnte bau 
33. genannt sein, wie den letztern die Ihiersage burg nennt. 

2) das haus, die behausung und wohnstätte der menschen 
ist ein bau, in welchem sinne Unrıuas bauains verwendet von 
dem unreinen geist, saei bauain habaida in aurahjöm, qui 
domicilium habuit in sepulcris. Marc. 5, 2, oder ahd. pühaft 

i habitabilis ausdrückt. 
wer herscht inner groszen bäuen. Orırz 1, 210; 
fragt nichts nach hohen bäuen. FLEMING 72, 


3) häufiger aber ist hau das gebäude, aedificium, structura, 

die errichlung des hauses, an dessen balken und giebel, nach 

Honevens entdeckungen, der eigner sein handgemal, sein bau- 

zeichen, bümark in gestalt alter runen setzte: wie die menner 

hieszen, die diesen baw theten. Esra 5, 4; meister, sihe welche 

steine und welch ein baw ist das? Marc. 13, 1; sihestu wol 

allen diesen groszen baw? nicht ein stein wird auf dem an- 

ohe d dern bleiben. 13, 2; wir wissen aber, so unser irdisch haus 
Ju, oft, diser hütten zubrochen wird, das wir einen baw haben von 
Denn, (430 gott erbawet (goth, gatimrjön, oixodounv). 2 Cor. 5, 1; da 
“Jesus Christus der eckstein ist, auf welchem der ganze bau 
in einander gefüget wechset zu einem heiligen tempel (goth. 


aa 


batzen stt gatimrjö, oixoðouy). Eph. 2, 21; und der baw irer mauern 
Schülket | war von jaspis (Evdowmas). apost. gesch. 21, 18; wann du den 
grund enzeuhest, so ist der bawe lose und felt bald umb. 
Gar CH da Petr. 80°; welches doch der rechte grund und boden ist, 
MENSA en Uwe _, darauf sie iren römischen bau zimmern und setzen, Fısenanrt 
Get enn m. bienenk. 16°; burglichen bau thun. Lanpau rilferg. 5.104; dar- 
2 qagsauf bin ich fortgezogen und die nothwendige baue verdinget. 
on ar H "SCHWEINICHEN 3, 125. wir sagen: das ist ein stolzer, edler 
Kult: hau, ein herliches gebäude; ein neuer bau steigt über der 
1 gär, asche auf; viele häuser stehn in bau; 
4 P laszt ihr nur darum ewge bäue gleiszen, 
um schnell dieselben wieder einzureiszen? ` ` 
der tod kömmt plötzlich, der wird euch bei zeiten 
N d höhlen bereiten. E. v. Kurist 1, 6; 
GA pego ordnung, segensreiche, 
PNT die der städte bau gegründet, SCHILLER 79°; 
ge ban Zu Qu en, day. CS EI peche . 
ter vo EES ye 
Im. 


BAU 


dumpfbrausend wie des meeres wogen 
yon menschen wimmelnd wächst der bau 
in weiter stets geschweillen bogen 
hinauf bis in des himmels blau. 58". 


neuere bilden den pl. baue: glauben sie, dasz er bei bauen, 
wo sie selbst einwirken, angestellt werden könnte. Görne an 
Zeller 9. Auszer dem haus gilt bau auch für schiif, häfen, 
canäle, straszen, eisenbahnen, wagen und maschinen. 

4) dieser bau, genommen für structura, constructio, leidet 
vielfache anwendung sowol auf sinnlich wahrnembare verhält- 
nisse des leibes, der pflanzenwelt und gebirge, als auf ab- 
stracte gegenstände: der bau des menschlichen körpers. Kant 
8,9; ein mädchen von schlankem bau (wuchs); 

die du in tiefer ruh am nachttisch bänder wählest, 
der locken bau besiehst und muschen überzählest. 
ZACHARIÄ schnupft. 2, 1; 
ein pferd vom schönsten bau; vielfarbige blüten von wunder- 
barem baue. Humsoror ans. der nat. 2, 32; der bau der ge- 
birge, der vulkane; der bau des himmels, der welt; 
gott bleibt gott, man wird die welt gar in neuem baue sehen, 
wann man bei der letzten brunst meinen wird es sei geschehen. 
Locau 2, 7,7; 
der ganze bau der welt zeigt seiner hände spur., HALLER; 


und bebte gleich der welten bau und veste, 
so zaget er bei ihrem einfall nicht. HAGEDORN 1,13; 


ein baw von stahl, von stein und eichen 

darf langer zeit nicht Jeichtlich weichen, 

ein baw, der auf dem glauben sieht, 

vergeht, wenn ewigkeit vergeht. Locau 1, 3,47; 


und kann die gleichheit nur den bau der freundschaft gründen, 

wie wird er (der fürst) einen freund statt eines heuchlers finden ? 
HAGEDORN 1, 36, 

der bau eines gedichts, seine composition; der bau der spra- 

che, ihre innere einrichtung. vgl. aufbau, unterbau, satzbau. 

5) das alin. bù n. hatte die bedeutung von rus, land im 
gegensatz zur stadt und zum hause, dann aber bezeichnete es 
auch das landgut, praedium, rusticatio und den viehsland, na- 
mentlich die rinder. ein alter spruch lautete 

heima skal best ala, enn hund â bot, 

equus domi, rure canis alatur, 
für ala liest hävamal (Sæm. 297) feita, saginare, das pferd soll 
daheim im stall, der hund beim bauer auf dem land gefüttert 
werden, man legte die hunde bei den hörigen ein. hann reisti 
bü, rusticatum exorsus est, er begann seinen landhaushalt. 
ein bü, praedium, wind oft hingegeben und verschenkt. höggva 
büit heiszt das rindvieh ins haus schlachten. offenbar ent- 
springen diese benennungen daher, dasz das feld gebaut, an- 
gebaut wird und die rinder den acker bauen, pflügen. die 
stadt aber führte, gleich der villa nach derselben wurzel, 
den namen býr oder ber, weil sie erbaut wurde und von ge- 
bäuden erfüllt ist. die heutigen nordischen sprachen setzen bu 
oder bo nicht mehr für land, rus, doch gilt in Norwegen bu 
für das hornvieh (Aasen 52°). 

6) das ahd. pů, mhd. bù gehn zwar nicht auf das land 
selbst, aber auf die landbestellung. den pů huerpan mag ur- 
sprünglich ausgedrückt haben das land bauen und pflügen, O. 
Il. 16, 8 sagt in geistlicher anwendung : 

bûent sie in wåra erda filu mäfa, 

ther hiar then bü biwirbit, er iamer thar nirstirbit, 
mhd. mir hät der schür erslagen 

den besten bù den ich hân. Jw. 2833, 


der hagel hat meine besten äcker verheert; 
iu ist bü wol bekant, 
nemt die arl in die hant, 
ert, ziunet unde sæt, 
snit, dreschet unde mæt, 
und ander slahte arbeit, 
die man gebüren of leit. Hauer 2,88, 


ihr versteht euch auf alles, was ein bauer im feld zu verrich- 
ten hat, vgl. Ben. 1, 289°. es heiszt ein feld, ein grundstück 
in bau und besserung, in gutem bau erhalten, es gehörig 
ausstellen; ein acker ligt in hau oder nicht (Schmerzen 1, 137). 
wir sagen aber meistentheils in der zusammenselzung ackerbau, 
feldbau, landbau, weinbau treiben: gott Zebaoth wende dich 
doch, schaw vom himel und sihe an und suche heim disen 
weinstock, und halt in im baw, den deine rechte gepflanzt 
hat, ps. 80, 16. auch mit bezug auf die einzelnen früchte : 
getraidebau, kornbau, flachsbau, hanfbau, kartofelbau, ja ho- 
nigbau und seidenbau. bergbau bezeichnet den anbau und 
betrieb der bergwerke, und wiederum auf die einzelnen arten 
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angewendet, silberhau, -kupferbau, eisenbau, kohlenbau: der U 


bau der steinkohlen wird eifrig anempfohlen. Gong 45, 290. 
7) eigenthümlich ist der Schweizersprache hau oder buu fimus, 
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mist, ‘dünger, weil man den dünger einackert, mit ihm das 
land baut: bauw anlegen, stercorare. MAaLer a, Staunen 1, 
146; mist oder bauw. TosLer 37°; ein fuder bau, mist; kuh- 
bauw, roszbauw, kuhmist, pferdemist, oder musz dem wort 
ein andrer ursprung beigemessen werden? vgl. bauen. 

8) das alin. bù, norw. bu, schw. bo bedeuten auch res fa- 
miliaris, vermögen, hausgeräth: Zum ormenta : 

9) bau steht nhd. für festungsbau, gefängnıs: der missethä- 
ter kommt auf den bau, in schwere festungsarbeit, 

10) in den städien führen einzelne öffentliche gebäude den 
namen bau, stadtbau, städtisches wirtshaus. 

BAU, ausruf, gewöhnlich mit bif oder baf verbunden: auf 
einmal kams, wie vom himmel herunter, von der mündung 
des flusses, bav, bau! immer mit kanonen in die Franzosen 
drein. GöTHe 8, 173. s. bauz. 

BAUABHUB, m. da kam der wirt und der besen, um den 
bauabhub und bodensatz über die stube hinaus zu fegen. J. Dan, 
flegelj. 1, 99. 

BAUAMT, n. cura aedificiorum publicorum. 

BAUANSCHLAG, m. aestimalio, einen bauanschlag machen. 

BAUANSTALT, f. apparatus operis: an dasjenige, was eigent- 
lich zur besten zierde gereicht, daran pflegt man zu anfang 
einer bauanstalt am wenigsten zu denken. Güruk 53, 4. 

BAUARBEIT, £ opus publicum. s. bau 9. 

BAUART, f. aedificandi ratio, die gothische, griechische bau- 
art; die burg war guter bauart. Krorsrock 3, 69; deutsche bau- 
art. Görne 39, 352; die bauart der wagen, dampfwagen u. s. w. 

BAUAUFSEHER, m. publicorum operum curator. 

BAUAUSFÜHRUNG, [. 

BAUBAR, arabilis, cullus, urbar: baubares land; felder, 
die sie erst neulich baubar gemacht haben. Syrıncs zehntrecht. 

BAUBEDARF, m. 

BAUBEDÜRFTIG, aedificii egens: nur um dir dein vorur- 
theil zu benehmen, dasz alle baubedürftige plätze schon aus- 
gefunden und besetzt, alle nöthige arbeiten schon unter die 
erforderlichen hände vertheilt wären. Lessing 10, 275. 

BAUBEHÖRDE, /. was bauamt. 

BAUCH, m, venter, uterus, ahd. püh, mhd. btich, mnl. bùt, 
nnl. buik, ags. büc, alin. bûkr, schw. buk, dän. bug. nach 
dem nhd. pl. bäuche darf man emen mhd. biuche, ahd. pücht 
ansetzen, der nnl. lautet buiken. die goth. form begegnet nicht, 
sie würde lauten buks, pl. bukeis. 

2, Der wurzel nach verwandt scheint gr. payos, der esser von 
Yayeiv, skr, bhaks, weniger das von Borr 15" verglichene kuki, 
derselben bedeutung; übergänge des a in u ereignen sich oft, und 
viele goth. u erleiden in den übrigen sprachen verlängerung ; 
doch sehe man bauke. vorzugsweise drückt bauch den die 
speise aufnehmenden theil des leibs, also unterleib im gegen- 
salz zu brust und hals aus. bauch ist gleichbedeutig mit goth. 
vamba, ahd, wampa == lat. venter, aber auch mit uterus = 
golh. qiþrs, yaorne und alle drei wörter bezeichnen blosz den 
inneren leib, nicht dessen äuszere decke, wie balg, fell und 
haut. man kann sagen den halg füllen oder den bauch, nicht 
aber der balg thut mir weh für bauch, wampe oder leib. 

1) bauch, der essende, die speisen einnehmende: voller 
bauch ein fauler gauch; volle schläuche, dicke bäuche; 

vil dicke vrö houbet stät 
üf satem bûche, der in hät. Frer. 125, 11; 

auf vollem bauch steht ein frölich haupt; ist der bauch satt, 
so ist das herz froh; man füllt leichter den bauch als die 
augen; der bauch macht uns alle zu schelmen; ein feiszter 
bauch der gebirt ein dum gemüt (plenus venter non studet 
libenter). Keısensp. sünden des munds 9"; etlicher ist so weis, 
das er nummen drei mundfol von einer trachten isset, und 
gewinnet noch dannocht ein feiszteren bauch darbei, dann 
mancher der ein trachten gar isset und laszt die andern ston. 
11°; sol ein weiser man so aufgeblasen wort reden und sei- 
nen bauch so blehen mit losen reden? Hiob 15, 2; von den 
leuten dieser welt, welche ir teil haben in irem leben, wel- 
chen du den bauch füllest mit deinem schatz. ps. 17,14; mit 
denen die da heuchlen und spotten umb des bauchs willen. 
35,16; er hat mich verschlungen, wie ein drache, er hat sei- 
nen bauch gefüllet mit meinem niedlichsten. Jer. 51, 34; du 
menschenkind, du must diesen brief, den ich dir gebe, in 
deinen leib essen, und deinen bauch damit füllen. Ez. 3,3; 
sie werden, doch ire sele davon nicht settigen, noch iren 
bauch davon füllen. 7, 19; der bauch nimt allerlei speise zu 
sich, Sir. 36, 20; denn gleichwie Jonas war drei tage und 
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drei nacht in des walfisches bauch (ahd. in thes wales wambu). 
Matth. 12, 40; alles was zum munde eingehet, das gehet in 
den bauch (ahd. in wamba verit). 15,17; und er begerte sei- 
nen bauch zu füllen mit treberw (goth. gairnida sad itan 
haurne). Luc. 15, 6; denn solche dienen nicht dem herrn Jesu 
Christo, sondern irem bauche. Röm. 16, 18; die speise dem 
bauche und der bauch der speise. 1 Cor. 6, 13; die Creter 
sind immer lügner, böse thier und faule heuch (goth. vam- 
hös latös). Tit. 1,12; nimm hin und verschlings und es wird 
dich im bauch krimmen. offenb. Joh. 10,9; und da ichs ges- 
sen hatte, krimmets mich im bauch. 10, 10; wie ein grober 
baur blehet er den bauch. Luruer 5, 253"; 


sie luszen in ain halbes kälblin sieden, 
darmit do wolten sie die beuch verschieben, 
dannocht hetens noch nit gnüg. UnLann 702, 
vgl. mhd. in ‚was erschoben nicht der hale, Parz. 200, 23; 
der bauch sich zu henken anfacht, weidwerk 1, 9°; 
nun thu bescheid unbesunnen, 
wir haben bäuch wie tunnen, 
o gott behüt den wein 
vor hagelstein! Garg. 99; 
schoppet sich und frasz bisz im der bauch strotzt, wie ein 
füllwarst und seusack. 163°; mit hungrigem magen und kur- 


renden bauch. LAURENBERG acerra 182; weil sie alles ver- 
schwenden und durch den bauch jagen. pers. rosenth. 8, 67; 
bauch wider bauch. fac. fac. 428; er hat dem vater pabst 
die krone und den mönchen den bauch genommen. Scnur- 
pius 405; der bauch ist ein böser schalk, ein böser ratgeber; 


im bah D 


laut auf lachten die knaben, es hielt den bauch sich der alte. 
Görne 40, 255; 


hätt man sanet Paulen ein bisthum geben, 
polirer wär worden ein fauler bauch, 
wie caeteri confratres auch, 56, 20; 


und die armee liegt hier in Böhmen, 
pflegt den bauch, läszt sichs wenig grämen. ScurtLen 94; 


wo sein selber der mensch sich erinnerte, dasz er verständig 
seı, ein göttergenosz, nicht ein gefräsziger bauch. 
Voss 3, 134. 


die belege zeigen, dasz dieses bauch oft für des bauchs träger, 
für mensch oder mann gesetzt wird. 

2) bauch allgemein venter, leib, unterleib, ohne bezug 
auf das einnehmen der speise, im gegensatz zu brust, hals 
und den beinen. was bauch und hals antrift. weisth. 2,253; 
voigte über hals, über bûch. 1, 604; hals und bauch belan- 
gen. 2, 261; einen bauch haben, kriegen, bekommen, corpus 
sibi facere, auch sich einen bauch zulegen; du sihest es an 
den fürstenhöfen, wenn man sol jagen, prassen und ein land 
innemen, da seind vil freund. wenn man aber soll die hüch dar- 
heben (den leib in gefahr setzen), da ist niemands darbei, es 
seind tischgesellen. Keıserss. wannenkremer 109°; seist du 
(schlange) verflucht fur allem vieh und fur allen thieren auf 
dem felde, auf deinem bauch soltu gehen und erden essen Lë 
dein leben lang. 1 Mos. 3,14; alles was auf dem bauch kreucht, WA 
solt ir nicht essen. 3 Mos, 11,42; Ehud aber recket seine lin- Ou wú 
ken hand aus, und nam das schwert von seiner rechten hüft, Doy ting? 
und stiesz im in seinen bauch. richt. 3,21; sihe, seine kraft ae ge, 
ist in seinen lenden und sein vermügen in dem nabel seines nehm " 
bauchs. Hiob 40, 11; meine gestalt ist verfallen fur trawren, ‚ 
dazu meine seele und mein bauch. ps. 31, 10; denn unser dio bänı 
seele ist gebeuget zur erden, unser bauch klebt am erdbo- halier, 
den. 44,26; der bauch ist ihm so weich wie mir der teufel "dëch? 
greift die leute am bauch an, wo sie am weichsten sind, ` 
Sımaock 773; den bauch aufschlitzen ; Yelachet, dann. sie die bauche. 

die Römer sind je auch nur leut, ` ben müssen . fen Ging), 

haben eben so weich beuch als wir. H. Sıcus III. 2, 69°; F II 

verbotten bei hals, bei bauch. Harxzeciws Hansoframea 1,2; Ẹ ig, 27 
die beuch, die rücken wenden. Görz von Benricn. bei Züpfl Jan Garhi 
44; den bauch aufblasen (stolzieren). Petr. 7°; zog ein junger eweg, 
student nach Paris in Frankreich, in willens das studieren | 
durch den bauch zu stechen (zu erlegen, hinzulegen, aufzu- ER 
geben) und sich daselbst an jemands dienst zu begeben. 
Kırcnnor wendunm. 136°; der bauch zwischen den ohren thet 
mir weh (= der kopf). Garg. 89°; täglich rib und kratzt er stroßat 
ihm den bauch mit eim nonnenkörblin, 128°; macht den leib Den Aan 
eng und ermel weit, anzuzeigen, dasz ein kriegsmann dem 152%; 
bauch nicht so viel raums als den armen soll geben. 113°. 2 

3) bauch, uterus: von dem allmechtigen bistu gesegnet 
mit segen oben von himel erab, mit segen von der tiefe, die 
hunden (hier unten) ligt, mit segen an brüsten und beu- 
chen. 1 Mos. 19,25; dein bauch ist wie ein weizenliaufe umb- 
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steckt mit rosen, deine zwo brüste sind wie zwei junge rehe- 
zwillinge. hohelied 7,2; so sol der priester das weib beschwe- 
ren, so gehe nu das verfluchte wasser in deinen leib, das 
dein bauch schwelle und deine hüfte schwinde. 4 Mos. 5,21; 
und stach sie beide, den man und das weib durch iren bauch. 
25,8; er gehet schwanger mit unglück und gebirt mühe, und 
ir bauch bringt feil (uterus ejus praeparat dolos). Hiob 15, 35; 


aber es hat einer heimlich zu mir gesprochen, 
ir hab ein schreiber in das Nleischgaden geprochen, 
derselb hab ir den bauch gegroszt, fastn. sp. 854, 30; 


es Deng sich an zu schicken, das der andacht mit zweien 
groszen beuchen ein ausbruch gewinnen wolt, Frey garleng. 
SEN . 64; aber wol vernam, dasz ir der bauch geschwall und schwan- 
par ger ward. Bocce. 1,185"; also das sie nachgehends anfieng sich 

a7. J gegen dem mann aufzublihen und sehr schwermütig und 
schwerleibig zu bauch tragen, mit manigfaltigem schwampe- 

len, schwindelen, stirnweh, auggülben, blumstellen u. s. w. 

Garg. 77°; lasz dem bauch seinen gang wie ein fromme fraw. 

| 99°; habe ein gut herz, lasz den bauch sanct Velten haben! 
103°; dann man sah es im an, dasz er mit etwas schwanger 

gieng, also strotzt er den bauch. 152"; es hatte ein paar den 

ehestand lang lediger weis getrieben, worzu gleichwol der 

bauch geschwiegen (d. h. ohne dasz schwangerschaft der frau 

erfolgt wäre), etliche murmeler entblödeten sich, ob wäre es 

hierbei mit eräutern zugegangen. Simpl. calender 178. in die- 


, ze tu Base Köne Kendor E Edel, 53. 
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TO 2 E sinne heiszt es auch: der bauch, ward ein verräter, ent- 
j GES H ken deokte die schwangerschaft ;R)enn nut der bouh RR E 
E: 2 wenn der bauch schwillt Simpl. , 
64; lee, sieft mau wo e gilt, Saack 171. eh 39; 
Bueu DN 4) bauch, die sich hebende wölbung, der schosz an 
jün vii knauf, fasz, kessel, flasche, krug, schif und mauer, berg, erde, 
f KE Y-wofür auch lat. venter und uterus, gr. yorga gesagt wird: 
hey lan ` an dem reife, der umb den bauch des knaufs hergieng. 1 kön. 
Be, 7,20; zwo seulen mit den beuchen und kneufen. 1 chron. 4, 12; 
d Ge ua zu bedecken beide beuche der kneufe, so oben auf den seu- 
Pr. Ges ui len waren. 4,13; bauch der kirche, alvus templi. Hexıscu 206; 
a. L7ie p 
j l + un ` ` dort fülle man dem fasz durch trechter seinen bauch. 
5 DI WECKHERLIN 777; 
J | hell umschlug sie den bauch des geschirrs und es kochte das 
wasser 
d (später : hell um den bauch des, geschirrs flog glut), Ap 
; yaoronv Aën rolnodos nõo upenes, Deouero Ò vewe 
s Voss Od, 8, 437; 
d schöpfte des nektars himmlische gabe 
i Jovis liebling, der phrygische knabe 
| ın die bäuche dos gol nen, pokals, Senn 227, 
d (iph. Aul. 1052 &v xoatýgwv yvahoıs); 
seın horn von elfenbein, 
d er setzt es an den mund und zwingt mit sanftem hauche 
d DA ayi den schönsten ton aus seinem krummen bnuche, 
f D UM dee gasa. WIELAND; 
~ bant e, gewachsen war ein brombeerstrauch `. 
d % H bäi kk ` aus des geborstnen brunnens bauch. Rückent; 
d ber: ER Wl Daf  eröfnet Sinon still den bauch der fichte. Scurrenr 31%; 
x g 3 Val, wird rings der bauch der schiffe J% 
dai ung Lie zur neuen fahrt verpicht. PLATEN 30; 
t wide nÉ ` in den bauch der erden schliefen, Petr, 74°; aber es wird ein 
; mehmaw TS., erwachen sein, wie des lebendig begrabenen im bauche des 
Act L | kirchhofs. SCHILLER 139"; 
y ho ger was fragt ich dann nach allen erzen, _ 
a alkan, die man im bauch der grube fand. GÖKINGK 1, 283; 
| Plsesb. im bauch dieser felsenberge ist die kelle (eine grotte). 3,134; 
ett weisz der durstige, ob die quelle, die ibn tränkt, aus dem 
x Ka d bauche eines berges springt, der mit gift angefüllt ist? Krn- 
am.. CN GER 3, 279; eine wolke stieg den horizont herauf, der blitz 
l; "8 schosz aus ilmem bauche, 5, 389; der bauch seiner weste, 
FRA J. Dam, Fisl. 156. Heniscu hat auch bauch für indusium sine 
KSE manibus et collari. 
` Sc ëes au? BAUCHARTIG, ventriosus. 
| manvicear BAUCHARZT, m. was heute leibarzt. Scumo schwäb, wb. 
4 47. 48. 
d BAUCHBAND, n. ventrale, binde um den unterleib, bauch- 
j ) gurt. auch der reif um den bauch des fasses. 
- Stroßak 
 siyd i BAUCHBENGEL, m. C. F. Weısze poeten nach der mode. 
denbo BAUCHBINDE, f. was bauchband. 
(EE BAUCHBINDERIN, f. eine schwangere, die zur verheimli- 


7 


chung ihres zustandes sich den bauch bindet. Garg. 63°. 
BAUCHBLÄHEN, n. inflatio, crepitus: fastn. sp. 856, 18. 
BAUCHBLÄHIG, corpus inflans: mit räszen pfeflerwürsten, 

bauchblehigen roszwürsten, stulgengigen mettwürsten. Garg. 54", 
BAUCHBLÄSIG, ventre tumidus, ein pferdemangel : buch- 
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blesig. Frankenberger gewohnh. bei Schminke 2, 752; bauch- 
bläsig oder schlehbäuchig. Schweizer 145; vor bauchbläsige 
pferde ist auch gut ehrenpreis. Pinter 404. die späteren pfer- 
debücher haben das wort nicht mehr, vgl. das folgende und 
bauchschlechtig, bauchstrebin, bauchstrenge. im ped. schul- 
fuchs 74 heisst es: wie weisz er allerlei modos von gesund- 
heitstrünken? wie tolle lieder, dasz man sich musz bauch- 
bläsig lachen ? 

BAUCHBLÄSTIG, dasselbe: die roszteuscher geben das pul- 
ver (von süszholz) den pferden und curieren sie damit, wann 
sie bauchblästig sind. Honsens 3, 49", 

BAUCHBLÜTTERN, n. pantices. Maan 51". 

BAUCHBOHRER, m. zum bohren des bauchs in einem werk- 
stück. 

BAUCHBRUCH, m. gasterocele. 

BAUCHDECKE, f. &rıyaoroıo», die den bauch deckende haut. 

BAUCHDECKENSCHLAGADER, f. arteria epigastrica. 

BAUCHDIELE, f. bret zur bekleidung des schifbauches. 

BAUCHDIENER, m. ventri deditus, Erryaoro1og: wie red- 
lich und from der herr ist, so sind auch seine bauchdiener, 
Lurser 3, 96; wie die maler malen und die bauchdiener pre- 
digen. 3, 212°; bauchdiener und freszlinge. 4, 54. 385"; wol- 
lüstige und bauchdiener. pers. baumg. 6,1. 6,6. 6,9; bauch- 
diener und weichling. Leipz. avant. vorb. LENZ 1, 97. 

BAUCHDIENST, m. vita mollis, gulae dedita: ein lauter 
bauchdienst und gefresze. Luruer 3, 379°; eltern, so wol kin- 
der haben, die sie zu gottesdienst ziehen künden, und ziehen 
sie allein zum bauchdienst. 4, 463". 

BAUCHDRÜSE, f. glandula abdominalis. 

BAUCHE, f. maceratio in Üixivia, waschen und bähen in 
lauge, it. bucata, sp. bugada, franz. buée, armor. bugad: in 
der bauch oder wäschen. KEISERSB. ; 


das wird mir doch ein schöne bauch, 

das leder wil ich jetzt erweichen 

und wers so hart gleich wie ein eichen. 

Fiscmarts Eulensp. bl. 161. 
BAUCHEISEN, n. ein stück der rüstung. H. Sacus V, 348°; 
auch was bauchbohrer, 

BÄUCHELCHEN, n. ventriculus: 

ich habe niemals danach gefragt, 


von welchen schnepfen und fasanen 
ich mein bäuchelchen gemästet. Görnk 47, 77, 


BAUCHEN, BÄUCHEN, lixivia macerare, nd. büken, engl. 
buck, schw. byka, dän. byge, franz, buer, die herleitung aus 
buchenasche, von welcher die lauge bereitet wird, ‚hat wenig 
schein; vielleicht romanischer abkunft, wie die bei bauche an- 
geführten wörter bezeugen, doch hat das wort schon im 16 jh. 


e bauche oder väsde. 


Zare 085; 


in Oberdeutschland allgemeine verbreitung: das ist wider die inder eu, D hsec da bu MER allin 
faulen luntschen und faulen feigen weiber, die thünt nüt, monot anit. Dirt we dir rauen) 


wenn sie bauchen und man nicht zü inen kumpt, so verwei- 
sen sie es eim, Keısersn. sünden des munds 11"; ja sprechen 
sie, ich bin nimmer müsziger, weder so ich bauch. ebenda; 

denn was ich gebaucht het in der aschen 

und ganz schneeweisz mit seifen gewaschen. 

Wang 1, 53; 
hesehet Ecken in seim enchiridio ‘das fegfeurig sünden bau- 
chen’, Fiscuant bienenk. 111"; jedoch mit guter hülf will ich 
mich brauchen und dapfer bauchen (arbeiten), dieweil irs also 
haben wolt. Garg. 103°; disz eichenlaub umb den hals (den 
krausen halskragen) zu bauchen, zu pläuweln, zu schlegeln, 
zu reiben, auszuwinden, zu stärken und aufzuziehen, 113", 
s. verbauchen und beuchen, 
BAUCHEN, turgere ventre. H. Sacns 1v. 3, 59°.* erzählt von 

Sewhainz, der sich in eine schwangere frau verkleidet 

samb wer er ein grosz bauchent weib, 
den aber die frauen als mann erkennen: 

erst merket sie die schalkheit tief, 

dasz disz bauchend weib war ein mann. 
ein bauchender krug, der oben einen kragen hat, Honsers 
1, 239°. 
g BÄUCHEN, implere venirem, den bauch füllen: 


ich und mein hündlein habn, ich sag, 
heut noch nichts gessn den ganzen tag, 
wie wöllen wir uns bäuchen heint, 

e H. Sacus IV, 3, 30%. 


BAUCHERIN, f. lotriz. Fiscuart grossm. 83. Garg. 273°. 
BAUCHET, turgidus ventre, von einer frau gravida: ere 


sie (die schwangeren berge) waren bauchet über dmosz, 
B. Warpıs 1, 21; 
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ein bauchete magd treugt nicht, sie ist feiszt oder tregt ein 
kind. Fıschanr groszm. 127. schweiz. pauchts wetter, überzog- 
ner, dufliger himmel. Staro. 1,146. s. bauchicht. 

BAUCHEUTER, m. abdominalis mamma. 

BAUCHFÄLLIG, ventre prostratus, supplex: was aber so 
viel gesellige verehrer und so viel fusz- und bauchfällige 
clienten des einfluszreichen mannes einander nur fromm ins 
ohr sagten, dasz vater Gleim sehr schlechte verse mache, 
GöTHE 49, 185. 

BAUCHFASZ, n. labrum lavando serviens, waschfasz+ einer 
armen dienstmagd an ir beuchfasz und waschscheffel. Ma- 
THESIUS 122", 


en nn nee EE 


BAUCHFELL, n. peritonaeum. 

BAUCHFETTE, f. abdomen. 

BAUCHFINNE, f. pinna ventralis, am bauch der fische. 

BAUCHFLOSSER, m. piscis pinnatus, abdominalis. 

BAUCHFLUSZ, m. fluvium alvi: scharfer bauchflusz. fastn. 
sp. 1267, heftiger durchfall: so solchs beschicht, so wirt der 
dreck nicht mit seim rechten gestank, dergleichen nit mit 
seiner rechten form, und wirt da ein krankheit, das ist ein 
bauchfusz. Panackısus 1, 639°, 

BAUCHFLÜSSIG, profluvio laborans: vor diesem bad sol- 
len sich hüten die zum grimmen geneigt und bauchllüssig 
sind. THURNEISSER von wassern. 162. zeck, 142, 

BAUCHFÖRMIG, was bauchartig, bauchig. 

BAUCHFREUND, m. parasitus. Petr. 47". 

BAUCHFÜLLE, f. ingluvies, ahd. pühfulli (Gnarr 3, 484) 

die narung ist beim tempel schmal 
und darinnen kaum die bauchfüll. H. Sacus III. 1, 125°; 


mit der pauchfüll er uns ficht an. 
ScumeLzi hochzeit 24°; 


gaben dem könig allzeit recht, 

von der bstallung und bauchfüll wegen. Avner 260°; 
das derselbige modus praeparandi vergleicht werde einer bauch- 
völle oder magenvölle, Paracersus chir. schr. 214°, 

BAUCHGEGEND, /. regio gastrica: die anatomen unlerschei- 
den obere, mittlere und untere hauchgegend. 

BAUCHGERÜMPEL, n. strepitus alvi. Gengenbof A3. 

BAUCHGESCHWULST, f. tumor ventris. 

BAUCHGETÄFER, n. gleichsam taberna ventris, vgl. täfere 
bei Maarer 397°: hiemit so seie es genug für disen heller 
von unsers Groszhustiers koch und keller, ir habt jetz sein 
magengrenzen, magenzen, magenstädel, bauchgetäfer und darm- 
gebün verstanden, Garg. 60°. 

BAUCHGÖTZE, m. als were er (golt) ein mammon oder 
bauchgötze. LUTHER 4, 283". 

BAUCHGRIMMEN, n. colicus dolor. Maaren 51°; wiewol nun 
iren der kindsgepfrengten frawen das bauchgrimmen etwas 
ungewont war. Garg. 103°; fühlte oft entsetzliches bauchgrim- 
men, ehe eines weibes 314. man sagt heule leibweh, leib- 
schmerzen. 

BAUCHGURT, m. ventrale, breiter gurt, um den bauch zu 
schnallen. dann um den bauch des WEE cingula, mhd 
darmgürtel. Korn 47.147. pot. tot . 186 ele 29. 

BAUCHGURTRIEME, m. Rosenkwug, Een. 

BAUCHGURTSCHNALLE, f. 

BAUCHHAAR, n, am bauch der (ere, oft von anderer, 
hellerer farbe als das des übrigen leibs. 

BAUCHHAUT, f. zarte haut der inwendigen bauchhöle, 

BAUCHHAUTENTZÜNDUNG, f. 

BAUCHHÖLE, f. abdominis cavum. 

BAUCHICHT, ventriosus, gewölbt: ein rundes bauchichtes 
schild. Lessing 8, 142. s. bauchet. Keısenspens evang. 15 
schreibl bauchecht. 

BAUCHIG, dasselbe, nach der heute üblichen form: den 
bauchigsten seiner krüge zu leeren. Wırrann 4, 157; die 
bauchge spinne (bottled spider). Scnteser in Richard 3 act 1 
sc. 3; ein bauchiger diekköpfiger herr. Ans kronenw. 1,266; 
ein bauchiges glas u. s.w. den zusammenselzungen pflegt man 
ungenau den umlaut zu geben: groszbäuchig, dickbäuchig, 
weitbäuchig, wie diekköpfig, aber auch köpfig. 

BAUCHKETTE, f. an den frachlwagen, zum ausweiten der last. 

BAUCHKISSEN, n. zum erwärmen des bauchs. 

BAUCHKNECHT, m. was bauchdiener: ein geizhals, ehr- 
süchtiger und bauchknecht wirds wol lassen. Luruer 8, 240°; 
das ihr sehet und erfaret, das Witzel ein giftig heucheler 
und bauchknecht ist. ALserus wider Witzel HS": bauchknecht 
ist ein grosz, geschlecht, Simrock 770. 
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BAUCHKNEIPEN, n. was bauchgrimmen. 
BAUCHKRAMPF, m. 
BAUCHKRANKHEIT, f. morbus gastrieus. 
BAUCHLAPPE, m. lobus ventris. G 
BAUCHLAUF, m. fluor ventris, was bauchflusz, alin. bûk- 
hlaup. Maarer 5t. Paraceısus 1,639 . 
BAUCHLAUT: von einer bauchlauten kolik geplagt werden, 
Hipper 8, 16. 
BAUCHLEER, famelicus : 
dein volk auch, die soldaten, 
ist bauch und seckelleer, Org 1, 104; 
was soll aus der vielköpfigen, bauchleeren hydra werden? 
Kann 
BÄUCHLEIN, n. ventriculus, nach Henıscn 206 auch sinus: Go Si 
verb ir beuchlein, wo sie kundt, H. Sacus IV. 3, 100°; bau 
arm, sckenkel, bäuchlein, schosz, WECKHERLIN 743. RÉI L 


BAUCHLING, m. was bauchdiener, bauchknecht: weil ich Zingt, 
höre, dasz ir nicht solch müszige freszlinge und bauchlinge "E 
SC ft wir, und auch niemand darben lasset. Luruer 2, 

21; bäuchling. STALDER 1, 146, 

BÄUCHLINGS, adv. prone, mhd. biuchelingen: buchelingen 
uffe ein pfert legen und zu gerihte furen. weisth. 1, 700; 
bäuchlingen. Staunen 1, 145. 

BAUCHLOS, ventris expers: 

der niemal satte frasz, ohn seinen got bauchlos, 
und gotlos ohn den bauch. Weckneruin 215. 

BAUCHLUST, f. gulositas. 

BAUCHMÄSTER, m. pinguefaciens ventrem. 

BAUCHMÄSTLER, m. dasselbe: in einer groszen theuwe- 
rung, wenn solche Lazaruswirt und bauchmestler ir bettstroh 
weidlich zur hellen führen. Kıncnnor wendunm. 184". 

BAUCHMASZ, n. mensura ad quam ventriculus pecoris exigi- 
tur e pascuo redeuntis: ferner prügelte mich der vater nicht 
selten, wenn ich nicht hütete, wo er mir befoblen hatte und 
die geiszen nicht das rechte bauchmasz heimbrachten, der 
arme mann im Tockenb. 31. 

BAUCHMÜNDUNG, f. die öfnung der multertrompete. 

BAUCHMUSKEL, m. musculus abdominis. 

BAUCHMUSKELWAND, f. 

BAUCHNABEL, m. umbilicus. 

BAUCHNAHT, f. sutura ventralis. den wundärzten heiszt 
so eine besondere naht für wunden des unterleibs. 

BAUCHNAHRUNG, f. alimentum: haushalten oder mit bauch- 
narung umbgehen LUTHER 6,235". 

BAUCHNERV, m. nervus abdominis. 

BAUCHNERVENSCHWÄCHE, f. 

BAUCHPFAFEE, m. darumb wirst du auch gewislich nicht 
gewandelt, sondern eitel brot und wein geopfert und den 
fromen christen mitgeteilet haben, deinen bauch zu erneren, 
du bauchpfaf und nicht gottes pfaf. Luruen 6, 85"; 

unseren herrn bauchpfaffen mit kupfrißer nase, den läuten 
bald die pokale zu grab. oss id. 8, 


der edle Saurin, der ein guter hirt 
in gottes herden, und kein ke war, 
kein fauler bauchpfaf. STOLBERG 3, 9; 


in jenem glatten wolgemästeten 
bauchpfallen, der ehrwürdig schnaubend naht, 3,34, 


BAUCHPILZ, m. holer pilz. 

BAUCHREDNER, m. ventriloquus. 

BAUCHREDNERISCH: Proteus, bauchrednerisch, bald nah 
bald fern. Görne 41, 167. j x N 

BAUCHREICH, n. regnum ventris: und ich soll gott und 
sein reich so schendlich hinwerfen und faren lassen, das ich 
dies unfletige, tödlich bauchreich neme für jenes göttliche, 
unvergengliche. LUTHER 5, 425". 

BAUCHRIEME, m. was bauchgurt. 

BAUCHRING, m. abdominis annulus. 

BAUCHRUND, gewölbt. 

BAUCHRÜNDE, f. wülbung. 

BAUCHSCHILD, m. testudo. 

BAUCHSCHLECHTIG : hartschlechtig, herzschlechtig, bauch- 
schlechtig oder athmig, diese vier krankheiten ist alles ein 
ding (weiter oben sp. 594). SEUTER 19. vgl, bauchbläsig. 

BAUCHSCHMERZ, m. dolor ventris, bauchweh, leibweh. 

BAUCHSCHNALLE, f- 

BAUCHSCHNITT, m. schnitt in den bauch, bei wundärzten. 

BAUCHSCHÜTTERND,, ventrem concutiens: holes, bauch- 
schütterndes lachen, GöTnE 24, 199. 20%, 
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BAUCHSEIL, n. was bauchkette. 

BAUCHSIECH, alvinus, lientericus. Maaker 51°. Hexisch 207. 

BAUCHSORGE, f. cura nimia ventris, sonst ein gangbarer 
ausdruck für das heutige pflege des leibs, nahrungssorge: viel 
pfarrherr und prediger verachten beide ir ampt und diese 
lere, aus lauter faulheit und bauchsorge. Lurner 4, 385°; weil 
ich sehe, das der gemeine mann allein auf die narung und 
bauchsorge sich geben. 5,173’; zu holın, spott und schanden 
dem leidigen geiz und bauchsorge. 5, 422°; die bauchsorg ist 
hindan gesetzet. Ackıcora 3°; die bodenlos bauchsorg martert 
uns, Frank laster b2; wider die bauchsorge sich schützen. 
Resuunn klag des armen manns s. 4; wenn die bauchsorge 


Ion U nicht wäre, würde kein vogel im stricke gefangen. pers. ro- 
‚so | senth. 8, 66. 


D 


` BAUCHSPEICHEL, m. 
BAUCHSPEICHELDRÜSE, f. 
BAUCHSPRACHE, f. bauchredekunst. STIELER 2102. 
BAUCHSTEMPFEL, m. Garg. 187". 
BAUCHSTICH, m. einstich in den bauch. d 
BAUCHSTOSZ, m. stosz in den bauch, in dem bauch. s, das 
folgende. 
Krigsman BAUCHSTÖSZIG, was bauchschlechtig und bauchbläsig, 
IL Dn Kit StaLver 1, 146. mhd. büchstazec. Krone 19845. die 
`` bauchstöszigi, f. der dampf. STALDER a. a. 0. 

BAUCHSTREBEN, n. scheint dieselbe pferdekrankheit. Mone 
8, 493. 

BAUCHSTRENGE, f. wiederum dieselbe: es (das pulver) ist 
köstlich für alle bauchstrenge, Housere 3, 182". 

BAUCHSTRICK, m. was bauchseil. 

BABCHSTÜCK, n. statumen navis, ein bret für den bauch 
des schiffes; dann auch ein stück fleisch aus dem bauch des thiers. 

BAUCHSUCHT, f. dysenteria, durchlauf. 

+ BAUCHTROG, m. gewölbter trog. Garg. 187". 

BAUCHTUCH, n. fürfleck, caslula, wie es die frauen trugen. 
Henısch 207. 

BAUCHUNG, f. fehlerhafte verdickung einer seule oder wand. 
Henisch 206 hat: bauchung, da das wasser zwischen den 
fastigiis am niedrigsten fleuszt, ventres rivorum, und da sich 
das werk also sinkt (senkt), das die rinnen oder canäl voll 
stehen, intervalla lacunosa. 

BAUCHVATER, m: kundschafterische beichtvätter, busen- 
vätter oder bauchvätter, Fıscuanr bienenk. 160°. 

BAUCHVOLL, plenus ventre, 

BAUCHVÖLLE, f. s. bauchfülle. 

BAUCHWÄSCHERIN, f. lotrie: wie ein bauchwäscherin 
ringen. Garg: 22°; als die bauchwäscherin mit dem seifenrei- 
ben wolten zu faul werden, 113". 

BAUCHWASSERSUCHT, f. ascites. 

BAUCHWEH, n. colicus dolor: ein unsättiger frasz schläft 
unruhig und hat das grimmen und bauchwehe. Sir. 31, 24. 

BAUCHWIND, m. crepitus ventris: ein bauchwind ist ein 
unlebendig ding, welches schwerlich zu fangen. polit. colica 109. 

BAUCHWINDEN, n. intestinorum tormina. 

BAUCHWIRBEL, m., so heiszen die fünf unlersten starken 
wirbel des rückgrals. 

BAUCHWOLF, m. zona ignea, bauchumlauf, enlzündung, die 
den bauch, wie ein gürtel umzieht, feuergürlel, it. eintola er- 
petica. Paracersus chir. schr, 445° schreibt: de cinzilla, vulgo 
bauchwolf. gebildet wie arschwolf. 

BAUCHWUNDE, f. vulnus abdominis- 

Rauch. BAUCHWURM, m. lumbricus, eingeweidewurm. . 
LAD FẸ BAUCHZINS, m. eine unter die sporen nehmen, einer die 
rt -hosen gerecht machen, über die wassernusz kommen, schel- 
e $18.lenmännlein spielen, einer den bauchzins geben, einer den 
krautgarten düngen, mit einer zu acker fahren. MamnmneLens 
sack. 
BAUCHZUBER, m. alveus ad lavandum. Messenscunids spi- 
tal der narren. Straszb. 1618 $. 213. 
BAUCHZWANG, m. tenesmus, stuhlswang. STIELER 2666, 
BAUDE, f. casa, tugurium, die hülte des hirten auf dem 
schlesischen, böhmischen und sächsischen gebirge, mhd. Frib. 
Trist. 3301. bûde stabulum. pass. K. 512, 39. auch böhm, bauda, 
budka (Jungm. 1, 76°), poln. buda (Linde 1, 188), gleichviel mit 
dem gewöhnlichen bude, was, und baute, man sehe. 
BAUDEN, pulsare, tundere: 
der probst kam haimhin schnauden, 
der maler richt an grosz pauden 


und klopfet greulich an dem tor. 
RosensLür fastn, sp. 1182. 
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schnauden ist anhelare, schnauben, mhd: snüden, wonach für 
bauden mhd. büden stehn müste, das nicht vorkommt, goth. 
bautan tundere, ags. beätan, ahd. pözan, dem sinne nach ver- 
wandt, liegen in den consonanten ab, welche sich mehr zu lat. 
batuere, franz. battre schicken. die folgenden wörter führen 
auch auf baudern schlagen, wobei man sich des böhm. udeřiti, 
poln. uderzyć, russ. udarjat erinnert und bauden, baudern 
scheinen gerade in Franken und Schwaben üblich. 

BAUDENKMAL, n. Görue 39, 365. 

BAUDER, m, jotus, tumor culis. SchmerLer 1, 155. Schmid 
48. russ. udar schlag. 

BAUDERFAUST, f. geballte, schlagende faust, fausischlag. 

BAUDERFÄUSTIG: darumb must der mann auch ob tisch 
ihren (ihr, der frau) ein taschenmeulige und maultäschige, ein 
faustpäuderige und pauderfeustige product abkehren. Garg. 70". 

BAUDERLING, BÄUDERLING, m. iclus: item were es, 
dasz einer den andern lugen straft oder bauderling gebe, und 
wann die gerügt würden, die weren buszfällig umb die kleine 
busze. weisth. 3, 371; was dem niedergericht zustehet, als 
beinschrötig flieszende wunden, peuderling, maulstreich. a. 
1537 (Harraus 1458); vulnera peuderling, die offen, aber nicht 
schädlich, auch heftens und meiszelns nicht notdürflig. Nürn- 
berger fünferordnung ; 

der schreiber was ein mann, 
GE dem pfalfen ein päuderling 
und lief darmit darvon, Garg. 49". 

BAUEN, colere, aedificare, form, bedeutung und verwandt- 
schaft dieses wortes fordern die grüszte aufmerksamkeit. 

1) das goth. bauan bedeutet oixeiv, dvoıxsiv, liegt uns aber 
in seiner gestalt nicht vollständig vor. aus bauip Röm. 7, 18. 
20. 8, 9. 1 Tim. 6, 16. 2 Tim. 1, 14 darf ein reduplicierendes 
praet. baibau oder baibö gefolgert werden, wofür aber 2 Tim. 
1,5 das schwache bauaida anflritt, welchem auch die substantiv- 
bildung bauains olxrrnoıov entspricht; doch statt jenes bauip 
würde dann bauaiþ (wie neben trauaida trauaip) nothwendig. die 
übrigen gebrauchten formen entscheiden nichts. liuhap bauip 
unatgaht, Pos oix@v aroöoıro», 1 Tim. 6, 16. einem slar- 
ken bauan baibau bauans gereicht aber zur besläligung das 
alin, büa biö]bäinn, so wie das ags. büan, dessen praet. beo 
freilich unbelegt ist, dem aber das part. bùn oder gebûn zum 
unabweisbaren zeugen dient, Beov. 234 steht (hûs) gebün bat 
don, bewohnt hallen. auch bùn Cædm. 45, 32. 259,18 scheint 
mehr habilaverint ==beon, als habitent (wofür 6,2 bänn), ein 
schwaches byvan byvde drückt aus aedificare, wovon das part. 
äbyvde im cod. eyon. 234, 24 vorkommt. das alts. büan ha- 
bitare bildet sein praet. nicht mehr bio, sondern büide. Hel. 
83,3; das ahd. pdanfnicht mehr pio, sondern püta (GRAFF 3, 
17) und ebenso verhalten sich mhd. büwen bûte, nhd. bauen 
baute; doch dauert heule hin und wieder (belege hernach 4a) 
das starke part. gebauen, erbauen, mhd. gebüwen (fundgr. 2, 
61) und ein ahd. giphan leidet keinen zweifel. auch das schw. 
bo habilare macht sein praet. schwach bode, das dën. boe 
boede. wie aber jenem alin. bùa biò habilare ein schwaches 
byggja aedificare, so sieht dem schw. bo, dän. boe ein bygga, 
bygge aedificare entgegen und man möchte auch dem goth. 
bauan baibau habitare ein transilives baujan bauida aedificare 
gegenüber stellen, unabhängig von dem intransitiven bauan 
bauaida habitare. 

2) das lat. habitare gehört zu habere, auch unser bauen 
muss mil ags. beon esse, beo erg, und unserm bin, sum zu- 
sammen hängen. wenn das zum praesens gewordne prael. vait, 
ich weisz, eigentlich ausdrückt vidi, ich habe gesehn, so mag 
ich bin, ahd. pim ursprünglich bedeuten ich habe gebaut = 
ich wohne, maneo, existo und eben aus der reduplication bai- 
bau oder baibð entspringen. die abstraction des seins leitet sich 
ab aus der sinnlichen vorstellung des wohnens, ganz wie visan, 
wesen manere in vas, war zum ersatz des verbum substantivum 
dient. im litt, buwu, buwau, busi, buti erscheint dies verbum 
vollständig, und die subst. buwis, buwas, buwimmas aufent- 
halt, wohnsitz hinzugehalten bleibt kein zweifel an der innigen 
verwandtschaft zwischen bauen und sein, die auch. das sl. buti 
und buvati siva: laut bezeugt. im sanskrit entspricht bhù 
esse, esistere, bhavana domus, bhavitu futurus, esse debens, 
im lat. fui, fuisse, fore, futurus, im griech. ode creo, paro, 
facio, gout pvoouaı fio, existo, poors natur und wesen. 
unser wesen und visan aber könnte, wie der imp. wis in bis 
übergeht, den futurischen formen busi, púsouan gvoıs selbst 
angehören. H ER? under si. 
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3) damit nicht genug. alle diese wörter, bei ihrem hohen 
alter und vielfachen gebrauch, verraten abgeschliffenheit, es 
darf nicht verwundern, dasz noch spuren vollerer gestaltung 
auftauchen, das ù in bhù, das hernach gekürzte u in fui und 
piw paw, das A in büa, pùan geben ihren ursprung aus av 
kund, wie ihn bhavana, bhavitu bestätigen. im goth. bauan 
scheint aber der diphthong so verhärlel, dasz er sich nicht mehr 
in av, woraus er enlsprang, zurück auföst, da doch taujan und 
tavida, mavi und maujös wechseln. gleichwol weist, wie mavi auf 
magvi, havi auf hagvi und hagvan, bauan auf bagvan, dem vor- 
erst jenes alin. byggja, dann aber das lat. facere und faxo == 
busu bestätigung bringt. die lateinische sprache, überaus ge- 
neigt kehllaute wegzuwerfen (via für veha, weg; dies für deces, 
tag; res für reces, ahd. racha), hat doch facio behalten, wäh- 
rend inficit ihr zu infit, ficio zu No statt fior, facior ge- 
diehen ist, fio sieht zu fui unmittelbar, wie unser baue zu 
bin, facio aber, obschon bauen ausdrückend (aedificare, nidi- 
ficare = aedem, nidum facere, haus und nest bauen, faber 
= facber schmid, zimmermann) hal den abstracien sinn von 
thun übernommen, gien von creare, parare, wie das alln. 
ba zugleich parare, hënn paratus bedeutet, mit der redu- 
plication baibö == bio scheint das oskische fefacust = fecerit 
augenscheinlich zu stimmen. factus (fatto, fait) ist also was 
gebaut und unser bauen trägt wie facere meistens transiliven 
sinn an sich, das goth. bauan den intransiliven des gr. püvaı, 
nur dasz dieses mehr wachsen und werden, jenes mehr wohnen 
und sein ausdrückt. unser werk und das gr. &oyov zeigen 
höchst analoge übergänge aus dem begriffe des bauens in den 
des Ihuns. 

4) diese sälze geben einen schlüssel zur erklärung der wör- 
ler bau, bauer, baum, bin und vielleicht noch anderer, bei 
welchen darauf zurückgekommen werden muss; jelzt kann sich 
die unlersuchung in die schranke des nhd. bauen ziehen. 

a) vorerst sind beispiele des starken part. praet. gehauen 
nachzuholen : 


habe gebawen und vollendt 
die stat Rom. H. Sacus V, 258"; 


in hofaung was ir herz erbawen. 


daher dann die posten sagen, 
das durch das künstlich lautenschlagen 
die stätt gebawen seien worden. 
Fıscuant lob der lauten s. 114; 


dann darumb ist die rhuwart aufgebawen, 
alles zu handelen ohn schew und grawen. Garg. 280°; 


so bleibet doch des höchsten stat mit bächlein frisch genötzet, 
dureh ihn, der sie gebawen hat, trostreich allzeit ergötzet. 
WECKHERLIN 108; 

wer vorgebauen hat. Housers 1, 16°. Lurner setzt aber nur 
die schwache form: Hebron war siben jar gebawet vor Zoan. 
4 Mos. 13, 23; grosze und feine stedte, die du nicht gehawet 
hast, 5 Mos. 6, 10; welcher ein new haus gebawet hat. 20, 5 
us. w. schweizerisch noch heute gebauen. 

, b) intransitives bauen gilt noch zumal wenn es sich von 
thieren und vögeln handelt: hier an der krümmung des Nus- 
ses bauen biher; die bären bauwend und machend hülinen, 
specus aedificant ursi. Maaren 51°; er forscht, wo etwa die 
ameise baut und zertritt ihr nest. Fr. MÜLLER 1,22; über der 
haustbür haben schwalben gebaut; der distelfink baut gern 
auf apfelbäumen, der zeisig in den gipfeln hoher häume; 
man kann aber leicht den acc. nest hinzudenken, und ebenso 
haus, wenn von bauenden menschen die rede ist. sie aszen, 
sie trunken, sie pflanzeten, sie baweten (goth. timridedun). 
Luc. 17, 28; von stein bauen. Gär 38, 164; wer am wege 
baut, hat viel meister, oder nach Eng von Repco: 


Spreng 405°; 


ich zimbere, so man sagt, am wege, 
des musz ich manigen meister han; 


wilt bawen, so baw wol besunnen. H. Sacus Il. 2, 49%; 


wer an den fusz baut, dem steht beim eisgang der keller 
voll wasser; ich leide nicht, dasz du mir zu nahe baust; 


nachbar heiszt ein nahebauer, gar zu nahe bauet der, 
der bei nacht ins nachbars bette banet, 
. Locau 2 zug. 52; 
doch wird es Jupiler gestatten, 
dasz der Trojaner an den Tyrer baut, 
dasz beide stämme sich in eins zusammen galten, 
zu einem volk vereint durch engen bund? ScuiLLen 39°, 


wird der fichte bauen, d. i. wurzel einschlagen beigelegt: 


dein fusz ist so gesetzt, dasz Aeolus sein wetter 

zu schanden an dir wird; ein harter fels und stein 

musz dir in seinen leib zu bauen zinsbar sein, 
Locau 1, 8, 99 5. 191, 


kühn 


Kä 


Die vinster bizisen. Mone. 8,916. 
mhd de ovde bünen r Vnverte, ‚Dicht 989) r: 
ath. Ee banan, uitam RH 
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c) das land bauen bedeutet uns heule agrum colere, das | 
land anbauen, und so sagt auch Lurner: denn gott der herr | 
hatte noch nicht regenen lassen auf erden und war kein 
mensch, der das land bawete. 1 Mos. 2, 5; du lessest ir ge- 
treide wol geraten, denn also bawest du das land. ps. 65, 10, 
mlıd. aber hiess daz lant büwen es bewohnen, darin wohnen 
(Ben. 1, 288°) und in diesem sinn verwenden es auch die frühe- 
ren nlıd. schriftsteller : 

des musz ich pawen fremde lant. fastn. sp. 1352; 

wölt mich zwei jar lang lassen bawen 

die land, hin und herwider schawen. 

das ich vor langer zeit 

von meim vater daheim auszreit 

frembde Jand und lewt zu pawen. Teuerdank 116, 21; 

ein jung gsel, der das lant nit paut, 

wirt zügleicht eim ungschmalzun kraut, 

Scumerze lobspr, 65; 

mit ewiger Nucht frembde unerkante lande bauwen (in esilio 
vivere). Boce. 2,15", hiernach begreift sich die häufige redens- 
art das elend bauen, da elend, ahd. alilanti, mhd. ellende 
nichts anders als das fremde land ausdrückt, mhd. beispiele 


bei Ben. 1, 288°; hd. 
’wer das elent bawen wel, var: zußluc dor eUeh) 
esel Der Scene! wielt: 


der heb sich auf und sei mein 

wol auf sanct Jacobs straszen. Uurann 798; 
die raben kann gott gleicher weis 
ermuntern, dir zu bringen speis, i 

wenn du das elend bauest. kirchenlied; 


H. Sacus II, 2, 121%; 


g G S + 
nun ist es jetzt vierzehen jar, D, 
dasz ich das ellend bawt ürwar, EN A 
é H. Saous IV. 2, 24%; e W- vo 
damit er auch müge ein ander wesen anfallen, dabei er blei- CH 


ben und nicht so in der irre ewiglich das elende bawen müsse, Zë 
Luruens br. 3, 548; nun ist es bei vierzehen jaren, dasz ich 

das ellend gebauwet hab. Boce. 1, 77° (hier schöpfte H. Sachs Som. 
wörllich die eben ausgezogne stelle); sechs ganzer jar das 
elend und ewer land gebawet hab, 1, 125°; dieweil ihr ursach 
seit, dasz Thedaldus sieben ganze jar das elend gebawet hat. f 
1,173°; und Adam ausz seinem lustgarten virstoszen ward und | 
muste das elend bawen. Maruesıus 7°; haben kein bleibende | 
stadt, bawen das elend. 53"; Jas eler® bauen. Schwernicen \, DA: 


kommen her ein weg gar weit Gnkbeg GEO d 
ausz klein Egypten, siben jar 
müssen wir bawen also bar 

das elend, wann auszlault die zeit, 


alsdann wir alle seind gefreit. z N 
Birck ehespregel 120; Wée Zo 


und so mein müder leib noch länger soll beschauen 

das unrecht dieser welt und dieses elend bauen, 

herr gott, so gib geduld. Locau 1,1,6; 
brachte ihn ebenmäszig von land und leuten, dasz er etliche 
jahr zu Friaul in Welschland das elend bauwen muste: Mr- 
cRÄLIUS 1, 80; der von seinen brüdern vertriebene Wladislaus II 
muste das elend bauen, Haun 3, 251; der vorhin gerühmte 
Pelagius hatte ebenfalls das elend bauen müssen. Mascou 2, | 
165; fand kaum einen aufenthalt, da er sicher ‘das elend 
bauen (in der fremde wohnen) konte. 2, 250; auf welcher in- 
sel ich nun mein elend ins fünfte jahr gebauet. pol. stock- 
fisch 926; mit meinem ehgemahl musz ich das elend bauen, 
MENANTES 1,184. später unüblich, denn wenn Bräker im arm. 
mann von Tockenb. s. 131 sagt: ich wollte mein glück bauen 
und baute mein elend, nimmt er bauen in der heutigen be- 
deutung von colere, nicht in der von habitare, 

d) es gibt noch einige andere redensarien, in welchen bauen 
für habitare, nicht für colere gesetzt wurde. das wüste, die 
wüste bauen, in der wüste hausen. Hiob 3,14 (vulg. aedificant 
sibi solitudines). die strasze, den weg bauen hiess was wir 
heute nennen auf der strasse liegen : 


ich bin ein armer karren man, 

ich fahr und paw im land die strasz. H, Sacus Il. 4, 3°; 
du wölst darumb nit traurig sein, 

das wir jetzt müssen paun die siraszen. 


Scumerzı aussendung 10°; 


ein cartheuser münch bawet einen solchen weg, dadurch er 

wil gen himel komen. Lurmen 7, 56°. das meer, die see, das ( 

wasser bauen, darauf schiffenz Oiawen Our W ake et. k wr atb: 
kein meer ist mehr gebauet 


kein hafen weit und breit wird schöner nicht 
als umb Cajeta her- Opırz 1, 


viel lieben von dem strand auf einen hin zu schawen, 

der in gewitters noth die strenge see musz bawen. 4, 359. 
den schnee bawet (im schnee walet), als der bawer dem acker 
thut. Boce. 2, 99°. die messe, den markt bauen == besuchen, 


E 
1; 


darauf hingehen: 


Das botte båven Yarim E? N. GA. 2,28\ ' by va bed 
(sen art bauen Orsch Den. Fed 3,263 d ” 


1173 


BAUEN 


der christen kaufleut war beschawen, ué 
| welche die mesz bie werden bawen. H. Sacus II. 2, 14°; 


und musz pawen mesz und die märk. Lann: 


und fordert ein solche grosze auflag, 
der vor nie gwest ist sein lebtag, 
so lang ich den mark hab gebaut. Avren 268"; 


die die Leipziger messe bauenden buchhändler, Sächs. man- 
dat von 1173. ähnliche lassen sich nach den mhd. (Ben. 1, 288) 
hinzudenken, sind aber auszer gebrauch gerathen. 

e) transitives bauen, aedificare, goth. timrjan, ahd. zimbarön: 
stadt, dorf, burg, haus, festung, schlosz, mauer, brücke, wagen, 
schif, kirche, altar und kanzel; kompt, laszt uns die mauren 
Jerusalem bawen. Neh. 2,17; das alte thor bawete, Jojada 3, 6; 
da wir nu die mauren gebawet hatten, henget ich die thür 
(svè gatimrida varþ sò baurgs vaddjus, jah gasatida haurdins). 
7,1; und er bawete eine stad. 1 Mos. 4,17; wolauf, laszt uns 
eine stad und thurn bawen. 11, 4; der sein haus auf einen 
felsen bawet (goth; saei gatimrida razn sein ana staina). Matth. 
7, 24; ich wil den tempel, der mit händen gemacht ist, ab- 
brechen und in dreien tagen einen andern bawen, der nicht 
mit bänden gemacht sei (goth. ik gataira alh bé handuvaurhtön 
jah bi þrins dagans anþara unhanduvaurhta gatimrja). Marc. 
14, 58; wer ist aber unter euch, der einen thurn bawen wil 
(goth. izvara hvas raihtis viljands kelikn timbrjan). Luc. 14, 
28; ganze plätze, straszen liegen unangebaut ; 


was dir nit gfelt, brich wider ab, 
und baw ein anders an die stat. H. Sacus II. 2, 49°; 


also hat Clodoveus das münster zů Straszburg in der eer 
unser frawen zù bauwen angefangen. Frank weltb. 36°. Nach 
dem biblischen wortspiel: tu es Petrus (goth. Stains skeir. 7°), 
rl] Super hanc petram aedifcabo ecclesiam meam, du bist Pe- 
trus, auf diesen felsen will ich bawen meine gemeine. Matth. 
dar 16,18, wurde die redensart häufig auf einen, auf etwas bauen, 
ER sich gründen, stützen, vertrauen: darauf ist nicht zu bauen; 
auf dich allein ich hoff und baw. Weckurruın 20; 
i dasz ich so weit kam, dasz ich ein schlosz auf ihn bauen 
N dürfen. Simpl. 2, 437; 
auf gott und nicht auf meinen rath 
will ich mein glücke bauen. GELLERT 2, 162; 
dasz man sp selten nur auf deine worte bauen will, Lessing 
1,9; die warme bekennerin eines glaubens, der auf liebe ge- 


baut ist. GOTTER 3, 123; 
weil ich auf deine gute, schöne seele baue. 
SCHILLER 291; 


du wirst’mir meinen glauben nicht erschültern, 
der auf die tiefste wissenschalt sich baut. 369"; 


es war ein mann, auf den ich alles baute. 559°; 

die wir schon früher auf des grafen wort gebaut hatten, 

| Görne 24, 155; dasz ich nun auf den jüngling baue. J. Dart, 

l Rlegelj. 1, 11; ist aber nicht grade auf mein gesicht meine 
ganze zukunft und krone gebauet? komet 3, 125; die schil- 
derung von der erhabenen liebe desselben, die keinen men- 
schen vergasz, weil sie nicht auf die vorzüge, sondern auf 
die bedürfnisse der menschen gebauet war. Hesp. 1, 259. 

a d: f) transitives bauen, colere, laborare, operari, goth, vauıkjan: 

te + feld, land, acker, erde: und gott satzt in in den garten Eden, 

Jace das er in bawet und bewaret. 1 Mos: 2,15; da liesz in gott 
“der herr aus dem garten Eden, das er das feld hawet, da 
von er genomen ist. 3,23; wenn du den acker hawen wirst. 
4,12; zu ackerleuten, die im seinen acker bawen, 1 Sam. 8,12; 
er feret leichtfertig und bawet seinen weinberg nicht. Hiob 
24,18; es sol aber der ackermann, der den acker bawet, der 
früchte am ersten genieszen (goth. arbaidjands airhös vaurstvja 
skal frumist akran andniman), 2 Tim. 2,6; denn die erde, 
die den regen trinket und bequeme kraut treget, denen die 
sie bawen (vulg. illis a quibus colitur), empfähet segen von 
gott. Hebr. 6, 1; das erdreich mit dem pflug bauen; das 
bergwerk bawen auch ein göttliche und ehrliche narung und 

D N handel ist. Marnesıus 1°; 

d e d ep der pauman sprach, ich pau das chorn, Unann 337; 

AJ pa blieb sie daheim bei irem mann (dem müller), 

d „ bot im das körnlein bawen. 692; 3 

Ei seinen beutel baue vor, wer em wüstes gut wil pflügen. 

D > Locau 2 zug. 59; 

hundert ochsen, welche du an die pflüg sollest spannen, da- 

mit sie den acker bauen. Senses 735; Cyrus und Abraham 

bauten lustgärten. 834; das schöne wolgebaute thal. Dr 

43, 59; die hohen gutgebauten weinberge, die wolgebauten 

weinherge. 43, 63; eine schöne, sanft ablaufende wölgebaute 

erdspitze. 43, 66; wegen seiner ofnen fruchtbaren wolgebau- 


Va bed“ 


Sais Si 
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| ten lage. 43, 125; alles ist grün, alles gebaut, jedes eckchen 
und winkelchen genutzt. 56,190. schlösser in die luft bauen 
heisst sich falschen einbildungen ergeben. die bergleute nen- 
nen auf den raub hauen, wenn ste nur obenhin arbeiten, 
nicht kunsimäszig in die tiefe. man sagt korn bauen, ge- 
traide, haber, gerste bauen: kartoffeln, hopfen, fachs bauen ; 
wein, honig und seide bauen. 

9) transıtives bauen, formare, creare, ezsirwere: und gott 
der herr bawet ein weib aus der riebe, die er von dem men- 
schen nam. 1Mos. 2, 22; dieweil er Adam aus erden und 
Heyam aus Adams rieb gebawet hat. LUTHER 5, 479; 


an wäldern, berg und thal, an feldern und an auen 
und was natur noch sonst hat künstlich können bauen, 
Locau 1, 8, 99. s. 192; 


so spricht der herr, dein gott: ich habe dich gebaut, 
zum könige gesalbt, das reich dir anvertraut. 
HAGEDORN 2, 6. 

man sagt heute nur: eine schön gebaute frau, ihre hand ist 
schön, seine brust stark gebaut, ein herlich gebautes pferd. 

h) abstractes bauen, anbauen, erbauen, fördern: das gewis- 
sen bawen. Lurner 4, 126°; wer darauf trauwet, der bauwet 
ihm selbs die helle. 5, 59°; es ist ein wünderlicher, mechti- 
ger geist (der teufel), der aus einer geringen sünde solch eine 
angst anrichten und solche helle bauwen kan. 5, 60°; 

so kan niemant für ungelück bauen, fastn. sp. 754, 12; 


hetstu oft tugent recht gepaut, 
jetzt wer dir rechtthun leicht und süsz. 
SCHWARZENBERG äi, 2; 


welcher mensch mutwilliglich 

wird jetzt gemelte laster bawn. Rınawao tr. Eckhart D2; 
dadurch wird des teufels reich gebauet und gottes reich zer- 
störet. Scnurrius 332; eine recht eiferig gemeinte predigt, ob 
sie gleich gering und schlecht, bauet mehr als tausend hoch- 
künstliche, alamodische, 553; ein prediger würde wenig bauen, 
wann er unter soldaten stünde und von den lastern der kauf- 
leute redete. 658; so will doch gott nicht durch bloszes be- 


ten, sondern auch durch arbeiten die welt gebauet und fort- foie welk bouem. H 


aje 6,53. 14 
ungllück baneke . give: 


gebracht haben, Weise H. leute 373; wodurd tr A0, 
dein glück dereinst zu baun. GELLERT 3, 106; 


wer, welche wissenschaft er baut, 
nur auf geniesz des lebens schaut, 
den nenut schon Luther nieszling. Voss. 

i) bauen, hoch sein, ragen, sich fügen: der baum 
baut 50 fusz; die sakristeien bauen auf jeder seite sechs 
ellen heraus. das banet nicht, heiszt es von arbeiten, wenn 
sie kein gutes verhältnis haben; die lage der kirche baut nicht 
mit der gasse. 

k) eigenthümlich, doch sicher dem sprachgebrauch gemäsz, 
selst Fiscuart bauen für zielen, richten beim abschieszen : 
schlug bald an, zielt kurz, bawt nicht lang, acht nit das 


ärmelpopperle, truckt schnell ab, hub nicht viel ab. Garg. 180°, Geck Ba Haupt Su) ES ? 


D nach bau 7 bezeichnet schweiz. bauen, buen auch dün- 
gen, slercorare agros (MAALER 51°, STALDER 1,146) in naher be- 
rührung mit bauen colere. felder bawen. Boce. 2, 123° ingras- 
sare i campi. 

m) sich bauen: erbaut sich arm; bergmännisch, eine grube 
baut sich frei, deckt ihre kosten; 


Furvus denkt EN zu bauen, legt den grund von solchen 
stücken 
die er andern durch verleumden weggezogen hinterm rücken, 
Lon 3 zug. 13; 


in der groszen welt 
blühn schön und süsz viel mädchen noch und frauen, 
du kannst dich ja in manches herz noch bauen. Bürser 68*; 


ach zu dem entfernten strande 

baut sich keiner brücke steg, 

und kein fahrzeug stöszt vom ufer, 

doch die liebe fand den weg. SCHILLER 59%; 


Griechen, Römer, o kommt, o seht, das alte Pompeji 
findet sich wieder, aufs neu bauer sich Hercules stadt, Sir: 
es baute sich ein portal in die höhe. Görne 18, 9; an dem 
groszen hegrif, den die preuszischen schriftsteller von ihrem 
könig hegen dürften, bauten sie sich erst heran. 25, 104; ich 
gewöhnte mich zu ertragen, nicht zu seufzen unter hitz, frost 
und last, baute mich zu dem, was ich jetzt bin. Kringers 
th. 4,205; wie fest bauete sich beim nächtlichen spaziergange 
Albanos über die flüchtigen zeltgassen der stadt die weltro- 
tunda mit ihren festen sternreihen dahin. J. Paur Tit. 2, 137. 
Die belege lehren, oder lassen schlieszen, dass anfangs bauen, 
zumal die alte starke form des worls, nur wohnen und sein aus- 
drückte und für aedificare und colere noch andere verba galten, 
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allmälich aber bauen diesen sinn annahm und der von wohnen 
erlosch. wie zu oixeiv und wohnen sich leicht ein acc. ge- 
selte und die transitivbedeulung von bewohnen entsprang, gieng 
auch aus bauen ein bebauen und der sinn von’aedificare, co- 
lere hervor. günstig unterschied sich alin. bin bið und hyggja 
bygde. 

BAUER, m. cubile, cubiculum, cavea, habitatio, gen. bauers, 
pl. bauer, ahd. pùr (Grarr 3, 18), mhd. bür, alis. ags. bûr, 
engl. bower, alin. hir n., schw. bur, dän. buur. wie wol auf 
golhisch? ohne zweifel baurs, wenn männlich, baur, wenn 
neutral. die herkunfl von bauan ist offenbar, wie auch das 
einfache bau in seiner ersten bedeutung völlig dazu stimmt, 
das angefügle ableitende R in baurs von hauan gleicht dem in 
akrs von akan, in ligrs von ligan. pûr, bùr ergeben sich wie 
Pan, bůa aus bauen, und jenes goth. baurs wäre bäurs, un- 
terschieden von hatırs genitus, filius, alln. burr, ags. byre, 
dessen R der wurzel bairan gehört. Bedeutungen, 

1) cavea, aviarium, nach Friscu 1, 72° m., nach ADELUNG n. 
bau war das nest, bauer ist der käfich, zumal für kleine sing- 
vögel, vogelbauer.  Hrsiscn 209 hat das bawer, vogelhäusle ; 
besser ein vogel im bawer, dann tausent in der luft; in ein 
gut bawer gehört ein guter vogel; es lautet übel, wenn das 
bawer schön ist, und der“vogel darin singt nicht wol; man 
musz den vogel im bauer haben, ehe man ihn will pfeifen 
lehren ; 


die freundin, sprach er (der hänfling), gieng mir nah, 
die ich in diesem bauer sah, 

sie rief und durch das E bewogen 
um sie zu sein, kam ich gellogen. GELLERT 1, 251; 


einst lehnt ihr Damon zum vergnügen 
das thürchen nicht beim füttern an, 
so dasz sie aus dem bauer Niegen 

und in der stube Nlattern kann. 1, 284; 


ich geh und will den hahn zur sie in bauer stecken, 
die jungen bring ich mit, sobald die alten hecken. 


viel glücks! die vögel sind dem bauer 

entwischt. Wieranp 9, 211; 
keine dieser stellen entscheidet für m. oder n. (obwol Ger 
in der letzten ins bauer für in bauer = in den bauer ge- 
schrieben hätte, wenn er das n. meinte), deutlicher ist die 
folgende: 

ein jeder hatte seinen bauer, Prerrkr 5, 124; 

Schoppe begleitete die sänfte fast zehn schritte weit, um den 
vogel des hauers (den in der sänfte sitzenden ordensherrn) 
besser zu beschauen. J. Paur Tit. 2,25. s. gebauer, 

2) das alin. bùr ist penuarium, das schweiz. hauer käse- 
speicher (StaLen 1, 147), das engl. bower mastkorb und laube. 

3) das alin. bür gynaeceum, gemach der frauen und mägde, 


kämmerlein : 
mödir mik fæddi biört i büri. Sæm. 230°; 


ags, pn on büre ähöf brŷd Abrahames 
ihtleäsne hleahtor. »Cedm. 144, 7; 


ahd. her furlaet in lante Iuttila sitten 
brüt in büre, barn unwahsan, Hildebr. lied. 
mhd. bür, nhd. bauer nicht mehr in diesem sinn. 

BAUER, m. voluptas, libido. aus der vorstellung des woh- 
nens und ruhens leitet sich die des freuens her, vinja die 
weide (des hirten wohnplatz) wird zur wonne, wunnia (wonne 
und weide); salida, selida, selde, habitatio wird zur sälida, 
‚selde felicitas; ginäda, ruhe, herablassung zur gnade, gratia, 
favor; gemach, kammer, stube ist auch behagen und wonne, 
hiernach geht auf das gothische, vorhin angesetzte baurs cu- 
bile zurück das bei Uurinas erscheinende gabaurs «@wog, fro- 
hes gelag und mahl, gabaurjöbus 7009, gabaurjuha dcs, 
dies auf gabauris ode, volupis, welche alle mit der wurzel 
bairan nichts zu schaffen haben, sondern aus bauan erwach- 
gabaurjaba ist gleichviel mit us lustum, gern, von freien 

stücken, 

„Diese gothischen wörter scheinen num fortzuleben in einem 

anoßöntor der heutigen sprache, dem alle glossare auswei- 

chen, so allgemein es verbreitet ist, als bezeichnung einer tur- 
pitudo, die der europäische sprachgebrauch durch den ausdruck 
onanie (nach 1 Mos. 38,9) verschleiert. unsere deutsche philo- 
logie kann aber nicht umhin eine benennung zu erkunden, die wol 
von uralter zeit her züchlige rede auf unzucht anwendet; denn 
was möchte besser anstelm als lust wider die natur kalte lust 
` zu heiszen? kalt, wie frigidus und wvxoos, gibt den neben- 
sinn von miser und languidus, infestus, inutilis, frigida ne- 
gotia sind nullius momenti, kalte ratschläge sind böse, in der 
edda liest man 67° scolo þer æ köld räd koma; 138° köld 


3, 397; 


n 


vgl, litt ` bjaurus schändlih, aber, A 
bjaurybe umzuchk, bellackumg,- Noselm 229, 
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ero mer räd pin; kalladi kaldri röddo, infesto sermone; kalte 


träume sind unglückliche. lust hat, neben der bedeutung wol- 
lust, immer auch den reinen sinn behauptet. bauer für lust 
ist uns erloschen, in kalte bauer haftete das wort, längst un- 
verstanden und desto gemiedener, 

Der ausdruck herscht, »vielleicht mit ausnahme nördlicher, 
niederdeutscher landstriche (namentlich soll er in Holland un- 
bekannt sein), in ganz Deutschland und läszt sich über Schle- 
sien, Deutschböhmen und Österreich bis in die Steiermark, über 
das Elsass in die Schweis verfolgen. ein elsässischer arzt 
sagt, bauer sei insgemein orceoua, warmer bauer die nalür- V 
liche beiwohnung, kalter bauer onanie, und so genommen liesze 
sich bauer unmittelbar zu oder: zeugen, Pboıs zeugende, 
schaffende natur halten, vielleicht auch die schweizerische be- 
deutung von bau, befruchtendem dünger vergleichen. denn in 
der Schweiz kommt daneben vor: er tribtem selb d'natur ab, 
gewöhnlicher: macht en chalte bůr; die chalte büre hä be- S 
zeichnet pollulionen haben, gleichsam erfolglose, unwirksame 10 
lust. in Steier heiszt onanieren den kalten bauer schlagen j 
oder herunter reiszen, die Slovenen in der gegend von Laibach 
übersetzen wörtlich aber falsch merzel kmet, bauer für rusti- i 
cus nehmend, ebenso unrichtig die polnischen Schlesier zimny | 
chlop, eigentliche Polen wissen nichts davon. unter dem west- | 
fälischen volk ist der name meistentheils gangbar, unbefangen | 
und ohne sittlichen vorwurf heiszen ihm spuren der pollution 
de kalle bür. in Niedersachsen scheinen wenigstens die städte, 


vm / 


Keelen b 


wenn auch nicht überall die dörfer das wort zu kennen. wei- Yen, one 
tere forschungen müssen darthun, ob es in Scandinavien auf- Scütwe| 
taucht, oder diesem volksstamm gebricht. bell DÄI 


BAUER, m. agricola, colonus, rusticus, mit schwankender 
flexion, die sich auf zwei oder drei ältere gestalten zurück- 
zicht, nemlich bauer, gen. bauern und pl. bauern ist das ahd. 
giphro, pl. giphron (Gar 3, 19); bauer gen. bauers, sowol das 
ahd. gipür, pl. giphrä, als pdari pl. pùarrå, mhd. hüwzere, buwære 
(Ben. 1, 290), doch den pl. bilden wir für diesen starken sg. i 
dennoch schwach hauern. man würde, weil dem heutigen hauer | 
meistentheils der vorsatz ge mangelt (einzelne fälle werden un- 
ter gebauer aufgezählt), es überall von phari, bðære ableiten, 
wo nicht die vorherschende schwache flexion des sg. und pl. 
enigegenslände. den gen. sg. sichert Fıscnart recht. entschie- 
den, indem er bei den spielen unter n" 320 auch eins namhaft 
macht ‘des bauen, Keiner dieser formen bedient sich die 
aln. mundart, sie setzt entweder bäi = ahd. pùwo, oder höndi, 
schw. dän. bonde = ahd. phanti, 

In Lurnens bibelübersetzung begegnel bauer nur wenigemal: 
es gebrach, an bauren gebrachs in Israel (vulg. cessaverunt 
fortes in Israel), richt. 5, 7; da sage man von der gerechtig- 
keit des herrn, von der gerechtigkeit seiner bauren in Israel 
(vulg. fortes). 5, 7; ich wil deine hirten und herde zerschmei- 
szen, ich wil deine bauren und joch zerschmeiszen (vulg. et 
collidam in te agricolam et jugales ejus). Jer. 51, 23. ge- 
wöhnlich gebraucht er ackermann, wenn vom landmann die rede 
ist, und auch heute verbinden wir mit diesen beiden wörtern einen 
edleren begrif als mit bauer, welchem daneben noch die vor- 
stellung des gemeinen, groben und unedlen anhaflel, in wel- 
chem sinn es dann auch als schelte von andern, die nicht 
bauern sind, gilt: er ist ein rechter bauer, ein grober bauer; ex 


dank hab, dank hab du grober baur, 
was wilt du bei mir holen? Untann 693; 


er müst ein rechter bauer sein, 

der uns so ernehre,. Garg. 86°. 
so beisst es: diese fabel leret, das dis buchlin bei bawren 
und groben leuten unwerd ist. Lurser 5, 270°; ich hab len- 
ger, denn zehen jar mich oft gedemütigt und die allerbesten 
wort gegeben, damit ich sie (die papisten) je lenger je erger 
gemacht habe, und die bawren nur sich vom flehen deste 
mehr geblehet haben. 5, 309%. schon bei Keısenspeng halte 
bauer meistentheils diese ungünstige bedeutung: ein herlich 
person als ein künig ist, dem zimpt ein köstlich kleid zů 
tragen seines standes halber, und nit ein bauern schanz (gro- 
bes kleid, s. schanze). sünden des munds 4°; den bauern ge- 
riet weder ir ops noch kraut, 18°; wer ein bauern salbet, so 
sticht er, wer sie sticht, den salbent sie, 59"; got thüt dar- 
nach als ein bauer oder als ein metzger, welches kalb ein 
bauer metzgen wil, das laszt er blitzen und gumpen uf den 
matten. 18°; got geb dir den ritten, oder die beulen, oder 
die hünsch (schwere krankheiten), als dan die bauren einem 
wünschen, 38°; aber wie wol die juristen in iren büchern 
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1177 BAUER — BAUERBAND 


haben, das ein blosz und schlechte verheiszung (nichts wirke | 
und) müg darum keiner den andern mit recht anziehen (nuda 
promissio non dat actionem), darumb nemen die bauren den | 
mantel in die hand (sehen sich vor, ut promissio sit vestita). 
65°; es kam ein weltweiser einist in ein wirtshaus, und er 
sah, das ein bauer bei den andern bauern in der urten sasz 
und hort inen zů, was sie reden, und er redt nichts, dan | 
er kunt nüt zů den sachen reden. 76°; geheilget werd dein 
nam, zükum uns dein reich, knecht stich den bauern ze tod! 
(von unterbrechung des valerunser bei unandächtigen betern). 
84°; das lit also klor am tag, als der bur an der sunnen. 
post. 3, 52, auch schimpf und ernst cap. 226. wie man das men- 
schengeschlecht überhaupt aus bäumen und steinen hervorgehn 
liesz, heiszt auch der bauer, der es am einfachsten darstellt, 
oft aus kieselstein entsprungen, z. b. in Ertnens hebamme s. 15. 

Aus späterer zeit werden wenige belege genügen: auf dasz 
die leut an der schrift nicht erwürgen, wie dem bauren schier 
geschehen war, der ein calender für coriander frasz. Fıscnanr 
bienenk. 39°; lobt ihn für alle schwangere bauren. Garg. 239°; 
danzen auf eim fusz, wa ein Schweizer baur zwen bedarf. 
Garg. 126°; setzt den bauren auf den edelmann, vom pferd 
zum esel. 120"; 


das feld hält sabattag, der acker liget stille, 
und duldet nicht wie vor, dasz ihm viel wunden schlug 
des bauers frecher arm und ein tyrannisch pllug. 
Locau 1, 1, 4; 
wer bauren verderben will, müsse bauren mit nehmen. Simpl. 
2,467; die bauren, die beim untergang der sonnen oft strei- 
tende kriegesheere erblicken. Liscov 55; 


es schleicht der echte schlaf den an vorbei, 
ist falschen städtern falsch und treuen bauren treu. 
HaGEDoRN 1, 23; 


eines bauers hütte, Prerrkr 1, 166; 

ich wette fast, ihr bauern, ihr verliert! GELLERT 1, 205; 
diesen gesunden, kernhaften, wolgebildeten jungen bauer. 
WieranD 6, 146; ihn aus einem bauer zu einem staatsbürger 
umzubilden. 7, 151; 


ıch bin regent im land an kaisers statt 
und will nicht, dasz der bauer häuser 
auf seine eigne hand und also frei 

hinleb, als ob er herr wär in dem lande. ScmILLER 519%; 


und zu gericht zu sitzen mit dem bauer, 525*, 


baue 


Sprüche: bauern sagen auch etwan wahr; bauern machen 
fürsten; der bauer ist nicht zu verderben, man hau ihm 
denn hand und fusz ab; wenn der bauer nicht musz, rührt 
er weder hand noch fusz; der bauer ist ein lauer; gibt der 
bauer, so sieht er sauer; ein bauer kommt sobald in den 
himmel als ein edelmann; hinter sich hinaus tragen die bauern 
die spiesze; in einen bauern gehört haberstroh; ‚wir sollen 
drauf schlagen als die bauern auf den wolf; die bauern 
jauchzen dazu, wann sie singen; er fährt hinein, wie der 
bauer in die stiefeln; der bauer glaubt nur seinem vater; 
ein reicher bauer kennt seine verwandten nicht; was der 
bauer nicht kennt, das friszt er nicht; gemach ins dorf, die 
bauern sind trunken; bürger und bauer scheidet nichts als 
die mauer. 

Man unterscheidet hofbauern, ganze bauern, halbhauern, 
pferdebauern; es gibt aber ausserdem eine menge anderer be- 
nennungen, um die bäuerlichen verhältnisse zu unterscheiden, 
vgl. hübner, hintersassen, kossäten, meier, spanner u. s. w. 
Jm schachspiel heisst bauer, der mhd. vende genannt wurde; 
auch eine muschel, conus rusticus, sonst der aschenpuster, 
aschenbrödel, führt den namen bauer. Bei der zusammen- 
selzung schwankt der erste theil oft zwischen bauer, hauern 
and bauer, doch drückt bauer mehr den allgemeinen begrif, 
der vorgeselzte gen. bauers die abhängigkeit aus und bauern, 
wenn es den gen. sg. meint, ebenfalls. musz darunter ein gen. 
pl. verstanden werden, so hat es die allgemeinheit des prae- 
fixes bauer, häufig aber dient bauer-, bauern- vor substan- 
liven zur bezeichnung des geringen, schlechten. 

BAUER, f. societas colonorum seu rusticorum, so nennt 
man in Niederdeulschland jeden kleinen verein von land- oder 
grundbesitzern. Mösen 3, 71. entweder ein altes büra, biura, 
oder blosze kürzung von bauerschaft. 

BAUERARBEIT, f. opus rusticum, besser bauernarbeit. 

BAUERART, /. rusticitas, mores rusticorum, auch bauernart, 
bauersart. 

BAUERBAND, n. kurländischer flachs, der so versendet wird, 

. wie ihn die bauern gebunden zur stadt Iragen. 


BAUERBART— BÄUERISCH 


BAUERBART, m. barba. sordida, male peza. 

BAUERBENGEL, m. homo agreslis: ein ungeschliffener 
bauerbengel. Weise kl. leute 377. ` 

BAUERBURSCHE, m. juvenis agreslis, rusticus: hab ich 
dir nicht einmal von einem bauerburschen geschrieben, gleich 
da ich herkam? Görse 16, 117. 

BAUERBURSCHENSCHAFT, f. Martinsgans (wunderh. 1, 226). 
bauerburschenschaft, lustig losgebunden, Gomp 33, 193. 

BAUERDE, f. humus, dammerde. 

BAUERDING, n. mhd. bürdine, judicium cwicum de causis 
civilibus, von bùr, domicilium. 

BAUERDIRNE, f. puella agrestis, ein landmädchen. Simpl. 
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1, 482. 

BAUERDÜNKEL, m. besser bauerndünkel. 

BAUEREI, f. aedificatio: ich bin froh, wenn die banerei 
im hause einmal aufhört; 

verrückte zierratbrauerei, 

es ist eine saubre bauerei. Görse 3, 269. 
den acker zu bauen und fische zu fangen macht glücklicher, 
als gewisse andere fischereien und bauereien. KLINGER 7, 271. 

BAUEREPPICH, m. apium graveolens. 

BAUERERZ, n. argentum nativum solidum, gediegnes, er- 
kennbares erz, zumal silbererz; man erklärt, das auch ein 
bauer erkennen kann. Newnich schreibt bauernerz. 

BAUERFISCH, m. eine art stockfische, mit und ohne bartfaden. 

BAUERFLEGEL, m. was bauerbengel: wenn die vorneh- 
men diener nicht zur stelle sein, so kömmt die ordnung wol 


an einen bauerflegel. Weise comöd. 73. schlimmer bawrfeael Hormia 7 


BAUERFLÖTE, f. in der orgel die gedackte pedalstimme. 

BAUERFRAU, f. colona, rustica, bäuerin, gewöhnlicher 
bauersfrau. 

BAUERFRIEDE, m. in Niederdeutschland, der dorfbezirk, die 
dorfmark, landwehr. s. friede. 

BAUERFUDER, a. siehe bauernfuder. 

BAUERFUSZ, m. den tuchbereitern ein eiserner, gabelförmi- 
ger hebel zum einspannen der tücher in den rahmen, sonst 
breitbaum. 

BAUERGERÄT, n., dessen die bauerwirtschaft bedarf. 

BAUERGLOCKE, f. dorfglocke, die den bauern zu gericht 
läutet. burdingsglocke. Opern 100. : 

BAUERGRETE, /. was bauerdirne: unsre alte magd hat 
mich mit eid und thränen versichert, dasz eine bauergreta 
viel besser sich auf dem strohsack befinde als des gelehrte- 
sten maunes frau aufschwanenfedern. Grypnios 1, 764; indes- 
sen aber war er mit liebe über macht nach dem baurengretel 
eingenommen; du wilst dis ehrliche baurengretlein heuraten. 
Simpl. 1, 482.483. s. grete, gretel. 

BAUERGROSCHEN, m. zinsgroschen, wie ihn die bauern 
dem guisherrn entrichten. s. OBERLIN 100. 

BAUERGUT, n. praedium rusticum, ein gut, auf dem bauern 
sitzen, ein mit frohnen und diensten belasteles gut, im gegen- 
salze der rittergüter. zuweilen auch ein gut, auf dem wenig- 
siens zwei pferde gehalten werden, ein pferdegut, anspänner- 
gut. s. bauerngut. 

BAUERGÜTCHEN, n. 

BAUERHAFT, rudis, ungesittet, bäurisch, flegelhaft. 

BAUERHAUT, £ siehe amtschreiber. 

BAUERHAUS, n. aedes rusticae. 

BAUERHOF, m. villa rustica. MUSABUS 2, 54- 

BAUERHUBE, f. dienstpflichtiges land, gegenüber der rit- 
terhube: ausbrüche der noth, von denen sich der arme be- 
freiung von schulden und erwerbung von bauerhufen ver- 
hiesz. Nıerunr 1, 650. 

BAUERHUND, m. canis domesticus. s. bauerköter. 

BAUERHÜTTE, f. casa rustica: ich wählte eine bauerhütte 
zu meinem aufenthalt. WıeLann 28, 208. 

BÄUERIN, f. colona, rustica, bauersfrau. bauer und bäue- 
rin spielen, ein alles spiel. Seine 

BÄUERISCH, rusticus, sowol ländlich als roh, wungesillet, 
zuweilen, wie früher, noch ohne umlaut baurisch, 

mhd. näch gebürischen siten. Haupr 6, 489; 

nhd. paurisch kleidung. fastn. sp. 1292; 
man sagle auch die baurischen, rusticani für bauern, rustici, 
z. b. ich hab aber noch ein buchlin D. Martini bei mir, das 
ist etliche jare fur der bawrischen ufrhur ausgangen, ALBE- 
ns wider Witzel A 8", wo bawrischen gen. pl. ist, da AusEaus 
aufrur als m. hat. bäurisch, grob, ungeschicktz 

grob, beurisch und unhöflich art ` Seng grob, alt; 
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gegen diser künstlichen resolvirung Ptolemei ists gewislich 
ein pewrische resolvirung. Mich. Stirets cosz. 1554 bl. 112; so 
bäurisch quartiert von leib war er. Garg. 19°; der ist ein 
bauwer, der bäwrische sitten bat. LEHMANN 1545 


was nützlich öfters ist, ist allemal nicht ehrlich, 
was bäurisch etwa nützt, nützt allemal nicht herrlich. 
Losau 1, 8, 100; 


beim rauhen klang der bäurischen schalmeien, CRONEGK; 
bäurisches wesen, ungeschliffenheit; bäurisches benehmen ; bäu- 
rische tracht; er gelit ganz bäurisch (in bauernkleidung); auch 
roh im sinne von ungeschmückt, einfach: als in der bekann- 
ten fast bäuerischen oberstube die schöne witwe ihm entge- 
gentrat. GörtuE 22,116; bäuerisch treues blut. 56, 42. 

BÄUERISCHHEIT, f. ruslicitas, kommt bei Pauri in schimpf 
und ernst vor. ahd. sagte man einfacher giphrisch. 

BAUERJACKE, f. tunica ruslicorum. GÖTHE 14, 269, 

BAUERJUNGE, m. puer agrestis, rusticus. 

BAUERKANAILLE, f. 

oft EE ihre gnaden gar 
mich zu der baurkanaille. Voss 4, 44. 

BAUERKERL, m. stärker als kerl allein, und gleichviel mit 
bauerbengel, bauerflegel: kam vom ersten dorfe über der 
fähre jenseits der Moldau (Mulde) ein groszer bauerkerl. Err- 
Ners hebamme 844; ein rüstiger bauerkerl. 

BAUERKIND, n., ein auf dem land, von bauern gehorner 
mensch. 

BAUERKIRSCHE, f. wilde kirsche. 

BAUERKITTEL, m. vestis agrestis. 

BAUERKLEIDUNG, f. vestitus rusticorum. 

BAUERKNABE, m. puer rusticus: 

ich guter, dummer bauerknabe. GELLERT 1, 157. 


BAUERKNECHT, m. rusticus, bauer, bauerkerl : 


Tityrus war der betrübste 
unter allen bauerknechten. Locau 1, 6, 33; 


ihr stampfenden tänzer hervor! 

ihr springet auf grünender wiese, 

der banerknecht hebet die Liese 

in burger wendung empor. HAGEDORN 3, 08; 


der edle, der von seinen ahnen 
in unzertrennter ordnung stammt, 
ohn dasz ein wackrer bauerknecht 
nicht oft das heldenblut geschwächt, 
Lessing 1, 81. 
der dienstknecht eines bauern würde heiszen bauernknecht, 
bauersknecht. 

BAUERKÖTER, m. was bauerhund: es war nie kein baur- 
koter so schlimm, leg ein pferd da im tiefen graben,’ er wolt 
sein maul davon voll haben. Heniscn 211. s. köter und hauern- 
köter, 

BAUERKUNDIG, stolide feroa: solche ehre und gewalt 
möchte warlich einen fürsten kützeln und bewegen, sonderlich 
wenn er bawrkuhdig ist, das er dem ketzer Luther feind 
würde. Lurer 3, 515"; der esel ward auch einmal bawrkün- 
dig, und als er einem lewen begegnet, grüszet er in hönisch 
und sprach, ich grüsze dich bruder, 5, 272°.[ kündig bedeutete 
sonst listig, geizig u. a. 

BAUERKÜNDIGKEIT, f. ferocia: weil der adel zu hofe und 
auch sonst von jugent auf sich verderbet mit schwelgen, spie- 
len, bawerkündigkeit. LUTHER 6, 162". 

BAUERLEHEN, n. feudum rusticum, im gegensatz zu rit- 
terlehen. 

BAUERLEI, m. homo laicus, ein bäurischer laie, gegenüber 
dem gelehrten : 

wan der burlei kein unterscheit 

hat nach der dinge sicherheit. fastn. sp. 1251. 

BÄUERLEIN, n. rusticulus : 

nu dar, nu dar mein peuerlein, 

ich müsz dich eins bescheiden, Untann 938; 
beurlin, trags ins kloster hinein, so gibt man dir ein supp 
und ein sauren trunk wein. Garg. 246°; damit kein armes 
bäuerlein mehr in den fall komme, über frohndienste zu kla- 
gen. WIELAND 28, 315. 

BÄUERLICH, ad rusticum spectans : die bäuerlichen lasten, das 
bäuerliche besitzthum, grundeigenthum ; was ists auch für eine 
leichtfertigkeit, dasz etliche fürsten und grafen heutiges tags las- 
sen korn malen, bier brawen, brot backen, alles zu kauf, hür- 
ger- und bawerliche händel und nahrung treiben, Car. Ax- 
DREAE buszposaume EA, verschieden vom ahil, gipùrlih civilis, 
domesticus (Gnarr 3, 19), das sich von Dir habitatio ableitet. 


so bet A Orlie. M. 3323, 


BAUERLIED — BAUERNFRESSER 


BAUERLIED, n. cantio rustica. 

BAUERLIEDLEIN, n. sihe, das ist das bawrliedlein, das 
alle geizwenste singen. LUTHER 5, 413°. 

BAUERLÜMMEL, m. homo rudis. s. lümmel. 

BAUERMÄDCHEN, n. puella rustica. GÖTHE 33, 168. 

BAUERMAGD, f. virgo rustica. 

BAUERMEISTER, m. von bûr, habitatio, eine städtische 
obrigkeit, burgermeister,. auch, und so im Ssp., auf dürfer 
angewandt, 

BAUERMENSCH, n. femina rustica, verächtlich gesagt. 

BAUERMIETE, f. siehe baumiete, 

BAUERMUTZ, m. wo wollten wir strümpfe kriegen, die 
wir dem bauermutze anzögen? denn du weists wol, die beine 
geschwellen den gemeinen leuten, wenn sie zu viel ehre krie- 
gen. Weise erzn, 400. 

BAUERN, rus colere. das unter abbauen aus Locau 2, 6, 85 
angezogne distich führt die überschrift *baurende soldaten’ 


der lasz am ersten sich der arbeit nimmer tauern, 
so ist er wol versorgt, so wird er glücklich pauern. 
Scurrrens grobianer 1, 57. 
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s. verbauern, 
BAUERNADEL, m. alte geschlechter der bauern, verächtlich 
vom landadel: 
ja ich verberg es nicht, in tiefer seele 
schmerzt mich der spott der fremdlinge, die uns 
den bauernadel schelten, Benn 525*, 
BAUERNADER, f. vena rustica: 


o soltn dir blutn die baurnadern, 
du würst wol hie bei alln badern 
finden weder meister noch gselln, 
die dir das blut köndten verstellu. 


BAUERNARBEIT, f. opus rusticum. 
BAUERNART, f. mores rusticorum, sowol die einfache le- 
bensweise, als das grobe betragen der bauern. 
BAUERNAUFRUHR, m. tumultus rusticorum, bauernkrieg. 
BAUERNAUFSTAND, m. dasselbe. 
BAUERNBAIERLAND, n. Bavaria rustica: von Filzhofen 
ausz Baurenbaierland. Garg. 54° (Vilshofen in Niederbaiern). 
BAUERNBENGEL, m. was hauerbengel: lasset mir die kinder Hd. 2, 
ungeheiet, sie sind keine gemeine bauernbengel. Jucundiss. 118. 
BAUERNBESCHEID, Fe porlio pagana. STIELER 1749. 
BAUERNBESCHEISZER, m. decepfor rusticorum : 
ein Ze Sib er zudihm*ein aa: Wala L529; 
wje sie denn SR aa vor jarn 
H. Sácus I. 4, gës, 


und lauter pawrenbscheiszer warn, 
BAUERNBRAUT, f. sponsa rusticana: oi 
so sitz nicht wie ein bawrenbraut, BAUERNBÜRGERMEI® 
die sich mit prangen läppisch stellt. Deck ehespiegel 163. ”- Lane 
BAUERNBROT, m. panis vilior rusticorum, BAUERNBUBEN ‚die le 
BAUERNDRECK, m. siehe bauernviol. Onpprüen gg zé oct" 
und Jasz dort niden die hofschranzen Simpe V2, 1° 


die weil umb den bawrendreck tanzen, 
H. Sacns IV. 3, 51*; 


in deinem ‚martinischen bawrendreck. ‚Lurser EW 
BAUERNEIGENTHUM, n. einen district, wo nur b; 
eigenthum vorkommt, Nenn kl. sehr, 1, 70. 
BAUERNELEMENTER, dirarum in rusticos jactator, bauern- 
feind: marterhansen, hanshumm, mufmaffen, baurenelemen- 
ter, die gar kein kriegsweis wissen als stelen. und rauben. 
Garg. 232", s, elementen, imprecari. 

BAUERNERBE, n. praedium rusticum immune: seitdem je- 
der sich ein freies bauernerbe gewinnen konnte. Nıesunn 3, 85. 
BAUERNFEIERTAG, m. altmodischer putz, wie ihn bauers- 
leute an feiertagen tragen. Scan schw, wh, 49. FA 

BAUERNFEIGE, f. was bauerndreck: 2UAwertr . 6%, 


der narr hoft schon ich sei die sein, 
ja baurnfeigen ich aber mein. ` 
GASTENHOF pentalogus oonjugalis b. 
BAUERNFEIND, m., 


bekanntlich der beiname Neidharts 
Garg. 51"; 


du luchs, du fuchs, du Week 
BAUERNFEST, n. solemne rusticorum, bauernhochzeit. 
BAUERNFLEGEL, m. was bauerflegel: baurenflegel, hund- 
bengel, galgenschwengel. Garg. 197°; in ein haus gienge, wo 
ein dergleichen idiot und baurenflegel seinen fusz hingesetzet 
hätte, unw. doct, 662. 
BAUERNFRESSER, m. 


ich glaub fürwahr, bei meiner treu, 
das er ein paurnfresser sei, Avnen Mi, 


vgl. bauernkrieger, 


BAUERN FLAT, m. 
buronltak. Both. hatt. 56, 


Ampn fastn, 61°, 


auern- 
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BAUERNFREUDE, f+ laetitia rusticorum: unsere bauern- 
freude ist mitunter etwas tölpisch, aber sie Nieszt aus dem 
herzen. Gorter, 

Í >» BAUERNFREUND, m. 
Kiem FÜNBAUERNFÜHRE, f. frohnfuhre, die von bauern geleistet wird. 
a - BAUERNGANS, f. eigentlich anser domesticus, dann aber 
a .? ‚peulter plicatilis ansa lignea, taschenmesser mit hölzernem grif: 
we. Mc zu gutem glücke find ich eine bauerngans in meinem hosen- 
KS 12 bgsacke. Wierann 15, 130. Scump schwäb. wh, 49. 
`` BAUERNGESINDE, n. Simpl. 1,11. 

BAUERNGIPPE, f. vestitus rusticus, bauernjuppe, bauernkittel: 
vil baurengippen hat er feil, k 
darzu grosz lürmanskappen. Un pn 697. betayvien 

vgl. untergippe, unlerrock. fastn. sp. 825, 26. ER 
- BAUERNGOTT, m. nennt Jupiter bei H. Sacns I. 2, 68° oder 
bewrisch gott den Pan. 

BAUERNGUT, n. praedium rusticum. Musacus 2, 66. 
BAUERNHAAR, n. wie es bauern zu schneiden und zu strei- 
chen pflegen. die schauspieler nennen danach gemachte pe- 
rücken ein bauernhaar. 

BAUERNHAMPEL, m. bauerntocke, puppe: was soll ich mit 
dem baurenhampel (dem schönen mädchen) machen? Simpl. 
1, 477 (483). s. hampelmann. 
| BAUERNHAUS, n. aedes rusticae: 

l vil bawrnheuser hat er umbgstoszen. H. Sacns III. 2, 99°. 


i dies ist die heute gültige wortform, bauernhäuser, nicht bauer- 
häuser. 

BAUERNHEBEL, m. homo agrestis: oho, er dorft nicht 
wie jener baurenhebel ein gänskrag drein stecken. Garg. 115°; 
die knebelspiesz underzulaufen, die bauernhebel abzuweisen. 
BAUERN. 177°. hebel ist vectis, stange, franz. levier. 

Këprore BAUERNHOCHZEIT, f. GÖrHE 8, 75. 

da Ey BAUERNHOF, m. villa rustica. Simpl. 1,495 ; Nuenpan kl. schr. 
E ) 1,5; von der erhaltung der baueruhöfe und der adlichen güter 
in massen hängt die erhaltung eines tüchtigen standes von 
landbewohnern ab. denkschr, des freih. von STEIN 186, 

BAUERNHOFLEUTE, pl. wa seit ihr baurenhofleut, die 
nicht in die stub dörfen, wie? seit ihr gestorben? Garg. 86. 

BAUERNHÜTTE, f. casa rustica. 

BAUERNJUNGE, m. buccinum sertum, ` der geschmückte 
bauernjunge, eine schneckenart. 

BAUERNJUPPE, s. bauerngippe. 
BAUERNKALENDER, m. Fıscuanr bienenk, 203°, 


AUER 


DD kee 


SE 


Kies BAUERNKAPPE, f. cucullus rusticorum: 
ERMES ne awo in ein groh bawrenkappen schlecht, H. SAcus IV. 3, 55%, b 
larterpro ` Mos ex un ER OC dë Dip parad. 23g. 
die W Thote z BAUERNKITTEL, m. intea rusticorum, veslis. We 167° 
EM NE ke “S steht geschrieben baurenkütel. Rit MEN PIE Aaen - 
og or Laut BAUERNKLEIDUNG, f. vest rusticorum.” ` 
D 


2,14 
EISE) eescht 
batyu SÄ BA ER 


= BAUERNKOHL, m. brassica fimbriata. 

BAUERNKÖNIG, m. anführer der bauern bei festlichen aufzügen. 
` BAUERNKOST, f. viclus simplex agrestium: 
UERN seid ihr auch satt ihr lieben ? nur bauernkost war es freilich, 
KNDLL . und kein gräflicher schmaus, Voss Luise 1, 56; 
VI E er hatte keine lieblingsspeisen auszer der bauernkost seiner 
m Aey. heimat, Niesunn kl. sehr. 1,79. 3 bauven Kost- 

Wo, BAUERNKÖTER, m. was bauerköter, canis domesticus: 
wh auch ist zu wissen, dasz wo ein hündin von einem hund, es 

"Tei gleich leithund, jag, hetzhund oder bawrenköter anfangs 
t, belegt wird, nachmals auch so oft sie widerumb welt, unter 
bert, denselbigen (d.i. den welfen) allzeit einen hat, so dem ersten 


NATAS gleichet, mit welchem sie anlänglich belegt worden. buch vom 
weg. weidwerk 1, 9, s. bauernrekel. 
Dia BAUERNKRAUT, n. ledum palustre: 

Riz BAUERNKRESSE, /. thlaspi arvense. 

BAUERNKRIEG, m. bellum rusticorum. 

BAUERNKRIEGER, m. zů teutsch stubenkrieger, baurn- 
krieger, die all baurn wöllen fressen und in ernst iren feind 
nit gnüg dörfen sehen, Frank sprichw. 2, 46". vgl. hauern- 

` elementer, bauernfresser. 
pkey bar. BAUERNKÜCHLEIN, n. placentula rusticorum: krapfen, nu- 
‘dlan deln, pfanzelten, baurenküchlein. Garg. 56°; nudeln, bauren- 
un Sch küchlein und käsfladen, 197. s. bauernleckkuchen. 
Tina, O Kapri BAUERNLAGER, n. castra rusticorum: das ist nichts dann 
| Ph b afnadei (armutei, sp. 562) im baurenläger Fısenanr bienenk, 39°, 
en BAUERNLEBEN, n. vita rustica. 
BAUERNLECKKUCHEN, m. was bauernküchlein : 
bawrnleckkuchen und branten wein. Il. Sacas IV. 3, 42°. 
$ ` 


BAUERNLÖFFEL — BAUERNSTAND 


BAUERNLÖFFEL, m. cochlear ligneum, Garg. 88°. 
BAUERNLUST, f. bauernfreude. 
BAUERNMAGD, f. virgo rustica: 

umb kein pawrnmeit pul ich nit me, 

wie es mir immer sunst erge. Hauer 8, 516; 

als frü die bawrenmeid aufston. H. Sacus II, 4, 104%, 


BAUERNMÄGDLEIN, n. ein volkslied: 
und wil meiner bulschaft heint hofieren, 
und wil irs *bawrenmeidlein' drein singen. H. Sacs II. 4, 30%. 
BAUERNMETZE, f- puella rustica. 
BAUERNMETZLEIN, n. dasselbe: 
auch schöner baurenmetzlin vil, Scueıt grob, A1. 


BAUERNPFEFFER, m. piper vilius, die schlechteste sorte. RA ORT m. Jor š 
BAUERNPLACKER, m. rusticorum carnifex, bauernschinder, 
bauernelementer. Soph. reise 6, 451; wie mancher fürst und 
graf weisz wol, das sein drost ... ein baurenplacker, bürger 
und hausmansfeind ist. Car. Anpreag bussposaune H2'. 
BAUERNPLAGE, f. vexwatio rusticorum. 
BAUERNPLÖTZER, m. eine art messer oder kurzer schwer- 
ter, wie sie die bauern im 16jh. führten. s. plötzer. 
BAUERNPUR, bauernrein: fragt, ob sie sein liebstes kind 
auch sauber und rein hielten? darauf antwort das Gargan- 
tule, o jungherrle, gar baurenpur wie ein schindnesser, 
Garg. 136". A 
BAUERNREGEL, f.: das steht in der bauernregel. Kıren- 
HOFER schw. spr. 212; verschiedene hauernregeln und sprüch- 
wörtliche wetterprophezeiungen, GÖTHE 43, 278. 
BAUERNREKEL, m. homo agrestis: unverständiger bauren- 
rekel, pflugstürzer. unw. doct. 663, bei SriwLer 1507 bauers- 
rekel. vol. bankrekel. bei Neuen aber ist bauernrekel canis 
laniarius, und man dürfte es dem bauernköter gleichstellen, 
unter bankrekel einen hund verstehen, der sich auf die bank 
streckt. 
BAUERNROCK, m. vestis agrestis, rudis. 
BAUERNSCHANZE, £ eigentlich propugnaculum, dann aber 
veslis vilior rusticorum, in das die bauern sich gleichsam ver- 
schanzen, die slelle KEısenspenss ist schon oben unler bauer 
angeführt. erinnert wird man an das nnl. schanslooper, einen 
groben mantel oder überwurf beim wachlhalten in der schanze. 
BAUERNSCHENKE, £ caupona rustica, s. bauerschenke. 
BAUERNSCHIMPF, m. jocus illiberalis, seurrilis, derber 
bauernscherz, 
BAUERNSCHINDER, m. exaclor rusticorum, bauernplacker : 
bengel, baurenschinder, erznarren, coujonen. Grypmius 1, 827. 
BAUERNSCHINDEREI, f. rusticorum vexatio. 
BAUERNSCHRITT, m. gradus amplus, quali rustici ince- 


dunt: 
so ieder schwür, es fält im nit, 
so fält es umb ein burenschritt, Brant narrensch. s. 190, 
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es fehlt noch ein tüchliges stück daran; so es doch gemein- 
Käch wol umb ein paurenschritt fält. Frank wellb. 37°; wa 
irs glaubt, kompt ihr weder mit händen noch füszen, bei 
vilen baurenschritten, nit zu meiner meinung, Garg. 22"; 
man vermut oft, das sei geschehen, 
und wenn mans bei dem liecht thut sehen, 
fehlts wol umb etlich baurnschritt, Avner 431°, 
s. bauernschuh, bauernsprung, 

BAUERNSCHROT, n. homo agrestis, schrot ist grando plum- 
bea, also von grobem schrot und korn. 

BAUERNSCHRÖTLEIN, n. ungeschickte, simplicianische, 
grobe baurenschrötlein. Simpl. 1, 38. 

BAUERNSCHUH, m. calceus rudis: es macht bös blut und 
schwere gedanken, wenn das angeben (des gewichts) oft wol E 
umb ein bawrenschuch fehlet. Marnesıus 155", ao ban äech — 

BAUERNSCHWALBE, £ die rauchschwalbe. 

BAUERNSENF, m. thlaspi arvense, hederich. 

BAUERNSITTE, f er agrestes. mir BS, 

BAUERNSOHN, m, GUTHKE 33, 172. 

_BAUERNSPRACHE, f. sermo rusticorum: ihre sprache war BAUE RNSPIESZ w 
die ondentliche hiesige baurensprache. Lessing 1, 307. ver- Miz oft ke, 


fehl OH el wur ponies di KA Lä 
birh buredi As ask id. Ge Lë: $ 
rùk umb ein alten bowr mhad Sr 


| 
Kakzip. 25% .wax um ein barra ARA E 


iur. 


osx VAE, 


schieden davon bauersprache. 

BAUERNSPRUNG, m. saltus qualem rusticus facit: allein 
hier war noch ein groszer baurensprung dazwischen (fehlte 
noch viel). Salinde 247." s. bauernschritt, 

BAUERNSTAND, m. ordo, conditio rusticorum. Musäus 2, 149; 


du sehr verachter baurenstand 
bist doch der beste in dem land. Simpl. 1,11, 


Boot, stet bane TAY. lsk s IC. G. 
/ 
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BAUERNSTOLZ, m. fastus, ferocia rusticorum: der bauern- 
stolz selbst hätte sie (die recension) nicht gröber und plum- 
per abfassen können. Lessing 8, 208; was ist denn bauern- 
stolz, wenn das nicht bauernstolz ist? 8, 209; aber nichts ist 
blinder in der wëlt, als der bauernstolz, wenn er sich ge- 
kränkt glaubt. LICHTENBERG 4, 273. 

BAUERNSTOLZ, rustice superbus. Garg- 69°. STIELER 2178. 

BAUERNSTRAUSZ, m. flores rustice serti; was das für ein 
bauernstrausz ist! GOTTER 3, 172. 

BAUERNSTÜCK, n. gemählde, schauspiel, das bauern dar- 
stellt. 

BAUERNTAG, m. dies communis: dasz es in’ einer stadt 
einen mittwoch, einen sonnabend und andere platten bauern- 
tage gebe. J. Paur flegelj. 1, 123. 

BAUERNTANZ, m. chorea agrestis: den bauerntanz auf- 
streichen. Schelmufsky 1, 50. ` 

BAUERNTAPPE, f. manus, pes rudis, bauerntatze: 

sobald sie aber mich (den reichthum) erschnappen, 
so gewinnens alle baurndappen. H. Sıcas II. p 18^, 

BAUERNTAUBE, f. columba domestica, haustaube. 

BAUERNTHUM, n. rusticitas, wie bürgerthum. 

BAUERNTISCH, m. was bauernkost: sie hatten so ihren 
bauerntisch, suppe und fleisch mit erdäpfeln und erbsen, der 
arme mann im Tockenb. 130. 

BAUERNTOCHTER, € puella rustica. 

BAUERNTÖCHTERLEIN, n. 


ein baurentöchterlein wolt gersten aufbinden, 
da stachen sie die distel in die finger. Garg. 88" 


BAUERNTÖLPEL, m. Kringens th. 3, 211. 

BAUERNTRACHT, f. vestitus agrestis : 

selbst gesponnen, selbst gemacht, 
rein dabei ist bauerntracht. 

BAUERNTROLL, grober bauer. s. Panackısus unter baret- 
leinsleute, und oben ackertroll. 

BAUERNVATERUNSER, n. Scheible fl. bl. 177. 

BAUERNVERSTAND, m. judicium, captus rusticorum 

BAUERNVIOL, f. stercus, bauernveilchen, nach der bekann- 
ten neidhartischen fabel: sie (die säue) achten dessen alles 
nüt, sunder da ienen (ihnen) ein bauernviol an eim zaun 
ligt. Keısenss. sünden des munds 29°; ein mor (scrofa) die 
nimpt alwegen lieber ein burenviel in das maul oder in den 
trüssel, weder ein muscatnusz. 62°, 

BAUERNVOGT, m. praefectus rusticorum: wann du deinen 
baurenvogt abschaflest, Schurrıus KI L 

BAUERNVOLK, n. plebs rustica. buxendiek-MSH.2,287 d 

BAUERNWEIHRAUCH, m. fichtenharz, womit das volk räuchert. 

BAUERNWIRTSCHAFT, f. 

BAUERNWIRTSHAUS, n. bauernschenke. 

BAUERNWÖRTLI, n. Maaren bi‘. 

BAUERNZECHE, f. compolatio rustica: etliche burgermei- 
ster und rathsherren zechen biszweilen manchen guten, dicken, 
fetten baurenzech hiervon in rathskellern und dörfen eben 
darumb andere, die dergleichen thun, nicht gebürlich strafen. 
Cur., ANDREAE buszposaune M 3. 

BAUERNZEHE, f. digitus pedis rustici, i. e. foetidus. Garg. 12". 

BAUERNZWANG, m. zwang gegen dienstpflichtige bauern. 

BAUERORDEN, m. ordo rusticorum : 


was gab der deutsche krieg für beute? 

viel grafen, herren, edelleute. 

das deutsche blut ist edler worden, 

weil so geschwächt der bauerorden, Locau 2, 3, 60. 


BAUERPFERD, n. starkes ackerpferd. 

BAUERPÜBEL, m. plebs rustica: der gemeine bauerpöbel 
im dorfe, RABENER 6, 21. 

BAUERSAME, f. rusticitas, bauerschaft: 

ein ganzi bursamen seit, fastn. sp. 825, 27; 
die bauersame des herzogthums Lothringen wolte sich auf- 
rührisch erzeigen. SrerrLer 1, 638; nachdem sie mit gewalt 
an das land gestiegen und ohne mühe die hauersame ge- 
schlagen, führten sie die kühnsten fort. Jon. MüLLER 2, 353. 

BAUERSAND, m. zinngiessern der grobe sand zu den ousz- 
ormen. 

BAUERSCHAFT, f. rusticilas, communio rusticorum: ver- 
manung D. M. L. an die bawerschaft, Lutner 3,108; welcher 
adel alsbald anfieng, der paurschaft aufzusetzen und in viel 
wög zu belästigen. Sromer 1, 327°; die berggruben sein be- 
trüglich und kosten viel und mit süszer hofnung machen sie 
die baurschaft trägig.. Scuuprius 720; dasz die auszendeiche 

Die paursch hoch ieioet: 
Ole 
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vor und nach der eroberung den bauerschaften gehörten. 
Nıesunn leben Nieb. 1, 302; die kirchspiele und die bauer- 
schaften, aus denen die gerichte und ämter bestanden, hat- 
ten ihre bauerschaftsvorsteher und bauerrichter, im Sauer- 
lande hieszen sie vorsteher und schöffen. denkschr. des freih. 
von Stein 31; die reihefolge der ländlichen gemeinden in 
Westfalen ist hauerschaften, kirchspiele, kreisz, provinz. 91; 
die nothwendigkeit der erbaltung, und wo sie nicht erhalten, 
sondern zerstört sind, der wiederherstellung der ordentlichen 
bauerschaften. Arnor leben s. 318. 

BAUERSCHENKE, f. caupona rustica. Weise erzn. 315. 

BAUERSCHERZ, m. 


doch die ihn besser kennen, 
die pegen ihn den bauerscherz zu nennen. 
SG J. E. SCHLEGEL 2, 537. 
BAUERSCHÖNE, virgo rustica: 


mich selber reizte diese scene 
weit weniger, als eine bauerschöne 
in weiszem wamms und rock. Bürger 105*, 


BAUERSCHWELLE, f. habitatio rustica: nur ein wort dan- 
kes für die zeichnung, sie ist ganz herlich, ganz wahr und 
deine ganze seele in der wahrheit. das gefühl des friedens, 
der mit dir geht, an den bauerschwellen. Görng an fr. von 
Stein 1, 43. Ze ag 

BAUERSFRAU, f. rustica, bäuerin. Unrann 219. 7". Eoausäyx 

BAUERSKERL, m. rusticus. Zen, 45, 9. Simpl. 2, 318, 

BAUERSKRIEG, m. für bauernkrieg. Schuprius 367. Ham 

BAUERSLEUTE, rustici, pl. von bauersmann, wie Ua harte bauers! 

BAUERSMÄDCHEN, n. Görue 10, 133. Gele ly 

BAUERSMANN, m. rusticus, colonus. Spneng Il. 483°. 550%: 

ein ritter und ein paursman, fastn. sp. 613, 14; geburman‘ ; 

aber ein ritter und ein pauman. UnLAND 336; 
der trugenhaft baursman bringt mit seiner laternen und dem 
süszen glockenklang die staren zü seim netz. Wırsung Cal. X 2"; 

bawersmanns sohn 

lasz das röslein stohn. Anpa. Gartnert dieteria proverbialia 

Francof. 1598 bl. 97°; 

die groszen herren hielten den armen bauersmann zur be- 
dauerlichen sclaverei. Gryentus 1, 344. Die form ist noch heute, 
gleich dem pl. bauersleute, im gemeinen leben sehr verbreitet, 
man darf sie von bauer domicilium leiten, so dasz sie ur- 
sprünglich nicht sowol einen bauer, als einen einwohner be- 
zeichnete, in diesem sinne heiszt es z.b. im j. 1463 bei Neu- 
mann Magdeb. weisth. 59. 60: als ein gebawersman in einem 
andern lande und gerichte gewandert und gegangen ist. ebenso 
wäre bauersfrau mehr hausfrau als bäuerin, obschon beide be- 
griffe verschwimmen. 

BAUERSPIEL, n. ein schauspiel, in dem bauern die han- 
delnden personen sind. 

BAUERSPRACHE, f. colloqguium, conventus civium, wiederum 
die verhandlung der einwohner, nicht der bauern. Hartaus 109. 
110. Müsen 1, 20. 21. 

BAUERSSCHALKHEIT, f. rustiei calliditas. Petr. 52°, 

BAUERSTOLZ, m. lächerlicher bauerstolz. ehe eines mannes 
444. s. bauernstolz. 

BAUERSTOLZ, adj. das distich bei Locau 1,4,85 hat die dän 
überschrift ‘auf den bauerstolzen Grollus’, seið Barh michk ke } UE 

BAUERSTÜBCHEN, n. Serber 02° ab? 

BAUERSTUBE, f. conclave rusticum, BAUERSTRÜNDE,$ Sad Kinie 

BAUERSVOLK, n. turba ruslica: Opitz 1,104; 
drauf sehr viel gelds löset er 
von bauersvolk, alten und jungen. H. Sacus II. 4, 40%, 

BAUERWAGEN, m. currus rusticorum. 

BAUERWEIB, n. rustica, bäurisches weib, bauernweib mehr 
das eines bauern. ` 

BAUERWELT, € turba agrestis: 


die frohe bauerwelt A 
läuft ümm die Zeres her, die einen reichen (reihen) helt 
ümm das berauschte dorf. F è 


PLEMING 65. 


BAUERWERK, n. agricullura: das baurwerk wirt von vilen 
geübt. Frank weltb. 1, b RE 

BAUERWESEN, n. res rustica, / Yul S ` 

BAUERWETZEL, BAUERWÄSCHEL, m, eet Sec, Ab 
sengeschwulst an hals und ohren, engl. mumps. man sehe das _, 
einfache wetzel und tanewetzel, mho. Oxeaeknolin ‚Hein. Ir 

BAUERWIRTSCHAFT, f. 

BAUERWOLLE, f. welche die bauern selbst scheren, im 
gegensatz zur sorgfältiger behandellen schäferwolle, 

BAUERZECHE, f. was bauernzeche: sein seliges, tröstli- 


A 


rlke:r sch an Loor ant A BE a9, 33. 
BAUERSTRUTZE, d 5. Hrumsın- 
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BAUFACH — BAUGERIPPE 


ches sacrament deuten und verkehren in eine bawerzeche. 
; LUTHER 8, 179°. 
k BAUFACH, n. architectura, bauwesen: sich dem baufache 
> widmen; er ist im baufach angestellt. 
BAUFÄHIG, arabilis : baufähiger acker, ager restibilis. Stig- 
LER 393. 
BAUFALL, BAUGEFÄLLE für ruina (mhd. gevelle, ahd. gi- 
P97. felli), kommt nicht sicher vor, desto öfter das adj. doch setzt 
U 


Stieter 419 baufall an. 
YK dan du BAUFÄLLIG, ruinosus, caducus: ein bawfellig wand, ruino- 
Asch gaus paries. Dasypopıus Al’; ob die müle bawfellig werde. 


sche HIT spruch oder gedanken auch wol kan einen bawfelligen 

"Christen stoszen. 4, 484°; der teufel sihet, wo du bawfellig 

„ und unyerwaret bist, da er könne ein lücken finden. 5, 514°; 
„„wenn sich ergibt, dasz die erhobene klage baufällig und un- 

föt gegründet ist; bawfellige güter besitzen. Bocce. 2, 87; 

Te Za ein herr, ich bin so müd und hellig, 

` vom schlaf worden so bawfellig. H. Sacus Il. 2, 28°; A 

d lg weil es so unglückhaftig geht N bassfollig u: skitter 1,53995 

und all sach so bawfellig steht. V, 229°; 1,5272; 

a. ba IA ae der provincial und prior von Basel ubten sich auch hart, 

er dasz sie diese bawfellige sach abtrieben. Kırcnuor wendunm. 

13,6 410°; in unsern bawfalligen pilgerhütlein. Garg. 64° bs box! 

“la. ? fürwahr die sach baufellig steht, Anen 88°; 

so stebet er (golt) hinter unser wand, hinter der wand un- 

£ sers baufälligen leibs. Scnuprius 261; die aushesserungen eines 

„AP-a LLO baufälligen gebäudes. Wierann 2, 227; was bleibt in fällen 

ef de, des unvermögens dem baufälligen manne übrig? Hırpeı ehe 
Kb i5, 133; ein wolgebauter, obwol baufälliger herr von adel. 
di WT J. Paur herbstblum. 3,217; des baufälligen und ungehorsamen 

DES "m ‚kranken. leufelsp.1,108. heute dafür hinfällig. 4 

e Wuk BAUFÄLLIGKEIT, f. labes, infirmitas, caducilas. 

Beat, "7 BAUFALTER, m. papilio, bei Nensicu angeführt, entstellt 

N Vid, 


aus feifalter, fifalter oder aus baumfalter? 

BAUFELD, n. arvum, campus arabilis: und sihe, das baw- 
feld war eine wüste und alle stedte drinnen waren zubro- 
enn. chen. Jer. 4, 26; das niemand müszig gieng, sunder all das 
bawfeld und ackerwerk wider übeten. Frank weltb, 75°; 


mit wisen, awen und bawfelden. H, Sachs T. 1, 7%; rank, 
in die dörfer und die bawfelder, III. 3. 3°; 4a t; 
und wir dein thal, dadurch du rinnst, 
mit bawfeld zieren, dem schönsten dienst. 
Fıschant glückh. schif 122; 

wir halten uns lieber in ungebawten einöden, als in stätten 
und bawfelden. Zen, 417, 19; hundert solcher (losze) bil- 
deten eine alte centurie von zweihundert jugern baufeld. 
Nıesunn 2, 177; dasz nach jeder eroberung der antheil des 
baufelds, welcher gemein bleiben und der welcher getheilt 
werden sollte, geschieden wurden. 2, 185; dasz das gemeine 
baufeld steuerpflichtig gemacht worden. 2, 370. 

BAUFEST, firmus ad aedificandum: den grund zu sittlichen 
gebüuden eben und baufest machen. Kant 2, 293. 


AUFL oo EE, f. navis e trabibus junclis facta. 


AUFREIHEIT, f. 

BAUFRESSIG, edaz aedificiorum: wo es kein baufressiges 
altertium wird beschädigen oder zu grund richten dürfen. 
Jon. Riemers reime dich. $. 158. 

BAUFROHNE, f. opera veclurae serva ad aedificationem, 
baudienste: ich hatte nur die erste hälfte eines plans ausge- 
baut, die risse und baumaterialien der zweiten forderte ich 
dem handlangerzufall als baufrohnen ab. J. Pavut biogr. bel, 


A JN V 


1,139. lie 
BAUFUHRE, f. vectura a domino aedificationis imperata. 
BAUFÜHRER, m. bauaufseher. 113% 


o SX 

BAUGEDING, n. bauding. Hartaus 104. 105. weisth. 2, 180. 181. 

BAUGEFANGNER, m. ad opus publicum damnatus, >30. 

BAUGEIST, m. aedificandi cupiditas. Kant 10, 50. Pierot 

BAUGELD, n. 3,2. 

BAUGERÄTHE, n. instrumenta ad aedificalionem necessaria. 
mhd. bögerete Trist. 217, 19 von dem, was eine schwalbe zu 
ihrem neste brauchte. Aventin 1533. 34° in der gewöhnlichen 
bedeulung. aus grobem baugeräth, sagt Herpen, ist deine 
denkende natur nicht zusammen gezimmert. 

BAUGERIPPE, n. compages aedificationis, sparrwerk. J. Paur 

| Hesp. 1,113, 
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BAUGERÜSTE, n. machina aedificalionis. Neipz.an. KE ‚wie w 
BAUGEWERK, n. was bauhandwerk, N "Ech 
BAUGLIED, n. zierrathen sind häufig in horizontalen bau- 
gliedern und streifen durch abwechselnde formen und farben 
höchst anmutig auseinandergesetzt. sodann finden sich aber 
auch wirklich erhabene bauglieder,. gesimse und dergleichen 
durch farben vermanigfaltigt und erheitert. Gäng 44, 157, 
BAUHAFT, nach verschiednen bedeutungen von bau, bau- 
haftes land, lerra arabilis; bauhafte zeche, die des bearbei- 
tens werth ist und in baulichem stande erhalten wird; bau- 
hafte stelle, locus aedificativoni commodus, 
BAUHANDWERK, n., das zur ausführung eines baues nöthig 
ist, wie das der zimmerleute, maurer, dachdecker u. s.w. 
BAUHERR, m. 1) aedificetor, der bauen läszt: alle brauch- 
baren menschen sollen in bezug unter einander stehen, ` wie 
sich der bauherr nach dem architekten und dieser nach mau- 
rer und zimmermann umsieht. GÖTHE 23, 128, 
2) aedilis, dem die aufsicht über die gebäude obliegt: bau- 
herr war ich sechsmal im rath. Görne 40, 260; die verwal- 
tung des eigenthums und der einkünfte der republik, als käm- 
merei und bauherren. NIEBUHR 2, 447. 
BAUHERRNAMT, n. aedilitas. 
BAUHOF, m. chors materiae exasciandae, zimmerhof. s. beunte. 
BAUHOLZ, n. materia. das bedeutete ursprünglich das ein- 
fache ahd. zimpar, altn. timbr, während uns heute zimmer 
schon ein erbautes gemach ausdrückt. architektonik und bau- 
holz für die vorrede. J. Paur Hesp. an: das biographische 
bauholz, das meine Nöszinspection für mich bald in die Elbe, 
bald in die Saale, bald in die Donau oben herabwirft, Tit. 
1, 64; wollte ein groszer staat nur die hälfte seines kriegs- FR 2 
brennholzes zum bauholz des friedens verbrauchen, wie stän- BAUHUTTE d fitte At Genf, ManseH , 
SL 


den die völker ganz anders und stärker da. dämmerungen 62. BAVIG halto. h AT R SI Es S 
BAUJOCH, n. im bergwerk, das gebälk für die seitenpfäle Anti, E ae zu bowrich ingo 
bpw, “Hr . 


ei Sa Lan ar. 


des ganges, dasz er nicht von oben einstürzen könne. 
BAUKE, f. tympanum, pauke und schon mhd. bei Worrnam beuke Oberl ta. 3 
püke oder büke. Wh. 34, 6: 40,3. wie aus dem ahd. wolehan Sex Pie: fal Toota. ER. pükm 33. 
nubes, mhd. wolken n. ein nhd. wolke f. wurde, enistellte sich 
auch ahd. pouchan, mhd. bouchen n. in ein f- bauke oder 
mit strengahd. P pauke: ir habt in eweren zächen harpfen, 
leiren, baugken, schwegeln. Frank laster a3, ALBERUS schreibt 
bauck, trumm, tympanum, erepitaculum, pulsatur baculo, Da- 
sypopzus 253" hörtrumme, baucke, Hessen 209 baucke, paucke, 
trumme, auch SrieLer 107 noch richtig bauke, Learn hinge- 
gen paucke. das ahd. pouchan, ags. beicen, welchen ein 
golh. baukn zu entsprechen hälte, wurde schon sp. 1080 zu bake 
nachgewiesen, welches mit bake eins sein musz. hinter allen 
diesen wörlern scheint ein verschollenes biukan bauk ferire, 
pulsare zu liegen, ahd. piochan pouh, dem auch unser pochen 
folgt; Tuunavov, Creton erwächst gleichfalls aus Tune. 
pouchan war also schlag und heripouchan, hd. heerpauke, ha 
signum mililare, weil an den gewölbten schild geschlagen wurde, 
dasz es weil erscholl, selbst das romanische bocla, franz. 
boucle, prov, bloca scheint das nachher anzuführende haukel, 
die schildwölbung, woran man schlug, und bouclier, bloquier 
der schild. weiter zu gehen und nun auch für bauch die be- 
deutung des holen, wülbigen, zg, venler, als erste zu setzen 
und dann aus ihr die des essenden leibs zu leiten, hätte in 5% 
der that nicht wenig für, nur das wider sich, dasz ahd. püh, val Str. hunde venkt, von Ja dozen, Den! 
nicht pouh, alin. bük, nicht bauk gesagt wurde und die zu- 
sammenstellung mil payos dennoch rücksicht verdient. zu er- 


heevthauken Renker Sieten 7 
hovbökem, Shingen 27T, 


wägen ist, dass auch Toros form und gestalt ausdrückt, mehr Ze ach die pake ben Lu rar: PGR A. 


unter pauke, heerpauke, buckel, pauken, pochen, vgl. bock. 
BAUKEL, f. !ympaniolum, trommel: der best steht dir bei, 


wie der hase bei der baukeln. Acnıcora spr. 50°; fer besteht Tee bastelt ber eng ge $ derf da Dec, we 


bei den gesellen oder warheit, wie ein hase bei den hunden ein hase Ĝu einer Bas Kn. 1565, 578; 
oder baukeln, ane er steht bei der wahrheit, wie der has Fıs65,226% , SZ 


bei der pauke. Simrock 4370. die hasen sind natürliche tromm- 
ler und brauchen nicht erst darauf abgerichlet zu werden. 
auch Fıscnant schreibt noch trometen und hörpaukelen (heer 
pauken). Garg. 200°. 

BAUKEN, pulsare, tympana tundere, pauken. 

BAUKENER, BAUKNER, m. tympanotriba, tympanista, mit 
erhaltnem altem N von bauken tympanum: wie die heerbau- 
kener mit den henden trommen schlagen, dann mit den füszen ’ 
hab ichs noch nicht gesehen. Garg. 230°. im unw. deet, 648 
steht aber trompeter und heerpauken, und heerpauke läszt 
sich auch für heerpauker nehmen, wie lanze für lanzenträger, Ga 

BAUKER, m. was das vorige, heule pauker: bei Caltonbach nisi 23 nol bokas 

BAUK LOTZ, m d ) 75 

dex baum der tekat ein hawla 


ak 
war aner denn die gesel etab © Eier arm nd. BAR. 


em, banken, lonken. Venez A Ap, 120% 


n 


l 


D 


mhd, bäunchk. Hai 1. Ta 


w.6,22 


im Sec, und sharellen Le Loch erhalten 
e Rommel, 6,367. 
buwelich una bell sitzen, Zei, 1438. 


1187 BAUKNECHT — BAULICHKEIT 


BAUKNECHT, m. eine unsichere benennung des knechts auf 
bauerhöfen. bald meint es den grossknecht oder pferdeknecht, 
im gegensalz zum enken, bald den ackerknecht, arator, bald 
den knecht, der die baufuhren leitet. vgl. Brockes 7,494 und 
s. baumagd, 

BAUKOSTEN, pl. sumtus aedificationis aut agriculturae, 
nach dem sinn von bau. in der Frankf. reform. V. 8, 5. 16 
sind bauwkosten die bestellungskosten, um feldgüter in rech- 
tem bau zu halten. heute versiehn wir meistens darunter den 
aufwand bei erbauung von häusern, bei umbau u. s. w. 

BAUKUNST, f. architectura, in allen ihren anwendungen, 
bürgerliche und kriegsbaukunst, wasserbaukunst, bergbaukunst 
u.s.w. auch die ausgeführt sich darstellende regel: er gieng 
sich im hause umzusehen, es war die reinste, schönste, wür- 
digste baukunst, die er gesehen hatte. Görae 20, 161. 

BAUKÜNSTLER, m. architectus. Görne 17, 205. 223. 

BAUKÜNSTLERISCH. 

BAULAND, n. terra arabilis, zum ackerbau laugend. 

BAULAUSTIAN, m., ein dunkles wort, das einen zur arz- 
nei diensamen pflanzenstof ausdrücken musz: so nim schif- 
bech, cypressennusz, haulaustian, von der granatblümen iegk- 
liches ein quintlin. Gensporr feldbuch der wundarzn. 35. 

BAULEBUNG, f. setzt ein ahd. phleipa, büleiba (wie äleipa, 
tötleipa), mhd. büleihe voraus und bedeutet die hinterlassen- 
schaft im bau, von leipa, golh. laiba reliquiae, entspricht also 
den sonst. üblichen benennungen baumiete, bümeda, bauteil, 
büteil und vielen andern, die für den hauptfall, sterbfall und 
das bestehaupt hergebracht waren, vgl. RA. 364 ff. nd. galt 
büleve, bulevinge. der herr nahm nach dem tode des hörigen 
aus dessen hinterlassener habe das beste stück, gewöhnlich 
pferd, rind, kleid, aber auch geringe sachen, baulebe, bau- 
lebung. Honsens 3, 23° und in vielen rechlsurkunden. 

BAULEHM, m. zum bauen geeigneter lehm, aus dem auch 
in der schmelzlülle öfen errichtet werden. 

BAULEUTE, pl. von baumann, in verschiednem sinne, ` 

1) mhd. büman colonus, büliute colonis 

die liute wären sälic, erde jouh vihe vil bäric, 

då got selbe was püman, wag mahte dä ubele wuocheren ? 
fundgr, 2, 56, 5; 

ir büliute unde ir enken. Parz. 119, 2. 
auch alin. bümadr rusticus, pl. bümenn. noch heute heiszen 
hin und wieder die ackerbau treibenden bürger bauleute. 

2) baumann für zimmermann, faber lignarius oder maurer, 
faber murarius wird nicht gesagt, desto häufiger bauleute für 
bauende, aedificantes, fabrorum operae: und die bawleute Sa- 
lomo und die bawleute Hiram und die Giblin hieben aus 
und bereiten zu holz und steine zu bawen das haus. 1 kön. 
5,18; den zimmerleuten und bawleuten und meurern. 2 kön. 
22,6; den zimmerleuten und bawleuten. 2 chron. 34,11; und 
da die bawleute den grund legten am tempel. Esr. 3,10; der 
stein, den die bawleute verwerfen, ist zum eckstein worden. 
ps. 118, 22; deine bawleut haben dich aufs allerschönste zu- 
gericht. Ez. 27, 4; der stein, den die hawleute (ahd. zimba- 
rönt&) verworfen haben, der ist zum eekstein worden. Matth. 
21,42. Marc. 12, 10. Luc. 20,17 (goth. stains pammei usvaur- 
pun pai timrjans, sah varp du haubida yaihstins) ; 


wa der höchst nicht das haus aufbaweı, 
so ist der bawleut müh umbsunst. WECKHERLIN 283; 


bauleute, die weder über den risz des gehäudes noch über 
die materialien dazu einig werden können. Kuınsen 11, 59; die 
bauleute noch in voller arbeit. Görnk 39, 370. 

BAULICH, sartus teclus, wol erhalten: das haus ist in bau- 
lichem zustande; wenn nur die fürsten sein könnten wie bür- 
ger, wo doch einer des vaters gaxtenhäuser, wenn er eini- 
germaszen kann, in baulichem wesen erhält, Görue an frau 
von Stein 1, 216; wie viel es mich gekostet hat, nur ihren 
reifenrock in haulichem wesen zu erhalten, RABENER sat. 1, 113, 

BAULICHKEIT, f. in einem geräumigen zimmer waren 
tische, gestelle, pyramiden und baulichkeiten errichtet, wo 
jeder einzelne solche gaben fand. Görue 13, 43; als bei so 
mancherlei baulichkeiten der zimmermann oft von uns in an- 
spruch genommen ward. 21,21; ist die gemeinde anderes sin- 
nes, so steht es ihr frei verschiedene baulichkeiten den ver- 
schiedenen zwecken zu widmen. 21,123; zu aller art von bau- 
lichkeiten ist gelegenheit, ja nothwendigkeit vorhanden, 23, 
159; ich bin der schafner, der über die baulichkeiten gesetzt 
ist. 26, 83; obschon diese baulichkeiten aus neueren zeiten 
sind. 28, 199; ein alter thurm, nebenan wolerhaltene neuere 
baulichkeiten. 39, 264; 


d 
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. _ groszer höfe raumgelasse, rings 
mit baulichkeit umgeben aller art und zweck, 41, 203. 


BAULIEBHABER, m. KLINGER 11, 118. 149, 
BAULOHN, m. merces fabrorum. 
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uns die alte bemerkung wahr, dasz gegenwart eines baumei-, 
sters baulust errege. Gm 31, 79. 

BAULUSTIG, aedificandi studiosus. 

BAUM, m. arbor, ahd. poum, mhd. boum, alts. bòm, båm, 
nnl. boom, ags. beäm, engl. beam, fries. bäm, goth. bagms, 
alin. badmr, schwed. und dän. mangelnd. der pl. lautet goth. 
bagmôs, alis. bömös, ags. beämas, fries. bämar, alin. also 
badmar, ahd, poumå, mhd. boume, nhd. bäume, und schon 
Lorner hat bewme, Ann, von S. Crara bäumer, nnl. boomen 
und auch H. Sacus setzt tadelhaft pawmen : 

wäld und all pawmen werden kal. 1, 376%. 

Auf das elymon zeigt am nalürlichsten die goth. gestalt 
bagms, die zu dem vermuteten bagvan für bauan stimmt, wo- 
bei in betracht kommen muss, 
millelbar zu faber und fabricari leitet, und das ags. beim ge- 
radezu trabs bedeutet. noch mehr, ein andrer ausdruck für 
materies, das goth. timbr, ahd. zimpar, nid.. zimmer, altn. 
timbr, schw. timmer, dän. tömmer scheint sich zum sl. dub, 
poln. dab guerews, wie zum gr. Zeéudoon zu fügen und man 
empfienge die dem bauan parallelen wörter zimmern und dé. 
Hen, ja das böhm, strom arbor, lignum musz sich mit 
strogiti, russ. stroit struere, parare, facere genau berüh- 
ren, erst aus strom entspringt dann strmeti ragen, strmy ar- 
duus, ragend, wie unser bäumen, sich bäumen aus baum, 
nicht darf strom aus strmö&ti, noch baum aus bäumen gelei- 
tet werden. 

Dieser deutung, welche in baum vorzugsweise den begrif des 
holzes, lignum erblickt, kommt nun zu’stalten, dasz wiederum goth. 
triu, alin. triu, ags. treo, sl. drjevo auszer arbor zugleich &uAor, 
holz und zimmerholz bezeichnet und in den zusammensetzungen 
hebebaum, weberbaum, leiterhaum, mastbaum, schlagbaum, gal- 
genbaum u. a. m. unter buum ein gespaltnes, gezimmerles und 
bearbeiteles holz verstanden werden musz, wie denn auch merk- 
würdig der aus bohlen und breiern zusammengeschlagene sarg 
todtenbaum oder blosz baum hiess. noch heute in Schwaben 
und in der Schweiz todubaum (Gruppen 1, 286. Torıer 68°. 142"), 
ein kindersarg, den man unterm arm oder auf der schulter 
zum kirchhof trägt, bömmli, bei den Friesen dothholt (Eunex- 
mat 363"), lodtenholz. schimpf und ernst cap. 260 sagt eine 
frau: gehe in den gerner (ossuarium), da stehet mein nach- 
bawr in einem todtenbaum und ist gestorben, schütte in aus 
dem baum und lege dich darein. und hernach: der in dem 
baum gedachte, es were umb seine sele zu thun, und wischt 


auf in dem baum und stiesz den deckel ab und zu dem baum . 


hinaus. auch hat man in allen gräbern völlige, ausgehölte 
baumslämme für leichen gebraucht gefunden. die Russen nen- 
nen koloda einen aus dem baum gehaunen sarg und koloda, 
altsl. klada ist buchstäblich das alin. hladi strues, unser lade, 
wie man auch todtenlade für sarg sayt, was uns nochmals 
zu hlada struere, fabricari, folglich zu bauen führt, 

Hiermit soll jedoch eine andere auslegung nicht abgeschnit- 
ten sein, die in baum das der erde enisprieszende und wach- 
sende holz, die lebendige pflanze erkennen möchte, da wir in 
bauen selbst neben ‘der worstellung des wohnens und bauens 
zugleich die des seins und lebens enthalten finden. wie bauen 
dem gier und poeodaı, so liegt auch baum dem gühov 
und pvróv nahverwandt und das alln. badınr (genauer badınr, 
dessen D sich zum goth. G in bagms wie schlinden zu schlin- 
gen, Zodee zu #oyow verhält) drückt nicht nur arbor, son- 
dern auch silva, frons arborum und flos campi, den ganzen 
vegelabilischen wachsthum der natur aus. das eddische A 
badmi vidar Sæm. 195" entspricht dem umgestellten ags. vudu- 
beim, baum des waldes und vudu, der einzelne baum, ahd. 
witu; alin. vidr geht über in den begrif des holzes und des 
waldes. Seltsam, dasz das ags: und engl. heim ‘auch noch 
einen strahl des lichts (ähnlich dem halm und zweig der sprie- 
szenden pflanze oder dem strahl des kamms) und eine posaune 
bedeutet, aus der sich schälle gleich strahlen ergiessen. es war 
ein unhaltbarer einfall oben sp. 535 pomum aus opomum ab- 
zuleiten, und man deutet es sonst aus posmum; eher liesze 
sich, wenn man pario und fero == haira anschlägt, eine wirk- 
liche berührung zwischen baum und pomus annehmen, die 
schon dadurch bestärkt würde, dasz pomus, pomum aus dem 
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engern sinn von malus, màlum in den allgemeinen von arbor, 
fructus übertreten, gleich dem altn. apaldr. 

Diese noch mancher ausbildung fähige wie bedürftige an- 
sichten werden kaum zweifel an dem innigen zusammenhang 
der wörter baum und bauen übrig lassen. in der bibel steht 
baum zahllose mal für den wachsenden und lebendigen des 
feldes oder waldes: und gott sprach, es lasse die erde auf- 
gehen gras und kraut, das sich besame, und fruchtbare bewme. 
1 Mos. 1, 11; und allerlei fruchtbare bewme und bewme, die 
sich besamen, 1,29; den bawm des lebens mitten im garten. 
2, 9; und der hagel schlug alles kraut auf dem felde und 
zubrach alle bewme auf dem felde. 2 Mos. 9,25; und sol am 
ersten tage früchte nemen von schönen bewmen, palmen- 
zweige und meien von dichten bewmen und bachweiden. 
3 Mos. 23,40; es sei auf hohen bergen, auf hügeln oder un- 
ter grünen bewmen. 5 Mos, 12,2; und hat ausgerissen meine 
hofnung wie einen bawm. Hiob 19, 10; es ist schon die axt 
den bewmen an die wurzel gelegt, darumb welcher bawm 
nicht gute früchte bringet, wird abgehawen und ins feuer ge- 
worfen. Math, 3, 10; ich sehe menschen gehen, als sehe ich 
bewme. Marc. 8, 24. sie steigent uf die böm bisz in den 
tolden und fressen die better ab, was sie dan finden. Ker- 
sensp. sünden des munds 62°; das irdisch paradeis mit vil 
beumen und früchten. 12°; man spricht, den bawm sol man 
beugen, weil er jung ist, wird er alt, so wil er ungehogen 
sein oder bricht. Luruer 6, 165"; dann je die kerle, die dazu 
tüchtig ‚seind, nicht auf den bäumen wachsen. Kırcnnor mil. 

kp disc. 214; erklettert die bäum wie ein katz. Garg. 179°; wie 
Dis," der baum, so die frucht; der baum genieszt seiner äpfel 
nicht; krumme báume tragen so: viel obst als die geraden ; 
rk Ava bgrosze bäiume geben mehr schatten als früchte; unter altem 
ue ist gut schauern; hoher baum fängt viel wind; es ist 
dafür gesorgt, dasz die häume nicht in den himmel wachsen; 
es ist kein baum, der nicht zuvor ein sträuchlein gewesen; 
Aa ` je höher baum, je schwerer fall; liegt der baum, so klaubt 
IRA < deg jedermann holz; es fällt kein baum auf Anen hieb; es ist 
Kä altes Bau -Nicht allen bäumen eine rinde gewachsen; von einem groszen 
Di fen walde sagt man, dasz das eichhörnchen sieben meilen über 

dee de spisen d der r häumg laufen kann. RA. 497; 
Shën únie Gamme Yylar Gen "ihnen erh erhöht war die seele 


allen. sie pflanzien mit lust die munteren bäume der freiheit. 
Gäng 40, 290; 


wo im blauen unbegrenzet 

blüht der sonne goldner baum, 
was an die beämas, strahlen mahnt; der kühlende, rauschende 
baum des himmels, dessen blüten sonnen, dessen früchte 
welten sind, J. Daum, uns. loge 3,103. die edda kennt einen 
weltbaum. 

Nicht selten, wo es der zusammenhang verstaltel, sieht das 
blosze baum für mastbaum, schlagbaum, stammbaum, tod- 
tenbaum u. a. m., auf dem meer ragen die hohen büäume der 
schiff, 


H 


Rückert 408, 


bäum und bretter. WECKHERLIN 149; 


ee er Late sich, seinen baum aufzustellen, sein geschlecht zu 
8 < ug. verzeichnen; diese zwei und dreiszig edele anen und äst auf 
einen artigen stammen und baum zu bringen. Fıscuarr bie- 
nenk. 222°. durch den oenm gehn heisst unter dem schlag- 
OM wen, baum vorbei, es konnte wol als att durch 


lu 


d 


heulend kommt der sturm e? 
der die flamme brausend sucht, 
rasselnd in die dürre frucht 
ällı sie, in des speichers räume, 
in ger sparren e, bäume. CRU ES 


was bedeutet in in den Kë Lë e 


e ~ 
mern masz auf dem ba Ke sz, 


Duo Let chen, abgestrichen, abgeschlagen; über dem baum abgestrichen, 
u holy abgeschlagen? 2,189. 199. 196. vgl. baumsimmer. 
m mas, BAUMAGD, f. die grossmagd. s. bauknecht. weisth 3 ‚br. 


We bar BAUMANGER, m, campus arboribus consilus. 
RN f; BAUMANN, m. colonus: das evangelium sagt, dieweil der 
- bauwmann schleft, seet er (der teufel) den ratten (lolium) 
A unter den weizen. bei Lurner 5, 107°; der selben statt erster 
bauwmann was Canaan. Frank weltb. 179°; es sei dann, dasz 
der arzt die ernd der krankheit erfahren hab, als wol als 
` der rebman sein weingarten oder der hawman Ga acker. 
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gte und von dem wini verhmchen. Aal 3. Le 10t; 
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ParaceLsus 1, 598°; oder ein bawman, der das getreid seen 
solte. Braunschweis chir. 8; land und baumann. Schurrius 
559; baumann, der in der gemeinde vollberechligte bauer: 
hausleute, bauleute, erbleute, meier, anspänner, Srüve verf. 
der landgem. 9. für bauender, aedificans steht der sg. bau- 
mann selten, doch schreibt Lonenstein himelschl. 32: 


solin wir ihm s’baumanns lob, des vaters ruhm nicht gönnen? 


s. bauleute. 

BAUMANNSCHAFT, f. agricultura:  gewitters abwechselun- 
gen, die in der baumannschaft schaden und nutzen geben 
mögen. Housers 1, 102”. 

BAUMANNSHÖLE, f. am Harz. Simpl. 3, 326. GÖKINGK 3,135. 

BAUMANPFLANZUNG, f 

BAUMARM, arboris expers: 

BAUMART, f. genus arboris. 

BAUMARTIG, arboreus? wie die heisze zone sich im gan- 
zen dadurch auszeichnet, dasz alles vegetative baumartig zu 


eine baumarme gegend. 


werden strebt. Baan ans. der nat. 1, 8- Baumartige vrKkranken . Kosmos 1,1118 3.27. 


BAUMAST, m. ramus arboris. 

BAUMATERIAL, n. materia, baugerälhe. 

BAUMBACH, m. rivus arbore consitus, häufiger ortsname. 

BAUMBART, m. moos, das die fichte in feuchten, schatli- 
gen lagen überzieht. 

BAUMBAST, m. cortex arboris. ug L. TEN jetes 

BAUMBEGRENZT: an einem kleinen baum- und busch- 
begrenzten flusse, GÖTHE 31, 144. 

BAUMBICKER, m. picus, weil er an die baumrinden bickend 
würmer sucht. 

BAUMBLATT, n. folium arboris. 

BAUMBLÜTE, f- hores arborum, tempus quo arbores florent 

BAUMBRAND, m. morbus arborum. 

BAUMBRUCH, m. clades, strages arborum. 

BAUMBRÜCHIG. 

BÄUMCHEN, n. arbuscula. GÖTHE 12, 24. 

BAUMECHT, arboreus, ahd. poumoht: das dritte geschlecht 
(des eibisches) ist ein baumechtes stäudlein. TABERNARMONT. 
1153. 

BAUMEISTER, m. gewöhnlich architectus, dann aber auch, 
wie bauherr, aedilis: da liesz ein weiser rat fürfodern die 
bawmeister und obersten derselbigen pfarre, LUTHER 3, 39°. 

BAUMEISTERAMT, n. aedilitas. 

BAUMEISTERIN, f. architecta. KLINGER 10, 224. 

BAUMEISTERLICH: Aristoteles steht zu der welt wie ein 
mann, ein baumeisterlicher. Görng53, 84. 

BAUMEL, f. machina pendula, schaukel, von einem vèr- 
wachsenen wird gesagt: ich muste mich an einer in der decke 
befestigten baumel mit beiden händen anhaltend ausdehnen. 
Leipz. avant. 1, 44. s. ohrenbaumel, hommel, 

BAUMELN, suspensum pendere, herabhängend sich bewegen, 
gleich baumästen: zur kappe baumelten wol sechs trodel- 
chen vom schnuptuche heraus. Weise eran. lan: wie zierlich 
die guldenen spitzen auf seinem silberstück, das nun lauter 
stücke war, herum gebaumelt. 232; mich vor und rückwärts 
baumeln lassen. Leipz. avant. 1, 44; es baumelten ihnen goldne 
bänder um die achselm ©. F. Weısze; und wollüstig hinab 
baumeln ihre füsze ins weinfasz. Fr. Men 1, 117; lampen 
mit figuren bebängt, welche die absicht zu gefallen und zu 
ergetzen, sobald sie schaukeln und baumeln, sogar übertref- 
fen. GÖTHE 28, 62. 


der musz baumeln! — zum profosz, zum profosz! 
das mandat ist noch kürzlich ausgegangen — 
in einer stunde seh ich ihn bangen. ScutrrLen 326*; 


es baumelt daran ein verdorrter bandit. Prerrer 5, 10%; 


seht selbst, wie stülp ich nur den hut mir auf? 
soll er mir oben auf den stangen baumeln? 


Tee 3, 371; 
sie sahn am wagen baumeln 
die hand, die schlapp genug. Rücxert 206 ; 


du sprichst ein wort, und baumeln musz der mohr. 
PLATEN 220, 
s. bammeln, bummeln. 

BÄUMEN, tollere se arrecium, wovon schon sp. 618. 619 un- 
ter aufbiumen. gewöhnlich sich biumen, doch steht auch in- 
transiliv ohne sich: der lux bäumt, d. i. steiget auf die ho- 
hen hölzer. Serız 569; der lux baumet, so er vom hund auf 
einen baum gejaget wird. Döper. 1, 34°; das haselhuhn fällt 
zu baum, baumet. 1, 50°; der marder baumt von einem baume 
zum andern; das pferd baumt oder bäumt, hebt die vorder- 
füsse; beumete und legte er sich auch wider den könig auf. 
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Lorrens tischr. 418°; sie beumen und blasen sich uf als die 
ötter. Lurner vom baum 114; 
wie hoch sich der teufel aufgepaumt. Scumerzu Saul Ze 


sie krümbten, paumpten aber sich 
so frei, als werens lebendig. lobspr. 79; 


noch wilde kriegsgefahr, 
wie grosz sie immer auch zu jener zeit schon war, 
die täglich höher bäumt. der burgersmann erzehlet, 
wie auf der strasze dich der landsknecht auszgeschelet. 
Tscuerning 210; 


es (der'bär) bäumt den schweren leib, es setzt die vordertatzen 
an rind und ästen ein, so schnell als scheue katzen, 
Lessing 1, 124; 


die schönsten der rosse springen und bäumen und wiehern 
bei den ziehenden her, Krorsrock 10, 249; 


sie bäumt mit hunderiklauigen armen 
dem sturm entgegen und sieht!; 


hoch bäumte sich, wild schnob der rapp. Büncen; 
fängt es (das pferd) an 
sich brav zu baumen. ÖKINoK 1, 104; 


der meister jeder kunst fühlt tief, begehret heisz, 
fragt nichts nach Jauf der welt, sieht nur auf sich, und weisz, 
dasz, wenn beim schatten selbst des jochs er sich nicht bäumte, 
pedanterei und neid ihn bald zum lasıthier zäumte. 

GOTTER 1, 197; 


den wilden kenn ich, weisz, dasz huld ihn nur erbittert, 
dasz er vom joche wund, noch ungesiüm sich bäumt 
dem ungeheuer gleich, das an der kette schäumt. 2,34; 


seine silberhaare bäumen sich. ScmLLER 1%; 
stolz, wie die rosse sich sträuben und schäumen, 
werfen im sturme die mähnen umher, 
königlich wider den zügel sich bäumen. ebenda; 
spring an mir auf, wurm! krame vor mir deine gräszlichen 
knoten aus, bäume deine wirbel zum himmel. 211; die 
schlange war es, die sich jeden mittag über den flusz hin- 
über bäumte und in gestalt einer kühnen brücke da stand, 
GörnE 15, 229; entsprang eine starke sich viele fusz in die 
höhe ’bäumende springwelle. 30, 297; der wurm kriecht wol, 
ich auch, aber wir bäumen uns, wenn man uns auf den 
schwanz tritt, 36, 64; 
da erhub der esel den schwanz und bäumte sich springend 
über den beren, und schrie und sang Se gewaltig. 
, 114; 
er häumet den speer. Fr. MÜLLER 2, 382; 
der bäumet sich wild und erhitzt. 2, 379; 
das meer daneben bäumet 
als ein unbändig ros 
zum kampfe sich und schäumet 
auf erd und himmel los. Rückenrr 53; 
die ganze sich hier bäumende, dort sich bückende, hier leuch- 
tende, dort schattende landschaft. J. Paur Hesp. 3, 206. 

Man sagt auch ein fuder heu, stroh bäumen, mit einem 

aufgelegten heubaum fest laden : 

ein wagen heu, den Veltens hand 

zu hoch gebäumt und schlecht bespannt, 

konnt endlich von den matten pferden 

nicht weiter fortgezogen werden. GELLERT 1, 85; 
die weber bäumen, So die webekette auf den baum zie- 
hen, s. aufbäumen, bu baum. 

BÄUMEN, arboreus, ligneus, ahd. poumtn, mhd. boumtn, 
alts. bömin, heute nicht mehr einfach gebraucht, nur in den 
zusammenselsungen apfelbäumen, birnbüumen, kirschbäumen, 
nuszbäumen, ölbäumen, pfaumbäumen: reichte dem könige 
seine ölbäumene keule, Lonesst. Arm. 2, 861; in einem von 
ölbäumenem holze gemachten kästlein. 2, 882. dies adj. ist 
in einzelnen ortsnamen enthalten, z. b. dem bekannten Bome- 
neburg, entstellt Boineburg. 

BAUMENTE, f. anas arborea. 

BAUMERDE, /. erde, die sich in holen bäumen ansetzt. 

BAUMEULE, f. strix aluco, cinerea, nachleule: 

habichte, samt baumeulen, Voss Od. 5, 66. 

BAUMFALK, m. falco subbuteo, sonst auch lerchenfalk. 

BAUMFALL, m. was baumbruch. 

BAUMFALLE, f. eine im wald an die bäume den mardern 
und katzen gelegte falle. 

BAUMFÄLLIG, was baumbrüchig. 

BAUMFALTER, m. papilio, s. baufalter: lief gern nach den 
schrötern, maikefern und fürnemlich den farfallischen baum- 
faltern und papilonischen hutterfliegen und pfeifholdern, Garg. 
128°. mehr unter feifalter, 

BAUMFARN, m. polypodium vulgare. s. farn. 

BAUMFELDWIRTSCHAFT, f. die vereinigung von forsibe- 
trieb und» ackerbau in den baumleeren zwischenräumen des 
waldes, 
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BAUMFEST, der steht baumfest. wietriu zu Freue 
BAUMFLECHTE, f. lichen pulmonarıus, baumlunge, i 
BAUMFLOH, m. podura arborea. 

BAUMFÖRMIG, baumartig: 

BAUMFRASZ, m. s. baumkrebs. e 

BAUMFREI, baumleer : thal welches baumfrei mitteg In 
öder wildnis lag. PLATEN 331. 

BAUMFREVEL, m. waldfrevel, gartenfrevel. 

BAUMFREVLER, violator arboris, baumschänder, BAUMFRISCH 

BAUMFRUCHT, f. poma, im gegensatz zur halmfrucht.* Siem 23.21 

BAUMFUTTER, n. womit die saltler den baum des wagens olmex 2 
fültern. * gestühzoke baumkruchk. duine o.k h. 152. 

BAUMGANG, m. allee. vgl. böseketer weg 

BAUMGANS, f. anas bernicla. A A 

BAUMGARTE, m. pomarium, pomelum, ahd: poumgarto KE 
(GRAFF 4, 251), mhd. boumgarte (Ben. 1, 483°), nnl. boomgaard, Hpt 5 
ein sehr häufiges, in vielen ortsnamen wiederkehrendes wort, WÉI: 
dessen nom., wie bei dem einfachen garte, gewöhnlich schon bo 
das N zuläszt (garten = franz. jardin) baumgarten z. b. Galmy l 
25. GöruE 24, 246; Saadis persianischer baumgarten. daher Vor Nr 
nicht nur der unorganische gen. baumgartens, sondern auch a 28 
der umlaulende pl. baumgärten: strasze, die sanft auf hügel 
mit ofnen baumgärten und in gelbblühende gründe stieg. 

J. Paur Tit. 2,49. vgl. bangart. 

BAUMGÄRTNER, m. custos pomarii. 

BAUMGÄRTNEREI, f. cultura hortorum. -Götur 17, 305. i 

BAUMGATTUNG, f. Görue 31, 229. 

BAUMGEIST, m. dryas Henıscn 1445, faunus, silvanus. älter 
und besser ist waldmann, holzmann. 

BAUMGELÄNDER, n. spalier an niedrigen obstbäumen. 

BAUMGERICHT, n. judicium sub arbore habitum. am Rhein 
heissen aber die an bäumen aufgestellte dohnen oder sprenkel 
baumgerichte, von richten stellen. 

BAUMGESCHMÜCKT, arboribus consitus. 

BAUMGESTALT, f. figura arboris. 

BAUMGIPFEL, m. cacumen arboris, baumwipfel. 

BAUMGRIND, m. festanliegendes baummoos. 

BAUMGRILLE, f. zéng, certhia familiaris, baumklelterer. 

BAUMGRINDEL, m. temo aratri, s. grindel. 

BAUMGRÜBE, f. baumloch. 

BAUMHACKE, f. securis. 

BAUMHÄCKEL, n. asciola: gott verordnet den unfrweht- 
baren baumb umbzubawen und zu fellen das baumhäckel 
und holzhacker, dazu ist der Türk, der hat seine breite axt 
und hacken schon gewetzet und angesetzet. GEO, SCHERERS 
wundsegen 13. 

BAUMHÄCKEL, m. picus arborarius, weil der specht in 
den baum hackt, baumbicker, östr. baumhackel, Hören 1, 66: - ah 

der baumheckel, der baumhockel Pawmbhaal Mohr \, 
kaum auch hernach gelaufen: UnLAND 96; 

grünspecht und baumhäckel, CH ee böse gäste, 

Honmseng 2, 376°. vgl. bienenwolf und specht. BAUMHART, l 
BAUMHARZ, n, er Ask auf Dun Laebecht, 
BAUMHEBER, m. werkzeug, um schwere bäume aus der Ölinger 

erde und auf den wagen zu heben: er hob mit dem baum- 

heber d. i. mit einem eisenkolben das bret samt den wur- 

zeln, d. h. nägeln auf, J. Pau Siebenk. 2, 86; der frost ist 

ein baumheber für unsere wurzeln. s. baumwinde, 

BAUMHECKE, f., bäume mit verwachsnen ästen. 

BAUMHEIMCHEN, n. cicada. — 

BAUMHOCH, altitudine arboris insignis: baumhoher dese, 
baumhohe soldaten, din sunne St oe, boumes hô. Wiener E 

BAUMHOLDER, m. sambucus nigra. TORIY; 

BAUMHÖLE, f antrum arboribus tectum: BAVMHOF, w echt - 

in dumpfer baumhól oder kluft, Voss 6,.243. D, 172. 

BAUMHOLZ, n. gehölz, das zu bäumen angewachsen Zei 
in diesem walde steht viel baumholz, 

BAUMHÜPFER, m. aranea truncorum, eine kleine spinne an 
sonnigen bdumen, 

BAUMIETE, f. bumede, burmede. Ssp. 3, 73. vgl, baulebung 
und RA. 384. S 

BÄUMIG, robustus, baumstark: ein bäumiger mann, Srat- 

DER 1, 148. f t 
BAUMICHT, was baumecht: trifolium fruticans, deutsch 

baumichter wiesenklee, TABERNAEM. 915. 

BAUMINSEL, f. insula arboribus abundans: grüne baum- 
inseln, Ardhinghello 2, 237. 

BAUMKÄFER, m. scarabaeus horticola. 
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BAUMKAHN, m. cymba e cava arbore facta. 

BAUMKANNE, f. cantharus ligneus. 

BAUMKANTIG, von einem zimmerholz, dessen ecken noch 
spuren der rinde haben, nicht scharf zugehauen sind. 

, BAUMKELTER, f kelter mit hölzerner spindel, die durch 
einen hebebaum auf und nieder bewegt wird. 

BAUMKIEN, m. lacda pinea trunci, gegenüber dem aus den 
ästen der kiefer gewonnenen vogelkien, 

. BAUMKIRCHE, f. einzelne dörfer heiszen Baumkirchen, weil 
ihre kirchen unter hohen bäumen stehn. 

. BAUMKIRCHHOF, m. er kam durch das alte schlosz in 
einen abgesägten' baumgarten, gleichsam einen baumkirchhof. 
J. Pavi Tit. 2, 107. 

BAUMKLETTE, f. certhia familiaris, baumläufer, baumgrille 
und mit vielen ähnlichen namen, franz. grimpereau, ein rasch 
an den bäumen auflaufendes vöglein. Wea ha ‚sagen lig makal 

BAUMKLETTERLE, BAUMKLETTERLEIN, n, dasselbe. 
SCHwWENKFELD theriotropheum Silesiae p. 347. Homer 2, 688°. 

BAUMKLIMMER, m. qui sursum in arborem nititur, von 
vierfüszigen (ieren, welche aufklettern können, z. b. der katze und 
auch dem bären. mhd. welt sint nů die rehte boumklimmer? 
ez gieng ze einem måle ein katze und ein fuhs mittenander 
über ein velt. dô sprach der fuhs: ver katze, waz könnent 
ir? diu katze sprach: ich kan boume klimmen. myst. 293; 

ich spring hinan die beum und mauren. froschmeuseler J8", 
$s. baumreiter, 

BAUMKLUMPE, m. glomeratio arborum, besser als baum- 
gruppe, nach dem franz. groupe d’arbres: ein verstrickter 
wald von baumklumpen. J. Pau. Tit. 2,108; worin baumklum- 
pen die schiffe vorstellten. flegelj. 1, 53. 

BAUMKOHL, m. brassica arborea. 

BAUMKRÄTZE, f. lichen, was haumgrind. 

BAUMKREBS, m. morbus arborum, auch baumfrasz, ge- 
schwürähnlich, eiternd, nur durch eisen oder feuer heilbar. 

BAUMKRIECHER, m. certhia. 

BAUMKRONE, f. die zerstörte symmetrie mancher baum- 
krone. Görke 17, 304. 

BAUMKRÜPPEL, m. arbor debilis, mutila. 

BAUMKÜBEL, m. ein starkes, reifbeschlagnes gefäss zum 
einsetzen der bäume. 

BAUMKUCHEN, m. ein feines gebäck, stangenkuchen. 

BAUMLAND, n. arboretum: niemand darf vom gemeinland an 
bau- und baumland mehr als 500 jugera besitzen. Nıesunn 3, 15. 
" BAUMLANG, valde procerus: ein baumlanger kerl; 


du grosz, grader baumlanger mann, 
wo hast du das klein näslein gnommen? H. Sacns V, 365». 


BAUMLAUB, n. folia arboris, 
sah BAUMLAUBE, f. umbraculum, was schon das einfache Inte, 
oby A, BAUMLÄUFER, m. certhia, bei Stauoen baumläuferli, bei 
Hörer baumlauferl. 
BAUMLAUS, f. aphis. 
N BAUMLEER, baumlos, baumfreis eine baumleere grasflur. 
ar. b ._ HumgoLoT ans, der nat. 1, 259. 
Ringer uo leibigkeBAUMLEIBIG, von pferden. Hermes Soph. reise 6, 233, (135) 
BE ` BÄUMLEIN, n. arbuscula: dann so hast du das beumlin 
eur gezweigt (gereisert), Keısensp. sünden des mundes 63°, 
k AR, BAUMLEIN, n. linum arboreum. 
'“ulapydürsk BAUMLEITER, f leiter mit einer stütze an der rückseile, 
so dasz sie auch unangelehnt steht. 
BAUMLERCHE, £ alauda arborea, heidlerche. 
BAUMLOCH, n. zum anpflansen eines baums. 


Wiener pi BAUMLOS, baumleer: von baumlosen ufern begrenzt. Hux- 
wv, 50 noLDT ans. der nal. 1, 258. baumloses gestade .Kosm.2, 2 
CS BAUMLUNGE, f. lichen pulmonarius, baumflechte, lungen- 
3 kraut. 


BAUMMARDER, m. mustela martes. 
BAUMMARK, n. medulla arboris: liebe ist das baummark 
` des lebens, das alle jungen herzen haben. J. Paur komet1, 70. 
Say | 7 - BAUMMAST, f. eicheln und bucheckern zur mast der schweine. 
BAUMMEISE, /. parus, ein munteres vüglein, das vormals 
in besonderem ansehen stand (rechtsalterth. 647), doch ist es, 
bei den schwankenden benennungen, schwer die bestimmte art 
herauszufinden, weisth. 1, 465 heiszt es baummeise, 1, 409 ber- 
meise, 1, 535 kolmeise, 2,153 sterzmeise, anderwärts aber ban- 
meise. Newnich yibt für den parus caudatus, die sterzmeise, 
zagelmeise auch den namen backofendrescher, was zu bach- 
öfentrescherlein Garg. Ar von einem zwerg stimmt. 
BAUMMEISZEL, m. zum abstoszen unnützer äste, 
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BAUMMESSER, n. zum beschneiden der bäume, hippe der 
obsigärtner, N 

BAUMMOOS, n. muscus arboreus. bei Maarer St: baum- 
miesz. 

BAUMNACHTIGALL, f. motacilla modularis. 

BAUMNUSZ, f. juglans regia: als er ein welsche oder 
baumnusz funden. Kırcnuor wendunm. 129%. bowmnisye . w 

BAUMOBST, n. gegenüber dem an sträuchen wachsenden : 
weinreben werden auch baum genant in irem geschlechte 
(bei den münchen), davon sie im herbst und durchs jar vil 
güts weins samelen, nusz, mandeln, centnerfeigen, ist als 
baumops. dialogus von den vier grösten beschwerdnüss eins 
ieglichen pfarrers. o. j. u. o. bl. 8. (ial Wawe 184% 

BAUMÖL, n. olivum, oleum, engl. olive oil, nnl. boomolie, 
schw. bomolja: es ist kein besser ding darzù (für den scor- 


-pionsbisz), dan dasz man den scorpion daruf zereib mit 


baumöl. Keısensn, sünden des munds 67°; darumb hat man 
ampelen in den heusern, in denen ist baumöl, 68°; gesto- 
szen lauter bawmöle zu liechten. 3 Mos. 24, 2. 

BAUMÖLEN, oleo inungere, verberare, streichen, schmieren, 
abschmieren, ausschmieren: da ich nun nachgehends den gu- 
ten ehrlichen pater so nannte, ward er ausgelacht, ich aber 
vor einen bösen schalkhaftigen narren gehalten und seinet- 
wegen gebaumölt, Simpl. 1, 187.[vgl. ölen und baumspind. 

BAUMPAPPEL, f. malva arborea. 

BAUMPFAHL, m. zum anbinden junger bäume. 

BAUMPFEIRE, f. junger eitronen - oder pomeranzenzweig zum 
ableger, 

BAUMPFLANZER, m. 

BAUMPFLÄNZLING, m. 

BAUMPFLANZUNG, f. 

BAUMPFLASTER, n. zum schmieren der baumwunden. 

BAUMPICKER, s. baumbicker. 

BAUMPILZ, m. pilz auf faulenden bäumen wachsend. 

BAUMRÄUDE, f. baumgrind, krankheit der bäume 

BAUMREBE, f. pflanze, die sich an bäumen rankend auf- 
schlingt und durch die zweige streckt. 

BAUMREICH, gegensatz von baumarm. 

BAUMREIHE, f. ordo arborum continuus. 

BAUMREITER, m. gilt vom specht und von der wilden katze, 
s. baumhäckel, baumklimmer, MaaLer SC baumrüter, catus 
silvestris, 

BAUMRINDE, f. die härtere, äuszere rinde, unter welcher 
sich noch der zartere bast befindet. 

BAUMROSE, f. viburnum obulus. 

BAUMRUTHE, f. ein dünner, in die fuge des weberbaums 
passender slab, woran sich die kette festigt. 

BAUMRUTSCHER, m. certhia familiaris, baumreiter. 


BAUMSAFT, m. suceus arborum. ir 
BAUMSÄGE, f. zum absägen unnülzer üste. a PAUMSAN GEUN 
BAUMSALBE, f. baumpflaster, baumwachs. N 


BAUMSAUGER, m. planta parasita, schmarotzerpflanze. Apringe, bad Miro J 
BAUMSCHÄNDER, m. violator arboris, baumfrevler, baum- BAUM SCHAF Tm. 


scheler; erlitt in unserer vorzeil grausame strafe. RA, 519; 
baumschänder kanonischer haine, J. Paur flegelj. 1, 30; ein 
adelicher baumschänder vom hof, der den waldfrevel an der 
kleinblätterigen verübte, bestach sie, dasz sie nur auf einen 
durchpassierten literatus, namens anonymus, bekannte. kom. 
anh. zu Tit. 1, 9. 

BAUMSCHÄNDEREI, f. welche moralische barbarismen und 
haumschändereien der menschheit hat nicht schon das wis- 
senschaftliche licht endlich fortgescheucht? J. Paur friedens- 
pr. 46. 08.1808 3,78 . 

BAUMSCHATTE, m. so noch bei STIELER 1793. 

BAUMSCHEIBE, f. am weberbaum zum aufwinden des zeugs. 

BAUMSCHELER, m. decorticator arboris, baumschänder. 

BAUMSCHERE, f. forfes arboraria. 

BAUMSCHIMMEL, m. byssus lactea, die rinde weiszlich ` 
überziehend. 

BAUMSCHLAG, m. frondes arborum diversarum pictae: die 
wechselnde gestalt nd eigenthümlichkeit des baumschlags. 

BAUMSCHLIESZER, m., der den hafeneingang mit einem 
schlagbaum schlieszt. 

BAUMSCHMALZ, n. was baumspind. 

BAUMSCHNECKE, f. heliz nemoralis. 

BAUMSCHNEPFE, f. upupa epops: 

BAUMSCHNITT, m. putatio arborum. 

BAUMSCHORER, m. arborator, gâriner, MAALER 51". 


ee? 


i 


BAUMRAVNER, m. zum abnehman du 
vanpenmuttu. uw. Dock. 24 


Baum rente, vialha, Shape ai. 


| T Aen 342, wie von robur robust 
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BAUMSCHRÖTER, m. lucanus cervus, der grosze schröter, 
hirschkäfer. 

BAUMSCHULE, f. seminarium, plantarium, franz. pépi- 
nière, ein hübsches wort, aber noch nicht bei Dasyponıus, 
MaArer, Heniscn, zuerst bei STIELER 1721. Frisch 13%; nni. 
boomschool, dän. bomskole, träskole; poln. szkölka (das 
schülchen), böhm. školka, stromowä škola. Dasypopıus 221° 
sagt zweiggrübe, setzlingrübe, StieLer 2042 baumgesetze. die- 
sen platz zu einer rechten baumschule machen. westph. Ro- 
binson 220; die geliebte wiege und baumschule seiner schö- 
nen und dreitägigen zukunft. J. Paur Hesp. 3,185; die andere 
welt ist keine gleichgestellte allee und orangerie, sondern die 
baumschule unserer hiesigen samenschule. 4, 125; Fichtens 
vorschlag in einer normalschule die baumschule eines neuen 
Deutschlands zu pflanzen. dämmerungen 85; Eduard hatte in 
seiner baumschule die schönste stunde eines aprilnachmittags 
zugebracht. Görme 17,3. s. schule. 

BAUMSCHWALBE, f. muscicapa, fliegenschnepfer, östr. baum- 
schwalberl. 

BAUMSCHWAMM, m. panus, baumpilz, bei Maauer 51* baum- 
schwumm. s. baumstaubschwamm. 

BAUMSCHWARTE, f. cortex, baumrinde. 

BAUMSEIDE, f. ein gewebles zeug. 

BAUMSEULE, f. stipes arboris: Maienthal mit seinen zer- 
streuten baumsäulen und grauen quadern. J. Dart, Hesp. 1, 241. 

BAUMSIMMER, n. da braucht man ein simmer, genant 
das baumsimmer, das soll man uf den reienfusz stellen, da 
forne soll es uberlaufen und hinden soll man den boden se- 
hen, des tun sechs simmer ein malter. weisth. 2, 209. vgl. 
auf dem baum streichen unter baum. 

BAUMSPALTE, f. rima arboris: Milo mit beiden händen 
in einer baumspalte gefangen. Görne 38, 50. 

BAUMSPECHT, m. picus, specht, baumhäckel, 

BAUMSPERLING, m. fringilla montana. 

BAUMSPILLE, f. arboris cacumen. STIELER 2089. 

BAUMSPIND, m. pinguedo arboris == verber: jedoch zalten 
sie es ihnen nach gemeinem, gebräuchlichem anschlag mit trei 
(drei) rückkörben baumspint und hundert schönen keisers- 
pergischen ausgeschossenen rebstöcken aus dem Markirchen- 
thal, sambt dem uberblihenen past. Garg. 198°. 

BAUMSPINNE, E was baumhüpfer. 

BAUMSPRINGER, m. was baumklimmer. 

BAUMSTAKE, m. Iruncus arboris: des reitens müde stieg 
ich endlich ab und band mein pferd an eine art von spitzem 
baumstaken, der über dem schnee hervor ragte. Münchhau- 
sens reisen s. 19. 

BAUMSTAMM, m. stipes arboris. ' 

BAUMSTARK, robustus: ein groszer baumstarker munch. 
Wicknam rollw. 99" (ed. mulh. 182°); ein groszer baumstarker 
mühlpursche. Felsenb. 2, 364; ein baumstarker kerl. colica 210; 
baumstarke kerls. der arme mann im Tockenb. 303. von sa- 
chen: ein baumstarker glaube. Felsenb. 1vorr.; baumstarker 
reif, der arme mann im Tockenb. 29. 

BAUMSTÄRKE, /. unserer rüstigen und tüchtigen sprache 
ihre alte baumstärke wiedergeben. HERDER 1, 34. 

BAUMSTEIGER, m. wie baumklimmer. 

BAUMSTEIN, m. dendrites, stein mit pflanzenarliger zeichnung. 

BAUMSTILL, mäuschenstill, wie ein stein: aber jetzo schwie- 
gen sie miteinander auf einmal baumstill. Harreıs academi- 
scher roman. Ulm 1690 s. 30. bormstul, swigen 

BAUMSTOCK, m. truncus arboris, dann aber auch ein bie- 
nenslock im klotz, was man sonst beute nennt. 

BAUMSTÜCK, n. arboretum, nach den beiden folgenden wör- 
tern, sollte man meinen, ein ort, wo die bäume künstlich zu- 
geschnitten. sind, doch versteht man nichts als obstbaumgarten : 
ich sitze oft auf den obstbäumen in Lottens baumstück mit 
dem obstbrecher, der langen stange, und hole die birnen aus 
dem gipfel. Görme 16, 19; eilig beschäftigten sich die kin- 
der, den kleinen hausgarten und die wirthliche laube ver- 
lassend, in dem angrenzenden hbaumstück ein geschäft zu 
verrichten, 22, 193; nuszbäume zeigen %ich wieder, schöne 
wiesen und baumstücke, 43, 148; man übersieht alle wiesen 
und baumstücke. 43, 188; wo herumgestrichen diesen ganzen 
langen nachmittag, herr bruder Liederlich? das baumstück 
hat gewartet. — und ich im baumstück. bin fast drüber er- 
froren, Fr. MÜLLER 1, 289. mhd., sagte man schöner boumwist. 

BAUMSTÜCKEN, frondare, putare. MaaLer 51°, 

BAUMSTÜCKER, n. frondator, pulalor, 


Kebvein 64 


béien sch, beunsch, 


Boinsch. 


BAUNSCHHAUFER w. eiu wal). Un Le. 
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BAUMSTUMPF, m. truncus arboris: 
und über fels und baumstumpf i 
gieng die fahrt durch ungebahnte wildnis. PLATEN 323°; 
der könig stürzte auf einen spitzigen baumstumpf. DAHLMANN 
dän. gesch. 1, 126. t 

BAUMSTURZ, BAUMSTÜRZEL, m. das vorige. 

BAUMSTÜTZE, f. statumen arboris. 

BAUMTHAL, n. vallis arboribus consita. 

BAUMTHIER, n. die katze beweist noch immer durch ihre lust 
in die bäume zu laufen, dasz sie von einem baumthiere stammt. 

BAUMTROCKNIS, f. loca in arboribus emorlua, exarida : 

abermals schöner wasserfall, etwas baumtröcknis. Görne 43, 
192; dann las der obersecretär Luigis stammtalel ab und be- 
leuchtete den holen stammbaum samt seiner baumtrocknis 
und dem letzten blaszgrünen ästchen. J. Paur Tit. 2, 98. die 
fürster nennen so den baumfrasz oder wurmfrasz, welchen der 
fichtenbohrer, piniperda, oder der schwarze wurm, dermestes, in 
groszen baumstrecken verursacht. 

BAUMTROPFLE, f. aegopodium podagraria, sonst geiszfusz. 
STALDER 1, 148. _ 

BAUMTRUMM, n. stipes, truncus arboris: alte baumtrümme. 
Inmermanns Münchhausen 412. 

BAUMUMSCHATTET. 

BAUMWACHS, n. ceratum arborarium, baumpflaster, beim 
propfen und für krankheilen der bäume. 

BAUMWAND, f. die fremde phantasie musz nicht erst-müh- 
sam, wie auf einer bühne, felsen- und baumwände an ein- 
ander zu schieben brauchen. J. PauL aesth. 2, 170. 

BAUMWANZE, f. aphis, baumlaus, eine art blattläuse. 

BAUMWART, m. custos horti, s. bangart. 

BAUMWÄRTER, m. dasselbe. 

BAUMWEIDE, f. sali alba. 

BAUMWEISZVOGEL, m. papilio crataegi. 

BAUMWERK, n. ramalia arida: vögel, die nahrung für ihre 
jungen oder baumwerk für das nest suchten. Tieck nov. kr. 

4, 262. die mahler nennen in ihren bildern das haumwerk 
die darstellung der bäume und gesträuche. s. buschwerk. 

BAUMWERMUT, m. eine art wermut, die hohe büsche treibt. 

BAUMWIESE, f. man sieht über, die reichen baumwiesen 
in eine heitere ferne. Görue 17, 4. fünf ruhen baumwiee . 

BAUMWINDE, f. 1) hedera helix, schon in älteren vocabu- 
larien boumwinde, bomwinde. 2) was baumheber, werkzeug 
zum aufwinden der bäume beim verselzen. 

BAUMWIPFEL, m. cacumen arboris, baumgipfel. Gi D 

BAUMWOLLE, f. lana arborea, erioxylon, gossipium, bei bai wih 
Dasvropıus 88", 201" bauwol, wie noch heute alemannisch ba- Kes ush 
wele, bauwele, bei STALDER 1, 146 bauele,[bei Maaren 51° baum- bla. 49° 
wol; und solche leute soll man dazu mit baumwollen an- var ui 
greifen (zart behandeln). Lurnuens br. 4, 241; alen das junge eing 2677 
mägdlin Rusticho gar oft zu ern Vezierz lude und die pomwd™ 
baumwoll aus der joppen zohe (si la bambagia del farsetto 

ect ug va, 


Wreck er 


RE) oc) 


Nice, 
d'Aa 


Ze hore 


tratta gli avea). Boce. 1, 197°, 18992fl 
BAUMWOLLEN, gossipinus, bei Dasyronıus noch bauwüllin = A d 

baumwollene strümpfe. dE e 
BAUMWOLLENGARN, n" dere Ven, 
BAUMWOLLENSTAUDE, € Soe 52,16; 
BAUMWOLLENWAARE, f. boumwel; 
BAUMWOLLENWEBEREI, f. Boumelvöckı, 
BAUMWOLLENWEIDE, f. saliz, pentandra, basis uh, - 
BAUMWOLLENZEUG, n. naas full, LOB 


BAUMWUCHS, m. die wundersame üppigkeit ihres baum- 
wuchses. Huusouor ans. der nal. 1, 325f nun erschien erst die 
herlichkeit des baumwuchses sowol an höhe als breite auf 
dem gereinigten boden. Görne 17, 153. K x 

BAUMWUCHT, f. was baumheber, baumwinde. 


BAUMWURZ, f. polypodium, engelsüsz. ~ 
BAUMZUCHT, f. arborum cultus. BAUMZUCH TER, m. 


BAUMZWEIG, m. ramus arboris. 
BAUNARR, m. aedificationi nimium deditus. STIRLER 1329. 
BAUNE, f. der name eines niederhessischen flusses und or- 
tes, früher Bune, sei hier aufgeführt, weil er gleich dem da- 
von verschiednen Bûnaha in den trad. fuld. mit dem alin. buna 
(vielleicht búna) scaturigo, und dem ags. bûne poculum su~- 
sammen hängen könnte. ans lat. fons fontis darf kaum ge- 
dacht werden. 
BAUNZEN, pl. intestina: als sie (des Gargantua mutter) zu # 
viel baunzen gegessen het, baunzen sind feiszte magendärm 
von barrenrindern (krippenvieh, mastvieh). Garg. 19°, in der 


BAUMWÜRGIG, c ch damnahıs, , Yakibulo 


IL - 
(ol Vins. veiisehl 11 3 


5:6. bu dwy Ise d 


GAUNSCH Pelis. Werk but. ad 1 180 
vestern.n Shmidt 16 uns| manmi, ma s i 
nò, Miecz, mes, miellalze. soni minz i 


Dig maunzende , mause on än de Z 


. bolee Är 
wer 


1197 


BAUORDNUNG— BAUS 


rubrik des capitels heiszt es: wie sie ein groszen wust kut- 
teln frasz; baunzendärm (so lies), würstbunzen. 81°; frische 
notelpaunzen (mil nudeln gefüllt). 197,291. notelpaunzner 193°. 
dies baunzen musz gleichviel sein mit bantschen, banschen 
sp. 1119. SCHMELLER 1, 289 hat panz, ponz, punz im sinne von 
i fasz d. i. bauch. 
BAUORDNUNG, f. formula aedificandi, bauplan. 
UPRA BAUPLATZ, m. area, besser. baustelle, baugrund. 
RACHYIG.BAUPRACHT, f. luxus aedificationis. 
BAUPREDIGER, m. der baugefangnen predigt. 
BAURACH, a. nitrum. 
` BAURATH, m. aedilis. 
Ba BAURECHNUNG, f- 
ouyenmmahr, BAURECHT, n. agricultura. UnLAND 837. 
5 em, od. BAUREDNER, m. orator aedificationis, der vom girebel des 
7 318, fertigen gebäudes redende zimmermann oder maurer: ein bau- 
BAUR redner auf dem satteldache eines neuen hauses besprach dro- 
EL EN Kt ben die künftige feuersbrunst. J. Paur Tit. 1, 170. 
6 "Zara „1056 BAUREN, in der zusammenselsung die alte, untadelhafte 
BAU nead form statt des heutigen hauern, wovon oben schon genug bei- 
MENKOSTSpiele angegeben sind, hier noch einige nachgeholt werden sollen. 
Yeng ot BAURENKÖSTE, f. bauernschmaus : 


D 
d "TE * mich dünkt, ich seh euch schon, ihr angenehmen gäste, 
b e 1,56, wie ihr gefahren kommt zu einer baurenköste, 
FÜR. Bars. RL 


D 


Auer pyt BAUREN Ee, Canıtz 120. (268, 
SAURENIKNE BAURENTROLL, m. rusticus: wenn es eim“ fränkischen 
SEL "Rap Fonter begegnete, so spräch man, er wer ein bawrentroll, und 


ihr sind baretlinsleut, und sind noch dolpischer. Paraceısus 
SE ER thir. schr, 263°, 

Uu Wm BAURENZAPFE, m. rusticus: solches recht zu erkennen 
bh. 220.. leret dich der gebrauch und geschicklichkeit, darumb ich wol 
SCH reden darf, dasz die baurenzapfen und ein jeglicher püffel 
BAN “maß sich nicht soll solcher händel understehen. Panackısus chir, 
W ven- schr. 344°. 

‘ SI BAURGALREDE, f. bauerndreck, von galrede, mhd. galreide, 
b 1502 %galrei, gallert (Ben. 1, 460°): gleich als wenn das hochgelerte 
und durchleuchtige, weise vieh, die sewe, auf irem reichstage 
beschlössen, wir sewe gebieten, das nieman halten sol, das 
muscaten edle würz sei, was sie aber sei, das wissen wir 
nicht, wir halten aber etliche, es, seien trester, etliche es 
seien kleien, etliche es seien kolbletter, etliche es seien die 
köstlichen baurgalreden unter den zeunen. LUTHER 5, 297". 

BÄURISCH, was bäuerisch: die nechst heurische aufrür 
(der neuliche bauernaufruhr). Frank wellb. 45°; ein fromb, 
einfeltig, ungelehrt, beuwrisch volk. Kıncunor wendunm. 401". 

BÄURISCHHEIT, f. rustieitas: aber durch sein grobheit 
und bewrischheit, denn er war ein bawr, ist er entschüldiget. 
sch. und ernst cap. 123. s. bäuerischheit sp. 1179. 

BAURISZ, m. species operis: die gelhane zusage eines neuen 
und ausgearbeiteten baurisses. Görme 26, 32; die runzeln des 
lebens sind nur kleine linien aus dem ungeheuren baurisz 
den der weltgeist zieht, unbekümmert welche stirnen seine 
glückslinie schmerzhaft durchschneide? J. Paur Tit 4, 173; das 
ist der baurisz meiner ‘fabel. holzschn. 10, 92; die himm- 
lische zeit der ersten baurisse der luftschlösser für die zu- 
kunft. herbstbl. 3, 1. 

BAUS, f. abundanlia, tumor, inflatio, ein zu bausch ge- 
höriges und wol daraus entstelltes wort, das fast nur in adver- 
Maler redensart vorkommt und fehlerhaft bausz (wie hausz, 
grausz für haus, graus) gegehrieben wird, vgl. hause und bau- 
sen. nach der baus bedeulet copiose, ubertim, in fülle: den 
(mönchen vom orden der willigen armut) trüg man zů nach 
der baus, Frank chron. 479°; 

so wöll wir beid schlemmen und demmen, 
den wein nach der baus zu üns nemen. 

H. Sacns Ill. 2, 188%; 
gelt aufgenommen nach der baus. Ill. 3, 72°; 


sie zechten redlich nach der baus nac Spren 
und lärten alle gläser aus. SpreNoJI. 148; 230952 289% 


wer es darmit gerichtet aus, 

wir könten beide nach der baus 

einander wol den buben butzen. 465%; | 
die wirt tragen den bauren den wein und bier nach der paus 
auf, beiten und borgen ilmen. ALnentins Gusman 465 ; andere 
haben den wein mit kübeln und anderm geschirr nach der 

| baus ausgetragen und verschlembt. Reınnarns Wertheim gegen 

Würzburg 1618 s. 245; 


A ann JE 


’ er ging für eines wirtes haus, 


da saszen spiler in der baus, ` 
die ganze nacht hatten sies triben. 


J Di J. Mistwenr /luchspigel 1674 s- 31. 
ondokiren nad der oan, . Obota 1955 4 
eg kel, dar sl 


u nog Dar Var. 
ost: dar robwürst nad. das pa Hi 
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In folgender stelle begegnet noch die ursprüngliche bedeutung 
tumor: heilet die dicken roten geschwerlin oder bausen des 
haupts. TABERNAENONTANUS $: 677, doch läszt sich nicht mit 
sicherheit auf einen sg. baus schlieszen, er könnte auch bause 
lauten. ganz elwas anders war das mhd. püs == pausa. 
Helbl. 1, 617. 

BAUSACHE, f. materies. mhd. büsache. Trish 217, 16, 
BAUSAND, m. sabulum aedificando aptum, grober sand: 
so hets auch kalkstein und bausand. Arner 121*, 

BAUSBACKE, m. bucco, cui genae tument, einige schreiben 
pausback oder gar pfausback:: ein pfauszback, der aufgeblaszne 


backen hat. Dasyrovıus Straszb. 1537. 205 ein pfauszback, der [ Aa 


aufgeblasne packen hat. Joa, Serranus- diction. latinogerm. Nürnb. 
1539 c5"; pfausz, bauszbacken aufgeblasene backen, buccae 
inflatae, tumidae. Hexısch 1616. bl. 167; der grosz bauszbacken 
bat, pfeifersbacken oder groszmaul, bucco. ebenda; in Ror- 
LENBAGENS froschmeuseler ist bausback (gen. bausbacken) das 
gr. pvoiyvados; geh fort triefüugige pausbacke! HERMES 
Soph. reise 3, 661, in der letzten stelle ist es weiblich gebraucht, 
der mann redet seine frau so an. s. bausen, 


BAUSBÄCKIG, gena tumidus, turgidus: bausbückige engel; Blasen pisaan 


ein bausbäckiger knabe, mit derben, gesunden wangen; 


doch mein ursohn hat zwölf pausbackige kinder. 
PLATEN 252. 


BAUSCH, pl. bäusche, mhd. büsch, pl. biusche (BEN. 1, 
285°) tumor, wulst, geschwulst. 
1) schwellender schlag, beule, ictus, mhd. 
Richart von Engellanden 
sluoc im dä starke biusche, turnei von N. 151; 


daz ir dem kinde hät gegeben 
als ungevüege biusche. Otto bart 137. 
2) wulst des satlels, torus, sinus sellae : 
daz ich im von dem satel dan 
reit büsch und ouch den stegereif. frauend. 270, 17. 
noch heute nennen die saltler solche erhöhungen bäusche, vgl. 
baner des sattels sp. 1117. 

3) ausgestopfler wulst, den kinder beim gehenlernen tragen, 
umbella, fallhut, hauptring von tuch oder stroh, den frauen, 
wenn sie körbe tragen, aufs haupt legen, cesticillus; überhaupt 
ein weich und nachgibig gestopfles kissen: wann er auf den 
ars ful, so schads im nichts am kopf, das macht die kinder- 
pauschen waren wol gestopft. Garg. 120°, heute in Schwaben 
bausch und baust. Senn 51. bausch machen, falten werfen. 

4) zusammengelegte leinwand auf wunden oder gelenke, com- 
presse, penicillus: bausch oder beuschle, das die wundarzet 
oben’ auf das zügli legend, wenn sie einen verbindend, sple- 
nium. Maarer 51°; langlechter bausch den man überlegt. He- 
nisch 224; lasse solche fasen auf der wunden ligen, lege einen 
dicken leininen bausch darüber und binde die wunde wol zu. 
Wiert practica 89. 117; durch erfahrung nicht so viel lernen, 
wie man einen bausch binden oder ein gebund machen solle. 
gespenst 116. 

5) bausch, schopf, dolde des baums und der blume, um- 
bella: baum mit rundem bausch, arbor in orbem comata; 
bausch, krone des gewächses. Hexısch 224; bausch blumen, 
umbella florum. Sreixvach 1, 79. vgl. busch, büschel. 

6) gebund stroh, corona facta convolulo stramine, ‚drei bäusche 
stroh. ein bausch stroh, auf dem Westerwald, in der Wetterau 
eine schülle, ein gebund siroh. 

7) bei grenzen heiszt bausch die auswärts, boge die ein- 
wärls gehende fläche, bausch das schwellende, boge das ein- 
biegende, daher die redensart in bausch und bogen, eins ge- 
gen das andere, im ganzen, in folle genommen; etwas in 
bausch und bogen kaufen, aversione emere, so dasz was auf 
der einen seite abgeht die andere wieder einbringt (nd. im 
rämter, im ramp, im rummel, im rumpslump, in der ruse 
kopen): diese unvollkommenheit besteht darin, dasz die 
menschliche gerechtigkeit, wenn strafen und belohnungen col- 
Iudieren, nicht anders als durch die wenigere bestrafung be- 
lohnen und durch die wenigere belohnung bestrafen kann, 
mit einem worte, dasz sie in dergleichen füllen, wie der aus- 
druck ist, in bausch und bogen bestrafen und belohnen 
musz. Lessing 9, 172; handelten darüber im bausch und bo- 
gen. Mösen 1, 389; 

nehmt nur mein leben bin, in bausch 

und bogen wie ichs führe, 

andre verschlafen ihren rausch, 

meiner steht auf dem papiere. Götur 4, 330; 
weil man alles nur zu gunsten der newtonischen lehre in 
bausch und bogen genommen hat. 54, 46; 
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1199 BAUSCHADE — BAUSELIGS 


zusammen läszt sich mancher drängen, 
ihn aber steckt man.gern in bausch und bogen ein. 
A PLATEN 61. 

8) bausch, gleich dem vorausgehenden baus, compotatio, cra- 
pula: wohin denn nun mit so manchem, vollsauf, welcher 
also im dicksten rausch und bausch den geist aufgibet, Simpl. 
1,102. s. bauschen. 

BAUSCHADE, m. vilium in tecto: ausbesserung eines gro- 
szen gefährlichen bauschadens am dachstuhl des kölnischen 
doms. GöTHE 39, 366. 

BAUSCHE, m. was bausch, die schwache form statt der 
starken: ein bauschen stroh. fama fratrum (der rosenkreuzer) 
101, heute in Schwaben, am Rhein ein bosen; pauschen an 
den ermelin. Garg. 136°; kinderpauschen (s. bausch 3). in 
Baiern ist der bauschen ein reiserbündel. SCHMELLER 1, 213. 

BÄUSCHCHEN, n. penicillus, auf wunden-zu legen. 

BAUSCHECHT, turgidus: auch must es (das kleid) pfau- 
secht, bauschecht sein zwischen den schnitten, das der blau 
damast und taffat heraus boschete. Garg. 114°, in merkwür- 
diger häufung der formen pfausecht und bauschecht. s. bau- 
schen und bausen. 

BÄUSCHEL, n. ezta, das gesamte obere eingeweide eines 
geschlachteten (ierg, herz, Junge, milz und leber. Hören 1, 67. 
in Baiern bäuschlein. Scan. 1, 219. bergmännisch aber ist 
bäuschel ein schwerer hammer, mit dem die wände der gruben 
zerschlagen werden. Ta, bauschen 1. Garg. 83° scheint peuschel 
ein bauschiges trinkgefäsz. 

BERN ungeschickt zusammenlegen. Scumio schwäb. 
wb. 51. ‚v@r.bobsetmnı 

BAUSCHEN, in doppeltem sinne, 

1) transitiv ferire, schlagen, schwellen machen, bair, zu- 
sammenschlagen, legen. ScmmeLLeR 1, 213; ausbauschen, ab- 
dreschen, prügeln. 1, 214. Scamin 51. Hörer 1,67; mhd. biuschen 
oder büschen : 

mit slegen er in biuste: viuste. Lanz. 1927; 

von nitlichen sporslegen 

begundens d'ors biuschen: riuschen, 2545, 
in der ersten stelle steht biuste f. biuschte, büschte, in der 
andern würde besser gelesen büschen: rüschen. ad, bauschen : 


ein spilmann, der die speis und trank 

nicht annimpt zu vernüg und dank, 

sondern wil gelt, schilt, kleider han, 

dem gschicht auch keim unrecht daran, 

ob man ihn schlägt und bauschet frei. 
PHILANDER 1, 381 (383). 


hierzu stimmt bausch 1, ictus, zwischen ‚bauschen und dem 
oben unter bauke gemulmaszten piochan, ptichan tundere blickt 
aber deutliche verwandischaft durch, büschen könnte aus bi- 
chisön hervorgegangen sein, und sich weiter auch mit beule 
berühren. östr. stroh oder ben bauschen, übereinander rol- 
len; der salat läszt sich bauschen, beim essen über die gabel 
rollen; seinen gegner bauschen, im ringen überwinden. s. her- 
nach bausen. 

2) intransitiv lumere, turgere: das polster, der ermel bauscht; 
als sie vorüber schritt, bauschte ihr gewand; das hemd stark 
bauschend; ich arbeitete mich in meinem bauschenden nacht- 
mantel den stamm hinan. J. Paur paling. 1, 66. s. aulbauschen. 


BAUSCHIG, was bauschecht. pfausdia Miike Viet, IIZ, 


BAUSCHKAUF, m. emtio per aversionem. 

BÄUSCHLEIN, n. penicillus: ein lager mit untergelegten 
päuschlein. Errsers hebamme 357; nachdem nehme ich das 
kind, lege es auf die windeln, setze ihm das leinene häub- 
lein mit dem bäuschlein aufs köpflein. 814. in Baiern wulst 
und compresse. SCHMELLER 1, 218. 

BAUSCHREIBER, m. rechnungsführer bei bauten. 

BAUSCHUNG, f. lumor: die rocktaschen standen in son- 
derbaren bauschungen weit vom leibe ab. Inwerwanns Münch- 
hausen 1, 275. 7 

BAUSCHUTT, m. rudus. Kamm abgeloden werden Bv. 

BAUSE, f. aversio? bausch? safran gibt man nach dem 
gewicht, gibt in nit nach der bause. Wrrzexe. 95.. oder nach 
der baus, ubertim? 

BAUSE, f. adumbratio, den künstlern der entwurf, das mo- 
dell, franz. bosse und ébauche, it, abbozzo, wol auch durchzeich- 
nung, und wieder ist hosse, bozza auch tumor, so dasz verwandt- 
schaft mit unserm bausch nicht unwahrscheinlich wird, 

BAUSECHTIG, turgidus: die haselmaus hat grosze bau- 
sechtige augen. Foren thierb. 110". offenbar eins mit bauschechtig. 

BAUSELIG, in doppelter bedeutung, 
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1) im bau begriffen: alle bawsäligen wänd mit ongeartem 
mörtel verworfen. Frank parad. 11. 

2) arando fessus: wann der bauselige ackersmann das feld 
geackert. gespenst 10. vgl. arbeitselig, mühselig. 

BAUSEN, in zwiefachem sinn, 


1) lumere, turgere; hatte ein weit breit angesicht mit bau- Arinen 


senden backen, ein scharf manlich gesicht ... 


vocab. 1482; der bauch bauset hervor. buch der natur, Augsb. 


1483; die träubeln fangen an mit glenz daher zu bausen und peuns ande 
zu zeiligen. ALpERTINUS de conviviis 1598 bl. 98; und sind seine ee, 
augen weit ausher bausend, Fonen fischb. 37°; hat weite bau- 72 
sende augen als stieraugen. 86°; passende äugelein y gemmae tumoret 


fur faistem spek si bausen strützig. Meuıssus ps, Pir: 
bast dir nicht der neser, bas Eis? 
und bauset dir der neser nicht, 
so kauf ich dir der kirbe nicht 
vier pfenwert da, sieben lächerliche heschwätz 16/17 jh. ; 
die tobendbrausendlaute wind, 


geb Tea 
Bası ihm Die baue 
Quheken. Hornig Lake 


AT; 


weil sie zu bausen sehr geschwind. WeckurkLin 540; han A, R 
wenn alles gar nach herzenswunsche geht, - d 
so bleht sich auf, als ausgespannie segel, ` Ha hetven uù 


sein geist, der paust und lebet ohne regel 
bis endlich er sich selber überschlägt. 
SCHÖNBoRN bei Gryphius 2, 504. 
2) largıler potare, schlemmen und demmen: mancher schlempt 
als hab ers im krieg geraubt. er baust als hab er sein E 
gefunden, Acrıcora spr. 317". Frank spr. 1, 43"; Fa busen ! de fd 


nb, Öraursen grillen im kopf hat er sausen 
10. von überschwenklichem bausen, 
Freidank, Worms 1539 cap. 29 bl. 18; 


halt du dein Martinsgans jetzund, 

dis kompt furwar nit allen stund, 

und wann einmal hast nichts zu bausen 

so faste mit sanct Nielausen. 
$ Fıscuants Eulensp, bl. 15; 
wann er dann nun genug gespielet, gerasselt, gefesselt, ge- 
kesselt und die zeit verrammelt hett, da wolt sich auch nun 
in alle weg gebüren, ein weil zu bausen aus der krausen, 
Garg. 170°. s. verbausen, verbutzen. bierbause. . 

Zu dieser zweiten bedeutung stimmt die oben bei baus ent- 
faltete von fülle und zeche, sowie ein zwar bei Weıann un- 
verzeichnetes, aber in älteren wörterbücherm stehendes nnl. buis 
ebrius, buisken zechgesell, buisen zechen, boire å grands traits, 
und ein engl. bowzy ebrius, bowze oder bouse zechen. der 
ersten bedeutung des schwellens hingegen entspricht unverkenn- 
bar die von bauschen, und wie sonst viele nhd. SCH aus altem 
S entspringen (wirsch, kirsche, birschen, herschen für wirs, 
kirse, birsen, hersen); so scheint hier umgekehrt bausen auf 
bauschen zurückzuleiten, das sich daneben behauptete, wenn 
man nicht hauschen selbst aus jenem büchisön, wie herschen 
aus hörison sich zu delen getraut. in jedem fall müssen 
bausen und bauschen zusammentreffen. oaulb om, ask 

Auch die begriffe des schwellens und schlemmens scheinen b 


en Pa 


wann er zor- Bak die 
nig war, so bauseten und floderten im seine backen und Pausen: 
stunden im herlich. Limburger chron. 81; pawsen turgere. 395- 


en je bës er. Yunds 


in de ohren pantele 
Tube). 86- 


7 


nm 
vereinbar, der säufer schwillt auf von wein, schwellt sich an Ou uat 


mit gelränk und die freilich scharf geschiednen verba suellan sual, z hyle 


suelhan sualh, unser schwellen und schwelgen können höher auf- 
wärts nah verwandt sein, selbst tumere unmiltelbar zu temulen- 
tus, temetum zu stellen hindert nicht die kürze des U, die länge 
des E, wie denn tuber langen vocal, gr. tón und túhos == 
wulst, jenes langen, dieses kurzen goe! besilzen. man musz 
auch bauz — bausch für den schellenden most erwägen. 

Ist das angegebne verhältnis zwischen bauschen und bausen 
gegründet, so darf man bausen nicht mit pfausen "blasen ver- 
binden wollen, wie nahe auch dem tumere die vorstellung in- 
flare und dem bausbacke der pfeifersbacke liegt. Henısch 
stellte darum pfausbacke nur neben bausbacke, Fiscmart pfau- 
secht neben bauschecht, es blieben ihnen, bei aller berührung, 
verschiedne wörter, hälle ROLLENBAGEN, als er pvalyvados 
durch das längst in der sprache vorhandne bausback wieder- 
gab, an pvočv gedacht, so würde auch in seinem werke das 
verbum bausen nicht mangeln; es kommt aber niemals vor, 
so oft dazu anlasz gewesen wäre, s. pfauchen und pusten, 

3) bausen, den künstlern entwerfen und übertragen, adum- 
brare, it. abbozzare, franz. ébaucher. s, bause und durch- 
bausen, durchpausen, durchzeichnen. à 

BAUSINN, m. sensus aedificandi, geschick, geschmack im bauen. 

BAUSINNIG, von Albr, Dürer: anschlegig, bausinnig, der 
alle gebew von grund wüste anzugeben aus rechter kunst, 
Frank chrom, 243°, 
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1201 BAUSORGE— BAUWESEN 
BAUSORGE, f. aedificationis cura: 


ein zeisig, der sein nest nur eben angelegt, 
versang an einem heilern morgen 
den schlaf, die bau- und nahrungssorgen. HAGEnoRn 2, 123. 


BAUST, m. schwäbisch für bausch, wulst. Senn 51. 

BAUSTÄNDIG, sartus lectus, in gulem bau und stand: als 
die weitschweifige last hiesigen groszen regimentes bawständig 
und bei seinen würden erhalten wird. Orırz Hugo Grot. vorr. 
5.282; bauständig bleiben. Lonuenstein Arm. 2, 963. 

BAUSTATT, BAUSTÄTTE, f. area, bauplatz. 

BAUSTEIN, m. lapis ad aedificandum utilis. 

BAUSTELLE, f. was baustätte: er blickte über die weite 
baustelle seines künftigen lebens. J. PauL Tit. 1, 78. 

BAUSTEN, turgere gibt Srienen 110 als ‚gleichbedeutend mit 
bausen: das küssen ist so voll federn, dasz es haustet; er 
haustet daher als ein hopfensack: vor hoflart, vor zorn bausten. 
dies hausten käme dem plausten und pusten, flare, inflari 
am nächsten, könnte aber auch ans alin. baust, bust fastigium 
gemahnen, doch wieder nichts als bauschen sein. vgl. baust, 
verbausten, verbausen. alba -beuche concukera 

BAUSTER, m. anhelator, asthmalicus, STIELER UL 

BAUSTERIN, f. anhela, aegre spirans. p 

BAUSTERLI, n. ein gespenst, vermummles wesen. STALDER 
1,149. sonst auch pusterli. 

BAUSTERN, furgere, bauschen, sich auftragen, von tuch. 
BAUST- STALDER 1,148. transitiv aber was bastgen, baschgen meistern, 
DER E_zähmen, use baustern, herausjagen. 1, 149. 

yF.: 
"age 


Je conc 100 BAUSTÜCK, n. materies: baustücke liefern; ein baustück 
Kë aw ziagin einem systeme. Kant 6, 15. Zugehanene bauskücke. 
5,18; zu Ra BAUSUCHT, f. nimium aedificandi studium. Lonenst. Arm. 
Na paw. 160. 

` Ei BAUSÜCHTIG: graf Rantzow ist nicht bausüchtig (es sieht 
k ` bausichtig), sondern pflegt zu sagen, ein haus sei ein böses 
i , capital. Scuuprius 55. 

ns m. BAUSZEN, adv. wie binnen, = heauszen, alts. bittan, 
boy 


ı fux mhd. in Ihüringisch hessischer gegend büzen z. b. myst. 17,1. 2. 


BAUT, f. fundamentum? oder ist es heute, nnl. buit? 


hab ir vertrant auf guter baut 
der herzallerliebsten mein, 
ich wil sie noch wol finden. Untann 122. 


BAUTAG, m. dies operum, tag an dem gefröhnt, gebaut 
werden musz. 
. BAUTE, f. aedificium, der pl. bauten stellt sich gern zum 
sg. bau: es sind manche neue bauten im werk; 
der lindenraum, die braune baute, 
das morsche kirchlein ist nicht mein, Gomm 41, 302; 

das alter der kirche entschied neben dem alter des fürsten- 
paars die baute einer neuen dachung und kapsel für die 
gruft. J. Pavut Til. 1,151; das beste wäre die baute eines ähn- 
lichen winterkastens gewesen. biogr. bel.1, 9. diese jetzt übliche, 
von Anerung noch nicht aufgenommene wortbildung verstöszt 
gegen das geselz unserer sprache, das baude fordert, welches 
auch vorhanden ist (vgl. gebäude), es scheint aber nach dem 
folgenden, ganz andern wort unrichlig eingeführt. 

BAUTE, f. alvearium, schon ahd. piuta (GRAFF 3, 13. 927) 
) und auch jetzt noch ist beute die gewöhnliche form, in Schle- 
sien hört man baute, klotzbaute, weil solche bienenstöcke aus 
holen baumklötzen gefertigt werden. das sl. wort lautet böhm. 
brt, russ. bort’, poln. baré. mehr unter beute. 
BAUUNG, f. aedificatio : mhd. buunge pass. K. 268, 20.275, 90; 


ir (der tugend) bawing bringat ewig Meud, 
H d d H H 


ich sollte die bauung anstellen aufs beste ich möchte. Schweint- 
CHEN 3,1255 bauung und vertröstung. Metissus ps. 5"; von bauung 
der stadt Rom. Anpn 1. heute unüblich, so häufig erbauung Zei. 
BAUUNTERNEHMER, m. 
BAUUNTERNEHMUNG, f. d Vo 
BAUVERSTÄNDIG, aedificandi peritus: einen jungen bau- 
verständigen. Gürne 26, 32. 
BAUVERWALTER, m. 
BAUVERWÜSTUNG, £ Herse an Joh. Müller 226. 
BAUVOGT, m. 
Au AE BAUWEISE, f. Güte 39,358. 
WERFT.BAUWERK, n. aedificium, Brockes 3, 325. das bauwerk der 
sprachen. 
BAUWESEN, n. opus aedificandi: vielleicht komme ich 
| nächste woche auf ‚einen tag und sehe dann vielleicht auch 
| das theatralische bauwesen, Scniruer an Göthe 488. 


f 
B 


Aa 


“a Von büzen, ahd. hizan. bauszen wissen u. villen Vai 2.297 
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BAUWÜRDIG, aedificalione dignus. bauwürdige grube, fo- 
dina benigna. re 

BAUWUST, m. squalor aedificalionis: ward sie durch den 
bauwust des hauptgebäudes nach dem seitenflügel geführt, 
Ana kronenw. 1, 83. 


BAUWUT, /. insanum aedificandi studium, die oAsscheuliche bauwur des 16 umd D jahchunderk . 
BAUZ, ausruf des knallens und fallens: bauz! er stürzt. Görne olle Kaw.13.73.160, Niebuhrs leben Q,250. 


8,98 (die früheren ausg. bau! 42, 126. 350); bauz, baradauz! 


der götze liegt am boden. 36,112; bauz, da lager! s. bardauz, AB. sd, Mu. "ef 


BAUZ, m. im schwäbischen seeland heisst so der süsse weinmost. 
auch bei STALDER 1,149 bauz, boiz, von bauschen schwellen. 
BAUZEN, Goufen, baubari, latrare, ein, wie gauzen, den BAUZAUN m 


schall bau bau, gau gau wiedergebendes wort, auch mit über- eungang, wam bauzaum, 


gang des U in V, F dem baffen und bäfzen (sp. 1075) nahe 
liegend. baubare, bautzen, bellen wie ein hund. Dasvron. 18°; 
beizen, bautzen, bellen wie ein hund. Jom. Serranus C3"; 


er bulstert, bautzt den kirchhof an, 
wird bald aufn rück zur kirchen gan. Ernıne 1, 566; 


und thut in wie ein hund anbauizen. 2, 40; 
gautzen und bautzen wie die hund. 2, 147, 
STALDER 1,149 hat dafür bautschen, wie man auch gautschen 
schreibt, bautschi ist eine benennung des hundes. bautzen be- 
zeichnet in Graubünden das geschrei des waldhahns, was an 
balzen (sp. 1094) erinnert. 
BAUZEUG, m. und n. materies, bausache, baugeräth: 
von blümlein ist erwöhlet der bawzeug. Sper trutzn. 135; 
der bauzeug. Kant 2, 535; das bauzeug der-metaphysik. 3,186. 
BAXEN, pugnis certare, engl. box, schw. baxas, boxas, dän. baxe: $. been. 


man baxet sich, man lärmet, 
ach, wo will das hinaus. BÜRGER 18"; 


die drüben baxen sich um ein herzogthum. SCHILLER 175". 
BE, eine partikel, deren ‚buchstäblicher verhalt zu dem ganz 
nahen bei vor allem erwogen werden musz. dieselbe doppel- 
form erscheint auch im nnl. be und bij, mhd. be und bi, pa- 
rallel dem nnl. te und toe, mhd. ze und zuo, während heute 


vagt Bei 1346, 


la , Ginem bourz Al 
J mha. biz MH 3206 


das ze dem zu ganz gewichen ist. ahd. entsprechen pi und adex och, nuy Li um du, Kein bei; 8. 


pi, zi und zuo, doch bieten sich für pi auch pa und pe, für 

zi auch za und ze dar, welche pa pi pe, za zi ze wiederum 
dem ka ki ke oder ga gi ge statt des heutigen ge gleichen. 
selbst nhd. lässt sich in älteren urkunden zuweilen noch bo 

für be blicken. alts. laufen be und bi, te und tò neben cin- aud Sch 
ander, ags. be und hi oder big, doch te ist dem tò gans ge- b 
wichen. alin. mangeln, was einen hauplgegensalz nordischer 2 
sunge zur deutschen ‚bildet, diese partikeln sämtlich, es gibt buste 


u: 


in Goin vor ck Wang 
m Firm: a, 2t a 


; buguem.2U®; 


kein altin. be ze ge noch bei zu, und wo neunordisch be Burielk 2256 S D Aen bk: 2264 e 
' KE > - 


und ge auftreten, sind sie uns abgeborgt. nicht minder er- 
heblich ist, dasz die goth. sprache nur die kurzen formen hi 
du ga kennt, und weder ihr bi in bei, noch ihr du in dò ver- 
längert. dies pi und zuo, dies big und tò hat die ahd. und 
ags. sprache vor der gothischen voraus. 

Es scheint nun ein für die geschichte der partikeln, folglich 
der sprache überhaupt wichtiger grundsatz, dasz die volleren 
und schwereren formen hier an alterthum den stumpferen und 
gekürzlen vorangehn und in höherem grad als diese licht auf 
den ursprung des worts fallen lassen können. da wir aber an 
dem pi und zuo vorzugsweise praeposilionskraft haflen sehn 
und es der partikelbedeutung an pi und zi genügt, so begegnet 
auch hierin eine beslärkung der öfter ausgesprochnen ansicht, 
dasz die praeposition der partikel vorausgeyangen sein müsse, 
mit andern worten, die partikel erst aus der praeposilion ab- 
geschliffen sei. 

Solches alles näher auszuführen und in fruchtbaren anwen- 
dungen zu erläutern gehört nicht an diese nur der parlikel und 
dem praefic be gewidmete stelle, soll aber eine vermulung über 
den ursprung der wörter be und. bei wagen helfen. nehmen 
wir für die praeposilion in den begrif ion, inni domus, für 
altn. hä, nn. hos die begriffe heiv, hiu familia, hüs domus 
in anspruch, warum sollte nicht auch hei geradezu auf die 
vorstellung bau und bauen leiten, dem in bin, beon, fio, feri, 
-ficio der vocal I angeeignet wurde? wie, hallt im ags. big 
nicht das G von hagms und bagvan nach? (nicht anders als 
in igland = eäland der kehllaut von aha, aha, aqua). will 
also hei nicht ursprünglich sagen im bau, im hause, wie franz. 
chez in casa? 

In dergleichen lassen uns doch die urverwandten sprachen 
nicht so hell und tief auf den grund schauen als die eigne. 
wir gewahren, dasz golh. bi, ahd. pi eins sei mit skr. abhi 
und bhi (Bore gloss. 15°), lat. ob, si. ob, aber auch mit gr, 
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; birra,pira 


Sol. Bistan Maneye Gei mahe ` 
bebauem . beschneiden 
bostohen ‚um stehen, arumustove 
gun Boun ‚bei seite 

ejahek, Bei jahren 
betaak, bei 


ec: zu lagen. 
besonnen, bei ginnen . 


inkreaniku beaa Dar ruhe, : 
Boliogen Ga b m 


Beschmubien, mA sdnuda LEN ie 


be wqufihek 
Au b; nne Panna 
Zim foinne, Henn 
RI fe 
waf ZE mwan a. 
u i 


Boschneidern . ups Genk, 1,220. 


biwarman 


ich will Didh, Bom rien - 
RE tulet vuhe Ju 160 

ivakives be. ad. piteilan 
whi- Devottheden - 


be schuppen ek EA 
A) H 


gea, G: Aan YA 
erhal Ab eai äu A 
mhd. westevá lom 


awi, est. ümbor Gvcum. 


bestehen bestecken Bleiben 


Blaiken, beith, langa l . 
becompbimmkienn, beranwieru 


ahnlich shon md. gisätok Feist. An 
Ss Beinotek, eric hat el, K 


babertinen u. boränvigen . Böen ZU. 


ander baschwahacheren 


? bestoszen 


ana 
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dupi, lat. amb-, ahd. umpi, wo der lippenlaul das M'heran- 
zog, und zur bestätigung gereicht, dasz goth. bi zugleich die 
bedeutung von umpi, circum erfüllt, weil das beiseiende auch 
umgibt, was um mich ist auch bei mir ist. in abhi, upi, 
im casussuffhz -bhi und -pı erscheint wiederum die consonanz 
von bhů und Yuw. unterschieden von abhi ist api super, gr. 
èni, goth. uf ufar, al. po, so wie apa, àró, lat. ab, goth. af, 
ahd. aba, doch zeigt das lat. apud gehalten zum skr. abhitas 


gleichfalls die bedeutung bei, und auch api und èri könnten 


fortschiebungen von abhi sein. 

Nhd. kommt be, auf welches sich jetzt die untersuchung 
zurückzieht, nicht mehr als praeposition, nur als untrennbare 
partikel vor, durch welche die wörter, denen sie vortrilt, mehr- 
fach bestimmt werden. praeposilionskraft steht nur dem bei zu. 

I. vor dem verbum hal be 

1) die bedeutung von circum, was die verwandischaft zwi- 
schen bi und umbi bestärkt. sehen ist das blosze schauen, 
ansehen das auf einen gegenstand gerichtete schauen, besehen 
das schauen nach allen seiten. der einen baum beschneidende 
gärtner, einen marmor Wehauende künstler schneidet, haut nicht 
nur an, sondern ringsum, überall. bewachsen, berasen ist mil 
laub, mit gras umzogen werden, herba, gramine vestiri; bear- 
beiten umarbeiten; bearmen umarmen; bebinden umbinden; 
befangen umfangen. bemänketn, bemanevwn, beschliessen 

2) es drückt aber auch die vollendete einwirkung auf einen 
gegensland aus und bildet lauter transitiva mit dem acc. der 
person oder sache“ treten betreten, greifen begreifen, rühren 
berühren, gieszen begieszen, scheinen bescheinen, leuchten 
beleuchten, schauen beschauen, sehen besehen, trächten be- 
trachten, achten beachten, sitzen besitzen, setzen besetzen, 
riechen beriechen, säen besien, graben begraben, sprechen 
besprechen, reden bereden, denken bedenken, schreiben be- 
schreiben, weinen beweinen, hüten behüten, niesen beniesen 
u.s.w. häufig läszt sich das werkzeug hinzudenken, mit dem 
die handlung vollbracht wird: mit den füszen betreten, mit 
den händen begreifen, mit den fingern berühren, mit den 
augen betrachten, mit dem korn besäen u. s. w. Dasz auch 
ableitungen auf In, rn des be fähig sind versteht sich, z. b. be- 
spötteln, befördern, bewundern. selbst undeulsche wörter kün- 
nen durch annahme des praefiwes noch transiliver, als sie ge- 
wöhnlich schon an sich sind, gemacht werden, z. b, wir sagen 
einen beeomplimentieren, begratulieren, bequartieren und nnl. 
bestudeeren, wie nhd. einstudieren. 

3) der mehrzahl solcher zusammenselzungen liegt schon ein ein- 
faches, oft gleichbedeutiges verbum unter. indessen bildet man sie 
auch von substantiven unmiltelbar und sagt z. b. bemänteln, bene- 
bein, beseelen, bemitleiden, bewillkommen,' beurlauben, ohne 
dasz ein verbum mänteln, nebeln, seelen, mitleiden, willkom- 
men, urlauben üblich oder zulässig wäre. in bebändern, bebil- 
dern, begeistern (und entgeistern), bevölkern (entvölkern) ist das 
paragogische R mit eingelassen. beglückwünschen hat glück- 
wünschen zur grundlage, den Franzosen genügt aber für beide 
féliciter, nnl. kommt vor bebolwerken und bewierooken, wo- 
für wir verbollwerken und beräuchern sagen. unsere geschäfts- 
leute können weder reden noch schreiben, ohne sich der sleifen 
wortbildungen beanspruchen, beantragen, beanstanden, befür- 
worten (oder bevorworten), begutachten, bemängeln, bewahr- 
heiten, beachselzucken, heaugenscheinigen und ähnlicher zu 
bedienen. sie möchten überall die accusativeonstruclion heran- 
führen. Einigemal bleibt auch zweifelhaft, ob schon ein ver- 
bum vorhanden war oder erst aus dem subst. gebildet wurde, 
z. b. beblumen, beschuhen, befingern aus blumen, schuhen, 
finger oder gleich aus blume, schuh und finger. doch sind 
andere, wie bevormunden, bepantofleln, bemuscheln, bekoral- 
len, beschienbeinen sichtbar aus dem subst. hervorgegangen. 

4) kühn erzeugt die heulige sprache aus substantiven mil 
em praefiæ be spöltische verba zur rüge falscher anmaszung 
oder im wortspiel: ich will dich bevatern, bemuttern, bege- 
vattern, gegen einen, der sich unbefugt als vater, mutter; ge- 
vatter angestellt hatte, du sollst bethalert, begoldstückt wer- 
den, d.h. prügel statt der thaler und goldstücke erhalten, von 
denen du gelogen hast. Ange führt ‚beispiele aus comödien 
von Cun: Fer. Weisze an: 

es ist der herr von Liebreich, du weist nicht, was du thüst. 
Jobst. ich will dich und ihn beliebreichen ; 
sie behauptet sie sei die frau Junkern. aber ich will sie be- 
junkern, dasz sie an mich denken soll. man sehe bebestien, 
bedeinen, beexcellenzen, ‚bellachsen, beflegeln w a, m, Es 


„piscari AU pu DN y 


sich unes bewegen Ri 479 


aan edel 


au: > 


BE 


ist kein grund da, dergleichen scherz nur ın ‘die niedrigen 
sprecharlen’ zu verweisen. 

5) aus dem adj. scheint die bildung beschränkter, man sagt 
nicht einen beschwärzen, beweiszen, hegrünen für schwarz, 
weisz, grün machen, sondern nur schwärzen, weiszen, grünen: 
er ist von der sonne geschwärzt, gebräunt, die zimmer sind 
geweiszt worden. auf beedeln, beröten bei Smeren ist nichts 
zu halten, es heiszt adeln und röten, errölen machen. aber 
bereichern, mit dem R des comparativs wird gebildet, wie ver- 
gröszern, verkleinern, verringern, vermehren, vermindern. be- 
freien, beschweren, bestärken, beschönen, bezähmen scheinen 
auf. freien,, schweren, stärken, schönen, zähmen zurückzulei- 
ten. Unverkennbar ist der adjeclivische ursprung an beäng- 
stigen befähigen befestigen befleiszigen begewaltigen begün- 
stigen begütigen behelligen bekräftigen belästigen beleidigen 
belustigen bemächtigen benötigen berichtigen beruhigen be- 
schleunigen beschuldigen beseligen bestätigen bethätigen be- 
theiligen bewältigen bewerkstelligen bewilligen, von welchen 
mhd. nur benötigen und hestietegen aufzuweisen, beleidigen, 
beseligen durch das einfache mhd. leidegen, swlegen zu sichern 
sind; bewältigen steht für begewaltigen, begwaltigen. auch 
die substantivbildungen fähigkeit gütigkeit lustigkeit richtigkeit 
schuldigkeit seligkeit thätigkeit willigkeit zeigen das adjectiv. 
wie soll man aber folgende fassen: beabsichtigen beeidigen 
beendigen beerdigen befehligen befriedigen beglaubigen be- 
gnadigen behändigen beherzigen heköstigen berechtigen be- 
sänftigen beschädigen beschäftigen bescheinigen beseitigen? 
hier liegen keine adj. unter, beglaubigen gehört seiner bedeu- 
tung und form nach micht zu glüubig, begnadigen nicht zu 

nüdig, beeinträchtigen nicht zu einträchtig, beherzigen nicht 
zu herzig, behündigen nicht zu dem alten handeg; die mhd. 
sprache rechlfertigt nur beschädigen durch schadgen bei Bo- 
nenius und für beköstigen leistet der Ssp. gewähr, in be- 
fehligen mag das ig gar nicht der ableitung gehören, vielmehr 
aus belelch für befehl selbst stammen. doch bei den meisten 
scheint -igen unorganische erweiterung des einfachen -en und 
beabsichtigen beeidigen hbeendigen beerdigen u. s. w. gesetzt 
für das einfachere heabsichten beeiden beenden beerden, weil 
der sprachgebrauch durch jene adjeclivischen bildungen gestimmt 
sich zu dem -igen neiyle. denn aus einem alten Aen diese 
neuen. bildungen herzuleilen wäre unwerslattet, wie allerdings 
ein ahd. bimunigôn neben bimuniön und selbst einem md 
gemunien sieht (mylhol, s. 1178). Auch nnl. ist kein mangel 
an solchen wörtern: beangstigen beeedigen begiftigen begun- 
stigen behartigen bekrachtigen bemachtigen benoodigen be- 
schuldigen bespoedigen bevestigen bevochtigen bevlijtigen be 
vredigen bewerkstelligen bewettigen bewilligen bezadigen be- 
zoldigen bezondigen bezuinigen, deren manche uns fremd sind 

6) einige mit be gebildete verba sind hauptsächlich nur im 
part. prael. gangbar und sonst unüblich, so z. b. benachbart, 
bepurpurt, bethränt, besegelt, bewandert, beleibt, betagt, be- 
jabrt; schriftstelle® wie Fıscuant oder unter neueren J. Paur 
würden sie gern auch in andern tagen verwenden, ich will 
mich ihm benachbarn klänge steif für ihm näher wohnen, 
könnle aber sagen sollen: ihm als nachbar auf den hals rücken 
das schif besegeln für mit segeln ausstallen wäre zulässig, 
doch bedeutet besegeln sonst was beschiffen, 

7) intransitivbedeulung ist viel seltner. sie wallet in. blei 
ben (s. II), heliegen, bestehen, beruhen, beharren, beginnen, 
bekommen, behagen, bekleben (wachsen), behangen, besen, 
bewachsen; die ältere sprache halte noch andere, sie sagte 
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auch besitzen für still sitzen. jene part, praet. betagt und b 


bejahrt wären zu beziehen auf ein intransilives betagen, be 
jahren, zu seinen tagen, jahren kommen, wie mhd. hetagen, 
benahten auch diescere, noclescere ausdrückte. 

II. be vor dem nomen. 

1) alle mit he zusammengeselsten substanliva haben schon 
verba gleicher‘ bildung zur unterlage, sind aber weit beschränk- 
teren umfangs, d. h. stehen. lange nicht allen mit be susam- 
mengeselzlen verben zur seile. es sind fast nur männliche 
wörter: bedacht, bedarf, befang, befehl, befund, begang, beginn, 
begrif, behelf, behuf, belang, belauf, beleg, bericht, beruf, 
besatz, beschlag, beschlusz, besitz, bestand, besuch, betrag, 
betracht, betref, betrieb, betrug, bezug. die ältere sprache 
kannte noch andere, jetzt verallete, z. b. bebot, bejag. weib- 
liche kommen bloss vor beschwer, begier oder beschwerde, 
begierde und das verdunkelte heichte; mhd, auch begrebede 
behügede, bevilde u, a, 


spiel „berequiamen , val.baclavi buntol 


eher. lang. tube AJ et hok sul nod 203 zo Arben Fisek. 3,432 


beharsch 
bear une 
behag 
seha 

behaa ba 
bess" 
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2) adjective mit be lassen sich fünf nennen, bereit, behend, 
besonder, bequem und bieder, in welchem letzten die composition 
unkennbar geworden, daher auch das alte bi haftend ist. da- 
gegen gibt es eine menge part. praet: mit be, die zum theil 
adjectivische geltung angenommen haben. 

3) be trat ahd. und mhd. noch als praeposilion vor einzelne 

$nomina um adverbialbegriffe zu erzeugen: bediute, begarwe, 


BEACHTUNG — BEANTWORTEN 1206 


BEACHTUNG, f. consideratio: alles was er sagte, erhielt 
keine beachtung, r t 

BEACKERN, arare: alle bürger, welche das gemeinland Bir zu Dem. LawD mamme das da Mou- a 
heackern oder beweiden, Niesunn 3, 573; dieselbe erde, müh- frede beat. JShomont Fe vap. D? 
selig zu beackern, Danımann dän. gesch, 1, 36; b 


eher verwandt ist hier dem gewaltigen schanmelemente 
als der beackerten scholle der mensch und dem üppigen saatfeld. 


gata. ba 


benamen, benôte; besiten, bevollen, beziten. davon werden 
noch unter beseite und bezeiten einige nhd. spuren aufgewie- 
sen werden, gewöhnlich heisst es beiseite, beizeiten. zweifel- 
haft ist hesage, jenachdem man es von besagen leiten oder 


A Praten 119%, 
BEÄDERN, bei den sattlern, mit pferdesehnen überziehen : 
die sattelbäiume beädern. 
BEAHNDEN, punire, was ahnden: und ist er in diesem 


betreffe nicht straffällig, so bleibt dennoch die verheimlichung 


aus be sage deulel. bevor ist ahd. bifora, bifuri. von bene- nicht unbeahndet.. Krorsrock 12, 270; sie wollten die härte 


ben, benebst gleich unter II. 


dei) 


F : ; . | beahnden, die ihnen ihre aufseher zufügten. Hıpper. 11, 24 i6 
DL be durch anlehnung verdunkelt. in bleiben wird, wie d 7 l; iy A S \6. 
Oschreißen in glauben, gleich, glück, begleiten, glied der vocal der par- en kr he a, er an, ae Kopenıkex ER ev: 22. 
hiren tikel überall getilgt und schein eines wurzelhaften bl, gl. her- a lcbensl. 3, 90 £ E WE ell 
(tiie vorgebrachl; mhd. hiesz es noch beliben, ahd. pilipan, doch ei CH, es? S T x T e 
% E mm ward schon blangen für belangen mhd. geläufig. schwerer zu Wd seh e alba induere: schön bestolet, bealbet, be 
sat fassen ist unser aus mhd. begiht, ahd. pigiht entsprungnes E BEAMTE ` sti E 
Leit beichte, und bieder aus biderbe. mhd. erban, ahd. arpan = | vendung hat Ze Te Se A ONE h au 
| Prloh arpian, erbean mangelt uns gänzlich, obschon wir gönnen und KO Ae $ t a i % k Aii ez 3 ec ue Vë 
| rò blod, gunst behalten haben. bange wurde gedeutet aus beange, doch iR D A ec a = Ein ER) Co "eeh Ce mi We 
blous. erbarmen, barmherzig aus erbearmen, bearmherzig wieder in | enen ee = (E Ku SEN Sé Ge en Wen 
` chat, . zweifel gezogen. beneben, benebst deuten sich aus beeneben, ST p d teg RE he i te reger verschart 
Lage Yeich, ahd. inepan; binnen aus beinnen, wie das seline und verach- gemast entniht erlüht zu sagen für verschertet gemestet ent- 
Eva by: un $ L brake nihtet erliuhtet, und wenn ein verbum beambeten üblich ge- 
H < Vrun tete bauszen aus beauszen, UgL. 0tare A d 
ut matt ben? L IV. verhälmis des be zu bei in zusammenselzungen wesen wäre, würde dessen part. gelautel haben heampt; unser 
mann nal. ` z f gen. 


nhd. subst. erlaucht durchlaucht entspringt aus die erlauchte 


1) zahllose verba sind mit untrennbarem be, nur wenige mil 
trennbarem bei gebildet, welches immer eine stärkere bedeutung, 
mit noch nachwirkender praeposition, an sich trägt. beiderlei 
composita liegen daher im sinn von einander ab, obgleich sie 
sich aus der ferne her berühren können. bestellen z. b. heiszt 
etwas umstellen, besorgen: die wand ist ganz mit stülen be- 
stellt, der acker ist gut bestellt; beistellen aber etwas hinzu 
stellen: der topf ist. beigestellt, bei das feuer gesetzt, der 
stuhl beigestellt, an den tisch. beschlafen, allgemein betrach- 
let, scheint freilich eins mit beischlalen, allein jenes ist com- 
primere, dieses adjacere, der chmann schläft seiner frau bei, 
beschläft sie nicht. ich kann die sache nicht bekommen, mir 
verschaffen, ich kann der sache nicht beikommen, sie vollstän- 
dig fassen, hier nähern sich die bedeutungen. ich betrete 
den boden, ich will dir beitreten, mich zu dir, auf deine 
seite stellen. der betagte, bejahrte ist bei seinen tagen, jahren. 
die zusammenselzungen mit be sind meistentheils transitiv, die 
mit bei vorwiegend intransitiv. alle mit be zusammengesetste 
participia praet. nehmen kein ge an, denen mit bei ist es noth- 
wendig: bestellt heigestellt, beschlafen beigeschlafen, bestan- 
den beigestanden. 

2) wicht anders bei der nominalcomposition bestand ist 
ganz verschieden von beistand und Fıschant selst beide neben- 
einander: secht, ist da der ehestand ein wehstand? o nein, 
sonder. ein bestand und beistand, dann da ist er eben sie 
selbs und sie er selbs, ist ein gehackt mus. Garg. 72°. be- 
schlaf wird nicht gesagt, aber beischlaf gleichviel mit beilager, 
und dies von belugerung deutlich unterschieden. vgl. bei. 

BEABSICHTEN, propositum habere: die zwecke, welche die 
natur mit den menschen beabsichtet. SchiLer 1110; die von 
dem künstler auf das herz beabsichtete wirkung. 1137. 

BEABSICHTIGEN, dasselbe und gewöhnlicher : ich beabsich- 
tige mein haus zu verkaufen. auch im sinne von spectare: 
der weise thut als sähe er blosz sich, allein er beobachtet 
und beabsichtigt andere. Hipper ehe 5, 60. 

BEABZIELEN, intendere: dasz ein schein ... in anderwei- 
tigen 'beabzielten hinsichten uns zerstreue und unsicher mache. 
Fıcure nachg. werke 2,124. s. bezielen. 

BEABZWECKEN, intendere: ich darf gar nicht blosze lega- 
lität beabzwecken. Fıcnte sittenl. 381; der künstler kennt die 
nothwendigen und unwaändelbaren gesetze des mechanismus, 
auf die er zur hervorbringung des heabzweckten resultats 
rechnet. Ficure sonnenkl. ber. 80. 3. bezwecken. 

BEACHSELZUCKEN, in dubium vocare: sie hatten das 


= erleuchtete, durchleuchtete person, persona illustris. der 
pl. von beamte sollte aber lauten beamten, nicht beamte, wie 
der sg. schwach behandelt wird, gen. des beamten; doch fin- 
det sich: alle beampte. Scnupvivs 30; gebietende hohe beamte, 
officiales. Kant 6, 346. 

BEAMTEN, muneri praeficere, ist ungebräuchlich, wird aber 
in dem part. prael. beamtet vorausgesetzt: ein beamteter der 
krone. Opırz Arg. 2, 26; als unterschiedene hohe beamptete 
ins schif traten. Lonknst. Arm. 1,510; verminderung des ge- 
halts der heamteten. KLINGER 9, 217; wolbemittelte und reich 
beamtete jünglinge. Fr. Mun 2, 52; das vorrecht der ho- 
hen beamteten, Nırsounr 2,439; der zunftstolz beamteter ge- 
lehrten. Beckens weltg. 7, 15. 

BEAMTENHERSCHÄFT, f. bureaukratie. 

BEAMTENMASSE, f. eine zahllose, kostbare, viel treibende, 
wenig leistende beamtenmasse drückt auf unsre schultern. 
denkschr. des fr. vom STEIN 93. 

BEAMTENSTAND, m. 

BEAMTENWELT, € 

BEÄNGSTEN, angere, was das einfache ängsten : 


der geist von gott, gott selbst, kummt wie ein starker wind, 
stürzt die, die trotzig, labt die, die beängstet sind. 
Locau 1, 9, 38; 


der beängste geist. WırDEMAnN juli 28; 
die beängstete unschuld. Opitz Arg. 2, 154 ; 
Petrus war zu beängstet sich wieder zu nahen. 
Messias 7, 541; 

keiner beklagt wehmütiger diese beängsteten. 9, 195; 
eine beängstete braut unter lebhaften zudringlichkeiten mut- 
williger gäste. Görme 33, 150; man sieht ihn bewegt, beäng- 
stet, verworren. 37, 10. 

BEÄNGSTIGEN, dasselbe, nnl. beangstigen : die beängstigten 
reisenden fiengen, sobald die sorge für ihr leben vorüber 
war, ihren verlust zu bejammern an. Görne 19, 40. 

BEÄNGSTIGUNG, f. sie leidet an heängstigungen, 

BEÄNGSTUNG, f. die jammervolle beängstung. GörnE 40, 348. 

BEANKERN, anchoris instrueres beankert scht, Garg. 7%. 

BEANSPRUCHEN, petere. Uaw afix . 

BEANSTANDEN, rem differre, anstehen lassen: er galt da- 
bei in Rom so viel, dasz man pabstwahlen bis zu seiner 
rückkehr beanstandete. Dauımann dän. gesch, 1, 182. 

BEANSTANDUNG, f. dilatio, aufschub. 

BEANTHEILIGEN, participem facere, auch hetheiligen. 

BEANTLITZEN, aspicere, von angesicht schauen: er zwei- 


beamtoton = beamken, et, shh 22 24: 


beengkliger Feel GC 


büchlein nach herzenslust begaffet, bekopfschüttelt, beachsel- 
zuckt. Siegfr. von Lind. 1784. 1, 23. 

BEACHTBAR, attentione dignus. 

BEACHTBARKEIT, f. 

BEACHTEN, attendere, nicht beachten, negligere, er beach- 
tete alle warnungen nicht, schlug sie in den wind. 


felt ob er der sei, obgleich er ihn beantlitzet. Wuere, 10, 62. Ah und von eimigen sogar mu gewiahnaiem 
BEANTRAGEN, proponere, einen antrag auf etwas stellen. "0420. bank Hormon re Vin, 


BEANTWORTEN, responsum dare, nnl. beantwoorden, ant- d WYA An nat meow A 
Bean Mit, vu slktoe? Zo. Gel 1024 


wort, bescheid ertheilen, früher auch auf personen bezogen: ein 
hochweiser rath wolle mich eher besser beantworten lassen. $ $ d \ N 
SCHWEINICHEN 1, 390; wäre aber vertröstet eher darauf beant- Mo büdu beront Aan Uat iu Heron 3g H 


` 


BEACHTENSWERTH. wortet zu werden, 2, 14; sie spricht also zu mir, lieber fründ, 
76 * 2 
e 
j 
` j! 
R 
k ` 


BEANTWORTAICH, in arbar - 
ereh. 153. 


l Jrëch, di be age, bestrebt 
Moynil T70, wil àh midh uls mëaticp be - 
arbeiten he gadak Is ert dl, IB. 


sc. Gene, Basen, IK ` 
sil beorbitev ou simus. Befall mee i 


beavbeiteten (arbeiteten th ab) mik 
Yudevu. PRU ay. 2, Cry. 
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mein gspilen von dir beuntwort sind. Tuunneissen archid. 5; 
ewr kön. maj. wöll mich beantworten mit gnad. 25; Künrath 
thate das wort, erzehlte mir die ursachen dieser beschickung 
und beantwortete sich gleich selbst an meine statt, PnıLaso. 2, 
819; einen beantworten. Opırz Arg: 1, 399. Louenst. Arm. 3. 1464. 
heule zieht man es nur auf sachen: einen brief, antrag beant- 
worten; bald merkte ich, dasz nur ich die liebe, die in ih- 
rem busen keimte, beantworten (sie erwiedern) könnte, Krın- 
GER 1,220; die sanften töne des klagenden zerflöossen in der 
luft, kein wiederhall beantwortete sie. 10, 241; die unbeant- 
wortete liehe ist die eifersüchtigste. J. Paur Til. 2, 205. 

BEARBEITBAR, tractabilis. H. ‚bianbaidjon, 

BEARBEITEN, operam dare, eläborare, nnl. hearbeiden, 

1) früher nur sich bearbeiten, sich mühen, befleiszigen, id 
agere: dasz i. maj. geruhte mit allem fleisz sich zu bear- 
beiten, damit ein gemeiner fried erlangt werden möge. reichs- 
absch. von 1527 $. 10; und sich zum hochsten bearbeiten und 
befleiszen wurden, irem auferlegten ampt gnueg zu thun. 
Lanz Karl 5 s. 470 (a. 1550); ich hab mich bearbeit, euch mit 
dem keiser zu verrichten und versönen. Aimon m; des allein 
bearbeit er sich, das die götlich barmherzigkeit durch ire sa- 
erament, die sie hat wollen sein kreftige arzneien der sünde, 
die verwundeten in iren kirchen nicht heilet und gesund 
machet. Lurner 2, 286°; dieweil wir uns aber gleichwol, wie 
oben erzählt, täglichs eine liberei alhie einzurichten bearhei- 
ten. Arnnecnr an Melanchth, ep. 1 ed. Faber; weil fürst Gott- 
schalk in fortpflanzung der christlichen religion eifrig sich 
bearbeitete. MıchäLıus 2, 202; und hat sich allewege dahin 
bearbeitet, das guter friede gepllogen würde. 3, 599; deren 
ursachen wegen sich die päpst jederzeit sich so heftig bear- 
beitet haben, das sie das rm. reich wie ein betlersmantel 
möchten zertrennen und zerspettelen. Fıschärr bienenk. 126°; 
welche sich under uns friede zu machen heftig bearbeiteten. 
Putt An, 1, 272; dasz ich jn allen meinen schriften mich da- 
hin bearbeitet habe, 2,194; schleunig aus der sachen zu 
kommen mit allem fNeisz sich bearbeite. Aynen proc. 1, 9; 
sonst aber so viel thunlich alles dermaszen rein und deut- 
lich zu geben mich bearbeitet. Omg ps. vorr. s. 11; seine 
zunge bearbeitete sich auf das höchste ein ungebundenes 
herze in ein schlüpferiges garn zu versetzen. Horrmannswar- 
pau heldenbr. 49; diese aber die wunden zu curieren und zu 
verbinden sich bearbeiteten. Simpl. 2, 473; hätte er nicht zu 
verhindern vermocht, dasz die Römer in Deutschland den 
fusz gesetzt, so wolte er doch sich bearbeiten, dasz ihr glück 
darinnen nicht berasete. Lonenst. Arm. 1, 13145 seit den jè- 
suiten ein paar possen begegnet sind, haben sie nicht be- 
trachtet, dasz Frankreich einen catholischen könig habe, son- 
dern mit aller macht sich dahin bearbeitet, dasz die franz. 
lilien auf italianischem boden nicht recht wachsen oder ge- 
deien wollen. Scuurrius 369; dasz sie nicht allein ihnen alle- 
zeit das praedicat durchleuchtig_ beilegen, sondern auch- da- 
hin sich bearbeiten, dasz es von andern geschehn möge. 
Leienitz 2, 298; haben also durch alle jahrhunderte in allen 
künsten und wissenschaften die menschen sich Nleiszig bear- 
beitet und geübt. Görme 53, 155. stärker sind sich abarbei- 
ten, zerarbeiten. 

2) heute transitiv in bezug auf sachen: den acker, das feld 
bearbeiten; ein stück holz, metall bearbeiten; ein werkzeug 
bearbeiten, manier; in die kirche, die er, das herliche in- 
strument (die orgel) benrbeitend, bis in den letzten winkel 
mit leisestem hauch sowol als gewaltsamsten tönen durch- 
süuselte und durchsehmetterte. Görne 28, 193; er bearbeitet 
einen der trockensten gegenstände geschickt und anziehend ; 
der stof zu einem werke wird bearbeitet, das werk selbst 
nicht; das stück ist nach dem französischen bearbeitet. 

3) auf personen gehend: er wurde von allen parteien ver- 
gebens bearbeitet. steht auch, wie durcharbeiten, zerarbeiten, 
gerben, in die mache nehmen, für prügeln: um von den mil- 
lionen karbatschen bearbeitet zu werden, Tieck ges. nov. 4, 23. 

BEARBEITER, wm. eultor,. artifexe bearbeitet des feldes, 
eines lebens, eines schriftstellers; es fielen auftritte vor, wel- 
che ergriffen, und. bearbeiter verdienten. J. Dau, 

BEARBEITUNG, f. cultura, elaboratio: der kirchenglaube 
geht in der bearbeitung der menschen zu einem ethischen 
gemeinen wesen vor dem reinen religiönsglauben: vorher, Kant 
6, 277; ein afterdienst, der alle bearbeitung zur wahren re- 
ligion rückgängig macht, 6, 3635. neue bearbeitungen alter 
stücke gehn: über die bühne. 


BEARGEN, verargen - 
Dy 3 m. BS, 


BEARGWÖHNEN — BEBALSAMEN 


BEARGWOHNEN, suspicari, mit argwohn \ansehen. 
BEARMEN, amplecti, heute umarmen : 


es erquickt sich, und erwarmt 
durch die kraft der güldnen sonne, 
was die reiche see bearmt. Opırz 2, 60; 


streckt händ und füsze weg, der doch in semer macht 
was auf- und niedergang, wäs mittertag und nacht 
in sich bearmet, hält. Freming 10; 


ich hab euch leid gethan, ihr deutschen kastalinnen, 

o ihr mein ander ruhm, als ich mir bildet ein, 

man elır euch weiter nicht, als was der weise Rhein, 

der Elb und Donaustrolm in sich bearmen können. 569, 

BEARTEN, arare, laborare: ein feld bearten, den acker zu 
wiese bearten. 

BEASCHEN, cinere tegere, conspergere: 

friede beascht jetzt schlummernde glut. Ktopstock 2, 75; 
ist volk um: mich, 

das hör und heul den trümmern klagen, 

beasch und bücke sich. Herner 3, 90. 

BEÄSTEN, sich, ramos emillere: ein stark beästeter pap- 
pelbaum. ehe eines weibes 390. 

BEATHMEN, halitu afflare, nnl. beademen: ir öl und bal- 
sam wird beschworen .., mit viel blasen beöthmet, Frscuart 
bienenk., 21. ohne olte b cb sun. 

BEAUFSICHTEN, BEAUFSICHTIGEN, regere; curare. 

BEAUFTRAGEN, mandare, auftrag_ ertheilen: 

von wem auf lebens und wissensbahnen 
wardst du genährt und befestet} 
zu fragen sind wir beauftragt. Görse 47, 77. 

BEÄUGELN, oculis percurrere: er nahm ein stück in die 
hand, hielt es eine volle minute, so weit er den arm stre- 
cken konnte, von sich, dann bracht ers allmälich dem antlitz 
näher, um gleichsam die schönheiten einzeln zu beäugeln. 
Siegfr. v: Lind. 2,9. Voss ege A 

BEAUGEN, BEÄUGEN, oculis. lustrare: die schweinhirtin, 
als sie beides die zarte haut-an des königs händen und im 
angesicht, als auch ein reines mit spitzen besetztes hemd 
beauget. Simpl. 3, 188; 


auf einmal ihre pracht vollkommen zu beaugen. 
Brockes 1, 110. 5, 405; 


dasz des beäugenden 
blicke wir endlich entlliehen. Krorstock 2, 86; 

gar viele derjenigen ausrufer, die neulich den hohnlacher in 
der nähe haben beäugen müssen. 12, 307; 

als sie mit vielem gepräng und nicht zu leichter hand 

den zustand der wonde beaugte, Wierann 5, 107; 
er nimmt was er vorfindet, heäugt es, Craunios 4, 4; die nach 
dieser voraussetzung alles beäuget. Herner 17, 11; jeder hatte 
Jesum beauget nach der verwandtschaft des inliegenden. na- 
turells seiner hauptgabe. Örtınser grundbegrif. 1777. 1, 349; 
durch diese brombeersträuche, dornen und distel. und den 
schmutz werde ich nun wol nieht durchkriechen, um herrn 
Vossens gefundenen schatz zu beäugen, LICHTENBERG 4, 392; 


sie fieng als kennerin an mich zu beaugen. Rückert 170, 


Das part. praet. beaugt steht auch intransitiv für mit augen 
ausgestaltet, oculatus: von der poeterei borgen wir solche sa- 
chen, damit die höhe der wissenschaft mit funkelndem ge- 
steine, gleich wie ein andrer himmel beäuget und besternet 
wird. Locau 3, 2. 

beaugter pfauenschwanz. Bnöckes 1, 219. 164; 

ihr, das auge beaugt durch Seht Herschel, entdecktet 

weltlbewögung. LOPSTOGK 7, 22; 
er (Lavater) ‘war aber beaugt genug, um sich. nicht täuschen 
zu lassen. Görme 26, 280; lange farbig. beaugte schweife, wie 
von pfauen. 27, 171. 

BEAUGENSCHEINIGEN, oculis aspicere, in augenschein 
nehmen: um zu beaugenscheinigen, ob er auch so aussehe, 
wie "sie sich ihn vorgestellt hatten. Wierano 19, 298; und all 
unser wesen selbst heaugenscheinigen, WIELAND bei Merck 2, 151. 

BEAUGENSCHEINIGUNG, f als Danischmend mit seinen 
reisegefährten zu Lahor ankam,, trafen sie in dem karawanse- 
rai, wo sie ‚absliegen, ein paar derwische an, in, welchen sie 
bei näherer beaugenscheinigung, zu ihrer aller groszen freude, 
Sadik und Aruja erkannten. WIELAND 8, 457. 

BEAUGUNG, BEÄUGUNG, f. contemplatio.: alles was auszer 
der sehe und beäugung. Kuorsrock 12, 44 7 mensur, haltung und 
beaugung des gegenstandes. HERDER 20, 309. 

BEBALSAMEN, was balsamen : 
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die salbe, die mein haupt bebalsamte'vor zeiten, 
i , Lonenstein geistl. ged, 138, 3; 
die frische luft, mit den reinsten düften der blumen und blü- 
ten behalsamt. WIELAND 6, 89; 
der ölige dun 
von seinen bebalsamten locken. 4,14; 
wie eine aufgemahlte, bebalsamte papierblume, Herner bei 
Merck 1, 14; 
er war bebalsamt wie ein modenkrämer, 
he was perfumed like a milliner, 
P kön. Heinr. IV. erster th. 1,3: 
BEBÄNDERN, fasciis exornare: einen jungen geck in be- 
bänderten hosen. Lessing 6, 370; alten häusern;, wie mächtig, 
wie bebändert und betitelt sie auch sein mögen. Kuorsrock 
12, 7; 
s0 behutsam sie sich umwickelt und bebändert, 
Wırrann 5, 130; 
als er mir den bebänderten hut reichte. Görne 25, 358; 
sein bunt bebändert schwerichen. Gökınsk 1, 160; 
und bebändert sind 
die segelstangen. PLATEN 222; 
ein schöner mann, nicht mehr jung, bebändert und besternt. 
Bertine briefe 1, 347; bebändert wie die lakaien hinten auf 
der Kutsche. J. Paur Fibel 31; da die bebänderten und sieger 
immer die kleine anzahl gegen die bandlosen ausmachen, so 
blieben sie ausgezeichnet genug. nachdämm. 85. 
BEBARTEN, barba instruere, bebartet barbatus : 


plunderweisheit hat ihr angesicht \ 4 
nicht also beruszt und lang bebartet. Büncer 88%; 


bis ungeborne kinne 
bebartet sind, till newborn -chins 
be rough and razorable. tempest 2, 1 (Corten 1, 40) 


BEBASTEN, libro vestire. bebastet. Garg. 7%. 
BEBAUCHEN, corpus sibi facere. wol bebaucht. 
BEBAUEN, laborare, aedificare, bauen transitiv genommen : 
das land ist schön und gütig wie der himmel, 
doch dies bebauen, sie genieszen nicht 
den segen, den sie pflanzen. SCHILLER 535"; 
die ganze ebene, die brandstelle ist jetzt mit häusern bebaut. 

BEBÄUMEN, arboribus instruere. bebäumet. W. SCHERFFER 
Hugo 69. 

BEBECKELHAUBEN, galea instruere. bebeckelhaubet. Garg. 
231. 

BEBEISZEN, circumrodere x die mäuse haben das brot be- 
bissen, benagpu u. bebes Saz pro) BL 

BEBELAND, n. solum uliginosum, moorboden, der unter 
den tritten bebt, wankt, quakeland. Möser 1, 93. 

BEBELLEN, allatrare: Momus heer mag ihn bebellen. 
Knırreis sinnenfr. 1677 8.19, 

BEBEN, iremere, ahd. pipen, mhd. biben, alts. hivön, nnl, 
beven, ags. beofian, alin. bifa, schw. bäfva, dän. bäve, ein goth. 
biban bibaida wäre zu erwarten. die urverwandten bhì, pëĝo- 
uat payco, timeo, bijau wurden schon sp. 1050. 1051 angemerkt, 

1) beben der natur: und sein (des Sinai) rauch gieng auf, 
wie ein rauch vom ofen, dasz der ganze berg zer bebete, 
2 Mos: 19,18; die erde bebete und ward bewegt. 2 Sam. 22, 8. 
ps. 18, 8; da behet die erde und die himmel troffen fur di- 
sem gott in Sinai. ps. 68,9; wie die bewme im walde beben 
vom winde. Es. 7, 2; ich sahe die berge an und sie die be- 
beten und alle hügel zitterten, Jer. 4, 24; die berge zittern 
fur im, das erdreich bebet fur im. Nahum 1,5. vgl. erdbeben 
und bebeland; in der edda heisst der regenbogen bifvöst, was 
ahd. wäre piparasta, die bebestrecke. 

selbst die festen felsen beben, Gëmnr 1, 72; 

leise bewegung bebt in der luft. 1, 9t; 

mit böbendem getösz. WECKHERLIN 305 ; 

schüchterne winde bebten heran. Voss id, 1, 90; 

flog er den bebenden flug. Krorst. Mess. 9, 493; 

mag der wind im sègèl beben. PLATEN 8; 

über die schauernden Duren zu beben, Röckenr 409; 
im bebenden blau des himmels. J. Paue Hesp. 1,149; so dasz 
die ganze oberfläche des berges- unten ausgehölet scheinet 
und im gehen bebet. WINKELMANN 1, 517. ` 

2) beben des herzens und der glieder, woraus sich die vor- 
stellung der furcht, póßos poßspos yoßew entfaltet, welche 
der Grieche nicht mehr auf das äuszere zittern anwendel: der 
gottlose bebet sein leben lang. Hiob 15,20; des entsetzt sich 
mein berz und bebet. 37, 1; da bebet im das herz, wie die 
bewme im walde beben vom winde. Es, 7, 2; meine gelenke 
beben mir, Dan. 10,16; 


beben wia zilen vom alte. 
akd . Zeg bibintalkey. Araf 3, . 
eine alte bebende 
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er rang die bebenden hände. Kıorsrock Mess. 6, 114; 


ein herz, das liebereif und warm 
in einem weiszen busen behte. Gorren 1,17; 


mit bebenden händen 
gab mir den segen der greis. PLATEN 47; 


lachend däs? der bauch ihm bebte. BÜRGER; 
‘mit bebender hand’ im deutschen recht ‘auf frischer that. 
Harraus 112; es mit bebender stimme sagen; dann schwamm 
sein herz bebend wie das sonnenbild im unendlichen ozean. 
J. Dap, Hesp. 1, 167; 

mein schwermutsvoller gedanke 

bebt noch gewaltig in mir. Kuopsrock 1, 27; 
ihr erschrockener geist bebt vor harter knechtschaft. Kurn- 
GER 2, 94; H 

und bebt vor der rache der götter. Voss Od. 2,66; 


und sollt ich ängstlicher für meinen thron 
als für die gattin meines herzens beben? SCHILLER 252°; 


Germania, die du es sichest, bebe P 
du nicht, noch sorge, wie sichs soll entfalten. 
d ` Rückert 135; 
häufig verbinden sich zittern und beben, z. b. Song volksl. 
467; ich zittere und bebe, Gürue 14, 198; die frau zitterte 
und bebte. 
er bebt die stufen scheu hinauf und sieht 
sich ünerkanut im lauten hochzeitsaale, 
ScniLLer 249, 
vgl. aufbeben, zubehen, zurückbeben. 

3) beben von andern sachen gebraucht: schlahe an den 
knauf, das die pforten beben. Amos 91; seine wagen leuchten 
wie fewr, wenn er treffen wil, ire spiesze beben. Nahum 2,4; 
wie auch die lieben fewerigen engelein ire strahl von sich 
geben wie sternlein, oder bebete (d. i. bebende) schwerter 
blinken. Matnesies aa": 

wenn die klingende lanze daher bebt. Messias 4, 181; 

sie ergrimmten und rufen und schwangen die bebenden fackeln. 

ein fliternd blumenwerk bebt um des fensters fach. 

Hasenonn 1, 22; 

entlockst du meinem bebenden saitenspiel 

getön. Voss; 

bebend schweigt des hirten rohr. Gorren 1, 102; 

ach würden nicht, bei deiner tritte schall, 

du pDichtvergessene, die Taren scheu entfliehn ? 

nicht deines frommen vaters asche beben? 2,490; 
der weisze kirschhaum vor dem fenster mahlte einen beben- 
den baumschlag in die stube. J. Paur unsichtb. loge 3, 171. 


BEBEN, n. tremor: mit zittern und beben; 
ja dasz auch gott cometen, 
gewässer, donner, plitz und beben als propheten 
und boten zu uns schickt. Opırz 1, 49; 


bis das letzte beben der orgen verhallt ist. Gorter 9, 107; 


deiner löne süszes beben 
dringt durch mark und bein. 1,180; 


Lenorens herz mit beben A 
rang zwischen tod und leben, BÜRGER. 


BEBEN, m. pebo, ahd. pepano, bebeno (Gnarr 3, 321): wir 
gedenken der fisch, die wir aszent in Egypten vergebens, uns 
kummen in das gemüt die kirbsen und bebenen, die lauch, 
die zibelen. Keısensp. sünden des munds 16°, aus 4 Mos. 11, 5, 
bei Luruer so lautend: wir gedenken der fische, die wir in 
Egypten umbsonst aszen, und der körbis, pfeben, lauch, zwi- 
bel und knoblauch, s. pfebe. 

BEBENELE, f. pimpinella, ahd. pibenella, bibinella (Grarr 
3, 322), mhd. bibenelle (Ben. 1, 115°); im vocab. ex quo: pi- 
penella est nomen herbe bebenele. heute abwechselnd bibinell, 
bibernelle, bimbernelle, 

BEBENEN, timere, ahd. pipinön trepidare (Gnarr 3, 21), mhd. 
bibenen (Ben. 1, 115"): wer bebent nit den künig? FraNn22. 

BEBER, m. ein zug in der orgel, durch welchen den tönen 
eine bebung gegeben wird. 

BEBERESCHE, f. populus tremula, zitteresche, vgl. aspe. 

BEBERLICH, tremulus, ‚bebarlich. Keısensp. bilgersch. 42. 
s. das folgende, 

BEBERN, initremiscere, horrere, ılerativ von heben, STALDER 
1,150 schreibt bebbern, vor frost die zähne aufeinander schla- 
gen; erschrecken und fahen an zu zittern. und zu pöbern. 


Scuocn stud. leben E AN zitterte und beberte "hoat SA, 
sie bebern insgesamt `. 
gleich hunden um den löwen her, Bünser 164*; 


alle bebern vielmehr, wie hund in der nähe des löwen. 228°, 
STIELER 117 hat pfippern quasi bebern, anzium esse ul mulie- 
res pavidae. vgl. puppern und sp. 557 ärmelpopperle. 

BEBESCHWANZ, m. mofacilla. s. hachstelze, 
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BEBET waA bibet Fawet n t 
peboto schworter, Make, 1562.77%. 


‚n em 


BEBIRSE N, bere gen. Lä Arhusde a 
Gd : 


auf Sanel mas unbellitterr ah 
(der buh os S. ordian) Nano Gurt. (a, 


ns. nak Ba ladies, 
` Geblark Vohn-tor72. 


bunt beblümt, 
die hügel und die weide 
stehn aufgehellt, 

und fruchtbarkeit und freude 
bebltmt das feld: 
beblümt kein wahrer mai 
o Phyllis diese flur. 
diese erd ist so schön, wann sie der lenz beblümt. 


und die 


BEBLUTEN, cruentare 
bluten; Die gassen beblutek. Serb. u, Kr. 34, 


BEBESTIEN — BEBLUTEN 


BEBESTIEN, aequare bestiis: F. zu welcher gattung von 
bestien gehörst du? C. ich will dich bebestien, 
3, 505. vgl. be I, A. € 

BEBETEN, precibus celebrare: dieser plan ward. bebetet 
und besungen. Hırreu lebensl. 2, 237; nachdem er nun alle 
heiligen orte betreten und hebetet. Görue 6, 193. 

BEBEWAND, f. paries tremulus: 


GOTTER 


aus dûstern klosterhallen schallen 
verhaline seufzer und verhallen 
an unsres herzens bebewand. Görue 47, 184. 


BEBILDERN, imaginibus ornare. 
BEBINDEN, ligare, umbinden, goth. bibindan, nnl. bebin- 
(77 den: sein haupt war mit einem tuch bebunden. 
BEBISAMEN, moscho imbuere: die bebisamte luft. Brockes 

/ 145; bebisamtes silber. 1, 171; ein süszes bebisamtes männ- 
chen. Siegfr. von Lind. 1, 214. mhd. sagte man einfacher bismen. 
(Ben. 1, 168°). 

BEBLASEN, tibiis canere: man soll nicht alles besingen 
und beblasen, 

BEBLATTEN, truncare olus foliis, abblatten: ihre pflanzen 
versetzen, begäten, beblatten. Lessing 10, 276. 

BEBLÄTTERN, ornare foliis, sich beblättern ornari: die 
bäume beblättern sich schon; sie starreten fast unbewegli- 
cher als diese unbeblätterte eiche. Lonenst. Arm. 2, 265; 


beblättert wiesein Baum, Uz 1, 106; 
lieblich beblättert. Brockes 2, 64. 8, 195; 
der dicht beblätterte weinbaum. RAmteR 1, 22; 


jeden baum des lebens soll mein hauch beblättern, 
Rückent 12. 


BEBLECHEN, laminis vestire: den kasten beblechen; be- 
blechte gerichtsdiener; es gibt am hofe viel beblechte herrn ; 


sei Jang von wuchs, beblecht, und voll von wade, 

das gibt verdienst! 

BEBLICKEN, conspicere: beblickt mich schönste augen! 
Niobe, München 1688 s. 6; 


denn Hermionens leib, wie weit ihr ihn beblicket, 
hals, hände, stirn und brust sind perlen, milch und schnee. 


GöxINGK 2, 207. 


Louenst. blum: 147; 


ohne sehr vom dache gehindert zu. werden, beblickte der 
mond das innere des häuschens. 
BEBLÜHEN, sich, flores induere: 


wie sich der fels beblüht, 
wie sich die weide zieht, 
treibet gemach. Görus 40, 384, 


BEBLÜMEN, flore ornare: 


und Flora heiszet es hier zweimal frühling sein, 
beblümet zwier das feld. 


sind, Florinda, deine wangen ein beblümtes lustgehege, 
gibt mein mund sich an zum gärıner, dasz er dieser blumen 


Opırzz 


pflege. Locau 3, 6, 14; 


der neid, der insgemein den stachel za beblümen, 
die tugend in dem sarg am liebsien pflegt zu rühmen, 


Canırz 183; 
Brockes 1, 106. 149; 


Hasenonn 3, 109; 
Uz 1,73; 


HöLry 117,1; 


drum, liebes paar, zagt nicht, eilt auf beblümter spur 
zum altar, weil der lenz euch locket. 


zwischen zwei beblümten Tissen, 
auf schön beblümten auen. 
auf neu beblümten matten, 


Gorren 1, 81; 
Görinsk 1, 100; 
Bünsen 21, 6; 

Görun 3, 21; 


die anmut ihres betragens schien mit der beblümten erde 
unverwüstliche heiterkeit ihres antlitzes mit dem 
blauen himmel zu wetteifern. 26, 15; 


wenn mit jugendlichen schaaren 
wir beblümte wege gehn, 
ist die welt doch gar zu schön. 56, 71; 


durch grüne blütenvolle wiesen, reich 
beblümt mit rosen, SeniuLuen 230%, 


nnl. bebloeden: den boden be- 


gezänk und tod bringt Libitina 
auf die beblutete scene, Görtz 2, 43, 


BEBLÜTEN — BEBUSEMEN 


BEBLÜTEN, was beblühen, florere: 


ich seh des lenzes 
ah bäume froh dann, und froh des winters 
ürre beblütet. Kıopstock 2, 94; 


wenn ich vorüberglitt an hellbeblüteten ulmen, 
schnee war die blume, 2, 244. 

BEBRÄMEN, praetexere, verbrämen : Bnockes 1,257. 6, 165; 
wie ein cavalier in bebrämten kleidern. Fr. MÜLLER 1, 278 ; das 
andre stück, die minne betitelt, scheint uns schon den feh- 
ler zu haben, neuen geist mit alter sprache zu bebrämen, 
Görne 33, 61. 

BEBRANDMALEN, stigmatis nota deformare? aber die rache 
hörte darum nicht auf unmenschlich zu sein .. und die ge- 
rechtesten siege zu bebrandmalen. Lonenst. Arm. 2, 1248. 

BEBRÄUNEN, fuscare: 

so musz ihr bild bebräunt von meinen schatten werden. 
Lonenstein blum. 68; 
hier im bebräunten pergamen. Gäre 41, 94, 


BEBREITEN, late amplecti : 
dasz er (der baum) unser land hebreite 
mit des schatens grüner weite. Locau 2, 2,3. 
BEBRILLEN, perspieillo instruere: beprillet und schulsack- 
behenkt esel auf stelzen. Garg. 18°; bebrillte gesichter *be- 
gegnen einem allenthalben, 
BEBRÜCKEN, amnem jungere ponte : 
die flut bebrückt. Brockes 1, 327. 


BEBRÜTEN, incubare: die eier sind schon bebrütet; wie 
ein (über nebel die ‚erde bebrütet. Lonensr. Arm. 1, 378; 


der geiz bebrütet gold zu sein und andrer plage. 
HALLER alp. 44; 
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BEBRU 
zs behet 


lowen HS 
ein kopf, in welchem fieberhitze die dunkelheit hebrütet. Kai 
J. PauL grönl, proc. 35. baprumkent, 

BEBUCKELN, umbone ornare: magubat 


hieng das schwert 
mit gold bebuckelt um die schultern. Bünser 150". 


BEBÜCKEN? aber ehe man das pflaster auflegt, sol der 
schaden mit einer flieden (phlebotomo) wol bebückt sein. Seu- 
TER 302. 

BEBÜNDELN, fasces imponere: jeder war bebündelt wie 
ein esel. der arme mann im Tockenb. 138. BEBÜNDEN. ll Aach RM. ~ 

BEBUNG, f. vibratio tremula: das was klinget hat cing ven. Kc A 
bebung oder hin und her gehende bewegung in sich. Leimnırz va: 
421; es bleibt eine zitternde bebung oft noch lange zurück, 
die wir ihrer eignen abschwächung überlassen müssen. Les- 
sine 2,53; die bebung des seegrundes. Kant 9, 36; eine von 
dem boden des meeres geschehene bebung. ebenda; als in g 

die wallende bebung des schweigenden sees, b ung erhalten 
STOLBERG 1, 1054 Woldemar DE 
zephyrs brachten mir alles bis auf die geheimste bebung zu. 
Hipper, lebensl. 2, 173; unter den bebungen der seelensaiten. 
Cravpius 1095 jedes kühne gefühl, jede leise schüchterne be- 
bung zu erwidern. Scnwren 201; die tödlichen bebungen einer 
harmonika. J. Pavut biogr. bel. 1, 67. 

BEBÜRDEN, onerare: Annibal aber hielt nicht für thu- 
lich die Deutschen und Gallier mit langer winterverpflegung 
zu bebürden. Lonenst. Arm. 1, 828; welch elende glückselig- 
keit, welche den leib zwar mästet, das gemüt aher bebürdet Br) 
und die seele besudelt. BEBURGEN 2 e bibanvy” 

BEBÜRSTEN, scopulis verrere. vok d buien. 

BEBÜSCHELN: bunt bebüschelte bolzen. 

BEBUSCHEN, BEBÜSCHEN, vestire virgultis» dick bebüscht. 
Brockes 4, 3. 85. 6, 218; er erblickt mehr bebuschte als wal- 
dige hügel, Görug 22, 152; mein auge schwelgte in betrach- 
tung der nähen und fernen, der bebuschten felsen, der son- 
nigen wipfel. 26, 177; wahrscheinlich bebuschte sich der wall 
rings umher, 60,188; 

bebuschter+wald verbreitet sich hinan. 41,1385 


kühlen schatten uns zu geben, 
hat ihn wald umher bebüscht., Gueıms ode 57; 


im bebüschten gartenteich. Hönry 156, eben Ike mel. = 


BEBÜSCHUNG, /- 


ach nicht eitel wie sonst, grünsilberner haare höbüschung. 
Voss 2, 198, 


BEBUSEMEN, cognalionem probare: auch so einer aus dem 
hof in fremden landen auswendig were und keme widerumb 
in zwein und sechzig jaren und konte sich beboesemen oder 


BEBUSPERN +. bewuschparw 


kerkosläf 


Mm am mm 


= 


1213 DECH — BECHER 
belinien, dasz er ein rechter erbe were, weisth. 2, 210. vgl. 
busen, 


BECH, n. piz, pech, ahd. beh und peh für hölle (deutsche 
mythol. 765, wogegen GRAFF 3, 323 unnöthige zweifel erhebt), 
mhd. bech (Ben. 1, 96°), altn. bik, schw. beck, dän. beg: 


Caron schenk im ein bech und schwebel. H. Sacns Il. 2, 3, 


BECHBATZ, m. pice maculatus: bechpatz, AYRER dr 8 

S. batz. pechpatzen — s 

BECHECHTIG, piceus, pice illitus: die schuhmacher ... su- 
deln mit iren bechechtigen händen darüber. Keıserse. nar- 

Tosch, Hön, 203°. s. beehfisel. 

BECHELN, fovere, mhd. Renn. 19972. 19981. s. bächeln. 
BECHER, m. poculum, caliæ, nach dem lat. bacar, baccar, 
` il, bicchiere, ahd. pechäre (Grarr 3, 46), mhd. becher (Ben. 1, 
96°), nni. heker, altn. bikar, schw. bägare, dän. bäger. auch 
unser kelch, ahd. chelih. stammt aus calix. der goth. ausdruck 
> war stikls horn, altn. stikill, woher litt. stiklas, sl. stklo für 
- glas. alle völker scheinen ihre trinkgefäsze, wofür ihnen ge- 
nug heimische namen zusianden, gern mit fremden benannt zu 
haben, die sich auch durch geschenk und handel sehr leicht 
weil verbreiteten, vgl. angster, das schon Herstixe 1, 661 hat. 

Und ich hatte den becher Pharao in meiner hand, und 
nam die beer und zudruckt sie in den becher und gab den 
becher Pharao in die hand. 1 Mos. 40, 11 (vgl. fundgr. 2, 58); es 
asz von seinem bissen und trank von seinem becher. 2 Sam. 
12, 3; denn der herr hat einen ‚becher in der hand und mit 
starkem wein vol eingeschenkt und schenkt aus demselben. 
ps. 75,9; nim disen becher weins vol zorns aus meiner hand 
und schenke draus allen völkern. Jer. 25, 15; und ich satzte 
lin); „den kindern becher vol weins und schalen fur und sprach 
Soh it Abt 20 inen, trinkt wein. 35, 5; und wer diser geringsten einen 
o ur mit einem becher kaltes wassers trenket. Malth. 10, 42; 
m boche ir heuchler, die ir die becher und schüsseln auswendig hal- 
Kaen, tet“ 23, 25. Luc. 11,39; wer aber euch trenket mit einem be- 
3 ‚cher. wassers in meinem namen. Marc, 9, 41. 

Becher scheint ursprünglich ein gefäsz zum schöpfen des 
wassers oder weins und man kann einen becher wassers wie 
ein’ glas oder schale wassers sagen, nicht einen kelch was- 
sers, kelch ist feierlicher als becher, becher. feierlicher als 
glas (doch sagt man blechbecher, holzbecher). es heiszt den 
becher schöpfen, füllen, einschenken, zutrinken und ansetzen, 
a E) leeren, austrinken, ausgieszen; den becher heben, anstoszen, 
N teen ler, bringen, stürzen, schnell in die kehle schütten, es gab ein 
m. 30. altes lied von Störtebeker und Gëdke Michel, auf das Fıscnanı 

Garg. 97" anspielt: 
hui Störz den becher, Gödeke Michel, 
da hat der teufel ein gleichs geworfen. 
Brant narrensch. 291 gedenkt des pfeifens in den becher, wie 
es auch heisst den becher auspfeifen, einen pff trinken.. die 
becher schäumen. Garg. 82", palerae spumanles, roranles: % 
tune rorant seyphi desuper, 
et canna pluit mustum, 
et qui potaverit nuper, d 
bibat plus quam sit justum. archipoeta 91, 
zur parodie von Es. 45, 8 rorate coeli desuper et nubes pluant 
justum. da ich ihn mit einem becher wein tractieret habe 
und er mir wol 20 zutrunk. Scnurrius 817; r 
dort stand der alte zecher, 
trank letzte lebensglut, 
und warf den heilgen becher 
hinunter in die Nut. Görar 1, 188; 


lasz mir den besten becher weins 
in purem golde reichen. 1,179; 


stoszt die becher heisz zusammen, 
dasz es bis nach Deutschland klingt! 
Anwendungen : 
* verderbte welt, wie hire gaben A - 
schenkst du nicht unserm becher ein. kirchenlied; 


des lebens becher zu genieszen, 
in welchen wol und wehe Nieszen. GOTTER 1, 290; 


was ist es anders als menschenschicksal, sein masz auszu- 
leiden, seinen becher auszutrinken? ‚Gürne 16, 132; statt des 
süszen bechers der liebe den bittern kelch der leiden. 19, 78; 
lasz mich den becher des jammers und der freuden, rief 
Wilhelm aus, auf einmal trinken. 20, 89; 


zu tief hat sie * N 
den becher der liebe gekostet. Bünsen BI, 


nach det gestalt heiszem auch andere ausgehölte gegenstände 
becher: wie man in den ausgebrannten holen hecher (crater) 
eines vulkans hinunter blickt, Görux 18,120. ein kleines masz 
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für flüssige und trockne dinge führt den namen becher, auch 
die hülse, worin die eichel steckt. s. gaukelbecher, giftbe- 
cher, zauberbecher. 

BECHERCHEN, n. pocillum x 


ein verguldtes becherchen E 
voll freudenlust und heil. Horrmann gesellsch. lieder s. 67 


BECHERFUTTER, n. abaw. Srieıen 527. becherfutteral. 
BECHERGLAS, n. unterschieden von kelchglas. 
BECHERHELD, m. potator: wenn du ein so groszer be- 
cherheld bist, als du rühmst. Fr. MüLLER 1, 163. 
BECHERKLANG, m. clangor poculorum : 


dein hochzeitschmaus 
weiht dann das haus 
mit becherklange ein. Gökınak 1, 273; 


laszt lautenspiel und becherklang nicht rasten. 
Rückeart 310, 
BECHERLEERAUS, m. potator: ein ansehnlicher erbarer 
mann und ein zimlicher becherlerausz. Garg. 198*; fahrender 
schüler, becherlärausz, litzelsalat. groszm. 62. in der zweiten 
stelle mit anspielung auf baccalaureus und licentiat. 
BECHERLEERER, m. dasselbe: den wolverkerten, listwisen 
maluistern, becherlärern und stubenstenkern. Frıiepr. RIEDRERS 
spiegel der waren rhelorik, Friburg im Brisgow 1493 fol. bl, 119. 
BECHERLEIN, n. poeillum. 
BECHERLEINSTELLER, m. joculator: becherleinsteller, 
passiospieler, kügleinschlucker. Fıscuarr grossm. 88. 
BECHERN, poculum siccare, exhaurire, poculieren: da wir mit 
des gouverneurs officieren noch etwa zwei stunden tüchtig ge- 
bechert hatten. Felsenb. 4, 72; mit denen sie noch discourier- 
ten und becherten. 4, 86; auch wol eine gute stunde tüch- 
tig gebechert. 4, 93; sie haben die ganze nacht gebechert; 
er bechert gern, sie auch, Görz 2, 157; 
an unsers himmlischen vaters tisch 
greift wacker zu und bechert frisch. GöÖTHE 3, 282; 
musz halt eins bechern. Fr, MÜLLER 1, 344. 
BECHERRAND, m. margo poculi: 


becherrand und lippen 
zwei korallenklippen. Röckerr 342, 


BECHERSCHWAMM, m. peziza, ein pilz ohne stiel, wie 
eine glocke oder ein becher gestaltet. 

BECHERSTÜRZEN, haurire poculum, vgl. stürzebecher, 

BECHERTRAUBE, f. ein hölzernes werkzeug der löpfer, wo- 
mit sie tellern und schüsseln gleiche tiefe geben. der grund 
dieser benennung unbekannt. 

BECHFISEL, m. ein schimpfwort: von den bechfiseln in 
des parzifants Guldimuth Mercurladen und gaukelsack, über- 
schrift eines capilels in Fıscuants grossm, 87; o bechfisel! 
Garg. 134°; bechfisel, grobe mistheinzen. 197°. s. fisel und 
bechbhatz. 

BECHNER, m. frangula, rhamnus frangula, noch viele an- 
dere namen führend, z. b. faulbaum, sporkel, mausbaum: es 
ist ein strauch, davon die bienen viel nützung haben, bech- 
ner, lateinisch frangula oder schiszbeerenholz. N. Jacop un- 
terricht von den bienen 1568. 


nördlichen Schweiz, also unter Alemannen, am schlusz oder 
zu beginn des jahrs einen fröhlichen umzug durch das land, 
und festgelage halten, die noch auf das heidenthum zurückge- 
hen. da nun der feiertag selbst den namen Bechtelistag und 
auch Berchtelistag, Berchtlistag führt, so ist dabei natürlich 
an die göttliche frau Berchta su denken, die andern deutschen 
frau Holda, und ein wolthätiges leuchtendes, gnädiges wesen 
bezeichnet, das um diese zeit unter den menschen zu. erschei- 
nen pflegte. dazu stimmt das bairische perchtenlaufen, perch- 
tenspringel zur ehre einer mehr schrecklich gedachten wilden 
Berchta oder Berchtel. der ausstosz des R in Bechte und bech- 
ten, bechteln erfolgt wie sonst in focht für forcht, furcht, fo- 
dern für fordern, welt für werlt und vielen andern wörtern 
und es hat weniger für sich, Bechte gleich der ` romanischen 
Befana als eine volksmäszige personification aus epiphania her- 
zuleiten. die sagen von frau Berchta sind deutsche mylhol. 
s. 250—260 gesammell. 

Der milden Behte und des ‘behtens after den gassen’ ge- 
denkt zuerst Conran von Dankrotsneim in seinem 1435 abge- 
faszten namensbuch. Brant im narrensch. s. 195 von Bacchus 
und seinem lustigen gefolge redend, meint 


von denen kumen ist silhar, 
das man im land umb bächten far, 


Keisenspeng hal mehr denn eine anspielung: semliche ding 
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vor weihenachten (än, dag ist von beiden hie, wir haben vil 
von heiden, etliche ding hat die eristenheit abgthon. darauf 
erzählt er, wie man den Janus geehrt habe: etlich mit tanzen 
und springen, ander mit stechen und mit danreis in die stu- 
ben legen, ander mit bechten, ander das sie einander ga- 
ben schicken lebküchen, wein &e. omeisz 47'; die ander schel 
(an der narrenkappe) ist putzenantlitter (larven) tragen, das 
sein ursprung hat von den heiden.... da must man bech- 
ten (umgehn und) wurst samlen, von Bacho kumpt das her. 
pred. über das narrensch. 1520 bl. 153, nach Bnants auslegung. 
in den staluten der Strassburger schiffer (Onercin 103) heiszt 
es: als dann die handwerksknecht oder knaben nach alter 
gewonheit in den winachtfirtagen gebecehtet, und von einer 
stuben zu der andern, auch frummen lüten in ir hüsere ge- 
loufen sind gutzen und noisen, das sol ouch nit me sin. 
auch Dasvpovıus 17° hat bächten, 302° bechten für bacchari, 
wüten, hin und wider laufen und der Bächte tag bacchanalia. 
merkwürdig ist die erwähnung des bechtens bei einem schrift- 
steller aus Hessen, wo man sonst nichts von frau Bechte, nur 
von Holle weisz: 

summa, jeder machts auf sein best 

und feirt also des Bachus Test, 

sie rennen, stechen, ringen, fechten, 

mit aller thorheit weidlich bechten, 

D. Waupıs päbstl. reich 4, 10; 

und was meint AcnıcoLa spr. 238° in den worten: fahe vil an, 
bächt lützel? fahr nicht wild und müszig umher? 

BECHTERMÜNZE, f. name eines buchdruckers zu Elwil, aus 
dessen presse 1469 und wiederholt 1477 der unter dem Miel ex 
quo bekannte vocabularius latino teutonieus hervorgieng. Pan- 
zen $. 57.104. bedeutet bechtermünze bachmünze, mentha aqua- 
tica oder ackermünze, mentha arvensis? 

BECK, m. gen. beckes, rostrum, schnabel, kein hd. wort, 
sondern nd., nnl. hek, franz. bec, doch mit bicken, picken, 
rosiro tundere genau verwandt: dann disz ist, wie die Sach- 
sen sprechen, rechter speck für iren beck. Fıscmart bie- 
nenk. 112°. 

BECK, m. gen. becken, pislor, ahd. peccho d, i. pecchio 
von pachan pinsere (Grarr 3, 24), mhd. becke (Ben. 1, 76°). 
die flexion tritt deutlich vor in der novelle von Cisti fornajo in 
Bocc. 2, 3—6, nom. beck, gen. dal. acc becken; den becken 
dahin bringen. Wiıcknan rollw. 87°; liesz er den becken heru- 
fen. LAUBENDERG acerra 231; heffen von bier, wie die becken 
gebrauchen. Srurer 80; 

ach mutter liebe mutter mein, 
kein andrer soll mein eigen sein, 
kein becken mag ich nehmen, 

und hett er gleich ein tonne gold; 


ich kauf mein brot beim becken. Fiscmant grossm. 32; die- 
bische becken und müller. 88; gärtner, ackersleut, graber, 
fischer, köch, becken, bierbrauer, Scnurpius 715, oberdeutsche 
schriftsteller, z. b. Honnens verwenden das wort noch später, 
namentlich in den zusammensetzungen hrotbeck, semmelbeck, 
zuckerbeck u. a. m., in der schriftsprache ist es allmälich er- 
loschen und durch becker verdrängt worden, schon Luruen 
schreibt nur becker. in dem häufigen eigennamen Beck, Böck, 
Böckh haftet aber noch die hochdeutschere form. 
BECK, n. pelvis, gekürzt aus becken, was man sche: 
peck, pürsten, kamp, schwamm und pruch. 
H. Sacus I, 440° ; 
auch so hat er weder sib noch die seck, 
gieszvasz, angster, seichter, irachter noch kein beck. 
Unsann 719; 
Honneng 1, 219° und oft. Scnweuten 1,149. Maser 52° schreibt 
das becke, auch Kırcnnor disc. mil. ein becke mit wasser, 
und schon mhd. becke. Fw. 587. 593. 

BECKE, f. pistrix, ahd. pecchö, könnte sich vorfinden, ob- 
schon kein beleg zur hand ist. s. beckin. 

BECKELHAUBE, f. galea militum, bei Stieren 206. 702 bü- 
ckelhaube, pickelhaube: es wird das leben kosten denselbi- 
gen die da sterben und alsdann werden sie kein beckellhaub 
mehr bedörfen. Fıscuart groszm. 141; braunschweigische glatt- 
wollige gebichte beckelhauben, darmit man die liüner auf dem 
garten tod wirft. Garg. 119°; ja diese federfranken können den 
ganzen leib mit der beckelhauben im sturm decken, 127°. 

BECKELMANNSHAUBE, f. dasselbe: 


ich hab en gut beckelmannshauben, 

und auch gut blodermanns handschuch, 

hab auch an ein .banzere bruch, y 

zum hader bin gerüstet ich. H. Sacus IV, 3, 51*, 
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BECKEN, pungere, tundere, bicken, picken. Scum. 1, 150° 
gleichwie die englisch sackpfeif sprecken 
und wie die reuszisch ruszpfeif becken, 
Frscnunr groszm. 43; 


unser beider abeonterfect 
in stein gehauen und gebeckt. Anen 325°, 


DECKEN, n. pelvis, labrum, mlat. bacinus, baceinus, baci- 
netum (Ducance 1, 526. 527), schon bei Gregor von Tours 9,28: 
Brunichildis quoque regina jussit fabricari ex -auro ac gem- 
mis mirae magnitudinis clypeum, ipsumque cum duabus pa- 
teris ligneis, quas vulgo bacchinon vocant, eisdemque si- 
militer ex gemmis fabricatis auro, in Hispaniam regi mittit. 
hier also hölzerne schalen, mit gold und edelsteinen verziert. 
ahd. pecchin (Gnarr 3, 30) und pecchi, mhd. becke und becken 
(Ben. 1, 97°). man versteht darunter 

1) ein flaches gefäss, um darauf wasser zu yieszen oder auch 
blut zu lassen, handbecken, fuszbeeken, barbierbecken, bart- 
bhecken, kammerbecken, waschbecken: und nemet ein püschel 
isopen und tunket in das blut in dem beeken. 2 Mos. 12, 22; 
und Moses nam die helfte des bluts und thets in ein becken. 
24, 6; schalen, schüssel, becken, lefel und pfannen von lau- Gu 
term golde. 1 kön. 7, 50; das sie trinken und vol werden als F 
das becken. Zach. 9, 15; darnach gòsz er wasser in ein be- LN 
cken, hub an den jüngern die füsze zu waschen. Joh. 13, 5 Vru: ò- 
(welche stelle gothisch nicht einzusehn ist), dasz ein solches Backen 
becken auch von holz sein konnte, lehrt Gregor. dr Kal 

2) flache metallscheiben zum aneinanderschlagen und erklin- x | 
gen, cymbalum: mit solchem klang, als wan man sonst den 
immen auf eim becken schlägt (um sie zu locken). bienenk. 
240°; becken der ie 

die hellen becken musz ich schlagen 
und ward von vielem weinen blind. ‚Cr. Brentano. 

3) flache vertiefung der erde oder felsen, worin wasser ent- 
halten ist, it. bacino, frans. bassin : thalbecken in einer land- 
schaft; 

wie durch holer felsen becken weint ein bach. 
SCHILLER $*. 

4) pelvis muliebris, die susammensetzungen mengen sich mit 
den alten von becke pistor. 

sett ae n. verbindung der das hecken bildenden 
theile. 

BECKENBLUTADER, f. vena pelvis. 

BECKENBROT, n. beckerbrot, d. i. feil, nicht zu haus ge- 
backen. unter den spielen führt Fıscuarrt 173 an: Memminger : 
vokatzer beckenbrot. 

BECKENBUB, m. socius pistoris mercenarius, beckerknecht, 
beckerbursch: beckenhuben zu Basel, fischerbuben zu Strasz- 
burg. Fıscmart groszm, 71; hurnauszenstürmig und brämen- 
schwirnig wie die beckenbuben auf der tanzlauben und dem 
fechtboden. Garg. 82. 

BECKENFÖRMIG, wie ein becken gestaltet. 

BECKENHÖLE, f. A 

 BECKENKNECHT, m. was beckenbub: Wiceram rollw. 87; BECI 

mein mann alsdann in der múl ist JUNG 
und auch mit ihm sein beckenknecht. Avrer fastn. 85°. 1 

BECKENMAGD, f. speirische beckenmägde. Garg. 273". 

BECKENMOR, f- serofa pistoris, á. e. pinguissima: und da 
müssen sie erst fürs drittmal mit öl geschmieret werden und 
damit sind sie ganz volkommen, wie ein andere beckenmor, 
und dörfen nit weiters, dan das sie der oberst uber das feg- 
feur auf fasznacht zu häu und für schunken in rauch aub ‚a 
henk. Fıschart bienenk. 245°. vgl. beckermor. mha. elas 

BECKENSAU, f. dasselbe: Yeibt.ı5,2 

sich fullen als die beckensew. H. Sacus 1.2, 10 ; 
ich hab mich bei im ausgemest 
eben gleich einer beckensaw. 11.2, 25". 

BECKENSCHLAGADER, /. arteria pelvis. 

BECKENSCHLÄGER, m. BECKEHSCHWEIN n, ein bout 

BECKENSPREISZEL, n. ramenta ligni ad fornacem calefa- "P ei 
ciendum: der knecht tregt etliche beckenspreuszel und brin- en N4’ 
nende schleiszen, App Dain, 87°. f | 

BECKENWEIR, n. pistriz, beckerin : | 

Charitas das jung becken weib. Avner fastn, gës, 

BECKENWERK, n. H. Sacıs IV, 3, 96°. 

BECKER, m. pistor, ags. bäcere, nnl. hakker, alin. bakari, 
schw. hagare,, dàn. bagere; auch Fiscmarr groszm. 49 setzt 
nudlenbacher, coletichenbacher. und es. begab sich, das sich 
der schenk des königes und der becker versündigten an irem 
herrn. 1 Mos, 40, 1; da der überst becker sahe, das die deu- 
tung gut war. 40,16; gleichwie ein backofen, den der becker 
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heizet, wenn er hat ausgeknetet. Hos. 7, 4; aber ir becker 
schleft die ganze nacht und des morgens brennet er (der 
ofen)‘liechter lohe. 7,6. vgl. brotbecker, hofbecker, kuchen- 
becker, pastetenbeeker, semmelbecker. 

BECKERBROT, n. was beckenbrot. 

BECKERBURSCHE, m. 

BECKEREI, f. pistrina. 

BECKERFÜRTUCH, n. Garg. 113". 115". 

BECKERGASSE, f. platea pistorum : und liesz im des tags 
ein leblin brot geben aus der beckergassen. Jer. 37, 21. 

BECKERGESELL, m. 

BECKERHANDWERK, n. 

BECKERHAUS, n. 

BECKERIN, f. pistriw: ewre töchter aber wird er nemen, 
das sie apotekerin, köchin und beckerin seien. 1 Sam. 8, 13. 
vgl. sträubleinbacherin, küchleinbacherin, leckerlebacherin. Fı- 
SCHART groszm. 83. 

BECKERINNUNG, f- 

BECKERISCH, pistorius: schererische schwegler, beckerische 
ohrenfidler. Fıschant groszm. 88. 

BECKERIUNGE, m. tiro pistor. 

BECKERKNABE, m. dasselbe. GÖTHE 45, 254. 

BECKERKNECHT, m. 

BECKERLADEN, m. pistrina. Görınex 3, 128. DamLmann 
franz. rev. 284. 

BECKERMÄDCHEN, n. 

BECKERMEISTER, m. 

BECKERMOR, f. was beckenmor: wa köndten die pome- 
rische säw und beckermoren gedulden, das inen die meus 
also spannentief hinden aus dem ars speck nagen, ja gar 
nester hinein tragen und hochzeit darin halten, wann sie 
nicht stäts im trog lägen? Garg. Al’; von schwartbehauenen 
schweinen, unabgelertem speck, von beckermoren, ackerschwei- 


ECKER 
tY s.ba- 
Ns 


ich ess ein selig brot, mit schweisz zwar eingeteiget, _ 
doch das durch beckerskunst und beten hoch nicht steiget. 


Locau 1, 3, 4. 
BECKIN, f. pistrie, beckerin. Avrer fastn. 84°. Hongere 
[2273 3, 69%, 
` BED, f. siehe bede, i 
BEDACHEN, tecto tegere: mit dem erntekranz von welken 
Imen bedachet. J. PauL Kampan. 19. 
BEDACHT, part. praet. von bedenken, consideratus, alten- 
tus, gebildet wie golh. andahahts, ahd. gidäht, anadähti, mid. 
"bedäit (Ben. 1, 344°), heute bedacht (wie bedacht, tectus): es 
ist alles vorher gesehen und bedacht; aber wenn es nun 
fertig ist und unwiderruflich, dann heiszt es, es ist bedacht, 
4 Tieck tischler 2, 7; 
bedachter war der mutter gang. PFEFFEL 5, 166, 
aus bedachtem rat. apost, gesch, 2,23; das war wol, übel be- 
dacht; mit bedächtem müt. Krısensn. sünden des munds 51"; 
mit wol bedachtem mât. 22°. 23°; deshalben so appellier und 
beruf ich mich dieser schrift auf ein zukünftig christlich frei 
concilium von dem obgenanten allerheiligsten bapst Leo, die- 
ser sach nicht wol bedacht- und verstendigem. Lurnen 1, 352‘, 
heute, enger angeschlossen, wolbedacht: eine abgefeimte Iphi- 
genia weisz durch die maske ihr eigenes zauberwerk wolbe- 
dacht wieder zu zerstören. ScnLtLpR 698. 
Yoshe L Zumal verbindet es sich in dieser acliven bedeutung mit sein 
zu Jm ind werden: pis doch auf ein beicht bedacht! Hauprs, 533; 
Of Joy ch bin noch nicht bedacht (entschieden), ob es gut sei. Lu- 
d XO V> tners br. 5, 529; derhalben bezeugen wir hie öffentlichen, das 
Sit dat _ wir die warheit zu verlassen nicht bedacht (gemeint). Me- 
` ode lt LAanchruon im corp. docir. chr. 370; steigt Taubmannus, der 
dër Join a alleine zu liegen nicht bedacht (willens) war, wieder 
Ss 


us dem bette. Branors bericht von Taubm. s. 40; 
denn wir seind hie gar nicht bedacht, e 
das ein neus stift wird aufgebracht. Aynen 137°; 


schlaf, groszer kaiser, schlaf! wir beide (pax et justitia) sind 
bedacht (aufmerksam). GüntuER 965 ; 


` ich war schnell bedacht (entschlossen) und reiste ab; wurde 
sie kurz bedacht und kehrete wieder um. PsILANDER 1, 30. 
ganz verschieden ist das heutige bedacht sein (passiv genom- 
men), s. hernach bedenken 2. 

. Auf etwas bedacht sein, für etwas sorgen, auf, an etwas den- 
ken: ich war stets auf deinen vortheil bedacht; er war auf 
nichts so sehr bedacht als auf ihre verheiratung; du must 
auf die ruhe deines alters bedacht: sein; 
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so lange wil ich sein bedacht auf neue treue, 
und nicht bedacht nur sein, auch weisen in der that, 
dasz dis mein herze sei, wie sichs erkläret hat, FLEMING; 


sind derowegen die königlichen räthe auf mittel bedacht ge- 
wesen, wie man diesem unheil möchte begegnen. pers. ro- 
senth. 1, 5; 

singet ein vogel die ganze nacht, 

warumb bin ich denn auch nicht bedacht, 

dasz ich den gütigen schöpfer droben 

sollte nicht auch eine stunde loben? 2,22. 

BEDACHT, adv. franz. consideré que, wie angesehen, er- 

wogen dasz: 

bedacht, das sie kein bhelf nicht hatten 

von winden. Fiscuanr gl. schif 1151; 
welchs gleichwol nit bestehn kan, bedacht, dasz die esel und 
hanen kein bücher schreiben. bienenk. 120°; bedacht, dasz 
das Neisch aus der verfluchten erden kompt. 148°; bedacht, 
weil er in unvernünftiger, viehischer weis gelebt hette. 218°. 

BEDACHT, m. consilium, consideratio, gebildet wie andacht, 
ahd. anadäht, welche aber f. sind: mit wie vil gröszerm be- 
dacht richtest du deine kinder. weish. Sal. 12, 21; nach ge- 
nommenem bedacht. Meranentu. vorr. zur Augsb. conf.; da 
der glaub mit der martrer blüt und mirakel bestelliget, keins 
bedachts mer bedorft, weil die zeugnus der schrift vorban- 
den ist. Frang chron. 318"; Simonides begert von Hiero ge- 
fragt über dise frag, was und wer got wär? ein bedacht eins 
tags lang. paradoza 1"; jetzt begert des gefangen fürsprech 
ein bedacht. Fronsrerc kriegsb. 1, 10°; in den weisthümern 
häufig die formel: darauf die schöflen bedacht genommen, 
Z. b. 2, 188.199. 3, 754; 
noch heint in unserm bedacht stehn, 
als wolt wir morgen hinaus gehn, ScumeLzt Saul 30°; 

doch mit gutem bedacht, Fıscuanr bienenk. 175°; mit groszem 
bedacht. Garg. 108°; ohne weiteren bedacht. 200°; uns zur N d e 
deliberation raum und bedacht lassen. Avner proc. 3,5; bu en bei Yan ROT) mich Ge. 
Brdalıe Park. a) D. Rebe 04 ; lax aa 


(Gë) bedo - Delta 16, 


kühnheit mit vermessenheit ` 
bringt es oflers noch so weit 
als bedacht und witzigkeit. Locau 1, 8, 27; 


bedacht wich dem genusz. HALLER 140; 

am mute fehlt mirs nicht, doch an bedacht fehlts dir. LESSING; 3 : 
mehr oder weniger lebhaftigkeit oder bedacht. Gnmg 38, 85; indes Pie alle A Sülermt der Da wu 

hab auf den vater bedacht! Voss Od. 18, 267; ag bedeme geumi. Je, 19,38; 

aber mit klugem bedacht verbarg er des vaters geheimnis. 23, 30. d 
spur des f- zeigt sich bei Lurmer: ich schreibe auch heim- 
liche brieve, aber allzeit mit der bedacht. 4, 534°. einigemal 
scheint auch das bedacht vorzukommen. s. vorbedacht. 

BEDACHTE, praet. von bedenken: bedacht sich eines kur- 
zen rats. Eulensp. 25. 

BEDÄCHTIG, consideratus, providus » ein bedächtiger mensch ; 
ein ungedültiger thut nerrisch, aber ein bedechtiger hasset 
es, spr. Salom. 14, 17; 

mit wie leichtem herzensregen 

horchet ihr der glocke nicht, 

die mit zwölf bedächtgen schlägen 

ruh und sicherheit verspricht. Görne 19, 197; 
ein bedächtiger, langsamer gang. vol. unbedechtig, inconside- 
ratus. Micu. NEANDER menschensp. 102; gottsbedächtig. Simpl. 
2, 296. 3 $ > 
` BEDÄCHTIGREIT, f. die mutter der Klugheit. mkd „Badchkexteik . Ki. Bo, Viet. 125% 

BEDÄCHTIGLICH, adv. considerate: ein kluges herz han- 

delt bedechtiglich, aber die künen narren reden nerrisch. spr. 
Salom. 15, 14; 
und spricht zu sich bedächtiglich . 
ee KI Werther ; ` 

BEDÄCHTLICH, was bedächtig: Sancho, auf seinem be- die Lä eben qgakisaylvaher. 7; 100, 
dächtlichern pferde. Lessing 7, 348; für solche empfindungen $ 
gibt uns der heutige geschichtschreiber kalte, aber wenn gott 
will, sehr zuverlässige belüge aus dem bedächtlichen kabi- 
nete. 9, 83; den bedächtlichen gang republicanischer verhand- 
lungen. Schnitzer 970; 


was bedächtlich natur sonst unter viele vertheilet, _ 
gab sie mit reichlicher hand alles der einzigen ihr. 
Görne 2, 130. 


BEDÄCHTLICHEN, adv. recht schweren ist, da ein mensch 
war schwert, bedechtlichen, bescheidenlichen, nit on not un- 
zimlich. Keısersn. sünden des munds 21°; wen einer schreibet, 
so gat es gar bedachtlichen zù mit wol bedachtem müt. 22”. 

BEDÄCHTLICHKEIT, f. circumspectio, gravitas: ihrem wil- 
den wunderlichen wesen selbst bei der bedächtlichkeit gunst 
zu erwerben, Görme 17, 230; des fremden weiteres gespräch, 
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das er mit heiterer eigenheit und bedächtlichkeit fortsetzte. 
17, 319; diese bedächtlichkeit nur das nächste ans nächste zu 
reihen, haben wir von den mathematikern zu lernen. denn 
eigentlich ist es die mathematische methode, welche wegen 
ihrer bedächtlichkeit und reinheit gleich jeden sprung in der 
assertion offenbart. 50, 21. 

BEDACHTSAM, was bedächtig: secht, darum ist M. Gen- 
tian sehr bedachtsam gewest, das er von disen dingen nicht 
viel hat wöüllen schreiben. Fıschanr bienenk. 231"; das tedeum 
noch niemals bedachtsamer (andächtiger) und aufmerksamer 
gesungen. Felsenb. 2, 169. 

BEDACHTSAMKEIT, /. considerantia, cautio. 

BEDACHUNG, /. tectum. Lonenstein Arm. 2,1080; das haus 
ist bis auf die bedachung fertig. 

BEDACKT, BEDACKTE, s. bedecken. 

BEDAGEN, tacere: Seßken bett A9 . 

7 
schweigen und betagen. fastn. sp. 664, 4. Keller erz- 
BEDÄMMERN, tenebras obducere: 32. 
als die gäste des mahls von dannen geschieden, weil Luna 
halb die bedämmerte bahn der sonn erschritten. 
Bürsen U5”, 

BEDÄMPFEN, 1) vapore mollire: diese stücke in einen topf 
gethan, darauf geusz wegewarten wasser, lasz kochen und 
bedempfe die augen unter einem tuche. Banrıscn 55. v 

2) comprimere: 

da bedämpft ihm der buntgestickte riemen die kehle, 

welcher ihm unter dem kinne den helm hielt, Bünven 211". 

BEDÄMPFUNG, /. eine gute bedempfung zu ohgemeltem 
schmerzen der augen, recipe eibischwurzel &c. lasz sieden 
und empfahe den dampf an die augen. Banrıscu 226, 

BEDANK, m. consilium, bedacht: der bedank ist in einem 
menschen behender weder in dem andern. Keısensn, irrig 
schaf 15; die gewonheit ist gleich dem bedank, wan volkumne 
kunst bedenkt sich nit, das sicht man in den schreibern und 
lautenschlahern, ebenda; traten sie samptlich mit einandern 
ab, einen ratschlag zu fassen. nach gehabtem bedank und ge- 
fasztem ratschlag. Wünrz pract. 52. s. bedenk. 

BEDANKEN, kommt ahd. mhd. nicht vor, so nahe heden- 
ken, goth. hipagkjan, ahd. pidenchan, mhd. bedenken liegt, 
worüber mehr unter dank und danken. 

1) mit acc. der person, remunerari, belohnen : 

die schönheit wird allein mit dieser frucht hedanket, 

WecKHERLIN 721; 


tod wird schlecht von uns bedankt, mehrentheils mit Auch 
und spot. Locau 2, 8, 52; 


Matz wil mehr nichts gutes thun, weil er nie nicht wird bedankt, 
8. 


3, 5, 


2) mit dat. der person, acc. oder gen. der sache: 
so wirt es im bedanket wol. Mörin 15; 
wir bedanken euch alles guts. - Avner 360*, 


er hat ihr seine wolfahrt zu bedanken (danken, verdanken). 
Opitz Arg. 2, 297.. mit ausbleibendem dat. : 


erlauchte fürsten, eurer gegenwart 
bei unserm heutgen feste seid bedankt! 
Unand Ernst von Schwaben s. 29; 


er presentiert seine geschenk, aber sie wurden wol bedanket, 
doch als zu unmäszig nit angenommen. Garg. 268”, 

3) sich bedanken, gralias agere. 

a) mit gen. der sache: ich bedank mich aufs demütigst ich 
kan gegen euern gnaden des gnedigsten und gütigsten wil- 
lens, aus welchem diese vermanung und erinnerung her- 
Nleuszt. Lurnen 1, 446°; und bedank mich gegen e. gn. beide 
der gunst und freundschaft von mir unverdient. 2, 207", br. 
2, 305; in zwo schachteln, der ich mich Neiszig gegen euch 
hedanke. 4, 178; das er sich schon gegen im widerum er- 
langter gesundhait bedanket. Merissus ps. R7’; und bedankt 
sich des bescheids. Ayner proc. 1, 6; ich bedankte mich sei- 
ner guten neigung. Simpl. 1, 181; sich ehrenschuldigst bedan- 
ken. unw. doct. 389; sich der gunst bedanken. Musaeus 3, 137. 

b) mit der praep. für: bedanke mich von herzen für ihre 
gute affection gegen mich. Schuprius 272; wir bedanken uns 
für alle empfangnen wolthaten. 

c) dieses sich bedanken drückt häufig ein höfliches ablehnen 
mil ironie aus: ich bedanke mich schönstens dafür, mag 
nichts damit zu schaffen haben; er wird sich dafür bedanken, 
wird.es ausschlagen; sie wollte einen mann haben, aber für 
einen krüppel bedankte sie sich; du sollst dafür bedankt 
sein! prosit die mahlzeit! 


7 shpe. si badaka, abarken 7 abschied 
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BEDARBEN, egere, darben, ein sellnes wort: lasse inen 
die zinse, so lange sie leben und bedarben. Lurnens br. 2, 
659. s. hederben. s 

BEDARF, praet. mit praesensbedeutung von bedürfen. 

BEDARF, m. indigentia, res necessariae, weder ahd. noch 
mhd., das nnl. bederf n. bedeutet interilus, verderb; mahver- 
wandt ist unser bieder — ahd. piderpi, mhd: biderbe, bederbe 
utilis. zuerst hat bedarf Hexıscn 230 für necessitas, egestas. 
STIELER 280 gibt die zusammenselzungen geldbedarf, kunsthbe- 
darf, freundebedarf. Anerung hielt- es schon für veraltet und 
nur canzleimäszig, die spätere zeit hal ihm besser aufgeholfen : 
nimmt auch wol den bedarf von roher baumwolle allenfalls 
an zahlungsstatt, aber nicht allein den bedarf an rohen 
stoffen holen die markilente in der stadt. Görne 23, 172; nach 
örtlichem bedarf. denkschr. des fr. vos Stein 66; mein vorrat 
übersteigt den bedarf. s. baubedarf, brotbedarf, holzbedarf u. s. w. 

nichts unbändiger doch, denn die wut des leidigen magens, 

der an seinen bedarf.mit gewalt jedweden erinnert. Voss, nach 

nt duehevos £o uvhoaoTar avayan. 0d. 7,47; 

nie auch möge des schwertes bedarf div entstehen in zukunft, 

umde ri tot Eipeos ye no?À weronıofs yevorro. 8,414; 

sein (des menschen) bedarf ist viel. PLATEN 196, 


BEDARFSWISSENSCHAFT, f. disciplina ad victum quae- 
rendum culla, brotwissenschaft: sobald etwa die eine oder 
andere itzige bedarfswissenschaft sich mehr, als bereits ge- 
schehen, von dem ansehen alter schriften und deren ausle- 
gung losmachte, Worrs mus. der alterth. 1, 89. 

BEDAUBEN, laminis instruere. Garg. 57°. 

BEDAUCHEN, s. betauchen. 

BEDAUCHTE, praet. von bedünken. 

BEDAUERLICH, miserandus: hielten den armen bauers- 
mann zur bedauerlichen sclaverei. Grypmus 1, 344; der vorfall 
ist bedauerlich. 

BEDAUERN, früher BEDAUREN, dolere, misereri. in diesem 
wort, wie in dem einfachen dauern, wenn es ähnlichen sinn hat, 
wird ganz falsch D für T geschrieben, und dadurch nicht nur 
vermischung mit dauern durare herbeigeführt, sondern auch der 
zusammenhang mil theuer d. i. teuer verdunkelt (STIELER 283 
will umgekehrt dauren dolere von tauren durare unterschieden 
haben). die mhd. form lautet betären = tiure wesen, viel ko- 
sten, mich betùret, mich kostet. Parz. 230,7; sine hete niht 
betäret, es war ihnen nicht zu schwer geworden. 351, 25; daz 
türet mich allez kleine, das dauert mich wenig. Flore 4096; 
in lützel täret. 4439; in verdürte nie dehein kleit, ihm dauerte 
kein kleid. Henn. 3081; er liez sich es nieuht fertüren, er liesz 
es sich nicht dauern, Diemen 208, 10; lieze si der zahere niht 
betären. fundgr. 2, 23, 33. aber dô tiuret in daz ezzen, da 
ward ihnen die speise theuer, selten. Lanz. 144; Walweinen 
niht betiurte, dauerte, verdrosz es nicht. 2400. in Aunnechrs 
Til. wird geschrieben betouren: die niht betouret, nicht dauert. 
4472, und merkwürdig 

wers im gewesen teure, es het in liht betouret, 

der edel finto geheure schuof dag dirre garte wart umbmouret, 
d. h. hätte ihm dran gelegen, es hätte ihn gedauert, 4817. 
dieser unterschied zwischen türen und tiuren d, i. tauern und 
teuern ist für den ursprung des wortes tiure nicht zu über- 
schen. VOL. beffeuern - 

Die schreibung D zeigte also nur Hennonr einmal, der ins 
nd. neigt, wie sich auch nnl. duren durare, duur perpeluitas 
und duur == dier carus schädlich mengen; dem hd. aber wäre 
dauern durare, betauern dolere und teuer carus angemessen, 
das richtige tauern schrieben noch Weernenni, Fremisg, Les- 
sine (nur dass er 12, 348 es falsch aus trauern leitet) und andere, 

Bedeutung und gebrauch. rä y 

1) früher sagte man unpersönlich mich bedauert eines dings, 
ich lasse mich etwas bedauern, mir elwas leid sein: 


so in sein schenk so vast bedeurt. Brant narrensch. ; 

stelst oft eim nach, bedaurt dich nicht 

der hund und vogel, die rosz abricht, ` 

tragödie von Heli, Nürnberg 1541; B; 
darumb sol sich kein herr bedauern lassen, was im auf die 
schanzbauwern geht. 'Fronspeng kriegsb. 1, 85°; er laszt sich 
nichts bedauern, Hevıon com. vorrede; musz derowegen einer 
sich nicht bedauren lassen, den erfahrnen wundarzten nach- 
zuziehen. Würrz prael. 4; 
laszt euch mein elends gschrei hadaurn. 
Avren fastn. sp. fr: 


2,256. 


2 

YJ uperi 
Ni d 
adede, br. 
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Charon, der die reichtumb achtet 

als einer spinadlen spitz, 

lasset sich die arme bawren 

wie die herren selbs betawren. 
2) transitiv bedauern, dolere: 

als dein volk ganz trawrig dich betawret, 


i und (I. uns) selbte zu betauren 
| gebührt uns ewig zwar. FLEMING 2; 


| o ich betaure ihn, mein lieber vogt. Lessing 1, 324; ich be- 
tauere um so viel mehr. 1, 565; betauern sie mich. 2, 125; 
2,0%. 


WEcKBERLIN 413. 


185; 


der dichter betauret in dieser ode den verlust oder die ent- 
fernung einer geliebten. 3, 25; sie bedauret (hier wird der 
selzer die schreibung geändert haben). 4, 229. 3, 310. zumal 
a höflichkeitswort: ich bedaure unendlich, bedaure damit nicht 


9) unpert, dienen zu können ú. s. w. 

N dann. BEDAUERN, n. miseralio: jedermann hatte bedauern mit 
Jade hy, ihm. Scntren 1100; ich erfuhr es mit bedauern. Lous, [ 

Bi ame BEDAUERNIS, f. desiderium, franz. regret: unter abwech- 

E d selnden ‚ausrufungen des hohns, der schadenfreude und einer 

Zeie Lei, noch weit kränkendern bedauernis. ScmLLer 715; die bedauer- 


Ve nis, welche sich in unsere empfindung mischt. 1191; entschul- 
S D Wës" digungen, anklage, bedauernisse. Görne 29. 35; den geist der 


BEDAUERNSWERTH. 265.n. 

BEDAUERSAM, was bedauerlich. 

BEDAUERUNG, /. ich brauchte bedaurung. ScuirLen 707; 
hofrath Jagemann stirbt zur bedaurung von Weimar. Görme 
32, 184. 

BEDE, f. petitio, rogatio, precaria, eine niederdeutsche, auch 
von lat. schriftstellern gebrauchte form, statt der ahd. peta 
(Grarr 3, 57), mhd. bete (Bex. 1,171). doch stehet Fierabr. a5: 
geweret mich einer bed, und ALsenus selzt an: vectigal, bed. 
H. Sacns J, 155 hat sogar ein m. 

durch der burgerschaft groszen bät (:rät). 
in der gerichtssprache herscht bede vor (Hartaus 156. 157, der 
doch selbst bete aufstellt), Anenung schreibt tadelhaft bethe. 
man unterscheidet alte und neue bede, landbede, herbstbede, 
Rt haferbede, kuhbede u. s. w. s. bedhaftig, bedpflichtig. 

EDECKELN BEDE, s. beede, beide 

Ae "BEDECKEN, tegere, contegere, obtegere, ahd. pidecchan, 
mhd. bedecken, nnl. bedekken. gleich dem ahd. mhd. praet. 

` pidacta, bedacte hegen auch noch einzelne der früheren nhid. 

schrifisteller den rückumlaut» bedackten damit ire scham. 

-Keısensn. sünden des munds 12°; es begab sich, daz der brü- 
Ge ° der an das totbeth kam, der heller erschin im und ward vor 

i ah -bz seinen augen so grosz, das er den himel bedackt, 65"; 


t 

2i 

We e in dem das pferd so stund, das er gelassen hatte, 

29.34- und solches wol bedackt des mirtenbaumes schatte, 
Werpers Ariost 6, 


Lurwer aber schreibt bedeckte und im part. bedeckt. 

1) sinnliches zudecken, überdecken, einhüllen: der himmel 
bedeckt die erde, wolken bedecken den himmel; schnee be- 
deckt die erde, dichter wald das gebirge, gras den hoden, 
erde den leichnam; bäume bedecken das land, blumen den 
rasen; der mantel bedeckt die schulter, der hut das haupt, 
der schuh den fusz, das tuch den tisch, der teppich das 
zimmer, das dach das haus, die ziegel das dach, der deckel 
den krug: in der alten ee musten die juden alle krüg be- 
decken. Kerserse. sünden des munds 75°; sihe, so wil ich mor- 
gen .heuschrecken komen lassen an allen örten, das si das 
land bedecken. 2 Mos. 10,5; da lieszestu deinen wind blasen 
und das meer bedecket sie. 15,10; das der nebel vom reuch- 
werg den gnadenstul bedecke. 3 Mos. 16, 13; mein gebein han- 
get an meiner haut und fleisch und kan meine zene mit der 
haut nicht bedecken. Hiob 19, 20; das gepüsch bedeckt in mit 
seinem schatten und die bachweiden bedecken in. 40, 17; 
denn sihe finsternis bedeckt das erdreich und tunkel die völ- 
ker. Es. 60, 2; eins jeglichen leib bedeckten zween flügel. 
Ez. 1,23; schilf bedeckte mein heubt. Jon. 2, 6; also das 
auch das schiflein mit wellen bedeckt ward. Matth. 8, 24, 
| geil, svasy& þata skip gahulip vairpan fram vögim, ahd. sò 


thag thag skef ward bithekit mit thên undon.. hüllen und de- 

cken verhalten sich wie celare und tegere. bedeckte günge, 

| wege-sind schattengänge, wo laub und äste die sonnenstrahlen 
nicht durchdringen lassen, engl. covered ways; der himmel ist 

bedeckt, es wird euern augen: nichts schaden.  Gürne 14, 86. 

2) bedecken, von gröszern vierfüszigen thieren wie rossen, 
hirschen u. s. w., salire (vgl. belegen, beschlagen, bespringen), 

` franz. couvrir, engl. cover: die hindin, stute ist bedeckt, 


unaa shiten mus man zum erstenmal mik dem schönsten e 


rache milderte mitleid und bedauernis. Musarus 4, 42. Salinde 
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3) werdmännisch, die hunde bedecken die sau, packen sie. 

4) bildlich, wir waren zu schanden worden, da wir die 
schmach hören musten und die schande unser angesicht be- 
deckt. Jer. 51, 51; selig sind die, welchen ire sünde bedeckt 
sind. Rom. 4, 7; wird bedecken die menge der sünden. Jac. 
5, 20; sie (die geistlichen) können mit ihren Jangen mänteln 
viel dings bedecken, Scuuprius 37; unter welcher seiner larve 
viel laster bedecket werden. 775; Rom, Frankreich und Parma 
bedecken mich. Sepp 161; jetzt kam alles darauf an, durch 
eine feste, zuversichtliche sprache die unmacht des reichs zu 
bedecken. 970; Beata bedeckte einen seulzer mit ihrer stei- 
genden brust. J. PAuL uns. loge 3, 27; in der osterwoche trägt 
sie ihr herz voll bedeckter sorgen nach Maienthal. Hesp. 3, 
24; da er an alle ihre bedeckten tugenden auf einmal dachte, 
3, 83. 

5) sich bedecken : 

den (nur) einer'kund sich nit bedecken (verbergen). 
fastn. sp. 548, 18; 
bedecken sie sich, setzen sie auf, couvrez vous!; der wald 
bedeckt sich mit laub, der himmel mit wolken; sich mit 
rulım, ehre, schmach, schande bedecken: 
schwarz bedecket sich die erde, ScuiLten 70%; 


das ungeheuer an bosheit 
hat sich selbst mit schande bedeckt. Voss Od. 11, 433. 


BEDECKGELD, n. zu entrichten an den eigner des heng- 
sles, der eine stule bespringt. Hannöv. geselzsamml. 1844. s. 93. 

BEDECKUNG, f. operimentum, velamentum, nach allen be- 
deutungen des bedeckens: bedeckung seines hauptes, Wick- 
ray rollw. 93°; und so er ein schwarzes kleid von gutem der- 
bem landtuche und einen priesterrock hatte, glaubte er, er 
sei nun seiner bedeckung mehr nichts benüthigt, Leipz. aven- 
fur, 18: man mage aber wol curam palliativam bruchen, das 
ist als vil gesprochen als ein bedeckung. Gensoorr feldb. 91; 
zu bedeckung der brücke wurden an beiden enden starke 
basteien aufgeführt. ScmLLerR 866; die reisenden durchzogen 
den wald in bedeckung von sechs soldaten; die gefangnen 
kamen unter starker bedeckung an; der oberst gab uns zehn 
mann bedeckung mit. 

BEDEICHEN, aggere circumdare, 

BEDEINEN. 


Kettel, isch Lotte mein, isch alles mein. 
Walter, dein? ja ich will dich bedeinen. 
Fr. MÜLLER 1, 269. 


s be L 

BEDEMERUNG, f. crepusculum, dämmerung, näch der al- 
ten, guten schreibweise findet sich noch in handschriftlichen 
glossaren. 

BEDEMMERN, vesperascere. STiELER 290. s. bedümmern., 

BEDEMUND, niederdeutsch, s. bettmund. 

BEDENK, m. was bedacht, consilium: darauf haben die 
hubscheflen nach wolbedachtem bedenk uf ire gethan eide ... 
gewisen und geolent. weisth. 3, 741; denn wie künd man sich 
für den falschen propheten hie hüten, wenn man ir lere nicht 
solt in bedenk nemen, richten und urteilen? Luruen 2, 254°; 
und mügen doch nicht leiden, das man ein wenig an irer 
himelischen stim und gottes werk zweivel oder bedenk neme. 
2,457, br. 2,540. s. bedank. 

BEDENKEN, considerare, cogitare, ahd. pidenchan, mid, 
bedenken, praet. bedachte, nnl. bedenken. 

1) etwas bedenken, erwägen, überlegen, etwas wol, übel, 
ernstlich bedenken: wie denn einem menschen ein schwur 
entfaren mag, ehe ers bedecht. 3 Mos. 5,4; bedenkt, was der 
herr dein gott thet mit Mirjam. 5 Mos. 24, 9; lere uns beden- 
ken, das wir sterben müssen. ps. 90, 12; was du thust, so 
bedenke das ende. Sir. 7, 39; so würdest du auch beden- 
ken, was zu deinem fride dienet. Luc. 19,42; ir wisset nichts, 
bedenket auch nichts. Joh. 11, 50; was deine hand und rath 
zuvor bedacht hat, das geschehen solt, apost. gesch. 4, 28; 
sollicher verstand, meinung und will soll in allen nachgeen- 
den mins ratschlags reden und allen minen schriften be- 
dacht, uszgenommen und hindangesetzt sein. Reucuriv verst. 3°; 

der get hinan, als sei er blind, 

bedenkt trauriges endes nit. H. Sacus II. 3, 5*; 
derhalben habens die h, vätter sehr weislich bedacht. Fir- 
schant bienenk. 41’; man wolt im gleich zur stund ein solch 
loch und käfig weisen, darin er anders het dichten und sin- 
gen lehrnen und des bapsts macht bedenken, 42*; bedenket, 
ob nit die bewegung der wägen oder läst können durch be- 
wegliche segeltücher fortgebracht werden, Schurrıius 706; 


nar 
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BEDENKEN 


was von menschen nicht gewust 
oder nicht bedacht, 

durch das labyrinth der brust 
wandelt in der nacht. Görme 1, 112. 


freut sich, dasz er das geld nicht wie an Ber bedenkt. 
, 261. 
2) einen bedenken, consulere, prospicere alicui, was über- 
geht in begaben, beschenken : 


wir wollen alle mild 
für angewendten fleisz mit ehr und gut bedenken. 
Gnzpnps 1, 410; 


der uns bedacht mit gesunden gliedern. Paut Germann n’ 82; 
wiltu der welt güter wol genieszen, so bedenke auch andere 
damit. pers, rosenth. 8,2; ich wil dich viel mit einem besse- 
ren (dienst) bedenken. Scnuprivus 412; die nächsten freunde 
im testament ordentlich zu bedenken. Weise erzn. 2; ein 
mädchen von vierzehn, das gott mit fünf bis sechs sinnen 
bedacht. WIELAND 4, 54; 


hier sind, so scheint es, wandrer wol bedacht, 
denn jeder fände pfad um mitternacht. Görne 3, 140; 


der alte wollte die gaben, womit er auch sie bedacht, vor- 
weisen. 18,4; die justiz bedenkt zuvörderst sich. 7, 63; 


ist wol der ein würdiger mann, der im glück und im unglück 
sich nur allein bedenkt. 40, 249; 


ich habe in den nächsten zehn bis zwölf tagen manches in 
allerlei geschäften nachzuholen, alsdann hoffe ich die horen 
und den almanach am besten zu bedenken. an Schiller 173; 
sie singen: 
der gute geist hat uns bedacht. Voss 5, 198; 

der in seinem letzten willen ihn väterlich bedacht hatte. 
STOLBERG 10, 135. 

3) man sagte ehmals auch einem etwas bedenken für das 
heutige zudenken, bestimmen : 


dem, der da kompt ohn 
des kaisers tochter ward 
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roszen pracht, 
edacht, ALBERUS 142, 

4) sich bedenken, sich besinnen, oft ohne casus, aber auch 
mit dem gen. oder praepositionen: mir starb ouch min vatter 
so zittlich, das ich mich nit mag bedenken, das ich in ie 
gesächen hab. Tno. Prater 5; do mag ich mich worlich be- 
denken, das ich bi einer (base) was, die hiesz Margret. da- 
selbst; sprichst du, eh ich mich bedenk, so bin ich heraus. 
ursach ist- der schlüssel zu dem mund, der ist dir zu nahe, 
Keisersr. sünden des munds 52°; nu bedenkt euch uber dem, 
und gebt ot und sagt an. richt. 19,30; so sorget nicht was 
ir reden Ai und bedenket euch nicht zuvor, Marc, 13, 11; 

und als ein red die ander bracht, 

zu fragen ich mich des bedacht. 
ich habe mich zweier wege bedacht, diesen wunsch desto 
eher zu erreichen. Lessing 9, 4; so bedachte er sich zugleich 
eines grundes von dieser undeutlichkeit. 8, 324; 


und zuletzt musz ich mir sagen, 
wenn ich mich bedenk und fasse. Görae 1,64; 


still bedenk ich mich und frage, 
wer mag der abgeschiedne sein? 9, 123; 

wir wollen des uns bedenken. Srorneng 12, 51. dies sich be- 
denken oder besinnen kann natürlich auch einen zweifel und 
anstand oder geänderten entschluss ausdrücken: ich bedenke 
mich das zu thun, siehe noch an, zaudere; ich habe mich 
jetzt bedacht, bin jelzi anders entschlossen; ihr bedenkt euch? 
ihr nehmt anstand? man sagt gleichwol ausdrücklich: ich habe 
mich eines andern, eines bessern bedacht. 

BEDENKEN, n. deliberatio, dubitatio, nahe dem bedacht 
und bedenk: darauf s. kurt, gn. inen hat lassen anzcigung 
geben, sie wolten ein bedenken in der sachen nemen, Lu- 
THER 1, 317°; denn Paulus straft die Corinther nicht umb des 
unwirdigen bedenkens willen am leiden Christi. 3, 503; die- 
ses büchlin habe ich gerne gesehen und habe es aus einem 
bedenken wider in druck gehen. 5, 258°; darum zimet es sich 
seuberlich in der sachen zu faren und in bedenken zu ne- 
men. br. 4,477; es hat bapst Pius dis wort aus groszem be- 
denken geredt. MErAancnrm. augsb. conf. im corp. d. chr. 21; 
die groszen Hansen, welche das allerheiligste evangelium wöl- 
len in ein bedenken nemen, disputieren und vermeinen, ob 
es auch gewis war sei. Cep, GÜETTEL von evangelischer war- 
heit. Zwickau 1523. 4. AP: in ein bedenken nemen und in 
einen zweifel setzen. A 2: ist er gnadigen bedenkens (hat er 
sich gn. bedacht) euch alsdann bei allen alten gerechtigkeiten 
zu lassen. Kırcanor mil, disc. 87; aber die h. kirch hat noch 
ein ander bedenken hierin gehabt, Fıschanr bienenk, 147°; aber 


SCHWARZENBERG 150, 2; 
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nicht umb der zehenden willen, sondern aus eim andern 
bedenken. 148°; graf Rudolf von Habspurg bedenken in Ita- 
lien zu ziehen. 216°; 


ich solte zwar die zeit so nichtig zu vertreiben, 
die feder solt ich auch vergeblich abzuschreiben 
noch in bedenken stehn. Locau 3 zug. s. 214; 


Vagus liebet weiber, witwen, jungfern, mägde, was ihm kömt, 

christenlieb ist so geartet, dasz sie kein bedenken nimt. 3, 221; 
es ist unser treuer rat, väterliches bedenken und verord- 
nung, dasz sich unsere söhn in alle wege für krieg wollen 
hüten. Schuprrus 391 aus Philipp des groszm. von Hessen te- 
stamen!. hedenkens (wie aufhebens, aufsehens u. s. w.) ba- 
ben. f Simpl. 2, 369; bedenkens tragen. 2, 379. 437. das kann 
man ohne bedenken thun; ich habe kein bedenken dabei; 
ich würde mir bedenken machen, bedenken tragen. oft auch 
im pl, rechtliche bedenken; es sind manche bedenken da- 
bei; er hat immer neue bedenken. 

BEDENKFRIST, f. aber sie gaben beiden theilen noch eine 
bedenkfrist von einem monat. Lonenst. Arm. 2, 366. 

BEDENKLICH, dubius, suspectus, suspiciosus: aus bedenk- 
lichen ursachen. SCHWEINICHEN 2, 2135 


war eine schönheit zart und schwach, ` Beie stusl : 
auch wunderreich und hochbedenklich, Ost LEL 
doch auch, wie alles fleisch, zergänglich. 9 S 


WEcKHERLIN ps, vorrede; 
doch, dein auge blickt bedenklich. Bünser 74*; 
dieses gedicht zu bedenklicher zeit und stunde aufgeregt. Görne 
4, 186; selbst diejenigen handwerker, welche zu bedenklicher 
zeit an der ordnung gehalten, waren (in Frankfurt) rathsfähig. 
48,78; bedenklichstes. 49,15; er führte sich so vornehm auf, 
seine reden waren oft so geblümt und bedenklich. Tieck 3, 71. 
BEDENKLICHKEIT, f. dubitatio, scrupulus: du hast immer 
bedenklichkeiten; deine bedenklichkeit soll gleich schwinden, 
BEDENKLICHKEITSKRÄMER, m.: in ihrem theatralischen 
bauwesen werden sie sich durch die bedenklichkeitskrämer 
nicht irre machen lassen. ScnirLen an Göthe 479. 
BEDENKUNG, f. consideratio, erwägung : in bedenkung, das 
falsche zeitungen in das land zu bringen soll verhüt werden, 
Fıschart groszm. 13; in bedenkung, das den achzigsten tag 
nach der empfängnus dem embrion, so es ein weihlin ist, 
die seel eingegossen wird. 74 (vgl. Pmkieps Maria 329—335); 
in bedenkung dessen. bienenk, 111"; in bedenkung (erwägung). 
Garg. 231°; das gesicht ist in deinem haupte, die bedenkung 
(denkkraft) im herzen. pers. baumg. 7, 3. 
BEDENKWÜRDIG, altenlione dignus: dieser so grosze hauf 
bedenkwürdiger und wichtiger ursachen. Kırcnnor mil. disc. 264. 
BEDENKZEIT, f. spatium deliberandi: bedenkzeit nemen. 
Kırenmor mil. disc. 213 ; gbt mi doch via biszche: 
merkt, ihr zeugen, dasz der erbe 
um bedenkzeit gar nicht werbe, 


wil das erbe treten an, 
wann er soll und wann er kann. Locau 1, 8, 20; 


bedenkzeit ausbitten. Pierot 2, 100; nach drei tagen, die er 
mir zur hedenkzeit gebe. WıELAND 12, 118. 

BEDEPFLICHTIG, was bedhaft. 

BEDERBEN, perdere, consumere, verderben: damit ir die 
bröcklein aufhebet und den durchlasz nicht alle wochen zwir 
oder dreimal bederbet. Maruesıus 24°; das feber bederhete 
mich nicht so (nahm mich nicht so mil). Mich. Neanper be- 
denken 9; Srieuer 321 hat bederben usu conlerere, vyl: be- 
derben, verbrauchen, verwenden, in Köpkes gloss. zum pass 
s. 697°. 

BEDEUCHTEN, videri, eine aus dem organischen bedauchte, 
praet. von bedünken, neu gebildete, fehlerhafte praesensform, 
deren praet. dann bedeuchtete heiszt, folglich das kennzeichen 
T doppelt setzt; es bedeuchtet mich, mihi videlur, für be- 
dünkt mich; es hat mich bedeuchtet, visum est mihi; 


ob eine red uns schön und künstlich gleich bedeucht, 
so ist sie doch ein wind, der hin zum winde zeucht, 
Locau 1, 2, 76; 


ich habe die ehre gehabt, den fürstlichen hof zu Wolfenbüt- 
tel zu sehen, und hat mich bedeucht, dasz ich kommen sei 
an den hof des löblichen kaisers Theodosii. Scnuppius 464. 
auch Lonenst. Arm. 1, 195. 

BEDEUT, significatus, für bedeutet, auf mhd. weise, zumal 
wenn flexion hinzutrilt: wer nun dise figur und bedeutung 
für das bedeut ding nimpt u. haben wil, Frank welt. 124°; 

sonder wie die lilg hat kein dorn, 
die bei der kronen ist bedeut. Avner 120°; 


als ich mehr bedeutes instrument gebrauchte. Simpl. 1, 249; 
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den rubin, der auch des bedeuten juden gewesen. 1, 401; 
boden umb bedeute zeit. Schuprius 557. auf Mu mhd. adj. bediute; 
Ya Ee nach analogie von gediute (Ben. 1, 327°), lässt sich nicht zu- 

- 2bAA. rückgehen. man sehe unter den belegen des folgenden worts 
bedeut = bedeutet. 
Vi) also deu BEDEUTEN, significare, mhd. bediuten (Ben. 1, 323°), nnl. 
Vi Bett Pediuden, schw. betyda, dän. betyde, ein wort der häufigsten 
uma, deck Gaanwendung, ‚von dessen ursprung unter dem einfachen deuten 
AH zu handeln ist. 
"me 1) etwas bedeuten, bezeichnen, ausdrücken in unsrer 
mlsprach e, von fremden oder auch dunkeln, mehrdeutigen wör- 
tern: diser Jacob bedütet uns ein frummen glatten men- 
schen. Keıserse. sünden des munds 16°; in latin transiliens, 
aber in teutschem so bedeut er Jhesum Christum. 86°; Eze- 
chiel bedeut einen menschen, der noch nit doben (droben) 
ist. 80°; wa da stot ve (vae!) in der geschrift, bedütet ewige 
verdamnis. 34°; ich antwort kürzlich, das das wörtlin rat be- 
deut nit einerlei, ... wan das wörtlin kressen bedeut fisch 
(cyprinus gobio) und bedeut auch kraut, das man iszt zu 
dem salat (lepidium), also ist es auch mit dem wörtlin rat. 
57°; rat bedeut ersüchen und einer sach nach gedenken, ob 
es güt sei, aber zu dem andern so bedeutet das wort rat 
das das ietz funden ist durch den ersten rat, da man lang 
ersüicht und funden hat, zu dem driten bedeut das wörtlin 
rat ‘ich rat dir, das du das thüsť, nun wiltu gern, so nim 
das vierd auch, so bedeut das wörtlin rat die menschen alle 
samen, die zü einem rat gehoren. 58°; die retterschen gibt 
man etwan uf mit züchtigen worten und bedeuten scham- 
pers, etwan gibt man sie uf mit schamperen worten und 
bedeuten nichts unzüchtiges. 61°; aber scandalum ist auch 
schand und bedent ein strauchstein, den einer einem dar- 
legt, das er daruber fall. 62°; das ist aber die schrift alda 
verzeichent mene mene tekel upharsin, und sie bedeutet dis. 
Dan. 5, 25; das griechische wort hieroglyphe bedeutet einge- 
hauene heilige schrift. Diesem bedeuten entspricht nun das 
einfache deuten, ausdeuten, auslegen, interpretari: ich will dir 
das fremde, dunkle wort deuten, sagen was es bedeute. un- 
gewöhnlicher, doch auch statthaft ist: ich will dir das fremde 
wort bedeuten, dolmetschen ; 
wolt ihr die ber ht h verstan, 
so müst ir sie also bedeuten. Avner 243°, 
2) bedeuten, von sachen, ohne bezug auf worte: der herr 
hat nit wellen lassen seinen geliszmeten (gestrickten) rock 
| (tunicam inconsutilem) zerteilen, der da bedeutet die chri- 
stenheit. Keısersn. sünden des munds 48*; wo der reif des 
vilgeschwetz ist auszgesteckt, das bedeut, das man da narr- 
heit und thorheit schenkt. 75"; das aber dem Pharao zum 
andernmal getreumet hat, bedeut, das solchs gott gewislich 
und eilend thun wird. 1 Mos. 41, 32; redet ir doch davon wie 
der gemeine pöhel, und merkt nicht was jener wesen bedeu- 
tet. Hiob 21,29; und ich befalh, das alle weisen zu Babel für 
mich her aufbracht würden, das sie mir sagten, was der 
traum bedeutet. Dan. 4,3; die warheit, die dadurch bedeutet 
y ist. Lurwer 3, 13°; das innerliche, das darin bedeutet ist. 
| 3, 14; .mit sollichen verborgen worten zu bedeutten, das die 
| nit iederman kundt verston. Reucntin augensp. 10°; wird die 
radix cubica in disem algorithmo bedeut durch sollichen cha- 
racter. Men, STIFELS coss. 97; 


Ki 


per 
| M SH bedenke, durch dise gleichnus wirt bedeut 

Tano „Lem, geringe zal recht güter leut. SCHWARZENBERG 129, 1; 
| 2 140. dadurch figürlich wirt bedeut 


wie geistlich streiten frumme leut. 159°; 


meine seele, die bedeutet wirt bei dem vierten finger, und 
mein leib, der bedeutet wirt bei dem fünften finger (des 
schwörenden). Reurter kriegsordn. 22; auch wirft man gleich 
darauf oblaten herab, das himelbrot zu bedeuten, Fıscıanr 
bienenk. 150°; 
und solch unser freud zu bedeuten, 
| so Jassen wir all glocken leuten. AYRER 291"; 
die herschaft war durch ein diadema bedeutet in einem alten 
| gemälde. WinkeLNANN 2, 541; durch den einflusz des himmels 
hedeuten wir die wirkung der verschiedenen lage der länder 
i in die bildung der einwohner. 3, 46; und am ende hat nie- 
N mand die wahre form der toga gezeiget, welche allerdings 
N, schwer zu bedeuten ist, 5, 72; 


versteh noch weniger, was sie damit 


bedeuten: Semele vermag bei Zeus so viel. SCHILLER 14; 
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sehn wir doch das grosze aller zeiten 

auf den bretern, die die welt bedeuten, 
sinnvoll still an uns vorüber gehn, 52°; 
freude dieser stadt bedeute, 

friede sei ihr erst geläute, 80; 

das wird bedeutet durch den runden hut. 
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353; 


es ist eine allgemeine quelle unsers unglücks, dasz wir glau- 
ben, die dinge wären das wirklich, was sie doch nur bedeu- 
ten. LicHrexBeRG 2, 154. Häufig vorbedeuten, voraus sagen: 
donnerts in diesem monat, so bedeuts viel regen und wind; 
so diese fisch auszer dem wasser fliegen, so sollen sie un- 
gewitter bedeuten, Forer fischb. 17. 

3) was, etwas, viel, wenig, nichts bedeuten — 
auf sich haben (sp. 616), zu sagen haben: was hat das zu 
bedeuten? was heiszt das? was soll diese rede bedeuten? 
quid sibi vult haec oratio? was bedeutet das rennen in den 
straszen? was ist damit gemeint?; so ist sein mund die por- 
ten des himels, die sol nit ufgon, es bedeut dan etwas red- 
lichs oder etwas hochs. Kerserse. sünden des munds 50°; 

die hasen hatten ja. vorzeilen 
weit mehr, als itzo, zu bedeuten. HAGEDORN 2, 34; 


o dies hat nichts zu bedeuten (nihil valet). 
Wırrann 1,185; 


das hat nichts zu bedeuten (nullius est momenti). 1,223; 


das biszchen gärtnerei, womit ich mich zuweilen abgebe, hat 
nichts zu bedeuten. 8, 271; ob ein paar jahre früher oder 
später, hat wenig zu bedeuten, 8, 280; 


es bildet 
nur das leben den mann und wenig bedeuten die worte. 
Corner 1, 337; 
das kann nun weiter nichts bedeuten, 
gnug, so nehm ich euch nicht zu leuten. 13, 110; 


und bringen wir die brücke nicht zusammen, 

so will der ganze park nichts bedeuten. 14, 39; 
wenn sie sprach, war sie angenehm und natürlich, hingegen 
wenn sie schwieg, schien sie etwas bedeuten zu wollen. 
27,14; dieser staatsmann, unter allen andern, hat das meiste 
zu bedeuten. vgl. bedeutend, 

4) einen bedeuten, anweisen, zurechtweisen, belehren, war- 
nen: sie schickte sogleich ihre vertraute an Aruja ab, um 
ihr den anschlag, der gegen sie im werke sei, zu entdecken 
und sie zu bedeuten, dasz sie noch in dieser nacht aus Dehly 
entfliehen müsse. WIELAND 8, 451; sie machten einen spazier- 
gang durch äcker, wiesen. und einige baumgärten, Therese 
bedeutete den verwalter in allem, sie konnte ihm von jeder 
kleinigkeit rechenschaft gehen. Görme 20, 42; auf diese erklä- 
rung entwarf der abbé sogleich seinen plan. so bedeutete er 
auch den markese. 20, 285; als dieser bedeutete, sie möch- 
ten nun zu fusze sich dem thore nähern. 21, 174; fragte, 
was es gebe? sie bedeutete ihn, ich stand auf, 25, 355; die 
sogenannte entenmuschel erinnert uns gleich an eine bivalve. 
allein schnell werden wir bedeutet, hier sei von einer mehr- 
heit die rede. 55, 327; wenn sie doch gelegentlich Herdern 
hedeuten wollten, dasz er noch keine horenstücke haben 
kann. Senn an Göthe 220; seine wächter bedeuteten ihn, 
er sollte sich auf die nahen qualen rüsten, KLINGER 4, 274; 

herzlieber gmahl, lasz dich bedeuten. AvRER 369°; 
so laszt euch bedeuten, herr richter. Ging 14, 300; er läszt 
sich nicht bedeuten, versteht die weisung nicht. Tors hwatn 

6) einem etwas bedeuten, andeuten, anzeigen, verkünden : 

neue mer ich euch bedeut. fastn. sp. 595, 4; Kein ER 
Y: 


H 
dar 


val. abbe 
k 


also bedeut ich dir dieses, beliebts, unruhige, dir noch 
heute des Kronos reich, da unten waltend zu theilen. 
GÖTHE 20, 354; 


Paulet überliefert der amme ein schmuckkästchen nebst einem 
papier und bedeutet ihr durch zeichen, dasz es ein verzeich- 
nis der gebrachten dinge enthalte. Scmiruen 430°; zugleich 
liesz sie der bürgerschaft bedeuten, dasz dem ersten, der es 
wagen würde, einer öffentlichen predigt beizuwohnen, der gal- 
gen gewis sei. 835°; und nun eröfnete sie mir den ganzen 
vorgang, bedeutete mir was sie um meinetwillen fürchtete. 
Kııscen 4, 28; der bote bedeutete ihm, ohne geräusch und 
begleitung nachzufolgen. 5, 188; Leviathan winkte einem kam- 
merherrn, einen sessel herbeizubringen und bedeutete ihm 
zugleich, ihn zur seite zu stellen. 10, 268; herr secretär, be- 
deuten sie doch einmal den leuten. Tieck 3, 4. 

BEDEUTEN, n. significatio, monitio: der (quorum) bedeu- 
ten und figur si gewon waren zů versteen. Frank wellb. €: 

da ergreift ihn der worte bedeuten. ScnILLER 70; 
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die aldermänner schickten dem de la Popepiere einen weg- 
weiser mit dem bedeuten, dasz er sich diesem zuverlässigen 
und mit den kürzesten wegen wol bekannten manne sogleich 
nach dessen ankunft anvertrauen möchte, Kropstock 12, 301. 

BEDEUTEND, significans, insignis, magnus. dies partici- 
pium brauchte gar nicht eigens. aufgeführt zu werden, wenn es 
nur die erste bedeutung behalten hätte: in solchem sinn sagt 
Luruer: das brot, so wir brechen, ist die gemeinschaft des 
hedeutenden leibs Christi. 3, 506°; hat er selbs einen bedeu- 
tenden leib, so musz er sie auch einen bedeutenden leib las- 
sen sein. daselbst. auf diese weise noch schriftsteller des vo- 
rigen jh.: sie (muscheln als verzierung) können also an vie- 
len orten schön, ja bedeutend sein. WINKELMANN 1, 204; au 
allen orten, wo dieses bild nicht entweder auf menschenliebe 
oder auf hülfe und schutz, welchen künstler wie Arion fin- 
den, zielen kann, würde es nicht bedeutend sein (d. i. un- 
bedeutend, insignificant). 1,207; eines bildes, welches mit so 
wenig zeichen als möglich ist, die zu bedeutende sache (rem 
significandam) ausdrücke. 2,484; so wurde die zeichnung rc- 
gelmäszig, aber eckig, bedeutend, aber hart, und vielmals 
übertrieben. 3, 20; ihre miepe ist im ausdrucke der freund- 
liebkeit, des scherzes bedeutender und einnehmender. Kant 
7, 405 (1764); ein bloszes hülfsmittel der religion, die bei 
den sinnlichen vorstellungen, die sie ihr (der kunst) aufgah, 
mehr auf das bedeutende als auf das schöne sahe. Lessing 
6,436; man könnte einwenden, dasz dergleichen bedeutende 
(einen sinn habende) namen wol nur eine erfindung der neue- 
ren griechischen komödie sein dürften, deren dichtern es 
ernstlich verboten war, sich wahrer namen zu bedienen, 
7, 404. ScmLLen setzt es mit andern wörlern zusammen : 

euer zeugnis 
des vielbedeutenden, gewaltgen lords. 421; 
die nichtsbedeutendsten kleinigkeiten werden dadurch- wich- 
tig. 862. 

Görne, aber führt das wort zu oft im munde, als dasz es 
nicht aus der lebhafleren vorstellung des andeutenden, ahnen 
lassenden (s. ahnungsvoll) unvermerkt, obwol unverschwendet 
in die abgezogenere des wichtigen, entscheidenden, ausgezeich- 
neten, groszen übergegangen wäre, und so herschl es seitdem 
in der sprache (während ihr früher unbedeutend, wie noch 
jetzt der französischen insignifiant, geläufiger war ‚als bedeu- 
tend, signifiant), was wiederum zahlreiche stellen darthun sollen : 


fürsten prägen so oft auf kaum versilbertes kupfer 
ihr bedeutendes bild, lange betrügt sich das volk. 

der augenblick, da ich zuerst ihn sah, 

war viel bedeutend. 9,177; 

wenn dir die menge, gutes, edles kind, 

bedeutend scheinen mag, so tadl ichs nicht, 

sie ist bedeutend, mehr noch aber sinds 

die wenigen, geschaffen dieser menge 

durch wirken, bilden, herschen vorzustehn. 9, 264; 

bedeutender gebärde dringend streben. 9, 265; 


1, 364 ; 


so neu, so bedeutend ist mir alles. 10, 137; bin ichs? die 
zerschlagene, die zerrissene, die in der bedeutenden stunde 
so ruhig, so muthig ist? 10, 164; 

bedeutend ists zu gleicher zeit und wirklich auch. 


weil aber das besondre, wenn es nur zugleich 
bedeutend ist, auch als ein allgemeines wirkt. 11, 323; 


sie (die schilde) schienen hier nicht ahnenstolz zu prangen, 
ein jedes schien bedeutend und gewählt. 13, 188; 
wir fiengen an, und es wurden gleich einige bedeutende paare 
gezogen, 16, 207; felsen, welche senkrecht den letzten was- 
serspiegel entschieden bekränzten und ihre bedeutenden for- 
men auf der oberfläche desselben abbildeten. 17, 31; so folgte 
der hauptmann mit Charlotten in bedeutender unterhaltung 
der spur jener rascheren. vorgänge. 17, 81; diese wunderba- 
ren ereignisse schienen ihr eine bedeutende zukunft, aber 
keine unglückliche zu weissagen, 17, 162; wir spielen mit 
voraussagungen, ahnungen und träumen und machen dadurch 
das alltägliche leben bedeutend. aber wenn das leben nun 
selbst bedeutend wird, wenn alles um uns sich bewegt und 
braust, dann wird das gewitter durch jene gespenster nur 
noch fürchterlicher. 17, 191; ihr regelmäsziges und doch be- 
deutendes gesicht, 17, 252; eine bedeutende musik spannte 
die erwartung. 17,253; nahm er an allem theil, was dem le- 
ben zur zierde gereichen und es bedeutend machen kann. 
17,315; kleinigkeiten, die er in bedeutenden augenblicken von 
Marianen erhalten, 18, 124; so wechselte die gräfin mit Wil- 
helm ‚bedeutende blicke über ‘die kluft der geburt hinüber, 


11, 305; 
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18,285; er vermied eine eigentliche erzählung und liesz nur 
in bedeutenden und mystischen ausdrücken dasjenige, was 
ihm begegnet sein könnte, erraten. 19, 8; er (Hamlet) schlieszt 
mit dem bedeutenden seufzer, die zeit ist aus dem gelenke. 
19, 75; den fremden, der in jener bedeutenden nacht sich 
mit ihm unterhalten. 20, 122; mit einem fremden, dessen ge- 
stalt und wesen bedeutend, ernsthaft und auffallend war. 
20, 286; was ihn eigentlich ganz unkenntlich machte, war, 
dasz an seinem bedeutenden gesichte die züge des alters 
nicht mehr erschienen. 20, 286; im schatten eines mächtigen 
felsen sasz Wilhelm an grauser, bedeutender stelle, wo sich 
der steile gebirgsweg um eine ecke herum schnell nach der 
tiefe wendete, 21, 3; was nützt, ist nur ein theil des bedeu- 
tenden, um einen gegenstand ganz zu besitzen, musz man 
ihn um sein selbst willen studieren. 21, 49; das bedeutende 
kästchen steht vor mir. 23, 233; bedeutender ort. 24, 28; zu 
dem brückenthore kamen die bedeutendsten züge herein. 
24, 32; bedeutende handelsstädte. 24, 33; mit manchem, für 
einen knaben bedeutenden geldgeschenke. 24, 46; so war mein 
junges gehirn schnell genug mit einer menge von bedeuten- 
den und wunderbaren gestalten und ereignissen angefüllt. 
24, 50; nicht weniger war uns ein maulbeerbaum bedeutend. 
24, 55; bedeutende träume, 24, 57; so dasz es recht heiter 
und zugleich bedeutend genug aussalı. 24, 64; bedeutende 
zustände des menschlichen lebens. 24, 108; so grosze schick- 
sale, so bedeutende veränderungen. 24, 111; der einen ver- 
zierten blumentopf mit den bedeutendsten blumen‘nach der 
natur darstellen sollte. 24, 243; die züge ihres gesichts, we- 
der bedeutend noch schön, sprachen von einem wesen, das 
weder mit sich einig war noch werden konnte. 25, 23; die 
bedeutende puppenspielfabel des andern (Faust). 25, 314; ich 
war wegen eines glücklichen freien bedeutenden vorlesens be- 
rühmt. 30, 248; lieszen wir uns an eine bekannte bedeu- 
tende stelle führen, wo mit einiger vorsicht gar vieles zu 
übersehen war. 30, 204; unter allen diesen erscheinungen 
that sich eine zwar nur auf kürzere zeit, aber bedeutend 
und auffallend hervor. 31, 176; grosz und bedeutend, manig- 
faltig. 33, 29; dasz er als ein vorzüglicher mensch sie ins 
gefolge seines bedeutenden daseins mit aufnahm. 33, 134; die 
ableitung führt ihn auf das bedeutende des wortes. 33, 161; 
man findet mehrere sinnlich bedeutende und wolklingende 
worte, 33, 173; bedeutende mordgeschichte, 33, 193; bedeu- 
tendes mot kurz abgefertigt. 33,193; ein sonderbarer, aber 
für den gesang ein bedeutender vortrag. 33, 193; er ersetze 
das gleichgültige allgemeine durch bedeutendes besonderes. 
33, 220; zu eigener herstellung dieses bedeutenden lebens 
und charakters aufgefordert wird. 37,15; das andenken merk- 
würdiger menschen, sowie die gegenwart bedeutender kunst- 
werke. 37, 17; der graf Bünau, der als particulier nur ein 
bedeutendes buch weniger hätte kaufen dürfen. 37, 28; 


aber du sagtest drauf mit freundlich bedeutenden worten. 
40, 250; 
sein zorn ist nach tische, V 
wo er heftiger spricht und anderer gründe bezweifelt, 
nie bedeutend. 40, 275; 
durch dein wort verführt und deine EEN reden. 
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269; 
mit bedeutenden blicken und mit EC gedanken, 
er findet sein grab in der nähe eines andern, freilich mehr 
bedeutenden, aber mit ihm eigens verwandten pilgermannes. 
45, 259; während der arbeit an dieser höchst bedeutenden 
trilogie. 46, 265; die vorrede ist höchst bedeutend, 46, 266; 
ein bedeutend ernst geschick 
waltet übers leben. 47, 133; 
nachdem sie verschiedene bedeutende anträge, aber von un- 
bedeutenden männern, von solchen, die sie verabscheute, 
ausgeschlagen hatte. 48, 101 und hier sehr oft. 

Diese aufmerksamkeit forderte Görnes stil. die ausgehob- 
nen beispiele lassen gewahren, dasz der gebrauch eines zum 
nahe liegenden lieblingsworte gediehenen ausdrucks mit der ge- 
mächlichkeit der gölhischen späteren schreibart stieg. früher 
erscheint es sparsam, und in den wahlverwandtschaften, in der 
lebensbeschreibung und den recensionen weit öfter als im Meister. 
des worles ursprünglicher sinn war dem dichter stets zur hand, 
wie er z. b. an Schiller 165 schreibt: das gedicht ist gar 
schön gerathen, die gegenwart und die allegorie, die einbil- 
dungskraft und die empfindung, das bedeutende und die deu- 
tung schlingen sich in einander, 
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BEDEUTEND, adv, significanter, insigniter, valde: 


nenne, wenn du es darfst vor einem sterblichen, deinen 
göttlichen namen, wo nicht, rege bedeutend mich auf, 

dasz ich fühle, welche du seist von den ewigen töchtern 
Zeus, Götur f, 315; 


o meine liebe, was bedeutend schmückt, 

es ist durchaus gefährlich. 9, 302; 
und so antwortete sie bedeutend auf jede unschuldige, leichte 
frage. 20, 1598; auch der vater unsers herrn hatte sich dort 
bedeutend angesiedelt. 21,121; was von ihm ausgieng wirkte, 
wenn auch nicht erfreulich, doch bedeutend. 25, 314; ein so 
bedeutend durchlebter, völlig fremder zustand. 29, 90; 


da versetzte bedeutend die gute verständige mutter. 40, 269; 
da versetzte der vater und that bedeutend den mund auf. 
40, 252; 

41,275; 


zuletzt sah ihn der polizeiinspector Herprecht sehr bedeu- 
tend an. J. Paur flegelj. 1, 8; das kind blickt ihm immer be- 
deutender ins gesicht. Tit. 2,55. doch lässt sich in einzelnen 
stellen bedeutend auch für den nom. des particips nehmen. 

BEDEUTENHEIT, f. auctoritas, für bedeutendheit, nach fal- 
scher analogie von anwesenheit, befangenheit, beklommenbeit, 
die mit dem part. praet. gebildet sind: um uns ähnliche per- 
sönliehkeiten und charaktere mit leichter hedeutenheit vorzu- 
spiegeln. Görte 46, 10. 

BEDEUTLICH, significans, sagte man früher für bedeutend 
und deutlich: merk bedeutlich mit deinem erstockten herzen. 
Keısersp. anheb. mensch 6; nicht wesentlich und gegenwärtig- 
lich, sonder allein figurlich und bedeutlich. reichsabsch. von 
1530 8.12; der hapst macht dreierlei unterscheid der kirchen, 
erstlich eine wesentliche, d. i. der kircheneörper und leib, 
zum andern eine bedeutliche, das sind die cardinäl. Lurners 
tischr. 191°; jetzt schreiben sie, es sei ein mysteriale, d. i. 
ein bedeutlich opfer. 255"; ob sie das sacrament des altars 
allein für ein bedeutlich sacrament und nicht für den waren 
leib und blut Christi halten. Meranentuon im corp. d. chr. 


nur hie und da bedentend funkelt 
ein rother, ahnungsvoller schein. 


„8745 welcher das brot ein figürlichen oder bedeutlichen leib 


nennet. MErLAncHTH. vom streit des h. nachtmals. Regensb. 1560; 
die ziffern 1—9 sind bedeutlich und die zehende 0 ist unbe- 
deutlich. Mıcn. Sriren coss. 1; das ist in der gemein also be- 
deutlicher zu verstehn. Paracktsus 1, 51°; und nachforschen 
den natürlichen dingen, so der augen gesicht nicht begreift, 
und doch so bedeutlich vor ihnen stehet. 1, 86°; als ein harn 
von einem menschen im glas, so da offenbar ist dieselbig 
krankheit so bedeutlich, als einer sich selbst im spiegel sicht. 
2, 386°; solchs aber mit bedeutlicher auslegung zu erkennen, 
folgend hernach eins jeglichen species sonderliche generation. 
chirurg. schr. 82°; ob etwann ein kind krank würd einer an- 
dern krankheit, dann hedeutlich seine eltern gehabt hetten, 
196°; bedeutliche wunderzeichen. Bet, Liv. 20. stirbt allmä- 
lich aus, doch von Steven 310 noch angeführt. 

BEDEUTLICHKEIT, f. eine bedeutlichkeit der wahrheit in 
den handlungen. HAGEDORN. 

BEDEUTNIS, n. f. significatio: gesicht, träum und bedeut- 
nus. Kersensn. ausg. der juden H3; Judas ist ein verjeher 
gotes in siner bedeutnus. J5; sihe umb der ehre willen, das 
vermischung mans und weibs ein so grosz ding bedeutnis 
genieszen. Lurnen 1, 170°; das sölicher namen bedäutnus aus 
unwissenheit der sprach gar wenig oder so vil als nichts ver- 
standen. Srumpr 1, 172°; die null mehret der andern figuren 
(siffern) bedeutnis (geltung), wa sie inen fürgesetzt wirt. Mici. 
Srirer coss. 1; durch solliche practiken kompt an den tag der 
werd und die bedeutnis der erstgesetzten radix. 140; die figur, 
schatten und bedeutnus für das bedeut ding rümend. Franr 
weltb. 124°; dasz die somnia und visiones recht verstanden 
werden, dann ohne bedeutnus seind sie nicht. Panaceısus 2, 
422°; in gleicher bedeutnus hat Pharao den Joseph über alles 
erhöcht. Reıszwen Jerus. 1, 28"; das bild der Venus stund zu 
sondrer sinnreicher bedeutnus auf einer schildkrotschalen. 
Fıscnanrt ehz. 40; was ist Melchisedech anders gewesen dann 
ein figur und bedeutnus des pupstes. bienenk. 74°; glaubt ir 
auch, das der blind Homer auf die lätze bedeutnussen, 
gekrümte allegorien, verwänte gleichnussen gesehen habe? 
Garg. 22°; 

und wenn die guten — sag ichs nur gerührt — 
die uns der welt bedeutnisse gegeben, 


vorüber sind, so sei zu lust und leben 


was sie vermocht vor diesen tag geführt, Gong 4, 27, 
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BEDEUTSAM, was bedeutend, etwas nachdrücklichers in 
der hand bedeutsam ein blaublühendes eryngium, im deut- 
schen mannstreue genannt. GÖTHE 26, 219. 

BEDEUTSAMKEIT, f. significantia: die bedeutsamkeit der 
unschuldigsten reden wächst mit den jahren. GöürnE 22, 246; 
sie verband ihn still und mit einer nachdenklichen bedeut- 
samkeit in sich gekehrt. 19, 134; ich werde die gehörige ruhe 
und sicherheit, leerheit und bedeutsamkeit recht zierlich (als 
Polonius) aufstellen. 19,177; denn ich hatte allzuängstlich die 
zarte bedeutsamkeit des originals in unserer sprache nach- 
zubilden getrachtet. 26, 158. 

BEDEUTUNG, f. 1) interpretatio: und es treumet inen bei- 
den in Aner nacht, einem iglichen ein eigen traum und eines 
iglichen traum hatte seine bedeutung. 1 Mos. 40, 5; nach der 
bedeutung der wort ... so thüt es dem menschen weh. 
Keısensn. sünden des munds 36‘. dafür heute deutung. 

2) significatio, vis, auctoritas, sinn, gehalt, gewicht, nach- 
druck: zu bedeutung der herlichkeit des päpstlichen stuls. 
Fıscnanr bienenk. 211°; den kategorien beziehung auf objecte, 
mithin bedeutung zu verschaffen. Kant 2, 163 ; 

ihr seht mich mit bedeutung an? ScmiLLER 271°; 

wie machen wirs, dasz alles frisch und neu 

und mit bedeutung auch gefällig sei? Görme 12,9; 
sie nennt den namen Albert zweimal mit bedeutung. 16, 33; 
die sache ist nicht von der bedeutung, versetzte Charlotte, 
dasz man sich deshalb durch einen rechtshandel beunruhigen 
sollte. 17, 203; er dringt in die bedeutung des gehaltes ein. 
46, 233; es ist schon längst mit grund und bedeutung aus- 
gesprochen. 48, 63. die eigentliche und uneigentliche bedeu- 
tung eines worts; die verschiednen bedeutungen aus der 
grundbedeutung entwickeln. 

3) admonitio, conditio adjecta: das instrument dem sänger 
zu überlassen, mit der bedeutung solches vor der abreise 
trenlich wieder zu geben. 22, 129. 

BEDEUTUNGSLOS, insignificans, levis: das gedicht ward 
mir zuletzt ganz trivial und bedeutungslos. Gm 46, 266; 
ein bedeutungsloses gesicht. 

BEDEUTUNGSVOLL, significans, gravis: er sah das wich- 
tige und bedeutungsvolle leben der vornehmen und groszen 
in der nähe. Görne 18, 291; ein bedeutungsvolles vorzeichen. 
Danımann dën, gesch, 1,419; ein paar bedeutungsvoller augen. 

BEDEUTZEICHEN, n. signum: 

min touf allein ist ein bdützeichen. trag. Joh. D5. 

BEDHAFTIG, der bede, der abgabe unterworfen: wir wei- 
sen auch alle güter in der Zozenheimer gemarken bedhaftig, 
ausgescheiden pfarrerwittumb. weisth. 2, 160. 

BEDIADEMEN, diademate ornare: 

das haubt, das nun der schere sich bequemt, 
mit mancher krone wards bediademt. Praten 32° 
BEDIELEN, contabulare : das zimmer ist neu bedielt worden. 


BEDIENEN, servire, ministrare, ahd. mhd. unüblich, auch Q 


bei Keısenspeng, Lutner, Dasyponius, MaALER noch nicht er- 
scheinend, erst in der zweiten hälfte des 16 jh. aufkommend, 
Henisch 232° gibt es an. man verwandelte das dienen, ser- 
vire, mit dem dat. der person in ein bedienen, minisirare, 
mit dem acc. der person oder sache, bedienen wird auf be- 
stimmte, unmittelbare und leibliche dienstleistungen, oft mit 
der vorstellung gegen lohn, bezogen. 

1) personen bedienen, ihnen aufwarten. wir dienen 
gott, dem könig, unserm landesherrn ; hier würde nicht gesagt 
werden können bedienen, so wenig als ministrare. nur Weck- 
np selst einmal: 

wie selig ist doch der (o gott), der dir gehorsam sich erweiset 

wer aber ist der, so dich nach gebühr ` 

mit forcht und lieb bedienet, bittet, preiset. 110, 
gleichsam dir mit furcht und liebe aufwartel, furcht und liebe 
dir darbringt. Hieran reiht sich zunächst bedienen, wenn es 
im verhältnis der beiden geschlechter gebraucht wird: 

jungfern haben herzlich gern, dasz man sie bedien und ehre 

Locau 3, 4, 86; 

oder aber ist es ihre gunst, 

die du so lange zeit bedienet hast ümsonst ? 

IormannswaLpau gelr. schäfer 93; 
dessen ganz besonderer herzensfreund Joseph van Zutphen 
meine schwester Philippinam ebenfalls aufs äuszerste zu be- 
dienen suchte. Felsenb. 1, 308; 

schwarz und ohne licht und schatten 

kommen Röseln aufzuwarten 

grazien und amorinen, 

doch er wird sie schon bedienen. Görme 47, 214; 
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manche jungfer (oben sp. 163) ... über, achsel sieht, und ein 
buntbändrichten monsieur ihm zu trotze mit vortreflichen 
liebkosungeh bedienet, Weise erzn. 325. auch gilt bedienen, 
von männern gesagt, für die leistung der ehlichen pflicht so- 
wol, als für unehliches beiwohnen: der mann kann seine 
frau nicht mehr bedienen; die frau schweifte aus und liesz 
sich auch von andern bedienen. 

Vorzugsweise geht aber bedienen auf verrichtung alles lohn- 
dienstes, der kammerdiener bedient seinen herrn beim käm- 
men, ankleiden, an tafel und zum schlafengehn, der kellner 
bedient die gäste, der barbier bedient scherend, schröpfend, 
verbindend, jeder handwerker bedient mit der bei ihm bestell- 
ten arbeit, der kaufmann bedient mit den besten waaren sei- 
nes lagers. In übler meinung heiszt einen bedienen was trac- 
tieren, regalieren, zurichten: halts maul, soldaten dürfen gar 
nicht reden, sonst wolt ich dich anders bedienen. Annın 
schaub, 2,182, wie man auch sagt, dir anders dienen, 

2) die sache bedienen. der geistliche bedient (mini- 
sirierl) die messe, die firmung: dasz die firmung vil würdiger 
ist, dieweil sie von keim schlechten gemeinen pfaflen mag 
bedient werden. Fıscnanr bienenk. 71’; dasz alle diener des 
worts gleiche macht haben, in was orten sie bedienen, es 
sei zu Rom oder zu Neaples. 38"; 


kein chorgehülfe war erschienen. 
die messg kundig zu bedienen. Scene 68, 


i 


ebenso heiszt es ein weltliches amt bedienen, versehen, beklei- 
den: ich hab disen ort fünf jahr bedient, adminisiravi hujus 
loci officium. Henıscn 232; der die höhiste ämpter bedient 
hat, MicnäLius a. P. 4, 78; landvogteien bedienen. pers. rosenth. 
3,27. die tafel bedienen, schüsseln, speisen auftragen: hat die 
wilden eselsbraten hochgehalten und seine tafel oft darmit 
bedienen lassen. pers. reiseb. 4,43; diese zu jagen und seine 
tafel damit bedienen zu lassen, hat er grosze lust gehabt. 
2,20; 

! mit grobem zinn, die schlechtste edelfrau 


würd es verschmähn, bedient man ihre tafel. Scmrier 405° ; 


bewafnete, die sich hinter die stüle der fürsten pfanzten und 
das frühstück bedienten. 1079. durchs thor eintretende hand- 
werksgesellen rief man an: was bedient ihr? was für ein ge- 
schäft treibt ihr? 


der wache war, sie wust nicht wie, 
fragt keiner: was bedienen sie? Görne 56, 28. 


das geschütz bedienen bedeutet es richten, laden, losfeuern: 
die kanonen waren gut, übel bedient. im spiel, die farbe 
bedienen, bekennen, karte derselben farbe zuwerfen: 
3) sich eines bedienen, s'en servir eine person oder 

sache zu seinem vortheil verwenden : 

klag nicht, es kömmt gewis ein günstiger augenblick, 

allein bitt um verstand, dich seiner zu bedienen. 

GELLERT 1, 233; 
wo die gewalt unbrauchbar ist, 
bedient ein weiser sich der list. Hasevonn 2, 106; 


Agnese trinkt und leert mit widerwillen 
zwölf flaschen aus, bedient sich auch der pillen, 
allein umsonst. nichts kann die krankheit stillen. 


mir konnt es wenig helfen, meines glücks 
mich über einen Arnheim zu bedienen, SCHILLER 342°; 
da mir die sonne gerade ins gesicht schien, so bediente ich 
mich abermals ` des vortheils, den mir der hut gewährte, 
Gürue 25, 355; er bedient sich, wenn er spricht, allzu häufig 
fremder wörter; ich bediene mich der ersten gelegenheit, dir 
zu schreiben; sie bedienen sich da sehr ungebührlicher re- 
densarten, absolut, bedienen sie sich (der speise), langen sie zu! 
4) bedient sein, mit dem particip in activer bedeutung, 
heisst einem dienlich, wie beholfen sein einem behülflich sein : 
so ich. dir bedient sein kann, wil ich keinen Neisz sparen. 
Henısch 232; so ich nun willens wäre selbiges auch zu se- 
hen, sie mir vor anderen darin bedient sein könten. PHILAND. 
1,14; 
Largus zeucht sich an den richter, wann die andren recht 
anziehn, 


parten, denen er bedienet (ist), haben dessen viel gewin. , 
Locau 3, 4,29; 


die hände und füsze helfen und sind bedienet und behülf- 
lich darzu. Simpl. 1, 172; kan ich aber dem herrn in etwas 
bedient sein. 1, 314; dahingegen obligierten sie sich ihme auf 
alle begebende gelegenheit mit darsetzung guts und bluts be- 
dient zu sein. 2, 258; jedermann bedient sein (dienen). 2, 306, 
schon der beigesetzte dat. der person verbietet dies bedient etwa 
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für eine zusammenziehung von bedienend zu nehmen; mil" dem 
part. praet. in beinahe adjectivischem sinn konnte sich leich- 
ter der dativ, d. h. ein andrer casus, als den das verbum 
sonst regiert, verbinden. „ man sagt: dieser mann ist mir treu 
bedient, mein treuer diener; Melak (der hofhund) wollte mit, | 
und Alban wollte einen dem schloszhofe so bedienten schirm- 
vogt wieder heimhaben, J. Paur Tit. 1,112. s. bediente, 

BEDIENLICH, commodus, utilis, beholfen: etliche grosze | 
herren, so uns in unsern sachen bedienlich gewesen. pers. i 
reiseb. 1, 14; sie sind arbeitsam und bedienlich den Franzo- | 
sen und Spaniern. 3, 4; damit sie euch mehr in gutem als i 
übeln zustande bedienlichen sein. Scuocn stud. leben F. heute 
unüblich und durch diensam vertreten. 

BEDIENSTEN, officium alicui tribuere, hedienstet mn. 
Henısch 232. Bedhawitelte Diemer. fe- Simpl.2, 44. 

BEDIENTE, m. famulus, minister, pedisequus, gebildet wie 
aufwartete (sp. 772), und in der aclivbedeutung des part. praet. 
bedient (s. bedienen 4), wie sehr viele andere parlicipia praet. Suhl 
so gebraucht werden, z. b. gemeint, gewillt, bedacht, beholfen, aunapöne 
beredt, verliebt sein, vgl. gramm. 4, 69—71. Wourram sagt: 
ungedient ich daz trage. Parz. 248, 29, d. i. ohne es verdient 
zu haben. Gewöhnlich in schwacher form der bediente, des 
hedienten, pl. die bedienten, und so auch nnl, de bediende, \ 373 de 
des bedienden; doch ist in starker zulässig ein bedienter, pl. A 
drei bediente: sein general oder feldmarschalk, seine hofpre- bdie 
diger und andere vornehme bediente. Scngppges 37; die für- 
nehmsten bedienten desselben hofes. pers. rosenth. 1, 20; seine 
bediente und sklavinnen waren die ausgesuchtesten gestalten. 
Wıerann 1, 69; die menge und gute miene der bedienten. 

1, 71; unter ihnen befanden sich viele lehensleute des vor- 
nehmen adels, wie auch verschiedene bediente des königs 
selbst und der herzogin. Senn 822; das meiste, was man 
von seinen kleinen sonderbarkeiten weisz, hat man einem 
weiblichen bedienten des grafen von Oxford zu danken, die 
ihn vielleicht im mittlern alter gekannt hat. LICHTENBERG 5, 66. 
s. Johnbediente, posthediente. Knegs bedieukn- hopbadiante/ ‘ 

BEDIENTE, f. famula: bei der frau Orgon ist eine be- Ze AE 
diente nicht allein eine maschine, ‘die von früh bis in die nut 
nacht, ohne zu ruhen, sich bewegen musz, nein sie hat noch W 5 
mehr zu ertragen. GELLERT 3, 234. Gerten 2,573, 

BEDIENTENHAFTIGKEIT, f. Martens neilöste wellkunde 1846 denke" 
e, 22. str 
BEDIENTENROCK, m. livree. N 

BEDIENTENSCHWARN, m. 

und ein bedientenschwarm die marmorsäle filet, Uz., 

BEDIENTENSEELE, f- Ze. 

BEDIENTENSTUBE, f. BEDIENTEN RU an m wagen" 

BEDIENTENVOLK, n. 

BEDIENUNG, f. 1) wie dienst, dienstleistung : die bedienung 
ist hier (im gasthaus) gut, schlecht; du verstehst dich nicht auf 
deine hedienung. 2) wie dienst, amt, stelle: Carolus Crassus 
nahm seinem canzler seine bedienung. Hann 1, 269; haben den 
schutzgott ihres glückes auf erden in ihrem fürsten zu su- 
chen, in dessen hand die bedienungen stehen. J. E, SCHLEGEL 
3, 326; ein gleiches recht zu allen öffentlichen bedienungen, Öne an“ 
Senttrer 1068; nicht wieder auf das theater zurückzukehren, sehnlich® 
vielmehr eine bürgerliche bedienung, sie sei auch welche sie be Zenn 
wolle, anzunehmen. ‚Görue 18, 78; noch ehe er eine bedie- aufgabe” 
nung erhielt. 19, 303; es kostet ihm nur ein wort, so macht Niere! 
ihm don Alvarez eine bedienung aus. Lenz 1,218. wird heute O 
ungern verwandt, wenn unler dem dienst ein öffentliches amt p 
gemeint ist: 3) dienerschaft: männliche, weibliche bedienung; 
ein knabe, der sich bei Wilhelmen als. seine hedienung an- 
kündigte; Gm 20, 8. auıh m, BEDIEN ONGAMANN SCHAFT 

BEDING, früher BEDINGE, n. paclum, conditio, wofür mhd. 
nur gedinge vorkommt; das nhd. wort erscheint meistentheils 
i r ‘mit dem bedinge’: 
wu dër, He beding, und dem bescheid, mi dem bcg dam 

g d der c 8 ` ` 

SE det ae solt han. Waroıs 4, 67; Kuer, 
doch mit disem beding aa LO Nee EE bienenk. 119"; 
doch mit disem heding, dasz er sich mit eid verpflichten solt. 
215"; Do. cn T Wgd, 3,202: 

am dem beding wir nichts verliern. Anen 399"; 

mit dem beding, dasz. Aren, 29, 30; wie und mit was be- 
ding. DnuAnnen, Leiden 1646. 5, 318; worüber bald hernach N 
ein unparteiisches beding gesetzt; got wil euch eure sünde 
vergeben, mit dem beding, dasz ihr auch eurem nechsten ver- 
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gebet. Scruprıus 279; ein. euszerliche öffentliche protestation 
oder beding. Sree güldn. tugendb: 679; 


und wann ihr alle mich gedenkt euch zu verbinden, 

so werdet dieses ihr mit mir gut alle finden, 

dasz ihr es auf das losz mit dem bedinge stellt, 

dasz wer von euch zuerst sol treten auf das feld, 

dem solt beid ewre sach ihr in die hände Jagan; 

Werners Ariost 29, 31; 

er fragte, was ihr thun und ihr bedinge wer? 

und sie erklärte ihm all ihr vorhaben her. 27, 35; 
mit dem bedinge. pers. baumg. 7, 3; dasz zwar einem jegli- 
chen sein theil bescheret ist, aber mit dem bedinge, dasz 
ers suchen und danach streben soll. pers. rosenth. 3, 27; mit 
dem bedinge, dasz sie. Weise kl. leute 66; gab ihm die gefor- 
derte zehen thaler mit dem beding, dasz er, ehe eines weibes 
309; die ehe mit dem beding zusagte, dasz. 314; mit dem 
beding dasz. ehe eines mannes 269; doch mit dem beding dasz. 
Felsenb. 2,253; mit dem bedinge, dasz er dahin besorgt sein 
solle. 3, 389; nur mit dem beding, dasz sie davon aufhören, 
sobald Mellefont zurück kommt, Lessıns 2, 66; aber nicht 
anders als mit dem bedinge, dasz er sich verkleidet. J. E. 
SCHLEGEL 3, 593; die dieser held in mehr als einem jahr nicht 
bezwingen konnte, und zuletzt mit dem bedinge gewann. 
Henner 20, 183; mit dem bedinge, dieser gesetzgebung unter- 
worfen zu sein. Kuer 4, 66; unter dem beding, dasz. 10, 21; 
mit dem ‚bedinge. Görz 1, 153 ; par Dem b. ok (miles 

ra em Dez eg Var. Oberon b,10% an ionit. 5 
so ists auch. das Ist sein beding und pact. SCHILLER 328; 


wol zu kaufen ist es, meine schöne, 
vom besitzer hört ich die bedinge, Götur 1, 220; 


das ist beding bei jeder cur. 11, 373; 

ich schwör euch zu, mit dem bedin 

wechselt ich selbst mit euch den ring. 12, 155; 
H. übernahm diese arbeit mit dem beding, dasz. 37, 126; 
wenn ich wiederkomme, sollen sie was sie wollen von der 
sache wissen mit dem beding, dasz sie mich gegen niemand 
vertheidigen. an fr. von Stein 1, 310. beding ist im vers oft 
bequemer als das dreisilbige bedingung. 

BEDINGEN, pacisci, conditionibus circumscribere, was ahd. 
bloszes dingòn oder gidingòn ausdrückte, auch mhd. erscheint 
bedingen nur sparsam (Ben. 1, 339°). ding aber hatte ur- 
sprünglich die bedeutung von causa, handel, woraus sich erst 
späler die von res, wie aus causa die des franz. chose ent- 
faltete. wenn daher Scnerxing (philos. schr. 1,7) unser bedin- 
gen ein vortrefliches wort nennend es erklärt als die.handlung, 
wodurch etwas zum ding werde, bedingt, das was zum ding 
gemacht sei, unbedingt, das was gar nicht zum ding gemacht 
sei, gur nicht zum dıng gemacht werden könne; so scheint 
dieser sprachgebrauch nicht aus der geschichte des wortes selbst 
zu folgen. bedingt sein hiess auf einen gepflogenen handel 
zurückgehn, dadurch bestimmt werden; nachher verband man 
auch damit die vorstellung des seinen grund in etwas tragens, 
des hypothetischen, mit unbedingt des absoluten. 

1) bedingen, aushalten, bestimmen, ausnehmen : ich bedinge 
aber allhie, das ich diesen artikel nicht darumb halte, das 
ich den bapst wolle verwerfen, Luruen 1, 422°; darnach bedin- 
get er mit treflichen worten, wie es doch so gar nichts sei 
mein rede. 2, 156°; denn das wil ich hiemit gar frei öffent- 
lich haben bedinget und bekennet. 3,109; wie ich gar öffent- 
Jichen daselbst bedinget. 3, 454; ich hab ewer schrift verno- 
men meines buchlins halben von der winkelmessen, wie et- 
liche gute leute daraus besorgen, es möcht verstanden wer- 
den, als hielte ichs mit den schwermern, und ob ichs wol 
hette im genandten büchlin bedingt und bezeugt, das ichs 
gar nicht mit den schwermern halte, so were doch das büch- 
lin zu grosz. 6, 116°; denn wie ich in jenem büchlin bedingt, 
ist mein meinung nicht wider die jüden zu schreiben. 8, 108°; 
bedinge und bezeuge, Spee güldn. tugendb. 231; bedinge und 
proötestiere. 512; bedingen bringt das landrecht. Lenmann 13; 
wenn das bedingen ist gebrochen, so kann man nicht gewin- 
nen. das.; 


wol bedingt und gehalten A 
stehet wol bei jungen und bei alten. das. ; 


der jud kam und bracht einen ring, welchen er sehr ho, l 
hielt. ich half den ring bedingen (behandeln). Scnurrius 226 ; 
sie bedinget ihn: umb ein grosz geld. ROLLENHAGEN wunderb, 
reis, 445 

bedingte nur das eine 

für sie und mich noch aus, 

im kleinsten fruchtbaumhaine 

das kleinste gärtnerhaus. Bünser 56° (s. ausbedingen) ; 


war duhrdingen möchtast zur erfüllen. Are ger 
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dasz nicht des lebens bedingender drang mich, den menschen, 
í i verändert. Gong 1, 330; 
die gemäszigten, bedingten (beschränkten) regierungen. 6, 207; 
denn er weisz 
so glatt und so bedingt zu sprechen, dasz 
sein lob erst recht zu tadel wird. 9, 198; 


entschiedner werth ist leicht zu kennen, leicht 
was du bedingen möchtest zu erfüllen. 9, 367; 


er kommt, er naht! wie fühlt bei diesem schalle 
die seele gleich sich ahnungsvoll bedingt! 
doch schon befreien sich die herzen alle 
durch leberuf, davon der fels erklingt. 13,254; 


der waffen flug wird selbst bedingt. 13, 275; 
es darf sich einer nur für frei erklären, so fühlt er sich den 
augenblick als bedingt. wagt er es sich für bedingt zu er- 
klären, so fühlt er sich frei. 17, 262; nur musz der künstler 
niemals einen unbedingten beifall für das was er hervorbringt 
verlangen, denn eben der unbedingte ist am wenigsten werth 
und den bedingten wollen die herren nicht gerne. 20, 106; 
Luthers bibelübersetzung hat die gröszten wirkungen hervor- 
gebracht, wenn schon die kritik immerfort daran bedingt und 
mäkelt. 46, 264; als man noch nicht durch polizeiliche un- 
tersuchung der pässe, durch zollabgaben jeden augenblick er- 
innert wurde, es sei drauszen noch bedingter und schlimmer 
als zu hause. 48, 136; der hauptfehler, den Milton begangen 
hat, nachdem er den stof einmal gewählt hatte, ist, dasz er 
seine personen, götter, engel, teufel, menschen, sämtlich ge- 
wissermaszen unbedingt einführt und sie nachher, um sie 
handeln zu lassen, von zeit zu zeit in einzelnen fällen be- 
dingen musz. an Schiller 618; 

stets bleibt, wie wenig mir bei dir gelingt, 

mein auge durch dein angesicht bedingt. PLATEN 46; 
bedingtes (eingeschränktes) lob; bedingtes (von bedingungen 
abhängendes) versprechen. 

2) sich (se) bedingen: ich solt mich der kirchen demütiglich 
untergeben, wie ‘ich mich denn des zuvor für menniglich zu 
thun bedingt hatte. Lurner 1, 119°; denn ich mich imer be- 
dinge, das ich denen predige, die gern recht für gott thun 
wolten. 3, 326; ich habe mich bedingt, das ich nicht wider 
Neisch und blut schreibe, sondern wider den teufel und seine 
glieder. 3,476; will mich auch erstlich und vor allen dingen 
hiemit bedingt haben. Lursens br. 2,147; 

sta, sta, mein mann, lasz dich bedingen, 
hör was wir dir vor zeitung bringen. 

Hayneccıus Hansoframea 4, 3; 
dieweil dan ihr, her schultheisz, mir sein wort zu thun er- 
laubt haben, will ich mich anstatt der allerbesten gewöhnli- 
chen form und maszen, so beschehen soll und mag, an das 
löbliche malefitzrecht bedingt haben. Kıncnnor mil. disc. 242; 

jedem worte klingt 

der ursprung nach wo es sich her bedingt. Görse 41, 116; 
die schüler lernen eine wie die andre (kunst, musik, poesie) 
in ihrer bedingtheit kennen, sodann wird gelehrt, wie sie sich 
wechselsweise bedingen und sich sodann wieder wechselsei- 
tig befreien. 22, 158, 

3) sich (sibi) bedingen, verbinden, aushalten : 

sie zur braut sich zärtlich zu bedingen 

reicht den ring. der bräutigam ihr dar. BürGER 99"; 

doch merkt ich mir vor andern dingen, 

wie unbedingt uns zu bedingen 

die absolute liebe sei. Göruk 3, 158, 

4) alle vorstehenden belege zeigen nach schwacher form be- 
dingen bedingte bedingt, dem ahd. dingön dingdta, mhd. din- 


gen dingete entsprechend. wie aber nni. ein starkes bedingen ` 


bedong bedongen stattfindet, scheint aus Niederdeutschland ein 
praet. bedung bedungen, oder bedang bedangen (wie sang 
sangen) eingeführt. jenes verwendet z. b. Errner im medic. 
maulaffen 556 und Göürıner (s. ausbedingen), dieses Niesvnn : 
ein bündnis, welches wenigstens jetzt sicher die anerkennung 
der römischen hoheit bedang. 3, 313; habt ihr aber einmal 
euch selbst aufgegeben, so bedingen jene für sich. 3, 576; 
wie die Römer für sich mit den Aetolern bedangen. 3, 593. 
das klingt unhochdeutsch und üblicher ist bedungen, zumal im 
part. praet, und nie in jenem philosophischen sinn des beding- 
ten: hedungen, ausbedungen, ausbehalten, z. b. WırLann 18, 138. 

BEDINGLICH, conditionalis: da er inen bedinglich, cum 
conditione implendae legis, das land Canaan zusaget. Ma- 
TRESIUS 129°; bedingliche abrede, pactum. Riner Liv. 27; mut- 
maszlich oder bedinglich. Simpl. 1, 203; weilen aber diese 
meine meinung bedinglich, und dem fürtreflichen minister am 
besten bewust, wie es mit der bedingung bewandt. Lemma 
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2, 110; er verdient das geschenk, wozu sie ihm bedingliche 
hofnung geben. Hırper lebensl. 2, 234. man gebraucht dafür 
heute bedingt. 

BEDINGNIS, f. und n. conditio: zum richtigen empfinden 
ist richtig denken eine unentbehrliche bedingnis.. Wıes.ann 6, 
97; die freiheit ist das, unentbehrlichste bedingnis der glück- 
seligkeit. 25, 126; 

doch mit bedingnis, dir die zeit ` 

durch meine künste würdig zu vertreiben. Götur 12, 74; 
er hielt dieses bedingnis für sehr vortheilhaft. 30, 72; jeden 
einzelnen fall recht als einen einzelnen aus seinen fernen 
und nächsten bedingnissen herausgestalteten zu erwägen, Treck 
ges. nov. 2, 85. 

BEDINGTHEIT, f.: die schüler lernen eine wie die andre 
(kunst) in ihrer bedingtheit kennen. Görne 22, 158; zwar gab 
die ungleichheit des terrains die schönste gelegenheit aus der 
nothwendigen bedingtheit des locals die forderungen des zwe- 
ckes zu erfüllen. 31, 162. 

BEDINGTLEUTE, homines sub conditione recepti: er wëll 
dann yileicht alles zu der hofwarter, bedingtleuten und gült- 
bawren genad setzen. Senırz feldb. 26. 

BEDINGUNG, f. conditio, das bedingende und bedingte, erst 
in den letzten jahrhunderten üblich geworden, auch nnl. unbe- 
kannt: bedingungen machen, stellen, feststellen, vorschreiben, 
halten, brechen, annehmen, ausschlagen, verwerfen, sich gefal- 
len lassen; es soll nur unter der, unter keiner andern be- 
dingung geschehen; es erfolgt unter den ehrenvollsten be- 
dingungen; bedingung eingehen (capitulieren). Opırz Arg. 2,431; 


den flug d 
des denkens hemme ferner keine schranke, 
als die bedingung endlicher naturen. ScıuirLer 279%; 


so müsse man in seinem eignen Wien 
dem kaiser die bedingung machen. 351; 


sie sind auf jegliche bedingung mein. 363°; 


ich kann hiezu einen mir bekannten feldehirurgus vorschlagen, 
der jetzt um leidliche hedingung (lohn) zu haben ist. Görne 
17, 44; es: gehört zu den traurigsten bedingungen, unter de- 
nen. wir leiden, uns nicht allein. durch den tod, sondern auch 
durch das leben von: denen getrennt zu sehen, die wir am 
meisten schätzen. an Zelter 70; ich habe späterhin der welt 
und ihren bedingungen gelebt, aber in jenen tagen lebte ich 
dir und mir. Tieck ges, nov. 3, 239. 

BEDINGUNGSLOS, sine, conditione: 

BEDINGUNGSWEISE, cum. conditione, 

BEDONNERN, wie andonnern und verdonnern: er stand 
ganz, bedonnert,fahd, pidonardt, Grarr 5, 150. 

- BEDORNEN, spinis conserere, zumal im part. praet. be- 
dornt. Brockes 8, 108; keine mit lebensgefahr und straszen- 
raub bedornte reise. Henver 6,299; 


den hohen bedorneten thron (der rose). Kuxısı 2, 17; 
bedornte rosen, Uz1,17; 
die bedornte bahn des lebens. GOTTER 1,7; 


da pllückt ich am bedornten see 
zum strausz ihr unter spätem schnee 
blau roth und weiszen güldenklee. Voss 4, 87; 


die bienen bedornten die rosenkelche mit neuen stacheln. 
J. Paur Kamp. 35; wie emsig er aus jedem bedornten oder 
gestachelten tadel den honig der besserung saugt. uns. loge 
Am, mhd. bedürnen. 

BEDÖRNERN, dasselbe: er legt sich auf eine bedörnerte 
bank. WIEDEMANN juni 108, 

BEDÖSEN, deludere, circumvenire, ein sellnes, zum ahd. 
dösen, -ferdösen, disperdere, corrumpere (Gnarr 5, 229) stim- 
mendes wort, dem mhd. diusen (Ben. 1,372") verwandt: 

nun war dem fürsten wol bewüst, 

das doch der abt 

solch hohe frag nicht. würd auflösen, 

drumb wolt er in also bedösen. Waupıs 3, 92, 
vgl. bedusseln. 

BEDRANG, m, vexatio. Hartaus 113: söllichen bedrang ist 
uns nit möglich länger zu leiden. Hurren 5, 432; ich hoff 
zu gott, wir werden aus bisher deines keisers geübten be- 
drang uns schierst zu solcher besserung unverdrieszlich schi- 
cken. unterrede und anschlege zur kriegsordnung widder die 
Türken. Wiltemb. 1527. E3"; 

bedrang der vögt die leut erschreckt, 


und ward der Schweizer bund erweckt, 
SCHWARZENBERG 116, 1; 


auf dasz er nicht am trinken, auch sonsten der hitz halber 
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betrang leiden muste. Kırcunor wendunm. 138%; ist dem find 
schädlich, thut auch herter bedrang und anstösz. Fronsr. 
kriegsb. 1, 163°. bei Fischanr erscheint das wort weiblich: 
einige betrang und überlast zufügen. Garg. 261°, heute un- 
üblich, und durch das einfache drang oder drangsal vertreten. 
BEDRÄNGE, n. pressus, angustiae, gedränge: 
die welt hat groszen mängel (so), die welt hat grosze menge 
an frölichem vergnügen, an klüglichem bedränge, 
Locau 3, zugabe 82. 

BEDRÄNGEN, BEDRANGEN, angere, vexare: darumb ge- 
biete ich dir und sage, das du deine hand aufthust deinem 
bruder, der bedrenget und arm ist in deinem lande. 5 Mos. 
15, 11; trit zu mir und die mich, denn ich bin bedrenget 
umbher und mein leben ist noch ganz in mir. 2 Sam. 1, 9; 
damit sie ire feinde und die so nach irem leben stehen, be- 
drengen werden. Jer. 19, 9; wen gefahr des leibs bedrangt 
(:anlangt). Kıncuuor wendunm. 105"; 


der, den das theure blut des lammes hat besprenget, 
wird von den wölfen zwar geängstet und bedränget. 
ý Losau 1, 6, 13; d az 
zelt ich voraessen Nas mak S be dag ` Geif 9,280. 
der kleine haufe, “von allen seiten "lag müste sich er- 7? 
geben; wo ehemünner einen begrif von dem bedrängten zu- 
stande eines unverheirateten wolgesinnten jünglings hätten. 


Görue 14, 89; er ist in sehr bedrängten umständen. in hört Gert Une 


BEDRÄNGLICH, urgens, affligens: es ist auch ein dingtex lage‘ Jade. a 
in der nähen allwegen würklicher und anrürlicher, dann be X 
was ferrn hindan ist, das ist nicht bedrenglich. PARACEL- (emis 
sus 1, 927°; Yale. er 

und was bedrängliches guten städten grimmig droht. , re 
d d Götür de 203. A oe 
BEDRÄNGNIS, f und n. sollichs alles müst der herzog 


von Montabon litten solche bedranknus, X; in diesem be- 
drängnisse verfiel Civitella auf das spiel. ScmrLLER 744; wie 
sie sich aus gegenwärtigem bedrängnisse ziehen sollte. 837; 
damit das bedrängnis vollkommen würde. 900; in diesem 
physischen bedrängnisse. 1130. 

BEDRÄNGUNG, BEDRANGUNG, f. keine not, bedrangung, 
geschütz treibet eine festung so hart zur ergebung als eben 
mangel an wasser. Kırcuuor mil. disc. 166; denselben (gott) 
in allen bedrangungen anrufen. 172°; ein feind aller unge- 
rechten bedrängungen. RARENER 3, 72. i 

BEDRÄUEN, comminari, bedrohen, über das verhältnis bei- 
der formen wird beim einfachen dräuen und. drohen gespro- 
chen, Lurmer schreibt drewen und bedrewen, was freilich 
neuere ausgaben der bibel in drohen, bedrohen wandeln: und 
stund auf und bedrewete den wind und das meer, da ward 
es ganz stille. Matth. 8, 26; und Jesus bedrewete sie und 
sprach, sehet zu, das es niemand erfare, 9, 30; und be- 
drewete sie, das sie in nicht meldeten. 12, 16; und Jesus 
bedrewet in und der teufel fuhr aus von im, 17,18 u, s. w.; d KN LA 
unglück zu vermeiden bedräuwet ward. Kırcunor wendunm. Ae. hadrat p 
215"; was für eine polizei das. sein soll, wodurch allen den stem shni 
übeln vorgebeugt werden könnte, womit uns die schwarzgel- mal - 
ben sittenlehrer so fürchterlich bedräut haben, WIELAND 6, 74; ewen- 22 
um den staat mit gefährlichen unruhen zu bedräuen, 6, 280; 

starrt mit erschrocknem blicke 
den ritter an, und findet, da er ihn 


für den erkennt, mit dem ihn sein geschick 
vorlängst bedräut, für rathsam abzuziehn. 17, 73; 


l kindelein! i Oh mai 
läszt fürwahr die trauten kindelein m Amy N 
gefahr und leid nicht eben. leicht bedräun, Bünser 28°; bedrank i | awst 


bei gefahr und, noth, p duse a-l 7 
die meinen liebling, die mich selbst bedräut | 
Gümr 9, 285. 
tadelhaft fügen. einige zu bedrohen, wie zu. droben, den dat, 
stalt des acc. der person: bald bedräuten erdbeben der natur 
den untergang, GÜKINGK 2, 13. y 
BEDRÄUER, m. schreck euch kein bedräuer! Rücken Ap. 
BEDRÄUUNG, f. comminatio: als nu die prediger bei uns 
davon gepredigt und die priester erinnert sind der schreck- 
lichen bedrawung, das, wer das sacrament unwirdiglichen 
brauchet, der sei schüldig am leib und blut Christi. Augsb. 
conf. bei Lurmen 6,370°; durch bedrauwung des tods: Kron- 
nor mil. disc. 187; Gelanor schalt ihn noch harter mit der | 
bedrauung, er wolte gleich nach hause reisen. Weis erzn. 
27; von zorn aber und bedräuung kann man nichts darin ` 
schen, Görue 39, 127. 


dem keiser durch bedrangknus versprechen. Aimon D; die 
| 
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BEDRECKEN, luto conspergere, inquinare: 
wer sein finger in all löcher steckt, 


ke w 
Kort 


bäi e nal dem werdens auch zu zeiten bdreckt, Warpıs 4, 50; 
Der gg, Was nit beschissen ist, das bedreckent ne Panackısus chir, 
Be schr, 535% Sich bedredku.um Kpl. 174. 


BE EDRIESZEN, BEDRECKERN, dasselbe. Simpl.:2, 300, 

Verdtinzen. ” BEDROHEN, was bedräuen: einen hart bedrohen. fehler- 

Mhd Runh. haft mit dem dat.: Ludovicus bedrohete dem französischen 

1052 .1450 könig mit offenbarem kriege. Hann 1, 236. 

dich baky BEDROHENTLICH, minaciter : ernsthaft und betrohentlich, 

ka rie “Simpl. 2, 16; Gregorius VII schreibt von Henrico bedrohent- 

en Passem, lich, Haun 3, 38. Exh -aeg Herth 19 Zä. 

aa EI BEDROHLICH, minas u D minaciter: dieweil sie ihme und 

"as seinen schwedischen reichen noch gröszern abbruch zu thun 
sich betrohlich verlauten lassen hatten. Cur. ANDREAE busz- 

posaune L3; Titius hat halb voll in einem wirtshaus betroh- 

| lich ausgegossen. ADELE 4, 232. 

BEDROHSAM, dasselbe. STIELER 332. 

BEDROHUNG, f. minae: im scherz und ernst, mit ver- 
mahnung und bedrohung gesagt habe, was dir zu sagen ist. 
Schurrivus 520; wie denn wegen bedrohung der groszen son- 
nenfinsternis 1654 das ganze landvolk erschreckt. 695. 

BEDROSSEN, s. betrossen. 

BEDRUCK, m. oppressio, afflictio: unsere gesellschaft aus 
Sé et ihrem bedruck zu reiszen. Liscov 422; mein vater war, zum 

mung 3 bedruck meiner mutter, unerschöpflich über die ehre des 
int, {u Wegic, adels. Hırpeı. lebensl. 1, 146; die schöpfungsgeschichte Moses 
We ta aus allem bedruck der tausend und tausend ehrenschändun- 
Wan OR ww“ gen und ehrenrettungen heimholen. Craupıus 1, 37, 

4 Mm. Lage, BEDRUCKEN und BEDRÜCKEN unterscheidet. man wie ab- 
| drucken und abdrücken, ausdrucken und ausdrücken: ein 

zeug, ein blatt, ein papier bedrucken, hingegen die leute, 
| das volk bedrücken, doch schreibt Görue in beiden fällen, 
ohne umlaut, bedrucken: 


eines kenn ich und fest bedruckt es zufrieden die Jippe. 1, 386; 


der fürst ist unterrichtet, wie sehr das volk bedruckt sei. 
15, 27. 

"BEDRÜCKTHEIT, f. oppressio: sie sahen reichere gegen- 
den und ihre bedrücktheit. Dyanasore 3, 351. 

BEDRÜCKUNG, /. dasselbe, und üblicher. 

BEDUFTEN, vapore, odore aspergere: botu Vu ag. 


zu trücknen an dem kalten luft, 
weil es mit feuchte war beduft. H. Sacns T, 4815; 


von reif, schnee, eis und kaltem luft 
mit weiszen fasen als beduft, Il. 1, 54%; 


ob es auszen der frühling 
gleich mit der blume beduftet. Kuopstock Mess. 9, 445. 
BEDUMPFEN, offuscare, oblundere, machen dasz etwas dumpf, 
gedämpft schalle: dem alten mann ist seine stimme bedumpft ; 
wie die orgel so hedumpfet laute? Schuprius 48, 
Jä E BEDUNGEN, s. bedingen. 
Ar malen BEDÜNGEN, slercorare agrıum, begeilen: das cin acker ein- 
Gl bedünkt drei jar selbs frucht bringt. Frank weltb, 57°; 


einen acker wol durchpflügen, einen acker wol betüngen 
macht, dasz unkraut musz verwelken und das land musz 
früchte bringen, Locau 2, 1,40; 


der das land selbst hedünget und fruchtbar machet. Scnur- 
| pius 408; damit ich den teufel aufs narrenseil füre, das er 
sich selbst in seiner klugheit betüngen musz. LUTHER 4, 535". 
KK RE el er AIRT ri Var) Leinen? 
ab ich e S y 
Hitch Lelagonch D der ist fürwar, nach meim hedunk, 
viel zu verstendig. Waris 4, 97. 
| BEDUNKELN, olscurare: ee die nacht die erd- bedunkelt. 
| Aimon Y1; wie die sonn den mon bedunklet, also bedunklet 
| das reich Licuri dein reich mit seinem schein. Sreınnöweıs 
Esop 23° ; 


eh sie das laub bodunkelt mit seiner kühlen umwölbung. 
Herpen 15, 134. 


BEDÜNKELN, verkleinertes bedünken, zu dem dünkel ver- 
leiten: 


H 


euch mög es nicht bedünkeln, 
es sei gemeines fünkeln. GöTHE 5, 9. 


BEDÜNKEN, BEDUNKEN, videri, ahd. pidunchan, pidühta 
(GRAFF 5, 176), mhd. bedunken, bedühte (Bex. 1, 360%): mich 
bedünkt, mich bedauchte, mich hat bedaucht; der sprachge- 
brauch irrt nach drei seiten ab, indem er sowol bedaucht oder 
hedäuchtet ins praes: als bedünkte, hat bedünkt ins praet. 
selzl, und stalt des acc. einen dat. der person beifügt. man 
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sehe das einfache dünken, dauchte und halte sich an die ana- 
logie von bedenken, bedächte. Lurner scheint sich des wor- 
tes überhaupt nicht zu bedienen. 

1) auch mich stets bedunkt, wie mir alle mein haar auf- 
steigen. Boce. 1, 5°; in eins zwei bedaucht (er schöpfte ver- 
dacht). 1,25"; nun fragstu, als mich bedünkt, so wer das 
klappern und eerabschneiden ein ding. Keıserspens sünden 
des munds 46°; bedaucht dich die versorgung deiner einigen 
seele nit Behwer genug. Petr. 94°; denn er, wil mich die sach 
bedunken, der rechte thäter ist, Galmy 264; als mich die 
sach bedünken wil. 309; und derwegen mag der papst, in- 
maszen Antonium de Rosellis bedunket, einem sein hab und 


gut nemmen. Fıscnanr bienenk. 134°; ; Be danchke Aen Masse 5 


als mich bedaucht, ich liebte. Grvpurus 1, 249; 


ihr irrt, so euch bedünkt, ihr wäret angenemer, 
Locau 2, 3, 59. s. 70; 
du brennst für lieb und bist doch blasz, Pyrinna, mich bedunkt, 
der brand zeucht sich von auszen ein aul Ellen 
3, 10, 69 
als ich so zusahe, bedauchte mich. Simpl. 1, 66; da bedauchte 
(es steht verdruckt bedachte) michs zeit. 2, 485; so viel uns 
bedunket. Scuuprius 522; mich bedünkt, "der seie der erste 
politicus, der u. s. w. 559; 


sò wird die vorsicht uns weise, 


der himmel uns gnädig bedünken. Kueren 2,134; 


es hätte sie bedünkt, dasz. er mehr damit habe sagen. wol- 


len, als seine worte an sich selbst gesagt hätten. WIELAND 
1, 291; 
dasz ihn bedünkt, ihr kaltes herz erwarme, 17, 201: 


mich wollte fort und fort bedünken, als hätt ich ihm und 
unserm zusammensein das erfreulichste stiften können. Görne 
81; 195; 

wenn du dich so bedünktest, wäre mehr gefahr, 10, 14; 

was unerreichbar scheint, bedünkt so schwer. PLATEN 28; 


dasz es die zwei auch mochte so bedunken (: versunken). 
Rückert 141, 


2) sich bedünken lassen, sibi videri: 
da liesz sich Esopus bedünken. Anne 106; 
nun lasse ich mich bedunken. Susanna com. Hıbeldeha 4, 4; 


was bistu für ein bengel, was laszt dich bedunken, ich hab 
mein hütlin für dir abgezogen? Fıscuanr bienenk. 142°; was 
läsztu dich umb diese beide bedünken? Avner proc. 1, 10; 

wie man DC kan essen, wie man Christi blut kan 

trinken 
leszt sich jener disz "vernehmen, leszt sich dieser das bedünken, 
Locau 3,4,8; 
o ich liesz michs wol bedünken. 3, 8,56; 


kaiser August liesz sich bedünken, dasz seine gewalt die 
siege aller Römer übertreffe. Lonenst. Arm. 1, 1055; weswe- 
gen ich mich ein vollkommen geschickter kerl zu sein be- 
dunken liesz. Felsenb. 2, 370. heute ungebräuchlich. 

3) die ältere sprache fügle, nach lateinischer weise, zu be- 
dünken den acc. mit dem infinitiv: lasz ich mich bedünken 
not sein unter uns ein haupt zu machen. Boce. 1, 8°; doch 
bedunkt dises schreibens ursach gewest sein. MELANcHTnoN 
annot. Rom, 1; bedunkt michs ein unnütze und torechte forcht 
sein. Wıckran bilger A4; der ander leib bedunkt sich ohne 
schüppen sein. Forer fischb. 39°; bedünkt uns zeit sein. Ur- 
FENBACH 70szbuch 1, 192. bald aber muste zu beigesetzt wer- 
den: der fromme mann bedünkte ihn als eine aufbrechende 
rose zu sehn (aussusehen) und gleich eine süsze singende 
nachtigal zu sprechen. pers. baumg. 4, 27; bedeuchte mich 
schöner zu sein. Simpl. 2,454; diejenige, welche lieber ge- 
wolt spitzfindig disputieren, als fromb und. verständig leben, 
bedunken mich den seiltänzern und gauklern. gleich zu sein. 
Scnuppius 707; ich habe aus beiden eine dritte lesart zu- 
sammengesetzt, die mich die nächste zu sein bedünkte.. Les- 
SING 9, 130. 

4) belege des fehlerhaften dativs: besonders wenn es wahr 
wäre, was dem Erasmus bedünkte. Lessing 8, 517; auch mir 
bedünkt es selbst. Wier.Aann 18,145; 

zehnmal räumlicher wird dann 
unser stübehen dir bedünken. GÖKINGK 1, 47; 
was nun bedünket den erlauchten ständen? Scaruen 669; 


sie klagt uns alle an gon genom ‚rächer, 
dem unsre that nicht wird so leicht bedunken. 
Trec 1, 162. 
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gewohnt, bei bedünken an videri und scheinen zu denken, con- 
struierle man, wie zu diesen, den doit, 
BEDUNKEN, n. opinio, sententia : 
merk, dürch mein kunst ist mir bekant 
aller menschen auf erden stand, 
auch wie als wetter wirt gethan, 
das zeig ich nach bedunken an. SCHWARZENBERG 120, 1; 


meines bedünkens, ex mea sententia. Wıckram rollw. 50; die- 


ukens. "ell 83 . weil es, irs bedunkens, ein grosze narrheit gewesen wer. 


Fıscnant bienenk. 110°; unserm bedünken nach. WIELAND 3, 87; 
unsers bedünkens hat es mit einer geschichte wie diese die 
nemliche bewandtnis. 12, 320; weil er die sprache nehmen 
musz, wie sie ist, und nicht, wie sie, nach seinem gegrün- 
deten oder ungegründeten bedünken, sein sollte. Kıorsrock 
12, 208. 

BEDÜNKLICH, opinabilis: seltzamlich und so bedünklich 
bös. Simpl. 1, 27. 

BEDÜRFEN, egere, indigere, ahd. pidurfan, pidarf (Gaar 
5, 207), mhd. bedurfen, bedarf, bedorfte, nhd. bedürfen, be- 
darf, bedurfte; über die wurzel vgl. das einfache dürfen. 

1) mil parlilivem gen. der person oder sache; wenn du eins 
bedarfst, so schmeichlest du im, und wenn du sein nicht be- 
darfst, so beiszest du in. Keısenss. sünden des munds 34°; so 
wil ich in nu mit dem spiesz stechen in die erden, das ers 
nicht mer bedarf. 1 Sam. 26,8; nach eines jeglichen willen, 
wie ers bedurft. weish. Sal. 16, 25; nim zu dir von des fisches 
gallen, denn du wirst ir bedurfen. Tob. 11, 4; so bedarf er 
keiner fahr überall. Acrıcora 112°; item, wan der römische 
glaub der apostolische wer, bedörft er nit neuer wunderwerk. 
Fıscnant bienenk. 26°, ‘ 

2) mit acc. der person oder sache: noch so bedarlstu da- 
nocht freund. Keısens». sünden des munds 47°; ewer vater 
weisz, was ir bedürfet, eh denn ir in bittet. Matih. 6, 8; die 
aber der chirurgieus nit achten bedarf. Gersporr 15; ausge- 
nommen der westwind, welchen er zu seiner heimfart bedorlte. 
Fıscnant bienenk. 41"; ergo darumb bedörfen die leien keinen 
wein. 91°; dieser theil des menschengeschlechts war in der 
ausübung seiner vernunft so weit gekommen, dasz er zu sei- 
nen moralischen handlungen edlere, würdigere bewegungs- 
gründe bedurfte und brauchen konnte. Lessine 10, 321; 


wofern sie nichts dazu 
als eine jungfer bedürfen, Wırnann 4, 207; 
denn mag er noch so viel sich stellen, 
als wenn er keines menschen kind 
bedürfte, 


GÖKINGK 2, 110; 


er bedurfte jetzt mehr als jemals den guten willen der staa- 
ten. Scnupn 797. der unterschied des parliliven gen. und 
des ace. ist wie sonst, ich bedarf des weines, etwas von dem 
wein, ich bedarf den wein, habe ihn überhaupt nöthig. oft 
aber tauschen beide casus gleichgültig. 

3) bloszes bedürfen, ohne casus, arm, bedürflig sein: ja, 
fuhr er fort, ich fühle, dasz ihr bedürft, und was ich ver- 
mag, will ich euch leisten. Görne. 19, 54; 

für mein bedürfend unerfahren herz 
zufällig einen gegenstand zu haschen. 9, 180. 

4) mit folgendem infinitiv: mir bedörft ir nichts geben 
braucht ihr nichts zu geben). Acnıcora spr. 97°; dise species zu 
probieren bedarf ich nicht wort brauchen. Mich. Sne, 94; 
dasz kein mensch auf erden so heilig gewest noch seie on 
Christus alleine, der nit selbst mit sünden heschmeiszt were 
gewesen und bedörft hab für eigene missethaten zu bitten. 
Fıscnart bienenk. 46°; er bedarf schlechts des jahrs einmal 
beichten und hochzeit halten. 232°; die vernunft, welche dem 
zusammengesetzten das einfache zu grunde zu legen hedarf, 
Kant 3, 338; was den beweisgrund seiner wirklichkeit von der 
erfahrung herzuholen bedarf. 4, 152; stärke, erhabenheit, würde 
bedürfen weit weniger von dem ausdruck ‚unterstützt zu wer- 
den, Senn 28; zu trinken bedurfte ich nicht, denn ich 
hatte mich an den früchten hinreichend gelabt. Görne 24, 91; 
dasz ‘ich die folgenden erläuterungen gar nicht zu geben bhe- 
darf. J. Paur teufelsp. 2, 120. 

5) mit folgendem dasz: ich bedarf wol, das ich von dir 
getaufet werde, und du kommest zu mir? Matth. 3, 14. 

6) unpersönlich, es bedörft allein (brauchte nur) zwo oder dri 
predig. Keısenss. sünd. d. munds 82"; dennoch bedarf es, ge- 
dachten (modo dictum), ja alle prediger treulich zu vermahnen 
und warnen. Lurtuens br, 4,425; aber was bedarfs vil wort? 
die kinder auf der gassen wissen genugsam, Fiscmart bie- 
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nenk. 56°; darüber bedarfs keiner gloss nicht. 90"; nun be- 
durfte es keines kampfes, keiner gewaltsamen anstrengung 
mehr. WieLann 2, 213; 


für den zufriednen poeten 
bedarfs nur euren witz und wein. GÖKINGKE 3, 40; 


zum behuf der schönheit bedarf es nicht so nothwendig reich 
und original an ideen zu sein. Kant 7, 182; "ebenso wenig be- 
darf es von dem werthe dieser dinge etwas hinzuzusetzen. 
Görse an Friedländer. 

7) sich bedürfen: es hedarf sich groszer bescheidenheit, 
so du wenst, dich treib brüderliche liebe, so treibet dich rach 
darzü. Keısersn. sünden des munds 267: doch also, dasz je- 
derzeit das eine theil davon zimlich lang für die wunden 
heraus lange, damit, wann es sich bedarf, du es leichtlich 
könnest widerumb heraus ziehen. Würrz 346; zwar es be- 
darf sich auch gar nicht deintwegen zu pindarisieren. Weck- 
HERLIN 370. 

BEDÜRFLICH, eyens. 

BEDÜRFLICHKEIT, f. egestas: wenn man sie wieder setzte 
in die einfaltige bedörflichkeit, in das unschuldig armut. Hur- 
TEN 5, 264. i 

BEDÜRFNIS, f. und n. indigentia, egestas, res cujus egemus. lees 

1) weiblich: aus äuszerster bedürfnis. Rapener 4, 71; seine Bär: E 
gattin, die er liebt und von der er geliebt wird, schmachtet 
in der äuszersten bedürfnis. Lessing 7, 63; konnte nun wol 
dieser bewegungsgrund durch die bedürfnis des staats aufge- 
wogen werden? Garve zu Cic. de off. s: 212; weil verschie- 
dene mitglieder dieser zünfte hei bereicherung der sprache 
eben nicht ekler wahl sein und auch wol die bedürfnis nicht 
genau mochten untersucht haben. Krorsrock 12,199; die un- 
umgängliche bedürfnis. Kant 2, 120; ungeachtet dieser drin- 
genden bedürfnis der vernunft, etwas vorauszusetzen. 2,451; 
die bedürfnis der vernunft, etwas anzunehmen. 2,464; dieser 
dringenden bedürfnis abhelfen. 3, 297; zur ersten bedürfnis. 

Möser 1, 284; und warum befinden wir uns in dieser bedürf- 
nisse? patr. ph. 1, 16. 

2) neutral, heute vorherschend: die wechsel sind ausgeblie- 
ben, jetzt in diesem dringenden bedürfnisse zum erstenmale 
ausgeblieben. ScnirLer 739; den kaiser so lange in seinen 
bedürfnissen zu verlassen, bis er diese verfügung bestätigt 
hätte. 888; weshalb denn auch aus benachbarten und ent- dan 
fernteren provinzem lebensmittel und hbedürfnisse unversieg- 


bar zuflieszen. Görne 6, 199; wo man in einem privathause Ma Brot 
unterkommen und das nächste bedürfnis fand. 29, 101; die Deh. l 
bedürfnisse der baulichkeiten und einiges wünschenswerthe N 


der umgebung anzuordnen. 31, 149; 


all dieser prunk, all dieser tand, 
bedürfnisse des überllusses, GOTTER 1, 20; 


uns auf die leichten, die schwankenden halme 
hat er des lebens bedürfnis gestellt, Rückkar 215. 

3) bedürfnis, nefurae necessitas: ein bedürfnis befriedigen, 
necessilali parere, operam dare, seine nolhdurft verrichten, nd. 
sin hehof don. 

BEDURFNISVOLL, Görue 24, 207. 

BEDURFT, f. indigentia, ein gutes, jetzt wie das einfache 
durft veralleles wort, obschon notdurft forfdauert: nach seiner 
notturft und bedurft. Panaceısus 2, 12. auch Locau sagt 
noch lebenshedurft. das adj. bedürftig, dem hernach wiederum 
bedürftigkeit entsprieszt, selzt es voraus. 

BEDÜRFTEN, egere, ein nochmals aus bedurft gezeugles 
verbum: auf bedürfteten fall (nöthigen falls). Errser unw. 
doct. 551. 5 

BEDÜRFTIG, egenus, dürftig, necessarius; nölhig: bäten 
mich loszulassen, weil sie mich in ihrem dienste bedürftig 
wären. Schweinichen 1, 349, mil bemerkenswerthem acc., wie 
er bei bedürfen stattfindet. gewöhnlich steht der gen. geldes, 
trostes bedürftig, der hülfe bedürftig; so oft der gemeine 
nutzen eines gelds bedürftig, Scuurrius 748, häufig auch 
ohne casus: ein bedürltiger mann. pers. baumg, 4,12; so wird 
an der helfte des bedürftigen samens noch ein drittel erspart. 
Honpeng 2, 26°; lassen sie in dieser ungewisheit des lebens 
zwischen diesem hoffen und bangen dem hedürftigen herzen 
doch nur eine art von leitstern. Görne 17, 192; seltene, schöne, 
liebenswürdige tugenden, deren friedliche einwirkung die be- 
dürftige welt zu jeder zeit mit wonneyollem genügen umfüngt 
und mit sehnsüchtiger trauer vermist. 17, 410. | 

BEDÜRFTIGKEIT, f. egestas: sein fräule tochter Bertram, 
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welche zwar schön, doch aber mit ihrem herrn vater in gleich- 
mäsziger bedürftigkeit schwebte. ABELE 4, 411; 

ausgestoszen hat er jeden zeugen 

menschlicher bedürfligkeit. SCHILLER, 

BEDUSSELN, vertigine corripi, animo deficere, trunken, 

schlaftrunken, berauscht sein, bei Smerer 352 bedüseln und 
bedeuseln, für bedeuszeln, denn wurzel scheint das ahd. diozun 
strepere, rauschen, wozu balgdiesze und wasserdiesze gehören. 
man könnte es aber auch herleiten aus dusen, duseln stille 
sein, schwindeln, schlummern (Scam. 1,401. Stan. 1. 331) und 
das ahd. duzan (einschläfern, bei Freming einem das sause 
singen) O. 1. 11, 41, engl. doze vergleichen. s. bedüsen, nd. 


a, dösig, düsig, mhd. diusen, und das folgende wort. 


BEDÜTZEN, circumvenire, consternare, von demselben diozan, 
diezen (wie aus niezen nutze, aus schiezen schütze)? doch 
steht entgegen die mhd. schreibung betützen: 

er az vil mezlichen 

und tet den gelichen, 

als er fleisch genuzie, 

sinen gemazzen er beiuzte, Uourıcu 451, 
erat ei etiam moderata ciborum parcitas ac quidam singu- 
laris abstinentiae modus, quo solebat religiosa arte secum 
convivantes circumvenire ; 

nu vernement ein niuwen råt, 

swel Droge ein bæsen man hät, 

der zuo minnende ist unnütze, 

wie si den betütze. fragm. 31%. 
nhd. so sol gar niemands, mit meinem rath, gott zu vil ver- 
trauwen, ich wils auch selbs nit thün, dann er hat deshälben 
manchen bedützt (fefellit). Frey garteng. cap. 29. hierzu stimmt 
das schweiz. tuszen, duszen lauern, nachstellen, tüsseln, düs- 
seln leise schleichen (Gran. 1, 331); nur ist die bedeutung des 
heute allein üblichen part. praet. bedutzt und verdutzt, altoni- 
tus, consternalus stärker als circumventus: wenn er spürt, dasz 
es ernst ist, kriecht sein theatralischer eifer gewis zum kreuz, 
er kehrt bedutzt nach Frankreich zurück. Ging 10, 108; end- 
lich kamen wir abends ganz bedutzt von allen den herlich- 
keiten in unser dörfchen zurück. fräulein Göchnausen in Böl- 
tigers lit. zust. 2,240. das wort bedarf also noch weiterer auf- 
klärung. 

BEECKEN, in der wapenkunst, mit ecken versehen, ein 
beecktes kreuz, aus dessen ecken längliche figuren ragen, 

BEEDE, s. beide. 


agat mut BEEHREN, honorare: einen mit lobsprüchen, geschenken 


ga AS hbeehren (s. verehren); beehren sie mich mit einem briefe, 
t eebvtu-hesuche, mit ihrer gegenwart; es wurden, dieses fest zu be- 
m .19%. ehren, zwölf stückschüsse gethan. Felsenb. 2, 11; 
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Jasz deiner tochter tod den todten feind berhren, 
J. E. SCHLEGEL 5, 162; 


von welchen helden steht sich unser haus beehrt? 
WIELAND. 


ein w BEEHRUNG, fi cultus. umsern Studien konnke sem stil 
fia A BEEICHELN, glande instruere: die bäume beeicheln sic ; 


aber wer sitzet dir denn in dem beeichelten 
A7 kranze, zechend mit wildem schrei? Kuopstock 2, 190. 
beeichelte bäume kommen in den wapen vor. 
BEEIDEN, jurejurando. astringere: da man dann ire trew 
spüret, soll man sie (die obristen) beeiden. Kıncnnor mil. dise. 
8; alle von tapfern, versuchten, bekanten und beeideten man- 


N KEIDHEIN nen auserlesen. 125. 


u 


BEEIDIGEN, dasselbe: unparteiische und beeidigte leute. 
Honseng 3, 25°; auf etwas beeidigt, in pflicht genommen wer- 
den; die verschwörer beeidigten ihr vorhaben. KLINGER 7, 249, 
verbanden sich eidlich. 

BEEIFERN, studere, operam dare: der alles will und nichts 
erträgt, alles wünscht und nichts beeifert. Dyanasore 5, 351. 
gewöhnlich sich beeifern: wie sollte er nicht geliebt werden, 
er, der immer bereit ist sich für die vortheile andrer zu be- 
eifern. Wirran 1,159; sich in die wette heeifern, 6,159; für 
welche (religion) ihr liebhaber sich ungemein heeiferte. 6, 277; 
ein mann, der mit so viel enthusiasmus wie du, sich für 
andrer menschen bestes beeifert. 8, 234. vgl. ereifern. 

BEEIFERUNG, f. studium: so kann es nicht fehlen, dasz 
ihre nachahmungen nicht in vielen stücken übereinstimmen 
sollten, ohne dasz zwischen ihnen selbst die geringste nach- 
ahmung oder heeiferung gewesen. Lessing 6, 421; und alle 
beeiferung der nachfolgenden dichter. 7, 864; der beeiferung 
eines ehrlichen mannes nicht sehr würdig. 8, 479; die beeile- 
rung sogar in den gleichgültigsten dingen sich von einander 
zu unterscheiden. Wierann 6, 289; positive erkenntnisse, welche 


Vente, ‚Vor ke. hause, 1.16.23. 
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das ziel der beeiferung der vernunft ausmachen. Kant 2, 595; 
denn beeiferung zur that gieng damals durch das christen- 
thum. Daunmann dän. gesch, 1, 41. 

BEEILEN, celerare, festinare, beschleunigen: den feldzug 
beeilen; man beeilte die hinrichtung des verurtheilten; sich 
beeilen etwas zu thun. 

BEEINIGEN, conjungere, vereinigen: 

so schaf, dasz wir beeinigt werden 


dort in der frewdenkirchen dein. 
lob und dank abe. Frankf. 1664 s. 51. 


BEEINTRÄCHTIGEN, nocere, injuriam facere alicui, ein- 
trag thun (s. eintrag und eintracht): ob thierische begierde 
den geist in edleren geschäften und reinern vergnügungen 
beeinträchtigt. WIELAND 3, 395. 

BEEINTRÄCHTIGUNG, f. damnum, injurra. 

BEEISEN, glacie obducere, mit eis überziehen, in eis hüllen : 

der wind beeist das land. Opitz 2, 71; 
durch beeisten frost. Hugo Grot. 294; 


jetzt, da die beeisten gebirge 
und der einsame wald 
stumm und menschenlos ruhn. Krorstock 1, 76; 
auch von des höchsten gebirgs beeisten zackigen gipfeln. 
Görae 1, 314; 


BEFIGNEN dedicare F 
Platte Vaken . Kal $ 


ein alpenheer, beeist zu baut, 4, 119; beosstes Soch. Schiller 552% 


am blumenleeren rande deines beeisten bordes. Fr. MürLer 
1,130; überall, selbst nahe an den beeisten polen. HumsoLor 
ans. der nal. 2, 3. 

BEEKELN, fastidire, reprehendere : 


sein künstlicher geschmack beekelt seinen stand. 
HALLER; 


ein männlein, das mit dünkeln und klügeln über allerlei ge- 
lehrte arbeit und schrift, auch wol meisterwerk seine lebens- 
tage hat zubracht, geblinzt, und gethan, als obs sehn könnt, 
beekelt und gethan, als hätts ne zunge. KLOPSTOCK 12, 127. 

BEEKLER, m. reprehensor: kühne erneuerer und beekler 
des alten. KLINGER 3, 22. 11, 42. 

BEELENDEN, commiserari, bemitleiden, bedauern: der aber 
lang zübelen (zwiebeln) schelet, dem laufen die augen hinden 
nach uber. also der andechtig, Neiszig mensch, der on uf- 
hören an dem zwibelen der uppigen eer schelet und alwegen 
an der schelet der anfechtung schneidet, beellendet billich sich 
selber, das er so unvolkomen ist und so vol gebresten, das 
im auch dick die augen davon uberlaufen. Keısenss. baum der 
seligkeit 22°. 23°; das er sein jamer und not beellende, post. 
2, 7. 94°; wenn der bilger sicht, das die deller feiszt und 
wüst sint, die drinkgeschirr unsufer, suppen und musz erm- 
lich, so beellendt (jammert) es in, und gedenkt, werestu do- 
heim. christl. bilger 206; er beellend sich selbs (fühlt sich 
fremd). 207. so noch in der Schweiz: es belendet mich, macht 
mich mitleidig; er belendet mich, ich erbarme mich sein. Braun, 
1, 342. ich weisz nichts, das mir fält, weder (als) dasz ich 
mich beellende, dasz ich meine junge tag so ubel angelegt 
habe. Enge garteng. cap. 75. vgl. barmen, gedeutet bearmen. 

BEEMSIGEN, studere, befleissigen. ungebräuchlich. 

BEENDEN, ad finem adducere, vollenden, zu ende bringen 

BEENDIGEN, dasselbe. 

BEENDIGUNG, f. vor, nach beendigung des kriegs. 

BEENGEN, coercere, coarctare, in die enge treiben, ein- 
schränken. nie aber, auch bei den dichtern nicht, bengen, 
analog dem bange und bangen. in der brust, im herzen sich 
beengt fühlen. 

BEERBANK, f. so heisst den ziegelbrennern die holzbank, 
auf der sie den lehm kneten und zubereiten, von dem mhd. 
bern, das sich noch in beerpflaster und abbeeren (sp. 12) 
erhalten hat, aber auch als einfaches wort bis ins 17 jh. dauerte. 
s. beeren. 

BEERBEN, nnl. beerven. 

1) heredem alicui esse, einen beerben: der sohn beerbt den 
vater, der vater den sohn; den reichsten omras und statt- 
haltern, die er gern beerbt hätte. Wırtann 8, 145; er heira- 
tete eine bejahrte reiche witwe, in der hofnung sie bald zu 
beerben; du sollst mich allein beerben. 

2) rem hereditate obtinere: wiltu es (das stück felds) beer- 
ben, so keuf es fur den burgern und fur den eltesten mei- 
nes volks, Ruth 4, 4; beerbe du was ich beerben sol, denn 
ich mags nicht beerben. 4,6; wenn einer ein gut nicht beer- 
ben noch erkeufen wolt, so zoch er seinen schuch aus und gab 
in dem andern. 4, 7; und wisset, das ir dazu berufen seid, 
das ir den segen beerbet. 4 Pelr. 3, 9; wisset, das ir dazu be- 
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rufen seid, das ir die benedeiung beerbet, Lurner 2, 360°; das 
hündchen (neben dem todt auf dem felde liegenden bettler) hatte 
den ganzen bettelsack schon beerbt und ausgekernt. J. Pau 
biogr. bel. 1, 168. gewöhnlich sagt man heute das land, die 
sache erben, nicht beerben. 

3) hereditäte in alium transferre, auf einen erben: auf das 
ir besitzt das gute land und beerbet auf ewre kinder nach 
euch ewiglich. -1 chron. 29, 8; auf das ir mechtig werdet und 
esset das gut im lande und beerbet es auf ewre kinder 
ewiglich. Esra 9, 12. 

4) beerbt sein heiszt leibliche erben haben, unbeerbt ster- 
ben, keine solche erben hinterlassen. 

5) beerbte sind erbliche grundeigenthümer, die auf erbgut 
sitzen: der landrath wurde vom adel der provinz, der steuer- 
einnehmer von den beerbten gewählt, der bauerschaftsvor- 
steher von den hauern. denkschr. des freih. vom STEIN. 

BEERBFOLGUNG, f. die vollkommenste allegorie von dem 
ursprunge, dem fortgange, der befestigung und endlichen 
beerbfolgung der königlichen gewalt unter den menschen. 
Lessine 6, 468. 

BEERBLAU, blau wie heidelbeeren. 

BEERCHEN, n. buceula. 

BEERDIGEN, humare, terra condere, il, sotterrare, franz. 
enterrer, nnl, beaarden, schw. jorda, dän. jorde, kommt bei 
uns erst im 47- jh. auf und wird von Srierer 386 angeführt, 
bei Henıscn und den älteren mangelnd. es klingt, wie be- 
statten, vornehmer als begraben und geht nur auf menschen, 
nicht auf eingegrabne, verscharrie (iere, 

BEERDIGUNG, f. humatio, enterrement, begräbnis, bestattung. 

BEERDORN, m. berberis vulgaris. 

BEERE, f. bacca, ahd. aber peri n. (Grarr 3,208), mhd. 
ber n. (Ben. 1,104"), doch sieht auch einmal schon: 


sie schuofen niht gein einer ber, urstende 114, 16; 


da man häufig den pl. n. diu ber gebrauchte, entfaltete sich 
leicht daraus der sg. f. diu ber. Dasyropıus, Lurer, Henısca 
schreiben für sg. und pl. beer, Maan 52° beere. auch altn, 
ber n, schw. dän. bär m, ags. aber berie, berige f. und 
schwach flectiert, gen. berian, pl. berian, engl. berry, pl. ber- 
ries. das weibliche geschlecht scheint also im sächsischen stamm 
althergebracht. 

Man würde sich kaum bedenken und peri von p&ran, ber 
von börn, als die getragene frucht, herleiten, wenn dies nicht 
ein umsland verböte: die goth. worlgestalt lautet basi, n., das 
sich keineswegs auf bairan beziehen lässt, noch mehr, dasselbe 
S hat sich bis auf heute im nd. besing und nnl. bes f, pl. 
bessen, verkleinert besje oder bezie n. bewahrt, ja, ein ags., 
neben berie geltendes wort, basu purpureus, coccineus, gen. 
basves, gemahnt an xóxxos und xóxxwos, folglich an beere, 
wenn auch die vorstellungen purpur und scharlachbeere ver- 
mischt worden sein sollten. den Polen und Böhmen ist iagodka, 
gahodka beerlein gerade so coccus und die heeren haben vor- 
zugsweise rolhe farbe. 

Wie also unser baar nudus ein goth. basis, basus vermuten 
liesz (sp. 1055), ist auch beere sicher das goth. basi, nl. bes, 
und wahrscheinlich -in jenem ags. basu enthalten, hier schützte 
der fremde begrif das alte S, während es im. geläufigen berie 
zu R geworden war, verwandischaft zwischen baar und beere 
wäre nicht unmöglich. die kleine, runde heere sieht gleich- 
sam nackt vor augen, kann unmittelbar gepflückt und genossen 
werden, ein dichter dürfte die beere nackt oder baar; die bacca 
nuda nennen.. Indessen hat Bop gl. skr, 241 eine andere, die 
wörter beere und bacca vereinende herleitung vom skr. bhaks 
edere vorgetragen, so dasz goth. basi = bhalsja cibus, esz- 
bare frucht, bacca aber assimiliertes bacsa wäre, wie auch faba 
aus fagba entspränge (s. bohne). man würde dann unser backe 
gena heranziehen können, zumal des sl, iagoda wegen (oben 
ap, 1064). 

Beere erscheint in zahlreichen zusammenselzungen : erdbeere, 
himbeere f. hindbeere, heidelbeere, brombeere, mehlbeere, 
stachelbeere, preiselheere, vogelbeere, ölbeere, lorbeere, maul- 
heere, weinbeere, und die kirsche selbst heisst schw. körsbär, 
dän, kirsebär, wie auch Görme von kirschen redend sagt: 

das beerlein schmeckte seinem gaum. 13, 121; 


in einem kirschgarten 'herummaschen,; wo ihnen die beeren 
ins maul hängen: an Jacobi 238. Die jugend gelüstet nach 
beeren, dem aller sagen sie minder zu: auch enthielt ich mich 
von dieser zeit an alles neueren, genusz und beurtheilung 
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jüngeren gemütern und geistern überlassend, denen solche 
beeren, die mir nicht mehr munden wollten, noch schmack- 
haft sein konnten. 32,177. die weiche beere des vergnügens. 
J. Paur uns. loge 3, 97. 

Mir hat getreumet, das ein weinstock fur mir were, der 
hatte drei reben und er grünete, wuchs und blüete und seine 
drauben wurden reif, und ich hatte den becher Pharao in 
meiner hand und nam die beer und zudruckt sie in den he- 
cher und gab den becher Pharao in die hand. 1 Mos, 40, 11; 
also auch soltu deinen weinberg nicht genaw lesen, noch die 
abgelallen beer auflesen, sondern den armen und frembdlin- 
gen soltu es lassen. 3 Mos. 19,10; ire drauben sind gall, sie 
haben bittere beere. 5 Mos. 32, 32; als wenn man einen ölbaum 
schüttelt, das zwo oder drei beer blieben oben in dem wipfe. 
Es.17, 6; schlag an mit deiner hippen und schneide die drau- 
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ben auf der erden, denn ire beer sind reif. offenb. Joh. 14, 18. ole begt" 


Beeren lesen, pflücken, brechen; in die beeren gehn (sie 
im wald suchen); beeren austheilen, spitze reden geben, wol 
von stachelbeeren: da hast du eine beere. 

BEERE, m. nassa, s. bäre sp. 1127, wo durch versehen n. 
angesetzt ist: zwei lachs sind in den beeren gefallen. Honsers 
2,485". vgl. fischbeere. 

BEEREN, lat. ferire, terere, ahd. perian, mhd: bern, altn. 
berja und genau zu scheiden von ahd. përan, mhd. bërn, ferre; 
heute ist gleich dem einfachen bären ferre auch das einfache 
beeren ferire unüblich geworden, nur die zusammensetzung. ab- 
beeren geblieben. im 16 jh. tauchen noch einzelne beispiele auf; 

bei dem saframent, narr, du thust vil treiben, 
und werest witzig, ich wölt dich leeren (lehren), 
bei glauben, ich wölt dir dlenden beeren. 
spiel wie man die narren beschweren sol, 1554. E2; 

BEEREN, das vorige wort in der bedeutung depsere, ahd. perian, 
mhd. bern, hat noch Henıscn 237: hin und wieder in händen 
umbkeren, volvere, ut fit in massis pillularum, s. beerpflaster. 

BEERENBAUM, m. melastoma acinodendron. 

BEERENDOLDE, f. aralia, 

BEERENFRUCHT, bacca. 

BEERENKORB, m. aus weiden geflochten, durch welchen der 
most aus der kelter flieszt, und in dem die beeren hängen bleiben. 

BEERENSAFT, m. eingekochter saft aus beeren. 

BEERENSEIM, m. dasselbe: mancherlei klarer beerenseim. 
Voss id. 13, 195. 

BEERENWANZE, f. emer baccarum. 

BEERENWOLF, m. walze zum quelschen der trauben vor 
dem kellern. 

BEERENZEIT, f. die beeren- und kirschenzeit gieng zu 
ende, deren spätlinge jedoch Nanni sich besonders schmecken 
liesz. Görue 17, 180. 

BEERESCHE, f. sorbus aucuparia. 

BEERGELB, n. rhamnus: infectorius, gelbe farbe, die aus 
kreusdornbeeren bereitet wird. 

BEERGRÜN, n. vinca major, aus deren saft man grüne farbe 
bereitet. 

BEERHACKE, f. die letzte behackung der reben, wenn die 
beeren schon anfangen hell zu werden. 

BEERHÜTER, m. feldwärter im weinberg, 

BEERKRAUT, n: agrimonia eupalorium. 

BEERKRAUTE, f. was beerhacke. 

BEERLEIN, n. baceula. ©. berlein-, 

BEERMELDE, f. blitum. 

BEERMOST, m. ungeprester, von selbst aus den beeren lau- 
fender most. ` berne 3 

BEERPFLASTER, n. malagma, streichpflaster: ein köstlich 
gut beerpflaster, nimm u. s. w- böhre (= beere) das alles 
wol untereinander. TABERNAEMONT: 221. s. beerbank. 

BEERREIS, n. reis mit vogelbeeren, das die vogler auslegen. 

BEERSTRAUCH, m.. sambucus. 


BEERWEIN, m. wein aus dem beermost, der von selbst qus- e 17 
rinnt, im Elsasz vorlasz genannt. weinoroön.von 19g aeraein Kerf 
BEERWINDE, f. convolvulus. VOLN! spanıjam - 


BEERWOLF, m. was bärwolf, werwolf: der satan nur scha- 
den thut, beide der kirchen und policei, wie ein beerwolf. 
Lurwer 8, 213°; gott gebe dem bluthunde und beerwolf sei- 
nen lohn. Luruens br. 5, 345. $ 

BEERWURZ, f. alhamanta meum, nnl. beerwortel. 

BEESSIGEN, äceto macerare: beessigte hüringe, Garg: 55" 

BEEST; f: und n. franz. bête, früher beste, im 17 jh. nach dem 
engl. beast, nnl. beest f. auch in hochdeutscher sprache versucht: 


BEERSCHWARZ . Firm. 2,701° 


ol. stod 

Voyy. 
auch Hort 
ber 1485 


BEEREN , barcos leget 


et Seinen 
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dıe erst erfunden hat ein solchs abschewlich beest, 
ch’immaginö si abbominosi ordigni. 
Wernens Ariost 11, 27, 
von erfindung des geschützes redend; 


wann mich gefressen hat die wunderböse beest, 
se la fera 

nel brutto ventre avesse avuto a porme. 11, 57. 
auch nnl. wurde das wort anfangs weiblich, bald aber, wie 
heute allgemein, neutral gesetzt. könig Belsazer muste wie ein 
ander beest beim wild im feld laufen. Anpnear bussposaune E, 
StieLer 210 nimmt an das beest, pl. die beester, und so 
schreibt man in Niedersachsen: 2 kühe, 2 fette beester (schlacht- 
vieh), 2 stück junges hornvieh. in gebildetem hochdeutsch klingt 
aber das beest, du beest! gemein, und man sagt dafür die 
bestie, du bestie! 

BEET, n. areola, nichts anders als hett (gramm. 1 onst, 3. 
$. 216), und nur für die bedeutung des im feld und garlen er- 
höht bearbeiteten bodens durch abweichende schreibung unler- 
schieden; ahd. schrieb man petti areola, wurzpetti, pettili 
(Gnarr 3, 51), wie petti überhaupt, und noch Dasyronıus über- 
trägt area gartenbett oder krautstück, Maarer 157° gartenbett, 
gartenbettle, selbst SrieLer 136 gartenbette, krautbette, so dasz 
beet erst eine erfindung des 17.18 jh. ist, von der wurzel wird 
also unter bett gehandelt. Halır s. 62 Nie gowtenbelter , 

Wenn bei Scuweinicnen beet einigemal als massbestimmung 
verwendet wird: drei bete breit vom klepper wegfallen. 1,135; 
überrück den jählingen berg hinter (l. hinunter) vier beete 
breit kaulen (rollen). 1, 348; so weisz man, wie bei diesem 
schriftsteller insgemein, nicht, was dessen herausgeber an der 
schreibung ohne verstand geändert hal, Gnwruius aber 2, 8 
verwendet beet zum reim auf seet: 


wo find ich mich? hier sind die beet, 
die in den schwangern schosz verstecken, 
was dessen milde faust ausseet, 

der todt und leichen auf kan wecken, 


WiEDENAN oclob. 26 aber 

der acker ist die welt, wir alle sind die bäte, 
was auf gedehnle aussprache schlieszen lässt. dort hat die 
kunst blumen in schön geordneten beeten gesamlet. GESZNER; 


im winter ziehn die städte 
sich bunte blumenbeete, 


das beet, schon lockerts 

sich in die höh, Göre 3, 43, 
wie man gerade auch sagt, das. bett lockern, auflockern, auf- 
schütteln; er will sie auf irgend ein beet des hofgartens ver- 
pflanzen, J. Paur uns. loge 1, 170; ist diese blume mit dem 
melonenheber des todes oder schicksals aus meinen biogra- 
phischen beeten ausgestochen oder versetzt, so werf ich die 
federn weg. Hesp. 3, 24; das vermengte tulpenbeet der drei 
sonnenschirme (der drei vorüberfahrenden frauen) schimmerte 
lange zurück. Tit, 2,216; kann es ein feld des wissens geben, 
worin nichts als beete voll unkraut blühten? bücherschau 1,17. 

BEETCHEN, n. areola, pulvinulus. 

BEETE, f- beta vulgaris, franz, bette, il. bieta, ags. bete, 
engl. beet, nni, beet, ein fremdes wort, dessen hochdeulsche 
gestalt beesz, biesze erforderte, ahd. pioza, piega (GRAFF 3, 233), 
bair. biesze, bieszen (Scum. 1, 211) oder auch beesze, hösze: 
nimm mier oder meier und beeten oder böze, betant nennen 
es die gelehrten, ist auch zweierlei, rothe und weisze. Honsene 
3, 212°. gewöhnlich aber heisst es auf hochdeutsch mit schö- 
nerem namen mangold. 

zwiebel, retiig, gurken, beet. Brockes 9, 154. 

BEETOCHSE, m. der zur linken hand (gegen das beet ge- 
richtet) pflügende ochse. vgl. gesch. der d. spr. 996. 

BEETWEISE, adv. liratim. P 

BEEWIGEN, immortalem reddere, gewöhnlich verewigen : 

und ohne schlusz beewigt werden must, ABELE 3, 290, 
man sagte auch ewigen für legitimieren. Seng, 1, 131. 

BEEXCELLENZEN: dafür aber wurde ich so viel beexcel- 
lenzt, als ob ich der erste ordensgeneral wäre. SEung, 

BEFÄCHELN, aesiuanti tenue frigus venlilare: 


ihn sehn erstaunt, mit halb verächtlichem lächeln, 

die kammermädchen im äuszern gezelt 4 

sein jüngferliches gesicht mit vielem anstand befächeln. 
WırranD 4, 24; 


damit geschminkte zofen ihn befächeln, 
schamlos und geil wie er. Scuunanr 2, 68. 


BEFÄCHSERN, viviradieibus instruere, den weinberg mit 
fächsern belegen, ` St en 524 schreibt befechsern. . 
BEFÄHIGEN, aptum reddere, ausrüsten.: die natur befühigte 
BEFAHE N, befangen, umfonger- 8 
man sol schwiben leine- 
voht al Dem Seine D 
dev min gap bwak; MSF, 129,28, 


C. F. wear: 
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ihn zu allen unternehmungen; die natur, die wieder erkaltet, 
etwas anders geworden, zu etwas anderm befähigt ist. Ber- 
TINE briefe1, 287; ein befühigter, fähiger, begabter kont, 

BEFÄHIGUNG, f. aptitudo: wo denn die mitempfindende 
welt neugeschaffen eine höhere befähigung in sich gewahrt. 
Bertine br, 2,102; göttliche eingebung, die den menschlichen 
befühigungen ein ziel steckt. 2,198. 

BEFAHL, ablaut von befehlen, s. befalch. 

BEFAHNEN, vexillo ornare: schif befanet. Garg. 79°; 


ein befahntes sommerschlosz, Pr&rrekt 6, 61. 


BEFAHR, f. metus, cura, solliciludo, besorgnis, dem ahd. 
einfachen fåra, mhd. vår entsprechend, die meistens insidiae, 
dolus, periculum ausdrücken, und in die vorstellung der sorge 
und furcht übergehn. mhd. 


sie hät ir magetuomes vår. Frer. Trist. 708, 


steht in sorge um ihre jungferschaft, und öfter äne vår für 
ohne sorge, furcht, während es gewöhnlich ohne gefahr, ohne 
hinterlist, absque dolo bedeutet. nhd. befahr haben, tragen = 
sorge haben, tragen, besorgen, befürchten; ward auf gemeldter 
reise so müde, dasz ich auch befahr trug, ich werde gar zu 
bette liegen bleiben. Scnweinichen 1, 165; trug befahr, dasz ich 
ihre tochter nur vexieret. 2,115 LL gn. aber nunmehr stünd- 
liche befahr haben musten, 1,205. einmal heiszt es heifahr: 
so trug ich doch beifahr, die beeren möchten mir in der kehle 
stecken bleiben, 1,108. 

BEFAHRBAR, besser fahrbar, rrögıwos, meabilis, naviga- 
bilis, nni. bevaarbaar: der weg, die strecke ist schon befahr- 
bar, das meer ist jetzt nicht befahrbar. vom folgenden. 

BEFAHBEN, praet. befuhr, auf etwas fahren, nnl. bevaren. 
einen weg, eine strasze befahren ; ein befahrener weg; schon 
andere haben angemerkt, dasz die strasze von Prag nach Wien 
vielleicht die befahrenste in ganz Europa ist; heute wurde 
die eisenbahn von Nürnberg nach Fürth zum erstenmal be- 
fahren; das meer befahren; die küste von Stettin bis Danzig 
befahren ; 

wir haben 

des schönen lebens öde küste nur 

wie ein umirrend räubervolk befahren. ScHiLLEr; 
während dieser reise befuhr Cook das südliche grosze: welt- 
meer zwischen dem 60 grad südlicher breite und dem polar- 
zirkel. Licarungerg 4, 160; es war das erstemal, dasz der 
hauptmann die teiche befuhr. Görme 17, 138; stollen und 
schächte zu befahren. 32, 27 der bergmeister befährt die 
grube. Auch mit etwas befahren, auf etwas fahren: der weg 
musz mit sand befahren werden, der acker mit dünger. 

BEFAHREN, praet. befahrte, meluere, timere, ganz unver- 
wandt mit dem vorigen, und zum mhd. våren, ahd. fàrên in- 
sidiari gehörend, der besorgende fürchtet gefahr und hinterlist. 
Beide wörter faran ire und fären insidiari sind uns heule fah- 
ren, erst das praet, fuhr und fahrte hilft sie unterscheiden, in 
der aussprache müssen sie doch lange von einander abgesiun- 
den haben, zumal pflegt Orırz, und die ihm nachfolgen, das 
zweile befahren noch zu schreiben belohren, wozu die belege 
unter diesem wort gegeben, auch noch einige zweifel über den 
ursprung, des. worles sich befahren vorgetragen werden sollen. 

1) früher gewöhnlich sich befahren, wie sich befürchten 
und: besorgen, mil dem gen. der sache, oder einem folgenden, 
abhängigen salz: wer auf der erden ligt, darf sich keines falls 
befahren. Henıscn 237; denn der Türk schon heraufgeruckt 
über Presburg, und befahret sich jedermann, er würde Pres- 
burg und Wien belagern. MeıAnchruon 7, 1172; und befahret 
sich, ich möchte so viel verlieren, dasz ihm danach nicht 
übrig bliebe, so er, verthun könne. LAuREnBEnG acerra. 545; 
du darfst dich nicht befahren, noch deswegen bekümmern. 
ScaweinicheN 1, 90; weil es ins herzogs von Lothringen haus 
war, so war sich allerhand zu befahren. 1, 174; befahren sie 
sich eines überfalls, 1, 222; befahrten sich herzog Friedrich, 
i. f. gn, mein herr werden wieder fische holen. 1, 354; dürfte 
sich nichts befahren. 1, 373; befahrten sich also i. k. maj. 
ungenade, 1, 374; ein schriftlich geleid, damit die gesandten 
sich nichts zu befahren haben. Kırcunor mil. disc. 96; ur- 
sach derhalben man sich schadens leibs und guts befahret. 
133; wenn solches geschicht, hat man sich auch des fiebers 
nichts mehr zu befahren, denn es leszt also bald von ihme 
selbst nach. Urrexsacu roszbuch 2, 15; wenn die krankheit 
so heftig ist, dasz man sich des schnellen sterbens des pferds 
zu befahren. hat, 2, 115; nicht schrecken, noch sich befahren 


shw. befara, engt. feer: 


H 
ne- 


l 
| 
| 
j 
F 
f 
| 
! 
f 


TE ne nn 


sid slk zer Ge Er nm Zeil A4. 


du dartıt Al nacht Acten 
ok roll Ki boly von binnen Lehen. 


Kae überft. ; 2,3, 
Verb e4 are Ze 2ba 


Eefalt mon Check IL 26 us 


1247 BEFAHREN 


für der plag. Rınewar.o geistl. lieder E A: musz sich befahren, 
dasz er umkom. deutsche warh. ed. Broprvong 28; und muste 
die stadt nunmehr sich einer harten belagerung befahren. 
MicräLıvs 5, 199; > 
vor dem ich mich befahren musz, 
er zieh mir ein reis übern weg. Arner 180°; 
als sich der hellische groszfürst gewalts vor ime befahrt, 
Augen proc. 1, 3; welcher sich keines bösen urtheils befahrt. 
1,16; verderblicheres ist sich nit zu befahren. 3, 1; weil wir 
uns nun mehrer verfolgung befahren musten. Dn Asp, 2, 740; 
für einem menschen musz der mensch sich selbst befahren, 
der doch für wölfen sich erwehrend kan bewahren, 1, 605; 


der alte landsknecht sich befahrt für neuen kriegen. 
Opitz 1, 227; 
Almonio, der sich dergleichen nicht befahrte, 


war willig, und sich stracks hin nach der stadt zu karte. 
Werpers Ariost 13, 22; 


es waren ihrer viel, die sich gar sehr befahrten, 

sie müsten vom Grifon des todes driew (drohung) erwarten. 
(A 

und weil der bawer nicht den weg wol wust zu weisen, 

befahrt sie sich, dasz sie würd irgend irre reisen. 28, 19; 


so musz ich über das auch dieses mich befahren. 
Frenıng 229; 
befahr dich nichts für mir. 561; 


niemand, mein freund, hasset dich, 

nur der tod führt viel beschwerden, 

weil er musz befahren sich, 

dasz du wirst sein meister werden, Locau 1, 1,38; 


o wie befahrt sich Rom auf groszes unfallsweiter. 2,3 s. 67; 


damit der ganze Taubmannus abgebildet würde und nicht 
jemand eines betrieglichen übertünchens oder schminkens sich 
bei uns zu befahren hätte, gleich als machte man aus ihm 
einen purlautern heiligen. Branprs bericht von Taubm. 50; 
was (l. wes) befahrte sich die keusche Penelope nicht in ab- 
wesenheit ihres Ulyssis? Scnocn stud. leben C; und gesetzt, 
man hätte sich nicht des geringsten zu befahren. das.; so 
hette ich mich ganz keiner wankelmütigkeit zu befahren. das. 
H; der spott, dessen du dich befahrest. Zinkcaer 100, 7; 
man musz sich bei keiner krankheit befahren, wann der arzt 
eine bittere arznei schicket. pers. baumg. 3, 20; baue kein 
haus hoch, das keinen festen grund hat, wenn du dich der- 
maleins herunter zu fallen befahrest. 2, 24; wann aber du 
dich der gefängnus oder dergleichen ungemachs zu befahren 
hettest. Sper g. tugendb. 63; so ists, wann man in gerechter 
sache sich nichts böses zu befahren hat, Simpl. 1, 217; doch 
habe er sich zu befahren, es möchte ein gütlicher vertrag 
zwischen beiden im kammergerichte fürgelaufen sein. Weer 
kl. leute 164; wo man sich alle augenblicke eines neuen zu- 
falls befahren muste. 171; verfaulen viele discurse in der kehle, 
dasz man sich eines stinkenden athems befahren müste, 314; 
ich mache es ja so unhöflich und unchristlich nicht, dasz ich 
mich befahren müsse, als würden sich mehr daran ärgern 
als bessern. vorr. zu den erzn.; einander umarmten, auch sich 
keines bösen hefahreten, Felsenb. 4, 219; dasz wie die Eng- 
länder in Frankreich, so die Franzosen in Deutschland sich 
einiger opposition zu befahren hatten. Görtne 46, 155. 

2) befahren ohne sich: sachen, aus welcher verzug ein 
groszer schad und nachtheil zu befahren. Frankf. reform. 
I. 4,24; ist i. f. gn. in einer beiden übel auf geworden, dasz 
also kein anderes zu befahren gewesen, denn dasz i. gn. wer- 
den eines kindes genesen. Scuweinicnen 1, 37; da sonst zu 
befahren, dasz, Kırcnnor mil. disc. 9; Mıcu. NEANDER syll. 19°; 

dasz auch müssen befahren wir, 
was jetzt Lucio thut zustehn. Arnır 75*; 
als Belial daraus befahret. Aen proc. 1,4; 
kein nebel zeucht sich auf, kein regen und kein wind 

bei dieser stetigkeit itzt zu befahren sind. Fuumıng 151; 
ich befahrte, es möchte gott umb meiner sünden willen die 
gnadenthür zugeschlossen haben. pers. baumg. A, 26; es ist 
gewislich zu befahren, dasz. Spee tugendb. 452; ich befahre 
wir haben uns zu lange gesäumet. Scnocn stud. leb. C; wann 
empörung zu befahren (ist). Schuprius 557; mein frei bekennt- 
nis will nichts widriges befahren. ärrgarten 394; dasz man 
nicht eine unversehene veränderung zu befahren hätte. ehe 
eines weibes 6; hingegen aber ein übeles tractament befalırete, 
colica 5; 

zu dem was hast du zu befahren? HALLER 00; 


doch glaubt man auch für sich nichts übels zu befahren. 
J. E. Scuuuoen 4, 100; 


AMSTERDAM, 5. April 1855, 
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jetzt war ihrs Jeicht, sein nichts befahrendes (ed. 1. besorgendes) 


erz 
durch stille grazien und durch blicke voll seele zu fangen. 
Wann 4, 111; 
doch war es nur ein traum, 
was hast du zu befahren? 17, 159; 


denn ich befahre, dasz ein mann 
ergrimmen wird. Büncer 142°; 


doch itzt befahr ich fast 
in mir, dasz Thetis dich berückt, 148°; 


denn, herr, was habt ihr zu befahren? SCHILLER 68; 


dasz s. maj. von seestürmen nicht viel zu befahren haben wür- 
den. 853; die Türken hatte der kaiser dergestalt überwunden, 
dasz er von dort her nichts mehr zu befahren hatte. Gm 
6,198; weil er befährt (fehlerhaft für befahrt), der dampf fress 
ihn an. J. PauL Hesp. 1,13; weil ich befahre, der buchhandel 
schreie über nachdruck. 2, 125; es gab glückliche zeiten, wo 
man von seinem nebenwilden und nächsten nichts zu be- 
fahren hatte, als todt geschlagen zu werden. 3, 92; der mann 
mit dem kammerberrlichen dietrich liesz befahren, er werde A 
sie (die beleidigung) vergehen. 4, 90, úh weùz Keir ungluck, dar du 
3) befahren in der alten transitivbedeulung von insidiari mit ihm 
persequi laucht im 16.17 jh. noch einigemal auf: oh 


au 


zu stand hat man wunder gesehen, 
wie viel da Reinkens freund waren, 
die ihn vor oft theten befaren. h 

Beuruers Reinke fuchs. Frankf. 1556. 99"; Crrturz 


mein gott, wie sehr vermehren sich n habe: se 
ie welche mich 75, 2,% 
verfolgen und befahren, Weckuertin 7; d 
o nit wollest mich befahren, 
ich bin ohne schulden ganz. Spre truten. 262, VE? 
4) die gegebnen belege, zeigen, dass anfangs sich befahren ER 
vorherschle, dann das blosze befahren, und heute ist auch die- KK? 
zez wenig gebraucht. einige hauptschriftsteller, wie Ketarns- 
BERG, Luruer, H. Sacus, Fıscuant scheinen das worl gar nicht 
zu brauchen. bemerkenswerth ist noch die schreibung befehrn 
bei Wans 2,57: 
der adler sprach, das thet ich gern, 
ich heit mich aber zu befehrn, 
was heimlich geredt wirt in dem haus, 
e das brächtst bei allen nachbauwen aus. 
BEFAHRUNG, /. vectio, visilatio: die hefahrung des weges, 
der eisenbahn, des Nusses, meers, des schachts. D 
BEFAHRUNG, f. metus, besorgnis, befürchtung, gefahr: ohne [o FART 
befahrung ihrer leib und güter. MELANCHTHON 3, 187. Bera tB taxe: bn 
BEFALCH, die organische gestalt des ablauts zu befelchen, VW 
heute befehlen, ahd. pifelahan, pifalah, mAd. bevelhen, bevalch, Is Die 
z. b. David befalch seinem son ee haus dem herrn ‚ar. %0 
zu bauwen. Reıszwer Jer. 1, 36°. s. befehlen und befelch. H 
BEFALLEN, ahd. pifallan (Gnarr 3, 461), alls. bifallan, ags. Dees 
befeallan, engl. befall, mhd. mnl. unüblich, aber möglich, nnl. ‚269.2 
bevallen. | 
1) intransitiv, collabi, corrwere, niederfallen: das haus be- X 
fiel, domus corruit, wie man ahd. sagte sunnå pifial, die sonne Rihu 
sank, gieng unler, ist nieder gegangen; er befel am fieber,, ie. t 
lag nieder, correptus est febie; wunk pivallan : mwpilli S. P. 22819 
it weiter denn gen Menz, al sie mit 9 On 
NH are estee. Watnts 4,65; reber. Celander "iy we 
nnl. de vrouw beviel, ist nieder gekommen, kindes aw H KA ) 
zij is van eenen zon bevallen, mit einem sohn nieder gekom- x 
men, sehr ausdrucksvoll, weil die gebärende zu boden fällt und 
des kindes entledigt wird: In 
ik berghde zelf haar vrucht, toen zij in duin beviel. Dig OCH 
Vosnrt, Kr Kei 
das ursprüngliche die frau ist mit einem kinde befallen wandte bis 
man aber uneigenllich auf den mann oder auf beide eltern zu~ 
sammen an und fügte werden slalt sein hinzu: gutedel und 


blutarm war ein frommer alter edelmann, dazu mit vielen 
kindern befallen (gleichsam gesegnet). Kırenuor wendunm, 75"; 


aus heidnischem mistrauen, weil sie sorg haben, sie möchten 4 
mit vielen kindern befallen werden, ‚Uremwivs hochz. serm. MV 
2,252. denn angefallen werden, corripi, irrwi läszt sich dies 


mit kindern befallen doch nicht deuten, wie freilich das be- 
fallen mit einer krankheit: da ich denn auf der rückreise 
mit einer heftigen krankheit befallen wurde, pers. reiseb, 2,1; 
ist sie endlich darüber mit einem verzehrenden fieber befal- 
len. Plesse 3, 60; als wenn ich über und über mit einer nes- 
selsucht befüllen wäre. GöruK 16, 271. heute heiszt es auch 
von aalt mit, was der bedeulung des anfallens zu statten 


eschurinder bofaltsck der Arnd ames gern gem pedut 
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kommt, während mit dem fieher befallen leichter ausdrückt 
am fieber niederliegend. er ist vom heftigsten fieber befallen, 
ergriffen, angefallen (vgl. anfallen sp. 332), mvoecos oder nõo 
hape bei Hippokratbs. in andern beispielen ist aber das in- 
transilivum noch vollkommen deutlich: vier tage vor der lind- 
nerischen auction befiel ich krank (= tombai malade). Ha- 
MANN 5, 199; nun konnte es (das vieh) nicht einmal vor die 
mauern getrieben werden, und befiel mit tödtlichen seuchen. 
Neen 2, 284. zulässig wäre darum auch: sie bettel ohn- 
mächtig, sank, fiel hin, nieder, tomba evanouie, obschon es 
ungebräuchlich ist. figürlich : ihr schicksal hat sie, fürcht ich, 
mit poeterei befallen lassen. herzogin Amare bei Merck 1, 349. 
2) transitiv, invadere, anfallen: ein fieberschauer befällt 
mich jeden abend; ich bin stark vom schnupfen befallen; 
was befällt dich, dasz du so redest?; 
in und ein stilles zittern befiel den staunenden seraph. Mess. 5, 757; 
Prmmottdie pest befiel ihn und er muste sterben; die stadt ist von 
Sie; der cholera befallen worden; gestern hat den kranken grosze 


dar du schwachheit befallen; das alter befällt uns unvermerkt; furcht 
st ihm z4 befel alle (iere, die des löwen gebrüll vernahmen; schlaf 
Yek befällt ihn, wenn er reden will; regen, schnee befiel uns, 
et. W "d als wir über das gebirge zogen; mehlthau befiel das getraide. 
vr Eher ef, die participialfügungen: belallene keller mit asche, collapsi 
t Des hii f SE cineres in cellis. SrieLer 421; mit schnee befallene dächer, 
ge: dap BI tecta nivibus obruta, mit steinen hefallene felder, lassen sich 


e H auch nach 1 fassen: die keller befielen mit asche, die dächer 
S ek ke D schnee, d. i. asche, schnee fiel nieder auf sie. das den 
grafen befallene unglück. Görne 38, 289, entweder das ihn be- 


troffen hat oder von dem er überfallen wurde. 
MAOTI lr einer ist doch wie der andre, 
Ans . dasz er zu Rain sich freut, wenn den nächsten ein unglück 
KE? "befiert 


r sik 40, 237. 
? An Sak Ber ne Jane bai ageet tarina erst 
fällen wird transitiv), transitivem anfallen (invadere) lag zum 
grunde intransilives fallen an einen (vadere in aliquem); auf 
solche weise wird auch bei befallen die intransition vorherschen. 

3) nni. bevallen auch gefallen, behagen: het bevalt mij niet. 
das ist nicht hochdeutsch. ebensowenig das engl. it befell, es 
trug sich zu, fiel vor. 

BEFÄLLEN, obruere, sternere, ahd. pifellan, pifalta (Grarr 
3,467): will es vonnöthen sein, aufs förderlichst von e. k. f. 
gn., alsedie gott in solchem fall dazu gefodert und mit der 
that befället, von vier personen lassen das land zu visitiern. 


BEFARTE 


BE FALP hin Der LurneRs br. 3, 136. wenn die lesart richtig und befället, wie 
Li D uo gefodert, das part. praet. ist, so musz es den sinn von obru- 

Belt SE tus, lectus, thatsächlich bestimmt gewähren. könnte es aber die 

/ - S01 JJJ. praes. sg. sein, so fehört es zum vorausgehenden befallen, 

Ka befiel, kaum zu befehlen, befahl, da Lorgep betilhet schreibt. 

Dein Y. BEFANG, m. locus seplus, ambitus, umfang. Seen 397. 

d Nic? ahd. pifane, bifang (Grarr 3,413) vgl. RA. 538. nnl. bevang. 


BEFANGEN, ahd: pifähan amplecti, comprehendere, capere, 
| k implicare, circumdare (Grarr 3, 403), mhd. bevän, nnl. bevangen. 
beg ren 1) sinnlich, befangen, umfangen, umwinden, umwickeln : 


o. Kyomnao man meint, dasz auf den dörfern nur sind nattern, kröten, 
` e 22819 4 schlangen, dt ardi bet 
Y pnt A ` mit diesen würmen ist man mehrin städten noch befangen. 
Akt se; | Losau 2, 6, 46; E 


Ne 
Am KS fra f 
Ai ES D ve, be der wüste fels, die waldumwachsne bucht _ 
Zu y OMU befangen mich, sie hindern mein Sana Götur 2, 40; 
eNd. ‚Amir wird so eng, Mor [ boum 19 en anger gax 
er 


die mauernpfei bene Miel .\20, L 


befangen mich. 12, 201; 


k von wolken streifenhaft befangen 
De slà h versank zu nacht des himmels reinstes blau. 5, 184; 
Pe eu. der hohlweg, worin wir befangen waren. 30, 6; ein düstrer 
One 17524. kerker befängt ihn; die wiese, von grünen hecken befangen. 
2) abstract, einnehmen, gefangennehmen, bewältigen; 
friuntlich bevangen 
hät mich ein röter munt 


und zwei liehtin wangen 
då bi ein kele runt. MS. 1, 7°; 


o bruder, der du in deinem gemüte mit liebe befangen bist, 
pers. baumg. 7,16; die vernunft sieht sich in einem gedränge 
von gründen und gegengründen befangen. Kant 2, 371; wir 
würden von schwierigkeiten befangen werden, aus denen wir 
uns nicht heraus wickeln könnten. 7,275; reden sie jetzt frei, 
ich will ihr urtheil damit nicht befangen haben. Senn 821; 
ungerechtes gut 
befängt die seele, zehrt auf das blut, Görue 12, 145; 


dieser busen ist von liebe rein gewesen, 
was ibn wieder hat befangen ist ein becher wein gewesen. 
PLATEN 84; 


BEFANGEN — BEFECHTEN 1250 


kummer befängt meine seele; deine augen sind mit schlaf be- 
fangen; angst befängt ihm das herz; unselige irrthümer haben 
ihn befangen. 

3) befangen sein, eingenommen, schonender als verwirrt, 
blöde, verlegen, unbeholfen: im gemüt befangen, mente captus; 

schWachsinnig, 

klagt der befangene mensch umsonst der vorsicht launen an. 

PLATEN 134; 
er war befangen und konnte nicht antworten; unbefangen, 
uneingenommen. ‘aber auch, olıme übeln nebensinn, wie be- 
griffen, beschaftigt: denn ich Deng sogleich an auf den sinn 
der sache loszugehen, und ob wir gleich noch in dem ersten 
buche Mosis befangen waren, mancherlei dinge zur sprache 
zu bringen, welche mir aus den spätern büchern im sinne 
lagen. Görne 24, 203; leider aber war ich seit geraumer zeit 
schon in einem unternehmen befangen, das nach und nach 
immer bedenklicher und weniger ausführbar schien. 29, 148. 
das ist schon darunter befangen, enthalten, begriffen. man 
merke an, dasz auch ein bestochener richter befangen heisst, 
ein bestricktes gut und ein bebrütetes ei ein befangenes. 

4) sich befangen, sich abgeben, befassen mit etwas: 

denn mit den todten r 

hab ich mich niemals gern befangen. Görhe 12, 24; 
straszenbettler, die sich überhaupt noch wenig mit der ver- 
breitung unserer poetischen schätze befangen. J. Pau biogr. 
bel. 1,153; damen, die sich mit einer gelehrtern nachspürung 
dieser kämpfe auf keine art befangen können. (eut. pap. 1,40; 
der autor, wenn er sich mit dem wohle ganzer länder be- 
fängt. 2,140, 

BEFANGENHEIT, f., nach befangen 3, er trat mit groszer 
befangenheit auf; konnte seine befangenheit in der rede nicht 
ablegen; es war geistige befangenheit so zu urtheilen. 

BEFÄNGNIS, n. carcer. 

BEFÄNGNISSEN, incarcerare. StıeLer 397; dann sie kön- 
ten weder von uns noch von andern befäingnüst werden. 
Simpl. 1, 503; des herrn unschuldig gesind, welches befäng- 
nüst war.s2, 96. ganz ungebräuchlich und steif. 

BEFÄRBEN, inficere, tingere: darumb wirstu deinen fusz 
beferben im blut. Luruer 1,471. ps. 68, 24 beisst es: darumb 
wird dein fusz in der feinde blut geferbet werden; 

ich spür, das sich beferbend mer 
y die gilgen und die rosen gät, Wirsune Cal. f2. 
BEFASEN, fibras, radices agere, fasern treiben: 
so ist meine lust befaset, 
dasz sie stets mehr saft gewinnt. 
Dav. ScuirweRs singende rosen, lied 33. 

BEFASSEN, amplecti, complecti, begreifen, befangen, nni. 
bevatten: und war der ort des tempels zu klein, die menge 
der leute zu befassen. pers. baumg. 8, 13; ein regelmäsziges 
gebäude mit seinem erkenntnisvermögen, es sei in deutlicher 
oder verworrener vorstellüng befassen. Kant 7, 44; wie nach 
Bufon und Kant die sonne die verschiednen materien der 
verschiednen planeten, die um sie fliegen, in sich vereinigt 
befasset. J. PauL biogr. bel. 1, 119. sich mit einem befassen, 
wie befangen 4: 


und obgleich Amor öfters mich begütet, 
mocht ich zuletzt mich nicht mit ihm befassen. 
Götur 2, 13; 


man soll sich nicht mit spöttern befassen. 2,252; 
wer will sich mit dem narrn befassen? 12, 130; 
sie sollten sich mit solchen händeln nicht befassen. 24, 269. 
BEFASSUNG, /. status mentis, heule nur fassung: ich fühle 
mich sofort in der befassung, in welcher sich jeder mensch, 
der dieses namens noch würdig ist, bei erblickung eines aus- Fe 
gesetzten kindes befindet. Lessine 10, 199. 00 Aan Edde seelen in ume dung 
BEFÄUSTEN, in die faust geben, nehmen. s. befingern. rg Dodeman 
BEFCHEN, n. collare sacerdotum, parochorum, hälschen, Je 
runder kragen oder weiszes läppchen unter dem kinn, nnl. 
befje und auch de bef, pl. beffen; gemanteld en gebeft zijn ; 
bef überhaupt kragen, halskragen. bäfchen. Soph. reise 4, 94. 
vielleicht verwandt mit befze, wie lappe mit lippe. s, b 
BEFECHTEN, impugnare, devincere : 
herr, wer den teufel sol befechten, 
der musz sein gar bei guten mechten. Haupr 8, 534; 


dem Samson fûrgebild, da als er ward besprungen, 

befochten und gedruckt, Opitz 3, 243; 

also tapfre streiterin hast du nun den sieg befochten. 
GÜNTHER 872; 
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befochte einen treflichen sieg gegen den könig. Mascou 2, 175; 
die Austrasier befochten einen vollkommnen sieg: 2,258; die 
bei Detmold erbaute capelle wurde gottes oder sancthülfe ge- 
nant; weil Carolus diese victorie durch hülfe der heiligen be- 
fochten zu haben vermeinete, Hann 1, 32; die von Ludovico 
befochtenen vortheile sind öfters vor keiner wichtigkeit ge- 
wesen. 1,226; die böhmische nation befochte Ober den könig 
eine complete victorie. 1,227; vortheile, die er (Olto) anfangs 
befochten, und nachmalige entsetzliche niederlage. 2, 103. 115; 
einen vortheil über die Bairen befechten. 182; einen sieg 
befechten. 1, 276. 3, 38. 77; befochtener vortheil, 3,7; der sieg, 
den ich in dieser sache über sie befochten habe, Lıscov 570. 
heute auszer gebrauch und durch bekämpfen, erfechten ver- 
treten. 

BEFEDERN,, plumis instruere, ornare: die federn kleiben 
sie auf den leib mit materien, die kompt ausz den beumen, 
das streichen sie auf die örter, da sie sich befeddern wöllen. 
H. STADEN r1; f 

gülden pfeil mit Nämlein zart befedert. 
s. befiedern. 

BEFEGEN, purgare, repurgare: derhalben ist unvonnöten, 
dasz wir den kopf uber der gezeugnus ausz dem buch der 
Machabeer zerprechen, die ketzer darmit zu befegen. Fıscharr 
bienenk. 111"; 


wen Christus rother schweisz und kostbar blut besprenget, 
darf sonsten keine glut, die ihn befegt und senget. 
Locau 1, 9, 42. 

BEFEHDEN, bellum inferre, bekriegen, feindlich überziehen : 
die vier sun Aimonts befedet oder bekriegt. Aimon z2; er 
soll erfahren was das heiszt, einen Spanier mitten in der 
bürgerlichen ruhe zu befehden. Gürtae 10, 107; 

wo alte freiheit noch den angeerbten hut 
frisch in die augen drückt und unbefehdet ruht, 
HAGEDORN ; 
keine kluft ist irgendwo so öde, e 
dasz nicht liebe mich auch da befehde. Büren 68°, 
s. fehde. 


BEFEHDUNG, f. pugna, certamen: 


und aus dämmernder luft annahn zu böser befehdüng. 
Voss Il. 3,7; 
immer hast du den zank nur geliebt und kampf und befehdung. 
‚891; 


Sper trutzn. 185; 


damals nach der hefehdung 
in siegestrunknem sinn 
begehrt er unterredung " 
mit unsrer königin. Rückerr 190; 
so entstand eine gewisse sittliche befehdung, 
einzelnen ins regiment. Görne 26, 140, 

BEFEHL, m. mandatum, praeceplum, imperium, in diesem 
worle scheint das h kein delmendes, sondern organisch, nur 
dasz. es seine stelle verrückt hat und vor das | gelreten ist, 
hinter welches es. gehört; befehl ist befelh, befelch, wie noch 
im 16. 17 jh. geschrieben und gesprochen wurde. Vor allem 
überrascht aber; dasz die ahd. und mhd: sprache, so geläufig 
ihnen das verbum pifelahan und hevelhen auch ist, kein subst. 
pifelah und bevelch erzeugen;  gleichergestalt steht dem alts: 
bifelhan kein. bifelh, dem mnl. bevelen kein bevel, dem fries. 
bifella kem bifel, dem alin. fela kein fel zur seite; obschon 
der Gothe aus filhan, gafilhan, anafilhan, usfilhan die nomina 
gafilh, anatilh, usfilh bildete. hälte er bifilhan gesagt, so wäre 
ihm auch ein neutrum bifilh entsprungen. jene frühere abwe- 
senheil der substantiva musz in der ursprünglichen bedeutung 
des verbums befelilen begründet sein, wovon näher ünter die- 
sem wort zu handeln. 

Nhd. utd nnl. treten die substantiva mit einemmal in menge 
auf. Dasypodius 127°; au, Marten 52° setzen befelch man- 
datum an, Keisenspeng sünden des munds Saz schreibt: von 
den junkfrawen hab ich kein gehott oder befell, aber ich gib 
ein rath; befell für befelch, wie daselbst 56° auch im praet, 
befäll für befalch steht. bei Lurnen findet es sich noch hau- 
figer: und Joseph thet befelh. 1 Mos, 42, 25; nach dem befelh 
Pharao. 45, 21; thet inen befelh, 2 Mos, 6,13; nach dem be- 
felh des herrn. 4 Mos. 33, 2. 38; das ich. im’ befelh thue. 
5 Mos. 31, 14; nach dem befelh des herrn. Jos. 17; 4. 19, An. 
21, 3; aus befelh des: herrn. 22, 9; fleuget der adeler aus 
deinem befelh so hoch? -Hiob 39, 27; die-befelh des herrn 
sind richtig und erfrewen das herz, die gehot des herrm sind 
lauter und erleuchten die augen. ps. 19, 9, wo die vülg. hat 
justitiae domini rectae, praeceptum domini lucidum. in Lu- 
THERS werken steht gedruckt befehl, befelch, zulelzt schrieb er 


einmischung der 
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befelh: denn das kan ja niemand leugnen, das gott Jona einen 
befehl thut und gebeut. 3, 201; es sei denn gewis, das ers 
von gott oder von seiner dienerin der oberkeit befehl habe. 
3, 322"; aber nu wollen sie (die winkelprediger und schleicher) 
den pfarrherr heimlich ‘ausbeiszen mit allem seinem befehl 
und doch nicht anzeigen iren heimlichen befehl, das sind 
rechte diebe und mörder der seelen. 5, 491"; ernstliche gott- 
liche befelch. br. 5, 652. 

Hier folgen noch andere beispiele der alten form aus dem 
16. 47 jh.: alles zumal unter solchem befelch, verordnung und 
vorbehalt. publicationspatent zur Frankf. reform. vom j. 1611; 
doch mit dem geding und befelch. reform. 46, 4. 11; da ver- 
harreten die ritter alle auf den königlichen befelch. buch der 
liebe 36, 4; das er dem keiser anleg, dieselbige in seinem 
gnedigen bevelch zu haben. Aimon B1; wenn jeder sein be- 
felch ausricht. Kırennor wendunm. 46°; in Fıscuanrs bienenk. 
schwanken befehl und befelch: aus befehl des königs zu An- 
torf getruckt. 17°; dasz die kirche volle macht uber den be- 
felch Christi habe. 19%; auf gots ausgetruckten: befehl. 19°; 
on das ansehey, bewilligung und befehl des papstes ... on 
bewilligung und befelch des papstes .... der papst allein hat 
allen befelch und gewalt. 44°; nach dem befehl Christi. 49"; 
durch befelch seines vatters in aller gehürlicher lehr erzogen. 
Garg. 128°; demnach hatte ich auch im befehlich (war mir 
anbefohlen, aufzuheben vertraut) i. f. gn. rappir. SCHWEINICHEN 
1,29; befehlich. 2,44. 57. 98; obwol ihre dorch, befohlen ... 
dasz dennoch die ausführer dieses befehlichs. Gnypmus 1, 905; 
domine Valeri, kompt zu uns, wir wollen euch etwas zu ver- 
richten in befehlich geben: Vine. Ladislaus comed. Hidbele- 
pihal 2,1; verricht, was wir euch in befehlich gethan haben. 
das.; herr wirt, wir haben befehlich wegen unsers en. h. mit 
ewrem gast zu reden. 5,1; wir wollen befelich lassen machen 
an alle fürsten. Ayrer 355°; empfieng von der wirtin befelch, 
er solte ihr ein andermal das gut genau zusammen halten. 
Simpl. 2, 305; nachgehends aber, als sie (die cabala) Esdras 
aus göttlichem befehlich schriftlich verfaszt. 309; aus gölt- 
lichem befelch. 2, 436; kam aus befehl des ällerhöchsten der 
engel Gabriel. pers. baumg. 4, 4; die praeceptä und befelch 
Hippocratis. Schuppius 696; bin ich aus befelch der oberen 
in städt und märkten herumb gereist. 746. im 18 jh. ver- 
schwindet die aspiration hinter dem 1 ganz und nur befehl 
gilt, wie nnl. immer bevel galt. 

Wie unterscheiden sich gebot, geheisz, befehl und auftrag? 
das gehot, gleich dem gesetz, stellt allgemeingültig auf und 
ihm entgegen steht das verbot, wir sagen Gottes gebot, die 
zehn gebote und würden hier weder geheisz noch befehl ver- 
wenden (MErAnchruon im corp. dech, chr. 884 hat freilich be- 
fehlich oder gehat), geheisz ist jussum, einzeln erfolgender 
befehl, ich thue es auf geheisz meines herrn, was auch auf 
befehl lauten könnte. befehl aber ist 

1) mandatum, auftrag, wie jenes in befehl geben, in befehl 
thuni zeigt; etwas aus, auf befehl (mn = im auftrag, an- 
befohlnermaszen verrichten ; p w 

dasz jederman sol fleiszig gehn 
in seim befelch (amt), 
darzu in gott 
mit seinem wort berufen hot. Auzenus 109°; 
er hats (kat dessen) keinen befehl. Acnıcora spr. 255, keinen 
auflrag dazu; einen befehl vollziehen, ausrichten; er kam aus 
Samaria, seins vatters befelch auszurichten, Reıszner 1, 87", 

2) commendatio, empfehlung: zu einem befelch gehöret ein 
lob. Asnıcora spr: 194, wen man empfiehlt, den musz man loben 
können.  oberdeutsch> machen sie dem herren meinen befehl, 
befehlen, empfehlen sie mich ihm. 

3) praeceptum; gebot; franz. ordre : denken sie nicht an Christus 
befelch, dasz sie vom reich der himmel predigen. Hurren 5, 
477; es war wider den befelch gottes. REISZNER 2, 46°; 

ist unser nicht das recht befelch zu geben? Weckwent. 44; 
befehl geben, ertheilen, bekommen, empfangen; es geschieht 
auf meinen befehl; ich habe den befehl dazu, es ist mir gè- 
boten’; bis auf weitern befehl, bis auf weitere ordre; auf hö- 
heren befehl; heute auf befehl (sagt der comödienzettel). 

4) imperiumi, gewalt, herschaft: eines römischen keisers be- 
felch und majestät. ZINKGREF 12, 15; unter eines befehl stehn ; 
er hat zwei landschaften unter seinem befehle; die flotte 
segelte unter des herzogs befehl ab; einem zu befehl (wie zu 
gebote, dienste) stehn; zu befehl (zu gebofe, zur verfügung) 
haben: sehr wichtig war mir die bemerkung, dasz er die 


BEFEHLBUCH, n, 
Got b uch schreiben. Schule 
hört Sos bafohlbudh: IS. 


bell. Zei Léi Judar 1,820. 
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. 
reinste und gehörigste stimmung beinahe durchaus vollkom- 
men zu befehl ‚hat. Görme an Schiller 456 — darüber zu ge- 
bieten, verfügen: daher höflich: was ist zu ihrem befehle? 
was beliebt ihnen?; es steht ihnen zu befehl, sie haben freie 
gewalt darüber; zu befehl, A votre service; 


und was sie nur wünschte t 
war zu ibrem befehl (ward ihr gewährt). ZACHARIX: 


BEFEHLEN, ahd. pilölahan pifalah pifolahan, mandare, 
commendare, committere (Gnarr 3, 501), mhd. hevölhen, beyalch, 
bevolhen. das einfache goth. filhan, ahd. felahan, alim. fela 
hiess condere, tegere, ebenso das goth, gafilhan und usfilhan. 
erst goth. anafılhan geht in die abstraction tradere und man- 
dare über, gerade wie sie auch im alin. fela, ahd, pifelahan 
vorbrach. es ist anziehend, die begriffe mandare und prae- 
cipere aus diesem condere zu entwickeln. man könnte sagen, 
der mandant birgt bei dem mandalar das befohlene, aber fil- 
han, felahan condere, tegere wird damit noch nicht erklärt. 

Hier zeigt sich eine bisher unvollkommen erkannte, alfer- 
thümliche verbindung des einfachen filhan, sowie der zusam- 
menselzungen gafilhan, usfilhan, pifelahan mit dem bestatten 
der leichen. nicht blosz die hingabe des menschen in den 
schoss der mülterlichen erde war ein befehlen, ein condere, 
recondere terra, terrae- mandare; 

den lip bevalch er dem grabe. Krone 13333 ; 

auch früher im heidenlhum hatte pifelahan bezug auf den lei- 
chenbrand, der sich denken läszt als ein mandare flammis, rogo, 
strui, als ein bergen in der flamme, dem feuer übergeben, an- 
befehlen, denn die glüt deckt zu was in sie geworfen wird, ags. 

beägas bebohte pa sceal brond fretan, 

äled beceean, Beov. 6025. 
(die ringe soll brand fressen, feuer decken). bedeutsam klingen 
die ahd., bei Gnarr 3, 500. 501. 504 unverstanden angeführten 
wörter: falah, composuit ligna, d. i. schichtete den scheiter- 
haufen; witufelah strues, wörtlich holzschichte, rogus; pifelhan 
immolare, d. i. im feuer opfern, verbrennen; unbifollian illi- 
batus; pifelhari pollinttor. nemlich pollinctor est, qui cada- 
ver curat, ét rogo parat. 


Sch ent Aus dem alltäglichen bergen, befehlen der todten in feuer 
| el pech und erde muste sich von selbst, die vielleicht an sich gar nicht 


le 


län filhan, usfilhan, pifelahan gelegene bedeutung mandare, 


/commendare ergeben; die leichen werden dem sie auflösenden 


KE Kose element anvertraut, anbefohlen, empfohlen, entweder verbrannt 
Lé 


oder begraben, und da der brauch der cremation dem der hu- 


ia, malion vorangieng, so könnte in dem worte filhan selbst ein 


lichgen 


“ursprünglicher bezug auf brennen gesucht werden. ` allmälich 
wandelte es sich in die vorstellungen humare, mandare und 


4 A, \ ı praecipere, und so bereits im goth.. analılhan und ahd. pilelahan. 


WU 
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Merkwürdig scheint diesem filhan und felahan das lat. sepe- 
lire zu entsprechen und zwar, da seine erste silbe gekürzt ist, 
ein söpelire (wie solvere sölutum ein soluere, seluere) vor- 
` auszuselzen, also amburere, comburere auszudrücken, einfaches 

pelire, palire gliche dem sl. paliti, gr. gies: und berührte 
sich mit falawisga (sp. 579). nachdem das brennen der leichen 
aufhörte, gieng der alte name auf den neuen brauch über und 
sepelire galt auch für humare, wie filhan für begraben. sepe- 
lire, filhan, usfilhan, pifelahan == beerdigen haben den ace. 
der person, keinen dal. bei sich, wie ihn befehlen == man- 
dare gewöhnlich fordert, und diese abweichung der construction 
unterscheidet schon den früheren und späteren gebrauch. | 

Manches bleibt dabei noch unsicher, wer sich an die sichere 
vorstellung von condere, tegere halten und daraus die von man- 
dare herleiten will, behält hinreichenden, freien spielraum. 

In unserm längst abgezogenen nhd. belehlen, zu dem die 
betrachtung einlenkt, wallet der sinn von übergeben, anver- 
trauen, welcher auch den weiler gebildeten wörtern anbefehlen, 
empfehlen und anempfehlen beiwohnt; alle diese verba pflegen 
den befohlnen gegenstand in den acc, neben einem dat, der 
person zu setzen. wenn aber der begrif in den des gebietens 
und anordnens übergeht, können die casus unlerbleiben und 
abhängige sätze folgen. Läszt sich nun der abgang, wie vor- 
hin angemerkt wurde, einer ahd. und mhd. substantivbildung 
pifelah, bevelch nach der geschichte des verbums deuten ? eines 
ahd. witufelah rogus gewahrten wir eben, pifelah immolatio, 
libatio würde gar nichts wider sich haben, und dem mhd. be~ 
vilbde, beide /unus nahe stehen, zulässig der sinn von com- 
mendalio, anbefehlung, kaum der von mandatum, jussus sein. 
erst als in befehlen die bedeutung jubere, praecipere stark vor- 
trat, wie es nhd. der fall ist, konnte befehl für gebot, prae- 


Ya ist- bifotahan. Hl. g K. 


biotako . 9146 
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ceplum in gang kommen. dies substantiv gereicht also zu einer 
guten probe auf die gegebne erklärung des verbums. Keisers- 
BERG fühlt noch deutlich den abstand zwischen hefehlen und 
gebieten, er sagt: nit ein gebot, aber ein befelhung, wenn 
ein ding, das man einem befilht, ist vil früntlicher, und be- 
giriger einem zü thün, denn do man einem ein ding gebütet. 
wenn einer eim ein ding befilht, so gebrucht er sich keiner 
stolzheit noch öberkeit, chr. bilger 154.” dies gefühl schwand 
später und befehlen ward so hart wie gebieten. 

Das nhd, verbum schreiben KEısErspers, Lernen und andere 
seilgenossen noch befelhen befalh (befalch) befolhen, was aber 
die ausgaben oft in befehlen befahl befohlen umsetzen. auch 
z. b. des Aınenus verschiedne schriften schwanken zwischen 
beiden formen. bei Keıserspens steht mitunter befellen be- 
fall und befollen, vgl. befollenschaft = befohlenschaft. 

1) befehlen, mandare, mit acc, der sache, dat, der 
person. 

a) im kirchenstil, in der predigt könnte noch gesagt wer- 
den den leib' der erde befehlen, nicht aber, wie ahd. und mhd., 
bloszes befehlen für begraben. auch, dem biblischen: vater, 
ich befehle meinen geist in deine hände. Lue. 23, 46; in deine 
hände befehl ich meinen geist. ps. 31, 6 heisst es aber häufig 
in die hände gottes oder des herrn sich befehlen, gott oder 
dem herrn sich befehlen, in getreue hand hefehlen ; 

in deine hand befehl ich dir, 
herr meinen geist von herzen. WEckurRLın 136; 
got ich zu gnaden mich befahl. 296; 


vater, in deine hände befehl ich meine seele! 
deine seele sei auch in gottes hände befohlen ! 
KLorstock Moss. 12, 536; 


befehlt eure seele gott zu gnaden! Görnk 12, 198; 
und dies befehlen der seele bei sterbenden gemahnt an jenes 
befehlen des leibs in die erde. auch, wie der eintretende in 
golles namen bewillkommt wird (sei gott und mir willkommen. 
mythol. 14), entliesz man den scheidenden, ihn gott befehlend, 
woraus sich allmälich eine leere höflichkeitsformel beim ab- 
schied und weggehn, das ade (sp. 176) = à dieu (commandé, 
commandant) bildete: i 
» sonst haben wir manchen bissen erschranzt, 
nun aber gott befohlen! Görur 12, 230. 

nicht anders artete das befehlen in die huld und gnade des 
herrn, wenn man sich entfernte oder botschaft zu melden hatte, 
in bloszes empfehlen aus: er befiehlt sich zu gnaden; der 
E graf läszt sich ihro gnaden höflichst befehlen : heute em- 
pfehlen, 

b) anderes befehlen von personen: das er im unter seine 
hand befalh alle gefangenen im gefengnis. 1 Mos, 39, 22; ich 
bitte euch umb. gottes willen, wöltet die leutlein in Diedmar 
euch lassen befolhen sein. Lurwer 3, 30°; wolan, so wil ich 
den Carlstad mit seiner griecherei den griechisch verstendi- 
gen befelhen, das sie im den kützel vertreiben. 3, 69; wie 
ein kind seinen eltern und der pöbel seinem fürsten „befol- 
hen ist, so sind wir in der engel schutz und inen befolhen. 
5, 388"; Gabriel befalh mich einem andern engel. 8, 29°; dem 
ritter ihr leib und seel in sein gebet befelhen thet. Galmy 
320; dem bevalch er seine brüder, fraw und kind. Aimon 
Bi; disem treuen gott befehl ich meine groszg. herren in 
seinen starken schutz. Scuurrius 134; ich befehle disen ver- 
fluchten der rach des gerechten gottes. 564; du wärest zwar 
würdig, der du dich mit einer, guten anzahl kinder dich der 
nachkommenschalt befehlen thätest. 731; 


der tag, daran ein dieb dem benker wird befohlen, 
hätt ihn wol nicht gehenkt, hätt er nur nicht gestolen. 
Locau 1,4, 29; + 
dann will ich euch des herren schutz befehlen. 
Tirek 2, 17; 


sie alle schenk ich und befehl ich euch. 
Dn Anne Ernst 126. 

c) befehlen von sachen: der könig hat mir eine sache be- 
folhen. 1 Sam. 24,2; liesz der könig eherne schilde machen 
und befalf sie den obersten der drabanten, 2 chron. 12, 10; 
befelh (für befilh) dem herrn, deine wege, ps. 37, 5, wonach 
Gernarns bekanntes lied; das regiment hat mir got befolhen, 
das ich sol bert sein. Lurser 6, 37°; wir haben bei im hin- 
derlegt, haben im befolhen unser seligkeit. Aunkrus; 

ein gott „.. der hiesz Pan, 

demselben war das vieh befohln. ALBERUS 79; 
achte, was dir der herre des gestirn® befolhen und gesetzet 
habe, Petr. 99°; nachdem er Fridrichen seinem gesellen das 
gold, so er in seiner schosz hett, befalch. buch der liebe 58, 3; 
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ich hab dir mein ganzes land befolhen. 328; und da Magis 
den (erbeutelen goldnen) adler in getrewe hand bevolhen het. 
Aimon S4; befohlen und gethan éin ding war. Boce: 2,1714"; 
das wil ich dem urtheil der magister noster zu Löven befeh- 
len. Fıscuanr bienenk. 52°; hat derowegen dem engel S. Mi- 
chel die wage befohlen. 104°; kaufe dir einen haufen immen, 
und befehle diesem die obsicht. Scnurrıus 736; 

befohlen bleibt jetzt die empörte schlacht 

der Troer und Achäer sich allein. Büncer 169; 
er befahl seine pferde (dem diener). Görnue 17, 169; als s. 
Christoph mir sein ref befahl und zur thüre hinaus geng, 
23, 57; 

Hermann zog sie hinweg, noch viele grüsze befahl sie, 
‚314, 

bestellte sie, trug sie auf. 

2) befehlen, praecipere, gebieten, meist ohne acc., 
mit folgendem abhängigem salz, der persönliche dativ kann 
ausgedrückt sein oder nicht: befalh inen und sprach, also 
sagt meinem herrn Esau (d. i. befahl ihnen dem E. zu sa- 
gen). 1 Mos. 32, 4; und Joseph befalh seinem haushalter und 
sprach, fülle den mennern ire secke mit speise (befahl sei- 
nem h. den männern die s. zu füllen). 44,1; und Joseph be- 
falh seinen knechten, das sie seinen vater salbeten. 50, 2; 
wie inen der herr befall. 2 Mos. 17,1 (vgl. theten wie inen der 
herr geboten hatte. 7, 10); nachdem der herr Josua befalh 
(sicut praeceperat ei dominus). Jos. 15, 13; und befalh, man 
solt die kinder Juda den bogen leren (praecepit ut docerent 
filios Judae arcum). 2 Sam.1,18; obgleich die, den es befol- 
hen und daran gelegen ist, wider sie eitel banne regneten 
oder hagelten. Luruer 1, 18°; derhalben bitt ich und befehl 
euch, in disem fall den neunten psalmen zu singen und zu 
lesen. 3, 28. br. 3, 67; Augustinus befilcht das in seiner re- 
gel von den elosterleuten. Keısensp. sünden des munds 4"; es 
was ein pfaf, der het fisch kauft und befalch dem knaben 
die fisch ze sieden. 7°; und befalhe darnach, das man in 
mit riemen oder rûten solt houwen. 29": wolten hinweg rei- 
ten und ausrichten was inen befollen was von des closters 
wegen. 73°; Seneca spricht also. ich bephilch dir und, wil, 
das du seiest langsamer red. 82°; und befall und hiesz, seine 
brüder allesamen für das kind solten bitten. 56°; das mir 
und eim iglichen prediger ze thon befollen ist von gott dem 
allmechtigen. 79°; denn er befilcht sicherheit und gerechtig- 
keit zu halten in seinem land. buch der liebe 40, 2; also be- 
fihlt Christus demselben menschen. Arserus wider Witzel. D 3°; 
befahl also dem armen weih, ehzuchtb. C 37: unangesehn was 
Christus das oberhaupt mit ausgetruckten worten anders be- 
folen hette. Fıscuanr bienenk. 14°; derowegen befilhe ich euch, 
ihr sollet u. s. w. Scnurpius 750; so befilh ich euch, dasz 
ihr bedenket, 706; 


Harpax kan nicht müszig sein, wil ihm niemand was befehlen, 
so erbricht er thür und thor, lad und kiste was zu stehlen, 
K Locau 3, 1, 26; 


was spricht er nun als gast, wo er als herr befahl? 
J. E. SCHLEGEL ; 


sinne nur, beschliesze, befehle! Görnk 42, 386. Mit dem ger. 
er befahl die hinrichtung, die untersuchung; ihro ear, haben 
die gnade mir den beweis zu befehlen. Scniuuen 185°; vater, 
ehrfurcht befiehlt (gebietet) die tugend auch im hettlerkleid, 
193°; im wirtshaus, befehlen sie wein? braten? Freilich las- 
sen einzelne beispiele die bedeutung mandare, insofern das ge- 
botene aufgelragen war, zu. Auch dies befehlen artet im höf- 
lichen umgang zu leerer formel aus: sie haben zu befehlen; 
was befehlen, wie befehlen sie? als frage, und was, wie sie 
befehlen als antwort. 

3) erst seit dem 11. 18 jh. erscheint ein dem franz. com- 
mander nachgebildetes befehlen, imperare, mit acc, statt 
dat. der person == commandieren, beordern : 


wann ihn (den wind) der Eolus ausz seiner weiten hölen 
herfür läszt, dasz er kan das ganze meer befehlen. 
Orırz 1, 38, 


wo man das meer sich persönlich denke; ich hab meine kin- 
der befohlen (her beordert), dasz sie beten. Scuurrius 731; 
noch ehe die silberne drommete die befohlne mannschaft 
weckte. Lessing 2,92; ew. gnaden haben die hofjuweliere be- 
fohlen. sie sind vor der thür, Görne 14, 170; 


beflehl den krieger in die schlacht, 
das. mädchenaführe du zum reihen, 
so ist gleich alles abgemacht, 41, 109; 


vor Ahima 3 i 
und im hofstil: die räthe wurden vorgestellt und zur tafel 


befehlertos Spielen. ue fall elei 29. l 
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befohlen; s. maj. geruhte sämtliche anwesende officiere zum 
ball zu befehlen, 

BEFEHLER, m. unüblich, aber im folgenden vorausgesetzt. 
s. befehliger. | 

BEFEHLERISCH, imperiosus, stolz, übermütig. s. befehl- j 
haberisch. 

BEFEHLGEMÄSZ, adv. entgegengesetzt dem befehlwidrig: 

doch pflichtgemäsz, befehlgemäsz zu handeln. Görse 4, 22, | 

BEFEHLHABER, m. der zu befehlen hat, der befehlhabende | 
general, officier: von den obersten und andern befehlhabern, | 
Kırcnuor disc. mil. 43; eher ein siegsherr, als befehlhaber. 
Scauppius 404; der obriste befehlhaber. 522. früher befelch- | 
haber, heute gewöhnlich befehlshaber. s. befehlichhaber, be- d 
felchhaber, befehlshaber. 70 Wollnstun immer sein bei 

BEFEHLICH, m. mandatum, nicht aus befehl mit der en- Hoas 
dung -ich -Jich abgeleitet, sondern nichts als befelch, mit 264.266 
eingeschobnem i. belege oben unter hefehl angeführt. Zb On; 

BEFEHLICHEN, imperare: mehr zum beispiele als zum 2,206.4 
befehlichen. Lonensr. Arm. 1,31. s. befehligen. vainaa 

BEFEHLICHHABER, m. was befehlhaber: amtleute oder 
befehlichhaber. Lurnens br. 5, 796. pers. reiseb, 1, 3. 

BEFEHLICHSHABER, m. dasselbe: veime dE, 152 . Bünau zs E? 
i 


als er geordent nun und fürgestellet allen 
befehlichshaber hab, nach seinem wolgefallen, 
Werpers Ariost 13, 82. 
BEFEHLICHSLEUTE, pl. offiierex schickt der herzog zu 


den angenommenen rittmeistern und befehlichsleuten. Scuwer- b 


NICHEN 1, 190. s. befelchsleute. We 
BEFEHLIG, m. weichere, mehr niederd. form für befehlich, Has 


befelch, z. b. bei Micräurus 3, 418. 

BEFEHLIGEN, eingeschränkt auf die bedeutungen 

1) praeesse exercitui, agmini: der könig befehligt das heer 
senat; der general M. hat nur ein kleines corps zu befeh- 
igen. 

2) millere cum imperio, einen mit dem befehl versehen, be- 
auftragen: er wurde befehligt, dies auszurichten; Saleh ver- 
kündiget dem volke, wie et von gott ihnen zu predigen be- 
fehliget sei. pers. rosenth. 7, 20; sagten, dasz sie befehligt 
wären, diese nacht bei uns (zur krankenpflege) zuzubringen. 
Felsenb. 4, 86; b.varı die vade Zu. hatten ùrrg.d. P 300 : 

ein herold ward dazu befehliget, Kuer 2, 67. 2 
dies befehligen leidet eine doppelte erklärung. es kann, wie 
viel andere verba -igen aus -en enisprungen sein, aber auch 
erweicht aus befehlichen, welches = befelchen. in beiden fäl- 
len geht es also auf befehlen zurück. s. befehlichen. 

BEFEHLIGER, m. praefectus, imperans: durch zufall und 
verhältnisse zu befehligern erhoben. Dyanasore 1, 404. läszt 
sich sowol aus dem vorhergehenden leiten, als auf ein älteres 
befelcher, mhd. bevelchære, ahd. pifelhari — befehler zurück- 
führen. 

BEFEHLIGSHABER, m. MicrÄuius 5, 278, pers. baumg.1, 33. 

BEFEHLSAUSRICHTER, m. werden aus den kirchenoberen 
servile befehlsausrichter. SchunErorr protestantismus 36. 


mg 


BEFEHLSHABERSTELLE, f.. vb. Syke 

BEFEHLSHABERTON, m. in seinem gewohnten befehlsha- 
berton. denkw. des ritters von LANG 1, 166. 

BEFEHLSWEISE, adv. imperiose, pro imperio. 

BEFEHLSWIDRIG, adv. wie befehlswidrig er sich bei die- 
ser gelegenheit gezeigt. Gm 18, 260. al 

BEFEHLSWORT, m. wort des befehls. Been befohtuart, b 

BEFEIERN, celebrare: die welche sich einander lieben, eb- ve ort 
ren, befeiern. Garve zu Cie. de of. $. 210. bagri 

BEFEILEN, climare, mit der feile bearbeiten, nnl. bevijlen, 
mehr als anfeilen: das thürschlosz war ringsum befeilt; einen 
schlüssel befeilen; wie der h. Hieronymus seine zühne willig 
befeilen liesz. J. Paur teufelsp. 1, 112, 

BEFEINDEN, infestare, oppugnare, anfeinden: Curius was 
widerwertig und het befeindet die Samnites. Auen, v. Evnen 17°; 
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doch müst ihr mir die hand drauf geben 

dasz weil doch eine nur die schönste heiszen kann, 

der andern keine mich deshalb befeinden wolle. 
Wıerrann 10, 164. 

BEFELCH, m. die veraltete, organische gestalt des heutigen 
wortes befehl. belege oben. 

BEFELCHEN, mandare, praecipere, s. befehlen. ich befilch 
mich unserem lieben vatter zu Rom. Fscnant groszm. 69; ob- 
servationen, darauf unmaszgebig ein pfleger möchte befelcht 
und instruiert werden. Honsenrg 1,145". 

BEFELCHGEBER, m. der befehl gibt, ertheilt, 

BEFELCHHABER, m. der mandatar sowol als der mandant: 
keller, ambtman und befelchhaber. weisth. 2, 253; unsers 
hern meieg oder befelchäber. 2,256; befelhhaber des königes 
zu allen gescheften an das volk. Nehem. 11,24; der königlich 
französisch befelchhaber, Fıscuanr bienenk. 13". 

BEFELCHLEIN, n. kleiner befehl: diejenige grosze docto- 
res, die mit ihren befelchlein (recepten) verheiszen den gipfel 
der sachen. ScHUPPIUS 743. 

BEFELCHNIS, f. mandatum: den weg diner befelnüs. bin 
ich geloufen. Keısensn, chr. bilgr. 164; die befelchnüssen der 
alten. postill. 2, 64. mus. Fei der sele y 

BEFELCHSHABER, “m. und Sie über die teutsche poesi 
oberhäupter, befelchshaber und richter verordnet. WECKHERLIN 
vorr. zu den welll. ged. 

BEFELCHSLEUTE, pl. praefecti militum, offieiere: man 
liest von Alexandro magno, dasz er die land, so er gewunnen, 
seinen befelchsleuten verschenkt hab. Fıscnarr bienenk. 130°; 


auch hauptmänner und befelchsleut. Amen 117°; 
1506 die hauptlewt und befelchsleut gut 
K ir leben hielten in guter hut, SoLTAU 417. 
"e, befehlichsleute. 


B LCHSTRÄGER, m. obrister bevelchstrager der schul. 
Bepeıs geschwenk 7. 

BEFELCHUNG, f. mandatum, befehlung, anbefehlung : das 
were ein harte. sprach zu Rom, darumb musz man es nen- 
nen ein commende oder befelhung das closter zu behalten, 
Lurner 1, 296°, 

BEFENCHELN, oleo foeniculi illinere: gesalzene und be- 
fenchelte rindlein und kröstlein zum untertrunk. Garg. 56°. 

BEFENSTERN, fenestris ornare. STIELER 410; ein haus be- 
fenstern. HipreEL 6, 263. 

BEFESSELN, catenas injicere: jetzt sollen die bilder, die 
über dir aufgehen, völlig deine sinne befesseln. Fr, MÜLLER 
2, 163, hebamme- b35. 

BEFESTEN, firmare, confirmare, befestigen, goth. gabvastjan, 


oero ahd. bifestan: er thet das schlosz mit starken mauren be- 
ja ‚festen. Aimon J2; 
AM 


unsern glauben zu befesten. H. Sacns IV. 1, 9%; 


manch fuszhauf thut darbei das pest, 
mit prennen, nemen (rauben) wot bevest. 
SCHWARZENBERG 153°; 


hat befest. Merissus ps. Vs*; wa der standmut die lieb nicht 
befestet. Fıscnanr ehz. 9 ; seiner gibel befestet anstösz. Garg. 63°; 


sie die klag durchaus nit bekent, 
befest derhalb mit neu den krig. AYRER fastn. 46*; 


wiewol sich leicht errathen läszt, | . 
dasz fehden dieser art, wie hitzig sie auch schienen, 
ihmregiment nur zu befesten dienen. WIELAND 18, 187; 


von wem auf lebens und wissens bahnen 
wardst du genährt und befestet? Götur 47, 77, 


BEFESTIGEN, dasselbe, nnl. bevestigen: ein bret, eine 
thür, einen teppich auf dem boden, ein bild an der wand be- 
festigen; und Vsia bawet thürne zu Jerusalem am eckthor und 
befestiget sie: 2 chron, 28, 9; ir werdet die heuser abbrechen, 
die mauren zu befestigen. Es. 22,10; das lager befestigen; 


du hast den umbkreisz diser erden 
hevöstiget, dasz er nicht kan bewöget werden. 
WECKHERLIN 2015 


wie er ein weiszes schnupftuch an die trompete befestigt. 
Görne 30, 27; auf dem linken ufer liegt hoch und Nach die 
alte stadt, sie ist andern befestigten städten ähnlich. 30, 148 ; 
ihr (der weidenbäume) same spielte in seiner wolkenflocke, eh 
ihn die erde befestigte (fest hielt). J. Paur Tit. 2,219. Häufig 
abstract: den bund, die freundschaft, die wahrheit der sache 
befestigen, bekräftigen ; gott ists aber der uns befestiget, 2 Cor. 
1, 21; sie sind allsampt nicht gnug mit iren opinien, das sie 
eine predigt befestigen solten. Lurner 1, 47°; mit päpstlichen 
bullen befestigt. Frscnanr bienenk. 24°; wiewol man es noch 
fester aus Daniele kan befestigen. 78°; wann sie ir fegfeur 
mit den zeugnussen Vergilii befestigen, 111°; bewiesen und un- 


BEFESTIGEN —BEFEUERN 1258 


widersprechlich befestigt haben. 116°; aus der schrift befe- 
stigen. 156°; wiewol die kirch aus der propheten schriften 
auch noch wol was erfischen kan, damit sie irer heiligen 
dienst befestigt. 187°; was haben dann die, so mit sünden 
befleckt sind, in dem platze, der vor die heiligen und auf 
gott hoffende befestiget ist, zu thun? pers. baumg. 9, 15; ich 
soll den krieg rechtens befestigen. J. E. ScuLEGEL 2, 73; ein öl, 
dessen zähigkeit seine flüchtigkeit befestigt (fest hält). Kant 9, 22; 
auf den ruin eben dieser kirche befestigte die britannische 
Elisabeth ihren noch wankenden thron. Senn 1044; zwi- 
schen idee und erfahrung scheint eine gewisse kluft befestigt, 
die zu überschreiten unsre ganze kraft sich vergeblich be- 
müht. Görse 50, 57; du süsze, lasz dich nicht irre machen, 
denn ich bin doch dein. alles befestigt mich nur mehr an 
dich. an fr. von Stein 3, 176; seine gepreszten und eben 
darum dunkelrötheren übervollen lippen waren in die men- 
schenfreundliche erhebung zum kusse befestigt. J. Paur Hesp. 
3, 154; das befestigte eiserne angesichte. Tit. 1, 37. 

Sich befestigen, festsetzen, wurzeln: seine gesundheit hefe- 
Stigt sich nunmehr; die Franzosen, nachdem sie einmal Strasz- 
burg einbekamen, befestigten sich am Rhein; er befestigte sich 
nunmehr in dem entschlusse, Tarent zu seinem beständigen 
sitze zu erwählen. WIELAND 3, 424; 

schiebt man es auf, so wird der twing vollendet 
in Altdorf, und der vogt befestigt sich. ScmILLER 531". 

BEFESTIGUNG, f. munitio, confirmatio, nnl. bevestiging: 
die befestigung einer stadt, befestigung des glaubens; die be- 
festigung des fegfeurs, beides aus texten der schrift und auch 
erfarung. Fıschanr bienenk.109°; befestigung der anrufung der 
heiligen. 197°; befestigung des kriegs (litis conteglalio). reichs- 
cammerger. ordn. 1507. 8, 2.5 dr Doan 2 

BEFESTIGUNGSKUNST, f. art de fortifier. 

BEFESTIGUNGSWERK, n. munimentum. 

BEFESTIGUNGSZEICHEN, n. mit mir verfährt gott wie 
mit seinen alten heiligen und ich weisz nicht, woher mirs 
kommt. wenn ich zum befestigungszeichen bitte,‘ dasz möge 
das fell trocken sein und die tenne nasz, so ists so, und 
umgekehrt auch. Görme an fr. von Stein 1,139. 

BEFESTNEN, munire, ahd. pifestinon (Gnarr 3, 728): der 
hieruf bevestnet ist. Fierabras A6; befestnet und umbgeben 
mit groszen thürnen, G4. ~ 

BEFESTNUNG, f. munitio, befestenung. 

BEFESTUNG, f. dasselbe: mechtig vor gott, zu verstören 
dié befestungen. 2 Cor. 10, 4; wie er zu einer ewigen befe- 
stung und sonderlichem trost von gott mit dem eid zu einem 
priester und mittler gesetzet ist. Lurnen 1, 95"; schanzen und 
kleine befestung. Kırcınor mil. disc. 198. 

BEFETSCHEN, involvere fasciis, einfetschen, einwindeln. 
STIELER 438. 

BEFEUCHTEN, humestare: der regen befeuchtet das land; 
das getraide, das mell, das papier befeuchten, anfeuchten ; 
als er sich wol mit wein befeuchtet (stark getrunken hatte). 
Kırcnuor wendunm. 215°; die erde seines feindes mit thränen 
befeuchten. pers. baumg. 9, 9; 

hier fand ich auch den Amor, 

der seine Nügel sonnte, 

die ihm von thau befeuchtet 

und so beiröpfelt waren. HAGEDORN 3, 68; 
dasz Fichte die erziehung auserwählt, gleichsam zum ablei- 
ter einer niederschlagenden vergangenheit und zum zuleiter 
einer befeuchtenden zukunft, ist nicht nur recht. J. Dun 
bücherschau 1, 106. 

BEFEUCHTIGEN, madefacere, nnl. bevochtigen: mit zehern 
befeuchtigen, Keısensn. paternoster D5; in einem waldigen ort 
mit lustigen brunnen befeuchtiget. Frank wellb. 8°; der regen 
die erde befeuchtiget. ParaceLsus 1, 885°; welchem zu nutz 
würde der mon und thaw den boden erkülen, der regen be- 
feuchtigen? Garg. 65°; sommnerweizen mit frischem wasser be- 
feuchtiget. TApEnnaEmonT. 613; die gemelte häutlein zu be- 
feuchtigen und frisch zu halten. Urrexsach roszb. 15; dienet 
fürnemblich zu dem ende damit es die augen befeuchtige. 
18; wodurch der erdboden befeuchtiget wird. Simpl. 1, 500; 
gott befeuchtiget mit seinem regen gerechte wie ungerechte. 
Schuprius 755, 

BEFEUERN; accendere, stärker als anfeuern: 

die niüchternheit, die einfalt blöder liebe 
verlängerten der schäfer müh, ` 

wir trinken wein, befeuren unsre triebe 

und küssen mutiger als sie. Hasknonn 3, 100; 
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der alte wein befeurte mich, 
als mir hei Hochstädt alles wich. 3, 123; 
in ihren adern flieszt ein unverfälscht geblüte 
arin "kein erblich gift von siechen vätern schleicht, 
das kummer nicht vergällt, kein fremder wein befeuert, 


. 


ALLER; = 
wem dieses nichts mehr gesagt heiszt, als dasz die phanta- 
sie des künstlers durch das erhabene bild des dichters be- 
feuert, und ebenso erhabener vorstellungen fähig gemacht 
worden. Lessıno 6, 506; die leidenschaft mäszigen oder be- 
feuern. 7, ...;5 ig 

wie befeuert er (der wein) den muth! GOTTER 3, 484; 
kleine siege musten seine. zuversicht befeuern. SCHILLER 777; 
dennoch befeuerte ihn diese leidenschaft nicht, für seinen 
zweck auch alle mittel zu vereinen. 1077; 

der tag ist mir zum überdrusz, 

langweilig ists, wenn nächte sich befeuern. Görue 3, 32; 

gewaltige kraft die menschen aufzurufen, 

sie zu befeuern kühnster that. 4,59; 
befeuert durch den aufrichtigen antheil, den die frauenzim- 
mer an der sache nahmen. 18, 275; Serlo lobte an ihm, dasz 
er nicht so schneidermäszig gejammert, und sogar am ende 
eine stelle, die einem so groszen helden besser zieme, sei- 
nen sohn zu befeuern, angebracht habe (der geist im Hamlet). 
19, 210; aber Trancoeur hatte etwas furchtbares in seinem 
wesen, ‚sein durfkles ange befeuerte sich. Aus 2, 375; der 
befeuerte held des tages. J. PauL komet 2, 102. 

BEFEUERUNG, f. man kann nicht frühe genug mit der- 


gleichen sachen herausrücken zur befeuerung der aufmerk- 
samkeit aller naturforscher. Menck 1, 398; die befeuerung der 
glasöfen mit torfgas. 

BEFFEL, f. s. befze und waffel. 

BEFIDELOCHEN, clunibus instructus : (hosen)... auf schwei- 
zerisch, das geschirr warm bei einander zu halten, und glatt 
anliegig, zu zeigen, dasz man wol befidelochen ist. Garg. 157*. 
lochen, part. praet. von luchen, claudere? doch liest ein 
andrer druck befidelochet. geschrieben sein sollte aber be- 
füdelochen, befüdelochet, vgl. gfüdlochet Toten 197 und füdlein. 

BEFIEDERN, plumis tegere, plumare, dann, wie beflügeln, 
anregen, zum flug ausstatten: die befiederten thiere, die võ- 
gel; befiedertes geschöpf. Brockes 4, 52. 7, 61 a 

in Cuba war ein i, 
den neckt ein jeder um de Ba 
kein einziger gestund, dasz er gelehri sei 


noch dasz ihn die natur recht schön etiede hätte, 
HAGEDORN 2, 47; > 


sein lächelnder kaltsinn befiedert 
des fräuleins neugier noch mehr. WıELAND 4, 30; 


und etwas das ich seit kurzem von einem fremden erfuhr, 
hat meinen eroberungsgeist von A RA 27 befiedert, 


daher in allen schulen SE g 

befledert täglich sich (wird flücke) 

ein heer von jungen huhlen, ` 

und insgesamt für dich. Deen EE 
unter tausendfachem jubel aller befiederten kehlen. BETTINE 
tageb. 44; das befiedernde und erhebende bewustsein. J. Paur 
grönl. proc. 84; 

wenn du sprichst, befiederst du den pfeil der liebe. 
Röckent 380. 

s. befedern. 

BEFILLEN, corium detrahere, schinden, ahd, pilillan. lex 
sal. p. 104; mhd. bevillen. Rother 4307; ein nhd. beleg wird 
sich auch finden, da kafiller, filler schinder forldauert. 

BEFINDEN, invenire, deprehendere, nachdrücklicher, doch ab- 
siracter als finden, zuweilen empfinden, fühlen. 

1) mit dem gen. : 
und ehe der mensch des recht befindt, 
stund, tag und jar vergangen sind. ` 

SCHWARZENBERG 152, 2; 
ich hab befunden des schweren lastes der sünden. Keıskns». 
irr, sch. 16; so grosz hauptwe, das ich vor schmerzen mein 
selbs gar nit befunden (meiner nicht bewust war, die besin- 
nung verlor). Wıcknam irr. bilger vorrede. 

2) mit acc.: mhd. bevant (fühlte) götes gewalt. pass. K. 75, 25; 

ez ist mir niht geseit, 
‚ ich hân eg beyunden. Krone 13899 ; 
und in dem da erwachet diser, uud befand die schnatten 
(striemen) da hinden an dem rücken: Krıskasnens sünden des 
munds 22"; denn wir schreiben euch nichts anders, denn das 
ir leset und auch befindet, ich ħoffe aber, ir werdet uns 
auch bis ans ende also befinden, gleich wie ir uns zum teil 
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befunden habt. 2 Cor. 4, 13.14; das haus ward durchsucht in 
zu befinden. Plut. 31; wo der mensch nicht in sich selb be- 
findet und fület ein solch gewissen und frölich herz zu got- 
tes gnaden. Lurner 1, 63°; dn ich das stücke befand, ward 
ich gelinder gegen irem thun. 6, 113°; wir befinden allzeit 
gebrechen an unsern werken. 6, 366°; nachdem ich ewr grosz 
trew zu Augsburg an mich befunden. br. 1, 381; 

was freud wir jetzt befinden hie. Scuwanzensene 115, 2; 

und so er trost befindet. Rreuunn klag des armen manns s: A: 


| denn da sie (die schüler) in den büchern die alten terminos 


befinden (l. befünden), vom praeceptore neue hörten, so 
würden sie ja irre. MeLcmors von Osse pol. testament, ed. 
Thomasius; solches, ist aub. deinen hoshaftigen handlungen 
klärlich zu befinden. Kırcunor mil. disc. 90; als Herodes wi- 
der heim kam, befand er an seinem hofe groszen unwillen. 
Reıszwer Jer. 2, 89°; wenn sie mecht geld im beutel befinden, 
dann ihnen vonnöthen ist. Fıscuanr grossm. 90; 

wenn eur lieb befind das im rath (räthlich findet), 

so folg ich eur lieb allezeit. Avner 423°; 


o du gott der süszen schmerzen, 

warumb, dasz man dich so blind 

überall gemablet findi? x 

ich befind es nicht im herzen. . Opırz 2, 199; 


damit sie also etwas pein befünde. Sree tugendb. 741; 


ich befinde nur fünferlei art leute, welche zum reisen tüch- 
tig und bequem sind. pers. rosenth. 3,27; habe sich dem- 
nach auch einmal voll gesoffen. allein des andern tags habe 
er befunden ein solches hauptwehe, dasz. Scnurpıus 280; be- 
richtet mich, wie ihr einen oder den-andern befunden habt. 
448; wie ich dich befinde, also richte ich dich. 515; wann 
wir die vorige und alte zeiten beleuchten, befinden upd se- 
hen wir eben das alte spiel. 522; wann man die sache 
recht betrachten will, wird man leichtlich das widerspiel. be- 
finden. Honnpn 3, 260°; iv lei ag 
ich befind auch mir im herzen einen zunder, GÜNTHER 244; 


in das verderben gestürzet, in welchem er sie jetzo befindet. 
Liscov 592; ich habe die sache ganz anders "befunden, als 
ich geglaubt habe, Man zieht heute vor, einfaches finden oder 
gewahren, empfinden statt befinden zu setzen. seine zwei hör- 
ner, die ich auflas und als ein paar gute pulverhörner be- 
fand. J. Paur teufelsp. 1, 82. 

3) mit adjectiven: wo er aber falsch befunden wird, wird 
sie in verlassen. Sir. 4, 22; und seinen vorgenommenen bauw 
unratsam befünde. Kırcunor disc, mil.12; befand nicht keiser 
Maximilian zu Cöln je mehr brot uberig, je mehr leut dahin 
zum reichstag kamen? Garg. 05°; Jiesz das magnificat zur 
metten singen und befand es mächtig gut. 180*; 

sie meinte, das nicht solt abziehn vi 

weil sie so fruchtbar A Co BACH ipie, 

WEeRDERS Ariost 20, 26 ; e 

alles was oft in einem schlechten wort verborgen steckt zu 
erklären, dazu befinde ich mich nicht sufficient. Schuprıus 9; 

ein sprichwort sagts, das ich nicht falsch befinde, 

nichts schmeckt so schön als das gestohlne brot, 

HAGEDORN 2, 150; 

man braucht ihm nur zu gefallen, um zu allem tüchtig be- 
funden zu werden. Wierano 1, 140; die untersuchungen hat- 
ten die folge, dasz vieles, was man für wahr gehalten hatte, 
falsch befunden wurde. 6, 251; allein wir müssen zur steuer 
der wahrheit, die uns über alles geht, sagen, dasz wir, nach 
langer und sorgfältiger nachforschung, das gericht falsch be- 
funden haben. Kuorsrock 12,438; die wirkung wird der kraft 
proportional befunden. Kant 8, 57; dasz das, was ich vor- 
setze, nicht unschmackhaft'befunden werde. Görue 16, 113; der 
erste schritt, den wir zur besonnenheit und tugend thäten, 
wäre schon der, dasz wir unsern gang, anzug, dialect nicht 
besser, sondern gerade so befinden, als alle fremde. J, PauL 
Tit. 2, 2; ich habe ihn in allem treu und redlich befunden; 
man befand ihn im latein stark genug, im griechischen schwä- 
cher, einigemal wird dem praedicat für beigesetzt; ratschlag- 
ten von nur schwebenden sachen, und befanden (statt befun- 
den) für gut, dasz man um mitternacht ausfallen solte. Garg. 
249°; für gut befinden, Wierann 1, 175. 227; für nöthig befun- 
den, 1, 313. mit ausgelasanem adj.: er befand ep (für gut, 
rathsam) das zu thun. Ovırz Arg. 1,552, gie doxeiv, videri. 

4) bei diesem befinden hielt sich lange der acc. mit inf. 
er befand sich sein in den henden- seiner feind. Fierabras f. ; 
er befand ihn so vortheilhaftig stehen, Lonenxst. Arm: 2, 240. 
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meist schon mit eingeschaltetem zu: dasz ich solche hohe 
sachen zu befordern mich zu wenig befinde. SCHWEINICHEN 
3,27; du wirst noch den Adams dorn in dir befinden umbzu- 
schleichen. Rınawaıp laut. warh. 415; nachdem denn ich wi- 
der den fürsten der welt zu fechten befunden. AA: er be- 
fand sich zu sterben (glauble zu st.), eh er starb. Opitz Arg. 
2,404; da ich nun mich also allein zu sein befande. Schur- 
rius 551; dieser zeit werden die better oft befunden am 
meisten geld zu haben. 697; ich habe wahrscheinlich zu sein 
befunden. Kant 8, 234. 

5) doch gewöhnlich folgt der abhängige satz mit seiner con- 
junclion: ir werdent es wol befinden, wie er ein mensch ist. 
Keısersp. sünden des munds 46°; da wird alsbald die keis. 
maj. befinden, das unser widerwertigen in diser hochwich- 
tigen sachen oft gar nichts merken noch verstehen, Jonas bei 
Luther 6, 380°; aber von diser zal der sieben sacrament be- 
findet man, das die veter selbs nicht gleich gezelet "haben. 
6, 436°; so hab ich dasselbig ganz emsig uberlesen und mit 
der that gleich befunden, dasz darinnen kurzlich verlaszt stať 
der ganze grund der h. röm. religion. bienenk. 6°; sehet, disz 
haben sie in der that erfar@h und befunden, dasz.. 67°; und 
da er wider zu haus kam, befand er dasz sein web, 141°; 
nun laszt unsern herren frei kommen, rechnung zu hören, 
wan er wil, er soll befinden, dasz. 148"; ja wir befinden 
in täglicher erfahrung, dasz. 153°; doch hat man davon mit 
erfarenheit befunden, dasz es. 249°; 

ach so befind ich, dasz ich musz was ich begangen, 
recht zu beklagen erst anfangen. Wecku£nt. vorr: zu den ps. ; 


ich befinde, _ 
dasz alles nur umsonst, nach dem ein kranker tracht. 
Cnvpnps 2, 421; 
als er vergebens nun.in dem besehimpften stande 
hatt hin und her gedacht, und endlich dis befande, 
dasz ihn ein junglräwlein geworfen hett herab. 
WenRDERs Ariost 1, TL; 


À Weiln e denn er befünde und merkte schon wol. Auen proc. 1, 11; 
= wd so sei aus den processen zu befinden. 1,10; er wird befin- 


en, dasz ein jedes alter seine ‚eigenthümlichen thorheiten 
at. J. E. SCHLEGEL 3, 459; ja man hat durch vielfältige er- 


>be fahrung befunden, dasz ein etwas stumpfer verstand, oder 
e- die art leute, von denen man zu sagen pflegt, sie hätten das 


pulver nicht erfunden, zur bekehrung und geistlichen behand- 


ELE Jung die fühigsten sind. LıcHTENBERG 3, 106. 


6) sich befinden, franz. se trouver; 

a) an einem orte gegenwärtig sein, leben, in etwas. sein, 
stecken: ich. befand mich damals zu Cassel; als er sich ge- 
rade im bade befand; ich befinde mich wol in dieser luft; 
die kraft befindet sich in dem körper. Kant 8,55; eine kugel 
befindet sich in ruhe. 8, 56; sie befand sich erst im acht- 
zehnten jahr, als sie der tod hinwegnahm; er befindet sich 
noch mitten in der gefahr; ich befinde mich in der unange- 
nehmen lage, in der unmöglichkeit dir zu antworten, 

b) aus, ohne etwas:, jetzt befinde ich mich frei und aus 
aller noth; dieses wol (weisz ich), dasz ich aus dem holen 
baume mich befinde. Simpl. 1,27; 

ob er wol ohne helm sich'jetzund da befund. 
Werpers Ariost 1, 16, 

c) unter, in gesellschaft: ich befinde mich wieder unter 
den menschen, unter meinen landsleuten; er befindet sich 
unter räubern, in gesellschaft von verbrecherf;; deswegen befand 
er sich am besten mit solchen wolgesinnten menschen, die in 
einem beschränkten berufskreise beschäftigt sind. Görue 48, 28. 

d) vor, bei, neben; er soll sich vor der stadt befinden; 
ich schriebe an ihn, dasz er sich» für Marsilien befinden (vor 
Marseille einfinden) solte. Oprrz Arg. 2, 366. 

e) sich wol, übel befinden, valere, se habere, it. trovarsi: 
wie befinden sie ‚sich? ` befinden sie sich unwol? ich befinde 
mich wol. dabei; befinde mich wol auf; er befindet sich wol 
bei leibe; S 
einst pieng der menschen trübsal mir. zu herzen, 
als ich mich auszerordentlich wol befand, ` 

i e ScntLrogLs musenalm. s. 201: 
die frau befindet sich schwanger, gesegnetes leibes, in andern 
wnständen ; ich befinde mich seit gestern krank; darumb ich 
mich beschweret und beleidigt befinde.' Logg 1, 352"; 
sietselbs befanden sich betrogen. WeoxnenLin 64; 
fürsten,. die euch die geschenke, nicht die trew pflegt zu 


` verbinde: j ` 
Aen hatt A Sangay weit de ve beschenkt Bafıdbn, 
Locau 3, 10, 91; 


8 vo Sc Schwan deg lobes "Rau 20 
eet ivdec-Ach- 
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als etwas kühler es ward umb die abendstunde, 
und sie sich auch genug nun ausgeruht ‚befunde. 
: Werpers Ar, 11, 11; 

Zerbino sich also auch drob bewegt hefand, _, e 

dasz er für liebe ganz und für mitleiden brandt. 19, 12; 
eine unter den mägden war, welche sich über alle maszen 
beschwert, befunde. Scuuprius 356;. wird er nicht sich ver- 
pflichtet befinden, wol einsehen zu lernen? Günruen vorr. 6; 
hierüber befand sich der kranke zum höchsten beleidiget, 
pers. baumg. 4, 11; 

jedoch als Doris nur, der muner nachzuahmen, 

und küsse zu verstehn,sich alt genug befand, 

HAGEDORN 2, 94; 


ihr beutel böfand sich leer. Licurwer fabeln 1,1; 


Agathon befand sich also über alle, seine hofnung glücklich. 
WIELAND 3, 199; himmel, wie glücklich wär ich, wenn ihre 
mutmaszung sich wahr befände. 12, 152; diese unerträgliche 
unbequemlichkeit hatte mich auch in Sesenheim_ verlassen, 
so dasz ich mich dort doppelt vergnügt befand. GöruE_ 26, 8. 
p sich befinden, ohne beisalz, gewahr werden, merken: da 
befand sich Florindo, dasz er sein journal schändlicher weise 
vergessen hatte, Weise kl. Joie 20. (vgl. befinden ohne adj. 
unter 9). dies befinden kommt, unserm heutigen empfinden, 
merken nahe. 
9) sich befinden, bewähren (wieder befinden 3); 
die frewd, die wir euch machen könn, 
die wird sich wol befinden, _UnutAnn 229: 
und befindt sich die ansag dein (wahr), - 
so solst du frei und ledig sein. Aen 72. ` 
h) unpersönlich, es befindet sich, ‚ist der fall, verhält, be- 
währt, ergibt sich, weist sich aus: das man aber den unsern 
die schuld gibt, als verbieten’ sie eastelüng und zücht, wird 
sich viel anders aus iren schriften befinden. Augsb. conf. bei 
Lurner 6,372° und corp, doctr. chr, 29; wie sichs; leider teg- 
lich in der erfarung befindet. 8, 172°; es befint sich oft, das 
ein frommer gotsförchtiger mensch gewisser und. eigentlicher 
studiert und erkennet. Var. Ickersamen ad; es Befindet sich 
aber, das die philosophia auch eine anweisüng Yon ehelicher 
unterrichtung einhelt. Fıscuarr ehz. 2; gleichwie... also befind 
sich. 67; und so sich befind, dasz er durch, einige gonst darzu 
kommen ist. bienenk. 45°; also ‚befindt sichs auch mit den 
schifleuten. Fronsp. kriegsb. 3,148"; 
aber am end befindt sichs wol, 
was man hiervon urtheilen soll. 

a Rınswaro geistl, liag. C 6%; 
alldieweil sich erstlich befindet, ob wol w. s? w. AYnER proc. 
14, 11; als man die thür des gefängnis aufthat, befand sichs, 
dasz. pers. rosenth. 3, 9; da befand sich endlich, dasz. Schur- 
Pius 368; was er beklagt, das’ befindet sich leider im werk 
selbsten. 614; da es sich doch oft befindet: Simpl. 11; wenn 
man ihn lange genug in der nile betrachtet hatte, sò befänd 
sichs, dasz seine vermeinten tugenden in der that nichts an- 
ders als seine laster waren. WiıELAND 3, 56; und es befand 
sich, dasz seine ansprüche- nicht zu recht bestehen konnten. 
3, 388; allein wenn man der sache auf den grund sieht, so 
befindet sichs, dasz der unterschied des geschlechts hier in 
keine betrachtung kommen kann. 8,235. . a 

7) tadelhaft. bildeten einige die schwäche: flexion. befindete 
f befand, z.b. Orırz Arg. 2, 319. Louenst. Arm. 1,22. 


BEFINDEN, n. conditio, stalus: wie ist dein hefinden? m 


mein befinden ist gut, schlecht; nach befinden der sache, der 
umstände; nach meinem befinden, dafürhalten; denn hand- 
haben musten an den schilden onyok auch damals 
schon sein, um sie von dem leibe abzuhalten und nach 
befinden zu lenken. Lessing 8, 124; je nàch befinden; an 
das gericht kommt essich und gewürz, nach befinden sälz. 

BEFINDLICH, qui invenitur, deprehenditur,' 

1) aufweisbar: denn so ap "den heubtartikeln kein ‚befind- 
licher ungrund oder mangel ist, solten sich billich die bi- 
schoffen gelinder erzeigen. Augsb. conf. bei Lurner 6, 368°, 
im corp. doct: chr. 18. heute erfindlich, erfindbar. 

2) vorhanden: das buch ist in’ der sammlung befindlich ; 
alle im hause befindlichen menschen; eine in untersu- 
chung befindliche: person; die stelle ist im buche 5, 68 be- 
findlich. ed) est i 

3) man sagte auch sich befindlich: sie zeigte ihm alle da- 
selbst sich befindliche sachen. HorrsannswaLoau heldenbr, 28. 

BEFINDLICHKEIT, f. sensus. MAALER aa, 


EFIND 


` 
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BEFINDUNG, f. nach befindung der sachen. Kırcınor disc. 
mil. 7; bei befindung der nothwendigkeit. Werse kl. leute 158; 
bei leibes, lebens und andern strafen, nach befindung der 
sachen. Scuurrius 675; dasz seine ausdrückung weiter geht 
als seine befindung. Less 376. i 

BEFINGERN, digitis tangere, 

1) angreifen, anrühren: einem den puls befingern; 

es ist doch nur henaset a) zwar, 
ir seit auch wie die jungfraw dort 
die nichts asz, was belingert word, 
da must mans erst befäusten ir, 
alsdann wards erst wol verbitschiert. 
Fıs@uants Eulenspiegel 224. 

2) ergreifen und vorwegnehmen: bei jener langen gährung 
des jurisdietionswesens, wo zuletzt immer ein richter vor dem 
andern nur zuerst zu befingern (so nennete man die praeven- 
tionem fori) suchte. Möser patr. ph. 2, 481 (345). 

BEFINSTERN, caliginem offundere, sverfinstern: dieweil und 
gott das liecht der natur ohn einen befinsterten geist wirken 
hat lassen. ParaceLsus 1, 252°; ein sondere art ist der ster- 
nen, die dunkel macht und befinstert so viel, wo der mond 
nicht ist, dasz gar nichts gesehen mag werden. 2, 76“. 

BEFIRNISSEN, mit firnisz bestreichen. 

BEFISCHEN, ezpiscari: den teich befischen, Lonensr. Arm. 
1, 1089. 

BEFITTIGEN, alis instruere, wel beflügeln, beschalten, 

1) beflügeln: 

dein leib, vom groszen geist 
befittigt, weiter liegt, Bınken G. 221; 
der wein, der uns befreit, Va S unsre herzen. 
L 


ATEN 77, 
2) mit dem flügel decken: 


siehet man den blinden schatten ausgestrecket durch das feld, 
er befuer, was da stehet, mit dem schwarz verhüllten zelt. 

: Hunsgparen gesprächspiele 6, 10. 90. 

BEFLACHSEN, gebildet nach sp. 1203 I, 4: 

r in A Sachsen, 

ja in ganz Deutschland. wol, 
H musz solcher fachs, wie der, nicht wachsen! 

wers anders redt (hier schwoll 

sein kinn ihm), den will ich beflachsen, 

dasz er dran denken soll, Göxınax 3, 84. 


BEFLAMMEN, accendere : 
beflammt die liebeskerzen, 
geht, geht zu eurer rast! Furrming 157; 
befammte pracht. Brockes 1,185; befammte sterne. 1, 419. 
454; 
"Satans beflammter rollender wagen. Krorsrock Mess. 2, 638; 
also beflammte sie mehr noch den glühenden busen mit liebe. 
Dnern 214°; 
als wäre die heilige jungfrau aus dem beflammten altarblatte, 
worauf sie gen himmel stieg, herabgezogen auf die stufen. 
J. PauL flegelj. 3, 23. 
BEFLAUMEN, molli lanugine signare: 
der wänglein paar, wie die Hie roth, 
und eben auch so weichwollig bellaumt. Görme 41, 209. 

BEFLECHTEN, vimine contegere; sessel mit stroh beflech- 
ten; der keine scheidewand zu setzen weisz zwischen dem 
zimmer der rechten und reinen kunst und der beflechten oder 
geflickten stümpelei. Branprs Taubmann 31. kaum soll es be- 
Neckten ausdrücken, obwol auch beflecht = beflechtet vielmehr 

ee erwarten liesze: 
. BEFLECKEN, maculare, polluere, contaminare, besprengen, 
so dasz die spur haftet, nni. bevlekken. 

4) sinnlich, das gewand mit staub, die hände mit blut, das 
buch mit dinte beflecken; und alles kleid und alles fell, das 
mit solchem samen befleckt ist, sol er waschen mit wasser. 
3 Mos. 15, 17; und vergossen unschuldig blut, das das land 
mit. blutschulden befleckt ward. ps. 106, 38; denn ewer hende 
sind mit blut befleckt. Es. 59, 3; halt dich von im, das du 
nicht in einen schweisz geftret und von seinem’ unflat be- 
Nlecket werdest, Sir, 22,15; 

mich hat zwar mannes blut Supani doch nicht befleckt, 
OFMANNSWALDAU ; 
als ein schüsselchen zur erde 
fällt, und sich mit blut befleckt, GOTTER 1, 52. 

2) bildlich, der seines nehesten weib nicht befleckt. Ez. 18, 6. 
11.15; damit wird ir gewissen beflecket. 1 Cor. 8,7; also ist 
auch die zunge unter unsern gliedern und beflecket den gan- 
zen leib. Jac. 3, 6; hasset den befleckten rock des Neisches. 
Judä 23; diese sinds, die mit weibern nicht beflecket sind, 
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offenb. 14, 4; und asz allein, das er sich nicht. befleckte mit 
füllerei. Keısense. sünden des munds 13°; auf das si ir leben 
nicht beflecken. 30°; also sag ich, das neuwe mer sagen das 
ganz gemüt beflecken und verwüsten. 30*; 

süsz singen, das die sünd sei gut, 

beflecket oft der jungen mut. SCHWARZENBERG 124, 2; 

was meint der himmel. doch mit so gehäuftem regen? 

wil von des krieges schmutz befleckte welt er fegen? 

Locau 2, 1, 13; 
die, so mit sünden befleckt und beschmitzt sind. 
9,15; 

j er könnte durch verrath sein graues haupt beflecken ? 

GorTTER 2, 126; j- 
habt ihr darum eure gemahlin verlassen, um euch mit dieser 
heidin zu beflecken? Kusern 4, 177; die geschichte rzählt, 
dasz die menschen leichter und länger in ganzen scharen 
und schwärmen sich beflecken. J. Dat, dämm. 10; seinen 
character beflecken. Heyne an Joh. Müller 146; er hat seinen 
guten namen, seine ehre befleckt, macula aspersit. 

BEFLECKEN, calceamenta sarcire taleis,  flicken, bletzen : 
schuhe, absätze beflecken. s. Neck. 

BEFLECKUNG, f. contaminatio, pollutio: das der ehliche 
stand anders nicht seie, dan ein beschmeiszung und befleckung 
aus fleischlicher vermischung. Fıscuanr bienenk. 18%; 

dasz ich unschuldig und rein aller belleckung sei. Voss, 
BEFLEGELN, flegel nennen: 
Sandel, er Jop er esel! 
Knellius. der alte kracher, mich so zu beflegeln! 
Fr. MüLLER 2, 46. 

BEFLEHEN, commiserari, plangere, delinire, vgl. Nehen und 

goth. Akan plangere: 

ich bin todkrank, ich warte mit begier, d 

ob einer mich aus jammer wil beilehen. 

da ist kein mensch, ich harre bis man mir 

bringt etwann trost, es ist niemand zu sehen. 

Opitz ps. p. 130; 
ich müste nur das lose volk beflehen, ps. 119, 27. 
BEFLEISCHEN, carne vestire (vgl. einfleischen, zerfleischen) : 

ein matter wolf voll nahrungssorgen 

betrat an einem frühlingsmorgen 

der feiten anger feuchtes grün. ` 

da sah er mit erwünschten freuden 

ein wolbefleischtes füllen weiden. HAGEDORN 2, 21. 
wolbefleischt = wol bei fleisch. 

BEFLEISCHUNG, /. incarnation: nehmen wir noch dazu, 
dasz nicht nur das angesicht, sondern das ganze knochen- 
system sammt seiner befleischung verschlimmert oder ver- 
schönt werden kann, Lavater fragm. 1, 75. 

BEFLEISZEN, studere, salagere, praet. beflisz, part. be- 
Nissen, statt des einfachen ahd. Mizan Neiz, mhd. vlizen vleiz. 

1) intransitives befleiszen, ohne sich, müste ebenso 
zulässig sein, wie mhd. vlizen, ahd. fizan: 

herre, ich hûn gevliggen ` 
an iegelichem seitspil. Trist: 93, 26; 
dô wart vil michel flizen von ee Ne getän. 


pers. baumg. 


dages inti nahtes fleiz si thar thes rehtes. O, III. 16, 32; 
sie flizgun sår thes sinthes. I. 16, 22; 


obwol schon mhd. sich vlizen vorwaltet, nhd. findet sich nur 
der substantivische nf. und das part, praet. im gebrauch, die 
construction, wie bei sich befleiszen: 
die damen wolln von nichts als chevaliers jetzt wissen, 
das macht sie sind zum krieg auf reuterei beflissen, 
r Locau 1, 1, 66; 
ich bin auf die beflissen, 
die mir viel gutes thun, und doch von mir a wissen, 
; 25,2; 
falschheit streicht sich zierlich an, 
ist auf mäntel gar beflissen. 2, zugabe s. 291: 
er zweifelte nicht, dasz er eine mächtige feindin habe, die 
darauf beflissen sei, ihn in der liebe unglücklich zu machen. 
WIELAND 11, 37; 
` solches löbliche befleiszen 
musz der dichter höchlich preisen. Gänge 47, 210; 
natürlich mit verstand ` 
sei du beflissen. 4,384; 
sei du im leben wie im wissen 
durchaus der reinen fahrt beflissen. 4, 390; 
wie sind die vielen doch beflissen 
und es verwirrt sie nur der fleisz. 47, 246; 
und noch viel anders mehr, davon ich beflissen (absichtlich) 
nichts melde. Scnurrıus 656. man selzt beflissen, für stu- 
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diosus: der tugend, des anstandes beflissen; der kunst, der 
weltweisheit beflissen; ein bandlungsbeflissener. 
2) häufig sich befleiszen, mhd. sich vlizen: 
a) mit genitiv: 
befliszend sich der bscheidenheit,. trag. Joh. h7; 
des besten weins ich mich befleisz. Anen fastn. sp. 38%; 
wer sich dessen wil befleiszen. Locau 1,9, 71; 
der musz bedachtsamkeit sich wol belleiszen. 1,4, 79; 
SC Achilles sich è 
bellisse aller gend, WECKHERLIN 359; 
dasz er sich der frömmigkeit beflissen hab. Scauprius 141; 


NED ol Mary die seltnen fürsten gölter heiszen, 
© mr „die sich der menschenhuld befleiszen. 


En Reder u zu meiner zeit 


HaAGEDoRN 3, 61; 


beflisz man sich der heimlichkeit. 3, 72; 


> befleiszen sie sich jetzt 
der schlau erdachten zucht. Gorren 2, 418; 


doch euch des schreibens ja befleiszt, 

als dietiert euch der heilig geist. Görse 12, 97; 
Melina, der sich eben nicht der gröszten feinheit beflisz. 18, 
209; sie wuste sich in Serlos lannen zu schicken und be- 
Nisz sich des singens ihm zu gefallen. 19, 237; der sich einer 
vollkommenen reinigkeit der_sitten beflisz. 25, 83; 

mancher fabriken befllisz man sich da und manches gewerbes. 
, 236; 

ich habe mich der äuszersten treue beflissen. BURGER 141"; 
wenn man sich jederzeit dieser methode beflissen hätte. Kant 
8, 107. 

"u mit an: warumb befleiszen wir uns nit an die art der 
schrift? Merancntu. hauptartikel bl. 2. vgl. jenes mhd. ge- 
vlizgen an seitspil. 

c) mit auf: hat sich one zweifel Cain hernach auf eisen- 
werk weiter beflissen. Maruesıus 78°; 


disz wird kein gut nicht heiszen, 

worauf ein böser mensch sich plleget zu befleiszen. 
Opırz 1, 56; 
mein bund sol mit dir sein, so lange man wird wissen, 
dasz sich ein Fleming hab auf solch ein thun beflissen. 
FLenınG 108; 

sie wird mir nülzer sein, ` - 

als dasz ich mich befliss’ auf hundsphilosophei. 
Locau 1, 5, 3 p. 97; 


kan ich, wil ich mich befleiszen ` 
mehr auf glimpflich als auf spitzig. 1,7, 28; 


` der sich auf glauben nur und auf geduld befleiszt. 1,9, 22; 
wil sich sonst auf nichts befleiszen. 2, 5, 55; p 


BFLEISZIGEN— BEFLÜGELN 1266 


welches wir hochdeutsch nennen, bestens yermögens nachzu- 
kommen. Opırz poel. 29. 

BEFLEISZIGEN, was befleiszen, aber nur mit sich, nnl. 
bevlijtigen: so wil ich auch hinfort mich befleiszigen, dasz 
ich euer bestes schaffe. 2 Mace. 14, 19; befleiszige dich gott 
zu erzeigen einen rechtschaffenen arbeiter. 2 Tim. 2, 15; er 
bleibe nicht, wo sich iemand unreiner werk befleisziget. Avrer 
proc. 2,10; befleisziget und bemühet er sich, wie er solches 
reich ausmergele. Scuuprius 415; wenn du dich mit ganzem 
fleisz auf ein gewisses befleiszigen und deme dich ganz er- 


geben wirst. 553; dasz man sich also immer einer andern BEFLICKEN : nl ba ett, mky Lk 


methode zu befleiszigen habe. Kanr 8, 107. 


` Gë 
BEFLIEGEN, volare aliquo, volando attingere: Umgelüce. Kue Maut. (660, agt. 


der nie beflogne gipfel. Harrer; 132, 


A 
voll neun tage beflogen das heer die pfeile des gottes. Ser ne beu 


Bünrcer 186* nach Il. 1, 53. 


weidmännisch wird ein vogel belogen genannt, wenn er flück ma Be 


ist: die jungen sind beflogen, haben ihre vollkommnen federn. 
Döner. 1, 73°. — 


wd 


F 


BEFLIESZEN, circumfluere: ein felsen umb und umb mi dem der anf "under Gi Kara- d'H i 


dem meer beflossen. Fierabr, C6; das best befestigte ort der 
stadt, darzu mit dem meer an dem end beflossen und be- 
schlossen. Kırcunor disc, mil. 14; sein ganzes gesicht war mit 
hlut beflossen ; 
auf blumen, welche, leicht wie geist 
und hell wie luft, ein sanfter quell beflauszt. 
Wırtanp 9, 293 ; 


eine deutsche stadt möcht ich erbauen 

unter himmel einem ewig blauen, 

rings von einem frühlingshain umschlossen 

und von einem stillen strom beflossen. 
RöücarrT 426, 


BEFLIMMERN, collustrare fulgore micante: s. zl KAvraniz_: 


sieh er trug ein schwert, beflimmert mit sternen von jaspis. 
Bürser 248*; 


wann die nacht mit triefendem schatten 
still die erde bedeckt und die sterne den IB dee 


BEFLISSEN, s. befleiszen:: 

hebt, ihr beflissenen, hebt ihn (den anker)! Praten 164. 

BEFLISSENHEIT, f. studium: alles ihr thun war ohne be- 
Nissenheit. Lonenst. Arm. 2, 397; ihre beflissenheit, mir ein 
glück vorzuspiegeln, das sie durch mich verloren hat. Lessıns 
1, 586, vgl. geflissenheit, dienstbeflissenheit. 

BEFLITTERN, bracteolis micantibus circumdare: die schuhe, 
den hut beflittern, mit flitteryold besetzen. 

BEFLOREN, bysso tenuissima circumdare, velare, um/loren, 


Ju, {cl au} ` der sich mehr auf eitelkeit wil, als auf in witz befleiszen. 


d Wë RES, 6,49; schwarz behängen, nnl. bevloeren: " 
oj 


i ch N o D fi H i i ? 
"Be u h & daszńich frömmer sei als er, drauf befleisz ich mich, 2,7, 24; Ee to night!) 
De Siwt weibervolk pflegt auf die tittel sich nicht wenig zu befleiszen, Henry VI. parti. act 1. so. 1; 


hi jungfern wollen Iungefrauen, jungefrauen mütter heiszen. 


, 10, 58; der gram um sie beflort dein augenlicht. BÜRGER 68%; 


2 e n D y S 7 H H D bir 
ellen ey es haben nicht allein die alten Lateiner und Griechen, son- | auf diese art betrübte und tröstete er sich unter dem beflor- Gre. ÖTİGEN L meine or Geke DA 
iig Sol dern auch die ältesten juden sich auf diese fabelweisheit be- | ten mond. J. Paur uns. loge 2, 135; jedem beflorten gliede (den jungen )gemn- e Kae rt Dei Wë: 
LON bett Tissen, Scnuprius 829; wär ich ein groszer herr worden, ich der schwarzen kette (des leichenzugs). Tit. 2, 81. A eet £ 


2 


> 


H moutohhätte mich treflich auf rare hunde heflissen. Weer erzn. 337; 


wenn man bei diesen sich vorzüglich auf urtheile beflisse. 
HERDER 1, 17. 

d) mit um: also sein wir beschaffen, dasz ein jeder umb 
etwas sich befleiszt. Scnuprius 717; wenn er nicht noch freunde 
hätte, die sich um ilın beflissen, so wär es längst gethan um 
ihn. Lenz 1, 224. 

e) mit folgendem dasz: befleisze dich, dasz du lauter und 
rein predigest, Luruens tischr. 194°; und da belleiszt sich das 
weib, dasz sie dise himlische sackpfeil oder pfeisen mit eim 
jungen discantbläserlein, vogelgeschrei und pfeifrörlin stäts 
ersetz, damit das orgelwerk ganz bleib. Garg. 68"; 

die bosheit, die für sich in keinem wesen steht, 
belleiszt sich, dasz sie stets auf etwas guies geht. 
Locau 2, 2, 84, 

D oder einem infinitiv: tummelt und befleiszt sich man- 

niglich etwas ins läger zu holen. Kırcanor mil. disc. 130; 


wie meine hand und füsz die arbeit und den wog, 
die got befohlen hat, zu halten sich belleiszen. 
WECKHERLIN 65 ; 


wann man weislich sich befleiszt, 
seinem feind, eh ers wırd innen, 
schand und schaden anzuspinnen. Locau 1, 4, 69; 


diejenige, so sich beflissen, nur das böse aus andrer leut 
schriften zusammen zu klauben. Scnuprius 569; damit wir 
aber reine reden mögen, sollen wir uns befleiszen, deme, 


Ç DN 
BEFLÜGELN, alas addere, die schultern, füsze, schuhe, D Di St * x sy 


schritte, den gang, die worte, gedanken beflügeln, beschleu- 
nigen, erheben: 
und brach frölich bestürzt in diese beflügelten worte. 
ZACHARIA 1,17; 
(rief) beflügelnd jedes wort dem freunde zu. Dünesn 161"; 
die todesstunde beflügelt 
ihren kommenden schritt. Kuorstock Mess. 6, 305; 
schwarze, blutende stunde, du todesstunde beflügle 
deiner schritte letzten. 13, 971; 
kõmm, beflügle den schwung, den harfenklang, den du 
schwebest, 11, 1541; 
sein zweifelnder wink schon soll den fusz dir beflügeln. 
à er rufts, ` d 
säumt nicht, betritt den see, 
und beflügelt sich mit stahle den fusz. werke 1, 258; 
deiner gouheit gegenwart 
entlamm und beilügle 
jede meiner empfindungen. 1, 130; 
ach, dasz ich dich zu beflügeln, 
tag der hülfe, nicht vermag! Uz 1, 174; 
kaum werden von ihren beflügelten sohlen 
die spitzen des grases im laufen berührt, Wırrann 4, 15; 
die furcht beflügelt ihre Aucht. 6, 293; 
die reizungen ihm vorzuspiegeln, ` 
die nur zu sehr die seel in ihm beflügeln, 
die unterm zwerchfell thront, 9,06; 
beflügle meinen geist! Gorren 1, 467; 
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auch nicht kund ist ihnen der rothgeschnäbelten schitfe, 
noch der geglätteten ruder, mit welchem sich schille bellügeln. 
Voss Od, 11, 125; 


hätte ein günstiger wind nach Troja sie (die schiffe) beflügelt. 
SCHILLER 230; 
die das verderben 
beflügelte auf ihr so sichres haupt. 401; 


und die angst beflügelt den eilenden fusz. 62; 8 


jammer und elend haben seinen kleinen lebenslauf schnell 
beflügelt. Gerstenzens Ugol. 9; heilig sei mein name dem 
enkel und beflügle sein herz mit liebe zum vaterland, KLINGER 
2,147; dieser gedanke, der nun mein herz beflügelt. 5, 44; 


ihm beflügelte rasch der gefühle chaos 
seines herzens lauten schlag. PLATEN 325; 


blosz worte, von tugend und empfindung beflügelt, sind die 
bienen, die den samenstaub der liebe von einer seele in die 
andere tragen. J. PauL Hesp. 1,63; denken beflügelt den geist, 
der beflügelte geist stirbt nicht. Bertine br, 2,4; dem gelieb- 
ten entgegengehen beflügelt den schritt. 2, 107. Die schlesi- 
schen dichter gebrauchen lieber das einfache Nügeln, w. m. s. 
Den jägern heisst den wald beflügeln ihn mit stellwegen 
oder flügeln versehen. 
BEFLÜGELUNG, f. beflüglung des stahls, schrittschuhe: 
an dem Hebrus, wie der Grieche das träumt, 
über der woge von krystall, erfand 


diese beflüglungen des stahls, so den sturm ereilt, 
Thrazens Orpheus nicht. Krorsrock 1, 198; 


jetzt legt auch die Wer Wel des stahles 
der städter sich an. 1,258; 


in erhabener oden beflüglung. PLATEN 303. 

BEFLÜSCHEN, bei den köhlern üblich: einen meiler be- 
flüschen, mit grünen tannenreisern belegen. 

BEFODERN für befordern, befördern : ich habe seinen tod 
befodern wollen. pers. rosenth. 1, 25. j 

BEFÖDERN für befördern, wie fodern aus fordern, köder 
aus kerder entspringt, und nd. möser für mörser, maseh für 
marsch gesagt wird. befödern, beföderer schreibt z. b. Lonen- 
stein, Bopmer, und beföderung Locau. 

BEFOHLENSCHAFT, f. commendatio: befolleuschaft = be- 
folhenschaft, weisth. 2, 246. 

BEFOHREN, sich, metuere, vereri, und schon das diction. 
vratislav. 1620 führt auf ich befohre mich, vereor. befohren 
steht also für befahren, wie in schles. mundart jor, wor == 


jahr, wahr und uns allgemein argwohn für argwahn: 
du mörder, hättestu ja müssen dich befohren 
vor deines vaters zorn, ein mensch (virginem) wie ich gebohren 
durch königlichen stamm, bei allen wol bekandt, 
bei allen hochgeschätzt, zu führen in das land. 
Opınz 1, 436; 


alsdann kömpt re Seel, eh als ich mich befohre, 
und fleugt in meine seel, alsdann macht sie die thore 
der sinnen bei mir auf, 2,145; 


und als er sich befohrte, 

er werd an diesem orte 

vom koche leicht ertappet. ELras Masor. 1656; 

das befohren sich alle andre könig von ihnen. ZınkcrEr 56, 30. 
freilich schreibt Opitz anderwärts gefahr, wie jahr, und 1, 227 
sich befahrt, nach gemeinhochdeutscher weise; in jenen stellen 
scheint er seiner mundart nachgegeben zu haben. und wenn er 
gar zohlen für zahlen auf holen reimt, entsprang uns ja dies 
holen aus halen. Sreınnacus wb. setzt befahren, befahrte an. 
Mehr bedenken macht ein ahd. biforata, biforahta (Gnarr 3, 
621), das aber nicht befürchtete, sondern bereitele ausdrückt, 
und das heutige förchen für fürchten in alemannischer mund- 
art (Hener 81), was verleiten könnte hefohren aus beforchten, 
befürchten zu deuten, ohne dasz sich der sinn änderte. 

BEFOLGEN, sequi, folge leisten, ein erst im 18 jh. auf- 
kommendes, bei Frıscn und StieLer noch. fehlendes wort, etwas 
befolgen für einem folgen: ich werde den erhaltnen befehl, 
rath befolgen, dein beispiel befolgen; er befolgt alle vor- 
schriften des arztes aufs pünctlichste; befehlen ist ein un- 
sicheres mittel befolgt zu werden. Lessing 2, 104; .despoten 
sind nicht immer gut befolgt, wenn sie abscheulichkeiten ge- 
bieten. Schnitzer 1014. in anderm sinn vogi Görz 1, 111 

von scherzen befolget — gefolgef. 

BEFOLGER, m. der befolger einer lehre. KLINGER 8, 129. 

BEFOLGUNG, f. 

BEFORCHT, terribilis, furchtbar, gefürchlet: und ich sage 
euch in warheit, das ir darvon beforchter werdent, Aimon r 4", 
das ahd, foraht, forht bedeutele timens, limoralus (Gnarr 3, 685). 

BEFÖRDERER, m. adjutor, fautor: reisete zu meinem, ein- 
gebildeten groszen beförderer. Felsenb: 2, 42; 


befördrer vieler lustbarkeiten, 
D du angenehmer Alsterllusz! HAGEDORN 3, 115; 
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Ruszland bedarf jetzt keines eroberers mehr, es bedarf eines 
weisen beschützers, erhalters und beförderers. KLINGER 11, 28. $ 
BEFÜRDERIN, f. odiuirie, sagt man lieber als befördrerin, P 
wie plauderin neben plaudrerin. BEFORDE RASY adv. 

BEFÖRDERLICH, utilis, commodus: ihr könnet mir über- an Ba 
maszen beförderlich sein in einer sachen. Gs 1, 770; / ` 
welcher anfang auch sehr wol beförderlich und verfänglich Zei 
von statten gienge. Simpl. 1,35; ob es dem gemeinen nutzen &Ana% N h 
befürderlich seie. Schuprıus 720; wiewol seine grundsätze, BOY. A 
ohne das laster eigentlich zu begünstigen, yon einer seite yy uA 
der tugend nicht sehr beförderlich sind. Wiera 1,22; manche 2 leen 
vorurtheile sind der moralität beförderlich. 29, 266; einem zu- ` b; 
satz, der dem poetischen eindruck vielmehr nachthgilig als 
beförderlich ist. ScmirLer 1132; eine widerlegung jener an- ` 
maszungen ist der sache selbst sehr beförderlich. KANT 6, 132; 
der untersuchung der wahrheit beförderlich. 8,10. heute zieht 
man das einfache förderlich vor. 

BEFORDERN, ewigere, fordern: darumb musz ich hinge- 
hen und befordern, das mit dem gerichtstage bald verfahren 
werde. Susanna com. Hibeldeha 3, 5; ob bei solchen gelegen- 
heiten nicht ein gewisses von denen begnadigten vor der 
expedition zu befordern. Leisnirz 2, 271. y 

BEFÖRDERN, juvare, promovere, provehere, nnl. bevorderen, einem pi 
früher auch befordern und befürdern (s. fördern): dasz man der s 
mit einem bösen menschen nichts soll zu schaffen haben, noch {deu 
ihn befordern helfen, Lokman 22; sein herr sollt nur landkin- fe sit 
der zu dienst und ämpter befürdern. Leumans 19; wie lange 
wolt ihr diejenigen reich machen, welche nur suchen euer 
ruin zu befürdern. Scuuprius 303; ‘ich preise diese stunde 
für glückselig, darin durch gottes beistand arme knechte und 
mägde können befürdert werden zu ihrer zeitlichen und ewigen 
wolfahrt. 337; die vermöglichkeiten des gemüts und leibs zu N 


| 


beförderen. 728 ; [der sieg hei Dreux, weit entfernt ihre wünsche [Poaz allt 
zu befördern, hatte ihr einen herrn gegeben. Senn 1060; dee ton É 
die wolle reizt die haut und befördert die ausdünstung. Hu- Imwae og 
FELANDS macrob. 345; das wasser befördert die verdauung. ` GN 
357; die erkältung befördert das fieber; einen ins grab be- Le Vë 


fördern; einen mit wagen, mit dampf befördern. Wé Ste 
BEFÖRDERSAM, utilis: was euch zum guten folgends be- TE ech 
fördersam erscheint, Kırennor mil, dree, 87, AT) 


BEFÖRDERUNG, f. utilitas, promotio: hatte also von gu- dag "kynt 
ten freunden beförderung. SCHWEINICHEN 1, 169; zu befürde- 1,2963 
rung von gemeiner statt nutzen. Kıncnuor wendunm. 159°; bejo den o 
dessen ehre durch meine beforderung geringert worden. pers. PR) h 
baumg. 1,6; wann ich durch deine beforderung etwa zu einem 
kleinen ampte gelangen möchte, rosenth. 1, 18; die jesuiten 
haben leute, welche ihnen mit aller beförderung an die hand 
gehen, Scuuprius 5t; haben ihm wege und stege gezeiget und 
andere beförderung erwiesen. 315; einzelne denken wenig 
daran, dasz indem sie ein jedes seine eigne absicht verfol- 
gen, sie unbemerkt an der naturabsicht, die ihnen selbst un- 
bekannt ist, als an einem leitfaden fortgehen und an dersel- 
ben beförderung arbeiten, an welcher ihnen, wenn sie ihnen 
bekannt würde, wenig gelegen sein würde. Kant 4, 293; be- 
förderung.im amt, avancement. 

BEFÖRDERUNGSMITTEL, n. ist, nicht die armut ein gut 
beförderungsmittel zu allen solchen tugenden? Dan. Dykes 
weltl. selbstbelrieger durch D. P. H. fünfte out, Frankf. 1652. 

8. 5.192. 

BEFORSCHEN, serulari, erforschen: wir vorgenante dechant 
und theologi haben dis alles ein lange zeit beforscht und 
Neiszig angezeichnet, was die heiligen lerer hierin hielten. 

Lurnen 1, 547°. 
BEFRACHTEN, onerare, enger als beladen und fast auf 


kaufmannsgut eingeschränkt (s. fracht), nnl. bevrachten : 
lange tag und nächte stand mein schif befrachtet, 
ünstger winde harrend sasz mit treuen freunden 
ich im hafen. GÖTHE; 


dasz einfalt oder eitelkeit d 
„genios, mauleseln gleich, befrachtet. GÖKINGK 1, 14; 


den tisch mit, einer guten mahlzeit befrachten, Siegfr. von 
Lindenb. 1, 350; so wie wir mit unserm geheimnisse ganz 
füglich ein frisches kapitel befrachten können. 2, 35; einem 
den kopf mit grillen befrachten. 2,109; den befrachteten ge- 
krümmten dikasterianten. J. baut, jubels. 189; ihr (der fùr- 
slin) mit verwandten befrachtetes courgefolge, Tit. 3, 94; land- 
strasze .. die einen knabenkopf anleuchtet und befrachtet, 
Fibel 30. 

BEFRACHTER, m. wenn ein fuhrmann, der in einem grunds 


BEFÖRSTERUNG, f Stüve lasg 143. u 
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losen wege mit einem schwerbeladenen wagen festgefahren, 
nach mancherlei vergeblichen versuchen sich los zu arbeiten, 
endlich sagt, wenn alle stränge reiszen so musz ich ähladen; 
wäre es billig aus dieser seiner rede zu schlieszen, dasz er 
gern abladen wollen, dasz er mit fleisz die schwächsten mür- 
besten vorgebunden, um mit guter art abladen zu dürfen? 
wäre der befrachter nicht ungerecht, der aus diesem grunde 
die vergütung alles schadens, selbst alles innern von auszen 
unmerklichen schadens, an welchem ebensowol der einpacker 
schuld könnte gehabt haben, von dem fuhrmanne verlangen 
wollte? dieser fuhrmann bin ich, dieser befrachter sind sie, 
ehrwürdiger mann. Lessing 10, 127. 

BEFRAGEN, nnl. bevragen. 

1) interrogare, consulere: den arzt, das orakel befragen, 
zum- schein befragen; darüber hat er mich noch nicht be- 
fragt; peinlich befragen ; 


und l'ilatus befragt ihn, du bist der könig Judaeas? 
Kropstock Mess. 7, 217; 


und alle kundigen, die ich befragte, 
bestätigten mir eures anspruchs recht. SCHILLER; 


was ich nun sprach, was die holdselge mir 
erwiedert, möge niemand mich befragen; 


starke und schwache flevion schwankend, wie beim einfachen 
fragen: die er oft befrug. Kant 5, 433. 

2) sich befragen, rathes erholen, untereinander fragen, sich 
erkundigen: und sie entsatzten sich alle, also dasz sie unter 
einander sich befragten und sprachen. Marc. 1,27. Luc. 24, 15 
(vgl. einander ansehen, sp. 453); und fiengen an sich mit ihm 
zu befragen. 8, 1t; und er fragte die schriftgelehrten, was 
befraget ir euch mit inen? 9, 16; wie sie sich miteinander 
befragten. 12,28; da stunden etliche auf von der schule und 
befragten sich mit Stephano. apost. gesch, 6,9; er redet auch 
und befragte sich mit den Griechen. 9, 29; befragt sich der 
gewonheiten, Magelone A3; 

er sprach, würd mir der dienst nicht behagen, 
will ich mich nicht mit euch befragen, 
ob ich laufen oder bleiben soll. Warnıs leben Esopi 6°; 
lagen i. f. gn. funf tage stille und befragten sich um rittmei- 
ster und landknechte. Schweinichen 1,184; i. f. gn. kamen und 
befragen sich, wie es im regiment und rentkammern stehet. 
3,221; ein junger mensch sich bei einem studioso theologiae 
befragte,. was er, peshen solte., Werse kl. leute 210; 
Ko als er Wë Est zer, nn GALA L IgE 
befragt er sich, wie leb ich noch? HAGEDORN 3, 33; 


dasz du zuvörderst dich nach dem sinne der eltern befragest. 
Götse 40, 317. 


BEFRAGUNG, f. consultatio: eine befragung hatte statt; 
peinliche befragung, tortur. 

BEFRANSEN, BEFRANZEN, fimbriare, mit fransen schmücken : 
ir habt doch jetzund feine glate behaftete und hefransete 
mutzen mit runden schöszlin oder dreierfzipfelen. Garg. 116°; 
wenn sie sich mit pferdeschwänzen befranzten. J. Dun, teuf. 
pap. 1, 86. alles schwer in sude befromat“, 

BEFRASZT, cibis oppletus: ir seit wol besoffen und wol 
befraszt. Gary. 101, s. befressen. 

BEFREIEN, liberare, lösen, entbinden. 

1) persönliches befreien, 2Aevregod» drückte die alte sprache 
durch {rei lassen, frei geben, frei machen, goth. frijana briggan 
aus, und auch heute noch ist für die manumission der knechte 
frei lassen, für die absolution der angeklagten frei sprechen her- 
gebracht. so bestehet nun in der freiheit, damit uns Christus 
befreiet hat (77 #Aeufsoia Nuäs XKoıoros Nhevdeomaer) und 
lasset euch nicht widerumb in das knechtische joch fangen. 
Gal. 5, 1. befreien gilt auch vom lösen des zaubers: Rosa 
und Zamora, durch die gewaltige hand des zauberers ver- 
wandelt. sind sie befreit (erlöst), so wird des sultans tochter 
auch entzaubert. KLINGERS th. 3, 143. y 

2) die hände, den rücken befreien; die worte, gedanken, 


den willen: 3 Ae 
männer sollen luthrisch glauben, weiber wollen bäpstisch sein, 
männer solin den willen binden, weiber wollen ihn befrein, 
Locau 3, 6, 98. 
3) gen. der sache: 
du güldne freiheit du, mein wünschen und begehren, 
wie wol doch wäre mir, im fall ich jeder zeit 
mein selber möchte sein, und wäre ganz befreit 
der liebe, die noch nie sich wollen von mir kehren. 
Oprrrz poet. 12; 
ich war der wankelmut des glückes ganz befreit. 2, 196; 
es hat mich gott befreit der feinde scharen. ps. 37; 


vom wirbel an bis auf den fusz 
ist nichts befreit der plage. 3, 158; 
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hat darauf den cämmerling seiner gefängnis befreiet. pers. 
roseng. 1,27; deiner fessel kanstu dich mit vorsichtigkeit be- 
freien. pers. baumg. 1, 33; möchte sie dieses schandmahls be- 
freien. Lonenst. Arm. 2, 993; sie wären aller frohnen befreiet. 
1, 560; mich aller gefahr, darein ich anderwärts gerathen 
möchte, befreien. Simpl. 1, 643; wollte doch seinen jüngern 
sohne des heerzugs befreien. Schurrıus 405 ; 
um diese dame hier des zaubers zu befrein. 
WıeLAnn 17, 172, 
4) heule zieht man die praep. vor, von, wenn entledigen, 
vor; wenn sichern, schützen gemeint ist: die hände von den 
fesseln, den rücken von der last befreien; ein sanfter tod 
befreit ihn von allen schmerzen; du bleibest von so gefähr- 
lichen ämptern befreiet. rosenth. 1, 18; werde gleich einem 
kinde, das eben aus mutterleibe kommet und von allen be- 
gierden befreiet ist. pers. baumg. 6, 11; ein bettler, dessen 
herz und gemüt von sorgen befreiet ist. das.; so sprach der 
arme mann und befreiete sich also von demjenigen, was auf 
seinem herzen lag. 4, 5; wer seine freunde vor feinde hält, 
der wirð seine seele vor gefahr nicht befreien können. 1,33; 
wollet ihr vor dem stachel der misgunst befreiet sein. Schur- 
pıus 4115 
vom eise befreit sind strom und bäche. Gong 12, 52. 
5) begab er sich an einen befreiten ort zu Daphne. 2 Mace. 
3, 33; befreiter gerichtsgtand. 
6) befreien hiess ehmals auch zu etwas ermächligen, privi- 
legieren, kühn machen, die freiheit gewähren (s. befveiheiten) : 
zwar ofte werd ich seufzen müssen, 
wenn ich erwege jene zeit, 
da ich den schönen mund zu küssen 
mit gutem fuge war befreit, 


da ich des lebens süszes wesen 
von ihren lippen durfie lesen, Fre 498; 


schmähen, schweren, leugnen, lügen, 
liebekosen, schmeicheln, schmügen, 

ist der schild, der schelmereien 

für der warheit soll befreien. Locau 1, 8, 26; 


der vorsitz ist den läusen für flöhen wol erlaubt, 

die wie die löh im busen nicht wohnen, nur im haupt. 

Schmarotzer, die bei hofe credenzen fürstlich gut, 

sind für gemeinen heuchlern befreit N Boten mut. 
9,79 


e 
BEFREIEN, sich, uxorem ducere, s. freien: das er nicht 
ein weib von seinem geblüt nimpt, sondern befreiet sich mit 
den beiden, Loan 4, 209°; also das er gesagt, warumb ich 
mich nicht wider befreihe? darauf ich ihme geantwort, das 
ich furthin schwach seie, solt ich dann ein junge nehmen? 


Tnunnkıssen nothgedr. ausschr. 3,2; 
wenn sich die götter auch befreien gleich als wir. 
FLEMING 617; 


er hat sich reich befreit. RACHEL 8. 


du befreier von Pisa. GerstEens. Ugol. 9. 

BEFREIHEITEN, beneficium tribuere, privilegieren: auch so 
bin ich widerumb befreiheit oder zum wenigsten befristet. 
Lurner 4, 536". 

BEFREIUNG, f. liberatio, exemlio, 

BEFREIUNGSGRUND, m. 

BEFREIUNGSKAMPF, m. 

BEFREIUNGSKRIEG, m. 

- BEFREIUNGSTAG, m. die bisher getragene last war so 
grosz, dasz: ich den 16 mai als glücklichen befreiungstag an- 
sah, an welchem ich mich in den wagen setzte, um nach 
Böhmen zu fahren. Görne 32, 55. 

BEFREIUNGSURKUNDE, f. Wierann 8, 329. 

BEFBEMDEN, mirum videri, nnl. bevreemden. 

1) diese sache befremdet; sein unzartes auftreten muste be- 
fremden; die erklärungen des Apollo befremdeten mich end- 
lich und seine handlungen noch mehr. WıErann 2, 22. 

2) gewöhnlich unpersönlich: es befremdet mich sehr, nimmt 
mich fremd; hat mich im geringsten nicht befremdet; lasz 
dich nicht befremden; mich befrembd, dasz du sampt deim 
gesellen ‚in solcher armut so frölich lebest. Bocc. 2, 115°; denn 
warlich, doctor Held sich etwas scharpf uf den tag zu Schmalkald 
hörn lassen, das sich die fürsten befrembdt (verwundert). Lanz 
Carl 5 $. 262; darinn sich niemandts soll befrembden, dasz nicht 
recht zugange. Panacersus 27 199°; lasz dich nicht wunder 
nehmen, was du gesehen hast, noch dich es befrembden. pers. 
baumg. 1,1; lasz dich nicht befrembden dessen, was der alte 
mann vorgebracht hat. 1, 6; wem (für wen) sollte hier nicht 
der sonderbare gegensatz befremden. Lessing 7, 347; inson- 
derheit ermahnte er mich, mein urtheil über alles zurück zu 
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halten, mich durch nichts befremden zu lassen. WıerLAnn 2, 


` 21; man wird sich nicht befremden dürfen. Kant 8, 359. 
tb- 


3) dieses liesz sich bemelter legat sehr befrembd fürkom- 
men. Mıcrätius 5, 219; welchem befremdet fürkam. Lonensr. 


p 1, 85. 
EFREMDEN, n. zu meinem groszen befremden. 
BEFREMDLICH, mirabilis : 
dasz*eine Fyllis sich erkläret, 
sie wolle nicht, dasz sie mit leiser stimme schreit, 
und wenn nichts helfen will, euch lächelnd dräut, 
und sich so lang es hilft mil stumpfen nägeln wehret, 
ist nichts befremdliches. WiELAND 9, 86; 
ich denke nicht, dasz es befremdlich vorkommen werde, 28, 225. 
BEFREMDLICHKEIT, f. wir (Deutschen) am wenigsten tre- 
ten zurück vor den befremdlichkeiten, womit jene heroen an- 
dern den zutritt erschweren, Wours mus. 1, vi, 
BEFREMDUNG, f. ich merke noch eine befremdung des 
Spence an, welche deutlich zeiget, wie wenig er über die 
grenzen der poesie und mahlerei musz nachgedacht haben. 
Lessing 6, 441; zu seiner. nicht geringen befremdung wollte 
weder frosch noch nymfe zum vorschein kommen. WIELAND 
11, 40. 
BEFRESSEN, 1) adedere, arrodere: mäuse befressen den 
käse; 
í bücher, die keine zeit (befriszt, FLenıng 24. 
2) sich befressen, cibo se implere (wie besaufen, potu): 


denn wer sein ampt wil recht bestellen, 
musz nicht die gosch mit bier verquellen, 
noch sich befressen alle satt, 
wie jetzt wol die thun in der stadt, ` 
Rınowaro plagium 2, 6; 
wer viel zu lesen pflegt und weisz nicht nachzusinnen, 
vergleichet sich mit dem der gar zu geizig iszt, 
t und dessen magen sich an speisen so befriszt, 
dasz sie mehr schaden thun als sie ihn nähren können. 
Orırz 1, 348. 
vgl. befraszt. 
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bia wurden durd eimgerlei bofreunde 
ie audankın Selen) gei, Sie .295; 


dan dev aber Sie bofreumaten mir ollën armit 
sich seksten, Ton. d 


Heboxex 1,2%. 


freudet das herz. Petr. 96"; 


wann er seine schäfchen weidet 
auf der grasbegrünten an, xX 
wird er schon genug befreudet. 

Con, Knırteis sinnfrüchte 1677 e, 24. 


BEFREUEN, sich, erfreuen?: so hat der spiritus salis sein 
zeug, in dem er sich befrewen mag (doch nicht befreien, auf- 
lösen ?). ParacEısus 1, 291"; froh blickt unser kranke auf und 
sein haupthaar war das erste, mit dem er sich befreuen wollte, 
Hirret lebensl. 3,15; ich befreue mich sie so wol zu sehen. 

BEFREUNDE, m. cognatus, propinquus, für befreundete, 
befreunde: wegen des übrigen könnte mit der zeit schon ein 
vergleich zwischen den hochadlichen eigensinnigen befreunden 
getroffen werden, Felsenb. 2, 147; nach Mülhausen zu einem 
weitläuftigen befreunden reisete. 2, 222; ich aber gieng mit 
einem alten befreunden auf dieser seite, 3, 150; wenn ein 
ehemann ein gut verkauft, das sein wäre, so haben darum 
seines eheweibs befreunde den einstand nicht zu begehren. 
Honsens 8, 37°; die stimm des hinweckgehenden ist von den 
befreunden eben mit diesen worten vermerkt worden. Schur- 
pue 770. s. befreundin. 

BEFREUNDEN, conciliare, zum freunde machen. 

1) einen dem andern: ich will dich ihm oder mit ibm be- 
freunden; diese alte, reiche handelsstadt (Nürnberg) eilte, sich 
den beschützer der evangelischen zu befreunden. Beckens 
wellg. 9, 92. 

2) meistens sich befreunden, se conjungere, ursprünglich 
nuptiis: befreundet euch mit uns, gebt uns ewre töchter und 
nemet ir unsere (chter, 1 Mos. 34, 9; und solt dich mit inen 
nicht befreunden, ewr töchter soltu nicht geben iren sönen 
und ire töchter solt ir nicht nemen ewren sönen. 5 Mos. 7,3; 
und Salomo befreundte sich mit Pharao dem könig in Egyp- 
ten, und nam Pharao tochter, 1 kön. 3,1; und Josaphat hatte 
grosze reichthum und ehre und befreundet sich mit Ahab. 
2 chron. 18, 1; wir aber haben dein gebot lassen faren, das 
wir uns init den völkern diser grewel befreundet haben. Esr. 
9, 14; und einer hatte sich befreundet ‘mit Saneballat. Neh. 
13,28; nach etlichen jaren aber werden sie sich mit einan- 
der hefreunden, Dan. 11, 6; denn nachdem er mit im be- 
freundet jete wird er Jistiglich gegen im handeln. 11, 23; denn 
Miloa wird sich auch befreunden und eine mutter werden. 
Luraer 4, 71°; man kan sich:zu weit nicht befreunden, Acri- 
COLA spr. 2n" 346; mit der zeit lieszen sich auch die kinder 
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gottes verfüren, befreundeten sich mit den gottlosen, Marne- Ak IRCH 
sıus 82°; verzeiht (es steht verzeucht) mir, wann ich diesel- deu u. bei 


-bige freiheit brauche, welche in der insel Atlantide mir pflegt 


befreundt zu sein. Scuuppius 767; ist es ein mann, wie Jean 
Paul, so befreundet sich der leser sogleich. Görte 6, 116; 
doch wuste er mit meiner wolwollenden zudringlichkeit, mit 
meiner heftigen, durch keine lehre zu beschwichtigenden lern- 
begierde sich so wenig als andere zu befreunden, 45, 296; 
im wettflug schwang ein befreundender reigen dir bis an den 
felsen sich zu. SroLseng 15,20; Liane, die gern die befreun- 
dete stimme hörte. J. Pavut Tit. 2,42. ein befreundter hiesz A 
ein befreundeter, mit schwacher flewion der befreunde (s. oben); 

sein befreundter. ‚Felsenb. 1, 113; ein befreundter. 3,139; die 

befreundeten mächte, ein befreundetes haus. eine von sunen 
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BEFREUNDIN, f. propingua: eines tages, da ich von einer nen- IS 
befreundin in ihren garten eingeladen war. Felsenb. 3, 149; 3,9.%; 


meine befreundin den van Steen an der hand zu mir geführt” 
brachte. 3, 150; indem wir nun meine befreundin von ferne 
auf uns zukommen sahn. 3,151; mit einer ihrer befreundin- 
nen auf ein landgut gereiset. 3,199; dasz ich eine von ihren 
befreundinnen aus Deutschland sei. irrgarten 582; eure ge- 
mahlin ist meine weitläuftige befreundtin, 585; die armuth 
war seine nächste befreundin und folgte ihme, als ein selbst- 
berufener gast, auf dem fusz nach. Simpl. 1, 382; Lorchen, 
ihre weitläuftige befreundinn. GELLERT 3, 134. heute veraltet. 

BEFREUNDUNG, f. hierüber schweigt man denn wie bil- 
lig, und fühlt sich beglückt, mit dir in befreundung zu ste- 
hen. BETTINE br. 2, 87. 

BEFRIEDEN, protegere, tueri, pacare, ahd. fridön, ags. fri- 
ĝian, mhd. bevriden, wurde zumal auf das hegen und schir- 
men des landes und feldes gegen feinde und schädiger ange- 
wandt: 

ob min lant mit mir bevridet were. Jw. 1905; 

sit ich än einen vrumen man 

min lant nicht bevriden kan, 1910; 
so heiszt es in einer niederd. urkunde von 1255: de velde mit 
lantwere bevreden. Lisch 17, 97; in diesem sinne steht 2 Macc. 
1,34 da versuchts der könig auch und liesz den ort aus- 
sondern und befrieden; ich lerne auch, dasz gott durch 
solche gebot mir mein gut befriedet und verheget. LUTHER 6, 
313°; friedhof ist ein gehegler ort, ein asyl und einfriedigen 
einhegen, einzdunen. mehr unter friede And frieden. aus der 
sinnlichen vorstellung entfaltete sich leicht die abgezogene des 
schützen, schirmens, beruhigens, befriedigens, wofür hier be- 
lege folgen (vgl. mhd. bevriden Barl. 324, 21. pass. K. 69, 22. 
205, 28. 332, 46. 385, 90. 389, 93. 682, 32). t 

davon das herz getröstet wird und befriedet. Lurner 1, 63°; 

es ist nieht gnug sagt, däs concilium habs gethan, man musz 
grund anzeigen, dieswidersacher zu schweigen, und uns selbst 
zu befrieden. 1, 344’; da sie wolten mit iren klügsten an- 
schlegen und rethen ire königreiche befrieden und erhalten. 
1, 444°; mein gewissen zu befrieden, 3, 415; darnach unter 
dem keiser Constantius ward die kirche befriedet und das 
evangelium on verfolgung gepredigt. 6,478"; 


das schwert ist mit solcher kunst geschmilt, 
das sich ein man da mit befritt 

vor hundert mannen, wenn ers auszeuht. Train, sp. 763, 21; 
in dem, dasz wir in hond geklagt 

die sünden, die uns hond genagt, 

und drumb gklagt, das unser gwissen ` 

befridet würd. Brants Freidank 5; 

Hester das jüdisch volk befried. H. Sacus I, 362°; 

die burg war nach der Römer art Skz denn wol 
gewölbt, vor fewer zu befrieden. T, 399"; 
die weil wir nun befridet sion. III. 2, 158%; 


auch unser gschrei und sehnlich bit 
erhört, und uns gnedig befridt 
r 


vor vil unglücks und brechlichkeit, V, 24; 
wo ir jetzund abgiengt mit tod, 
darvor euch wolt befriden gott. V, 229°; 


dem leibe, der mich getragen, zu eren sollen die Römer von 
mir erledigt und befridet sein, Arer. von Er 10°; ob ir k. 
maj. nicht befriden oder fridlichen anstand annemen. Cuneıs 
Maximil. s. 212; es musz ihn doch nicht sättigen, befriden. 
Acnıcora spr. 148°; die such zwischen uns sei in guttem uf- 
gehapt und mit gebot befridet und zu entlichem rechtspruch 
gegen ainander vertragen. Revenuin verst. 13°; dadurch gott 
die gekreuzigten müseligen christen befridet. Frank chron. 2"; 
Ecius schicket botschaft zu dem künig Theoderico, sich mit 
einander zů befriden. 156°; zületzt zohe er aus Rom, liesz 


meecht 
110. 


eet. 
Ke SE e 


nëetchti 

(0. 

D 

a 
" 
` 
1 


1273 BEFRIEDEN — BEFRIEREN 


Welschland befridet und wendet den spisz wider die Win- 
den. 178°; der bapst sagt im davon, dasz er sich also übt 
und bemüt zu befriden die Kirchen, chron. Germ. 245'; da- 
mit die kirche einmal befriedet und alle völker einerlei glau- 
bens sein möchten. Kırcnnor wendunm. 377°; Christus ist 
erschienen uns mit gott zu befrieden. Reısznen Jer. 1, 5°; 
Alexander der grosz hat alles Griechenland befriedet. 2, 46°; 


Julius Cesar hat alle land befriedet. 2, 76°; 
so hat uns auch der herren augustiner, 
der karmeliten trost, die gunst der kapuziner, 
der Englischen gespräch und der Franzosen scherz 
(Batavien war feind) befriedet oft das herz. FLemino 200; 


plötzlich mıldert sich die glut, 
wie du uns befriedest. GörTaz 41, 339; 


beschlossen wir, mit unserm stiefsohn Ernst, 
der nach des reiches spruch gefangen lag, 
uns wieder zu befrieden, ihn durchaus 
in würde und in ehren herzustellen. Uutanps Ernst 30; 
o komm genius, befriede dich mit mir, Bertine lageb. 143. 
BEFRIEDER, m. pacificator: befrider, schidman. MAareRr 53°; 
er (Johann von Böhmen) schreib sich selbs ein befrieder Italie. 
Srumrr 1, 756. 
BEFRIEDERIN, f. conciliatrix, die uf friden stellt, Maauer 53°. 
BEFRIEDIGEN, satisfacere, placare, nnl. bevredigen. 
1) sepire, einhegen, einfriedigen, im sinn von befrieden: den 
wald, garten, die Nur, das feld befriedigen; 
von der stachlichten hecke befriedigt. Voss 2, 217; 


alle zugleich nun Ar): d 3 s 
sammelten dorngestrauch, dasz GEES würde ein fruchthain, 


2) das land befriedigen, euern rath, eure meinung wünscht 
der könig, wie diese staaten wieder zu befriedigen. Göruk 8, 257; 
den hunger oder durst befriedigen, stillen; seine lüste, triebe, 
begierden, wünsche befriedigen; er konnte seinen geiz nicht 
befriedigen; die darstellung dieses stücks befriedigte allge- 
mein, stellte zufrieden. befriedigende antwort, zusage. 

3) seinen gläubiger befriedigen, bezahlen; zudem sei auch 
billich, dasz er mich umb den schreiberlohn befriedige. Simpl. 
2, 41. er ist schwer zu befriedigen. 

4) sich befriedigen, begnügen: Algerthe, so dennoch zu 
zweien malen mutter worden, muste sich mit einem scheide- 
briefe befridigen. HorsmansswaLpau heldenbr. 15; er befriedigte 
sich nicht allein damit, auf dem theater über die masze zu 
wüten. J. E. SCHLEGEL 3, 150. 

5) befriedigt sein: von. der geruhsamkeit und herlichkeit 
eines befriedigten gemütes. pers. rosenth.3; so dasz ich nach 
dem erklärten frieden hoffen kann, sie auch auf einem be- 
friedigten, obgleich sehr zerrütteten boden wieder zu sehen. 


Görne 43, 8; Š ` aa 
nichts trennt uns mehr, das schicksal ist befriedigt. 
SCHILLER. 


BEFRIEDIGUNG, f. 1) sepimentum, munitio: auf dem kirch- 
hofe, von dessen ehemaliger frommen befriedigung keine spur 
mehr zu sehen ist. Görme 39, 268; planken und hecken, 
welche auf befriedigung verschiedener besitzthümer deuten. 
40, 374, o 

2) satisfactio: die einzige der vielen befriedigungen der 
mächtigen und reichen, der sie nicht auf kosten der kleinen 
genüge leisten, Kringer 11,157; o käme dies schif zu meiner be- 
friedigung. Treck 11,300; er sprach seine volle befriedigung aus; 

aber ach! schon fühl ich, bei dem besten willen, 
befriedigung nicht mehr aus dem busen quillen, 


Görun 12, 65, 

BEFRIEDIGUNGSMITTEL, n. À 

BEFRIEDUNG, f. pacalio: auf sölichs sind etliche taglei- 
stungen in Ungarn gehalten worden, von befriedung des reichs 
Ungarn. Srumpr 1, 15°; nach der befriedung und aufrichtung 
des römischen reichs hat Vespasianus fürgenommen, den tem- 
pel des friedes zu bauen, Reıszwen Jer. 2,156"; nach befrie- 
dung. Meuissus ps. F 6". 

BEFRIEREN, frigore confici, ahd. pilriosan, mhd. bevriesen, 
nnl. bevriezen, die chlinga sint winteres pefroren, N. ps. 125, 4; 


da lag ein schlang par ungestalt y 
im schnee und eis befroren hart. Warnıs 1, 7; 


sein haar ist im (dem löwen) bereit, es hangen an den ohren 
die zapfen von orystall, die klauen sind befrohren. Opitz 1,3; 
deren (meerbusen) es daselbst mehr gibt und wegen umgrif 
des landes gleich als stehende seen leicht haben befrieren 
können. pers. reiseb. 3,4; wasser, welches wegen kälte so 
dick als ein stein befroren war. baumg, 3, 21; 
blieb sie fest im eise befroren. GöMe 40, 193 
(ôk dat se bevrös in deme ise. Reinke 5718); 
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da sie im eise befror. 40, 194 
(do se alsus bevroren stöt. Reinke 5730); 
nnl. het water is bevroren. 

BEFRISTEN, differre, prorogare, frist geben, ertheilen: auch 
so bin ich wiederumb befreiheit oder zum wenigsten befri- 
stet. Luruer 4, 536°; damit ich also befristet war. Schweint- 
CHEN 1, 3185 ich bitte mich mit einer dilation zu befristen. 
Her, br. 13, 28. 

BEFRISTUNG, f- er nahm eines tages befristung. Lonenst. 
Arm. 2,601. 983; siererbat sich drei tage befristung. Hırpeı, 8, 31. 

BEFROHNEN, 1) mit frohnen belegen: die unterthanen be- 
frohnen. 

2) mit arrest bestricken, güter befrohnen. STIELER 571 schreibt 
befrönen. 

BEFRÖSTEN, glacie obducere, mit frost belegen: 

ein kaltes eis 
befröstet adern, herz und Jungen. Gryputus 2, 10. 

BEFRUCHTEN, foecundare, fruchtbar machen: das ei, die 
blüte befruchten; warmer regen befruchtet das land; -feigen 
künstlich befruchten ; befruchte, schwangere frau. Henıscn 241; 


jene befruchtet gebar den Pelias samt dem Neleus 
Voss Od. 11, 254; 


und befruchtet gebar ihm zwillingssöhne die nymfe 
beklagt des grüblers trocknen fleisz, 
der in der alten besten werken 
nur eine lesart zu bemerken, 
nur wörter auszusichten weisz. 
ihr geist, geschmack und unterricht 
befruchtet seine seele nicht. HAGEDORN 1, 93. 
den geist mit neuen ideen befruchten. WessenAsole je nik 

BEFRUCHTHUT, m. den gallenschwamm stellt die blume 
blosz durch den befruchthut vor. J. Paur herbstblum. 3, 5. 

BEFRÜCHTIGEN, was befruchten: die ungeduld von des 
teufels samen geschwängert, von der bosheit befrüchtiget. 
Henio, Tertullian 12, 

BEFRUCHTUNG, f. foecundatio, fructificatio: künstliche be- 
fruchtung, caprificatio; geheime befruchtung, eryplogamia. 

BEFRUCHTUNGSBODEN, m. receptaculum, 

BEFRUCHTUNGSTHEIL, m. 

BEFRUCHTUNGSWERKZEUG, n. 

BEFUG, m. jus, potestas: nach befug der berürten ord- 
nung. beschl. des reichsreg. von 15018. 1; so gar wenig fehlet, 
dasz man eine schlimme sache nicht mit einem ansehnlichen 
mäntelchen des rechtmäszigen befugs bedecken kan. in einer 
schrift von 1675. man sehe das einfache fug. 

BEFUGEN, BEFÜGEN, copiam, potestatem alicujus rei dare, 
ermächligen, nnl. hevoegen. fast nur im part. praet. übrig, 
doch sagt man: ich befuge dich dazu; wer, was befugte dich 
dazu?; dasz er umb des gemeinen friedens willen von sei- 
nen hefügten rechten abgetretten. LAuternecks verdeufschung 
der melanchth. declam. von keiser Friedrich. Ff. 1563 f. 12; 
und dis ist die ursach, wärum der ehr cardinal Polus und 
die drei statthalter des papstes sehr befügter weis geschri- 
hen haben. bienenk 42; durch wen und wie er sich zu di- 
sem bhlötzlichen uberfall befügt, verreizt oder verursacht sein 
vermeine und halte. Garg. 210°; werden, als ob sie es wol 
befugt weren, recht zornig. ehz. 15; damit wir den frommen, 
bei dem er befugt ist, schützen. Avrer proc. 1,16; ein be- 
fugter meister, der sein handwerk rechlmäszig ausübt; 

gebt ihm befugten platz! Fremine 668; 

nur frost und falschheit nicht, den grund befugter klagen. 

HAGEDORN; 
die einzige belohnung, welche er sich befugt halte für seine 
dienste zu verlangen. WIELAND 3, 40; 
bin ich, nach eurer sittenlehre, 

nicht auch befugt, dasz ich beweis begehre? 9,87; 
sie sind gar nicht befugt mir das zu sagen; befugter weise. 

BEFUGNIS, f: potestas: die freiheit, die durch keinen ent- 
gegengesetzten imperativ eingeschränkt ist, heiszt die befug- 
nis, facultas moralis. Kant 5, 29: die zustimmung der land- 
stände zu provincialgesetzen ist eine wesentlich ihnen beizu- 
legende befugnis. denkschr. des fr. vom Stein 43. Görue braucht 
das wort neutral: mein befugnis mitzureden, 38, 99. ebenso 
ScuELtinG. wellseele vorr. xur. das befugnis, pl. die stände 
überschreiten ihre. Befugnisse. 

BEFÜHLEN, contrectare, palpate, tentare, betasten, greifen, 
ahd. pifuolön (Grarr 3, 477), nnl- bevoelen: der arzt befühlt 
den puls, die magd befühlt die hühner; befühlen sie mich, 
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visitieren sie mich. Lessing 1, 330; der henker befühlte die 
schärfe des schwerts. KLINGER 3, 190; 
und ich sah die wöchnerin froh die verschiedene leinwand, 
aber besonders den weichen flanell des schlafrocks befühlen, 
Görur 40, 246; 
alles mit augen befühlen. J. Paur Katzenb. 3, 49. 

BEFUND, m. exploratus status, ein visum repertum, der 
ärztliche oder richterliche befund; nach befund der sache, 
nach ermessen, befinden; unsere strafen bestehen vorerst in 
absonderung von der bürgerlichen gesellschaft, gelinder, ent- 
schiedener, kürzer und länger nach befund. Görue 23, 153; 
den befund einholen lassen, 

- BEFUNDBERICHT, m. 

BEFUNDSCHEIN, m. sie hätte sonst nicht an den befund- 
schein geglaubt. Hırrkı, 9, 314. 

BEFUNDZETTEL, m. empfindungen, die nicht in den ac- 
ten oder in einem ärztlichen befundzettel können beschrieben 
werden, J, PauL Hesp. 2,190; es hat sich nach dem neuesten 
befundzettel, sagte Heinrich, ausbefunden, er ist selig einge- 
schlafen. Siebenk. 4, 93. 

BEFURCHEN, sulco signare: der landmann befurcht den 
acker; die sorge befurcht seine wangen; das schif befurcht 
das meer; 

der schwan befurcht mit stolzem hals den see. PLATEN 73; 
ein see befurcht mit leichten silberwellen. Prerrkt 6, 32, 

BEFÜRCHTEN, timere, pertimescere. 

1) unsere alte sprache pflegt die verba. des fürchtens, zur 
erhöhung des begrifs der innerlichkeit, refleziv zu setzen, d. h. 
ihnen den dat. (nicht acc.) des persönlichen pronomens beizu- 
fügen. es heiszt also goth. ògan sis, faurhtjan sis timere, òg 
mis timeo; ahd. ih forhtu mir, mhd. ich vürhte mir (gramm. 
4, 29. 33. 35). da aber ahd. und mhd. für die dritte person 
der unterschied zwischen dat. und acc. aufhört, vielmehr der 
acc. sich zugleich für den verlornen dat. sir gilt; so muste 
auch im nhd. sich fürchten der dativ ungefühlt werden, und 
man begreift, wie nicht nur sich fürchten, er fürchtet sich, 
sie fürchten sich gesagt wurde, sondern auch ich fürchte mich, 
du fürchtest dich statt ich fürchte mir, du fürchtest dir. man 
erwäge vereri, poßetodaı. Wie sich fürchten construiert nun 
auch sich befürchten und sich befahren. 

denn man sich befürchten musz. Luruens br. 5, 708; wir 
sollen nicht denken, das? diese letzte fehrliche zeit weniger 
gefahr sich zu befürchten habe. MerAnchrm, im corp. doctr. 
chr. 974; er beforcht sich ergers. Aimon O4; so musz ich 
mich befürchten, ich möchte ertichtete sachen herausgeben. 
Micräurus 1, 48; da sie sich befürchteten, der kaiser möchte 
sich mit dem könige von Dennemark verbinden. 2, 262; da- 
rumb befürchte ich mich, dasz nicht etwa mir selbst lebens- 
gefahr zuwachsen möchte, pers. rosenth. 1, 10; dann ich be- 
fürchte mich, dasz ein starker feind mich überfallen wird. 
1,12; ich befürchte mich, dasz ‚sie dann ursache nehmen 
möchten, mich etwas zu fragen. 4,3; als nun der dieb sich 
seines lebens befürchtete. baumg. 4, 17; weil er sich des an- 
dern befürchtet. Lokman fab. 26; denn ich bin ein so freund- 
lich schelmehen und befürchte mich, sie möchten einander 
wol gar umbringen. Scuoch stud. H2; vor einem vielschreien- 
den hahn hastu dich nicht zu befürchten, der wird dir kein 
leid thun. Scuurrius 292; der neidhart hasset und verachtet 
jedermann, die geringen, weil sie nicht seines gleichen sind, 
die höhern, weil er sich befürchtet, sie «möchten ihn de- 
mütigen. HARSDÖRFER gespr. sp. n° 288; hätten wir uns des 
übelsten zu befürchten genugsame ursach ‘gehabt. Felsenb. 
4, 90; der pabst befurchte sich, dasz auch die churfürsten 
wieder ihn aufstehen möchten. Haus 5, 287; niemand hat sich 
zu befürchten, dasz ich. Bünau 1,6; was befürchtet er sich 
denn von uns? Lessing 3, 38; welcher sich ganz und gar kei- 
nes unglücks befürchtet. 7, 353. 

Die beispiele zeigen, dasz wie bei sich befahren und besor- 
gen die sache im gen. steht, oft aber auch ein abhängiger satz 
folgt; dasz nicht für dasz ist dem lat. vereri ne nachgeahmt, 
Allmälich erlosch der gebrauch dieses sich befürchten (obschon 
das einfache sich fürchten fortdauert), und man setzt 

2) bloszes befürchten, ohne sich, und zwar mit dem acc. 
der sache, oder folgendem dasz: man befürchtet den ausbruch 
eines kriegs; ich befürchte strenge kälte" diesen winter; es 
wird kalt werden, befürchte ich; das haben wir alle befürch- 
tet; es ist nur zu befürchten, dasz das geld nicht ausreicht ; 
das schlimmste steht zu befürchten; befürchte nichts. 


BEFÜRCHTUNG — BEGABEN 


BEFÜRCHTUNG, f. es waren leere befürchtungen; mit ren 
und befürchtung und demut. Krorstock Mess. 16, 477. 
BEFÜRDERN schrieben einige für befördern: 
dasz sein heil befürdert würd. PWECKHERLIN 216; 
zu fürsten befürdert er sie. 258; 


seine verwandten hat er nicht gern zu beneficien befürdert 
ZINKGR. 2, 8. 
BEFÜRZEN, crepitibus opplere: aus mit solchem schleck 
(hett schier anders gesagt), wann er schon helürzt ist, es 
solt einer den magen nicht mit bescheiszen. Garg. 42°; item 
von allerlei geräuchtem, gedürrtem, eingesalzenem und grü- 
nem fleisch, auch vil thunnen voll waidelendens, hundsbe- 
fürztens wildschweinens. 53°; item elenzucker, meszschürzer, 
da uns das messen theurer als bei den pfallen ankommet, | 
also Heiszts aus dem befürzen kommen ins bescheiszen. 190. l 
BEFZE, f. labium: wer wol bemault ist, und ein gut pan- 
toffelgosch hat, der beiszt ein gröszer und breiter stück ab. | 
was sollen dünne lefzen, obschon ibre küs besser angehen, 
so seinds doch böse befzen. Garg. 250". Srauper 1, 151 hat 
befze lippe und Scum. 1, 156 beflel, Sc edrückte, hervor- 
stehende lippe. s. auch befchen. VaL . je ‚bjäk, Kegel, 
BEFZEN, oirare, frequentativ von baffen. Sernanus C 3. He- mM ) 
nisch 241. Srærer 80; den dieb anhefzen, allatrare furem. 6. 
Scum. 1,156 beffen, beffeln, beflern, befzgen, bellen wie ein , 
fuchs, ein hündchen, wiederbellen, keifen. vol ap evbaßzig. ger | 
BEGABELN, furca exeipere, aggredi, schwächer als aufga- SE ` 
beln, mit der gabel anstechen: mitten in der raschen arbeit, 
eine junge hühnerbrust zu begabeln. Kr. Seng, 
BEGABELN, fascinare, ein merkwürdiges, sellnes wort: 
mit küssen nectargleich begabeln. WECKHERLIN 769. 


die angegebne bedeutung auszer zweifel, da STALDER 1, 409 ga- 
beln gaukeln, gablig gaukelhaft anführt; er fügt hinzu, dasz 
es auch possenhafte bewegung, hin und her laufen ausdrücke, | 
so wie bei Toten 209° gabla sich viel bewegen, pfuschen, gab- 
ler einen pfuscher, springinsfeld bedeutet, gablig flatterhaft, be- | b 
weglich. ob nun dies begabeln mit dem vorausgehenden und mit N 
gabel furca (= fusca) fuscina gemeinschaft hat, wäre die frage, 
zu gaukel und zauber kann gabel und tridens wol gedient haben, 
und wie wenn fascinum, das man durch Baoxalvo nicht ge- 
nügend aufhellt, sich mit fuscina gleichfalls berührte? 
BEGABEN, donare, beschenken, nnl. begaven : 
der künig, der hat im fürgenumen, 
der wil ein grosze hochzeit haben f 
H 


und wil all sein fremd gest begaben 
mit kosperr reicher reverenz. fastn. sp. 761, 14; 
ich hab sie auch wöllen begaben, H. Sacus III. 3, 21°; ` 
wöl wir auch mit einer reis begaben, II. 3, 47°; Mee vät hak pt sl 
die begaben sie dan mit gelt und cleinaten. Ann, v. Evae (gp `Ù ei. 
hatte bei sich zehen pfund silbers, damit in der könig be- L50977 
gabet hatte. Tob. 1,16; sie wird in mit ewigem namen bega- 
ben. Sir. 15, 6; so wirst du und deine söhne einen gnädi- 
gen könig haben und begabet werden mit gold und silber 
und groszen gaben. 1 Macc. 2, 18; were dann sach, dasz du 
dich auf solche kurzweil zu rüsten willen hettest, ich dich 
reichlich darzu begaben soll. Galmy 107; man wolt da einen 
jeden nach seinem verdienst begaben. 150; will ich dich 
mit einem erlichen ampt- begaben. 154; dieweil sie (Pasi- 
phae) mit einem reichen könig ehelich begabt ware, Fıschart 
ehz. 10; 
lag dazu begabet (besudelt) im beit, 
als wenn ich leim getretien heit. froschmeuseler 1,6; 


hett ich was böses in den sinnen 

und unter meiner brust gehabt, 

der herre hette mein beginnen 

und bitten nicht so hoch begabt. Opitz ps. 122; 


der wundsch ist ungewünscht und unbegabt die gaben, 
darbei kein eifer ist. 4585 
ein ballon feugt ungeschlagen nimmer, ob er gleich voll wind, 


manche sind zu faul zu ehren, ob sie gleich begabet sind, 
Locau 2, 8,9; 


hat der könig den bauren mit einem schönen kleide und an- | 
dern geschenken begabet. pers. rosenth. 3,1; wäre er mit 
einer schale voll wein begabet worden. 3,27; mit schlechten 
sitten begaßet. 6, 2; welche büume gott mit so schönen 
früchten begabet. 8, 151; Melissus begabte Taubmannum mit 
einem kranz. Branors bericht. 22; Adam und Eva, als sie | 
noch im stand der unschuld und mit dem ebenbild gottes 
begabt waren. ee 87; wie manchen priester hastu be- 
gabt? wie mancher Withe unter die arme gegriffen? 173; dar- | 
gegen liesz sie die armen niemals unbegabt von sich gehen. 
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ehe eines mannes 2719; ein begabter kopf; hoch begabter mann; 
der begabteste unter den brüdern; 


mein herz stellt sich hier selber ein, 
mit diesem will ich euch begaben. 


wenn mich ihr purpurmund begabt, 
ach welch ein wolgenusz! BÜRGER 13*; 


die mutter mit dem Jesusknaben, 
den die drei könige begaben? SCHILLER 66; 


die dienerschaft 

vom höchsten bis zum niedrigsten herab 

kehrt reich begabt von seiner herberg wieder, Tieck 3, 282; 
er übersetzte die wukische grammatik und begabte sie mit einer 
vorrede. Götur 46, 321; die vögel, die begabt (befähigt) sind, an 
dem gewölke des himmels zu fliegen. KLINGER 7, 112; sie kam 
ihm als eine feenkönigin vor, die sich über seine wiege lä- 
chelnd und begabend herein gebückt. J. PauL Tit. 4, 136; 
er hat sich begabet (wie betrunken, wie man auch sagt be- 
schenkt, vgl. vorhin die stelle aus froschm. 1, 6). LICHTENBERG 
3,76. sich begaben, ironisch, übel zurichlen. 
| “BEGABER, m. donator, largitor : 


erhöre die gerechtigkeit, 
o der gerechtigkeit begaber. WECKHERLIN 54. 


BEGABERIN, f. ‚donatrix : 

6. du bist der witz begaberin. 763. 
/ BEGABNIS, f. dotatio, begabung, gabe, talent: wie wol wür- 
den die fürsten bedient sein, wann sie ihren abgeschickten 
ebenso leicht die erforderlichen begabnussen, als den ganz 
und das ansehen ertheilen könnten. Wıpmann an Gellert 5, 402; 
ein kavalier von so vorzüglichen eigenschaften und begab- 
nissen, GOTTER 3, 273, 
| BEGABTHEIT, f. ausstattung: eine grosze und schöne na- 
tur in dem überlusz ihrer begabtheit. Bertine br. 2, 201; gibt 
es einen solchen überflusz an begabtheiten. DAnLMANN D. 
rev. 301. 

BEGABUNG, donatio, largitio, munus: dankt wegen der 
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Canıtz 206 ; 


b reichen begabung. Wıcknam rollw. 64; 
Ze LTA Win Of e, Be götter eifern in die wette, 
D e "SÉ Ô wer zur begabung der natur 
ws t am meisten beizutragen hätte. WiRLAND. 
Be AZI. aber auch gleichviel mit begabtheit. ein mensch von groszer 


V begabung. 
d BEGACHEN, festinare, beeilen, ahd. gigåhôn : 


| man musz die leut nit so begachen, 
TuuRNETssER archidowa 15. 


f BEGÄFFELN, curiose, stupide intueri, angäfeln, verkleine- 
rung des folgenden begaffen : 
thäten mit äugleins sich begälleln, 
einander in die ohren rälfeln. Görux 13, 62. 

BEGAFFEN, cum stupore intueri, angaffen, nnl. begapen, 
mit ofnem, gaffendem maul anschauen: die zogen auf alle 
kircbweihen, messen und märkte, nicht dasz sie kauften, son- 
dern alles wie es zugieng hegaften, waren gafleut für kauf- 
leut. Garg. 5; da lief die ganze welt izu, ihn mit groszer 
wunderung zu begaffen. 148°. Sùh Bega Ha lasse 2 

BEGAFFUNG, f. otiosa, spectatio. 

BEGAHN, im 16 jh. noch zuweilen für begehen, mhd. be- 
gån und begen. 

BEGÄHNEN, oseitanter audire, spectare, angähnen: 

er ward, wie mancher demagoge, 
zuerst beklatscht, zuletzt begähnt. PFEFFEL 4, 186, 

BEGANGEN, part. praet. von begehen, in dessen verschied- 
nen bedeutungen. 

BEGANGENSCHAFT, f. modus se gerendi, art und weise sich 
zu begehen, lebensart, unterhalt, kundschaft, gewerb, conditio : die 
begangenschaft der statt Fuld stehet auf wullen und leinen und 
die einwohner füren solche wahr zu verkaufen. Münster cosmogr. 

i s: 1143; wolan lieber herr, es sind mancherhand begangen- 


schaften auf erdrich, es musz sich mancher auch wunder- 
| barlich erneren, Frey garteng. cap. 32; sie machten auch ver- 
| ordnungen wider die begangenschaft solcher frauen, welche 
D, sich gern bei groszen opfern einfanden, um vorübergehende 
2 ATA jünglinge lieblich zu grüszen. Jon. MüLLer Schweizerg. 2, 304 
sag. 25 (861); da er ihnen die begangenschaft erzählte. Zinsen. 13, 16, 
) Maaker 53° hat begangenschalt, gewerb, weg und weis zu ge- 
| winnen, quaestus, und so noch heute in der Schweiz, bei He- 
nisch und SrieLer fehlt es schon. vgl. begehen. 
BEGÄNGISCH, facinorosus, reus, der elwas begeht oder be- 
| gangen hat: deinem blutschand begengischem ehebrecher, 
TuuRNEISSER nolgedr, ausschr, 3, 102. 
ai Kamen die Ulmer Burger oms den He, und potke 
um Dei neugiemarten bel . graf va Kawi 
elo, lebu 3.233 (@- 708) 5 
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BEGÄNGNIS, f. und n. was feierlich begangen wird, fest, 
feier, namentlich hochzeit, leiche, seelmesse, procession: heu- 
len und schreien vor iren götzen, wie man pflleget in der 
todten begengnissen. Bar. 6,31; warumb bleiben die begengnis 
und jarzeit der verstorbenen stehen? Luruer 1, 11*; die seel- 
messen und jerliche begengnisse sind kein nütz. 3, 512; da 
die plaffen auf den hegengnissen und kirchweihung oder 
patronfesten so leichtfertig mit dem sacrament handelten. 
5,285"; da hat man mit seelmessen, vigilien, dem siebenden, 
dem dreiszigsten und jerlichen begengnissen, zuletzt mit: der 
gemeindwochen und allerseelentag und seelbad ins fegfewer 
gehandelt. 6, 512°; demnach haben wir seelmessen, begengnis 
und alles andere gaukelwerk für die todten getrieben abge- 
than. 8, 372°; 

mit was geprenk und uberflusz 


die keiserlichen begenknusz 
haidnischer weis wurden volend. H. Sacus I, 200"; 


und auf den tag meiner begengknusz 
lasz richten sie bei meinem grab. IM. 1, 179%; 
die begängnis der verstorbenen ward herlich gehalten. Rimer 
Liv. 565; nach der hegengnus. Plut. 30; dasz man den jar- 
begängnussen und dem anderen plunder des besser zu steur 
komme. bienenk. 103°; von ihren ausfahrten und begängnus- 
sen. 240°; und soll euch solche Naschenbegengnus nicht 
frembd sein, dann vor zeiten hat man gepflegt die abgestor- 
bene helden in steinene vässer einzuschlagen. Garg. 32°; da 
halt man ordenlich etlich tag dem s. Schweinhardo griben- 
fressige, maulschmutzige begängnus mit lederkrachen, fett- 
schwimmenden wein, friszt wie ein klosterkatz zu beiden 
backen. 48%; die kleidung gehört in ihrer maj. schatz und 
wird nur bei solchen hegängnissen herausgegeben und wie- 
der eingeliefert, pers. reiseb. 1, 7; liesz ihn der gesandte mit 
einer statlichen begängnis und procession zur erden bestat- 
ten. 4,42; warum hilft er die begängnisse der abgestorbenen 
mit mehrem wein als weihwasser begehen? Simpl. 2, 331; 
sonst sollt ihr gar mit der begängnis nichts 
zu schaffen haben. A. W. ScuLeGeL im Jul. Caes. 3, 1 

vgl. begehen 3, 4. 

BEGANN, praet. von beginnen. 

BEGASTEN, convivio recipere, bewirten. STIELER 614: in 
welchem (hause) sie von einer ihrer guten freundinnen be- 
gastet wurden. gespenst 168; der graf, welchen sie künftigen 
abend zu begasten hätte. maulaffe 85. 

BEGÄSTIGEN, dasselbe: die unterschiedliche mal ihn an 
solchem òrt begästigten. MıcräLius a. P. 3, 573; insonderheit 
begästigte landgraf Moritz in Hessen in diesem jahre herzog 
Bogislaffen in Stetin. 4, 146. 

BEGATEN, BEGÄTEN, sarrire, runcare, reulen: acker be- 
gaten, bäume pflanzen, wein beschneiden, das ist nur ein 
lust. LAURENBERG acerra 284; dasz sie nicht lange an einem 
orte sich gehalten, noch denselben zum korne gepflüget oder 
begatet haben. Micrärivs 1, 11; welchen die fürsten wüste 
feldmarken ‘eingethan, das sie solche mit sächsischen bawren 
begateten. 3, 308; ihre pflanzen versetzen, begäten, beblatten. 
Lessing 10, 276. s. bejäten, vgl. ausgäten, ausreuten. 

BEGATTEN, jungere par pari, 

1) transitiv, vermählen, verheiraten: glaubt ihr etwa, gott 
werde "sogleich vier männer und fünf weiber vom himmel 
herab fallen lassen, um unsere kinder mit selbigen zu be- 
gatten? Felsenb. 1, 287; demnach waren alle die meinigen 
wol begattet und berathen. 1,417; wolf und hündin begatten. 
ahd. des der argo furhtet, daz pegatöt in, veniet super eum 
(das erreicht ihn). N. ps. 62, 10. 

2) gewöhnlich sich begatten, jungi, coire, von menschen 
und thieren: die tauben wollen sich nicht begatten; un- 
gleiche thiere begatten sich nicht untereinander. figürlich, 
ist es denn zuviel gesagt, dasz zu jeder zeit sich immer ein 
local finden wird, wo das problematisch wahre, vor dem wir 
in der theorie allein respect haben, sich in der ausübung mit 
der lüge auf das allerbequemste begatten kann. Gomp 31, 232. 

BEGATTUNG, f. coitus. 

BEGATTUNGSTRIEB, m. naturale desiderium: den begat- 
tungstrieb haben, fühlen, reizen. 

BEGATTUNGSZEIT, f. 

BEGAUKELN, faseinare, nnl. begoochelen, mhd. begoukeln 
pass. K. 686, 37, myst. 43,19. Vekterawia. ZO; 


2 
ich mein, die feind wöllen uns frei z 
begaukeln mit ir zauberei. H, Sacus IT, 1, 26; 


mich hat begaukeli wol der teufel. IV. 3, 20%; 


BEGARBRE, bagpruse 
begaxb. Haupr 6,56. 


vgl, Bogerten 


Fine, fügen, verfügen , veramttolken, beuve- 
skelti un Min, ans tellu: 
val thks sl. Liber (en 


begatti mit bar ‚mich 1,168 > 


a Sau ét A Ke 
Kr 0 e Sg 
a Oentehe 8 


BEGAUNER, m. zur 


bea hori 
(osta. 613,16 Gbo. 


beaahb mih fü instre NBA 8. 
KT ER 


mu Bonge s à 8 
| e $ Kekiri k ST 
H Véi, 
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in Lotharingen nennet man es engigner, das ist durch eine 
geschwinde kunst betriegen, wir Teutschen aber sagen, wenn 
solches geschicht, wir seien begaukelt worden. daemonolatrie 
übers. von Prıvarus $. 454; es ist gar als wenn sie ihn be- 
gaukelt hätte. Weise comòd' 21. vgl, begucken. 

BEGAUZEN, inspicere, für begutzen, begucken (s. angutzen): 
ihre abgeschmutzte wäsch und hemder begauzen und durch- 
sehen. mägdelob 29. 

BEGEBEN, tradere, dimittere, deserere, hingeben, aufgeben, 
ahd. pikepan, bigeban (Gnarr 4, 117), mhd. begeben (Ben. 1, 
503), nnl. begeven, weder golh. ags. noch alts., sondern goth, 
gilt dafür usgiban (ahd. arkepan, mhd. nhd. ergeben), ags. 
ägifan, alis. Agchan, schon im einfachen geben liegt ein aus 
der hand geben, von sich geben, hingeben, welchen begrif die 
vorangestellten partikeln leise bestimmen. die bedeutung von 
begeben schwankt zwischen einem positiven hingeben, ergeben, 
und einem negaliven hingeben, weggeben, fahren lassen; auf 
ähnliche weise war aufgeben zweideulig. im yanzen scheint 
ergeben etwas stärker als begeben, ergeben ein aus sich ge- 
ben, begeben ein bei, neben, zur seite geben. 

1) transitiv, mit acc. der person oder sache. 

a) hingeben, übergeben, ergeben, widmen: ich prediger war 
könig über Israel und begab mein herz (gab mein herz hin, 
vulg. proposui in animo) zu suchen und zu forschen weis- 
lich alles was man unter dem himel thut. pred. Sal. 1, 13; 
auch begebet nicht der sünde ewre glieder zu waffen der un- 
gerechtigkeit, sondern begebet euch selbst gotte. Bom, 6, 13; 
begebet auch nu ewre glieder zu dienste der gerechtigkeit. 
6,19; ich ermane euch, das ir ewre leibe begebet zum opfer 
(goth. bidja izvis usgiban leika izvara saud). 12, 1; 

welche ir herze nur auf reichtüme begeben eh 

Meuissus ps. X2*, 
dies begeben erlischt später, denn wenn Cuaupius 4, 95 sagt: 
ein mann, der sein herz begab zu suchen, so ist das bibli- 
scher stil, nach dem prediger. Noch gilt begeben im sinne 
von hingeben, verkaufen, 4. b. von welcher anleihe am 7 sept. 
zu Harrisburg etwa 31/3 mill. dollars zu 102 begeben wurden. 
Bremer handelsbl. 1852 n" 54. kaufmännisch, einen wechsel 
begeben, verkaufen, absetzen, was in die folgende bedeutung 
übergeht: Berliner ist immer gut zu begeben, Pariser war 
heute nicht zu begeben. 

b) hingeben, aufgeben, fahren lassen, verlassen: so merket 
selber was ir begeben habet. Luruer 3, 192; man solle kein 
vortheil begeben, es sei wie klein es sei. 3, 325°; das sie be- 
dinget, sie wollen nichts von der confession begeben haben, 
br. 5, 354; an denen orten, da es die materi begeben hett 
davon zu schreiben, ReucnLın augensp. 3°; 

kein mensch mag mich erfrewen, 

denn ich bin trawriglich, 

die ich eins pflag zu freien, 

die hat begeben mich. . Ambr., Ib. s. 204; 
ire schwerter an den seiten, die sie nit begeben (ableyen, 
abgeben) wolten. Aimon m; ich schetz euch vor doren und 
unweis, das ir den felsen, welcher ein behaltnus ewers lebens 
gewesen ist, begebent. o: 

lasz noch begib mich nicht. Meuıssus ps. Li 2; 


begebt das saufen und das fluchen. 
Rınawarn tr. Eckh, G4’; 


hegebet ewren bösen brauch mit dem gesäuf! 
laut, warh. 60; 


besser gut und blut begeben, 390; 
das ich beschlossen hab, 
euch leiblich zu begeben, wil morgen von euch scheiden ab. 
evang. $4"; 
der papst neme kein königshaupt, das er sein hauptman- 
schaft umb das geringst begebe. bienenk. 127"; 
so reuen mich meine bulfrauen, 
die ich warlich nicht kan begeben, Aren fastn. sp. 81"; 
und euch gar nichts versäumet oder begeben (vergeben) habe. 
Ayner proc. 1, 9; denn was einer einmal begibt, ist demnach 
nicht mehr sein. 3,4; 


wann das glück uns plötzlich hat pagaven, 

so leszt uns doch die kunst nicht eher als das leben. 
Orırz 1, 317; 

ın dem der wilde Mars mich hat des Neckers rebon 

und meine Sylvien verursacht zu begeben, 2,41; 

gib aus Als soltest du die welt bald bald begehen, 

sei karg als würdest du noch lange lange leben, 

so wollen wir dich nicht begeben, 

erhalt uns, dasz wir dich erheben. ps. 157; 


vi vk 


2,451; 
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was hilft es ferner dann, ob ich disz todte leben 
soll langsam oder bald, alt oder jung begeben, 
die weil es endlich doch will überlassen sein? 
Orırz in funebria trium Davidis Mulleri liberorum. 
Bregae 1632. E 4; 
wenn wir denken recht zu leben, u 
mussen wir den geist begeben (reddere spiritum), 
wie der bleiche tod es heiszt. TSCHERNING 328; 
o ruh, wo dich der geist auf kurze zeit begeben, 
Grypnuus 1,457; 
nechst als ich durch die nacht , 
voll wehmut, schmerz und angst in überhäuften sorgen 
leich dem getheilten licht der Delien gewacht, 
egab mich kraft und sinn bei nunmehr nahem morgen, 2,79; 
so liegt ohn unterscheid,‘wenn uns der geist begiebt. 2,508; 
(bücher) sind meine besten freund, und solt ich die begeben, 
eh geb ich alle welt, eh geb ich auch das leben, 
Locau 1,5, 2; 
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dasz ihn und mich ich nicht mehr lieben kann, Sech be e 

und was ich vor gesucht, itzund nun wil begeben, IC 
Hornannsw. getr. sch. 19. eg 

mhd. ouch begap in keine stunde ME 
der ritter, der in schunde. krone 16251; + Heel 


sêle, nu begip mich! 17291. £ 
im 18 jh. erlosch diese anwendung des worles begeben, und 
wir gebrauchen an seiner stalt aufgeben, hingeben, dahingeben. | 
c) die bedeutung des part. prael. begeben kann zweifelhaft | 
sein. entweder drückt es aus bloss gegeben, oder hingegeben, 
verlassen, oder kann auch zu dem folgenden sich begeben ge- 
hören: und ich bitte auch untertheniglich, nicht allein die 
christen zu Bamberg sondern allenthalben wollten solch be- 
geben (gegeben) urteil annehmen und zwischen mir und dem 
bapst richten. Lurnen 2, 186°; als vermesz ich mich zu hoch, 
das ich verachter, begebner (verlassener, aufgegebner) mensch 
solche hohe und grosze stende thar anreden. 1, 288°; dir als 
einem begebenen und verurtheilten, erklerten man. 3, 189°; 
wenn sind mehr privilegia geschehen begebener person, denn `. 
seit deinem herfür gebrachten evangelio? 3,191. ein begebner hang 
mensch bezeichnete einen, der sich der welt begeben hat und ins Ka 
kloster gegangen ist. mhd. Ben. 1,508". bemerkehswerth, mit zit- 1665 - 20 
tern begeben = befallen, umgeben. Kıncunor wendunm. 234. | 2673: 
2) refleziv, sich begeben, 
a) cedere, concedere = abire, venire. begeben ist hinge- 
ben, sich begeben wohin, dahin begeben, wie aus dem franz. 
rendre ein se rendre à wird, aus dem verlassen des einen orts 
das gelangen an einen andern folgt, und das lat. cedere nicht 
blosz de loco, sondern auch ad locum bezeichnet, d. h. cedere 
bald decedere, recedere, abire, bald accedere, concedere, venire 
ist. der die welt begebende, räumende begibt sich ins kloster, 
in den himmel, erreicht einen neuen aufenthalt, und oft ver- 
binden sich mit diesem begeben die praep. in oder auf, zu 
oder nach. beispiele solches räumlichen sich begebens: ob auch 
gleich iemand ohn schif ins meer sich begäbe. weish. Sal, 
14, 4; und Bacchides volk war nicht so kühne, das sie sich 
ins wasser begeben hätten, 1 Macc. 9, 48; da er aber sahe, 
das das volk eine scheu hatte sich ins wasser zu begeben. 
16,6; begab er sich an einen hefreiten ort. 2 Macc. 4, 33; sich 
bewafnen und zu ros begeben. Garg. 250°; sich aus dem bett 
begeben. Simpl. 3, 357 ; sich von einander bag. fra. 2 a- 
` ais ein e E bech) OF, 7 
Und nun der mond orbioioht. Garmus 3,100, Staa. Weit? 
hernach haben sich viel gelehrte Griechen in Italien begeben. 24% 
Dn 1, 7°; der Tigris begibt sich unter Babilon in den Eu- 
phrat. pers. rosenth. 7,6; am selben orte, da sich der strom 
in die weisze see begibt. 3, m sich, mi zu ech ins ae 
ser, in den strom begeben. Lokman fab. 25; begaben sich auf 
die streue (aufs strohbelt). unw. doct 180; Beach Sch auszer (andtE” WI 
Lucinde kömmt. begieb dich gleich von hier!“ Gen 3, 108; KE 
begib ` dich zurück! concede por! ich begebe mich aufs Weg 
land, in den wald, in die stadt; der könig begab sich von JuXnas d 
Berlin nach Potsdam; die fürstin begab sich in die hintern bige A 
zimmer. Gg 15, 301; sich zu schiffe, zur see, zur ruhe, in platz -90 
den ehstand, auf die wanderschaft Pea hr ge~ AE 
bräuchlich und weniger steif als sich verfügen, “a ZEN ehmer 
als das einfache gehen. V u Deben: gab Al vom ho h 4 
b) das vorige begeben abstract genommen? denn was ists, Manni 


das ir cuch begebt (damit abgebt), die halstarrigen sophisten 
zu schweigen oder überwinden? Lomex 2, 118°; achte ich, die 
fürsten weren nicht schüldig, eim iglichen zu sagen, was 
sie bewegt, noch sich in recht mit ihm zu begeben (einzu- 
lassen). 3, 49°; das unsere bawern zum friede und freund- 
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lichen vertrag sich begeben wolten. 3, 105°; ich weisz auch 
nicht, ob der einen rechten lebendigen glauben habe, der 
nicht so viel leiden oder sich zu leiden begeben wil, das er für 
einem menschen zu schanden werde. 1, 517°; wie weit e g- sich 
begeben und reumen solle (wie weit gehen, sich einlassen, zu- 
rückgehn ?). 3,90. br. 3,72; das die unsern zu Augsburg sich 
sollen etwas zu weit begeben haben (zu weit gegangen sein). 
5,139"; ja auch niemand auf sich selbs begeben soll (auf sich 
selbst zurückgehn, sich verlassen). br. 1,597; wie das man die 
schWestern nöthigen wil, sich nach des pfarrherrs und pre- 
digers meinunge zu begeben (auf des pf. meinung einzu- 
gehn). 4, 333; so ist der könig noch nicht dahin gekommen, 
das er sich auf Christum den herrn begebe (verlasse, rece- 
dat). Merancunm. 3, 777; 
wer sich zu weit darein begeit (einläszt). Scuwanzens, 152, 2; 


wil mich aufs lesen ganz begeben (zurückziehen). Wıcknam 


73 "bilger D2; und Ulenspiegels müter, die was fro, das ir sun 


so stil was, und straft,in, das er kein hantwerk wolt lernen. 
da schweig Ulenspiegel stil. da liesz die müter nit nach in 
zu strafen. da sprach Ulenspiegel, liebe müter, warzü sich 
einer begibt, des wirt im sein lebtag genüg. Eulensp. cap. 5 
(in den späteren ausgaben; wozu sich einer begibt, das gibt 
im sein lebtag genug; wie man seine sach anfängt, so gehts 
einem hinaus); man müsz nit zu vil schlafen, sich nicht be- 
geben auf die unkeuscheit, nit auf fresserei, wein und faul- 
heit. Pelr. 194°; und nimpt mich wunder, das man sich bei 
uns nit darauf begiht (damit abgibt, dieses kraut zu füllen). 
SEUTER 94; er hett sich auf der Alexandriner sitten und leben 
ganz begeben (ad mores Al. vitamque deficere). Fronsr. 3, 
229°; und sich begeben zu erkennen gottes gesetze. Meurs 
ps. AU: das wir uns ganz und gar dahin begeben, dich 
lich zu preisen. M 2"; die sich auf alkestisch für ihren 
darf inn tod begeben. Garg. 69°; derhalben begaben sie si 
obn alle ordnung in die flucht. 265°; dasz du dich gegen 
einem kaiser darfst in die wehr begeben. Purkan. 1, 565; 
unbedachtsam ich mich begab 
wol mit der keiserin br&uligam. Aynen 235"; 
eh er sich ans licht begab. Locau 2 s, 47; 
wer sich zum krieg begibt, spielt umb sein eigen blut. 
pers. rosenth. 1,4; 
aber bald begab er sich wieder in neue laster. 3, 7; in der 


ersten blüte meiner jugend habe ich mich auf das lieben be- 
geben. 5, 10; sich mit einem in zank und streit begeben. 
7,20; sich aufs betteln begeben, 7, 2; der heischer (beitler) 
begab sich aufs verleumbden. pers. baumg. 4, 12; allen den 
japisten, welche sich zu unserer religion begeben würden. 
Scnuprius 579; begeht euch mit allem Neisz auf die arith- 
metic, 29; da sie sich aber auf den luxum begaben und mar- 
morsteinerne häuser baueten. 126; er sich in alles unglück 
gedultig begab (ergab). Weise Kl. leute 31. heute nur noch 
üblich in den redensarten sich|auf die Nucht, in den streit, 
in den krieg, in die gefahr begeben — gehn. vgl. unter a. 

c) sich begeben, mit gen. der sache, bedeutet bei älteren 
was sich auf oder in etwas begeben: da sollen sie nicht sich 
des begeben, seiner tyrannei executores zu sein. LUTHER 4, 
314°; sich des beide vereinigten und begaben. Boce, 1, 110°; 
da hat es sich nun begäben, dasz denen von Glaris ir pfarrer 
mit tod abgieng und sie um Ulrichen Zwingli warbent, das 
er sich dessen begäbe (darauf eingienge) ir pfarrer zu. wer- 
den, BurtisGer 1,7. meistentheils aber sagt es aus auf etwas 
verzichten, einem enlsagen, es aufgeben, also was 1, b, doch 
Luruer selzt nur begeben mit acc, nicht sich begeben mit 
gen., wofür hier andere belege folgen: gnediger herr, wes be- 
gebent ir euch? Aimon i; 


das leichte federvieh verläszt die warmen nester 
begibt sich ihrer burg, der halbbegrünten äster, 
spalziert durch freie luft. Fresne 149; 


schaut wie in eil das traurspiel sich verkehr, 
dér feldherr selbst begibt sich der verführten heer, 
Grups, 275; 
wenn ich mich der welt begebe (== die welt begebe). 
GÜNTHER 70; 
hast du dich der Dylama begeben? Pierot 2, 26; gegen die 
freiheit, deren sie sich in diesem augenblicke selbst begaben, 
Wietann 2,121; dasz er sich aller andern heschäftigungen be- 
geben habe, 2, 240; Dionysius hatte wenig lust, sich einer ge- 
walt zu begeben. 2, 288; 


Trebisond selbst Neng wieder an zu grünen, 
der kurz zuvor sich aller hofnung begab. 4, 121; 


“ich solchen patt Are, (at tu). 15,20. 
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- .„ man müste der welt sich begeben, i 
um nicht mit männern wie er, und mit noch schlimmern zu leben, 


— OU H 
ihr erster anblick wird dir allen mut benehmen, dem mann, der 
schon sieben jähre im besitz eines solchen kleinods ist, länger 
zuzumuten, dasz er sich dessen freiwillig begeben solle. 8, 398; 
é wenn die guten fürsten geniusse sind, 
die der tafel, wo der nektar rinnt, 
sich begaben. 9,149; ’ 
hierdurch aber vergibt er jenen hohen vorzügen sehr und am 
ende begibt er sich ihrer gänzlich. Görme 26, 297; dasz man 
gern der eifersüchtigen grillen sich begibt. BETTINE br. 1, 168; 
mein recht begibt sich jedes grundes. PLATEN 99. 

d) sich einem begeben, ergeben: wisset ir nicht, welchem 
ir euch begebet zu knechten in gehorsam, des knechte seid 
ir. Kom, 6, 16; das sie sich dem einigen teil so ganz und 
gar begeben und verbinden solten. LUTHER 5, 315°, 

e) die sache begibt, meist unpersönlich, es begibt sich, ergibt 
sich, geht vor, geschieht, trägt sich zu, franz. il arrive, ganz im 
sinne von a: esz hat sich begeben, das ein knecht ... hei 
vierhundert gulden gestolen hatte. Magdeb. weisth. (a. 1469) 
s. 105; es begab sich aber nach etlichen tagen. 1Mos. 4, 3; 
und es begab sich, da sie auf dem felde waren. 4,8 und so 
fort, in Luruens bibel überaus oft; zuletzt sich begabe. Boce. 
2,180°; begeb sich dann schon, das mir an zehrung abgehen 
würde. Galmy 197; was begibt sich aber weiter? bienenk. 20°; 
disz gestech begibt sich das mehrertheil bei liecht und nebel. 
Garg. 259°; es begab sich, pers. rosenih. 2,28; wenn das wider- 
spiel sich begeben hätte. 3,9; es kann sich ein wunderwerk 
begeben. 7, 20; es begab sich selten, dasz er jemanden ins 
kabinet führte. Krorsrock 12, 139 ; 

welches wunder begibt sich? Scuiuten 83°; 
was sich nie und nirgends hat begeben, 
das allein veraltet nie. 52°. 

f) für sich begebend, sich begeben steht hergebrachterweise 
blosz begebend und begeben: dahingegen obligierten sie sich, 
ihme auf alle begebende gelegenheit mit darsetzung guts und 
bluts bedient zu sein. Simpl. 2, 258; auf begebende neue 
emergentia und zweifelhafte händel. Scuurrtus 44;[da sie von 
ihrer mutter auf begebenden sterbefall noch eine ziemliche 
erbschaft zu hoffen hatte. Felsenb. 2,10. ein begeben mensch 
hiess einer der ins kloster gegangen ist; eine begebene jung- 
frau, eine nonne. 

BEGEBEN, n. casus, eventus: angesehen, das derselben 
dinge begeben, fabr und verlust zu der seligkeit unschedlich 
sei. Luruens br. 1, 598; 


glücke hat neider in allen begeben, ` 
sonderlich in dem soldatischen leben. Simpl. 2, 87. 


heute ungewöhnlich. 

BEGEBENHEIT, f. eventus, vorfall, ereignis, geschichte: eine 
traurige begebenheit; ich entsinne mich der begebenheit nicht 
mehr deutlich; die prüfung der begebenheiten ist ein reiches 
feld für einen denkenden geist. Licnrenssere 1,47; auf dieser 
reise hatte ich seltsame begebenheiten (fata). eine menge 
von romanen des 17. 18 jh. sind betitelt begebenheiten, ge- 
schichte aber bezog man mehr auf die darstellung des wirklich 
geschehenen, doch beide wörter vertreten einander oft, das volk 
meint unter begebenheit gern ein wichtiges ereignis. das fürwahr- 
halten ist eine begebenheit in unserm verstande. Kanr 2, 611; 


stürzen wir uns in das rauschen der zeit, 
ins rollen der begebenheit, Götur 12, 88; 


im roman sollen vorzüglich gesinnungen und begebenheiten 
vorgestellt werden, im drama charaktere und thaten. 19, 181; 
eigentlich aber steht er gegen die natur doch nur als ein un- 
gebildeter mensch, denn nicht sie interessiert ihn, sondern 
ihre begebenheiten. wir nennen aber begebenheiten diejeni- 
gen zusammengesetzten auffallenden "ereignisse, die auch den 
rohesten menschen erschüttern, seine aufmerksamkeit erregen 
und wenn sie vorüber sind, den wunsch in ihm beleben, zu 
erfahren, woher so etwas doch wol kommen möchte. 53, 68. 

BEGEBNIS, f. und n. eventus: nach dieser begebnis bin 
ich auf Hindustan gezogen. pers. baumg. 8, 13; zu dem er- 
schütternden begebnis gesellte sich nun die ahnungsvolle ge- 
genwart. Görme 22, 90; es sind andere begebnisse, auf die 
man mit begeisterung aert, Bertine lageb. 135. 

BEGEBUNG, f. 1) ergebung: dasz et das stattvolk zur be- 
gebung treiben möchte. Fronsr. 3, 270°. 2) eventus, begegnis : 
weil dessen buch nicht besonders bekannt und die begebun- 
gen nie von denen angezogen oder berühret, welche sich die 
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eigenschaften der geister zu erforschen bemühet, Gras 1 
185; dafern anders dieser begebung völliger glaube heizume 
sen ist. Louenst. Arm. 1, 413, 3) verzicht, entsagung: fre 
willige begebung aller freuden und bequemlichkeiten dieses 
lebens. Mirnens Siegwart 1, 30. 

BEGECKEN, infaluare, zum narrn, zum besten haben, nnl. 
begekken, Stern 621; einen filz begeckte einer mit diesen 
worten: ZINKGR. 2, 71; Gefkan bil. 153; 

des habichts (Östreichs) Nug sich strecket, 


d' andre churfürsten kräftenlos ` 
er offenbar begecket, Dtricularius 1, 20. 


BEGEGENSCHAFT, f. begegnung: das was ein wunderlich 
begegenschaft, do die zwo parthen einander begegneten. Ker- 
SERSBERG posl. 3, 84. 

BEGEGNEN, obviam venire, occurrere, widerfahren, ahd. 
pikaganan, bigagenan (Grarr 4, 140), mhd. begagenen, bege- 
genen, begeinen (Ben. 1, 493°), nnl. bejegenen, bei Kırıan he- 
tegenen d. i. betejegenen. da man die zweite und dritte per- 
son begegenst, begegent bildete, so lag es nahe, auch den inf. 
begegen für begegenen, wie segen für segenen zu schreiben, 
beispiele liefert Luruer, auch Foz reimt begegen: gelegen. 
Haurr 8, 513. heute gilt begegnest, begegnet, also auch nur 
begegnen. Die bedeutung gestattet beides, sowol einer oder 
etwas begegnet mir, als ich begegne einem oder einer sache. 

1) leibliches begegnen meist mit dem dat, der aber auch 
unterbleiben kann: herr du gott meines herrn Abrahams bhe- 
gegen mir heute (oecurre mihi hodie). 1 Mos. 24, 12; Jacob 
aber zoch seinen weg und es hegegneten im die engel got- 
tes. 32,1; wenn dir mein bruder Esau begegnet. 32,17; was 
wiltu mit alle dem heere, dem ich begegnet bin? 33, 8; und 
er gieng hin und begegenet im am berge gottes und küsset 
in. 2 Mos, 4, 27; und da er von dannen zoch, fand er Jona- 
dab, der im begegent und grüszet in. 2 kön. 10, 15; es ist 
besser eim beren begegen, dem die jungen gerauht sind, denn 
eim narren in seiner narrheit. spr. Sal. 17, 12; wisse, dasz 
dir gött. begegnet hat. AGRICOLA spr. 9"; 


Amen ist so wunderhübsch, die schwangern meiden sie, 
es Gebei ab ohn misgeburt, wo sie begegnet, nie. 
Locau 2, zug. 120; 
Mutius ist eine biene, fleucht herum auf allem süszen, 
ist nicht stolz, was nur begegnet, zu beherzen zu beküssen, 
% 


und wolte fast jeglichen baum, der uns begegnete (auf den 
wir slieszen) aAusreiszen. pers. rosenth. 1, 18; hat mir ein 
mensch begegnet. 3,14; es hatten ihnen etliche soldaten be- 
gegnet. pers. reiseb.1,4; denen (angelangten fremden) der wirt 
mit einem trunk warmen sekt begegnete (entgegen kam). Werse 
eran, 388; indem kam der priester selbst, und wolte seinen 
gästen mit einem guten morgen begegnen. kl. leute 368; 


viel edle, ritter find ich hier versammelt, H 

und alle augen glänzen freudenhell, 

nur éinem traurigen hab ich begegnet, 

der sich verbergen musz, wo alles jauchzt. Scurtuen 469 ; 


seit wann begegnet der tod dir fürchterlich? Görse 8, 275; 

begegnest mir auf neu beblümten matten. 9,21; 

jeder begegnende priese dich selig. Voss va, 15, 537. 
einen wol tadelhaflen acc, der person, wie er bei antreffen oder 
finden steht, scheint der eindruck des franz. rencontrer zu ver- 
anlassen : 

ein Gärtner hatte 
den prinzen dort begegnet. SCHILLER 273°; 

wenn man auch nicht weisz, wäs man unterwegs antreffen, 
unterwegs begegnen werde. Göruk 21, 219; ich werde die herrn 
grüszen, wenn ich sie begegne. Hırpeı br. 13, 116, 

2) abstract: denn er sprach, es möchte im ein unfal be- 
gegnen. 1Mos. 42, 4; lasset euch die hitze, so euch begegnet, 
nicht befremden. 1 Petr. 4, 12; untrew, so ihm von Wernhart 
und andern seinen widersächern begegnet war. Galmy 354; 

mit dankbarkeit ... begögnen. WECKARRLIN 241; 
niemand hat mir das geringste böses gethan oder mir mit 
widerwillen begegnet. pers. baumg. 4, 27; wird mir mit manier 
und höflichkeit begegnen. Scuurprus 606; und seiner frauen 
sagt, was für grosze gnaden ihrem herzliebsten (d. i. ihm) 
begegnet sei. 26; und mir von guten leuten viel ehre hegegnete 
(widerfuhr). 317; beide hatten einander auf der bahn des ruhms 
und am throne begegnet. Sen ten 804; Heinrich war ihnen auf 
dem italienischen feldzug sehr gebieterisch begegnet. 1043; 

dem festlichen tage 
begegnet mit kränzen. Gäns 2, 32; 


ihm begegnet neckisch genug ein unglück nach dem andern, 
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25,37; so will ich ihnen noch eine andere sehr seltsame be- 
gebenheit erzählen, die mir wenige monate vor meiner letz- 
ten rückreise nach Europa begegnete. Münchhausens reisen 81; 
in Albano sprach ein anderer geist als in Schoppe, aber beide 
begegneten sich hald (trafen in ihren ansichten zusammen). 
J. Dan, Tit. 2,82; ihm wird wol oder übel, mild oder hart, 
anständig oder unanständig, unverzeihlich begegnet. Auch hier 
erscheint zuweilen die accusativconstruction mil dem sinne von 
behandeln: darüber ward er von seinem bittersten feindegübel 
begegnet. pers. baumg. 4, 19; indem er ihn mit gründlicher 
widerlegung nicht begegnen kunte. pers. rosenth. 7, 20; 
doch wenn die luft nachher sie widriger begegnet. 

Brockes 6, 170; 
unter den klagen und vorwürfen, die er denjenigen machte, 
welche ihn mit so vieler grausamkeit begegneten, sagte er. 
Lessing 6, 215. 
3) hervorzuheben ist die bedeulung von geschehen, sich zu- 
tragen, ereignen, engl. occur, meist ohne dativ: 

ich bitt um gnad, es soll nicht mehr begegnen. 
SCHILLER 536 ; 

wer ist der weiseste? der nichts anders weisz noch will, als 
das was begegnet. Görne 14, 180; nur ein wunderliches un- 
glück begegnete bei dieser gelegenheit. 17, 250; wie vie 
begegnet, seitdem sie die stimme dieses treuen lehrer 
vernommen, 17, 274; ich weisz es schon, sagte die g 
was mag wol begegnet sein? 18, 307. man sagt aber auch, 
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das soll mir nicht wieder begegnen, das kann jedem begegnen. A3 


„4) die bedeutung von gegenwehr, widerstand leisten, entge- 
gentreten, zuvorkommen: dis erwehne ich allhier, damit dem 
teufel und seinen propheten begegne. Maruksıus 48°; 

dasz sicher sie dem feind begögnen. WECKHERLIN 364; 


meine obrigkeit werde den verkaufern und spargenten diser 
pasquill begegnen, wie es die reichsahschied und die gesetze 
dieser löblichen stadt Hamburg erfordern. Scuuprıus 566; dasz 
ich mit heimlichem gelächter den politischen begegne. 710; 
wie ich nemlich schon angemerkt, wollte Berengarius seinem 
gegner in dessen eigener methode begegnen. Lessing 8, 334; 
und auch auf diesen fall versichet mich unser manuseript 
mit gründen ihm zu begegnen. 8, 352; alle zerstrenungen und 
ergetzlichkeiten, womit man diesem übel zu begegnen gesucht 
hatte, wollten nichts mehr verfangen. Wierann 6, 27; damit 
dem übel mit den gehörigen mitteln in zeiten begegnet wer- 
den könne. 7, 221; einem dritten fall hatte Lykurgus nicht 
begegnet, wenn nemlich der senat selbst seine macht mis- 
brauchte. ScmiLLER 1020 ; 

wer begegnet ihrer wulh? Görur 2, 27; 

doch ein wort zu den verwegnen. 

ja ein wort soll euch begegnen 

mg wie ein donnerschlag. 

begegnet so, im würdigsten beschäftigt, 

der dümmerung, der nacht, die uns enikräftigt. 13,170; 
sie war zufrieden, der kleinen überraschung und beschämung, 
die man ihnen zugedacht hatte, auf diese weise zu hegegnen. 
20,188, egnen, ankaorten. fv. Simpl, 2,168. 

Die angeführten stellen zeigen, dass das prdet. sowol mit 
haben als sein gebildet wird, heute herscht letztere weise vor. 

BEGEGNEN, n. das veränderte begegnen von woldenkenden 
schwiegereltern. Görst 48, 34. BEGEGNER 

BEGEGNIS, f. und ù. fürstellung des groszen creuzträgers 
Hiob und der manchfaltigen, schmerzhaften und jammervollen 
begegnissen. Scuupprus 129; diese erhehung des instinkts zur 
vernunft, wenn ich ihm glauben soll, macht es ja eben, dasz 
eine begegnis aus dem reiche der thiere zu einer fabel wird. 
Lessing 5, 383; auch diesem wunderbaren, unerwarteten be- 
gegnis sahen der hauptmann und Charlotte stillschweigend 
zu. Gürak 17, 92; da ihm diese (region) durch das was man 
erfahrung nennt, durch begegnisse an welt und weibern ver- 
leidet wurde. 25,90; von der begegnis, wie sie die wand an- 
gesehen. Hecer bei Göthe 60, 76. 

BEGEGNUNG, f. ich bin solcher begegnungen nicht ge- 
wohnt. GOTTER 9, 1665 seine begegnung ist zu scharf und rauh. 
Kuinsens th. 3, 320. hekove be munaaw . 

BEGEHEN, obire, ambire, circwftre, inire, adire, aggredi, 
celebrare, colere, patrare, ahd. pikän, higangan (Guarr 4, 91. 
92), mhd. begån, begên (BEN. 1,468. 469), nnl. begaan. 

1) inire, owweivaı, ovvovorabem, beiwohnen, blosz von 
ieren, ursprünglich, wie inire, auch von menschen, vgl. sich 
begehen 10, a, und die ähnlichen transitiva belaufen, besprin- 
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? > 
gen, betreten, beschlafen, belegen, (04808): der hengst hat 
die stute begangen, die stute ist begangen; es ist nicht zu 
leugnen, dasz im königreich Neapel und in Engeland die da- 
sigen stufen, von spanischen hengsten begangeng, eine edlere 
art durch diese begattung geworfen haben. WINKELMANN 4, 238; 
ihn schaun als sumpf für ekler kröten 
begehn uhd brüten, - 
or keep it as a cistern, for foul toads 
to knot and gender in. Othello 4, 2. 
2) begehn, curare, besorgen, pflegen, wurde mhd. wiederum 
von pferden gesagt: 
dé si dat ors begiengen. Parz. 488,1; 
c und bewar ` ` 
ohter min, 
d 
vize. Er. 319; 
dag phärt begiengn ze vlize 
iw hende vil wize. 353; 
dô daz phärt was begangen. 441; 
dä man diu ors begienc. Krone 664; 
begie sinen-mùl. 12823; Spthrigdtk u began en 
und wir ein gemeiler vol, 2 Oro; 
der (wenn man) in wol begienge, Erael. 1333. 
3) begehn, curare, ducere funus, einen todten begehn, be- 
stalten, begraben, die leiche, die seele feierlich besorgen: mhd. 
dò der kuninc sinen sun 
alsö hete begangen. En. 5296; 
auch so höret mans aus des priesters munde, wenn er für 
dem altar zum volk spricht, ‚lieben freunde helft mir bitten 
für die seele NN, die man itzt begehet mit vigilien und seel- 
messen, das gott wolt ansehen die guten werk, die im nach 
geschehen. Lurner 5, 164°; und ist gewis, das die alten kei- 
ser in iren thumstiften mit keinen anniversariis oder seelmes- 
sen, die sie gestift haben, begangen wurden, 2, 7°; begerende, 
das man die gestorbne fürstin 


mit vigilien und seelampten 
begehen und besingen wolt, 


VL. Icrensanen a3; bisz der 
mann begraben und in gebürlicher zeit nach christlicher ord- 
nung begangen. weisth. 3, 745; die reichen holt man mit der 
protession und begehet si mit vil priestern. Frank weltb. 134°; 
so sol man seinen leichnam begraben uf das geweicht erd- 
reich und sein seel begon mit vigiligen und seelmessen nach 
christlicher ordenung und gewonheit. Eulensp. cap. 93; wie er 
den verstorbenen ritter begehn liesz. Pontus 49 ; 
wir müssen schön 

keiser Otten den groszen begehn, 

der ist in gott selig verschiedn. AYRer 1 
vgl. begängnis, leichbegängnis, seelbegängnis, beleiten. 
m. 4) begehn, celebrare, die feier begehn, ein fest, einen jahrs- 


Dach A © tag, namenstag, tag begehn, eine weise begehn, mitmachen: 


än, 


disen sant Johanns begend wir dort zu winachten nach sant 
Stefans tag. Krısenspeng post. 4,33; da beging Pharao seinen 
jartag. 1 Mos. 40, 20; da aber Herodes seinen jartag beging, 
da tanzte die tochter der Herodias vor inen. Malih. 14,6; 

nein es ist keiner nicht, der uns melt freude macht, 

als dieser (lag), der uns itzt so. süsz hat augelacht, 

drüm ist es billich auch, dasz wir ihn recht begehen 


und mit glückwünschungen vor unserm vater stehen. 


kommt, kommt, ihr schwestern kommt, laszt uns die werthe zeit 
begehn mit süszer Just und schöner frölichkeit. 
Fremin 38; 


wann spöttlich sie (die fürsten) begehn gemeiner leute brauch. 
wink Kee ar Locau 2, 2, 60; D 

wenn sie das gödächtnis der opferung Abrahams begehen. 
pers. rosenih. 7,20; hättet ihr beide so zusammen gesagt, che 
ihr eur verdammliche gawkelfuhr begangen, so wäre es mit 
einem guten gewissen geschehen. Simpl. 2, 317; diesen alten 
löblichen gebrauch wollen wir auf dieses mal auch begehen. 
Schuprrus 841; mir ist nicht erlaubt auch nur den geringsten 
götzendienst zu begehen, Felsenb. 4, 465; er lud den prinzen, 
den ganzen hof und die vornehmsten der stadt ein, auf sei- 
nem landhause die wiederkunft des frühlings zu begehen, 
WIELAND 2, 309; 

wo hirtenreihn ein maienfest begehen. GOTTER 1,23 

des frühlings wiederkehr, der ernte fest begehn. 1.417; 

begehie die erflehte wiederkehr 8 å 

mit hekatomben, schmäusen, heldenspielen, 2, 211: 

lasz uns beide das fest im stillén freudig begehen. 

Görue 1, 125; 
begeht den alten, heilgen brauch, 
allvater dort zu loben. 1, 232; 
S ` doch lasz die festlichkeit 
mich hier begehn im schatten alter buchen. 2, 34; 


so feiern die Armenier das fest der kreuzestaufe, die sie 
ihrer prächtigen vorstadt feierlichst begehen. 6, 202; 


in 


j 
Dos hudi bel gu oder beaghen. musth. H, Gë ch 
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welch eine weihung mag sie da begehn? 

diesen lag, so schön, so schön 

laszt im garten uns begehn. 10, 293; 
einer mit hundert, ja tausend gläubigen auf den Ottilienberg 
hegangenen wallfahrt denk ich noch immer gern. 26, 79; um 
am folgenden tage ein lustiges fest im walde zu begehn, 
Tieck Sternb. 2, 145; man beschenkte und versöhnte sich, 
und begieng den vertrag nach dänischer sitte durch eine 
achttägige, wechselseitige beschmausung. Danımann dän. gesch. 
1,189. Auch schw. und dän. ist begå und begaae in diesem 
sinn üblich: begä den heliga nattvarden, das heilige abendmal 
feiern, nehmen; begaae en fest. 

5) den wald, das feld, die grenze begehn, circumire, was 
auch‘ feierlich geschah: die grenze soll alle zehn jahre be- 
gangen werden, vgl. grenzbegang; ich hegieng alles selbst mit 
einem geschickten forstmann. Görse 20, 58; die jäger haben 
diese gegend nicht Nleiszig begangen. nnl. ik heb dat pad 
dikwijls begaan, ich habe diesen pfad oft begangen, betre- 
ten. es heisst auch die wacht begehn, durch umgang besich- 
tigen: soll eine starke wacht stets begangen und besichtigt 
werden. Kırcnuor dise. mil. 34; besichtigung der wacht, oder 
die wacht begehen, 145. ein wol begangner (vielbesuchter) 
laden. 

6) begehen, treffen, erreichen, bestreichen, berühren: es wäre 
besser, wann der brunn mit einem verschlag und oberdache 
bedeckt würde, damit kein regen einfallen, noch ein rauhes 
neblichtes wetter und luft ihn begehen (bestreichen, an ihn 
gehen) können. Eckanrs medic. maulaffe 789; wann nun das 
rohe (fleisch) von den zuflieszenden feuchtigkeiten begangen 
wird, entstehen heftige schmerzen, welches ein jeglicher leicht 
mulmaszen kan, wann das rohe Deitsch eine scharfe materie 
begehet. hebamme 693; so musz die hebamme die sechswöch- 
nerin auf einen nachtstul setzen, dasz von unten der dampf 
von warmen wasser, welches man in einem asche einsetzen 
soll, den hindern begehe. 697. wenn die flamme 

7) in schlesischer mundarl, es begehen, aegre ferre, dolere: er 
hat es sehr begangen, valde doluit; er begehet es (empfindet 
es) um des vaters tod nicht wenig, non parum morte patris 
afficitur. Steixeach 1,546; ihm folgten Martin und Ulrich, den 
jungen Engelmann mit seinem reisebündel an der hand, der 
es gar sehr begieng, dasz er aus seinem lieben Schweidnitz 
scheiden sollte, van DER VELDE. 

8) abstract, zuweilen in gutem sinn: eine edle, tugendhafte 
handlung begehn; einen herlichen sieg am tod und helle be- 
gangen. Lurner 6, 79°; das ir die wolthat an im begangen 
vollführen wolltet; br. 5,10; in streiten und kriegen grosze red- 
lichkeit begienge. Boce. 2,166"; für darauf begangene und ge- 
habte mühe. brandenb. kammerger. ordn. von 1516; damit er 
lob und kein schand begehe. Rrurtrer kriegsordn. 4. Bei wei- 
tem häufiger aber in übler bedeutung und schon das blosse 
begehen meint wie committere elwas verbrechen: was hast du 
begangen? du wirst wieder etwas begehen, anstellen; guter 
mann, wes hastu umb diser falschen lugen willen mit deiner 
erbaren und frommen frauwen begangen? Bocce. 1, 124°; und 
wurden ser zornig, das er ein narrheit an Israel begangen 
und Jacobs tochter beschlafen hatte. 1 Mos, 34, 7; denn sie 
haben eine schande begangen. 3 Mos. 20,12; darumb das sie 
eine torheit in Israel begangen hat. 5 Mos, 22, 21. Jos. 7, 15. 
Hiob 42, 8S; und zogen an den frevel an den siebenzig sönen 
Jerubbaal begangen. richt. 9, 24; der frevel an mir begangen. 
Jer. 51,35. Habac. 3,17; umb aller ewer sunde willen, die ir 
in allen ewren grenzen begangen habt. Jer. 15, 13; damit er 
einen grewel begehet. Ez. 18,12; rächeten den mord an irem 
bruder begangen. 1 Macc. 9, 42; die im aufrur einen mord 
begangen hatten. Marc. 15,7 (golh. maurpr gatavidedun); die 
edle tugend (ironisch), so die predigermünch zusBern began- 
gen haben mit dem sacrament. Luruer 3, 514; sihe, das ist 
der lügenmünch einer, die zu Bern solch laster mit dem sa- 
erament begangen. das.; dasz man einen solchen grewel nit 
begehen soll. Fıscuanr bienenk. 37°; 

an keinen schweren fall, den sie begangen hätfe, 

denkt Cypria, sie DU, of, aber nur ins bette, 

Locau 1, 5, 45; 

schnitzer darwider begehen, GÜNTHER vorr. 5; ich begehe einen 
fehler. Weise kl. leute 18; er begieng den fehler, die wahr- 
heit laut zu sagen; eine der gröszten ungereimtheiten, die 
man begehen kann. Kaxr 8, 84; einen streich, ein schelm- 
stück, eine dummheit begehen. 
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9) intransitives begehen kommt kaum vor, während abgehn, 
angehn, aufgehn, beistehn häufig intransitiv stehen, weil ihre 
partikeln Irennbar sind, das untrennbare be hingegen transition 
nach sich zu ziehen pflegt. doch findet auch intransilives ver- 
geheim stalt und bei Augıe 3,288 liest man: seines hievor be- 
gangenen lebens — vergangnen, verstrichnen. 

10) desto häufiger ist das reflexive sich begehen, und zwar 

a) sich vertragen, sich begatlen (s. begehen 1): 

der plumpe bär ... begehet sich mit seiner bärin, 
Brotkes 7, 46; 


der stand solcher wilden, 
die ohne zu pflanzen, zu ackern, zu säen, 
mit müsziggang sich auf kosten der götter begehen. 
WırLann 10, 12; 


seh sie die ritter und damen, 
wie sie zusammen kamen, 
sich begeh, sich begatte. Görue 13, 38; 


das quillt all von erzeugungskraft, 

wie sichs hat aus dem schlaf Gr 
vögel und frösch und thier und mücken 
begehn sich zu allen augenblicken, 
hinten und vorn, auf bauch und rücken, 
dasz man auf jeder blüt und blatt 

ein eh- und wochenbetlein hat. 13, 78. 


vrornelfche ‚Rate Augen zusammen leben, mit einander umgehn: 

mit einander lieplich sie 

sich begiengen, als ich las, Fam. Trist. 2671; 
wenn brüder eins sind, und die nachbarn sich lieb haben und 
mann und frau sich mit einander wol begehen, Sir. 25, 2; 
drumb wenn der tod man und weib, die sich wol begangen 
und lieb einander gehabt haben, oder sonst gute und liebe 


Sege r À freunde von einander scheidet, so ist des traurens und kla- 
r A BE 
Ve sol dar Wee ZE Dan: Zo es ht | geftn8 unter inen kein masz noch ende. Luruen 2, 520°; es ist 
Kun, day er A4 al keow mag tale, % 


in sonderliche, grosze gnad, wenn die eheleut sich wol be- 

gehen und solcher einigkeit ist der teufel feind. tischreden 
314"; wenn zwei fromme eheleute, die sich wol mit einander 
begangen, lieb und werth gehalten haben. 353°; 


sich nicht fein brüderlich begehen. RınswaLn evang. Ce ir: 
begeht euch wie die brüder fein. Ti"; 


wenn nu die brüder solten allsampt diesen weib erstehen, 
wie könten sie sich allzumal umb dies pomon begehen ? 
Fi: 


vgt. 8. 
Begingin such 


Kl V keck id ml A on vi 
eg? dreem 106% 27. 


gleichwie die wilden thiere, so da einerlei art sein, sich freund- 
lich mit einander begehen. J. Var. ANDREAE reform. der welt 125; 
dasz sich der grimme wolf mit limmern soll begehn. 
Upmz: 
wie nasz und trucken sich, wie warm und kalt begehn, 
8 H 


KI i 


wann sich mann und weibe wol mit einander begehen. Pıruax- 


ver (ed. lugd.) RT, 5,278. 


so lang sich Moses wird mit Aaron wol begehen, 
so lang wird Israel in guter wolfart stehen. 
Neumanks lustwäldchen 219 ; 


aber da sehn sie doch, was es ist, wenn man sich mit den 
leuten zu begehn weisz. Wierann 11, 211; sie würden sich ge- 
wis vertragen — gut begehen, hätte ich bald gesagt. HipreL 
4,276; wollen wir in einen himmel, so müssen wir auch auf 
erden uns mit einander begehen lernen. 5, 103; ein hund, 
der sich mit dem lämmlein brüderlich begeht. 7, 190, 


a, k säi 
ih al nl germe sch Dir egér "Wieweft 1747, 3 
abro Wei" c) sich eines oder mit einem begehn, auch ohne casus, ab- 
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arh zu trinken hett, darumb so hab ich mich begangen wie ich 
lud die 
(> venr - du. it Gel ? 


mochte. sch. und ernst cap. 246; 
6) wer sich jetzt kaufens wil begon, 
der musz oft sein warsagen lon. AGRICOLA spr. 698; 
so mag il u and nel mik Der hlon 
wirtschaft begon. thdde forg, 3,170 ; 
Sa iy ewh nud vonden hrm misten 
Benson n. neten. 3, 144. 
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so gibt man einem jeden ein ehrliche underhaltung, damit er 
sich hinfürter wol ernehren und begahn mag. Fronsr. 3, 151°; 
o wehe dem vatter, des kinder sich mit dieser schnöden kunst 
begon müssen. Wicknam bilger H3; 

wil lieber mich mit krieg begon. trag. Joh. C8; 


man sol sich weidelich mit lebendiger bewegung begehn und 
auf die tugent wacker sein. Petr. 19°; denn auch die männer 
sich ebbruchs an solchen orten begangen. 28"; 


wie die kinder sich begehn, also hält den brauch 
Curtius mit seiner fraw. kinder kratzen auch, 
Logan 3, zug. 81; 


u; 
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wie er alle zeit, wo es ernst gegolten, sich ehrsam und ernst- 
lich begangen. Branprs Taubmann 51. 

d) während heutzutage die bedeutung b. fast, und e ganz 
erloschen ist, gebrauchen wir sich begehen für begangen wer- 
den, committi, z. b. der ganze frohe frühling ist voll mord 
in drei elementen, nur dasz sich der mord noch stiller im 
lauten meere begeht, in welchem kein leben anders lebt als 
von einem andern leben. J. Paus dämmerungen 4. 

BEGEHR, m. und n: pelitum, volmtas (vgl. begier). das 
mhd. einfache ger ist f. (Ben. 1, 531°) und wahrscheinlich auch 
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beger f. pass. H. 112, 23. K. 103,13. 398, 18, welche stellen über Ber | 


das genus nicht entscheiden, das n. scheint erst durch das 
substantivisch gesetzte verbum begehren, dem jenes begehr vor- 
zusiehen ist, herbeigeführt. was ist dein begehr? auf sein be- 
gehr geschah es; o 
er macht den buntschü so vol schmer, 
als ob er Juter zucker wer, 
das jeder hat darzü beger. Munnens luth. narr 3178; 
da Alard Reinharts beger vernam. Aimon X2; mit beger, dasz 
es hinfürter durch ein verbot möchte abgeschaft werden, 
Kırcuuor wendunm. 42°; 
was hilf dem Tzafer gold und geld? 
es kan doch sein begehr nicht füllen, 
und weder durst noch hunger stillen. pers, rosenth. 3, 18; 
wenn eines sein begehr man willig wird erfüllen, 
so pllegt er auch noch wol zu thun nach unserm willen. 
19: 
‚19; 
dasz sie auf den begehr gehöret deine klagen, 
Hornannsw. getr. sch. 13; 


denn dein herz hat viel und grosz begehr, 
was wol in der welt für freude wär, 
in dein herz zu sammeln. Görnte 2, 198; 


frau nachbarin! was ist ihr begehr? 13, 60. 

BEGEHREN, cupere, petere, stärker als bitten, schwächer als 
verlangen und fordern, ahd nicht vorhanden, mhd. noch sel- 
ten und der späteren zeit eigen (Ben. 1, 534°), nni. begeeren. 

1) mit gen. der sache: wenn ich die heiden fur dir aus- 
stoszen und deine grenze weitern werde, sol niemand deines 
landes begeren. 2 Mos. 34,24; die bilde irer götter soltu mit 
fewr verbrennen und solt nicht begeren des silbers oder gol- 
des das dran ist. 5 Mos. 7,25; ich begere keines lebens mehr. 
Hiob 9,21; gleichwie ein lewe, der des raubs begert. ps. 17, 12; 
sihe ich begere deiner befelhe, 419, 40; der engel des bunds, 
des ir begeret. Mal. 3,1; du weist herr, das ich keines man; 
nes begert habe. Tob. 3, 17; wer ein weib ansihet ir zu be- 
geren. Math, 5, 28; sihe der satanas hat ewer begeret, Luc. 
22/31; ich begere deines lebens. Lurner 3, 18°; wer des todes 
begert. 3,20"; wer aber gott fürchtet, der begert seiner gna- 
den. 3, 21°; ich habe ewer schrift empfangen mit den zwo 
questen oder fragen, darin ir meines berichts begert. 5, 140°; 

Elsli, ich beger din zu der ee. fastn, sp. 889, 12; 

ob du min begerst. 889, 16; 

rechts, des ich umb mein sun begor. Scuwanzene. 117, 2; 

der witwe sun, die rechts begert. das.; 

gewalts und richtens ich beger. 135, 2; 
und als er wider zu der schlacht kam, so begegnet ihm ein 
könig, derselbige begeret des Florenzen, aber zu seinem scha- 
den. buch der liebe 26°; Marcellus zog aus seinem lager und 
begerte des streites. Rimet Liv. 312; des tranks begehren, 
Sper g. Mgendb. 222; ý 

ein sondres lob ist disz, dasz einer lobenswerth, 

auf bloszes lob nicht sibt, und lobens nicht begehrt. 

Locau 3, 3, 33; 

eines mannes herz darf sich auf sie verlassen, ‘wann gleich 
etwan ein näscher bei nacht ihr begehren solte. Schurrıus 
531; der teufel musz ein fauler bernhäuter sein, dann ir be- 
gehrt sein des tages so oft, dasz er euch holen soll, 163; 
die sitte dieser welt, einlältig, fromm, begehrt des auszen- 


egeht- | 


scheines nicht. Goen 2,4395 begehrt einer ae in Neimerhulle,s 


und du begehrtest mein. Bürcer 91°; 

darob das mädchen dein begehrt, 

wie gold und edel geschmeide (:kleide), Götur 1, 190, 
mit übergang aus dem gen. in den acc, 

2) mit acc, der sache: und nim darnach was dein herz 
begert. 1 Sam. 2,16; alles was er begert. 1 kön, 9,1; wiewol 
die cardinäl des misfallen trugen, so kam er doch zu begehr- 
tem ende, Kırcunor wendunm. 369°; 


ein kränzlein ward genommen, 

das ander ward verehrt, 

nur eins das hat gewonnen 

und die jungfrau begehrt, Horry, gesellschaftsl. 12; 


H 
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waferr sie sich nicht bald bekehren, 
gnad und barmherzigkeit begehren. WEcKHERLIN 23; 


jetzunder ist die natur des königs anderst und begehrt 
schärpfere räth. Schuprius 753; dort naht sie. vielleicht be- 
gehrt sie mich (d. i. zu sprechen). GOTTER 2, 117; er begehrt 
die volle erbschaft; er begehrt (verlangt) sie zur ehe, hält um 
sie an. von (ieren gebraucht ist begehren coeundi ardore 
flagrare: der stier begehrt die kuh, der hirsch die hindin, 
die hündin den hund; der luchs begehrt, runst. Düsen 1, 34, 
3) selten stehn, statt des gen. oder ace. der sache, praepo- 
silionen. nach etwas begehren (wie verlangen, streben): alles 
abzuweisen wonach die menschen begehren. Gorren 6,70. auf 
| etwas: mhd.an'dıe vogele beg,exn. Hrona Vieba- 
wie kümts, dasz ein gemeiner mann um trankgeld pflegt zu bitten ? 
auf essegeld begehrt er nichts, es sind noch deutsche sitten. 
Locau 3, zug. 231, 
doch ist auf essegeld = zum essegeld. 
4) der dem abbegehrt wird, hat die praep. an oder von vor 
sich. 
a) an mit dat. selten: es hat Philippus an mir begert. Lu- 
THERS br. 2,188; darum wollen e. l. gnädiglichen von unsert- 
wegen an ime begeren, dasz er ja weiter in keinem artikel 
wolle gehen. chat Jon. Fnieonıcn bei Melanchth. 4, 285. 
b) an mit ace.: begerte das ros an Cima. Boce. 1, 156°; 
fragt, was das alt weib an sie begeren wer? 1, 182°; wie thue 
ò ich? schick oder gehe ich selbst den falken an in zu bege- 


ren? 1,300"; 
und sein anzuhören bereit, 
was sie an uns all begert. 
Jon. Sınpens trag. von Johannes. 1588 Q 6°; 
wann sie an ihn begehren (ut 
was ihr gehört, er sich ausredt. Horrm. gesellsch. 153; 


unt wils hinfort bitlich an in begern, Meuıssus ps. Ks’; er 
begerte an ihn. Zeen, 22, 7; du würdest es nicht an mich 
begeren. 2, 95; er begerte an die musicanten, dasz sie sich 
mit etzlichen italienischen stücken solten hören lassen. Scnur- 
] pius 178; was ich im namen dieser redlichen christen an ihn 
begehren werde. 256. 

c) von: wie ers von dir begert, so machs mit im. Jer. 
39, 12; und begerten von inen. bienenk. Al’; begelirte des- 
wegen von Taubmanno. Branors ber. 39; die Venediger be- 
gehren die aschen von den Lithuanern. Scnuprrus 767. 
| 5) der abhängige satz folgt entweder 
j a) im inf.: ich begere nicht mehr zu leben. Hiob 7, 16; 

und alles volk begerte in anzurüren. Luc. 6, 19; sie begeren 
gesettigt werden von den brösemlin. Keısersn. schif der penit. 
60; beger ich von dir gerechtfertigt zu werden. Meranchri. 
annot. zum Römerbr. verdeulscht 9. 12; 
wo ich reime schreiben soll, die gefällig allen bleiben, 
leg ich meine feder weg, und begere nichts zu schreiben. 
Logan 2, 9, 29; 
dieses begehr ich nicht zu sagen ‚oder zu wünschen. Schur- 
Pius 230; jetzo ist kein mensch, der mir für ein dutzet läuse 
begehrt einen doppelschilling zu geben. Scuurprus 241, 
` b) oder mit dasz: wir begeren aber, das ewer ieglicher 
denselben fleisz beweise. Ebr. 6, 11; als Paulus die epistel 
an Timotheum geschrieben und begehret, dasz man solle thun 
bitte, gebet. Scnupprus 385. 
X 6) begehren, ganz allein, ohñe casus und folgenden satz, 
stehend hat (wie heischen) den sinn von betteln: dasz zwei 


ding verdrieszlich sein. 4. der arbeit machet denen, die nicht» 


mehr müszig sein, als wann sie müszig sein. 2. der vor einer 
thür stäts begehrt. Schurrius 762. vgl. mhd. gerndiu diet. 
7) sich (sibi) begehren, wie sich wünschen: 
ihr tapfren cavaliers, die ihr in lieb und waffen 
f zu leben euch begehrt, Locau 2, 1, 37 8. 12. 
8) wohin begehren, an einen ort begehren (zu gehen, kom- 
men): er begehrt (verlangt, will) fort; 
der christlich glaub ist wol ge ründt, 
von vil propheten lang verkündt, 
mit wunderzeichen wol bewert, 


manch weiser hat darein begert. 
SCHwARzENDERG 154, 15 


die insul, wo ihr hin begehrt. Scnuprros 717; Vieilleville ver- 
sicherte ihm, dasz er nicht in die stadt begehre. Bonn 
1082; indem es ihm unmöglich schien bleiben zu können, 
sah er sich erst um, wohin er denn eigentlich begehre. Görne 
19, 68; die heiligkeit dieses triebs (des ehririebs), der, wie die 
sittlichkeit, über leben und tod hinaus begehrt im nachruhme. 
J. Paur nachdämm. 77. 
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9) auf ähnliche weise verbindet sich begehren mit einem 
adj. des praedicats, wobei man wiederum verba in gedanken 
haben kann: er begehrt das tuch fein, den wein stark, den 
becher voll (zu haben, zu trinken); 

die jugend ist ja werth, 
dasz man an ihr den zaum nicht allzu kurz begehrt. 
Locau 3, 218; 
dann begehrt aus seinem schosz 
die gefangne selbst nicht los (zu kommen). Görz 1, 49. 
ebenso bei wünschen, wollen, verlangen, fordern. 

BEGEHREN, `n. petitum, begehr, verlangen, wunsch. Fi- 
SCHART, unter den spielen, nennt eins n* 100: was wer dein 
gröst begern?; 

ach, soll ich nur, o mein begehren, 

nach meiner walıren lieb Le klag, ai 

nach solcher zweifelfreien plag 

allzeit nur meinen zweifel hören? WECKHERLIN 398; 
mit begehren, sub petito. pers. rosenth. 7, 1; gott erfülle dein 
begehren. Scuurrivs 731; auf dein begehren; in sein begeh- 
ren willigen, es abschlagen ; 

bedenke was du ihust! du kannst des kaisers 

begehren nicht erfüllen, ScatLzer 340% 

BEGEHRENSWERTH,, ` appetibilis: kein begehrenswerther 
zustand. 

BEGEHRER, m. petitor: von sundrer gnaden oder lieb 
wegen, die der geber zu des begerers person hat. RIEDRERS 
rhetorik, Friburg 1493 fol. bl. 103" 

BEGEHRERIN, f. petitrix. 

BEGEHRIG, cupidus, begierig : 

denn, wie mich dunkt, ist kaum naang 
sie sprach, ich war euwr sehr begerig. B, Warpts 4, 71; 
(heit) ir viel gelehrt, welch waren lehrig, 
und derselbigen kunst begerig. 4, 72; 
warumb er nicht seinen schwiegersohn unter die cur dieses 
arztes zu geben begehrig. pers. rosenth. 2, 37. 
BEGEHRLICH, cupidus, ewpetendus, mhd. e wk vgl. he- 
gierlich: so begeleid bix ich zwar nicht. Gelet $, 2. 
nach allem köstlichen 
streckt er begehrlich seine hände aus. SCHILLER 590 ; 
ach ist der wein denn nicht die süszeste und begehrlichste 
unter allen himmlischen gaben. Berrise br. 1, 117; die be- 
gehrlichsten menschen sind die schlimmsten; ein begehrliches 
(wollüstiges) weib. 

BEGEHRNIS, f. n. appetitus, desiderium: sie lieszen ihre 
forderungen und begehrnisse sich zusichern. Beckers welig. 
13, 39. 

BEGEHRUNGSKRAFT, f. unsere begehrungs - und verab- 
scheuungskräfte, Lessing 7, 154. 

BEGEHRUNGSLOS, frei von begierden. 

BEGEHRUNGSVERMÖGEN, n. das vermögen, durch seine 
vorstellungen ursache von der wirklichkeit der gegenstände 


dieser vorstellungen zu sein. Kanr 4, 104. in besonders geartet 


Gi Gegehrungevermägen Du subjek. AS . 


BEGEHUNG, /. crlebratio, feier: Hippias, nachdem er 
olympischen spielen (deren begehung in dieses jahr fiel) sei- 
ner gewohnheit nach beigewohnt hatte, WıErann 3, 139; es 
kam endlich dazu, dasz Proteus bei begehung ihrer myste- 
rien ergriffen wurde, 27, 10; ich wurde mitten in der bege- 
hung unsrer heiligen mysterien ergriffen. 28,36; bei uns, wo 
alle feierlichkeiten kurzröckig sind und wo die gröszte — mit 
dem gewehr auf der schulter begangen wird, möchte so et- 
was nicht am orte sein. aber hieher gehören diese schlepp- 
röcke, diese friedlichen begehungen. Görue 27,130. man sagt 
auch begehung von der wirklichen Ihat: die begehung des ver- 
brechens. a 

BEGEHUNGSSÜNDE, f. im gegensatz zur unterlassungssünde. 

BEGEIFERN, saliva foedare, mit geifer besprülzen : 

begeifert schleier, hemd und rock. fastn. sp. 1212; 

begeifert kranz und bräute, GÜNTHER 482; 

blutbegeifert. Bnockks 1, dr: 
das kind hat sich begeifert; lasz du dir das heilige wort 
Walhalla doch nie auf die lippe kommen. du konntest dich 
ja nicht einmal enthalten, dasz du es nicht mit hämischen 
begeifertest. Krorstock 10, 290 ; 

wie? du begeiferst den meister? Praren 145. 

BEGEILEN, stercore satiare, laelificare, gilt von pflanzen, 
zumal weinreben. s. geil, geilung. 

BEGEIN, f. jetzt being, was man sehe: so besolden sie 
klagleut, alt begeinen, die vorher gehen. Frank wellb. 134°; 
nonnen oder begeinenzäher. ein begein neme gelt und weinet 
eim einn ganzen tag. sprichw. 1,47"; dolle begeinen. bienenk. 222°; 
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pfaffen, mönche und begeinen 
sind nicht so heilig als sie scheinen. Sımnock 7776. 
BEGEISTEN, inspirare, divino spiritu, afflare: durch cigne, 
lebhafte kraft hegeistet werden. Lonenst. Arm. 1, 1116; 
laszi euch einen gott begeisten. Göruk 2, 293; 
wenn liebe je den liebenden begeistet. 3,26; 
also bleibt beim tafelfest 
zuletzt des salzes krume, die man prüfend streut. 
ein treflich sinnbild dessen was begeistend wirkt, 
geselligkeit belebet, freund und freund bewährt, 11, 372; 
paar begeistete goldstücke (bei der Danae). 44, BG 
alldort empfangen uns begeistet Condidus A. Dia. Gy: 
geschmacksgerüche, 47, 184; 
lebet in einander, o ihr beiden, E 
geist beseelt, Degeistet seele du. Rückert 192. 


BEGEISTERER, m. inspirator: aber dasz er sich fast in 
einen mystischen begeisterer darüber verwandelt, würden sie 
kaum glauben. Herner. bei Merck 1, 35. 

BEGEISTERN, spiritus indere, inspirares die feurigen lie- 
besseufzer, mit welchen sie, wenn es möglich, seine erstarrte 
gebeine begeistern würde. Gnypnus; indem sie allzeit den 
tod zur ruhe gejagt und die zunge mit neuer lebenskraft 
wieder begeistert hat, Weise kl. leute 9; dasz unter so vielen 
mehrentheils sinnreichen und begeisterten cörpern allerhand 
streiche passieren. Felsenb. 2, 37; weil er sich eben damals 
in etwas begeistert (betrunken) hatte, wesif. Robinson 258; 

stellt des künstlers hand 

die körper fast begeistert für, 

o wie begeistertest du mich, 

wein, der entzückung quell und zunder. HAGEDORN 9, 132; 
es scheinet, dasz sich damals auch über andere gesittete völ- 
ker ein allgemeiner geist ergossen, welcher sonderlich in die 
kunst gewirket, dieselbe begeistert und belebet habe. Win- 
KELMANN 3, 219; auch die liebe begeistert zu gesängen mehr 
als das helle morgenroth. Sar. GESZNER 4 


begeistert reiszt euch durch die nächsten zonen 

ins all und füllt es aus. Georg 3, 85; 

als man hörte vom rechte des menschen, das allen gemein sei, 

von der begeisternden freiheit und von der löblichen gleichheit. 
das alte testament sah er (Christus) als hieroglyphen an, als 
schattenbilder, die er begeisterte. Hırpeı 8, 209; zwei nach- 
tigallen, wovon die eine unsere insel, die andere die nächste 
insel hesang und begeisterte, J. Paur uns. loge 3, 104; die flü- 
gelthüren eines begeisterten concertsales. Til. 3,46; er ist be- 
geistert. (betrunken). LICHTENBERG 3, 73. 

BEGEISTERUNG, f. inflammatio, impetus divinus: himm- 
lische begeisterung; begeisterung für vaterland und freiheit; 
glühende begeisterung für alles schöne und gute; 

begeistrung ist keine heringswaare, 
die man einpökelt auf einige jahre. Gäre 2, 301. 
dann auch rausch, laumel: er trank als dichter gern starke 
begeisterung. Siegfr. von Lindenb. 1, 126; abends erzählte er 
in der begeisterung des Rheinweins einem jungen novizen 
seinen traum. KLINGER 3, 8. 

BEGEITIGEN, invidere, von geitig, mhd. gie, OBERLIN 106. 
die ältere gestalt des folgenden. 

BEGEIZEN, invidere, aus geiz nicht gönnen, gebildet wie 
beneiden: 


wenn man den armen zwengt und seinen schweisz begeizt, 
WIEDEMANN der, 88; 


hängt euer herz nicht mehr an den begeizten kasten. 
GÜNTHER 594: 


ohne ursache zu haben, bei jetzo ohnedies nahrungs- und 
eeldlosen zeiten andern “weniger bemittelten die gelegenheit 
etwas zu verdienen durch ihre begeizende amtsverwesungen 
zu entreiszen, Leipz. avant. 2, 102; 

weil man den unerschöpften meistern 

die lorbeern nur umsonst begeizt, Lessing 1, 57. 

BEGELLE, adv. profecto, omnino, eine verdunkelte betheue- 

rung: bei göle, medius fidius. Dasyropıus 302°; 

begelle, herr, dem ist also. Bınck ehespiegel 151 


unsers nachbars Michelein, 
der musz bei gölle werden mein. 
Horra, gesellsch., lieder 232. 


be ist offenbar die praep. bei, doch bleibt das subst., dem sie 
vortritt, schwer zu deuten. man könnte an hei gott denken, 


ein 


Brockes 6, 223; 


sA Ideen A KA gott in andern füllen mehr absichtlich geändert wird, aber 


~ auch ans schweiz. gelle, laute stimme (Bnp, 1, 439), an gòl, 
ggs, göli hahn (rn, 1, 463), kaum an gelte und den bekannten 
zuruf gell für gelt (ScumeLLeR 2, 31. Scumo 227). eine zusam- 
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menziehung ‚aus "hei gotts beule (vgl. götz byl in Moar 


luth. narren 1806) wäre stark. 

BEGELTUNG, f. remuneratio, vergeltung: solten sich dann 
alle catholische mit iren viln centnern gute werk und ver- 
diensten ohn begeltung verrechenen? bienenk. oe", 

BEGENIEN, das genie einreiben, eintränken: 


laszt ja. den griesgram gehn! 

er weisz euch (schulbuben) zu kuranzen, BEGESTEN, der 
wird euch mal be en, D'imëcte . S 

dasz euch die stei glühen. Bünser 21*, LK 


BEGEVATTERN, evocare aliquem propatrem, einen zum ge- 
valler machen: sant Peters oder sant Marx oder eins andern 
heiligen begevatterter maurbrecher. Garg. 182°. 

BEGEWÄLTIGEN, captivare, in gewalt bringen, unterjochen: Suhxeukr 

und sie begweltig samb mit trutz. H. Sacns III. 1, 106°; bunos 

die ie wolten begwelting (d. i Ger mich, 
die’freund und armen tag und nacht mehr denn die feinde 
begewältigen. Hauser, 1, 98°; es sol auch keiner alte leut, 
pries ter, prediger, frauwen aia A noch erwürgen. 3,16"; 
in welchen die natur begweltiget und gleichsam als underge- 
trucket wird. Wünrz wundaren. 3. Corsitam be walhgen. 


BEGEWALTIGUNG, f. coactio; den gewaltthätigen ES 
und gelüstige begewaltigung. Garg. 216". beaparku. 
BEGHART, m. laienbruder, frater conversis, gem, w weiblich s 
begine entsprechend, w. m. s. Frisca 1,16% be D 
BEGIER, f. cupiditas, cupido, desiderium. in der bibel\b 
schreibt Luruen begirde, nicht begir, in seinen schriften 3, 21 
steht: geschrei ist nicht anders, denn ein seer starkes, ernst- 
liches begir der gnaden gottes, wo vielleicht beger zu schrei- 
ben ist. denn begir, begier scheint, wie das einfache gir, gier, 
slets weiblich. 
o herr der kung, euch rathen wir, 
erhöret diser leut begir. SCHWARZENBERG 108, 1; D 
nach püsz’ des gelts stät mein begir. 185, 2; 
den menschen scheidet von dem thier, 
das er bezwing sein pös begier. 144,2; 
geiz und hoflart ist mein begir. 146, 1; 


und brennen zumahl von begihr, 
bei diesem einzug sich zu finden, 


zu dir, herr, zu dir, $ 
der du mein trost und mein begihr, 155; 


des himmels freude dort, der erde segen hier, 
ein mehres weiter nicht, ist täglich mein begier, 
Logan, 3, 35; 

dein tod, dein tod am kreuze 

bring, herr, mich ganz zu dir! 

wie mächtig mich auch reize 

die sündliche begier. KLOPSTOCK 7, 234; 

o lebensreiz, o glühende begier, e 

o leber iz, welch rätsel bist du mir! Gorrer 1, 319; 

der geist, der in euch wohnt, der nach unsterblichkeit 

voll unstillbaren durstes schmachtet, 

mit zitternder begier die dunkelheit, 

die euch umhüllet, zu durchbrechen trachtet. 1,402; 

folgte begierde dem blick, folgte genusz der begier. 
Götur 1, 262; 

szen leib 

ickten sinnen, 


WECKAERLIN 348; 


bring die begier zu ihrem s 
nicht wieder vor die halbve 


o der reizenden begier, y ZS 
wie nach mir du selnest. Röckent 352; 


wo wir die menschheit ganz, und menschliche begier in allen 
adern fühlen. Göthe 8, 275;, mit unnatürlicher begier trinken 
hier einzelne völkerstämme das ausgesogene blut ihrer feinde. 
Hunsonpt ans. der nat. 1, 37. 

BEGIERDE, f. dasselbe, in prosa aber gewöhnlicher, von 5. VCA 
Luruen auch neutral gebraucht: schlemmen ist nüt anderst, dan Cher 
ein unordenliche begird zů essen und zů trinken, Ketser Hen, 
sünden des munds 4"; das heiszt unordenliche begird, die da 
nit ist nach ordenung der vernunft. 4*; die begierden (dien 
den faulen menschen, 11 (nach spr. Sal. 21, 25); Eva gewann 


12, 174; 


ein begird darnach, das sie ein apfel versücht. 11°; du solt 
fliehen und dich entziehen der bösen begirden. 1%; sötch 
gelust und begird sol man ausztreiben. 43°; hab ich den 


dürftigen ir begirde versaget? Hiob 31, 16; wer gibt mir einen 
verhörer, das meine begirde der allmechtige erhöre? 31, 35; 
herr fur dir ist alle mein begird und mein seufzen ist dir 
nicht verborgen. ps. 38,10; mer aus begirde der furcht, dan 
aus böser lust. “Tob. 6.23; nicht sihet er an die schönen 
wort und grosze werk der reichen, weisen, heiligen, sondern 
allein das begirde und gebet der die nichts haben, LUTHER 
1, 38°; eurm begird nach. br, 2, 660; 

des feinds beyird und werk vernichten 

mit weisem rat und schneller that. WECKHERLIN 365; 
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1293 BEGIERDENFREI— BEGIERLICHKEIT 


worfür du einen ekel hast, dazu hab ich eine begierde. pers. 
rosenth. 1, 9; dasz wir im geiste lebendig und in begierden 
todt sind, 2, 38; begierde zu vernünfligen sachen. pers. baumg. 
3, 21; du wollest meinen feinden ihre begierd nicht lassen. 
Schuprius 683; die höchste begierde (der wille gottes). die 
möglichkeiten der dinge, die durch die göttliche natur gege- 
ben sind, werden mit seiner groszen begierde zusammen- 
stimmen. Kant 6, 44; 

und die befleckende begierde 

von deinem zarten busen abgewehrt. SCHILLER Zär: 

herzliche liebe verbindet uns stets und treues verlangen, 

und den wechsel behielt nur die begierde vor. 

GöTHk 1, 2 
weil dein vater, aus nie zu sätligender.begierde des besitzes, 
dich mit einer reichen frau verband, 17, 9; das unglück ist 
geschehn, das herz des volks in den koth getreten und kei- 
ner edeln begierde mehr fähig. (Usong). 42, 1; er brennt vor 
hegierde dich" zu sehen; er läszt seinen begierden den zügel 
schieszen. 

BEGIERDENFREI: 


in ihrem heitern still vergnügten 
begıerdenfreien aug. Wırrann 18, 83. 


BEGIERDENSPEISERIN, f.: er kan alle nacht die begier- 
denspeiserin und sein vergnügen im arm küssen. pers. ro- 
senih. 7, 20. 

BEGIERDENZÄHMER, m.: und ist dis nit ein genugsam 
wunderlich mirakel, die kraft und tugend diser gewaltigen 
Neischdemmer und begirdenzämer zu erweisen? bienenk. 27. 

BEGIERHÖRIG, avide audiens, audiendi cupidus: demnach 
frommen christen der loblichen statt Lucern ich als ein un- 
achtbarer, üch, als den begirhörigen, Christum zu verkünden 
berüft und beschriben bin. antwort bruder Conran Scuwios 
ZC Ab. 

BEGIERIG, eupidus, meist mit dem gen., doch auch mit 
praeposilionen ; sie sind begirig nach iren sünden. Hos. 4, 8; 
ir seid begirig und erlangets damit nicht. Jac. 4,2; des evan- 
gelii begirig. Lurmen 3, 28°; da die keiserin wider das schif 
begierig war, wolten sie dis nicht darein lassen. buch d. liebe 
6°; der mönch mit begierigem herzen dem marschalk unter 
augen ritt. Galmy 322; die hecknater ist begierig der milch. 
Foner fisehb. 202°; die Römer en des streits begirig. Huet, 
Liv. 311; ist des lobes so begierig gewesen. Opitz 1,5'; ein 
begierig herz etwas zu lernen. pers. rosenth. 2, 32; des gewin- 
stes begierig. 3. 27; seine begierige, netze ausbreiten. pers. 
baumg. 2, 18; die begierige etwas zu erlangen. 6,8; dasz ein 
schaf und ein esel seien der dienstbarkeit überdrüssig und 
der freiheit begierig worden. Scnuppıus ; sein begieriges 
gemüte. unw. doct. 455; ich.bin begierig, was noch daraus wird; 


du begieriger mann, in unverschämthe it ee 
STOLBERG 11, 


"als alle welt, begierig nach dem neuen, 
g der ernsten feier sich entgegendrängte. 


und zuletzt, des lichts begierig x Cya 
bist du schmetterling verbrannt. GÖTHR 5, 26; 


kühne phönikische männer, begierig WEE reichthums. 
40, 361; 


mancher entschlossene mann, auf a E begierig. 
40, 362. 


BEGIERLICH, cupidus, expelibilis: die drit predig sagt von 
zu vil essen und trinken und von begirlichem nachlaufen und 
anhangen dem geschleck und der füllerei. Keısensn. sünden 
des munds 89"; und ist nicht lieblicher, begirlicher ding zu 
hören, denn sünde, tod, helle zu vertilgen. LUTRER 1, 182"; 
aus begirlichem willen, dich zu erkentnis dein selbs zu brin- 
gen. 3, 189; 

und machen dich: begierlich wandern 


von einem laster zu dem andern. 
H. Sacus I, 343° und oft; 


denn, wie du weist, ist veränderung und was neuwes allweg 
lieb und begierlich. Kırennor wendunm. 63; welches denn bis- 
her’bei etlichen was begier- und annemlichen gewest, Froxsp. 
1, zueign. ; 
so solt man begihriglich und billich 
schätz einsamlen in die küsten, WECKHERLIN Als; 


SCHILLER 503; 


der begierliche bauch. pers. baumg. 6, 6; ihme von diesem 
allem zu antworten hegierlichen (cupide). Schurrius 762; ein 
kleiner drache begierlich nach der anlockenden beute schauend. 
Görne 39, 180. 

BEGIERLICHKEIT, f. cupiditas, libido: dadurch wöllen die 
poeten bedeuten, das zu denselbigen zeiten die menschen 
viel herter denn die stein, unsteter denn die flieszenden was- 


che sich begjewden merken Lassen. Wëieee 62. 
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ser, und allein den begirlichkeiten unterworfen gewest sein. 
Gnecon. Wacner comedi, die da leret, das untrew seinen eigen 
herrn schlecht. 1547 vorr.; so sie (die planeten) herschen im 
lauf mierocosmi, und kommen in die begirligkeit des euszern 
firmaments, und ziehen an sich wie die erden den regen. 
Parackrsus1, 243"; mit hegierligkeit etwas newes zu erfahren. 
Kırcunor wendunm. 164; in summa Borgia ward papst, und 
begab sich frei auf alle wollust und begierlichkeit des fei- 
sches. bienenk» 220°; 
jetzt, nun ich sonst entgangen, 
und die begierligkeit mich wenig meistern kan, 
steckt Flavia mich dort als neues feuer an. Oz 2, 178; 
begierlichkeit den fisch und vogel treibt ins garen. pers. ro- 
senth. 3, 27; so lange dein mund aus begierlichkeit sich öf- 
net, wird das geheimnüs der verborgenen "erkänntni dir kei- 
nes weges kund werden. pers. baumg. 3,16; bei dieser groszen 
begierligkeit zu dem regiment. Scuurrıus 415; es würde we- 
niger gefahr sein, einen schlafenden löwen, als die begier- 
lichkeit dieser leute aufzuwecken. WıeLano 7, 46; verschiedene 
beispiele eines schleunigen und blendenden glückes, welches 
auf diesem wege war gefunden worden, reizten die allge- 
meine begierlichkeit. 7,81; er hat sich angewöhnt, so wenig 
zu bedürfen, dasz die begierlichkeit ihn selten zu thorheiten 
verleitet die schreibung begierligkeit ist falsch. 
BEGIERLOS, cupiditalis ewpers: 
ihr, die ein rascher schwur verpflichtet, 
die schönste sünderin begierlos anzusehn, 
seht, welchen zoll Kombab der tugend hier entrichtet. 
Wirrann 10, 264. 
BEGIERSAM, avidus : eine begiersame katze. pers. baumg. 6,2. 
BEGIESZEN, perfundere, ahd. pikiozan, bigiazan (GRAFF 4, 
284), mhd. hegiezen (Ben, 1, 541), nnd. begieten, mit wasser 
netzen, beschülten: so man das ausz grebt und mit bast ver- 
bindet und mit wasser unden begüszet. Krısersp. sünden des 
munds 63°; Jacob aber richtet ein steinern mal auf an dem 
ort, da er mit im geredt hatte, und gosz trankopfer drauf, 
und begosz in mit öle. 1 Mos. 35, 14; wenn der staub begos- 
sen wird, das er zu hauf leuft, Hiob 38, 38; ich habe ge- 
pllanzet, Apollo hat begossen, aber gott hat das gedeihen 
gegeben. 1 Cor. 3,6; so ist nun weder der da pflanzet, noch 
der da begeuszet etwas, sondern gott, der das gedeihen gibt. 
3,7; der aber pflanzet und der da begeuszet ist einer wie 
der ander. 3,8; also sind die feinde Christi auch so rach- 
girig und heisz begossen, Lurner's, 55%; aber so heisz ist 
der hasz und grim uber mich hegossen (ausgegossen). 6, 6°; 
das wo die sonn und nacht entsteht, 
das was die see pflegt zu begieszen, 
die für sich oder rückwärts geht, 
wird als-ein wassersirom verllieszen. 
welche veränderung! sehet ich baue, 
pflanze, begiesze, versetze, behaue. Grypatus 1, 622; 
begeusz mit einer flut von thränen diesen hügel. 
Canrrz 178; 


ich wollt vorhin mein klares garn begieszen. 
GELLERT 3, 8815 

gott thut nicht alle ebner weis mit dem regen der reich- 
thumb begieszen. Scnuprius 755; begossener hund. Scnm ten an 
Göthe 194; er stand da wie ein begossener hund, ganz aus der 
fassung gebracht; [phegte meistens die rolle zu übernehmen, 
wenn jemand schlüge kriegen oder begossen werden sollte. 
Gm 18, 240; das heisze ich doch fürwahr sich hegieszen, 
um seine kunst im fleckauswaschen zu zeigen. LICHTENBERG 
5, 141; sie hatte in Maienthal noch gepäck abzuholen, freund- 
schaften zu hegieszen. J. Dart, Hesp. 1,126; und als der mond 
mit seinem erdenlicht die wangen der unbekannten erschei- 
nung begosz. 1, 248; ein graues land, das die sonnensichel 
mit einem eklen, erdfahlen licht begosz. Tit. 4,52. die nase 
begieszen heisst sie zu tief ins glas stecken, sich mit wein be- 
gieszen, beirinken: der cavalier weisz nicht, wie er mit die- 
sem närrischen weibe dran ist, denket bisweilen, sie habe 
sich etwa die nase begossen. che eines mannes 340; stänker 
und saumägen, die ungezankt und ungeschlagen nicht el? 
können, sonderlich wann sie die nase begos Honpere 1, 
144°; er hat sich die nase begossen. Licntessens 3, 76. nnl. 
een werk begieten, lustig auf den fortgang eines geschäfts 
trinken, Die wodu bagjayen, Kintk -Jesu NGE. 

BEGIESZKRUG, m. gullurnium, Hexiscm. 247, besser giesz- 
krug, gieszbecken. 

BEGIESZUNG, f. die mehr sprachen reden kann als die 
apostel vor ihrer begieszung. J. PauL teuf. pap. 2, 217; der arzt 
verordnet ihm kalte begieszungen, 


8,75. 


Opırz 1, 222; 
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BEGIETEN, falsche schreibung für begüeten, begüten, gut 
machen : 
mit falschem mund ein sach begieten, Murners schelmenz. 25*. 
BEGIFTEN, dolare, donare, begaben, nnl. begiftigen : 
drumb hat gott ... disz herlich neuw edict 
reichlich begiftet und gespickt, 
mit brief und siegel stark muniert, 


unzehlich vil der messen stiften, 
ir pfalfen gar herlich begien. päpstisch reich 3, 6; 
eine tochter begiften, ausstallen. 

BEGIFTUNG, /.: auf das aber auf der churfürsten erlan- 
gete kaiserliche begiftunge an dem entfang der lande kein 
abbruch geschehe. MicräLius 3, 484, 

BEGINE, f. laienschwester, nnl. begijn, bagijn. seit dem 
eilften jh. bildeten sich in den Niederlanden frauengesellschaf- 
ten der beghinen, seit dem dreizehnten männervereine der beg- 
harde, im vierzehnten, zunächst von Antwerpen aus gesellschaf- 
ten der lollharden, die sich allesamt rasch ausbreileten und an 
manchen orten, wie z. b. die beginen in Köln ausserordentlich 
zahlreich wurden. es waren freie, geistliche genossenschaften, 
ohne gelübde, die in abgeschiedenheit von der welt leben und 
nur durch das band der liebe und wolthätigkeit mit den übri- 
gen menschen verbunden bleiben wollten. diese barmherzigen 
schwestern und krankenpflegerinnen kamen aber im verlauf der 
zeit gleich den begharden oft in den übeln ruf der ausschwei- 
fung, kupplerei, gleisznerei und Irunkenheit, sie sanken in der 
öffentlichen meinung so tief, als sie sich anfangs gehoben hat- 
ten, wie allenthalben eine menge stellen in den chroniken be- 
zeugen (vgl. oben begein). man sehe Mosneım de beyhardis el 
beghinabus, ed. G. H. Martini Lips. 17190. Ducanse 1, 637. 
638. Frisch 1, 76. 77. C. Urrmanns Joh. Wessel s. 391. 392. 
Raynovann s. v, bechina, beguina (mit einem beleg aus Peire 
Cardinal, um 1230), it. beghina, franz. béguine. Das offen- 
bar unhochdeutsche wort erfährt vielfache ableilung, von einer 
angeblichen stifterin Begga oder einem stifter Begue, von dem 
engl. beg beiteln, beggar beitler, von béguin kappe oder schleier, 
welche solche leute tragen; ja Huypekorer op St. 3, 449 führt 
begyne auf die Albigenser zurück, welche kelzer auch diesen 
namen empfangen. Wie aber, wenn das gar noch nicht ags. 
und altengl. beg und beggar selbst erst aus dem belleln der 
beginen und begharte entsprungen wären? die behauplung 
scheint kühn, es käme darauf an zu ermitteln, welche englische 
schriftsteller sich des verbums beg zuerst bedienten; das Or- 
mulum, Cuaucer und Prowman haben es noch nicht, was den 
schleier, die haube béguin, nd. begienken, ein kinderhäubchen 
angeht, so könnten diese auch erst nach der tracht dieser leute 
so heiszen, wiewol der umgedrehte fall möglich ist. 

Und gebot ouch (bapst Johannes a. 1332), das men alle be- 
ginen und zullebruder oder begeharde solte abetun, die do 
anders kleider drugent denne andere weltliche lüte. Könıssno- 
FEN 5.200; es ist ein misbrauch, das die jungen beginen zu den 
siechen gond. ja der siech tüt inen nüt. es ist war. ist die 
frau siech, der man ist aber nüt siech, ist der man siech, der 
knecht in dem hus ist nüt siech, oder der vetter, der zu 
siechen gat und kumpt lügen, wie er lebe. sie gond ouch 
etwan usz essen, es were besser, du schiktest inen heim. 
es solt den stab nieman an sich nemen under den frawen, 
sie wer denn vierzig jar alt, wiewol etlich sprechen sechzig 
jar. Keısenspeng bei Schilter gloss. 95"; item die do habend 
die drei hohen glübden gethon als etliche beginen und gei- 
sterin, dieselben seind pflichtig, die siben ziten zu betten. 
post. 2, 32; das mag nit beston, es nimpt ab, es sei in 
phaffen, münchen oder in beginen oder elosterfrawen, so ist 
dise leichtfertigkeit falsch. sünden des munds 51’; da kamen 
die beginen und legten den todtenbaum widder uf die bar, 
Eulensp. cap. 94; 

jetz kompt min schwester Irmeltrut, 
die ouch treit ein schelmenhut, 

im rücken hat das schelmenbein. 

si wil ouch leben in der gemein 

und die dri gelübd volbringen, 

wann sie vol ist, metten singen. 
facht si das schelmenbein an jucken, 
s0 laszt si sich herumbher bucken, 
noch blibt sie dannocht ein begin, 


und laszt sich schelten junkfrow drin. 
Munnen narrenbeschw. cap, 24, 79; 
auch al beginen lad Ach her, 
dan ir regel ist in zü schwer. luther, narre 4076; 
ich kan mich weder heben, legen, + 
und nit ein glid am leib me regen, 
ach bestel mir doch ein starke begein, 
doch das sie müsz ein junkfraw sein, 4536; 


B. Warvıs Esop 4,1; 


BEGINENBUSZE — BEGINNEN 


si müst nun stets daheimen sin 
und gar inthan (eingezogen) wie ein begin. 
trag. Joh. Q1; 

bei aller beginnen geduld! H. Sacus III. 3, 44°; 
alle die winkel der frawenklöster, unter denen etliche begi- 
nen sein, etliche nonnen, die dritten Irawen, die vierten ca- 
nonicessin oder domfrawen. bienenk. 28°; luttersche beginen. 
Dan. von Soest s. 68. 79. 84. 

BEGINENBUSZE, f. eege molliculae, leckerbiszlein, bie- 
nenk. 27°. 

BEGINENHAUS, n. domus in qua degunt beginae, mlat. 
beguinagium. 

BEGINENPFLASTER, n. concubina: so sahe er ihm umb 
ein bezöpftes beginenpflaster umb, Garg. 60°. 

BEGINN, m. initium, principium, anfang, vgl. anbeginn, 
ahd. pikin (Grarr 4, 215), mhd. begin (Ben. 1, 529°), nnl. be- 
gin: im beginn aller dinge; im beginn des jahrs; der be- 
ginn, ausbruch des Kriegs; das ist ein guter, übler beginn; 

; für gules böses geben ist schändlicher beginn. 

Locau 1, 10, 27; 
der vater gab dem sohn als vater den beginn. Opitz; 
ihn seines heginnes (vorsatzes) zu überzeugen. Opırz Árg. 2, 32. 

BEGINNEN, incipere, ahd. pikinnan (Gnarr 4, 209. 210), mhd. 
beginnen (Ben. 1, 528), nnl. beginnen, goth. aber duginnan, in 
die form und bedeutung dieses wortes zu dringen wurde bei 
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Hauer 8, 14—20 gesucht, worauf hier verwiesen werden musz. S dagelbfl 
Zus, t8 u 
Kenan, | 
begann und begonnte. began und begonde scheinen sich aber zu naw, 


es ist nemlich eine auffallende eigenheit des hochd. dialects, 
dem praet. sowol schwache als starke flexion zu verleihen, ahd. 
pikan und pikonda, mhd. began und begonde, begunde, nhd. 


verhalten wie kan und konde, kann und konnte, d. h. hegonde und 
begonnte, konde und konnte ein abstractes praet. zu dem sinn- 
lichen praet. began, begann, kan, kann zu gewähren, welchem he- 
gan und kan allmälich auch abstracte praesensbedeutung verliehen 
wurde. 
spalten, gann den von ich habe geschnilten, gespalten in sich; 
wer sich brot, fleisch geschnilten, den apfel geschält hat, der 
hebt an zu essen. 

Anfangen und anheben haben ein sinnliches fassen und he- 
ben an etwas zur unterlage, beginnen und entginnen ein be- 
schneiden und anschneiden. so hiess das span. empezar, em- 
piczo anfangen eigentlich zerslücken, vgl. pieza stück, pezuelo 
stück; nicht anders das franz. entamer = commencer, eigent- 
lich faire une pelite incision, entamer un pain, entamer la 
chair anschneiden, vgl. prov. entamenar, mellre en pieces. 
Raynovann 2,130, hierzu aber halle man das mal. die scortse 
ontginnen, entamer l'escorce. Rose 14159 ; castel ontgonnen, burg 
zerbrochen. 7340; tpaleis ontginnen, casser le palais. 14092. 
slavische verba des anschneidens und beginnens werden a. a. o. 
seite 19 verglichen, der dort gewaglen zusammenstellung von 
coepi mit capio und incipio scheint ein dreisilbiges coöpi ent- 
gegen, das Lachnwmann zů Lucr. 4, 619, doch bloss in dieser 
stelle, nicht sonst aufweist. hallen wir uns für beginnen an 
die ausreichenden andern analogien. 

Ahd. herscht die schwache form des praet. merklich vor, 
mhd. halten sich schwache und starke mehr dm gleichgewicht, 
doch scheint began vorzüglich der reim herbeizuführen. nhd. be- 
gann erscheint wiederum erst bei den dichtern des 18 jh. ` Lu- 
THER verwendet beginnen überhaupt nur selten, öfter anheben, 
noch öfter anfangen: da sich aber die menschen begunden 
zu mehren auf erden. 1 Mos. 6, 1; morgen sol euch hilfe ge- 
schehen, wenn die sonne beginnet heisz zu scheinen. 1 Sam. 
11,9; so sol euch solche untugent sein wie ein risz an einer 
hohen mauren, wenn es beginnet zu rieseln. Es. 30,13; dar- 
umb ich sie auch weg gethan habe, da ich begonst drein 
zu sehen. Ez. 16, 50; beginnet ir dem ketzer zu schreiben. 
Lurnen 3, 33°; was aber dennoch begunst (angefangen) und 
vorgenommen. Merancırn. 1, 550. Forz, H. Sacus und Wat- 
ns selsen häufig blosses gund oder gundt für begunde, ein 
solches mhd. gunde ist nicht aus Eracl. 1938. 3994 zu bewei- 
sen, wo die hss. beidemal begunde lesen; die decreten be- 
gunde (es steht begonnet) man hinder die bank zu werfen. 
bienenk. 4°; dardurch die brüder begunten sehr reich zu wer- 
den. 181°; begunnte steht in Bnanots Taubmann.s. 11, begünte 
im Piurano. ed. Lugd. 3, 236, begunste bei Anne: 

fürstin, euren ruhm zu preisen ist ein werk nicht meiner 
sinnen, 


weil ich nichts thu, was die leute durch und durch nicht 
auch beginnen, Locau 3, 3, 82; 
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BEGINNEN 


bleibt dabei, dasz menschen nur DEE bei vernunft beginnen, 
. 4,80; 

eine rose, die zu blühen heginnet. pers. rosenth. 5, 16; wenn 
dos korn zu reifen beginnet. 6,1; da beginnen die leute auch 
auf den propheten selbst zuzuschlagen. 7, 20; als der knabe 
sich ins wasser begab, kunte er nicht schwimmen, beginnet 
zu sinken. Lokman fab. 25; etwa eine stunde drauf begunte 
sich das wetter zu ändern. pol. maulaffe 6; 


was sein stolz begonnte (unternahm), 
GELLERT 1, 118; 


ein geck, der alles, 
recht unverschämt bewundern konnte. 


du wogst, eh ich zu sein begonnte, 
eh ich zu dir noch rufen konnte, 
mir mein bescheiden theil schon vor, 2, 117; 


im anfang jener zeit, die gott allein beginnet. HALLER 197; 
entfernt vom land, wo ich begann zu leben; 


eh meine knorpelhand so stark zu sein begonnte, 
dasz sie mit jauchzen ihr das haar zerzausen konnte. 
Lessine 1, 189; 


zwei musen begonnen ihren streit, Wırzann 9, 144; 
bis endlich der älteste also begonnte (anhub). 16,11; 
beginnt er seine geschichte dem wirth erzählen. 22,19; 


den felsen stieg ich jetzt hinan, 
eh ich den schweren strausz begann, 
hinkniet ich vor dem Christuskinde, 
und reinigte mein herz von sûnde. 


dies alles ist mir unterthänig, 
begann er zu Aegyptens könig. 57°; 


gesteh ichs doch! ich wuste nicht was sich 
zu eurem voriheil hier zu regen gleich begonnte, 
allein gewis, ich war recht bös auf mich, 
dasz ich auf euch nicht böser werden konnte. 
Götse 12, 165; 
Isegrim aber, der wolf begann die klage. 40,6; 
domino placebo begann die gemeine, sie sangen 
alle verse davon. 40, 15; 
endlich aber begann die würdige hausfrau und sagte. 
40, 236 ; 
freundlich begann sogleich die ungeduldige hausfrau. 
40, 238; 
in der ersten hälfte seines lebens wird dem dichter begonnte, 
in der andern begann geläufiger gewesen sein. 

Es braucht kaum erinnert zu werden, dass beginnen, wie 
anfangen und anheben, sowol transitiv als intransitiv stehen 
kann. in ihrer abgesognen bedeutung sind sich diese drei 
verba vollkommen gleich, so verschieden die ihmen unterliegende 
sinnliche gewesen war: es beginnt zu regnen, es hebt an zu 
regnen, es fängt an zu regnen. nur dasz uns beginnen elwas 
vornehmer klingt als anfangen, für ein verweisendes was hast 
du wieder angefangen im sinne von übles angestellt? würde 
nicht leicht begonnen gesagt, und umgekehrt lässt sich von 
gott sagen, dasz er die welt begonnen habe, nicht angefangen. 
so schon Oprrz in seiner verdeulschung der catonischen disti- 
chen buch 2, 2: 

lasz sein was himmel sei und gott daselbst beginnt, 
schaw an was sterblich ist, dieweil wir sterblich sind 
(mitte arcana dei coelumque inquirere quid sit, 
quum sis mortalis, quae sunt mortalia cures), 

Die ahd. und mhd. sprache fügte zu beginnen häufig den 
gen. der sache (Ben. 1, 528"), wofür heute blosz der acc. üblich 
ist. ganz eigen aber ist, dass der meisznische dialect den 
reflexiven gen. hinzufügt, im sinne von sich gebärden, anstel- 
len: er heginnet seiner sehr albern, er stellt sich albern an; 
sie sehen, wie sie ihrer beginnt, wenn ich nur ein wort er- 
wähne, Con, Fer. Weısze, wie sie sich gehabt, böse thut, gleich- 
sam es mit sich anhebl. anderwärts findet sich auch ohne den 
gen. ein sich beginnen ähnlich gebraucht: 

seht an den hünermann, wie er sich doch heginnt, 
wann er sich sonder weib nur kurze zeit befind. 


SCHILLER 66°; 
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BEGINNEN, n. inceplio, conalus, mehr I 
als beginn: 


zumal mich sonst noch ehrt ein anderes beginnen. 
Locau 3, zug. 131; 
eine perle von der tugend 
ein christall von recht beginnen. 1,10, 2; 
redeten vertraulich von solchem übeln beginnen. pers. rosenih. 
1, 45; 
der nicht ein neues unheil und gewalt- THE 
beginnen von den vögten uns verkündet: SCHILLER 519°; 
habt ihr doch böses genug erlitten vom wüsten beginnen, 
Görur 40, 293; 
so gewannen sie bald mit feurigem muntern beginnen 
dann die herzen der weiber, 40, 290; 


dies wunderliche beginnen, 40, 331; 
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und was ist dein beginnen? ScaIiLLER 362°; 


dasz wir ahnen, wie zu enden 
das beginnen dieser zeit. Arnım kronenw. 1, 316. 
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BEGINNER, m. auctor, urheber, Seen 631: dat hei is ge- 
west ein beginner der kunst des gesanks. cron. van der hil- 
liger stat van Cöllen. 1499. bl. 10°; 

denn solches gebührt dem beginner. 


BEGINNERIN, f. auctrie. 
BEGINNLOS, mhd. âne urhap. Spree trutzn. 169. 
BEGINNSEL, n. elementum. STIELER 631. 
BEGIPSEN, mit gips bewerfen, deulbare. Hessen 1802. 
BEGITTERN, cancellare, clathrare: begitterte fenster. 
BEGLÄNZEN, lumine perfundere, beleuchten, bescheinen : 

sie (die blume) steht dort und vertrauet 

des himmels gunst allein, 

der freundlich auf sie schauet, 

und selbst ihr trost wil sein, 

wil den verlust ergänzen 

und frölich sie beglänzen 

durch eines sternes schein. Opırz 2, 58; 


die blaue ferne schlieszt ein kranz beglänzter höhen. 
Haten alp. 37; 


$ die beglänzten altäre, von denen 
mir anbetungen schollen. .opstock Mess. 18, 687; 


den sauren kelclı des ehstands zu versüszen 
beglänzten funfzehntausend thaler schon 
des alten pult. Gökınak 3, 216; 


die sonn ist zwar die königin der erden. 
ich wäre ja von ihr beglänzt zu werden, 
verneint ich dies, nicht eine stunde werth. 


des abendsterns ersehnter schein 
beglönzt den saum der flut. PLATEN 6"; 
die kinder liefen beglänzt durch den lärm und im hellgrünen 
laub. J. Dap, Tit. 3, 107. 
BEGLÄNZIGEN, polire, purgare, glänzend machen : die per- 
len beglänzigen mit warmer semmelschmollen. Honneng 1, 203. 
BEGLÄNZUNG, f. coruscalio, bescheinung : 
heller o traum sind deine beglänzungen. Dennen 17, 113. 
BEGLASEN, vitro tegere, inducere: hoch beglasete zimmer. 
BEGLASTEN, splendore perfundere, was beglänzen: 


du hast den thron viel mehr als dich der thron beglast. 
von BIRKEN OL. 330. 


BEGLAUBEN, firmare, fidem facere: 


er tratt ins CH Or beglaubte mit viel zeichen 
das evangelium. er heilte manche seuchen. FLEMING 5; 


Voss. 


Bürcer 55’; 


meine erzehlung beglaubte iln. Lonenst. Arm. 855; nachdem 
die wesentliche verwandlung im sacrament auf dem. concilio 
beglaubt worden. WırvEman febr. 65; wo er mich nicht für 
den lebendigen teufel selbst gar gehalten und beglaubet hätte. 
Simpl. 1,241; der uns gutes erwiesen und seine freundschaft 
mit so mancher begunstigung beglaubet. Burschky Palmos 75. 
wol bin ich mit köstlichen siegeln beglaubt SC 
Göre 3, 6. 

BEGLAUBIGEN, dasselbe: eine urkunde, eine abschrift be- 
glaubigen; einen geschäftsträger am fremden hofe beglau- 
bigen ; 

wodurch beglaubigt ihr, dasz ihr der seid? SCHILLER 662. 

Ein beglaubigter ist, wie beglaubter, ein agent, bevollmächlig- 
ter, frans. affidé, aceredite. 

BEGLAUBIGUNG, f. firmatio: 

die ewige 

beglaubigung der EE sind ja thränen, SCHILLER 255"; 
musz ein neues element hinzutreten, welches das ganze all- 
seitig durchdringt und im mittelpuncte des gedichtes seine 
beglaubigung findet. Tieck 4, 360; die beglaubigung eines ge- 
sandten; zu dessen beglaubigung habe ich gegenwärtiges eigen- 
ndig unterzeichnet. 
BEGLAUBIGUNGSBRIEF, m. creditiv. 
BEGLAUBIGUNGSSCHEIN, m. die geometrie geht einen si- 
chern schritt, ohne dasz sie sich von der philosophie einen 
beglaubigungsschein erbitten darf, Kant 2, 120. 

BEGLAUBIGUNGSSCHREIBEN, n. fides literarum auctori- 
tale probata, 

BEGLAUBNIS, f. n. beglaubigung: ich sendete ihr diesen 
schlüssel zur bessern beglaubnis. Salinde 272. 

BEGLAUBT, certus, firmus, fide dignus: 


da steht der geir, der weih und rab, 
ich weisz sie seins all wol beglaubt, 
ein jeder mirs in bsonder zeugt. 

B. Waropıs 4, 94; 
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eine beglaubte und bekante frauw, die des feldheren leinwat 
im feld bräuchlich waschet. Kıremmor mil. disc. 126; 

so hat der lange weg beglauht genung gemacht, 

was list und was gefahr uns hatten zugedacht, 

Frening 83; 

seine werke solten seine jetzige erklärung beglaubt und ih- 
nen wahr machen. Louenst. Arm. 4, 28; mit beglaubten an- 
merkungen. Scnuprius 635; bei beglaubten scribenten ist 
eine spur davon zu finden. Hann 1, 275; eine noch seltsa- 
mere, doch beglaubte begebenheit, HAGEDORN 2, 17; 

das herz liebt ein beglaubtes nichts. HALLER 565 


j durch schmeichelnde versprechen 
seh ich schon deines ralhs beglaubte zeichen brechen. 
J. E. Scuter 1, 130; 


zu gutem glücke finden sich in den beglaubtesten geschicht- 
schreibern beispiele genug. Wierano 1, xv; aus beglaubten 
urkunden gezogen. 6, 29; aus mangel beglaubter zeugnisse. 
14, 7. beglaubt sein bedeutet auch sicher sein, elwas fest glau- 
ben, im glauben sein, gebildet wie gemeint sein: 

herr Idris fest beglaubt, Zeniden selbst zu sehen; 


sie (die Hindus) tragen das amulet am halse oder arm, und 
sind stark beglaubt, vermittelst desselben unfehlbar in den 
kailassam (das paradies) einzugehen. 8, 159. 

Ein beglaubter, was ein beglaubigter, ein beamter, dem 
man vertrauen schenken darf. so kommt bei der judenschaft 
in Berlin ein beglaubter vor. 

BEGLAUMEN, prehendere, arripere, erreichen, ergreifen, er- 
wischen, ein seltnes, nur bei Rınowarn (also einem Märker) 
vorkommendes wort: 


und wenn er zu derselben kreucht, 
was er beglaumet, an sich zeucht. laut. warh. 165; 


zu schawen, ob ich ihn (den Kunz) im grund 

des Böhmerwalds ereilen kund 

und ihn beglaumen fein mit list. plagium act 4 se. 1. 
Stierer 669 hat gleimen dissimulare, sub vulpe latere, glei- 
mer simulator, man könnte beglaumen, begläumen auch neh- 
men für erlauern, überraschen. 

BEGLEICHEN, sich, se aequare, sich vergleichen: wiewol 
sie (die gnomen) nicht in der sonnen schein wohnen, auch 
nicht sich brauchen des liechts vom firmament, sondern das 
hassen was wir lieben, und wir lieben das sie hassen, des- 
gleichen mit unserm form und wesen nicht begleichen, Pa- 
RACELSUS 2, 12%, 

BEGLEISZEN, was beglänzen. Henıscu 247 führt das part. be- 
glissen splendens an. auswendig heglissen, inwendig beschissen. 

BEGLEISZNERN, fallere:-David von Ziba (2 Sam. 9, 2) be- 
gleisznert. Burscury Palm. 70. 

BEGLEIT, n. comitatus, geleit, begleitung, entsprungen aus 
begeleit: unter dem begleit der leibwacht. Servius Tullius, 
München 1695 s. 121. 123; kommen mehrhenannte ausrufer 
und ankündiger stracks, so darfs ohne begleit der nachtwäch- 
ter geschehn, Kropstock 12, 276; ich sahe eine schöne gestalt 
im begleite junger knaben über das feld herab kommen. 
WIELAND 34, 22, ihm dar bealak. Debt, - 5,39. 

BEGLEITDUNSTKREIS, m. als so spät in der er: die 
prinzessin sammt ihrem begleitdunstkreis anfuhr. J. Paur 
Hesp. 1, 187. 

BEGLEITEN, comitari, für hegeleiten, nnl. begeleiden, ahd, 
nur pileitan, mhd. beleiten, wie auch Dasvropıus, Maaren und 
Hesıscn noch stets beleiten schreiben, Lurnen setzt aber ge- 
leiten (weder beleiten, noch hegleiten), erst seit den schlesi- 
schen dichtern scheint begleiten einzureiszen : 

nun braut, glück auf den weg, das beit ist schon bereitet, 
ihr frawen, die ihr sie nach Bernstatt hin begleitet, 
sagt ihr das hochzeitrecht zu wagen (in vehiculo) heute für, 


dann übermorgen wird sie doch schon sein wie ihr, 
Opitz 1645. 2, 71; 

die schwarze farbe steht zu schwarzen traurigkeiten, 
dieselbe brauchen wir, wenn wir den sarg begleiten, ~ 

Fan 177; 
leich blutarm, ob niemand ihn gleich acht, 
ınern doch bedient, begleit, bewacht, 
g Logan 3, 1, 99; 
laufen zusammen die bürger gleich, damit sie die unterge- 
hende seel mit glücklicher urlaub begleiten. Scnurrus 698; 


(die nachtigall) um die harfe zu begleiten (accompagner), 
ihr nest mit unserm baum vertauscht. GÖKINGK 1, 75; 
und wer gebot dem mond, die erde zu begleiten ? 
Gorter 1, 401; 
wenn gute reden sie begleiten, 
dann Nieszt die arbeit munter fort. 
ernst begleiten ihre tranerschläge 
einen wandrer auf dem letzten wege. 79°; 


ist Schuldrich 
wird er mit ma 


SCHILLER 77°; 


beafeitet für bogleitet kb. s.endflüchkigen- . 
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da ihre reden und gebärden mit einer gewissen schamhaftig- 
keit, ja man dürfte sagen verlegenheit begleitet waren. Görug 
18,242; Jungs umschränktheit war von so viel gutem willen, 
sein vordringen von so viel sanftheit und ernst begleitet, dasz 
ein verständiger gewis nicht hart gegen ihn sein konnte, 25, 
315; das ganze alterthum hat dieses verfahren mit lobsprü- 
chen begleitet. Kant 8, 8. bei begleitet sein kann von und 
mit, bei begleiten nur mit stehn. H 

Einen rang, ein amt begleiten schreiben sogar gute schrift- chaxgp. 
steller tadelhaft für bekleiden (was man sehe): aus keiner an- alexkem 
dern ursache, sagt Pope, muste ein solcher rang, ein solcher ande 144 
grad der vollkommenheit, als der mensch begleitet, wirklich 
werden. Lessine 5, 10; ein amt begleiten findet sich x A in... $ 
Winuerm von Huusonots briefen an eine freundin. auf " King be d 

BEGLEITER, m. comes, doch immer in bezug auf leibliche |% 
mitfolge im gang: du sollst auf der reise mein begleiter sein, S ße 
der hund ist ein begleiter des menschen, der mond der erde. 
also gleichviel mit gefährte, oder ahd. gasindo, goth. gasinhja, 
wie uns noch das n. gesinde, comitatus, gefolg übrig ist. ge- 
nosz und gesell, sodalis gehen aber weiter und gelten auch 
von der verbindung auszerhalb der reise, obwol sich reisege- 
nosz, reisegesell sagen läszt. 

+ BEGLEITERIN, f. comes f. schande würde sonst die ewige — 
begleiterin meiner tage gewesen sein. BEGLETTSCHAET, LL Tu 

BEGLEITSCHREIBEN, n. d 

BEGLEITSLEUTE, pl. comites: hegleitesleute. Oprrz Arg. 
2, 71. s. geleitsleute. BEGLEITSMANN m. pel sfo 

BEGLEITUNG, f., sowol sinnlich: meine hegleitung wech- 
selte oft; begleitung zur hochzeit, leiche; als abstract : furcht, 
die schreckliche begleitung der tyrannei. in der musik, ac- 
compagnement. 

BEGLIEDERN, membris instruere: 
staltet, 

BEGLIEDERUNG, f. bei den mahlern emmanchement : gute, 
schlechte hegliederung. 

BEGLIMPFEN, commode tractare, glimpflich behandeln, be- 
schönigen, nnl. beglimpen: wenn sie gleich keinen liebhaber war) WA) 
erhören, so ist es schon unrecht (damit ich diese sache so begira 5 
sehr als möglich beglimpfe), dasz ie ihn hören. Hipper ehe Sien b! 
5, 125. gegensalz verunglimpfen. 

BEGLOTZEN, rigidis oculis contueri, anglolzen, anstieren : 
er beglotzte alle ihm vorgelegten sachen, ohne ein wort zu 
reden. ? 

BEGLÜCKEN, fortunare, beare: meine frau heglückte mich 
mit einem jungen sohne; dieser könig beglückt sein volk; 
wenn der himmel meinen wunsch de 13, 88; 
beglückte thoren. Gürınak 1, 27; trölkındy dr Wan, sputu- 2, 

um, wenn man nicht Deich Ken ge gran. bai, 
doch wenigstens bemerkt zu sein. 1, 19; a "ul 
beglückt, wer treue rein im busen trägt, ve ahlt bet 9 | 
kein opfer wird ihn je gereuen. Görne 12, 87. mu "34 Si 
rä 


wol begliedert, wol ge- 
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früher war das folgende beglückseligen mehr in gebrauch.” 

BEGLÜCKER, m. felieitatis auctor. 

BEGLÜCKSELIGEN, nnl. begelukzaligen: er sorgte euch 
zu beglückseligen. Lonenst. Arm. 2, 965; beglückseligt mein 
herz mit eurer gegenwart. Pierot 2, 102; eines von denen 
werkzeugen, deren sich der himmel sehr oft bedienet, wann 
er ein ganzes land beglückseligen will. Canırz 197; die woh- 
nungen der seligen würden durch die ankunft der königin 
beglückseliget. Liscov 177; ewig müsse der himmel alle die- 


jenigen beglückseligen, die ihnen ähnlich sind. Lucius an 


Gellert 6, 146; der tag ihrer geburt sei mit den auserlesen- 
sten segnungen des himmels beglückseligt. 6, 157; vielleicht 
hat sie der anblick der sonne, der uns neulich auf ein paar 
tage beglückseligte, zu dem ailhaudischen pulver verführt. 
Leisewirz br. 278; das bedürfnis einer glückseligkeit und eines | 
beglückseligenden gottes. Eent anw. zum sel, leben 236, 
BEGLÜCKWÜNSCHEN, gratulari alicui, franz. féliciter, ! 


9,300 


BEGLÜCRWÜNSCHUNG, f. congratulatio. } 


BEGNADEN, gratia ornare, ignoscere, mhd. begnäden. pass. 

K. 26, 02. Ead | 
1) gnådig begaben: das wir wissen können, wie reichlich 

wir von gott begnadet sind. 1 Cor. 2, 12; der hofnung, das 

e. ch. gn. in wol mit einer andern (stelle) begnaden würden. 

Lurner 3, 391; mich unwirdigen hat der liebe gott mit vielen 

schönen gaben begnadet. 3, 402; er were denn von gott be- 

gnad. 3, 412; das gott den so begnadet mit keuschheit. 4,162; 

mit treflichen segen begnadet. 4, 403°; wie kündte uns nu 
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gott reichlicher begnaden? 5, 404°; es sol euch ja vil fröli- 
cher machen, das ir von solchem man berufen seid, dazu 
begnadet mit erkentnis, lust und liebe zu seinem wort. 6, 
205°; dieweil aber gott der allmechtige ewer majestat mit 
sonderlicher angeborner güte und zucht begnadet. Jonas bei 
Luther 6,452"; dennoch wil gott, das der gehorsam auch da- 
mit begnadet werde. Merancuru. im corp. doctr. chr. 598; nach- 
dem ir das evangelium und der heil. boten leer so durstig 
gehört, die der allmächtig gott durch mich kleinfügen sich 
begnadet hat üch zu Ginen, Zweet 1,2; und darum hat es 
Christus geben, dasz wir daran unseren bresten erlernetind 
und demnach allein zu im NAubind, der unsren bresten barm- 
herziglich begnadete. 1, 11; die leute werden mit kindern be- 
gnadet. Heng Tertull. 2; auch begnaden und befreihen wir 
unser stadt Arnstadt. statut von 1543. $. 70; 

glück begnad mich ellenden, Ambr. Ib. s. 236, 24; 
ingleichen haben sie etliche fürnehme geschlechter mit etli- 
chen erbümptern begnadet. MıcrÄLtus 3, 343; 

ich wil ewer dürftigkeit 

mit meinem heil begnaden. Heen evang, J8; 

den besten kümpfen mir (== wir) begnaden 

mit einer ketten und einem kranz, Avyner 409"; 
wol begnadet, guts kopfs, schön rein abgestäubet. Garg. 144°; 
ein begnadeter diener. Locau 2, 1,71; mit was für einer in- 
nerlichen herzensfreude ich mich begnadet und überschüt- 


- tet befunden. Simpl. 2, 379; begnadete ihn gott mit der gabe 


träume auszulegen. Scuuprius 516; 
ein jeder der zu bauen sich erkeckte 


auf heiszem boden, an der schlünde saum, 

und ferne her nun die erkrankten ladet, 

sieht sich mit wald und feld und trift begnadet, 
Göruk 13, 255. 

2) capitis absolvere. früher auch mit gen. der sache, aber 
dat. der person: o gnedigster herr und fürst, ich hoff ir wöl- 
len mir des leibes begnaden. Eulensp. cap. 25. meist blosz 
begnaden, ohne beifügung der sache, mil acc. der person: die 
sie aus forchten anbetten, wie die in Calicut den teufel, das 
er ihnen nicht wöll schaden, wann er sie doch nicht könn 
begnaden. Garg. 258°; 

ùm deiner menschlichkeit willen, 
welche sie alle begnadet. Krorstock Mess. 4, 917; 
wie diese begnadeten, Selith, es fühlen, 

dasz sie es sind, 9, 383; 

selbst die seraphim standen um sie in trüberem glanze, 
mitleidsvoll, und sahns, wie GRrintue agguanta, litten, 

2 815: 

’ 


; 
wenn du ihn selber nicht s shest, 
wird er dir doch von denen, diè sde senden, 


E 
8335 
ich beschwör euch bei gott, der auch mich begnadete, bleibt 
noch! 5, 835, 


doch kann auch in einzelnen dieser stellen ein begnaden erster 
bedeutung stattfinden ; 
und da verlauten wolle, 
dasz euch nur darum Saladin begnadet, 
Lessing 2, 221. 

BEGNADIGEN, was begnaden. im 16. 17 jh. öfter begnä- 
digen: weil ich dem man die frau begnädig (gnädig mache). 
Fıschanr flöhatz vorr.; der zaar lüszt euch durch uns empfan- 
gen, begnädigt euch auf seinen pferden einzureiten. pers. 
reiseb. 1, 6; liesz den gesandten sagen, dasz er sie begnü- 
digte seine hand zu küssen. 1,7; mit was vor hämischen 
blicken mein weib ihren ring an des doctors hand begnädigt, 
Simpi. 2,389. später nur ohne umlaut: 


doch noch ein blick von dir begnadige dies heer! 
J. E. Scußkeer 1, 265; 


mit einem adelsbrief musz nie der echte sohn 

Minervens und Apolls begnadigt heiszen sollen, BÜRGER; 
von den verurtheilten räubern sollte der zehnte begnadigt 
werden, 

BEGNADIGER, m. begnadiger, komm tröster, geist. Krop- 
STOCKS geistl. lieder. 

BEGNADIGUNG, f. delicti venia. früher auch begnädigung: 
ward uns wiederumb die begnädigung der speisen von ihro 
zaar, maj. tafel zugesagt. pers. reiseb. 1, 14; dem verbrecher 
hegnadigung ertheilen. 

BEGNADIGUNGSGESUCH, n. 

BEGNADIGUNGSRECHT, n. jus aggratiandi. 

BEGNADIGUNGSSPEISE, f. mit der man aus der fürstli- 
chen küche begnadet wird: sonst ist es wol gebräuchlich, 
dasz man von gedachten begnädigungsspeisen, wenn man sie 


BEGNADUNG — BEGNÜGEN 1302 


selbigen tag nicht alle essen kan, an gute freunde verschickt. 
pers. reiseb. 1, 11. 

BEGNADUNG, f. gratia, clementia: freiheit und begnadung. 
privil. Carl des 5. von 1541, Frankf. ref. 1, 44; weil e. hochw. 
durch göttliche begnadung mit herlichen, schönen, groszen 
gaben, sonderlich mit hohem verstand begabt ist. LUTHER 1, 
118°; 

durch einllusz der sieben planeten, 

die mir solche begnadung theten. H. Sıcas IL 2, 5%; 

dennoch ist es begnadung, wenn. du sie früher hinaufführst. 
Mess. 16, 103. 

BEGNAUEN, circumrodere, derodere, benagen: ein adler 
wird darumb der edelste unter den vögeln geachtet, dasz er 
die gebeine begnauet und andere thiere nicht zerreiszet. pers. 
rosenth.1,19. auch STIELER führt 1323 neben nagen gnagen gnauen 
und 1324 beknauen auf, mhd. begnagen steht im pass. K. 430, 
27; ahd. pikinagan, bignagan bei Gnarr 2,1014. dem begnauen 
nahe kommt aber das mni. becnause (benage sie). Rein. 225, 
und nnl. beknaauwen, benagen, ags. begnagan, engl. begnaw. 

BEGNÜGEN, contentum esse, contentum reddere. Dasyro- 
pius hat nur vernügen, Maarer 58* benügen, Hexısch 1499 ge- 
nügen, benügen, vernügen, auch Lurner nur benügen. mhd. 
begnüegen erscheint Box. 25, 53. 88, 9, wo aber PrEırrer mit 
recht wieder benüegen herstellt. nhd. begnügen kommt im 17 
jh. durch die schlesischen dichter auf, doch das adj. begnügig 
galt schon im 16 jh. s. benügen und genug. 

1) unpersönlich, sufficit (vgl. goth. binah und ganah): daran 
begnüget mir, täglich etwas aus meinen lastern abthun und 
meine fehler strafen. Orırz 1, 150 nach Senecas hoc mihi sa- 
tis est, quotidie aliquid ex vitiis meis demere et errores meos 
objurgare; sein schlechtester bescheid darauf soll mir begnü- 
gen. Lessing 8, 392. heule in diesem fall genügen, nicht mehr 
begnügen. 

2) transitiv, ‚zufrieden stellen, befriedigen, franz. contenter: 


so dasz euch die natur fast mehr als uns vertwauet, 

die tausendkünstlerin, die euch noch nicht begnügt, 

weil ihr in eine welt des Epicurus fliegt. Oz 2, 38, 
falls euch der acc. ist, nahm ers für den dat, so fällt die 
construction zu 1; 

ich begnüge meine sinnen, 

dasz ich gleichwol schreiben kan, 

was von andern wird gethan. 2,63; 


dasz sie dort die gestalt mit milde mehr begnügt, 

als dieses herzens sinn das dir im busen liegt. 2, 149; 
sein verlangen begnügen. Oz Arg. 1, 551; eure kunst und 
wissenschaft, eure redlichkeit und aufrichtigkeit hat mich also 
contentieret und begnüget. Schuprius 473; ich werde sogleich 
mit dem in zwei tagen abgehenden postwagen diesem gnä- 
digsten willen folge leisten, um. ew. hf. durchl. zu hegnü- 
gen. Merck 2, 221; begnügt euer einfältiges gemüt, ihn von 
herzen hoch zu halten. Tieck 2, 26; gutsein begnügt die 
seele, wie das wiegenlied die kinderseele zum schlaf befrie- 
digt. Bertine lageb. 90. auch dieser gebrauch von begnügen 
ist heule fast veraltet, man sagt vergnügen oder befriedigen. 

3) reflexiv, sich begnügen: ich begnüge mich damit, daran, 
bin zufrieden gestellt, habe genug, es genügt mir: nachdem 
der verlasser diesen wichtigen unterschied an einigen beispie- 
len gezeigt, läszt er sich auf die psychologische ursache ein, 
warum sich das exempel der practischen sittenlehre, wie man- 
die fabel nennen kann, nieht mit der bloszen möglichkeit be- 
gnüge, an welcher sich die exempel anderer wissenschaften 
begnügen. Lessing 6,186; es wäre denn, dasz sie sich gefal- 
len lassen wollten, sich an ihren angestammten gütern zu 
begnügen. Wierann 8, 460. stalt mit oder an auch genitiv: 
das volk begnügte sich nicht müszigen zuschauens. Beckers 
weltg. 12, 137. 

4) häufig sich begnügen lassen, wo aber die fügung zwi- 
schen acc. und dat. schwankt, wie doch an sich, uns, euch 
nicht zu unterscheiden ist, nur bei mich, dich, mir, dir ker- 
vortritt. richtiger scheint der acc. im kirchenlied ‘was gott 
thut, das ist wol gethan’ heisst es vers 2: 

so lasz ich mich begnügen 
an seiner huld, 
wo aber manche abdrücke selzen mir begnügen ; 


bleib ich dir unversöhnt, so lasz ich mich begnügen, 

dasz ich in hofnung auch dort gleichwol sterben kan. 
Dr 2; 156; 

vermögend halt ich mehr den, der sich leszt begnügen, 

er achtet niemand nicht, trotzt alles was da lebt; 


82* 


Neumann zue Na. ıkı ; 


Wem das eat Jom beguiae 


KOO 
2,468. 


ein boanion ZP ’ Da, V, P. Fang 27. 


mik qroszorbegnügung. ee Sp 
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ich traue meinem gott und lasse mich begnügen, 


der wird es alles wol nach seinem willen fügen. FLEMING; 


laszt euch begnügen mit eurem sold. Scuurrius 8; ob ihr 
nun zwar mit eurem verbrechen viel eine gröszere strafe ver- 
dienet hättet, so will ich mich doch mit derjenigen begnü- 
gen lassen, die ich euch anitzo auferlegen will. 568; 

ach, schenkte mir mein lieber gott 

nur einst mein liebes biszchen brod, 


ich wollte mich begnügen lassen, 
und keinen reichen neidisch hassen. 


Lessıng 1, 83; 


der geringe werth der lateinischen (übersetzung), an der man sich 
bisher hat müssen begnügen lassen, 3,259; wenn er nemlich 
den ganzen ersten theil in den titel des sinngedichts bringt, 
und sich den bloszen aufschlusz zu versificieren oder zu rei- 
men begnügen läszt. 8, 447; seiner meinung nach sollte ein 
Kallias sich an einer einzigen eroberung, wie glänzend sie 
auch immer sein möchte, nicht begnügen lassen. WIELAND 
2, 174; menschen, welche etliche jahrhunderte sich an dem 
unentbehrlichen begnügen lassen konnten, 6,100; sich an den 
angestammten gütern begnügen lassen. 8,460; wir werden uns 
mit dem begnügen lassen. 13,189. heute genügen lassen, und 
dies nolhwendig mit dativ: ich lasse mir daran genügen. 

5) begnügt, contentus, sufficiens, zufrieden, vergnügt, sich 
begnügend: er saget, das sie wilde arme, doch in ihrer armut 
wol begnügete menschen sein, Micrärius 1, 23; 

auf diese weis erzörnt und gar nicht wol begnüget, 


sie nach dem aufgang sich auf ihren weg verfüget, 
Werpers Ar. 12, 65; 


ob in dem groszen schif ich wol gelassen leider 

viel schöner sachen hatt, auch edle stein und kleider, 
so war ich doch begnügt, dasz es im meere flosz, 

weil ich der hofnung noch Zerbins indes genosz. 13, 18; 


man lasse den beamten begnügten sold auszehlen, 
so müssen sie sein redlich, so dürfen sie nicht stehlen, 
Locau 3, 9, 92; 
und sind deren etliche in ihrem stand so begnüget, Dm An. 
1,37; 
er strengle seine kräfte männlich an 


und fühlte sich von schritt zu schritt begnügt. 
Görns 9, 225; 


begnügte sollten unter niedrem dach, 


begnügte sollten im pallaste wohnen. 9,268; 


$ 
dann wird man bescheiden und begnügt. Dyanasore 2, 219; 
selbstsucht, die nicht begnügt mit dem was andre thun, nicht 
begnügt mit dem was sie selbst thut, die wahnsinnigsten 
opfer bringt. 3, 438. 
BEGNÜGEN, n. tranquillitas, delectatio + 

wie das kind im sanften wiegen, 

so beruh ich im begnügen. Losau 1,7, 87, 
wozu man die unter begnügen 2 aus Bertine lageb. angeführte 
stelle halle; sie fiengen alle an zu lachen und hatten gut be- 
gnügen an solchem scherz. pers. rosenth. 2, 29. 

BEGNÜGIG, contentus: und villeicht nicht begnugig, sonder 
noch andere und weitere versicherung begerten. Lanz Karl 5 
s. 430; und do ihre k. maj. an solchen cautionen und ver- 
sicherungen nit begnugig. s. 491; an den solt begnügig sein, 
brandenb. cammerger. ordn. 1516; des begnügig zu sein und 
es dabei bleiben zu lassen. Frankf. ref. 1, 5, 38; nicht mit 
ihren legaten begnügig sein, 6, 6, 26; ihr solt begnügig sein 
an ewrem solt. Meranchru. wider die bauerschaft s. I. et a. 
blatt 3; Augustus herwiderumb hat nur seinem weib, tochter, 
schwester und enkel zu schaflen gemacht und darmit content 
und begnügig gewest, Petr. 17"; die nimmer mit gottes ver- 
heiszungen begnügig. Kırcnnor wendunm. 293". s. benügig, 
das schreiber und selzer ohne zweifel oft mit begnügig ver- 
tauschten. 

BEGNÜGLICH, dasselbe. ; 

BEGNÜGSAM, contentus, genügsam, zufrieden : Muh. Kinder 


trinkt nur verträglich begnügsam des borns. Rückert 218, 


BEGNÜGSAMKREIT, f- begnügsamkeit mit dem, was die ver- 
nunft sagt. Lessing 10, 11. 

BEGNÜGUNG, f. genugthuung, zufriedenstellung : ihnen, wie 
in andern begnügungen, so auch mit dieser nicht zu entfallen, 
Une 1,183; gei ein tét; 

Grifon, der eben nicht dis waffen sehr hoch achte 
und auf des Norandıns begnügung nur gedachte, 
sagt ihm: hiermit wird mir vergeltung gnug gethan, 


wenn ich nur etwas thu, das euch gefallen kan, 
Weroens Ar, 18, 119, 
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BEGOLDEN, auro pingere, distinguere, gebildet wie vergol- 
den, übergolden: begoldete kleider, überschrift eines distichs, 


bei Locau. 2, 6, 31, goldbestickte, von gold fimmernde. BEGÖNNE N,W 


BEGORDET, ein unhochdeutscher schifferausdruck, von Fi- 


nmu 


schAant Garg: 79° unter vielen andern aufgeführt: schif geladen, Kolleg w 


gebodemet, vergurbet, begordet, verdennet, beschnarret, auf- 
gebuselt u. s. w. hochdeutsch wäre begordet begürtet. gord 
aber ist nnl. eine rippe des schifs, gording das barkhout, berg- 
holz, franz. ceinte, sp. cinta, also gürtel. hätte sich unter 
Hochdeutschen die schiffart ausgebildet, so würde man gurt 
und begürten sagen. 

BEGOSCHEN, bemaulschellen, ducere alicui alapam: hielt 
es für eine ehr, wenn jemand von adlichen händen begoscht 
wurde. Ann, A s. Crana 2, 365. bair. goschen, abgoschen, 
maulschellieren. Scum. 2, 77. BEGOST, 


l 
| 
BEGRABEN, humare, terra condere, ahd. pikrapan, mhd. be- ail 


graben, nnl. begraven. das goth. bigraban ist umgraben. 


1) den leib, leichnam begraben, in der bibel unzählige mal: Vep is A 
45, 


und du solt faren zu deinen vetern und in gutem alter be- 
graben werden. 1 Mos. 15,15; das ich meinen todten begrabe, 
der fur mir ligt, 23,4; nim von mir das geld fur den acker, 
so wil ich meinen todten daselbs begraben. 23, 11; darnach 
begrub Abraham Sara sein weib. 23, 19; folge du mir, und 
lasz die todten ire todten begraben (goth. laistei afar mis 


jah lêt kans dauþans filhan seinans dauþans). Matth. 8, 22; 


(seinans nayins). Luc. 9, 60; bei Kerserse. sünd. des munds 
33" lasz die todten die todten begraben und folg du mir nach ; 
das wir miteinander begraben und besungen werden. Winsung 
Cal. g4"; haben in solchem habit sterben und begraben sein 
wollen. bienenk. 23"; weil er in weisze tücher begraben wor- 
den. 149"; 

erde, mein mütterlich land, die du mıch im kühlenden schosze 

einst zu den schlafenden gottes begräbst. Krorstock Mess. 3, 2. 
die leiber der ermordeten Jasoniden will ich in den tempel 
der Pallas begraben, Kringen 2, 242; in einen flusz begraben. 
5, 380; einen lebendig begraben; 

er war ein narr, die welt zu fliehn, 
und sich lebendig zu begraben. GökxINGK 2, 112. 

man kann auf die praeposilionen den acc. oder dat. folgen 
lassen, Luruer zieht letztern vor: ward begraben an dem 
wege. 1 Mos. 35, 19; begrabe mich in meinem grabe. 50, 5; 
begrub in im tal im lande. 5 Mos. 50,5; begruben in in sei- 
nem hause. 1 Sam. 25, 1. doch steht auch der acc, namen 
ire gebeine und begruben sie unter den bawm. 1 Sam. 31, 13; 
bis sie in die erde begraben werden. Sir. 40,1; begruben sie 
bei iren man. apostelg. 5,10. die fügung des ace. ist lebhaf- 
ter, dem passivum ziemt mehr der dativ. 

2) anderes sinnliches begraben, bedecken, einhüllen : 


begrabend häuser, stät und kirchen in die aschen, 
die luft in ach und weh. WECKHERLIN 320; 


herr, ob jetzt begraben liegt lust und zierde der natur, 
weil der graue Nockenmann drüber führt die rauhe spur. 
Locau 2, 2, 42; 


Klepax, der so manches thier in den magen hat begraben, 
hat nun auch ein warmes grab inner einem fromen raben, 
2, 9, 14; 
s 9, 14; 
die welt im chaos begraben. Kant 8, 330; gegenden die unter 
der tiefe des meeres begraben waren. 9, 8; 


dann, wenn wir an ein mauseloch, 
um zähne zu begraben, hinken. GöRINGK 1, 204; 


das wiesenthal begrub ein see. Bünsen 36°; 


und läg er nur noch immer in dem grase! 
in jeden quark begräbt er seine nase, Görue 12, 23; 


wie die sonne sinkt am abend ` 

sich im goldnen glanz begrabend. Rückenr 368; 
unter dem garten murmelte der begrabne bach. J. Dun, Tit. 
2, 109. 

3) abstractionen: was aber in diesen worten tiefer begraben. 
Wınpına bei Luther 5,17"; wird gott an irem irrthum zufrie- 
den sein und alles ins vater unser begraben, da wir sagen 
vergib uns unser schulde. 5, 246°; 


was kan ein solcher herr für kluge sınnen haben, 
dem allzeit die vernunft im becher liegt begraben 
und auf dem glase schwimmt? Opitz 1,7; 


wann ich denke mehr zurücke 


auf die nun verrauchte zeit, auf mein mir aa glücke, 
Locau 2 s, 46; 


dieser titel (auferweckte gedichte) ist ein beweis, dasz diese 
sinngedichte damals schon begraben gewesen sind. Ramrens 
und Lessines vorr. zu Long xm; als die aufgehende sonne 
beaxaben sei dok Übriae wuk (re, Oyölhe ‚968; 
sl, pfeifen, harfu dai eeneg 
und leno. ah li 
2 wi mh aba rum bin Lab 
Ae ad ` allan a 
1 Gauck al än, aller DN 
wo dEk-Akebe a, mun 


Zei ra, EI 


Aus i 


H 


sall 


baang 
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das jonische meer mit ihren ersten strahlen vergoldete, fünd 
sie alle diejenigen (mit Virgil zu reden) von wein und schlaf 
begraben (vino somnoque sepultos), welche die nacht durch 
dem Bacchus und seiner göttin schwester geopfert hatten. Wie- 
LAND 1,36; in tiefem schlafe begraben liegen. KLINGER 10, 76; 

wenn sich mein geist, von trauriekeit durchbebt, 

mit seinen schlummernden begräbt. GOTTER 1, 434; 
nicht wahr es ist ein tiefer schlaf, in dem er begraben liegt? 
Dip 11, 68; aller welt anmut liegt begraben für mich. bus: 
cens Ih. 2, 368; über das angesicht des landes strich der kalte 
schatten eines begrabnen schmerzes. J. Paur Hesp. 1, 39; das 
pfarrhaus, das die bühnen der begrabnen freundschaft be- 
deckte. 4, 22; zerfallene gestalten, die eure seele begrub (in 
vergessenheit senkte). Tit, 2,72; da liegt der hund begraben. 

4) man hat ihn begraben (er ist trunken). LICHTENBERG 3, 76, 
vgl. die vorhin aus Opitz 1,7 und WırLann 1, 36 angezognen 
stellen. 

5) begraben, umgraben, mit gräben umziehen: die begrabe- 
nen kämpe, felder. in Niederdeutschland. 

BEGRÄBNIS, f. und n. sepultura, sowol die bestallung als 
das grab: gebt mir ein erbbegrebnis bei euch. 1 Mos. 23, 4.9; 
du solt mich in irem begrebnis begraben. 47, 30; zum erb- 
begrebnis. 49, 30; da wil ich Gog einen ort geben zum be- 
grebnis. Es, 39, 11; sie kauften einen töpfersacker zum be- 
grebnis der pilger. goth. du usfilham þaim gastim. Matth. 27, 7; 
sie ist zuvor kommen meinen leichnam zu salben zu meinem 
begrebnis (salbön mein leik du usfilha). Marc. 14, 8; lasset 
sie mit frieden, solches hat sie behalten zum tage meiner be- 
grebnis (in dag gafilhis meinis fastaida pata). Joh. 12, 7; ein 
gemein begrebnis auszen fur der stad zu machen, denn ein 
begrebnis solt ja billich ein feiner stiller ort sein. LUTHER 3, 
398; in der begrebnis verbrenten si mit der leicht alles. 
Frank wellb. 66°; zeigent mir meiner hausfrawen begrebnus 

. also füret er in zù der begrebnus. Aimon D2; zu der- 
selben furstlichen begrähnis erfordert. Scnweinichen 1, 64; die 
begräbnisse, Riner Liv. 25; warum singt man zur begräbnus 
der toden? bienenk. 38"; dasz man kein gelt fur die begräb- 
nussen nemmen solle. 45°; weil nicht allein kostbare palläste, 
herliche begräbnusse endlich verfallen und untergehen. Opırz 
1,8°; bei seiner begräbnus. Songs 427; ein stilles, ehrli- 
ches begräbnis. figürlich, seit dem begräbnis der ersten liebe. 
J. PauL Tit. 3, 143. 

BEGRÄBNISBITTER, m. qui invitat ad exsequias, besser 
leichenbitter. 

BEGRÄBNISFEIER, f. leichenfeier. 

BEGRÄBNISFEIERLICHKEIT, f. 

BEGRÄBNISFEST, n. leichenfest. 

BEGRÄBNISGEBÜHR, f. sumtus funeris, 

BEGRÄBNISKOSTEN, pl. der geizhals wünschte sich wol 
ein seliges ende, wenn er sich nur nicht vor den begräbnis- 
kosten so sehr fürchtete. RABENER 4, 139. 

BEGRÄBNISLIED, n. cantio funebris. 

BEGRÄBNISPLATZ, m, locus sepulturae. 

BEGRÄBNISSCHMAUS, m. leichenschmaus : 


noch beszrer wein flosz beim begräbnis hmaus, 
HAGEDORN 3, 43. 


BEGRÄBNISSTÄTTE, f. bildlich, begräbnisstätten einer 
schönern zeit. J. Dan, Hesp. 3, 160. 

BEGRÄBNISTAG, m. dies feralis. 

BEGRÄBNISTUCH, n. leichentuch, bahrtuch, lodie feralis : 


der winter hat ... in wald und feld * 
čin weisz begräbnistuch der blumen vorgestellt, GÜNTHER, 


BEGRABUNG, /. sepultura: die auferstehung aus der le- 
bendigen begrabung. J. Paur Fisl. 136. 

BEGRADEN, die münze gradieren. Friscu 1, 364°: dise alte 
ducaten, rosenobel, auch die unbegradete leberfisch werden 
wider in brauch kommen. Fıscharr groszm. 130. s. leherfisch, 

BEGRADIGEN, applanare, gerad, eben machen. 

BEGRAFT, f. sepultura, ahd. pikralt (Gnarr 4, 309), mhd. 


_ begraft (Ben. 1, 562°), ein edles wort, gebildet von graben wie 


gift von geben, wift von weben, trift von treiben: zur begraft 
bekleidet, Micu. NEANDER vom seligen absterben s. 4. vgl. be- 
greb, begrebde. T 

BEGRÄNZEN, s. begrenzen. e 

BEGRASEN, nnl. begrazen, in verschiednem sinn, 

1) sich begrasen, herbascere, gramine vestiri, sich berasen : 
die hügel der gefallenen begrasen sich; das ackerleld steht 
jahre lang ungepflügt, und begrast sich; die bank begrast 
sich; die frisch eingesäten wiesenstellen begrasen sich wieder; 
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wie auf begrasten hügeln 
die anmut grünt, HaGEnoRN; 


sein wollenvieh springt auf begrasten hügeln, v. KLEIST; 


die auf begrastem feld um ihre schafe wacht. 
Gryputus 2, 453; 


dick begrast. Brockes 1,192. 2, 76; 
die burg liegt auf runder, kurz begraster kuppe. Bertine lageb. 
169. 

2) weidmännisch, die führte begrasen, mit den fingern durch 
das gras vorsichtig nach der führte suchen, nach ihr grasen, 
vgl. umgrasen. 

3) begrasen, depascere herbas: die hirsche begrasen den 
waldgrund; das vieh begrast die tangelhölzer; die schafe be- 
grasen den hügel; den garten begrasen, abgrasen; einen rain 
begrasen, absicheln ; 


der meier geht über den perlenen rasen 
und sieht ihn die brüllenden rinder begrasen. 
Scurnmens singende rosen, lied 67; 
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bildlich, ich hatte mich zwar denselben tag ziemlich abgear- 
beitet, aber dannoch waren noch soviel kräfte vorhanden, 
dasz ich meinen garten begrasen konnte. Simpl. 2, 382. 

4) sich begrasen, ursprünglich vom vieh, sich satt grasen, 
gedeihen, zunehmen. sehr oft bildlich für mästen, an wolstand 
zunehmen: waren reich worden und hatten sich begraset und 
fett gemestet, Lurnens lischr. 183°; weil sie sich nun begraset 
haben und reich sind worden. 405’; 

so einer nun bringt vil güt und hab, 

zeucht man gen im das hütli ab, 

und welcher sich nit wol kan begrasen, 

denselben thüt man darumb hassen. 

spiel wie man die narren von einem beschweren soll. 1554. Pis: 


so ist,kein zweifel, ich an disem ort alhie 

ein güten mark wurd halten als ie und ie 

und das ich mich vil besser werd begrassen auch, 

als wenn ich mich wolt einer freien kunst gebrauch, 
sagt ein marktschreier in Mart. Haynecci drei comödien Jr: 
ungeschickte grobe bawren, welche mit groszem unserm un- 
kosten reich werden und sich begrasen. Senız feldbau 36; 
dasz viel frembde nationen werden hilf bei im suchen, sich 
dahin begeben, begrasen, einschlagen, durchreisen und das 
teutsch gelt hinaus tragen. Fıscwart grossm. 129; die röm. 
bienen solln im land, welchs von milch und honig Nieszet, 
sich nach lust begrasen und bereichen und in roren und rosen 
sitzen, dasz sie pfeifen schneiden. bienenk. 138"; 

weil die zwen kramer sind wek gloffen, 


wil ich mich dieweil basz begrassen, 
Arrkr fastn. sp. 18°; 


ob wir gäns oder hünr finden, 

dann wollen wir uns selbst begrassn. 122; 
solches alles bewegte seinen (des dragoners) hauptmann, ihn 
ins paradeis, ein sogenanntes frauenkloster, auf salvaguardi 
zu legen, damit er sich begrasen (ausfressen) und wieder mon- 
dieren solte. Simpl. 1,226; nachdem ihn die medici und ärzte 
verlassen, als sie sich zuvor genugsam an ihm begraset hat- 
ten, 1,480; der wirt, entweder dasz er sich bei ihm wol be- 
graset, oder ihn übernommen. 2, 52. man sagt noch heute 
von einem, der zu gaste gewesen ist, er wird sich da wol be- 
grast haben. 

5) was meint begraset in folgender stelle: ein haselant sei- 


ner grösze kann zwar ein paar eckige, begrasete landfräulein . 


zu einem verliebten erstaunen zwingen. J. Paur uns. loge 1, 
180? denen gras im haar hängt? oder felt yemästet? 

BEGRASUNG, f. berasung, bekleidung mit gras: wie steigt 
die natur auf und ab an den düstern mauern und bekleidet 
die verödeten räume mit schmeichelnder begrasung. BETTINE 
br. 1,235. auch in der dritten und vierten bedeutung des be- 
grasens. 

BEGRAUEN, canöre, inveterari, grau werden, ergrauen: er 
begraut in den waffen; er ist in den lastern begraut; nd. it 
is darin begriset, it schal dar ok wol in begrauen; 

der lorbeer trotzt begrauter zeit, 
stets blühend immer grün. Uz 1,133; 
begraute dämmerung. Brockes 1, 21. 3, 7. 


BEGREB, n. sepulcrum: auf das wir seinen namen auf 
sein begreb lassent stellen. Aimon ES, kaum ein druckfehler 
für begrebnis, das zwar in demselben buch, doch weiblich vor- 
kommt, eher für das folgende begrebde. begreb mahnt ans 
böhm. pohreb, poln. pogrzéb, die dasselbe ausdrücken, wie 
schon der altsl. sprache grob” sepulerum und grepsti sepelire 
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mit uns gemein ist. jenes begreb würde ein ahd. pikrepi, hi- 
grebi voraussetzen, das nirgends begegnet. par.d sde 31°: 

BEGREBDE, f. sepultura. Krısensp. post. 2, 115. (mhd. be- 
grebede. beoyebd. btg. 1482, 

BEGREBTNIS, f sepultura: bei: Ulenspiegels begrebtnis 
gieng es wunderlich zü. Eulensp. cap. 95; meinen sechzig 
jaren were vil basz die begrebdtnus angestanden. Wınsung 
Cal, hr, 

BEGREIFEN, ahd. pikrifan, bigrifan, mhd. begrifen, nnl. be- 
grijpen, geht, wie das einfache greifen, ursprünglich blosz auf 
die berührung mit händen und füszen, fingern (s. befingern) 
und zehen, da man mit dem mund und den zähnen nicht 
greift. greifen ist demnach bestimmter als fangen, fassen, rüh- 
ren, fühlen. tasten scheint zwar auch auf hand und fusz ein- 
geschränkt, ist aber nur ein angreifen, begreifen, nicht ein er- 
greifen. 

1) sinnliches berühren, palpare, altrectare, 

a) leibliches begreifen, berühren, betasten, befühlen: mhd. 


dag er ir hülfe solte 
bar begrifen unde rüeren. krone 11680; 


als er nü die hüffe begreif, 11719; 

begrif sie mit den armen niht, 

swag dir ze reden mit ir geschiht. 

Cato ed. Zanncke 132, 147. 
nhd. sihe mein bruder Esau ist rauch und ich glat, so möchte 
vielleicht mein vater mich begreifen. 1 Mos. 27,12; da sprach 
Isaac zu Jacob, trit erzu mein son, das ich dich begreife. 
27, 21; und da er in begriffen hatte, sprach er, die stim ist 
Jacobs stim, aber die hende sind Esaus hende. 27, 22; da- 
selbst lieszen sie ire brüste begreifen und die zitzen irer 
jungfrawschaft betasten. Ez. 23,3. 21. heute sagt man berüh- 
ren, befühlen, und nur vom schlächter, dasz er das fleisch der 
thiere, von der köchin, dasz sie die hühner begreife, 
Die wunde, den pulsschlag befühlen,. mhd. 
dô begreif im diu gehiure 


sine quaschiure 
mit ir linden henden wig. Parz. 88, 13; 


ez wart nie man in langer frist 
A krank, dem si die ädern wolte begrifen, 
des dörfte niemer arzät mé gehüeten. MS. 2, 23; 


nd, sein buls er Neiszig auch begreif. fastn. sp. 1250; 

darumb neg hie des arztes rat, 

der dir dein puls begreifen sol. H. Sacus Ill. 1, 91%; 
als die stiefmutter wider eingieng, begreif er den puls der 
kranken. Ann, v. Eng 10°; seine leibmedici spareten zwar 
keinen Neisz noch mühe, begriffen den puls, besahen den 
harn. Pnırano., Leiden 1646. 3, 88. heute den puls fühlen, 
täter le pouls. 

b) zeug, gerät berühren: das sammtkleid nicht begreifen, 
durch antasten nicht beschädigen; der wird zu oft begriffen, 
endlich abgegriffen; die saite mit den fingern begreifen, in 
die saiten greifen: 

egrifne rührte, ab ifne?) leier, 
SE TE 
verklungne instrumente, die weder begriffen noch gebraucht 
werden. Fr. MÜLLER 2, 35. 

2) sinnliches ergreifen, erfassen, fassen, apprehendere, com- 
prehendere, atlingere, 

a) leute: den Nliehenden, sinkenden am, beim haar, an 
seinen locken, an dem mantel begreifen; mhd. 

Gawän in bime häre dô hegreif, Parz. 521,9; 
erne hete mir & genomen 


den zoum und den stegereif. 
und alser mich alsö begreif. Iw. 294; 


begreif den gauch beim grind. Teuerdank 60, 41; 
und sein schwester Themar begrief, 

sie oberweltigt und beschlief, H. Sacns HL 1, 90°; 
sie slichtent in zů begrifen und (dien, Kerserse. post. 2, 105; 
und ob er begriffen wird, gibt ers sibenfeltig wider. spr. Sal, 
6, 31; wie ein dieb zu schanden wird, wenn er begriffen wird, 
Jer. 2,26; und würde verdeckt, dasz sie unrein ist, und kan 
sie nicht überzeugen, denn sie ist nicht drinne (auf der that) 
begriffen. 4 Mos. 5,13; dies weih ist begriffen auf frischer that 
im ehebruch. Joh. 8, 4; wie aber, wenn einer begriffen wird 
init einer magd, das man sie im mit der axt gibt, ob der 
zwang auch gelte? (wol mit der awt, die das zimmer aufge- 
hauen hat, ihn bedrohend?) Luruer 2, 167°; ‚diese alle sind 
weit über die heimlichen diebe, für den man schlosz und 
riegel legen kan, ‘oder wo man sie hegreifet, also mitferet, 
das sie es nicht mehr thun, 4, 402°; der könig seer darumb 
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erzürnt ward, und Hugen liesz begreifen und in schwere ge- 
fenknüs legen. Hugoschapler 11; aber Alart begreif in mit sei- 
nes pferds zaum. Aimon q; wird einer verweist, und helt 
das landgebot nicht, sondern wird wieder begriffen, Reurrer 
kriegsordn. 68; er ist aber darüber begriffen und auf ein rad 
geleget. MicwÄttus 3,408; dann er forchte, wann er begriffen, 
würd ihm nicht wol gewartet werden, wegkürzer 17; ein armer 
derwisch, als er im laster der unzucht begriffen, und vermu- 
tet, es würde ihm nicht wol bekommen. pers. rosenth. 7, 20. 
an sich erfolgte das begreifen mit der hand, das betreten mit 
dem fusz; es lag aber nahe beide ausdrücke sowol für einan- 
der wechselsweise, als auch für den fall gelten zu lassen, wo 
der verbrecher durch bloszen augenschein überrascht wird. 

b) sachen begreifen, fassen: sie schlagen einander bisz ihm 
der jung fürst das schwert begreift (festhält). H. Sacus IV, 
2,25; Iert einen yalk. Krone 17510 ajana ; Kan iy 

swenn du begrifst ein edeln ast, y 


sô lå dich niht ein bæsen dorn 
ziehen dervon,. welscher gast 14710; 


wan daz under wilen selten 

ime der vuoz abe siet (vom steg abglitt) 

und küme halber begreif (grund faszte). krone 12939 ; 
wer misset die wasser mit der faust und fasset den himmel 
mit der spannen und begreift die erden mit einem dreiling? 
(vulg. quis appendit tribus digitis molem terrae? ahd. huer 
wac dhrim fingrum allan aerdhwasun?) Es. 40, 12 (vgl. unter 
dreiling). in folgender stelle wird mit dem knie ergriffen, er- 
hascht: zu gleicher zeit wollte er mit dem rechten fusze hin- 
ten auskratzen und dachte nicht an den hut. dieser entglitt 
ihm über all der höflichkeit, und als er ihn mit den knieen 
begreifen wollte, verlor er selbst auf dem gebohnten fuszbo- 
den das gleichgewicht. Siegfr. von Lindenb. 1, 77. 

3) ausdehnungen des sinnlichen begreifens auf fälle, wo hand 
und fusz fehlen, lassen sich auf personificalionen zurückführen. 
da man sich das feuer, oder eine seuche, oder die nalurer- 
scheinungen als lebendige wesen dachte, dürfen ihnen auch jene 
glieder, folglich das vermögen zu greifen beigelegt werden. das 
feuer friszt, leckt, greift um sich, ergreift die häuser, also 
konnte Conran sagen staude, die Moses 

mit fiure sach begriffen, goldne schm. 451, 


das fieber begreift, greift an (sp. 357), befällt (sp. 1249), fällt 
an (sp. 323), packt an: Alexander kam in die statt Tarsum, 
da rüwet er mit krankheit begriffen. Frank chron. 64°; so si 
mit schwerer krankheit begriffen und in gefar stunden. weltb. 
66°; welcher in ein krankheit felt und mit einer sucht be- 
griffen wirt. 194°; Heinrich, als er schon mit der peste be- 
griffen war. Mıcnärius 4, 166. Treffend heisst es von der nacht, 
welche einbricht, mit gewalt einfällt, uns anfällt, uns auf den 
hals kommt, anstöszt, irruit, dasz sie begreife (surprenne). mnl. 
die nacht hevet mi hier begrepen, Mun Aur 3, 157; 


nhd. er geng über feld, do begrif in die nacht, Keisersnerg 
has im pf. Aa5'; wa sie die nacht begrif, da übernachteten 
und rüweten si. Frank weltb. 5*; den keiser begrif die nacht. 
deutsche chron. 106; dasz euch die finsternus nicht begreife. 
Acnıcora spr. 353"; wie ags. dichler der nacht einen helm ge- 
ben, und sie mit ihrem schaltenhelm feindlich heranschreiten 
lassen; b0 una 004 alter bearertem Fakt 1-2, 27E S 

bis dasz der abend in begrif. ` H. Sacns V, 358; 


seltner vom lag: und darmit sie der liechte tag nicht auf dem 
tburn begrife (e perchè il giorno quivi non la cogliesse). Boce. 
2, 104". Freilich musten wörter wie angreifen, begreifen, er- 
greifen bald den allgemeinen sinn von angehn, ankommen, an+ 
fallen empfangen, und wenn H. Sacns Il. 4, 74° sagt: 


b. die barken 


mich hat begrilfen angst und not, Dor sklad: begaf 9% 


rn 


Auge 
so schwebte ihm nichts persönliches mehr vor; davon sie truhken 


und mit tiefem schlaf begriffen worden. Kırcutor wendunm. 


} 
6"; als Hercules mit hunger begriffen ward. Frank wellb. 21; R 


ein in angst und gefahr begriffener mann. pers. rosenth. 1,1. 
4) begreifen, amplecti, complecti, umfassen, einschlieszen : 
der baum ist erst so dick, dasz ich ihn noch mit dén fingern 


schon für umfassen, befassen überhaupt, ohne dasz ein greifen 
statt findet: die schale begreift den kern in sich, enthält den 
kern. Wırıenam sagt in seiner bunten sprache 70, 2: alse 
multa grana begriffen sint mit uno cortice mali punici; und 
häufig heisst es: der äuszerè kreis"begreift die andern in sich; 
der himmel begreift in seinem raum zahllose gestirne; der 
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BEGREIFEN 


himmel kann dich nit begreifen, viel weniger dieses haus. 
Reıszyer Jer. 1, 42°; du seiest in der stadt ringmauer be- 
griffen oder anderswohin ausgezogen. Scuurrıus 678; die welt 
begreift alle dinge in sich; und wenn mans alles solt schrei- 
ben, acht ich die welt könde die bücher nicht begreifen, die 
zu schreiben weren. Lurmer 1, 425°; die stadt begreift tau- 
sende von häusern; das buch begreift viele blätter; dasz ein 
einziges blätlein mehr in sich hält und begreift, als der alten 
grosze bücher. Scuhurrius 779. Noch häufiger aber wird dies 
begreifen, wie enthalten, umfassen und einschlieszen, abstract 
verwendet: aber nützlich begreifet vil in im selbs. Keısensp. 
sünden des munds 23%; das der glaube ist das rechte heubt- 
stücke und höheste gebot, das alle andere in sich begreifet. 
Lurnen 6, 30°; diese zwo künste begreifen ein regul und 
richtschnur alle sachen zu erleuchten. Scnuprius 729; die 
sach hat mein Jesus Christus mit wenigem begriffen. 748; 
mit einem worte viel zu begreifen. Weise erzn. 76; es müsten 
deren aber sechs und neunzig sein, wenn der abschreiber alle 
mitgenommen hätte, die er nach dem salmasischen manuseripte 
in dem buche des Luxorius begriffen fand. Lessing 9, 186; 
das mittel begreift eine weitläuftigkeit der anstalten, die für 
die grüsze des zweckes überflüssig ist. Kant 6, 105. begreifen 
(affirmare) mit seinem eide. Hartaus 118. begriffen sein heizst 
enthalten, gefaszt, ausgedrückt sein: das ist hier mit (oder in, 
unter) wenigen worten begriffen; 


wies hier ist begriffen zwar 5 
im text und noten im tenor, Horrmann gesellsch. 175. 


5) begreifen, concipere, fassen, aufnehmen: gewachsen kin- 
der, die ir sterke begriffen (erreicht) haben. Keısensp. anh. 
mensch A2; die pflanze hat ihr wachsthum begriffen, steht in 
voller kraft; hastu forcht begriffen, melum concepisti. Ker- 
SERSBERG anh. mensch A3; sie begreifen grosze liebe (fassen 
liebe). B2. zumal steht in dieser bedeutung begriffen sein: 
die pflanze ist im wachsthum begriffen, steht in vollem wachs- 
thum; sein reichthum ist in zunahme begriffen; Tacitus ist 
in der meinung begriffen (hat die m. gefasst). MicnÄutus 1, 35 ; 
da Alcibiades noch mit der kintheit begriffen was, Aug, von 
Evae 11"; wenn zwene in streit oder in einer arbeit begriffen 
sind. Lokman fab. 21; wer in dieser tugend sich nicht be- 
griffen findet. pers. rosenth. 7,12; obrigkeitliche, in vornehmen 
diensten begriffene personen. Schurrius 677; in etwas be- 
griffen sein, in eo esse, im begrif sein elwas zu thun; 

hier ward der hohe schwung, den Fanias zu nehmen 
begriffen war, gehemmt. WiELAND 9, 29; 
über der arbeit begriffen sein; er ist im ausziehen begriffen ; 
die feinde sind auf dem rückzug begriffen; es ist alles noch 
im werden begriffen; Lavater, auf seinem rückwege von Ber- 
lin nach hause begriffen. Görne 24, 294. 

6) hieran grenst unmiltelbar das begreifen, in worte fassen, 
abfassen, verba coneipere: nicht das ich das gebet verwerfe, 
sondern man sol ein nehers begreifen (genauer »fassen), das 
sind die wort, da Christus die mess mit einsetzet. LUTHER 
1, 436°; wollen i. gn. in der gralschaft eine christliche ord- 
nung begreifen. Luruens br. 5, 798; das büchlin kurz begrifen 
(kurz fassen). Serz 12; und wiewol söllich gedicht ehemals 
mit weniger inbaltung begriffen (verfasst, abgefaszt) gewest. 
SCHWARZENBERG 150; begreifen mir (faszt mir ab, entwerft) 
ein brief an den könig. Aimon m2; 


zum fürbild hab ich zu der frist £ 
begreifen lassen disz mandat, Brnck doppelspiler 140; 


darinnen wesentliche stücke einer vollkommenen rede verfas- 
set und begriffen sind. Scuurrius 410. heule veraltet, desto 
mehr im gebrauch ist 

7) begreifen, comprehendere, frans. comprendre, fassen, ver- 
stehen: eintweders der materi halb, die so schwer ist, oder 
der hörer halb, die also unverstendig seind und künden es 
nit. begreifen. Keısensp, sünden des munds 74°; unsere ma- 
gistri können solches nit begrifen. Fıscnant bienenk. 98°; ich 
gedacht im nach, das ichs begreifen möchte, aber es war mir 
zu schwer. ps. 73, 16; wer kan seine grosze wunder hegrei- 
fen? Sir, 18, 2; aber das wort vernahmen sie nicht, und es 
war vor inen verborgen, das sie es nicht begriffen. Luc. 9, 45; 
auf das ir begreifen möget, welches da sei die breite und die 
lenge und die tiefe. Eph. 3,18; etwas begreifen, d. h. in dem 
grade durch die vernunft und a priori erkennen, als zu unse- 
rer absicht hinreichend ist. nichts kann mehr begriffen wer- 
den als was der mathematiker demonstriert und doch begreift 
er nicht, wie es zugehe, dasz. eine so einfache figur diese 
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eigenschaften habe. Kant 1, 393; vernunftbegriffe dienen zum 
begreifen, wie verstandesbegriffe zum verstehen (der wahr- 
nehmungen). 2,288; der widerstand, den etwas im raume sei- 
ner gegenwart leistet, ist auf solche weise wol erkannt, allein 
darum nicht hegriffen. 3, 53; begreifen, d. i. die möglichkeit 
des gegenstandes einsehen. 6, 322; begreifen heiszt ein den- 
ken an ein anderes anknüpfen, das erstere vermittelst des 
letzteren denken, Fe siltenl. 238; ich kann das auf keine 
weise begreifen; der eindruck einer solchen scene auf ein 
junges herz lüszt sich leicht begreifen. Gorter 3, 34; du kennst 
meine leidenschaft für Ottilien und hast längst begriffen, dasz 
sie es ist, die mich in diesen feldzug gestürzt hat. Görne 17, 344; 
nein es ist nicht zu begreifen!; du begreifst?; begriffen? 

8) sich begreifen, mehrdeutig. 

a) sich befassen, beschäftigen: dasz er sich mit anderm thun 
oder schulendienst derweil begreifen mag. Luruens br. 5, 358. 

b) sich anhalten, festhalten: der strauchelnde begreift sich 
an einem baum, an einem ast. 

c) sich fassen, recolligere, zu sich kommen: der zornige 
begreift sich bald wieder: ich war überrascht, aber begrif 
mich schnell; jedoch begrif sie sich geschwind. ehe eines man- 
nes 274; [der alte herr wird ziemlichermaszen in harnisch ge- 
jagt, begreift sich aber in der bosheit. irrgarten der liebe 488 ; 
hierauf begreift er sich An etwas, gehet in ein anderes zim- 


mer. 492; worüber sich’ die Dame am anda vor veraundanın 


doch wie! begrif ich mich hierauf nach einem kurzen trauern! 
Brockes 2,20; 


erstarrter sinn, begreife dich. 4, 224, 


d) sich verstehn, erkennen: ich begreife mich endlich; nach 
langen irrthümern begrif ich mich wieder ; das begreift sich leicht, 
cela se comprend. 

9) intransitives begreifen begegnet kaum. doch sagt Para- 
cersus 1; 307°: dasz spiritus coagulationis und massa tartari 
gescheiden würden von einander, dasz sie an einander nicht 
begriffen, d. i. rührten, griffen. auch läszt sich begreifen in- 
telligere 7, wenn kein acc. dabei steht, intransitiv fassen: der 
mensch begreift, intelligit, ist ein vernünftiges wesen. 

BEGREIFIG, capax: sie haben gemacht durch dieselbe pre- 
digt, das sie deiner barmherzigkeit begreifig sind. Luruer 
1, 38°, STIELER 699. 

BEGREIFLICH, mhd. begriflich (Ben. 1, 571°), 

1) activ genommen, capax, habilis, fähig, leicht fassend : 
dasz die sach nit so schwer noch so scharf ist an ir selber, 
sunder die hörer seint so einfaltig und so unbegreiflich (un- 
auffassend, schwer von begriffen), so müsz man sie begreifen- 
lich machen, man schaft sunst nichts, sie würden sprechen 
‘was hat er gesagt?’ Keısense. sünden des munds 74°; werdet 
nicht wie die pferd und meuler, die da keins verstands be- 
greiflich sind. Lurner 1, 22°; junge knaben, welche zu der 
schule wolgeschickt und begreiflich der freien künste und 
schrift sein würden. 2,265’; er hat auch recht der erden die 
läre und wüste zugelegt, der tüfe die finsternus, dan die erd 
ist, die da gebürt (l. gebirt), der himel ein cörper, der da 
begreiflich ist des liechts. MerAncntuon anzeigung in elliche 
schwersten cap. Moses. 1523, verdeulscht. 

2) passiv genommen, contrectabilis, comprehensibilis: die 
seel wird vergleicht dem fewr, denn sie ist subtil und unbe- 
greiflich, der leichnam der erden, denn er ist grob und be- 
greiflich. Grec. Wacxpn com. das untrew seinen eigen herrn 
schlecht. 1547 vorr.; mit etwas weniger, und dem gesichte 
kaum begreiflicher grüene vermischt. Tuurseisser uf, wir- 
kungen s. 3; der begreifliche beweis von der vorzüglichsten 
form der Griechen ist, dasz sich gar keine gepletschte nasen 
unter ihnen finden. Winsern. 3,56; eben so sinnlich und be- 
greiflich der einflusz des himmels in die bildung ist, ist zum 
zweiten der einlusz desselben in die art zu denken. 3, 59; 
kann nicht allein keine vernunft sich ohne beispiel begreiflich, 
sondern nicht einmal ohne anschauung verständlich machen. 
Kast 2, 234; welches anzunehmen, so viel man absehen kann, 
ganz ohne begreiflichen nutzen sein würde. 8, 565; Pagliasso 
theilte mit sehr begreiflichen späszen, indem er bald ein mäd- 
chen küste, bald einen knaben pritschte, seine zettel aus. 
GüTHE 18, 444; mir den hang und gang dieses auszerordent- 
lichen geistes begreiflich zu machen. 25, au: das ist mir wol 
begreiflich. 

»BEGREIFLICHKEIT, f. wiederum, 

1) capacitas: die natur schicket sich nicht nach unserm 
kopf oder begreiflichkeit. LAURENBERG acerra 489, 
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2) perspicuitas: die begreiflichkeit einer sache, 

BEGREIFUNG, f. 1) conceptio, nach begreifen 6: dieselben 
ordnungen nach iren inhaltungen und begreifungen. besch), 
des reichsreg. von 1501 $. 1; begreifung des spruchs. magdeb. 
weisth. 157. 2) perceptio, eomprehensio; hingegen sollen wir 
unsern verstand in den deutlichen hegreifungen üben. Leınnırz 
2,38; zum behuf der speculation und zur begreifung dessen, 
was unbegreiflich ist. Kant 5, 377; etwas zur leichteren be- 
greifung anführen. 6,116. 3) sinnlich attactug; die begreifung 
des huts. 

BEGREINEN, deplorare, beweinen. Seen 700.1 

BEGREINERLICH, lamentabilis, lamentarius. STIELER 701. 

BEGRENZBAR, limitibus circumseribendus. 

BEGRENZBARKEIT, f. die freiheit und ihre begrenzbarkeit. 
Ficures nachg. werke 2, 461. 

BEGRENZEN, definire, terminare: das meer begrenzt die 
erde; gebirge begrenzen den horizont; der begrenzte, einge- 
schränkte verstand; ein phänomen zu erklären, das ihren be- 
grenzten herzen zu göttlich war. ScuitLer 755; wenn meine 
natur die wirkung hat, die ihrige ins begrenzte zu ziehn. Görne 
an Schiller 321"; begriffe und befugnisse gehörig begrenzen. 

BEGRENZTHEIT, f. womit der dürftigere geist seine be- 
grenztheit und dürftigkeit zu verbergen sucht. Zacnarık hin- 
terl. schr. s. V. 

BEGRENZUNG, f. definitio, circumscriptio : 


den körper, den zu bilden 

natur hat aufgewendet all ihr lieben, 
den ihre hand mit milden 
begrenzungen umschrieben. PLATEN 26. 


BEGRIF, m., mhd. begrif, nnl. begrip. 

1) complewus, umfang, nach begreifen 4, was räumlich be- 
griffen, umfangen ist: der begrif und der zirk des riches. 
meisth. 1, 774; nun hat der begrif tarraconensis, sunst in 
gmein Hispania genant, fünf künigrich in sich. Frank wellb. 
23°; dise vier brunnen sein nit weiter vom groszen mör, 
dann als einer mit eim armbrost möchte schieszen und in 
dem kleinen begrif treiben dieselben brunnen mit irem was- 
ser sechs mülreder gnüg grosz. 164°; das schlosz Altenburg 
ist eines zimlichen weiten begrifs gewesen, an der Aaren ge- 
legen bei Bruck. Stunpr 2, 299"; der begrif und cirk der statt 
hett drei und dreiszig stadia. Reızwer Jer. 1, 2°; sie verlieszen 
den euszern begrif und bezirk der stattmawren und wichen in 
das innertheil der stadt, das mit einem kurzen hegrif (orbis) 
der wehr umbgehen war, Rınkı Liv. 528; dann grosze circum- 
ferenz und begrif einer festung erfordert auch viel leut. Kırcu- 
nor disc. mil. 12; und das theil der stadt (Vineta), das man 
unter dem wasser sehen kann, ist gröszer als der begrif der 
stadt Lübeck anzusehen, Mucnäs 2,143; ich kam fürter in 
einen groszen saal, so im begrif 9999mal gröszer war als die 
metzgeraue. PurLAnn. 1, 484; 


auf Cyiherons begrief, wo Bachus weiber lachen, 

wann ihr berühmter gott die nasse tafel deckt, 

da hört kein ohre nicht viel kluge wörter machen, 

indem ein voller galm uns das gehöre schreckt. 

Hormannswaupau st, Socr. 80; 

der ganze sehr weite begrif des halben theils America bis 
auf den isthmum zur stadt Panoma. pers. reiseb. 3,4; weilen 
aber die sach von einem groszen begrif. LEIBNITZ 459. 

2) compendium, summa, inbegrif, auszug: die äuglein oder 
bollen sind ein begrif des ganzen gewächses. Munaur eidg. 10; 
ade, begrif der welt! stadt der nichts gleich gewesen, 

Grvpuus 2, 347; 
die jungfern sind ein volk, sind unter uns gestellt 
als engel in der zeit, als wunder in der welt, 
sie sind ein kurz begrief von allen zierligkeiten, 
Logan 2, 3, 58; 
so wird man auch einen und den andern missethäter in die- 
sem kurzen begriffe verliebter geschichte und briefe leicht ver- 
tragen, Hormannswaroau heldenbr. 1325 indem dieses, was in 
hiesigen kurzen begriffe zu finden, alleine zu meiner eigenen 
belustigung von mir aulgesetzet worden ist. vorr-; diese kunst, 
welche ein begril ist aller andern künsten. Scnuprres 706; 
also macht der erste pflanzer des buben ingenii das stu- 
dieren süsz oder bitter. ich weisz wol, dasz zwar dieser zeit 
viel kurze begrif gefunden werden. aber ein verständiger 
schulmeister thue das, damit er witzige ingenia nicht keck 
mache, 728; die freie sprachen als in einen kurzen begrif 
eingefasset, können ohne sondere mühe erlernet werden. 778 
3) conceptio, nach begreifen 6: haben unserem statthalter 
befohlen mit zeitigem rath einen begrif darüber zu stellen, 


BEGRIF 


reichsabsch. von 1524 $. 24; dasz ein jeglicher stand desselben 
begrifs abschrift nehme. von 1529 $. 32; . 
herzog Leudegast mich her gschickt hat 
im zorn mit diesem absag brief, 
was der inhalt, gibt sein begrief, Ayner 433, 

4) procinctus, conalus, nach begreifen und begriffen sein 5. 
er ist im begrif zu sterben; steht im begrif zu verreisen; 
der feind war eben im begrif die mauer zu übersteigen ; der 
soldat war auf den göttlichen ursprung seines stifters stolz, 
das zeigten die wölfin und die kinder genugsam, muste er 
auch noch den Mars im begriffe einer handlung zeigen, in 
der er nichts weniger als der fürchterliehe Mars war? Les- 
sınG 6, 424; der schöne sommervogel gaukelte in kleinen krei- 
sen um ihn herum, dann setzte er sich wieder, aber ent- 
wischte allemal, wenn er im begrif war gefangen zu werden. 
WiELAnD 11, 46. e 

5) nolio, nach begreifen 7, vorstellung: dasz die thüren der 
alten in keinen haspen hiengen, sondern sich unten in der 
schwelle und oben in den balken bewegten, und dieses ver- 
mittelst dessen, was wir thürangeln (cardines), aber ohne be- 
griffe, nennen. es findet sich auch in keiner neuen sprache ' 
ein bequemes und bedeutendes wort dazu. WINKELMANN 2, 79; 
die form der buchstaben ist verschieden von dem begriffe der 
schrift in diesen zeiten. 2,121; der unvollkommene begrif der 
schönheit des gesichts. 3, 214; der stil der zeichnung ist dem 
begriffe, den wir von der höchsten zeit der kunst haben, ge- 
mäsz, 3, 244; wenn sie noch nicht gelernt haben, wie sehr und 
worin der poet von dem versificateur unterschieden ist, so 
mögen sie es doch nur erst lernen, ehe sie einen ehrlichen 
mann, der es zu begreifen gesucht hat, und sich diesem be- 
griffe gemäsz ausdrückt, darüber chicanieren. Lessing 6, 227; 
man kann sagen, der gegenstand einer transcendentalen idee 
sei etwas, wovon man keinen begrif hat, obgleich diese idee 
nothwendig in der vernunft erzeugt worden. Kant 2, 307; bes- 
ser würde man sagen, dasz wir vom object, welches einer 
idee correspondiert, keine kenntnis, obzwar einen problema- 
tischen begrif haben. daselbst; diese nothwendigkeit ist in ge- 
wissen füllen ein ganz leerer ausdruck, mit welchem wir nicht 
den mindesten begrif' verbinden können. 2, 297; ein schurke, 
der von einem edlen gefühle keinen begril hat. 7, 387; be- 
grif, in dem sinne von annahme, hypothese, ansicht, der sich 
auch in dem compositum lehrbegrif, wo es von hesondern 
lehrmeinungen gebraucht wird, verräth. die gründe der wahr- 
scheinlichkeit erfordern durchaus diesen begrif, 8, 265; mein 
onkel hat einen so hohen begrif von ihrem eifer, Go 
3,27; die verworrenen begriffe über den unbegreiflichen. Kuin- 
GER 6, 318; 

seh ich den pilgrim, so kann ich mich nie der thränen enthalten, 

0, wie beseliget uns menschen ein falscher begrif! 


Götur 1, 350; 
denn eben wo begriffe fehlen, 
da stellt ein wort zur rechten zeit sich ein. 12,98; 
die kinder haben keinen andern begrif, als dasz ich immer 
morgen wieder kommen würde. 16, 72; man traute simmt- 
lichen schauspielern fürtrefliche anlagen und einen hohen und 
klaren begrif von ihrer kunst zu. 19, 84; o ich war auch 
einmal in- diesem glücklichen zustande, als ich mit dem 
höchsten begrif von mir selbst und meiner nation die bühne 
betrat. 19, 96; der grosze begrif, dasz hier ein ganzes könig- 
liches haus durch innere verbrechen und unschicklichkeiten 
zu grunde geht, wird nicht in seiner würde dargestellt, 19, 
166; sie hatte keinen begrif, dasz man kaufen könne, ohne 
zu bezahlen. 20, 95; in den neuern zeiten, wo so viele be- 
griffe schwankend werden. 20, 146; die freude des wiederse- 
hens nach einer kurzen und doch so seltsamen trennung 
übersteigt alle begriffe. 23, 98; berge geben uns wol den he- 
grif von naturgewalt, nicht aber von wolthätigkeit der vor- 
schung, 23, 266; wenigstens wetteiferten beide geschlechter, 
dem aufhorchenden knaben einen höchst vortheilhaften be- 
gril von jenen beiden personen beizubringen, 24,29; nun bin 
ich sieben tage hier und nach und nach tritt in meiner seele 
der allgemeine begrif dieser stadt hervor. 27, 209; wer den 
entschlusz des Regulus anerkennen soll, musz den hohen 
begrif von Rom mit zum stücke bringen. 33, 206; unter die 
damaligen verrücktheiten , die aus dem begrif entstanden, 
man müsse sich in einen naturzustand zu versetzen suchen, 
gehörte denn auch das baden im freien wasser unter ofnem 
himmel. 48, 96; wir haben bei uns einen bildhauer, einen 
mann von leichtem begrif und schneller hand, an Lavater 57; 
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hier sind kegelschnitte zum leichteren begrif des unbegreif- 
lichen (zur veranschaulichung der sternenbahn). an fr. von 
Stein 2, 14; sie gesteht, dasz ihr begrif von ihnen sich durch 
dieses product noch mehr gestärkt habe. Scuizen an Göthe 246. 

BEGRIFLICH, 1) expeditus, unternehmbar. als Eulenspie- 
gel auf der hohen schule zu Prag angeben sollte, wie viel 
masz wasser im meer seien? antwortete er: wirdiger herr 
rector, heiszen die andern wasser stil ston, die an allen en- 
den in das meer laufen; so wil ich euch messen, beweisen 
und die warheit sagen davon, und es ist begriflich zů thün. 
cap. 28. vgl. begreillich 2. im Eulensp. wird aber i nicht für 
ei geschrieben. 

2) notioni rei conveniens, ad notionem accommodalus : bei 
allem, was hauptgedanke ist, kommt es auf bestimmtheit des 
ausdrucks an, daher hierin vorbereitung auch auf den aus- 
druck nothwendig ist. je mehr hingegen ein gedanke ne- 
bengedanke, oder bloszes darstellungsmittel ist, desto mehr 
löst er sich vom streng begriflichen, geht ins bildliche über, 
das als solches gröszere freiheit haben will. SCHLEIERMACHER. 

BEGRIFLICHKEIT, f. complezus: die grösze des hafens 
des hirnschedels ist gröszerer begriflichkeit an dem men- 
schen, dann an eim anderen thier. GERSDORF 3. 

BEGRIFSMÄSZIG, was begriflich 2: das was im begriffe 
liegt. Fıcnre nachgel. werke 2, 76. 

BEGRIFSVERWECHSELUNG, f. 

BEGRILLEN, inanibus replere speciebus : 


wann auch zur heiszen sommerzeit, 
begrillt mit hirnenmücken, 


die böck in stolzem stirnenstreit 
mit köpfen sammen rücken. 
Spee trutzn. s. 191 (193. 209). 


BEGRIMMEN, alrociter corripere, reprehendere, nnl. begrim- 
men: 
mit widerlegen, bedingen, begrimmen, 
bemüht und brüstet mancher sich, GÖTHE 4, 382, 
BEGRINSEN, torvo vultu vituperare: 
die krone, der mein fürst mich würdig achtete, 
die meiner fürstin hand für mich gewunden, 
soll keiner mir bezweifeln noch begrinsen. 
Görue 9, 156. 

BEGROLLEN, odium occultum habere in aliquem. 

BEGRÜBELN, anzie rimari. 8 

BEGRÜNDEN, stabilire, fundare, firmare: ein reich, ein haus 
begründen: 

ich hab ein haus gebauet 

und es begründet dauerhaft. CHAMISSO 44; 
im unterricht begründen: entwuchs ich sehr bald dem un- 
terricht, ohne dasz ich doch in irgend etwas begründet ge- 
wesen wäre. Görme 24, 45; dasz ich ihn nicht nur für unter- 
richtet, sondern auch für begründet halten muste. 24, 169; 
einen satz, eine behauptung aufstellen und begründen; mich 
und mein glück in einem neuen vaterlande zu begründen. 
48, 191; man suchte sich in dem studium geschnittener steine 
zu begründen. 30, 265; ansprüche, zweifel, verdacht begrün- 
den; wol oder schlecht begründen, 

BEGRÜNDER, m. fundator, auctor: der begründer dieser 
meinung. 

BEGRÜNDUNG, f. constitutio, confirmatio : begründung einer 
anstalt. 

BEGRÜNEN, virere: so lang die schulden wehren, mag 
man nimmermehr begrünen oder auf einen grünen zweig 
kommen. Köme narrensch. || 88; 

welt kann einem baume gleichen, 
ihre blätter sind begrünt. Opırz 1, 376; 


viermal hat die winterszeit 
von den wäldern abgenommen 
ihr begrüntes sommerkleid, 2, 196; 
wenn der wilde frost erlegen, 
und der sanfte vorjahrswind 
in den wäldern sich beginnt 
mit begrünter lust zu regen. 
die süszen vögel singen, 
voraus die nachtigall `. 
sitzt auf begrünten zweigen 
hebt ihre stimm empor. ki 
das leichte federvieh verläszt die warmen nester, 
begibt sich Ihrer burg, der halbbegrünten Ästen, 
Freming 149; 
das erst aus drei gebürgen, 
Cake die mit begrünter kron sich durch die wolken würgen. 
Garputus 1, 598; 


Sım. Dacs M.; 


©. du neu begrünte flur. HAGEDORN 3, 69; 
begrünten Jockherd. Görz 3, 217; 


mir begruonet DaN naaa m D 122,26. 
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eine capelle,, die auf grüner matte ihre mit epheu begrünten ~ 


mauern erhebt. Görme 43, 248. man darf das part. begrünt 
sowol vom intransiliven begrünen virere, als vom Iransiliven 
begrünen viridare ableiten, welches letztere im reflexiven sich 
begrünen vorausgeselzt wird : 
zeig mir die frucht die fault, eh man sie bricht, 
und bäume, die sich täglich neu begrünen. 
Görse 12, 85. 


REGRUNZEN, angy unet. / 
degrunzt ey wd, Ao koszt du Eecktzskt, 
Dog ehrt gë kaikta,. 

Schau sën. sell, 132. 


Die das laub wechselnden baume begrünen sah 


BEGRÜSZEN, mhd. begrüezen (Ben. 1, 584°), nnl. begroeten- hh uiet frau eco boi ung, Niob -ab.2, 324. 
1) salulare, einen ankommenden freundschaftlich begrü- - BEGRUSZ w. TEE AS 
‚>. 


szen; sich gegenseitig begrüszen; das handwerk begrüszen ; 
freudenthränen begrüszten das morgenroth. GESZNER 4; 

so feiert im schauspiel das jauchzen der menge, 

bewillkommen tänze, begrüszen gesänge 

ein glückliches paar im entscheidenden act. 

GOTTER 1, 339 ; 
der morgen erleuchtete die Nläche des meers, die unglückli- 
chen begrüszten die sonne mit klaggeschrei. KLINGER 4, 183; 
schon gestern hatte ich einen sehr sauber gekleideten wirts- 
sohn bemerkt, der auch heute früh mich aus seinem hofe 
begrüszte. GöTHk 25, 351; der feind wurde, sobald er anrückte, 
mit einem lebhaften gewehrfeuer begrüszt ; schiffe begrüszen sich. 
2) adire et rogare, einen, dessen genehmigung nöthig scheint, 

darum ansprechen, ehe man die sache thut: du bist, unbe- 
grüszt seiner, durch den garten gegangen; es will den kin- 
dern gebühren, dasz sie nicht für sich selber zufahren und 
unbegrüszt der eltern sich hie und da anhängen oder kupp- 
lerinnen bestellen, welche die buhlbrief hin und wieder tra- 
gen. CrEipius 2, 186; zu welcher disputation ein ersamer, 
wiser rat alle irer landschaften lütpriester und seelsorger hat 
tün berufen, ouch den hochwürdigen herren und bischof von 
Costenz darum begrüszt. Zwingti1, 116; sie haben aber nie- 
mals derwegen die obrigkeit als greven und hauptleute be- 
grüszet. Schrichruonst beilräge 2, 99; 

so hat uns Gollatinus bfohln 

euch umb ein antwort zu begrüszn. AYRER 56"; 
und weil ihr es nicht an seinem gehörigen ort gesucht und 
uns deswegen begrüszet, so seind wir auch nicht schuldig 
euch in diesem zu willfahren, Scnocn stud. leben J; von dem 
augenblick an, da die kaiser sich der gemeinen hülfe wegen 
nicht mehr an den reichsboden halten, sondern die haupt- 
herrn darum begrüszen musten. Müser 2, 174; 


das hiesz er allenfalls noch gut, 
besonders wenn ihr ihn darum begrüszen solltet. 
Görur 12, 216; 
nachdem er den wirt um ein couvert begrüszt hatte. 30, 2i1. 
BEGRÜSZER, m. salutator. 
BEGRÜSZUNG, f. salutatio: nach gegenseitiger begrüszung ; 
die pfauenfeder trägst du stolz zur schau 
und schlögst den purpurmantel um die schultern, 
den landmann- blickst du mit verachtung an 
und schämst dich seiner traulichen begrüszung. 
ScHILLER 525*, 

BEGUCKEN, oculis obire, traulicher als besehn, beschauen, 
betrachten, unschuldiger als begaflen. Kırcunor wendunm, 102". 
Meuissus ps, C5"; dasz die erfüllung neuer offenbarungen zwar 
nicht begucket und betastet werden kann. Hamann 7, 109; 
und beguckte des tags wol zwanzigmal meine vor anderthalb 
jahren gesetzte junge bäume, Wann bei Merck 2, 127; ich 
begucke meine finger. GöruE 24, 80; sie beguckt sich schon 
wieder im spiegel; beguckt es von vorn und hinten. anders 
das mhd. begucken, beschreien. Ben. 1, 559". 

BEGUNSTEN, amplecti, juvare. Locau in seinem gedicht an 
die kunstgöllinnen (musen) 3, 5, 57: s 

wolt am ehsten die begunsten, 
BEGÜNSTEN, dasselbe: 
heute bringet ans licht die begünstende Eileithyia 
einen knaben, STOLBERG 12, 238. 

BEGÜNSTIGEN, favere, propilium esse, juvare, nnl. be- 
gunstigen: wann der himmelslauf jemanden mit reichthum 
und vermögen begünstiget. pers. baumg. 5,1; das mädchen 
begünstigte sichtbar keinen seiner liebhaber; 

denn lachen schützt vor spleen, begünstigt das verdaun. 
GOTTER 1, 418; 
die umstände begünstigen seine unternehmung; das glück hat 
ihn von anfang an begünstigt; er ist ein begünstigter sooh 
des glücks; in diesem groszen werke von dem papst und 
von Spanien selbst begünstigt, ScuiLLer 1046; das wetter be- 
günstigte unsere reise. 
BEGÜNSTIGUNG, . favor, bevorzugung, gunst: die begün- 
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stigung eines liebhabers; die begünstigung des handels; er 
floh unter begünstigung der nacht. 

BEGÜURTEN, cingere, umgürten, angürten, ahd. picurtan 
(Grarr 4, 254), mhd. begürten (Ben. 1, 598°): ward begürtet 
mit einem leinen leibrock. 2 Sam. 6,14; so begürte nu deine 
lenden-und mache dich auf, Jer. 1, 17; begürtet euch und 
klaget ir priester., Joel 1, 13; darumb so begürtet die lenden 
ewres gemüts, 1 Petr. 1,13; begürtet umb die brust mit einem 
güldenen gürtel. offenb»1, 18; 


begürten ober rumb mit fleisz 
ir leib in schlechte leinwat weisz. H. Sens IV. 2, 74°; 


die führenden sind zu der weiten wallfahrt 
durch die welten umher mit hellen gürteln, als hätte 
sie die morgenröte gewebt, begürtet. 
Kuopsrock Mess. 17, 109; 
in ein lichtes gewand mit golde begürtet (gekleidet). 
5 H 
mit schwertern begürtet. KLINGER 3, 263. 

BEGUSZ, m. perfusio aquae: dein begusz hat die schmach- 
tende blume erquickt; das kind fühlt seine nelkenknospen 
mit dem federmesser aufgeschnitten, nicht nach lauem be- 
gusse weich von eignem treiben aufgethan, J. Paur. 

BEGUTEN, ditare, augere bonis, placare, 

1) gut machen, mhd. güeten (Bex. 1, 591°), begüten bene fa- 
cere Henısch 1786, heute begütigen : 

mit falschem mund ein sach begüten (beschönigen). 
Munnenr schelmenz. 48, 15; 
2) besänftigen, stillen : 
stets neu geboren wird, den gott will stets begüten, 
GRYPHUS 2, 367; 


ach wenn des höchsten herz von menschen zu erbitten, 
dasz er, der einig nur die eintrachtsmittel kennt, 
durch seines geistes glut, die nur bei frieden brennt, 
wolt aller menschen sinn, weil du pooh D begüten, 
» 370; 
und obgleich Amor öfters mich begütet, 
mocht ich zuletzt mich nicht mit "um befassen. 
GÖTHE 2, 13; 
wir haben den dreizack Neptunen geschmiedet, 
womit er die regesten wellen begütet. 41,169; 
nun hat schon mancher wilde sturm gewütet, 
doch kehrt das herz aus ungewissem streben 
zu dir zurück, von dir, natur, begütet. PLATEN 46. 

3) ditare, fundis dotare: fürter liegen zwei dinggueter, wer 
damit beguetet ist, der sol zu ding und zu ring gehen. weisth. 
2,165; wer in dieser gemarken begut ist, so wit und vil das er 
ein dreibeinig stul mag druf stellen. 2, 166. heute begütert. 

4) tueri, in gutem stand erhalten: also das wir und unser 
erben das berurt slosz Waldeck nu furan inne haben, nutzen 
und nieszen, und uf unser selbs darlegen (auf eigne ko- 


. sten und auslage) begueten, bewaren und versorgen, CameLs 


Maximil. s. 212. 
BEGÜTERN, was begüten 3, fast nur im part. praet. be- 
gütert, fundos habens: 
jener so mächtige mann und begüterte, wie du erzählest. 
“Voss Od. 14, 116; 


der begüterte nachbar ... der erste kaufmann des ortes. 
Görur 40, 236; 


denn ein wackerer mann verdient i begütertes mädchen. 
das gesetz gibt allen gemeindegliedern gleiche rechte und ver- 
bindlichkeiten ohne rücksicht, ob sie begütert oder nicht be- 
gütert sind. denkschr. des fr. vom Stan 52. 

BEGÜTERUNG, f. geld ist eine sache, die den preis aller 
andern dinge bestimmt, dessen menge also in einem volke 
die begüterung desselben ausmacht. ‚Kants ‚rechislehre s. 126. 

BEGÜTIGEN, placare, wie begüten1.2. er gieng uber ein 
weil wider hinin und wolt darnach schmeichlen und die ‚sach 
begütigen, dasz er im geneigt würd. Keısersp. sünden des 
munds 34°; ihr alle, die von im begütiget seit. MeLissus M 8"; 
mit tröstlichem gespräch begütigen und stillen. ‚Fıscmanr.ehz. 
65; ich will ihm den herrn wieder begütigen, Simpl. 2, 319 ; 
verhofte er werde sich wol hegütigen lassen, WEISE eran, 71; 
darnach wurde ich begütigt. Felsenb. 3. 158; dadurch wird er 
nun nicht nur begütiget, sondern auch noch dazu ganz lu- 
stig. 4, 503; noch boaikigke sie das gemuk Jamik. pel. 

folgt ihm, Lahire. o sucht ihn zu hegütgen. Sen ten 456°; 27 
Emilie, die ihre schwester zu 'begütigen suchte, gab mir hin- 
terwärts ein zeichen, dasz ich mich entfernen sollte. Görue 
25, 285; denn ein ‘zorniger ist ‚wol zu hegütigen, wenn es 
uns glückt ihn zum lächeln zu bringen. 26, 30; dies alles 
wüblte so in dem leidenschaftlichen - busen, dasz ich alle 


BEGÜTIGER — BEHAFT 


schmeichelnde aufmerksamkeit auf sie zu wenden hatte, um | 
sie zu begütigen. 26, 38. 
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BEGÜTIGER, m. placator. 
BEGÜTIGERIN, f. placatrix: die ehebegütigerin Venus. Fı- 
SCHART ehz. 40. 
BEGÜTIGUNG, f. placatio: zu glimpflicher begütigung sei- 
nes gefaszten zornkoders und grollens. Garg. 210". 
BEHAAREN, criniri, crines induere. in dem spruch bei Simrock 
11809 ‘wie der wolf behäutet ist, wird er wol behaaren’ schei- 
nen beide verba intransitiv, und verschieden von den mhd. 
transitiven behiuten und behären (Ben. 1,635"), haut und haar 
abschneiden. auch ein ahd. gihäret crinitus (Gnarr 4, 982) 
weist aufs neutrum. heute heiszt es sich behaaren, haare trei- 
ben, bekommen, und im part. behaart crinitus, pilosus: ein 
behaarter mann, eine behaarte brust; das thier ist fein be- 
haart; ein wolbehaarter hund; der stiel der pflanze ist be- 
haart; ein behaarter stern, komet. ef 
BEHÄB, s. heheh. BEHABBRIEF, m. Zeibig Ha 
BEHABEN, ahd. pihapên tenere, obtinere (GRAFF 4, 133), mhd. le 
behaben (BEN. 1, 599). Er ek bebaben 3%. 2, 513 Dag mott oA in H 
1) diese alte bedeute "Er b n Ae Zë Yiauert noch Dicht, w 
im 16 jh., doch verwechselte man behaben und beheben, (Ben. ` 
1, 645°): das, leben baham, Diset. Sog ENT behat 
" 8 ëlo s mu 
kein zan hett sie behan. BRANT nasrensch 0) 25.26 SA 
hie wirt das leben erhalten, behabt oder verloren. Fran \ rreket 
chron. 499°"; Maarer 54° behaben, behalten, retinere; 55° be- Fragen 
han, behalten, compescere; hehaben mit dem eide. Hartaus ai AE SAA 
119. Heniscu und Steven führen das wort nicht mehr auf. A 


2) Görme verwendet sich behaben im sinne von sich geha- ex 
ben, sich benehmen, sich halten, se gerere: sie war himmlisch ver "` E 
gut, wenn sie sich nach ihrer weise behaben konnte. 26, 38; Jet TS 

wie könnt ihr euch so wunderlich behaben, “ cn evz% 

als wolltet ihr des nachbarn weinberg graben? 47, 125; ve gem" 
indessen er sich an meinem eigenthum gar wol behaben brhabew 
mochte. 48, 16. "9: 

BEHABEN, n. habitus, gestus: nicht ohne bewunderung \ 
hatte der major das äuszere behaben seines alten freundes | 
im ganzen und einzelnen betrachtet. Görme 22, 89; ich fand | 
den vater allein, der an meinen tritten und schritten, an ! 
meinem gehen und kommen, an meinem tragen und beha- e | 
ben noch manches ausbesserte. 25, 281; den gesichtsausdruck 
und das behaben eines blühenden in liehe befangenen mäd- | 
chens, dem ort und stelle einer zusammenkunft ins ohr ge- 
raunt wird. 44, 262. 

BEHÄBIG, bene se habens, beatus, locuples, franz. A son i 
aise, wolhäbig: die behäbigen, fruchtbar sich fortplanzenden | 
bürger. Görme 39,152, bürgerlich behahia, » 

BEHÄBIGKEIT, f. engl. comfort, behagen: ‚dem reichen 
übergibt der baumeister mit dem schlüssel des palastes alle 


bequemlichkeit und behäbigkeit, ohne irgend etwas davon mit ` LL 
zu genieszen. GÖTHE 17, 224. BEHÄBLICHAOAT, E Keiers, i S 
BEHACKEN, putare, sarrires bäume 'hehacken, die erde ZF: ) 


unter ihnen mit der hacke auflockern; den kohl, den wein 
behacken, 

BEHADERN, jurgio adoriri, mil zank anfechten: auf ein 
zeit gedacht er, wie er davor möcht sein, das er nit allweg 
(von seiner frau) behadert würd. ‚sch. und ernst cap. 155. X 

BEHAFRT, ‚devinctus, obligatus, connezus, captus, altes rück- 
umlautendes part. praet. von heheften, statt der neuen form 
beheftet. man darf es also nicht von dem folgenden intransi- 
tiv behaften haerere leiten, so verwandt diese wörter sind (vgl. 
haften und heften). diese vermischung ist aber schuld, dasz 
man das zu behaften gehörige part. behaftet auch für hehaft 
= beheftet setzte und in stellen der lutherschen bibel ein- 
schwärzte. 

Behaft hiess mhd. zumal der vom ‘teufel eingenommene oder 
besessene, ahd. firnoman : 

der ist mit dem übelem geiste behaft. Huer 1, 448; 


ein behaften under diu man fuorte 
in daz münster gebunden. Servat. 2284; 


er löste mangen behaften man, 
o den tievel hier er dane varn. „DIRNER 324, 25; 


Š beheltet steht MS. 2, 5", myst. 147, 11; tadelhaft aber behaftet 

mit deme bösen geiste. myst. 135, 27 (man lese behaft oder 

beheftet) und ebenso ‚wenig taugt beheft Renn. 5906. 15664. d 

15685. besessen und behalt, theol, deutsch s. 39. Zielt, We er aN 
Hier folgen nun belege -des wichtigen nhd. behaft: und sie | 


brachten zu im allerlei kranken mit mancherlei :seuchen und 


x zu dem man Voller auch | 
Be bohoderen, deg SS Holt Adam ei 
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qual behaft, Maith. 4, 24; und Simonis schwieger war mit 
einem harten fieber behaft. Luc. 4, 38; welcher nun der erste, 
nachdem das wasser beweget war, hinein steig, der ward ge- 
sund, mit welcherlei seuche er behaft war. Joh. 5,4; und 
hat über die annaten und monat ein solch fund erdacht, das 
die lehen und pfründ nach dreierlei weise zu Rom behaft 
werden, Luruenr 1, 295"; lasz los, welche dir mit unrecht be- 
haft sind. 5,377; 


keller und köch, megde, eehalt, knecht 
die mit der kuchen sint behafl, Brant narrensch. 223; 


so dir die ehlich wird behafl, 
dieselbig ist erst recht dein eigen. H. Sacns I, 320°; 


hie wandeln wir in pilgerschaft, 
die stäts mit unrüw ist behaft. 


als oft der tag 

mir kompt ja zu betrachten, 

daran dein schön mich hat behaft 

mit solcher kraft. Ambr. Ib. s. 239; 
daher ist auch die zung der Römer an etlichen orten ietz 
angenummen und gelert, behaft, das sie auch noch römisch 
reden. Frank wellb, 41°; ein mönch was behaft mit lieb eines 
jungen meidlins. schimpf und ernst cap. 349; so war die an- 
der gesellschaft dermaszen mit lachen behaft. Wıcknam rollw. 
65°; so werent wir ietzund nit mit sölicher armut behaft, 
Aimon X; denn der so mit der artollerei behaft, sich nit 
„leichtlich der gereisigen underfecht. Fronsp. kriegsb. 1, 50°; 
von der liebe oder bülschaft behaft, Maarer Sé" und daneben 
mit krankheit behaftet; 


vergessen hab unser sipschaft, 
damit wir seind gen im behaft. Anen 114°; 


und nimpt sie mich an zur bulschafl, 
bin ich in lieb gen ir behaft, 243°; 
weil ihr mit dienstbarkeit der menschen seid behaft. 
Opitz 2, 221; 
nur hab ich mich vorhero zu beklagen, 
dasz meine vers nach art und eigenschaft 
der steine sind mit rauhigkeit behafl. 
Gnypnıus epigr. 1663. 8. 69. 


i Späterhin reisst behaftet mehr ein, das nicht besser ist, als 
| für gesandt, gewandt ein gesandet, gewandet wäre, ihr hir- 
ten, wir wissen was der himmel und die musen euch ver- 
liehen und mit was für begier der wissenschaft ihr behaftet 
| seid, heiszt es bei Opitz 2, 266 und hehaftete güter, bona affecta 


SCHWARZENBERG 151; 


stellt Stıeuer 817 auf. was aber sind feine glate behaftete und 

befransete mutzen. Garg: 116°? wahrscheinlich gestickte oder 

mit band beselzte? geheftelte? Scnurrius schwankt noch: mit 

allerlei schwachheit behaft. 441; die mit diesem groszen la- 

ster behaftet wird. 520. im 18 jh. allgemein so x jede schwach- 

heit, jedes Jaster, womit er behaftet gewesen wäre. WieLann 
i 7,199; noch immer bin ich mit amtsgeschäften behaftet und 
musz mich kurz fassen. Leiskwirz br. 267; zärtliche mütter 
brachten heimlich ihre kinder, die von irgend einem übel be- 
haftet waren. Görne 17, 411. s. beheften. 

BEHAFTEN, haerere, fixum esse, bekleiben, ahd. haften, ana- 
haften, vgl. anhaften sp. 364: denn es darauf nicht behaften noch 
bleiben mag. Knesz bei Melanchth. 2, 294; der reif hängt sich 
darnach an die blätter und gräser, ausz ursaghen, die feuchte 
| der gräser und der blätter haften in ihm, dasz er behaft, 
sonst fiel er auf die erden. Panackısus 2, 124°; 

ist grün, bedeut die stätigkeit, 
darin behaft unser freundschaft. 
W. SPANGENBERG fangbriefe K*; 
uf im ir hofnung fest behaft (haftet fest). Meuissus P 8%”; 


tief im busen und fest behafteten wort und gebärde. 
BÜRGER 244". 


vom part. behaftet, fest gewachsen ist jenes behaftet für he- 
heftet deutlich verschieden, wie schon die dort hinzutretenden 
Ppraepositionen mit und von, welche der intransitivbedeutung wi- 
derstreben würden, lehren. 

BEHAG, m. voluntas, ‚gefallen, schw. dän. behag n., das m. 


ist schon mhd.: 
nich sines wunsches behage. Rumors weltchr. cod; cass, 64* 
und cod, argent. bei OBERLIN 109, 
aus welcher stelle Ben. 1, 608" ein f. folgert, dem allerdings 
das einfache hage Trist. 3, 8 vorschub thut, gleichwol steht MSH. 
3, 468°: 


ir bluomen wolbehac. 
ein nhd. m. behag wird gebraucht in Kxırıeıs poet. sinnfrüch- 
ten 1677 5.55; häufiger gewähren es niederdeutsche mundarten : 
na godes behage. Manına bei Bruns s. 145; 


ku or a 
| in wollust unde mins herten behach 
hebbe ik gelevet up düssen dach. 
` ` WAtLnts vorlorn son 1836 ; 


Bas 220 
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ja, mester Johan, des is de rechte anschlag z 
und altomal na minem behag. Havertanns Daniel von Soest 
8. 105. im alten druck von 1539. 4. m3. 


BEHAGEL, gratus, vegelus, mhd. wol behagel. Diut. 1,472; 
mnl. behaghel. nhd. nicht mehr aufzuweisen. 

BEHAGELN, grandine obruere: felder und wiesen sind be- 
hagelt. 

BEHAGEN, placere, convenire. dies schöne, wollaulige wort 
scheint in unsrer sprache nie allgemein durchgedrungen, und 
wie es die heulige schwäbische, schweizerische, bairische volks- 
sprache gar nicht kennt, Logg, obwol er beheglich setzt, be- 
hagen nirgends anwendet, Dasyropıus, MaALer und Henısch es 
gar nicht einmal aufführen; enthalten sıch seiner auch schon 
mhd. dichter wie WoLrram, FREIDANK, Conran und der ordner 
der Nib., während es Harrmann, WALTHER, GOTFRIED, REINBOT, 
Winspere und andere gebrauchen. auch goth. und ahd. keine 
spur davon, fester haftet es im alts. bihagön, nd. behagen, 
mnl. behaghen, nnl. behagen, fries. bihagia, ags. onhagian, 
alin, haga, schw. behaga, dän, behage, die beiden letzteren 
sprachen haben das praefix nach nd. einflusz zugefügt. 

Eine mutmaszung über den ursprung des worts, da uns das 
einfache starke verbum abgestorben ist, mag gleich hier stehn. 
es scheint ein hagan huoc sepire gewesen zu sein, dessen part. 
praet. gihagan septus auch ahd. vorhanden ist (Gnarr 1, 761) 
und im mhd. behagen vegetus, validus (BEN. 1, ong") fortdauerte. 
hac ist der gehegte wald, hagen, ahd. hagan der hegende dorn; 
hegen weitere ableitung jenes hagan. das gehegte geht über in den 
begrif des gefriediglen, gemächlichen, behagen ist bequem, zufrie- 
den, gemächlich sein, das ags. onhagian opportunum esse, das alin. 
hagr commoditas, utilitas, hagr und hegr dente, facilis, mo- 
deratus, hægja moderare, sedare. skr. istkaks porta, hegende 
thùr, kakša septum und kš sehen wir anderwärts einem blo- 
szen kehllaut anderer zungen entsprechen, vgl. aksa auge, bhaks 

ayeın, 

Behagen hat wie gefallen den dat. der person bei sich: wem 
da mit hinderreden wol behaget, da man den lüten ir eer 
abnaget, sol des tisches nit würdig sein. Kerserss. sünd. des 
munds 27°; 


kan mir dan numehr nichts dan du, mein gott, behagen. 
WECKHERLIN 91; 
durch deine lieb und gnad behaget. 321; 
wan mir schon 
das kalt nicht wie das warm beliebet und behaget. 
da sprich ich nein dazu, dasz mir dein thun behagt. 
- Org 1, 190; 
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7183; 


kein trinken und kein essen, 
ja nichts hat mir"behagt; 


glaubt, herr, dem so viel müh für unser heil behagt. 
Gayrnıus 1, 135; 

1,198; 

1,217; 


als ich ihr nur behaget. 
es hat mir nie behaget. 
allen leuten wol behagen, 
allen was gefällig sagen. Loun 1, 7,52; 
wem das lieben wil behagen, 
musz dem leben abesagen. 1,7, 73; 
alles loben, alles tragen, 
allen heucheln, stets behagen. 1,9, 71; 
und da den osten schon ein kranz von rosen schmückt, 
wird jetzt die morgenruh uns beiden wol behagen. 
WIELAND 
von allen schönen waaren 
wird keine mehr behagen, 
als die wir euch getragen 
aus fremden ländern bringen. GÖTHE 1,49; 
und es behaget so wol, wenn mit dem gewünscheten weibchen 


auch in körben und kasten die nützliche gabe herein kommt, 
40, 252. 


sich behagen, wie sich gefallen, franz. se plaire: 
sie mögen sich nicht mit mir behagen. 11, 339; 


und ob sie, wie in der stadt man sagt, 
sich mit dem teufelspfaffen behagt. 13, 63; 


mit groszer schadenfreude (er) sich an meinem abscheu be- 
hagte. 26, 278. L i j i 
BEHAGEN, n. delectatio, suavitas, moderatio, zufriedenheil, 
freude, frohes gefühl, stille, innige kraft: 
ich bin der götter spiel und kurzweil, ihr behagen 
und lustiger pallon, den immer himmel an 
bald die, bald jene faust, bald hin und her thut schlagen, 
bisz er wird athemlos und nicht mehr steigen kan. 
Frewing 117; 
da drängte sich frohes behagen 
hervor aus verödeter ruh. Görne 1, 104; 
mich ergreift, ich weisz nicht wie, 
himmlisches behagen. 1,134; 
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mit des bräutigams behagen 
schwingt sich ritter Curt aufs ros, 
der graf im behagen des traumes. 
und mit urkräftigem behagen 

die herzen aller hörer zwingt. 12, 36; 
mit wenig witz und viel behagen 
dreht jeder sich im engen zirkeltanz. 
der setzt sich nieder auf das grab, 
und legt sein reinlich häuflein ab, 
schaut mit behagen seinen dreck, ` à 
geht wol erathmend wieder weg. spottgedicht auf Nicolai; 


15193; 
1,196; 


12, 107; 


aber auch dem behagen glich nichts, wenn er sich mit ihr 
zusammen fand .... dann waren es nicht zwei menschen, 
es war nur éin mensch im bewustlosen vollkommnen beha- 
gen. 17, 394. 395; er sollte ohne festlichkeit in stillem freund- 
lichem behagen diesmal gefeiert werden. 17, 397; indem sie 
statt eines ängstlichen und niedrigen zustandes auf einmal 
ehre und behagen vor sich sah. 18, 246; in der gewohnheit 
ruht das einzige behagen des menschen. 21, 53; dies alles 
gab ihm ein inniges behagen zur nächtlichen ruhe. 23, 9; 
mein vater zweifelte auch an dem behagen des praesidenten. 
24, 116; das unterbrochene treppen- und winkelhafte local 
ward mit schaurigem behagen durchstrichen. 24, 198; ich 
fühlte immer ein heimliches behagen. 24, 199; ich war im 
behagen der jugend zu einer art von optimismus geneigt. 
24, 255; das liebe mädchen äuszerte gar anmutig ibr beha- 
gen, dasz sie für eine bürgerin gegolten habe. 24, 311; so 
war ich gar bald gegen sie in dem freundlichsten behagen. 
29,135; der unpoetische, in seinem bürgerlichen behagen be- 
queme kunstfreund. 29, 183; die einrichtung der wohnungen 
zeugte von einem stillen, häuslichen behagen. 30, 49; er mel- 
dete mir sein behagen an den dortigen zuständen aufs rei- 
zendste. 31,48; wie die gesunde natur des menschen als, ein 
ganzes wirkt, wenn er sich in der welt als in einem groszen 
ganzen fühlt, wenn das harmonische behagen ihm ein reines, 
freies entzücken gewährt. 37, 20; er wird, auf dasz ja sein 
behagen vollkommener werde, für einen künstler gehalten. 
37, 34; personen, die sich zwar in beschränkten, aber doch 
wolhäbigen, auch ein sittliches behagen Tordernden verhält- 
nissen befinden, 45, 142; ein geistlicher auf einer nördlichen 
landzunge der insel Usedom, auf einer düne geboren, diese 
düne mit ihrem geringen vegetabilischen behagen und sonsti- 
gen zuständen liebend. 46, 376; es waren schöne männer dar- 
unter mit dem behagen eines gründlichen wolstandes. 48, 161. 

BEHAGLICH, BEHÄGLICH, commodus, suavis, gratus. mhd. 
behegelich (Ben. 1, 608°), nnl. behagelijk, schw. behaglig. der 
umlaut ist, wie in kläglich, unsäglich, täglich, erträglich her- 
gebracht und begründet, in fraglich, waglich, glaublich hemmte 
ihn eher die ursprüngliche länge des vocals, obschon man auch 
gräflich u. s. w. sagt. indessen hat das schönere behaglich sich 
allmälich den vorzug errungen, selbst bei Ging, dessen schwan- 
ken die belege darstellen: denn sie üben den menschen und 
machen in im die demut und gedult volkomen und gott be- 
heglich, als die allerliebsten kinder. Luruen 1, 87°; denn weil 
sie ein opfer aus der messe machen, werden wir nicht un- 
gewis, ob unser opfer gott beheglich sei oder nicht? 2, 27°; 
daraus wir gelernet, welches da sei der wolgefellige und be- 
hegliche gottes willen, was er von uns seinen lieben kindern 
haben wil. Joach. Gnerr Lazarus vorr. A3": 


dasselb ward dem blinden beheglich, 
und in allen beiden treglich. ALDIS 4, 61; 


ew. gn, behegliche dienstwilligkeit zu erzeigen. Kıncnnor mil, 
disc. vorr.; wenn man im (golt) angeneme oder behegliche 
opfer thut. Mamans 45"; in allen billigen sachen, was der- 
gestalt zum rechten gereichet und behäglich seie. REUTTER 
kriegsordn. 36 ; 
das keine hilf in disem jamer mir erwärtlich noch behäglich. 
Weckuentin 1125 


der wein ist alter leute milch, Humandus sauget täglich, 
ist wie ein seugling um die brust der mutter gar behäglich, 
Locau 2, zugabe 47; 


wer redlich ist im herzen und mit dem munde frei, 

der wisse, dasz bei hofe behäglich er micht sei. 3,1, 33; 
hehägliche mittel und beförderung. Simpl. 1, 32; als ich dort 
liebte, war ich immer so leicht, so fröhlich, so ausgelassen, 
nun bin ich von allem das gegentheil. doch nein, nein, nein! 
behäglicher oder nicht behäglicher, ich bin so besser. LEs- 
sinc 2, 117; was ihm, da er noch in der welt lebte, höch- 
stens und nur in gewissen augenblicken eine ganz behägliche 
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sache schien, ward in seiner jetzigen lage zum bedürfnis. 
Wıerann 8, 20; der sultan wurde durch diese versicherung in 
eine so behägliche laune gesetzt. 8, 452; ein rauher, aber 
biederer und guter mann ist behäglicher, als. Hipper lebensl, 
4, 309; 

wiewol für jeden andern kläglich, 

doch seiner neigung nach behäglich. STOLBERG 9, 343; 


behäglich lächelte Paris. 11,380; 


schläft meine Molly Adonide 
nun ihr behäglich schläfchen schon. BÜRGER 26°; 


sag nur wie trägst du so behäglich 

der tollen jugend anfnaszliches wesen? 

fürwahr sie wären unerträglich, 

wär ich nicht auch unerträglich gewesen. GÖTHE 3, 248; 


auch dem weisen fügt behäglich 

sich die thorheit wol zur hand, 

und so ist es gar verträglich, 

wenn er sich mit euch verband, 3, 173; 
sie fühlten sich beide in einem festlich behäglichen zustande, 
22, 103; sanfte ufer zu beiden seiten gewährten einen zwar 
einfachen, doch behäglichen anblick. 23, 235; du glaubst nicht, 
was das ein behägliches volk. 29, 279; ein behäglicher jüng- 
ling. 39,128; 

froh ists unsäglich sitzendem hier 

athmend behäglich an geiszhirtens thür. 47, 82; 

wir sind behäglich, können thätig ruhn,. 47, 243; 


das doch auch ein behäglich auskommen wäre, an Knebel 31; 
er scheint mir von einer sanguinischen, behäglichen complexion 
zu sein. 40. 

Dagegen ohne umlaut, wo oft beim druck geändert sein kann : 


unglückssohn, noch nie sprachst du ein behagliches wort mir! 
Bürger 186°; 


wolltest du aber denn auch behaglicher JA weigern ? 


also schmauseten jen', in beha licher ruhe vereinigt. 
ise 3, 520. 590; 


und das mütterchen lachte behaglich. 3, 879; 
und so zu des lagers vergnüglicher feier 
bereiten den dunkeln behaglichen schleier 
die nächtlichen stunden das schöne gespinst. Göruk 1, 253; 
b ` bald wie jeder sein antlitz, 
das er im spiegel gesehen, vergiszt, die EE züge. 
D 


ei 
wenn der künstler bemerkt, dasz die welt sehr leicht zu be- 
friedigen ist und selbst nur einen leichten, gefälligen, behag- 
lichen schein begehrt. 20, 248; wärd die überfahrt (über den 
Main) gar behaglich genossen. 24, 22; wir fühlten uns be- 
haglich. 24, 37; ein schöner, behaglicher, sanguinischer mann. 
24, 248; diese unerwartete, seit vielen jahren unerhörte last 
drückte die behaglichen bürger gewaltig. 24,131; fand sich 
glücklicherweise ein behaglicher dolmetscher. 24, 133; er machte 
überhaupt einen sehr behaglichen eindruck. 24, 289; In be- 
haglichen vermögensumständen. 26, 34; und so giengen tage 
und stunden einen ruhigen, behaglichen gang. 29, 135; wo 
der puleinell uns in die so höchst behagliche nullität des da- 
seins zu versetzen wuste. 29, 135; alles soll, so will es der 
behagliche leser, im gewöhnlichen gange fortgehen. 29, 184; 
indem die alten sich selbst und die welt behaglich empfin- 
den, 37, 24; 
er hatte die munteren worte 
mit behaglicher art, im guten sinne gesprochen. 40, 325; 

die eltern waren anständig behagliche personen, 48, 189; es 
ist ein guter behaglicher mann. an Knebel 76; 


baue nach lust dein feld, 

nach deinem bedarf dein haus, 

und sieh auf die tolle welt $ 
behaglich zum fenster hinaus. Rückenr 318. 


BEHAGLICHKEIT, BEHÄGLICHKEIT, f. mhd. behegelicheit: 


und der, o vieh, o schmach! hohn über alles leid, ` 
schöpft aus den ochsen, nicht aus gott behäglichkeit. 


haglichkeit von den vorübergegangnen kriegszügen. 24, 29; ich 


mein freund schien sein ebenbild mit behaglichkeit zu be- 
trachten., 25, 352; persönlich war mein vater in ziemlicher 
behaglichkeit. 25, 195; die grosze heiterkeit und behaglichkeit 
womit der verehrte lehrer uns von bett zu bett führte, 26, 9. 

BEHALBEN, adv. ausgenommen, beiseite gelassen, fries. bi- 
halva, nnl. behalve, mhd. behalben (Ben. 1, 615°), nur in mund- 
arten gebräuchlich, die sich zum niederdeutschen neigen. 
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f BEHALFTERN, capistrare, besser blosz halftern. 

Í BEHALMEN, sich, culmis vestiri, begrasen: der grund wird 
N sich bald behalmen, sagt Saus, 

| BEHALSEN, amplecti, umhalsen, vgl. halsen. auch behälsen: 
| 

) 


BEHALFTERN — BEHALTEN 


was hilft das händedrücken und viel behälsen doch ? 
Knırrets poet. sinnenfr. s. 165. 


ey Kei BEHALT, m. nni. behoud n., gebildet wie halt, verhalt, 
ere) vorbehalt, gehalt, inhalt, anhalt, aufhalt, aufenthalt, rückhalt, 
Rn in mehrfacher bedeutung, 


ae 1) custodia, gewahrsam: mhd. behalt (Ben. 1, 623°); das wi- 

h i sen wir in behalt gen Waldeck, so wie der behalt komen si 

{ an unsern gn. h. von Spanheim, das si im kündig und uns 
unkündig. weisth. 2, 208; und wo er euch in seinem behalt 

N het, thet er euch das haupt abschlahen. Aimon A2; ir wis- 
sent, das Magis ein groszer zauberer ist, das ich keinen be- 
halt (schutz, bewahrung) darvor machen kündt. R; sie hat in 
irem behalt das heilthumb. Fierabras G4. nnl. dat was zijn 
behoud, seine reilung, was ihn rettete, erhielt, bewahrte; het 
behoud des vaderlands, salus patriae. 

iky, 2) subsidium, reserve, rückhalt: man hat alsdann noch ge- 

Zu nug im behalt, um 4000 rth. auf die angeführte weise zur 

"egen d 29 unterhaltung der acteurs auszusetzen. J. E. SCHLEGEL 3, 257. 

3) memoria (vgl. behalten 7): nachdem aber bisheran et- 
Li "wan vil untergerichten kein schreiber oder gerichtsbuch ge- 

rt; wesen, sonder alles was gehandelt auf bloszen behalt und 
.gedechtnus der schöffen gestelt worden, welcher behalt zu 
- vilmalen bei den personen ungleich erfunden und durch ab- 
> sterben der schöffen zuletzt in entlichen vergesz gefallen. 
undergerichtsordnung des erzstifts Trier. Meinz 1537 bl. 3. 

D 4) hieraus entfaltet sich die heute veraltete, im 17 jh. geläu- 

Meins behakisfige formel meines behalts, d. i. so viel ich es behalten habe, 
} ba erdling mich besinne, erinnere, meines wissens: meines behalts den 
3 6 Witzufweiten tag nach dieser glücklichen conjunction, Simpl. 2, 153; 
` Zo gie) EL des spanferkels vater ist, meines behalts, ein hackisch oder 

LER bebos grobes schwein. colica 173; er hiesz Johann Tobias Fasert, 
Le Zo Kinn, meines behalts, von Minden an der Weser gebürtig. Felsenb. 

se , 2, 523; meines behalts hielten wir uns nicht gar zu lange 
dea, Un in diesem gasthofe auf. 4, 420; wie vielmal seid ihr unter 
Ton ` unserer cur gewesen? sie antwortete, das ist, meines behalts, 
das drittemal. Errners unw. doct. 903; (von einem fischzug re- 
dend, den er selbst mit angesehn) so ungefehr, meines be- 
halts, in dem majo gewesen. Honnpne 2, 466‘. 

5) die ältere sprache scheint auch behalt n. für behälter, ge- 
fach zu nehmen: der bauer liesz sich eine grosze tasche ma- 
chen, die hatte zwei behalt. sch. und ernst. 1590c .306, 

BEHALTBAR, quod memoria teneri potest: noch sind die 
- perioden des schlafs genauer zu erwägen, in welche die leb- 
e. haftesten, die deutlichsten und behaltbarsten träume fallen. 

Carus psychologie 2, 181. 

BEHALTBARKEIT, f. 

BEHALTEN, tueri, servare, tenere, relinere, reservare, ahd. 
pihaltan (Grarr 4, 904), mhd. behalten (Bex. 1, 620), alis. bi- 
haldan, nnl. behouden, ags. behealdan, engl. behold. von der 
wurzel beim einfachen halten. 

1) wie die wörter des sehens übergehn in den begrif des 
hütens, tueri schützen, unser warten, garder, beschirmen aus- 
drückt, der sehende sein auge auf die gegenstände richtet, sie 
im auge behält, sie in aufsicht nimmt; so erklärt sich, dasz 
unser behalten im ags. behealdan, engl. behold anschauen, 
anblicken, aspicere bedeutet. 

2) wie nun der sehende, schauende den blick nicht abwen- 
det von der sache, läszt der haltende sie nicht los und behal- 
ten heisst festhalten, nicht weggeben, den stock in der hand 
behalten, ihn nicht hinlegen, den mantel um die schulter be- 
halten, ihn nicht abnehmen, was noch durch die praepositionen 
an, auf, bei, um verstärkt wird (s. anbehalten, aufbehalten, 
beibehalten, umbehalten). der gläubiger behält das pfand, 
gibt es nicht wieder heraus; der reiter behält das ros im zaum, 
lässt ihn nicht fahren; zwei äpfel gebe ich dir, den dritten 
behalte ich; ich behalte den ring am finger, streife ihn nicht 

K ab; der hund behält das stück fleisch im mund; 

so hatt er keine zän im maul, 

den hasen kundt er nit behalten. ALBERUS 48; 
das fasz behält den wein, enthält ihn in sich, capit vinum; 
das gefüsze ist schwach, das nicht so volkomen behalten kan. 
Lomp 6, 202". r 

3) behalten auf lebende wesen bezogen heiszl oft sie nicht 
tödten. der vater hatte die wahl, das neugeborne kind aus- 
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zusetzen oder zu behalten (aufzuheben); wer es aber ein 
töcherlin, so solten sie (die hebammen) das behalten (nach 
2 Mos. 1,16). Krısenss. sünd. des munds 45"; der sieger durfte 
die gefangnen tödten oder behalten, am leben lassen, servare, 
woher vielleicht servus; da errettet gott Isaac und behielt in 
beim leben. Lurwer 3, 128; (der bauer schlachtet die kälber), 
aber die er behalteng(aufziehen) wil, die müssen ingewettet 
werden in pllug u üssen arbeiten, KEISERSB. a. a. o 18°; 
wenn dich nu die Egypter sehen werden, so werden sie sa- 
gen, das ist sein weib, und werden mich erwürgen, und dich 
behalten. 1 Mos, 12,12. in biblischer anwendung: der sünder 
soll behalten, erreltet, nicht zu grunde gerichtet werden; 
seine seele bleibt behalten; gott behielt den könig Jechonias, 
da er sich auf gottes wort ergab. Lurner 6, 3°, 

4) einen behalten, da behalten, im hause, zu tische, im 
dienste, amte: die kinder im hause, in der stube behalten, 
nicht ausgehen lassen; wir behielten den freund zu tische, 
behielten ihn da, bei uns; die ganze gesellschaft wurde zu 
gaste, zum abendessen behalten; wir kehrten ein, der wirt 
konnte uns nicht behalten; den knecht im dienste, den ver- 
walter im amte behalten. 

5) behalten auf sachen bezogen, relinere, servare, erhalten, 
aufbehalten, zurückbehalten, aufheben: du hast den guten wein 
bisher behalten. Joh. 2,10; und ein jeglicher unter euch wisse 
sein fasz zu behalten in heiligung und ehre (goth. gastaldan 
sein kas in veihipai jah svöripai). 1 Thess. 4,4; du darfst die 
geliehene sache nur drei tage behalten; nachdem ich das 
büchlein schnelles laufs, wie man spricht, hab überlesen, 
sintemal mir so grosz glück nit widerfahren kont, das ichs 
länger behalten möchte. bienenk. 6°; wiewol euch gott bisher 
einen festen, harten leib gegeben und behalten. Lurnen 5, 12°; 
der regen gosz, dasz ich keinen trocknen faden auf dem gan- 
zen leib behielt; die räuber hatten ihn ausgezogen, er be- 
hielt nichts als das hemd; mein herr hätte ihm nächten eine 
kette und das kleinod gegeben zu behalten. SCHWEINICHEN 1, 
130; ein wörlich schlosz, da ietz der soldan seine schätz be- 
haltet. Frank weltb. 172"; dann disz war eine allzu köstliche 
speis für seinen mund und muste zur letzten gericht behal- 
ten werden. Fıscuarr bienenk. 23°; alles was von ihnen ge- 
schrieben worden, das beutelt sie vor und behält darvon die 
schönsten kleien. 40"; ist dir lieb, dasz eine ganze stadt ver- 
brenne, woferne deine hütte behalten bleibet? pers. baumg. 
1,16; das schif ist behalten, im sichern hafen geborgen ; alles 
ist wolbehalten angelangt; das wasser behalten (retinere, co- 
hibere), dasz esinicht auslaufe. Maarer 55°; behalt ihnen diese 
sünde nicht. apost. 7, 60; 

hilf gott hilf, geh nicht ins gericht 
mit deinem armen kinde! 
sie weisz nicht was die zunge spricht. 
behalt ihr nicht die sünde. Bünskn 14*, 
ich meiner briefe keiner abschrift behalte. Luruens br. 5, At: 

6) behalten, bewahren in etwas: der wein wird in schläu- 
chen, in füssern behalten; das Meisch salzen und in bütten 
behalten; die zung müsz man in dem keller hehalten und 
salzen mit dem salz der bescheidenheit des schweigens. Ker- 
sense. sünd. des munds 79°; und wie das evangelium selbs 
zeigt, die sprachen sind die körbe, darinnen man diese brot 
und fische und brocken behelt. Lurner 2, 475°; mit einem 
heftigen gift, das man in eines pferdes hüf behalten muste. 
Marnesıus 85°; mischends durcheinandern und behaltens wol 
in ein (eim?) glas. ParaceLsus 1, 690°; im auge behalten 
(sieh 1). abstract, und wie kündte man ein volk feiner im 
irrthum behalten, denn mit solcher rede? Lurner 6, 107°; 
laszt uns das volk nur in der blindheit behalten, so sehen 
sie nit unsere werk. bienenk. 35°; dasz er sein volk in unter- 
thänigkeit behalte. 147°; die bürger in zucht, den son in mei- 
sterschaft behalten. MAALER 54°. 

7) behalten (wie sparen) auf. sihe das ist uber blieben, 
lege fur dich und isz, denn es ist auf dich behalten. 1 Sam. 
9, 24; denn das böse wird behalten auf den tag des ver- 
derbens. Hiob 21, 30; auf den stich behalten, vgl. 10; 

dan ichs auf dich behalten-hab, Scuneızı Saul 17°; 


das manna verdarb, wenn man es auf den andern tag be- 
hielt. Scnurrius 748. 
8) behalten, memoria relinere, alts. 


that fri al biheld an ira hugiskeftiun. Hel. 13,4; 
Maria al biheld, gibarg an ira breostun, 25, 6 (Luc. 2, 19. 51); 


nhd, im kopf, sinn, gedächtnis, herzen behalten, vgl. auswen- 
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dig behalten sp; 1015; ich kanns nicht behalten; ich wills be- 
halten; und seine brüder neideten in, aber sein vater behielt 
dise wort. 1 Mos. 37, 11; ich behalte dein wort in meinem 
herzen. ps. 119, 115 die das wort hören und behalten in 
einem feinen guten herzen. . Lue. 8,15; eiserne köpfe, welche 
dasjenige, was sie gefasset haben, behalten können. Schur- 
Pius 597; leider hat Wilhelm davon (vog dem liede) nur die 
letzte strophe behalten. Görne 19, 227; lten sie ihre rede 
(vergessen sie nicht, wäs sie sagen wollen), wenn ich bit- 
ten darf; Gorrer 3, 219, wenn man einem redenden ins wort 
fällt; ihn unterbricht. 

9) behalten, bei sich behalten, tacere, reticere: er behält 
alles bei sich, will nicht damit heraus rücken; er kann nichts 

"bei sich behalten, schwätzt, plaudert alles aus; er hat sunst 
verheiszen soliche ding zu verschweigen und bei ihm zu be- 
halten. Keısenss. sünden des munds 72°; er wust auch, das 
in Judas hingeben (verraten) wurd, er hat es aber niemants 
gesagt, er hat es bei im behalten. 73°; mein kind, behalt 
meine rede und verbirg mein gebot bei dir. spr. Sal, 7,1; 
und sie behielten das wort bei sich. Marc. 9,10; wolt ihr es 
bei euch behalten, so will ich euch "sangen, was heute vor- 
gangen sei; könnt ihr es selbst nicht bei euch behalten, wie 
solt ich es bei mir behalten? leiblich, die speise bei sich 
behalten, verdauen; sein mage kann nichts mehr behalten; 
es gehet ihm wie einem eacaturienti, er kann nichts bei sich 
behalten. Scuurptus 22. 

10) redensarten. die oberhand behalten. bienenk. 36°; den 
sieg behalten; das feld behalten (behaupten): 

es streit für uns der rechte man, 
das feld musz er behalten. „LUTHER 8, 36°; 
dise sind die eichelnsaw, welche der teufel lang auf den stich 
behalten hat (um damit zuletzt im spiel zu stechen). bienenk. 
25°; redlichkeit behält den stich (siegt zuletzt ob). unw. doct. 
173; recht behalten, sein recht behaupten; wenn gott sein 
recht wider uns behalten hätte, so würden wir alle beide 
längst zum teufel gefahren sein. Scuuprrus 316; ich behalte 
allemal unrecht; seine alte weise und gewohnheit behalten; 
seine ehre, seinen guten namen behalten; etwas für sich be- 
halten; behalt das für dich! (entweder verschweig es, oder 
niemand anders mag es); behalt dir das, habe dir das: 
herr Hans wirft sein hengst rumb. 
behalt dirs; lieber gesell, icti rout darvon! 
gespräch von der flucht des groszen scharrhansen, 
h. Heinrich von Braunschweig, 1542, bis. 

11) behalten und adjectiva: einen lebendig (beim leben) be- 
halten: so wolt ich dich auch itzt erwürget und die eselin 
lebendig behalten haben: 4 Mos. 22, 33; etwas übrig behalten; 
fest behalten; gefänglich bis in den tod behalten. Scuurrius 
387; sich von der welt unbefleckt behalten. Jac. 1,27; rein zu 
behalten mein gewissen. WECcKHERLIN 55; einen lieb behalten; 
behalten sie mich lieb!; gut behalten (haben); ich will das 
gut behalten (mir vorbehalten, künftig empfangen), daher die 
höflichkeitsformel, um begleitung abzuwehren : bleiben sie, blei- 
ben sie beide. ich behalte das geleite auf gelegenere zeit gut. 
GOTTER 3, 76. man sagt auch zu gut behalten: ich behalte 
einen thaler zu gut (er soll bei nächster rechnung mir zu gut 
kommen), 

12) behalten mit dem eide, mit den heiligen, hiesz was be- 
"greifen, behaben mit dem eide, und Hartaus gibt sp. 121 belege 
dafür. ihren grund haben diese redensarten darin, dasz die 
reliquien mit dem finger berührt, gehalten wurden. man ge- 
brauchte es allmälich blosz für feierlich betheuern, versichern, 
z. b. ich will solches auf mein letzte hinfart behalten (bei 
meiner ausfahrenden seele betheuern), dasz ich den buben mit 
wissen nie gesehen habe. Galmy 319; sofern er bei dem eid 
mag behalten, dasz er ewer in unehren nie begehrt hat. 
Pontus 33. vgR.orhakken I: 

13) das absolut gesetzte participium wol zu behalten scheint 
gleichbedeutend mit dem adv. hehältnis: ich möchte sie wol 
um mich haben, um sie als ein lebendiges register zu nutzen, 
an seitenzahlen würden sie mich nicht, mangel leiden lassen, 
nur für die gedanken müste ich selbst sorgen. wol zu be- 
halten (mit dem vorbehalt), dasz ich ihnen auch die seiten- 
zahlen. nachzuberichtigen nicht versäumte. Lessing 8,196. 

14) sich behalten = sich aufhalten, morari: aber alle die 
stedte, herschäften Se, dahin sich benanter Martinus oder 
jertands von den gedachten begeben wird, solang er daselhs 
sich behelt, ufid drei tag nach seinem abschied, unterwerfen 


mhò. su behalten, erhaßken, 


er. der Aë: be hellet., ES Jang. 
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wir dem geistlichen interdict. Leen 1, 261°; ratten und meus, 


die sich hinter dem hausrat behalten. Nëtt narrensch. 94; 
war darneben ein so unflätiger gestank umb ihn, dasz sich 
niemand neben dem bett behalten kunte. Pnıranv. Leiden 1646. 
3, 89; wolt sehen, was in dem see vor fische sich behielten, 


Höniger 


3, 245. nicht vedz wo uh mich behalten (beben soll 3,222 . 


15) intransitives behalten = halten, stehn bleiben, anhalten, 
von reitenden oder fahrenden: queme unser herre von Fulda 
dazu, dasz einer mit wagen oder anderm dem seinen behal- 
tem wer. weisihi 3, 368, wo behalten der inf. scheint, doch 
auch für das part. praet. mit der bedeutung festgehalten, auf- 
gehalten könnte genommen werden; er blieb behalten (stehen, 
halten). Orırz Arg. 2, 319. 354. s. bestehn, 

BEHALTER, m. servator, custos, ahd. pihaltäri, mħd. be- 
haltære, behalter (Ben. 1, 623°), Maaten 55°; Jesus unse: 


be- 
halter (heiland). Keısensn. ausg. der jüden K; üchabker, boina). por ai 
J en %]77 bok 


wann der künig heilig und behalter dein 
kumpt dir ganz arm auf einer eselein, fastn. sp. 803, 11; 


damit er ein behalter und volbringer wurd geacht beder te- boholkeM 


stament. Frank weltb. 148°; als ein balsam ist ein auszwendi- 
ger behalter aller cörper vor aller feulung. Paracersus 1, 818°, 
die vorstellung gieng aber bald über auf das gerät, den schrank 
(receptaculum), in welchem sachen aufbewahrt und verschlos- 
sen werden: zu der stiegen lief, darunter ein behalter war 
von bretern gemacht. Boce. 1, 307°; die dürre hagre gestalt 
ist der behalter eines feuervollen, kühnen geistes. Krınsens 
th. 3, 323. 

BEHÄLTER, m. oder n., frans. reservoir, die heulige, um- 


eicfik 


gelautete gestalt des vorigen worts, dessen sächliche vorstellung . 


auch leicht ins n. schwankt: 


sie wollen liebe ? hier in diesem busen 

springt eine quelle frischer, feuriger, 

als in den trüben sumpfigen behältern, 

die Philipps gold erst öfnen musz. SCHILLER 255*; 


lastende traube 

stürzt ins behälter 

drängender kelter. Görne 12, 76; 
wie nun (das mineralische wasser) sich selbst überbauen, er- 
höhungen, hügel, klüfte, canäle und gewölbe aus sich selbst 
hervorbringen, nach und nach ab- und aufsetzen könne und 
sich selbst ein behälter zu bilden im stande sei. 51, 19. 
s. fischbehälter, fischhälter, fischkalter; wasserbehälter, 

BEHÄLTIG, capas, tenax: wie er denn sonst behältig und 
guter gedechtnus war. Merancntm. leben Luthers übers. von 
Rırter 1561 $. l. bl. 12. 

BEHALTLICH, was behaltbar und behaltsam. 

BEHALTNIS, f. receptaculum: wenn das sacrament des al- 
tars in seiner behaltnis oder am hin und wiedertragen ange- 
betet wird. MetAscnm, corp. doctr, chrt, p. 874; disz.land ist 
der wilden thier ein behaltnis, Frank weltb. 59°; ich schetz 
euch vor doren und unweis, das ir den felsen, der ein be- 
haltnus ewers lebens gewesen ist, begebent. Aimon O; hal- 
tent mir ewer zusagung das ist behaltnus unsers leibes, le- 
bens und glieder. T; 

ich hab in in der bheltnus gfischt 
und die hundert gulden erwischt. 
Ayrenr fastn. 99%, 
auch abstract für relentio; verkündige dir die unaufgelöste 
behaltnüs deiner sünden (dass sie dir behalten, nicht erlas- 
sen sind). Senge 679. 

BEHALTNIS, BEHÄLTNIS, n. dasselbe: behältnis fürwaaren, 
kohlen, kleider, (ere, fische; behältnis für menschen, gefängnis, 
und abstract vorbehalt, bedingung. ein beheltnis aller unrei- 
ner geister und ein heheltnis aller unreiner und feindseliger 
vögel. offenb. 18, 2; 


reichthum soll man zwar nicht lieben, mag es, wenn es kümt, 
doch fassen...» _ ` a 
mag es ein in sein behaltnüs, sich nur nicht in seines tragen. 
Locau 3, zug. 21; 


so hätte dieser unbeschreibliche schatz noch länger ohne 
nutzen in seinem behältnis liegen bleiben müssen. ehe eines 
mannes 374; schon in der mitte des vorigen jahrhunderts 
hatte man in unserm büchersale ein abgesondertes behältnis, 
über welches geschrieben war ‘unsterbliche werke”. KLopstock 
12, 92; jede sprache ist gleichsam ein behältnis der eigensten 
begriffe eines volks. 12, 209. 

BEHALTNIS, BEHÄLTNISSE, adv. cum exceptione, hac lege, 
mit vorbehalt, unter vorbehalt (vgl. wol zu behalten in behal- 
ten 12), häufig in der rechtssprache der weisthümer des west- 
lichen Deutschlands: beheltnisse, der die huben seind, ires 
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rechtes. 1,578; dise recht wisen wir, doch heheltenisse den 
drien herren iglichem seiner gerechtigkeit. 2, 208; beheldnus 
unserm lieven herren der boeszen. 2, 246; beheltnus u. h. 
sein zehnten und gerechtigkeit. 2, 316; beheltenisse iglichem 
herren sins rechts. 2, 357; behaltnus, dasz alle empfangliche 
güter in dem hof verthädingt sollen werden. 2, 387; behalt- 
nus dem herren, dem hof, dem scholteisen seine gerechtig- 
keit. 2, 388; behaltnus dem gerichtsherrn seiner lehenguter. 
2, 392; an des ahts widersprache, beheltnisse seins rechts. 
2, 521; beheltnisse doch unsem gn. h. van Colne.. . alsulcher 
breve. 2, 646; beheltnis des markgreven recht van ‚Guilch. 2, 
773; beheltenis dem vaeght sinre bruchen. 2, 781; hehelte- 
nisse andern irs rechten. 2, 799; beheltnisse doch dem vaiet 
alsulchs rechts. 3, 4; beheltenisse doch der drier gotsheuser 
rechten. 3, 824; beheltnus der insaszenden hern ire gerech- 
tigkeit. 3, 829; doch beheltnus ime dem vogt seiner gerech- 
tigkeit. 3, 834. mehrmals auch in dem Aimon, Simmern 1535 : 
ir herren, dieweil ir mir solche ere zumessen, das ich ewer 
huldung aufnemen soll, so thù ichs, doch behaltnus ewers 
rechten herren, B; verschaf, das wir gute söne (sühne), be- 
heltnus unseres lebens, erlangen. X3. Statt dieses adverbial 
gesetzten dativs steht hin und wieder auch die praep. mit oder 
bei: doch mit beheltnisse unsers stifts und unser manne recht. 
weisth. 3, 507; doch mit behaltnus unser ofnung. HALTAUS 121; 
bi beheltnisse uwer lehen. daselbst. der blosze casus ist aber 
gefüger. in nl. urkunden sollte man ein ähnliches behoudenis, 
behoudenisse erwarten. die belege zeigen, dass ein dat. der 
person, gen. der sache dabei steht. 

BEHALTREUSE, f. seclusorium, ‚gurgustium. STIELER 1599. 
S. reuse. 

BEHALTSAM, behaltbar: jemehr sinnlichkeit der künstler 
seiner darstellung zu geben gewust hat, desto behaltsamer 
werden sie für das gedächtnis. Eschensunc theorie der sch. 
wiss. 1789. $. 1l. 

BEHALTUNG, f. conservatio, erhaltung: zu der christenheit 

behaltung und rettung. absch. des reichsreg. von 1501 $. 20; 
das nit allain der anfang, sonder auch die behaltung und 
werung der cörper gottes werk sei. verdeutschung von ME- 
LANCHTHONS ell. schwersten ‚cap. 1 b. Mos. 1523 bl. 4. 
t BEHAMMELN, cohibere, impedire, capere, ein altes wort, 
alin. hamla, vgl. ahd. hamalön mutilare, ags. hamelan popli- 
tes scindere, von ham poples, suffrago, man bändigte ein wil- 
des thier durch lähmung; wahrscheinlich ist auch hammen, 
hammeln verschneiden daraus zu erklären: welche beide thier 
unbendig und sonst nicht zu fahen noch zu behameln sind. 
Reıszwer Jer, 2, 78"; die geister bannen, beschweren, beham- 
len. Tuurseıssen archidoxa 50; Panzer klammerte sich mit 
beiden händen nur noch fester an ihn und behammelte Herz 
zugleich mit (hielt ihm fest?). Fr. MüLLer 2, 62. was Henısch 
250 unter behammeln sich dachte, ist nicht zu ersehen, da 
uns sein artikel hammel abgeht. Die heutige volkssprache ver- 
wendet behammeln für besudeln und von der magd wird das 
kind ermahnt sich nicht zu behammeln oder behampeln. das 
lässt sich kaum von behammeln und hemmen ableiten, 

BEHAMMEN, BEHÄMMEN, capere, cohibere, was das vo- 
rige: er musz sich zorn nit lassen behamen (einnehmen), sun- 
der für und für verzihen. Zwiscui 1, 209; so ziehet ewern 
feinden vil Täsch volk und hilf zu, wann wir einmal hierin- 
nen behämmet (andere drucke ‚behämbt) und umblegert wür- 
den, wüst ich warlich nit, wie wir bestünden. Garg. 264. 
s. hemmen, behemmen. 

BEHAMMERN, BEHÄMMERN, malleare, ‚mit dem hammer 
bearbeiten. Brockes 9, 28; indem er das blech von einer oder 
der andern ‚seite behämmerte. Gg 35, 326. 

BEHANDELN, tractare, manu tractare, franz. manier, an- 
greifen, begreifen, mul. behandelen, ahd. bloss hantalòn, mhd. 
handeln. 

1) von sachen: den teig behandeln, bearbeiten, verarbeiten; 
ein geschäft behandeln; die fracht ist auf 45 rthl. behandelt, 
Wırranp bei Merck 2,67; es ist um zehn.rth. behandelt; die- 
ser stof läszt sich nicht leicht behandeln; das bild ist mit 
meisterschaft behandelt: de studien wollen nicht allein ernst 
und Nleiszig, sie wollen auch ‚heiter und mit geistesfreiheit 
behandelt werden. Gë 26, 10. 

2) von leuten: er kann die leute, die menschen. nicht be- 
handeln; der arzt behandelt einen kranken; der herr behan- 
delt seine unterthanen hart; man kann uns niedrig behan- 
deln, nicht erniedrigen; man hatte ihn einem landgeistlichen 
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anvertraut, der sich ein besonders geschäft daraus machte, 
dergleichen leute (geisteskranke) zu behandeln. GÖTHE 19, 229; 
wir hatten ihn lange, nach unsrer überzeugung, moralisch und 
physisch behandelt, es gieng auch bis auf einen gewissen grad 
ganz gut. 20, 287; gibt er sich alle mühe dessen creditores 
dahin zu behandeln, dasz sie mit der helfte der zu fordern 
habenden capitalien zufrieden sein wollen. Felsenb. 2, 589; 
die behandelten (eingetauschten) kinder. Lonenst. Arm. 2, 1143. 

3) sich mit einem behandeln, mit einem unterhandeln: als 
der freund (der kutscher, schwager) eintrat, gieng Eckart mit 


"ihm auf die seite, behandelte sich mit ihm, was er bis Mei- 


szen, ihn mit denen seinigen dahin zu führen, geben solte. 
als sie nun einig wurden, gab ihm Eckart einen halben gul- 
den drauf und brachte ihm ein glas bier zu, so er auch be- 
scheid that, und sich vor geschehene ehre bedankend ab- 
schied nahm. unw. doct. 7. 

4) sich behandeln lassen, mit sich handeln lassen: sie 
schlagen es ganzlich ab (zu bleiben), doch auf Pickelherings 
groszes nöthigen lassen sie sich behandeln. Scuocn stud. le- 
ben G; liesz mich in den polnischen krieg mit behandeln. 
Weise erzn. 72; dasz er sich behandeln liesz und wieder um- 
kehrte. Mascou 2, 206; suchte die feinde mit geld abzukau- 
fen, die sich denn auch behandeln lieszen. 2, 279; was den 
preis anbelangt, so wird sich vielleicht die frau postmeisterin 
Adami in Heilbronn noch etwas behandeln (abhandeln) las- 
sen. Merck 1,397. $ 

BEHANDEN, BEHÄNDEN, einhändigen, zur hand stellen: 
euer lieb schreiben, des datum stehet zu Augsburg am 25 
tag oct, und uns am 19 nov. durch ein zufällige botschaft 
hehendet. Luruer 1, 136°; ‚haben diese brief behandet dem 
könig Yon. Aimon M2; da im keiser Carles brief behandet 
wurden. M3; Reinhard behandet ime widerumb sein pferd. 
L4; behandent inen (ihn) dem keiser in gestalt als obs ein 
anderer gefangner were. R2; er hat uns unser schwester wi- 
der behandet. T; ihre maj. hätte die übergebenen artikel 
vergangener zeit gehört und als dieselben i. maj. behandet 
und zugestellt, hätte i. maj. dieselben selbs mit fleisz gehört 
und verlesen lassen. Kresz bet Melanchth. 2,250. später be- 
händigen. s. behenden. n 

BEHANDFAHNEN, mappa, mantili instruere: schön besto- 
let, bealbet, bekaselt, verschapplieret, versubtilet, behandfa- 
net und behumeralet, wie ein eul im schornstein. Garg. 162°. 
vom ahd. hantfano, mhd. hantvan mappa. 

BEHANDGABEN, donare, von handgabe, handgift, donum: 
mit einem stück gelts behandgaben. der kunkel evangelia 1557. 

BEHÄNDIGEN, in die hand geben, einhändigen, nnl. be- 
handigen: das er im mein büchlin behändiget. Lursens.br. 1, 
320. in der vorrede zum ersten theil des A. T. von 1524 spot- 
tet Luruer über behendigen und beherzigen als neue wörter, 
die auch in seiner bibel nirgends erscheinen. wenn jene stelle 
(1, 320) wirklich von ihm und nicht von Carıstan ist, hätte er 
behendiget im j. 1519 selbst geschrieben. ist solcher begrif et- 
lichen insonderheit zu überlesen behändigt worden. MELANcH- 
THON 1,503; das sie die burgen uns solten behendigen. He- 
DION com. 32; er solte die brief in nit behendigen. 80; 80- 
bald den männern das schreiben behendiget worden. Wizenb. 15. 

BEERANDIEING, f- einhändigung. 
EHÄNDIGUNGSSCHEIN, m. empfangschein. 

BEHANDLUNG, f. tractatio, unterhandlung.: von einem er- 
zürnten feinde, welcher sogar von keiner behandelung hören 
wolte. Louenst. Arm. 1, 58; eine gute behandlung erfahren ; 
ich sehe weniger auf groszen lohn, als auf gute behandlung ; 
gegenstände rechtlicher ‚behandlung. Göre 26, 192; behand- 
lung der farben, maniement. 

BEHANDLUNGSART, f. behandlungsart des vorkömmlichen. 
GöTHE 26, 258. 

BEHANDLUNGSWEISE, f. es würde sogar diese behand- 
lungsweise, zu der ja schon so vieles vorgearbeitet ist, den 
verwandten wissenschaften von groszem vortheil sein. 50, 178. 

BEHANDUNG, f. was behändigung. Möser patr. ph. 4, 332. 

BEHÄNDZEICHNEN, mit dem handzeichen versehen, franz. 
parafer : ein behandzeichnetes rescript. 

BEHANG, m. pl. behänge, res pendula, gebildet wie hang, 
anhang, vorhang, umhang: behang an den wänden, perisiroma. 
Henısch 250; behang der pferde, phalerae; eine pferdedecke 
mit silbernem ‚behang; nun von einem andern ast disz baums, 
den si-nit lassen nusz tragen, sunder halb abschneiden, ge- 
ben im dann besunder beheng (umhänge), Frank. wellb. 202°; 
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weidmännisch, ein hund mit gutem behang, mit lang nie- 
derhängendem ohr; der hund hat glatte haare, langen be- 
hang; 

da was gemalt manch schöner hund, 

so in dem wasser schwamm ganz rund, 

mit lappendigen langen bhenken 

vom kopf zün füszen allen glenken. 

Wıckaans irr reitend bilger bl. 17. 


BEHANGEN, pendere, haerere, praet. behieng, part. behan- 
gen: und da das maul unter eine grosze dicke eiche kam, 
behieng sein (Absaloms) haubt an der eichen und schwebt zwi- 
schen himel.und erden, aber sein maul lief unter im weg. 
2 Sam. 18, 9; als aber im der wider nacheilet, stund ein do- 
renheck an dem weg, in der behieng der wider. STEINHÖWELS 
Esop 61°; der bann was worden wie ein spinnenwepp, dar- 
durch die groszen hansen füren und die kleinen behiengen. 
Frank chron. 522°; haben grosze acht, dasz kein brösemlein 
darvon auf die erd fall oder im bart behang. weltb. 147°; das 
ist eben die zurissene spinnwebe, darin die fNlieglein behan- 
gen. Meranchtuon 7, 25; die kleinen mücklin behangen in der 
spinnen wepp. AcrıcoLa 18°; 
dann er hoft, mit den sporen sein 
wurd er in stauden behangen. Teuerdank 30, 25; 
da behieng im an einem paum 
sein pferd mit dem zügel am zaum, 35,51; 
gleich wie der strigk den vogal fängt, 
und mancher visch im netz behängt. 

SCHWARZENBERG 151, 2; 
darmit sie die einfelting fangen, 
die darnach in irm netz behangen. 
der sünden netz, 
darin all menschen werden gfangen, 


DM 


H. Sacus II. 4, 44°; 


> 


und thun auch in dem Duch behangen. IV. 1, 38°; 
der jung vom wagen that ein fall,! 
behieng, von rossen ward geschleift. IV. 2, 3°; 


der fackin (faquin) dem edelmann mit vorgemeltem eisen in 
einem ermel behieng. Wıckram rollw. 46 (Mülh. 78); darumb 
beschnide die binden, wie auch die pflaster und schindlen 
und was irgend mehr fasen und spreiszen hat ganz wol, auf 
das du nicht darinnen behangest. Wünrz practica 213; gleich- 
wie einer im winter ein schneeballen lenger umbwalzet, jhe 
mehr schnee daran behanget. Kırcımor wendunm. 361°; dasz 
er nit behange. Fnoxsr. kriegsb. 1, 176°; wann die feind se- 
ben, dasz das fewr aus dem rohr fehret und also brinnet 
am inen behangt. 2,191"; misgewächse, die man an eim rost 
erhieng und hopfen im bachofen treschen könten, deren neun 
in einer spinnwepp behangen möchten. Garg. 41°; derhalben 
musz es ein ander häcklin haben, daran der fisch behang. 
194°; rant er unter ein nuszbaum, und behieng gleich mit 
des helms visier an eim verwirrten kraspeligem ast. 251°; 
denn Absalon behieng an haaren, so behenkt diser bescho- 
ren mönch bei den oren. 252"; 

denn er hat viel vogelleim aus musqueten ausgeschossen, 

der an federn seinem feind ist behangen und zerflossen, 

Locau 3, 3, 30; 

Hippolitus von wagen genu 

und behangen an eim leitseil. AYRER 258*; 
weil aber andere noch in ihrer alten gewohnheit behiengen 
oder wieder darein fielen. Hanrmann /luchspieg. Nürnb. 1672. 203. 

Man sagte für behangen auch behangen bleiben, welchesibe- 
hangen der inf., nicht das part. ist, wie die analogen stecken, 
leben bleiben darthun: wenn die kleinen fliegen drein komen, 
bleiben sie darin behangen. Luruer 4, 529°; blieb doch der 
mehrer theil bei Stanges meinung’behangen. SCHWEINICHEN 3, 
321; was nun am ofenloch behangen bleibet, das wird pom- 
phylox geheiszen. Tuunneısser magna alch. 2, 69; 


herr, meine seele bleibt behangen 
an dir, Opitz ps. 63; 


wer ist so stark wie d der, der an ihn sich reibet 

durch zuversicht, und stets an ihm behangen bleibet, 

Locau 1, 9, 22; 

wer schalkheit übt und bosheit treibt, 

am galgen er behangen bleibt, Henıscı 250; 
Absalon blieb mit den haaren an der eichen behangen. Schur- 
pius 489; meiner einrichtung nach nöthig sein wollte, nicht 
an einem orte allein behangen zu bleiben. Leipz. avant. 2, 82; 
letztlich aber die rechte hand dergestalt streifte, dasz sie nur 
noch an einer einzigen flechse behangen blieb, Felsenb. 2, 216. 


dasz seine nase 
all augenblick in ihres halstuchs pre 
behangen bleibt. - Wırnann 18, 148; 


sie war nur als ein schwankender und blasser schatten im 


a 
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gedächtnisse und in der einbildungskraft behangen geblieben. 
Fichte reden an die d. nat. 182; täuschung eines flüchtigen 
und auf der oberfläche behangen bleibenden zuschauers. 229. 
heute heiszt es lieber hängen bleiben, und das intransitiv be- 
hangen ist uns auszer gebrauch gekommen, selbst in der form 
behängen. 

Den jägern ist der hund wol behangen, wenn er brave lange 
ohren hat und die lefzen an den seiten fein herunter hangen. 
Döser 1, 84°, vgl. behang, ganz etwas anders bedeutet den hund 
behängen, ein behangen pferd dagegen heiszt ein krankes, das 
die mauke hat. Rosenzweıs s. 123. in diesen beiden fällen scheint 
behangen den transitiven sinn von behängt zu haben, und so 
in folgenden: das er mit allem ungeluke behangen ist. theol 
deutsch. s. 107; 


ir spracht, ir het nach mir verlangen 


und seid vorhin mit lieb behangen. Im. Sacus III, 3, 5°; 


r t 
musz doch mit dir behangen sein. III. 3, 45°; Su must m . mir RA 


ein gespenst von mönchs- und weibertugenden, mit engelrein 
heit und keuschheit behangen. KLINGER 3, 175. s. behängen. 

Sich behangen, wie sich befassen: es geschicht bisweilen, 
dasz böse buben weib und kinder sitzen lassen und in krieg 
ziehen, oder sonst in der frembde mit andern sich behangen. 
Cape 1, 242. 

BEHÄNGEN, tegere, vestire, obducere, praet. behängte, part. 
behängt: das man sie zu breiten blech schlahe und den altar 
damit behenge. 4 Mos. 16, 38; mit solchem viehischen laster 
behengt. Kırcnnor wendunm. 222"; auch trägt darfür niemand 
scheuwen sich mit dergleichen volk (dem trosz) zu behengen. 
mil, disc. 114; meinten der Luther wer vileicht mit kolen be- 
hengt ins schlosz gesischt, bienenk. 26°; umb und umb be- 
hengt. 145°; es kompt bisweilen, dasz einer vom könige mit 
gold und köstlichem geschenke begabet und behenget wird. 
pers. rosenth. 1, 16; behängte, vernestelte, verbändelte hosen. 
Simpl. 3, 754; ihre speise bestand mehr in früchten, als in 
fleisch, daher die körper sich nicht mit vielem fleische be- 
hängen konnten. WINKELMANN 3, 513 

zu seiner bedeckung folgt auf einem elefanten 

mit eisenblechen behängt der riese Moulineau. 

Wırrann 4, 14; 
er hatte sich mit drei tüchern behängt und konnte kaum ge- 
hen; man behängte die waffen mit kränzen; sich mit allerlei 
schlechten leuten behängen. sich mik Dem blukte b 
weidmännisch, die hunde behängen das wild, wenn sie es 
anfallen und sich daran hängen. der jäger behängt den hund, 
legt dem leithunde das hängeseil an und führt ihn auf das 

feld. 

Auszer diesen Iransitiven bedeulungen darf aber behängen, 
wie das einfache hängen und dessen übrige composita, auch 
intransitive empfangen, z. b. derhalben ist es ein grosze ein- 
falt, allein an disem behengen und kleben wollen, was die 
aposteln gelehrt und geschrieben haben. bienenk. 30°; der 
junge prediger hatte sich nunmehr darein ergeben die can- 
zel zu betreten, er möchte nun in der predigt behengen blei- 
ben oder nicht, maulaffe 125 ; 

als die märkische frösch erfahrn, 
wenn sie behengen im fischgarn. froschm, IT, 15. 
s. behenken. 

BEHÄNGEN, n. weidmännisch, das ausziehen mit dem leit- 
hunde auf den besuch. da die kunst den leithund zu arbei- 
ten, d. i. abzurichten, das wichtigste stück in der jägerei ist, 
so werden von dem ausführen des leithundes die drei lehrjahre 
der jägerbursche die drei behängen genannt. s. hängeseil. 

BEHANGZEIT, f. soll die zeit sein, wann die hirsche sich 
hären. 

BEHÄPELN, putare, beschneiden: die fruchtbare bäum be- 
häpeln und umbgraben. Sensiz 52. ahd. ist heppa falcastrum, 
bair. heben, heppen ein gartenmesser (SCHMELLER 2, 141. 221), 
nhd. hippe dasselbe. richtiger würde also behepeln oder be- 
hippeln geschrieben. A 

BEHARNEN, commingere, bepissen. 

BEHARNISCHEN, lorica induere: von fusz auf bis zum 
scheitel beharnischt. Garg. 176°; eisbeharnischte stirne. Bro- 
CKRS 1,270; jetzt rauschet ein würmchen schwarz beharnischt 
auf glänzend rothen flügeln vorbei. GEszner. 

BEHARREN, permanere, perseverare, verbleiben, verharren, 
ausdauern. 

1) intransitiv: 

vil dünt in dorheit hie beharren 
und ziehen vast ein schweren karren, 
Brant narrensch. 158; 
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was ist meine kraft, das ich möge beharren? Hiob 6,11; weh 
denen, so nicht beharren. Sir. 2, 16; beharre in deinem be- 
ruf. 11,21; wer aber bis an das ende beharret, der wird se- 
lig. Math, 10, 22; es jamert mich des volks, denn sie nun 
wol drei tage bei mir beharren und haben nichts zu essen. 
15, 32; ir aber seids die ir beharret habt bei mir in meinen 
anfechtungen. Luc. 22,28; sollen wir denn in der sünde be- 
harren? Röm. 6,1; beharre in disen stücken. 1 Tim. 4,16; wer 
aber durchschauet in das volkommene gesetz der freiheit und 
darinnen beharret. Jacobi 1,25; da ein feldläger uber winder 
beharren soll. Kırcunor mil. disc. 201; zu beklagen ist es, 
das mit ihnen nicht auch ihre thorheiten untergegangen, son- 
dern noch bis auf diesen tag in der welt beharren (fort- 
dauern). von Burscnkv Palmos 779; ein mann wie Berengarius 
hätte die wahrheit gesucht, ... wäre bei der bekannten und 
gelehrten wahrheit, trotz allen gefahren dreiszig, vierzig jahre 
beharret. Lessing 8, 335; 
kurz, man erstattete bericht, 
weil alle steif auf ihrem sinn beharrten. GELLERT 1, 205; 

wenn sie schlechterdings darauf beharret wäre. WIELAND 2, 
191; bei allem wechsel der erscheinungen beharret die sub- 
stanz. Kant 2,190; die person, die sich in dem ewig behar- 
renden ich und nur in diesem offenbart. Scniuer 1461"; der 
menschliche Neisz hat den widerstrebenden boden durch sein 
beharren und seine geschicklichkeit überwunden. 1004; 


ich habe mich nicht freventlich vermessen, 
wie ich beharre bin ich knecht. Görme 12, 86; 


dieses auf sich selbst beharren 

spröd nur ists und dünkt dir weise. PLATEN 26; 
die strenge kälte beharrte drei tage; ein steifer beharrender 
schmerz. Maaren 55°; ich beharre in gröszter hochachtung, 
höflicher briefschlusz. die beigefügten praeposilionen sind in, 
auf und bei. vgl. ausharren und verharren, 

2) transitiv, mil dem acc. (wie noch heute erharren), be- 
haupten, fortsetzen, fortführen: er hat mir aber angezeigt, 
dasz er von wegen schwachheit des haupts das studium nicht 
beharren könne. MerAnchtuon 3, 413; denn man nach einem 
streit die walstatt beharren soll. Tscuuoı 1, 360; netz ein 
baumwollen darin und legs uber die augen, das erfrisch so 
oft es trucken wirt und beharrs ein tag oder drei, es hilft. 
TABERNAEMONT. 8; trink darvon alle morgen und abend und 
beharre diesen trank bis du besserung befindest, 318; ein 
grosz gewagte sach musz man frech beharren und nit davon 
aussetzen. LEHMANN 875. 

BEHARRHAFT, perseverans: welcher sehr geheimnüsreicher 
nam (“ehleute’) nicht schlechtachtsam ist auf und anzunem- 
men, in betrachtung, dasz er auch nach beider ehgatten töd- 
lichem abstand noch nit verschwindet, sonder auch im ewigen 
paradisz beharrhaft hestehet. Garg. oi, 

BEHARRIG, dasselbe: gäh im ersten antritt, aber nit be- 
harrig. Münster 386; . beharrig in seiner bosheit. MAALER 55". 

BEHARRLICH, constans, assiduus, durabilis : auf dasz gleich- 
wol ihre greuliche irrthumen wahrhaftig und beharrlich blei- 
ben sollen. MeLancarta. 4, 382; bis die strafe herbei kommt 
und durch einen schweren tod die beharrliche furcht endiget. 
Burschkv Patmos 65; 

hoch hat er sein allherschenden thron 

beharrlich aufgesötzet. WECKHERLIN 257; 
etwas was jederzeit ist, d. i. etwas bleibendes und beharr- 
liches. Kant 2, 191; beharrliche treue. beharrlich leugnen. 

BEHARRLICHKEIT, f. constantia, stabilitas, dauer: ein gu- 
ter nam hab seine beharrlichkeit. Zinger. 38, 20; grundsatz 
der beharrlichkeit der substanz. Kant 2, 190; die kräfte, durch 
welche die gliedmaszen gestalt, thätigkeit und beharrlichkeit 
haben. 3, 101; ohne den glauben hat die moralische den- 
kungsart keine feste beharrlichkeit, sondern schwankt zwi- 
schen praktischen geboten und theoretischen zweifeln. 7, 361; 
die beharrlichkeit auf dem besitz gibt uns in manchen füllen 
die gröszte energie. GÖTHE 21, 223. s 

BEHARRUNG, f. dasselbe: ire (des cananäischen weibes) 
gedult, beharrung und standhaftigkeit. KeiseRsRERG sünden 
des munds 36"; er wolt damit zeugen iren groszen glauben, 
ire beharrung und bestandhaftigkeit. 37°; heldenmütige be- 
harrung. ScmrLER 775; so viel mut sein entschlusz verrieth, 
so viel standhaftigkeit zeigte seine beharrung. 905; bei aller 
beharrung der person wechselt der zustand. 1161. 

BEHARSCHEN, indurescere, rigescere, verharschen: die wunde 
beharscht, bekommt eine rinde; der flusz bebarscht, 


BENÄRTEN, erhänten 


Se beherdink die Buk die aarbak. Rolk AU. 
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BEHARZEN, 1) oblinere resina: beharzte hände, finger; 
beharzte hauer gehn um diesen aufenthalt. ZACHARIÄ. 


2) resinam abradere, die bäume beharzen. 
BEHASCHEN, capere, surripere, haschen : 

wer so mit katzenlust behascht, 

und alle dinge nur benascht. Simpl. 1, 9. 

BEHÄSZLICHEN, defigurare, entstellen : welche, indem sie 
die sprache zieren wollen, vielmehr beheszlichen. Orkarıus 
vorr. zur pers. reisebeschr. 

BEHAUBEN, mitra operire caput, eine haube aufselzen : 
einen missethäter behauben (mitrer un criminel). Grypnius 1, 
956; die falkonirer, ehe sie ihre vögel speisen und behau- 
ben. Garg. 249°; 


bald uns geraubet 
wird sie behaubet 
unsere braut. Voss 5, 127. 


BEHAUCHEN, afflare, anhauchen : das fenster, den spiegel 
behauchen; von bösem athem behaucht; 


von athmender kühlung 
aller winde behaucht, SroLsens 12, 164. 


BEHAUEN, dolare, concidere, 

1) holz, steine behauen, zurichten: altar von ganzen stei- 
nen, die mit keinem eisen behawen waren. Jos. 8, 31; be- 
hewet das holz und cirkelts abe. Es. 44,13; 

knabe, du siehest nun steine behaun, 
ordnend sich fügen, zu häusern sich baun, Görkk 4, 140. 

2) interlucare, bäume behauen, aushauen, lichten: hawet 
den bawm umb und behawet im die este. Dan. 4, 11; von 
der eiche: 

je mehr man sie behäut, je mehr sie äste trägt. 
Orırz 3, 295. 

3) bergmännisch, den gang, das gestein behauen, anhauen. 

4) unbehauen, ungehobelt: ein unbehauenes, loses maul. 
STALDER 2, 26, 

BEHÄUFELN, accumulare: bäume, erdfrüchte behäufeln. 

BEHAUPTEN, obtinere, consequi, evincere, asserere. das 
mlid. behoubeten hiess decollare, enthaupten (Ben. 1, 720°) und 
den feind behaupten wäre allerdings auch obsiegen, das feld 
behaupten, wie aber sollten aus so herbem sinn unsere mil- 
den abstractionen hergeflossen sein? das uns so geläufige wort 
geht den verwandten sprachen, namentlich der nnl. völlig ab, 
scheint auch den meisten volksmundarten fremd, KEISERSBERG 
und Lurner enthalten sich seiner, Dasypopıus führt es nicht 
auf, Henısch würde es im zweiten theil gehabt haben, im i1jh. 
wird es allgemein. Aber schon früher mag es aus der Schweiz 
her vorgedrungen sein, denn Maarer 55" bietet dar: behaup- 
ten, seiner sach zum end kommen, pervincere, potiri; be- 
haupten an einem was wir begärend, oblinere; ein sach be- 
haupten und vollenden, conficere; sein fürnemmen behaup- 
ten und erlangen; sein rächtshandel behaupten und gwün- 
nen. hier kennt es auch das volk, Snnen 2, 26 gibt aus 
Saanenland an: behaupten, obsiegen, meister werden, voll- 
bringen, zum zwecke gelangen; Toster 50° aus Appenzell: ne- 
bes bhauta, der sache gewachsen sein; magsts bhauta? kannst 
dus (das mutige pferd) bemeistern, bewältigen? das letzte bei- 
spiel ist treffend, kannst du es am haupt fassen, ihm den 
zaum um den hals werfen, es bezwingen? es wäre nichts ent- 
gegen, dasz schon ein mhd. dichter aus der Schweiz ein sol- 
ches hehoubeten verwendele. ist doch auch capistrum ein ca- 
pitis vinculum, von capere. manu tenere, maintenir drückt 
denselben begrif von andrer seite aus. behaupten von behaben 
herzuleiten ist den buchstaben nach rein unmöglich. 

Bald aber dachte man bei behaupten nicht mehr an haupt 
und hals des rosses oder mannes, nicht mehr an fassen oder 
packen und sagte den sieg, ein recht, den thron, ja ein wort, 
eine meinung behaupten, mit gewalt und macht aufstellen, 
durchführen. 


verwunderung ergreift mich, ich gestehs, 

dasz diese länderlose königin j 

von Schottland, die den eignen kleinen thron 

nicht zu behaupten wuste, . .. T 

dein schrecken wird auf einmal im gefängnis. 
SCHILLER 418°; 

und was die liebe gab, werd ich, bei gott, 

mit meinem leben zu behaupten wissen. 434°; 


wer wird den platz behaupten (als sieger erscheinen) ?; die fe- 

stung gegen den feind behaupten; seine stelle behaupten; 

ich sehe es wol Cathrine, es sind wenig leute, die werth 
84 
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sind, dasż man sie mehr als einmal sieht, die wenigsten 
behaupten nur einige tage die hochachtung, die man geneigt 
ist, gegen sie zu fassen, J. E. Sengegt, 2, 266. sich. be- 
haupten, in dem reich, auf dem thron, in der stelle, in ansehen. 
nun erst wagst du ihn treulos zu behaupten 
weil du noch. treulos ihn verehren darfst. Scnırzen 300. 

Eine meinung, etwas behaupten, aufstellen und vertheidi- 
gen; man musz nicht behaupten, wenn man nicht beweisen 
kann; er behauptet immer drauf los; ich kann nichts be- 
haupten, d. i. als ein für jedermann nothwendig gültiges ur- 
theil aussprechen, als was überzeugung wirkt, Kant 2, 612; ich 
behaupte das gegentheil; ich behaupte, das ist erlogen. 

BEHAUPTER, m. vindes, assertor. ` 

BEHAUPTLICH, quod obtineri, asseri potest. 
die meinung ist unbehauptlich. 

BEHAUPTUNG, f. obtentio, asserlio, sententia: die behaup- 
tung der freiheit, des reiches, des friedens; eine kühne, un- 
überlegte behauptung; er soll seine behauptungen beweisen, 

BEHAUSEN, 1) transitiv, recipere in domum: darin die kran- 
ken behauset und versorget werden. Luruers br. 5, 692; das 
auf solchen hof anschleg gemacht werden, etlich prandtler 
(abgebrannte leute) der ort behaust zu machen. Court, Maxim. 
8.3595 

vil leut bewäret und behaust. 
und fortan ir nachtläger schlugen- 

bei den eidgnossen zu Mülhausen, 

die sie mit freuden da behausten. Fıscuarr gl. schif 1034; 

2) sich behausen, niederlassen : wölle sich einer der enden 
behausen, da im das wort gottes klar lauter gepredigt wird. 
LUTHER 3, 421. 

3) behausen, domum oceupare, das haus einnehmen: als si 
schon lengst Hierusalem behaust und erobert hetten. Fun 
weltb, 99°. 

4) intransitiv, habitare, häuslich wohnen: es ist ein man, 
in dem weder lieb noch barmherzigkeit behauset. Aimon A; 

und sonderlich zu Syracusen 
thet er etlich monat behausen. Waupıs Esop 2, 30; 
ein behauster, angesessener unterthan, der haus und hof hat. 

BEHAUSUNG, f- habitatio, wohnung: und wirst erfahren, 
das deine hütte friede hat und wirst deine behausung ver- 
sorgen. Hiob 5, 24; und wird eine behausunge sein der dra- 
chen. Es. 34, 18; ire behausung müsse wüste werden und 
sei niemand, der drinnen wohne. apost. gesch. 1, 20; sehnen 
wir uns nach unser behausung, die vom himel ist. 2, Cor. 
5,2; zu einer behausung gottes im geist. Eph. 2,22; sie ist 
gefallen und eine behausung der teufel worden. offenb. 18, 25 
behielt ihn bei sich in seiner behausung. Kıremmor wendunm. 
170°; solte eine deposition in des vortreflichen: icti doctoris 
Lindemanni behausung fürgehen. Scnurprus 799 ; 

denn er hät ihn geprüft, als in des pfallen behausung 
er sich nach mäusen hinab liesz.  Görue 40, 64 

BEHÄUTEN, cute tegere: wie der wolf behäutet ist, so 
wird er wol behaaren; einen kasten, kofler behäuten, mit 
haut überziehen. 

BEHEB, continens, retinens, enthaltsam, fest schlieszend : 
continentes, behebe menschen, incontinentes, unbehebe men- 
schen. behebe menschen, als die die anfechtung des leibs 
haben, aber sie gond ir nit nach, sie bleiben also und lei- 
den sich, bis die anfechtung vergat. Krısenss. brosamlin 69"; 
die ausz Chartres sint arbeitsam, still, sittsam, beheb, und 
die für sich selber leben. Senırz 40; so wissend, dasz die- 
selbige massa nichts anderst ist, sondern als eine hüxe wol 
verinacht und behäb, und je näher der geburt zu, je fester 
die haut. Paraceusus 2, 91°; nimb zehen aier, thu siein einen 
glasierten häfen, geusz einen scharfen essig daran, dasz er 
uber die aier gang, decks warm zu mit einem Iech und 
einer beheben decken. Suter 12; oben beheb vermacht mit 
sand, welchs ihm kein luft leszt. Tuunneisser von wassern. 
102; vermache das glas beheb zu, dasz nichts heraus rie- 
chen mag. TARERNAEMONTANUS 348; ein hafen wol bedeckt mit 
einem beheben deckel. 1290; ledern seck in zimlicher guter 
grösze, die gar beheb, Nleiszig und wol geneet seind. Fronsr. 
1,134; es sein aber diese büschel also beheb und dick, dasz 
sie sich sicher dahinden behalten können. 3, 142°; verwars 
auf das best und behebest, 1, 147°. s. faustbeheb, faustge- 
recht. Garg. 183°. 

BEHEBEN, capere, retinere, continere, behaupten. ScHwEL- 
LER 2,139. mhd. beheben behuop (BEN. 1, 644): 


im eram bohaßten und beheben . Osch, ER 
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ein brem nit in dem spinnwep klebt, | 
die kleinen mücklin es behebt, J 
Brant narrensch. 227 ; 


junker, mich wundert diser sach, 
das gelt mügt (mochtet) ir wol als beheben, 
br? mirs so früntlich wider geben. 
Wicxarans bilger R3; 
do wurfind iro etliche die ritterschaft wider hin und woltend nit 
ritter sin, etliche aber behubens. Tseuunt t, 628; do si sa- 
hend, dasz niemand mit inen teil noch gemein welt haben, 
do behubend si das land allein. 1, 631; wenn das zeug ge- 
nug sei gestoszen, $0- nimb es und dörre es wol, so werden 
grosz knollen da, und behebt sich der zeug aneinander, de 
knollen lasz bleiben. Fronsp. 2,214. s. heben und haben. 
BEHEBIG, was beheb: solche eisene stangen mit eisenen 
drehten oder sonst mit starken schnüren auf das hertest und 
behebigst umbwunden, Fronsp. 1,146", STIELER 806 hat behe- | 
big aptus, commodus. | 
BEHEBNUS, f. haft, bestrickung, verpfändung: ain entlich | 
behebnus auf all des Sweinshaubt und Sweinshaubtin hab | 
und gut, was si im land Kernten haben, durch recht er- KEN 
kant, Cause, Maximil. s. 400. BEREC a 
BEHEBT, aptus, commodus: dasz ihm gott einen viel be-bebriten Vi 
hebtern kopf mitgetheilet, als etwa nur zu einiger handarbeit Siet 2:7 
von nöthen. Branprs bericht von Taubmann 12. er. bi 
BEHEFTEN, figere, retinere; das sie villeicht gedenken, ihn das sdk Ai 
mit der zeit also bei sich beheften und behalten. Lurners Keutereb- 3 
br. 3, 376; forcht, sie werd mich beheften, H. Sacns L 290°; 'd.oen- 1% 
sich mit- einem beheften — befassen, abgeben. heheften heisst `. ` Lei 
auch mit heftstichen annähen. s. behaft. BEHEFTUNG.|. Kenareb. © 
BEHEGE, bereit? gerüstet? s. behegen: sah 
Bajardo machte sich stracks gegen ihm behege, 
Rinaldo springt auf ihn und rennt weg seiner wege. 
(e, dove aspelta il suo Bajardo, passa 
e sopra vi si lancia, e via galoppa.) o 
BRDERS Ariost 2, 19. 
BEHEGEN, arcere, sepire, hegen: wie man das 
hegen soll? weisth. 2, 190; bohegnen | nyl 
und nur der busch, der auch das wild behegt, 


und nur die schluft, die auch das raubthier birgt, 
war uns herberge. Unzanns Ernst 104, 


gericht be- 
oheinavv 


BEHEILIGEN, consecrare, heiligen: der römischen kirchen, 
welche du durch gottes gebot mit deinem blut beheiliget hast. 
Lorwer 1, 256". 

BEHEILIGUNG, f. darumb das die heiligmachung oder be- 
heiligung in uns noch nit vollkommen sei. MeıAncırmons an- 
weisung verdeutscht durch SPALATIN 8. 132. 1 

BEHEIM, Bohemus, ein Böhme. man verstand sonst darun- ein Bohem 
ter einen groschen oder plaphart, ferner einen groben nagel: Schade P 


grosze beheim oder schindelnägel. Honsens 1, 178°. 3,5 E 
BEHEIMLEIN, n. turdus cristatus, das behaml, böhemle, Bellen 7 
bömerle. SCHMELLEÑ 1, 140. 8,40- A08 


BEHEIRATEN, conjungi matrimonio: ob sich in denselben 
sipzalen zimet zu beheiraten? LUTHER 3. 418°; derwegen be- 
heuratet, freiet und trauet er im in Seinem nicht allein bart- 
fehigem, sondern auch mannskräftigem und hausverständigem 
alter das fräulein Gargalmelle. Garg. 76°; ein mann der ubel 
beheiratet (verheiratet) ist. DutAnp, 1, 367. 

BEHEIRATUNG, f. heute verheiratung: als zur beheiratung 
eurer kinder vonnöthen. Felsenb. 1, 300. pel Stog L2. 

BEHEIZEN, calefacere. 

BEHEIZUNG, f. die beheizung der zimmer fordert jeden 
winter fünf klaftern holz. 

BEHELF, m. adminiculum, praelextus, excusatio, aushülfe, P 
ausrede, ausflucht, vorwand, womit man sich behilft: das du ` ` 
doch nicht verzagst, hab dir meinen treuen rath, und gedenk, 
das du noch mehr behelf habst, dazu dieweil du so gar kein 
chien hast, wil ich dirs anzeigen. Lurter 1, 219°; das wir 
keinen ändern behelf sollen haben, denn das wir sagen. 3, 70°; 
denn die wider uns sind, haben kein sterkern behelf, den sie 
aufwerfen, 3, 261; so hetten die schwermer allzumal keinen 
behelf noch ausflucht mehr wider unsern verstand. 3, 479; 
rechtsprecher, so das recht lenken und dehnen, wie es zur 
sache helfen wil, die wort zwacken und zu behelf nemen. 

4, 406°; sie nemen zu behelf, das wir falsch und heuchelge- 
bete verwerfen. 4, 414°; ach lieber gott, wie mancherlei behelf 
müssen die bösen sachen haben, und gehören immerdar sieben 
lügen zu einer lügen, 6, 89°; wir manen alle christgleubige, 
unangesehen alle römische widergebot, tück, list, behelf, aus- 
flucht, zu obangezeigtem generalsynodo und freiem concilio 
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sich gehorsamlich zu verfügen, 6, 330°; höret aber lieber höret, 
wie die meister der consultation hie gern behelf suchen wol- 
ten, Jonas bei Luther 6, 468"; obn alles rechtens streng und 
behelf, Lurnens br. 1,382; und hat der son disen behelf, das 
er in rechten mag verrichten das ganze geschelt, Arer, von 
Ever 11’; wa es sich begibt, dos dir juden wider uns sind, 
arguiert er mit inen uns zu behelf usz irem thalmud, Revcn- 
LIN augensp. 9°; (die wurzel), von welcher sie iren behelf ha- 
ben. (mit der sie sich behelfen), heiszet mandioka. H. Sang 
q2; wann ich doch nit mehr dann ein wenig ein behelf hette. 
Görz von Bent. lebensb. 81; wann das meer ungestüm und 
wütend ist, solte ir gröszter behelf der anker sein. Petr. 96°; 
ich habe nie den fortheil brauchen wöllen, so dem mehrer 
theil derjenen, die reimen machen, sehr gemein und ir bester 
behelf ist, En. Arserus fab. s. X; heimlichkeit und behell, so 
er von den parteien vermerkt, niemand offenbaren. Frankf. 
reform. L 5, 38; mag ein jeder (vor dem gericht) nach seinem 
besten allerlei behelf, entschuldigung oder gnad begehren, 
Kırcnnor mil. disc, 246; aber er kann auch alle behelf auf 
seine seiten biegen, dergleichen auf erden kein jurist erden- 
ken kan. Amen proc. 2, 11; dieweil die heilige schrift das einige 
mittel und der höchste gröste behelf. ist, daraus wir einen 
gründlichen und satten bericht schöpfen, fassen und erlehrnen 
mögen. FiscHAnts geistl. practica 1588 fol. vorr. ; 
bedacht, das sie kein bhelf nicht haten ` 
von winden, die sie treiben thaten. glückh. schif 1151; 

was haben die menschen nur für groszen behelf von den bäu- 
men, wohnung, heuser und ställe zu bawen, dieselben damit 
in dach und fach zu erhalten. Lycosru. PseLLiononos lustgarten 
1621 s. 103; dieser meinung dient nicht wenig zum behelf, 
Lowenst. Arm. 1,122; das ist auch nur ein bischen zum be- 
helfe. J. E. ScaLecEL 1,100; wer wird so unbillig sein, ihnen 
einen solchen behelf übel zu nehmen? Wırrann 3, 11; 


allein auch diesen behelf entbehren die göttinnen. 5, 201; 


kümmerlicher behelf mit nur eben so vielem aus den wissen- 
schaften, als zur. verwaltung eines amtes alsdann zureicht, 
wann man allein broterwerbs halben sein wartet. Krorstock 
12, 79; elender behelf! 12, 140; so wünschenswerth es wäre, 
dasz keine böse sache einen behelf fände, so ists doch ein- 
mal nicht anders. Hipper 11, 190; aber die höchste wonne der 
gewalt ist doch nur ein.elender behelf, ScmiLLER 188°; zwei 
worte hätten ihm diesen widrigen behelf erspart. 770; bekeh- 
rung durch gründe ist ein so schlechter behelf als einer. 
J. PauL teuf. pap. 2,8. Die belege zeigen, dasz das wort zwar 
meistens den übeln sinn einer nichtigen, spärlichen und leeren 
aushülfe annimmt, sonst aber auch für eine gute und nützliche 
hülfe oder beihülfe galt. s. behilf und nothbehelf.zunstsehetf 


1) mit dem ace, oder im passiven ausdruck nom., consulere 
alicui: mhd. daz man sie behulfe. pass. K. 150,6; nhd. denn 


ein mensch. Lurser 1, 176°; denn was ist mir damit behollen ? 
3,134’; so were uns damit nichts beholfen. 3,181; denn uns 
nichts beholfen ist mit irem verdamnis, 3, 390°; wer diesen 
artikel im nicht leszt zu herzen gehen, dem ist auch nichts 
beholfen. 8, 184°; wörter im dienst der kräfte und thaten be- 
helfen das menschliche leben. PesraLozzı Lienh. und G. 4, 161. 

2) sich behelfen, consulere sibi, wti aliqua re, sich bedienen, 
a) mit gen, der.sacher sich des eides hehellen. erkl. des 


pn landfriedens von 1522. 11; er hat sich des schwerts beholfen, 


Keısensp. sieben schw.;; des ‚behelf uns got. ausg: der juden 
k4; dieweil aber unser meinung ist, den einfeltigen gewissen 
zu dienen, wollen wir nicht, das sich unsers beschlusz sol- 
len behelfen, die das wort gottes pflegen für zu wenden zu 
schedlicher freiheit ires Nleischlichen mutwillens. Lompen 2, 1: 
David behalf sich seines ledersacks, seiner schleuder und 
steine. 3, 189; also wird mein unflat und unreinigkeit durch 
in rein gemacht und musz mich also behelfen einer frembden 
empfengnis und geburt, und meine damit schmücken. 6, 73°; 
gerechtigkeit, die sich dergleichen bettelwerks behilft. Lurnsrs 
br, 2,82; die arme frau musz sich bei iren freunden fast des 
bettelbrots behelfen. 5, 642; des sich ain doctor in reden wi- 
der den andern tut behelfen, Revcurin augensp. 4°; er hat 
sich des talmuds wol und geschicklich beholfen. 9°; so dann 
ire bücher verbrennt wären, wes kündten wir uns wider sie 
behelfen, es were dann des texts der bibel. 18°; behelfen si 
sich (ees) so sie von fischen auf dise not haben aufbe- 
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halten. Frank weltb: 14°; er behilfet sich allein des trinkens. 
AsrıcoLa 679; wie ihr bisher euch eins entis beholfen habt. 
Parackısus 4, 4°; sich des, stelens und streiferei beholfen, 
Revurter kriegsordn. 71; damit nieman hinfüro sich der un- 
wissenheit mer hab zu behelfen noch damit zu beschönen. 
publicationspalent der Frankf. reform. von 1578; des senatus 
consulti macedoniani gegen dem leiherrn sich behelfen, reform, 
JI, 11, 12; damit dieselben ihres auszenbleibens halben sich 
der unwissenheit nicht haben zu behelfen. I. 7, 10; sondern 
mich allein der hauptpflastern behelfe. Würrz pract. 106; so 
behelfen sie sich aufs wenigst allein des lateinischen. Simpl. 
1, 700. 

b) mit praeposilionen. 

æ) mit: und wilcher sich mit uns adir undir uns behelfin 
wil. Lanpau rilterges, s, 109 a. 1371; sich mit keinem andern 
hern behelfen, weisth. 1, 461; weil alle ketzer sich mit der 
schrift behelfen. Lurner 3, 336°; so ir junkern aber nit an- 
heimisch seit und den frauwen die zeit zu lang wil werden, 
so müssen Si sich mit den stallknechten, köchen und kellern 
behelfen. Frey garteng. cap. 41; da nun der marschalk ver- 
nam wo die sach hinaus wolt, konnt er sich nit mehr mit 
seinem falschen geschwätz hehelfen. Galmy 276; sich mit der 
NER nicht behelfen (entschuldigen). Frankf. reform, 

1,195 

"OS ich werd es (das spinnen) aber wol bleiben lassen, 
und mich vielmehr auf allen gassen 
behelfen mit den schreibern. 
geschicht mir wie andern weihern. 

Harry, gesellsch. lieder 68; 
dieweil sich e. e. leichtlich mit eim gezeitenbuch für ir an- 
dacht kan behelfen. bienenk, 4"; es ist wol war, dasz sie sich 
zu zeiten mit der schrift behilft. 30°; und springen also wie 
meerkälber und unruhige vögel von eim zweig auf den andern, 
und behelfen sich mit händen, mit zänen und mit allen gli- 
dern, 58°; dasz er forthin mit Pauli schwert sich wolte be- 
helfen, 216°; sich mit betteln behelfen. pers. rosenth. 3, 13; 
sie behelfen ‘sich mit geringer speise. beschr. orient. insuln 
148; ihre götzenpriester, welche mit. beschweren sich wol be- 
helfen können, das.; dasz er sich mit der übrigen gesellschaft 
in dem alten schlosse schlecht behelfen müsse. GöTHE 18, 264; 
sie kann sich wol mit ihrer zunge behelfen; behilft sich mit 
lügen; man behilft sicht auch mit wenigem (kommt damit aus); 
damit kann ich mich lange zeit behelfen; er weisz sich mit 
vielem zu behelfen, hat zu viel dingen geschick, 

) aus: wil ich aufs nehest ich kan hinzu schieszen und 
auch aus den historien mich behelfen. Lernen 6, 136°; also 
gieng es der biblia unter dem bapst auch, die man öffentlich 
ein ketzerbuch hiesz und ir schuld gab, die ketzer behölfen 
sich aus der biblia. 6, 316°; er hat sich mer dan an fünfzig 
orten wider die juden beholfen aus dem talmud: ReuckLın 
augensp. 9". 

) von: sintemal sie sich nicht kunden von der sonnen 
licht behelfen. Luruer 4, 47% 

di in: müssen in nassen kleidern und schuhen sich be- 
helfen. Kıncunor mil. disc. 116; ein eigen zimmer vor die 
Esther und ihr kind, darinnen sich auch Josanna behelfen 
muste, Simpl. 2, 454; hierbei gelingt es denn auch, ein viele 
jahre gewünschtes gartenhaus an die stelle des alten zu setzen, 
worin du dich auch einmal beholfen hast. Görne an Zelter 482, 

e) auf: 

) s will keinem weib kein ursach geben, 

dasz sie sich auf mich behelf nur. ARER 66*, 

cl sich behelfen, ohne beigefügten casus? wer sich behelfen 
musz, der hat nit vil ubrigs, als da sich ainer im winter mit 
hosen deckt, Deen augensp. 14"; behalf sich wie er mochte, 
Boce. 1, 41°; behalf sich wie er mocht. Eulensp. cap. 32; die 
weil sich denn je mein sach also zutregt, dasz ich mich nicht 
anderst behelfen mag. Galmy 276; wir können sich nit be- 
helfen. Hervicus jüd, gesch, 1, 5; zwei tausend thaler mehr 
würden alles gut machen, aber diese will man ersparen, man 
musz sich’ behelfen, heiszt es. Wırrann 7, 300; wenn ich zu 
dir kam und so viel leer stehen sah, und ich musz mich so 
ängstlich behelfen. Görue 7,135; hätten sie, anstatt der groszen 
und kühnen aufopferungen, sich zwischen ihrer familie, einem 
bräutigam, vielleicht einem gemahl nur so hin beholfen. 19, 
939; ihr müszt euch 'dermalen nun schon ohne alle diese 
leichten und anmutigen zerstreuungen behelfen lernen. Treck 
ges. nov. 4,248; er weisz sich nicht zu behelfen, kann nicht 
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3) einem beholfen sein = helfen, in der activbedeutung des 
part. praet, wie bedient sein (sp. 1231), die sache wiederum 
im gen. oder mit praeposilion, wie bei 2. 

mhd. des wolt ich gern beholfen sin. Le, 2, 263; 

auch sollen und wollen wir, unser ein deme andern beholfen 
unde beständig sin zu allen unsers iecliches sachen. Lanpau 
ritterg. 5.98 a. 1362; die sullin in behulfin sin uf ire fiende. 
s. 125 a. 1373; wi willet en ok behulpen sin, äne uppe dat 
heilige romesche rike. 133 a. 1373; ouch sol unser oheim Ul- 
rich der geselschaft mit dem sterne nit beholfen sin wider 
die lantgrefen von Hessen. 136 a. 1373; wir emphelhen dir, 
dasz du den armen leuten in der Reifnitz mit korn und traid 
beholfen seiest. Cumeı Maxim, s. 13 (a. 1493); sind sich auch 
beholfen (es steht behülfen) in der gefahr. Forer fischb. 60"; 
saget frölich nach euwerem begeren was euch geliebet, kann 
ich euch beholfen sein, wil ich mich nicht sparen. buch der 
liebe 53,2; so wöllen wir dem keiser mit aller unser macht 
beholfen sein. Aimon B; ich schwer und glob euch, inen wider 
allermännigklich (one den keiser) beholfen zu sein. B1; ich 
gee dahin, wo mir gott beholfen sein will. F1; itzund erkenne 
ich, das ir mir beholfen seid gewest. O; so will ich inen mei- 
nes vermögens beholfen sein. P3; hat euch keiser Carl lange 
zeit beschedigt, villeicht wird euch got kürzlich wider behol- 
fen sein. X; ir versprachent mir, das ir mir gegen dem kei- 
ser beholfen sein wolten. Zi; war den mit rat und that be- 
holfen. Kırcanor wendunm. 372°; man musz aber mit rechten 
mitteln der natur zu solchem beholfen sein. Fer. Würrz 
praclica s.194; mein neuer herr erbot sich mir mit rath und 
that beholfen zu sein. Simpl. 1, 359. heute nicht mehr im 
gebrauch. s. helfen, anhelfen, aushelfen. 

BEHELFLEIN, n. ein kleiner behelf: ob jemand ein behelf- 
lein wolt suchen und fürgeben. LUTHER 3, 496°. 

BEHELFLICH, utilis, opportunus, was behülflich. 

BEHELFLICHKEIT, f.: davon sie kleidung, speise, trank 
und andere behelflichkeit kaufen und vertauschen. THURNEISSER 
von wassern $, 58. 

BEHELFUNG, f. dasselbe, öfter bei Keısenspeng. behelfunge, 
theol. deutsch s. 42. 

BEHELLEN, was das folgende behelligen : 

mein urthel, das mir fellt, 

das kostet nimmer geld, 

weil solches unbehellt 

mein richter mir bestellt. Locau 2, 10, 61, 

BEHELLIGEN, molestiam exhibere, einen bemühen, belästigen, 
ermäden, von hellig müde, matt (Scum. 2, 172), mhd. hellec (Ben. 
1, 660°). das einfache helligen, ermüden, stören ist ungebräuch- 
lich,[ogl. abhelligen, aushelligen, erhelligen. erfuhren aber bald, 
dasz mein herr, der soldatenwache ins haus bekommen hatte, 
nicht allein von der beschimpften dame, sondern auch noch 
von einer höheren person behelligt werde. Felsenb. 3, 385; es 
verlohnte sich wol der mühe nicht uns damit zu behelligen, 
WieErAanD 8, 66; falls ihr euch auch mit solchen dingen be- 
helligen wolltet. Wırrann bei Merck 1, 105; alle die sich seit 
angezeigter zeit damit behelligten in solchen schriften und 
blättern aufzutreten. Krorsrock 12, 269; was den magnificus 
betrift, so werden sie nicht unterlassen haben, ihre ehrfurcht 
für seine ruhe vorzuschützen, dasz sie ihn nicht behelligen 
wollen, Hamann 3, 325; da in der that keine unart verächt- 
licher ist, als die ohren seiner freunde mit unwahrheiten zu 
behelligen. Münchhausens reisen 9; die landescollegien werden 
mit keinen händeln und processen von dorther behelligt. Görne 
17, 23; dasz ihr mich nicht mit irgend etwas behelligt, was 
ich nicht höchst nöthig erfahren musz. Tieck 4, 403; ich musz 
sie freilich mit meinen übersichtigen grillen behelligen, wem 
sollt ich sie sonst mittheilen? Bertine br. 1,50; lasz mit dei- 
nen sachen mich künftig unbehelligt. es ist ein vornehmer 
ausdruck, mit dem höhere von sich ablehmen, zurückweisen, sie 
wollen unbehelligt sein. 

BEHELLIGUNG, f. molestia, onus. 

BEHELMEN, galeare, galea tegere, mhd. helmen z 

behelmt und bepanzert. Prerreı 5, 101: 


denn aus der tiefe des gehölzes plötzlich 
trat eine jungfrau mit behelmtem haupt. SCHILLER 457%; 


meine behelmte kunst, Praran 192°. 
BEHEMDEN, indusio, tunica vestiri: 
fast alles nackt, nur hier und da behemdet. Görar 41, 116. 
BEHEMMEN, impedire, retinere, capere (Ben. 1, 625')+ also 
ward der herr förchten, das im der hirt Malchus entgieng und 
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hinweg lief, und gedocht, er wolt im ein weib geben, wann 
er dann weib und kind überkem, so würd er behempt und 
blib im bei dem vih. Keıserss. omeis 7°; bald entpfieng er 
des ein rew und wolt ubel mit ubel zudecken und den kei- 
ser zu Cili mit wenig volks wesende behemmen, liesz 800 rei- 
ter bei nacht ein, die solten den keiser fahen. Frank wellb. 
92°; von stund an, als si das schlosz behemmet hatten, 
Tschupr 1, 240. s. behammen, behammeln. 

BEHEN, fovere = bühen, z. b. darnach das pferd wol ge- 
wischet und gebehet mit kimmichkraut. SEUTER 9. 

BEHEN, n. der arabische name einiger pflanzen, centaurea 
behen, behen album, cucubalus behen, auf deutsch widerstosz, 
junggesellenkraut, gliedweich u. $. w. 

BEHENDE, BEHEND, celer, citus, promtus, agilis, dexter. 
ein augenscheinlich mit hand nahverwandtes wort. ahd. hiesz 
az henti pim praesto adsum, später zi henti, heute zur hand; 
nicht anders ahd. pi henti, mhd. be hende, nhd. bei der hand, 
an der hand. bezieht man diese vorstellungen auf die rechte, 
vornehme, schöne hand, so entfaltet sich von selbst die der 
dezterität, wie dexter, Öeërós, skr. dakša und dextera, defıc, 
dakśinå zusammengehören. wer zur hand, bei der hand ist, 
der wird auch fertig, bereit, gewandt und schnell sein. 

Doch aus dem praepositionalen bei der hand, be hende ein 
flectier- und steigerbares adj. behend auf dem unorganischen 
wege unseres zufrieden, vorhanden und hang entspringen zu 
lassen, hat schwierigkeit. diesenhd. drei adjectiva müssen aller- 
dings von den adv. zu frieden, vor handen und be ange ab- a 
geleitet werden; aber behende war schon ein mhd. berechligtes | 
adj. (Ben. 1, 632") und ein ahd. pihenti, wenn gleich unauf- 
gefunden, könnte wol bestanden haben, man hätte es auf ein 
verbum hantön (vgl. drittehantön. Grarr 4, 971) oder hentan, 
manibus tractare, prehendere = alln. henda zurückzuführen, 
welchem auch behanden, behenden, einhändigen angehört. be- 
hende ist was handlich, tractabilis, franz. traitable, maniable, 
engl. handsome, auf sachen bezogen bequem, geff ` | 


hendy 


Hunt HI 


E 


vil schænez isengewant 
beidiu behende unde guot. Er. 591; 


ze enge noch ze swiere, 
dé was er behende unde guot. 617; 


auf personen gehend agilis, habilis, promtus: 


ez lief kreiierende hie 
behender garzüne gnuoe. Iw. 7107; 


fünfzehn knaben er gewan, 
sô behende dag kein man f 
deheine tiuwerre vant. Er. 2344; | 


diu unbehende böse scha, pass. H. 217, 8. 
diese lebendigen adj. wird man nicht aus be hende erklären 
wollen, höchstens kann es im einzelnen fall zweifelhaft sein, 
ob die praepositionale fügung oder das adj. gemeint ist, z. b. l 
der herre ire gegen gie, machak Den Kou beherk 5 
vil wole er si enphie, dl a AG 
er vie sie behende, u. A Ss 
er gie mit ire spilende 
uber daz scöne velt. fundgr. 2, 35, 29, 
hier scheint doch behende eher bei (mit) der hand als schnell. 

Dasypopıus 302 stellt auf nhd. behend dezter, agilis, MAALER 
55° gar schnäll, ring und fertig, praeceler, celer, impiger, in- 
dustrius, StieLer 758 behend manu promptus, agilis, facilis, 
celer, ScnmELLER 2, 204 phent, pfent, hurtig, schnell. hervor- 
zuheben sind, 

1) leibliche gefügigkeit, leichligkeit, schnelle: und ist kein auk Eh 
geringer, behender ding nit weder die zung, Keısense. süunden Vus en 
des munds 49°; also geschicht mit den vechtern, springern und behin- 
andern behenden leuten. Arer. vox Ep 37°; füsze die be- Yarıı 10l; 
hende sind schaden zu thun. spr. Sal. 6, 18; behender gang; d 
er ist behend auf den füszen; behende hand, manus eppediio, ah 


würde, wenn man aus bei der hand ableitet, auffallender pleo- Den‘ 
nasmus sein; ein behendes reh; der behendeste flug. Mid. 7 
2) geistige begabung, witz, list, schlauheit: denn es ist in MA al 


ihr der geist, der verständig ist ... scharf, behend, beredt, 
rein, klar. weish. Sal. 7,22; wir tichten so behende fündlein 
und schwinde griffe: Luruer 4, 406°: und sonderlich weisz der 
pöbel von solcher behender grammatica nichts, dasz accipio 
und accipiam zweierlei sei. 5, 241°; ein kurze, behende und 
rechte antwort. Kırennor wendunm. 34°; behender geist, rat, 
zorn; Hippias besasz einen behenden und geschmeidigen witz. 
WiELAND 1, 66; seine geisteskraft war behende und sehr durch- 
dringend; Camps 5, 18; der verstand kann hegriffe von 
groszem umfange haben, ja auch von behenden begriffen sein. 
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Kant 10,208; der kopf von behenden begriffen ist nicht immer 
auch ein gründlicher. 10, 217; 
denn was ich berühre , 
wird mir unter der hand gleich ein behendes gedicht. 
Gö rar 1, 375; 

eines lebhaften, geistreich um sich blickenden, behenden man- 
nes. 24,152; ein thätiger und behender freund. 31, 265; auch 
ist der graf nicht so gar behende und sinnreich, dasz es son- 
derlich schwer werde ihn zu hintergehn. Tieck 2, 161; und 
dann war ich so zutraulich und behende mit den Franzosen 
wie mit meines gleichen. 6, 356. 

3) die ältere sprache verband mit hehende, gnarus, kundig 
den gen. der sache: 


der marschalk sprach, ich bins behend (ich weisz es wol), 
sie kan gespengelt theding wol. Mörin 40; 


der messenkunst was er behend, 

kund doch uszecken nit sin end. Brant narrensch, 192; 
bei Münster heiszl es 1226: sie seind behend mit bogen zu 
schieszen. 

4) behend von der sprache: auf behend (geläufig) eigentlich 
deudsch. Lurser 3, 467°; indes die fremden in einer unbe- 
kannten sehr behenden sprache gegen einander zischten. Görne 
15, 210. 

5) behend von strenger, rascher kälte: ir treid wirt selten 
- reif oder zeitig von der behenden anfallenden kelte wegen. 
-Frank weltb. 56°; die behende, zunehmende kälte. Kant 1, 42. 
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bald so erwüscht der schüster ein kneipen; sagt auch Görue 
17, 349: das was ich will, was mir unentbehrlich ist, halte 
ich fest im auge, ich werde es ergreifen und gewis bald und 
behende. so treten natürliche worwerknüpfungen ganz unbe- 
wust in der sprache hervor. so behende kann wie so schnell 
und so bald im sinne von simulac primum gesetzt werden. 

BEHENDE, f. celeritas, agilitas. Maauer 55°; sein behendi 
durchgehet in ictu ein hund. Paracetsus 1, gut. 

BEHENDEN, tradere in manus, einhändigen, behanden, be- 
händen, vgl. mhd. behenden (Ben. 1, 632°), alin. henda und 
vorhin unter behende. 

BEHENDIG, gleichviel mit behende. Grarr führt 4, 974 be- 
handech industrius auf. mhd. behendec (Ben. 1, 63%). nhd, 
man sagt, der betrug sei ein sehr behendig ding und könne 
allein aus allerhand gegeneinander gehaltenen umständen ver- 
merkt werden. MELANCHTHON 4, 343; 

gleich dem fertigen schmetterling, 

er aus starrem puppenzwan 

Nlügel entfaltend behendig schlüpft. Görur 41, 231. 
mhd. bildete sich auch ein subst. behendigere, ein geschikter 
mann. 

BEHENDIGEN, behändigen, einhändigen: welchs ich gethan, 
und durch einen unsers klosters diener, dem ich denn auch 
ein zeddel geschrieben, im zu behendigen bestellt. Lernen 
2,384". in folgender stelle scheint es aptare, idoneos reddere : 


BEHENDEERTIG. Bauemst. larr, 113, 


völker behendigt hat und gebendigt, Meuıssus ps. V5*, BEHENDIGE Ru: 


ebenso von anfallender krankheit: ob mich gott mit einer be- 
BEHENDIGKEIT, f. habilitas, agilitas, calliditas, mhd. be- ein beheriigere. Kolory SE) 


oe 
hantec henden krankheit angriffe. Reurren kriegsordn. 42. 


N) 
d 
Ai wordak BEHENDE, BEHEND, adv. apte, dextere, agiliter, subito, cito. 


Í 


hendekeit (Ben. 1, 632°): da sie nu durch dis mittel nichts 


Ki GE 


mhd. sper unbehende (ungeschickt) grözg. Er. 7147; 


nhd. hiemit do tet er fassen - 
ein armyoll spiesz behend (geschickt, mal: 5 
Haupsuren im Sempacher lied; 


gar kürzlich sagt er mir behend, 
ich bin gewest an manchem end. ScuwAnzens. 150, 2; 


sölcher erster anfang zeigt behend 
grosz püsz im mittel und dem end. 


das groge! so im luft behend b 
rumlliegen, jeder nach seiner art. Wıcknaus bilger D3; 


und urteil nit behend, 
bisz er vor erforsch die umbstend. H. Sacus I, 57%; 
niemants mag so behend schreiben, als die zung redet. Ker- 
SERSBERG sünden des munds 49°; aber etlich lerer sprechent, 
ein schlang hab nit me dan ein zung und zitter so behend 
mit, das man meint, es seint zwo zungen und ist numen ein 
zung. 67°; behend, Zus, in einem zuck oder juck, raptim, 
actutum. Maarer 55°; behend absitzen, schnell ab dem ros 
springen. das.; verwunderten sich, dasz aus einem groben 
bauren so behend ein witziger und fürbeträchtiger schultheisze 
worden was. Frey garteng. 53; der ritter behend von seinem 
pferd sprang. Galmy 323; da der andern waffen im zeughaus 
zerrinnen würde, diese behend zu finden weren. Kıremmor disc. 
mil. 30; behend oder ehe es jemand meinet wird eine blen- 
dung und zugleich damit eine schanz gemacht. 174; 
und sollen ein ellendes end 


durch deiner sennen pfeil behend 
in ihren sünden finden, WECKHERLIN 85; 


aber der Schwed wird ihn behend 
fein aus dem lande jagen. Sorrau 482; 


und je zärter ist der faden 
je behender nimmt er schaden. FLEMING 323; 


war ich ihm so behend durch seinen arm fgschlüpn. 
Günrnen 1038 


schön liebehen schürzte, sprang und schwang 
sich auf das ros behende. Büncers Lenore; 


dringen die andern ins mark, 2007 behende das blut, 


örur 1, 262; 
der knabe der eilt so behende, 
war bald an des schlosses ende. 1,221; 


und behende 
stürzte der.liebende sich heisz in die nächtliche flut. 1, 262; 


weckt aus der asche behend Dammen aufs neue hervor, 1,272; 
schneller hielt ich mich dran und fuhr Dun dem dorf zu. 


` H 


157, 2; 


sachte nach, und erreichte sie bald und a behende. 


aber es fiel sogleich die gute mutter behend ein. 40, 249; 
ich faszte das italienische sehr behende. 24, 46; gern macht 
ich ihnen nun auch von ihm das porträt, so weit ichs habe, 
und führte den rattentext weiter aus, wenn mich bei diesem 
gegenstande nicht der natürliche widerwille gegen das schrei- 
ben behende ergrifl. an fr. von St. 2,43; ein behend wirken- 
des gift, Kant 5,253. wie Frey garteng. cap. 4: behend und 


er modtBehange — 
un Aën erw 
am ol. Hau 


a > 
eg 


ausgericht, haben sie sich auf ein behendigkeit dieser tück 
gebraucht. Luruer 1, 144°; nu aber haben sie der groben be- 
hendigkeit braucht, das sie allein ein geschrei mechten. 1,155"; 
stracks oder krumbs, waserlei behendigkeit und farbe das ge- 
schehe, 2,55"; es were denn in solchem fall, das einer dem 
andern ein reiche braut mit behendigkeit entrückte, 4, 407°; 
das bracht Esopus mit seiner behendigkeit zu wegen. AL- 
BERUS 8"; 


keiner wolken Jauf, noch winds behendigkeit. Weckarrt. 181; 


dasz ich mich von diesem gnadenthron durch keine list und 
behendigkeit des satans zurückführen lasse, Scuupprus 445; 
auszer einer behendigkeit zum zorn weisz ich keinen fehler 
an ihr. Hipper 12, 74; der knabe zeigte alle bequemlichkeiten, 
kleine vortheile und behendigkeiten des ganzen leichten baues 
(eines reisewagens). Görur 21, 164; behendigkeit des taschen- 
spielers. 

BEHENDIGLICH, aplus, commodus und adv. apte, commode, 
cito. mhd. behendeclich, behendecliche (Ben. 1, 632°): wilt du 
behendigklich die summa wissen. Micu. Srıreı 17; er sprang 
behendigklichen auf, Aimon B4; bestreich die kuchlein mit der 
goltfarb behendigclich umm und umm, küchenmeisterei c2; ain 
ander weis behendiglichen. d2; 


was sol man sagen von dem schalk, 
den er kundt unter seinem balk 
verbergen so behendiglich, Ausenus 74°; 


si trollten sich behendigklich. Sorrau 372; 


endlich wagte er es mit den fersen die rippen ihm behen- 
diglich zu klopfen. Hermes Soph. reise 3, 219. i 


dem adj. behende, wie bereits, rechts, links, längs aus bereit, 
recht, link, lang genügend erklärt werden, mahnt aber doch an 
den adverbial gesetzten gen. des subst. hand im nd. tohantes, 
altohantes, mni. te hants, nnl. hands, onders hands, könnte 
also der deutung von behend aus be hende vorschub thun. sie 
erscheint mhd. durchaus nicht, schlug Petrum an die seiten 
und wecket in auf und sprach, stehe behends auf; das er 
(der zinskauf) ein neues behendes erfunden ding ist. Luruer 
1, 194° (in welcher stelle es aber auch neutrum des adj. sein 
könnte); sie liefen behendts widerumb zu haus. Wiıckram 


rollw, 73; 
das uns gott werd mit seiner ruten 
scharf heimsuchen und gar behentz 
mit krieg, theurung und pestilentz. D. Sucus I, 348°; 


Mars aber der stund auf behends (:pestilentz). I, 455°; 


ir solt behentz 
inen thun ehr und reverentz. 


BEHENKEN, was behängen. 

1) transitiv, ich förchte, überkäme ich eine, so müste ich 
mein lebelang mit ihr und sie mit mir behenket sein. Frer 
garteng. 90; sein haus auf fronleichnamstag mit tapeten auszen 


Behenneot mit einem plellex. Mans (ae? 
mik towwe belleskek: Jä. 264,23. 


AYRER 1%, 


ch ina zuchkhaus, Hans oxkieren 1,66%, 


tet ES guk 


less ihn beherd; 
BEHENDS, adv. statim, cito. diese bildung kann zwar aus behonderithen 


awm Nila bhest "atb 


Tort ges Bh, 75° 


eigentl Kann HA GN LA Ze 
all and vi des fech) . eil 
tu e a 

vr! Br. 


t L beherbe kod d 
X Re JEEN 


ich Be kersche mih mulk-mehr. dl Gabe, 
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behenken, Kıncunor wendunm. 477°; und disz behenken sie 
ferner mit vielen andern freien zeugnussen,. Fıscuanr bienenk. 
142 ; 

die mit säcken voller geldes sind behenket überall, 

kommen schwerlich in den himmel, dann der steig ist gar zu 

schmal. Locau 3, 2, 67; 

ich hätte lieber nach Londen in Sodom und Gomorra oder 
Prag hinter die mauren gehen wollen, und hätte ich über vier 
wochen ins spital gemust, als mich mit diesem fantasten be- 
henken, ped. schulfuchs 116. 

2) intransiliv, dasz er mit dem kopf in den speichen, so 
eng waren, behenkte. Kıncunor wendunm. 352" ; kolmeisen und 
rotkehlichen bleiben (am kloben) behenken. MatnesIus” 154"; 
schmähe weidlich, wann es schon nit war ist, so behenkt 
doch allzeit etwas. Fıscmant groszm, 75; Absalon behieng an 
haaren, so behenkt dieser beschoren mönch bei den oren. 
Garg. 252"; wenn die stalljungen hebritzen machen und ihr 
maschen und schlingen ins stroh binden, da bleibt auch man- 
cher (sperling) hehenken. Scuuprıus 837; einen ekel ... der 
auch an ihnen bei zuwachsenden jahren und verstand behen- 
ken blieben. Lenz 458. 

BEHERBERGEN, hospitio recipere, franz. loger: ich bin ein 
gast gewesen, und ir habt mich beherberget (ahd. ih was gast, 
inti ir halötut mih, goth. gasts vas, jah galapödedup mik). 
Maith. 25, 35; ich was ein gast, und ir habent mich beher- 
berget. Keıisensn. sünd. des munds 42°; gastlrei zu sein verges- 
set nicht, denn durch dasselbige haben etliche, on ir wissen, 
engel beherberget. Ebr. 13,2; und beklagt sich, sie möcht nie- 
nen mer hinkumen, sie wer verirret, wer nacht und müst ver- 
derben, er solt als wol thün und solt sie beherbergen. Kersense. 
sünden des munds 57°; und hat man den lieben got zu dem 
halben mon gelosiert und beherbergt. bienenk. 174°; und in 
der mitte einer unzähligen menge kleiner lustwälder beher- 
bergte ein künstlicher ocean alle arten von wassergeschöpfen. 
WIELAND 6, 202; sie bedauerte, dasz sie ihn wegen der vie- 
len fremden die nacht nicht beherbergen könne. Görne 18, 137; 
er beherbergt viel ungeziefer. s. herbergen. 

BEHERBERGER, m. receptor peregrinorum: beherberger, 
aufenthalter der ketzer; so dasz ihn der beherberger selbst 
nur wie ein dunkles räthsel versteht. Tieck 4, 295. 

BEHERLICHEN, summam . terrae potestatem tribuere: wie 
hochgedachter leib- und landherr beherlichet sei. weisth. 3, 146, 

BEHERREN, domino subdere, beherret, domino subditus: 
wo du mich, wie ich dich in meinem gewissen, da ich allein 
im himmel heherret bin (nur im himmel einen herrn aner- 
kenne), frei lassest. Frank verbütschiert buch 406°; als die an 
dem ort gen himmel beherret seind und ein gott im himmel 
haben. kriegsb. des friedens 167; weit beherret ist, dasz man 
selten zum "herren komme. Ackıcora spr- 22"; weit beherret 
und- nahend gefreundt. Frank spr. 1, 89°; weit beherret und 
nah befreundet. Sımrock n°11529. 

BEHERSCHBAR, quod regi potest: Ludwig XIV verstieg sich 
übermütig in das gebiet der nicht mehr beherschbaren dinge. 
DAHLMANN franz. rev. A. 

BEHERSCHEN, imperio regere, in der gewalt haben, nnl. be- 
herschen: ein volk, ein land, eine stadt ‚beherschen; sich 
selbst beherschen; der geist beherscht den leib; die furcht 
beherscht, überwältigt ihn; das historisch wahre in einem be- 
schränkten gedicht läszt sich nur durch grosze kraft des. ge- 
nies beherschen. Görme 33, 209. man sagt, dasz höher ge- 
legene örter die gegend, die landschaft beherschen ; die burg, 
das schlosz beherscht die stadt; die anhöhe einen theil der 
festungswerke; der thurm die anhöhe; ein blick aus diesem 
fenster beherscht den osten des gefildes ; behersche deinen är- 
ger, werde seiner herr. s: herschen, mhd. hörischen, ahd. hörisön, 

BEHERSCHER, m. dominator: 

man list von Xerxe, dem beherscher 
des aufgangs und der edlen. Perser. 
wo die organische form beherser den reim rein machen würde; 
ein unumschränkter beherscher beider sprachen, drückte er 
sich gleich gut in der französischen und italienischen aus. 


Fıscuart gl. schif 1, 


herscher und beherscher- unterscheiden sich wie herschen und | 


beherschen, das transitive ‚beherschen hat immer einen ger, 
beherscher einen gen. geben sich; das intransitive herschen 
steht für sich, herscher ohne gen, aber im land herschen, der 
herscher im donnergewölk. 

BEHERSCHERIN, f. domina. 

BEHERSCHUNG, f. imperium. vgl. selbstheherschung. 


BEIFRUM 
boharun Aska baren mar‘ Sach 


bohorums ohi ol, anrs Ges On 


) 


Ma se Er. 


BEHERZEN — BEHERZIGEN 


BEHERZEN, in mehrfachem sinn, 

1) animum erigere, addere, ein herz machen, mul machen, 
beherzt machen: die weiber sudlen und kochen den männern, 
beherzen sie zum streit, verbinden der verwundten wunden. 
Frank teulscher nat. chron. 7°; einer beherzte den andern, 
v. Birken 170; colica. 285; 

beherzen jenen der herzlos. 
wan die frülingszeit 
die welt zu der lieb streit und beut 
beherzet, 581. 
heute nur noch im part. beherzt übrig, was man nachsche. p 

2) animo volvere, considerare, sich zu herzen nehmen: solchs der wå” 
beherzt und bedacht, hab ich mich auch eigener bescheiden- b 
heit selbst wol wissen zu erinnörn. Warmis psalter, vorr, aa 3*; Do9 e 
Philippus die sache recht beherzend, LAURENBERG acerra 252; al 

man kan in tiefen schmerzen 


ja freilich sag ich wol ein ding nicht recht beherzen. 
Orırz 1, 227; 


wer hier nicht wird bewegt, wer sonder weh und schmerzen 
dis ungerechte recht des krieges kan beherzen, | 
der ist aus hartem stahl und kieselstein erzeugt, 3, 269; 


beherzet doch die zeichen, 


doch ihr seid eisenart, euch kan doch nichts erweichen _ Ir LA 
moistes elend ® a. 


Frense 12; 


wenn: man im gegentheil den groszen muth beherzt, 


u merk, 
den unverzagten sinn. Gnypusus 1,30; zen: vor 
die noth ist 


Be 
der tugend sporn, wer es recht beherzt, GÜNTHER 5 STAN (Kë S 
heule sagt man beherzigen. 

3) blandiri, osculari, ans herz drücken, herzen: san. ber" V 

Mutius ist eine biene, fleucht herum auf allem süszen, 3 

ist nicht stolz, was nur begegnet, zu beherzen, zu beküssen, 

Locau 2, zugabe, 124. 

BEHERZEND, ein herz fassend, mutig: als ein redliche Mech mat 
beherzende fraw (come non euränte e valorosa), Buer, 1,203°; reich, u7 
lieben herrn, freunde und günner, seit ihr so beherzend, als bofanzend} 
ich meine und hoffe (signori, se voi così valorosi siete, come Weeg, ly 140 
io vi tegno). 1, 223°; die Kröt war so unmäszig grosz, dasz se De 
niemand so beherzend war, sich ihr zu nähen (non avendo eharsem Lis 
alcuno ardire d’appressarsi). 1,.236°; ir keiner bei leib und | p. i ki di P 
leben so beherzend wäre (che niun fosse tanto ardito). 1, 242°; selig. ' LEY Gr, 

tex 
JI 
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WECKHERLIN 365; 


-Mgs 


ein dapfer, fürnem und beherzend mann (espertissi h 
1, CG Steinh .36,19,251,72 27 e deht ` Weien 
BEHERZET, animosus, cordatus: wer das weibsbild sein 
möcht, die so beherzet wer in sein kloster zu kommen. Boce. 1, 
25°; und nach etlicher vergangener zeit so beherzet war, dasz er 
selbst mit der frauwen redt. 2, 85’; und da der bub so vil leut 
kommen sahe, da ward. er dester beherzter. Aimon k3; von 
dieser rede ward Ripus beherzter und sicherer. r; es leszt 
sich aber dergleichen viel beherzter reden, als in das werk 
richten. Opırz 2, 255 ; ich fassete einen behorzten behlussz. 
lasz deine hülfe mich alter zeit erquicken, 
und dein beherzter geist lasz in mir nicht ersticken 
des glaubens schwache frucht. herr, tröste, tröste mich, 
Frae 21; 
vorzeiten haben beherzte leut sich auf die philosophie ge- 
legt. Scnurpius 707; bestelle ein rector der schul, der ein 
beherzter mann seie, mehr fromm und verständig, als gar hoch- 
gelehrt. 728; der beherzte entschlusz. GELLERT 1, 199; eine 
beherzte that; 
wie beherzt in reim und prosa 
redner, dichter sich ergehn. Götur. i 
BEHERZIGEN, wie beherzen, nnl. behartigen, 
1) animum firmare; damit aber menigklich ain trost hab, 
thut not, dasz e. k. maj. disem land in nehent zieche, als- 
dann wurde iederman den veinden widerstand zu thun beher- 
zigt. Cumes Maximilian s. 298; da sprengte Cajus Fabius 
mit dem reisigen zeug hinzu, das beherzigte die Römer. Rıneı, 
Liv. 199; die druides gaben für, die seel sturb nicht mit dem 
leib, damit die furcht des tods bei in wurd aufgehebt und sie 
all gefar anzütretten dardurch beherzigt wurden. Frank wel, 
66°; darzü war er (Masihan) auch von natur ‚so groszmütig 
und beherzigt, dasz er in wör und waffen niemand wiche. 
chronica 215". 
2) animum commovere, zw ‚herzen gehn: so er allain ist, 
gedenkt er ‚solicher ergetzlichait nach und würt in manicherlai 
weg beherziget und ungerüwig. Keısensp. ‚sch. der pen. 18; 
diser kelch beherzigt unser andacht heftiger. christl. bilger 50; 
so solle uns auch diser jammer billig zum höchsten beher- 
zigen, Bucer bei Melanchth. 3, 778; ‚also sollen ir euch be- 


GEN 
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herzigen lassen den groszen schmerzen, mit allem gemüt dem 
nachgedenken. Paracersus 1, 595"; welchs er dermaszen redt, 
das im die augen ubergiengen und iren vil fast beherzigt. 
Frank chron. 36". 

3) animo volvere, considerare, zu herzen nehmen, ziehen: 
wir haben zum tiefsten beherziget und angesehen, Wirzene. 
3,102; bäte demnach, i. f. gn. wollten solches beherzigen und 
mich erretten. ScHWEINICHEN 1, 273; unser gehorsame bitten 
beherzigen. 2,171; als ich die misbräuch zu mut führete und 
beherzigte. Fıscuant groszm. 3; 


der wib d beherzigt seine glücklichkeit, FLEMING 319; 
beheyz.e", ist von den Troern was und den Griechen, so du beherzigst? 
at D Büncer 230°; 
3 , bei beherzigt die gefahr des vaterlands. 
ah wa BEHERZIGUNG, f. die sache ist aller beherzigung werth; 
eh ay 10%] wir empfehlen den ganzen schlusz unsern lesern zur beher- 
are zigung. Gär 33, 19; wissen und beherzigung ist nicht einer- 
| lei, LICHTENBERG 5, 297. f 
| BEHETZEN, agitare feram: ein wildbret behetzen; einen 
x RM hirschen behetzen. Opırz Arg. 2, 400 ; 
b so hat mich auch behetzet 
5 clod àk 220. des argen feindes list. Opırz 3, 39. 
merk, die jäger sagen auch den hund behetzen, einhelzen, zur hetz- 
sr gager i 5 
wg X jagd abrichten; einen forst behetzen, saltum pervagari venatu. 
i bebu STIELER 783, 

AL BEHEULEN, ululatu prosequi, defleres der wolf beheult 
‚bahiert® |, den mond; ein sehr beheuleter todesfall, funera ululata, Sre- 
SR Dau . LER 63; 

Jaen 777. die (kinder) werden unsrer zeit beginnen 
be mee AC Lë besingen können. Locau 1,1, 71. 

Aalen u. ba- A i 
beiten BEHEXEN, *fascinare: er ist behext, er steht da wie be- 
Weir hext; geh du hast mich behext. Fr. MÜLLER 2, 119. vgl. verhexen. 


h BEHILF, n. remedium, adminiculum: darwider ist ein gè- 

Has meine behilf. Kerserss. höll. lewe 35; ich het hinnen mer be- 

-mo fhilf dann uszen. Eulensp. cap. 69; und wie sie im herzen 

KO wärend, solche ihres gleichen gefunden und zu behilf ge- 
Jg 


nommen die undankbarkeit und die bezwungene bezalı- 
ul, 1008; so mir wider alles zusagen und verdienen geben ward. 
t ParaceLsus 1, 132°; der künig für sein behilf. Merıssus HA, 
SE s, behelf und behülf. Schei, porq. 3,3@ 

BEHILFLICH, wtilis: ein brüder, der dem andern behilf- 
lich ist, die seint wie ein starke mauer. Kerserse. sünden des 
mundes 80°; da ein brüder oder burger dem andern behilf- 
lichen und beraten ist, die seint als ein starke und ein feste 
statt, 81". 

BEHILFUNG, f. adminiculum: ob man müsse den baw 
solcher befestigung zugleich allenthalben herumb führen oder 
ob solches werk etwan auf einer seiten ein behilfung habe. 
Fronsr. 2, 23". 

BEHIMMELN, tegere, eine decke über elwas wölben, ein be- 
himmeltes schif, ein mit bedachung versehenes. behimmelt 
sein, benebelt, betrunken, gleichsam vom wein bedeckt, zuge- 

deckt. 

BEHINDERN, impedire, verhindern: ward ich daran behin- 
dert. Brockes 1, 19. 5,127. 6, 284. 496. 507. 574; um uns das 
vorrücken zu behindern. Hipper 4, 236. 

- BEHINDERUNG, f. impedimentum: häusliche behinderung. 
+ BEHIRNEN, cerebro instruere, mil gehirn, mil verstand aus- 
stallen: 


JI 


h ur 
An chirton 


o was nützt ein täpfrer mann! 

mehr als tausend reuterknechte, 
die kein witz behirnen kan, 
; wenn es kommet zum gefechte, 
Knitters sinnenfr. 117, 


D el, BEHNER, m. s. benner. 
OI, Pros  DEHODELN, runcinare, laevigare: 
d WA Jett \39 Aer nit ganz wol behoblet ist, Munner schelmenz. 35, 10; 


`Z mann und frawen, wann sie zusamen späciren wolten, vor 
zurüsten, aufraumen und behobeln. Garg, 281°; wie er (der 
balke) solte 'behobelt und beschnitzt werden. Weise erzn. 3. 

BEHOBELUNG, f. o du hockst:wol zu tisch. das macht 
ich hab auch auf der rebleut stub zu Bennfeld promoviert, 
ja mit bestoszung und behobelung der stegen, Garg, 97", 

BEHOCKEN, succollare, ‚aufhocken. 

BEHODET, testioulis instruchus ein behodeter esel. Garg, 
156°, 

BEHOHNEN, . ludibrio habere, verspotten, bei Hexıscn 253 
- behönen, hohn anthun: 


* mich hat noch niemals eim schöner geruht An bohewt H 
leema Soph ruhon Aan, Das Kına ut behoxk . 
BEHOLE N, astou 


BEHOLFENHEIT — BEHÖRLICH 


wenn er ir trewe sol belohnen, 
thut er sie schmehen und behohnen. Warpis Esop 1, 57. 


BEHOLFENHEIT, f. habilitas, moderatio. s. behelfen. 

BEHOLZEN, 1) lignari, silvam caedere, den wald behol- 
zen; sie hätten das land lange beholzet, befischet, bejaget. 
Lonenst. Arm. 1, 1089. 

2) silvam augere, den holswuchs fördern. der wald beholzt 
sich, der anwuchs des holzes nimmt zu; die bäume beholzen 
sich, wachsen stark in die äste, 

BEHOLZUNG, f. lignatio: zum fünften sind wir auch be- 
schwert der beholzung halben, Luruer 3, 112°; beholzung der 
vier stämme. Garg. 271". 

BEHOLZUNGSRECHT, n. jus caedendi ligna. Hıreeı. 1, 54. 

BEHOPFEN, humulo lupulo instruere: das bier behopfen; 
das bier ist wol behopft. figürlich, 

ist er doch aller geschossen, 

in seinem kopf aifer behopft, 

dann es ihm oben durchs dach tropft, 
CASTENHOF pentalogus conjugalis 10. 

BEHÖR, f. quo opus est, quod decet, quod perlinet ad rem, 
mhd. wol diu behære (wie überhere, widerheere. Ben. 1, 114). 
dem kern kan auch einer helfen mit den arzneien, so darzu 
taugendlich, darvon wird hernach die behör folgen. Sruter 
349; und so der fuesz nach der behör ist ausgewürkt. 359; 
liesz ich ihn der behör nach procedirn. Simpl. 1, 600. s. zu- 
behör, angehör, verhör. 

BEHORCHEN, subauscultare, belauschen: wir werden be> 
horcht, es gibt jemand heimlich acht auf uns; aus einem win- 
kel, in dem er versteckt lag, behorchte er alles; 


sie eilt zu den blumen und will da d 
nicht von zeugen behorcht, will gesehen nicht sein. 
Kuorstock 1, 23; 


don Sylvio, der bereits zu viel gehört hatte, konnte nicht so 
viel gelassenheit behalten, sie länger zu behorchen. Wierann 
11, 348; heimlich Walts notariatsexamen zu behorchen, J. Paur 
Negelj. 1, 52; das an die erde gebückte behorchen des kom- 
menden feindes war Lianen fremd; 

doch drängt auch nur von ferne 

dein ton zu mir sich her, 


behorch ich ihn so gerne, 

BEHORCHER, m. auscullator. 

BEHORCHERIN, f. auscultatrix; mache dich an die behor- 
cherin Pythia. HERDER 18, 149. 

BEHÖRDE, f. 1) locus ad quem aliquid deferendum est: 
die zuständige, rechtmäszige behörde; vor die rechte behörde 
gehen; sich bei der behörde melden. s. ortsbehörde, gerichts- 
behörde, polizeibehörde u. s. w. den brief an die behörde 
(adresse) besorgen. 2) res, quae convenit: wir werden die 
behörde verfügen, das gehörige. 

BEHÖRDLICH, von der hehörde ausgehend: behördliche 
maszregeln, anordnungen. 

BEHÖREN, 1) convenire, pertinere: wie sichs behört (ge- 
hört). Meng, Srirer 114. 2) causam cognoscere, verhören: 
so ein untersasz wider die herschaft anspruch zu haben ver- 
meinet, musz solches von räthen aus der landschaft gütlich 
behöret werden. MicrÄLius 4,128. 3) recitantem audire, über- 
hören: ich will dich einmal behören. Maarer 56° hat behören 
examinare. er wird auf ostern behört, confirmiert. in der Schweiz. 

BEHÖRIG, reclus, conveniens, gehörig: verhindere meine 
zunge doch nicht, das behörige letzte wort, du bist ein gott 
und nebenst dir sind keine andere götter, auszusprechen, 
pers. baumg. 10,1; da wir in behöriger weite vor dem felsen 
die anker sinken lieszen, Felsenb. 1, 91; stellete ihnen das 
behörige nochmals vor. 1,94; da es nun wegen der erbeute- 
ten güter zur behörigen theilung kommen sollte, 1, 558; einen 
schneider kommen lieszen, welcher alles behörige mitbringen 
und mir ein neues kleid verfertigen muste. 2, 359; das be- 
hörige trinkgeld. ehe eines mannes 248; in behöriger form 
(engl. in due form). ehe eines weibes 44; an behörigem orte. 
171; stellte sich in die behörige positur. 305; wenn jemand 
sein vieh nicht behöriger maszen verwahret, Honpeng 9, 24°; 
dasz du in deiner bilanz an behörigem orte erwähnung thä- 
test. Wieranp bei Merck 1, 157. 

BEHÖRIG, adv. convenienter, gebührend: alle diejenigen, 
so sich um mein wesen bekümmerten, behörig abzuführen. 
Felsenb. 1, 447; dasz ihr in zukunft wisset, wie mit denen 
Lutheranern und andern nebenchristen behörig umzugehen. 
2,32; die sache ist behörig angebracht. 

BEHÖRLICH, was behörig: nach behörlichen umbständen. 
OLEARIUS vorr. zur pers. reisebeschr. 
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BEHÖRUNG, f. examen, verhör. MaAren 56. 

BEHOSEN, braceis induere: die knaben böslich behost und 
beschuhet (mal vestiti e peggio calzati). Bocc. 1, 74°; nachdem 
er den knaben behoset hatte. Musarus 4, 139; die bienen 
erscheinen mit wachs behost; sie sind von den männern ge- 
wohnt, dasz sie behoste wasserhosen sind, J. PauL Fisl. 79, 

BEHUB wäre von beheben, wie abhub, aushub von abhe- 
ben, ausheben gebildet. wir sagen aber hehuf. s. die fol- 
genden. 

BEHUBEN, egere, opus habere, bedürfen: so sich auch die 
engel der himeln mer frewen uber einen sünder, so büsz 
thüt, dan uber neun und neunzig gerechtfertigen, so der 
büsz nicht behüben. Germ. Lorıcns auslegung zu Wickrams 
Ovid. Mainz 1545 bl. 12°; das Pallas ein göttin wirt geticht 
der weisheit und auch des kriegs, ist ein anzeigung, das 
man auch zum krieg gelerter leut behubet. 28°. die ausg. 
Frankf. 1631 selst dafür s. 42 und 95 bedürfen und bedarf. 
s. behufen. 

BEHUF, m. für behub von beheben erklärt sich leicht aus 
dem schwanken des B und F in haben und heben, worüber 
diese wörter selbst nachzusehn sind, namentlich geht huf un- 
gula durch alle hochdeutsche mundarlen. beheben ist conti- 
nere, das goth. gahöhains continentia, das ahd. pihabannissi 
detentio, aus enthallsamkeit bildet sich die vorstellung des man- 
gels und bedarfs, behuf ist indigentia und necessitas. mnl. 
nnl. behoef, ags. beh£fenisse, engl. behoof. 

1) behuf drückt, wie bedürfnis und notdurft, leibliche natur- 
nolhwendigkeit aus: sie gehn auch nit gern die nacht aus 
iren hutten ires behüfes zu thun. Hans STADEN p. 4. 

2) behuf im abstracten sinn von usus, commodum, finis er- 
scheint fast nie anders als nach der praep. zu. 

mnl. tonsen behoef. lekensp. II. 41, 50; 
tes fondaments behoef. II. 45, 156; 
teens anders behoef. IIT. 21, 26; 
tsmenschen behoef. III. 23, 12; 


nni. ten behoeve: ten behoeve der armen; tzijnen behoeve ` 
tot zijn behoef. nhd. zum behuf: nahm ich mir vor, nienals 
mehr einige freude in mein herz zu lassen, zu dessen be- 
huef (in quem finem) ich allen zusammenkünften absagete. 
pers. rosenth. 5, 17; die moral bedarf zum behuf ihrer selbst 
nicht der religion. Kant 6, 161; zum behuf dieses ihres zwe- 
ckes. 6,348; der zweck, dem zum behuf ich den begrif der 
ursache zu bestimmen gedenke. 10, 69; zu diesem behuf ist 
mir dein unerwarteter besuch wolthätiger gewesen, als du 
vermutlich wolltest. WıELann 3, 163; beides bestätigte ein ge- 
Schenk von einigen diamanten von werth und einem beutel 
voll gold, welche die sultanin ihr zum behuf ihrer schleuni- 
gen abreise zustellen liesz. 8, 451; wenn ich die innern ver- 
handlungen zum behuf meines vaters abschreiben muste. 
GÖTHE 24, 291; 
so kommt ein junker angesandt zu dem behuf, 


mir morgen früh den schönen park zu zeigen. 
BÜRGER 108°; 


es breitete der schöpfer, damit vor dir wir knien, 
die welten aus als teppich zum heiligen behuf, 
PLATEN 88; 


und dieser mann zu meines reichs behuf 
nennt mir den dieb. 218, 


doch finden sich einige beispiele, in welchen behuf auch auf 
andere praeposilionen folgt: so habt ihr doch solche mittel 
bei handen, durch welcher behuf ihr leicht das feld erhalten 
möget. Aus. Buchnens zwei trosischriften. Wittenb. 1644. s- 13; 
aus demjenigen wein und früchten, so sie über den behuf 
rt den bedarf hinaus) ihrer nahrung erzogen. Simpl. 3, 
24 (19). 

3) es wurde auch weiblich gebraucht: hatte auch zu der 
behuf wolgedachtem grafen von Arnberg geschrieben. Lanz 
Carl 5 s. 530 (a. 1554). 

BEHUFEN, indigere. nnl. behoeven, ags. behöflan, engl. be- 
hoove; öte von Kent, 140 5 

trewlose buben, 

wenn sie eins frommen mans behufen (f. behuben), 

redens freundlich, er unverdrossen 

hilft in, wenn sie sein han genossen u. $. w, 

Atp1g Esopus 1, 39; 

aber im ward zur antwort, man behüfte keines mehr, und 
wer die zahl und register nun beschlossen. Kırcnnor wendunm. 
98°; wo er oder die seinen ir weiter behuften, es zu bes- 
sern. Fnonsp, 1, 184°; 
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ich behufe nicht zu borgen, 
darf auch noch zur zeit nicht sorgen, 
dasz mich jemand mahnen soll. 
Gaer. VoiGTLÄnDeRs oden u. lieder. Lübeck 1650 n* 59, 
jetzt ganz auszer gebrauch und durch bedürfen vertreten. 

BEHUFEN, ungulis instruere: behufte, gehufle thiere; die 
natur hat das pferd behuft; ein wol, schlecht behuftes. 

BEHUFIG, necessarius, quo opus est, erforderlich, geeignet, | 
dienlich. ags. behöfe. welche bischofe er mit behufigen ho- | 
hen commissionen versahe. Corps 1, 345; sende mir den 1 
fraglichen brief, damit ich sehe, ob nicht noch etwas behu- | 
figes hinzuzufügen ist. Göru an Knebel 669. ein in der canz- | 
leisprache beliebtes wort. | 

BEHUFLICH, dasselbe, ags. behôflic: in der angelegenheit, | 
worüber du mir schreibst, kann ich nichts behufliches thun. 

Wıeranns übersetzung von Ciceros briefen 1, 209. 

BEHUFS, adv. zum behuf: behufs der verpachtung, behufs 
der auseinandersetzung. in der gerichissprache. wie A hek 

BEHÜGELN, collibus, limitibus eircumscribere: wir wollen 
gottes gerechtigkeit behügeln und begrenzen. Hıpreı, lebensl. i 
3, 134. 

BEHÜLF, n. was behilf: etliche (halten das aderlassen) für 
ein milterung und behülf etlichs theils der Krankheiten, Pa- 

RACELSUS 1, 712°; ihnen zum behülf. Witzenb. 3, 55; der er- 

venwürger wächst auf erven, klee, wicken, dann er ohne an- 

dere behülf niemalen wächset. Tasenyarm. 1062, s. erbsen- | 
würger, erbsenstrang, orobanche, ein unkraut, das sich um 

erbsen, wicken windet und darauf stützt; die schrift allein, on 

behülf der andern auszulegen, bienenk. 70°; beistand und be- 

hülfe. Mexissus ps. Ne, 

BEHÜLFBRIEFE, pl. literae commendaticiae, empfehlungs- | 


briefe: so wil ich dir hülf schaffen vor allen sachen mit des 
königs briefen .... der ritter in zu seinem procurator ma- 
chet und behülfbrief von dem könig gab (ricevuta la procura 
e le lettere favorevoli del rè). Boce. 1, 12°. 18°, 

BEHÜLFLICH, utilis, secundus: gerne geben, hehülflich 
sein. 1 Tim. 6, 18; solches groblicht gepülvert, in einen bi- 
samapfel gethan und ofte daran gerochen, ist sehr behülflich 
wider die felle der augen. Barrıscu s. 138; ein kalser soll 
jedem seines rechten behülflich sein. Zinxcrer 91, 25; so 


wolte ieh darzu hehülflich ein, Werz kl. leute 207; 
` ch Ai pam d Oé GT 
SC? e mancher freund ist in der nähe, ° Zë Du SU 
und jeder wird behülflich sein, 


HAGEDORN 2, 35, 


die frühere sprache construierte, ihrer weise nach, mit dem ad- BEHÖLFNIE- 
verb: nemmet war, wie es sich glücket zu unserem anfang, medm. âg 
dasz in unserem trübsal uns behülfichen zu sein gott zu- 

schicket drei züchtige jüngling. Boce. 1, 7. s. behilflich. 


BEHÜLLEN, velare, obtegere: BEHÖLESAM. — bekit a 
vom Zobtenberg, unbehückam hi De. Niet Ce 
ob ihm sein haupt behüllt mut einer feuchten hauben 7 lad Dur 
und ob er mir voran zu Wer woll erlauben, es 
ein regen zeucht herauf! Locau 1, 8, 99 s. 193, d k 66 A 
BEHUNDEN, invadere, incurrere canibus: Dead wal behund 
zerreiszen (Erubur instrchd' 


von einem wilden stier, der da ist stark behundt, 
und durch den ganzen tar gezogen und verwundt. 


LE 2, = 
ERDERS Ariost 18, 15. 


BEHUNGERN, fame domare, aushungern: lag der könig 
von Siria vor der statt Samaria, behüngert sie so hart, dasz 
ein eselskopf achtzig silberling galt. Frank chronica 52°, 

BEHÜPFEN, saltibus adire: der floh, behüpft den ganzen 
leib; die sperlinge behüpfen das dach, [wie manig« Dur ei? 

BEHUREN, vitiare feminam, beschlafen, mhd. diu wip hes 
bueren, Ben. 1, 730°. Kaisevcky. Diem, Iyı,4 , Die selbe 


BEHUSTEN, gleichsam circumtussire: freut. Sëch, ene CHEN 
will der pusterich nun gar e 7 
pfaffenkuchen pusten, Duke 
teufelsjungenküchenschar een | 


wird den teig behusten. Görne 56, 92, 


BEHUT, f. custodia, hut und bewahrung: dem ist also, das 
ir ieder drei nemen und erwellen, dieselben sechs sollen herr 
Heinrichs gepew und behut (magazine) ... besichten, Cammers 
Maxim. s. 200 (a. 1498); was ist denn wunder, dasz einer 
aller welt gut zu sich bringe, der da bereitschaft der wahr 
und teglich sicherheit, weniger fahr mit hehut der heubtsum- 
men zuvor hat umbsonst? Leen", as. Brut? 

BEHUTEN, pileo operire: der ein vebenflachs (wein) war "7" ` 
claretrot bekleidet, der ander liechtrot behütet, der dritt schwarz- Cauk ur, i 
rot verkappet, der vierd goldgelb gekrönet, Garg. 58". 


u 
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BEHÜTEN, ahd. pihuotan (Gnarr 4, 802), mhd. behüeten 
(Ben. 1, 731°), nnl. behoeden. 
1) depascere, abweiden: eine wiese behüten; dieser platz 
ist schon behütet, hier ist gehütet, geweidet worden. 
2) custodire, bewahren, beschützen, wehren: darumb hab ich 
dich auch behut, das du nicht wider mich sundigetest. 1 Mos. 20, 
6; und sihe ich bin mit dirund wil dich behüten. 28,15; sibe, 
ich sende einen engel fur dir her, der dich behüte auf dem wege. 
2 Mos. 23,20; er behütet in wie sein augapfel. 5 Mos. 32, 10; 
darumb so behütet aufs Neiszigst ewr selen. Jos. 23, 11; er 
wird behüten die füsze seiner heiligen. 1 Sam. 2, 9; du be- 
hütest mich zum heubt unter den heiden. 2 Sam. 22,44; wer- 
den deine kinder ire wege behüten. 1 kön. 2, 4; behüte mich 
| wie einen augapfel im auge. ps. 17, 8; die gleubigen behüt 
j der herr. ps. 31, 24; behüte deine zunge fur bösem. 34, 14; 
der dich behütet, schleft nicht. 121, 3; ich der herr behüte 
in (den weinberg) und feuchte in balde. Es. 27, 3; der uns 
die ernte trewlich und jerlich behüt. Jer. 5, 24; wer aber 
uberbleibt und dafur (vor dem schwert) behüt ist. Ez. 6, 12; 
und was fett und stark ist, wil ich behüten. 34,16; und stalt 
den engel darfür, der die thier behüten (abhalten) solt, das sie 
nicht mer hinin mochten. Kerserse. sünd. d. m. 16°; so weist 
du nicht, ob du fallen würdest, wann dich gott nit behüte, 
30°; darumb solt du gott oft anrüfen, das er dir genad geh 
und dir dein zung behüte. 82°; und also sich behüten un- 
vermosget von diser welt (Lurnen Jac. 1, 27 sich von der welt 
unbefleekt behalten). 89°; dise nacht nennen si (die juden) ein 
behüt nacht, lelschemorim. Frank weltb. 147°; dasz sie den 
acker behüten vor dem gefügel. ParaceLsus 1, 1017°; 
hunde, die das vieh behüten. Locau 1, 7,65; 
vor krankheit, vor frost, vor ekel behüten. 
Sehr oft in der dritten person des conjunclivs: gott behüte 
) uns; davor behüten uns gott und seine heiligen; Apollonia 
f bebüt uns für zanwehe. bienenk. 47"; mittel gegen die liebe? 
k dafür behüte uns der himmel! Wierano 2,206. Hieraus enl- 


sprangen aber, in mancherlei sinn, anfangs bedeutsame, dann 
leere formeln der rede, beim abschiednehmen wird nachgeru- 
behüte! deus avertat omen! was dann auch bloszen abscheu, 
schrecken, weigerung, verneinung ausdrückt: ja wol in Luci- 
BCE Jut. von Braunscuw, Susanna 2, 2; 
ké Z OE fonat gott, wie gehstu rein; 
U koth solt wol nicht dein vetter sein. 
ebe Ce? 
die zeiten sind vorbei. Götz. behüte gott! Gomm 
Olearius. der pöbel hätte mich fast gesteinigt, 
anders nicht besser haben könnt? papagei. hehüte gott! ich 
musz mir mein biszchen selbst suchen, 14,85. K. treuloser, 
[2u um at bewahr! Lexz 1,103; ei behüte, minime gentium, ebenso steht 
» gott bewahre, oder hewahre! ei bewahre! dieu m’en preserve! 
? (herr behüt uns) eine art mehlklöse. STIELER 998. Haupr 2, 191. 
BEHÜTER, m. custos, tutor: 
BEkörn. b 
fi rear. BEHUTSAM, caulus, vorsichtig: gesunt und belütsam bleib 
seines munds halb. Keısersn. sûnden des munds 82°; behüt- 
pib licht ins herz, dasz ich die ungeheuren klippen 
hulsam meid. Grups 1, 261; 
nie erlebt, dasz. ein Marse einen zu behutsamen entschlusz 
gefaszt hätte, Kuorstock 9, 208; um zur warheit zu gelangen, 


H 


i fen gott bebüte dich (auf deinen wegen)! wenn widriges, 
` unheilvolles droht oder erscheint, gott behüte davor! gott 
fers stul, gott behüt uns! bienenk. 33°; 
behüte gott, wer mag da reden? 
RınawaLn Eckh. N2; 
SU; behüt! mein schwiegervater? Görnk 7, 64; 
wie er hörte, ich sei ein jurist. abt. behüte gott! 8, 36. 42, 45; 
Hoffegut, gibt er euch denn so gute nahrung, dasz ihrs wo 
undankbarer! M, behüte! ich, wodurch, warum ? KLINGER 1, 
461; 10, 84; ich will heut abend reisen. ei so behüte und 
i Kolgi Baiern bhiegod, phegod, phetigod (ScHMELLER 2, 258). in 
> Östreich hfüat! und bfüaten, begrüssen. in Franken sind hehütes 
gute, du wehs abwehrer, der a Er i a behüter. 
8S8, 
i Er N ea ingezogen leben. omeis 21"; 
behütsam, doch forchtlos, WECKHERLIN 423; 
behutsam und vernünftig reden. Scenocu stud. A; ich wenig- 
stens, Malwend, so alt ich auch geworden bin, habe es noch 


ý | -musz man nicht kühn, sondern behutsam sein. Kant 7,427; 
EW H init feuer musz man behutsam umgehen; h: en verfahren, 
aukurn, N auftreten; hübsch behutsam! be 


BEHUTSANKEIT, /. cautio, circumspétio: A behutsam- 
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keit folgt sicherheit. Lenwann 73; behutsamkeit, sagte Crom- 
well, ist eine bürgermeistertugend. Kant 7, 384. 

BEHUTSAMLICHEN, caute: ein jeglicher mensch sol umb- 
sichtiglichen und behütsamlichen urteilen. Keısersr. sünden 
des munds 7", 

BEI, apud, ad, von dieser parlikel war schon sp. 1202 un- 
ter be die rede, sie wurde mit bin und bauen zusammenge- 
stellt, und bei scheint sich zu bi, wie beo, beon, bium zu 
bin zu verhalten. dem be für bi liesze sich bo für ein älte- 
res bu vergleichen, doch bu und bau treten nirgend als lose deul- 
sche partikeln auf. gilt es einen sinnlichen begrif von hei auf- 
zusuchen, so bietet sich die vurstellung des wohnens und seins 
höchst angemessen dar, bei bedeutet nähe und anwesenheit im 
bereich und umkreis von personen oder sachen, was dann auf 
andere zustände anwendung findel; hierin beruht der zusam- 
menhang des räumlichen bei mit den abstraclionen zreol und 
um, die sich in den urverwandten partikeln abhi und dot 
entfalten. das goth. bi erscheint nur sellen als ein sinnliches 
wort, meist als ein abgezognes in der meinung unseres um, 
d. h. des ahd. umpi, folglich gr. upi, skr. abhi; umpi aber, 

ags. ymbe würden in ihrem ersten anlautenden theil ohne goth. 

analogie sein, ergäbe sich nicht die vermutung, dasz sie aus 
verschmolznem undbi hervorgegangen sind (wie andbahts zu 
ampaht, lindburg zu limburg, hindbere zu himbere wird), 
welchemnach auch skr. bhi sich als einfache form, abhi als 
zusammengeselzte darstellt. in umpi ist pi = goth. bi der 
wesentliche bestandtheil, und bi nicht durch aphaeresis aus 
undbi, vielmehr um durch apocope aus umpi entsprungen. alle 
bedeutungen des bei und um müssen aber zurückgeleitet wer- 
den auf die vorstellung des seins und wohnens, des heiwoh- 
nens und umwohnens, des &upi, mepi und circa. chez aus 
casa, hos aus hüs, hiä aus heiv und hiu sichern den ursprung 
des bei aus hau und beon vollends. 

Diese chez, hos und hiä sind jedoch weit sinnlicher und 
beschränkter geblieben als bei. hos hat nur den persönlichen 
bezug auf haus und schutz und geht nicht auf sachen, ob- 
schon man allmälich ein dän. hoshunden beigebunden, hos- 
fölgende beifolgend wagle, vielmehr den deutschen ausdrücken 
nachalımte. Das franz. chez, unsinnlicher als das it. in casa, 
sp. en casa ist gleichwol sinnlicher als bei, das uns längst 
nicht mehr den gedanken an bau und haus rege macht.T wir 
sagen noch gekauft bei Gerson, verlegt bei Reimer, chez Rei- 
mer, nicht aber ich bin bei mir, wie je suis chez moi, im 
sinne von zu hause, sondern er ist nicht bei sich bedeutet uns 
apud se non est, il est hors de lui, was sich freilich verstehn 
liesze, er ist abwesend, seine seele nicht in ihrer wohnung. 
du warst lange nicht bei mir, hast mich nicht besucht; er 
iszt heute bei mir zu mittag (in meinem hause), aber ich 
freue mich, dasz ich wieder bei mir bin, wieder daheim; bei 
mir, bei mir zu hause verführt man anders; verschieden von 
jenem bei mir. Wol aber heiszt es bei uns (in unserm hause) 
kam feuer aus; bei uns (in unserm lande) thut man so; ich 
wohne bei Blumes (gramm. 4, 261), in Bl. hause. vgl. auch 
beiführen = heimführen. 

Bei und an, bei und zu berühren und vertreten sich oft, 
wer bei dem berge, steht auch an dem berge; die stadt liegt 
am Rhein, beim Rhein; setze dich bei mich ist was setze 
dich zu mir; ich führe das kind bei der hand, an der hand; 
dem ab, von der hand sind entgegengesetzt bei der hand, an 
der hand, zu der hand; die reihe ist nun an mir, bei mir; 
man spannt die pferde an einander, bei einander, zu einan- 
der. Nur ist, wer genauer zusieht, die nähe von an und zu 
stärker und gerader, als die von bei, in bei liegt ein neben, 
zur seile, im umkreis, circa: der an das feuer gehende be- 
rührt es mil seinen füszen, der zu dem feuer gehende geht 
unmiltelbar darauf los, ohne es schon erreicht zu haben, der 
bei das feuer gehende naht sich von der seite; ich stecke 
den ring an den finger, bei wäre daneben; sie hat das band 
an sich gesteckt, bei sich, wäre in die tasche; wir sitzen am 
tische, zu tische, auch wol hei tische, doch von dem neben 
hin gesetzten hiesse es, dasz er bei tische, nicht daran sitze. 

I. Bei, die praeposition. 

an ist gerecht für den acc. wie den dat., nachdem es na- 
hen oder bleiben (bewegung oder ruhe) ausdrückt. auch bei 
regiert beide casus, zu hingegen für nahen oder bleiben allein 
den dal. statt des bei der ruhe hatte die alte sprache oft den 
instrumentalis,” 


A bei des nahens. Fmscu 1, 91 und AnerunG haben 
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die ansicht, dasz bei nicht mit dem acc. construiert werden 
solle, nur mit dem dat., dass es zwar heisze ich bin bei dir, 
ich stehe, liege bei dir, aber ich komme zu dir, stelle, lege 
mich zu dir und nicht bei dich. 

1) wahr ist, die strengen mhd. dichter scheinen keinen acc. 
auf hei, nach verben der sinnlichen bewegung folgen zu las- 
sen, hin und wieder, schon im 13 jh., dringt er aber doch ein. 
Lacumann schreibt mit recht: 

ir sweher zuo zir saz dernidr. Wh. 251, 5, 
ohne einmal anzuführen, dasz die cass. hs. 113° liest: 
ir sweher bi si saz darnider; 
in Guicuesers Reinhart heisst es 641: 
eines tages dò gie Isingrin 
wider daz selbe hüs in den walt, 
was Gë umarbeiter ändert in: 
ax ISl; er giene bi daz hûs in den walt; 


si vrägete, ob her gerüchte 
nider bi sie sitzen? gr. Rud. 21, 12; 


dé huob sich min heriseraft 

ûf bi dat water, Alex. 4809. Weism.; 

si legite sich bi irn vater, Athis D, 48; 
dng er dehein ander win 

legete mêr bi sinen Up, Hrn». 8507; 

üf slahen daz gezelt 

bi die linde ot daz velt. Heinn. Trist. 4704; 


dô man diu wäpen bi in truoc, Bit. 8942; 
er schicte sich bi in. pass. H. 83, 54; 
disen meiden unde dinen knehten 
hilf bi dich hin zuo gote. 391, 71, 
wo zuo und bi zusammen gebraucht sind mit dem unterschiede, 
dasz bi mehr den sinn von neben und zur seite, zu den von 
hin zu hat; 
bi die ist gesatzt aldi 
Maria Magdalenä, pass. K. 5, 25; 
sò hät man allerleige merterere bi in gesatzit. myst. 1, 35; 
das sind lauter denkmäler aus dem mittleren Deutschland, des- 
sen. spuren in der nhd. sprache überhaupt haften. 
2) derselbe acc. steht bei Lurnen ganz fest: als sie in nu 
air: von ferne, ehe denn er nahe bei sie kam. 1 Mos. 37, 
; begrabt mich bei meinen vater, 49,29: die kinder Israel 
dee sich lagern ein iglicher in sein lager und bei das pa- 
nier seiner - 4 Mos. 1,52; tritt bei dein brandopfer. 23, 3; 
setze dich bei den stein Asel. 1 Sam. 20,19; Joas aber ward 
begraben hei die könige zu Samaria, 2 kön. 13,13; ward be- 
graben zu Jerusalem bei seine veter. 14, 20; man begrub in 
bei seine veter, 15, 7; und ward begraben bei seine veter. 
15,38; gieng hin und trat bei das rad. Ez. 10,6; und er kom 
hart. bei mich. Dan, 8, 17; die weisheit des geringen bringt 
in zu ehren und setzet in bei die fürsten, Sir. 41, 1; gieng 
hinein und satzte sich bei die knechte. Maith. 26, 58; und 
da sie nicht konten bei in komen für dem volk (goth. mi 
magandans nêhva qiman imma faura managein). Marc. 2, 4; 
da er kam bei die stätte, Luc. 10, 32; funden sie tod, trugen 
sie hinaus und begruben sie bei iren man. apost. gesch. 5, 10; 
denn wo die heiligen und gelerten mit den gewaltigen und 
herrn, dazu mit den reichen, nicht wider, sondern bei das recht 
und die warheit tretten, wer wolt unrecht bleiben? Lurnen 
1,495"; die philister lagerten sich bei den Helfenstein. 4, 17. 
3) ebenso brauchen ihn andere schriftsteller, zumal dichter : 
er hiesz in bei die andere sitzen. Fierabras D5; es ist schon 
die axt den bewmen bei die wurzel gelegt. Casr. GUETTEL von 
evangel. warheit, Zwickau 1623. A3; 
or lief umbher bei alle thier, 
und sprach, kompt doch zu helfen mir. Warnıs Esop 1,6; 
ich wil gehn bei den weidenpfad. ALBERUS 41; 
welchen (Christum) sie in gleichen grad bei die schaf und 
nh immer stellen, Fıscuanr bienenk, 74°; ich wil mich bei das bad, 
darin sie peget zu baden, niedersetzen. Jur. v. Br. Sus. 1,4; 
kommet ihr aber hie bei mich, 4, 1; 
es hat die himmelskunst disz ferner auch bedacht, 
und bei die wage hin den scorpion gesetzei, Orırz 1,92; 
erkiest er ihm ein ort, an dem er frei kan sitzen, 


liegt etwan bei ein quell, sucht schätten an der bach. 1,63; 
Boi bie Zim p ligen. Philos. 2, 584 disz sehiflein, das man mag bei deine muschel stellen. 2, 52; 


"hier kan er wie er will, en lang er ist, sich strecken 
bei eine kühle buch. 2, 158; 


er wil ibn bei die fürsten hin 
aus dem geringen staube ziehn, ps: 8. 217; 


sie kamen nahe bei die insel Malta. Arg. 2, 117; bei die 
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drum wer anhängt allen zechen, 

ist auch kühnlich einzurechen 

in die tolle, wilde zunft 

bei das volk der unvernunft. Losau 1,2, 13; 


die gans kom bei das fewr. ganskönig E5; 
nimpt er ihn bei den ermel (fasst ihn an den ermel). pers. Box: eine vor, 
rosenth. 4, 3; der medicorum, so bei sie gehen. PmLaxn. 1, 197; D me éi 
kamen bei eine vorneme statt. 2,166; nahm er mich bei der in Siensten 
hand, führte mich bei ein fenster. Scenuprius 22; Richardi herz ok, nd 
wurde bei die minoriten nach Oxford gebracht. Hann 5, 42; -L 
trat dann dicht bei den engel, heran zu dem blutigen leichnam. 

Krorstock Moss. 12, 17 F 
näher bei die schulter warf er, ich stiesz in das herz, werke Get Base | 
8, 230; büume bei das grab zu setzen. 11, 95; Filangieris Sum 3,78 
kommen diese tage bei mich zu tische. Gom 28, 38; trat Lee Ä Sei Ae 
dieser mann zu mir und stellte mich bei fünf stücke auf 9,16%. 
den höchsten ort des schlosses. 34, 102; ich bitte mich bei 
Sie zu gast. an fr. von Stein 1, 294; setze den topf hei das 
feuer; stelle den stul an die wand; lege die gabel bei das 
messer; den apfel bei die kleider; du must nicht ausgehen, 
ohne geld bei dich zu nehmen; ich nehme die arme waise 
bei mich (ins haus). 


Die deutschheit dieser aceusalivfügungen wird sich nicht be- „zu 
streiten lassen. sagt man doch auch mit zusammengeselsiem ak. 


verbum, ohne substantiv, das sich leicht ergänzt und nach- 756 
fühlt, ich habe den topf beigesetzt, die gabel beigelegt. ie? 
Götur wuste ohne zweifel, dasz es sonst beisst, hei einem zu 

tische sein, sich bei einem zu gast bitten; er wollte also et- 

was anderes durch den acc. ausdrücken, im brief an fr. von 

Stein könnte man vermuten: bei sie, neben sie, an ihre seite 

gesetzt. ein stellen auf den höchsten ort, bei, neben die fünf 

stücke ist lebhafter gesagt als bei den fünf stücken wäre, 

Wenn auch die herschende schriftsprache lieber gehn und kom- 
men mit zu als mit bei verbindet, wird die trauliche rede das gews la kä 
hei vorziehen: komm bei mich! setze dich her hei die an- (der for) 
dern! geh bei das feuer und wärme dich! es ist ein vor- 

theil, kein nachtheil, dasz wir auf dreierlei weise sagen kön- 

nen: setze dich an das feuer, bei das feuer, zu dem feuer, 

und mit der vorstellung des bleibens auch noch auszerdem: 

setze dich an dem feuer nieder, bei dem feuer nieder, bei man Aë 
ist neben, an die seile, engl. by. Unangefochten heiszt es, bei bei 
seite gehn, einen bei seite nehmen, ziehen, rufen, etwas bei und ber 
seite, wie zur seile legen: in seinem maul bei seit hat er an S 

jede ort ein langen zan. Foren fischbuch 200°, vgl. engl. Dote x 
beside, by the side. nnl. bezijden. euke 

4) nnl. hat dieser acc: weit gröszere ausdehnung. man sagt vgt .b 
nicht nur iets bij iemand leggen, zetten, stellen, sondern auch dt et 
liggen, zitten, staan bij jemand; bij de hand oder bij der 
hand zijn; jets bij de hand hebben; bij de haren trekken; 
bij de hand vatten; bij het licht bezien (bei dem licht be- 
sehn); bij de kerk wonen; het schip is bij de kaap gestrand 
u. S W: 

5) dus goth. bi verbindet sich häufig mit dem acc. in der 
bedeutung des qr. „tepi, lat, de (gramm. 4, 779), also auf die 
vorstellung von čupi, circa zurückgehend. Doch heisst es 
Lue. 6, 29 auch stautan bi kinnu, bei, an das kinn sloszen, 
zur bestätigung der nahen verwandischaft zwischen an und bei, 
ihrem sinne wie der construction nach. während aber goth. 
qiman die praep. at, gaggan du neben sich hat, beidemal mit 
dem dut., findet sich Joh. 11, 19 gagiman mit bi imd dem act., 
unserm nhd. kommen bei einen entsprechend. in solchen wòr- 
tern beobachtet jede sprache ihre eigenheit, keine aber ohne 
sich auch mit andern zu berühren. Sal pt den hevi otip rung 4I 

6) ahd, pi mit acc. in der bedeulung von wegen, um, für er- 
läutern hinreichende beispiele bei Grate 3, 11. 12 und praep. 106. p A day salha 

B. bei des bleibens. ade 

1) das verbum substantivum mit hei. des unterschieds zwi- 7 sacha. DN 
schen bei sich sein und bei sich sein wurde vorhin gedacht: vaf. mhd: 
du bist nicht béi dir heiszt, tui compos non es; du bist be Aan Nib- 

nicht bei dir, domi non es. wie ist dir? du bist nicht béi 2z 
dir? Görue 14, 220. er war beute frühe bei mir; du bist b / 
lange nicht bei ihm gewesen; allerlei thier das bei’ dir (in Din - 
der arche) ist. 1 Mos. 8, 17; es ist auch viel stroh und futter 

bei uns. 24, 25; der jüngste ist noch bei unserm vater, 42,13; 

wie ein tagelöhner und gast sol er hei dir sein. 3 Man, 25, 

40; dasz sie bei dir seien und dir dienen. 4 Men. 18, 4; ich 

lis, das einmal brüder kamen zů einem altvatter, die schweiz“ 

ten vil, sanet Antonius kam auch zü dem altvatter und fragt 

in und sprach; wie gevallen dir die brüder; die bei dir sein 
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gewesen? da antwurt der altvatter, wol. allein das ir stal 
hat kein thür, wer da wil der got aus und ein, und entle- 
digt den esel. Keısenss. sünden des munds 75", Bei den leu- 
ten sein Hiesz ehmals was heute unter den leuten, unter den 
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meint sei, stehn bei oder beistehn? hier entscheidet aber die 
stelle der praeposilion, die ihrem casus vorausgeht, und der 
partikel, die dem dat. nachfolgt. der praepositionale ausdruck 
ich stehe bei dir, ich will bei dir stehn hat gröszere sinn- 


er gin vor) menschen sein, in der welt leben, im gegensatz zu von den | liche kraft als der blosz adverbiale ich stehe dir bei, ich will 
ehme dam! leuten sein, in der abgeschiedenheit leben; schon Wartner | dir heistehn. dieser findet sich z. b. in folgender stelle: 
enter sang 35, 17: 2 ` ` ain clausen stund mir nahen bei. Scuwanzenseng 150, 2; 
yak, noti: n 4 lå mich bi den liuten; jener aber in: 
1,1265 Keıserswers: ich hab darnach gelesen von Platone, der was und hörn, ob sie wölln bei uns stehn. Arperus 54; 
(ee ; 


einist bei den leuten (in der welt, auf reisen), und iederman 
sagt von seltzamen dingen, die er in den anderen landen hett 
gesehen. sünden des munds 5’; aber bist du geladen und 


die werden freilich bei uns stehn, 56°; 


wann ihr wolt, dasz euch wol sol gehn, 
so müszt ihr beieinander stehn. 148°, 


bist bei den lüten. 28°; und alle die das hören, werden 
auch dadurch geschedigt, wenn, so sie also bei inen selber 
(zu haus allein) seind, und an denselben menschen geden- 
ken, so fallen sie in hoffertige gedenk. 27°; bei sinnen, bei 
verstande sein, bei sich, seiner sinne, seines verstandes mäch- 
tig; bei jahren sein, bejahrt, alt: 

ich bin bei jaren und ungestalt. fastn. sp. 1400; 


8) bei sich haben, im hause, in der tasche, am leibe, im 
kopfe, zur hand haben: sie hat nur ihre tochter bei sich; 
zur zeit seines todes hatte er niemand bei sich als einen alten 
bedienten; nam die kleider die sie bei sich im hause hatte. 
1 Mos. 27,15; 

also ist jetz Georg Friderich, 
der hat allein die tugenden bei sich, WECKHERLIN 428, 
herbergt alle tugenden. reiste ab und hatte alles bei sich 


er ist schon stark bei jahren, bei hohen jahren; ist noch bei 


Hi wë 4 7 p was ihm von geld übrig war; ich habe keinen heller bei mir 
a guten jahren; da man bei jahren, zugleich bei starkem leibe 8 8 ? 3 


Sr nakürlide islat Jaa autor hal efra 


d d 3 ` : | (sur moi); ich kann nicht mahlen, weil ich die farben nicht 

„zu war, KLINGER 9 ; bei guter laune sein ; er ist heute nicht bei (eut meis 5 Gegen ` 

Per d un sch, Andik sein: er ist noch bei | Det mir habe; das ich bei meinen handen habe. Auen proc. seky angenehm, bu A. Yallar t,o- 
its? GE Cp x 1,4; der abbé, der schon viel wein bei sich hatte, forderte das 


voller kraft; ich bin nicht bei athem; er war nicht bei witz; 
er war nicht recht bei troste; beim leben, am leben sein, 
in vita esse; da et beim leben war. 2chron. 10,6; dasz das 
kind noch beim leben wäre, pers. rosenth. 7,20. die irrlichter 
schienen wieder gut genährt und wol bei fammen. GöruE 
15, 251. der sänger ist heute abend nicht bei stimme. bei 
gelde sein, bei vermögen; ich bin nicht bei gelde. Scuurrius 
582; wir sind nicht bei gelde. Görnk 14, 280; 
und wär R bei geld, Si 
E Ee Zär 9579 ; 
„ bei tische, beim essen, trinken sein; w bin noch beim le- 
“son, noch darin begriffen; wir sind beim ankleiden, auszie- 
hen, baden; wenn herr Eberhard einmal beim erheben über 
die sphäre der sinnlichkeit ist. Kant 3, 355. 
Nicht anders werhalten sich bleiben und wohnen: bleib bei 
ao mir, verlass mich nicht; 
Max, bleibe bei mir, geh nicht von mir, Max! ScmiLLER 384; 


ganze geisterreich in die schranken heraus. ScHiLLER 719; 
meine nase blutet und ich habe kein ‚schnupftuch bei mir. 
4) halten, fassen, greifen, zupfen, nelımen, erwischen: 
die führ mir her bei ir sneweiszen hant. fastn. sp. 585, 1; 
bei den ohren, armen, beinen halten; beim kopfe, halse, beim 
rockzipfel fassen, nehmen, kriegen; wann der wolf das schaf bei 
der gurgel erwüschet, so hat er gewunnen. also der teufel, 
wan er uns bei dem frasz erwüschet, so hat er genüg. Keısens». 
sünd. d. m. 3°; wer da ringt mit eim und in erwischet bei der 
gurgel, der hat die sache wol gewunnen. also wann der tüfel 
einen bei dem hals erwischt des fraszes oder bei der macht 
der unküscheit. 9°; h in die lefzen beiszen und bei dem 
bart ropfen, oder sich bei dem or pfetzen, da man dem kna- 
ben die meisen ausnimmt. 23°; als wan man ein hündlein 
imermeder bei den oren züpft. 42°; strecke deine hand aus 
und erhasche sie (die schlange) beim schwanz. 2 Mos, 4, 4; 


Womik bie g e All ha in die toste 
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Dba | zupfe dich bei (an) deiner eignen nase; bei der nasen Diren, 
zechm, er blieb bei sich, aber sasz todtenbleich da. Görme 19, 280; | Munxers schelmenz. 7°; und sie erwischt in bei seinem kleid. 


sie bleibt nicht lange mehr bei kräften, bei vollen sinnen; | 1Mos. 39, 12; einen beim mantel niederziehen, beim kragen 


ob Christus mit den thieren frölich sei gewesen, die bei im 
wonten in der wüste. Keisensp. sûnden des munds A9: man 
sicht gar bald bei was lüten er gewont hat. wonest du bei 
einem füller, du würst auch also, wonest du bei wüsten lüten, 
du würst auch wüst. 30%; ich wohne schon zehn jahre bei 
dem selben mann. 

2) jenem gehen, kommen, stellen, legen, setzen mit bei und 
dem ace. yegenüber gilt ein anlangen, stehen, liegen, sitzen, 
schlafen, ruhen’ mit bei und dem dativ, fühlbar hat bei etwas 
persönlicheres als an oder zu; stehen, liegen, sitzen bei mir 
kann nicht überall mit an mir und nirgends mit zu mir tau- 
schen. du sitzest zu mir würde aussagen du näherst dich 
mir; du stehst, sitzest an mir müste durch hinzugefügtes nahe 
oder dicht deutlicher werden und käme dann auf eins heraus 
mit bei mir. vor sachen mögen bei und ap wechseln: der 
arzt sitzt an oder bei dem krankenbette, aber nicht an, nur 
-bei dem kranken; der vogel ruhte am gestade oder heim ge- 


reiszen, bei den armen, ohren emporheben; etwan ein schrift 
oder zwo bei dem hals herbeizuziehen. Fıscnanr bienenk. a: 
und liesze ine darzwischen bei dem hals greifen. 106. bei 
sich behalten, verschweigen: du kannst nichts bei dir behal- 
ten; er wust auch, das in Judas hingeben wurd, er hat es 
aber niemants gesägt, er hat es bei ihm behalten. Keisenrs». 
sünden des munds 73°; er hat sunst verheiszen soliche ding 
ze verschweigen und bei im ze behalten. 72". erhalten: das 
erhielt mich beim leben, anfangen, anheben: fang nur bei 
dir selbst an (zu tadeln); ich fange beim letzten capitel, hin- 
ten an, früher sagte man an (gramm. 4, 860). 

5) kennen, merken, wissen, nennen: man kennt ihn leicht 
bei (an) seiner langen nase, bei seinem rothen haar; alle 
welt verachtet sie (die zweizüngigen menschen), dan man er- 
kennt sie bei der grinthauben, die kümpt einem gar kum ab 
dem kopf. KEısErs®. a. a. 0. 68°; aber ich kenn dich bei den 
langen oren, dasz du ein esel bist. 9°; bei den dreien stucken 


KÉ 
ae Ste stade; das haus steht am oder beim berge; dagegen wolan, 
Tea a .lasz in diese nacht bei dir schlafen, und er schlief die nacht 
int, Sonst bei ir, 1 Mos: 30, 15.16; und sie erwischt in hei seinem kleid 
O- und sprach, schlafe bei mir, 39,7; er sah das ein bauer hei 
den andern bauern sasz in der urten und hort inen zü, was 


wirst du wol innen, wie er ein mensch ist.: 54°; das wissen 
die frauwen wol bei iren mannen, wenn sie zù nacht heim 
kummen und foll seind, so sein sie frölich und güter ding, 
und sunst nimmer. 9°; man erkennt den mann bei (an) sei- 
nen handlungen. einen bei (Luruer sagt mit) seinem namen nen- 


sacha., l $ : sie redten. Kersersn, sünden des munds 76°; wo ein clapper- | nen; der nachtwandler erwacht, wenn man ihn bei namen nennt; 
mhd: us ech man ist, wan der ob tisch bei den leuten sitzt, so redt er denn sie feirten des freundlichen jüngferehen hochzeit, rA be ie N If 33 
edar Nik: de mer" Lo on underlasz und es mag niemant vor seinem tadern zü ku- Sch or schonen ne: dann pag CN namen genannt sein A~ O0 ‚N. PL. H s 
2 ` men, 75^ A Éiere Fee d s x Ba 
is t= | Tone , _ Diese sinnlichen stehn, liegen, schlafen, wohnen bei einem 6) schwören, betheuern. goth. svaran bi himina, bi haubida ; ahy. D DC Ka Ku engel. 2. f 
Dia awe, Me und alle ähnlichen wörter können nun übertrelen in die ab- | ahd. suerian pi himile; mhd. swuor bi sines vater sêle (gramm, snan [AR ost 2Y 
Nem Yawe. siractere form heistehn, beiliegen, beischlafen, beiwohnen, ha- | 4, 847); hì dem eide sagen, eidlich versichern, MS. 1, 77°; bi mU G $ 


| ben dann meistentheils dative der person neben sich und em- 
| pfangen eine bestimmtere bedeutung. aus dem bei einem stehn 
| . entfaltet sich die vorstellung des helfens, aus. dem bei einem 
| gehn cin unpersönliches mir geht bei w. s. w. da die par- 
` tikel bei dieser zusammenselzungen in gewissen lagen trennbar 
wird, so könnte zweifel entspringen, was im_einzelnen fall ge- 
Deiner 


dem eide jehe. 2, 47°;ich spriche eg bi‘ dem eide . me'l, 15%; 
vriunt, ich sage dir bi got, Hersi. 7, 339. 2,715, g o. 
nhd. schwören bei gott, bei dem schwert, bei dem himmel, Naher TOMA . Ban H 
bei den sternen, bei allen himmlischen mächten; und Jacob 
schwur im bei der furcht seines vaters Isaac. 1 Mos 31, 54; 
ich babe bei mir selbs’geschworen spricht der herr, 22, 16; 


| Ei deht bei mir, Dirt ` ud in menor mohh per Mun Ke? Salt T. 4,48. 85* por dieu! 
| in meinem, Deimem aller Sek zeien 


e. 
| k 
| Sehen mann E A. fsp 119,13) 
( 
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vhein. baleibe 
geb Beleibe Aën al A 37. 


do Beiberbe ni At sable be 3. Ei. 


an dm hak Let Kë ein bei 
MSF, 104, l4. 
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also auch soll im ein mensch ein straf uflegen, wenn er 
schwert bei gott, das er so dick ein helbling wöl geen umb 
gottes willen. Keısense. sünden des munds 23°; als so du 
etwas verkaufest und schwerest bei got es ist gut, 2%; 


dann schwören wir herzlich bei ja und bei nein, 
im leben und tode getreu uns zu sein, BÜRGER; 


er schwur sich bei allem, was heilig und hehr, 
auf ewig zu ihrem getreuen. 
häufig aber mit ausgelassenem verbum: bei gott, beim himmel, 
bei allen heiligen; bei göle, medius fidius (sp. 1291); bei gott, 
ich kann nicht, Gorrer 3,90; bei meiner treue, par ma foi; 
bei meinem bart, par ma barbe; oho raupennest, das wer bei 
dem versteinigten steininen Stephan ein gar zu vil herbes und 
bitters pillulein auf einmal. bienenk. 45"; 
bei diesem licht, das uns zuerst begrüszt 
vor allen völkern. Scntuuer 531"; 
o gott, bei deinem sonnenschein, 
fast möcht ich nie geboren sein, BÜRGER 38"; 
ich will einst bei ja und nein vor dem zapfen sterben, 
(mihi est propositum in taberna mori). 
Auch, ich denke bei mir, ich sagte bei mir, ich überlegte bei 
mir im stillen, ich hatte bei mir beschlossen. 

7) gebieten, befehlen, verbieten, warnen, sich hüten sollen. 
es ist verboten bei dem strang, es wird bei wasser und brot 
verboten, geboten; bei leib und leben; 

mhd, unz iz diu kunegin virböt 
bi dem halse und bi der wide. kaiserchr, 10085. 
daher das häufige bei leibe, unter androhung von lebens und lei- 
besstrafe, bei leibe nicht, ja nicht: hüte dich bei leibe, das du 
nicht mit deinem dünkel drein fellest. Lurnen 3, 432°; ein kind 
sol bei leib nicht sein gehorsam gegen vater und mutter verach- 
ten. 4, 414°; bei leib, laszt euch nit bereden. 6, 349°; man sol 
die beicht oder absolutio bei leib nicht lassen abkomen, 6, 
520°; das kein einwoner berüren darf und alles bei leib auf 
der erden ligen bleibt. Frank weltb. 77°; bei leib sch zu! 
Apps 12; thut solchs bei leibe nit! Warpıs HI: bei leib 
nit! Kırcunor wendunm. 324°; o nein, die decreten und de- 
cretalen müssen wir bei leib in ehren halten, bienenk. 30*; 
bei leib dasz (ne). Garg. 71°; nein bei leib. 204°; Petr. 216*; 
Simpl. 2, 380; das beileibe nicht! a. m. im Tockenb. 278; 
kommen mir vor wie die hecken, die meine bauern gar schlau 
um ihre felder herum führen, dasz ja kein hase drüber setzt, 
ja beileibe kein hase! Scuiwrer 106°, auch bei dem eide, bei 
der strafe verbieten: das im bei seinem eid verbotten ist. 
Keisensp. o, a. o. 9°; und solchs bei strafe des bannes oder 
harter gefengnus. bienenk. 42"; bei strafe ewiger verdamnus. 50°, 

8) schwanger werden, zeugen, gebären, ein kind haben con- 
sirwierte die alte sprache mit bei (gramm, 4, 783, 853): 

alsus wart si derselben naht 

swanger bi ir bruoder, Greg. 22%; 

bi der Gahmuret ein kint 

gewan, des disiu mære sint, 

ein merinne ûz Jetakrane 

Josweiz bi im gebar. Wh. 386, 19; 

o Fritz, lasz von dem hochmuet dein, 

ich trag bei dir ein kindelein. altd. bl. 2, 139; 
bleib si ein witwen, das si die letsten kind bi dem man uber- 
kummen dester basz mechte erziechen. Tuo. PLATER 34. man 
kann treffend auslegen an der seite (des mannes oder der frau), 
und die nl. sprache bediente sich der praep. an: 

dit kint an u wan, Lano. 24307 ; 

an hare wan hi enen sone. Mun, 3, 268; 
aber auch ein abstractes von annehmen, wie das engl. by häufig 
für von steht und die gr. sprache zu riwrew vro fügt. 

9) jenes kennen, erkennen unter 5 liesz bei und an zu, er- 
langt aber leicht die bedeutung durch: bei des menschen lieb- 
licher gestalt und schönen geberden merkt man, dasz ein ver- 
stand und tugend dahinden ist, Auserus 4", auch die verba 
senden, entbieten, schicken haben dieses bei == durch neben sich : 

ouch sante si bi ir dan. Jm, 3453; 

ir enbutet mirg bi ir, 7751; 
ohn das ich bitte, mir solchs bei diesem boten zu verstan- 
digen. Luruens br. 3, 2; und schickens euch nun wieder bei 
eurem boten. 3,123; und uns zukomen lassen bei diesem bo- 
ten, der darauf ist ausgesandt, 3, 529; mir ist von meinem 
gnedigsten herrn von Menz ein kaiserlich mandat bi einem ge- 
schwornen botten zugeschickt. Reucnzin augensp. 27: und also 
hab ich meinen ratschlag meinem gnedigsten herrn verschlossen 
und versorgt bi ainem geschwornen botten zugeschickt. 3°; den 
mörsel bei seinem schüler der frawen heimschicket, Boce. 2, 77"; 


Parz. 455, 21; 
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ich hab euch gschickt ein flaschn mit wein, 


und ein hafen mit pleer 
der gardian sprach: mein 
der burger sprach im 
Alba hab mirs zu spot ge 
dasz sie den brief bei im 
de 
bei eim botten euch zuse 


zu dem. 
herr, bei wem? 

einem son. H, Sacas IV. 8, 73%; 
than, 

gschickt han. 


Aynea 2*; 


soll er auf dem mere tief 


nden, 369°; 


zu Münster mein beichtvater gewesen und bei dieser 
post will ich an ihn schreiben. Scuurrius 255; relation aus 
dem parnasso, welche bei jüngster post Mercurius anbracht 
hat. 564; dasz Paulus bei (unter) dem buchstaben anders 
nichts verstanden dann das gesatz. bienenk. 70", 

10) zuweilen nimmt bei die bedeutung von um und für an: 
er läszt sein leben bei ihm, um ihn; der wein brachte Alexan- 
drum dahin, das er Clitum seinen besten freund umnbracht, 
bei dem er sonst sein leben het gelassen. Fnank Irunkenh. 
Ca; er würde das leben bei dieser wahrheit | 
wolten leib, hab, gut und blut bei einand 
für einander in den tod gehen. Scuuprıus 545. 


assen; dasz sie 
aufsetzen und 
den sinn von 


an hat bei in folgenden stellen: da beginnet der hund zu re- 
den, warumb sie also bei ihm handelten? pers. rosenth. 1,6; 
wie unchristlich Butyrolambius und sein anlıang bei Antenorn 
(an Antenor) handeln, indem sie ihn bei dem gemeinen mann 
wollen stinkend machen, Schurrıus 839. Í 


11) sehr oft dient hei (neben) zu örtlichen, räumlichen bestim- | 
mungen und kann dann auf jedes verbum folgen: sihe so stehe 
ich hie bei dem wasserbrunn, 1 Mos. 24,43; er wonete bei dem | 
brunn des lebendigen und sehenden, 25, 1L; mir treumete, 
ich stunde am ufer bei dem w 
Neischtöpfen saszen. 2 Mos. 16, 
in den pfad bet den weinbergen. 4 Mos, 22, 24; da kam er 
in ein dorf und wolt sich wermen, wann es was kalt, da 
sasz der priester bei dem feuer, Keısensn. sünden des munds 
; und ha ha ha mach, das r 
hörer 


6 


Ber 


t 


d 


WECKHERLIN 337. 


er. 41, 17; da wir bei den 
da trat der engel des herrn 


man das bei der pfalzen möchte 


1. 49°; allerlei bilder bei allen wegen, auf allen straszen, | 
in allen ecken aufrichten, bienenk. 20°; die feinde zogen sich 
schritt vor schritt kämpfend zurück und man focht noch bei 
den wagen; der Rhein ist bei Mainz breit; dicht bei dem 
zaun flog ein trupp vögel auf. Das verbum braucht gar nicht 
ausgedrückt, und kann entweder in einem substantiv enthalten, 
d. h. nachgefühlt sein oder hinzu gedacht werden: ein ange- 
nehmer aufenthalt bei den bäumen, eine wohnung bei dem 
meer, an der küste, golh. faur marein; die klage bei der | 
tennen Atad. 1Mos. 50, 11; der weisze berg bei Prag; die 
schlacht bei Hanau, ein pfalzgraf bei Rhein; Elisabeth pfalz- 
grävin bei Rhein. 
raums: welche jagd bei einer halben meile vom dorfe ange- 
stellt war. pers. reiseb. 4, 43; indes wäre es doch möglich, 
dasz einmal auch ein alter künstler, nach ihrer art zu reden, 
der liebe und den grazien weniger geopfert und hier bei hun- 
dert melen an die liebe nicht gedacht hätte. Lessing 8, 237; 
diese beiden städte liegen bei zehn meilen von einander fern, 

12) noch öfter erscheint es bei zeilangaben, wozu man sich 
leicht ein participium «denkt; ich arbeite nur bei tag (bei wäh- 
rendem lag, so lang es tag ist); bei anbruch des tags reiste 
er ah; alle züge des schlafenden erkannte ich bei anbrechen- 
dem tag; du wolltest entfliehen und bist noch da bei hellem 
tag?; welches noch heut bei tag (heutzutage) in allen mes- 
büchern geschriben stehet. bienenk. 203°; ein lämpchen gibt 
bei nacht seinem tische sparsames licht; seine augenschwäche 
verbietet ihm abends oder nachts bei licht zu lesen; heere 
von gedanken und sorgen quälen den schlaflosen bei stiller 
nacht; bei nacht sind alle kühe schwarz; wir harrten lange, 
er kam noch bei später nacht; als. ein katz bei nacht. Ker- 
sERSBEnG sünden des munds 9°; da kam der teufel in gestalt 
einer frawen bei nacht einist an sein zell und klopfet an. 
57°; den juden ordentlich gefolgt, wie ein fromme nonn bei 
finster nacht irer priorin. bienenk, 54°; 


Bei ende | 
der mart. 
alke Lus | 
Kë 


Auch zur messung des 


wenn bei geheimer nacht 


ümm sein geliebtes haus ein 


muntrer buhler wacht. 
FLening 649; 


euch selber werdet ihr bei nacht 


ganz olfenherzig eingestehn, 
dasz ihr den sonderling nur 


uns spricht der scheinfreund, 
allein bei guten tagen zu. 
o wo ist bei unsern tagen 


macht, Göxınsk 1,20; | 


so wie du, 


HAGEDORN 3, 99; 


kaiser Probus zu erfragen? Losau 1, 1, 92; 


dasz deine mutter dich neun monat hat getragen 
ist viel, jetzt duldet dich niemand nur bei neun tagen. 
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der hunger wird bei unsern tagen 

hinein, das reichthum ausgeschlagen. 1,6,6; 

meine mutter war der hunger, seit sie mich aus sich geboren, 
hat sie sich bei keinem tage noch zur zeit aus mir verloren, 


emie 
wann den stab bei letztem tage Christus wird gerichtlich 
brechen, 3,4, 74; 


alt von jaren, frisch von lastern ist Ee unsern tagen. 
3, 3, 10; 
sanct Magnus, der heilig würmsturmer wöll den lieben ca- 
tholischen imenstock für imenfraszen, hummeln und kraut- 
würmen (raupen) bei disen heiszen hundstagen ritterlich be- 
schirmen. bienenk, 51°; mein liebes kind, das ich bei dreien 
jaren gesäuget. 2 Macc. 7,27; bei meinen jungen jahren krän- 
kelte ich viel; do ich bei meinem vierzehnten jar zu Magde- 
burg in die schule geng, Lurnen 6, 9°; darnach villicht bei 
eim halben jar. Tuo. PLATER $; 
die was zwar wol bei sechzehen jaren. fastn. sp. 
(Mars) itzt aus dem himmel ist beizweimal sieben j 
und was noch drüber lauft. Ern 65 
indessen dasz der Murs bei zweimal sieben jahren 
annoch nicht grausam satt berennt und angefahren 
mein werthes vaterland, 70; 
I bei sechsmal hundert jahren 
hat Rom sich frisch und stark bei kohle können sparen, 73; 
| dem kriege zieh ich nach nun bei so vielen jahren, 110; 
es denkt mich noch ein spiel bei meinen jungen jahren, 


| drin ich ein könig war, da andre knechte waren, 
Locau 1,1, 84; 

fürs vaterland sein blut vergieszen 

hat weiland man zu rühmen wissen, 

das blut dem vaterland zu sparen 

ist jetzt ein ruhm bei unsren jahren. 1,4, 58; 

Pulla hat in schwarzem tuche bei drei jahren zugebracht 

um den mann. verstehts nur eigen. dieses tuch das war die 

nacht, ? 3,9, 50; 
frische läs 
von neuem rebenbaum, den Phöbus erst erfunden x 
bei wenig jaren her. J. Romrıens von Löwennent gebüsch seiner 
reimgedichte, dedic. $. 1; 

| emne zo dasz sich bei etlichen jaren her vil schöner gaister herfürge- 
i M Se 9 » de a fre ich läel i 
| Set Li, ber tban. s. 9 der vorrede; der bettler freute sich lächelnd seiner 


nen. Wein h denn bei (seit) jahren war er nicht so reich gewesen. 


545, 16; 
hren, 


y f 
e onde 


AE mar. ben Ce Hecner molkenkur 3, 9; 
Ike Winter "4 520% manna fiel am sabbath nicht, sonst bei allen morgen immer. 
EEN ken Immy Locau 2, zug. 61; 
Sé N SI ”. da liesz er sie bei vielen wochen 
Mann v- get- als brot und wasser nichts versuchen. Ln 
/ Da wie sehr er dich gesucht bei einer halben wochen. 
FLEMING 649; 
mhd. bi der zit, bi der stunt, bi der vriste, tum; nhd. bei 
zeit, frühe; aber dank hab unser liebe frau von Antorf, dasz 
solchem bei zeiten mit allem Neisz und müh ist begegnet 
und vorkommen. bienenk. 5’; bei der zeit, lum; bei der hoch- 
zeit unseres töchterchens. Luise 3, 610; erinnere dich bei rech- 
ter zeit deines versprechens; sich bei zeit, bei früher zeit auf- 
ba machen; komm fein bei zeit, bei zeiten; hübsch bei zeiten; 
unge aii zei si (die kinde , 
"ien ` "e bei zeit gewent si (die u giton tene 4; 
e Dt übung bei der zeit 
Kai 1085 aa E R queit. 143, 2; 
bei dieser tummen zeit, Locau 1, 5, 38; 
TAN an SE 6.18 
s. D u war ein stand der redlichkeit, 3 Yy H 
vr bei Je die gelehrten sind nicht gerne von den alten und den rothen, 
Spanier (a dann sie sind bei allen zeiten untermischet mit den todten. 
en. 6020) 2, zug. e 
i D so entdeck ich selbst, was, auch bej wachen s 
Keen e Ui GE eer ein domherr en cl 
Aokziı J) HAGEDORN 1, 17; 
J ich stelle mir oft bei müszigen stunden vor. Craupius 1, 21; 


heute schon bei frühen stunden war das schicksal der schlacht 
entschieden; bei weilen, interdum. Wıckram rollw. 49; dasz 
auch bei weilen grosze schif undergehen. Petr. 108°; bei wei- 
len zwei beieinander, bei weilen drei zugleich. bienenk, 177°, 
Wie bei zeit auch bei früher, guter tagszeit, bei sommers- 
zeit, bei winterszeit, oder mit ausfallendem zeit, nur bei tags; 
bei anbrechenden tags. pers. baumg. 8, 6; bei sommers, bei 
% winters. bei wind und wetter ausgehen, bei schönem wetter 
ausfahren; bei nacht und nebel ausziehen ; 
bei eisigem regen und winden, BÜRGER. 
für einzelne dieser zeitbestimmungen gibt aber unsere heutige 
sprache dem an, in, zu den vorzug und sagt: am letzten tage, 
in meinem vierzehnten jahr, ni oder zu dieser zeit. zu be- 
merken ist auch der acc.: in dem hause, worin dieses ge- 
schlecht bei die dreihundert jahren (jahre) ihre wohnung ge- 
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habt. Bnanors Taubmann s. 60, wie wir sagen: an die drei- 
hundert jahre. 

13) ausdrucksvoll bezeichnet bei vor pluraldativen, was wir 
sonst durch angehängtes weise wiedergeben, die sich folgende 
reihe: das gieng alles zu Noah in den kasten bei paren 
(männchen und weibchen paarweise) von allem fleisch. 1 Mos. 
7,15; 

der schwarzen mäntel lange zahl 

begleitet ihn bei paaren. Waorponn 3, 115; 
alles lief bei haufen (turmatim) herzu, bei scharen (calerva- 
tim); da liegen sie bei haufen (haufenweise). richt. 15, 16; die 
feinde Niehen bei haufen; Lurner setzt auch mit haufen: las 
set sie sich setzen bei schichten (per convivia), ie funfzig 
und funfzig. Luc. 9, 14, wofür Marc. 6, 40 nach schichten; 
eine waare bei fässern, bei ballen, bei pfunden kaufen; was 
man bei groschen einnahm, bei thalern ausgeben; das korn 
liegt niedergemäht bei schwaden; etwas bei tropfen (guttatim) 
kosten ; 

im beisein der alten verstellt sich die jugend, 

sie trinkt nur bei troplen, sie durstet vor tugend. 

Hasenonn 3, 74; 
du bist ein tiefer, bitterer kelch, 

ach tränk ich dich nicht bei tropfen, 

leert ich mit einem zuge dich aus! Kuopsrock 2, 40. 

zwar rinnt in ihren kelch auch 

bitires wie in unsern, doch leicht zerflöszbar 

rinnts und bei tropfen. 2, 77. 
bei stufen (gradatim) aufsteigen. 

Besonders auch vor zahlwörtern : bei zweien, dreien, zehnen 
traten sie auf; bei dutzenden, hunderten, tausenden: die 
austern bei dutzenden verschlucken; die heiden wurden bei 
hunderten getauft; fieber, welche die fremden bei tausenden 
wegraften, Neu 2, 612; 


wird drüber wild und lästert dann, 
K ei v es wär nicht geckerei, 

bei hunderttausenden die menschen drücken, 

ausmärgeln, plündern, martern, würgen, und 

ein menschenfreuud an einzeln scheinen wollen? 2, 211; 


ein schlag mit seinem zauberstab 
heiszt welten um uns her bei tausenden entstehen. 
Wisrann 9, 96; 


seiner edlen völker söhne kamen 

bei tausenden zur huldigung. BÜRGER 78°; 
die schranken der vernunft sind durchbrochen und der wahn 
drängt sich bei tausenden (in tausend gestalten ? oder bei tau- 
send menschen?) durch dieselbe lücke ein. Kant 10, 54. vgl. 
auch: er wiederholte es bei drein malen; er ächzt und heult 
bei tausend malen. Görue 56, 13. 

Gleiche wirkung mit diesem dat. pl. hat ein wiederholter dat. 
sg. mit der praep. in der mitte: schar bei schar; mann bei 
mann (virilim); par bei par: sie näherten sich paar bei paar. 
Geszwer Daphnis 10; stufe bei stufe; tropfe bei tropfen; 
stets pfeiler bei pfeiler zerborst und brach. Büncer 37°, was 
doch nicht meint pfeilerweise. statt bei darf aber auch an 
stehen: paar an paar, tropfe an tropfen (sp. 287), pfeiler an 
pfeiler, mann an mann, 

14) verschieden ist die häufung zweier verschiedner substan- 
tive neben bei: er versichert bei treu und glauben; bei ehre 
und seligkeit; er wird bei haut und haar gestraft; es wird 
alles bei heller und pfenning bezahlt; es trift zu bei heller 
und pfenning, convenit ad numum. in beiden letzten stellen 
hat bei die bedeutung von bis auf, his zu, usque ad, wie es 
auch vor einfachem subst. der fall ist: es trift bei einem 
haar zu; ich verspendierte alles bei &inem heller. Ston), 1, 
178; und ist dieser haufen fast gar bei einem (bis auf einen) 
jämerlichen umbkomen. Fronsp. 3, 137°; vgl. auch bei pfen- 
nigen genau sein. LEISEwITZ br. s. 219. 

15) bei vor persönlichen wörtern, wie lat, apud: bei gott ist 
ruhe und friede; bei gott gnade zu erwerben. bienenk. 38°; 
bei gott ist erbarmen; Val. E schwören. 

bei gott ist kein erbarmen, 

o weh, oh weh mir armen. Bünsens Lenore; 
bei dem adel herscht stolz und übermut; bei rath (dem Frank- 
furter senat) wurden überlegungen gepflogen. Görme 24, 28; 
mein glück steht bei dir; es steht jetzt bei ihm zu entsche 
den; bei den lutherischen war es mein eheweib, bei euch 
ist es mein kebsweib. bienenk. 39°; den schlüssel müsz man 
bei gott holen. Keısensn. sünden des munds 82°; wir lesen 
bei den dıchtern; ich habs bei Göthe gelesen; es kommt bei 
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Lessing vor; er hat bei Niebuhr gehört; er steht gut ange- 
schrieben beim alten herrn; aber der knabe Samuel gieng 
und nam zu und war angeneme bei dem herrn und bei den 
menschen. 1 Sam. 2,26; er ist verhaszt bei allen leuten, 
16) vermischte fälle des bei vor substantiven, wir brachten 
den abend bei spiel und tanz zu (inter ludum et choream); 
als Carlos mit der königin und mir 
beim spielen sasz. SCHILLER +. 


vor dem spiegel geht der morgen 
und beim spiel der abend hin. Gorter 1,49; 


beim trunk (inter bibendum) gehört ein könig, 

so wars vor alter zeit, 

der, trinkt ein gast zu wenig, 

ihm dreimal drei gebeut. Voss 4, 135. 
bei holz, bei kohlen kochen: dasz die Sabaei bei den weih- 
rauchbäumen kochen, wie wir bei dem eichen und büchen 
holze. Scnurrius 151. das wort gottes sei ein liecht, bei dem 
(quo lucente) der dieb ergriflen werd. bienenk. 35"; was ist 
es denn wunder, wann auch der rüm, kirchen bei dem ge- 
ruch des worts gottes onmächtig wird? 35" sehr oft hilft 
bei in der rede übergänge und zwischensätze bilden: bei die- 
sem handel kam manches bisher verborgen gehaltne an den 
tag; bei solcher lage der sache ist es rathsamer abzustehn ; 
bei solchem anlasz müssen wir bedacht sein unser altes recht 
zu behaupten; bei diesem streit hattest du doppeltes un- 
recht; ich rathe, bei der groszen theuerung, die jetzt herscht, 
mit dem kauf noch zu warten; jener (Laertes) war, bei allen 
seinen fehlern, mit seinen sonderbarkeiten wirklich ein inter- 
essanter mensch. Ging 19, 111; bei (trotz) allem nachforschen 
konnte man den körper nicht finden. 20, 273; 

aber ach, schon fühl ich bei dem besten willen 
befriedigung nicht mehr aus dem busen quillen, 12, 65; 

wenn sein gegner ihm bei gelegenheit (data occasione) densel- 
ben streich spielt, Kant 5, 119. Nah genug liegt auch ein über- 
tritt des bei in die bedeutung von nach: ich werde dir gleich 
bei (nach) meiner ankunft schreiben; bei gethoner arbeit: ist 
güt feiren. Franx spr. 1, 61°, wenn, nachdem die arbeit gethan 
ist, wie golh. die praep. at dem absoluten particip in sol- 
chem sinn vorsieht (gramm. 4, 898). einen wechsel bei sicht, 
nach sicht bezahlen. 

17) bei vor. adjecliven, nur in einzelnen, bestimmten fällen. 

a) bei weitem, longe, utique; bei weitem nicht, minime; 
o bei weitem nit. ‚Fısenanr bienenk. 14°; dies ist bei weitem 
besser, er ist bei weitem der schönste, longe pulcherrimus; 
das ist hei weitem noch nicht alles, AnveLuss wollte bei wei- 
ten, wozu die mhd. bi langen, be langen (tandem). Er. 8406. 
Fuozesen. 86, 76, Dit, 1, 403. 412. 428. 429 stimmen würden, 
wo sie nicht auf ein dunkles ahd, pi langanemo (Gnarr 2, 
229) zurückgehen, das nicht vom adj. lanc herrühren kann, 
doch heiszt es schimpf und ernst 241 gleichfalls bei langem, 
endlich, in die länge hin. das mhd. adv. witen, ohne praep., 
ist aber ahd, witeno. man sagt ferner, ich kann bei nahem, 
das buch nahe gehalten, nicht lesen, vgl. beinahe. es ist 
alles beim alten, es soll beim alten bleiben. bei vielem, was 
er weisz, ist zu tadeln, dasz ers nicht versteht anzuwenden; 
man kommt auch bei wenigem aus. hei allem, was du mir 
sagst, heruhige ich mich. bei allem dem, bei dem allem, bei 
alle dem (ahd. pi allt, alld, pi diu alliu), trotz dem: bei alle 
dem ist er ein ausgezeichneter mann; bei alle dem bliebe 
noch yiel zu wünschen übrig; die armen fakirn, bei allem 
dem, ihr schicksal war hart. Wıeranp 8, 191; bei allem dem 
war ihm doch, als ob ihm eine leise stimme in seinem busen 
sage, Danischmend könnte sich demungeachtet über ihn zu 
beklagen haben. 8,417; jene fragen würden wir bei allem dem 
doch nicht beantworten können. Kant 2, 266; bei allem die- 
sem ist ihr urtheil nur negativ. 8, 518. 

b) vor superlativenz sie kümpelten mir haar und bart beim 
zierlichsten. Simpl. 1, 634; das ist beim allerbesten, 2, 90; 
Ludwig sahe nicht beim liebsten, dasz Sigismundus sich an 
das ostgothische haus verheuratet. 3, 361. heute sagt man: aufs 
zierlichste, am besten, sah es nicht allzu gern. 

II. Bei als adverb. 

1) sind verba zusammengesetzt mit bei, so kann es sich in 
den bekannten lagen der fügung lostrennen und ihnen nach- 
treten. den unterschied der frei zu dem einfachen verbum ge- 
selzten praeposition bei von dem adverb der composila lehrte 
die erste anmerkung zu LB. kaum aber darf man zweifeln, 
dasz die composita eben aus jener ursprünglich losen stellung 
der praeposilion erwachsen sind, die gehemmiere bewegung zu- 
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gleich mit einem wechsel der bedeutung zusammen hieng., zu- 
erst hiess es ich stehe bei dir, ich will bei dir stehen, her- 
nach ich stehe dir bei, ich will dir beistehn, die praeposilion 
geht im alter der adverbialpartikel voran. der hund springt 
bei mir drückt ganz die sinnliche vorstellung aus er geht in 
sprüngen neben mir; der hund springt mir bei aber schon 
die abgesogne des helfens, er springt heran, um mich zu 
schülzen. in jenem springen bei mir war noch kein ‚gedanke 
der hülfe. von den hei dem tisch sitzenden männern unter- 
scheiden sich die beisitzenden dadurch, dasz sie dem amte, 
dem rechte nach diese stelle, um ihnen obliegende geschäfte 
zu verrichten, einnehmen. dem zusammengeselslen wort tritt 
ein begrif hinzu, der zwar durch den sinnlichen bedingt, noch 
nicht enlfaltet darin enthalten war. meiste ähnlichkeit haben 
die zusammenselzungen mit an, doch so, dasz sich feinere un- 
terscheidungen für jede dieser partikeln entfalten. 

2) vor dem nomen nimmt schon die partikel feste stelle ein, 
d. h. das bei in beistand, beisitz kann sich gar nicht mehr 
abirennen, wie in beistehen, beisitzen zuweilen noch; mit an- 
dern worten, bei haftet am nomen, wie an der indirecten ver- 
baläuszerung, während die directe es noch los liess. der in- 
directe infinitiv kann alsbald nominal werden und das hei- 
stehen, beisitzen drückt aus was beistand, beisitz. häufig führt 
dies bei die vorstellung des nebenher bestehenden, geringeren, 
unechten mit sich: beischmack, beiweib (concubine), beischlag 
(falsche münze), beiname, ungünstiger nebenname. 

3) die zusammenselzungen mit be, welches ein geschwächtes 
bei ist, sind weit zahlreicher, stehn aber doch in merkbarem, wie- 
wol fernerem verhältnis zu jenen auf bei. bestehen, bespringen, 
besitzen rühren an beistehen, beispringen, beisitzen und be- 
stand, besitz an heistand, beisitz. allein mit dem geschwäch- 
ten laut scheint auch die sinnlichkeit der vorstellung bei in 
diesem be gemindert, und jene oben am goth. bi hervorgeho- 
bene abstraclion entsprungen. meistens sind die verba mit be 
transitiva und den acc. verlangend, die mit bei intransitiva, 
von einem dat. begleitet; als composita müssen dagegen die 
mit be an alter denen mit bei vorausgehen, weil dies erst all- 
mälich und später am einfachen verbum haftete, das untrenn- 
bare be von alters her. darum entfernen ‚sich auch die bedeu- 
tungen. bestehen heiszt den feind umstehen, angreifen, der 
besitzende behauptet das durch leiblichen sitz in seine gewalt 
genommene feld. Hin und wieder bricht dennoch die ver- 
wandtschaft zwischen beiderlei zusammensetzungen durch. so 
reicht das intransitive bestehen schon nahe an stehen bei et- 
was; beschaffen an beischaffen; bewohnen nahe an bei einem 
wohnen, beiwohnen; behelf an beihülfe; beseit an beiseit; 
behändigen, behende an bei der hand; befleischt an bei 
Neische; bejahrt, betagt an bei jahren, tagen sein. in dem 
wort beibehalten finden sich beide partikeln zusammen, nicht 
anders, doch wunmerklicher, in beibleiben. neben befahren 
vereri gilt beifahr metus, timor. 

4) los wird also das adverbium nach dem gesetz dieser 
composition überhaupt in der direclen verbaläuszerung: ich 
stehe dir bei, stehe du mir bei; in der indirecten durch zwi- 
schentrelendes zu: dir bei zu stehen, was wir schreiben dir 
beizustehen. kühnere rede wagt auch noch einschiebung an- 
derer wörter, wie wenn Locau, an die fichte, singt: 

ich pflege mich dir bei in freies blaw zu paaren, 
1, 8, 99 s. 192, 
was sich nehmen lässt dir beizupaaren oder bei dir zu paaren. 

5) gern treten der partikel auch noch andere, zur verstär- 
kung, vor, gar bei, ganz bei, dicht bei, nahe bei: nun zü 
dem ersten so ist hinderred ein gemeine sünd, wann von di- 
sem laster gar bei (beinahe) die ganz welt verdirbet. Keısens». 
sûnden des munds 28°; aber es verderben darumb nit alle 
menschen, sunder gar bei, das ist vil menschen verderben 
damit. 28°; aber also genouw wil ich ietz nicht davon reden, 
sunder durcheinander, wann hadern und zanken seind gar bei 
zwo hosen eins thüchs. 41°; die gar bei unzaliche lest und 
bürdin, hell. lewe 21; die gar bei der mann kellerin sein. 


post. 3, 6. mächstdem häufen sich anbei, vorbei, nebenbei, ba “a om’ | 


wofür auch beian, nebenher und beiher gelten: das beiher! 
(das sei nebenbei gesagt). Lessing 2, 173; beiab, beizu für 
nebenab, nebenzu, nebenhin sind selten. 

6) nicht ganz unauflösbar sind die pronominalanlehnungen 
dabei, wobei, herbei, hierbei: man kann ja den teufel nir- 
gend so wol bei kennen, als bei der lügen und zwiespeltig- 
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BEI — BEIAN 


lügengeist regiert, da ist der mordgeist auch bei. 4, 438° — 
dabei ist auch d. m., wir sagen heute, da ist der mordg. auch 
dabei; dann da ist kein vortheil bei. bienenk. 60°; 

nicht was ich hörte, wo ich selbst bei war, 

erzähl ich, Perser. Srorsens 15, 143, 
wobei ich selbst war. denn zusammengeselztes bei ist, bei war 
lässt sich hier nicht annehmen. Die trauliche volkssprache ge- 
stattet sich dergleichen sonderungen leichter: da bin ich gern 
bei, da will ich auch bei sein; wo die schriftsprache meint 
wiederholen zu müssen: da bin ich gern dabei, da will ich 
auch dabei sein, oder sich mit bloszem dabei begnügt. 

7) in einem fall ist es nicht leicht über praeposition oder 
adverb zu entscheiden. seinem begriffe nach war bei das lat. 
circa, circiter, welche partikeln ebenso zwischen beiden redethei= 
len schwanken; der form nach wäre circa praeposilion, circiter 
E adverb, allein jenes wird auch adverbial, dieses praepositional 

habu. verwandt. die bedeutungen schwimmen in einander über. auf 
[dex monne die blosze adverbialpartikel kann, unbehelligt von ihr, der casus 
Geh Die, folgen, den die salsfügung fordert, bald ein nom., bald ein 
ie e und so beisst es: da sie daselbs gewonet hatten bei zehen 
| gs but o. jar. Ruth1,4; die erste schlacht war bei zwenzig man. 1 Sam. 
14, 145 und irer waren bei viertausend, œs reroaxıoylhıoı, 
vulg. quasi quatuor milia. Marc. 8, 9; denn es waren bei 
fünftausend mann. Luc. 9,14; bei vierzig jar lang. og reoo«- 
Eaxovra Zen, apost. gesch, 13,18; und schrieen bei zwo stun- 
den. 19, 34; und hieb im bei ein viertel des schilts ab. 


Aimon q4; 
da harrt er bei ein halbe stund. Arsenus 41’; 


dasz er bei hundert stämm hieb ab. 144; 
| ich weisz, dasz bei 400 geistliche in der stadt sind. pers. 
rosenth.2, 30; dasz das feuer bei vierhundert familien an den 
bettelstab gebracht habe. ScnirLen 189; dann traten bei drei- 
szig seminaristen nach und nach auf. Görme 27, 258; die 
zeichnung ist hei sieben fusz lang. 29, 91; dasz ein solcher 
zustand bei drei wochen dauerte. 30, 305. Allein zuweilen 
geht dieses bei aus der vorstellung beinahe in die praeposition 
über und hat dann. den dat. neben sich: und es war bei eim 
| opha gersten. Ruth 2,17; und es begab sich nach diesen re- 
| den bei acht tagen. Luc. 9,28, wo im original mosè nuconı 
dere, vulg. Tere dies octo, auch stehl bei Uurinas së dagôs 
ahtau, und so würde apost. gesch. 13, 18 bei vierzig jaren lang, 
wie neuere ausgaben gewähren, zulässigsein (vgl. sp, 1353). Die 
` parlikeln auszer (sp. 1031), ausgenommen (sp. 874), das mhd. wan 
s und äne zeigen ähnliche schwankung zwischen adverb und prae- 
position. wenn es aber im experlus in trufis cap. 12 heiszt: 
sitzen vor die kirche bei nackend und zittern jämmerlhchen 
vor ‚den leuten, so kann über die bedeutung beinahe, fere 
kein zweifel obwalten. dies bei = beinahe gewähren noch an- 
~~ dere bücher des 15.16 jh.: do Hannibal hette bi die stat ge- 
GE wunnen. Könıssnoren s. 56; er gab im ein harten stosz, dasz 
er bei kraftlos worden were. Pontus 53. (vgl. gar bei unter 5). 
a: Mäzsct BEI, adj. und steigerbar. ‚den partikeln ‚der nähe und ferne 
D Ly ere o häufig adjective zur seile, die sich steigern lassen, wie 
3 dé di" = das gr. ayt ayxıov d0oov, Zug Eyyiow Eyyıoros, "rode 
Zén Vor mobboreow moßdarrate, das lat. prope propius propior 
SI bivol, proximus (ganz wie longe longius longior) zeigen. auch un- 
d ed ser nach und das goth. n&hy nèhva reicht unmittelbar an das 
i val. is stehk adj. nah, näher, nächst. es befremdet also. nicht, dasz die 
so reiche und alterthümliche Schweisermundart den comp. heier, 
bier, den superl. der beiste biste bildet = näher nächste 
(Star. 1,152); am beisten, bisten == am nächsten. man er- 
wäge die gleichfalls parallel laufenden verba beien, bien und 
nahen. diese zusammenstellungen gewinnen an gewicht da- 
durch, dasz wie bei auf bau und haus, auch nach auf vaós 
haus, vads schif = wasserhaus, nache, navis und valew zu- 
rückführen, mit skr. niväsa domus hat vaos nichts zu schaffen. 
mehr unter nach. 
BEIAB, adv. juxta, propter, nebenab: weil sich mir denn 
dieser wege nicht einer, sondern alle zugleich und eben hie 
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BEIARBEITER, m. cooperator: die beiarbeiter desselbigen 
handwerks. apost. gesch. 19, 25. 

BEIBAUER, m. nebenbauer, der nicht das volle recht der 
übrigen bauern hat. 

BEIBEHALTEN, servare, retinere: den ranzigen geruch be- 
hält der topf bei; gute sitte beibehalten; befleiszige dich die 
herzen der gemeine beizubehalten. pers. baumg.1,2; übrigens 
unterliesze man nicht, den wolverdienten ruhm dieses unver- 
gleichlichen regenten durch grabschriften sowol als durch an- 
dere ehrenmahle beizubehalten und auszubreiten. Hans 3, 
193; einen liebhaber beibehalten; ein wort im text beibe- 
halten. 

BEIBEHALTUNG, f- conservatio. 

BEIBELEN, ein dunkles wort, dessen sich die weinvisierer 
bedienten: dann sein reimen war, wer etwas im glas uber 
laszt, dem teufel ein opfer laszt, darumb must er teglich 
nach der weinvisierer tabulatur viermal- weiselen, treubelen 
und beibelen. Garg. 43°. so alle verglichenen ausgaben, man 
möchte aber heigelen lesen. s. beigeln und beigler. 

BEIBEUTEL, m. folliculus secretus, nebentasche. - 

BEIBIEGEN, affigere, adjungere, anbiegen: beigebogene, 
angebogene schrift. 

BEIBINDEN, alligare, adjungere, nnl. bijbinden: die kuh 
beibinden, an die krippe; 


hätt ich längst den kettenhunden 
meinen momus beigebunden. Locau 1,1, 78; 
ein kleines buch dem gröszeren beibinden. 

BEIBLATT, n. nebenblalt, beilage der zeilungen. 

BEIBLEIBEN, permanere, nnl. bijblijven. Hexısch 255. jetzt 
ausser gebrauch. bibelXben. Eckhart 8,18. 

BEIBOTE, m. nebenbote, hülfsbote. 

BEIBRIEF, m. literae adjunctae: ir beibrief gesandt haben. 
beschl. des reichsreg. von 1501 $. 2. Ber Ver Ebmer D 

BEIBRING, m. n.? productio: das ich doch nit main, be- 
dörft auch wol ains guten bibringes. ReuchLin augensp. 15". 
doch könnte ein n vor dem s ausgefallen sein, denn verst. 10* 
heisst es: bedörft auch wol ains guten bibringens. 

BEIBRINGEN, proferre, inferre, praebere, nnl. bijbrengen. 

1) mit bloszem acc. der sache: zeugen beibringen, vor ge- 
richt führen; zeugnisse, erlaubnisschein beibringen; 

greint frisch den remen an, bringt alle segel bei! 
Femne 5905; 

das sie zur bewärung irer meinung heipringen. bienenk. 16°; 
unsere zeit hat dergleichen exempla nicht beizubringen auszer 
der jämmerlichen zerstörung der stat Magdeburg. Scuuprius 
782; man musz gestehen, dasz die anekdoten, die er davon 
beibringt, nicht sehr geschickt sind, die republikanische ver- 
fassung anzupreisen, WIELAND 11,207; und indem er niemals 
direct auf ‚eine frage antwortete, wuste er durch eine ge- 
schichte oder einen schwank die artigste und vergnüglichste 
erläuterung beizubringen. Görme 19, 122; wer sich vor dem 
tode wirklich nicht fürchtet, wird schwerlich davon mit so 
vielen kleinlichen trostgründen gegen ihn zu reden wissen 
als hier Montaigne beibringt, LICHTENBERG 1, 286. die üble 
bedeutung des anbringens, verleumdens hat heihringen nicht. 

2) mit dat. der person, meistens nachtheilig und feınd- 
lich genommen: einem einen stosz, schlag, hieb, eine wunde 
beibringen, verselsen; dem feind eine niederlage beibringen. 
dann auch hauptsächlich: es einem beibringen, erweisen, wahr- 
machen, erbringen: wer mit dem allmechtigen haddern wil, 
sols im der nicht beibringen? Hiob 39, 32; sie können mir 
auch nicht beibringen, des sie mich verklagen. apost. gesch. 
24, 13; er sol es mir auch nicht beibringen, des biete ich im 
trotz und recht, sondern ich wil diese lügen im beibringen 
mit alle meinen büchern und lesern in der welt. Lurner 2, 
148°; das sie mir aber auflegt, das ich einigerlei enttragen 
oder abhendig gemacht, wird sie mir nicht beibringen mit 
warheit. 2, 384, 

3) meist in gulem sinn, einem etwas leiblich oder geistig 
beibringen: dem kranken die arznei, ein klistier beibringen ; 
die suppe konnte ihm nicht mehr beigebracht werden; aber 
auch, es ist ihm gift beigebracht, in wein beigebracht wor- 
den. ihre werke werden einander alsdenn am ähnlichsten, 
wenn die wirkung derselben gleich lebhaft ist, nicht aber, 
wenn das eine der serle durch das ohr nicht mehr oder we- 
niger beibringet, als das andere dem auge darstellen kann, 
Lessing 6, 485; es ist in der that verkehrt, wenn man un- 
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sern kindern alles mit liebe beibringen will. LICHTENBERG 1, 
218; kindern geschmack an der arbeit beibringen. Hucos na- 
frecht, 1819 s. 125; ich kann ihm die sache nicht beibrin- 
gen, so ungelehrig ist er; 


BEICHER — BEICHTBEKRENNTNIS 


seit mir des königs ruhm den ehrgeiz beigebracht. 
J. E. Scureser 1, 222; 
um ihm mistrauen gegen sich beizubringen (einzuflöszen). 
Krisen 5, 156; es ist ihm beigebracht (insinwirt) worden, dasz 
ich sein feind sei; man hatte ihm eine üble meinung davon 
beigebracht. f 

BEICHER, n. corbis, strohgeflochiner bienenkorb, ahd. pi- 
char, mhd. bikar, binekar. STALDER'4, 152. s. beie. 

BEICHT, /. confessio, confessio peccatorum. da das sün- 
denbekenninis, als bestimmte kirchliche form und vorschrift, 
unler den Christen anfangs nicht vorhanden war, erst später 
eingeführt wurde, so darf man nach dem wort im neuen te- 
stament selbst moch nicht suchen, wenn schon das bekennen der 
sünden mehrmals erwähnt ist, im griech. test immer mit dem 
ausdruck &&ouokoyeiv (Malth. 3,6. Marc. 1,5. Jac. 5, 16), wus 
Urras verdeutscht andhaitan fravaurhtim. andahait ist ihm 
ouohoyla, bekenntnis, nicht &Eouohoynois im sinne der grie- 
chischen kirche. auch ags. beyegnel andetnisse confessio, das 
ahd. antheiz sagt aus volum. für confiteri peccata bediente 
sich die ahd. kirche des wortes pijehan (Gnarr 1,585) von jë- 
han dicere, faleri = goth. aikan, lat. ajere, für confessio sagte 
sie pijiht, pigiht (GrarF 1, 587), woraus mhd. begiht und bilt, 
bihte (Ben. 1, 516), nid. beicht, beichte ward, nnl. biecht, 
schw. bikt, dän. bigt, lett. bikts, estn. piht. die ags. geist- 
lichkeit führte aber das wort serift ein, so wie scrifan d. i. 
scribere, notare, was nur auf den beicht hörenden, busze ord- 
nenden priester gieng, nicht auf den beichtenden; engl. shrift 
und shrive. durch die ags. bekehrer verbreitete sich der sprach- 
gebrauch nach Scandinavien, altn. skriftir pl. censura eccle- 
siastica, skrifta absolvere, schw. dän. skrift und skrifta, skrifte, 
was nun nicht blosz absolvere, sondern auch confiteri bedeu- 
ten musz. aus schw. skrift entsprang endlich mit aphaeresis 
des SK finn. rippi beichte und ripitän absolvo, confiteor. die 
Slaven sayen in ihrer kirchensprache für beichte ispovjeda, 
russ. ispovjed’, poln. spowiedź, böhm. zpowéd, woher das lilt. 
spawede beichte, neben griekauti, sünden beichten. 

Wie sich Lurner über unser deutsches wort ausdrückt ver- 
dient hier mitgetheilt zu werden: und solchs gibt auch das 
alte deudsche wort bejicht. daher man die heiligen bischoye 
nennet confessores bejichter, das ist bekenner, denn bejich- 
ten heiszt bekennen, wie auch im gericht das wort noch in 
ubung ist, urjicht, und man sagt das jicht er, das hat er 
bejieht, und sind zwei underschidlich i in dem wort bejicht, 
welchs mit der zeit ist in ein i verwandelt, und durch mis- 
brauch beicht, als mit einem i geschrieben und geredt, wie 
vil andere deudsche wörter also verderbt sind. 6, 109" (aus 
einem brief an die zu Frankfurt a. M. Wittemb. 1533 CAL, die 
verdichtung des bejicht in beicht hat nichts wider sich und war 
im mhd. Mi mni. bicht (Partonop. 15, 19) längst entschieden. 

Als wan man schweigt aus scham, das ist, so einer in 
der beicht solt reden was not wer, aber er schweigt, Ker- 
sensn. sünden des munds 78°; so wird er der frucht beraubt, 
die von der beicht kümpt. 78°; David spricht, confessio et 
pulchritudo in conspectu ejus, beicht und hübsche in seinem 
angesicht , .. wiltu hübsch werden vor got, so hab die heicht 
lieb. 84°; 


zu beicht und büsz dich wol berait. Schwarzen 139, 2; 
durch beicht und büsz dein sünd leg wegk. 141,1; 


und sprechen ein lange ofne beicht. Frank wellb. 149°; der 
juden beicht ist allein gott, wiewol si auch undereinander 
beichten. 154°; man wolt nicht mehr zu beicht gehn, dann 
zu gott allein oder allezeit in gegenwertigkeit der ganzen ge- 
mein. bienenk. 5"; aber dises (das aufhören der wunderwerke) 
sind die neuen ketzerausfluchten, dieweil sie Nas (der fran- 
ciscaner Joh. Nasus) schreibt, keim hinkenden hund helfen 
können, wie er den meidlen in der beicht. 26°; 
dein ohr zu meiner beicht und bit war niemal taub. 
WECKHRRLIN 262. 
s. bechte, 


BEICHTABEND, m. Albano war abends vorher so heilig 
froh, als feiere er den hbeichtabend vor dem ersten abend- 
male. J. Paur Tit. 2, 46, 

BEICHTBEKENNTNIS, f. ein übel gebildetes wort, da in 


BEICHTBRIEF — BEICHTIGERIN 


beicht schon die vorstellung bekenntnis liegt: "aber sind es 
wirklich lebensbeschreibungen? ach nein, es sind beichtbe- 
kenntnisse, dasz sie arme sünder sind, die sich für grosze 
bedeutende männer halten. Kııncer 11, 260. 

BEICHTBRIEF, m. literae absoluloriae: die leren unchrist- 
lich, die fürgeben, das die, so da seelen aus dem fegfeuer 
oder beichthrieve wollen lösen, keiner reu noch leides be- 
dürfen. Lurnen 1, 9% " 

BEICHTBUCH, n. mhd. bihtebuoch. 

BEICHTBÜCHLEIN, n. das sind die zehen gebot, vierfeltig 
gehandelt, nemlich als ein lerebüchlin, als ein sangbüchlin, 
als ein beichtbüchlin, als ein betbüchlin. LUTHER 6, 314", 

BEICHTE, f. confessio, ahd. pigihtt? was sich doch aus dem 
dat. bigihti O. V. 6, 38 nicht erweisen läszt; mhd. ite, wofür 
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Ben. 1,516" stellen anführt; gleichviel mit beicht — pigibt, und mh. bitke Ben bei, 


gebildet wie macht, kraft. die form beichte ist aber heute } 
üblicher geworden. man sagt heichte thun, heichte ablegen ; 
zu beichte knien; du sollst mir beichte thun; die beichte 


hören, annehmen; hört ihn selbs beicht. Garg. 72°; zu beichte den las 


sprechen N 


sitzen., aber auçh kühner, mit ice raeposilion : ess 
warf un chovroK an und bahe bei , Kat, ` Kei? sase. nag 
dem priester nur geziemt, dasz er euch beichte sitzt. ES kl 
HAGEDORN 2, 147; hr a 
D ) m i e f 
wie, sagt er, ihr wollt beichte sitzen? 2, 146; ? ` 
ihr männer, stündet ihr nur all einmal so beichte, Sanzen bie Ste 
Gäng 1, 67; Beichke wer el 


3,62. On 


thev aA 


Beiach 
fas: 


beichtsitzende (aushorchende) judenschaft. J. Paur Fibel 57. 
beichte knien. man soll nicht aus der brichte schwätzen. 

BEICHTEN, confiteri, mhd. bihten (Ben. 1, 516°), nachdem 
das alte bejehenferloschen war: das wir beichten sollen un- 
sere sünd. Krısersp. sünden des munds 14°; im trüwlich beich- 
ten und nüt verschweigen was du in deinen jungen tagen 
gethon hast. daselbst; und schamest dich das zu beichten. 
da sag ich dir, das du nimmer selig magst werden, es sei 
dann, das du es beichtest. daselbst; ie mee er daraus beich- 
tet, ie minder er sein abkummet. 19"; die beichteten zu Cöl- 
len einem priester. 27°; ich glaub nimmer anders, weder das 
in beichten und in predigen hat man euch entschläfet, Cé 


sein. 60°; für den kam ein frauw und meint er wer ein 


GEET 


AA ' haben. | 


es hilft weder beichten noch reuwen, dan es mis? widerkert | 


priester und Deng an ze beichten. 71°; dan was man beich- 
tet, das ist verrigelt und vermacht. 72"; es was ein brüder 
sancti Francisci, er denn derselb wolt schweigen halten, wan 
er beicht, so beichtet er mit deuten und nit mit worten, 18°; 
klag und beicht dem priester demütiglichen deine sünd, so 
wirstu hübsch und schön vor gott dem herren, 84°; 


du alter narr, bald peicht und püsz. Scuwarzenn. 141,2; 


hab ich meine that 
und sünden dir gebeuchtet (:befeuchtet), Weckterrıx 147; 


als oft ich sagen kan, dasz ich, du edle fichte, 

des sommers meinen gang zu deinem schaten richte, 

so ofte musz ich mir auch beichten meine schuld, 

dasz ich dich nicht geehrt, wie billich ich gesolt, 
Locau 1,8 dp 


A Se 
niemand beichtet gern in prosa, 
doch vertraun wir oft sub rosa 
in der musen stillem hain. Görse 1,12; 2 
Dragones hats mir schon zur hälfte gebeichtet. En. Mu 
3, 107. 
BEICHTER, m. sowol der beichtende als der beichtvater, 
mhd. bihtere (Ben. 1, 516°): got hat gesetzt ein beichter als . 
ein mitler zwischen im und dem sünder. Keısensn. a. a. o. boie vs 
14°; das thûn auch etwann die beichter, thünt nicht anders, Ying 5 
weder das sie küsselin machen under die ellenbogen. 3%", 
BEICHTERMAHNUNG, f. 
BEICHTFORMEL, f. formula confitendi. 4 
BEICHTGELD, n. was beichtpfennig, beichtopfer. H Sax TANS 7 
BEICHTIGER, m. confessor, mhd. bihtigere, Haupt 8, 573; rone 235 
aber ich halt, das die beichtiger die dich absolvieren ketzer Ting 16%, 
seint. 79°; heiliger herr s. Francisce, wo wilt du sitzen? bei d 
den beichtigern? nein. Kincunor wendunm. 399°; an Makarien, 
die schweigsamste aller frauen. ‚deshalb aber doch die ver- 
traute, der beichtiger aller hedrängten seelen, Görue 22,118; 
mein beichtiger sagt: bruder, 
für deine sünden faste mir 
den vollen langen tag! ` 
Marguita sagt, mein schätzchen, 
komm abends, zum essen komm, 
der teufel hole den heichtiger, 47, 90. 
BEICHTIGERIN, /. wie du alles erfahren sollst, liebe beich- 
tigerin. Görue an fr von Slein 2, 126, 


BEICHTHÖREN n, | d. de 2 A 
BEICHTI G, rechte. +- 8, 1838,18 
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BEICHTKIND — BEIDE 


BEICHTKIND, n. confitens: zu dem andern so sol auch 
die beicht verschwigen sein des beichtkindes halb, das da 
beicht. Keisenss. sünden des munds 1. 

BEICHTKINDLICH, adv. beichtkindlich bekennen. Hurt 
10, 14. 

"BEICHTMÖNCH, m. vgl. beichtwolf Garg: 245", 


das ist eine sünd und frevel, 
davon kein beichtmönch absolvieren kann. SCHILLER 397. 


BEICHTMUTTER, /. in einem töchterreichen hause müs- 
sen, wie in der Peterskirche beichtstüle für alle völker, für 
alle charaktere, für alle fehler stehen, damit die töchter als 
beichtmütter darin sitzen, und von allem absolvieren, blosz 
die ehelosigkeit ausgenommen, J. Paur Hesp. 2, 140. 

BEICHTOPFER, n. beichtgeld. 


n dtv to: BEICHTPFENNIG, m. anstatt eines beichtpfennigs musten 


haben. Ku. 


erh nie, BEidle nicht mit dem beichtpfennig. Siegfr. von Lindenb. 3, 102. 


sie ihn samt der frauen, kinder und mich, tractieren. Ju- 
cundissimus 129; sie beichtete zwier in jedem vierteljahr und 


BEICHTREDE, /. 

BEICHTSCHEIN, m. zeugnis des priesters, dass man zur 
beichte und zum abendmal gegangen ist. 

BEICHTSOHN, m. beichtkind. beichtsun. Keısersp. irrig 
schaf 60; du denkst vielleicht, was für ein glückliches mäd- 
chen du bist, dasz du einen so treuherzigen beichtsohn zum 
freier hast. RABENER 3, 296. 6, 49. a D. 

BEICHTSONNABEND, m. was beichtabend. j t 

BEICHTSTUL, m. sella audiendis confessionibus, Ym 6. Det 

BEICHTTAG, m. Wl 

BEICHTVATER, m. ob eeleut, die sich ungeschicklichen 
mit einander hielten, anders weder sie solten, auch beide 


nenu, J04 einem beichtvatter mügen beichten, wie es zwischen inen 
‚stand, Keısensp. sünden des munds 72"; 


GH TB 


der schelmen beichtvatter bin ich. 

Munnenr schelmenz. 40°; 
wann ich einmal respondieren solte, verliesz ich mich auf 
meine logische beichtvätter N. und Hoppium. Schuprıus 816. 

BEICHTVÄTERISCH. Garg. 28". 

BEICHTWEH, n. pruritus confitendi: die das beichtwe ha- 
ben und nit gnüg künden beichten, und ie mer sie beich- 
ten, ie minder die rüw haben. Kerserse. eschengr. 68. 

BEICHTWEISE, adv. per modum confessionis. STIRLER 2483 ; 
ob sie wol der landgraf ohne unser wissen auf seiner lieb 
beichtweise berichten hätt ansuchen lassen. cHuRF, Jon, FRIEDR. 
bei Melanchlh. 3, 1043. Keısenspeng schreibt in beichts weis: 
zů dem ersten so sol der beichtvatter, der da beicht hüret 


WA än dem man sagt heimlichkeit in beichts weis, dasselbig nit 


offenbaren. sünden des munds 11’; und in dem ist es ein gro- 
szer underscheid, das man einem sagt in beichts weis und 
das man einem sagt in trauwen und nit in beichts weis, 72". 

BEICHTZETTEL, m. was beichtschein: ein gassenlied wi- 
der die beichtzeddel vorheulen. RABENER 5, 23. 

BEIDE, pl. ambo. dies heute alles geschlechtsunterschieds 
verlustige, manche anomalie erleidende zahlwort zeigt schon in 
der goth. sprache, so weil wir sie übersehen können, unvoll- 
ständige, gemischte formen. nach analogie von tvai (eis tva 
(vgl. hai þôs þò) sollte bai bös ba entfaltet sein, von welchen 
doch nur bai, dat. baim, acc. bans und das n. ba vorkom- 
men, nach tvaddjö wäre ein gen. baddje zu vermuten; neben 
bai gilt die erweiterte gestalt bajöhs, Aectiert wie m&nöps. 
parallel laufen sich auch die ags. tvegen två två, gen. tvega 
und tvegra, dat. twäm und begen bå bå, gen. bega und begra, 
dat, bàm. dem goth. tvai tvòs tva zur seite steht ahd. zuênè 
zuð zuei, doch kein pêne pô pei lässt sich irgends blicken, 
wol” aber ein dem goth. bajòps nah rückendes, adjectivisch 
flectiertes pèdè pêdò pediu, ähnlich: dem artikel die did diu, 
hieraus ward mhd. böde bêde bêdiu oder beide beide beidiu, 
endlich nhd. einförmiges beide (zuweilen beede) für alle ge- 
schlechter. nur unsere volksdialecte lassen uns ‚einen blick 
Ihun in die höhere vorzeit, man unterscheidet bairisch: bed 
hod beid (Seng, 1, 154. mundart, $. 774); schwäbisch: beand 
buod boid (Senn s. 52); welterauisch: bed bud bad; was 
ganz zu dem vocalwechsel der formen zwen zwo zwei, der sich 
lange in. der schriftsprache, länger in der volkssprache be- 
hauptele, stimmt. zusammengefallen sind mnl. bede, nnl. beide 
in allen geschlechtern. altn badir bädar bædi steht zunächst 
dem ahd. pèdè pêdô pediu, doch der gen. beggja gleicht je- 
nem golh. baddjé, ags: bega, begra, wie tveggja dem tvaddjè, 
ivega, tvegra und einem ahd zueio zueiero. die schw. både, 


bar 
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dan. baade sind wiederum einförmig, wahren aber den gen. 
bägge und begge. engl. bleibt nur ein unveränderliches both 
übrig, doch die allengl. sprache bildete einen gen. bother oder 
botheres = ahd. peidero, nhd. beider. 

Licht auf diese deutschen formen werden die urverwandten fal- 
len lassen. jenes goth. bai bôs ba ist das lat. ambo ambae 
ambo (wie duo duae duo), gr. čupa (wie úo für Ze), M 
ist eingedrungen, gerade wie in amb, &upi gegenüber unserm 
bei, goth. bi, vgl. umbi. keinen nasallaut hat das skr. ubha, 
di. ubhau (Bop 52°), wie er in abhi und bhi = augpi fehlt; 
auch nicht das litt. abbu m. abbi f., noch das sl. oba. auf 
die frage aber, ob vor dem goth. bai, folglich unserm beide 
insgemein, A weggefallen, oder in den wıverwandten sprachen 
dem lippenlaut zugelreten sei? läszt sich kaum antworten. je- 
nes anzunehmen wäre man nach analogie von bi, bei und 
bauen geneigt; damit soll beide nicht der wurzel bauen über- 
wiesen sein. , Auporegoı aber gemahnt an bajòþs, wie regos 
an anþar, oregos, jon. xótsoos, uter an hvaþar, ahd. hue- 
dar, wiewol dem bajôþs und pèdê das R abgeht; dafür darf 
ihnen das skr, ubhaja urumque und litt. abb&ji unmittelbar 
verglichen werden. Mit bei aber scheint sich beide, wie mit 
dupi &upw in der that zu berühren, wenn man die vor- 
stellung der nähe und folge erwägt, die zweizahl steht der ein- 
zahl zunächst und folgt unmittelbar darauf (vgl. beidlebig). 
Die untersuchung inwiefern hier überhaupt dualflexionen im 
spiel sind und sich mit pluralflexionen gemengt haben, würde 
hier zu weil abführen. 

Nach dieser erörterung der form legen wir die begriffe dar. 

1) zweiheit und beidheit scheiden sich im begriffe so, dasz 
zwei die folge eines zweiten dings auf das erste, oder das 
spalten in zwei theile ausdrückt, beide aber eins und zwei zu- 
sammenfaszt. eins und zwei sind da, sind aufgestellt, aber 
in beide treten sie zusammen, einigen sich, werden wieder als 
eins gedacht. zwei kinder sind geboren, beide sind schön; 
hier hast du zwei thaler, mit den beiden must du ausrei- 
chen, niemand kann zwein herrn dienen (wenn noch keiner 
genannt ist), niemand kann beiden herrn dienen (wenn sie schon 
genannt waren). beide bezieht sich immer auf ein in der rede 
vorausgegangenes oder vorauszuselsendes bekanntes zwei. duae 
sunt mihi manus, ambabus (nicht duabus) plaudam, d. h. mil 
beiden zusammen, verschieden von utraque, mit jeder von ih- 
nen, Allein die sprachen als ihnen gestalt oder bedeutung von 
beide erlosch oder gelrübt ward, bedienten sich auch des zwei 
an dessen statt, häufig mit vorgesetstem (umfassendem) alle. 
wir sagen heute auch mit zwein händen schlagen für mit bei- 
den, zwei kinder sind geboren, alle zwei schön, wie es franz. 
heiszt tous les deux, altfranz. ambe deux, it. ambedui, poln. 
obadwaj. unser alle beide für beide ist pleonasmus, und alle 
zwei (wie alle drei, vier) besser gesagt, aber schon KeısErs- 
pers sagle oft alle beide, z. b. sünden des munds 12°. 46°. 48". 

2) beigefügtes beide pflegt die untergegangne dualform zu 
umschreiben. wir beide, unser beider ist, was goth. vit und 
ugkara einfacher und schöner ausdrückt. so stellt es sich vor 
substantiva, die von natur in zweiheit gedacht werden: beide 
augen, hände, füsze; das er auf beiden achseln zusamen 
gefügt werde. 2 Mos. 28, 7; das Aaron ire namen auf seinen 
beiden schultern trage. 28, 12; da fasset ich beide tafeln 
und warf sie aus beiden henden. 5 Mos. 9,17; wer das hören 
wird, dem werden seine beiden ohren gellen. 1 Sam. 3, 11; 
von begirigkeit zü essen, da ein mensch zü beiden orten 
(mundwinkeln) inwirft und ein mundfol dem andern: nit ent- 
weichen mag. Kerserse. sünden des munds 7°; und schlüg mit 
beiden fetichen in die pfefferbrüe (der gebratene, wieder le- 
bendig gemachte hahn). 12°; künden zu beiden henden. has im pf. 
Aa 5’; frisztzu beiden backen. Garg. 48"; steht zu beiden seiten; 

und faszt sein schwert zu beiden henden. 
H. Sacns IL 3, 192%. 

3) beide folgt (wie alle) dem persönlichen pronomen nach: 
wir beide, ihr beide, sie beide; unser beider, uns beiden. 
nach den demonstraliven empfängt es heute schwache flexion: 
die beiden, diese beiden, jene beiden; ehmals war auch die 
beide, diese beide unbedenklich. dem substantiv aber geht es 
voraus: beide männer, beide augen, in beiden händen. dem 
possessiv mag es folgen oder vorausgehn: seine beiden hände 
oder beide seine hände; mit seinen beiden augen, mit beiden 
seinen augen, obwol jenes mehr der prosa zusagt, dieses in 
der poesie gestatlet ist. so kann man auch die demonstrativa 
hinter beide stellen: in beiden den händen, beiden diesen 
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leuten, beide Jene männer. oft bei Lessing: geben sie acht, 
wie viel wichtiges und neues uns herr Klotz von beiden die- 
sen puncten sagen wird. 8,103; sie zeigte sich ohnstreitig 
an den bildsäulen, welche beide diese wesen zu Lacedämon 
hatten. 8, 216. Dem subst. ohne flexion nachgeselst werden 
kann beide gleich andern adjecliven : 
dieweil sich gleiche spur auf diesen wegen beid 
erzeigte frisch und new. Werpers Ariost 1,23, 

wiewol es hart klingt und sehr sellen- vorkommt. beide sub- 
stantivisch: o ihr zartfühlenden beide! GerstennenG Ugol. 23. 

4) obschon die wörter beide und zwei (wie ambo und duo) 
ihrer natur nach den sg. auszuschlieszen scheinen und recht 
eigentlich dualform an sich tragen müsten, so gilt das doch 
nur von ihrem collectivbegrif. denn wie ein z. b. im altn. einir 
oder sp. unos des plurals fähig, in der ordinalzahl der zwei- 
heit der einzelne in der reihe gedacht wird, als ein anbar, 
alter, regos, ebenso kann sich auch in der beidheit das ein- 
zelne darstellen, folglich des sg. bedürfen. wir erblicken ne- 
ben duporegoe ein duporepos = Exurspos und im skr. ein 
neulrum ubhaja utrumque; wahrscheinlich würde, wenn vor 
unsern augen die golh. sprache vollständiger ausgebreitet läge, 
auch ein sg. bajbbs uterque erscheinen, der mit dem pl. zu- 
sammenfiele, ganz wie möndbs sg. und pl. ist. ahd. sprach- 
quellen lassen keinen sg. von p&d& aus sich schöpfen, alts, 
scheint aber ein neutrum h&di utrumque zu bestehen, dessen 
gen. bedies zweimal sich darbietet: 

huand hi habad bödies giwald 

liudio libes end Ae iro lichamon. Hel. 58, 5; 

was im bödies wê, empfand über beides schmerz. 164, 30, 


welchem bödies weder ags. noch nl. denkmäler ähnliches an 
die seite stellen. Dagegen läszt sich ein mhd. neutrum im 
sg., sowol fleckiert beide als unflectiert beide nicht bezweifeln: 
fröide unde trüren wont in beider ht, 

MS.1, 46 — MSH. 1,112; 
wan ez ist beides ein beslozzen brunne und ein offen brunne, 

Ben, wb. 1, 97°; 
nu ist aber der lieben beide unmære, 

ist min kumber ringe oder ist er swære; MS. 1, 171%, 
Auch nhd. erscheint dieses neutrum: bedes mit unterschied. 
Nürnb. reformation von 1479 tit. 35; man solte auch nicht wech- 
seln, wirds aber jemand wechseln, so sols beides heilig sein 
und nicht gelöset werden, 3 Mos. 27, 33; denn das ist dem 
herrn deinem gott beides ein grewel. 5 Mos. 23, 18; man- 
cherlei gewicht und masz ist beides grewel dem berg. spr. 
Sal. 20, 10; ein hörend olr und sehend auge die macht bei- 
des der lerr, 20,12; es war heides erbermlich. 2 Macc. 3.21: 
lasget beides mit einander wachsen bis zu der ernte (ahd. 
läzet iogiwedar wahsan unzan zi arni). Matth. 13, 30; beides 

zu wenig und zu vil ist des teufels zil. Henısch 255; 


man sagt, als Romulus und Remus deine söhne 
hinan den Tiberstrom geworfen worden sind, 
dasz von der groszen treu des SE beides kind 
hernach gespeiset sei. Opitz 1, 94; 
(Spanien) das nunmehr beides haus der EEN eingenommen. 
„212; 
die schätz hat er an sich. er lässet andre reisen 
in beides Indien und bringen gold für eisen. FLEMING 62; 
die Wolge schreit, 
dasz anfall, mord und raub ihr beides ufer räume. 
da beides ufer ist in blumen eingehüllt. 632; 
für einen guten mann sind alle zeiten gut, 
er führt durch beides glück nur immer einen mut, 
Locau 1, 10, 76, 
per ulramgque fortunam; um so viel besser, obschon neuer, 
als beides ist, Scaliger unsern anonymus macht, um so viel 
schlechter, vielleicht auch um so viel älter, macht ihn Barth. 
Lessing 10, 366. Im 16 und 17 jh. bildete man den sg. für 
m. und f. 
ein. weiser hält sich baider seit, 
halb holz, halb horn, das schieszt weit. 
SCHWARZENBERG 128, 2; 
Entellus so mit beider hend 
Dareten har und wider send. a 
Murnens Aeneis Straszb. 1515 bl. gp 
schosz Tago durch beiden schlaf (per tempus utrumque, 
Viry. 9, 418.) 126°; 
das haubt das hieng im hin und har 
von seim leib zu beider seit (humero e Virg. 9, 
. 132; 


582; 


KI 
warumb der babst entzucket dir 
des leibs Christi beid gestalt, 
fleisch und blüt auch beider falt, der luth. narr 033; 


mhd. berde im dir milte 
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zu einem zeichen, das beide priesterschaft von im geordnet 
wer. schatzbehalter, Nürnb. 1491 bl. 199°; beider baum hat 
weisze blumen. Marnesıus 80; der teufel ist verschlagen und 
zu. beider hand abgericht. Hexısch 255 (s. beidenhänder); 
auf beidem ort, ulrinque. daselbst; das nachtmal unter bei- 
der gestalt, brots und weins halten. bienenk. ar. a (welches 
beider sich allenfalls verstehn liesze als gen. pl, wie er z. b. 
offenbar steht, wenn Keisersn. sünden des munds 67" sagt: von 
beider partei wurden vil erschlagen = ab amborum parle); 
schwerter zu beider faust. s. beidfäustig; 
wir werden nicht geboren 
mit dutten als ein weib, darmit die brust uns frei 
zum schild und beide hand im fechten leichter sei. 
Opırz 1, 100; 

du seuche beiden volks (utriusque). 1, 239; 

mit beidem arm. Lonexst. Ibrahim 21. 
Doch diesem hat der sprachgebrauch des 18 jh. wieder entsagt, 
und heute verwenden wir beides für utrumque nur abstract: 
beides ist mir willkommen, beides hat grund, in beidem ist 
er wolerfahren, mit beidem macht-er glück. nicht aber sagt 
man: beides kind lebt, beides haus gehört mir, sondern beide 
kinder, beide häuser, noch weniger heiszt es beider mann, 
beide frau, sondern beide männer, beide frauen oder jeder 
von beiden männern, jede von beiden frauen, beides ist in 
prosa auf ein abstractes neulrum und den adverbialgebrauch 
beschränkt. s. unter 8, dichtern aber musz immer noch gestat- 
tet sein beides haus, beides volk zu setzen, und selbst Kant 
schreibt: dasz man sich in beider angeblichen erfahrung ge- 
irrt hätte. 6, 178. 

5) alteruter ist einer von beiden, von den beiden; alter- 
ulrum eins von beiden, von den beiden; neuter keiner von 
beiden: 

eins von den beiden haben wir verschuldet. 
SCHILLER 483. 

6) Lessing verbindet gewagt den pl. beide als praedicat mit 
dem sg. des verb. subst. (kaum war ihm beide jenes unflec- 
tierte neutrum): 

Rom steht, wenn Brutus Brutus ist. 

schon war ein Brutus Roms erretter, 

komm, zeige, dasz du beide bist. 1, 66, 
jeder von beiden, uterque Brutus, richtiger schiene beider oder 
beides. man sagt: du bist ein engel und ein teufel zusam- 
men, beides. 

7) ahd. drückte der pl. n. peidiu mit folgendem joh oder 
enti (engl. both—and) tam und quam aus: daz peidiu ist 
joh michel joh luzzel, wofür wir heute beides setzen: das 
beides grosz und klein, sowol grosz als klein ist (Grarr 8, 
84. 85). in gleichem sinn wird noch mhd. heidiu, aber auch 
beide gesetzt (Ben. 1, 98. 99) und es könnte zweifel erwachsen, 
ob dieses aus beidiu geschwächt, oder ein unflecliertes beide 
== beidi sei? da aber beidi nur vermutet wird und nicht vor- 
kommt, beidiu häufig erscheint, so hat die unmittelbare ablei- 
fung aus ihm weit mehr für sich. Bemerkenswerth ist, dasz 
nach solchem beide nicht nur zwei, sondern auch drei sachen 
aufgeführt werden können, z. b. beide man, kint und wip; 
beide velt, berge und tal; beide toup, lam und blint, was 
vollkommen zu der oben aufgestellten ansicht stimmt, die in 
beide ursprünglich eine folge erblickt, also nicht mit der zwei- 
zahl einzuhalten braucht, sondern sich noch weiter erstrecken 
kann, vgl. Ben. 1, 98°, nicht anders verhält es sich mit dem 
mnl. beide, z. b. beide wijn, sout ende coren; 

bede van selvere ende van goude 

ende van stenen menichfoude. 
vgl. Humpe, op Sroxe 1, 65. Nhd. beispiele des beide — und 
sind im 16jh. noch allenthalben anzutreffims beide klein und 
grosz. 1 Mos. 19,11; beide wir und unsere veter. 46, 34; beide 
in hülzern und steinern gefäszen. 2 Mos. 7,19; beide an men- 
schen und an vieh. 8, 18; beide unter menschen und seh, 
11, 7; beide oben im himel und unten auf erden. Jos. 2,115 
und verlacht beide ros und man, Hiob 39, 19; und spreche 
beide zu got und den menschen, vergib uns unsre schuld. 
Lurner 4, 39°; dafür beide ir und wir billich im von herzen 
danken sollen, 6, 11°; denn das müssen euch beide feinde 
und freunde bekennen und zeugnis geben. 11°; sie haben aus 
unser lere gelernt beide sprache und predigt. 6, 13°; nacht 
und tag jr Usch bedeckt und bede mit speis und trank be- 
laden. Frank weltb: 34°; von treflichen helden, so beid am 
leib und gemüt schön waren. Arverus 1°; und helle mich 
an beid tag und nacht. 24; Esopus berühmt, beide seiner 
guten schwenk und höflichkeit halben. 14°; beide Cananiter 
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und Sareptaner. Marussıus 1°; hie hören wir abermals, das 
die goldbergwerk in Indien beide von heiden und juden sind 
belegt gewesen. 22°; disz rede ich zu erkleren (erklärung) 
beide des worts und schönen spruchs im Zacharia. a": beide 
dies und jenes, beide klein und grosz. Henısch 255; mit 
solch einem exempel beide der gestrengigkeit und der güte, 
Micrärıus 2, 222; zu gesundheit beide der seel und des leibs. 
bienenk. a; für ale glaubige Christen beide lebendige und 
tote. 8t. 

8) allmälich beginnt an die stelle dieses beide — und jenes 
unter 4 geschilderte beides — und, mit derselben bedeutung, 
zu trelen und im 17. 18 jh. den pl. beide, in solcher anwen- 
dung, ganz zu verdrängen. schriftsteller der zweiten hälfte des 
16 jh. schwanken zwischen beide und beides: der sich beides 
(= mhd. beidez) seines ackerbaws und bergwerks aus der 
erden nehren solte. Marusssus 8°; beides schriftlich und auch 
mündlich. Fıscuart bienenk. 10°; welchs auch bei allen con- 
eilien und rechten, beides der juristen und canonisten offent- 
lich und schriftlich ist verbotten. 19°; e 

beides mit tapfrer leut vertrawung 

und seines talgeländs erbawung. gl. schif 475; 
‚die freiheit beides zu reden und zu urtheilen. Scuurrius 776; 
Oric besasz so viel macht und stärke, dasz er beides Teut- 
schen und Franzosen überflüssig zu schaffen machen konnte. 
Hann 1, 172; wir erkennen aus. dem zu Mersen geschlosse- 
nen vergleich, dasz beides er und seine brüder die befugnis 
nicht gehabt, jemand von ihren unterthanen ohne erhebliche ur- 
sache zu verdammen oder an ehre und leben zu strafen, 1, 180; 


beides böheren mut und RS REN IR EH erquickung. 
. 15, 


beides zu locken die edeln und fern zu verscheuchen den 
pöbel. Büncsnr gz: 
beides ein löblicher könig und mächtiger EE der lanze. 


ja sie konnten sich zu einer zwischenmacht erheben, beides 
dem oberhaupt und den gliedern ehrwürdig, Görue 26, 131; 
beides in weiterem und näherem kreise, 26, 255. 
BEIDENHALBEN, BEIDENTHALBEN, adv. ab utroque la- 
tere, mhd. bödenthalp, beidenthalp: du hast baidenthalb ver- 
loren, die welt und auch got. Krısensp. ausg. der juden H 6. 
| s. beiderhalben, beiderthalb. 
d BEIDENHÄNDER, m. homo ancipitis fidei, einer der auf 
SE Sdwa. beiden händen, achseln trägt: gleiszner, beidenhender, zungen- 
X zu@khangdrescher, so umb geld ihren nächsten verraten, auf der zun- 


Y nonnen, gen tragen und verschwetzen. Tuurneissen Magna alch. 2, 26. 
wech N 15, ursprünglich aber war es ein schwert für beide hände, eine 
"7°" waffe beiden händen gerecht: summa, es wirt nichts so un- 
gereimpts fürgenommen, dem map mit der schrift nit baide 
an baden. M ansehen und anhang hab gemacht. so gar müsz gottes 
` bës iw wort iederman gerecht, ein gemainer baidenliänder sein, wer 
| Ralsieea €S erwischt, damit darein schlaget und damit sich selbs ver- 
Vch POMA schneidet. Frank paradoxa 125°; ein bedenhender, wie ein bund- 
| K schäch, unstetter dann der wetterhan. sprichw. 2, 90%. rich- 
| tiger schiene die FH en mt bei- 
denthalbner. Sie führend weiber beidenhander ab, Date, | 
oh bedink: BEIDENTHALBNER, m. der auf beiden achseln trägt, utrique 
albore partium addictus. Hartaus 164. bedorhalbw Kaiech Ja, 
Fraa ‚988% BEIDERHALBEN, ab utroque latere. Boce. 1, 200°. ei 
BEIDERLEI, utriusque generis, rumque: beiderlei ge- 
schlecht ; 
vol diesen beiderlei gedanken. Serene Il. 7; 
taback und tittelbrauch 
sind beiderlei nur rauch, Locau 3, 8, 35; 
wer gerüchte vom geruch nennen wil, wird wenig fehlen, 
beiderlei, wanns nicht recht gut, pflegt die sinnen fast zu quälen, 
‚9,2; 
züchtigen, oder in frieden die beideriel mr versöhnen, 
BREIDE das SS A unter beiderlei gestalt austheilen. s. beide 4. 
IDEER- (BEIDERSANDER, s. heidesander. 
ORTS adu. BEIDERSEIT, adv. utrinque: zi 
e och das raum sei zwischen uns 
ng zwei [ausent ejon beiderseit, H. Sacus MI. 1, 25. 


BEIDERSEITEN, adv. utrinque: sie trafen beiderseiten. Pon- 
` tus 22; 


Í gon der mag uns beiderseiten 


ich mit segen sehen an, mich mit hulden auch begleiten. 


Fuss 891. 
BEIDERSEITER, m. ensis utrinque vulnerans, von Fıschant 
Garg. 448° unter den waffenbenennungen ‚angeführt. s. beiden- 
händer, 


badut: _ 
Vann mk bider le fanle Bette er Helin) ehva. 
u Vasen ‚Yendew M Du ana) 


gern vot Mi 
Von Ara 838 


takwe 
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BEIDERSEITIG, mutuus: beiderseitige hülfe. RARENER 1,199; 
ihre beiderseitige freude über dieses unverhofte wiederfinden 
war unbeschreiblich, Wıeran 8, 420. 

BEIDERSEITS, adv. ab utroque latere, utrinque: es ist eben 
drein gefallen der tag umb Simonis und Judae bestimpt, dar- 
auf man sol handeln umb einen vertrag und friede zwischen 
beiderseits fürsten. Luruer 6, 19°; wie nun ihro f. gn. bei- 
derseits ihre reise nach Brieg zu nehmen, SCRWEINICHEN 1, 87; 


und ihr .. seid beederseits 


noch mehrer straf wol werth. WECKtERLIN 622; 


nach zusammenkunft beiderseits herren gesandten, pers. reiseb. 
1, 4; so würde es beiderseits an nachdrucklichen discursen 
nicht ermangelt haben. Weise kl. leute 350; einander öftere 
schriftliche nachricht von beiderseits zustande geben, Felsenb. 
1,127; Tehomeik bedienken halten sih entfernt. (era AË U 
flugs sieht man beiderseits zur kleinen Doris eilen, 
ein jeder nennet sie sein wahres ebenbild. HAGEDORN 2, 94; 
entsagten beiderseits dem ernsten vaternamen, daselbst; 
es gehört beiderseits, beim dichter und seinem leser schon 
ein gewisser gehalt von geisteskraft dazu. ScmtLgn 102; man 
war beiderseits zufrieden. 

BEIDERTHALB, adv. was beidenhalb, gebildet wie nidert- 
halb, oberthalb aus ahd, nidarort, obarort, vgl. niderwärts, 
beiderwärts: uppige wort seint beiderthalb (sind beides) nüw 
und alt durcheinander. Keısensn, sünden des munds 69°; schon 
in der urkunde für Kaufbeuern von 1240: und swaz nit en 
büwe lit, da suln sie getreten sin beiderthalp von der burc 
an die stat und von der stat unz an die burc, 

BEIDERWAND, n. oder f., vestis e lana linoque contesta, 
gleichsam utriusque fili, nach Frisch 1, 77" eine art rasch, it. 
rascia, bei Arnenus bederwen, in der Wetterau beiderwell m. 

BEIDERWÄRTS, adv. utrinque, beiderseits (vgl. beiderthalb): 

und diese lieb macht beederwerts 
aus vilen herzen nur ein herz. WECKHERLIN 437. 

BEIDESAM, ambo simul, verstärkte form für beide, beidezu- 

sammen, entsprungen aus beidesamt (nnl. beidegader, beidegaar) : 


mir ist auf dieser erd nicht bas, 

denn wenn wir beidesam 

spacieren gan im grünen gras 

in goltes herren nam. Ambr. Ib. s. 116; 


die sie hernach doch jämmerlich 
beidesam da ermördet haben. H. Sıcus IV, 2, 62*; 


Juno hat mich geschickt verborgen, 


für euch beidsam steht sie in sorgen, Sprena Il, 8"; 


waren beidsam entschlafen. Wıcknau rollw. 73; Crates warf 
vil golds von im, dann er achtet, er möchte nit beitsamen 
(ambabus) den künsten, tugenten und den reichthumen dienen. 
Frank chron. 404°. in der letzten stelle wieder, wie beide, auf 
drei dinge bezogen. vgl. allesam, allesammt. 
BEIDESAMMEN. H. Sacns II. 1, 19°, 
BEIDESAND für beidesamt, wie allesand f. allesamt: 
was ratschlaget ir beide sand? 
und was ist das geschrei im land? H. Sacus I, 122", 
. BEIDESANDER, in gleichem sinn, wie allesander für alle- 
sand, von H. Sacus oft zu klingendem reim verwandt: 
die heten beidesander 
lieb, trew und werde an einander. 1,1504; 


theten ein feldschlacht mit einander, 
darin die brüder beidesander 
belieben todt auf der waldstet. II. 3, 124°; 
diese zwen jüngling beidesander 

gewunnen recht lieb aneinander. II. 3, 145°; 


darinn die zwen kriegsherrn beidsander 
allein haben kempfi mit einander. II, 3, 41 


wir zwen die kriegen mit einander 
und sind Volt beidesander, 
wie dieses tuch ein farbe hab. 
V, 232°; auch IMI. 1, 86%. 3, 63°. 
der gen. lautet beidersander, folglich der dat. beidensander: 
zum zeichen ir trew beidersander. V, 270%, 
BEIDFÄUSTIG, utrique pugno aptus, zu beiden fäusten gerecht: 
sie zerirennten so der feinde schar 
mit ihrn beidfäustign schwertern. 
Jacos Vookts ungrische schlacht. Jena 1626 s. 83, 
s. 84 heisst es: sie führten schlachtschwerter zu beider faust, 
BEIDHÄNDIG, utriusque manu delineatus, scriptus ` wir zeich- 
neten zusammen (Göthe und Schiller), auch der -einflusz des 
dilettantismus ward tabellarisch weiter ausgearbeitet, wovon 
die blätter beidhändig noch vorliegen. Göte 31, 85. vgl. eigen- 
händig und beihändig. 
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BEIDING, n. judicium extraordinarium. 

BEIDLEBIG, @upißios, zu land und wasser lebend: was 
wir Holländer waren, gerad hinten drein, uns, die wir beid- 
lebig sind, ward erst wol im wasser, wie den fröschen. Görue 
8, 174. ein wort recht geeignet, den zusammenhang zwischen 
dupi und pò anschaulich zu machen, denn dupi, circa, 
rundherum ist auch von beiden seiten, und «upiorouos, 
anpiyhoooos was Öloronos. kein deutscher nalurforscher 
redet aber von beidlebigen stalt amphibien, noch von beilebi- 
gen. beidhändig unterscheiden wir freilich von beihändig. 

BEIDRÄNGEN, undique urgere, imminere: 

und finsternis drängt ringsum bei. Görum 12, 192. 

BEIDREHEN, den schiffern was beilegen, die segel auf den 
wind brassen; ein schif beidrehen, beilegen, beistechen, es ge- 
gen den wind drehen. 

BEIDRUCKEN, was andrucken: die abhandlung steht einem 
andern buche heigedrackt, 

BEIDRÜCKEN, apponere, hinzudrücken: sein siegel bei- 
drücken. 

BEIDSCHATTIG, @wploxıos, nach beiden seiten schalten 
werfend. 

BEIE, f. fenestra. Maaren 67. s. bai, baie, es wird auch ge- 
schrieben baige (s. beige): die soldaten warfen zwen der 
ufrürischen buren in Bolingen zu den baigen des kilchturns 
usz; man sach den kelch und das brot durch die baien 
des stuels. urk. über den schwäb. bauernkrieg von 1525; 


drumb loufend hin all schnell und bhend 
durch dmuren beien und durch dwend. 
Ruers Etter Heini 2773. 


BEIE, f. apis, ahd. pià (Gnarr 3, 12), mhd. bie (Ben. 1, 
116"), nhd. beie: beien (sonst binen oder immen). SeBast. HELBER 
sylbenbüechlein 1593 s. 36, weisth. 2,258, und heute noch in Baiern 
die bei, die beij, die hein (Scum. 1, 140, 165); ags. beo f., engl. 
bee; nnl. bij und bije f« pl. bijen; altn. by, gewöhnlich byfluga, 
schw. dän. bi neutrum. auf den merkwürdigen unterschied 
zwischen bairischem beie und schwäbischem bin, ahd. piå und 
pini n, mhd. bie und bin oder bin f. wurde gesch. d. d. spr. 
s. 1033 gewiesen, doch hat auch Srunpn 1,153 beien m. bie- 
nenschwarm und beii biene. Pia, Dia war ein schöner ahd. 
frauenname wie gr. Méhiooa. leider entgeht der goth. aus- 
druck, dem ahd. gemäsz wäre bijö, aber auch beivò möglich, 
nach heiv, ahd. hiu, hi. 

Urverwandt sind litt, lett. bitte, lat. apis, apicula, it. ape 
und pecchia, sp. abeja, franz. abeille, russ. ptsche, ptschela, 
serb. tschela, böhm. wčela, poln. pszezola, deren wurzel man 
im skr. pà bibere sucht, weil die biene den treffenden namen 
madhupa m., mel bibens, honig aus blumen saugend führt, 
wie sie auch madhukara mel faciens und gr. uéhioog, von 
seht, in östr. mundart methsiederl fheiszt. man hat bei apis 
auch an apex, bei pecchia an unser hicken picken stechen 
gedacht, als hätte des thierchens stachel, den auch wespen und 
hornisse tragen, ursache zu seiner benennung gegeben. das L 
in apicula, abeille und ptschela, das tte in bitte (vgl. bro- 
luttis brüderchen, t&tuttis väterchen u. s. w.) sind kennbare 
diminulivform. 

Wie aber, liegt unserm deutschen wort die abkunft nicht 
näher in bauen, bau und bei? die biene baut und weht künst- 
liche zellen, um süszen honig zu wirken, sie ist das bauende 
thierlein in eigenstem sinn und da man auch sagt honig bauen 
(sp. 1174) und bauen facere ist, so reicht beie, biene gerade an 
madhukara; der übergünge aus bau in bei und bi lieszen an- 
dere wörter zu genüge wahrnehmen, ags. beo apis stösst un- 
mittelbar zusammen mit beo, ich bin, ich wohne. hier bedür- 
fen wir keiner aphaeresis des a, und apis verhält sich zu Win, 
bie, beie, zu bitte gleich den partikeln abhi, api, gré zu bi 
und bei. das P in apis und ptschela ist eine forlschiebung. 
s. beicher und biene, 

BEIEINANDER, adv. simul, conjunctim, beisammen, nebenein- 
ander, nnl. bloss bijeen : ich und Johannes seind bei einander, ab 


‚keadem stamus parte, Hexısch 257; wie Jang seid ir beieinander 


gewesen?; und geng in ein haus, da warent zwo junkfrawen 
in beieinander, die hettent zwen brüder, die waren ire mann 
wa brüder und schwestern beieinander sein, ‘da geschicht es 
selten, das sie mit frieden leben, sie seien dann gar vernünf- 
tig. wir zwo seind fünfzehen jar beieinander gewesen und 
hat keine die ander nie betrübt mit einem wort. Keısensnene 
sünden des munds 42°; als dan gemeinlich geschicht in den 
samlungen, wo vil beieinander seind, da istgmancher wilder 


BEIEL—-BEIFALL 


kopf, dan so nummen drei in einem haus beieinander seind 
und künden nümmer mit einander gestellen, wie vil me denn 
so vil beieinander wonen, 43"; den jungen frawen ist etwann 
wol mit solchen dingen, so sie beieinander seint, treiben 
solich schampere wort. 62°; denn ire habe war zu grosz, das 
sie nicht kundten bei einander wonen. 1 Mos, 36, 7; kühe und 
beeren werden an der weide gehen, das ire jungen beiein- 
ander ligen. Es. 11,7; 


wilde bern 
seind beieinander gern. Hrnısca 258; 


die ehe ist gut lieblich fein, 
wenn zwei selbst gern beinander sein. LEHMANN 170. 
BEIEL, n. ascia. Are. und Henıscn 257. s. beihel und beil. 
BEIEN, appropinquare, propius ire, accedere, sich nahen, 
herbei kommen, von bei gebildet, wie aufen von auf, nahen 
von nach und nahe: es heiet sich, nähert sich. Stau. 1,152. 


mhd. bien: 
ze hant sach man bien 
den falkener Schoiere; 
+ dir git gelinge noch die stiur, 
dag dir wirt freude bien. 
weitere bruchstücke von Athis. Berlin 1852 s. 16. 


salz ist vonen, sich entfernen. 
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der gegen- 


BRIE N, 


BEIER, m. aper, so oder baier, lautet in einigen gegenden wramen- 


richtig, was anderwärls bär, beer, behr gesprochen und ge- 
schrieben wird. jenes dem mhd, bê ags. bår, engl. boar 
näher, s. bär. 

BEIERBE, m. coheres, nebenerbe. 

BEIERLEICHE, f. funus minus solemne, eine leiche, zu der 
nur gebeiert, nicht geläutet wird. 

BEIERN, nnl. beijeren, mit dem klöpfel (beijart) an die 
glocke schlagen, statt sie im schwunge zu läuten. 

gern wol E vordem, wenn zum morgenden feste der 
üste! 
beierte. doch a schallts mir wie todtengeläut von dem 
kirchthurm. 
der in einer anmerkung sagt: ‘man läutet, indem man die 
glocke in vollem schwunge bewegt. man beiert, indem man 
den rand der ruhenden glocken mit den klöpfeln durch be- 
festigte seile tactmäszig anschlägt.’ Mit meinem fusz wars noch 
lange nicht recht und ich muste bei jahren dran beiern. a. m. 
im Tock. 119, wie hinken ein clocher, cloper, clopiner ist, an 
glocke (cloche) und klöpfel mahnend, anrd. 

BEIESSEN, n. cibus interpositus: der fürst,° durch seine 
männliche beamten schon an bürgerliche gasteinschiebsel oder 
beiessen gewöhnt. J. PauL komet 2, xxxvi. 

BEIFAHR, n: timor, metus: darum ich auch beifahr hatte, 
es möchte mir also angehen. so trug ich doch beifahr, die 
beeren möchten mir mn der kehle stecken bleiben. Scnwer- 
NICHEN 1,108; hatte aber auch beifahr, ich werde so viel geld 
nicht haben, 1, 246 ;Theifahr tragen, vereri, VEcHNER, ergieszung 
der Katzbach 1608.E s. befahren. 

BEIFAHREN, propinquare, heranfahren. Hessen 258. 

BEIFALL, m. pl. beifälle. ein heute häufiges, ahd. mhd. 
abgehendes wort, dem von natur, wie dem einfachen fall, die 
intransilive bedeutung ruina, casus zugestanden haben musz. 
Dasypopıus und Maan stellen es nicht auf, erst bei Hexısch 
258 wird es angelroffen. Lomp braucht es in der bibel gar 
nicht und sonst selten. 

1) es bedeutet ihm allapsus, accessio, transitus, das fallen 
von einem zum andern: das ir aber gedenkt, ir werdet durch 
solchen beifall zum römischen stuel verkomen (hindern) mügen, 
das Behmen hinfurt nicht weiter in seeten mügen zutrennet 
werden, das wird durch dis mittel fürwar nicht geschehen. 
2, 144°; sich solchs bei- oder zufalls zum römischen stuel 
enthalten. br. 2, 226. 

2) hieraus fliesst der sinm von comprobatio, adstipulatio, 


assensio, wer einem beifällt, zu seiner partei trith, der billigt ‘ 


und lobt ihn, nnl. bijval. wir sagen: sein beifall ermutigt 
uns, der beifall der menge, ein allgemeiner, öffentlicher, lau- 
ter, rauschender, schmeichelbafter beifall. diese worte erreg- 
ten lärmenden, stürmischen beifall, der sich in händeschlag 
(applausus) und zuruf (acelamatio) äuszerte; dieser wein hat 
meinen beifall (mundet mir); der redner, der prediger, der 
professor hat, findet beifall, hat keinen heifall, verdient ihn, 
verliert ihn, weisz ihn sich zu erhalten; liest mit vielem bei- 
fall, ohne beifall; strebt nach beifall; alles lächelte beifall. 
Ungenau scheint aber das schon bei Hrxıscu aufgeführte, jetzt 
allgemein verbreitele einem beifall thun, geben, zustimmung, 
lob geben, weil, was zufallen, sich ereignen musz, nicht ge- 
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geben werden kann. dieselben, meinet ich, solten uns desto 
bessern beifall thun. Ayrer proc. 1,11; Plautus war also ge- 
nöthiget, seinen stücken beifall zu verschaffen, einen theil 
von diesen scherzen beizubehalten. Lessing 3, 155 
dem wachtmeister musz ich beifall geben. Senn 327°; 

wenn er sich auch von der heftigkeit seines temperaments 
hinreiszen liesz, dem völlig reifen complot seinen beifall zu 
geben. 1071; ich las ein stückchen davon in meiner gestrigen 
gesellschaft vor. man gab ihm vielen beifall. Görne an Schiller 
53; auszerdem ist ja den kindern bekannt, dasz ohne etwas 
wein und etwas beifall keine poetische ader offen gehalten 
werden kann. Lrcnpsnrne 3, 71; der verstand ist zum beifalle 
sehr geneigt. Kant 8, 34; beifall in die hände schlagen. 
Krınger 3, 33. ehmals auch befall in einer klage, subscriptio. 
Hrsıscn 258. beistimmung, weniger als lauter beifall, ist ein 
ruhiges, auf gründe gestülztes billigen. 

3) das nnl. bijval bezeichnet noch, dem ursprunge des worts 
gemäsz, einen sinnlichen zutritt und zuschlag beim gewicht, 
z. b. wij hadden maar op honderd pond gerekend, doch er 
was nog een bijval van tien pond. 

BEIFALLEN, nnl. bijyallen. 

1) dabei, daneben fallen, hinfallen: und alle threne in got- 
tes sack gefasset, das nicht einer sol beifallen oder verges- 
sen sein. Lurren 8, 344". br. 4,484; das ir nicht von mir wei- 
chen wollet, sondern alle vor einen mann meinetwegen stehen 
und beifallen (fallen). Reurrer kriegsordn. 30. 

ar 2) einem beifallen, assentiri, beistimmen, beipflichten: der 
pastor mag die kirche vermahnen und bereden, das sie im 
beifalle-und bewillige fastage aufzusetzen. Luruer 5, 10°; wird 
` mir ein jeder verstendiger beifallen. Kırcunor disc. mil. 10; 


Er E ae 2 
Kë DA), wie dan ein jeglicher, so dessen ein verstand hat, mir hierin 


wird beifallen. bienenk. 205°; und wie er ungern sonsten der 
worheit beifelt, Ayren proc. 1,14; 
fallt gott mit diesem lobe bei, 

« dasz er allein nur mächtig sei. Opitz ps. $. 128; 
fallen wir der meinung bei, dasz. Gryemiws 1, 56; derohalben 
fallen wir mit ganzem herzen bei und glauben. Spk o. tugendb. 
3%; und nur Im herzen fiele bei. 18; dasz er einer sache 
weiter beifalle, als er von der wahrheit derselben vergewis- 
sert ist. Leintz 2, 921; die welt fällt dem gezeugnis bei. 
WERNICKE 26; 

ein betrübter esel heult — 

und der affe fiel ihm bei. HAGEDORN 2, 31; 
dasz man den Plautus nicht allzu unbehutsam, auf unkosten 
des Horazes erhebt, noch auch dem Horaz auf unkosten des 
Plautus völlig beifällt. Lessine 3, 15; ich finde den deutlich- 
sten beweis darinne, dasz sie mir nicht aus höflichkeit, son- 
dern aus überzeugung beigefallen sind. 3, 331; ihrem urtheile 
über die Wilhelmine falle ich völlig bei. 12, 167; 


also sprach Adramelech. nun fiel die ganze versammlung 
Satan auf einmal mit ungestüm bei. 
Krorstock Mess. 2, 731; 


weil nun der hofnarr das herz des königs hatte und in der 
that für den besten kopf des ganzen hofs gehalten wurde, 
so fiel ihm jedermann bei. WıeLann 12, 166; 

dem bruder fall ich bei, ich musz ihn loben. Scatter 502; 
fallen sie mir bei, so hab ich weiter nichts zu sagen. J, Paur 
Hesp. 2, 38; als ein Gascogner einer ihm unglaublichen er- 
zählung höflich beigefallen war. aesth. 2, 20; derselben meinung 
fallen auch angesehene peinliche rechtslehrer bei. jubels. 60; 
mit der zauberkraft herschender überlegenheit, der innerhalb 
der mauern eines rathszimmers, vor beifallenden theilnehmern 
nur höchst gesunde gemüther widerstehen können. Nıesunr 
2, 379. H 

3) einem beifallen, einfallen, subire: mir fielen alle diese 
umstände wieder aufs lehhafteste bei. RABENER 2, 216; wenn 
dem Schauspieler seine rede nicht auf das schleunigste bei- 
fällt, so kann er fast nicht den geringsten gebrauch von sei- 
nen talenten machen. ‚Lessing 4,199; da indes dem Quadra- 
tus sein vorgänger so völlig unbekannt geblieben war, so 
konnte ihm so leicht kein argwohn darüber beifallen. 8, 348; 
beantwortung einer frage, die dem (es steht den) leser bei- 
gefallen sein könnte. Wıerano 8, 217; sie kennen die lieder 
dieses liebenswürdigen schwärmers zu gut, schöne Danae, 
dasz ihnen nicht zwanzig andere stellen beifallen sollten. 
10,89; da ihm zugleich beifiel, dasz’ihm sein herr eine solche 
nachlüssigkeit nicht vergeben würde. 11, 242; dies wird jedem 
beifallen. Herver 1, 222; wenn es mir bei der wahrheit seines 
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spiels beifällt, dasz ihm dieser charakter nicht natürlich ist. 
ScwirLer 1114; ich hatte auch. einen fürchterlichen traum, 
wenn er mir doch beifiele, Tieck 12, 60. 

BEIFÄLLIG, 1) assentiens, zustimmend, günstig: beifällige 
äuszerungen; er sprach sich beifällig aus; so bin ich diesem 
vorgeben nicht beifällig worden. med. maulaffe 168; der him- 
mel hat sich ihr selbst beifällig gemacht. Oritz Arg. 2, 163. 
gegensatz ist abfällig. 

2) erinnerlich: es ist mir nicht beifällig (wo man nicht sa- 
gen könnte einfällig). 

3) zufällig, beiläufig: ein beifälliges recht, ein nebenrecht, 
dem ordentlichen gegenüber; beilälliger weise, von ungefähr ; 
nach Henıscn 258 obiter, quasi praeteriens, wie der han über 
die kolen lauft; beifällige einkünfte. Lonenst. Arm. 2, 766; 
es ist beifällig, gelegentlich, beiläufig gesagt worden, heute 
auszer gebrauch. _ 

BEIFALLSBEDURFTIG. 

BEIFALLSBEZEIGUNG, f. 

BEIFALLSBEZEUGUNG, f. Gë 31, 96, 


lge honis d 


BEIFALLSDONNER, m. BEHEADS MENE, f. Seit, in Romeos rufe Di. 


BEIFALLSRUF, m. Dauısa 
BEIFALLSSTURM, m. 
BEIFALLSWERTH. 
BEIFANG für bevang (sp. 1249) ist ladelhaft, richtiger aber 
heiszt den fischern beifang ein zufälliger, nicht beabsichtigter. 

BEIFARBE, f. mischfarbe: so man schwarz mit weisz ver- 
mischt, wird darausz graw. also ist es auch mit andern beilar- 
ben und vermischten farben zu verstehen. ParaceLsus 2,304". 

BEIFASSEN, nebenbei anfassen: sie würde nur beitreten 
und beifassen, so dasz immer eine andere dame das kind 
vor der sichtbaren welt halten könnte. Hıppeı 8, 33. 

BEIFLECHTEN, implicare, einflechten: noch eine blume 
beiflechten; beigellochtene lilie. 

BEIFLICKEN, assuere, anflicken: ich trieb den satz weit 
und flickte noch bei. J. Pauk teufelsp. 2, 23. 

BEIFLIEGEN, advolare, herbeifiegen. Henıscn 258. 

BEIFLIESZEN, affluere. 

BEIFOLGEN, comitari, adjungi : 

niemand ist, dem nicht was von thorheit folgte bei, 
der, dem der sinn ist klar, der merkt wie grosz sie sei. 
Loun 2, 2, 37; 
see brief, beifolgendes geld. im adv. beifolgend sende 
ich. 

BEIFRAU, f. concubina, auch serva adjutrie: denn als Ja- 
sons junge heifrau diesen schleier angezogen und‘ die krone 
aufs haupt gesetzt, ist sie lebendig darin verbrannt. LAUREN- 
BERG acerra 106. eine der hebamme beispringende helferin 
heiszt beifrau. 

BEIFREUDE, f. societas laetitiae, 'gegensats des beileids, 
auch mitfreude: 


und wir sollten unsre beifreud nicht in liedern lassen aus? 
von Birken G. 387; 


sich aufrichtig bemühen, das natürliche gesetz der liebe durch 
mitleiden und beifreude zu erfüllen. GELLERT 4, 81; dem feste 
zu ehren eine beifreude bezeugen. Hipper 3, 236. 

BEIFUGE, f. adjunctio, beilage, anlage: beifuge von ur- 
kunden. nur in der canzleisprache, s. anfuge. 

BEIFÜGEN, nnl. bijvoegen, 

1) adjungere, addere, anfügen: dasz sie für arge ketzer 
diejenige straft, welche ire zusatz, verkleisterung, anschmie- 
rung, beifügen und ändrungen nit wollen für das unfälbar 
wort gottes annemmen. bienenk. 17°; 

ein hoher sinn ist wol vergnüget, 

im fall ihm solch ein liebes kind, 

da schönheit sich bei tugend findt, 

wird von dem himmel beigefüget. Neumark lustw. 84; 
den rosen auch die lilie beifügen, hinzufügen. mit dem bei- 
fügen, mit dem bemerken, addendö: und setzte es dem notarius 
mit dem beifügen auf den kopf. J. Paur flegelj. 1, 65. 

2) afferre, inferre, zufügen: es solle der pfalzgraf der stadt 
keinen schaden beifügen lassen. Schweinichen 1, 175; so wäre 
seines beigefügten schimpfes vil eher vergessen worden. pol. 
maulaffe 209. 

BEIFÜHREN, domum deducere, die braut, die frau heim- 
führen: endlich als man sie wolt beiführen, must man sie 
erst uber ein gasz führen. Hervicus jüd. historien. Gieszen 
1611. 1,166, 

BEIFUSZ, m. artemisia vulgaris, ahd. pipz, vielleicht auch 
pip6z (Grarr 8, 22), mhd. bihdz: gröz. Ls. 2, 526. GA. 1, 55; 
später verderbt in beifusz, nnl. bijvoet (für bijvöt), ein alter 
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1371 BEIFUSZ — BEIGEHEN 
Vi E WinApoz nr, mannsname war von dem kraut entnommen: Bebé, Dronke 
Ze si t 624. $ tr. fuld. 420. Scuansar a 348, mhd. Biböz, in urkunden von 
t 1330. 1346. 1357 (berichte des Bamberger vereins 10, 107, 129. 
va, bosz. 136. 138. 145); ein Nürnberger buchdrucker um 1514. 1517 hiesz 


Peypus, die echte form wahrt ein heilmiltelbuch von 1400 
(cod. gissens. 992 bl. 128°): bibes ist ain crut, wer fer welle 
gaun, der sol es tragen, so wirt er nit mued sere uf dem 
weg, der tüfel mag im och nit geschaden und wa es in dem 
hus lit, es vertribt den zober, vgl. mythol. 1162. vocab, teut. 
Nürnb. 1482 d7° schreibt noch beiposz, vocab. ex quo Eltwil 
1469 aber byfuysz, wie er für incus selzt anfusze stalt anbosz ; 
vocab. inc. teul; byfus, Dasyvonrus und Serranus haben bei- 
füsz, Maarer 67° beifüsz, Heniscu 258 beifus, ScHNUnR 249 
beifusz; eiternesseln und beifusz. maula/fe 310. die ober- 
sächs. bauern noch richtig beips. Die benennung hat ohne 
zweifel nichts zu schaffen mit fusz, scheint aber uralt und ge- 
bildet wie anapbz incus, welchem der sinn von pipbz ganz 
nahe stehn könnte, abergläubische meinungen und gebräuche 
müsten ihn erklären. klopfle man an das kraut oder schlug 
man damit auf menschen? 

BEIFUSZSAFT, m. syrupus artemisiae. Steuer 1663. schon 
das mhd, 

trinkent ir ouch biböz? Ls. 2, 526 

geht auf einen heilkräftigen kräuterwein. 
s BEIGABE, f. additamentum : 


S als beigabe des lebens, als äuszerer zierrat erfreut sie (die kunst). 
J S Röckenr 276. 
V Liye- blei 


BEIGANG, m. via aversa, seitengang, nebenweg, ganz, ver- 
schieden von begang ritus, ahd. pikanc, biganc. npt B 

BEIGÄNGER, m. comes, commilito: da ich. mit den besten 
meiner beigänger oder beiläufer collationierte. Hıpreı, 3, 179. 

BEIGAST, m. convivator, nebengast. 

BEIGE, f. sirues, ahd. piga f. und pigo m., mhd. Mee, Lanz. 
1540. 2337. heute nur in der Schweiz (Gran, 1, 159. Toster 
52), in Schwaben (Scumio 57), Baiern (Scum. 1,158) und Öst- 
reich forllebend, auch in die form beuge, beug, mhd. biuge 
übergehend. es wird darunter vorzugsweise ein geschichteler 
holzhaufe, scheiterhaufe verstanden, vgl. über das verbrennen 
der leichen s.32. Henıscn 258 hat beig, holzheig, meta, strues 
lignorum, Maarer 68° die big, ze samen getragner baut: in 
einer schwäbischen urk, von 1501 heiszt es: die nachburen sol- 
len die baigen in dem hof zu gemeinsamen kosten buwen 
und unterhalten (worunter doch auch baien, fenster gemeint 
sein können); do ich nun custos was, hatt ich oft nit holz 
inzuheizen, nam ich war, welche leien in die schul giengen 
und si schitterbigen (scheiterhaufen) vor den hüsren hatten, 
das ich umb mitte nacht vor. und nach bin gangen und holz 
zutragen, Tuo. Prater 37; etwa ain (ail des raubs und beig 
(haufen) der übelgewunnenen güter. Frank 54, s. beigen, 

BEIGEBEN, adjungere, addere, nnl. bijgeven: ich musz ihm 
einen gehülfen beigeben; er ward ihm zur begleitung beige- 
geben. klein beigeben beisst gelinde auftreten, die saiten her- 
abspannen: ihr seid desperate leute hier, aber ihr werdet 
klein beigeben, wenn ihr die erste stückkugel sausen hört. 
Annım schaub. 2, 264. scheint vom spiel entnommen, wenn man 
eine geringe karte zuwirft. 

BEIGEDANKE, m, sententia, cogitatio secundaria, nebenge- 
danke: ich habe wegen dieses handels meine beigedanken; 
wo er denn allerlei neckische beigedanken schelmisch hervor- 
blicken liesz. Görse 25, 154; wie alle tonkunst so sehr das 
junge ohr ergreift, das noch keine nebensinne und beigedan- 
ken verschlieszen oder verwirren. J. Paur aesth. 2, 222, 

BEIGEFÄHRTE, m. socius, comes: 

so geht in gleichem amt der kleine ge 
der EE herde her, eh ihm der kopf noch hätte 


von hörnern worden ist, trägt stirn und hals empor, 
als wie sein vater pflegt, und tritt dem viehe vor. 


BEIGEHEN. Cu Opitz 1, 227. 

A A A a 3 NNi bijgaan, 

te ar 56 höhe Re 1) neben her gehen,  beifolgen: beigehendes schreiben; ist 

ai Cf? máne Diut Ales nicht die gröszte ungereimtheit, dasz ich ihnen beigehen- 
des buch schicke? Lessing 12, 266. 

2) animum,subire, beifallen: wenn mir nur nicht, bei alle 
dem, immer der gedanke beigienge, durch die gegenwart des 
hauptmanns würde nichts gestört. Görur 17, 11; in erwartung, 
dasz nach einiger zeit mir manches beigehn würde, das noch 
zu seinem vortheil gereichen könnte. 26, 207; diesem gedan- 
e b ken will ich keinen gröszeren werth geben, indem er mir nur 
musto wir sl die übe m ba -~ gelegentlich beigegangen, 60, 212; was euch sonst beigcht, be- 
aer? DH, lav I Kong V, Yoser» denkt, beredet und richtet aus. an Knebel 258; es. konnte 
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BEIGEHÖRDE -——-BEIGESELLUNG 


mir nicht beigehn, ihn zu beleidigen; kein zweifel ist mir 
darüber beigegangen (beigekommen). 

3) sich beigehen lassen, in animum inducere: der oder die- 
jenige, welche sich beigehen liesze, ‚einem 'zärtlichen paar in 
eine grotte nachzuschleichen. WIELAND 13, 207; liesz sich aber 
beigehn, zu gröszerer vertraulichkeit seine pfeife anzuzünden. 
Tex 4,35; so liesz ich mir beigehn, auch selbst einmal zu 
componieren, nov. kr, 4, 40. 

BEIGEHÖRDE, f. parergon, nebenwerk: wênn sie nicht 
etwa einem höhern werk als beigehörde dienen. Dennen 19, 43. 

BEIGELEIT, n. comitatus, nebengeleit. 
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BEIGE, m. A 
BEIGELN, explorare, probare, baigeln prüfen. vocab. 1482. arak. 


vgl. heigler und beibelen. STALDER 1,153 hat für beigeln die 
sinnliche bedeutung rupfen, 1,154 aber die form beilen. s, die- 
ses wort und beil, 
BEIGEMACH, n. cubiculum adjunctum, nebenzimmer ; 
weicht ihr ins beigemach! Lanser Ibrah. 73, 61. 
BEIGEN, struere, holz aufsetzen, STALDER 1, 153 beigen, auf- 
beigen, aufstapeln, Toten 52 biga, MAALER bigen; ein star- 
kes verbum, das mhd. bigen, beic, bigen lauten würde, 


Sa understund in himmel ze stigen 
und fieng an die berg uleinandere bigen, 


richtiger wird man aber biegen flectere und bigen struere sorg- 
mit 


BEIGERICHT, n. beiessen, nebengericht: under. disen orde- 
nungen oder gesätzten was das eine, das sie hattend leges 
cibarias, wie man essen solt morgens und obens, und wie 
vil man trachten und beigerichten haben solt. Keiserse. post. 
3, 88; er erzählt, was für braten und beigerichte aufgesetzt 
worden sind. Rapexen 1, 123; bigeriht, von guter Spise 54. 

BEIGERTE, f. virga secundaria, nebengerte, nebenzweig: 
die weingartranken oder beigärten von’ den reben zu seiner 
(des winzers) wärmung sammelen. Sknız 52, 

BEIGERUCH, m. s. beigeschmack. 

BEIGESCHIRRIG, von pferden, die einander beigeschirrt, 
beigespannt werden und dann anstellig. Scum. 1, 164. 

BEIGESCHMACK, m. sapor secundarius, alienus, beischmack, 
mebengeschmack: die speise, die sache hat einen widrigen bei- 
geschmack, 

BEIGESCHMUCK, m, ornamenta secundaria, nebenschmuck : 

und über das so liesz auch zu den schönen waffen 
den andern beigeschmuck der könig noch verschaffen, 
er hefte perlen drauf, viel god und edle stein. 

ERDERS Ariost 17, 69. 

BEIGESELLEN, adjungere, consociare, zugesellen, gesellen : 

du wirst mir nimmer beigesellt. Licarwen 1, 10; 


wo ist das arme weib auf dieser weiten welt, 
Jas nicht an einem solchen tage i f 
gern ihrem wunsch ein scherfchen beigesellt? Gorren 1, 289; 


wie grausam, hätte nicht dem wechsel, ihn zu mildern, 
ein guter gott erinnrung beigesellt! 1, 328; D 


und so erwuchs ich still am stillen orte 

in lebensglut den schatten beigesellt, 

da stand er plötzlich an des klosters: pforte, 
schön wie ein gott, und männlich wie ein held, 


SCHILLER 498"; 

sie wurden ohne schonen 

den bleichen schatten heigesellt. , PrRPPEL 6, 63; 
wisse, dasz der ewige uns einen geist beigesellt hat, der fühig 
ist zu wählen und thätig zu sein. Kıunger 5, 340; weil sie 
nicht zum wesentlichen (principale), sondern auch zum bej- 
gesellten (accessorium) gehören. KANT 1,265. beigesellter hiesz 
im 17 jh. ein adjunc. i 

BEIGESELLUNG, £ associatios den begrif der ursache, 
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wie Hume that, von einer öfteren beigesellung dessen, was 
geschieht, mit dem, was vorhergeht, und einer daraus ent- 

ell A springenden gewohnheit ableiten. KANT 2, 38. 
‚mer Ye- BEIGETHAN, favens, addictus, zugelhan, ergeben: dasz sie 
2 om €v auch mir entweder mit blutfreundschaft oder verwandnis bei- 
nern sind. Orıtz poelerei 3°; die hohe gunst, mit welcher 
ENYA geet f. gn. unserer alten, reinen und ansehnlichen sprache bei- 


gethan ist. Opırz ged. 8"; 
Ka K. o Juli, der eur ailen beigethan. 2,415; 


bleiben euch in gnaden beigethan. stil fürstlicher erlasse. 
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bige kunst noch nicht vergangen, sondern noch beihendig. 
2,270°; sein ampt ist, das er den obersten vertritt, so er nit 
beihendig ist. Froxspeng kriegsb. 1, 100°, 

3) beihändig, auch ohne haben und sein, wie vorhanden 
adjeclivisch verwandt: Paulus hat alda gepredigt und zù in 
(den Corinthern) zwo beihendig epistel geschriben. Frang chron. 
18°; also namen si das beihendig (vorhandene, vorrälige) gelt 
zů iren handen. 219°; also namen sie in mit rat willig auf 
und das beihendig gelt zu ihren händen. Kıncnnor wendunm. 40% ; 
ohn innerlichen, beihendigen und heuslichen rat. Garg. au. 


ER Bee — 


EL. ra: del BEIGEWÄCHS, n. ezerescentia, nnl. hijgewas, gewöhnlich EIHANG, m. appendix. Hexıscn 258, heute anhang. 
Borat. dei blosz gewächs. i h EIHANGEN, justa pendere, appendere, nebenbei hängen: 
Au get BEIGEWICHT, n. additamentum ponderis: alles was man | ihre röcke ziehen sie, wenns sehr kalt ist, über den kopf und 
yrasaı bi von ibm zu wissen begehret, ist dieses, ob er seinerseits in | lassen die ermel auf den seiten beihängen, pers. reiseb. 3,3. 


die wagschale des einen oder des andern etwas zu legen 
habe, welches in gegenwärtigem falle den ausschlag zwischen 


ihnen ändere oder vermehre, nur ein solches beigewicht, auf- | stunde vor ihrem schlafgemach gewartet, wenn sie rufen würde : gasti Leick. 
richtig ertheilet, macht ihn dazu, was er sein will. Lessing | derowegen waren sie alsobald either mike Amel 18. E bei Router oll. F; gie, Sa 7 m 7 E 
8,212. vgl. übergewicht, pondus majus. N y BEIHASPEL, m. proles illegitima. Lë. beischlag, BEN m Gute Iurkanf, ` 
BEIGIESZEN, 1) juzta fundere, nebenbei, vorbei gieszen: die BEIHEIT, f. praesentia: das erste, was ein solcher mensch Ye\ $ 4 var |börachanen,, Lodehanes 
vördertheile des rockes sahen aus, wie sie mit bleche be- | merkt, ist die nahe beiheit der gegenwart gottes in der seele, SARRO; 3 x 
schlagen wären, vom deste (squalore). des beigegossenen bieres. | welches Salomo furcht gottes heiszt. ÖTTINGER vom zusammen- Y 
l maulaffe163. 2) affundere, hinzu gieszen. be . | hang der glaubenslehre mit den letzten dingen. 1779 s. 121. 
l BEIGLAUBE, m. superstitio, aberglaube, nnl. bijgeloof: ja | absichtlich wurden hier wol überflieszende worte gewählt, denn 
\ nit gnüg wer, all ir sect und beiglauben anzüzeigen. FRANK | die heiheit ist was nähe und gegenwart, 
weltb. 44°. As F g BEIHEL, n. securis, ascia, ahd. pibal, pihal, pigil, pial 
BEIGLER, m. explorator, winpaigler, dimensor doliorum; | (Gnarr 3,43), mhd. bil, bile (Bex. 4, 124°), nhd. beil, die alte 
paiglerstab, dimetiendi virgula. Costenzer salzungen. STALDER | schreibung dauerte aber in Süddeutschland fort: beihel. Ker- 
1,154 hat beiler. s. beil und beilen. Wée sense. lebkuch. 82; wenn du eim ein fliegen oder ein mucken 
| BEIGLIED, m. membrum secundarium, nebenglied in der seu- | von dem antlit wilt treiben, so solt du die nicht dannen trei- 
l lenordnung. ben mit eim beihel oder hechel, sunder mit eim Niegenwadel. 
| BEIGÖLLE, s. begelle (sp. 1291).8e j r sünden des munds 36°; sie haben mir viel ext und beihel ver- i 
` BEIGOTT, m. deus falsus, nebengolt: got wil allein got | derhet, das ichs inen nicht verzeihen kan. schimpf und ernst d 4) 
| Lk sein, und kan kein beigot leiden. Frank paradoza 123. cap. 439; welcher Vulcanum bat, das das er im das hirn mit werfe Dag Gab wk Zu zeck, ei man 
vl Set BEIGRUFT, f- sepuliura, begräbnis, vgl. begreb: bin ich zu | einem beihel aufhie. Franx 50; dasz man mit beiheln die ÄCae Aitek) holen Kan. M tm. (E. — 
end: | Por IK, derselben fürstlichen begräbnis erfordert worden. auf welcher | thür zu im hat müssen aufhauen. bienenk. 194°; beihel.. Riner Ja Bal Bel K m boa-lG, > 
mé, 2,179 nd - 8a, beigruft ich habe helfen lichter tragen. Scuweisicnen 1, 64. | Liv. 61; in erbawung des tempels kein hammer noch beihel “© Dr w wedl- Kei ve NEE ) 
SENEIG Dal i ’ vgl, mhd. bigraft. Ben. 1, 562". Otor. Bo Eb, ven \Y 705 | gehört. Reıszwer Jer. 1, 41°; äxt, beihel, messer. Creis 
Kei, BEIGÜRTEL, m. crumena, Hensen 258, mhd. bigürtel (BE. | 1,256. Dasvronius schreibt bihel, biel 14. beiel 220°. su‘; 
MT Jar 1, 593), ein auszer dem hauptgürtel anhangender nebengürtel, | Maaien biel 68°; Dessen beihel, beiel 257. Dies H in pihal 
e vor bei 1 meist um geld darein zu thun. Scum. 1,164, könnte nun unwesentlich scheinen, wie in fihila für fila, feile, 
5 aerer A BEIGUT, n. nebengnt. i in der schreibung stehic, slihef, seher für steic, slief, sêr 
Ee Geif &habende BEIHABEN, simul habere, adhibere, daneben haben: sampt | (gramm. 1,188. 189), wesentlich, wenn man das mlat. bicellus 
t ne Aldalen. einem trommeter und heihabender schönen reuterei. Sper g. tu- | hastula amentata (Ducaxce 1, 674°), mhd. bickel spitzhacke 
Y bo. ` bugs, Z. gendb. 238; beihabende soldaten. hebamme 3, wie unterhabende. | (Bes, 1, 116°) erwägen will. sollte rréhexvs verwandt sein, so 
(Von. Le" „BEIHANDEN, adv. ad manus, vorhanden, zulanden, vgl. | müste eine umstellung von pilah in pihal stattfinden, mekexvs 
KA A oh abhanden: auch derselben antwort gleichlautend schriften bei- | ist aber skr. parašu (Bopp 210°); was wenig mehr anklingt an 
É wy: handen. reichsabsch. von 1518 §. 1; ob unsere bezalung auch | heil. Da nun auch alts. bil gen. billes schwert bedeutete, Hel. 
verte, 7b, für voll von gott angenommen wird, demnach wol geschehen | 148, 22. 149,4. 20, im Hildebrandslied sert hauwan, billit 
"TS ewu 7. map, dasz der einnemmer und rentmeister dieselbige bei han- | pretön parallel stehn, in ags. gedichten bil gen. billes oft wie- 
j $ Beihahe, den behalten möcht. bienenk. 108°; wenn sie dispensieren | derkehren, so ist die gleichstellung von pihal, pihil und bil t 
ag & maly Cp Wollen, gleichwol aber nicht alle im recept benennete und | gar nicht zu bezweifeln. mehr unter beil und bickel. 
Sani AV. ek verordnete: species beihanden haben. Scaurrrws 644; auf dasz BEIHELFEN, adjuvare: sich einander nicht zu verwirren, 


N bakah e Dech fromme und wolgesinnte geistlichen, die unter churf. 


das- pferd beihängen. unw. doct. 698. 
BEIHÄNGIG, appendens, praesto: sie hatten schon bei einer 


sondern zu unterstützen, beizuhelfen, Herner 7, 28; die ab- 


annt durchl. schutz gefunden, dero beihenden sein möchten, Leis- | theilung der wirkenden mitglieder, der ehrenmitglieder und 
va en am 2,218. BEnERog cke, be Äeäëe. Meiner 63, | einer besondern classe beihelfender mitglieder. Gieng 45,385; 
bein bet. BEIHÄNDIG, ad manus, praesto, vgl. abhändig, adjectivfor- | dazu beigeholfen haben. J. Paur Fibel9. s. heihülfe, 
Jo Sieh, IT men aus dem adv. entsprungen. BEIHELSCHRACKEN, securi findere: lief in alle macht hèr- 


1) beihändig haben, zur hand haben: mit vil mererm in- 
Wel 2 halt seines schreiben, welchs ich noch beihendig hab. Camer 

Maxim. s. 336 (a. 1512); sampt den manungsbriefen, dern ab- 
‚ “schrift berurter unser gesandter beihendig hat, Lanz Karl 5 
s. 436 (a. 1550); damit er disz in jhener welt braucht, und 
beihendig hett. Frank weltb. 66°; das si die mappa und sil- 


berin blech beihendig haben. 160°; 
und wer schon hat der-eins beihendig. H. Sens II. 2, 72,850 


| Ge Een E oi ihm set 
| und sich des vast berhümen wil, 
der hat der neider mehr denn vil, I. 4, 51%; Hab, bo?, 


die brief habt ir beihendig. IV. 1, 96*. N 

2) beihändig sein, praesto esse, vorhanden, zur hand sein: 
ein kanten mit öl erwüscht, die ongefahr beihändig und ent- 
gegen (obviam) war. Frank 69; und wie durch die sonn, mon, 
stern, luft die frücht der erden sichtbar erfunden werden, 
dasz sie die machen wachsen, also mag auch nichts wachsen 
in der mutter, es sei. denn, das solche element auch beihän- 
dig sind. Panackısus 1, 70°; wie wol ein philosophus mag 
erkennen, das alles das so: hilflich ist und beihendig dem zer- 
genglichen, auch zergenglich ist, 2, 6°; darumb so ist diesel- 


BEIHÄLTER m. auhalkx. 
EINA rau) KETTER 


nach, traf in mit eim groszen hebel, den er uf der achsel 
trug, so gewis, als hett er das beihelschracken von den böh- 
mischen holzbauren gelernet. Gurg. 198". schracken ist spal- 
ten, sprengen und gehörig zu schricken springen. 
BEIHELSCHRACKER, m. beilspalter: ‚beihelschracker und 
holzhacker in Böhem. Fıscharr grossm, "1. d 
BEIHER, adv. juxta, obiter, nebenher, nebenbei, ganz verschie- colica 235 
den von herbei, huc: SriELER 827; der kammerdiener sollte beiher dey e, Lie, 
reiten. irrg. der liebe 367; die kinder hüpfen und rufen beiher, Bei her. Ro und 
fallen, stehn auf und klatschen in die hände. Kropsrock 10, 250; , . H 
geweint? beiher mit gott auch wol gerechtet. Lessine 2, 324; Qei hev a 
Alhafi. seit aus Aegypten wir das geld erwarten, 
hat sie. Sittah. wozu ihn hören? Alhafl, nicht nur nichts 
bekommen. Saladin. gutes mädchen! auch beiher 
mit vorgeschossen. nicht? 2,336; 


beiher lief sie den ganzen tag, 

beiher im sonnenstrahl. Bürser 85°; 
dasz eins und anderes noch beiher sich zeige. Görme 54, 80; 
ich bin als auditor angestellt und mache beiher meiner frau 
amtshauptmännin die cour. Gorter 3, 183; Augustis flüten- 
blasen, ders nur so beiher mittrieb. J; Paur Tit, 2, 21, 


Und P Agen, andare ar Beihen. Voss 6-9430: 
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BEIHERSTELLEN, weidmännisch, netze und lappen neben 
dem treibzeuge aufstellen. vgl. belappen. 

BEIHERZIEHEN, ein junges thier nebenher groszziehen. 

BEIHOLEN, vela subducere, die segel einziehen. 

BEIHÜLFE, f. adjumentum, subsidium : 

sie bahnete das meer zur beihülf unsres reisens. 
HALLER 134; 

eine auszerordentliche beihülfe, Möser 1, 322; dasz durch ihre 
beihülfe ihre frau die zweihundert und erste besitzerin seines 
herzens werden möchte. J. E. ScuLeser 2, 363; hatte man sie 
in ein bündnis wider die Calvinisten verllochten und letztere 
durch ihre beihülfe unterdrückt. Sengen 850; der ihm alle 
mögliche heihülfe leistete. Görue 15, 192; alles was lebt findet 
nahrung und beihülfe, 17, 346; als wir uns ihre beihülfe zu 
erbitten haben, 43, 234; mir gereicht es (das werk von Leon- 
hardi) zur groszen beihülfe, da ich endlich gern das ausspre- 
chen möchte, was mir im kragen sitzt. an Knebel 519. 

BEIHÜLFLICH, subsidiarius, aushülflich. 

BENAGEN, n. venatio secundaria, weidmännisch, ein heck- 
jagen, im gegensatz des hauptjagens. 

BEIKARTE, f. die niedrige farbe im spiel. 

BEIKÄSTCHEN, n. cista justa posila: welches (fürstliche 
archiv) in einem beikästchen ganz heilig aufgehoben war. 
WEISE erzn. 231. 

BEIKIND, n. spurius, bastart. s. beihaspel, beischlag. 

BEIKIRCHE, f. secta, haeresis: welchs nachmals ein bei- 
kirch, sect, nebenweg, beileer heiszt. Frank chron. 453". 

BEIKLAGE, f. wie beifreude, beileid, societas tristitiae, 
mitklage. er ergrif ihn durch rath, durch beiklage, durch 
zusagende weichheit. Dyanasore 4, 181. 

BEIKNECHT, m. servus servo assistens, der dem ordentli- 
chen knecht zur hand geht, wie z. b. in marställen geschieht. 
die winzer nennen beiknecht eine junge, neben die abster- 
bende alte gepflanzte rebe, welche demnächst an deren stelle 
treten soll. 

BEIKNETEN, addepsere: dem roggenmehl auch gerstenmehl 
beikneten. figürlich, er hat der übersetzten abhandlung noch 
seine eignen gedanken beigeknetet, 

BEIKNOSPE, f. gemma secundaria, die kleinere aus der 
blattachsel sprieszende knospe, 

BEIKOCH, m. hülfskoch, aide-euisinier. 

BEIKOMMEN; accedere, A 

1) adjunclum esse, mit eintreffen, fast nur im part. praes.: 
beikommendes schreiben ; wie solches in beikommender rech- 
nung verzeichnet ist; beikommende zwei erklärungen werden 
ihnen tiefen der erkenntnis und empfindung öfnen. Görne 56, 
234; dasz ich mich immer träumend an den erscheinungen der 
natur und an der liebe zu ihnen weide, sehen sie an bei- 
kommendem. an fr. von Stein 1, 109. sonst heiszt es, der 
brief kommt hierbei, anbei, nicht bei. 

2) accedere, subire, beifallen, einfallen: es kommt mir nicht 
bei dies zu behaupten; wie könnte mir ein zweifel beikom- 
men ?; lasz dir das nicht beikommen (wie beifallen, heigehn) ; 
der argwohn kann auf hundert mannsschritte nicht beikom- 
men, SCHILLER 164. 

3) aequare, parem esse, nahe kommen, gleichen: sie kommt 
ihr an schönheit bei; der sohn kam seinem vater nicht bei, 
erreichte ihn nicht; zwar dasz viele durch hunger verdorben 
und umbkommen, ist niemand in ahrede. aber dieses alles 
kombt doch nicht bei dem was jetzt erzehlet worden. Scuur- 
rius 782; ihm sind nur wenige in der kunst die leidenschaf- 
ten der menschen lebhaft und natürlich vorzustellen,: beige- 
kommen. ‚RAbEnER 2, 215; unsere gottesgelehrten haben diese 
unbillige strenge nie geäuszert. selbst das was sie von den 
tugenden der heiden sagen, kommt ihr noch lange nicht bei. 
Lessing 6, 129; ein stein dem an alter kein einziger von den 
beschriebenen beikömmt. 8, ...; der körper kommt umso- 
weniger dieser proportion bei. Kant 8,185; er faszt mit dem 
sion unaussprechliche werke und doch fühlt er den unwi- 
derstehlichen drang mit worten und buchstaben ihnen beizu- 
kommen. Görnk 37, 54; 

auf einmal kommt in eile 


sein ganz gesicht der eule 
verzerriem ernste bei. 47, 4. 


4) capere, vincere, einem mit gewalt beikommen: wir wol- 
len in verklagen, ob wir in uberforteilen und im beikomen 
mügen, und uns an im rechen. Jer. 20, 10; bisz er (Christus) 
dem stolzen und ubersichtigen sathan wider mit göttlicher 
hinderlist beikommet und seinen kopf zustichet. Marnesıus 
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72"; er fand desto leichter gelegenheit ihnen beizukommen. ` 
WIELAND 1, 91; Die ek s0 einem baisukommen * Oberen 2, 


so viel als ich schon unternommen, 
ich wuste nicht ihr beizukommen. Gäng 12, 71; 


unsre theaterfreunde suchten auf alle weise diese verwir- 
rung zu -lösen, diesem eigensinne beizukommen. 19, 189; 
wie man diejenigen durch kleinigkeiten gewinnt, denen man 
durch bedeutendes anerbieten nicht bekommen kann. 22, 
204; es ist gar zu schwer unserm sogenannten vaterlande 
beizukommen. Tieck 15, 294; einem rechten juristen komme 
der teufel selber nicht bei. J. Dat feel. 1,45; es hängt mir 
zu hoch, ich kann nicht beikommen; es war ihm von keiner 
seite beizukommen. 

5) seinem schaden, verlust beikommen, schadenersatz er- 5 
langen, wie man auch sagt, wieder zu seinem schaden, sei- 
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eines Bi 
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€ 
nem gelde kommen: wäre der sturm, der die hütte des EE 


fischers niederrisz, nicht gewesen, so hätte itzt auch kein rei- 
ches schif an den strand können geworfen werden, durch 
dessen plünderung der fischer seinem schaden so wol bei- 
kam. Lessing 6, 110. kann zu 3 oder 4 gerechnet werden. 
BEIKÖNNEN, vincere, in der bedeutung von beikommen 4, 
und aus der ellipse von kommen zu erklären: 
wer sonst bei hofe treulich dient und dem man nicht kan bei. 
Locau 3, 9, 97; 
dém volk kann weder wasser bei noch feuer. SCHILLER 545°, 


BEIKRAUT, n. zuthat von kraut bei speisen. 

BEIKRIECHEN, adrepere, vom gezüchligten hund, der sich 
beschämt versteckt; jetzt kriecht er klein bei, jetzt ist er kurz 
und klein, gibt er nach. 

BEIKUPPELN, gleichsam adcopulare: 


er ist ein hurenwirt, und kuppelt jedem bei 
von schanden, was er wil, von sünden mancherlei. 
Locau 3 s. 217. 

BEIL, m. mhd. bil, ein früher sehr gangbares jägerwort, 
wofür Ben. 1, 123 belegstellen gewährt, heute fast nur in bei- 
len, verbeilen und den orisnamen Beilstein, Bilstein übrig, 
wodurch jagdplätze bezeichnet sind, auf welchen das wild zu 
stand gebracht und erlegt wurde. der hirsch steht ‘ze Mie, 
engl. at bay, franz. aux abois, er wird, von bellenden hunden 
umringt, gefällt und erlegt. zu verwundern, dasz ein solcher, 
mit der unermüdlichen jagdlust eng zusammenhängender aus- 
druck bei dem weidmann erlöschen konnte. seine wurzel musz 
in bilen beil latrare, das sich neben bellen, bal enifaltete, 
liegen. ich muas am Fades Pu . Teichn.35. 

BEIL, n. securis, wurde schon vorhin unter der älteren ge- 
stalt beihel abgehandelt, hier sind noch beispiele der neueren, 
seit sie sich festgesetzt halle, anzuführen, man versteht dar- 
unter ein hauendes, schneidiges werkseug mit einem stiel, und 
zu verschiednem gebrauch verschieden gebildet, im alterihum 
scheint es oft gleichbedeulig mil schwert, gewöhnlich ist es klei- 
ner und faustgerechlter als ot und barte, aber gröszer als das 
messer, wurde früher auch geworfen, s. handbeil, warfbeil, 
henkerbeil, richtbeil. zimmerleute führen axt, kein heil. 

Und muste ganz Israel hin ab ziehen zu den Philistern, 
wenn jemand hatte ein pflügschar, hawen, beil oder sensen 
zu scherfen, und die- schneiten an den sensen und hawen 
und gabbeln und beilen waren abgeerbeitet und die stachel 
stumpf worden. 1 Sam. 13, 20. 21; und da das haus gesetzt 
ward, waren die stein zuvor ganz zugericht, das man kein 
hamer noch beil noch irgend ein eisen gezeug im bawen hö- 
rete. 1 kön. 6, 7; man sihet die exte oben her blicken, wie 
man in einen wald hawet, und zuhawen alle seine tafelwerk 
mit beil und barten. ps. 74, 6; denn der heiden götter sind 
lauter nichts. sie hawen im walde einen bawm und der 
werkmeister macht sie mit dem beil. Jer. 10,3; was gewälti- 
get holz? das messer, was stein? der (so) heil. Parackısus 
1, 567°; 

ein jungfraw toll 
der innerlichen bosheit voll, 
mit einem scharfen beil (zunge) gerüst, 
waschhaflig und voll hundeslist, 
Rınawarn laut, warh. 309; 


ach gebt der bosheit keinen raum, 

steckt in der zeit ein beil zum baum. 
so*liest die zu Broda gedruckte umarbeitung, bei Rınowann 
selbst 286 steht ein stock zum baum; dasz Deutschland auch 
beil und stecken (fasces) gleichsam zum täglichen schrecken 
fürtragen sehen musz. Lonknsr. Arm. 1,19; 


sie treibt dem beil des henkers mich entgegen. SCHILLER. 


h 2 Lë å 
na, Menn sie uch unteren bebe. Ae wiMem, Sure (3 22 


) 
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Sprüche und redensarten: wirf das beil nicht so weit hinweg, 
dasz dus nicht wieder holen könntest. Sımrock 891; aber 
mich dünkt, sie werfen das beil viel zu weit. Luruer 8, $82"; 
das beil zu weit werfen — lügen. Kırcunor wendunm. 246°; er 
warf auch bisweilen das beil so weit (schnitt auf), dasz ich 
selbst vor ihn sorgte,. wo ers wieder tinden würde. Simpl. 
2, 323; wann er nur sonst das beil nicht zu weit werfe. pol. 
colica 262. 

BEIL, n. incisura dolii? leg ihn (den eingepökelten fisch) 
in ein sauber neues eichern fäszlein ... lasz es hernach 
einen binder wol verschlagen und giesz durch das beil gu- 
ten scharfen weinessig darauf, lasz ihn also verbeilen. durch 
das beil musz man öfters zusehen, ob der essig nicht mangle 
und gleich wieder nachfüllen. Hongere 1, 209°. dies heil scheint 
mit beile talea (vgl. franz. taille) und beilele nah verwandt, 
mahnt aber auch an beigeln und beigler, beide müssen aus 
dem geschäft der faszbinder und weinprüfer erläutert werden. 
an beil, beihel azt darf man denken, insofern die kerbe da- 
mit eingehauen wurde, s.beilen. 

BEILADE, f. kleiner nebenkasten in einer grüszeren lade. 

BEILAGE, f. additamentum, appendiz, zulage: beilage zu 
einer schrift, zeitung, zu einem gewicht, zu einer speise: das 
buch hat drei beilagen ; die metzger dürfen ein schlechteres stück 
fleisch zu dem bessern legen und gleich theuer verkaufen ; 
der ist doch die wahre ausgefütterte gediegene pracht, selber 
nach fleischergewicht und ohne alle beilage. TIECK 3, 453; ge- 
müse mit beilage. 

Früher auch bald für beilager (z. b. Garg. 64°), bald für de- 
positum, hinlage, niederlage: und bin gewis, das er kan mir 
meine beilage (nagad'n#nw) bewahren bis an jenen tag. 
2 Tim. 1,12; diesen guten beilag (so) bewahre durch den hei- 
ligen geist, der in uns wonet. 4, 14; riefen gott im himmel 
an, der selbst geboten hat, das man die beilage nicht sol 
veruntreuen, das er den leuten das ire, so sie an den ort 
zu treuen henden beigelegt hatten, wolt erhalten. 2 Mace. 3,15; 


vor allen scheu dich dein gewissen zu beflecken. 

wenn gott an jenem tag uns frölich. auf wird wecken, 

soll diese beilag uns ein kennezeichen sein, 

im anblick aller welt, wer goltes und wer mein, 
Gryparus 1, 283. 


auch Hipper sagt noch biblisch: ich weisz an welchen ich 
glaube und bin gewis dasz er mir meine beilage erhalten 
werde bis an jenen tag, dasz der so meinen nelkensamen 
gestreuet auch die nelken ablegen, dasz der so in mir an- 
gefangen das gute werk es auch vollführen werde. lebensl. 3, 
258. s. beilegen B, 2. 

BEILAGER, n. eigentlich concubitus, dann nuptiae, von vor- 
nehmen leuten: das fürstliche beilager halten; als Krates (aus 
eifer die cynische lehre, dasz nichts natürliches schändlich sei, 
durch eine auffallende that zu bekräftigen) sich die freiheit 
nahm, sein beilager mit der schönen Hipparchia in der stoa 
öffentlich zu vollziehen. WıEranD 9, 37; sobald das beilager 
vollzogen ist, Gorrer 3, 213; die rede geht im ganzen lande, 
der herzog hab sich eure gn. zur gemahlin erkieset, und 

B nach dem feldzuge solle das beilager in Trier gehalten wer- 
ENBAND den. Fr. Müızen 3, 68. 2 sieh nick ber (hevi a) loe. 
Me mhad, ” BEILASSEN, admiltere, zulassen: ob e dem gemeinen 
bilant, nutzen befürderlich seie, dasz rabbi Benisrael solte zugelas- 
Tat u, sen werden? letztlich wurde er beigelassen, Scuuprıus 721. 
Ia iw, BEILAUF, m. occursus: ich habe zwar von meinem vater 
KN 
4 


hur wenig und das im beilauf (obiter) gesagt. Hipper le- 
j ~ bensl. 1, 40. 

| Komma $ BEILÄUFER, m. pedisequus, salelles: Pnuann. 1, 28; ne- 
Aa benst mir reisete nur noch ein gutscher und beiläufer mit, 
) Jucundiss. 59; das beiläufer- und mäklerhandwerk. Görne 24, 
275; noch sind viele menschen der niederen classe bei han- 
delsleuten und handwerkern als beiläufer und handlanger 

beschäftigt. 28, 263. s. beigänger. ? 
BEILÄUFERIN, f. pedisequa, concubina: aber einem seine 


beiläuferin, die einen buben von ihm hatte. Heneıs hausfr. 150. 
BEILÄUFIG, subsecivus: beiläufige arbeit, nachricht, bemer- 


b. Let, 


Önkaburg 


d 


| 
| 


kung. V 
BEILÄUFIG, adv. obiter: man richtete inmitten des schau- 
platzes ein schönes creuz auf, woraus ich schon das facit 
machen konte, was es hinfüro beiläufjg geben werde. Speg 
tugendb. 101; zumalen ich deines lebens künftige begebnüssen 
beiläufig sehe und wol weisz. Simpl. 1,43;  beiläufig gesagt, 
en passant, Ooh Dreses bailótufia „Lesing IF 
BEILÄUFTIG, in gleichem sinn: KR schreibt beileuftig gar 
X Dar taa dos boailagam Kam herbei pel stock Za ; 
Bay bail Sgar PENN en. Bän. Beil dar ken) lan. 
daa en abend soll die d Meiecgcl ee morgen 
Ha, amt und silken "dän, Candu Dar belager dud Jw 
Beta Bortahgek verdin. ITJ. che An gatte Zum 
baloo reM ern ah. 228. dën, vaken a pacte 


uha der baklayer, nar ihr ad. Zu Cafi, 
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nichts anders, das nicht zu aufrhur, zertrennung, krieg, tod- 
schlege, rauberei, brand und zu ganzem abfall des christli- 
chen glaubens reiche und diene. Luruer 2, 427°; beiläuf- 
tig um mitternacht lassen die befehlhaber die spiel hören. 
Kırcanor mil. disc. 145. 

BEILÄUFTIGKEIT, f. casus, zufall, gebildet wie weitläuftig- 
keit: zufällige beiläuftigkeiten bei dem weine sind die farbe, 
der geruch. WIEDEMANN jan. 21. 

BEILAUT, m. braucht Locau für accent: ich gedenke, dasz 
die einsilbigen worte ich bald lang bald kurz gesetzet, nicht 
so wol aus übersehen, als dasz der beilaut im’ lesen und 
reden alsdann so fället. vorr. 2; 

deutscher reimkunst meistes werk steht im beilaut oder schalle, 

ob der silben ausspruch kurz, lang, und en verfalle, 

BEILBRIEF, m. urkunde, wodurch dem zimmermann der 
bau eines schifs übertragen wird, er soll sein beil an das 
schif setzen? doch in der Schweiz heiszt beilbrief ein auf 
grundstücke ausgestellter schuldschein, worin die jährlichen 
zahlungen samt den zinsen wie auf einem kerbholze verzeich- 
nel sind. STALDER 1,154. s. beile und beilfertig. 

BEILCHEN, n. securicula. 

BEILE, f. talea, kerbholz. Dasyron. 239°. 303°. Srarp.1, 158. 
beilen f. MaAter 56° (bei ihm unterschieden von biel, biele 68° 
securis); er hat viel auf der beile, rechnung. s. oben das 
dritte Leil und hernach beilen. 

BEILEGEN, nnl. bijleggen, in mehrfacher bedeutung des zu 
und neben. 

A. sinnlich genommen, 

1) zu einem legen, an eines seite legen, namentlich zum 
beischlaf: er legte ihm seine tochter hei, gab sie ihm zur 
ehe; da sprach Sarai zu Abram, ich hab meine magd dir 
beigelegt, nu sie aber sihet, das sie schwanger geworden ist, 
musz ich geringe geachtet sein gegen ir. 1 Mos, 16,5; dasz 
Oda einem könige aus Rugia sei heigeleget worden, mit dem 
sie einen sohn gezeuget habe. Micrärtus a. P. 2, 205; 

wil der herr, dasz seine fraw ihre magd ihm lege bei? 
OGAU 2, zug. 
s. beilager. 

2) sachen zulegen, addere: du must noch drei gulden bei- 
legen, d. h. den gebotnen noch drei beifügen; dem brief einen 
andern beilegen, einlegen; dem brief einen groschen für die 
bestellung beilegen; meine frau will auch noch etwas beile- 
gen. Scuter an Göthe 429; 


was hilfts mir armen doch? legt deine schwestertreu 
zu meinen tagen gleich noch nee jahre beit 
JE SCHLEGEL 1, 51., 
3) bei seite legen, seponere, deponere, ablegen: gewand bei- 
legen, von sich, zur seite; die waffen beilegen, niederlegen; 


alsbald diser held, sein irdisches gewand 
beilögend in den sal des himmels eingetretten. 
WECKHERLIN 688; 


leget doch ein weil die röck und kleider bei. 741; 


wer dich im kriege sieht, der legt die waffen bei. 
pırz 1, 5; 


das segel beilegen, niederlassen: ein armer teufel, welcher 
gerade oben das hauptsegel beilegte, flog wenigstens drei 
meilen weit vom schiffe weg, ehe er zu wasser fiel. Münch- 
hausens reise 67; das schif beilegen, die meisten segel einzie- 
hen und langsam fahren. das buch beilegen, hinlegen, lie- 
gen lassen: ich habe den Hesekiel beigelegt, doch verdeud- 
sche ich dieweil die kleinen propheten. Lurner 5, 121"; nach- 
dem er das buch beigeleget. Simpl. 1,36. engl. lay by. 

B. abstract genommen, 

1) beilegen, assıgnare, altribuere, imponere: einem gute 
oder böse eigenschaften, titel, namen beilegen; ein verbrechen, 
eine schuld beilegen; 

wer bei hof am minsten wäget, 

steigt am meisten ın die por, 

dem wird gnade beigeleget, 

der sonst leichte wie em rohr, Locau 3 s. 209; 
wann es junge leute anflengen, muste man es ihrer uner- 
fahrenheit beilegen. Scuurrrus 390; klüglich einem jeden sein 
recht thät und beilegte was ihm gebührete. che eines man- 
mes 214; das lob, das ich seinem leser beilegte. WIELAND 2, 
73; die herkunft, die ihm dein geständnis belegt, GOTTER 2, 
288; legen wir nun der erde eine bewegung in entgegenge- 
setzter richtung bei. LICHTENBERG 5, 198. 

2) beilegen, reponere, deponere, zurücklegen, hinterlegen, 
aufheben: das er den leuten das ire, so sie an den ort zu 

87 


n 


bebe Mia, Graken ` Mal 
Simpl. 1,42. 
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treuen henden beigelegt hatten, wolt erhalten. 2 Macc. 3, 15; 
gott anriefen, das er das gut deren, so es dahin beigelegt 
hatten, erhalten wolte. 3, 22; umb der hofnung willen, die 
euch beigelegt ist im himmel (propter spem quae reposita est 
vobis in caelis). Col. 1, 5; hinfort ist mir beigelegt die kron 
der gerechtigkeit (in reliquo reposita est mihi corona justi- 
tiae). 2 Tim. 4, 8; es ist ein zeddel ausgangen gebietend mei- 
nen sermon von dem heiligen sacrament aufzuheben und 
beizulegen. Luruer 1, 218°; oder aber das aufs wenigst das 
einkomen der nechst verledigten prebenden als verfallen und 
stetigs ledig solten beigelegt werden. 2,176"; so dasz er, was 
ihm vor einigen (für einige) schriften zugekommen, ihr (sei- 
ner stiefmuller) zum besten beigelegt und damit ihr unver- 
mögliches alterthum untergestützet. Branots Taubmann 11; lege 
itzo, da du was hast, bei (zurück) vor den nothdürftigen tag. 
pers. baumg. 2,4; 


was jener alte narr in zweimal dreiszig jahren 
hat: sorglich beigelegt. RACHEL 48; 


sucht freuden beizulegen auf jene böse zeit, 
wann brust und odem keicht. Uz 2, 31. 
3) seponere, componere, nach À, 3: 

bei dir verhoff ich nun den rest von meinem leben, 

das reisen beigelegt, in frieden aufzugeben. Oritz 2, 47; 

wer ämpter hat, der lege sie nicht bei. 3, 126; 
Teutschland hatte den dreiszigjührigen krieg beigeleget. Weise 
erzn. 1; diesen verwegenen handel im stillen beizulegen, Gë 
14, 243; ein langer streit der sich nur schwer beilegen liesze. 
Tieck 4,121; die sache, der zwist ist glücklich wieder beigelegt. 

C. intransitive bedeutungen (die ausfallenden casus leicht zu 
ergänzen). 

1) das schif legt bei, halt gegen den wind, in der schiffer- 
sprache auch sticht, dreht bei. 

wenn ihr frisch beilegt, holt ihr ihn noch ein. 
SCHILLER 518. 

2) einem beilegen, einem beistimmen, zustimmen, beifallen, 
nd. bislaan. gegensatz ablegen. 

BEILEHNEN, anlehnen : beigelehntes pförtchen, Rückert 23. 

BEILEHRE, f. nebenlehre, falsche lehre, irrtkum : hie sehen 
wir aber, das nicht umb leugnen des evangelii dem apostel 
zu thun ist, sondern umb andere beilere und nebenpredig- 
ten, die das volk vom evangelio heimlich abwenden. Lurner 
1, 505°; und mag nicht verfüret werden durch menschenge- 
setz und beileren. 3,294. br. 2,78; was ist alle abgötterei, 
aberglaub, nebenweg, beileere, menschensatzung? Frank baum 
des wissens 140; welchs nachmals ein beikirch, sect, neben- 
weg, beileer heiszt. chron. 453", 

BEILEIBE, s. bei sp. 1351. 

BEILEID, n. dolor ex alterius dolore, misericordia, mitleid: 
beileid haben; empfinden, beweisen, zu erkennen geben: 

es kunte niemand nicht ein beileid mit ihm haben. 

N Fıeming 11: 

da ist kein kläger nicht, der beileid mit mir trägt. 19; 
da bedanktest du dich bei den herren für das herzliche bei- 
leid. Scnızer 107° mitleid kann beleidigen, beileid nie, 

BEILEIDSBESUCH, m. condolenzvisite. 

BEILEIDSBRIEF, m. condolenzschreiben. 

BEILEIDSBEZEUGUNG, f. 

BEILEN, latrare, s. anbeilen und bellen. 

BEILEN, securi caedere, incidere, abscidere: ruften sie 
nach hause und beilten ihm den kopf ab (abbeilen). Wiene- 
mann decemb. 45. Zumal aber galt beilen, anbeilen, abbeilen 
für das untersuchen der fässer, prüfen, wie viel wein oder 
bier ein fasz in sich halte, wie viel der wirt in keller gelegt 
habe, zur bestimmung des umgelds, der tranksteuer. da nun 
neben beilen auch heigeln, beiglen geschrieben und gesprochen 
wird, scheint die doppelform von heil und beihel, beigel se- 
curis in betracht zu kommen, der einschnitt, die kerbe ge- 
meint, die in den stab der weinprüfer gehauen war, um das 
gesetzliche masz für die höhe des gelränks im fasz zu geben. 
nnil. heisst dies messen oder eichen (ijken) der fässer peilen 
und das zeichen im meszslab für die höhe der flüssigkeit das 
peil oder der pegel, pegel ist der allgemeine niederdeutsche 
ausdruck für das wassermass an flüssen. peil und pegel, de- 
nen man sonst keine wurzel ermilteln könnte, sind aus der 
hochdeutschen in die niederdeutsche sprache aufgenommen wor- 
den und bezeichnen die mit dem beil gehauene. kerbe, nach 
welcher das wasser oder das gelränk gemessen wird; der name 
blieb auch nachdem andere zeichen, an die stelle der kerbe ge- 
treten waren. 
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BEILELE, n. laleola, kleine kerbe. Maaren 56", verkürzt 
beile. 

BEILER, m. ezplorator dolii, sonst beigler, nnl. pegeler, 
peiler. s, das vorhergehende beilen. 

BEILER, pl, gingivae, ahd. pilarnd, bilarnd (Grarr 3, 102), 
das zahnfleisch: wer der welt lust braucht, dem ist gleich 
wie einem hunde, der einen harten knochen naget umb eines 
kleinen safts willen, die beiler seiner zene werden im blutig 
und je mehr er naget, je wirser er seinen zenen thut, AGRI- 
cora spr. n' 239, wo die nd. überselzung setzt de balle siner 
tenen werden em blodich. das wort scheint also mit arspelli, 
eersbille (sp. 566) verwandt. mehr unter biller, bilder. 

BEILFERTIG, vom schif, wie es der zimmermann liefert, 

BEILICH, propinquus, vicinus, nahe. einfacher war das 
adjectivisch gesetzte bei sp. 1357; beim beilichen, nahezu, ohn- 
gefähr. Senw schw. wb. 59. N Widad bei Mark 2,68. 

BEILICHE, f. vieinitas, nähe: bei einer beiliche, ohnge- ` 
fähr, beinahe. Scan o, o, o, BEILIEDT e bet. 
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BEILIEGEN, accumbere, concumbere, mhd. bi ligen. Nib. mehr mbi 
295,3. MS.1, 81°; nnl. bijliggen: und Jacob sprach zu Laban, saena 
gib mir nu mein weib, das ich beilige. 1 Mos. 29, 21; also lag wech! d 
er auch bei mit Rahel und hatte Rahel lieber denn Lea. sel of tihi 
29, 30; so erwürget nu alles was menlich ist unter den kin- Ypligen E 
dern und alle weiber, die menner erkand und beigelegen pe? 
haben. 4 Mos. 31, 17; und ein böser geist, Asmodi genannt, 
hatte sie alle getödtet, alsbald wenn sie beiligen solten. Tob. a 
3, 8; so hab ich auch nu mich verehelicht und beigelegen, das, mar lt 
Lürner 3,150; darum ich beilag in freuden und ehren und bin hoyek bi 
gleich wie die braut ein reine jungfrau gewesen. Scnweinıcuen Zelaye”- 
2, 94; si bewilligt sich vertrauen (trauen) zu lassen, jedoch mit Sjak pra i 
vorbehalt, dasz sie diesen abend in keinen weg beiliegen 2099 
wolt. 2, 305. wird heute in dieser bedeutung, gleich dem | 
transitiven beilegen, gemieden, obschon beilager noch gesagt 
wird. beiliegen heiszt auch adjunctumesse: die urkunde liegt 
bei; beiliegendes schreiben; die beiliegenden örter. | 

BEILIEGER, m. accumbens, concumbens, beischläfer, wird 
auch für concubina f. gesetzt: die schlafmegd und concubinen 
oder beiliger. Keısensn. lebkuch. 88. schumn_, Beiliga,, schtafge ` 

BEILKETAFEL, f. balltafel, kugeltafel. niederdeutsch. Fie- ler: 
Misc 425 (421) schreibt peilke. 

BEILKRAUT, n. coronilla securidaca, nnl. bijlkruid, eine 
wickenart mit beilförmigen hülsen. 

BEILSCHLAG, m. ictus securis: 


denn es fiel ihr vater voreinst in dem kampf 
durch den beilschlag dessen, an den in des ehbunds schnöde 


t 

nun das iit S geknüpft. PLATEN 129, 

BEILSTEIN, m. ortsname für alte jagdplätze, auch Bilstein, Pheu 4 
BEIM == bei dem, mhd. bime. gramm. 4, 368, Held Eh Ehe 
BEIMAGD, f. wie beiknecht. Dara V: me 
BEIMANN, m. gehülfe. kann auch einen bezeichnen, mit Täxnctai 


> 


dem die frau, neben ihrem ehmann, zuhält, zent Zuoman. Raul atl EI 
BEIMELDUNG, f. additio; unw. doct. 790. BEILWNURK 
BEIMENGEN, admiscere, beimischen, untermischen. hotia sev- 
BEIMESSEN, attribuere, adjudicare, imputare, beilegen, zu“ 

schreiben : Ka Erd 
so vielen zeugnissen nicht glauben beizumessen, Nu 


Orırz Grotius s. 314; 


ihr geistlichen, ei messet mir kein böses sonsten bei, Sec te 
drum. dasz von euch, die ich sonst ehr, ich sondrer melnung f a J 
sei. Locau 2, 6, 93; 


Witzel wird mir schuld beimessen, dasz ich schreib auf lumpen 


besser das dappler‘ verschrieben u beim pferdefang verschos- 
sen. (4 H 
drittens wenn du siehest das wörtchen mang, so misz mir 
nicht bei, wie es von etlichen geschehen, als wenn ichs ver- 
sehen und ein niederdeutsches wort unter das hochteutsch 
gemenget. Neumanks Iustwäldchen, vorrede; mit einer vorzüg- 
lichen gütigkeit, welche ich einer mütterlichen gesinnung bei- 
masz. Wırıann 2, 28; nicht wenige beklagten seine entfer- 
nung und verwünschten die kalender und die tänzerin, denen 
sie die schuld davon beimaszen. 8, 322; der alte miszt sich 
den tod seines sohnes bei. Senn 114; schon fieng er an, 
den worten ‚seiner schwester glauben beizumessen.. Greng 22, 
36; die schatzhistorie, der er vorhin seine ungnade beimasz. 
Münchhausens reisen 107. 
BEIMESSER, n, culler appendens:. ein beimesser, das wol 
schneidet, auf das du könnest die schindlen schnetzlen nach 
deinem begeren. Würrz praclica 214, 


BEIMAGE, w. nebeumagen aia, dach. E 


Vide 

Hei Ek 
) Det 
Rand LA 


ZEULANORK! 


harter sev- 


| 


l Sr 


) 


Ze ei 


Vaf che 
here 


SKY. 


a 4 y 
gäe und weisze. 


a 


kd 


Apidos LA tov 
a kréie 


bé Yeor dic. 


V. red A. 


bors Awka 
Hh 


eog -ist bei Homer ein ständiges episches epilhelon, die nackten, 


1381 BEIMISCHEN — BEIN 


BEIMISCHEN,' admiscere: dem weine wasser, der speise 
salz, öl beimischen; er mischte dem gespräch fremdartiges, 
ungehöriges bei; du hast zu viel unglaubliches beigemischt, 
als dasz man dir glauben könnte. 

BEIMITTEL, n. subsidium. 

BEIN = bei den: bein leuten, bein büchern, bein tha- 
lern. StieLer 142. 143; 

o kind, ich bitte dich bein göttern unsrer flur. 

sELLERT 3, 395; 
dasz nicht einer der Achäer .. 
gewaltsam seine Eh Sch? dich 
empor bein hohlen schilfen heben soll, Börsen 143%, 

BEIN, n. os ossis. eins der merkwürdigen wörter, mit wel- 
chen unsere sprache ganz für sich steht und von ihren urver- 
wandten gesondert scheint, zugleich aber zeigen es alle deut- 
schen zungen voll einstimmig. zwar das goth, bain konnte 
sich in keiner einzigen stelle der bruchstücke darbieten, im A. 
T. würde es oft begegnet sein; nun ist aber Luc. 17, 6 ovxd- 
Drog, morus verdeufschl bainabagıns, worin man beinbaum 
erblicken darf, der Gothe dachte sich cornus, harlriegel dar- 
unter, einen baum, der rothe beeren trägt und noch heute bein- 
holz, rothbeinholz beisst, hornkirsche, cornus ossea. auch dies 
wort würde im A. T. wiederkehren. Luc. 19, 4 sieht, für ov- 
*ouogea smakkabagms, feigenbaum, Luruen gibt an beiden 
stellen maulbeerbaum. da die steine der beeren und des obsts 
in vielen sprachen ossa genannt werden, so verbürgt uns bai- 
nabagms, dasz auch die Golhen das wort bain für os besa- 
szen. ahd. pein, mhd. bein, alin. bein, alts. ben, nnl. been, 
schw. dän. ben, ags. bän, engl. bone. 

Zum gr. öoreov fügt sich lat. os ossis für ost ostis, skr. 
asthi und in allen sl. sprachen mit vortretendem K kost, 
böhm. kost, poln. kość, wie sich im lat. costa rippe der kehl- 
laut erhielt. dem litt. kaulas, lett. kauls mag vielleicht das 
lat. caulis, der harte theil der planze verglichen werden. 

Unserm bein tritt aber schon frühe die jenem asthi, ooreo», 
os fremde bedeutung crus, tibia hinzu, da unter allen kno- 
chen des leibs die des schenkels und fuszes an grösze vorra- 
gen; läszt sie sich gleich im ags. bân, engl. bone, alin. bein 
selbst nicht aufweisen, so erscheint sie dennoch in den altn. 
susammenselzungen berbeinn nudipes, miöbeinn gracilipes, 
rängbeinn laripes, ja man ist versucht, das verbum beina ex- 
pedire, promere, das adj. beinn expeditus, reclus auf bein erus 
zurückzuführen. Die frage entspringt nun, wie sich beide be- 
griffe, die des knochens und fuszes vereinbaren. für knochen 
bieten sich kaum andere vorsiellungen dar, als der härte und 
weisze. beinhart ist auch steinhart, nach der eddischen kos- 
mogonie wurde stein aus bein, nach der friesischen bein aus 
stein erschaffen, und wie die Griechen den harten obstkern 
oor&ov, die Slaven kost, nennen wir ihn stein. man sagt, 
es hat stein und bein gefroren, das heisst hat. noch mehr, 
die beiden wörter bein und stein sind, ihren anlaut abgerech- 
nel, auffallend gleicher bildung. für wurzelhafl mag in bein 
hur das B, in stein nur das ST gelten“P da nun Borr dem 
skr. asthi mit vollem füg die wurzel sthä stare beilegt, könnte 
sie ebenwol in stains enthalten sein, folglich dem asthi, 
Gordon das deutsche stein entsprechen, und übrig bliebe, auch 
für bein eine taugende ableitung zu entdecken. Aevxàù dorée 


gebleichten, weissen todtenbeine leuchten auf dem gefilde, die 
weiszen zähne glänzen in dem mund: 

von snöwizem beine 

nähe bi einander kleine 

sus stuonden ir die:liehten zene. Parz. 130, 11; 
alin. sagt man hvitbeinn, albipes; bein aber gemahnt an pa- 
vós weisz, licht und an going, ans ir. gal. ban und fion 
weisz, welsche gwen, die lautverschiebung wäre in ordnung (vgl. 
phwy unter beinbrecher). Dennoch würde man, wenn die be- 
deutung des schreitenden beines als von anfang an berechtigt 
zu erweisen stände, den parallelismus von stehen, groer und 
gehen, Bailvew für stein und bein sich gefallen lassen, die 
vorstellung des stehens und gehens ist lebendiger, als die der 
dann aber müste suerst nicht nur bein den 
gehenden fusz, sondern auch asthi den stehenden ausgedrückt 
haben, obschon bei diesem und bei unserm stein gar nicht 
mehr an fusz gedacht wird. in unsrer sprachgeschichte er- 
scheint für bein die bedeutung des knochens älter. B 

A. bein, os, knochen, die härtesten, festesten theile des 

menschlichen und thierischen leibs, im gegensals zu fleisch 
und blut. 


et. Lee . au meinen kënen desen, tob. 


bain stein, hin (ax. Sec) 
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1) in den beschwörungsformeln lautet es: bein zu beine, 
blut zu blute, fleisch zu feische, sehne zu sehne. 

2) fleisch und bein drückt aus den ganzen leib: da sprach 
der mensch, das ist doch bein von meinen beinen und fleisch 
von meinem fleisch. 1Mos. 2, 23; wolan du bist mein bein 
und fleisch. 29, 14; ir solt nichts von seinem fleisch hinaus 
fur das haus tragen und solt kein bein an im (dem oster- 
lamm) zubrechen. 2 Mos. 12, 46; ir seid meine brüder, mein 
bein und mein fleisch. 2 Sam. 19, 12; bistu nicht mein bein 
und mein fleisch? 19, 13; sihe, wir sind dein bein und dein 
fleisch. 1 chron. 12, 1; ir schindet inen die haut abe und das 
fleisch von iren beinen. Micha 3,2; sein fleisch verschwindet 
und seine beine werden zuschlagen. Hiob 33, 21; denn ein 
geist hat nicht fleisch und bein, wie ir sehet, das ich habe 
Luc. 24, 39; wenn sie den ganzen leib mit fleisch und bei- 
nen essen. bienenk. 93"; erbarmet euch über das fleisch von 
eurem fleisch, über die beine von euren beinen, Scauprıus 
324. s. die zusammensetzungen achselbein, armbein, brust- 
bein, halsbein, hüftbein, kinnbein, kniebein, nasenbein, rück- 
bein, steiszbein, schlüsselbein, schlundbein; das heilige, das 
ungenannte bein, 

3) von einem abgemagerten sagt man, er ist nichts als haut 
und bein, die beine hängen, schlottern ihm in der haut; man 
kann an ihm alle beine zählen; 

mein schwacher leib, so nichts dan haut und bein, 
WECKHERLIN 269 ; 
ir haut henget an den beinen und sind so dürr als ein 
scheit. klagel. Jer. 4, 8; ich möcht alle meine beine zelen 
ps: 22, 18; ein faul bein ausnemen. Boce. 1, 245". 
4$) mark und bein bezeichnet das innerste, die innerste kraft : 
das ist mir durch mark und bein gegangen; das dringt durch 
mark und bein; denn das wort gottes ist lebendig und kräf- 
tig, und durchdringet auch mark und bein, Ehr, 4,12; 
geschosz, die bein und mark durchdringen. 
WECKHERLIN 23; 
es ist als ein mord in meinen beinen, das mich meine feinde 
schmehen. ps. 42,11; ein gütigs herz ist des leibs leben, aber 
neid ist eiter in beinen. spr. Sal. 14, 30. 
6) der feind soll bis aufs letzte bein vertilgt werden; 
der (mörder) will ich kein bein leben lassen. App 250°; 


dem gemeinen volk die bein zu nagen (es bis auf die kno- 
chen auszusaugen). bienenk, 222"; die geisel macht striemen, 
aber ein büses maul zerschmettert bein und alles; ‚seine 
beine werden seine heimliche sünde wol bezalen und wer- 
den sich mit im in die erden legen. Hiob 20, 11. 

6) denn zumal sind beine die aufgehobnen und begrabnen 
oder auf dem feld liegen gebliebnen lodienbeine: wann ihr 
nicht mehr lebet und die Schwaben mit ewern beinen nusz 
abwerfen. Garg. 52"; du wirst noch mit meinen beinen äpfel 


abwerfen ; . 
meın schwesterlein klein 
hub auf die bein a 
an einem kühlen ort. Görux 12, 237; 


min swester de Marleniken 
sökt alle mine beniken 
un bindse in en siden dok; 
wer anrüret auf dem felde einen erschlagenen oder einen 
todten, eins menschen bein oder grab, der ist unreine sie- 
ben tage. 4 Mos. 19, 16; also auch der eins todten bein ange- 
rürt hat. 19, 18; ire alten bein (die knochen der verbrannten 
ketzer). bienenk. 172". für diese bedeutung ist auch der pl. 
beiner zulässig, mhd. 
der sarc giene von einander hie, 
der was vol tôter beiner 
grözer unde kleiner, Geo. 5076; 
nhd. die hirnschalen und beiner da lagen, Reıszner Jer. i, 
103°; ir verdorrte beiner hörend das wort gottes. 2, 98°; seie 
nicht werth, dasz seine beiner weder der luft, noch die erd, 
noch das wasser behalte. Ann, A s. CL. 1, 124. 
6) beine, thierische knochen: es steckt dem wolf ein bein 
im hals; i 
wie man denn spricht, zwen hund alein 
bleiben nicht eins an einem bein. H. Sacus IV, 3, 54; 
ja er must im auch an einer ketten unter seim tisch ligen, 
bei den hunden die bein zu nagen. bienenk. 125°; ein hund, 
der an einem hein nagt, kennt keinen freund. Leunann 122; 
der hund ist ängstlich, weil er die verscharrten beine nicht 
noch vor seinem ende fressen soll. Rasener 2, 26. in die- 


a bein Ee a, E 8* 
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sem sinn zieht die heutige sprache knochen vor, während das 
edlere bein von dem menschlichen gesagt wird, todtenbeine, 
todtengebeine, nicht todtenknochen. doch bleibt bein für das 
verarbeitete Ihierische: paternoster von holz, augslein, coral- 
len und beinen mit messing beschlagen. bienenk. 21”; 


bei der sonnen thüre (in Indien) stein, bein, glas und federn 
handeln. Locau 3 zug. 138; 


den schild von starkem bein und hartem festen stahl. 
Werpers Ariost 2, 10; 


dieses beins (beinernen kammes) kann ich wol entbehren. 
pers. baumg. 6, 7. s. elfenbein, falzbein, fischbein, nadelbein 
(fingerhut oder nadelbüchse aus knochen), würfelbein. 

7) stein und bein schwören, einen hohen eid leisten, ent- 
weder von den heiligenknochen, reliquien, auf die schwörende 
den finger legten, oder fest, wie stein und bein: stein und 


bein hat geschworen, Frey garleng. 12; 
die frau schwört stein und bein, 
ihr lebelang nicht mehr zu frein. GELLERT 1, 184. 


B. bein, crus, tibia, schenkel und fusz bis zur ferse, 
sowol schenkel von der hüfte (ahd. dioh) zum knie, das dicke 
bein, als vom knie zum platten fusz, schienbein, also das 
glied, auf welchem der leib steht und geht, wie die benennung 
asthi und ooreov vom stehen, die benennung bein vielleicht 
vom gehen herrührt. in diesem sinn ist bein der gegensatz 
des arms, wie fusz der hand. das ahd. pein gilt fast nur 
für os, doch in peinperga, peinpfifa, peingarawi, peinziarida 
ist schon crus, pes anzunehmen, ebenso in peinseggo, pein- 
segga, pedisequus, pedisegua (ner 6, 129. 143). mhd. (Ben. 
1, 100) und nhd. wird diese bedeutung weil häufiger. un- 
ser ‘von kindes beinen an’, was doch heissen musz, von der 
zeit an, da ich zuerst auf den füszen stand, und kaum von 
der zeit an, da sich meine knochen in multerleibe bildeten, 
reicht weit hinauf, es hiesz schon ahd. fona chindes peine, 
a tenero, a puero (GrarF 3,128), mhd. von kinden. Gudr. 1128, 3. 


Seme D Ont pral, ER bosh 2 Deh, Za 2,30% .von kinden ie. Ben. beitr. 1, 60. 
\ 1) wir sagen die beine rühren, regen, bewegen, strecken, 


krürmmen, biegen, falten, übereinander schlagen, spreizen, ver- 
renken, stauchen, lähmen, heben, erheben, aufheben: darumb 
sol ein mensch thün, wie die vögel. dann sobald sie mor- 
gens aufstond, so strecken sie ein bein und den flügel darü- 


vo Eleehk das bech, einen pc DI em \ 
ber und fahen an ze singen und loben got, und künden nit 


bein ua Lohet ; 8 Kate 
b E Kär Én D ; hat reden. Kerserse. sünden des munds 82°, und fast ebenso post. 
J-Meekodien - Verth ded, Zeie CELL. "3 at, einen an den beinen fassen, fortziehen, aufhängen, 
Cie, baine hoch die re ER 212.2) auf das bein, die beine springen, mit den beinen sprin- 
LÉI be Kb ) ! gen, hüpfen, tanzen: doch das solt ir essen von vogeln, das 
len Basic Ke koka eu such sich reget und gehet auf vier füszen und nicht mit zweien 
ER -1067. 101 % «10096. / beinen auf erden hüpfet. 3 Mos. 11,21. vgl. beinstelze, bein- 
s É DÄ 4 sterze und ahd. sperzipeinön; du gretest mit deinen beinen 
Ek As EA ehr ; (vgl. beingrattel) gegen allen so fur uber gengen, Ez. 16, 25; 
` mik erg dargen, Katay. IAN; gebt acht, wie hurtig er auf die beine springt, ScmLLeR 140°, 
mak y yoy 3 E 1 1 auf die beine treten, fest auftreten: er kann nicht auf die 
D ati S W bid e ("Sege treten; er thut, als könne er nicht auf seine beine 
` treten; denn hernach konnten die orientischen keiser nicht 
mehr recht auf ihre beine treten. Marnesıus 87". 

3) auf die beine kommen, aufstehn, sich erheben, aufrich- 
ten: bitte, das ir weiter wöllet helfen fördern, damit er auch 
möcht auf die bein komen. Lurner 4, 373°; der kranke wird 
bald wieder auf die beine kommen (aufstehn). zu halbem 


A anf dir heine Kr 
E bein hinab hängen. Boce. 2, 89%. 


Der nacht die beine united. nah BAR. 
4) auf den beinen sein: er ist schon auf den heigen (aus 
Sa spil liin über bin. glad 89,30. dem belle); er hat es sauer, musz den ganzen tag auf den 


beinen sein (kommt nicht zum sitzen); wieder auf den beinen 
(gesund). Görne an Zelter, am schlusz von brief 419; am ge- 
leitstag war das ganze volk auf den beinen. Görae 24, 31; 
jungen leuten, die gut auf den beinen wären. 24, 275; nun 
kam die stadt durch neue förmlichkeiten in bewegung und 
die ceremonielbesuche der gesandten hielten uns immer auf 
den beinen. 24, 288; auch weil wir einmal auf den beinen 
waren, uns nach andern gebäuden umzusehen. 28, 148, 

5) auf dem bein stehn: zwölf kränche bei dem wasser, 
die da ruheten und ein jeglicher bei oi BEN stunden. 
cb $ SC ZER Boce. 3. 97: geschwind noch eins. auf Anem bein ist nicht 
Sels A nad, Bun mon sot: w het. gut stehen. er 1, 511; er kann auf keinem bein mehr 

` KÉ Ai ndu leg. d . stehn (ist Sn LICHTENBERG 3, gs i 
` 4 ` UgL. Ganen. 6) einem beine machen, ihn sich eilends entfernen lassen : 
ida will oud, bein mad de au. 1,199; gehe vor den henker hinein, oder ich will dir Aa machen. 
rische bein machen. Cobu- daMlarc. fi. Gnypnrus 1, 745; nimm die beine mit! mach schnell; 
ich ve. Dix beine machen. mad. m. 702. Déi Bolten, was steht ihr horchen? will euch beine machen. 
ie, eino ~ Se Ginen Fond Zi ze Sit -177 d SCHILLER 352°; 

Ach gehe , 8 uk rail meine Leien Frog - Ae, Du, da eme 4, 2. 

o m, 40 10% 0, ime beira He A soagn kt. 
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eim heer schnell anj e baine bringen, 


den Beinen behalten, bolh Hud 15, Er 
& geht auf botten beinen. ge Ep, 54 
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ihr hund, soll ich euch bein machen! wie sie zaudern. Görne 
8, 137. sich auf die beine machen. Simpl. 2,418; 
besagter Seladon, sobald er den unfall erfuhr, 
macht, wie natürlich, sich auf die beine, die spur 
der dame, die er liebt, in diesem gebirge zu suchen. 
Y j y WIELAND 5, 69. x e 3 
7) auf die beine bringen, excitare, erigere, colligere: wir schwul 


brachten unversehns zwölftausend auf die beine. Gryruus 1, oke. de 
138; mit venetianischem gelde eine armee auf die beine brin- Dort ab 
gen. Scnuprius 253; die neuigkeit. hatte alles was athmete de 
auf die beine gebracht. Krinser 10, 84; Nürnberg brachte im w; 
fall eines kriegs 1200 mann auf die beine; sie brachten ihn el 
wieder etwas auf die beine. J. Paur uns. loge 2,147. man vgl. 
oben die bemerkung über das altn. beina espedire. 

8) auf die beine helfen, aufrichten, forthelfen: aber dar- 
nach müssen wir uns selbs auf die bein helfen. bienenk. 202"; 
hätt ich ihm nicht auf die beine geholfen. Lenz 1, 230. in 
gleichem sinn: einem ein bein halten, subsidio esse. Stır- 
LER 124. einem den kopf zwischen die bein legen. Uu Asp 345. 

9) einem ein bein unterschlagen, vorsetzen, stellen, sup- 
plantare aliquem: daraus urtheilete ich und glaubte, dasz er 
calender machte, wie er ihm ein bein vorsetzen und (ihn) zu 
fall bringen möchte, Simpl. 1,189; alsdann, meinte’ er, würde 
es nicht schwer halten dem herrn Fix ein bein unterzuschla- 
gen und ihm einen kräftigen schupps zu geben. Siegfr. von 
Lind. 4, 274;, einem armen schlucker ein bein unterschlagen. 
Scuiter 627; einem ein bein stellen. GOTTER 1, 167; 


der teufel stellt dir nächstens doch ein bein 
Görue 41, 102; 


immer besorgt, der möge mich prellen, 
der habe lust mir ein bein zu stellen. 51, 258. RN Ee: 


10) etwas ans hein kriegen: er kriegt die rose ans bein; vi. be er 
hat einen schlag ans bein gekriegt; wenn nicht einer von YıAsmb. l 
4 


= 


uns was ans bein kriegt, wobei ich nur wünsche, dasz es 
mein hölzernes treffe. Görne 42, 295. Sorge am Khea binden geituak? 
11) ans bein binden, streichen, wisċhen, parvi facere, nihili = faprw 
aestimare im gegensalz zu dem ans herz legen, auf der brust am sinus 
tragen; mhd. ze beine binden (Ben. 1, 100°); ich musz- das das, Face 
schon ans bein streichen, den schaden ertragen, verschmerzen. matt, 
Srıesen 124. noch stärker ist, dem teufel ans bein lügen, 0 
unverschämt lügen. Rother 3131. Splen bein über bein „Alkswert, 393 
12) das bein brechen: er ist aus dem fenster gesprungen An de 
und hat beide beine gebrochen; er hat arm und bein ge- baimen 
brochen; wan man dem wünschet, das im ein rad über ein hanaot: 
bein gang, uf das er ander menschen ungeirt lasz, das ist 
kein sünd. Kerserse. sünden des munds 38°; ich breche ihnen d 
arm und bein entzwei. Lenz 1, 305; die jungen freiesleute, Ara beine V 
welche ire vertrauwete nicht allein lieben als ir eigen fleisch, len div IM 
sondern auch noch mehrer und heftiger als sich selber, däsz Dia höhe 
auch einer seinen eignen leib für die seine in gefahr und sche 
wol gar in tod setzet, daher denn das sprichwort erwachsen: — H 
irenthalben ein bein entzwei. A. MuscuLus eheteufel 1568. De, EH N 
13) adjecliva: es müssen starke beine sein, die gute tage Pahv." 
ertragen was leichte beine hatte, war ausgeflogen. SCHILLER Le 
121"; wer rasche beine hatte, begab sich auf die flucht; 
hat schöne tauben eugelein, ` D 
ir brüst sein süszer dan gut wein, 
ist wie ein reh rischer bein. 

Jou. Sanoens trag. Johannes der täufer, 1588. Mis: 
du hast Ninke beine und wirst ihn noch einholen; meine al- 
ten beine schleppen mich nicht mehr fort; ach die (alten) 
bein wöllen nicht meh tragen. Garg. 99°; was mir mein 
knan zuvor gesaget hatte, dasz ich von dieser wallfahrt nichts 
als müde beine und den hergang vor den hingang haben 
würde. Simpl. 1, 529. ` 

14) anwendung auf leblose gegenstände: ein stul mit drei, ein + 
tisch mit vier beinen; es ist ein bein von der bank abgehro- 
chen. abstract: das ander bein am stul (die ehfrau), Garg, 69*. 

erfahrung und vernunft die beine der arznei, Frening 83. 


e 
3 


BEINACH, adv. fere, prope, Maaren 67° schreibt beinoch, BEN d 
Dasvpopıus 196° setzt zu prope ‘bei oder nach’, und jede die- Yorke m H 
ser partikeln, nach für nahe genommen, drückt es auch heute > A 
in gewissen fällen aus: es sind bei tausend mann gewesen, E x 
es sind nahe tausend mann gewesen. einige, wie Fischanr, 
verbinden beinach: die frau Fasznacht und der grave von 
Halbfasten und Fronfasten hatten beinach. den hals gebro- 
chen. bienenk.4*; so beinach auf einen ton sich enden. 120°; © 

das sie ein solchs beinach vollbrächten, ai, schif 576, 
vgl. bei l, 17a und das folgende. bi mach . Shade eg Vis: 


1385 BEINAHE — BEINEBEN 


BEINAHE, was beinach, propemodum, circiter: bei nahe in 


bei D S 


Pe halber hufen ackers, die ein joch treibet.. 1 Sam. 14, 14; ein 


stat in Galilea, bei nahe ein eiteler fels. Kıncanor disc. mil. 
14. früher selten, heute sehr gebräuchlich und beinahe ge- 
schrieben: er wäre beinahe gestorben; beinahe hätte ihr die 
stimme versagt; ich glaube es beinahe; du verlierst beinahe 
hundert thaler. 

BEINAHEINSEL, f. peninsula, halbinsel: könnte also viel- 
"leicht diese provinz der Winulorum die beinaheinsel sein, 
so man heutzutage Wensissel nennt. Lens, 2, 446. 

BEINAHEN, accedere, imminere: der beinahende schifbruch. 
Opırz Årg. 2,337, 

BEINAHEND, adv. prope: zu Mecha ist ein tempel bei na- 
hend dem coliseo zu Rom vergleicht. Frank weltb. 185°; Petr. 112°. 

BEINAHEWUNDER, n. ein halbes wunder: ich hüpfte nicht 
selten in meiner waarenkammer vor freuden hoch auf und 
betrachtete meine errettung als ein beinahewunder. der arme 
mann im Tockenb. 213. gebildet wie beinaheinsel. 

BEINÄHIG, prope stans, Parackısus schreibt beineiig: dann 
wo solche viehpropheten auferstehn, da ist der teufel bei- 
neiig, er wart darauf, fürdert, treibt hinzu. 2, 172. 

BEINÄHNLICH, ossi vel ceruri similis. 

BEINAME, m. agnomen, ‘cognomen: ein ehrenvoller oder 
schimpflicher beiname. vgl. zuname, ekelname, spitzname. 
BEINAMEN, cognominare: Karl beigenamt der grosze. 

BEINARBEIT, f. opus ossibus factum. 

BEINARBEITER, m. drechsler in knochen. 

BEINARTIG, wie bein beschaffen, nach beiden bedeulungen. 

BEINASCHE, f. knochenasche: 

BEINBLÜME, z. caltha palustris. vgl. beinholz. 

BEINBOHRER, m. terebra ossaria. 

BEINBREEH, m. osteocolla, lapis ossifragus, ein mürber, 
poröser mergel mit wurzelähnlichen fasern, dessen man sich zur 
heilung gebrochner beine bediente: nimb bainbrech, das find man 
im sand, sihet einem stain gleich, ist es doch nit, SEuTER 333. 

BEINBRECHER, m. falco ossifragus: ein vogel beinbrecher 
genant, Aristoteles nennt diesen phine (ën), etliche halten 
den für ein adlersgeschlecht, ist aber mehr den geiern, dann 
den adlern zugeartet, Tuunneısser magna alch, 2, 69. die be- 
nennung daher, dass man diesen vogel das gebein der ge- 
raubten (hiere zerbrechen sah, Plinius nennt ihn ossifraga. 
läge auch in gun der sinn von knochen, so wäre das ein 
merkwürdiger anklang an unser bein. 

BEINBRECHGRAS, n. anthericum ossifragum, franz, brise 
os, it. ossifrago. man wähnte, das vieh erlahme, werde bein- 
brüchig vom fressen dieses grases. s. beingras. 

BEINBRUCH, m. os fraclum: der sturz vom pferde hatte 
einen beinbruch zur folge. 

BEINBRÜCHIG, cui os fractum est, claudus: beinbrüchiges 
vieh taugt nicht zum schlachten; dasz ich erstlich die schlech- 
ten wunden, nach diesen die beinbrüchigen und folgends die 
so noch weiter verletzt, solte eine, nach der andern einfüh- 
ON Fer. Wine prac. 84. Beinbrüchig fench: weith, 1,334. 
de BEINCHEN, n. ossiculum oder auch pediculus, parvus pes: 
e niedliche pulcinellbeinchen. GörnE 29, 247; 
und setzt ihm fix ein beinchen, 
da lag das arme Heinchen. 

BEINDIECH, n. femur: zwo aderen an den beindiecheren 

R ind zwo an den knieschiben an beiden schenkeln geschla- 

\nol|gen. GenspoRF 18; gessa (?) beindiech. 97. s. dech, 
BEINDRECHSLER, m. tornarius. beindreher. veikvucht. 


chen durchscheinen, knochendürre. 

BEINEBEN, praep. und adv. juzta, praeler, praeterea, ne- 
benbei, daneben, aus drei wörlern zusammengesetzt, aus bei, 
en (in) und eben: und befestigt das mit klarem text aus der 
schrift, beineben den herrlichen zeugnussen, die sie hiezu 
entlehnet. bienenk. 154°; beineben vielen frauenschändungen, 
die er begangen. 221°; beineben dem, was er noch von den 
juden krigt. 224°; und ist beineben zu wissen, SCHWEINICHEN 
1, 215 habe beineben meinen gnüdigsten fürsten und herrn 
gehabt. 1, 32; beineben eine handbüchse. 1, 56; und waren 
beineben den kriegsleuten zu geiseln gegeben. 1, 179; beine- 
ben fielen alle anschläge dahin. 1, 264;. dann ir auch disz 
beineben wissen solt. Garg. 8; unw. doct. 68. 100; 


wir wollen erlangen gute beut 

beineben haben rose und freud, Sorrau 461; 

du heilst und schlägest mich, ach schone doch beineben, 
Frenne 193. auch 6430 


BEINDÜRRE, valde macer, abgemagert, so dasz die kio? 


Ad kal KT gex sa gm and) sehen 75 d 
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BEINEBENS, adv. praeterea: auch beinebens in der täg- 
lichen erfahrenheit verspüret. AseLe unordn. 5, 99; zu merken 
ist beinebens. Hongere 3, 344". heute veraltet. BEINEBENST, odu 
nechten schuppen bedeckt, Forer 18°. s. beinicht. 

BEINECHTIG, osseus: sonsten der substanz nach beinech- 
tig, so subtiel als etwan eine schal eines kleinen merkrebs- 
lins sein mag. Urrenpach roszbuch 21. 

BEINEN, osseus: das ist die schraub, damit sie der schrift anlegen. derung 3, fi. 
ihres gefallens kan ein nase trähen, wann sie schon beinen A 27 
wer, geschweigen wächsen. bienenk. 69°; an hölzinen, beine- 
nen, 'steinenen oder corallinen knopfen oder kügeln. 197°, 


Opie. 
BEINECHT, osseus: sein ganzer leib wird mit rauchen bei- Jie Verus verchte mèr í 
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s. beinern. $ BEINEN ‚einen, ihm Bono maller Shehe GE 
BEINERHAUS, ossuarium, beinhaus: zu Sempachs ernstem vag. oft: ëng. ite -~ 


beinerhause. PFEFFEL 3, 113. 

BEINERN, osseus, wie wir heute sagen, nach der pluralform 
beiner: Isaschar wird ein beinern esel sein und sich lagern 
zwischen die grenzen. 1 Mos. 49, 14, alin. beinasni onager, die 
vulg. hat asinus fortis. auch ahd. wäre peinirin zulässig ne- 
ben peinin, mhd. beinerin neben beinin. vgl. steinern. 

BEINFÄULE, f. knochenfäule, was beinfrasz. 

BEINFEILE, f. knochenfeile, lima tornatorum et chirurgorum. 


men. 


I Zei 


Schm L.T in einen Baimen . 


BEINFELN, infula donare: beinfelte bischof. bienenk. 222". BEINFEST, Knoll ' EN Leg F Bulak 


BEINFISCH, m. ostracion, nnl. beenvisch, engl. bonefish. 
BEINFOLTER, f. tormentum crurum. 
BEINFRASZ, m. caries ossium. 
BEINFRESSER, m. caries, gangraena. 
schr. 361°, ` 
BEINFRUCHT, f. pflanzenfrucht mit knochenharter, schale. 
BEINGEHEGE, n. sepimentum osseum, &0xos odövr@» : 
die zunge wohnt mit leisz im weiszen beingehäge. 
Locau 1, 7, 86. 
BEINGERIPPE, 8. compages ossium, skelet: 


dieses beingeripps 
ohne wang und lippe d ` 
hatte gold und rang. Höurr im todtengräberlied, 


BEINGERÜSTE, n. dasselbe. 

BEINGESTALT, f. species ossea: keine beschreibung des 
schattenreichs, das an dieser beingestalt antheil habe. Her- 
DER 19, 241. 

BEINGESTELL, n. was beingerüst. 

BEINGEWÄCHS, n. geschwulstiger auswuchs der knochen- 
masse: wann ein ros ein baingewächs hat, so brenn die haut 
ob dem ban auf. Seurer 284; überbein, beingewächs. PINTER 421. 


PArAcELSUS chir. 


BEINGEWAND, n. vestis crurum. mhd. beinberge. mka Beie want: Koch 32 vc) Bein gesan? Kömigshofu 137. 


BEINGITTER, n. clathrum osseum: beingitter stehen zwi- 
schen den menschenseelen, und doch kann der mensch wäh- 
nen es gebe auf der erde eine umarmung. J. Paur uns. loge 
2,185. 

BEINGLAS, n. eine mit weissgebrannten knochen verselste 
milchweisze glasmasse: auch trübt man das glas dadurch, dasz 
man gepülverte und caleinierte knochen mit ihm zusammen- 
schmelzt, deswegen man es auch beinglas nennt. GÖTHE 52, 
79; die magische hängelampe aus beinglas. J. Paur Tit. 4, 47. 

BEINGRAS, n. was beinbrechgras. 

BEINGRATTEL, varus oder valgus: mit den rotznasglitzen- 
den, dürrbackenschmutzigen, beingrattelen elenbogenhinkern. 


arg. 61^. i 

BEINHALTER, m. supplantator, der andern ein bein vor- 
hält, stellt. 

BEINHARNISCH, m. was beingewand, tegumenta tibiarum, 
ocreae, regıxvnwis: und hatte ehern beinharnisch an seinen 
schenkeln. 1 Sam. 17, 6; der gegenwärtige hasenfusz ist nicht 
blosz der beinharnisch der bocksfüsze meines satirs. J. PAuL 
lit, nachl. 4, 51. 

BEINHART, praedurus, osseus, knochenhart, steinhart, altn. 
beinhardr: ist aber das uberbein alt und beinhart worden. 
UFFENBACH roszb. 2, 266; beinhart gefroren. 

BEINHÄRTE, f. ossilago. 

BEINHASE, m. pfuscher. Felsenb. 2,190. s. bönhase. 

BEINHAUS, n. ossuarium, ossium condilorium, haus auf 
dem kirchhof für die ausgegrabnen todtenbeine, sonst auch ger- 
ner, carnarium (sp. 1188): doch wird er nicht die hand aus- 
strecken ins beinhaus; in einer bar in das beinhaus gestellt. 
Wickram rollw. 51°; liecht oder ampel in dem beinhaus. 52; 


gehe ins beinhaus 

und such ein adelichen kopf heraus, Lwmwann 156; 

wann ins weinhaus Linus geht, solt er in’ das beinhaus gehn, 
drauf so wolte seine fraw nie durchs tanzhaus stille stehn. 
Locau 3, 9, 53; 
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das beinhaus auf dem gottesacker. Weise kl. leute 91; 

im ernsten beinhaus wars wo ich beschaute, 

wie schädel schädeln angeordnet pasten. GöTHE 23, 285, 
Den ags. dichtern hiess aber bånhùs der menschliche leib selbst, 
das aus knochen erbaute haus, und in diesem sinn sagt auch 
J. PauL: unter mir lag eine schlafende gasse erloschener bein- 
häuser. jubelsen, 198. 

BEINHÄUSEL, n. diminutiv des vorigen: ich sperrt_sie ins 
beinhäusel nahe hierbei. Görne 42, 185. Sympl.K.90b. 

BEINHAUT, f. periosteum, dünne, die knochen umgebende haut. 

BEINHEIL, n. 1) osteocolla, was beinbrech, 2) symphytum, 
it, consolida, franz. consoude, mit klebrichtem, heilendem saft. 

BEINHÖLE, f. cotyla. 

BEINHOLZ, n. benennung mehrerer kräuter, namentlich lo- 
nicera zylosteum, cornus und ligustrum vulgare. 

BEINHÖLZLE, n. wiederum ligustrum vulgare, 

BEINHÜFTE, f. was sonst hüftbein, os cozae: ein weiszer 
habich sol haben einen groszen weiten hals ... hohe breite 
brust, hart fleisch, lange wolgesetzte und weitgerichte bein- 
hüfte. weidwerkbuch 2, 12°; einen bösen unartigen habich sol 
man erkennen an seinem groszen kopf, an seinen dicken büschi- 
gen weichen halsfedern und kurzen feisten beinhüften. 2, 12°. 

BEINHÜLSE, f- was beinholz und beinhölzle. 

BEINHÜTLEIN, n. da es (das nagelgeschwür, der wurm) 
mit allem gewalt hindurch brechen möge durch verbrennung 
des Tommes (?) und beinhütleins. Würrz pract. 266. 

BEINICHT, osseus, beinhart, s. beinecht. 

BEINIG, 1) osseus, was das vorige: beiniges fleisch, mit 
vielen kmochen. 2) füsse habend. s. zweibeinig, dreibeinig, 
vierbeinig, langbeinig, kurzbeinig, dickbeinig, dünnbeinig, 
krummbeinig, hochbeinig. 

BEINISCH, osseus: was nur fäsisch oder geäderisch ist oder 
auf beinische art. Parackısus 1, 1025“, 

BEINKLEID, n. femorale, bracca, hose, beingewand, nieder- 
wat, gewöhnlich im pl. beinkleider, da beide beine bekleidet 
werden. 

BEINKLEIDMACHER, m.: dasz ich in solchem fall weder 
schlichter noch beinkleidmacher für meine blösze nöthig zu 
haben mich erkühnen würde. Herner bei Merck 1, 38. 

BEINKNOPF, m. 1) das verstärkte ende der kmochen als 
gliedmaszen. 2) knöcherner knopf. 

BEINKRAMPF, m. 

BEINKREBS, m, cancer ossis, knochenkrebs. 

BEINKRUCK, f. was beingeripp, skelett. Evnıxc 2, 195 von 
einem gebralnen, berupften capaun : 

„und bleibt allein die beinekruck. 

BEINKRUMME, f. rhachitis. 

BEINLADE, f. ein werkzeug zur heilung der beinbrüche. 

BEINLAGE, f. was beinling. 

BEINLAHM, knochenlahm oder fuszlahm. 

BEINLEDER, n. lederschaft an stiefeln. 

BEINLEIN, n. pediculus, ossiculum : ein beinlein von einer 
fliegen. Keısensp. sünden des munds SC: was soll denn das 
todte und vergengliche silber und gold und die,schwache 
kraft aller steinlein und beinlein uns eines glaubigen men- 
schen ewige, unvergenglighe herlichkeit fürbilden können? 
Maruesıvs 115°; that so einen harten fall, dasz ihm die bein- 
lein in dem hals umbgedrehet wurden und er seinen hals we- 
der auf diese noch jene seite beugen konte. pers. baumg. 8,4. 

truck wol das beinlin! Scukır grob, A4; 
beinleins spielen hiess sonst was jetzt knöcheln: sogar So- 
crates und Heraclitus hätten zu Ephesus unter den kin- 
dern des heinleins und der sauersehende Cato mit den wür- 
feln gespielt. Lowenstein Am, 1, 86. 

BEINLING, m. 1) der obere theil des strumpfes. 2) bei den 
kürschnern, die haut, welche unmittelbar über den beinen der 
thiere sitzt, und stärker ist, als die übrige. x 

BEINLOS, exos, ohne kmochen oder ohme füsze. 

BEINMARK, n. medulla ossium. 

BEINMEHL, n. knochenmehl. 

BEINMUSKEL, m. 

BEINNARBE, /. callus ossium Paco, 

BEINÖL, n. oleum osseum. 

BEINÖTHIG, necessarius: wie beinöthig es itzt allenthal- 
ben wird umb personen. Luruers br. 5,380. musz auf das 
ahd. adv, pi nôti, necessario zurückgeführt werden. 

BEINRÖHRE, f. fistula ossis, cruris, knochenröhre: so falle 
meine schulter von meiner achsel und mein arm zerbreche 
mit seinen beinröhren. Geons Scherers wundsegen. F 3. 
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BEINRÜSTUNG, £ was beinharnisch, 
BEINSAFT, m. materia liquida ossibus generandis. 
BEINSÄGE, f. serra ossium, kmochensäge: er fluchte und e 
donnerte auf alle seine leidenschaften, die bisher die bein- 
säge an ihre verbundenen freundschaftshände angelegt hatten. 
J. Paur Hesp. 1,11; wenn ihr noch jabre lang mit euern haar- 
und beinsägen auf dem ehelichen lande hin und herkratzet. 
Siebenk. 3, 123. 
BEINSAUGER, m. hypersarcosis. . 
BEINSCHADE, m. knochenschade. Plesse 1,1 
BEINSCHAUER, m.: von wegen der weiszen bein und 
posterioren desselbigen orts frawen. dann als Paris zwischen 
den drein frawen den apfel austheilt, sah er mehrtheils nach 
denselben zweien stücken, wie noch der beinschauer mehr. 
Garg. 149. BEINSCHEIDE ‚f. Hamısch 10.24.300. 
` BEINSCHELLE, f. compes tibialis: der balgtreter besah 
die silbernen gatterthore und beinschellen auf den füszen sei- 
nes verwandten. J. PauL Hesp. 3,8; die beinschellen des me- 
trums. biogr. bel. 1,143. s. handschelle. 
BEINSCHIENE, f. ferula, 1) dünne hölzer zum verband ge- 
brochner knochen, wie beinlade. 2) beinbedeckung, wie bein- OL 
harnisch. BEINSCHLENKERER ‚m Valgus vatu, SH 
BEINSCHMALZ, n. was beinöl: nimb bainschmalz und '% = 
schmirb ein streichtuech damit. SEuTER 205. 
BEINSCHNALLE, f. periscelis. 
BEINSCHRAUBE, f. ein stück der beinfolter. SE 
BEINSCHRÖTE, f. laesio, incisio ossis: schläge, lähme, nad 
beinschröten. privilegium Maximilians von 1512 und Carl V von Bocoaëch/g 
1541 in der Frankf. reform. 1,44; beschädigungen als verwun- «.veya 
dungen, beinschröten, lähme. 1,43,9. » {oho SL 
BEINSCHRÖTIG, os laedens, secans: beinschrötige wunden, 
Frankf. ref. 10, 4, 3; ist dan ein wunt beinschrötig oder ist 
in dem gleich, so treuf das öle warm dorin, so legt es den 
schmerzen. GERSDOoRF 31; würt ainer wund durch die übern 
tail der achseln, und ist die wund nit fast bainschrötig, das 
ist ein klaine wund. Bnaunscaweis 7; wann ein pferd das 
ander schlegt vornen an bolz, dasz zu besorgen, es möcht 
bainschrötig sein. Seuren 282; heilet die wunden, so nicht 
beinschrötig sind. TApernaem. 588; ein guter trank, wann 
einer ‚gestochen, gehauen oder geschlagen wird,* wanns nur 
nicht beinschröttig ist. Honpene 1, 307. Beinscnohae Mur de Neum WEN. ars 
BEINSCHRÖTLEIN, n. fragmentum ossis: ulchsamenmel May - 
zeucht beinschrötlein aus den wunden. TABERNAEM. 677. Sat 
BEINSCHWARZ, n. atramentum, color adustorum ossium, 
schwärze aus gebrannien, zerriebenen knochen : 
aus den knochen gleicherweise, woraus man noch überdem 


das beliebte beinschwarz bringet, das den mahlern so bequem, 
Brockes 9, 260; 


in einem solchen sieden des bluts wurden ihm moralische ee Wai 
leberflecke zu beinschwarz. J. Paus Hesp, 4, 94. Fän 
BEINSPALT, m. fissura ossis. nen 
BEINSPAT, m. eine pferdekrankheit. s. spat, rum 
BEINSTAB, m: den böttichern das in fässern unten wor- atre. e 


stehende, zum fusz dienende holz. 
BEINSTEIN, m. was beinbrech, osleocolla, 
BEINSTELLEND, supplantans : 
doch dem Eros siegt er ob e 
in beinstellendem ringerspiel, Görnx 41, 299. 


N. u 
BEINSTERZ, £ bachstelze, SU ge 
BEINSTIEFEL, m. ein folterwerkzeug. GE 
BEINTARTSCHE, f. scutum crura tegens: U 
die schilder sein entzwei, die panzer sein zerschmissen, JA. he 
die beintartsch ist zergänzt, die armschien ist GE SEN anuma H 
Wenners Ariost 23, 113; 


der helm verbleibet hier, dort die beintartschen liegen, vo 
dorthin musz ihm der schurz, die armschien hiernaus fliegen, bilt, 
(qui riman l’elmo, e là riman lo seudo, | a 
lontan gli arnesi, e più lontan l’usbergo). 23, 133, 
BEINTASCHE, f. + rüstung e sturmhüten, langen achseln 
und beintaschen. Kırcunor mil. dise. 29. BENUTZE m. 
BEINVOLL, plenus, refertus ossibus de lecht Der 
die todtengräber b DI, 
enihuben dem boden beinvolle klumpen, SCHUDART, 
BEINWAARE, f. drechselarbeit aus kmochen. 
BEINWACHS, m. was beingewächs; wider alle dunkle der 
augen, wider alle siechtumb und mängel der beinwachs. Sgu- 
TER 59; so ein ros ein gewichs hat, dasz es daran hinkt, so 
nimb schelmenbain, und merke das ort wo es ligt und wie 
ep Det, reibs dem ros wol uber den beinwachs. 285., mhd. 
beinwahs. krone 19848. Hoßbt.7, AG. 


| BEINWoRKE f baumvolle bainsotl Mia, 136% . 
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lan P BEINWAND, f- paries osseus» zwischen den beinwänden 
er seines kopfes. J. Ban, Hesp. 1, 215. 
g , . BEINWELL, m. symphytum consolida major. vgl. beinheil, 
’ eech be> wallwurz. aħd: beinwelle. sumeri. 55, 38. 54. 
BEIN Kar ah BEINWERK, n. was beinharnisch, beinrüstung: 
eriscoßr, Wi das beinwerk allerdings verbran. Sprene Il, 33*, 
urn Dee BEIORDNEN, adjungere, zuordnen, als gehülfen und mitar- 
aval. 8 beiter on die seite stellen. beigeordnete satzglieder. 
Ad Heine BEIPACKEN, alligare: die bücher sind beigepackt, mit eîn- 
a ackt. ` 
Kb O BEIBFANNE, f. im salzwerk, eine vom feuer der grossen 

02. pfanne mit erwärmte nebenpfanne. 

‚BEIPFERD, n. equus funalis, ein nebenpferd, riemenpferd, 
handpferd. Annors leben 19. Phit.2., \67. 

BEIPFLICHTEN, accedere, assentiri, astipulari. pfliht hiess 
in der alten sprache eine obliegende, übernommne sorge, ein 
dienst, pflihten sich einem zu dienst verbinden: 

nů Jät in zuo iu pflihten. Warruek 12, 15; 

si pflihten alle wider mich. 58, 32; 

hin ze wiben näch höhem muote 

sult ir die sinne rihten 

und an ir helfe phlihten. Wh. 6, 8. k ` 
beipflichten ist demnach zu einem in pflicht treten, sich einem 
pflichtlich verbinden, folglich stärker als bloszes beistimmen, 
ein wirkliches treten auf seine seite, sich hingeben. ` Loes 


musz das wort kennen, da er beipflichter davon ableitet. 
hier ist kein unterschied zu merken, 
sie sind nur sünder allzumahl, 
sind böser art in ihren werken, 
ihr arges thun ist ohne zahl. 
nicht einer kan vor gott bestehen, — 
nur Christus pflichtet ihnen bei (hilft ihnen): 
ihr thun ist nichts und musz vergehen, 

MM denn er macht sie aus gnaden frei. Opitz 3, 98. 


zu Babel wurden schöne töchter auf freiem markte feil gestellt, 


die ungestalten aber nahmen zur mitgift so gelöstes geld, 
ich aber, wann ich diesem brauche nach willen sollte pfllichten 


so meint ich, Ge allhier das geben viel seliger als nehmen sei, 
Locau 3, 6, 92; 
ich musz ihrer vorsicht beipflichten. Gorter 3, 190; grund- 
sätzen bepiflichten, die ich verabscheue. KLINGER 1, 384. 
BEIPFLICHTER, m. assecla, assentator: auch zu mehrer 
EIPFLIchmgschand des genanten Martinus und seiner beipflichter, gün- 
Mtu. ard, ‘stigen, anhengigen und halter gebieten wir allen und jeden 
134a , christgleubigen ... das sie gedachten Martinum, sein beipflich- 
) ter ... personlich fahen. Lurnkn 1, 261", 
BEIPFLICHTERIN, f. assentatrix.: ich höre wol diese schöne 
Yak fürstin sei eine beipflichterin des Plato. Lonenst. Arm. 1, 325. 
ven. BEIRATH, m. consilium, trost und hülfe der nahestehenden 
atri [26.und berechtigten: beirath der freunde; etwas mit oder ohne 
De; ?peirath der genossen thun; sonder ausdrückliche einwilligung 
N nen und beirath seines groszen gutthäters. ehe eines weibes 183; 
u marn E St und jeder freund kam angerannt, e 
um bav ihm trost und beirath milzutheilen. HAGEDORN; 
ee sogleich wird hand an eine neue oper gelegt und Claudine 
Ka Ohe mit Erwin, in seiner gegenwart, mit seinem beirath verbessert. 
Mañe 32.60rur 29, 119. du warst mein beirath, $ 
3 BEIRATHEN, consilium dare, suadere: ob ich nun gleich 
Bo; zu solchen possen sehr gern beirieth. GüruE 26, 138, 
tráth BEIRÄTHIG, qui consilio suo juvat: eine alte frau, welche 
Sum. ump ihr heimlich an die hand geng und sowol im essen als in 
Dock, 25 q anderer nothdurft ihr beiräthig war. Weise kl. leute 225; bäte 
324,396, nur, auch seiner gegenwärtigen noth beiräthig zu erscheinen. 
JA heb erzn. 235 ; indem An ein ereignis vor dem andern anzog, ‚hatte 
ga ich beiräthig und mitthätig eingewirkt. Görne 31,193; die an- 
GER wesenden preuszischen architekten waren beiräthig. 32, 48; 
Ne philologen waren mit SES Keier F: ek indes- 
Au sen kann er ihm im ganzen und einzelnen beiräthig sein. 
zer 512. Beirak Epor. Dahm. 2. 


| 

| BEIRÄTHIGKEIT, f. facilitas. unw. doct. 111.710. 
BEIRECHNEN, annumerare, hinzurechnen: hiezu kommen 

noch die binnen zwanzig jahren beizurechnenden fünf schalt- 

tage. WIELAND 15, 375. 

BEIREDE, f. deverticulum, praetextus, ausrede: der satan 
sucht immerdar winkelhölzer und beirede, holzwege wider 
gottes ordnung, LUTHER lischr. 312", 

BEIREIHEN, colligere, anreihen. 

BEIREIS, n. stolo, nebensprosz. 
` BEIREITER, m. eques adjunctus: über etliche tage hat man 
ihn mit einem beireuter als wider heim zu ziehen abgefertigt, 
LUTHER 3, 385, š 


BEIREUTEN í 
Dem hem starke k ne eg, 76,8: 
dem tak Mahase B 172,16. 7 A 


BEIRENNEN— BEISASZ 1390 


BEIRENNEN, accurrere: der die seelen aus dem meer den 
exoreisten fürstellt und denselben bis so lang er alles sein 
begeren erfüllet hat, beirennet. Arner proc. 3, 6. 

teg oc, vii lorum Ben nebenrieme, zaumrieme, der 
die kopfhaltung des pferds bestimmt. i d 

BEIRREN, impedire, verwirren: er beirrt alles; däs ver- Phul Han Baesch 
ständnis beirren; ich lasse mich nicht beirren, irren. 

BEIRÜCKEN, addere, hinzurücken: eine stelle, die ich hier 


so wird er alsofort dem maier beigerückt, Canıtz 94. SUR R 
intransitiv, beirücken, näher. rücken, Zeta rücken sie RL Ke Kek, 
wenig bei. Musz beschte - Wien , arth. 16, 96, 2er Men en ana 

BEIRUFEN, citare, herzurufen: so seltsam und weitschweifig, Drem l4 ` Hum z 
als der verspottete Grillo seinen Pindar nicht beirufen kann. 
HERDER 14, 195. H 

BEISACHE, f. causa secundaria, nebensache, beiwerk: darum wm. ABER vk: 
ist unser unterthänig bedenken, dasz die unsern solche beisa- u 


chen nicht streiten. MetAscnm. 6, 55; und nicht dem evangelio Br anula Un BUN 


feind werden, abfallen von wegen ander beisachen. corp. doctr. 
chr. 87. 

BEISAM, adv. simul, una: CK und TZ, wiewol kein wort 
also angefangen wird, doch ist der buchsetzern brauch, diese 
beisam zubehalten, gleichsam einen halbgedopleten consonan- 
ten. Ser, Heıeens sylbenbüechlein 1593 s. 20; also auch mit 
dem wörtlein firmamentum kompt die eigenschaft, dasz uber 
alle begreiflichen verstand der himmel die andern sichtbare 
corpora elementorum tragen und beisam vest unverruckt hal- 
ten must, Parackısus 2, 672°. heute gilt nur das folgende. 

BEISAMMEN, conjunctim, ahd. pl samana, wie zusammen 
ahd. zi samana, einen unterschied zwischen beisammen und 
zusammen festzuhalten ist schwer, wollte man jenes für ruhige 
nähe, dieses für näherung nehmen, so kann ja auch bei be- 
wegung, zu ruhe ausdrücken. wir stehn beisammen heiszt 
zwar nebeneinander, wir sind einander zur seite; wir kommen 
zusammen, nähern uns und der sprachgebrauch meidet bei- 
sammen kommen. wenn dber zu sägen verstattet ist bei mich 
kommen, scheint beisammen kommen noch nicht gerechtfer- 
tigt, insofern sammen jenen ursprünglichen dat. samana ent- 
hält. Die belege zeigen, dass neuere schriftsteller beide partikeln 
von einander zu scheiden gesucht haben. und liesz sie bei 
samen verwaren drei tage lang. 1 Mos, 42, 17; es ist besser 
wonen im winkel auf dem dach, denn bei eim zenkischen 
weibe in einem hause beisamen. spr. Sal. 21, 9. 25, 24; und 
da er und die ältesten bei samen waren, beratschlaget er mit 
inen. 2 Maco. 13,13; und drei sind, die da zeugen auf erden, 
der geist und das wasser und das blut, und die drei sind 
beisamen. 1Joh. 5, 8; 

dreierlei macht dich vergöttert, dasz du bist so wunderschön 

und so wunderkeusch, dasz beide letzlich auch beisammen stehn, 

Locau 1, 10, 55; 
die menschen sind nicht nur zusammen, wenn sie beisammen 
sind, auch der entfernte, der abgeschiedene lebt uns. Görne 
8, 295; doch ist oft nichts natürlicher, als dasz man nicht 


BEIRICHTIG, doßkyun, mene c 
wer Sinne Beraubl un Arie dh 


Mnimd. Maadeh.\6o 
beirücke, einrücke; man könnte heirücken, zusefzen. Koseng, V l vert y MAAA rn 
v eech wo sein name nur sich in die verse schickt, B IRACHT dëi KE 2 da or 


u“, 
Norden. 


Rot von 
Cati 


We 
odling dar man Leg 
Ae ac? ode, 
bech BLA. ah 
dun EL hom: Beler ie, Geniet wat 


Duat rege 


zusammen kommt, wenn man so nahe beisammen ist, 28, 35; g D 5 » D gi 
beisammen 'sind wir, fanget an! 12, 75; nuak, dar worden ul gona LA Art - 
lasset, freudig überein, E 7 
als wenn wir beisammen wären, 25, 4%, 


kräftig uns zusammen sein. 47, 135; 
treuherzigkeit, welche mit genie und witz sehr wol beisam- 
men sein kann. Wıeranns Horaz 1,121. offenbar darf zusam- 
men überall auch an die stelle von beisammen freien : wir 
sitzen hier zusammen ist gleichviel mit beisammen, Görne 
28, 35 liegt der nachdruck mehr auf kommen und sein, als 
auf zusammen:und beisammen, 8,295 und 47,135 wird sinn- 
liches, örtliches beisammen dem geistigen zusammen gegen- 
übergestelli. Man sagt: er hat viel geld beisammen (zusam- 
men gebracht); hier finde ich alles beisammen, was sonst 
zerstreut ist; der feind hatte bald wieder ein heer beisam- 
men; du hast deine gedanken nicht beisammen, bist unauf- 
merksam; ich lasse alles beisammen. vgl. beieinander, zu- 
einander, 7 
BEISASZ, m. accola peregrinus, gebildet wie landsasz, hin- Geff, 2, gg. 
tersasz: landNüchtige, die sonst nur als beisaszen in der 
fremde duldung erlangen konnten. Nırsunn 1, 252; ein sol- 
ches schirmverhältnis bestand unter den Griechen für den 
beisaszen, welcher sih einen bürger zum mundherrn wählen 
muste. 1,359; wäre dies nicht, so würde man in ihnen (den 
plebejern) beisaszen erkennen, die, wie in Griechenland, aller 
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BEISCH rws aculeahus T mnd 
t, bettzals . 


BEI SCHAFY, GC Beitpiet ` 
Long vor-fmmenk . 2/00 333. 
"es 23 ‘ayie 11752 2366). 
höhar Bis fie. 23720. 

BEISCHANZEN, 

Dom Schlo. näher Bean scha zkee . 
Reinhard Wartk. dad. 1,262 $ 


vaf. vu beilaasc . 8 É- 
un: Beischtaf Ze St, Wen 26 
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Dax sht E hash lajer Tun, 143. 
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politischen rechte blosz, selbst die bürgerlichen nur unter der 
person ihres patrons und vertreters- übten. 1, 659, 

BEISATZ, m. 1). propago, talea, ableger: wann die erde zu 
gut ist, taugt sie mehr den wurzen und zwibeln beisätze, 
als blumen zu geben. Houpere 1, 585°. 2) additamentum, an- 
hang: so geschah es mit dem ausdrücklichen beisatze, dasz 
beide parteien sich über diesen punct nicht verglichen hätten, 
ScHILLER 882. 

BEISCHAF, im wortspiel für bischof: sonst wirds ursprüng- 
lich nit unbequeme verdolmetschet bischof beischaf, der bei 
den schafen sein sol, stets auf sie sehen. Lorang tischr. 269". 

BEISCHAFFEN, parare, afferre, anschaffen, herbeischaffen : 
meine gröszte freude war, hinter den büchern zu sitzen, de- 
ren ich mir dann viel beischafte, Simpl. 1, 530 (525); zuerst 
giengen mehrere tage hin, bis ein’ clavier beigeschaft war. 
Görse 29, 146; und so besah man denn auch seine ältern 
sammlungen, zu deren glücklichem beischaffen historische 
kenntnis genügt, ohne geschmack zu verlangen. 31,223; dasz 
den meistern alles, was sie selbst nicht beischaffen können, 
an modellen genugsam gereicht werde. 43, 352. 

In anderm sinn beischaffen für auf die seite, bei seile schaffen : 

kaum war der alte beigeschaft, BÜRGER 77*, 

BEISCHARREN, defodere: ein todtes thier beischarren. 

BEISCHATZ, m. tributum secundarium, nebenauflage: auf- 
schlag oder beischatz. 1503 als erhöhung des landschatzes 
erhoben, acten der hannov. ständevers. 1949 $. 231. 

BEISCHIESZEN, conferre, zuschieszen: ich musz noch geld 
beischieszen; wie viel für das notariuswerden beizuschieszen 
ist. J. Paos flegelj. 1,17. 

BEISCHIF, n. navis secundaria, nebenschif. 

BEISCHLAF, m. concubitus, beilager, ahd. mitisläf (Grarr 
6, 802), sowol der ehliche als unehliche: so hat mich die Zen- 
gerin mermaln ersucht, nachdem si den peischlaf gethan hab 
(verheiratet sei), ir den stand als andern fraun zu geben. 
Coups Maximilian s. 189 (a. 1497); kinder so aus unehlichem 
beischlaf geboren werden. weish. Salom. 4, 6; gewaltsamen 
beischlaf verüben. 

BEISCHLAF, m. concumbens, schlafgesell, beischläfer, auf 
männer und frauen gehend: zeuget er (Lamech) von seinem 
andern beischlaf oder kebsweib auch ein son und tochter. 
MaAruesıus 8°; so ein verstorbener knecht einen beischlaf bei 
ihm hätte und von ihr kinder erzeugete oder sie wissentlich 
schwanger gelassen hette, so soll das kind oder schwanger 
beischlaf die besoldung ererben. Herren kriegsordn. 18; dasz 
ein beischlaf oder hur erhalten ein heiliger werk sei, dann 
in solcher ehe leben. bienenk. 39°. ur mein umgama 

BEISCHLAFEN, concumbere, nnl. bijslapen: ich bin auch 
ein sterblicher mensch, gleich wie die andern, und bin ein 
fleisch gebildet zehen monden lang im blut zusammen ge- 
runnen aus manns samen durch lust im beischlafen. weish. 
Sal. 7,2; wenn ein fraw beischlaft, sol sie (um zu empfahen) 
nit zu vil essen noch trinken. ALBERTUS macnus weibergeheimn. 
Frankf. 1569 s. 4; so wirt sie rein, das si beischlafen mag. 


Frank weltb. 159°; 
solten forthin nicht mehr beischlafen 
und weiber nemen zu der el, H. Sacns IV. 1, 113°. 


BEISCHLÄFER, m. concubinus. reen MÉ. Aye - 

BEISCHLÄFERIN, f. concubina, ahd. släfwip:: schöne bei- 
schläferin zum heirat. Simpl. 2, 29; die beischläferin eines 
Alcibiades. Wıerann 2, 186; die gewalt, welche seine bei- 
schläferinnen über sein herz erhielten. 9,59; ich nannte die 
namen aller frauen und beischläferinnen des profeten Salomo. 
6,187. $. beisorge. 

BEISCHLAG, m. in mehrfachem sinn, 

4) numus adulterinus, falsche, neben der echten, geschlagene 
münze, und dann angewandt auf ein von fürsten unehlich er- 
zeugles, unechles kind, bastart. eine stelle Locaus oben sp. 1112. 
Beischlag wie Bastart begegnen aber nicht selten als eigen- 
namen, weil man auszerehliche abkunft von vornehmen nicht für 
schimpflich hielt. 

2) was einem aufgeschlagnen gebäude neben beigeschlagen 
wird, ein besonderes fachwerk (verschlag), eine stufenmäszige 
erhöhung vor dem haus u. s. w. e 

3) eine von den hauptschlägen gesondert: bewirtele feldab- 


4) ist sie (die zunge) aber gottes, redt sie nicht dann 
»gottes wort, leben, fried, liecht, und ist ein anfang und bei- 
Q schlag (anhang) aller ding. Frank spr. 1, 115°. 


S om bei, 
wh, ALL slaga 
BEI SCHLEICHEN, Gnad, DIE D 


alle beine Nie Lena Big, 
Tode heldu un $ a Gel abal bex: heh 
gF. 735 ` 
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Danz du so wich dass Kank, En hast. 28 val. boshlanı 12 
BEISCHLAGEN, etwas nebenbei schlagen. niederdeutsch zu velo % 
bislan auch beistimmen, beipflichlen. es eben so arg machen: seine A 
er schlägt nicht übel bei; der getragene ist so voll (betrug ee f 
Dedu 72 


ken), dasz er den kopf nicht in die höhe halten kan, und 
der ihn trägt, schlägt auch nicht schlimm bei. pers. baumg. 7, 9. 
BEISCHLIESZEN, 1) includere, servare, einschlieszen, 2) ad- 


jungere, beifügen: der beigeschlossene brief. Ir 
BEISCHLUSZ, m. 1) inclusio. 2) adjunclio, beilage,' Biel saik daf 
BEISCHLÜSSEL, nachschlüssel, clavis adulierina. schlürsen. Nass") 
BEISCHMACK, m. was beigeschmack, 12,270 


BEISCHMELZEN, hinzuschmelzen. d 

BEISCHOSZ, m. stolo, ramus inutilis, kleiner nebenschosz 
am weinstock, den man ausbricht, beireis. 

BEISCHREIBEN, adscribere, hinzuschreiben. 

BEISCHREIBER, m. gehülfe des schreibers. 

BEISCHRIFT,, f- inscriptio, heute inschrift, nnl. bijschrift: 
Heineccius meldet, dasz zu Goslar Conradi bildnis mit fol- 
gender beischrift anzutreffen. Hann 2,13; in welchen sinnbil- 
dern die füchse unter allerhand gestalten und trachten mit 
einer beischrift aus der bibel vorgestellet werden, welche die 
erklärung des bildes sein soll. Gertert 1, 25; die allegorie 
soll durch sich selbst verständlich sein und keiner beischrift 
vonnöthen haben. WINKELMANN 2, 441. Grypmius nennt seine 
epigramme beischriften. 


BEISCHUB, m. auzilium, vorschub: mb Zen, a Kä 


Ptochus rufte seinen freund in der noth um beischub an WE ER 
dieser schickt ihm hülfe zu, spannet aber krebse dran. ` Seht KL ? 
Locau 2, 9, 37; . 


Nothus ist mit rath gezeugt, ist gezeugt nicht ohngefehr, 

ihrer neune waren da, gaben rath und beischub her. 2, 10, 56; 
wenn er ihr eine, schlammichte tasche zum behältnis alles 
vorraths anhienge und einen knörrichten stab zum ganzen 
beischube ihrer reisen mitgäbe, Lonenst. Arm. 1, 1204; inen 
mit speise und kleidern nicht beischub thete und versorgete. 
Drone B2. SCHUH, m „über sch. MB, 9,20. 

BEISCHUSZ, m. additamentum, zuschusz: denn sie ihm 
doch einen beischusz würden gethan haben. Salinde af; die par 
beischüsse eintreiben. 

BEISCHÜSSEL, f. additamentum cibi. 

BEISCHÜTTEN, affundere: allzeit dem wein wasser beizu- 
schütten. J. Pav teufelsp. 1, 30. 

BEISCHWIMMEN, adnatare, f 5 k. 

BEISEGEL, n. velum secundarium. 94 Vor iA Vw Gan Kuasa bar Lo Toa bi 

BEISEGELN, was beistechen. N dien tte vere bugt 

BEISEIN, 4) adesse praesentem, bei, um jemand sein. mhd. Wath. (ës 

dag kumt: von einer frowen schene, harten, saik mainev Jeff 
der ich gerne wære bi. MS, 1, 39°; DA m. sp Jett? 

S dem WW varg job, dir gil A a dr air FR Sink mie mhk an 
wir sagen heute mit der praeposilion: ich wärs gerne bej dir. Ka Da na 
2) concumbere, beiwohnen : U introire» K à 

aus ehlichem beisein sproszte dann Hermione. Görnk 41, 194. 237] 

BEISEIN, n. praesentia, beiwesen, gegenwart: im beisein u . Das 
des königs, rege praesente; im beisein vieler edlen personen. aldi ` 


Jucundiss. 212; mik seinem busin: Dech 2 70 ; i baitun meine” 
fr. Simnpb.2 198] 


feel au 
tn Horni 
die ward l 


un f. baa 


er war mir schon hinweg, gegangen, 
und ich war seines beiseins los. Opırz; 
warum denn wolt auch ich 
mich von der noth entziehn 
und gottes beisein Niehn? Locau 1, 5, 21; 
mein beisein das entrückt ihn zwar des todes pfeilen, 
HOFMANNSW. getr. schäfer 43. d 
BEISEIT, adv. seorsum, meist vor vocalen: engl.a%de, 
tretet ein wenig beiseit, ihr jungfraun, dasz ich mir selber R 
von den schultern das salz abspül. Voss 0d: 6, 218; dan. DEI 
jener sprachs, und sie giengen beiseit. 6,223;, . . 
das beiseit sah vater Asan Aga. Görue 2, 54; bersek Au 
sie giengen schen beiseit, was er befohlen 


ward ausgeführt. Tieck 2, 139; 


sie nahmen den vorleser beiseit und beschworen ihn. ges. 

nov. 1,111; er ist der ärmste, gröszte narr. das beiseit (d pari). 

KLINGERS th. 2,128, s. beseit. 
BEISEITE, seorsum, die volle form des vorigen: beiseite machhe! 

stehn, sitzen, setzen, führen, legen, stellen, thun; aber den Sila be 

er herzog Friedrich nennt, den sollte er beiseite thun (be- 

seiligen, auslassen). SCHWEINICHEN 1, 87; nach diesem geng 

ich etwas beiseite. 1,125; ich würde glauben, dasz er dadurch 

den ernst und die ehrwürdigkeit seines amts beiseite setzte. 

J. E. Senger 3, 444; sagte Jarno, indem er ihn beiseite 

nahm. Ging 19, 289; dieses beiseite gesetzt. KLINGER 7, 246; 

doch das beiseite, Kalb, sie sprachen also mit dem herzog? 


Er 


BEISEITE.n. Verimene Ir ihre tru obrek, fuka 
ehor dA, St ebe Du du Hirate Qu vettehts, Jat tie 
wd WE erte emg 4,38%. 
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Scuirter 186; übermäsziger gebrauch des beiseite (redens), 
welcher oft ins lächerliche fällt. ScnLecer dram. kunst 2, 44. 
bei seite gehn, zu verrichtung leiblicher nothdurft. 

BEISEITGEDANKE, m. sententia secundaria, nebengedanke: 
seinen commentar über Horaz und dann noch manche liebe 
beiseitgedanken, HERDER 11, 104. - 

BEISEITLEGUNG, f. seposilio. 

BEISEITS, adv. an, von der seite: und als die Franzosen, 
der beit unlidig, di italischen bi sits und kurz anrannten, 
brachents wenig spiesz. Ansuerm Berner chron. 3, 231; dero- 
fat wegen muste ich mit herzog Friedrichen heiseits wegziehen. 

uk en € ScHWEINICHEN 1, 87; hat keine fischohren beiseits. Foren A9": 


Ia Horni ` mich jammert nur der arme Fania 
a mi J € e Fanias, 
Õie wary R) bald lauter glut, bald leichenmäszig blasz 


` steht er beiseits. WiıEtAnD 9, 48. 
n f- beiseite s. beseits. abnei ` 

BEISEITSCHAFFUNG, f. remotio, beseitigung. 

BEISEITSQUER, quer von der seite (vielleicht gelrennt zu 
schreiben): er gehet beiseitsquer aus dem holzweg in das 
lerchenfeld. Lurnens tischr. 51". 
* BEISESZ, m. assessor, judex, beisitzer: soll er von ersten 
der gerichtsleut einen, hernach den beisesz fragen. Kincunor 
mil, disc. 246; dieses wird mit einhelliger umbfrag des an- 
dern beisesz bekräftiget. 247; wird ihnen doch auf des schult- 
‚heiszen umbfrag durch den beisesz aufschub erkennet. 248; 
soll der schultheisz den beisesz fleiszig ermahnen, 249. s, das 
folgende. 

R BEISETZ, m. dasselbe : 
durchleuchtiger herr könig mein, 
und auch ihr beisetz allgemein. Mörin 17. 

BEISETZEN, apponere, nnl. bijzetten, an die seite setzen, 
legen, anlegen. 

1) zur ehe beilegen: herzog Wartislaf aber liesz sich fräw- 
Jein Magdalenam in seinem hohen alter chelich beisetzen. 


MicräÄrıus 3, 450 ; 
der.kaiser Otto wird. ihn selber würdig schätzen 
die tochter allda ihm zur ehe beizusetzen. 
Werpers Ariost 3, 27. 


G. 
"mn 


vgl. heisitz 2. 
de parem ottesa 2) bestatten, in der erde, in der gruft: eine leiche heisetzen ; 

Gerekse, der verstorbne fürst soll nächste woche feierlich beigesetzt 
Bika ,8s3; werden; wir zogen aus des nachts durch die stadt mit glocken- 
op böyolta; spiel und geklimper, bis der hund beigesetzt war. Bonten 107. 
A WEI Oeges 3) die speise, das fleisch, den topf beisetzen, zum feuer: 
vere bus; 315, sie setzte rindNeisch bei, um kräftige brühe zu haben; sie 
Math. 1562,19 wurde schon als ein groszes stück beigesetzt und ist nun am 
à feuer noch mehr aufgequollen, Tieck 5, 416; indessen wir an- 
dern am ernsten kamine uns zur noth erwärmen und von 
zeit zu zeit nachsehen, ob die selbstgezogenen kartoffeln, die 
wir beigesetzt, gar geworden. Görme an Zelter 697. 

4) geräth, stüle, hänke beisetzen, sowol an den tisch als 
zur wand. alle segel beisetzen, ansetzen, anspannen. nnl. 
„alle zeilen bijzetten, alles anstrengen. 
$ N Selbst du 5) beisetzen, hinzusetzen; noch mehr geld heisetzen; worte 

ar Be. beisetzen; und sie selbst hätten sonst nichts beizusetzen? 
AM) Scnunen 189. ge St aa Ee, all Krakk au 

ZA ` ` 01 beisetzen, an die seite setzen, vergleichen : 


der heutige gebrauch trägt gleichsam ein ergetzen, 
die bauren dieser zeit den fürsten beizuseizen. 
Locau 1, 1, 84, 


7) beisetzen, seponere, bei seite selzen, beseiligen: und wann 
ich auch die absonderliche ursach, dasz einem inwohner sei- 
ner geschäften und seines müszigganges wegen rechenschaft 
zu geben nicht übel anstehen will, beisetzte, Oritz H. Grotius 
vorr. s. 281; dasz gott sie den ihrigen lange zeit einen trost 
und freude wolle sein lassen, als wie ew. gn. bisher löblich 
gewesen ist und die heldin Judith (oben ausgestellte mängel 
beigesetzt) vor zeiten soll gewesen sein. 3, 70, 

BEISICHTIG, myops, kurzsichlig, der nur in die nähe sicht. 

BEISINNIG, amens, delirus, wahnsinnig: er wirt von der 
krankheit beisinnig, delirat ex morbo. Henıscu 264. vgl. absinnig. 

BEISITZ, m. 

1) ususfruclus. Frısenin nomencl, 435. Frankf. reform. 3,6,1.2. 

2) concubitus: sie (die Friesen) strafen die hürerei hart und 
gestatten niemand ein uneelichen beisitz. Frank wellb. 60°; 
laszt man ihm ein beisitz und hürn, doch nit zur ee, sun- 
der für ein kepsweib. 128°, 

3) beisitz am gericht, 

BEISITZEN, assidere: der adler, als er dis anbringen sei- 
ner underthanen mit den beisitzenden rüten angehört, Kırcı- 


"ler Dane das meiste bauen haft, gëss Ri. 
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nor wendunm. 63; mit frölichem gelächter der beisitzenden 
herren. 214°; der ehrlichem beisitzenden (assistentium) ohren 


„mit widerdriesz erfullet. 221". 


BEISITZER, m. 1) usufructuarius. Frankf. reform. a. a. 0. 

2) juder assidens: unser gerechtigkeit findt beisitzer in 
gottes gericht. bienenk. 98°; nach solchem thut der schult- 
heisz an alle beisitzer eine gemeine rechtliche umbfrage. 
Kıncnnor mil.disc#240. vgl. beiss, 

3) assidens concubina? ich kenne einen gewissen mann, 
der durch liebe eingenommen, von seinem beisitzer gefraget 
wurde: was wünschest oder verlangest du? pers. baumg. 3, 14. 
vgl. beischlaf, schlafgesell. N 

BEISOHN, m. filius spurius: in dem ward er (Friedrich 2) 
von Manfredo seinem ‚beisun aus einem kebsweib geboren 
ersteckt. Frank chron. Germ. 195. s. beitochter. 

BEISORGE, f. cura, sollicitudo, suspicio, besorgnis, ver- 
dacht: hatte vielleicht auch ein beisorge, es wäre nu an dem 
u. S. W. LUTHER 3, 402°; er setzet aber dazu eine warnung, 
als zur beisorge. 6,212"; die beisorge noch gar slark ist, dasz 
irer etliche unserm namen und glauben fast feind sein. Lu- 
THERS br. 4,589; wo aber einer zum andern mal wiederkom- 
met, so hat es beisorge, als sei es mutwilligklich und aus 
bosheit geschehen. Acricora spr. 185°; das ich aus dem be- 
richt erstlich diese vermutung und beisorge schöpfete. Rına- 
wun fr. Eckh, A3: . 

dann er die forcht und beisorg heit, Sprene Il, Al4*; 

bleiben. WIEDEMANN febr. 65; sein vorhin allzukühner geist 
mit übriger beisorge sich abzukühlen genötigt gewest wäre. 
Lonenst. Arm. 1, 856; aus beisorge einer verräterei. 2, 245; 
der unnöthig gesetzten beisorg, er möchte sich vor dem com- 
mandanten verreden. ABELE 3, 41; allein nachhero that er es 
aus der beisorge, Manlius werde die feinde dennoch angrei- 
fen und überwinden. Bünau 1, 72; nach Caroli absterben ver- 
fügte sich Ludovicus nach Achen, aus beisorge, dasz ihm 
Walo gefährliche händel machen möchte. Hans 1, 100; der 
pabst wolte von Friderico nichts wissen, theils wegen seines 
geringen alters, theils aus beisorge, dasz er nach erlangter 
kaiserlicher hoheit wegen Neapolis kein vasall des röm. stuls 
sein wolle. 4, 52; indem er ohne allen zweifel diesbeisorge 
haben müsse, Weise erzn. 23; aus hbeisorge, der vater möchte 
ihm sonsten eine unangenehme visitation anstellen, 110; aus 
beisorge, es möchte zu viel wasser darneben weg Nlieszen. 119; 
Florindo brach seinen worten ab, aus beisorge et möchte zu 
weinen angereizet werden, kl. leute19 ; sie hat sich absentiert aus 
beisorge, die bauern möchten nichts guts erzehlen. opfer Isaaks 
151; Hiob hatte zwar seine freude daran, dasz seine kinder 
einig unter einander lebten, gleichwol hatte er die beisorg, sie 
möchten im essen und trinken zu viel thun. Scuuprius 154; 
vielleicht aus beisorge, ich möchte daselbst etwa wieder auf 
meine alte schliche und abwege kommen. Plesse 1, 99; inzwi- 
schen gibt mir meines hochgeehrten herrn stillschweigen we- 
gen dieses puncts keine geringe beisorge. Leinnitz 2, 113; nicht 
aus beisorge, dasz sie, mein herr, es mir übel nehmen möch- 
ten, Lıscov 51; weil ein solches verbot nothwendig aus einer 
heisorge herrühren müste, dasz die vollkommene creatur das 
böse dem guten vorziehen möchte. 643; wir enthalten uns, alle 
die solennitäten umständlich zu beschreiben, aus beisorge, es 
möchten schon viele unsrer leser des sinnes sein, als hätten 
wir bereits bei der feierlichen procession zu lange verweilet. 
Siegfr. von Lindenb. 1,231. Die späteren meiden oder vergessen 
das wort, welches doch oft bequemer ist als besorgnis. 

Frisch 2, 288° merkt aus einer chronik an, dasz heisorge 
auch eine concubine bedeulete: durch sie wachsen dem mann, 
der als vormund schon für frau und kinder zu sorgen hat, 
nebensorgen zu. e 

BEISÖRGER, m. tutor, vormund. curator , cuve . 

BEISPANN, m. subsidium jumentorum, vorspann. 

BEISPANNEN, jumenta adjungere, hinzuspannen: es müs- 
sen noch zwei pferde beigespannt werden, bildlich, nun mes- 
sen die wirthe keinen tropfen wein mehr weg, dem nicht ein 
ebenso groszer tropfen reines wasser beigespannt wäre. J. PAuL 
teufelsp. 1, 30. ` 

BEISPIEL, n, fabula, exemplum, für beispell, denn mit 
spiel ludus hat das wort nichls zu schaffen, es stammt aus 
spell sermo, Aarratio, ahd. spel gen. spelles (Grarr 6, 333), 
ags. spell; alin, spiall, goth. spill, deren aller doppeltes L sich 
von dem einfachen in spil ludus wesentlich scheid®t. wie fa- 


88 


cum bersor Uae open. 119. Metye 27. 
Out EE? (ageet KZ. 7 


aus beisorge, es’möchte das heilige blut an dem barte hangen Jerez 


BEISLU ET, bail. zchaldk I4. 
BEISNEBEL,m . berwi 
Gisenebel. ek, sag 5,8%. 


wars höm it, day Qt sech ti Bei 


wehel, aka ‚ac Roht am 


Ze 


po ik 10. 


im SES ist GEN ol anal | 


N 


beispiel Siet 


| beirpiele von emp. ee 
W Roispiel um o 
ET KI Wi 


d. Gox Dia, 
ß E Late. 


1395 BEISPIEL — BEISPIELIG 


bula von fari, narratio von narrare, sage von sagen, ist spill 
von spillön abzuleiten. die partikel trilt vor wie im ags. 
bigevide fabula, proverbium von cveđan dicere, parallel dem 
ous, bigspell, erzählung des gerade am wege liegenden, wie 
stagoıuia, des neben hin geworfen, rraoaßo)n, was im rom. 
paraula, parola, parole wieder zum einfachen spel, sermo, ver- 
bum geworden ist, ahd. pispel hat sich noch nicht dargeboten, 
wol aber mhd. bispel gen. bispelles, mnl. bispel gen. bispeles 
(Cuisnerts Esop 106. 107) und Kırıan hat noch byspel, heute 
ist es nnl. erloschen und durch voorbeeld vertreten. nhd. hat 
die falsche schreibung beispiel bereits Lurwen; Dasvroıus, 
Maaren, Heniscn setzen gleich unrichtig beispil. 
Das mhd. spel und bispel drücken aus was das lat. fabula, 
in der kaiserchronik heisst es 6870: 
hores düz lieber hörre, 
ich gedenke alder dinge verre, 
wilt dü iz, hörre, virnemen, 
ich sage dir ein scöne spel. 
6959 dô der herzoge daz spel virnam. 
bei Urriras 1 Tim. 4,7 sind usalbanatzo spilla aniles fabulae, 
yoamdeıs uýdor (vgl. pos yoaós bei Plato Gorg. 527. 
republ. 350); mhd. 
der sol von einem tursen hæren spel. Arer. Tit. 3254; 
dem Stricker aber ist die fabel vom wolf und lamm 
aller bispelle anvanc; 
spell und beispell setzen also ursprünglich eine erzählung vor- 
aus und die ins heulige beispiel gelegte bedeutung von esem- 
plum, vorbild, das durch die that gegeben wird, war ihnen 
ganz fremd. den alten sinn des worts hält Wecuuenun fest: 
die ohn allen grund 
ein beispihl, ein sprichwort und bossen von uns machen. 163, 
d. h- die uns austragen unter die löute, dass wir zur fabel 
und zum spotte werden. in dem niederrheinischen vespelchen 
für märchen klingt noch heute spellchen, beispellchen nach. 
anspielen, alludere war in beispiel niemals enthalten. Triftig 
genug unterscheidet Kant: beispiel ist mit exempel nicht von 
einerlei bedeutung. woran ein exempel nehmen und zur 
verständlichkeit eines ausdrucks ein beispiel anführen sind 
ganz verschiedne begriffe. das exempel ist ein besonderer 
fall von einer praktischen regel, sofern diese die thunlichkeit 
oder upthunlichkeit einer handlung vorstellt. hingegen ein 
beispiel ist nur das besondere, als unter dem allgemeinen 
nach begriffen enthalten vorgestellt und blosz theoretische 
darstellung des begrifles. 5, 322. Der jetzige sprachgebrauch 
mengt abersbeide und zieht auch beispiel auf wirkliche prac- 
tische fälle, wir sagen: er hat ein groszes beispiel gegeben; 
du hast andern ein schönes beispiel gegeben; daran sollst 
du dir ein beispiel nehmen. hier würde mhd. nicht bispel 
gesetzt sein, sondern bilde geben, bilde memen, vorbild geben; 
umgekehrt bilde niemals erzählung ausdrücken. das ist ohne 
beispiel, beispiellos heiszt uns was das franz. sans exemple, das 
ist noch nicht vorgekommen, noch nicht wirklich gewesen; dem 
ursinn des worles nach wäre es: davon, dazu gibt es keine fabel. 
Du machst uns zum beispiel unter den heiden, und das 
die völker das heubt uber uns schütteln, ps. 44, 15; das er 
verneme die sprüche und ire deutung, die lere der weisen 
und ir beispiel (LXX aiviyuara). spr. Sal. 1,6; das ist der wel- 
chen wir etwa für einen spott hatten und für ein hönisch 
beispiel. weish. Sal. 5, 3; ein beispiel (drroderyue) hab ich 
euch gegeben, das ir thut wie ich euch gethan habe, Joh. 
13,15; zum beispiel meiner erklärung kann ich den mehrmal 
erwähnten ägyptischen Antinous anführen. WinkeLM. 3,117; 
erfreue unsern vater, nimm ein beispiel! SCmILLER 448; 
nie zank und streit, das- ist erbaulich, das ist doch ein bei- 
spiel. 654; die geschichte hat dieses merkwürdige beispiel nur 
ein einziges mal in dem cardinal Mazarin wiederholt. 806; 
alle schritte verrathen einen mann, "den weder beispiel noch 
menschenfurcht versuchen. 808; er habe gesehworen ein bei- 
spiel an ihnen zu geben, worüber die ganze christenheit sich 
entsetzen solle. 839; im begrif, ein nie erlehtes beispiel des 
undanks gegen den schöpfer seines glücks aufzustellen, 975; 
seine eltern lebten dem ganzen adel von Anjou und Maine 
zum beispiel. 1080; von jenen (lieberkühnischen praeparaten) 
wurden einige wirklich bewundernswürdige beispiele (erem- 
plare) vorgewiesen. Görne 31, 215. böse beispiele verderben 
gute sitten. Häufig einleitend und einschaltend zum beispiel 
par esemple. A 
BEISPIELCHEN, n, kleines beispiel: noch ein beispielchen, 
BEISPIELIG, exempli gratia diclus: so nun beides die alte 
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und auch heutige welt solche beispilige spigelweis und spigel- 
weisliches beispil ... gebillichet und nutzlich befunden. Garg. 4. 

BEISPIELLOS, unicus, inauditus: beispiellose güte, grau- 
samkeit, im adv. heispiellos wolleil, unverschämt. 

BEISPIELWEISE, adv. um beispielweise zu erklären. Görne 
39, 74. gebildet wie paarweise, scherzweise, zugweise u. a. m., 
es heiszt doch gewöhnlich beispielsweise, wie wechselsweise, 
ausnahmsweise u. s, w. 

BEISPRACHE, f. ahd. pisprächa, obtrectatio (Gnarr 6, 383), 
mhd. bispräche (krone 1743). Heniscu 264 hat es aber im 
sinne von parabola. 

BEISPRINGEN, aceurrere, succurrere, hinzulaufen, beistehen: 

doch Reuszen springt uns hei. Grrpmus 1, 116; 


dasz wir solches von unsern eltern, die sehr genaw und uns 
in diesen schweren zeiten gar wenig beispringen können, er- 
warten müssen. Scuoch stud. leben H5; bat um gottes wil- 
len, sie solten ihm mit einem guten rath heispringen. Weise 
kl. leute 226; dinge, so unserer natur mit ihrer nebenwürkung 
beispringen. Burscnkv Palhmos 8; sage mir, was hat dich 


pflichtung bei deich- und hausbau und allerlei unglück den 
geschlechtsveitern nach vermögen beizuspringen. Nıraunn 1, 
353; Plautus kam nach Rom und zu allem unglück war theu- 
rung in Rom, so dasz ihm seine freunde, die er ohne zweifel 
wird gehabt haben, nicht beispringen konnten. Lessing 3, 5; 


doch fremdling oder nicht, wer leidenıen 
beispringen kann, wird auch mit ihnen trauern. 
Sciucen 227%; 


bewogen mir beizuspringen? J. E. Scurecer 2, 401; die ver- Jod. Ita W 
E beizu o 


der harfner war mit nach dem orte geeilt, einen wundarzt 
aufzusuchen und seinem für todt zurückgelassenen wolthäter 
nach möglichkeit beizuspringen. Görne 19, 41; ein uhrmacher 
aus London war ihm in dieser mäszigkeit am meisten da- 
durch beigesprungen, dasz er ihm eine bedientenglocke und 
ein federwerk verfertigte. J. Paur Hesp. 2, 39; den mahlern, 
welche geköpfte leute oder aufgesprengte schäffe mahlen wollten, 
ward mit den urbildern dazu beigesprungen. uns. loge 2,145. 

BEISPRUNG, m. auxilium: und ist unyergessen, was den 
erzketzerischen aufrührischen Niederländern etliche teutsche 
fürsten für assistenz und beisprung geleistet. postreuter an 
bäpstliche heiligkeit 1620 4 $. 13; mit deren hülf und bei- 
sprung. s. 37. beisprung % Ten, hard, 9, 

BEISTAND, m. 1) ausilium: auch seint wir Schüldig vor 
got einander ze helfen und in allen dingen beistand ze thün. 
Keısensp. sünd. des munds 78°; du solt falscher anklage nicht 
gleuben, das du einem gottlosen beistand thust. 2 Mos. 29,1; 
schaff uns beistand in der noth, denn menschen beistand ist 
kein nutz. ps. 60, 13; thut ir beistand in allem geschefte, 
darinnen sie ewer bedarf, denn sie hat auch vielen beistand 
gethan, auch mir selbst. Röm. 16, 2; irer nechsten nachpaur- 
schaft nicht peistant thun. pain, sp. 1302; indem so ir der 
huren und schälkin beistand thut. buch der liebe 3°; "sonst 
magstu auch wol die spatten mit hrantenwein dörren, hat 
aber keinen beistand (bestand), das fewer ist die beste kunst 
darzu. Seurer 299; gebürt cim jeden nach seiner gab hierin 
eueren h. fürnemmen hülf und beistand zu thun. bienenk. Si: 
um die Hugenotten zum beistand ihrer ‘niederländischen brü- 
der gegen Philipp von Spanien in bewegung zu setzen. Sent- 
LER 1069; der prinz hat die furchtsamkeit der regentin zu 
seinem beistande gerufen, die ihr jede wahl untersagt. 8155 
der mensch löst sich freilich gar zu geschwind von denen 
los, denen er noch manchen rath und beistand verdanken 
könnte, doch diese unart dient zu seinem glück, wenn er 
sich dereinst selbst helfen musz und jeden rath und beistand 
entbehrt, Ging an Zelter 10; für beistand thun heute heistand 
leisten; den beistand der gesetze anrufen. GOTTER 3, 89; 

sz im zählen uns zusammen 
a der leibn! 3, 526, 

2) aus dem 'sächlichen begrif ergab sich leicht ein persön- 
licher, beistand ist auch adjutor: ihr seid mein geistlicher 
vafer und sonsten mein vormund und treuer heistand gewe- 
sen. Scnurrius 490; da beide mit erwählten beiständen vor 
der stadt einen zweikampf unter sich vornahmen, Felsenb. 
1, 3105] Lothario kommt mit seinen beiständen. Görne 20, 
209; denn einen begleiter musz ich haben, einen sittlichen 
beistand, wie man sich rechtliche beistände nimmt, wenn man 
dem gerichtshandel nicht ganz gewachsen zu sein glaubt, 21, 206; 
liebling, freundin, beistand ihrer mutter, 33, 49, 

624 
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3) beistand — umstand, corona, qui circumstant, die um- 
stehenden : kehrte sich zu dem beistand umb. Zınkcn. 2, 62. 

4) beistand im sinn von beimischung, zuthat oder bestand- 
theil: ein wasser, welches einen schönen goldschlich mit 
schmirgelgrawem beistand oder sand auswirft, THURNEISSER 
von wassern 194. 

BEISTÄNDER, m. adjutor: sagte zu seinen beiständern, 
geistlichen und weltlichen fürsten, Zusxen, 1, 26 (28, 13); ein 
getreuer beiständer. Simpl. 2,415. Beistünder bekamen, Sin 

BEISTÄNDIG, adjutorius, favens, secundus, hülfreich, be 
hülflich: mhd. die im bistendic sint. MSH. 3, 309"; 


herr kaiser, ich wil euch peistendig sein. 
fastn. sp. 637, 27. 638, 17; 


wirt euch der herr beistendig sein. H. Sacus II. 1, 164*; 


ein alter darf allerbast (mavime) freund, die im beistendig 
seind und ze hilf kummen. Kerserse. sünden des munds 47°; 
daneben gebieten wir, das ir in den obgemelten stenden und 
oberkeiten gleich uns selbs in solchem hülflich, beistendig, 
gehorsam und wilfertig seiet. Lurwer 2, 431"; auch ein haupt- 
man dem andern, so ferr ihr einer das an dem andern be- 
gehren würde, in solchem allem heistendig sein. erkl. des 
landfriedens von 1522 $. 7; bald misten die Christen zu ver- 
folgen die Christen dem Türken beistendig sein. Frank weltb. 
100°; darin waren im beistendig und hilflich seine diener 
und rath, chron, 144°; glück den kecken beistendig. WınsungG 
Cal. Fi: bittet gott, dasz er euch wëlle beistendig sein, 
buch der liebe 6"; ach du edler Florens bis mir beistendig 
und komm mir zu hülfe. 26°; wo mir heut dein hülf nit 
beistendig ist. Aimon B; wo inen das glück nit beistendig 
gewesen. C2; ich furwar mein bestes auch auf’ diesem ste- 
chen wolt unterstehen und versuchen, ob mir das glück bei- 
stendig sein wolt, Galmy 64; welcher (quorum) burgerschaft 
den unsern allwegen getreu und beistendig gewesen ist. Mr- 
cyrıs Tacilus 450°; sie würden ihm in der schlacht beiständig 
sein. Enonsr. 3, 240°; ward ich von meinem alten vatter, im 
in seinen amptsgeschäften beiständig zu sein erfordert. Kırcn- 
wor disc. mil. vorr, ; wird er (gott) denen, die auf ihn hoffen, 
beiständig zu sein auch nicht vergessen. 148; nachdem und 
mir gott beistendig ist. Paracelsus 1, 146°; alsdann der kai- 
ser guten frieden mit Pommern halten, sie nicht angreifen, 
sondern vielmehr ihnen beiständig sein wollen. MicräLius 3, 
350; o gott, wollest unser bitt beistendig sein. bienenk. 165’; 
in deinen nöten nicht beistendig gewesen. Garg. 215"; be- 
kümmert sich heftig, das er inen nicht beistendig solt sein. 
255°; Undsainom heren baustendia- Schmelzl Dawidıst 


wir seind vergwist, 
das Alba uns beistendig ist. Avner 3%; 


dasz ‚er (gott) dem herrn beistendig wer. 364°, 
später gerälh das gute wort auszer gebrauch, obwol es SrieLer 
2132 noch aufführt. In abweichendem- sinn scheint es Frank 
zu verwenden: der ein künstlichen maler auf sein kosten bei 
sich beistendig gehabt. wellb. 163°, - was doch wol meint, bei 
sich angestellt? 

BEISTANDPFAHL, m. fulerum, pedamentum, ein unbeholf- 
nes wort für stülze: soll zubereiten die rebstecken, beistand- 
pfäl, tragstangen, die reben daran aufzufüren und zu binden. 
Senız 50. 

BEISTÄNGELN, ad stipites ligare. STIELER 2133. 

BEISTECHEN, vela demiltere, beisegeln, gegenüber dem ab- 
stechen, absegeln. 

BEISTECKEN, condere, einstecken: die baronesse hatte das 
portefeuille ihm heimlich beizustecken gewust. Görne 18, 267; 
ach, muntres paar, möchte nur Chigi dich modellieren zu 
einer tragbaren taschenausgabe für damen, ich steckte dich 
bei und züge dich erst in Deutschland aus der tasche, J, Paur 
Tit.1,22; die verdächtigen spitzbuben sind heigesteckt, 

BEISTEHEN, assistere, opem ferre, auxilio esse, nnl. bijstaan : 
wem stehest du bei? Hiob 26,1; und der herr wird inen beiste- 
hen und sie erretten. ps. 37,40; sihe gott stehet mir bei, der 
herr erhelt meine seele. 54, 6; lasz mir deine hand beistehen. 
119, 173; ein trewer freund liebet mehr und stehet fester bei, 
denn ein bruder. spr. Sal. 18, 24; so spricht, der herr, der 
dich gemacht und zubereitet hat und der dir beistehet von 
mutterleibe an. Es. 44, 2; ja ich bitte auch dich, mein treuer 
geselle, stehe ihnen bei (goth. Ia jah puk valisò bidja gajukd 
nipais pös). Philipp. 4, 3; er steht im bei in allen dingen. 
Krısensp, sünden des munds 82°; samt allen,» die inen bei- 
stunden oder sie beschirmten. bienenk. 12’; stehen sie ihm 
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bei In. det schrecklichen nacht, wenn der ehrwüärdige geist 
selbst vor ihm auftritt. Görue 19, 75; der himmel steh euch 
bei! KLINGER 11, 111. 

BEISTELLEN, 1) apponere, von sachen, was beisetzen: 
die töpfe beistellen; leg holz an, stell wasser bei. Görue 
13, 148. 

2) adjungere, von leuten: 

ich bin zwar auch ein theil und denen beigestellet, 
.K 320. die ihres geistes hoch zusammen hat gesellet 
` zu treffen einen bund, zu würken tapfre frucht. 
Locau 2, 3, 13. 

3) seponere, bei seite stellen. 

BEISTERN, feroz, turpis, ein seltnes wort, nd. bister, nnl- 
bijster: du bist beistern satt, extra periculum hostis es feros. 
Micu. NeanpeR syll. loc, 187. vielleicht von beiszen? bissig? 
Starder 1, 155 hat ein adj. beistrig munter, flink, was ver- 
wandt scheint. vgl. engl. boisterous. 

BEISTEUER, f. collecta, beitrag: eine beisteuer geben, ver- 
anstalten; um milde beisteuer bitten. 

BEISTEUERN, conferre: ich kann auch noch etwas bei- 
steuern, s 

BEISTIEL, m. scapus secundarius, nebenstiel: der stengel, 
welcher sich eilends in die höhe und dicke mit sambt den 
beistilen und iren blettern aufgibt. Tuunskıssen infl. wirkun- 
gen 25. 

BEISTIMMEN, assentiri, astipulari, zustimmen, beifallen, 
beipflichten, beitreten. unter diesen wörtern scheinen beipflich- 
ten und beistimmen stärker und mehr auf innere überzeugung 
gegründet als heifallen und beitreten. der grosse haufe fällt 
bei, tritt bei, der prüfende, erwägende stimmt, pflichtet bei, 
der um seine meinung befragte stimmt bei, ein unbefragter 
fällt bei. doch stehen alle oft gleichbedeutig : 


doch stimme meinem vorzug bei. 


BEISTIMMER, m. assensor. SriELER 2168. Burscury Patm. 573. 

BEISTIMMUNG, f. assensus: ihr beifall oder vielmehr ihre 
beistimmung. Herver in Bötligers lit. zust. 2,191. 

BEISTOCK, m. nebenstock: ohne seinen kirchhof, wie ers 
(das krankenzimmer) nannte, mit allen anhängen und. heistö- 
cken zu besuchen. Hirret lebensl. 2, 438. 

BEISTOSZ, m. den tischlern eine schmale, übergreifende, 
angestoszene leiste, 

BEISTOSZEN, nebenan stoszen, fügen. 

BEISTRECKEN, porrigere, mit vorstrecken: er hat zehn gul- 
den beigestreckt. 

BEISTRICH, m. nebenstrich: ein beistrich mit rothstift. 

BEISTROM, m. nebenstrom, nebenarm eines flusses. 

BEISTÜCK, n. nebenstück. 

BEISWIND, m. boreas, alid. pisa (Grarr 3, 216), mhd. bise, 
franz. bise, schweiz. bis, bise (Stand. 1,173). nhd. denkmäler 
schreiben falsch beiszwind für beiswind, Dasyp. 303°; nort oder 
beiszwind. Garg. 242°. Foner im fischbuch 134" schreibt: den 
beiszen ostwind und dergleichen starke bläst hassen sie. 
dies beiszen scheint ein gen. sg. 

BEISZ, mhd. beiz, ablaut von bizen, nhd. bisz; doch haf- 
tete jenes noch hin und wieder im 16jh. z. b. 

es beisz ein maus des ochsen fusz. Angus 115. 

BEISZBÄR, m. ursus mordaw, ein bissiger bär: eine halb- 
alte frau, welche im gesichte einem beiszbär gar ähnlich 
sahe. maulaffe 133. richtiger wol ein den bär beiszender hund. 
vgl. beiszhund und bärenbeiszer. 

BEISZDREIN, m. offa, buccella: ein garstiger beiszdrein. 
fiiegenwadel 108. 

BEISZE, m. vom starken beiszen abgeleitet, 

1) ein wildes, beisziges thier, ein eber: auch die jährling 
kan man zu den halbjährigen beiszen oder ebern laufen las- 
sen, wann sie rumsen. Houpeng 3, 65°. ahd. ist wolfpizo ly- 
ciscus, ein von wolf und hündin erzeugier hund. 

2) beisze, bolus, frustum: duos bolos, das ist zwen beiszen, 
bienenk. 229°. gewöhnlicher bisse, ahd. pizzo. 

BEISZE, f. das zum schwachen heiszen gehörige substantiv, 

1) venatio: er (der hund) het zu tags uf sein herrn gewart, 
mit auf die beisz gelaufen, wachtel gefangen. Frank spr. 2, 29°. 
gewöhnlicher beize (vgl. reiherbeize, falkenbeize), mhd. aber 
beize f. und beiz n. (Ben. 198).  Wuenbeisze 

2) infecho, maceratio, das bereiten in einer scharfen, fres- 
senden feuchligkeit, ahd. peiza alumen (Grarr 3, 231): 


das ist ein ziment (cimentum) und ein peisz, 
dorinnen sein sele wirt gepleicht, fasin. sp. 1153; 
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ich wil mich mit inen in die beisze und zu recht einlegen 
und mit gottes wort ausführen. Lursens tischr. 400"; da muste 
in die beisz was nur har hatte (es würde alles verpraszt). 
Kırenwor wendunm. 230; die nassen fell usz der beiszen tra- 
gen. Eulensp. cap. 53; kürszner, die die beisz nicht salzen 
(wird unter den dingen, die nicht vorkommen, angeführt). Fı- 
scuÄrrt groszm. 53; alle füchs kommen endlich beim kürschner 
in der beisze zusammen, Scnuprıus 839. heute auch beize. 

3) das altn. beit f. Mess auch pascuum, in welchem sinn 
es hochdeutsch nicht erscheint. 

BEISZE, f. zuweilen für beete, beta das kraut. 
biesze. 

BEISZECHTIG, mordaz: die schafwollen zu äschen ge- 
brannt, hat ein räsze, beiszechtige, hitzige kraft. Foner hier- 
buch 140°, 

BEISZEL, m. oder f. cuneus, nnl. bettel, spaltendes werk- 
zeug 


richliger 


"keine beiszel, keine meiszel, 


keine stahl noch eisenspitz. Sper trutzn. 293. 


BEISZEN, mordere, einstimmig in allen deutschen zungen, 
goth.. beitan, ags. alts. bitan, ahd. pizan, mhd. bizen, aal, 
bijten, engl. bite, alln. bita, schw. bita, dän. bide. den ab- 
laut, welcher goth. bait bitun, ahd. peig: pizun, mhd. beig 
bizzen lautete, verderben wir in bisz bissen. urverwandt das 
skr. bhid findere, rumpere, perforare, lat. findere fidi, vielleicht 
gr. yeidouas sparen, wenn ihm die ‚bedeutung von abbrechen, 
abzwacken zum grund liegt, vgl. Pıuos beiszkorb. zwar haben 
bhid und findere, nicht die besonderheit von mordere und 
danvsıw, skr. das, dans; doch ist beiszen ein morsu divi- 
dere, dentibus findere, wird aber nicht auf zähne eingeschränkt, 
da auch z. b. das schwert beiszt, schneideß spaltet, oder der 


1) intransiliv, morsu pelere, morsum imprimere: das kind 
kann schon beiszen, der alte mann kann nicht mehr beiszen ; 
Flaceilla liesz ihr nechst den letzten zahn ausreiszen, 

und gleichwol kan sie noch so unaussprechlich beiszen. 
Gripmıus 2, 466; 
er beiszt wie ein wolf; das thier beiszt mörderlich; sie bei- 
szen wie der teufel. Simpl. 1, 220; aber darnach beiszt er 
wie eine schlange ünd sticht wie eine ottern. spr. Sal. 23, 32; 
fein leise beiszen (beim küssen). PuiLanv. ed. Leiden 5, 313; 
er bisz um sich nach allen seiten; mhd. diu frouwe beiz 
umbe als ein grusch (anserculus). Hersi. 1,1216; wer schläft, 
beiszt nicht. Oft mit folgendem in: in den apfel, in den 
sauren apfel beiszen (sp. 533); obgleich e. k. gn. ein wenig hat 
müssen in einen sauren apfel beiszen. LUTHERS br. 4, 347; sich 
in (auf) die lippe beiszen, labra mordere, lachen unterdrücken, 
verbeiszen (vgl. 5); das er so dick ein helbling wöll geben 
umb gottes willen, oder sich in die lefzen beiszen und bei 
dem bart ropfen. Krısensn. sünden des munds 23°; Rente küste 
der fräulein hand und bisz ihr ein wenig an den finger, dasz 
sie schrie und die hand wegzog, sagende, dis war ein ver- 
sicherungswort. das fräulein aber zwickte ihn bei den haa- 
ren. Ertners unw. doct. 479; sie aber antwortete: wo er nicht 
beiszen, und er: und sie nicht schlagen will. 480; er bisz 
ihr (oder sie) in die wange, in den arm; 
man hat mir nicht den rock zerrissen, 
es wär auch schade für das kleid, 


noch in die wange mich gebissen 
vor übergroszem herzeleid. Umtwanns ged. 82; 


das beiszt mir (oder mich) in die augen; die hutnesseln bewe- 
gen (erregen) das brennen und beiszen in den henden und 
augen. Forer fischb. 115"; ein ros, das nicht auch in den zügel 
beiszt, ScmLLer 188°; darumb solt du nit in die rûten bei- 
szen, als ein ber, der falt in ein spiesz, beiszet darin und ver- 
gisset des, der darhinder stot, und im das me (DL, weder der 
spiesz. Keısensp. sünd. d. m+18*; und solt nit darin beiszen und 
murmlen. 20"; die schafe bissen gierig in das gras; mhd. der 


Sai a mm. KE Klanen OMUSZwolf beiz in diu geiz. Bon. 11,6; in den kæse er vaste beiz. 
A ? 


Urn. Trist. 1975; er beiszt tapfer in das fleisch; beim kauen 
auf ein steinchen beiszen; in das gras, in die erde heiszen, 
mordre la poussière, von menschen gesagt, sterben. müssen, 
wie kraul, erde und staub oft einander vertreten ;" 

solt ich, o Marspiter, ins gras gebissen haben (todt sein). 

Opitz 1,101; 

viel haben müssen in der frembde hungers halben ins gras 
heiszen (fame perire). pers, rosenth. 1, 18; wovon viele ver- 
wundet und etliche ins gras 'beiszen musten, Plesse 3, 350 ; 


Gan under m ser betz Dofkuyt ich; 


ach A Aer, 
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die beiszen alle mit verdrsuz 
aufs musz als eine harte nusz. 
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Götur 56, 44; 


der fisch hat schon in die angel gebissen. Abstract, die welt 
gibt den predigern schuld, sie können nichts denn schelten 
und beiszen. Luruer 5, 360°; es beiszt, faszt, greift an: denn 
ich mag nit sein ein cardinal allein vom titel oder vom 
buchstaben, es musz besser beiszen mit mir. LUTHER 2, 51° ; 
aber gott hat angefangen, ir widerumb zu lachen, das wird 
basz beiszen, denn ir lachen. Lurner 6, 86. $ 

2) Iransiliv, morsu, dente laedere: dan wird ein schlange 
werden auf dem wege und das pferd in die fersen’ beiszen 
(cerastes in semita mordens ungulas equi). 1 Mos. 49, 17; da 
sandte der herr fewrige schlangen under das volk, die bis- 
sen das volk. 4 Mos. 21,6; was sol ich mein fleisch mit mei- 
nen zenen beiszen? Hiob 13,14; das brot mit dem maul vom 
tisch fassen oder aus dem backofen beiszen.- LUTHER 3, 448°; 
da schreien sie denn und beiszen in in die fersen, 6, 541"; | 
ich hab ein grosz loch in der papisten taschen gebissen. Lu- 
THERS br. 2, 55; ein hunt wann der alle welt beiszet, so bei- 
szet er doch seinen herren nicht. Keısense. sünden des munds 
20°; ein wütender hund, der beiszet den der im brot gibt, 
und mit gotslesterung beiszest du den der dir geben hat 
alles das du hast. 20° dan es warent fast böse schlangen 
in der insel, welchen die beiszen, der müst sterben. 68°; 
wie die hund immermeder in einander fallen und einander 
beiszen, kein weiser man thüt das nit. als wan man ein 
hündlein imermeder bi den oren züpft, was thüt man an- 
derst, weder das man in bewegt zu zorn, das er eins bei- 
szen sol. 42°; es beiszt mich am kopf (die läuse beiszen 
mich); es beiszt mich, wann ich ein andern jucken sihe. | 
Garg. 47°; die Nöhe beiszen den hund, dasz er-sich nicht hel- 
fen kann; nur sie hingericht, ... die toden beiszen niemands ‘ 
mehr. 13°; alte leute, die das brot nicht mehr beiszen kön- | 
nen; arme leute, die kein brot zu beiszen haben; wenn man | 
ins feld soll und nichts zu beiszen und zu brechen hat. | 
Lenz 1, 92; vgl. mhd. beiz und brach, Iw. 6761; weder zu | 
beiszen noch zu brocken. Felsenb. 1, 336. unw. doct. 359; es | 
‚wollten manche feine leute gerochen haben, der landesvater 
thäte die sache, damit seine landeskinder etwas zu brocken | 
und zu beiszen hätten. J. PauL uns. loge 2,12. Statt mit den | 
zähnen beiszen, heiszt es auch die zähne beiszen, die zähne | 
zusammen, aufeinander beiszen: was beiszt er die zähne? 
was zieht er die faust zusammen? was wölkt sich seine 
stirne? Kusepn 1, 22; und mit den worten bisz er die zen ! 
aufeinander von groszem zorn. Aimon Va’; das wañi sie sie 
nur ansehen, die zön uber inen zusammen beiszen. bfe- 


nenk. 192° ; ue allen Dw bo rik been, Set, fe | Ka 


olin ` 


sinken nieder in staub und sterbend beiszem die erde. jods wA | 

Storzers 11, 69, bazi icht | 

mit alle beisz!’ beisz zu! helzt man hunde. 12e W 
3) beiszen von andern sinnlichen gegenständen. ahd. bi rine glat 
zanti suert; wola pizantaz scarasahs (GRAFF 3, 228. 229); mhd. das matr 
wanti si woldin wizgin, MOrdek [bula BB,126. basze. Gei 

dag nigeini (suert) bag ni bigzin. Anne 304, 1208. i 


drum beiszt uns auch der böse rauch, Sorrau 497. best: Ae gf? 
4) abstractionen. die sünde, die noth, die reve, die angst, taoge wol“ 
das gewissen beiszt (quält, plagl): so ist gewis, das den (nerwm® 
freien, sichern geisten, die ire sünde nicht beiszet, die messe hano mans 
kein nütz ist. Lurmen 1, 339°; aber wenn du das wilt anse- ft. Pinuo d 
hen, wie from und rein du seiest, und darnach erbeiten, das E KÉ 
dich nichts heisze. 4, 429°; die sünden, so das herz beiszen . Si A 
und unrügig machen, 5,15"; dein herz wird dich beiszen und Yes EN. 
also sagen. 5, 234°; ich habe auch zur rechten braut einge- Eed ` 
stellet. aber es beiszet mich etwas und habe sorge für euch. ih a IL 
6, 357°; die conscienz beiszet in. Keısensn. sûnden des munds DEE 
32°; das die selben wort den nicht ze fast beiszen, dem er — Kaal: d 
es thüt. 36°; neuwe mer (neuigkeiten) ist nichts anderst, 
dann da ein mensch hat oren, die in beiszen, und hat ein 
zung, die in beiszet oder jucket, es (der mensch) müsz neuwe 
mer sagen und müsz sie hören. 69°; die ängst beiszt ihn 
(vgl. angstläuse sp. 362); einen immerwärenden und beiszen- 


den zank erregen. Kıncntor wendunm. 312°; 
, hollischon ka 
Dr 


ghisa 


dasz ihn tag und nacht vom 


müh, trübsal, arbeit, sorg zerreiszend stets gebissen. or WL 
WECKHERLIN 193; 

der listige betrug bisz mich zwar immer noch am herzen, N 
Felsenb, 2, 358; bet en de gyruwel (bisz. ihm Der ©). fand.) 
mich in A der vorab. m.2,77] 5 rar. IZ 
A Betz. nud nu Geen aach 2.50 i 
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und doch belebt auf seine tücke 

kein beiszend lied den. widerhall. Lessing 1,9; 
beiszende spöttereien. WıEtAnD 1,76; beiszende strafpredigt. 
Wırranns Horaz 2, 207; beiszender witz; beiszende bemerkun- 
gen; ein sehr angenehmer gesellschafter für die, denen er 
sich durch beiszende züge nicht furchtbar gemacht. Göre 
26, 95; 

9 wenn wie nichts guts dich schilt ein wicht, 
und soll es dich nicht beiszen, 


so darf es dich auch kitzeln nicht, 


wenn sie was rechts dich heiszen. Rückenr 234. 


ka Kovat’ EN è : S H f 
aeh te” der narr beiszt ihn, hat ihn gebissen, er ist närrisch, eitel: 
bunt, rd mancher, der ein doctor ist, wil nicht mehr ein doctor heiszen. 


wie mich dünkt, so wil der narr einen solchen doctor beiszen, 
der sich mehr auf eitelkeit wil als auf die witz beileiszen. 

V e P Locau 2, 6, 49. 

- mon sagt auch: mich beiszt was nichts gutes; ich weisz nicht 
x$g;was mich beiszt; ich dachte, was mich bisse. fJ. Paur komet 
yA 60. Schon das golh. andbeitan schelten, tadeln, drohen be- 
N " "bt auf einer solchen anwendung des sinnlichen beitan. 

` 5) wie etwas in sich fressen, hiesz es auch in sich beiszen : 
wenn ein prophet oder prediger so heftig von oder wider 
falsche lerer und böse regierer schriebe, solt er wol aufrü- 
risch gescholten und verdampt werden. nu aber ist er (Da- 
vid) ein könig und thut solchs selber, er möcht doch der 
eren verschonet und zum wenigsten etliche stücke in sich 
gefressen und gebissen haben, wie on zweivel sonst manch 
könig und fürst gethan, vieleicht auch noch thun. Luruer 
D, 6,165°; Julia, ihre wuth in sich beiszend. ScniLLER 171°; 
umb musz ich Das ve der arm ziehochs sagt zwar nicht vil 

"mich eg zen. "och zu solchem prangen und schweig still, 


e ` er must die schmachwort in sich beiszen, 
|] b wi ugt, Arzenus 89° (126); 


es könnens wol jungfrawen am besten, wann sie das kittern 
in sich beiszen und vertrucken. Garg. 14; denn sie (die frau) 
weisz, das sie ihrs leibs nicht mächtig (schwach) ist, beiszt 
derhalben alles in sich. 71". vgl. verbeiszen. 

6) sich beiszen, morsibus invicem se lacerare: die hunde, 
die rosse beiszen sich; auf dasz sie einander nit bissen, 
noch hinden ausschlügen. bienenk. 27°; es möchte zwischen 
pfarrherr, prediger und caplan ein teufel sich einmengen, das 
einer uber dem andern sein wolt und also sich für dem volk 
zanken und beiszen und ein iglicher der beste sein wolt. Lu- 
THER 5, 494°; 


in die welt wer vor soll gehn, musz der höchste heiszen, 
in der welt, wer vor soll gehn, pflegt man sich zu beiszen, 


| aus der welt, wer vor soll gehn, will sich niemand reiszen. 
© Locau 2, 9, 86 

sich mit einem beiszen, herum beiszen: mit diesem nüszlin 
N lasz sich die jüden beiszen. Lurnen 8, 49°; denn das du viel 
yotdm heulen und weinen wilt und dich lange mit dem trübsal wilt 
L- eck d beiszen und fressen. 3, 211; du must in not nicht den kopf 
irch | hengen und schütteln, und mit deinen gedanken dich beiszen 
235- und fressen. 5, 50"; wenn es an ein “treffen gehet, das ich 
der aler mit dem teufel, sünden, tod, not und welt mich sol beiszen. 
ah, mars? 5, 67°; da ny Jona nicht anruft seinen gott, sondern sitzt 
ue. Ge und zittert für gottes zorn und beiszet sich mit dem tod. 
1308. R 3, 206; der director bisz sich mit Schoppe herum, J. PauL 
SE Tit. 2,97; wir würden uns täglich mit herum zu beiszen ha- 
ZE: EAN) ben. uns. loge 1, 73. auch an etwas: er aber beiszt sich an 
3 d jenen zu tode. LUTHER 3, 433°. er hat sich gut heraus ge- 


H bissen; der hund hat sich los gebissen. verschieden ist: er 


geg beiszt sich an der harten nusz einen zahn aus, wo sich der 
‚ana, WT dat. vgl. abbeiszen, anbeiszen, aufbeiszen, ausbeiszen, be- 
wa D heiszen, durchbeiszen, einbeiszen, erbeiszen, nachbeiszen, ver- 
Din cog beiszen, wegbeiszen, zerbeiszen, zuheiszen. 

une Kaz BEISZEN, dies schwache verbum tritt zwar noch in der flexion 
Tun. von dem vorausgehenden starken ab, da es sein praet, beiszte, 
she ei part. gebeiszt, jenes aber bisz und gebissen bildet; durch die 
h tvan Gul schädliche vermischung des mhd. ìà und ei in nhd. ei laufen 
on AE y aber die pracsensformen beider verba zusammen, was zur folge 
eben d halte, dasz das schwache verbum entweder ganz aufgegeben 


oder in beizen geschärft wurde. alle übrigen sprachen stehn 
hier gegen uns im vortheil. 
_ 1) beiszen, venari, aucupari, mhd. beizen (BEN. 1, 192°), altn. 
beita, schw.. beta, dän. bede, engl. bait. die goth. gestalt 
würde sein baitjan. dies beiszen, beizen bedeulel nun eigent- 
lich beiszen, bizen lassen, machen, den hund oder habicht auf 
das wild loslassen, es von ihm bizen lassen. man sagt darum 
VW D alin. beita hundum, haukum, mit kunden, habichten jagen. 


` im sprichwort: aber so eins falken nit hat, müsz es mit eu- 

)- bosti len beiszen. Benet 20°; beisze mit eulen, hast keinen kau- 
H ka, 
r 


aero Beh halo, Ada 
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zen. Frank 1, 43*; baize mit eulen, wenn du keinen schuhu 
hast. Srmnock 2224; ein edelman het ein sperber, mit dem 
er beiszet. sch. und ernst e. 207; lasset uns mit unsern fal- 
ken beiszen reiten. Aimon C3; der bapst mit diesen falken 
beiszt, Hurten 5, 67; vögel beiszen. Sen. Herner sylbenbücch- 
lein 1593 s. 34; weder reitet noch jaget, weder hetzet noch 
baiszet. Paızanp. 2, 73; der nicht weisz was hetzen oder hai- ` 
szen ist. 2, 147, alin. sagte man auch beita öngul, escam Paud 2,15 Wi. 

hamo imponere. ) 

2) inficere, macerare: item wie man bleiweisz und blei- 
asche daraus beisze und brenne. Maruestus 106°; die leber 
sampt der galle (des fisches) wirt gebraucht zu dem beiszen 
und räude. Forer fischb. 74°; so man diese schalen in_essi z S 
beiszt, so wirt sie der übern schalen beraubet. 140°; Oas Siet Buck mad fer lup fon u Lues x 

wie die falkner mit falken beiszen. AYRER 179; Soobu. 2% + Kat KA k cl 115% 
in wein gebaisztes lavendelblühe wasser. Houneng 1, 265*. 

3) beiszen, pastum agere pecus, gleich dem altn. beita, schw. 
beta, das vieh auf der weide beiszen lassen, vermögen wir 
nicht zu sagen, ein so gutes wort es wäre. doch s. erbeiszen, 
vom pferde niedersteigen, es fressen lassen. 

BEISZER, m. von beiszen mordere (vgl. erzbeiszer, kern- 
beiszer, nuszbeiszer, steinbeiszer), 

1) ein bissiges pferd, ein bissiger hund: hatte also ein 
braun ros, welches sonst nichts konnte, als springen und 
sonsten nichts guts, allein ein schlager und beiszer, dasz 
auch, wenn einer allein ritt, sein leben nicht darauf sicher 
war. SCHWEINICHEN 2, 89. 

2) ein bissiger, zänkischer mensch: wer sind aber die erg- 
sten beiszer und schelter? Lurner 3, 378°. 382; bleib also ein 
beiszer und granser bis in sein end. Kıncanor wendunm. 225". 

3) beiszer nennt man scharfschmeckende weine, die zu viel 
apfelsauern kalk enthalten. 

4) beiszer heiszen auch die beiszenden, essenden zähne, wie 
sonst die müller, und schon nach Vanro 8, 56 die dentes eden- 
tes sid, folglich das skr. danta, dens für adanta steht. (Borr 
163°). doch dürfte, nach beiszen und beiszer, immer noch die 
wurzel das und dans = daxvew ansprüche erheben. s. beisz- 
zahn. 

BEISZER, m. venator, auceps, mhd. beiziere: jäger, beiszer, 
falkner, sperwerhändler.. Fıschanr groszm. 94. s. beizer. 

BEISZERCHEN, n. was beiszerlein. 

BEISZERIN, f. oblatratrix, widerbellerin, zänkerin. Stie- 
LER 126. 

BEISZERLEIN, n. ausbrechender kinderzahn, beiszerchen, 
sonst auch häckerlein, häckerchen. STIELER 126, 

BEISZGER, m. siehe beiszker. 

BEISZIG, mordax, mhd. bizie (Ben. 1, 193°), bissig: ire rosse 
sind beisziger, denn die wolfe des abends. Habacuc 1, 8; da ward 
der gemein pöfel beiszig, dieweil es geglückt hette. LUTHER 
3,128; das in irer abergöttlichen kirchen so viel rotten, sec- 
ten und beiszigen parteien sind. 528; sol man salzen, so 
musz es beiszen, und ob sie uns gleich beiszig schelten, so 
wissen wir, das so sein sol. 5, 366°; ich bin auf meine wi- 
dersacher beiszig gewesen. Lurners br. 1, 507; das meerkalb 
ist ganz beiszig. Foner fischb. 102°; dise (würste) hielt er für 
beisziger (besser anzubeiszen) und anatomieriger als der En- 
gellender und Spanier erzknappige künigklein, katz- und 
motzenfleisch. Garg. 54°; nicht zu viel heischig noch beiszig 
sein. 70°; bewziges m Mëoht 502? 5 

destomehr, weil nun die welt, wie ein kindischalter greis 


beiszig, garstig satsam wird, blosz auch nur zu nuse n weisz. 
Locau 2, 2, 70. 5.47; 


hund, die an ketten gebunden, seind beisziger als andere, 
Lenmann 17; wer will ein beiszigen hund zu tisch und bett 
haben, der nehme ein weib. 159; eine beiszige und böse 
frau. pers. baumg. 7,22; einen beiszigen kettenhund. ehe eines 
mannes 242; solte er (der bär) sich beiszig machen, Lë ist es 
zeit genug ihm die haare zu zausen. hebamme 24; eiszige hunde. 742; 


des beiszigen Lupans befinden wollt ihr wissen ? 
der beiszige Lupan hat jüngst ins gras gebissen. 
Lessing 1, 18, H 


BEISZIGKEIT, f. mordacitas: erdichte ursach der beiszig- 
keit. Lurners br. 1,507; weil dies oleum ein art hat allen 
corrosivischen beiszigkeiten ire scherpfe und macht aufzulösen. 
Taunseisser infi. wirkungen 60. 

BEISZIGT, für beiszicht, beiszig: beiszigte haderkatzen. 
Weise kl. leute 277. s. beiszechtig. 

BEISZKER, m. cobitis fossilis, ein kleiner, schlechter fisch, 
sonst auch schlammbeiszer, steinbeiszer, peisker, pitzker ge- 


in Allen vorste beiten. MEN. 3,242 8, 
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nannt, poln. piskorz, böhm. piskof, russ. piskar; da ein ähn- 
liches fischlein, cobitis taenia steinbeiszker,  steinbeiszel und 
schon mhd. steinbize (Ben. 1,193"), ahd. steinbiza (Gnarr 3, 231) 
hiesz, beide aber zwischen steinen, im schlamm und grund le- 
ben, so ist wol der name aus beiszen, fressen abzuleiten und 
die slavische form von uns entlchnt, nachher wieder zurück 
aufgenommen (doch vgl. bartbeiszker sp. 1148). Howmeng 2, 512* 
sagt: die beiszgern oder biszgurren sind schlechte und ver- 
ächtliche fische oder vielmehr würme, die allein von dem ar- 
men mann zur speis gebraucht werden, sehen fast aus wie 
die blindschleich, auszer dasz sie kleiner, schwärzlichter und 
gescheckichter sind. n 

BEISZKOHL, m., was beisze, beta. 

BEISZKORB, m. fiscella, maulkorb, gr- piuós für piðuós 
und derselben wurzel. und fiscus, fiscina 


| BEISZRIEME, m. fiscella e corio: 


beiszriemen hiengen da von leder. | 
beiszriemen nicht schmachtriemen sind 
die ihn zum werwolf machen, Hinz. Voss 6, 112. 


BEISZSCHAF, mordens oves, bischof, die rechte beisz- 
schaf. bienenk. 120°. ein andres wortspiel als das unter þei- 
schaf mitgetheilte, Reıcuand im versuch einer hist. der d. sprachk. 
s. 307 (hut, als erfände ers neu, hiesze beiszen noch, gleich 
dem nord. beita, pascere, so wäre beiszschaf sogar die kirch- 
liche bezeichnung. Zuowst von Koxersbeyg (Zirkar.\,15%) 

BEISZZAHN, m. dens incisor, schneidezahn. s. beiszer 4. 

BEISZZANGE, f. forceps, kneipsange: abnemen mit einer 
sägen oder beiszzangen, GERSDORF 49. am u borer ach - 

BEISZZÄNGLEIN, n. volsella. 

BEIT, n. mora, mhd. bit (Ben. 1, 174°); nhd. 

wir wend nit dörfen beit noch borg. Rurrs Adam 5050; 
da ist kein gnad, noch borg noch beit. trag. Jóh. B8; 


dasselb uf beit widerumb verkoufet 
vil thürer dann es sust erloufet. C2. 


vgl. bit. 
e BEITAG, m. dies přaeler ordinem stalulus, nebenversammlung. 

BEITEINWEIL, ezspecta parumper: lieben landsknecht, seit 
still und schweiget, ich wil euch ein eigen dorf eingeben, 
ligt allernächst hiebei, das heiszt Beiteinweil. Frey garleng. 
cap. 44; kom ich nicht hinüber, so- bleib ich im dörflein 
Beiteinweil unterwegen. Garg. 233°. auf ähnliche weise bildet 
man heute warteinweil, warteinweilchen. 

BEITEN, exspectare, goth. beidan, ahd. pitan (Gare 3, 62), 
mhd. biten (Ben. 1,173), alts. ags. bidan, nnl. beiden, alin. 
biða für bida, schw. bida, dän. bie. dieses uralten, starken 
worts gehn wir seit dem 11. 48 jh, verlustig und ersetzen es 
überall durch das ungefügere, oft doppelsinnige warten oder 
durch harren und verziehen; die oberdeutsche volkssprache be- 
wahrt es noch heute, Lurner kannte und gebrauchte es, doch 
nicht in der bibel. beiten ist bleiben, manere, warten ist ep: 
spectare, altendere. 

Urverwandt zeigt sich hier das ir. und gal. feith (wait, at- 
tend), unverkennbar ist auch der anklang an die reiche wur- 
zel bauen, der so vieles entsprieszt. denn die vorstellung bauen 
geht über in wohnen, bleiben und warten, wie das lat. ma- 
nere warten und erwarten bestätigt, nicht anders morari blei- 
ben, wohnen, verweilen, ‚franz. demeurer, und demeure ist 
bau, wohnung. noch mehr, das ags. Abidan = goth. usbeidan, 
ahd. arpitan ist ausdrücklich exspectare, manere, das engl. 
abide habitare, abode habitavit (ahd. arpeit), abode habitatio. 
wie nah grenzen die begriffe des seins, bleibens, werdens, 
wohnens aneinander, und beidan baid, obleich die ableitun- 
gen anders sind, rührt an beide, bajôþs, die zusammen seien- 
den. man erwäge das sl. budu ero, ags. beo. unwverwandt 
aber scheint mit heiten unser arbeiten, goth. arbaidjan. (sp. 541), 
wie auch jenes Abidan absteht von earfod labor; doch liesze sich 
umslürzen, was sp. 539 vorgetragen wurde, so gemahnte frei- 
lich arbeiten laborare wieder an hauen terram colere, allein 
das goth, ar in arbaibs neben dem usbeidan gebielet diesen 
gedanken fern zu hallen. 

Dasvropıus hat heiten nicht, wol aber Maaren 56°, Hexısch 
268, selbst noch Setup: Frisch 1, 79° gedenkt seiner aus dem 
kirchenliede da Jesus an dem kreuze stund, und dessen achter 


vers lautet: 
zum siebenten ich meine seel 
0 vater in dein händ befehl 
in meinen letzten zeiten, _ 
weil ae jetzt von mir scheiden will 
und mag nıcht länger beiten, 


was sogar Ponsrs gesangbuch verdirbt in streiten. 
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In den weisthümern ist eine stehende formel zu gunsten des 
holzfällenden märkers, der, wenn er haue rufe, wenn er lade 
beite, d. h. dessen laut durch den wald schallende ast, dessen | 
ruhiges aufladen allen verdacht eines diebstals fern halte: | 
wenn er ledt, so beit er, so er bindet und ledt, so beitet | 
er (1, 329. 422. 459. 579. 753. 761. 2,174. 3, 357. 542, 591. 858). 
erst jüngere fassungen wandeln beitet in wartet (1, 575), eine 
selbst in peitscht (1, 777), mit nicht völlig unpassendem ne- 
bensinn, da, wenn der ladende mit seiner peitsche knallt, er 
sich auch ankündigt. allein richtig ist aber beitet. 
Hier folgen nun andere beispiele des meist schon in schwa- | 
cher form erscheinenden worts: man sol gütiglich beiten, bis nib Let, 
sie es wol bezalen mögent. Keısensn. paternoster L6; ich hab Ma, A7? 
gottes geharret und mein seel hat gewartet und auf sein Ab fe 
wort hab ich gebeitet. Luruer 1, 40°; sondern er beit auf ein Dart ua 
concilium. 6, 10°; da hiesz in der bapst bereiten zu der erst erwart! wh Bei L ei 
messe und sprach, man solt nicht lenger beiten. 6, 501"; der pen oh Ste 0 
mein lieber herr, was beitestu? ich wil von dir getauft wer- Í be k di 
den. 6, 502°; sie beiten nit ein jar. HUTTEN 5, 212; so darfst A 


o A A -0.4 12 
l b , d . 85; da b N á 
nicht lenger mein beiten. de fide meretr. 85; da KARA END pi iM 


sagt im, sein herr peitet sein. Teuerd. 23, 21; 
dann ich seiner kunft mit verdriesz bit. 87, 86; 
ich kan nicht langer beiten. Untanp 112; 

tü keiner des andern beiten, 523; 5 
welt ir mein beiten siben jar? 773; 

ich beit und wart, Ambr. Ib. s. 72; 

ich harr und beit. 244; 

der kaufman wolt nit beiten. s. 168; 

stets wil ich auf dich beiten, s. 205; 


thet er nit lenger beiten. Aimon e; wer lob Verlangen wil, 
der sol nit als lang beiten. S4; oft auch im Fortunat (Augsb. 
1599) und Fierabras, z. b. wiltu meiner beiten? A7: 

indem stünd auf der edelman, 

kam zu den dreien, sprach sie an, 

sie solten doch des imbisz beiten, 

dann es wer nit güt nüchtern reiten. Wıcknam bilger bl, 710; 


da künd der wei nicht lenger beiten, 
er must die bösen krieger scheiden, Auperus 18; 


sich da folgt ir von ferne nach 
die podagra zu beiden seiten E 
und sprach, gesellschaft wöllest beiten. WaLrpis Esop 2, 31 ; 


derhalb nit lenger ist zu beiten nik lenger b. I.2, 24A 2 li 
eh dlo awel De SE KEE Sagas 1i. 1,29; beik bet 12,2 


wiltu mich denn lassen allein, fraw, 
wornach soll ich lenger beiden? Srrıczens schlemmer Ji: 


darumb magstu ein zeitlang beiten, 
bisz er kom widrumb heim zu haus. 

, SpangenBenss fangbriefe 65"; 
in krankheitsnöten soll einer beiten bisz er lustig wurde. 
Panaceısus 1, 720°; es ist zu lang gebeitet. Senız 107 ; lieber, 
möget ir nit ein wenig beiten? Kıncmnor wendunm. 260°; und 
wo er nicht möchte bis an den morgen beiten, 427°; er- 
scheint der regenbogen zu klaren zeiten, so wird die helle 
nit. lang beiten, sondern mit winterlichem luft und regen 
scheiden. Fıiscnart groszm. 23; ist bös auf niderländisch zu 
wagen und schif reiten, wann sie eines nicht beiten. 56; 
hörst nit, wie die landsknecht vor des Peters himmel bei- 
ten? (s. beiteinweil). 76; ich deiner baite. Merissus ps. RY - 

es ist nu allzulang gebeit, Ţ 
die zeit zur busz ist uberhin. Rınawarn tr, Ech, J8; 


drumb steht auf und thut nicht beiten, 

wir haben zeit auf djagt zu reiten. Arnen 134°; 

und ich ohn trost, heil, hofnung und ausflucht 

kann kaum, herr, länger beiten 

auf deiner hilf und deiner ECH 
RCKHERLIN 1125 


nach einer stunde, dann so lang musten wir beiten. Ba An. 
2, 828; 
g os kommt dia lidhe zeit, 
arauf ich harr und bei 

it fröhlich mut (a. 1589. 1609). 
gar mit fröhlichem ( Borra. gilh Delen, TA | 
ade, ich mag nit lenger peitn. SCHMELZEL zug 3*; 


nun will ich doch noch beiten 
bestendig alle zeit, Pre g. bugendb. 255; 
wann sie (die seele) nach vielen langon beiten, 
so ärger drückt als glut und band, 
der höllen heiszes folterland `` 
mit vielen klagen musz beschreiten. 
Horwanysw., sterb. Soor. 125, | 


in welcher stelle, vorausgesetzt dasz jenes kirchenlied älter ist, + 
wol zulelst ein nhd. dichter sich des worts bediente, 


| 
$ 
| 
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Vorzugsweise oft wurde sein imp. verwendet: 
beita beita min durch got! pass. K. 9,14; 
aber Esopus gieng im hinden nach und sprach beit ein weil! 
Esop 3° (vgl. den ortsnamen beiteinweil); Ulenspiegel stünd 
und lacht und sprach, ja beiten, die belz seind noch nit recht. 
Eulensp. cap. 30, wo die späteren ausgaben setzen ja harret, 
oder ja wartet; beiten, bis im gebraten enten in das maul 
fliegen. Franx baum des wissens 3, 143; gebr erstlich der zeit, 


darnach nimmer beit, Frank spr. 2, 173°. Acnıcora 232°; 
do solt zu deinen veltern gehn, 
und nicht länger beit. Arperus 57; 


beit, stolzer gsell, und stand hie still. 
Koırosz betrachinus B2; 


verzeuch, und nicht lang harr und beit, 
sonder greif an zu rechter zeit. Enonsr, 2, 100%; 
nicht zlang beit, das rat ich dir mit guten trewen. WD 
praclica 233; 
peit, lasz uns fragn die diener drumb. Schmenzı hochz. 27°, 

Man sagte sowol eines dings als auf etwas beiten, aber 
auch ein dat. der person konnte beigefügt werden, wie dem 
forster beiten. weisth. 2,174; nein ich warlich ich beit dir nit. 
wegkürzer 18; du hast mir auch nicht beiten wëllen, 18°. 

Ein verbum, das so guten grund und so lange in der sprache 
gewaltet hat, auch unter einem groszen theil des volks fortlebt 
(Scum, 1, 218. Stao. 1, 155. Hören 1, 72), könnte von den dich- 
tern an rechter stelle leicht wieder eingeführt werden. t uevbei 

BEITER, m. cunctator, zauderer. STIELER 132. 

BEITHUN, reponere, componere, seponere, apponere. 

1) beilegen, abschaffen, entfernen: auf das zwietracht der 
prediger beigethan würde. Luruer 3, 437°; denn solch ereig- 
nis wäre nötiger beizuthun, denn die bilder stürmen. 440°. 
die sache ist beigethan, abgethan. 

2) beilegen, begraben: 

was uns von dir verbleibet, 


mit dem du warst ümmleibet, 
sei ehrlich bei gethan. Fıxming 332; 


aber was geneuszts der mann, 
der schon längst ist beigeihan. 416. 


3) beilegen, aufheben, beischlieszen : die kleider sind beigethan. 


4) hinzuthun, addere: 
wenn nun Bassora noch das letzte, __ 
gewürz und weihrauch beigelhan. "Gänge 5, 156. 


sich beithun, zuthun, einschmeicheln. 

5) beigethan, zugelhan, addictus: nur bitt ich mit aller 
freund- und bruderliebe wol heigethan zu verbleiben eurem 
unverändert ergebenen treuen freund. Wıetann bei Merck 2, 
218; und ist also auch dem herrn bruder mit aller huld und 
groszschätzung wol beigethan. 2,231. s. beigethan, 

BEITISCH, m. mensa secundaria, nebenlisch. 

BEITMÜMPFEL, n. frustulum praegustalum, ein biszlein, 
das vorläufig (en attendant) gekostet wird. STIELER 1305. 

BEITNARRE, m. cunctator, stullus. OBERLIN 114 aus KEISERSR. 

BEITOCHTER, f. filia illegitima: welches er beweist mit 
klarem text, den er von seiner kammerpostill und beitochter 
wird gelehrnt haben. bienenk. 194". kaum ist zu lesen beicht- 
tochter. s. beisohn. > \ 

BEITRAG, m. rata pars, collatio, nnl.. bijdrag: ein beitrag 
an geld, an früchten; ein beitrag für die armen, zu einem 
denkmal; ein ansehnlicher, bedeutender, geringer, kleiner bei- 
trag; seinen heitrag geben, thun, leisten, erlegen, erstatten, 
entrichten, zahlen, weigern, abschlagen, versagen; einen bei- 
trag zu etwas thun. Kant 8, 141; wie grosz der beitrag sei, 
welchen die schönen künste zu bildung des sittlichen men- 
schen thun können. Wırrann 2, 6. beitrag ist schonender 
als heisteuer, die bloss hedürftigen geleistet wird, während auch 
beiträge zu einem gemeinschaftlichen werk, zur wissenschaft, zu 
zeilschriften erfolgen. manche werke führen den titel beiträge. 

BEITRAGEN, conferre, contribuere: seinen theil, das sei- 
nige zu etwas heitragen; sie hat gar nichts dazu beigetragen; 
die milde, warme luft wird viel zu seiner genesung beitragen ; 
dies kann nichts für meine zwecke beitragen; 


Venus soll man nicht mehr sprechen, nur lustinne soll man 
sagen ` x 
als wann name zu der sache künt ein ander art beitragen. 
Locau 2, 8, AT, 


auch ohne casüs: das trägt nur bei ihn zu verbittern; das 
trägt viel bei, hilft, erträgt etwas. 

BEITRÄGER, m. 1) der etwas ber sich, an sich trägt: Sam- 
nius, ein stein von der insel Samnia (so für Samos). er 
befestiget das gemüte seines beitragers. weibergeheimnis Al- 
bertus m. Frankf. 1569 s, 9. in diesem sinn ganz unge- 
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bräuchlich. 2) der etwas hinzufrägt, confert: ich bin sò glück- 
lich, dasz mir nichts fehlt, als sie und meine andern freund- 
schaftlichen beitrüger. Rasener 6, 188; die compagnieschaft 
mit den freiwilligen beiträgern kann er doch nicht ableugnen. 
Lessing 10, 183; ‚alle beiträger und herausgeber versprechen 
ihren lesern die wahrheit. Camps 6,1. 

BEITRAGSPFLICHT, f. BEITRAGSPFLICHTIG. 

BEITREIBEN, cogere, ezigere: das vieh, die rinder, schafe 
beitreiben, eintreiben,; schulden, ‚steuern beitreiben; alles 
wurde von den armen leuten unbarmherzig beigetrieben. 

BEITREIBLICH, ewigibilis. 

BEITRETEN, accedere: den meisten, den meisten stimmen 
beitreten; einer sache, meinung beitreten; er ist endlich auch 
beigetreten; einer gesellschaft, einem verein beitreten ; 

wie man ihm vorgesaget, so sagt der papagei, 

drum wer daselbs (am hofe) wil gelten, der trete diesem hei. 

Locau 3, 1, 33; 
ich trete bei mit meinen freuden deinen frenden, 3, 5, 48. 

2) beitreten, nebenhin treten, fehltreten, labi, pede errare: 
der hirsch tritt bei; sie hat beigetreten, fehlgetreten. s. bei- 
tritt 2. 

BEITRITT, m. 1) accessus: der beitritt der Engländer zu 
dem bund der Deutschen verbürgt ihm ‘den sieg; ich eile 
ihnen eine andere entdeckung mitzutheilen, die viel zu wich- 
tig ist, als dasz ich nicht zu völliger benutzung derselben, 
ihren oder eines andern würdigen gelehrten unserer kirche 
beitritt auffordern dürfte. Lessine $, 317; der begrif eines 
göttlichen beitritts oder mitwirkung. Kant 5,436; er kann von 
der natur zwar einen zufälligen beitritt, aber keine gesetz- 
mäszige zusammenstimmung zu seinem zwecke erwarten. 7, 
337; die gesetze der materie als solche kennen und sie von 
dem beitritte aller andern ursachen läutern. 8, 542; 

er wandte sich zu allen freunden, 
um ihren beitritt zu erllehn, 


den hunden, seinen ärgsten feinden 
zu steuren oder zu entgehn. HAGEDORN 2, 34, 


2) weidmännisch heiszt beitritt, wenn der hirsch fingerbreit 
mit dem hintern lauft neben den vordern tritt; wenn du den 
hintern fusz bei dem fördern (in der erde als spur einge- 
drückt) siehest, dasz sie gleich bei einander stehen, und jed- 
weder für dem andern gehe, so ists gar ein gewis zeichen 
von einem hirsch, denn es eine hindin nicht thun mag, und 
solches nennet man den beitritt. BECHER $. 37; 

weidemann, lieber weidemann sag mir an, 
wo hat der edle hirsch seinen ersten beitritt getban} 
aus mutterleib, umb die liebe mutter sein 
thät er den ersten beitritt sein. weidsprüche 166. 
vgl. abtritt. 

BEITRÖPFELN, hinzu tröpfeln. 

BEITUNG, f. mora, cunctatios kein lengere beitung wird 
hie sein. Aimon r. 

BEIURTHEIL, n. sententia interlocutoria. reichskammerger. 
ordn. von 1507 art. 6 §. 3. notar. ordn. von 1512 von appell. 
$.1. Frankf. reform. 1, 39, 5; hat der herr von Passaw ein 
beiurteil geben. Luruer 3, 417°; das vorgehend aber, ob es 
gleich in der proba das erste, wird hie zum anderen judicio 
und beiurteil erkleret. Tuunneıssen prob. der harnen. 60; 

klag eingeben und zeugen führn, 

bei- und endurtheil zu beschlieszn. Anen fasin. sp. 4%; 
wenn das beiurtheil des parlaments zu Rennes erst durch 
ein endurtheil hestätiget sein wird. Möser verm. schr. 1, 81; 
nach mancherlei beiurtheilen die definitivsentenz abwarten, 
Hıppeı. 4, 337. $. endurtheil-, 

BEIVERWAHREN, adjungere: beiverwahrten unsern brief, 
Meranchtnon 3, 1040; wir übersenden euch beivorwart etliche 
exemplaria: balt. stud. 15, 11. 

BEIVERWANDT, adjunctus: als ist er heute gegen mittag 
zu mir kommen und hat mir beiverwandt verzeichnis gebracht. 
MELANCHTHON 5, 740. 

BEIVORMUND, m. milvormund, nebenvormund. 

BEIWACHE oder BEIWACHT, f. excubiae nimmt man zur 
deutung des franz, bivouac, bihouae, biouac an, obwol aus 
unserer filteren sprache kein solches wort aufzuweisen ist. 

BEIWACHTEN, bivouaquer: auszer dem lager sollen sie bei- 
wachten ohne wetterschutz, auch sich nicht verschanzen düt: 
fen. Nıenunr 9, 600. 

BEIWAGEN, o. vehiculum subsidiarium. 

BEIWEG, m. vra secundaria, nebenweg s 

vil irriger beiweg und nft, H. Sacus I, 3444, 


BEIWEG, adv. juxla viam: die Kugel geng dicht heiweg. 


Die andern sind Zewen selahm. erde, SIS. 


Leiwachr. Slathäuser ge. Dane RAGA 
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BEIWEIRB, n. pellex, concubina, mhd. biwip: trugen sie (die 
päbste) nit auch aus dem alten in das new testament die 
ehweiber der alten heiligen väter? nein, aber ire beiweiber, 
dann sie sagten, es wäre unzimlich den blattenden (plattge- 
schornen) ehweiber zu haben. so halten sie anstat der eh- 
weiber ire hurenweiber? da ist kein zweifel. der verzucket 
Pasquinus. 1543. 8. F6". 

BEIWEILEN, adv. interdum, zuweilen, unterweilen, mħd, so- 
wol bi wile als bi wilen, unverbunden, wie auch noch im 16 jh. ver- 
schiedentlich bei der weil geschrieben wird, z. b. Petr. 13°. 29°. 45°, 
doch mit übergewicht von beiweilen: denn der begirden sind 
so viel, so mancherlei, dazu beiweilen durch eingeben des 
bösen so behend, subtil und guter gestalt, das nicht müglich 
ist einem menschen sich selbs zu regieren. Lurner 1, 243°; 
also sehen wir in vetern, das sie auch beiweilen stro und 
hew auf den grund gebawet haben. 6, 4158, vgl. corp. doctr. 
chr. 97; das solche statuta heiweilen zu lindern. br. 5, 255; 
ist er nit beiweilen karg? Horren 5, 172; das er auch bei 
weilen ganz ein streitig fürnemen hett, Wırsung Cal. Fa: 
felt beiweilen selbs ein man. Petr. 32"; überwindet beiweilen 
kleine schande mit groszem loh. 130°; nehmen auch beiwei- 
len die gemeine hofer mit in ihren rath. weisth. 1, 619; die 
h. mesz ist auch vol kreuz von eim ort zum anderen, bei- 
weilen zwei beieinander, beiweilen drei zugleich. bienenk, 177° ; 
beiweilen zwen, beiweilen drei, ja vier päpst miteinander. 223°; 


fur Newburg man das leger schlug, 
nam ein die päsz beiweilen, 


die vor der feind hett all besetzt. Sorrau 372, 


in dieser letzten stelle bedeutet es aber paulatim, wie das ahd. 
huilöm (Gmarr 4, 1226). 

BEIWERFEN, adjicere, hinzuwerfen: warf noch zwei gro- 
schen bei. 

BEIWERK, n. parergon, nebenwerk: wir sind mit dem druck 
des almanachs jetzt bald im reinen, und wenn die beiwerke, 
decke, titelkupfer und musik keinen aufenthalt machen, kann 
das werk noch vor Michaelis versendet werden. Scnirrer an 
Göthe 359; gleich gelehrten liegt sie neben dem brotstudium 
noch einem beiwerk ob, und thut in jeder sache die benach- 
barten mit. J. PauL uns. loge 1, 69; schönheit ist bei uns, 
hoff ich, nie etwas anders als ünschrot und beiwerk des vor- 
theils. Tit. 1,42; wie doch das alles noch kaum das beiwerk 


"ihres bildes sei, 2, 142; kein stundendatum und andere bei- 
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werke der contracte zu vergessen. flegelj. 2,13. 
BEIWERTH, m. pretium quod accedit, nebenwerth: es ist 
möglich, dasz der stein alt und der name neu eingeschnitten 


sei, um dem vortreflichen noch einen beiwerth zu verleihen. 


Görne 30, 260. 

BEIWESEN, n. in zwei verschiednen bedeutungen, 

1) früher war es praesentia, anwesenheit, gegenwart, beisein, 
gegensalz von abwesen: was solt der Neischliche mensch thun 
im abwesen des geistes oder der gnaden wider die sünde, 
so er im beiwesen des geistes streitet wider gott für die 
sünde? Lomp 1, 411"; in meim beiwesen. 3, 405°; wenn du 
wilt aufs beiwonen sehen und die augen auf das euszerliche 
heiwesen kerest, so ist unter dem ehelichen leben und hurn- 
leben gar kein unterscheid. 5, 339°; im concilio niceno ist 
beschlossen worden, das ein igliche kirche einen bischof für 
sich selbst, in beiwesen eines oder mehr bischoven, so in 
der nehe woneten, welen solte. bei Lurnen 6, 524°; ohn der 
nuchbare beiwesen und bewilligen. Frankf. ref. 9,3, 3; in bei- 
wesen des volks. Frank wellb. 10°; in ihrem beiwesen. Wickram 
rollw. 44; der ritter ihr auch in beiwesen des herzogen ver- 
sprach bald wider zu kommen. Galmy 207; das ire weiber 
frei in ihrem (der männer) beiwesen essen und trinken mögen. 
Fıschant ehz. 19; in beiwesen und zusehen etlicher frommer 
glaubwürdiger leut. bienenk. 36"; ausz disen reden, die ich 
mit meim son itzund in ewerem heiwesen getriben. Garg. 
140°; in beiwesen aller seiner fürsten und haubtleut. 207°; 
in seinem und der Octavien heiwesen. Opız 1,3‘, 

2) neueren schriftstellern ist aber heiwesen parergon, neben- 
sache oder zuthat: das beiwesen, das man Horaz aus kunst- 
büchern zuführte. Henoer 11, 76; das pfeifchen (mit welchem 
der krüppel stets sich zeigte) ist so ein beiwesen, das man 
ihm auch nicht nehmen mag, was hat er sonst für freude? 
Heoner molkenkur 3, 135; wem ererbte reichthümer eine 
vollkommene leichtigkeit des daseins verschaft haben, wer 
sich, wenn igh mich so ausdrücken darf, von allem beiwesen 
der menschheit von jugend auf reichlich umgeben findet, 
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Görne 19,17; einen blumenstrausz anbrachte, auch die leben- 
digen kleinen beiwesen zierlich und erfreulich sowol zu wäh- 
len als zu vertheilen wuste, 24, 244; dieser zug mit seiner 
pracht und allem beiwesen. 24, 294; bei einem werke, wo 
seine arbeit nur beiwesen bleiben, wo er manigfaltig gegebene 
räume verzieren sollte. 32,50; so ist auch Laokdon ein blo- 
szer name, von allem poetischen und mythologischen beiwe- 
sen haben ihn die künstler entkleidet. 38, 40; im beiwesen 
und in verzierungen dacht ich manches anzubringen, was eine 
Schweizerreise, deren bester theil zu fusz gemacht worden, 
bezeichnete. an Lavater 61; es mag ein gut bild sein, aber 
es sagt nichts. davon haben die modernen künstler keinen 
begrif, und müssen sich am ende deine auslegung des bei- 
wesens gefallen lassen. on Zeller 747. 

BEIWESEND, praesens, qui praesto est, vorhanden : die bei- 
wesenden dünste würken ihren absonderlichen geruch aus. 
Murart eidgen. 34; und weil er dem regiment nicht allezeit 
beiwesend sein könte. Mıcrärıws 3, 627; weilen derselbige in 
diser schlacht beiwesend gewesen, unw. doct. 549; waren die 
gestrigen herren »auch beiwesend. 645; dieweil ich aber nicht 
immer beiwesend sein kann. hebamme 815. Absolut gesetzt, 
wie das- lat. praesente, mil folgendem gen., 


itzt wolt wir anrichten gern 
unserer schwester ihr hochzeit, 
beiwesend eurer heiligkeit 


und anderer fürsten und herrn. Ayren 141"; 


dasz gott mit seinem sohn, beiwesend des heiligen geistes, 
himmel und erden erschaffen habe. Avrer proc. 1, 6. 

BEIWESENHEIT, f. praesentia: in seiner liebsten beiwe- 
senheit. ped. schulfuchs 226. 

BEIWESER, m. comes: teurung, hunger, sterbseuchen und 
andre übel, als gewöhnliche beiweser des kriegs. J. ROMPLER 
von Löwennarrts gebüsch seiner reimgelichle s. 2. 

BEIWILLIG, consentiens, willfährig : 

meint sie, dasz Stuard selbst beiwillig ihrer bitte? 
a Gnrtrups 1, 264, 

BEIWIND, m. ventus a latere flans, seitenwind: so er geet, 
hat er zu jeder seiten ein beiwind. Frank weltb. 2. 

BEIWOHNEN, 1) concumbere, mlat, cohabitare, wofür auch 
oft wohnen bei einer, habitare cum aliqua steht: 

des weinmons zwainzig siben tag 

verlor ich die, darümb ich klag, 

der ich recht ehelich wonet bei. Scuwanzens, 151; 
seiner frauen beiwohnen. pers. rosenth. 7, 20; 


wie bitter, Dido, war die frucht, 
der beeden männer lieb, denen du beigewohnet. 
WECKHERLIN 799; 


schaw ich bin die fraw Phantasei, 
die ich dir oftmals wone bei. ganskönig D: 
Heinricus wolte seiner ersten gemahlin nicht länger beiwoh- 
nen, weil sie schon eine vidua velata gewesen. Haun 2, 39. 
2) beiwohnen, adesse, interesse, oft schon mhd., 
sit mir wont diu fröide bi. MS. 1,22%; 
mir wont vil ungemaches bi. 1,42*; 
ob mir ir genäde wonet bi. 1,77%; 
in welchem sinn noch öfter bi wesen geselst wurde, 


und wonet im noch sovil bei 
schicklichait mit gelückes val. Teuerd. 17, 66; 


Juno, die uns thut beiwolnen (unter uns w.) Ayren 39°; 
wer mir in gunst will wonen bei. Scuwanzenn, 194,1; 
nempt war, manch pöse procurei 
gar vil gewälten wonet bei. 157,1; 
sein trütziger müt, der ime als uherschwenklich beiwonet. 
Aimon. A; docter Frobels und Waldis sache in der verhör 
beizuwonen. Schweinichkn 3, 246; ich danke dir, getrewer 
gott, dasz du mir gnediglich in verrichtung meiner sachen bei- 
gewonet. Susanna com. Hibeldeha 3,1; 


ja wan ich mit dank nicht belohnet, 
der mit undank mir beigewohnet. WECKRERLIN 20; 
dergleichen wohnet nichts des helden söhnen bei. Opitz; 
wann nicht bei kampfer hierse liegt, so wird er sich verzehren. 
wann jungfern zucht nicht wonet bei, wird lang ihr stand nicht 
wehren. WS Locau 2, zug. 50; i 
die liebe, fürst und herr, die wir vom himmel haben, 
die wohn euch reichlich bei mit ihren edlen gaben. 3,8,49; 
und dieser sein befehl wer auch geschehen frei, 
` werstu nicht kommen mir mit hülfe beizuwohnen. 
k A ` Wennens Ariost 5, 74; 
festtagen und fröhlicbkeiten heiwohnen. pers. baumg. 4, 7; 


dasz er ibm in dem heer beiwohnen und beistehen wolte, 


nhd, 
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Zen, 2,24; wer ilım (dem Taubmann) beiwohnete und mit 
ihm umgienge, könte nicht leichtlich seiner überdrüssig wer- 
den. Branors bericht 19; und ertheilte diesem Babo und an- 
dern herren befehl. mit wenigen bedienten solcher jagtlust bei- 
zuwohnen, Konsents lorbeerhain 6; wann grosze berg ihre 
rechnungen lassen abhören, so wohnen sie gemeiniglich den- 
selben nicht bei. Schuprrus 29; eine dunkle erinnerung, die 
dem Meursius vielleicht beiwohnte. Lessing 6, 291; wer viel 
rechnet, wird es bald merken, ob ihm ein richtiges einmal- 
eins beiwohnet oder nicht. 10, 25; obschon mir nur ein sehr 
dunkles bild davon beiwohnet. 12, 174; begriffe, die unsrer 
vernunft a priori beiwohnen. Kant 2, 52; die kenntnisse, die 
dem verstand vor aller erfahrung beiwohnen. 3, 237; eine 
einem körper beiwohnende geschwindigkeit. 8, 114; weil euch 
vielleicht die Iycurgische geschichte nicht beiwohnen (gegen- 
wärlig sein) dürfte. Huert, 3, 167; sie versichert, nichts, was 
ihr von diesem vorfalle beiwohnet, aus liebe zu verschweigen. 
9, 276; 

A wo. ein greis beiwohnt (zugegen ist). Voss Il. 3, 109; 

welcher mann, o Kirke, dem recht und billigkeit beiwohnt. 4 
Od. 10, 383; 

ich wohnte jedoch manchem gespräch darüber bei. GöTHE 50, 
50; um in jeder lage tugendhaft zu sein, dazu gehört mehr 
muth als schlachten beizuwohnen. Krinser 12, 17; welche 
heraufstiegen, um dem hochamte beizuwohnen. TIECK 4, 393; 
was ihnen ernstes und feierliches beiwohnt. Hunvoror kosm. 1, 7. 

BEIWOHNEN, n. consueludo, familiaritas, umgang, nähe: 
ire (der ehfrau) süsze rede und freundlich beiwohnen macht 
im all sein sorge und angst leichter. Ars ehbüchlin D 2’; 
Apulejus schreibt also, das die flamme der lieb des ersten 
klein sei und gelüstig, darnach durch peiwonen und gewon- 
heit werde sie mehr enzündet. Arer. vos Evse 4°; denn er 
in sorgen stunde, das vil beiwohnen der beiden liebhabenden 
menschen sie vielleicht gegen manniglichen argwöhnig machen 
würd. Galmy 156. 

BEIWOHNEND, quod praesto est, was einem beiwohnt: meine 
hochgeehrte obrigkeit zu Hamburg werde nach ihrer beiwoh- 
nenden weisheit den verkaufern dieser pasquill begegnen. 
Schurrius 566; ihrer beiwohnenden geschicklichkeit nach. 
Weise erzn. 454; seiner beiwohnenden vernunft nach. kl. 
leute 15. seiner beissohnenden- vedlilteitnod. ir 

BEIWOHNER, m. accola, vicinus: und wie mit den aller- 
geziertesten dolden der paum sam mit einer kron nicht allein 
den prunnen, sunder auch die peiwoner umbschattet, fasin. 
sp. 1302; das weisz ich ie wol, wie ich teglich nicht allein 
von meinen beiwonern, sondern auch aus vielen landen schrift- 
lich verwarnet werde. Lurugr 1, 969°; Riner Liv. 461. 

BEIWÖHNLICH, umgänglich, nachbarlich : zu vernunftigem 
und beiwöhnlichem leben. PHILANDER 1,19. 

BEIWOHNUNG, f. 1) concubitus, Neischliche, ehliche bei- 
wohnung: der wust nit, das wir noch nie biwonung zamen 
ghan hatten, schämpten uns bede mit einandren nider zu gan, 
doch must das einmal sin. Tno. Prater 60; die eheliche bei- 
wohnung. Kant 5, 85. 

2) commercium, gesellschaft, umgang, verkehr: die sitten 
werden angenommen durch beiwonung (mores trahuntur ex 
convictu), man sicht gar bald bei wás lüten er gewont hat. 
Keısenspeng sünden des munds 30°; und als Joannes Andree 
spricht in add. spec. tit. de judeis, so mögen wir sie on ir 
gemain bywonung got dem almechtigen nit herzu bringen. 
Berens augensp. 36°; so hon ich kein biwonung mit inen 
(den juden), dan es halt sich kein jud in allen mins fursten 
landen. vērst. 2°; kein priester soll einich weib bei ihm haben, 
das er nit ausz ihrer teglichen beiwonung mit ihr zu fall komme, 
Frank wellb. 54"; wie neidisch und abgünstig die menschen 
sein, on welcher hilf und beiwonung grosze ding nit können 
ausgericht werden. MerAnchruons rede von herz. Friderich, 
deutsch von LAuTEnneck s. 27; begeren sie in irer (der hof- 
leute) beiwóbnung zu sein und leben. Kırcnnor wendunm, 60°; 
sie wöllen erstlichen gen Trient, daselbst viel treflicher men- 
ner seien, welchen seine beiwohnung ganz angenem sein 
werde. 382°; 


hab mich alzeit vor im geschmogen, 
von seiner beiwonung mich abzogen. 


gott wöll ewige beiwohnung gebn t 
ort in seim thron und himelreich, AYRER 145"; 


weiber und jungfrauen sollen A 
frembder männer beiwohnung meiden. 397°; 


lieb wächst aus beiwonung, ein lebend kohl zundt die todte 


H, Sacas II. 1, 94%; 
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kohlen neben sich an. Lenwann 171; ein jeder, dem seine 
vernunft noch gute beiwolnung leistet. Burscury Patmos 115; 
das wir der beiwohnung eines angenehmen kindes so lange 
zeit theilhaftig gewesen. Weise kl. leute 274; man hätte ihm 
ein hübsches mädchen verschaft, um eine ewige langweilige 
beiwohnung bei seiner ehefrau zu unterbrechen. Görne 36,16; 
der den elemann von dem abgeschmack einer einförmigen 
beiwohnung zu retten sucht. 36, 17; 

worauf sie in ein siebenjährig elend 2 

gewandert, ich erwünschter beiwohnung 

beraubt, dem hause meiner väter erben 

entzogen. Tieck 2, 256; 
jeder von den 40 akademikern in Paris hat von der beiwoh- 
nung einer session einen silberpfennig. J. Paur teufelsp. 1, 10. 

BEIWOLLEN, damnum intendere, einem schaden wollen, an 

einen wollen, einem beikommen wollen: 


sie wolten ihm mit glatten reden bei, 
und trugen sich mit blinder heuchelei. Opırz ps. s. 151; 


wil sie mit diesem grimm der fürstenmulter bei? 
Gayputus 1, 382. 
heule auszer gebrauch. s. beikönnen. 

BEIWORT, n. proverbium, parabola, ahd. piwort (GRAFF 1, 
1022), ags. bigvord, engl. byword, gebildet wie beispiel und 
ähnliche. man hat es uber auch, nach vorgang des nnl. bij- 
woord, ın der grammalik für das lat. adjectivum verwandt und 
von nebenwort adverbium unterschieden. an sich drücken 
beiwort und nebenwort ganz dasselbe aus und das lat. ad- 
verbium (quod verbis adjieitur) kann durch keins derselben 
erreicht werden, da wir wort nicht auf verbum einschränken 
und auch vom nomen gebrauchen. darum sind diese verdeut- 
schungen unlreffend, und wie sollten wir beiwort und neben- 
wort sondern, während beiweg und nebenweg, beiwerk und 
nebenwerk einerlei sind? für epithelon mag sich beiwort wol 
schicken, wie bei Günther vorr. 10: beiwörter dahin setzen, 
wo sie nicht hingehören. ein fürnehmer mann führete zum 
beiworte (pflegte zu sagen). Burscury Palm. 153. 

BEIWURZEL, f. stolo: die wurzel disz gewechs ist an ge- 
stalt uneben mit vilen angehenkten beiwurzeln oder zeserlein 
begabt. Turaneısser infl. wirk. 3. s. beizaser. 

BEIZÄHLEN, annumerare, hinzuzählen : 

des landes vätern zähl ich mich jetzt bei. SCHILLER 549; 
dasz die, welche damit beauftragt waren, den tribunen bei- 
gezählt werden, ohne, streng genommen, zu ihnen zu gehö- 
ren. Nıesunn 2, 441. 

BEIZASER, f. nebenfaser, s. beizeserlein. 

BEIZBRÜHE, f. liquor mordens, beizwasser. 

BEIZE, f. was beisze, 1) venatio, meistens auf die jagd mit 
vögeln eingeschränkt, falkenbeize, reiherbeize, hasenbeize. 

2) maceratio, infeclio, liquor erodens: 

es thüt nit not ein man zu raitzen, 
er friszt sich selbst in diser baitzen. 
Murnenrs schelmenzunft 38°; 
man legte also den hasen in eine scharfe essigbeize. Leipz. 
avant. 1,54. beize zum taback. 

BEIZEICHEN, n: signum, nota, kennzeichen, atlribut: hier 
steht Hercules, heldenhaft geschmückt, ihm fehlt keines jener 
bekannten beizeichen. Görne 39, 67. 

BEIZEICHNEN, annotare, anmerken, hinzuschreiben. 

BEIZEIT, adv. was das folgende. beizeit auf die zäun, so 
trocknen die windeln. GÖTHE 26, 203. 

BEIZEITEN, adv. mature, in tempore: 

hilf uns, o got, ach herr, hilf uns beizeiten. WECKHERL. 43; 
ich brauchte beizeiten die vorsicht. Ravener 2, 19; ich will 
formulare für all@®stände und arten der liebhaber liefern, wie 
sie einander von ihren fehlern beizeiten nachricht geben sollen. 
3,280; er ist diesen morgen beizeiten wieder da. GÖTHE 38, 98. 

BEIZELSCHIF, n.? beitzelschif, weisth. 2, 223, was bedeu- 
tet das? nnl. ist beitel ein keil, s. beiszel. 

BEIZEN = beiszen (das schwache verbum) und verhält sich 
dazu wie reizen zu reiszen, heizen zu heisz und das heu- 
tige weizen triticum zu dem älteren weisze, mhd. weize. 

1) venari avibus: barem Atses. kig: t75t,; 

vermeinet mich darmit zu fangn, į 


zu beitzen auf die leimestangn, 
Is. Gituusıus grammatica. 1597 $. 62; 


wenn ihn der arge feind will beitzen 

zu den sünden locken und reizen. H. Sacus IV. 1, 98°; 
wer drawet der beitzt mit eim-todten falken. LEHMANN 153; 
einige grosze herren springen doch wol mit hohen damen 
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voll stolzer reiherfedern, wie mit hochschwebenden reihern 
selber um, und baizen beide. J. Pavut komet 3, 208; der sper- 
ber geübt das kleine gefieder zu beizen. Musarus 2, 137; er 
hatte das federspiel nicht zur hand um zu beizen. 2,159; 


mit dem beizenden sturm 
trägst du ihn hoch empor. Görse 2, 67; 


es wässert mir das maul, wie ein gebeizter hase, 7, 90. 


2) inficere, macerare, condire sacharo, würzen, überzuckern 
(vgl. einbeizen), die gerber beizen felle, die schreiner holz, 
die köche fleisch, die sonne beizt das gesicht braun und die 
trauben roth, reif: mit essig beitzen. Heı.zer sylbenb. 1503 s, 34; 

` vil ochsen auf das best gemästet und mit blut gebaitzet sprin- 
gen her mich grewlich umbzubringen. WECKHERLIN 89 ; 


damit nu ihrer süszigkeit 
und baitzenden holdseligkeit 
du und sie möget gar genieszen. 458; 


des hofs glanz, davon du lang gebaitzet, 516; 

meines munds rubin kan baitzen und besehlen. 

der Simplieissimum verreitzet 

und ihn zu schelmenstücken beitzet, Simpl. 1,98; 
wermut in bier oder wein baitzen lassen. Hossene 1, 290"; 


so währts doch kurze frist, bis dasz in dem gemach, 
das man zur sommerszeit, so wie im winter heitzet, 
ihm ein verschwiegner arzt den alten Adam beitzet. 
Canıtz 90; 
bei mädchen, die durch liebesunglück gebeizt sind, wird ein 
heiratsvorschlag bald gar., Görue 8, 85; 


ein starkes bier, ein beizender toback ` 
und eine magd im putz, das ist nun mein geschmack. 12, 40; 


138; 


die brennende sonne, der beizende schnee. 14, 195; würzte 
er alles was er sagte und schrieb mit beizenden ingredienzien. 
24, 199; und lasse den garstigen Wartburger feuerstank ver- 
dunsten, den ganz Deutschland übel empfindet, indes er bei 
uns schon verraucht wäre, wenn er nicht bei nordostwind 
wieder zurückschlüge und uns zum zweiten mal beizte. an 
Zelter 300; früher machte ich weite spaziergänge, aber das 
ist. bei dieser hitze nicht mehr möglich. die sonne beizt die 
weinberge. Berrine br. 1, 323; die ausgenommen, die ihm 
ähnlich war, beizten die andern alle, die es nicht waren, sein 
inneres mit ihren tischreden so sehr, dasz er nie in grösze- 
rer beklemmung war. J. Paur uns. loge 2,121. vielleicht meint 
auch der beizende sturm bei Gm 2, 67 keinen jagenden, 
hetzenden, sondern einen älzenden, angreifenden. 

BEIZER, m. 1) venator, s. beiszer: 

er nam sie bei irer schneweiszen hand 
nach aller heizer weise. Uunann 245. 

2) beizer, macerator, der arbeiter, der die werkstücke beizt. 

BEIZERIN, f. lotriz, z. b. handschuchbeizerin. Garg. 281". 

BEIZESERLEIN, n. fibra secundaria: dis gewächs hat eine 
zimliche lange und mit vil beizeserlein bewachsene wurzel. 
Tnuurseisser uf, wirk. 10. s. beizaser. 

BEIZHUND, m. canis venatorius, spürhund. 

BEIZIMMER, n. nebenzimmer. 

BEIZKRAFT, f. vis rodendi. 

BEIZKUFE, f. bei den kürschnern. 

BEIZLUDER, n. esca: aber ein jeder versch sich jetzund 
zum besten wie er wil, ich musz mich zu meim beitzluder 
fügen. was für beitzluder? fragt Gargantoa. mein brevier- 
büchlein, antwort der mönch, dann zu gleicher weis wie die 
falkonierer, eh sie ire vögel speisen und behauben, sie vor 
etwan mit eim hünerfüszlein erbeitzen, lock machen und 
ätzen, inen das hirn vom pflegma zu reinigen; also wann ich 
dies klein breviarium morgens frü übergag und ein kleins 
viertheilstündlin zersaug, so erpfluttere Und erpolstere ich 
meine lung so lustig, dasz sie gleich bereit ist zu trinken. 
Garg. 249°. 

BEIZMITTEL, n. 

BEIZSTUBE, f. 

BEIZTOPF, m. 
arwa BEIZU, adv. nebenhin, nebenbei, nd. bi to: beim gieszen 
aus einer flasche in die andre ist etwas beizu gekommen; 
nun so werde denn der ungetheilte Auch über mich ausge- 
gossen, und dasz kein blitz beizu sprütze! Leiskwirz Jul. 
v. Tar, 4, 6: 

BEIZUG, m. nebenzug. 

BEIZUNG, f- maceratio: 

o schöne kunst, o reiche zier, 


des lebens seltsame carrier 
durch so vil baitzungen zu wenden. Weexuent. 540. 


BEIZVOGEL —BEJICHT 


BEIZVOGEL, m. jagdvogel, falke, habicht, sperber. 

BEIZWACKEN, forcipe attrahere: du verstehest dich wol, 
geld und gut beizuzwacken. Henıscır 268. 

BEIZWASSER, n. 

BEIZWEIGUNG, f. insitio rami: das solt aber wissen, das 
solche beizweigung (äpfel und birnen auf einem stamm) gar 
schwerlich obs trage, Sesiz 336. s. zweigen. 

BEIZWOLLE, f. yerberwolle. 

BEJAGEN, venando assequi, erjagen, nnl. bejagen, mld. 
sagte man auch hebirsen: 
` si bebirsent swag si mugen bejagen. todes gehugde 267; m 
dann überhaupt erlangen: Zomm er es 62 

in welre hande wise bei n. FA oSA 


bejagestu kleider unde spise? via D beiogen. Pori - AAA 


in eines stolzen knappen wise "dame béiéinga, mott 172 
hejage ich kleider unde spise, TOAD nat, kaen "2 


nhd. wirt, gebt in weder speis noch trinken, 
ir bejagt an in vil lützel eren, fastn. sp. 566, 18. 
man sagt aber auch einen wald, ein revier bejagen, silvam 
venando peragrare. LouENst. Arm, 1,1089. awenkure baogen - 
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ar 
BEJAHEN, annuere, affirmare, ja sagen, richtiger zu schrei- text Au“ 


ben hejaen, wie nnl. bejaen, dän. bejae, auch schrieb Lessine 
bejaen, ahd. galt ein frequentatives gijäzan, gijäezan, ent- 
sprechend dem alin. jäta (Gnarr 1, 570), mhd. jäzen und be- 
jäzen (Bew. 1, 764°). Henısch 255 setzt bejahen und bejach- 
zen, danach Stier 873. verschieden, obgleich im begrif ver- 
wandt, ist das ahd. bijehan, mhd. bejöhen (Ben. 1, 515°) fateri, 
dessen praet. bejach pl. bejähen die vermischung heran ge- 
führt haben könnte, vgl. beicht. wirklich hat Gryemus 2, 314 
dem must ihr seine sprach und jedes wort bejähen, 
im reim auf schmähen und geschehen. 

man wollte wissen, ob ës mit dieser vermulhung des herrn 
Burmann seine richtigkeit hätte, und wollte in dem bejaenden 
falle das manuscript näher kennen. Lessing 9,184; 

per dio! das bejah ich, 

mein blaues wunder sah ich. Bünser 23"; 
ein bejahendes (positives) recht, Kant 5, 352; bejahender satz, 
gegenüber dem verneinenden, negativen; ich für mich bejahe 
die sache. J. Paur Fibel 15; konnte Karoline eine liebe be- 
jahen, der ich untreu sein müste? Til. 3, 73. 

BEJAHREN, aetate provectum esse, ist ungebräuchlich, aber 
durch bejahrt und bejahrung bedingt. 

BEJAHREN sich, ein jahr werden: heute ist Michaelis und 
heute bejährt sich seine abreise. J. Paur uns. loge 2,1. vgl. 
verjähren und betagen. 

BEJAHRT, annosus, vetustus, nnl. bejaard: ein bejahrter vgl ox 
mann, eine bejahrte eiche; eine etwas bejahrte perücke. Ra- yeah” 
BENER 4, 58; ein hochbejahrter greis ; vaf ber Abee" 

steht meines vaterlands bejahrte lehre fest, 1353, 


dasz kein unsterblicher sich sehn noch bilden läszt? 
J. E. SCHLEGEL 1, 327; 


ihr verstummet Deutsche! was zeiget 
euer schweigen? bejahrter geduld 
müden kummer? Krorstock 2, 111; 


auch die kraft bejahrter triebe ` 
müsse morgen sich erneun! BÜRGER 123°; 


bejahrte, verfallene warten. GÖKINGK 1, 174. 
BEJAHRUNG, f. 


das meiste ist doch die bejahrung, 
das allermeiste die erfahrung. Tieck 13, 293. 


BEJAHTSEIN, n. affirmatio: der ausdruck des bejahtseins, 
des für sich bestehens im einzelnen ist die ruhe. ScheLuincs 
wellseele vorr. xxx. 

BEJAHUNG, f. affirmalio: ein begrif, der lauter bejahungen 
enthält, Kant 2, 269. im bejahungsfall = im bejahenden fall, 

BEJAMMERN, deplorare, miserari, stärker als beklagen: die 
beängstigten reisenden fiengen, sobald die sorge für ihr leben 
vorüber war, ihren verlust zu bejammern an. GÖTHE 19, 40. 

BEJAMMERNSWÜRDIG, deplorandus, pitoyable: sie würden 
mit dem kleinen bejammernswürdigen zeugen. ihrer schwachheit 
für sich wol ihr kümmerliches brot finden. Ranenen 6, 100. 

BEJAMMERUNG, f. lamentatio. 

BEJÄTEN, sarrire. s. begäten. 

BEJAUCHZEN, lacta acclamatione exeipere: 

mehr als ein groszes land bejauchzet dein erhöhen. 
Canırz 61. 

BEJICHT, schreibt Lurner für beicht (oben sp: 1359) z. b. 
sihe solches edles stück der bejicht haben die papisten ganz 
gedempfet. 6,109’; wenn tausent und aber tausent welt mein 


—— 
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were, so wolt ich alles lieber verlieren, denn ich wolt dieser 
bejicht das geringste stucklin eines aus der kirchen komen 
lassen, daselbst. 

BEJICHTER, m. confessor. LUTHER a. a, 0. + 

BEJICHTUNG, f. confessio. ebendaselbst. 

BEJICHTVATER, m. daselbst 6, 110. 


BEJOCHEN, jugo subdere: 
ob dort ein schlauer Gustav Octavius 
ein volk bejoche, welchem noch freiheit galt, 
StoLBen 1,2; 
ders vaterland 
bejocht, und unsern stamm befleckt, 5,13. 


YA exot BEJOCHER, m. subjugator : 
t hirtenyolk der een, das ringend mit den bejochern 
er at, fiel, unvergeszlich bist du, wie das ELSE REIN häullein, 
AA, H Kıorstock 7, 32, 
Stt v2 l BEJOCHUNG, f. 
die bejochung dort 


den lorber. Kıorstock 7, 26; 


drauf hat sie dieser täuscher bejochungskrieg 
gemordet. 7,29. 


Nas BEJUBELN, jubilo excipere. Dë 36,2%. 
WA gt BEKACKEN, concacare, inquinare, nnl. bekakken. SrieLer 
Aor: die ordnung gottes bekacket er, Luruens tischr. 253°. 

BEKÄLBERN sich, vomere, s. kälbern. 
BEKALKEN, trullisare, mit kalk bewerfen: bekalkte wand. 
bekelken. id 
BEKÄMPEN, sepire, bezäunen. niederdeutsch. 
BEKÄMPFEN, impugnare, zuerst bei Stierer 923: den feind, 
die leidenschaften, begierden, den schmerz bekämpfen; 

ich seh es, deine brust bekämpft vergebens 

das unerwartet ungeheure wort, Gomm 9, 40; 
das bekämpfte herz. J. Paur Hesp. 1, 276. sich bekämpfen; 
beide gegner bekämpften sich lange, ohne etwas auszurich- 
ten; parteien, die sich unter schwachen herschern um ein- 
flusz bekämpfen. KLINGER 11, 26. 

BEKANNT, part. praet. von bekennen, das 

1) in der bedeutung von confessus, weil wir noch bekennen, 
confiteri sagen, seine verbalkraft behauptet: er hat bekannt, 
eingestanden; er hat anfangs geleugnet, zuletzt aber alles be- 
kannt; er wil der red niemand bekand (geständig) sein. Acnı- 
cora spr. 110°; ich lobe noch die tyrannen, so durch öffent- 
lich gericht frei am tag unsere brüder abthun, und der that 
bekand sind. Lurner 3, 384°; ob sie es (ejus) denn auch be- 
kand wöllen sein öffentlich für irer oberkeit. 6, 18°; weil er 
ungewis oder des nicht bekand wil sein. daselbst. vgl, be- 
kanntlich, bekentlich und bekennig. 
| 2) in dem sinn von notus (kund) aber, weil uns bekennen 

= novisse unüblich geworden ist, hat es nur die adjectivi- 
sche bedeutung von certus, nicht mehr die partieipiale, wie ge- 
kannt und erkannt, verkannt, da kennen, erkennen, verken- 
nen forldauern. 

a) bekannt sein: es ist allgemein bekannt; es ist den spatzen 
auf dem dach bekannt; dem land und den leuten bekannt; 
ich bin hier nicht bekannt; das war aller welt bekannt; das 
ist die bekannteste sache; bekannte geschichte; du bist dafür 
bekannt; bin ich denn bei euch nicht besser bekannt ?; gott 
ist in iren pallasten bekand, das er der schutz sei, ps. 48, 4; 
und wird ein tag sein, der dem herrn bekand ist. Zach. 14, 7; 
denn sein name war nu bekand (goth, svikunp allis vorh 
namd is). Marc. 6,14; ich bin ein guter hirt und erkenne die 
meinen und bin bekand den meinen (jah kann meina, jah kun- 
nun mik þô meina). Joh. 10,14; doch ich bin bei euch allent- 
halben wol hekand (in allamma gabairhtida du izvis). 2 Cor. 

VP 11,6; ich bin mit, in diesen dingen wenig bekannt (bewandert) ; 
‘han alte t wor in der bibel ist bekandt (versatus). 
- Tabb 66. SCHWARZENBERG 159, 2, 

b) bekannt werden, innotescere: er wurde bald bekannt; 
es soll schon bekannt werden; denn der herr wird den 
Egyptern bekannt werden. Es. 19, 21; und wil bei inen be- 
kand werden, Es. 35, 11; er ward mit einem mädchen be- 
kannt, das ihn immer stärker anzog; man will die sache 
nicht bekannt werden lassen. 

c) bekannt machen, divulgare, östr. bekannt geben, kund 
geben, thun > ich will diese lieder bekannt machen (drucken 
lassen, herausgeben); ich habe es wol gedacht, dasz ich nicht 
nöthig haben würde, ihnen dieses letzte werk bekannt zu ma- 
chen. Lessing 6, 97; sein freund Shakespear hatte ihm einen 
prinzen bekannt gemacht, der sich unter geringer gesellschaft 
eine zeitlang aufhält. Görme 19, 2; dem ich zugleich so viel 
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gutes von dem jungen manne, den er mir bekannt gemacht; 
zu sagen wuste. 30, 231; man musz sich mit dem frischen 
spielkätzchen nun auch wieder bekannt machen. 

d) für bekannt annehmen: die sache darf für bekannt an- 
genommen werden; dis erbieten nam Moyses für bekannt an, 
übergaben also beide theil ihre- schriften. Avyrer proc: 1, 14. 
vielleicht zu 1, pro confesso. 

e) bekannt thun: er thut so bekannt, vertraut; 

und thun nach ritterart beim ersten blick bekannt. 


so zärtlich und bekannt, 
als wären sie verwandt. 


s. allbekannt, unbekannt, wolbekannt. 

BEKANNTE, m. f. familiaris, substantivisch gebraucht, der 
bekannte, der freund, die bekannte, die freundin; wer sein 
kind in der zucht hält, der wird sich sein frewen und darf 
sich sein bei den bekanden nicht schämen. Sir. 30, 2; such- 
ten in unter den gefreunden und bekanden, Luc. 2,44; ein 
bekannter, eine bekannte von mir; meine alten und neuen 
bekannten; Kıopstock meint 11,240: ein freund ist weder ein 
bekannter noch ein guter bekannter, er ist auch kein guter 
freund. ein bekannter ist nun so einer, den man sehen und 
nicht sehen kann, ohne weiter an ihn on denken, aus einem 
guten bekannten wird zwar bisweilen ein freund u. s. w. Man 
sagt auch, ich habe hier niemand bekanntes. 

BEKANNTENKREIS, m. 

BEKANNTERMASZEN, adv. 

BEKANNTHEIT, f. fama: weil es nur personen oder hand- 
lungen von einer ohnedem schon genugsamen bekanntheit 
und berühmtheit sind. Lessing 8, 448. 

BEKANNTIN, £ sagte man sonst, wie befreundin: Aegle 
war eine bekanntin und feldnachbarin des Silenus. Hace- 
DORN 3, 130; ich weisz gar nicht, sagte eine von meinen be- 
kanntinnen, was das für ein paar zusammen ist. Lessing 7, 98. 

BEKANNTLICH, wie bekannt, 

1) confitens: er ist hekantlich gewesen (hat eingeslanden). 
REUCHLIN augensp. XA, 

2) nolus: also und nicht mehr dann bekanntlich zu sein 
müglich ist. Parackısus 1, 561"; einem arzt desto bekandli- 
cher. 2, 73°; zwelf bekantlicher tieren, Tuunnkısser infl. wirk. 
26. Heute braucht man nur das adv. bekanntlich = bekann- 
termaszen, ul inter omnes constal: er ist bekanntlich arm; 
dies war bekanntlich sein verbrechen. 

BEKANNTMACHUNG, f. declaratio, edictum. nnl. bekend- 
making. östr. bekanntgebung, kundgebung. 

BEKANNTNIS, f: oder n. confessio, von: bekannt confessus 
gebildet: die bekantnus des glaubens. bienenk. 6°; im bûch 
der bekantnus. 22’; in bekantnus irer groszen schwachheit, 
107°; sein bekantnus mit seinem blut versigelt. 110°; 

ich wil dir dessen nur ein klar bekäntnüs geben. Fee 20; 


WIELAND; 


theurer und herlicher bekäntnus ist nicht geschehen als diese 
zu Augspurg. Scuuprius 842; der wahre dichter weisz, dasz 
er alles nach seiner art verschönern musz, und also auch 
sich selbst, welches er oft so fein zu thun weisz, dasz blöde 
augen eine bekänntnis seiner fehler sehen, wo der kenner 
einen zug seines schmeichelnden pinsels wahrnimmt. Lessing 
4, 32. man schreibt heute bekenntnis. 

BEKANNTSCHAFT, f. 1) notitia: er hat einige bekannt- 
schaft mit der sache; er hat mit dem mädchen bekanntschaft 
(umgang); bekanntschaft mit etwas machen; gedankt seis dem 
leiden meiner gemahlin, das mir eine so werthe bekannt- 
schaft macht. Schuster 148; ich machte seine bekanntschaft 
zu Paris; unsere bekanntschaft ist schon alt. 

2) noti, familiares: er hat eine ausgebreitete bekanntschaft ; 
er macht gern neue bekanntschaften, hat schon viele be- 
kanntschaften (liebeshändel) gehabt. 

BEKANTEN, angulos demere, was beecken, 

BEKAPPEN, 1) putare, was abkappen, die äste bekappen, 
die weiden bekappen. 

2) tegumento instruere, eine kappe aufsetzen : 

aber ich kenne denn auch die bekappten, Görus 40, 136, 


de bekappeden. Reinke 4047, die mönche, cueullati, 

BEKEHRBAR, emendabilis, convertibilis, 

BEKEHREN, avertere, convertere. kehren ist wenden, be- 
kehren im sinne von abkehren, abducere, reducere, umkehren, 
umwenden, auf die rechte seite wenden, vom wnrechten weg 
auf den rechten wenden, geistlich verstanden, zu dem rechten 
glauben, zur busze, zur lugend wenden. Ukras sagt stets 
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gavandjan, wenden, driorgepew, ahd. galt gihuerpan (Gnarr 
4, 1234), bald aber vorwiegend picheran (4, 475), mhd. bekê- 
ren, nnl. bekeeren ; alin. nn, schw. omvända, dän. omvende, 
engl. convert, nach dem franz. convertir. sinnlich für um- 
kehren, umwenden, umdrehen, verkehren wird bekehren fast 
nicht mehr gebraucht, es bleibt ganz auf den kirchlichen sinn 
eingeschränkt; wenn man Boce. 1, 142" liest» darmit im sein 
grosze empfangene freude nicht in trübsal und traurigkeit 
verkeret würde; so haben hier zwar andere ausgaben bekeret, 
doch der alte Ulmer druck gekeret. 

1) einen bekehren, das volk, die heiden, die juden, die 
sünder bekehren: er hatte grosze gnade das volk zu be- 
kehren. Sir. 49, 3; und er wird der kinder vil zu gott irem 
hern bekehren (goth. gavandeip du fraujin). Luc. 1,16; 

bekehre was verkehret, Grypuıus 2, 293; 

hum, sagte der kaiser, der grund läszt sich hören 

und mag den durchlauchtigen stolz wol bekehren. BÜRGER; 
ich wuste nicht wie ich bekehrt war, konnte mich in die 
sache nicht finden, aus oder von etwas bekehren: die aus 
dem heidenthum bekehrte christen. Scuuprius 517; einen 
vom afterdienst bekehren. KLINGER 6, 242; er ist von seinem 
unglauben bekehrt worden, 

2) sich, bekehren: so wirst du dich bekeren zu dem herrn 
deinem gott. 5 Mos. 4,30; so ir euch mit ganzem herzen be- 
keret zu dem hern. 1 Sam. 7,3; werden sich von iren sün- 
den bekeren, weil du sie drengest. 1 kön. 8, 35; wirstu dich 
bekeren zu dem allmechtigen. Hiob 22,23; auf das sie sich 
bekeren (gavandjaina sik). Marc. 4, 12; und wenn du der- 
maleins dich bekerest. Luc. 22, 32; und sich bekeren (gavan- 
didedeina). Joh. 12, 40; da er sich bekert zu gott dem her- 
ren. Keısenss. sünden des munds 30°; und sich bekert hat 
und burger worden ist. 37. 

BEKEHRER, m. BEKEHRERIN 7. 

BEKEHRSUCHT, f. 

BEKEHRSÜCHTIG : 


des frommen und bekehrsüchtigen bischofs 


WiıeLann 15, 240. 

BEKEHRUNG, f- conversio. 

BEKEHRUNGSEIFER, m. 

BEKEHRUNGSVERSUCH, m. alle bekehrungsversuche, wenn 
sie nicht gelingen, machen denjenigen, den man zum prose- 
bien ausersah, starr und verstockt. Görne 26, 261. 

BEKEHRUNGSWERK, n. 

BEKEHRUNGSWUT, f. 

ihr priester voll bekehrungswut. Voss 6, 213 

BEKEIFEN, conviciis prosequi, beschelten. 

BEKEILEN, cuneis instruere. bekeilt heisst auch betrunken. 

BEKEIMEN, germinare, keime treiben. 

BEKELKEN, was bekalken, calce oblinere: 


der sperber thet die wend bekelken (weıszen), 
ein junges kalb die kuh must melken. 
Waunıs Ee, 2, 27, 


BEKENNE, f. oder n. confessio, bekenninis: 
es ist ein offen bekenne, Vınprer bei Haupt 9, 94. 

BEKENNEN, fateri, confiteri, praet. bekannte und bekennte, 

1) und alle zungen sollen gott bekennen (goth. andhaitip alla 
razdö enka), Rüm. 14, 11; gott anbeten und bekennen (invaitib 
gub). 1 Cor. 14, 25; Jesum Christum bekennen. 2 Joh. 1, 7; 
das ist die frucht der lippen, die seinen namen bekennen, 
Ebr. 13,15; ich will seinen namen bekennen. offenb. Joh. 3,5; 
sie bekennen allein got (für) iren hern. Münster 1339; zu 
Jerusalem bekanten und bezeugten zwölf apostel den namen 
Jesu Christi. Schupprus 842; in Newyork sind neunzig ver- 
schiedene christliche confessionen, von welchen jede auf ihre 
art gott und den herrn bekennt, ohne weiter an einander 
irre zu werden. GÖTHE 50, 123. 

2) da werden sie denn bekennen ire missethat und irer 
veter missethat. 3 Mos, 26,40; und sie sollen ire sünde be- 
kennen, die sie gethan haben. -4 Mos. 5, 7; und die priester 
bekandten ire schande und heiligeten sich. 2 chron. 30, 15; 
und bekenne die sünde der kinder -Israel. Neh. 1, 6; und 
traten hin und bekanten ire sünde und irer veter missethat, 
9,2; darumb bekenne ich dir meine sünde und verhele meine 
missethat nicht. ps. 92, 5. 

3) der dieb hat schon bekannt (gestanden); er will immer 
noch nieht bekennen; ‚der mund soll nicht hekennen, was 
das herz leugnet; alles was herz, mund, fedder und hand 
bekennet. LUTHER 3, 56°; 


zu shm stehn u.lenonnen . Gas KE d d 


= mg - ëm EA e „ 


BEKENNEN 


ein klüger kam und sprach, herr richter ich bekenne, 

beklagter soll mir thun, soviel als ich benenne. 
Locau 1, 6, 50; i 

die fische lieben auch, mag wasserliebe brennen ? 

kein fisch bin ich, und sie sind ee wils bekennen ? 

‚10, 41; 
verlangst, dasz ich den edeln stolz verleugne, 
den dieses freie herz von je bekannt? SCHILLER 610; 
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es ist gar löblich von dem alten patriarchen, dasz er sein 
volk auch vor der welt und ihren groszen bekennet. Götse 
60, 240. die ältere sprache setzt auch noch die sache in den 
genitiv: der warheit bekennen; er hat aller sach bekennt; dar- 
auf sie sich des bekandt und verjach. Plut. 5; | 


der küng des selbert hat bekent, SCHWARZENB. 117,1; 

weist nit, das junkfrewlich bild i 

in lieb ist alzeit rauch und wild, i 
H. Sacus I, 436*. 


und seiner lieb nit leicht bekent. 

4) seinen namen bekennen (nomen suum profiteri. I. unica 
C. de fam. libell.), angeben: wann einer dem gemeinen be- 
sten zu schutz und gutem etwas anzubringen, sol er seinen 
namen bekennen. Scuurrius 673. im kartenspiel, farbe be- 
kennen, blätter derselben farbe hinzuwerfen, 


5) von sachen, sie bekennen, geben kund, zeigen an, be- 
zeugen, profiteri: 


im gras k 
das seiner grünen farb entkleidt die zeit häkennet. 
WERNIKE 273; 


lagern wir uns im schatten der alten familienbuche, 
die vorlängst uns bekennt mit schon auswachsenden namen, 
Luise 1, 250. 

6) auf einen bekennen: da sol denn Aaron seine beide 
hende auf sein (des bockes) heubt legen und bekennen auf 
in alle missethat der kinder Israel. 3 Mos. 16, 21; wiltu aber 
nicht, *so wollen wir auf dich bekennen, das wir einen jun- 


gen gesellen allein bei dir funden haben. Susanna 21; mhd ú den AS het 


hen , Joen (AU 
bekenne selbst auf dich mein kranker sinn, Bea 


j 

hast du nicht schuld, dasz ich so elend bin} Frang 527; u n E 

Jähen, WE) 
die schwangere magd hat auf ihn bekannt, ihn als vater ih- 
res kindes angegeben. einen anden beiiennam. .2 e %* | 

7) bekennen für: sobald jemand in Tür Christom bekende 2,44% 
(ei jabai hvas ina andhaihaiti Christu). Joh. 9, 22; = 

der oheim eines königes bekennt 
mich für sein kind, Görue 9, 262, 
vgl. erkennen für, und 9, b sich bekennen für. 

8) bekennen, mit folgesatz: ich bekenn wol, wenn dir | 
einer schuldig ist und er dirs nit mit lieb geben wil, so ` 
machtu zanken rechtlich. Keısense. sünden des munds 41*; ich 
bekenn es wol, es ist wor (dasz es wahr ist). 49°; | 


und alsobald bekandt er frei, 


es müst sein eitel trügerei. Atsenrus 108; 


da Gentianus* offentlich bekent, das es wol war sei, bienenk. 
10°; und Gwido bekennt rund, dasz er der hacken kein stil 
weisz zu finden, 88°. mit inf., ich bekenn billig sein. Lu- 
tuens br. 1, 411; ich bekenne — erhalten zu haben. 

9) sich bekennen, 

a) ich bekenne mich ein sünder. Meranchruon im corp. 
dottr. chr. 130; der czar, des sohn ich mich bekenne. Scar- 
en 662; die vornehmen personen, welche sich heute als die- 
ner des reichsoberhaupts bekannten. GörnE 24, 326. 

b) das stot uns zü, und ist gewonheit der güten gemüt, 
sich schuldig bekennen, da kein schuld ist, Keısensn. sünden 
des munds 15°; sie bat um verzeihung einer groszen ubelthat, 
deren sie sich gegen diese dame schuldig bekannte, Wig- 
LAND 12, 360; denn dieser bekannte sich selbst als mitschul- | 
digen ihrer vergehungen. Görne 18, 181; er bekennt sich über- 
wunden, für überwunden ; 

alles was heilsam, was Jöblich sich nennet, 

was sich selbst herlich und witzig bekennet. Locau 3, 212. 

c) sich zu einem glauben, einer lehre bekennen; sie be- | 
kannte sich zu dem verbrechen ; er bekennt sich zu dem kinde, 
gesteht, dasz er dessen valer sei; er wollte sich nicht zu der | 
schrift, zu der urkunde bekennen. | 

d) sich gegen einen bekennen: bekenne dich gegen im, 
gesteh ihm deine schuld. Keisensn, sieben scheiden 3. 

e) sich (sibi) bekennen, eingeslehn: er muste sich selbst 
bekennen; du must dir selbst bekennen, 

10) im 15 jh. öfter, im 16 selten, im 17 fast gar nicht mehr hat 
bekennen noch die alte bedeutung von erkennen: wer ein weib 
de besat), A. KA 
Sëtzt Omg fleira ex ihu hots Bee , 

| 5 Ol SART, 


Sich Zus. Kind Arkennn, Seel se K DRE - 


Er — eng 


Waigerved Folreal 2,442 | 


mA. boror 


| 
Si à A 
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69,4. 
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t> 
bekennet (leiblich erkennt). kunkelevang. f.; vor dem er dann 
nie kein frauw bekandt. Plut. 146; der da sich selbs beken- 
net. Keısense. sieben scheiden 3; im wart der dieb zu se- 
hen, das er in bekant. chr. bilger 43; gleichwie wir in der 
taufe eitel wasser bekennen. Lummen 3, 86"; allwo ich mich 
dem geländer (der landschaft) nach wieder ein wenig beken- 
nen (zurecht finden) konte. Simpl. 1, 523. 

BEKENNER, m. confessor: die bekenner eines glaubens; 
der bekenner dieser meinung; bisher nannte man die strenge 
kunst handwerk, ganz angemessen und richtig, die bekenner 
(sich zu ihr bekennenden) sollten mit der hand wirken. Görne 
23, 162; menschenverachtung fängt immer mit dem bekenner 
derselben selbst an. KLINGER 12, 95. " 

BEKENNERIN;, f. die warme bekennerin eines glaubens, 
der auf liebe gebaut ist. GOTTER 3, 123. 

BEKENNGELD, n. grundzins, der dem guisherrn zu aner- 
kennung seines obereigenthums entrichtet wird. 

R-BEKENNIG, confitens, geständig; und der furste derselbten 


- munze fulsteit und bekennich ist. Magdeb. weisth. s. 107 (a. 1469). 


vgl. Hartaus 126. 
BEKENNTLICH, 1) geständig, eingeständig, s. bekanntlich : 
hör, mein geselle, du bist bekenntlich, 
du habst irs gelobt. fastn. sp. 854, 2; 
nach welcher copeien abschrift diese aus unserm befelh treu- 
lich gedruckt wir bekendlich sind. Lompen 1, 547°; lieben brü- 
der, das ist arrabo, ein zeichen das ich macht hab, wider 
doctor Luther zu schreiben, und bitte euch alle, ir wölt 
mirs bekentlich und zeugen sein. 2, 465". 

2) erkennbar, bekannt: davon sagt auch ps. 44, das alle 
heiligen werden nicht mehr thun, denn gott loben im himel, 
das er sie in irer tiefe angesehen und sich alda inen be- 
kentlich, lieblich und löblich gemacht hat. Lurner 1, 418"; 
umb und yon euwer eltern willen, lieber herr Johannes, seid 
ihr uns bekentlich. Kuncnnor wendunm. 448°; 

in solchem bekentlichen schmerzen, H. Sacus V, 26°, 


BEKENNTNIS, f. und n. confessio: wer got bekennet 
und nicht liebet, der wirt nimer selik von dem bekentnis. 
theol. deutsch s. 85; sich in disem sinne da ist die bekent- 
nis ane liebe des, das bekent ist oder wirt. 86; ‘die ganze 
bekentnis verdamnen sie, als sei nichts guts drinnen. LUTHER 
5, 291"; da sie doch selbs zu Augsburg bekennet haben, es 
sei nichts wider den glauben in unser bekentnis. das.; er 
hať euch gedrungen zu der herlichen offentlichen bekentnis 
Christi. 6,17’; und diese stille bekentnis des einigen mannes 
(Laz. Spengler) sol alleine mehr schreien für gott, denn alle 
ire schreier. 6, 307°; darauf bittet der wirt der abrechnung 
ein bekenntnis unter i. f. gn. handschrift, welches ihm auch 
erfolget. Scnweinicnen 1, 210; einem ein bekenntnis thun, 
ablegen, machen; wovon ich dir das bekenntnis machen musz. 
Görne an Knebel 202; die bekenntnisse einer schönen seele, 

BEKERBEN, striare, kerben einschneiden. 

. BEKERKERN, in carcerem includere, einkerkern: unsere 
frau ist mit einem kerl in guter arbeit erwischet worden und 
nun bekerkert, ped. schulf. 227. 

BEKERZEN, illuminare, mit kerzen erleuchten. STIELER 954. 

BEKETTEN, catenis constringere. STIELER 965. 

BEKICHERN, clanculum ridere, irridere, in Schlesien be- 
giekern: die mädchen konnten sich nicht enthalten, diesen 
vorgang zu bekichern, d , 

BEKIEFELN, mandere, rodere: das liebe biszgen brot be- 
kiefeln (benagen). Weise Isaaks opf- 132. 

BEKIELEN, pennis instruere, befiedern : 

doch diesen hoben flug 


noch dreiszig tage auszuhalten K 
fühlt kein olympier sich stark genug bekielt, 


WiruAnn 5, 199; 

womit der Amor die Nügel der Psyche bekielt. J. Paur jubels. 
44; die rufenden raben haben sich verwandelt in bekielende 
rabenfedern. Kampan. 36; spieler und Schreiber verkörpern 
und beseelen sich wechselseitig und bekielen sich mit la- 
nierschwänzen. flegelj. 2,133. r ` 

BERIESEN, glarea sternere: die wege sind frisch zu be- 
kiesen 

BEKINDEN sich, prolem gignere, kinder zeugen: dasz sich 


mann und weib mit einander bekindet hätten. Brandenb. po- 
kenen öffenut. 7 


lizeiordn. von 1540 cap. 12. Gaupr schles. recht 46. 
BEKLAGEN, miserari, deplorare, ahd. pichlagön (GRAFF 4, 552), 
mhd. nnl. beklagen. 


BEKIDEN, gedeihen < so At ouch vast sheòhh vog 


wu vahın up, zu sank ohans ta 


Sr Sunanchke n, 


dann Die ergo dadund nit beiden. nah Age? 
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% 
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1) anklagen, verklagen, beschuldigen vor gericht: wann dann 
der kläger den beschuldigten seines beklagens nicht beweisen 
kundt. reichsabsch. von 1512 4, 6; dein eigen gebet straft dich 
und ist wider dich, bezeugt dich, beklagt dich. Luruen 1, 72°; 
nachdem die herrn des capitels uns beklagt haben, Me- 
LANCHTHON 1,552; ist das des statthalters Christi amt und ge- 
bühr, nit beklagen, nit verhören, sonder zu stund und erst- 
lich zu der marter ein christlichen menschen ziehen? Hur- 
TEN 5,10; ob ihn aber gleich sein gewissen naget und bekla- 
get. Marnesıus 82"; dasz niemer schier ein rechtstag, daran 
er nit beklagt und busz geben must, verliefe. Kırcunor 
wendunm. 225"; 

ich bin der that, der ich beklagt bin, unschuldig. 

H. JuL. von Baaunschw. Susanna 3, 4; 
dann dem kein schwein stirbt, was darf der s. Anthonius be- 
klagen? bienenk. 172"; 

Jupiter auch selbst an dem end 

beklagt gar sehr viel regiment. Arne fastn. 40°; 

ehe magst du. alles, nicht alles darfstu sagen, 

as sagen pfleget busze, das denken nicht zu tragen, 
wil nur nicht dein gewissen dich für dir selbst beklagen. 
Losau.3, 4, 87; 

man beklagte sie wegen der hurerei. Opırz Arg. 2, 147. in 
diesem sinn später veraltend, doch s. sich beklagen und der 
beklagte. 

2) dolere, deplorare, deflere: das beide grosz und klein 
sollen in diesem lande sterben und nicht begraben noch be- 
klagt (1545 geklagt) werden. Jer. 16, 6; und ist besser ver- 
wahret denn beklaget, Lurwens br. 5, 781; 


dein schmach das evangeli sagt, 
und lohnt den, der sein sünd beklagt. 
SCHWARZENBERG ill, 2; 


schon da gewesen also? das beklag ich. 
SCHILLER 268"; 


? er regte sich nicht, ich schrie und beklagt ihn, 
rief o weh mir und ach! und ir die klage. 
Görue 40, 115; in 


und beklagen mit mir unser gemeines geschick, 1,320; 
indem ich Winkelmanns abscheiden grenzenlos beklagte. 25, 182. 
3) sich beklagen, queri, conqueri, mit gen. der sache, oder 
den praep. ab, über: da kam der teufel in gestalt einer 
frawen bei nacht einist an sein zell und klopfet an, und be- 
klagt sich, sie möcht nienen mer hin kumen, Keıserss. sün- 
den d. m. 87°; wann man etwan einen rat und falsch urteil 
gibt, und der sich beclagt kumpt zü iren einem, und spricht, 
wie kündent ir so seellos leut sein, das ir ein solich urteil 
geben? 61°; und es werden sie beweinen und sich über sie 
beklagen die könige auf erden. offenb. Joh. 18, 9; nun beger 
ich von euch zu wissen, ob sich der erste herr ab dem an- 
dern beklagen mög. Boce. 2,180*; darum haben sich die leien 
der sacramentsstümmelung nit zu beklagen. bienenk. 93°; 
dasz Belial sich wider euch auf einen raub und verübten 
gewalt beklagt. Aynka proc. 2, 2; 
des (es steht das) beklaget sich alt und jungk. 
froschmeus. C6°; 
er beklagte sich darüber auf das lebhafteste; 


so höre meinen rat. du weist, wie hier 
zu Schwytz sich alle redliche beklagen 
ob dieses landvogis geiz und wüterei. SCHILLER 519), 


BEKLAGENSWERTH, dolendus, deplorandus : > 


mir scheint der höchste stand so oft beklagenswerth. 
HAGEDORN 1, 86; 


'ewis, der ist beklagenswerth, 
du seine göttin nicht erhört. 3,33; 


der frauen zustand ist beklagenswerth. Görme 9, 4; 
BEKLAGTE, m. reus, ein -beklagter, angeklagter:: der be- 
klagte in rechtfertigung stünde. reichskammerger. ordn. 1507. 
8,4; so der beklagte sich zu antworten widert.. ‚ordn. der 
termine beim reichsk. ger. 1508. 1, 7; beklagter spricht, gibt an; 


beklagter soll mir thun so viel als ich benenne. 
Locau 1, 6, 50. 


BEKLAGTIN, E rea. Hipper lebensl. 3, 90. 

BEKLAGUNG, f. 1) actio: ewige, zeitliche beklagung, per- 
petua, temporanea aclio. FrıschLin nomencl. 413. 2) dolor, 
bedauern: der wein mit unserer beklagung an die erde ge- 
schüttet wurde, maulaffe 297. 

BEKLAGUNGSWÜRDIG, deplorandus : ein unglücklicher, be- 
klagungswürdiger mann. KLINGER 2, 86. i 

BEKLAMMERN, compage vincire. dann auch apprehendere, 
fest umfassen, umklammern : 


BEK FEN 
al den Gehlen Weg 
1 a er Äxiiek el Le Ca 


don hengst am hole Gexlaksıhu/ 


no A mon Gern Im Anm Kalk 
Bar (23, 


rech hrti 


erben 02. 


hab sorag A pe (dl 
berle E Busdisseu. rode gr 
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d 
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der arzt, dem dieses wort durch mark und beine dringet, 
fällt auf den kranken zu, beklammert puls und hand, 
Canırz 86. (22% 


BEKLÄREN, declarare, erklären. ungewöhnlich. 

BEKLÄRUNG, /. erklärung. beklerung der fabel. H. Sachs 
IV. 3, 114°, 

BEKLATSCHEN, applaudere: die schauspieler wurden stark 
beklatscht; jede anspielung beklatschen. s. begähnen. er be-t 
klatscht alles, klatscht über alles. othe 56, 82. 

BEKLAUBEN, circum rodere: knochen und beine beklau- 
ben; brot und käse beklauben; eine sache in den händen 
beklauben ; 

die tauben theten sich die sach fleiszig beklauben. 
Wans 8, 22. 

BEKLAUEN, ungulis instruere: andre binden splitter an 
die nackten finger, auf rechnung ihres kopfs beklaut zu sein. 
Fr. MÜLLER 2,20; ein beklauter teufel. 

BEKLEBEN, beklebte, 

1) intransitiv, adhaerere, fest kleben: ist etwas in meinen 
henden beklebt, Hiob 31,7; mein gebein sind beklebet an 
meiner haut. Lutuer 3, 17°; Oey gprdmankt beilehek. ` 

"4 T, 519 


ein unzüchtig leben, 
darin er thut endlich bekleben, 


in einem lesterlichen leben 

je lenger je mehr darin bekleben. II. 2,84; 
die schosz und zweige bekleben zum allerbesten im zune- 
men des liechts. Sesız 923; denn subtile und grosze raben 
bekleben selten am kloben und reiszen sich vom leime. Ma- 
ınesıus 154°; so wird er als eine fliege mit den füszen im 
honig bekleben und stecken bleiben. pers. rosenth. 2, 28; 


vivat könig Wilhelm lebe 
und sein Äreifach königreich, 
es bestehe und beklebe, 
bis es wird den sternen gleich. 
Sorrau 522 (a. 1692) ; 
reisete etliche 30 meilen weiter in die welt, blieb endlich in 
einer stadt bekleben, wo sich viel dergleichen leute zeigten, 


Felsenb. 2, 3115 ich beibe Geilehen -uni dod. 740; 
des wandrers nasser fusz beklebte. Brockes 2, 431; 


wie quecksilber im flor beklebt und durch leder dont, J, Paur 
Hesp. 1, 116. s. bekleiben. 

2) transitiv, illinere: die wand, das fenster mit papier be- 
kleben. 

BEKLECKEN, aspergere, conspergere, maculare, besprengen, 
besprützen, beschmeiszen. die grundbedeutung von klecken 
kleckte (mhd. klacte) scheint schmeiszen, sprengen, und wie 
diesem ein smizen springen, musz auch dem klecken ein star- 
kes klicken unterliegen, abklecken ist absprengen, anklecken 
ansprengen, aufklecken aufsprengen, zerklecken zersprengen, 
zerschmeiszen, mhd. 


in dem bluote lag er beclocken. Pr. Con. 160, 1 nach A, 
wie sonst berunnen, besprengt, mehr unter klecken. 
mhd. beklecten in mit hor. pass. K. 357, 8; 
nhd. wenn eine kuh in kath gefallen, 
dieselb bekleckt die andern alle. Waunıs 3, 41; 
obschon die alten ceremonien mit groszem misbrauch be- 
kleckt und beschmeiszet gewesen sein. Maruxsius 69"; 
“hier steh ich armer mensch, und schäme mich vor mir, 
mit so viel häszlichkeit der sünden ganz heklecket, 


mein erstes schönes kleid, wie ist es doch beflecket. 
FLEMING 554; 


das papier beklecken. Gönrurn 492; 


wenn auch das kind die wiege bekleckt hätte, so könten sie 
dem feinde die windeln in das gesichte werfen. Weise kl. 
leute. 80; und bekleckte mit solchem (leim) das ganze heim- 
liche gemach. Jucundiss. a1; sonderlich sehe ich, dasz sie 
ihre kleidung nicht mit so vielfarbigten bändgen bekleckt hat. 
gespenst 277; bald steckte er alle haare in einen mit glän- 
zendem schmelz bekleckten sammetbeutel. Felsenb. 2, 122; 
denn das herze wolte mir zum voraus sagen, dasz dergleichen 
aufführung endlich ein beklecktes ende nehmen würde. 2,380. 
s. beklicken und beklickern. 

BEKLECKSEN, frequentaliv des vorigen: narrenhände be- 
klecksen alle wände. s. klecks und beklexen. 

BEKLEIBEN beklieb, coalescere, radices agere, wurzeln, 
nahverwandi mit bekleben (ahd. chlëpèn = chlipen). alts. kt- 
nan eftha bikliban, Keimen und anwachsen. Hel. 75, 9. mhd. 
bekliben bekleip bekliben, nnl. beklijven: 


H. Sucns IV. 2, 107%; 
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guoter hande wurzen sint in einem garten bekliben. 
Wauruen 103, 15; 

der triwe ein reht beklibeniu fruht, Parz, 26, 13; K 
dä diu galle in der triuwe Dar ix ein Kink Borli be. 
an iu bekleip sô niuwe, 255, 16; Kistener uy; 
dag des Heimriches geslehtes 
immer ibt mege bekliben. Wh. 43, 6; 
wie sin geslehte wiere bekliben. gute frau 4; 
ob sim ze herzen bekiibe. Trist. 479, 19; 7 L 
gitecheit hät triuwe und schimpf vertriben selde e Mai 
und ist über die werit bekliben. Renner 5168; ben . DAT. v. 


daz in dem weppe ein mücke beklibe. .. .; 


AA 
davon ouch ime der fuoch bekleip. Haupt 5, 316; wur 


dem muoz der fluoch bekliben. 5, 550; 


woraus sich unmittelbar die identität mit kleben ergibt, da man 
auch sagte: 


solten alle Nüeche kleben. Frrınank 130, 12; 
der Duoch klebet niemer an. Haupr 8, 187; 


wurzeln ist zugleich haften, festhängen und der fluch kleibt wie 
der wunsch, nhd. beispiele: 


pisz an acht menschen, die do pliben, 
von den der sam noch ist becliben. fastn. sp, 1207; 


wenn mans wil alzuhoch treiben, 
so kan weder leib noch seel bekleiben. 
AGRICOLA spr. 236; 


ein stein solt man eh schmeidig machen, 
denn ein bös herz zu guten sachen, 
worin der teufel ist beklieben, 


da wird er schwerlich ausgetrieben. Warpıs 3, 4; 


mein gebeine ist beklieben an meinem fleisch für dem ge- 
schrei meins seufzen. Lursen 1, 35°; sind selbs daran beklie- 
ben. 3, 277°; obwol der same nicht allzeit bekleibet und auf- 
gehet. 6, 200°; das der name Mahmet allein dran beklieben 
ist. 8, 36°; der hofnung, es solt des orts ir collegium beklei- 
ben und bestand haben, ALserus wider Witzel Hä: nahm 
weiden, band das (entzwei gehackte) pferd wider zusammen, 
die weiden bekleibeten dem pferde und wuchsen so sehr, 
dasz ein ganzer wald auf dem baume ward. H. CLAWERTS 
historien 35; der meerrettig bekleibt gern von ihm selbst, 
wenn man kleine stücklein davon ins land setzet. TABERNAE- 
montanus 799; wann ein knählein gebrochen wär, dem soll 
man ein stock dieses baums zwischen die bein in den gar- 
ten setzen. so das kraut anfange zu bekleiben, soll der bruch 
des kinds heilen. 1229; wachse also leichtlich, dasz so man 
ein blatt halb in die erde steckt, so bekleibe es bald, ge- 
winne auch seine wurzel. 1371; das reislein beklieb. lust- 
garte 480; 
auf das du fein in ihm bekleibst 


und an dem weinstock ewig bleibst. 
been ir. Eckh. N 3"; 


1 drinnen wonhaft bekleiben, Marıssus ps. Dis: 


viel suchen groszen ruhm, und meinen zu bekleiben 

durch lob, das nimmer stirbt, mit lesen und mit schreiben. 
Opırz 1, 58; 

du aber wirst bekleiben 

mit unverleschter zier, so lange man nur schreiben 

und thaten merken kan. 2,21; 


drum wird auch euer ruhm stets grünen und bekleiben, 
so lang ein mensch allhier den herren loben kan. 2,41; 
mein wundsch doch bringt im schreiben 

den mangel wieder ein, 

mein wundsch, dem zu bekleiben 

der himmel hold wmd sein, 2,79; 


die berümbten lieder bleiben, 
wann wir längst gestorben sind, 
was durch sie nicht kan bekleiben, 
fährt dahin wie rauch und wind. -2, 130; 
die tage sind beklieben j 
und aller ewigkeit zum denkmal aufgeschrieben. 
Scurrerus bei Lessing 8, 276; 
mich dünkt, es werd an mir die schande mit bekleiben, 
und eine stete lası mir auf dem herzen bleiben, 
Werpers Ariost 17, 111; D 
nicht vor diesem nur allein, 
da du pflagest selbst zu schreiben 
was Thalien könte sein _ 
und nicht unwerth zu bekleiben. Siw. Dach X2; 
schreibt schon ein buch; das künftig wird bekleiben, 
so lange sonn und mond am himmel bleiben, — 
TSCHERNING 127; 
die hofnung ist beklieben, 
ein stamm von guter zucht 
bringt seines gleichen frucht. 343; 
so recht. durch ehlich sein da baut man pflanzen an, 
davon noch eine zeit hernach bekleiben kann. . . 


hungers Ist unde ON ben. Mone 8,523. 
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Den stof drückte ein instrumental der alten sprache aus 
(gramm. 4, 712), die spätere erseiste diesen durch die praep. 
mit oder in. 

1) mit. es kompt ein alter man erauf und ist bekleidet 
mit einem seidenrock. 1 Sam. 28, 14; meine widersacher müs- 
sen mit schmach angezogen und mit irer schand bekleidet 
werden, wie mit einem rock. ps. 109, 29; und war bekleidet 
mit einem sack und fastet teglich. Jud. 8, 6; Johannes aber 
war bekleidet mit kamelharen (goth. gavasihs taglam ulban- 
daus). Marc. 1, 6; ein jüngling, der war mit linwand beklei- 
det auf der bloszen haut (bivaibips leina ana nagadana). 14, 
51; ein engel, der war mit einer wolken bekleidet. ojfenb. 
10,1; der lenz bekleidet die bäume mit laub und blüten, die 
' auen mit gras und blumen, ein bild das die mhd. dichter 
gern lieblich ausmahlen, sie lassen den Mai kleider geben, schnei- 


gesetzt, es möcht auch dir der schöne stam. bekleiben, 
wie lange wird er wol bei nahem winter bleiben? 
S Gnrpns 2, 55; 


eh kaum das neue reich im sand 
beklieb und rechte wurzel fand. 


gib gott, dasz korn im feld, in uns dein wort bekleibe, 

` dasz wir theils haben brot der seele, theils dem leibe. 

` Locau 1, 9, 19; 

wenn die pfropfreiser beklieben sind. Lonexsr. Arm. 2, 772; 
wird der wunsch bekleiben. GÜNTHER 164; 


wie schlecht ist unserm lieben 
der abschiedswunsch beklieben, 
der gott so zärtlich bat? 209; 


der in seiner brust bekliebne hochmutssamen. 517; 
dein früh bekliebnes wissen, 751; 


und die wünsche sind beklieben, 
die des himmels ohr ersucht. 104°; 


1, 581; 
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wo er (der segen) bekleiben soll, 
so geht auf Gottes wegen, 1082; 
ein pflanz, die man oft fort setzt, bekleibet nicht. Eyrie 
2,612; ja es geschicht, dasz der name bei etlichen bekleibt, 
Weise erzn. 370; 
mein schöpfer gib, dasz was jetzund 


gesungen hat mein schwacher mund, 
in meinem herzen mag bekleiben. Canıtz s$. 15; 


allein bekleibt mein wunsch, ists nimmer sein gewinn. 
Ovenpecks Virgil 1750 s. 150; 

die gelehrten sind uneinig, wer de Mase Thonas unter ihnen 
waren, allem ansehen nach die edlen der masonei, welche 
so tiefe wurzel in diesem neuen boden schlug, dasz sie un- 
ter allen nachfolgenden staatsveränderungen beklieb, und sich 
von zeit zu zeit in der herlichsten hlüte zeigte. Lessine 10, 305; 

hier, wo disteln kaum bekleiben. Wırrzann 23, 43; 
urtheilte, es müsse ein blumenstock beklieben sein, an des- 
sen fortkommen sie gezweifelt hatte. Musarus 4, 88; 


so mögt ihr denn im dreck bekleiben. Görse 13, 105; 


ob sie alle (stämmchen) frisch bekleiben, 
wird sich finden. wenn sie dorren, 
werd ich neue stücke schreiben. 47, 264; 


auf den (wilden stamm der juden) pflanzte der ewige gärtner 
das edle reis Jesum Christum, dasz es darauf bekleibend des 
stammes natur veredelte. 56, 234; 

mich (rose), die der wind umneckt mit leiser klage, 

die ich in thau und regen darf bekleiben. PLATEN 29; 


in den boden eingewurzelt bin ich strauch ‚der rose, 
und vom morgenthau begossen bin ich fest beklieben, 
Rückert 330. Au 


el 
die dichter haben das wort fort erhalten, in prosa ist es heut 


unüblich. von der wurzel unter kleben und kleiben. 

BEKLEIBEN bekleibte, illinere, integere, wäre mhd. heklei- 
hen bekleipte, und ist darum von bekleiben beklieb, mhd. be- 
kliben ganz verschieden: die wand bekleiben, mit lehm be- 
streichen; in Schlauraffenland, da die heuser mit bratwursten 
gezeunet, mit hönig bekleibt und mit fladen gedeckt seind. 
de generibus. ebriosorum p, 12. entspricht dem transitiven he- 
kleben. 

BEKLEIBUNG, f. conceptio, mhd. beklibunge. daher Mariä 
bekleibung, annuntiatio Mariae, weil nach Gabriels vollbrach- 
ter verkündigung Maria empfieng, der heiland in ihr zu wur- 
seln begann. in Conran von Daner. nambuch 112 unser frowen 
clibeltag, bei Pmranner 2, 24 fraw klüwel, in urkunden cliber- 
tag, becliber. Scherrens Haltaus s. 96. 97. Senn, 2,351. be- 
kleibung kann also überhaupt den beginn der schwangerschaft 
ausgedrückt haben. D 

BEKLEIDEN, vestire, mhd. bekleiden (aber nur im pas- 
sional), nnl. bekleeden, goth. gavasjan, ahd. pidecchan, giwä- 
tan: ‘ich bin nacket gewesen und ir habt mich bekleidet. 
Math, 25, 36; ich was nacken und ir bekleideten mich. Ket- 
SERSBERG sünden des munds 42"; wie der oberst priester be- 
kleidet solt sein, so er in den tempel wolt gon. 78°; das sie 
essen ‘und satt werden und wol bekleidet sein. Es. 33, 18; 
ich sage euch, das auch Salomon in aller seiner herlichkeit 
nicht bekleidet ‚gewesen ist, als derselbigen eine (goth. nih 
Saulaumön' gavasida sik svê ains ep), Malih. 6,29; wer ein 
fromme frau will behalten, der bekleide sie wol, gebe ir wol 
zu essen und nehme sie zeitlich in arm. LEnmans 162; end- 
lich kam ein junger mann, der war wol bekleidet. Schurrius 
251; ein balken (an dem palast), wie er solte bekleidet oder 
gemahlet werden, Werseerzn.3; das herz, das man mit wei- 
chen bekleideten händen und nicht mit rohen griffen abpflückt, 
J, Pavi Hesp, 3, 227: 


den und anmessen (mythol. 120. 124); 
hat er nimmer gehört, herr bräuligam, dasz man die männer, 
welche dem herde sich nahn, mit der küchenschürze bekleidet? 
Luise 3, 493, 

2) in. wie Reinhart sich in ein sergentüch becleidet. Aimon 
Bi; wie die fraw sich in ein serg becleidet. ebenda; in gäl 
bekleidt sein. Maarer 56°; sind in ganze güldene stück be- 
kleidet. Fronsp. 3, 294°; und disz ist villeicht die ursach, 
warumb unser muter in allen büchern, da dise histori ge- 
malt steht, den teufel in ein mönchskapp bekleidet hat. bie- 
nenk. 90°; in einen wollenen rock bekleidet. pers. baumg. 5,3; 
die mädchen erschienen in roth bekleidet ; 

zuckeräpfel sind zum schälen in gefärbtes wachs bekleidet. 
Locau 3, 9, 64. 
heule sagen wir nur kleiden in und bekleiden mit, obschon 
andere zusammenselzungen mil be sonst noch in mit dem acc. 
auf sich folgen lassen, z. b. beschlieszen in das herz, in die 
hand, bewinden in ein tuch, beschuhen in rothes leder. be- 
kleiden in war also untadelhaft. 

Figürlich heiszt es nicht nur die wände mit tünche beklei- 
den, weil tünche tunica selbst ein rock, mit breten, gemähl- 
den, schränken bekleiden, sondern auch seine gedanken mit 
worten bekleiden, in worte kleiden; gott hat deinen gedanken 
gehört, bevor du ihn mit worten bekleidetest. KLINGER 7, 90; 
jedoch lasse ich gerne geschehen, dasz der schlusz der göt- 
ter mit meinem versehen bekleidet und der zufall zu meinem 
verbrechen gemacht werde, Lonexsr. Arm. 1,49; es kann nicht 
leicht etwas thörichteres geben, als das bestreben von rechts- 
gelehrten und ärzten, ihre scienz mit einem philosophischen 
ansehen zu bekleiden, während sie über die ersten grund- 
sätze der philosophie in unwissenheit sind. Senge meth. 
des akad. st. 42. 

Einen posten, rang, ein amt, eine stelle bekleiden will sa- 
gen sie mit seiner person, mit sich ausfüllen, damit bekleidet, 
investiert sein. man darf nicht schreiben begleiten. 

Sich bekleiden, vestire se, vestiri: 

wie ich essen soll und trinken, wie ich mich bekleiden soll. 

Locau 2, 1,35; 

deutsch zu reden, deutsch zu schreiben sind die Deutschen jetzt 

beflissen, 

wie sie sich recht deutsch bekleiden, kōnnen sie zur zeit nicht 

wissen, 3, 1, 20; 
seine wange bekleidet sich mit Naum, lanugine tegitur; ein 
theil der wangen fänget an sich zu bekleiden bis an das ohr 
hinunter (ovyzarıodoa 7 zoun zë ioke apa To ovs). 
WINKELMANN 4, 192. 

BEKLEIDUNG, f. vestitus: eine leichte, schwere beklei- 
dung; für bekleidung der hände und füsze war gesorgt; die 
bekleidung der landrücken durch wald und andere gewächse, 
Kant 9,110; die bekleidung der wände und thüren. 

BEKLEINODEN, gemmis ornare: ob ich jeder wissenschaft 
ihren glanz gleich lasse, so ist es doch die poeterei alleine, 
womit der andren ihre stirnen gleichsam bekleinodet werden. 
Locau 3; 2. 

BEKLEISTERN, glutine obducere: so ist der hoden auch 
mit speichel dermaszen bekleistert, dasz es scheinet, als wolte 
man ein neu ästrich dahin machen. Simpl. 3, 100; allein an 
einem thore wurde diese glorie ziemlich begleistert (so). ġe- 
spenst 258; seine phantasie bekleistert ihm nicht die augen. 
Fr. MÜLLER 3,148; er weisz seine fehler zu bekleistern. 

BEKLEMM, angustus, klemm, schwer zu haben: gesind un 
taglöhner sind beklemm, Henıscn 271. 

BEKLEMMEN, angere, premere, nnl. beklemmen, verhält 
sich zu beklimmen, wie schwemmen zu schwimmen; 
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viel hundert tausent kleine schwein, 
so unterm thor beklemmet sein. froschmeus. 1. 2, 13; 


ach was beklämmt vor grauen 
die abgekränkte brust. Gnyenuus 1, 146; 
besser beklemmt von bauch als beklemmt von herzen. pers. 
baumg. 6, 9; ein ängstliches und beklemmtes seufzen, Win- 
KELMANN 1, 32; von unaussprechlichen empfindungen beklemmt. 
Wierann 1,304; ihr herz schien beklemmt, sie gab keine acht 
auf meine fragen. 35, 78; 
o wat es dies, was ihr das herz beklemmte! Sentten 376%; 


o eins nur ists, 
Melvil, was der beklemmten seele noch 


verwehrt, sich frei und freudig zu erheben. 442°; 
mein herz beklemmt und kalt. Görne 7, 167; 

mich soll die kleine frist 
von allem heilen was mich jetzt beklemmt. 9, 227; 


da war beklemmt mein herz. 
euch immer bänger 
um die beklemmten herzen wird, Gotter 1,177; 
ein beklemmter abschied. Kııngen 2, 391; das das meine 
seele so gefangen hat, meine sprache so beklemmt. Kriens 
ih. 4, 143; wenn mich das Nüstern und duften der seulen- 
reihe von obstbäumen nicht beklemmen sollte. J. Duc, biogr. 
bel.1,21; mein geheimnis fieng an mich zu beklemmen, Bert- 
TINE lageb. 133 ; 


der herzog hörts, zwar mit beklemmtem herzen. 
PLATEN 318, 


s. beklimmen, klemmen, klimmen. 
BEKLEMMTHEIT, f. angustia: beklemmtheit des athems, 
BEKLEMMUNG, f. dasselbe: ein buch, aus welchem er 
eine novelle nicht ohne beklemmung 'vorlas. Görne 18, 308; 
und die königin sprach, mich jammert eiser Al 


BEKLENEN, illinere, besudeln, ahd. pichlenan, praet. pi- 
chlan. Gnarr 4, 558. 559. Qas tischtuch btdonan H5 alw 
mit treck beklent. fastn. sp. 1204; 
und beklent sie gar allzumal. H. Sacas II. 4, 80°. 
vgl. klänen, schmieren bei SCHMELLER 2, 357. 

BEKLEPPEN, decipere. Henisch 271. 

BEKLETTELN: beklettelt das ist auf teutsch beschissen, 
Katziporus = Q24 

BEKLETTERN, conscendere, nnl. beklauteren: die ziegen 
beklettern die stauden und hecken, Scninmeas singende rosen, 
lied 67; weil daselbst die felsen weit steiler und an vielen 
stellen gar nicht zu beklettern waren. Felsenb. 1, 205; dasz 
wir den berg an der nordwestecke beklettern wolten. 3, 303; 
da nun ferner seit so viel jahren berg um berg bestiegen, 
fels um fels beklettert und beklopft wurde, Görme 32, 7. 

BEKLEXEN, was beklecksen: sie haben auch, wie ich höre, 
dem deutschen museum mehr aufnahme verschaft, als alles 
womit herr Voss diese schrift seit jeher beklext hat. Licnren- 
BERG 4, 307; dasz sie (die welt- und hofmänner) mit allen 
eisen- und rostflecken ihrer praxis nachher ihre, maske der 
irreligiösen theorie beklexen konnten. J. Paur jubels. 125. 

BEKLICKEN, maculare: und stellen ire sachen nur auf 
viel bücher schreiben und papir beklicken. Luruer 3, 338°; 
du beklickest das papir mit unnötigen worten. 5, 308°; über 
das so ist die liebe christenheit mit so viel grewlichen er- 
gernissen beklickt und feschmeiszt. 6, 336°. 

BEKLICKERN, frequentativ des vorigen: du hast dich unter- 
wegs beklickert. 

BEKLIMMEN, conscendere, beklettern, nni. beklimmen, den 
berg beklimmen, der fels ist beklommen, erstiegen. es scheint 
aber, da der steigende seinen alhem einbùszt und beengt fühlt, 
die intransitivbedeutung angi, premi sich gebildet zu haben, 
von welcher uns jedoch nur das part. beklommen und das 
transitivum beklemmen üblich ist: 

mein herz ist dermaszen beklummen. 

H. J. von Ba. Susanna 3, 4; 
mit aufgerecktem hals schnauft der beklommne stier. 
Hasknonn 2, 122; 

da ich eilte zu meiner mutter zu gehn, da wurde ich so bang, 
so beklommen über das was mir Seth von dir gesagt hatte, 
dasz es mir auf einmal dunkel vor meinen augen ward. Krorsr. 
8,20; mit beklommenem tone fragen. KLINGER 7, 55; 


wär dieses arme herz nicht hofnungslos beklommen. 
Görue 7, Ti; 


beklommnes herz, das allzuviel verloren. 3,30; 


und eine frische gabe, die auf langer fahrt 
a  beklommnen reisenden erfrischung athmet, 


40, 250; 


9, 381; 
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er fühlte sich in seiner lage äuszerst gedrückt und beklom- 
men. 20, 9; nur trost für mein beklommnes herz, STOLBERG 1, 64; 


und mehr und mehr ward mir das herz beklommen. ’ 
Scaesting in Schlegels musenalm. s. 121; 


anklänge tiefer gemütlichkeit, die aus dem schmerzlich be- 
klommenen busen aufsteigen. HunsoLor kosm. 2, 19. BEKLIMPERN, | 


BEKLINGEN, campanae sono celebrare, beläulen : Bezin gen. Zar 
(dein leib) bleibt unbeleut und unbeklungen, > aA 
ohn alle seelrecht unbesungen. WaLprs 4, Ap: "lt am won 


alle diese von dir angeführte und besungene und beklungene ».23, 
herrlichkeiten. „Riemers reime dich. s. 49. 
BEKLINKEN, coaptare, bei zimmerleuten und tischlern, holz 
in einander fügen. 
BEKLOMMENHEIT, f. angor animi: 
wie aus langer dumpfer nacht, 


mit beklommenheit durchwacht, 
fühlt er froh sich auferstanden. BÜRGER 130". 


BEKLOPFEN, pulsare: der bergmann beklopft das gestein; 
in der münze werden die schrötlinge beklopft; decken be- 
klopfen. 

BEKLOTZEN, mit einem klotz beschweren. 

BEKLÜGELN, argutius examinare, spitzfindig und anmaszend 
untersuchen : 


dasz ich was bei gott geschehen 
nicht zu viel beklügeln soll. Gayrmus; 


dasz ich was du gut gefunden 
zu beklügeln mich erwunden. Canırz 33; 


ihn tadein oder ihn beklügeln. Praten 93. ei wehren, 
BEKLUNKERN, oram veslis maculare, von klunker, globu- Wlaid u. U Rex 
lus, sordes de lana pendens: „das kleid beklunkerh, sich be-„Gedrud4ngich 
klunkern. nnl. beklonteren. he«lundarfu Korn. Saba ie G 
BEKNAPPEN, defringere dentibus, derodere: und bekommen BERNAGE 


dazwischen ein andacht, ein meszlein zu beknappen, oder ein BEKNAUF Wuchs 34 


salve zu hören, bienenk. 146". s. abknappen. 

BEKNAPPERN, iterativ des vorigen, nnl. beknabbelen: das 
eichhörnchen beknappert tisch und stüle; ich muste ihm 
meine übersetzung vorlesen, er las das griechische nach, hielt 
bei jedem commate inne, beknabberte bald dieses, bald je- 
nes und befahl mir bald dies bald das wegzustreichen. Rei- 
srens lebensbeschr. 38. vgl. abknappern. 

BEKNAUPELN, derodere, benagen: die knochen beknau- 
peln. a. abknaupeln. 

BEKNAUSERN, fast dasselbe, da knauser wiederum ein 
nager, 

BEKNECHTEN, in servilutem redigeres den menschlichen | 
geist beknechten. man sagt lieber blosz knechten. sich be- 
knehten hiess mhd. sich mit knechten versehen. MS. 2, 138". Cexnadtek 

BEKNECHTUNG, f. was knechtung: der kampf für geistes- Zem Kl 
freiheit gegen beknechtung. 

BEKNEIPEN, vellicare, carpere, nnl. beknijpen, benijpen: 
er solte ein andermal die scharwenzel bekneipen, dasz er wüste 
wo sie lügen. WEISE erzn. 59. 

BEKNIEEN, genibus conlingere: steine durch langes be- 
knieen ausgehölt; 

ist dem a IRRE 
dessen goldgewirkte blumen 
Mahmuds günstlinge beknieen, Görue 5, 24, 

BEKNIXEN, /flexis poplitibus salutare: die damen waren des 
Stellen ceremoniels überhoben, sich gegen unbekannte zu be- 
knixen. Musarus 2, 94. 

BEKNODELN, sordibus inquinare, besudeln: ein jeder hat 
sein Gretel lieb, ob sie schon beknodelt ist (quivis amat ami- ` 
cam, licet sordidam). Lenmann 502. s. beknudeln, 

BEKNÖFFEN, nodare, neclere, scheint eins mit beknüpfen : 
so mit mancherlei farben von nesteln, bendeln, zweifelstricken, 
schlüpfen sind sie (die verliebten) an haut und haaren, an 
hosen und wambs ... behenket, beschlenket, beknöffet und 
beladen, PHILANDER 1, 27. 

BEKNOSPEN, gemmis instruere: reich beknospet. Brockes 
2,37. 

BEKNUDELN, was beknodeln, besudeln: er dorft kein 
schonbart, wann er sich unter den augen mit rotz beschmi- 
ret, berusziget, besudlet und beknudelet, Garg. 128°, den buch- 
staben nach entspräche das ahd. pichnuodilan innotescere 
(Grarr 4, 572), doch die bedeulungen scheinen unvereinbar. 

s. beknuseln. ! 

BEKNÜPFEN, innectere, subnectere, ahd. pichnupfan (GnarF f 
4, 583): 


war benag”! 


‚dieser belt, der als mit einem bande 
sein regiment beknüpft, Opitz 1,10; 


i 


BEKNOPFEN , Kaäe Losch : 
De biomi aN shom eech Gare 
Hatul. 366 RA 
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bald hieng sie ihm ihre halskette um, bald beknüpfte sie ihn 
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mit bändern. Weise kl. leute18. s. beknöflen. 
BEKNUPPERN, arrodere: kinder beknuppern das zucker- 
werk, den kuchen. s. abknuppern. 
BEKNURREN, mussilare, vgl. anknurren: 
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deren nicht allein zu spott, sondern zum elend bekommen. 
Schuprius 707. 

3) nahe liegt die bedeutung von convenire, geziemen, beha- 
gen, zukommen, zustehn, anstehn: das bekompt nu sonderlich 
der heiligen mutter der kirchen, die ist ein rechte hausmut- 


mnl. be Comen, tu sA Be Aalen 25) L. 


APERM will es der hund wie sie beknurren? Göruk 12, 65. ter und die braut Christi. Lurner 1, 467"; dis spital bekom- 
.. Rother BEKNUSELN, maculare, was beknudeln:: met allein den rechten armen, als widwen, waisen, gesten i 
p geseit! schau zu was grober, feister truseln, und andern verlassen leuten. 5,152. s. bekommlich: | 
+23 die sich mit sawermilch beknuseln. Scares grobianus a2. 4) bekommen, obviam venire, ire, occurrere, begegnen, Berumel ie aan 128 f 
a z . + D D S ac vor 4 vi V A 
bemerkenswerth auch hier die analogie zwischen ahd. chnuot do RE CH Ha 405: > 5 
und chnuosli (Gnarr 4, 572). s. bekoseln. Ke St y S % " 
AA ch r ein meitlin mit m leien, k ; i 
BEKNÜTTELN, fustem appendere, den hund beknütteln. bekumpi Ko Ro Kä hé ee? EE Ma Hi 
BEKOBERN, recuperare, erkobern: und euch wird solcher We RE Sch pa e heka di CA Sei ee an pom A 
Af ß verlust zusteen, das irs niemer bekobern werdt. Aimon z1; de SS d Gr er Sie Dez beier kuttlen 
Ko “Tr. Regulus hett sich seines schadens an den gütern wol mögen EE Lë Gr SECH Dee Ka beamen; 
bekobern und zwifach erholen. Kircunor wendunm. 25". da ëch im der herzog Sie cap 95: EE Fe 
` SE d eege r an 3 der herzog. Æ . cap. 253 € kam. 
ee a in steinkohlwerken, einen platz, eine bank be Boce. 2, 115‘; im ein edelmann bekam, 2, 209°; (ich hoffe), 
BEK aber - oh Sm. | 50 werd mir der Pfefferkorn uf ainem rechten platz und zu 
EKOLBEN, clava instruere, mit SER kolben Crer tai rechter zeit bekommen, das ich mit im an ofen schranken - 
trommel, o trommele du den bekolbeten a od peinlich fürfaren werde. Berens augensp. 4"; wie wenn ul un Aat cu Mai ne 
S s 1 bg Kan E H SC Ka Det E e Keis ~ \ wer 
BEKOMMEN, goth. bigiman, ags. becuman, ahd. piquëman, wie ein beer wil ich dir bekommen, _ - ara Mir ein armar mend bebes T 
E k Si ; i dem seine junge sind genommen. H. Sacs IV. 1, 56"; > ` A em 
mhd. bekomen, nnl. bekomen, engl. become. wie das ein- Per ark-bek E in oe mh tra? E 2663 
fache kommen in allen deutschen zungen nur intransitiv ist, se EE WA Gs 3 e je Zë 
transiliver sinn erst durch zulrilt einer parlikel erwachsen kann, ein selign tag entbeut euch der. V, 225°; L $ 
K sind auch von bekommen zuerst die intransitivbedeulungen vor- bekommet im von ungefär 
4 we: zulragen. S bischof von Trier stark daher. Fıscuants Eulensp. 177°; 
Er ek Ve 1) bekommen, wachsen, gedeihen, hervorkommen, fortkom- | da im (dem Hercules) auf dem wegscheid frau tugend und (oKam IM, alk Zeie, 123E. 
a“, veve . men, provenire (ahd. beispiele gewährt Grarr 4, 668): der im- | frau wollust bekamen. Garg. 172°; und eben an dem er also 


> 3453 ber bekumpt auch fast schon alda. Frank weltb. 201°; disz | weg uf die hellen zuzog, so bekame im der egyptisch nun- 
E Kom unde VOlk pflanzet und handlet nicht, geneuszt was im selbs be- | cius. Avner proe. 2,1; wir waren nicht viel für sich gangen, 
3EKNAU Wugu, 3426 kumpt (von selbst, wild wächst). 222°; wir Sieten mancherlei | da bekamen uns etliche better, Scnurrtus 694; in diesem 
var benag” š n als rättich, lattich, salat. kürbs, die bekamen all in | zustande bekam uns ein jeger. Jucundiss. 154; drei meil wegs 
xvı tagen und wurden in xxxv: tagen abgenumen. 222°; weil | uber diesem schlosse bekame uns ein alter bettler. 187. in 
er (golt) ein theurung kan machen, so es alles bekompt und allen diesen stellen steht bekommen von personen, es kann a san Sech la 
all berg mel werden, chrön. 250°; deshalb an der hut anzü- von vannen 55 så hurr-toname . Hø 4,59%, 


fahen ist, wann die bekumet an dem ersten und von uszen 
als ein rind des baums, GERSDORF 1; 

dank für woltbat ist ein same, 

der nicht überall bekame, Locau 3, 2, 26. 
späler erlöschend und durch for(kommen, herauskommen ersetzt. 

2) aus sinnlichem wachsen verständigt sich die abstraction 

des engl. become, das geradezu werden ausdrückt, wie sich 
werden und wachsen (engl. wax und grow) oft berühren, doch 
sind auch evenire und franz. devenir zu vergleichen. Uns aber 
ist bekommen mil dat. der person ein gedeihen, anschlagen, 
welche beiden wörter wieder auf den wachsthum zurückgehn. 
die luft hier bekommt mir nicht, schlägt mir nicht an; 


‚ ich bin von seuchen frei, ` 
dir ist die römsche luft in warheit nicht bekommen. 
GRYPHIUS 2, 347; 


die speise, das fulter, die arznei bekommt nicht: solche ver- 
mahnung bekam mir wie dem hund das gras. Simpl. 1, 472; 
die macaronen werden deiner jungfer bekommen, wie dem 
hunde das gras, sie soll gewis anderst pfeifen, wann sie eine 
darvon einbekommen. ped. schulf. 67; wer weisz wie ihm das 
mittugsmahl bekommen wird, Weıse erzn. 14; 

wie wird die zeche dir leider d 

nach der mahlzeit bekommen? Görnk 1, 338. 
wol bekomms! prosit (prost)! bene cedat! ist die formel beim 
zubringen von speise und trank: k 

den becher nimm ich jetz zu mir, 

du sichst er ist schon voll, 

den will gewis ich bringen, dir, e 

soll dir bekommen wol. Garg. 93°; 


nach der mahlzeit bringt er ein schlückchen, es mag euch 
bekommen! Götur 40, 26; 


(wil ju up de maltit schenken. Reinke 662. 
haddi gheten, so souddi drinken, Reinaert 706); 
nehmet nicht gierig zu viel, es möcht euch übel bekommen, 


40, 25. 
wol oder übel bekommen geht aber auch auf andere dinge: 
es soll ihm übel bekommen, es soll euch übel bekommen! 
fort mit ihnen! Görne 14, 299; ich habe von dir einen traum 
gehabt, gott lasse dirs wol bekommen! pers. rosenth. 4, 12; 
die Juchse sind eines sehr schnellen laufs, so ihnen zum ein- 
holen ihrer beute wol bekommt, Hounerc 2, 650°; jetzund be- 
kumpt mir nichts bessers, als gut wein, gut bett, den rucken 
am ofen, den bauch heim tisch, den schemel under den 
füszen und ein tiefe schüssel, Garg. 154°; welchen das stu- 


ich walthe 24 aud Unmal, so aal Baken, ana D e 


aber auch auf andre vorstellungen besogen sein, die man sich 
personificiert dachte, z. b. auf den tag. mhd. 
ê uns bekume der mitte tac. krone 13194; 


scham und erschrecken mir davon bekommen sind. 1, 16°; 
nicht das leiden, das du erdenkest, sondern das dir wider 
dein erwelen, denken, begirden bekümmet. Lurnen 1, 24°. auch 
diese bedeutung von bekommen ist im 18 jh. ausgestorben, 
man sagle ehmals etwas auf einen bekommen (= ankommen) 
lassen: das es also sei, so getarr ichs bekummen uf einen 
frummen biderman. Keısensp. post. 2, 83. 

5) das seline bekommen mit dem gen. der sache und der 
bedeulung zu einer sache kommen nähert sich der folgenden 
transiliven. in der deutschen theologie (ed, PFEIFFER) s. 106 
steht es mit sich verbunden: da bek&me sich got alles des 
sinen. sonst aber ohne sich: denn dis gebot foddert eine 
geistarme seele, die da ires für gott opfert, das er ir gott sei 
und in ir seins werks und name (l. namen) bekome. Lurner 
4, 322; darmit ein jeder tagloner seines taglons bekomme. 
Frank wellb. 45°; weil er (gott) aber keins rechtens bei uns 
hekomen mag und er uns folgen müsz, so würdt er in uns 
und will in uns, das wir sind und wöllen. parad. 20°; got 
wart mit groszer langmütigkeit auf des menschen willen, ob 
er seines werks in im bekommen möcht. 166"; 

o winter, du täst dich vil berüemen, 
du wirst deins kriegs noch wol bekomen. 
du wirst kriegs sat! haben. 

6) transitives bekommen, mil acc. der sache, etwas erlan- 
gen, erreichen, elwas kriegen, vergleicht sich unserm überkom- 
men, dem lat. supervenire (ascendere, superare), dem goth. 
anagiman (an, auf einen kommen) und usqiman (interficere, 
meist mit dem dat., doch auch dem acc.) man darf es also 
deuten bei etwas, zu elwas kommen, einem beikommen, wie 
das zweite, dritte und vierte bekommen (prodesse, convenire, 
occurrere) ebenfalls persönlichen dat. neben sich halten; das 
verbum drehte sich hier ganz dem ger, zu, enisprang aber 
bekommen aus bei einen, bei etwas kommen, so zeugt es 
laut für die nothwendigkeil, den acc. neben bei zusulassen 
(sp. 1348). 

Zumal auffallend ist nun der völlige abgang dieses transiti- 
ven bekommen im mhd., und während es uns heute vorherscht, 
die intransiliven bedeutungen, mil ausnahme der zweiten, er- 
loschen sind, gelten mhd. nur diese und auch keine spur zeigt 
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sich der transition: ahd. aber eine sehr merkwürdige bei 
Norser: bechumet tih daz ieht? sentisne haec? bechumet tih 
eigeslichi des charchares? movet te facies carceris? (GRAFF 
4, 668) — ergreift dich das nicht? ergreift dich der schauder 
des kerkers? es bleibt der forschung noch aufbehalten, dies 
transitive bekommen ahd. und mhd. näher zu ermitteln und 
die scheinbare kluft zwischen mhd. und nhd, sprachgebrauch 
auszufüllen. 

a) bekommen das was wächst (analog dem bekommen unter 
1): die frau bekommt alle jahre ein kind; der mann hat einen 
sohn bekommen; welcher Johannem den elften im ehepruch 
bekommen. bienenk. 210°; die kuh bekam ein kälbchen; der 
baum bekommt viel äpfel, der strauch eine schöne rose; das 
kind bekommt einen zahn; der jüngling einen bart; der vogel 
bekommt federn, das kalb hörner, der schmetterling seine 
flügel. so nun auch, ich bekam groszen hunger, ich bekomme 
lust, unlust, widerwillen; es begab sich, das noch ein ander 
alt weih zu Venedig lust bekam zu disem krieg. bienenk. 27"; 
angst, furcht bekommen; frischen mut, neue kraft bekom- 
men; er bekam seinen verstand erst spät; wol dem men- 
schen, der verstand bekompt. spr. Sal. 3,13 (der zu verstande 
kommt); ‚das mädchen bekommt eine schöne stimme. 

b) eine krankheit, ein übel bekommen: sie bekam zahn- 
weh, kopfweh, den husten, schnupfen, das fieber, die gicht; 
mit dem anfange des achten jahres bekam ich einen blut- 
stur, GöTHE 19, 265; er bekam schlimme augen; bekam 
schon früh graues haar; dasz sie von der bank fallen und 
eine rote nas bekommen. bienenk. 88°; von dem eh be- 
kommt er krumme finger; seine gesundheit wieder bekommen. 

c) schläge, prügel, ohrfeige, die ruthe, sein theil bekom- 
men; einen verweis, eine rüge, nase, harte strafe; er bekommt 
schon einmal seinen lohn dafür; man sagt, er bekomme geld 
dafür; zank, streit, krieg mit einem bekommen; erlasz, nach- 
lasz bekommen ; vollkommenen ablasz bekommen. bienenk. 43° ; 
und kanst nit mee söliche freuntschaft mit im bekomen. Ker 
sensp. sünden des munds 37°; sind frölich das sie das grab 
bekomen (ins grab k.) Hiob 3,22; grosze mühe bekommen; 
ruhe bekommen (gewinnen). auch blosz es: er hats gehörig 
bekommen, bekommts sehon noch. 

d) speise, wein, trank, es heisst aber lieber zu essen, zu 
trinken bekommen, wie da kann man etwas zu sehen, zu 
hören bekommen. raum, luft bekommen, endlich habe. ich 
einmal luft bekommen; der affect, der im tiefsten grunde des 
herzens ruhte, war auf einmal losgebrochen, wie eine flamme, 
welche luft bekömmt. Görne 19, 282; 


was einmal luft bekompt, das gibt auf keinen rat, 
und kehrt nicht wieder umb. Opitz 1, 54; 


der schuh, der strumpf hat ein loch bekommen; die mauer 
bekommt einen risz. die frau bekommt morgen eine neue 
magd. ich bekomme noch zehn thaler; er kann nichts von 
ihm bekommen. 

e) wir werden heute schönes wetter, regen, schnee, ein 
gewitter bekommen == es wird geben; bei diesem wirt ist 
guter wein zu bekommen == gibt es guten wein; bei dir be- 
komme ich rechten trost; wer from ist, der bekompt trost 
vom herrn. spr. Sal. 12, 2. einen brief bekommen, ich be- 
kam keine antwort. er bekommt einen titel, einen namen, 
groszen namen; das kind bekam zu namen Johann. 

f) einen bekommen, fangen, erwischen, einen gefangen be- 
kommen; zu greifen, zu packen bekommen, in die hände, 
in die gewalt bekommen; würde einer auf einem scharmützel 
oder sonst von feinden bekommen. Kırcnmor mil. dise. 180; 
wenn ein missethäter entlaufen ist, darnach wieder bekom- 
men wird. Reuter 68; ein wolf gehet einsmals auf den raub 
aus und bekompt ein jung fürken, Lokman 23; wann ich 
diese kerle auf meinem mist bekäme (erwischte). Simpl. 1,15, 
vgl, bekommen 4, begegnen; zuletzt haben ine (den schlüssel 
der auslegung) die lutherische in die händ bekommen, bie- 
nenk. 69°; liesz mir einen ziegelofen machen und bekam (über- 
kam) einen kerl, der mir brennete ` Sens 1195 ich wil 


die sporn nehmen. 796; 
hört jungfrau, was gebt ihr mir zu lohn, 
dasz ich euch bekam disen mann? Avner 160. 


9) bekommen mit adjectiven als praedicat: einen lieb, satt, 
los, frei bekommen: er bekam (gewann) das mädchen lieb; 
der vater beginnet ihm je länger je lieber zu bekommen. 
pers. rosenth. 1, 4; ich hatte das reisen satt bekommen; er 
kann nicht satt bekommen; einem hray aufs leder saufen, 


i 
ich Bekam aber bald za erfahren sa et modile 
denden siw. Werk L UG. 


ih BeKomme ( Kriege ) geck, gerankKT, 


BEKOMMENLICH— BEKÖTHEN 


damit er satt bekäme. irrg. der liebe 350, was wieder an he- 
kommen — werden mahnt; ich kann den nagel nicht los be- 
kommen, das holz nicht klein. mil‘ partic. ausgezahlt, er- 
setzt, vergütet bekommen. Beram seine aelrhte BS ? 

h) bekommen mit partikeln: etwas wi 
inne werden), heraus, wieder, zurück bekommen; ich kann 
die stiefel nicht an oder ab, den hut nicht auf bekommen; 
um den grad der salzigkeit des meerwassers heraus zu be- 
kommen. Kant 9, 13. 

In allen fällen von a—h darf dies bekommen auch durch 
kriegen vertrelen werden, was nur gemeiner klingt. in den 
füllen c, d durch das vornehmere erhalten, empfangen, in den 
fällen a, c, d und g einigemal durch gewinnen, wenn elwas 
gutes gemeint wird. 

BEKOMMENLICH, commodus, aptus, nach der dritten be- 
deutung von bekommen, dem heutigen bequem entsprechend, 
was man sehe; dahin enthot uns priester Johan alle bekum- 
menliche hülf, streitbare kriegsleut ... zu leihen, Frank weltb. 
236°. ahd. piquömanlih. 

BEKOMMLICH, BEKÖMMLICH, dasselbe, bequemlich.: gleich- 
wie die päpst vorzeiten die zween markstein auf inen be- 
kömliche weis geruckt haben. bienenk. 146°; solches bekömm- 
licher auszuführen. Garg. 172"; allerlei nötige bekömmliche 
waren. 245"; es ist kein bekömlicher weg die welt zu tribu- 
lieren, als oft gerührte himmelslärmen. groszm. 11; safran, 
weid, röte, hanf, wo anders solche stück nicht bekömmlicher 
in freiem feld gebawet werden. Sesız 2. von der nhd. transitiv- 
bedeutung des hekommens scheint kein adj. bekommlich im 
sinne von erhallbar, erlangbar gebräuchlich, doch gerade gibt 
Maarer 56° ‘bekommlich parabilis, das man wol haben und 
überkommen mag: 

BEKÖMMLICHKEIT, f. aptitudo, commoditas: seins rauch- 
loches, lichtes und luftes bekömlichkeit. Garg. 64"; vom willig- 
mutigen stilthaus, seiner bekömlichkeit. 280". s. bequemlichkeit. 

BEKOMMERN, was bekümmern, nnl. bekommeren: aber 
wer mit den sachen sich bekömert und denket nach einem 
andern leben, der wird sie (Paulus worte) wol fassen und 
verstehen. Lurmen 6, 268°; darumb wollet euch hierin nicht 
bekomren. br. 5, 10. 

BEKOPFSCHÜTTELN, caput quassando inspicere. s. oben 
beachselzucken, 

BEKORALLEN, corallüis exornare: das kind becorallen, be- 
muschelen. Garg. 67". 

BEKORBEN, repudiare: ein bekorbter freier. Hırpers br. 14, 
130; klag eines bekörbten freiers. zeitverlreiber 1698 s. 559, 

BEKOREN, tentare, ahd. pichorön (Gnarr 4, 522), mhd. be- 
korn, nni. bekoren: o vater, das ist gewis ein anfechtung 
über mich verhengt, hilf, das sie mich nicht verfüre und be- 
köre. Lurmer 1,86". heule ausser gebrauch, so gut es neben 
versuchen bestehen könnte. 

BEKORKEN, obturare lagenam, zustopfen. 

BEKÖRPERT, corpulentus, beleibt: selten bleibt man ohne 
hauptllüsse, wenn man bekörpert ist. Hıepkı. 8, 179. 

BEKORUNG, f. tentatio, mhd. bekorunge: wenn das wört- 
lin versuchung oder bekörung nicht so gemein were, stünd 
es viel basz und were klerlicher zu sagen also “und nicht 
füre uns in anfechtungen.’ Luruer 1, 86°; die versuchung aber, 
oder, wie es unsere Sachsen von altersher nennen, bekörunge 
ist dreierlei. 4, 420°; bedeut tentatio ein bekörung,. ein ver- 
suchung. Tuunnkısser magna alch. 2,41; herr vogt, ihr sollet 
das gericht behegen, allen uberbracht, scheltwort, bekorung 
des gerichts und alles was das schwachen mag verbieten. 
weisth. 1, 619. 

BEKOSELN, maculare. Hexıscn 271. s. beknuseln. 

BEKOSTEN, alere, nutrire: sollen euch köng, fürsten und 
herrn bekosten. H, Sacns I, 349°; bexästen IT.2,106 © 5 

da sie so wol ’beköstet * 
die Teutschen, meine zucht, _ 
und sich so fett gemästet. friedens wehklage, 

BEKÖSTIGEN, dasselbe und üblicher, nnl. bekostigen: er 
wird vom staate beköstiget; läszt sich beköstigen. Felsenb. 
2, 482; aber weil du dich auszerhalb beköstigest, so gehört 
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uns wiedererstattung zu thun. AGRICOLA cap. 28-40 pech selbst 
BEKÖSTIGUNG, f. alimonia: die schwärmerei, die sich im gem « j 
schatten einer unbeschäftigten einsamkeit mit sinnlichgeisti- steht SA 


gen fantomen und gefühlen nährt, läszt sich freilich an einer 
so frugalen beköstigung nicht genügen. Wretann 8, A1. 
BEKÖTHEN, luto oblinere, kothig machen; dasz nach dem- 
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BEKOTHIGEN — BEKRÄNKEN 


selbigen donner gas? ist worden und die weg beköttet. Pa- 
RACELSUS 1,597“, 
BEKOTHIGEN, maculare: ein verrucktes gemät ist mit 
allem sündenwust bekothiget. Asr. von 8..Cr. 2,3. Pda (196. 
BEKOTZEN, convomere, bespeien: die sich bekotzen, am 
morgen wöllen inen die augen nit uf, sie seind inen züge- 
Priester,de, Dachen. Keısensn. geistl. lewe 54, Oma 21 b, 
be Die Kannet BEKRABBELN, digilis fricare, permulcere : 


Amtreten sol. Gava 160% zeugis, schwestern, sanft bekrabbelt 
um bont und brust, 
wie hold ihr zuckt und rabbelt 
vor seelenlust. Voss 4, 122, 


BEKRÄFTIGEN, firmare, confirmare, nnl. bekrachtigen : bekref- 
tiget er alle seine gelübd und verbündnis. 4 Mos. 30, 15; so be- 
kreftige nu herr gott das wort in ewigkeit. 2 Sam. 7, 25; auf das 

\ er sein wort bekreftiget. 1 kön. 12,15; und bekreftiget im das 
I königreich. 2 kön. 15, 19; und Salomo ward in seinem reich 
bekreftiget. 2 chron. 1,1; bestetiget und bekreftiget. 12,1; die be- 
bende knie hastu bekreftiget. Hiob 4,4; bekreftiget das wort 
durch mitfolgende zeichen. Mare. 16,20; und über eine weile be- 
kreftigets eine andere. Luc. 22,59; dieses breilein starket und be- 
kräftiget (kräftigt) die kranken. TAnERNAkmoNT. $- 430; das der 
h. vatter der bapst macht hat, seins gefallens newe religionen 
und regeln der vollkommenheit zu stellen und zu bekräftigen. 
bienenk. 28°; die arianisch ketzerei durch ihre decreten be- 
kreftiget haben. 41"; für warhaft bekreftigen. Garg. 18"; weil 
auch alsdan das alt ermüedet geblüet érfrischt, gemert und 
bekreftiget wird. Tuunneısser prob. der harn: 45; dises wird die 
vasa chorii sterken und bekreftigen. uf, wirk. 60; hätte er (gott) 
euch durch beständige glückseligkeit in diesem hochmütigen 
wesen bekräftiget. Weise kl. leute 162; die jungfer bekräftigte 
sich nochmals (in der kirche), beschlosz mit einem stoszge- 
betchen und stund auf nacher hause zu gehn. maulaffe 179; 
anno 805 leszen sich einige Hunnen durch Carolum neue 
sitze anweisen, auch ihre chane oder fürsten von ihm bekräf- 
tigen. Hann 1,48; allein diese anmerkung bekräftigte ihn nur 
in seinen gedanken. Wırrann 1,106; eine deutsche akademie 
mit ihrem ansehen. und ihrer unterstützung zu bekräftigen. 
Henner 18, 211; meine botanischen grillen bekräftigen sich an 
| allem diesen. Görne 27, 283; 
i dein treues heer, bis jetzt im inneren beschäftigt, 
wenns an der grenze dich und deinen EIS e 
Kb 
es scheint sich unser beruf zu abenteuern mehr zu bekräf- 
tigen. an fr. von Stein 1,75; mit einem eide bekräftigen, 
BEKRÄFTIGUNG, f. firmatio: umb mehrer bekreftigung der- 
| selben (freundschaft). Kırcunor wendunm. 89"; 
2 ibr hast du V © 
bekräfligung, so wähn ich, zugewinkt, BÜRGER 148°, 
BEKRAGEN, limbo collari instruere: ein purpurbekragter 
Sal ‚mantel. Siegfr. von Lindenb. h 
wol von miy BEKRÄHEN, cantando nuntiare: der hahn Deng an stolz 
| Nbaryehut seinen sieg zu bekrähen. Lokman fab. 35. 
Sum "ice BEKRALLEN, ungulis laedere: ein land, das kein unthier 
W666, bekrallet. Nicolais leben von GÜKINGK 3 164.bekrallker Luz. 
27 BEKRAMPEN, retinaculis firmare: wenn ihr ein schif bauet, 
so haut ihr der eiche die äste ab, sägt und zimmert und 
hobelt an ihr, biegt die boblen mit kraft, bekrampt und be- 
nagelt sie von allen seiten. Licurengeng 6, 100. im. wasser- 
4 buw bau heisst bekrampen lockeres ufer durch strauchwerk festigen. 
Ir "Chi  BEKRÄNKEN, infirmare, debilitare, violare, kränken, schwä- 
l GE chen, ärgern, mhd. bekrenken: also das wir den maier, der uf 
| GK ‚demselben hove sitzet und in büwet niemer geirren noch be- 
Rap to 84 krenken sun an kainen rehten, die in den selben hof von alter 
Hast. Anc IO, monum: zoll. n° 259 a; 1313; das ir gesicht von dem 
bd V'eiast der sunnen nit bekrenkt werde. Kerserse. anheb, mensch C; 
AB. warumb sind ir nun söllichs denken 
und üwer herz damit bekrenken: frag. Joh. D4; 


man fürt in aus, man wolt in henkn, 
dus was sein mutter sehr bekrenken. le 
trag. von Heli, Nürnb. 1548, E4; 


der lieb thet er sich hart bekrenken. H. Sacus I, 168%; 


St darmit du nur dein leib bekrenkest, 
der uberilusz ist allmal sechad. II. 2, 50"; 


desselben ich mich hart bekrenk. DL 1, 87; ei dur hodinu- 
und die jungfraw so hart bekreniket. III. 2, 80°; rn vun 
schaut, wie (ut sie euch jetzt bekrenken. IH. 3, 6; "" n73 
was loszt du dich den geiz bekrenken, II. 3, 10; 
mich thut mein unfal stets bekrenken. , IV. 2, 23°; 
REKRAN KEN aoggrobawe : 
` Ze mas dar der mann A alt Ale balik, 
| Dasz ee Da ege deih ‘viel eteko (mast 


| REKRAMEN Deren er hot sich vot bexramet: 
| Sthelu 1024. 


BEKRÄNKUNG — BEKRIEGEN 


kein sorg bekrenkt ir herz noch nie, Grobianus H8; 
ir schöne mein junges herz bekrenkt. Ambr. Ib. s. 62; 


das mich so hoch, alle stund und noch 
mit schmerzen thut bekrenken. s. 72; 


so sind sie doch als krank als vor und werden noch viel fe- 
ster bekränket und verderbet. Paracersus chir. schr. 170°; 

ich mich oftmals darumb bekrenk. Ayner 323°; 

was wëll wir uns lang bekrenken? Arne fastn. sp. 122°; 


goh der ein geringe zeit 
ie armen mag bekränken. WECKHERLIN 33; 


wie lang, o höchster herr, wie lang 
soll sich mein herz bekränken? 46; 


lasz sich dein herz nicht mehr bekränken, 
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352; 


diesemnach möchte könig Teutoboch lieber in Italien seine 
blutsfreunde aus der dienstbarkeit erlösen, als sie mit un- 
gerechtem einfall bekränken. Lonenst. Arm. 1, 902. später 
veraltend. und durch einfaches kränken vertreten. 

BEKRÄNKUNG, f. laesio, violatio, kränkung: er entsetzte 
sich vor Violantens bekränkung, wie vor seinem gröszten un- 
glück. pol. col. 282. 

BEKRÄNZEN, sertis redimere, nnl. bekransen, nach Bucn- 
ners anweisung zur poeterei. Wittenb. 1665 s. 47 zuerst von Oprtz 
eingeführt; 

bekränzt mit laub den lieben, vollen becher 

und trinkt ihn fröhlich leer! Graunıus; 

haus vom glücke bekränzt, Rückenr 278; 

(gestirne) führen das bekränzte jahr. Segen 80%; 
das portal der höle ist oben mit herabhangenden bäumen 
und gesträuchen bekränzt, Göxınsk 3,134; sich innerlich prei- 
sen und bekränzen. J. PauL Tit. 1, 122. 

BEKRATZEN, radere, eircumradere, reprehendere: die wand 
bekratzen; nachdem als der herr dise ding hat geredt, sie 
gestraft und bekratzet hat von irem unglauben. Krisknsr. 
post. 3, 23. 

BEKRAUTEN, secare olera, das feld bekrauten, gebildet 
wie begrasen 3, depascere. 

BEKRÄUTERN, herbis vestiri: 

dann bergkrümmen durchspäht und grünbekräuterte thäler. 
Voss Öd. 4, 337. 

BEKREIDEN, 1) crela obducere; bekreidete kolen und ver- 
zuckerte wurmsamen, Garg. 263° 2) fucare vultum, schmin- 
ken: eschermitwochisch berämen, verkleiden, beruszen und 
bekreiden. Garg. BU 

die jungfern, 
die mit schminke sich verpurpern und bekreiden, 


die wollen ihre brust mit männern gerne kleiden. 
Locau 1, 5, 32; 


auf die bekreidete Lucidam. 3,1, 21. 
BEKREISEN, circumire, umkreisen: fette ochsen haben 
mich umbkreiset. Hexısch 271; die jäger bekreisen das ge- 


hölz. 

BEKREISTEN, deflere, deplorare, beweinen : 
die weil die füll und uberflusz 
der reich gar oft bekreisten musz. 
nur ist schedlich der uberflusz, 
den man hernach bekreisten musz. IV. 3, 9°, 

s. kreisten, stöhnen, zumal von frauen in kindesnoth. 

BEKREULEN, ungulis instruere, beklauen. kreul ist das 
ahd. ehrouwil fuseina, fuscinula, ungula (Grarr 4, 585): be- 
kreulte und wol verzänte teufel. Avrer proc. 2,2. das hèu- 
tige bekrelen, kratzen kann darauf hingeleitet werden, wo es 
nicht bekrallen, bekrellen ist. 

BEKREUZEN, cruce signare: das gesicht, die stirne, brust 
bekreuzen; sich bekreuzen, wenn gefahr oder schreckhaftes 
naht, sich aberglaubisch mit dem zeichen des kreuzes schützen ; 
davor musz man sich bekreuzen und segnen, dem ausweichen. 

BEKREUZIGEN, dasselbe. ein haus bekreuzigen, das kreuz 
auf ihm ausstecken. rechtsalt. 132. 133. 

BEKRIECHEN, irrepere, circumrepere, gilt von insecten: 

so wird die gelbe frucht von kefern schon bekrochen. 
Lonenst. Hyac. 66; 
steh auf, und: lasz uns gehen. denn sie werden dich bekrie- 
chen die ameisen, Lessine 10, 263; schmerzen bekrochen und 
umwiekelten ihn bis ans herz. Kampan. 9; sie stiesz den 
zurückkriechenden, mit krebsscheren umhergreifenden arg- 
wohn. weit von sich. um sich zu entsündigen und das von 
ihm bekrochene herz zu reinigen u. s. wi heiml. klagelied 
97. vgl. nl. bekruipen. 
BEKRIEGEN, in doppeltem sinn, 


H. Sacns I, 387°; 


90* 


BEKREISCHEN k Ëesbegienn, e E Ve ir 


Ya untertlaren Patenten WdE 


mecht gie das hert Lesser, 
Vellar "ab, Ki (36, 


BEKRÄNKNIS, pol. stoky, Zon 


BEKRAUEN, confricate 


. Ge ein 


borrischen e Zeie. zait? BAL. 


Das gebürge betiachon . md. zeck: 34; 


Bowrodene ke ran A 


Debt Wee , great? 3 a k | 
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1) arma movere contra aliquem, debellare,” nnl. bekrijgen: 
du solt die Moabiter nicht beleidigen noch bekriegen. 5 Mos. 
2, 9; 

Kä ein solch wild fewr heit sie durchgangen, 
bekrigt, gewonnen und gefangen. froschm. 1, 1, 8; 


an welchem strand 

bekriegt dein früher muth des waldes ungeheuer? 
Gorter 2, 14; 
irrthümer und misbräuche bekriegen. 3, 66; wie die meisten 
schullehrer glaubt er solange die feinste lebensart zu haben, 
als er sie docierte und die gröbste bekriegte. J. Paur Tit. 1, 
106; seine bescheidenheit bekriegte vergeblich ihre demuth. 
3, 13. 


BEKÜMMERLICH— BEKÜMMERN 
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die von Bibrach mir in solchem nicht helfen noch sich da- 
mit beladen wollen, und geben die antwort, si bekruden 
sich nichts, was ich mit den testamentariis zu handlen hab. 
Cuners Maximil. s. 431; ich wolte uch anders_nit als vele 
darumbe bekrot han. Harraus 128. $. beicvoden . 

BEKÜMMERLICH, sollicitudinem afferens: bekümmerliche, 
betrübte zeitung. SCHWEINICHEN 1, 280. 

BEKÜMMERN, aegritudine, sollicitudine afficere, gravare, ein 
verbreiteles, aber undeutsches, dem franz. encombrer, prov: 
encombrar, it. ingombrare nachgebildetes, also auf lat. cumu- 
lare zurückgehendes wort; mnl. becommeren, nnl. bekomme- 
ren; mhd. bekumbern : 


ezn betwane min gemüete Dar e mik anom hoine 
und bekumbert minen lip an it tinnen vorne Be. 
nie sô söre magt noch wip, Jw. 345; bukumberti emer më 
unde zwäre äne den töt yasan- Plier 29% 
bekumberten si in såre. / 


2) impetrare, obtinere, bekommen: 


so suochend nit den schnöden gwinn, 
das ir bekriegend groszen sold. trag. Joh. Di; 


das (geld) ist der art, das (dasz es) alls bekriegt, 5367. 


Sid egene, zu Gih pech, : 
Bebe Ak", Kahn 2,2%. 


BEKRODEN, s. bekrüken , 
sich der PLR beyon . Veisth H. mu. 


Woh, nach aller Kee 


so schwer, das alles überwiegt. Warnısp. r. K3*; 


Thersites bog sich hin und her 
bekriegt ein grosze stramen blutig. SPRENG Il, 28°; 


das meerkalb friszt alles so es bekriegen mag. Foren fischb. 
102°. dafür wird aber heute kriegen gesagt. 

BEKRITTELN, carpere, vellicare: das vortrefliche sollte 
durchaus nicht bekrittelt noch besprochen, sondern genossen 
und andächtig im stillen bedacht werden. Ging an Zelter 
533. s. kritteln. 

BEKRITTLER, m. iniquus censor. 

BEKRITZELN, male scribendo paginam, parietem implere: 

doch seit ich euch mit meinen meisterpinseln 
bekritzelt habe, seid ir umgeschaffen. PLATEN 212", 

BEKRÖNEN, coronare, ornare, nnl. bekroonen, 

1) coronam, sertum capiti imponere: dieweil es eine zu 
vil schlechte, geringfügige sach war, eure bemitrierte, be- 
krönte, geweihete und gesalbte häupter darüber zu zerbre- 
chen. bienenk. 2: Le ern Haupt 6,57. 

grünet doch, die schläfe zu bekrönen 
uns der rebe muntres Jaub. SCHILLER 52; 


ling lebe meine KE frau, 
und glück und ruhm bekröne ihre stirn. 419; 


ein stern — welch liebes haupt bekrönt, beleuchtet er? 
Görue 40, 388. 

2) zieren, schmücken, weihen: seine gottesfurcht war wie 
das feineste gold, damit seine andre qualitäten herlich be- 
krönet worden. Branors Taubmann 66; 

zwart ist auch hier geschehen, 

dasz dein bekrönter kiel von lauter todten schreibt, 

doch hast du ihren sarg so angenehm gezieret, 


dasz anmut, freud und lust dem leser übrig bleibt. 
Frieda. von DenscHAU; 


wird mit lauter glück bekrönt, Ganz 31; 


kein unbiegsamer stolz bekrönt mich in gedanken. 
J. E. ScuLeGeL 1, 229; 


dort schwebt leise bewegt und bekrönt mit Nüssigem schimmer 
eine sanftere sonne. Kıorstock Mess. 1, 624; 


die heilige jugend mit frommer unschuld bekrönen, 3,311; 
den er mit so viel gnade der himmel bekrönt. 11, 930; 


wo noch in so mancher weide 
dein bekrönter name steht. Göxınck 1, 49; 


so viel jahre mit ruh und reinen freuden bekrönet. Göz; 


mit sieg bekrönt giengs nun zur rückreise, Görwe10, 189; nach 
einem wäldchen, das ganz nah eine erderhöhung hekrönte, 
25,356; ein mit einem thatenreichen immer noch blühenden 
alter bekrönter mann. Kanr 3, 401, 

BEKRÖPFEN, sich, was sich aufkröpfen, einen kropf fres- 
sen, essen: sich ingeheim zu füllen und zu bekröpfen (Plut. 
Zurbnhaodaı). Fıscuanr ehz. 19; welche verlobt haben zu fa- 
sten, mögen durch meine dispensierung sich bekröpfen (peu- 
vent bien repaistre par mon ottroy et dispense). grossm. 34; 
Ponocrates zeigt im etwan an, dasz er nicht sobald vom bett 
sich bekröpfen solt, eh er zuvor eine ubung vorgehabt het. 
Garg. 160°; demnach ich mich zimlich bekröpft hatte. Simpl. 
1, 177. = K-217. 

BEKRÖSEN, crispare: diekbekröste fransen, dicht gekrauste. 
Garg. 282°. von kraus scheint krause collare sinuosum und 
gekröse krauses, gewundnes eingeweide hergeleitet, und bekrö- 
sen wird auf gewundne fransen oder spilzen wie auf locken 
angewandt. nnl. kroezen, gekroest haar, gelockles haar. 

BEKRÜTEN, curare, vexare, sollicitum esse, nnl. bekroe- 
den: ich bekrütte mich der haushaltung nicht vil, de 
oeconomia non mullum sum sollicilus. Henisca 2715 so nun 


nhd. 1) einen bekümmern, quälen, plagen, belästigen : warumb 

bekümmerstu deinen knecht? 4 Mos. 11, 11; denn ich wil die 
müden selen erquicken und die bekümerten selen settigen. Jer. 
31,25; was bekümert ir das weib? Malih. 26,10; langes pre- 
digen bekümmert und beleidiget den prediger und das zülo- 
send volk, Keısersp. paternoster N3; bürgen wird ich üch 
keinen gen (geben), dan ich wil niemantz drum bekümern. 
Tuo. Prater 96; diese fabel weiset, umb uppigkeit die obern 
nit zu bekümmern. Sreınnöwers Esop (1487) 59; die Nort- 
manni, die Galliam hart bekümmert haben. Frank weltb. 28°; 
und haben sie mit krieg hart bekümmert, 116°; heut beküm- 
mert er mit neidischen worten einen bruder. Kırcunor wend- 
unm, 224° ; 

denn ewigkeit bekümmert die geschöpfe 

nicht halb so sehr als ein verlegerschmaus. 

Gökınak 2, 127; 
bekümmert mich des Moskowiters sache ? 


du bist es, deine grösz und herlichkeit. ScHiLLER 667. 


2) sich bekümmern, sich quälen, sorgen, mühen, früher noch 
mit gen. der sache, dann mit den praep. um, ob, mit: und umb 
die eselinnen bekümmere dich itzt nicht, sie sind gefunden. 
1 Sam. 9,20; als aber Petrus sich in im selbst bekümrete, apost. 
gesch. 10, 17; und sonderlich haben sie sich bekümmert mit 
der veter geburt, welche im buch der chronica verzelet wer- 
den. Luruer 2, 492°; die werk, damit er sich bekümmert. 
3, 25; doch lasz ich solchs denen, die lust haben, sich da- 
mit zu bekümmern. 3, 492; da bekümmert sie sich nit vor. 
4,33"; da musz sich Mose mit bekümmern. 4, 112’; mit sol- 
chen worten und gedanken, liebe mutter, lasset sich ewer 
herz bekümmern und sonst mit nichte. 5, 329°; so sol es 
sich nit damit bekümmern und sich ander ding annemen. 
Keısense. sünden d. m. 19"; ich wolt, das ich weisz wa wer 
(irgendwo wäre), solt ich mich erst mit dem gaukelwerk be- 
kümmern. 36°; ieglichen menschen, der sich mit meersagen 
(neuigkeiten) bekümert. 70°; dann er bekümert sich on un- 
derlasz mit himelischen, ewigen dingen, 86°; julh mut allem d 

wege straucht, 

Wa Res Loan "der kunst bekümmert, bita- gat; 

Wans Esop 4, 76; 

mit Ulenspiegel han ich mich nit bekümern wöllen, Eulensp. 
cap. 27, in den späteren drucken: und haben wir uns um E. 
nicht so viel zu bekümmern; und bekümmert sich nit fast 
mit groszen regimenten. AGRICOLA spr. 176°; Augustus hat sich 
ob diser niderlag hoch bekümmert. Reıszwen Jer. 2, 79°; und 
wöllen uns mit dem unnützen geschwätz der götterischen 
knechten uns nicht bekümmern lassen. Paracetsus 1, 803°; 
wir wöllen uns nit des bekümmern, das ingeworfen wird, 
und sich selbst wider hinaus treibt. 1, 17°; dann solt mans 
inen nit vergeben, sie würden sich zu tod drum bekümmern. 


bienenk. 119°; r 
ich will mich um ein kleid 
bekümmern. Gaypmus 1, 68; 


sich von etwas bekümmern. pers. reiseb. 97; mit schulpos- 
sen sich nicht viel zu bekümmern pflegen. Simpl.1, 3; Lu- 
there, du hast keine vocation solche dinge zu tractieren (Aesop 
zu überselzen), warumb bekümmerstu dich nit viel mehr, wie 
es jetzt zu Augspurg bergelie? Scuupprus 843; so viel ist wol 
gewis, dasz nie leicht ein schlechter mensch sich viel um 
religion bekümmern wird. LICHTENBERG 1,92. % 

3) bekümmert sein, in kummer, sorgen sein: denn er war he- 
kümmert um David, 1 Sam. 20, 34; und obgleich der pfaf darzu 
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schlief und träumte, und mit seiner mesz nicht vil bekum- 
mert were, dannoch wissen sie rat darzu. bienenk. 89°; und 
also in anderen ständen und handwerken seind andere hei- 
ligen bekümmert. 183°; da einmal die doctores versamlet 
und mit disem handel heftig bekümmert waren. 203°; als 
nun die zeit herbei kam, dasz Asars fraue gebären solte, 
ist sie sehr bekümmert worden. pers. rosenth. 7, 20; musz 
der arme bekümmert sein, wo er sein frühkost hernehmen 
wil. ebenda; 
des bin ich nicht bekümmert. Lonenst. Ibrah.bassa 2, 40; 


dannenher etzliche fürgeben, wann schon ein gott wäre, 
liesze er sich doch umb uns menschen unbekümmert. Opırz 
Hugo Grot. s. 277; weil Mercurius mit allerhand staatsge- 
schäften bekümmert war. Simpl. 2, 462; 


so würd er nur für sich allein, 
und nicht für mich bekümmert sein. 
GELLERT 1, 67; 


die welt gefällt mir täglich besser, 
seit um den lug und trug darin, 
bewohn er hütten oder schlösser, 
ich nicht wie sonst bekümmert bin, 
Gökınck 1, 215. 

4) unpersönlich, es bekümmert mich, macht mir sorge: da 
rewet es in, das er die menschen gemacht hatte, und es be- 
kümmert in in seinem herzen. 1 Mos, 6, 6; Dest sich es aber 
ie lenger ie weniger bekümmern, Wiıckram rollw. 90; weisz 
nicht, wie sie sich gehaben werden, bekümmert mich auch 
wenig darum. Fıschanrt grossm. 132; 

was bekümmerts den, 
wenn Philipps graue haare weisz sich färben? 
Scuuer 255°; 
was bekümmerts dich, 


wenn du das spiel gewinnest, wer es zahlt? 340". 


5) hekümmern hatte ehmals auch bezug auf sachen, und bedeu- 
tete occupare, detinere, impedire, mit arrest belegen, zumal im ge- 
richtsgebrauch, wovon Hartaus 128. 129 beispiele gibt; als die Rö- 
mer den ganzen erdboden bekümmerten und under iren gewalt 
wurfen. Frank von heillosigkeit. 76; als zù Neapolis einsmals 
ein brunnwasser mit tödlichen egeln bekümmert (besetzt, ein- 
genommen) was. chronica 112"; begegneten ihn zween statt- 
knecht, welche sprachen, dasz der bürgermeister in und sein 
pferd in der statt arrestieren und bekümmern liesze. Kırcu- 


“nor wendunm. 75°; das haus wird von winden bekümmert. 


Semiz 30; der winter mit regen bekümmert. 40. Boce. 1, 7 
heisst es: dasz in unserm trübsal uns behülflichen zu sein 
gott zuschicket drei züchtige jüngling, die uns williglichen 
mit ihren diensten, auch unser führer und diener werden 
sein, darumb wöllen wir sie nicht verschmehen. Nephile, die 
eine frauw, in irem angesichte ein wenig roth ward. ‘schauwe, 
wie schön bist du nun’, sprach Pampinea, ‘hette ich ein bot- 
ten, ich wolte die farb bekümmern‘, StEınnöwer überselzt 
hier sehr frei, und von der redensart die farbe bekümmern ist 
nichts im original. soll es sagen: das rolhwerden steht dir 
so schön, dasz ich nach dem richter schicken und deine farbe 
verhaften, in beschlag nehmen lassen möchte, dasz sie dir bliebe? 
so musz man sich wol öfter ausgedrückt haben. Heute sind alle 
diese anwendungen des worts bekümmern auf sachen auszer 
gebrauch, und es geht nur auf personen: das ganze haus, land 
ist bekümmert, d. h. die leute im haus und land. 

Schweden und Dänen haben aus unserm bekümmern ihr be- 
kymra, bekymre entlehnt. 3 

BEKÜMMERNIS, f. und n. sollicitudo, anwietas: ich hatte 
viel bekümmernisse in meinem herzen, aber deine tröstung 
ergetzeten meine seele. ps. 94, 19;+da es aber tag ward, ward 
nicht ein kleine bekümmernis unter den kriegsknechten. 
apostelg. 12,18; uns von mancherlei fragen und bekümmernis 
wenden, die der Martha viel zu schaffen gaben ohne noth. 
Loruens br. 2, 221; da kam der edelman in solche rewen und 
misfallen, dasz er sein lebenlang ein bekümmernus umb den 
getrewen hund hat. schimpf und ernst cap. 285; mit was he- 
kümmernus ist ewer mannlichs herz beladen. Galmy 31; sol- 
cher langwerenden bekummernus halben. Kırchnor wendunm. 
74"; und bitt mich fernrer bekümmernus zu überheben. 76°; 
reich an sorgen und bekümmernis. Lenwann 56; also das der 
gute Leo aus bekümmernus sturbe und den leffel fallen 
liesze. bienenk. 214°; allein sie traf Beleg in herzfressendem 
bekümmernis. Weise kl. leute 142; 


aber es flossen in ihrer bekümmernis thränen. 
Krorstock Mess. 10, 299; 
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ach ich hofte, du solltest auch ihr in heilißen träumen 
meiner seele bekümmernis zeigen, Kıorstock werke 1, 35; 


dennoch empfand sie nicht die bekümmernis Penelopeias. 
Voss Od. 18, 234. 

BEKUNDEN, testari, testatum facere: er hat seine neigung 
oft bekundet; nicht viel (von der seele) bekunden können. 
Hirret 12, 14; das bekundet starken ehrgeiz, 

BEKÜNDIGEN, dasselbe: darumb weil ich mit dieser mei- 
ner schrift jederman meine unschuld bekündiget haben. Lu- 
THER 1, 175°; das doctor Eck von Rom sei komen, wird mir 
durch viel tapfer anzeigung bekündigt. 1, 341‘; wie ich acht, 
euer gnad bekündigt sei. br. 1, 602; der den geist hat, der 
uns bekündiget. 2, 162. 

BEKÜNSTELN, facticium reddere: wir werden in einem 
künstlichen zustande geboren und es ist durchaus leichter, 
diesen immer mehr zu bekünsteln, als zu dem einfachen zu- 
rück zu kehren. Gg an Zeller 533. 

BEKÜRISSEN, lorica induere: beharnischt und beküriszt. 
Garg. 176°. 

BEKÜRZEN, breviare, breviter dicere: sprichwörter, zusa- 
men tragen in etlich tausent, in lustig höflich teutsch bekürzt, 
beschriben und auszgeleget. Franks spr. Hiel 1541; und damit 
das ichs bekürz. schimpf und ernst cap. 369; damit ichs aber 
bekürz. Galmy 74; und damit ichs bekürz. 238; wie leicht- 
fertig trachtet mancher herr nach seiner underthanen gütern 
und gerechtigkeit, nimpt ihnen und bekürzet mit gewalt ihre 
gemeinheiten, brüche, weiden, hölzungen, CHR. AnDREAE busz- 
posaune EA. man sagt dafür heute abkürzen und verkürzen. 

BEKÜSSEN, exosculari: pers. baumg. 1, 1; Schinmers sing. 
rosen lied 24; San sohn issen Crashin 13%; 

Mutius ist eine biene (oben sp. 1340); 
in dasselbe bret verwandeln, welches die liebste täglich mit 
dem schneeweiszen hintertheil ihres leibes zu beküssen pfe- 
get. Weise erzn. 110. 
BELACHBAR, ridendus. 
BELÄCHELN, leniter ridere, arridere: 
dich hat Homers und Maros geist belächelt, 
und selbst der geist des stürmenden Pindar. 
ScHuBARt 2, 308; 
herabgebückt auf flüssige krystallen 
belächelt sich die schöne Damalis. Wırıann 10, 127; 
neid, furcht, verwünschung sind die traurigen spiegel, worin 
sich die hoheit eines herschers belächelt. ScHILLER 187. 

BELACHEN, ridere, arridere, nnl. belagchen: der da im 
himel ist, wird sie belachen und gott wird ir spotten. Lu- 
THER 1, 98°; 
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als auch die leut zu Sodoma 
Loth belachten, kam bald darnach 
und fiel auf sie ein schrecklich fewr, 
da ward in bald das lachen thewr. 
Srricxens schlemmer 1584. O3"; 
wie Luna, wann die flammen 
in ihr sind rund beisammen, 
das firmament belacht (anlacht). Opırz 2, 58. 


BELADEN, belud, ahd. pihlatan, mhd. beladen, onerare, 
onus imponere. 

1) sinnlich, beladet ewr thiere, ziehet hin. 1 Mos. 45, 17; 
zehen esel mit gut aus Egypten beladen. 45, 23; esel bela- 
den mit wein, drauben, feigen und allerlei last. Nek. 13, 15; 
wenn der mandelbawm blühet und die hewschrecken beladen 
wird (vulg. impinguabitur locusta). med, Sal. 12, 5; niemand 
wirt mit wein beladen. Frank weltb. 98°; ein trüchlein mit 
ducaten beladen. Schurrius 762; knarrende wagen schwer mit 
holz beladen; mit früchten beladne bäume. Kringer 4, 156; 

aber Isegrim hatte sie alle verschlungen, er hatte 

über noth sich beladen, er wollte bersten. Götse 40, 10. 
vgl. kornbeladen, pulverbeladen, steinbeladen. 

2) abstract. in den weisthümern werden die schöffen bela- 
den (mit dem urtheil). 1, 471. 3, 748. 750. 751; auf das sie sich 
nicht mit missethat und schuld beladen, 3 Mos. 22, 16; die 
krankheiten, damit sie der herr beladen hat. 5 Mos. 29, 22; 
komt her zu mir alle, die ir müheselig und beladen seid. 
Matth. 11,28; und er half vielen kranken, die mit mancherlei 
seuchen beladen waren. Mare. 1,34; ir beladet die menschen 
mit unerträglichen lasten und ir rüret sie nicht mit einem 
finger an. Luc. 11, 46; und füren die weiblein gefangen, die 
mit sünden beladen sind (goth. qineina afhlapana fravaurhtim). 
2 Tim. 3, 6; ir entlediget euch frembder sünde, ir beladet 
euch eigner gerechtigkeit und weisheit, LUTHER 1, 92°; also 
der sich beladet mit vil teglichen sünden, wirt: hindennach 
davon getruckt in ewige verdamnis. Keısensp. sünden d. m. 
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51°; aber die infewettet seind under das joch Christi, das 
seind die menschen, die er beladet mit krankheiten, armüt 
und widerwertikeit. 18°; also die menschen, in denen die 
welt wület, und beladen seint mit weltlichen dingen, die 
schwattichen (schwanken) alwegen und seint unstet und ne- 
ment der ding nit war. 70°; so wil ich darmit (mit dem process) 
kainen fürsten oder herren beschweren und beladen, sunder 
es gehört für ain schrannengericht. ReucuLın augensp. 4; so 
wollet euch der mühe beladen. enurr, Jon. Frenn. bei Melan- 
chthon 5,533; vernam wol, das er mit einer schalkheit beladen 
was. Eulensp. cap. 52; mein weib mit groszer krankheit he- 
laden. Schweinichen 2, 243. 249; dieweil ich dich mit solchen 
schmerzen beladen sehe. Galmy 43; vernam, dasz er sich der 
herzogin nichts beladen wolt. 289; 


das wir mit fraiden oder pein 
nach diser zeit beladen sein. SCHWARZENB, 159, 2; 


mein herr könig hat sich beladen 
mit manchem gefärlichen krieg. H, Sens III. 1, 97°; 


ich wil michs handels gar nit beladen. 
spil wie man narren beschweren sol. 1554. B1"; 


nun aber, auf dasz es nicht scheine, als ob sie sich nit he- 
ladet (nicht auf sich nimmt), etwan ein schrift oder zwo bei 
dem hals herbei zu ziehen. bienenk. 91"; 

unser herz ist in lieb beladen. Avner 346"; 


sie folgten Agramant dem könig, der beladen 

von zorn noch rächen wolt aus jungem stolzen mut 

an kaiser Karlen jetzt Trojani tod und blut. 
Werpers Ariost 1,1; 


mit falschen zungen sein beladen. Scnuprıvs 311; mit geschenk 
und gaben beladen, 699; mit abenteurlichen geferten bela- 
den. 835; mit gicht und stein beladen sein. WIELAND; 
nur der erweisungslast will niemand sich beladen, 10, 158; 
hast du die schmerzen gelindert 

je des beladenen? Görur 2, 80; 
der herlich beladene längste tag. J. Paur flegelj. 1, 27; weil 
die beladene vergangenheit alle seine getödteten hofnungen 
und seine entfärbten wünsche vor ihr trägt. Hesp. 2, 242. 

BELAG, m. pl. belüge schreiben einige, namentlich Les- 
see, Henoer stalt des besseren beleg, was m. s. für den 
häufigen pl. beläge = belege wurde der falsche: sg. belag an- 
genommen. 

BELAGERN, obsidere, eircumvallare. auch hier ist, wie in 
lager castra, die organische form leger, belegern, oder auch 
geschrieben läger, belägern, seit dem 18 jh. aber lager und be- 
lagern allgemein durchgedrungen. beispiele der alten schrei- 
bung sollen unter belägern und belegern angezogen werden, 
alle früheren wörterbücher, Dasypopıus, Maaren, Henısch 272, 
auch noch STieLer 1112 geben diesen wörtern e oder 3. auch 
nnl. beisst es leger und belegeren, erst Frisch setzte lager 
und belageren. 

Im sinn von drängen und umgeben sagt man nicht nur die 
stadt, burg, festung belagern, sondern auch ein heer von 
schmeichlern belagert ihn; der alte wird von seinen verwand- 
ten belagert; neid und misgunst belagern alle meine schritte; 
die thür ist von bettlern belagert. 

BELÄGERN, dasselbe: 

als Holofernes mit der that 

Betuliam belägert hat. SCHWARZENBERG 109, 2; 
sein (des todten Reinharts) bare was stetigs mit siechen be- 
lägert. Aimon F4; die fürsten und stände im anzug Liegnitz 
zu belägern; Schweinichen 2,101; als er diese statt belägerte, 
ZINKGR. 7,13, 8,27; 

alsbald mich wüterei 
belägert umb und umb, WECKHERLIN 70; V 

wie sie nun hierauf Issa und Dyrrachium aufs neue belä- 
gerte. Lonenst, Arm. 1,537; belägerten und bestritten sie. 
Scnorrius 364. s. belegern. 

BELAGERUNG, f. obsidio: die belagerung Wiens; eine be- 
lagerung anfangen, unternehmen, aushalten, aufheben. man 
bildet nun weiter: belagerungsbedarf, geschütz, beer, krieg, 
kunst, stand u. a. m. 

BELÄGERUNG, £ dasselbe: wenn die tage der belegerung 
umb sind. Es, 5, 2; liesz nicht abe von der belegerung. 
1 Mace. 11, 23; belogerun Kai 15% ; 


weil zu gewarten er num hat belägerungen 
und schlachten von dem feind. Wervers Ariost 2, 25; 


der Ouen und den papst errett aus ihrer hand 
und die belägerung durch ihn wird abgewandt. 3,27; 


bei der belägerung der schönen stadt Troja. Scnurrıus 406. 
BELAMPERN, inquinare: aus oben besägtem unflätigem 


oberk.balammahr. 
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bad begab ich mich in ein anders, nemlich in ein flieszend 
wasser, weil ich aus dem ersten so belampert stiege, dasz | 
mich wol kein mensch vor einen menschen hätte halten und 
ansehn mögen. Simpl. 2, 336. vgl. behammeln, behampeln, 


belemmern. BELAN Ktin bel 
BELANG, m. momentum, bedeutung, nnl. belang: die sache ist &. blan - 


von belang, von keinem, von geringem belang; bei dem volke atie; 
anfragen, ob die republik die urtheile fällen sollte? die ant- 
wort war, des belangs wäre die sache nicht. Kopsroc 12, | 
276; da die aldermänner dabei blieben, nichts vorzunehmen, 
das von belange wäre, 12, 330; eine moralische betrachtung 
von wichtigem belang. WıErLAnD 8, 199; wir können uns kei- 
nen moralischen werth von belange denken. Kant 6, 228; 
sein ganzes wesen war allem, was man belang nennen kann, 
geradezu entgegen. Hırpeı. lebensl. 1, 55; wol zwanzig bis Bolanos 
dreiszig gute bücher unter drei bis viermal so vielen, die 1690 
entweder schlecht oder von keinem belang waren. Siegfr. | 
von Lindenb. 4, 302; ein ausdruck von sehr wichtigem inhalt BrAn 
und belang. Münchhausens reisen 46; dieses weiter auszufüh- Veylan 
ren würde von wichtigem belang sein. Gomr 23, 248; auch Bole 
ist das mein erstes thierstück von belang, das ich in die hën 
gänge dieses werkes aufhänge und fest mache, J. Paur fle- ER 
gelj. 1, 86. mhd. belance ‚Verlangen, Sebaa, ME -2, ach Az, 
BELANGEN, attingere, pertingere, altinere, pertinere, nnl. AC 
belangen, 
1) mich belangt, verlangt, desidero, ich sehne mich, die 
zeit wird mir lang, dasz es geschehe, ahd. mih Jangêt, mih ` 
kelangêt, mih pelanget (gramm. 4,233. GRAFF 2, 223. 224). sia TABELA 
belung&t des. tages, sie verlangt nach dem lag; mhd, mich TERN, bei 
gelanget, helanget, blanget; nhd. mich belanget, blanget: kew, mé 
welchen belanget nach der kron. fastn. sp. 655, 35; Mautak 
das ist güt höw, des ich mich fröw, 
und blanget wann es reifen tül.. Unrann 604. Garg. 87°; e asg 
gefragt, ob er umb sein vatterland nit sorgt und in heim be- ien | 
langet? Frang chron. 92°; in belangt nach den himlischen (a um 
fröuden. Keısensn. anheb. mensch. A7: "une. 
Sehen aba buchen alles de 
da sein sün nach belangen was. Wickrans bilger 73; ech bola 
es hat mich blanget schier nach dir, ` = 
nun komm, spatzier ein weil mit mir. Wa 
Gro, Gorruarn zerst. Trojas. Soloth. 1598, act 1; | ek, 


so einer gleich lang ligen thut, und jedermann darnach þe- | 
langet, wann du in widerum aufstellen söllest. Fer. Würrz 
247. die günstige sweisilbige form blangen haben wir aufge- 
geben und verwenden auch belangen in dieser bedeutung nicht 
mehr, nur verlangen, in der Schweiz lebt noch Wangen fort: 
dachte es werde ihn blangen zu vernehmen wie es gegangen. y 
Jer. Gorraeur erzähl. 3, 215. ] 
2) an einen langen, reichen, an ihn gehn, ihn anlangen : und ob 
es sach were, dasz die fuhrleute durch die bender und schrö- 
ter verhindert wurden, so ist der brauch, wo sie die ave Maria 
klock belangt (wo das läuten der glocke an ihr ohr dringt), 
dasz sie daselbsten den wein uf die erd abzuladen haben. 
weisth. 2, 211; er ist nicht mehr zu belangen, auf dem wege 
einzuholen; dies wort belanget den pracht der geistlichen, | 
Acrıcora spr. n° 218; so viel die schuld derselben belanget, | 
Lurner 1, 10°; das es geschehe, den unsern zu schutz, welche 
die not belanget. 4, 85°; so uns allzumal belanget. A. 404°; | 
das man je mit dem selbs handle, den es belanget. 4, 405"; 
nachdem es ein ganze gemein belangt. Kincunor wendunm. 
163°; sorg vor den bauch und was sorist meh dein seel be- 
lang, dich nichts angeh. 237°; und dasselbig belanget ihr | 
fürnemen gar nichts. Fronsp. 3, 241°; was die reim be- | 
langet. Resuunn klag des a. mannes A; nur so viel, als es on hola | 
die müterlich anmal belangt und nit weiter. bienenk. 98°; E 
dann was die königreich, fürstenthum und landschaften eim aalt 
jeden seins gefallens auszutheilen belangt, kan er dieselbe Jo, Dei 
kunst. 124°; was das regiment sei, so vil iren könig belangt. % } 
239°; was aber der heiden recht belangt. Auen proc. 2, 5; A 
was die practicam astrologicam belanget, halten unsere eyan- 
gelische theologi nichts darvon. Scuurpius 613; was aber 
disz belanget, dasz unterweilen schlechte ingenia befordert | 
werden. Weise kl. leute 198. heule sagen wir nicht mehr be- 
langen, nur anbelangen, während in gleichem sinn betreffen | 
und anbetreflen beide zulässig sind; wol, weil belangen die | 
folgende bedeutung angenommen hat. i 
3) einen belangen, angehen, petere ab aliquo, von -einem 
verlangen: welcher den könig um erledigung der CR 
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| belanget. Gryeniws 1, 93; einen vor gericht belangen, fordern, 
| verklagen; deswegen will ich ihn jetzt belangen, da sein herr 
todt ist. Tieck 12, 184; er wenigstens hätte lieber selber, gebet- 

telt, als einen dieb heim gerichte belangt. junger tischler 1, 12. 

e BELANGEN, n. desiderium, verlangen : 

Kun belanzen, die gelustet mein da also hart, 

Doc, 45, das sie vor belangen amechtig wart. 
meiden und belangen 
ist erger dann erhangen. 1405; 
jedermann seinen weg gehen mag, wo sein belangen hin ist. 
Boce. 1, 213°; wahin sol anderst mein belangen sein? Keısens- 
BERG. 

BELANGEND, adv. wie anlangend, respectu, franz, quant à: 
die juden belangend hat die rom. kirche nit vergessen. bienenk. 
Be A 53°; darnach belangend die kleidung und das messgewand. 80°; 
| l o OT ehelangend die wesentliche veränderung des brots. 80°; und 
| 2. 2; belangend, dasz die ketzer sagen. 110"; uns belangend, es sei 
"Br e erlogen oder war, so beschere uns gott ein gut kornjar. 138". 
k KAL ch BELANGREICH, magni momenti, nnl. belangrijk: belang- 


Yrlangess ; reiche geschäfte, käufe. 
SC e - BELANGUNG, f- 1) propinquitas, angehörigkeit : das schlech- 
tn teste und das beste, das gröszte und das kleinste, haben 
Smee. ohne ausnahme das merkmal, woran ihre verwandtschaft und 
kat, II 3 belangung zu der nemlichen klasse auch ein leser empfindet, 
d ` der nichts weniger als kunstrichter ist. Lessing 8, 469. 2) im- 


pugnatio, gerichtliche belangung. 
BELAPPEN, centonibus, laciniis reficere. 


fastn. sp. 126, 28; 


weidmännisch aber 


` lacinias panni feras terrendi causa plagis annectere, das wild, 
RRELAP. das gehölz belappen, lappenbehängte schnüre festigen, um das 
r bekvin- wild zurückzubreiben. vgl. beiherstellen. 


Nom: mA. BELASSEN, 1) acquiescere in aliqua re, es dabei bewenden 
"aA 33N- Jassen lächelnd beliesz es auch der papst dabei. GÖTHE 29, 
b 201; der freund möge es bei dieser allgemeinen schilderung 
uLASSYNG, belassen, solche allenfalls in gedanken ausmahlen, dagegen 
Hey be - aber aller weitem nachforschung entsagen. 22, 122. 
A ung, m 2) sinere aliquem manere: die weiber bei menschenseelen 
Dane me rechtskräftig belassen. Hirret 6, 31; der künig beliesz in der 
Loost . verwaltung der finanzen den staatsrath Joly. DAnLwANN franz. 
be EI 
id oholi, BELASTEN, onerare, beladen, nnl. belasten, ags. behlästan. 
m ara 1) sinnlich, den wagen mit steinen, das schif mit waaren 
` belasten; bäume mit früchten belastet; 
edle reben belastet 
j mit grosztraubigem wein. Voss Od. 9, 111; 
arme und füsze des gefangnen mit schweren ketten belasten. 
| 2) figürlich, ein hohes alter belastet; willkommne aufträge 
belasten nicht; er ist mit verbrechen belastet; das haus mit 
D schulden belasten; das land mit schweren steuern; 


| ach schon lang hat mir der kummer mein leben belastet. 
Krorstock Mess. 7, 484; 


ach mit jedem verbrechen der kinder Adams belastet. 10, 677; 
einsam von gottes befehl belastet 
stand er auf Sinai. 10, 997; 


doch eh er hineintrat, 
weilet er der belastenden tage viel an der pforte. 13, 897; 


| Jesus verschwand, und sie gieng mit der botschaft der wonne 
| belastet. 14, 1385; 


nie hat mich schwerer die blindheit belastet. 15, 1169; 


belastet vom gericht D 
| lagt ihr, vernahmt mich nicht, _ 
todte seelen! Kıorsrock werke 7, 90; 


| nun will ich gehn, und was der göttin wol 
| gefällt und mir so wenig segen bringel, 
N und allen Griechen so belastend ist, 

vom seher Kalchas näher auskundschaften. 
er verschmähte das belastete leben. J. Pauk Hesp. 4,94; um 
| der belasteten mutter nicht zu neuer last zu sein. Tit. 9, 79. 
Í BELÄSTEN, onerare, gravare: denn wa ein sollicher die 
scheltwort für übel ufnem, dadurch belestet und betrübt 
würd oder beschwert. Keıserss. sünden des munds 36°. 

BELÄSTERN, conviciari, lästern: wo eın filz ist, der we- 
der got noch die welt förcht, iederman belestert. Keısensn. 
sünden des munds 38°; sprich nicht, die zärtlichkeit wird sich 
nicht so belästern. Wırpemann april 1, 28, 

BELÄSTIG, molestus, lästig: iv wissent, das er euch zu 
belestig ist. Aimon S2; ihre (der bohnen) windige (blähende) 
belästige eigenschaft kan mit zwibeln verbessert werden. Hon- 
BERG 1, 516%. Voen ihnen die sornenstroden Amer belà 

BELÄSTIGEN, gravare: das man gott gehorsam “sei, wel- 
cher mit wolbedachtem rath dermaszen eine ganze kirchen be 


SCHILLER 223; 


amid) 
ee slaunun, wie betrunknen aus dem wege. 
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lestiget hatte. Met seng. trostschr. für alle beirübten herzen, 
übers. von v. Dierrien 1545. bl.5; wie er wiederumb mit der 
kornbettlerei die bauwern belästiget. Kıncnnor wendunm. 437°; 
der grüszte wallfisch hat 300 karren belästiget (die last von 
300 k. erfüllt). Wonen fischb. 87°; gleichwie der palmenbaum, 
je mehr er belästiget wird, je mehr derselbe sich empor und 
in die höhe schwinget, Schuprivus 524; der belästigte vertrag 
(pactum onerosum), d. i. der, welcher wechselseitigen oder 
gar keinen erwerb zur folge hat. Kant 5, 92, belästigenden 
vertrag nennt ihn Huco, nalurrecht (1819) s. 464; von mücken 
belästigt; ich will ihn nicht weiter belästigen. 

BELÄSTIGUNG, € molestia, onus. 

BELASTUNG, f. aggravatio, nnl. belasting: die erleichte- 
rung der unterthanen von mancher aus dem kriegssystem 
flieszenden belastung. Dauımann dän. gesch. 1, 396. 

BELASTUNGSZEUGE, m., dessen aussage den angeklagten 
beschwert, gegensals von schutzzeuge, entlastungszeuge. 

BELATTEN, asseribus tegere, ein dach wird belattet, um 
es mit ziegeln oder stroh belegen zu können. 

BELAUBEN, 1) fronde vestire: der mai, der lenz belaubt 
den wald. 2) sich belauben, frondem ageres der major, der 
so viele alte bäume sich wieder belauben sah, konnte auch 
an die wiederkehr seines eignen frühlings glauben. Görue 
22,36; 

und wenn ihr seinem spottgedichte glaubt, 


so hat für andre nur miss Daphne sich belaubt, 
GOTTER 1, 335. 


das particip kann auf 1 oder 2 bezogen werden, häufig steht 
dicht belauht, grün belaubt w. s. w.; reif, der einen belaub- 
ten frühling aufdeckte. J. Paue mumien 3, 16. 3) belauben 
heiszt bei den kohlenbrennern, die meiler mit laub, reisern, 
erde bedecken. 4) belauben, fronde spoliare, entlauben, gebil- 
det wie beblatten, begrasen: maulbeerbhäume helauben, zur 
fülterung der seidenwürmer. 

BELAUBUNG, f. foliatio: die zeit der belaubung. 

BELAUERN, speculari, aucupari, heimlich beobachten : 

allein gesetzt auch, dasz um sie 

der liebesgott die dickste wolke zieh, 


ihr glück so lang als ihre famme daure, 
und Argus selbst vergebens sie belaure. Wırrann 10, 263; 
und hat er die stadt sich als wandrer betrachtet, 
die groszen belauert, auf kleine geachtet, Görne 1, 251; 
die gröszeren reiche belauerten einander neidisch. Tieck 14, 338. 

BELAUF, m. summa, “betrag, engl. amount; belauf einer 
rechnung; die oben erwähnte unterstützung, von welcher ich 
den eigentlichen belauf nie erfahren habe. Arnprs leben 56. 

BELAUFEN, currere ascendere, nnl. beloopen, 

1) belaufen lassen, sinere currere, ` alluere, allui: lasz das 
glas voll belaufen mit wasser; lasse in (den stockfisch) wol 
belaufen mit butern. von guter spise 20; jeder nimmt nach 
gefallen fremde und arme auf seine gründe und läszt sie das 
land belaufen (durchziehen). Möser patr. ph. 1, 83. 

2) belaufen, inire, bespringen, belegen, von (eren, sich 
belaufen, coire: 

ir unzucht wird zwar nimer gstilt, 

gleich wie der stadtochs umbher brült, 

all tag durchs iar die kuh beleuft, 

dem gleich ir zucht weit umbher schweift, 

Wapis p. reich T*; 

die hunde belaufen sich; eine hündin belaufen lassen; ist 
dann dein gelt hasen art, welche zugleich geberen, andere 
jünger aufziehen und sich wider ‚belaufen. Garg. 191°. s. laufen. 

3) belaufen, begehen: die grenzen belaufen, besichtigen ; 
die wolfsjagd belaufen müssen. 


4) belaufen, durchdringen, durchziehen : anlouf. 


dein leib ist dir mit ungemach 
ganz durch und durch belaufen. Paur Geriarn 17: 


der theure mohrenrauch 
belief den ganzen saal. 
5) belaufen, sich, aufsteigen, franz. monter: das geld kann 
sich auf hundert thaler belaufen; es wird sich nicht hoch 
belaufen; die zahl der erschlagenen belief sich auf tausend. 
BELÄUFTIG, catuliens, läufisch, gebildet wie weitläuftig: 
wer solche thierchen fängt, 
der fängt beläuftge betzen. WIEDEMANN april 1, 22. 
__BELAUNT, stomachosus, tristis, laune habend: 
drum geh ich gern 


RACHEL TI. 


Göxınox 1, 160. 
BELAURER, m. speculator, späher: ausspäher und belaurer 
des weiblichen herzens, WIELAND 8, 268, 
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BELAUSCHEN, speculari, aucupari, behorchen, belauern: 
ich habe ihn belauscht; ich will ihn doch belauschen; einen 
gelegnen augenblick belauschen, um sich über alle ihre zwei- 
fel ins klare zu setzen. WıErann 1,313; 


wer sollte wol so scharfklug, so vermessen, 
so müszig sein, den Carlos zu belauschen, 
wenn Carlos unbelauscht sich glaubt? SCHILLER 262°; 


der feind belauscht uns, greift 
mit überlegner macht uns an. Gorter 2, 356; 
wer belauscht dort (in den klosterzellen) die armen, zu spät 
von ihrem betruge erwachten seelen? 3,11. 
BELAUSTERN, dasselbe, s. auflaustern: wie sie (die spin- 
nen) ihr netz ausspannen, ihr wildpret belaustern. Simpl. 1, 153. 
BELÄUTEN, campanae sonitu celebrare, convocare: 


dein leib nit auf den kirchhof graben, 
bleibt unbeleut und unbeklungen. Waunts Esop 4, 46. 


tg 
~ belütet an die hant, rechtlos und belütet mit der gloggen. 


Scnreigens Freib. urk. 2, 145. 147; das gericht beläuten. Hir- 
PEL 5, 306. heleuten. STIELER 1094. 

BELÄUTUNG, f. celebratio funeris campanarum sonitu: die 
beläutung der capitularien, wenn einer von ihnen starb. Haun 
2, 223. 

BELCHE, f. fulica, das wasserhuhn, ahd. pelichä (Gnarr 
3,332, wo das wort falsche stelle empfangen hal, denn es war 
3, 97 aufzustellen), mhd. belche, ihre füsze heilen den wider- 
willen vor speise: 

mit der belchen füezen 

wirt dem man mazleide buoz. Ls. 3, 564; 
bair. belchen (Scum. 1,170), Nennıcn unter fulica atra hat die 
namen belch, belchine, bölcher, bellhenne und dann blesse, 
blesz, bleszhuhn, der franz. ist foulque, it. folaga, fulca. 
fulica und pelicha, belche entsprechen sich lautverschoben, viel- 
leicht ist auch das gr. pahaois verwandt, oder selbst srelexun, 
specht und wasseruogel, das sich zu reiege fügt. 

Hier sei nun nachgeholl, was sp. 203 versäumt wurde, dasz 
ein andrer wasservogel, der larus cinereus, sonst auch mewe, 
gavia genannt, auf dem Bodensee ALENBOCK bei MaArenr 13°, 
daneben holbrot, holbrüder heisst, bei Hexıscn 41" alenbock, 
holbret, holbruder; Nemnicn im ındex gibt alenbock, albuck, 
tringa vanellus. Sratoer 1,95 hat alenbock, larus, ein groszer 
schwinmvogel auf den Schweizerseen, Tont pn 20° alabock, mewe. 
s. das folgende wort. 

BELCHE, BALCHE, m. oder n.? salmo lavaretus, im Thu- 
nersee albock, im Bielersee pferret, im Vierwaldstättersee balle, 
in Glarus bläblig, im Bodensee adelfelch und hlaufelchen. 
STALDER 1, 94. 95, ein sancl Galler register won 1360 in ZELL- 
wecens urkunden von Appenzell n* 99 zählt hintereinander als 
fische verschiedner art auf s. 207 duo velchones und pisces, 
qui dieuntur albocce. Nemnıcn unier dem wort salmo sp. 1212 
sagt: das blaufelchen heiszt im ersten jahr am Bodensee 
heuerling, bei den fischern maidel. im zweiten jahr stuben, 
steuben, und zwar entweder ordentliche oder blaue, wenn 
sie in der tiefe mit dem seil am klausgarn gefangen werden, 
oder gröningstuben, grüningstuben, wenn sie an erhabenen 
orten, gegen dem strand und ufer zu gefangen werden, im 
dritten jahr gangfisch, zu ende des august springer. im vier- 
ten ränken, im fünften halbfelch, im sechsten dreier, im sie- 
benten blaufelch. das weiszfelchen, albele (sp. 201 albe, 
albel), adellisch heiszt am Bodensee im ersten jahr härling, 
hürling, heuerling, weisze maidel; im zweiten stüve, steube, 
agaune; im dritten gangfisch; im vierten ränke, renke; im 
fünften halbfelchen, halblisch; im sechsten dreier; im siebten 
weiszfelchen, ganzfelchen. der aalbock im Thunersee sei einer- 
lei mit den Selchen. 

In dieser angabe, auf welche im verfolg öfter zurückgekom- 
men werden musz, mag einzelnes noch ungenau sein, . Pana- 
cersus 1, 632° hat folgende stelle: kan aus eim renken ein 
belch werden, aus eim lachs ein salm, so kan auch aus eines 
menschen krankheit ein andere werden. renke wurde schon 
oben sp. 378 aus rinanke, anchorago Rheni gedeutet. das selt- 
samste aber scheint, dasz felche oder belche, welches wir hier 
auf den salmfisch angewandt sehen, mit belche oder fulica, 
dem namen des wasservogels zusammenfällt, gerade wie alen- 
hock sowol die mewe als auch an einigen orlen den salm, 
wenigstens in einer seiner nach dem aller verschiednen er- 
scheinungen bezeichnet. dasz sich fulica und larus begegnen, 
versteht man leicht; das volk musz aber auch die namen der 
unterlauchenden vögel mit den fischen vermischt oder in bezug 
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gesetzt haben. was kann alenbock, albock ausdrücken? einen 
auf ale stoszenden,; aalfangenden bock? die forschung hal 
über alles das noch viel nachzuholen. 

BELEBEN, in verschiednem sinn, 

1) früher bedeutete es was das heutige erleben: es ist nicht 
mehr um die zeit, die wir zu Soest belebten. Simpl. 2, 18. 
eben so das nnl. beleven: ik hoop niet, dat ik dien tijd be- 
leven zal; ik heb al wat beleefd; hij beleeft niet veel goeds 
van zijne kinderen. 

2) dagegen war die heutige bedeutung animare sonst unbe- 
kannt, wie sie es auch der nnl. sprache geblieben ist. Frisch 
zuerst stellt sie 1, 591° auf, weder Henısch noch SrikLen. 
Stierer hat nur das part. belebt für lebhaft, lebendig. doch 
sagte schon WECKHERLIN: ' 


fügel, deren glanz belebet (rasch) 
under beeden hiınmeln schwebet. 


wil mich bald in dein haus begeben 
und mit der heiligen gemein 
dein lob beleben. 15, 


was doch wol meint eifrig anstimmen. im 18 jh. drang es 
für animare, erwecken, zumal im sinn des franz. animer durch. 
gott kann die todtengebeine wieder beleben; die sonne bhe- 
lebt alle kräuter; ich war wie neu belebt; 

belebt die buhlerei nicht jeden sperling mehr, 

als alle lüsternheit den traurigen Tiber? HAGEDORN 1,16; 

er belebt an dem sabbath verdorrende hände. 

Krorstock Mess. 6, 404; 


378; 


nn een GA e 


die beiden sfnxe belebten sich. WırLann 30, 287: me rischen sn 


Bünser 98°; Die ju 


das nesseltuch, durch die farbe der halbaufgerollten bänder 
belebt. Görne 18, 4; wenn sie erst erfahren was mich dazu 
beleht hat, so werden sie sich über das sonderbar scheinende 
talent nicht mehr verwundern, 20, 43; 

alle felder besorg ich, der vater waltet im hause 

Nleiszig, die thälige mutter belebt im ganzen die wirtschaft. 

40, 308; 

wie wunderlich es denn auch damit gewesen sei, trat erst 
hervor, als mein verhältnis zu Schillern sich belehte. 50, 54; 
das gemüth erheben und bis zur begeisterung beleben. Kant 
5, 380; die ursache des lebens muste also der idee nach 
früher da sein, als die materie, die nicht lebt, sondern be- 
lebt ist. ScneuLing wellseele 191. 

BELEBEND, anımans. 

BELEBENDIGEN, anımare: dieses alles erquicket meine 
seel und belebendiget sie wiederum. AnELE 4, 288, 

BELEBTHEIT, f. 

BELEBUNG, f. die belebung dieser aufkeimenden ideen, 
Fa. MÜLLER 2, 34. 

BELEBUNGSMITTEL, n. 

BELEBUNGSVERSUCH, m. 

BELECKEN, lambere, eircumlambere, goth. bilaigòn, &rı- 


belebt nicht, nein begeistert, 


Asigew: die finger belecken; der bär heleckt seine jungen ; 
heuchler und hunde belecken die teller, 


jene sind schmeichler und diese sind beller. Locau1, 10, 45; Zu belaki — 
wenn er ein volk anfällt, so durchströmt er die fankelnden augen ehe e.m 


ier die dürstenden lefzen 
LOPSTOCK 7, 25; 


erst mit blut, und beleckt sich voll 
mit der gezuckten zunge. 
da verrammeln sie sich die gesunde natur mit abgeschmack- 
ten conventionen, belecken den schuhputzer, dasz er sie ver- 
trete bei ihro gnaden. ScniLLER 106°; 
auch die cultur, die alle welt beleckt, 
hat auf den teufel sich erstreckt. Görue 12, 127; 
der ochs jeden, der ihm nahe kommt, mit der zunge zu er- 
reichen sucht, um ihn zu belecken. Berrise lageb. 168. s. be- 
schlecken. 

BELEDERN, vestire corio. STIELER 1107. 

BELEG, m. testimonium, documentum. belege heiszen die 
zeichen, welche von markmeistern und feldgeschwornen unter 
die grenzsteine gelegt werden, um, da sie von unzerstörbaren 
stoffen genommen sind, auch der nachwelt ein zeugnis abzu- 
geben. wie solche merkmale den ort und die stelle belegen, 
können auch sonst andere gegenslände einen ausgezeichneten 
platz bedecken und hervorheben; figürlich sind es die einer 
sache beigefügten beweise und urkunden: die unverkennbaren 
belege dieses geständnisses in der vorliegenden sammlung 
selhst aufzusuchen, überlasse ich der belesenheit eines jeden. 
Gorren 1, mz die gegebnen belege sind verfälscht und be- 
weisen nichts; das buch liefert belege in groszer fülle, 


boeg Lei de zung, linguas Superfieien imputo. 
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BELEGE, n. assumentum, streifen, die schneider auf den 
rand eines kleides setzen oder legen, um ihn steifer zu ma- 
chen. nach Maaren 57° lacinia, leiste eines kleids, 

BELEGEN, operire, contegere, ahd. pileccan, bilegan, praet. 
pilekita, bilegita, mhd. belegen, praet. beleite, nnl. beleggen, 
beleide, F 

1) von 
ochs die 
dasz wo 


thieren, inire: der hengst hat die stute belegt, der 
kub, der hund die hündin; auch ist zu wissen, 
ein hündin von einem hund anfangs belegt wird, 
auch, so oft sie widerumb welft, unter denselbigen 
'(d. i. den welfen) alzeit einen hat, so dem ersten gleichet, 
mit welchem sie anfänglich belegt worden. weidwerkbuch 1, 9, 
vgl. begehen, belaufen, bespringen, aber auch beiliegen und 
beilager. 

2) mit gewand, kleid, metall u. s. w. belegen: die tische sind 


et seidner mantel; sich mit tüchern belegen, tücher anlegen; 


6 ‚ash, ain spannen oder zwo belegt eh 


unnens schelmenz. 96, 11; 


Ubarto liesz nicht Jang allda herumbher laufen, 
so fanden trächten sie in groszer meng und haufen, 
damit belegt sie sich Wenrpens Ariost 11, 70 (74) 


non fa molto cercar, che ritrovonne 

di varia logga Oberto copia grande, 

e fe vestir Ölimpia; 
ahd. tragabetti mit golde bilegit, mit fsarna pilegita wagana 
(Gnarr 2, 92. 93); ein seidenwammes mit sammat und schnü- 
ren beleget (besetzt). Kırcunor wendunm. 285°; den hals mit 
einem band von edelsteinen belegt. 

3) mit gras, blumen, früchten: die felder, die auen sind 
mit blumen belegt; teller mit edeln trauben belegt; tische 
mit speisen; speisen mit petersilie; ein belegtes butterbrot. 

4) gebirge mit nebel, anhöhen mit duft, felsengipfel mit 
schnee belegt, dächer mit reif. 

5) die zunge ist mit schleim belegt, eine belegte zunge; 
das auge belegt sich mit einem fell, die wunde mit einer 
haut; die brust, stimme belegt, nicht frei. 

6) den gang mit bretern, das dach mit ziegeln, die flur mit 
steinen belegen; ein reicher bauer kam auf den einfall, den 
boden seiner stube mit harten thalern belegen zu lassen; 
das glas mit zinn; ein gartenbeet, ein grab mit rasen belegen. 

7) die hufe der rosse mit eisen belegen, beschlagen, auch 
blosz die hufe belegen; die pflugschar belegen, neues eisen 
daran schmieden; die wunde mit pflaster, das gesicht mit 
schönpfästerchen belegen. 

8) das kind wird mit einem namen belegt, es wird ihm 
ein name beigelegt, zugelegt; das volk belegle diesen fürsten 
mit dem namen des gerechten; ist nicht, sagte der geist- 
liche, von jeher alles mit dem namen ketzerei belegt wor- 
den, was — Tieck ges. nov. 9,13. auch einen mit schimpf- 
worten, unnamen belegen, 

9) mit dem eide belegen, einen zur ablegung des eides nü- 
thigen, wie mit dem eide beladen, belasten; 


wenn ich mit dem heiligston eide 
alle Troer belegte, das kleinste nicht zu verhehlen. 
Büncen 235°; 


sadhen mit arrest, mit beschlag belegen; ich bin wirklich 
mit hausarrest belegt. Görme an Schiller 276. es heiszt auch 
schlechlweg belegen, z. b. das zeugnis des studierenden ist 
belegt. 

10) mit strafe, züchtigung, drangsal, krankheit belegen: er 
wurde mit schwerer strafe belegt; 


die strafe, mit der du uns belegen must. Frexıng 28; 


also hat euch gott mit einer solchen züchtigung belegt. Weer 
kl. leute 162; die drangsale, womit der krieg das menschliche 
geschlecht belegt. Kant 7, 315; da ein goldschmid mit etlicher 
stattlicher und vielfaltiger arbeit überfallen und belegt gewe- 
sen. Tuunneissen nolgedr. ausschreiben 1, 99; mit oder von 
einer krankheit belegt; das volk mit abgaben, steuern be- 
legen, 
11) geld belegen, anlegen, bergwerke belegen, betreiben: 
ich bin ein patriot. mich wird, man leicht bewegen, 
das erste schöne geld in häuser zu belegen. 
HAGEDORN 1, 44; 

will er die eisen- und kupferbergwerk nicht haben und be- 
legen, weil viel unkost darauf gchet, Marugssus 2"; Cain oder 
seine erben sollen auf der andern seiten den berg Lybanon 
beleget, und ihr erstes eisen und kupfer in Syrien gemacht 
haben. 2. 
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12) einen platz beim gastmal, imsschauspiel, in vorlesungen 
(mit gezahltem geld) belegen; vorlesungen, collegia belegen ; 
das stete schwänzen beunruhigt doch, sagte ein student, ich 
studiere weit sorgloser, seit ich nun gar nicht mehr belege. 
in der droschke, auf der bunk im wagen belegt man durch 
hinlegen eines kleidungsstücks. 

13) ein dorf mit soldaten, mit einquartierung belegen; dasz 
ein grosz theil des ortes mit teutschem volk belegt gewesen. 
Mienäugs 1,13; die strasze belegen, obsidere, verlegen, s. ahd. 
läga insidiae ; belegten mit vleisz die straszen zu Meldorf. Lu- 
THER 3,34 5 

überzög uns der könig mit seinem heere, belegt er 
auch die strasze mit macht. Garg 40, 102; 


wenn der räuber die strasze belegt Hide beschädigt? 
, Hä: 

daher belegen auch belagern, belegern: Abimelech aber zog 
gen Thebez und belegt sie und gewan sie. richt. 9, 50; be- 
legten Gibeon. Jos. 10,5; darnach zoch Josua von Libna gen 
Lachis und belegten und bestritten sie. 10, 31; das ein kleine 
stad war und wenig leut drinnen und kam ein groszer könig 
und belegt sie und bawet grosze bollwerg drumb. pred. Sal. 
9, 14; zeuch erauf Elam, belege sie Madai, ich wil alle sei- 
nes seufzens ein ende machen. Es. 21, 2; 


als Troja ward belegt, o Mars, von allen seiten. 
Oritz 1, 97; 


weil kaiser Karrel ihn nunmehr so hart beleget, 
und eine wagenburg her umb sein lager schleget. 
Werpers Ar. 24, 99; 


als unsre hauptstadt von fünf königen belegt £ 
den prinz um hülf anschrie, der alle zwang zu weichen, 
Gryenius 1, 558; 


Malepartus, die burg, belegen wir, was er im haus hat 
wollen wir sehen. Görur 40, 119, 


14) die grenze mit zeichen, eine geschichte mit urkunden, 
eine rechnung mit scheinen belegen; ich kann alles, jeden 
posten belegen; diese behauptung bleibt unbelegt; 

Androm. des Hectors sohn ist todt, Ulyss. ist was das du belegest, 

dasz diesem also sei? Oritz 1, 229 (240); 
weder soldat noch geognost fragt, wem flusz, land und ge- 
birg gehöre, sondern jener, in wie fern es ibm zu seinen 
operationen vortheilhaft, und dieser, wie es für seine erfuh- 
rungen ergänzend und nochmals belegend sein möchte. Gürne 
32, 99; alle diese begrilfe lassen sich durch nichts belegen. 
Kant 2, 242. 

15) abstract. einen untüchtigen mit tugend wollen belegen, 
ist eben so viel als auf eine kugel nüsse legen. pers. ro- 
senth. 1, 5. 

BELEGEN, silus, part. praet. des starken beliegen, jacere, 
silum esse, ganz anders auszusprechen, als das vorhergehende 
schwache belegen, dessen vocal lautet wie in bewegen, anre- 
gen, während das part. praet. dem mhd. belögen entspricht 
und laulet wie regen pluvia, wegen viis. ein an der gasse 
belegenes wohnhaus; A. dein name? K. Laurenz Rohrdom- 
mel. A. gebürtig? K. aus dem freireichsdorfe Urlau, belegen 
auf der Lautkircher heide in Schwaben. Krorstock 12, 377; 
obgleich sie auf einen auszer und über die natur belegenen 
grund hinausweiset, Kant 7, 295; verschiedene, doch in ver- 
schiedener breite belegene länder. 9, 127; die varietät ist in 
dem ursprünglichen stamme belegen gewesen. 10, 76. man 
zieht heute gelegen vor. 

BELEGENHEIT, f. situs: während dagegen der bischof von 
Lübeck es für rathsam erachtete, der belegenheit seiner stifts- 
ande eingedenk, die alten verhältnisse zu ehren. DAHLMANN 
dän. gesch, 1, 444. 

BELEGERN, obsidere, mit dem E von belegen situs, nicht 
mit dem von belegen obsidere 13, auszusprechen, bei MaALER 
und Stieren belägern geschrieben, heute sagt man belagern: 
wil sie aber nicht friedlich mit dir handeln, und wil mit 
dir kriegen, so belegere sie. 5 Mos. 20, 12; und richte dein 
angesicht und deinen bloszen arm wider das belegert Jeru- 
salem. Es. 4, 7; deine feinde werden umb dich und deine 
kinder mit dir eine wagenburg schlagen, dich belegern und 
an allen orten engsten. Luc. 19, 43; wenn ir sehen werdet Je- 
rusalem belegert mit einem heer, Mıcn. Stireus wortrechnung K, 

BELEGSTELLE, f 

BELEHMEN, lulo oblinere, mit lehm bestreichen. 

BELEHNEN, jure beneficiario tribuere, mhd. belêhenen, be~ 
lèhent schilt. MS. 2, 192"; mit einem grundstück, amt, einer 
würde belehnen ; 


damit du, Ernst, der zweite deines namens 
belehnet werdest mit dem herzogthum, Uuzanns Ernst 32, 


a 


Cie len Ge Mentk Zorn 4034 


ihr Könnt ihn (der vlammbaun) Matt vor 
blatt bu Abraham 


hinas} Balayım. desung 2,283, 


fok heti Mi. 2,82% 


j 
| 


N 


| 
| 


BELEHRE, adv. 
bolehra Bar andern urkurden, 
Bunge arch. G, de 


sid velts Ban, Bus rhah peg At, AY- 


Grat gen sik aia d: At 
(Hrad nein K, bei a ai t, 
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BELEHNUNG, f. schloszhauptmann, samt allen belehnun- 
gen. Fr. MüLLER 3, 227; die belehnung empfangen.» 
BELEHNUNGSGNADE, f. Dorscu Palm. 183. i 
BELEHREN, docere, instruere. StieLer 1129, vgl. belernen. 
1) gewöhnlich mit dem gen. der sache: ein fänomen, des- 
sen uns die erfahrung täglich belehret. WIELAND 8, 246; 
nicht dasz ein fremdes lob sie dessen erst belehrt, 9,50; 


ihrer (der musik) zauberkraft 
sich recht vollkommen zu belehren, 
musz man, wie Scipio, die sfüren 
zum wenigsten im traume singen hören. 9,62; 


glaubst du nicht, 

dasz träume dann und wann der zukunft uns belehren ? 
22, 130; 

du bist noch jung genug, dasz gute zuch 


t 
dich eines bessern wegs belehren kann. Göre 9, 157; 


ist nicht alles, wie ich sage, versetzte Friedrich, so belehrt 
uns eines bessern, 20, 307; 
des seid belehret! 41, 29. 


ohne gen.: er läszt sich nicht belehren; ich will mich gern 
belehren lassen. 

2) oder auch mit der praep. von (de aliqua re): 

ich würde eilen sie 
von eingen dingen zu belehren. ScHILtER 282"; 
um einen argwöhnischen und waclisamen feind nicht zu früh- 
zeitig von seiner gefahr zu belehren. 1062. 

3) tadelhaft scheint der acc., wie er sich zum einfachen leh- 
ren schickt, nicht zu belehren: denn ich möchte nicht darauf 
wetten, dasz er richtig gelesen, worüber der augenschein das 
nähere belehret. Lessing 10, 345 stalt des näheren. 

4) verschieden ist an: die weimarischen kunstfreunde be- 
wunderten ihn (den kleinen cenlaur von silber) und belehr- 
ten sich daran. GÖTHE 32, 77. 

BELEHRUNG, f. instructio: ich danke ihm diese belehrung. 

BELEHRUNGSSUCHT, f. er hatte diese rede, wie im dis- 
curs, eins auf das andere, folgen lassen, mehr in dem in- 
nern behaglichen gefühl, dasz er sich uns von einer vortheil- 
haften seite zeige, als mit dem ton einer bigotten belehrungs- 
sucht, Görse 16, 296. so liest auch der erste druck in den 
Horen. 

BELEIBEN, zuweilen noch in der vollen form des mhd. 
beliben, ald. pilipan, stalt des gewöhnlichen bleiben. Maa- 
LER 57°; 

wer murren will musz aus dem spiel, 


beleiben musz or drauszen. 
Horrm. gesellsch. lieder s. 155, 166; 


beliben (geblieben). Munxenrs schelmenz. 109, 6. 
BELEIBEN, praet. beleibte, 
1) corpore induere, lebendig machen: 
und Lazarus sein freund wird wieder neu beleibet. 
Furuing 5; 
disz kann eine schöne seele, 
die den himmel yater heiszt, 
die aus der beleibten höle 
über sich und zu ihm reiszt, 419; A 
das tropische beseelen und beleiben fiel noch in eins zu- 
sammen. J. PauL aesth. 2, 24; ein nichts, auf dem sich ein 
nichts beleibt, Kamp. 47. 
2) corpus facere, implere, pinguefaceres die bessere nah- 
rung wird den ausgehungerten bald wieder beleiben; ein wol 
beleibter mann; 


der träge schwarm von schwer beleibten kühen. HALLER; 


als uns des herrn Biot stark beleibte physik zu gesicht kam, 
besonders aber der vierte theil der allerbeleibteste erschien. 
Görue 60, 113; feber, nervenschwäche, getränke können die 
bilder der einbildungskraft so verdicken und beleiben, dasz 
sie aus der innern welt in die äuszere treten und darin zu 
leibern erstarken. J. Dam, acsth, 1, 55; das ideale zum wirk- 
lichen verdunkeln und beleiben. 38, 24. 

BELEIBZÜCHTIGEN, mit einer leibzucht versehen, s. leib- 
zucht. 

BELEICHTERN, ezonerare, sublevare, erleichtern: beladen 
und. nicht beleichtert, Puinano, 2, 625. 

BELEIDEN, laedere, injuria afficere, aversari, ahd. leidön 
(Gnarr 2, 176): 

die ain schelm thut gar'belaiden: 
Munnen schelmenz, 87, 10; 


verfluocht si der, der dich hat bleidt, 
trag. Jol. J4; 


Lee trösten, das feindsälig lieben, dem belaideten wol 
VK 


BELEIDIGEN — BELEIHEN 


Un, Frank parad. 144; die sollen weiters nicht mehr be- 
schädiget noch beleidet werden. Fronsp. 3, 18°; 
dasz aber sich durch das belaiden 


mein herz woll und könd von euch schaiden 
hat keinen schein, WECKHERLIN 394; 


dasz dich ja nimmermehr der sonnen heiszer schein, 
noch deine klare bach was trübes thu beleiden. 
Ormz 2, 216; 


und weil du denn must scheiden, 
so müsse dich kein fall 

und keine not beleiden, 

fahr glücklich überall. S. Dacu N’; 


auch fürcht ich die gefahr und list, 
dasz die ihn nicht beleide. V2; ? 


wer mag haben ihn beleidet? Spee trutzn. 230; 
dasz sie sind veracht und beleidt worden. Scnuprıus 309. 


später beleidigen. bladigen Ha 1,5258. 
BELEIDIGEN, dasselbe. ahd. leidagon (Grarr 2, 175): wo 


du meine töchter beleidigest oder andere weiber dazu nimpst 
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waisen beleidigen, 2 Mos. 22, 22; wenn ir in einen streit zie- A 
het in ewrem lande wider ewre feinde, die «uch beleidigen, 
so solt ir drometen mit den drometen. 4 Mos. 10,9; gedenke 
nicht, das dein knecht dich beleidiget. 2 Sam. 19,19; er hat 
beleidiget die einsame, die nicht gebirt. Hiob 24, 21; ists euch, 
zu wenig, das ir die leute beleidiget, ir müst auch meinen 
gott beleidigen? Es. 7,13; bittet für die, die euch beleidigen 
und verfolgen (ahd. betöt furi (ue ahtenton inti harmenton 
iu; goth. bidjaiþ bi pans uspriutandans izvis). Math. 5, 44; so 
ists doch nicht geschehen umb des willen, der beleidiget hat, 
auch nicht umb des willen, der beleidiget ist (gofh. ni in his 
anamahtjandins, ni in his anamahtidins). 2 Cor. 7,12; sollend 
ihr ungezweifelt sein, dasz das podagra euch beleidigen möge. 
Panacersus 1, 694°; welche mit dem gicht beleidigt sind, die 
sollen sich dieses weins stätigs gebrauchen. TABERNAEMONT. 
703; dies kraut ist dem magen seht schädlich, von wegen 
seiner schärfe, damit es denselben beleidiget. 1265; dardurch 
auch etliche gute gesellen mit franzosen beleidiget und umb 
ihre gesundheit bracht. Reurren kriegsordn. 70; eines jeglichen 
reichs, so ich durch gottes schickung über kommen, unter- 
thanen habe ich mit nicht beleidiget. pers. rosenth. 1,43; ich 
möchte wissen, womit ich dich beleidigt habe; ich war von 
uns beiden der beleidigte theil; du hast ihn gar nicht belei- 
digen wollen; der anblick so vieler gegenstände, die seinen 
moralischen sinn beleidigten. Wierann 1,79; ich finde es so 
natürlich, dasz ich mich dadurch nicht beleidigt halten kann. 
25, 100; der heleidigte stolz. GöTHE 38, 178; aber die letzten 
scenen von einem frauenzimmer Wargestellt werden immer 
beleidigen. daselbst; das licht beleidigt die kranken augen. 
Krınger 10, 62; die (durch eine ohirfeige) beleidigte wange. 
9,43; das (von dissonanz) beleidigte ohr. J. Duc, dämm. 12; 
ein heftiger geruch, der alle nasen beleidigt. Die beispiele 
zeigen, dasz beleidigen nicht nur auf personen, sondern auch 
auf sachen geht, wenn sie unmillelbar mit der person in be- 
zug stehn, zumal wird der leib durch anfallende Krankheiten 
beleidigt, oder der sinn, das gefühl, das auge, obr. das füh- 
lende herz kann beleidigt werden, weder die verletzte hand, 
noch das verletzte thier; ofjenb. 11, 5 sind die ölbäume und 
fackeln persönlich gedacht. beleidigende worte, reden, aus- ` 
drücke, scherze, anspielungen verletzen die innere empfindung, 
in diesem sinn entspricht das franz, blesser und unser versehren, 

BELEIDIGER, m. injuriae illatae auctor, der beleidigende 
theil: denn sie werden zum herrn schreien fur den beleidi- 
gern. Es. 19, 20. 

BELEIDIGUNG, f. injuria, offensio: viel beleidigung und 
übermut erlitten. Kıncunor wendunm, 77°; ich sehe, das die 
schiffart wil mit beleidigung und groszem schaden ergehen 
(vulg. cum injuria et multo damno, gr. peta vBoems nal 
mohhis Enwias). apost: gesch. 27, 10; beleidigungen des wet- 
ters und der unfreundliehen jahreszeit, WIELAND 13, 44; be- 
leidigungen der witterung, 14, 265, in welchem sinn auch in- 
juria und Yous stehen, hauptsächlich aber leibliche und die 
seele kränkende beleidigungs diese beleidigung ist unerträg- 
lich, unausstehlich, nicht zu dulden; eine schwere, empfind- 
liche beleidigung; welche beleidigung! 

BELEINEN, was belehnen: 


mit wiesen und mit feldern bejieh ihn reich das stiit. 
Simrock sagen 234 ; 

ich achte des stattlichsten ritters dich werth, 

beliehen mit leuten und landen, Büren Dir: 


2 


LEN 
beieaerl 


uber meine töchter. 1 Mos, 31, 50; ir solt kein widwen und Wi 


BELEI 
bet ét STEN 
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BELEIMEN — BELERNEN 


ein blick aus ihrer obern gartenstube, mit der sie, wie ich 
höre, einen philosophen beliehen haben, würde jetzt sehr er- 
quicklich sein. Görue an Schiller 824; der beliehene. Kant 
5, 110, 

BELEIMEN, glutine firmare. StieLer 1056. 

7 BELEIT, n. comitatus, geleit: wiewol er sich zum belait 


en S 
umaeh nit erbotten noch verbunden wolt haben. Lanz Karl 5. s. 257. 
| Ga tw. Dav 


ei 


3 °BELEITEN, ducere, deducere, comitari, ahd. pileitan (GRAFF 
2, 185), mhd. beleiten, der ältere ausdruck für das heutige be- 
gleiten — begeleiten: des folgenden tags kam er wieder, mit 
dem vater vieario, general irs ordens, und vielen andern 
beleitet. Luruer 1, 124°; nu hatte sie M. Franc. Burkardus 
von Weinmar beleitet. scht. 437°; do bleitet ich in wider 
gen Zürich. Tuo, Prater $4; ich wolt aber in der wildin nit 
von im, sunder in wider herusz beleiten. 87; wie wir zum 
lantgraven reiten und ihne gegen Halle beleiten wollen. Lasz 
Karl 5.487; zu haus beleiten. Boce. 2, 186°; ein leich belei- 
ten, funus deducere. Maarer 57°; eine braut beleiten; 

dasz dich golt beleite, 

mein schimpf, mein scherz! 

iez tüt man strick bereiten, 

daran man wirt beleiten 

die büben in gemein 

mit freud zum rabenstein. 375; 


die ben von Lübik teten in beleiten. 


sie sprach, fahr hin in freuden, 
das dich der liebe gott beleit 
in liebe und auch in leide. Ambr. Ib, s. 331; 


und bald es morgen anhebt tagen, 

wil ich dich lassen sunder klagen 

beleiten zu der herberg dein. Wickram pilger 63: 
‘der fürst kumbt beleitet mit so vil reutern', ist lieblicher dan 
‘er kumbt und so vil reuter beleiten in’, lcxeısanen leufsche 
gr. a3; und beleiteten ihn in seine herberg, buch der liebe 
32,4; wil ich dir ein ehrliche gesellschaft zugeben, die dich 
bis gen Lunden beleiten müssen. 62, 4. Galmy 196; ich wil 
sie mit acht der besten grafen meines königreichs beleiten 
thun. Aimon mi; weil du ja wilt beleitet sein und nicht al- 
lein uber die gassen gehen. Kıncnnor wendunm. 330°; zum 
wenigsten beleiten sie (eos) ein pfeifer und trommelschlager 
vorher zur tauf und wider darvon. mil. disc, 148; reit mit 
vielen andern herrn, edelleuten und dienern beleitet. 219; 
wie er auch die Israeliten durchs rote meer beleitet hat. MA- 
Tuesıus 80°; ich wil auch mit dir_sein, dich beleiten und be- 
hüten. 110°; zu hous beleke. Detimotx 62 ;, 


denn weicht sein falsche sicherheit, 
welche in hat bisher beleit. Il Sachs II. 2, 88"; 


fahr hin, und das dich gott beleit, HL 3, 19%; 
ich wil euch zwen beleiten nausz. IV. 1, 18°; 


Uurann 138; 


551; 


"7 derhalben er auch dieselbe göttin mit groszer ehrenthietung, 


wo sie hinaus fert, beleitet (is deam multa cum veneratione 
prosequitur). Meis Tac, 450°; er hat auch den keiser in 
Egypten beleitet, Rerszyer Jerus. 2, 80°; so sie noch jung, 
werden sie von den alten beleitet. Foren fschb. 94°; profand 
oder anders zu beleiten. Froxsp. kriegsb. 1, 53"; pfad, der mich 
belait, Merissus ps. Fi"; 


Pacollet bleit ihn in die statt nein, Anen 287°; 


so habe er die heiligen drei könig beleitet, dasz sie nicht 
wider gen Jerusalem kommen, Ayner proe. 2,10; er habe das 
kindlein beschützen und beleiten helfen. das. ; 


Jarumb ich durch Apollons plans 
und durch der musen gnad belaitet 

für dich mit ihnen hab beraitet 

den würdigst grünen lorbörkranz. WECKHERLIN 369; 


deinen gang belaiten. 984: 

der eine klagt, wie er viel jahr 

seines junkern reuterknecht war, 

ihn beleit, bewacht, bewart. froschmeus. 1. 2, 20, 
später begleiten, geleiten, obschon bei STIELER 1144 noch he- 
leiten angeführt, das gekürzte part. beleit fiel zusammen mit 
beleit = belegt. 

BELEITERN, s. belittern. 

BELEITUNG, f. comitatus: wir erkennen auch aus solcher 
beleitung der fische gut wetter. Foner 60". 

BELEMMERN, impedire, scheint das nnl. belemmeren. doch 
vgl. man auch belampern, das sich mit lemmern, wie beham- 
melon mit hemmen berühren könnte. Over 117 belemmeln, 
belammeln sordidare. ‚sich beleinmern, beschmutzen. 

BELERNEN galt früher für belehren, zumal sich belernen 
für doceri, sich unterrichten: 


BELERNUNG — BELEUCHTUNG 


weil er von der weisen schar 

belernet war. Rınswar.n evang. Eis: 
damit die heubtsumma, so sich eine gemeine eingepfarrte 
versamlunge in irem bedenken und ratschlage aus der jar- 
rechnung als für notdürftig und genugsam helernen und er- 
kunden würde, für vol auszubringen und zu erlangen sein 
möge. Lurmen 2, 266°; dasz er sich wider belernen lassen 
wil. Avner proc. 1, 9; so mag man sich dessen anderer or- 
ten, belernen und ihn zufrieden lassen. 2,10; der hätte sich 
in allen traumbüchern belernen lassen, was die hündel be- 
deuten solten. Weise erzn. 364. s. lernen. 7 

BELERNUNG, f. instructio: on all belernung frei. Rınc- 
warn fr, Eckh. D7; das gedächtnis ist die schatzkammer un- 
serer wissenschaft, der werkzeug aller belernung. von Burschkr 
Patm. 302. 

BELESEN,. 1) depurgare, emundare, rein lesen: das ge- 
müse, den salat belesen; die linsen sind nicht ordentlich De- 
lesen, in diesem sinn ahd. arlesan (nuer 2, 248). 

2) librum legere, perlegere: so thu ich das in aller gehor- 
sam zu wissen, das ich Cyprianum an zwei enden dazumal 
allegiert hab, und vermeinet, doctor Ludder gieng des ersten 
irr, darumb legt ich im ein zeichen dazu in sein buch, denn 
er hatte in warlich nicht wol belesen, Eck bei Luther 1, 161°; 
und so wir die alten geschicht warhaftiger historien belesen, 
befinden wir. Fronsp. kriegsb. 2, 30°; die teufel hetten auch 
alle brillen auf und sahen in die schrift zu belesen. Ayrer 
proc. 1, 11.”0a% LZ 

3) carnien, librum legendo consecrare, conjurare, formeln 
über einen, über etwas herlesen: so jemands schwach ist, so 
sollen die pfafen kommen und ine mit besonderen zauber- 
worten belesen. bienenk. 166°; wie vil man sie (die heiligen 
bilder) auch weihe und belese. 169° das nnl. belezen steht 
oft für bezaubern: laat u belezen, lass dich bezaubern, über- 
reden. 

4) das part. praet. belesen in aclivem sinn einer der viel 
gelesen hat, in den büchern bewandert ist: ein belesener 
mann; gelehrte, belesene leut. Garg. 184°; ein belesener kautz. 
239°; und ist so ein belesener mann, wan er im paurenka- 
lender ein narrenkapp sicht, so weisz er gleich das fasznacht 
ist, bienenk. 203°; er ist in den alten nicht belesen; das werk 
eines nicht sehr belesenen schönen geistes. LICHTENBERG 2, 
22; der belesenste mann von der welt. 

BELESENHEIT, f. lectio, multa literarum lectio: 

was nützt belesenheit, was die gedächtnisbürde, 
die schreib- und ruhmbegier aus tausend büchern raf? 
HAGEDORN 1, 28; 
ihre erstaunliche belesenheit in chroniken und ritterbüchern. 
Wırrann 11, 9; das musz ich gestehen, sagte don Sylvio, 
nachdem Pedrillo mit seiner erzählung zu ende war, dasz 
du eine erstaunliche belesenheit hast, Pedrillo. 11, 167. 

BELESER, m. exorcista, ein beschwörer. Hexısch 273. 

BELESUNG, f. incantatio, Hexiscu 273: es ist je so viel, 
dasz man alle beschwörungen und belesungen mit kreuzen 
machen musz. bienenk. 177°. gebildet wie ablesung, verle- 
sung, vorlesung, überlesung. 

BELEUCHTEN, collustrare, ahd. piliuhtan: die sonne be- 
leuchtet alles; alle gebäude, wenn sie der mond sanft be- 
leuchtet, nehmen sich gut aus; nur ein theil des hauses 
wurde von den strahlen der sonne winters beleuchtet; eine 
beleuchtete landschaft; seinem beleuchtenden adlerblick ènt- 
gieng keine heldenthat. Scmrrer 922; die scheiterhäufen dien- 
ten zu nichts, als den heldenglauben und den ruhm seiner 
opfer zu beleuchten. 1045; mit der ungeheuren volksmenge 
war eine verwirrung der religionen und meinungen entstan- 
den, die von so wenigen augen unmöglich mehr beleuchtet 
werden konnte, 800; hier wurde das betragen des adels von 
spanischen augen beleuchtet. 830; der fischmarkt — ich gehe 
oft darüber und beleuchte die unglücklichen, aufgehaschten 
meeresbewohner. Lomp 27, 140; eine sokratische gleich be- 
leuchtete seele. J. Dau, Hesp. 3, 155; die sache konnte nicht 
besser, als von dieser seite beleuchtet (ins licht gesetzt) wer- 
den; ein geschichtschreiber ist oft mehr der mann, die ver- 
gangenheit zu beleuchten, als die gegenwart zu begreifen. 

BELEUCHTER, m. commentator. Tuntange reisen 8, 284. 

BELEUCHTUNG, f. die beleuchtung der erde von der 
sonne; die stadt strahlte von beleuchtungen ; es erfolgte eine 
ungünstige beleuchtung dieser angelegenheit; die beleuchtung 
in dem bilde ist gut; es wird für heizung und beleuchtung 
des saals gesorgt werden. 
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loin, die anlayrt- boloren. prishen 49,120: 173.79: 


auh lacho. ersudten. i65. 


ich Bea, meine gëf. Neumark 
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1447 BELEUMDEN — BELIEBEN 


BELEUMDEN, BELEUMUNDEN, diffamare, calumniari, ver- 
leumden, würde ahd. pihliumuntön gelautet haben: das lasz 
dich bewegen, das du deinen nechsten nicht belümbden solt. 
Keısenrss. sünden des munds 30°; wol oder übel belümbdet, in 
gutem oder bösem leumund stehend. irr. schaf 62. 

BELEUTEN, s. beläuten. 

BELFEN, gannire, latrare: 


mich freuen die vielen guten und tüchtgen, 

obgleich so viele dazwischen belfen, = 
die Deutschen wissen zu berichtigen, 
aber sie verstehen nicht nachzuhelfen. GöÖTHE 2, 251; 


so hört doch auf zu belfen. 3,115; 
o hört, wie die hündlein belfen. Rückerr 210, 
die wörterbücher geben nur das frequentaliv belfern, was m. s. 

BELFERER, m. oblocutor, ein zänker, widerbeller. 

BELFERMAUL, n. os ganniens. 

BELFERMUND, m. dasselbe: 

der hund ist wache mit dem pelfermund. 
Knitters kurzgedichte 1674 s. 53. 

BELFERN, gannire: so laszt uns nicht hören ir schreien, 
bellen, belvern, klagen und lestern. Lursen $, 7°; das belfern 
der füchse. Henıscn 273; ungeacht was bruder Neidhart-dar- 
wider grunzen und belvern mag. OBERLIN 117; 

fern nun blafıs und belfert mit nahendem laut, 
Voss 2, 38; 
zwar belferte sie jámmerlich, | 
doch muste sie sich geben. Bünsen dër: 
wie ein spitz an der kette gebelfert. PLATEN 282; 
zu obren belfern, obgannire. Henısch 273. 

BELGEN, fumere, irasci, ahd. pelgan (Gnarr 3, 108), die 
wurzel von balg follis, heute erloschen und nur in halgen 
rizari (sp. 1086) übrig. 

BELIEBÄUGELN, oculis blandiri. 

BELIEBEN, nni. believen, ahd. und mhd. nur das einfache 
wort, oder giliuban, gelehen, 

1) mit acc. der person, früher so viel als lieben: 


(ir solt) dem feind vergeben seine schuld, 
und ihn wie einen freund belieben. Waunıs Esop 1,7; 


als Venus wolte Mars in ihre liebe bringen, 

hat sie ihn blank und blosz am besten können zwingen, 

denn so sie, wie sie pflegt, in theurem schmucke blieben, 

hätt er sie dürfen mehr berauben als belieben, R 
Locau 1, 2,9; 


wie mancher mensch ist doch von dir betrübt, 
der dich beliebt. Neumans lustwäldchen 5, 
vgl. beliebt. 
2) häufiger mit acc. der sache, probare, comprobare, gut 
heiszen, billigen: 
er beliebet den vertrag, 
suchet was zerstreut zusammen, Siw, Dacu X2; 
so wird dann auch die braut, was du ihr möchtest machen, 
so gut es immer ist, belieben und belachen. Locau 1, 8,14; 
gewislich, es hätten so viele grosze und weltberühmte leute 
seine freundschaft nicht gesuchet oder beliebet. Brants Taub- 
mann s. 67; weil der stand der geistlichen für fromm gehal- 
ten und beliebet wird, pers. rosenth. 2,5; es schreihet Aldro- 
vandus, dasz die cameele die musik oder einen lieblichen ton 
sehr belieben sollen. 2,24; der dein gesichte ansahe und be- 
liebete. 5, 10; dieser rath wird beliebet. 7, 20; der weisen 
sprüche werden nicht von jedermann mit gleicher neigung 
angehöret, einer beliehbet sie, der ander verwirft sie. pers. 
baumg. 1,29; 
hier ists, hochädles paar, was ich in eil geschrieben 
auf schlechte schäferart. ich bitt es zu belieben, 
obs gleich gering und schlecht. Neumanes lustw. 166; 
wird es beliebt, so möchte sich der politische näscher auch 
zu gelegener zeit einstellen. Weise kl. leute, vorrede; der be- 
liebte allgemeine zug ins gelobte land. Möser 2, 86; dieser an- 
zeige zufolge wurde beliebt (placuit), dasz sich don Sylvio auf eine 
kleine weile beurlauben sollte, Wırrann 7, 2; dasz man die 
zeichensprache in frage und antwort beliebte, Herpen 1, 156; 
die neigung des werthen mannes, überall inschriften zu be- 
lieben. Görne 21, 99; man sollte aber doch, versetzte Wil- 
helm, in diesen tagen eine ausstellung belieben. 22, 163; wes- 
halb der vorsichtigere freund den schönen mondschein zum 
vorwand nahm und auf einen spaziergang antrug, welcher 
denn auch sogleich beliebt wurde. 25, 347; man müsse nach 
der grammatik verfahren, wie sie einmal beliebt und verfaszt 
worden, 24, 201; bis. die gebrüder von Humboldt ... einen 
längeren aufenthalt in Jena beliebten. 55,175; 


Ee Se i 


BELIEBEN 


mit zuziehung der ständ etwas belieben, 
ist sonst wol nicht der herrn monarchen art. 

GöKıNGK 3, 225; x 
doch konnten die curien ganz und gar nichts belieben ohne 
vorhergegangenen senatsheschlusz. NIEBURR 1, 574, 

3) dies belieben, wenn ohne allen casus dem infinitiv vor- 
ausgeschickt, oder auch nur für sich geselzt, wobei man einen 
solchen inf. leicht ergänzen kann, bildet dann höfliche anrede 
und frage: belieben sie einzutreten, sich niederzulassen, 
mich anzuhören stait des natürlichen tritt ein, lasz dich nie- 
der, höre mich an; schwächer als geruhen sie einzutreten, 
daignez entrer, was man mur an vornehme richtet. was be- 
lieben sie (zu verlangen)? quid imperas?; was belieben sie 
(zu sagen)? quid dicis? wie sie belieben, ut lubet. ihr, die 
ihr heute oder morgen mein grab vorbeigehet, ich bitte euch, 
beliebet an mich zu gedenken. pers. baumg. 4, 26; das er 
(gott) meine sünde zu vergeben belieben wolle (hier noch 
dignetur). 10,5; mein herr, sie belieben allzu vortheilhaftig 1 
von ihrem diener zu sprechen. Felsenb. 1, 17; meine hochge- 
neigte herren belieben wasser zu nehmen und nehmen den | 


1448 
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ihnen selbst anstehenden platz ein! unw. doct. 506; 

beliebet morgen einzusprechen, 

die wechsel laufen später ein. Lessine 1, 82; 
hierher mamsell! und sie belieben hierher (sich zu setzen)! 
Görne 10, 140; wie wär es, wenn deine weisheit uns diese 
sache ins klare zu setzen belieben wollte? WIELAND 6, 74; 
ich wisse mehr von ihrer geschichte, als sie mir selbst da- Ka 
von zu entdecken beliebt hatte, 27, 235; das ist ein kam- 
merdiener, den herr Champagne beliebt hat ihm an die seite 
zu geben. Scnirver 660. in beiden leisten stellen wird nie- | 
mand angeredet, nur höflich von einer dritten person gespro- ) 
chen, dies beliebt ist nichts als gewollt. es heisst auch un- | 
artig oder ironisch: belieben sie nur zu warten, sie wollen, 
mögen nur warten! belieben sie jetzt zu schweigen! sie be- 
lieben wol zu scherzen?; du beliebst das anzunehmen, 

4) mit dem dat. der person, gefallen, behagen, placere: diese 
sache beliebt mir nun einmal; es beliebt«mir so; wenn es 
gott beliebt; "den feinden hat der krieg vor dem frieden be- 
liebt; zu unterschiedlichen mir sonderlich beliebenden melo- 
deien. WEckHErLINn vorr. zu den geistl. ged.; die narren be- 
lieben sich in ihrer narrheit selbsten. PHILANDER 2, 155; 


wem redlichkeit beliebt, ist bösen stücken feind. 
FLEMING 57; 


was uns an ihr beliebet, 

liegt vor uns kalt und todt, 

sei, junge welt, betrübet, 

dich rührt die meiste noth. 908; 


ein weib, dem lob so sehr beliebt. Locau 1, 8,97; 

immer betteln, wo mir belieben (wo ich befehlen) darf! Fr. MúLLER 
3, 253. Auch hier erzeugen sich höflichkeitsreden: was beliebt 
dir? = was beliebst du? wenn es dir beliebt, gefällt, gefäl- 
lig ist, s'il vous plaît; wie es ihnen beliebt = wie sig be- 
lieben ; Das beliebt ihnen sa zu sagen. Shillu Feb 
zur sache, wenns beliebt! Scaizen 342"; H 
meine herren, wenns beliebt! (auffordernd); was helieht? 
wie beliebt? (wenn man einen nicht verstanden hal); zumal 
in der verbindung mit lassen: du wirst es dir belieben las- 
sen; so lasse ihr nun e. churf. durch), gnädiglich belieben. 
Wecknentin zueign. der welll. ged.; ich solte die einsamkeit 
und stille mir belieben lassen. pers. rosenth. 2,14; nun lüszt 
sich Esau belieben eine heidnische gemahlin zu suchen. Weise M 
comöd.; möchte sich belieben lassen, die kluge narrenhistorie D, 
umbständlich zu erzehlen, E. leute 13; zwei freundinnen, wel- ln. mii 
che sich belieben lassen mit uns nach Felsenburg zu reisen, bekeb, | 
Felsenb. 2, 616; meine wertheste herren, ich bitte sie lassen [reuters 
sich belieben zu sitzen. unw. doct. 386; fmit bitte, die her- cu Aë: 
ren wollten sich belieben lassen wasser zu nelımen. 395; ( 
liesz auftragen und bat, die herren wollten sich belieben 
lassen zu sitzen, so auch geschach. 756; die mächtigsten 
lieszen sich diesen vorschlag belieben. WıErann 6, 39; kater 
Doria lasse sich nun die mäuse belieben! Senn 154; las- 
sen sie sichs brav belieben! Mirrens Siegwart 1,53, nun kin- 
der, laszts euch belieben! 1, 108. 

BELIEBEN, n. libido, arbitrium, gefallen, verlangen x 

1) seines beliebens, wt libet: ihn seines beliebens zu be- 
zwingen. Zinger, 414, 15; nach belieben, nach bloszem belie- 
ben, nach deinem belieben, nach eines jeden belieben; mit 
beiderseits gutem belieben. Scnurpius 641; je nach belieben. 

2) belieben tragen, haben, finden zu, an etwas: 

ich trag am rauben ein belieben, Looau 1, 7,65; 


T bat Kat Dees chlew Wasser ag wel ww dam 
belieben lassen zu sihen . Kb wer deal, ZEN 
Belle law. Er, = 


Sie so ZA behakın ersaiater. tr. Singl Lëns: 
(ënn "ten 


trägestu Just und belieben zu dem hofleben, kanstu an das 
bret zu kommen hoffen, wann du zu allem willig bist, Scnur- 
Pius 553; in was für concave gemmen haben sie denn sonst 
zu schneiden belieben getragen? Lessing 8, 144; spasz zu ma- 
chen belieben trug. Wierann 21, 324; und man nicht eben 


Beete zur beiz oder jagt belieben hat. Durscner Patm. 37; fand er 
E Ri Lust doch viel belieben an der unterhaltung. Wıerano 7, 141; er 
Kaz Aë findet belieben, lust und belieben an pferden und hunden. 
Ree. 3) belieben machen, geben, bringen, stellen: sein stand 
ER, IA machte ihm ein belieben zu glauben. Simpl. 1, 2; 
xp. 0 
f D weil als der tag die nacht 
DOA b di ihr mehr belieben bracht... Locau 2, 2, 46; 
Ale demn nehmet Ze den E E Sek nur ein klein belieben, 
© ei so wird ein jeder glauben, dasz ich köstlich ding geschrieben. 
lauyhonk J " 8, zug. 129; Sa 


ich stellte alles in sein belieben. 
BELIEBERN, concrescere, coagulari, geliebern, ahd. gelibe- 
i ròn, altn. lilraz, dän. levres, zu leber gehörig? wusch er 
Reicharts wund umm und umm, und reinigt in von dem ge- 
i blät, so umm die wund beliebert was. Aimon p3. 
` BELIEBIG, gratus, commodus, voluntarius, gefällig: beschen- 
f ket zu werden ist beliebig und nützlich. von Burscury Palm. 
i 434; den bienen ihre neue herberge angenehm und beliebig 
ER machen. Homer 2, 365°; alle selbst beliebige freiheit las- 
wir an. sen. Felsenb.1, 330; daferne es anders ihnen allerseits belie- 
h na Max big ist. 2, 36; wenn es beliebig, so wollen wir von diesem 
DR je. gespräche abbrechen; so dasz alle beziehung, von welcher 
Ke uns Newton so gern überreden möchte, als ein leerer walın, 
| 28als ein beliebiges märchen anzusehen ist. Görne 59, 125; 
| sollte es ihrem herrn schwager und den beiden damen gleich- 
t falls beliebig sein (mich zu besuchen), so würde es an einiger 
| unterbaltung nicht fehlen. an Schiller 855, beliebiger, rei 
N stehender gebrauch. 
bro mu) sy BELIEBLICH, gratus : beliebliche sachen. Locau 3, 5, 5; 


Hat, "2 iche schwänk 
ER Kay vertreuliche schwänke, e 
vi Tele 3 R belieblich getränke. 1,10, 69; 


4 ). 195; höchst belieblich. Scnocn stud. A2; lauter süsze blicke, lau- 
Ur, ’, ‚ter beliebliche scherze, Weise kl. leute 262; 
my, Se LR zahir ` 

(ae bet; f nay sie ist belieblich, zart und schön, 


aut, t was solt ich dann zu andern gehn? 
saf .208, Aber. god. th. 1, dutzend 3, lied 8; 


ich hätt es nicht vermeint, dieweil betrübt und schön, 
belieblich und erzürnt nicht wol beisammen stehn. 
dutzend 2, lied 4; 
ihre maj. hatte sie mit allerlei ihnen belieblichen und gefäl- 
ligen sachen begabet. pers. reiseb. 3, 4. heute veraltet, man 
sagt lieblich oder angenehm. o 
BELIEBT, gralus: ein beliebter, der beliebteste mann im 
land; ein beliebter schauspieler; eine beliebte redensart; 
so kehrt er wiederumb gar freundlich und beliebt 
i zuf fräwlein, das sehr war erschrocken und betrübt, 
Werpers Ariost 28, 8; 
bei den Egyptern war der schäferorden verhaszt, bei dem 
volk gottes aber war er sehr beliebt. Konsens lorberhain 7; 
und wie mancher wär ein beliebter und gesegneter mann 
blieben, wann er im trunke picht alle heimlichkeit geoffen- 
baret. Weısg erzn. 305; mW ß uhren halte Die. E v 
ge Konnen., 3ofun de 1g 5 
e: ? mein Dorindgen, nimm ’die blumen 
N mit beliebten händen an, 
Div ur Jam): überfl. ged. th. 1, dutzend 2, lied 3; 
en, 


michts ist so beredt, so da allen alles und zu jeden zeiten 
wt ei zc 


eliebet machen und überreden könte. Scnuppius 403; wie ha- 
ben sie sich denn so beliebt bei ihr gemacht? GeLLERT; 


beliebter wald, beliebter kranz von büschen! HALLER; 
beliebte luft auf väterlichen hügeln! derselbe; 
das beliebte rettungsmittel. KLINGER 10, 288 ; 
im fernen land, hoch berg und wald 
ist mein beliebter aufenthalt. Götur 13, 86, 
BELIEBUNG, € was belieben, lust, gefallen x 


dann ich denselben tag mich für glückselig hielt, 


da zur beliebung ihm ich hatte was gespielt, 
£ Werpers Ar, 5, 15; 


der wirt beut beim trinken seinen gästen an, selhige weiber 
ihrer beliebung nach zu ferner lust zu gebrauchen. pers. 
reiseb, 4,45; er liesz sich plagen wie ein ball, der nach be- 
Jiebung der kolbe hin und wieder getrieben wird. pers. baumg. 
4,19; wenns nicht wahr ist, magstu mir nach deiner belie- 


bung die gröszte marter machen. pers. rosenth. 1,35; sie hat- 
ten keine beliebung, mich mit zu nehmen. 2, 5; es RW ein- 


SECH wex hin wor Horıngenda 
si Man enaemı puusi Jee aka tredok, Kruse 
u ibus tað 2 Al, so Davin LA, gehalt. 


dee „Vox. de D 35, 
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mal ein könig grosze beliebung zum bogenschieszen. pers. 
rosenth. 3, 27; wenn wir alt werden, vergehet uns alle lust, 
davon die jugend so grosze beliebung hat. pers. baumg. 9, 2; be- 
liebung an reisen tragen, pers. reiseb.1,1; begierd und beliebung 
trug. Harnisch 73; lust und heliebung zur weide. 147; lust und 
heliebung zu neuerungen haben. Scuurrivs 522; es mit belie- 
bung lesen. 625; so trag ich im geringsten keine beliebung Ern junge ham 
zu solchen schulpossen. Scnoch stud. A; und weil sie so beiiebun 
ganz keine beliebung zu einem hofmeister tragen. B; es ma- he h 
chet lust und heliebung zu den studiis. Simpl. 305; so darin CV " 
beliebung gehabt. Lersxitz 469; in einem gasthofe zu blei- 
ben, dazu hätte keine beliebung. Plesset, 58; er schien zwar 
hierzu beliebung zu haben. später erlischt das wort und gilt 
nur noch in dem sinn von vereinbarung (franz. agrément) und 
freiwillig gemachler einrichtung; so halten die handwerke eine 
todtenbeliebung, leichenanstalt; dasz das allgemeine latinische 
landrecht in kraft war und einzelne orte daran durch belie- 
bungen nichts ändern konnten. Nıesunn 2, 37; der eigenthüm- 
liche charakter dieser volksbeliebung. Dan ass dän. gesch. 1,194; 
es gelang ihm die beliebung durchzusetzen, dasz in den städ- 
ten die waffen künftig abgelegt werden sollten. 2, 146. 

BELIEGEN, jacere, kommt heute fast nur im part. belegen 
(sp. 1442) und im inf. neben hleiben vor (wie hängen, behangen, 
haften bleiben), das ahd. pilac, mhd. belac drückte aber für 
sich aus er blieb liegen; er belac tôt, blieb todt auf dem feld Wh Au y. 42,2. 
liegen, beliget ùf der verte, bleibt unterwegs liegenf: [Krone 17803. 

ach nu ich bin geschwinde krank, 
ich bleib beliegen auf der hank. 
Staiteas schlemmer CA: 

die spende ist heligen blieben. urk. von 1657 in GroTES gesch. 
von Nordheim s. 61; wer den gefallenen zu hülfe kompt, der 
bleibet, wann er fället, nicht beliegen. pers. baumg. 2, 9; das 
holz aloe gibt keinen lieblichen geruch, wenns nur in der 
büchsen beliegen bleibt. pers. rosenth. 1, 21; 


und was ihm aus der feder fällt, 
ist, wie es fällt, beliegen blieben, 


chung, 958 


Wenrnicke 112; 


man sagt aber gewöhnlicher liegen bleiben, liegen geblieben. 

Das ahd. pilikan stand, wie pisizan und unser besitzen, 
auch transitiv im sinn von comprimere, opprimere (GRAFF 2, 
$7. 88). so sagen wir heute noch: du beliegst mir das eben 
gemachte bett; die rinder beliegen und vertreten das gras; 
gewinnen die schäfer nicht jarlich ein groszes, dasz sie an- 
dern leuten mit irer. herde die ecker beligen und tüngen. 
Kırcnnor wendunm. 240°. im 15 jh. belag für belagerte. Hauer 
8,331. else, ep: Stol. Monsa ord. L, 28%. 

BELIEGEN, richtige alte schreibung statt des heutigen be- 
lügen, mendaciis. fallere, nnl. beliegen: damit er je mein un- 
williger, ungünstiger und soviel desto sterker gezeug ist, das 
ich ein recht from christen, und on ursach von im ein ketzer 
belogen bin. Lurner 1, 385%; wer uns in disem artikel abgöt- 
tisch beleuget und lestert, der beleuget und lestert Christum, 
das ist gott selbs als ein abgott. 8, 100°; das ist nicht das 
erste mal, das ich von e. f. u. (ungnaden) belogen und hös- 
lich dargeben bin. br. 2, 285. wie beliegen und belügen ver- 
hält sich betriegen und hetrügen. 

BELIEGER, m. mendaciis fallens: 


weil Polinesso war ein lügner und, belieger, 
stolz, grawsam, ungerecht und geiziger betrieger. 
s ` Wanpens Ar. 5, 87. 
BELINIEN, lineam cognationis probare, s. bebusemen. heute 
auch fùr linien ziehen, das papier belinien, liniteren. 
BELISTEN, fallere, decipere, überlisten: 


komm doch glück mir zu wünschen, Amalia! schämst du dich 


lex sal. 


etzo, 

dasz du mich also belistet? geduld, wir sprechen uns weiter, 
` Luise 3, 376; 

die (politik) damit sich kläglich fristet, 

niemand als sich selb belistet. Rückenr 185; 


es wär eine freude, den alten fuchs zu belisten. KLINGER 
1, 121; 
der will den feind belisten wird bestrickt. Tırex 5, 530. 


BELITTERN, bergmännisch für beleitern: einen schacht be- 


ag), Au der er Ava Awas 
Yphragen Häss 23, Zus (ten 


sohvexso adran mit Lösu bilingik. 


littern, die fahrten in ihn einhängen, ihn mit leitern versehen. p 
BELL oder BELLE, f, ein bestandtheil des schifs, worüber ee S el ofleeft. avshhm - 


die wörterbücher auskunft versagen: weiter auf die bellen vom br 
schif, zwischen dem mast und dem haus voran. FRONSPERG 
kriegsb. 1, 161°, man denkt an bell in arschbell, clunis. bel- 
len könnte aber auch ein pl. sein und zu balle fascis, globus 
gehören, wie in folgenden stellen: do namen sie ein guldene 


VO Se \ geret Rim De 


auch nho, Sa Belt, Shop » Dex bott 2” 


baltie oin hund. Rpëtaf. ominz 29. 
Sch Nie ‚Yun Lee š Di á 


1451 BELLE — BELLEN 


Schalen usz dem tempel und verbargen die heimlichen in die 
bellin Esopi. Sremmöwer (1556) 25; bunden die Delphici sine 
bellin (sein gepäck, seine ballen) uf und funden die gulden 
schalen. 25" t 

BELLE, f. populus alba, poln. topola biała, it. pioppo 
bianco, sonst auch albele, alber, abele und daraus gekürzt. 

BELLE, f. latratus: der hund hat eine starke belle; du hast 
eine gute belle, starken husten ; die gottesackerbelle, ein schwind- 
süchliger husten. mhd. sagte man bel oder bil m. (Ben. 1, 125°). 

BELLEN, latrare, personare, praet. boll für ball, pl. bol- 
len, part. gebollen, auch bellte, gebellt, mhd. bellen bal bul- 
len bollen (Bew. 1,125°), ahd. pellan pal pullun pollan (Grarr 
3, 91), ein uralles wort, dem skr. bhil findere entsprechend. da 
nun zugleich skr. bhid findere besteht, welchem wir unser bei- 
szen an die seite setzen durften und das aus bhid, nach dem 
wechsel zwischen D und L, bhil hervorgegangen scheint, so ge- 
währt unsere sprache in beiszen und bellen dieselbe doppel- 
gestalt éiner wurzel, die im skr. bhid und bhil vorliegt; das 
latein hat nur findere = fidere für bbid. wer bhid und bhil 
von einander hallen will, musz ihre einstimmende bedeutung 
zugeben; wer beiszen und bellen zu einigen trachtet, kann 
anschlagen, dasz die begriffe des spallens, brechens und schal- 
lens in einander überlreten, z. b. aus frangere ergibt sich fra- 
gor, aus brikan alin. brak stridor, crepitus, braka crepare; 
unser krachen repare wird zu transitivem krachen frangere 
(nüsse krachen, ein ei zerkrachen) und crepare kann scindi 
bedeuten; altn. skella ist sowol tinnire als ampulare, secare; 
bersten sowol brechen als krachen; klaffen hiscere, findi und 
latrare. alles schallende bricht die luft, schneidet in die luft, 
reiszt ins ohr, umgekehrt jedes reiszen, bersten, schmetlern 
bringt einen laut und geräusch hervor. 

Das sanskrit verbindet, soviel wir wissen, mit bhil, das la- 
lein mit findere nur die vorstellung des spaltens, unser bellen 
hat umgedreht nur die des schallens, man müste denn in ars- 
pelli elunes noch die bedeulung von spalte, kerbe suchen, aber 
auch auf anderm wege ist der begrif des spallens erreichbar. 
bellen stellt sich als secundäre form dar, welcher ein heilen, 
mhd. bilen praet. beil vorausgieng (wie ein subst, beil latra- 
tus sp. 1376 neben ball sp. 1091 besteht), das zwar wiederum 
latrare ausdrückt, doch daneben an beil securis, folglich an 
beilen, spalten, kerben reicht. wir empfangen dadurch einen 
oben noch enibehrten näheren aufschlusz über den verhalt der 
beiden verba beilen latrare und beilen incidere, findere zu ein- 
ander. 

Während unser bellen hauptsächlich auf den hellen laut 
geht, den der hund, hirsch und fuchs von sich geben, das ags. 
bellan vom geschrei des ebers gilt: bearg bellende on böc- 
vuda. cod. evon. 428, 10, das engl. belling noch von dem des 
hirsches; wird das ags. engl. und nl. subst. bell, bel für die 
schallende glocke oder schelle verwandt. den Schweden ist 
skälla latrare, und Fiscnanr Garg. 149° nennt die glocken 
kirchschellen, aber 152" auch bellende, billende, bollende 
kirchposaunen, man könnte sagen, in früher vorzeit ersetzte 
dem nahenden wanderer das gebell der haus und hof bewa- 
chenden hunde den aus der ferne ihm entgegenschallenden glo- 
ckenklang. der hundename bello m. und bella f. ist alt, vgl. 
ahd. mistpellä. Natürlich aber war es, dasz man mit bellen 
von früh an auch das laute geschrei der menschlichen stimme 
bezeichnete, 

1) thierisches bellen: sie sind glich den bösen haushünd- 
lein, die tag und nacht bellen, was aber der starken riden 
seind, die keren sich nit daran. Krısensr. sünden des mundes 
42°; die schwachen hund bellen aller meist, als die misthel- 
lerlin. aber die groszen starken hund bellen selten, die klei- 
nen betzlin bellen tag und nacht, 76°; wan als ich vormals 
auch gesagt hab, was der thörigen hund sein, als betzlin und 
die mistbellerlin, die bellen tag und nacht, aber was der 
groszen starken rüden sein, die bellen selten. 81"; gleich als 
wenn einer einen hund, der feindlich pillet, verachtet und 
für über gehet, so beiszt er nicht allein nicht, sondern hü- 
ret auch auf zu bellen. Lutnens tisehr. 229° (234°); da bul- 
len die bauren, da liefen die hund mit spieszen. de generib. 
ebriosor. 20; disz geschach zu der zeit, da die häuser flo- 
gen, die thier redten, die bech branten und man mit stro 
leschte, die bauren bollen, die hund mit spieszen herausz 
loffen, bienenk. 182°; ein hund der immer schrellt und billt, 
heiszt selten. Kincnior wendunm. 222° (236); leise bellen dem 
gespür nach. Hexısch 275; 


BELLEN 


drumb pall er (der hund) weidlich in den haufen. ganskönig D5; 
ich weisz nicht, ob ein hund viel gilt, — 
der allen sehmeichelt, keinem billt} Locau 1, 8, 20; 
die hunde, die am meisten bellen, greifen am wenigsten om. 
Jucundiss. 209; (der hund) ohne unterlasz gebollen hätte. 
ehe eines mannes 253; wie ein humd dor haus benachrıt 
mich lobt das ganze haus. warum? Venn ein dich Gca he 


ich kann die treue klüglich üben Fol, Sur, 
ich bleibe dem geliebten stumm, Zah A. ES. 
und belle beulern oder dieben. HAGEDORN 2, 28; 


Hylax billt. 2,181; 
billt unser Hylax nicht? Ovens, Virgil 147; 


ha, da Hegt er mit gesenkten ohren, 
der mir oft noch muth ins herz gebellt. GÖxINGK 3, 27; 


drinnen im fels wohnt Skylla, das fürchterlich bellende 
scheusal. Voss Od. 12, 85; 


doch immer kläft es hinterher 
und billt aus allen kräften. Gäng 2, 219; 


der jagdhund boll; 26, 77; 


es boll ein hund. J. Pavut Hesp. 4,172; so kann in der dach- 
kammer zwar ein träumender hund, aber ebenso gut ein 
träumender versemacher gebollen haben. paling. 1, 30; eben 
baben die beiden hunde wieder gebollen; billet &in hund, so 
klaffen sie alle; bellende hunde beiszen nicht; verzagter 
hund billt am meisten; wenn ein alter hund billt, soll man 
hinaus schauen; alte hunde ist schwer bellen lehren; wer 
kann dem hund das bellen wehren?; wenn der hund scheiszt, 
so kann er nicht bellen; auf ihrem mist bellen die hunde 
tapfer, Auszer bellen gilt vom hund baffen, hefzen, bauzen, 
gauzen, baffen, klaffen, helfen, belfern, gelfern, greinen, heu- 
len, schrellen (schrillen) und zumal lauten, hochlauten, d. i, 
hellen laut erschallen lassen. Den wolf läszt man heulen, 
doch steht schon im Annolied 691 von bellindin, gräwin walt- 
hundin., weidmännisch billt der fuchs (Dögrs 1, 29". Becnen 66), 
die jungen füchse Dellen, wenn ihre nahrung zu lang aus- 
bleibt. ein Litelloses, im j. 1486 gedruckles gedicht miszt dem 
hirsche bellen bei. 


da’ bont ich hirschen stolz 
vast pöllen lut und grimm 
mit brünstiglicher stimm. 


2) bellen von menschen gebraucht, laut schreien, lermen, 
eifern: 


1452 


er sei ein weidenlicher gesell 

und büll was er woll, fastn. sp. 1425; 
und jch Johannes Geiler von Keisersperg wird bald LXIV jar 
alt und stand noch hie zü schrien und zü bellen. aber ich 
gedenk, das es gar ein behütsamer stiller leben was we- 
der es ietz ist. omeis 19*; Helias bal wider die falschen pro- 
pheten. chr. bilger 139; er hat grusamlich gebollen. ebenda; 
hie billet einer von der messe, -hie kreischet der ander von 
guten werken, Lurnen 4, 382°; es geben wol etliche für, 
s. Paulus habe 1 Cor. 14 eim iglichen freiheit gegeben, in 
der gemeine zu predigen, auch wider den ordentlichen pre- 
diger zu bellen. 5, 492"; obgleich die, so da wider bellen, 
irren. 14 15; 

die tochter wider dmüter bill. Wickrams bilger 68; 


Tit. 2,9 steht widerbellen: das sie (die knechte) iren herren 
nicht widerbellen (ug arrıleyowras, vulg. non contra di- 
centes); ich rede oder belle aus keinem hundskopf. He- 
NISCH 275; 

man wiegert den discant, man brüllet den tenor, 


man billt den contrapunct, man heult den alt hervor. 
s Locau 2, 5, 39; 


kennt mich der gute mann? er kennt mich. nicht, ich wette, 
doch was? als ob nicht auch sein bruder an der kete 
auf die am heftigsten, die er nicht kennet, billt. 

Lessing 1, 10; 


krittler bellen sich zu tollen hunden, Büncen 57"; 


wir begrüszten ihn mit wenigen, höflichen worten, die er mit 
bellenden, stotternden tünen erwiederte. Görue 28, 43; nun 
bellt ihr gegen den pabst. Kusopn 1, 277; das ganze land 
hustet. es hilft nichts zum arzte zu gehen, der bellt selber 
ärger als seine kunden. J. PauL uns. loge 1, 89, 

3) bellen auf sachen angewandt: her: ‚gewiun, mage 
sprich auch, dasz Eol stracks sein leichtes volk verbanne, 
darmit es nicht auf uns mit sturm und wetter billt. ` 

Freming 474; 
wenn die misgunst billt. Günrnen 20, 212; 
unsre zeit, in der der hundsstern billt, 470; 
und mein gewissen billt, 1041; 
o 
almüsen ae? hac in himel AM, Oing 346 
aal ‚man hörte monge Bue 
vor in bate A e moi 122 
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1453 BELLER — BELOCHEN BELOHNEN — BELORBERN ` 1454 


BR Nie wannita nindb bellenpa BELOHNEN, praemio afficere, remunerari, nnl. beloonen, 

; d ke A kr 1) mit dat. der person, gen. der sache, wie man mhd. 

| sein bellendes gewissen. irrgarten der liebe 41; lönen einem eines sagle: er getrawet gott, das er im seiner 
er hört den zank nicht vor gerichten bellen., güten werk belonen wil mit ewiger selikait, ‚Keisensn. has 
HAsknoRn 72: im pf.; des belonet dir got dester me. chr. bilger 13; und 


im i ihm. Voss Od, 2 | & ` Å S $ 
— und das herz im innersten Dellt ihm. Voss Od. 20, 13; ist so fruchtbar, dasz si dem säer hundertfeltig seiner arbeit 
ein reiszendes thier billt in meinem eingeweide. GERSTENBERG | pelont, Frank weltb. 5°; 


Ugol. 60; und ich sollte mit diesen bellenden begierden mich auch man dem redlichen und frummen 

zu tode schleppen? Fr. Mütter 2, 144; der hunger bellte seiner ugend nimmer belonet. H. Sachs I, 187°, 

(stomachus latral). Kkusepn 6, 128; ist der bellende innere | stat des gen. auch die praep. mit: dir mit undank und allen 

thierkreis abgefüttert, J. Pavut Kamp. 61; aber davon weisz die | þösen tücken belohnen. Lokman fab. 22. 

bellende undankbarkeit nichts. aesth. 3, 40; schmerzen, die 2) mit dal. der person, acc. der sache: sie belohnete den 
De bell, . den menschen anbellen. mumien 3, 35; ein hassender geist heiligen ire arbeit. weish. Sal. 10, 18; und-ist doch weder im 
Viderbetfe,, SPürt lieber die plagen der armen aus, seltner um sie zu | noch seinem heet seine erbeit fur Tyro belohnet worden, Ez. 


| ` heben, als um pons die el zu bellen. flegelj. 3, 50. 29,18; so wird ers euch wol belonen. Sir. 51, 38; seid frö- 
BELLER, m. vağ wie pihat und oxúhaë, der bellende, wach- | Tich und getrost, es wird euch im himmel wol belonet wer- 


1 

same hund, der wächter, bello, auch in der gaunersprache beller: | den, Math, 5,12; o du ehrlicher Hans, das belohn dir gott. 
Scuurrivs 171; dasz ihm seine untreu wird belohnet wer- 
den. 355. 

3) mit acc. der person: du belohnest die wol, die deinen 
namen fürchten. ps. 61, 6; gott wird dich belohnen; alle 
wurden reich belohnet. dies kann auch bedeuten bestrafen, 
wie lohn verdiente strafe ausdrückt: die verbrecher sind end- 
lich: belohnt worden, haben ihren lohn empfangen; 


straf unsern feind, auf dasz er, recht belohnet, 
nicht länger ärgerlich stolzier, Weckuearın 182; 
es liebet nicht sein kind, 

der keine rute bind: 

das herzeleid belohnet 

den, der der kinder schonet, Locau 3, 10, 25. 


Wës 8% Ben 


Aen bier 
ven an 


plötzlich nunmehr den Odysseus ersahn die wachsamen beller, 
Earns Ò Odvana Zo: ives vhaxóuwgon 
Voss Od. 14, 29; 
4 bei dem spiegelnden bergquell- 
gieng um gelagerte ziegen und seidene schäfchen em beller. 
Voss 2, 217. 
die jäger nennen den zur auerhahnsbalz abyerichleien hund 
| vorzugsweise beller. DÜBEL 1, 112; 


| heuchler und hunde belecken die teller, 
jene sind schmeiehler und diese sind beller. 
Locau 1, 10, 45. 
mhd. er kaller, er beller, er vederspil, 


daz krimmt und doch niht vähen wil. jüngling 921. 


ro Bn 
we 


BELLERIN, /. s. widerbellerin. 

BELLERLEIN, n, oeiegergn, ein bellendes hündchen, s. 
mistbellerlein, und die unter bellen 1. aus KeEıserssenc ange- 
zognen stellen. 

BELLET, m. fucus, schminke, it. belletto: one zweifel aber 
hat das lateinische wort fucus, welches ein anstrich oder hel- 
let heiszt, vom hebreischen fuch den namen. Marnesıus 106". 

BELLETSCHIER, it. bella ciera, franz. belle chiere, gute 
miene, dann aber blendwerk: mancher einfeltiger, der nicht 
wol mit gottes wort unterrichtet ist oder im die augen von 
gottes wort abwenden und den verstand mit disem nebel und 
bellitschir bezaubern, verblenden und bethoren leszt. Sıcısm. 
Cernarus warer grund und beweisung. 1551. 4. C1; der fuchs 
kan gut belletschier machen und sich oft von den hunden 
losreiszen. Marnesıus cone.9 Sareplaez vil bellischier, spengel- 
werks und grammaschi. Frank spr. 2, 90° und danach Hexısch 
275; granschier e bellischier. Brant narrensch. 206; er vermocht 
sich nicht des bellischierens und kappenruckens. Garg. 45". 

BELLHAMMEL, m. verver seclarius, Henısch 274, nnl. bel- 
hamel, der widder, dem eine glocke um den hals hängt, auf 
deren geläut die übriyen schafe folgen. franz. clocheman, 


BELLRo sonneur, 


BELOBBRIEF, m. literae in aliquem honorificae: da er 
"bei seiner eignen ehre die helobbriele seines gewissens den 
schandgemählden der welt ‚ruhig und stumm entgegensetzt, 
J. Dan, Hesp. 3, 22. 

BELOBEN, collaudare, laudare, bei den dichtern sonst oft 
in anreden: belobter held! belobter musensohn!; es ist 
noch immer von den belohtesten gottesgelehrten geschehen. 
Kant 1, 239; der belobte verfasser; tugendbelohte frau ; 

belobte meister im gesang. SCHILLER 452°; 


und sollen wir sie nicht darum beloben ? 
Wırtann 3, 101; 


so wil ich dein erbarmen 
beloben, weil ich bin. Fuerw 20 (31); 


da macht ich mich belobt bei vielerlei provigzen. 99; 

der helobte (== o/t nachgesprochene) grundsatz des Aristote- 
les ist falsch, Kant 5, 230; von der lage der stadt und ih- 
ren herlichkeiten, die so olt beschrieben und beloht sind, 
kein wort. Görne 28,23; ein belobendes wort musz ich dir 
hier sügen. Berrine briefe1,168. sich eines beloben, rühmen : 
er hat sich dessen belobt, damit geprahlt; darzü wil ich euch 
des meinen als vil geben, das ir euch des von mir beloben 
söllent. Aimon $; des soltu dich billich beloben, ‚Fierabr. B 6. 

BELOBUNGSSCHREIBEN, n. was belobbrief. 

BELOBUNGSZEUGNIS, n. Gemen 3, 264. 

BELOCHEN, forstmännisch, die harzhölzer belochen, be- 
harzen, das harz durch gemachte einschnille abzapfen. s. loch- 
baum. mhd. ist belochen part. von beliechen, claudere, 


die sache wird durch die praep. für ausgedrückt: ich belohne 
dich für deine that, für deine mühe. 

4) mit acc. der sache slait der person: ich belohne deine 
mühe =— dich für deine mühe; belohnt er ihre mühe? Scut- 
LER 339°; das belohnt (vergilt) alle meine sorgen; gott be- 
lohnt die tugend, die tugendhalten; gott belohnt, d. i. be- 
straft das laster, die lasterhaften; denn deine arbeit wird wol 
belonet werden = du für deine arbeit. Jer. 31, 16; denn sie 
haben der hofnung nicht, das ein heilig leben belonet werde. 
weish. Sal. 2, 22. ohne casus: o das belohnt! eine beloh- 
nende aussicht. 

5) unpersönlich, a) es belohnt die mühe: 

obs nicht die müh belohnt 
die hand voll jahre mitzunehmen? Gökınck 1, 1%. 

b) es belohnt der mühe: es wird des versuchs belohnen, 
die gegenstände näher in verbindung zu bringen. Here. 11, 18. 

c) es belohnt sich die mühe, belohnt sich die mühe nicht; 

um den sichs kaum die müh belohnt, Göxınck 1, 23. 


d) es belohnt sich der mühe, der mühe nicht. 

Nicht alle diese hergebrachlen fügungen scheinen richtig. 
nach massgabe von einem geben und einen begaben, einem 
schenken und einen beschenken sollte auch nur gesagt wer- 
den einem lohnen und einen belohnen, hiernach sind 3 und 4 
vorzüglicher als 1 und 2, für 5 b, d würde besser stehn es 
lohnt oder verlohnt, es lohnt, verlohnt sich. freilich aber fü- 
gen wir zu brenehmen gleichfalls den dat, der person und acc. 
der sache. vgl. ablolnen, 

BELOHNER, m. remunerator, praemii auctor. 

BELOHNUNG, f. praemium, remuneralio, merces:  werlet 
ewer verlrawen nicht weg, welches eine grosze belonung 
hat. Ebr. 10, 35; denn er sahe an die belonung 11, 26; 
dann alsdann, wann der herr zu gericht kommt, ist kein 
zeit der arbeit, sonder der helonung, alsdann ist kein zeit. 
zu hetteln. bienenk. 38"; wo nicht ist der tugend belohnunge, 
da ist auch darzu kein lust noch liebe. Schuppius 412; eine 
ehrende belolnung; ich finde meine belohnung darin, dasz 
sie mir recht geben; ich verlange keine andre belohnung. 

BELORBERN, laurea ornare, mit dem ton auf o: 


hat der unverhofte blitz dein belörbert haupt getroffen ? 
Gnypuius 1, 306; 
und mein belörbert haupt zu decken. 
Louwnst. Cleop. 126, 784; 


die belörberte furie, krieg der erobrung. 
Krorstock 2, 127; 


o diese kunst versteht 
nicht jeder kaiserlich belörberte poet, WıeLann 5, 160. 


seit man aber für lórber lýrbèere vorzog, heiszt es auch 
lörbeert: 
die stirn, wie ein priester, belörböert, Praten 282 


be- 


ein 


um FT [AR ans Beft- / 


1455 * DELT — BELUSTIGEN 
GE 


DELT, m. wir verstehn darunter meist die meerengen an 
den dänischen inseln, welche ostsee und nordmeer verbinden, 
zuweilen aber das baltische meer selbst, in welchem sinn z. b. 
RAMLER 1, 43. 63 belt gebraucht, jenes entspricht dem dän. 
belt n., neben belte cingulum, schw. bälte, altn. belti, und 
man vergleicht das meer, wo es schmal wird und sich ver- 
engt, einem durch das feste land gezognen gürtel, belti aber 
ist das ahd. palz (Gnarr 3, 114) und lat. balteus. Belt = bal- 
lisches meer hingegen mahnt an Baltia bei Plinius 4,13 und das 
litt. baltas weiss (oben sp. 1081). in keinem der beiden fälle 
ist die schreibung belt hochdeutscher aussprache gemäsz. auch 
Fresne, der belth schreibt, meint die ostsee und ihre küsle: 

am meisten dasz sich hier die weisen najadinnen 
d ümm, dich, du grüner Belth, mit feuchter lust verdrehn, 657; 
WETTER 5°90du zaum des frechen Belths. 631; 

3 auch wil ich mich befleiszen, 

den ungelobten Belth, dein grünes vaterland 

zu rühmen überhoch. 623. 

BELTERN, sich, trahere se cum aliquo? mit uns steifen 
bauerkerln sich beltern zu müssen, Herwes in Soph. reisen 
2, 335. sonst ohne anhalt. 

BELUFTEN, aöre, aura instruere, mit luft ausstatten, luftig 
machen: der lungen halben wissen, das sie die ist, die den 
ganzen leib beluftet, der sonst erstickete, ParaceLsus chir. 
schr. 342°. in solchem sinn könnle gesagt werden ein zimmer 
beluften, 

BELUGEN, aspicere, anlugen, beschauen: einen neugierig 
belugen. 

BELÜGEN, mendacio decipere: gott kann man nicht belügen ; 


unterzeichnet er ` ` 
das fürchterliche urtheil schon? er ist belogen. SCAILLER. 


s. beliegen. 

BELUGSEN, BELUXEN, belauern, betriegen, von belugen 
abgeleitet, wie ablugsen von ablugen. 

BELULLEN, Fıscuaur führt Garg. 79° unter den epithelen 
der schiffe auch an berollet, becompasset, beraseilet, besa- 
net, befanet, getopfseilety bezugcabelet, belullet, die lul f. 
pl. lullen heisst nnl. ein dreieckiges segel, das man in klei- 
nen schiffen vornen aufzieht und sonst auch kluiffok nennt; 
auszerdem bedeutet lul eine röhre an der pumpe, belullen aber 
hat Weiran nur unter der abstracien bedeutung von bepraten 
d. i. beschwälzen, bereden. . 

BELUSTEN, BELÜSTEN, der umlaut wie in gelüsten, 

1) delectare, vergnügen, reizeħ, belustigen: dasz ihr kein 


EH ken, WD. Vem. A. a, IZ speis soll geben werden, die den leib ersucht oder belüstet, 


als mit gewürz, guten biszlein. PanAceusus 1, 701°; 


ich weisz den weg, ich hab auch andre sachen mehr, 
dasz meine mitkunft dich noch wird belüsten sehr. 
Wenrpvens Ar. 4, 9; 


was euch belusten mag. Spee 116; 


Beete A TOATA DEANA die belustende singekunst. Scnuprrus 779. 


rimenkum. Gol A. Ze 1036: 2) sich belusten, belüsten, delectari: alsbald ich mich mit 


einer erleubten creatur gelüste, so ist die seel verbildet, wie 
viel mehr wird die seel bedeckt und verwickelt, wenn sie 
sich mit verboten bilder belüstet. Luruen 2, 468°; mein herz 
in deinem ‚gebote sich immerdar belusten thut. UrengenG 
psalt. 542. belustot sich , Brehme 82%. 

3)-unpersönlich, mir belüstet, tadelhaft für gelüstet: als 
cine von den weibespersonen gerne ein paar messer von 
einem botsman erhandlen wollen, ihm seehunde felle dafür 
geboten, er Aber solche zu geringe geschätzet, hat sie zu 
verstehen gegeben, ob ihm etwa belüstete ihr lebendiges fell 
zu gebrauchen. pers, reiseb. 3, 4. 

BELUSTEN, n. voluptas, behagen, lust: 


das ganze reich auf dich schaut mit belusten. 
v. Birken G. 223; 


Augustus mond, man raubt uns dein belusten, 373; 


der verstand, ein kunstgründiger wagemeister, hatte auf der 
schnellwage gewogen den nutz und das belusten. von Burscugy 
Patmos 101. ü 

BELUSTIGEN, BELÜSTIGEN, 

1) delectare, vergnügen, ergeltzen: Wals yiga š 

zu alle dem was fleisch und blut g 

belüstiget und recht sanft thut. H. Sacus IV. 1, 77°; 
so nicht ein impressio da were, die ihn zun fråwen belusti- 
get (ihm lust macht) und treibet, PanaceLsus 2, 413°. 


ihr seid mein liebe sonne, 
des tages freud und wonne, 


BELUSTIGUNG — BELZPLETZIG 1456 


die mich belüstign thut und fein erquicken 
mit ihren strahlen, wenn sie auf mich blicken, 
Horru. gesellschaftsl. 8.58; 

sonsten belustiget mich die schöne ordnung im hofhalten. 
Scuuprius 30. das part, belustiget drückte sonst aus zufrie- 
den, froh, aufgelegt zu: denn worin ich uwer k. maj., deren 
ich mich allzit in gnaden tun bevelhen, ‘undertenig dienstbar- 
keit bewisen kond, bin ich alzit bereits gemüts, ungesparter 
müg belustiget. Carte Maxim. a" 47 (a. 1494). 

2) sich belustigen, erlustigen, delectare: diese fisch belusti- 
gen sich der süszen wasseren, Forger 60°; eine süsze sünde, 
in welcher der, so sie begehet, sich sehr belustiget. Lokman 
fab. 26; er belustigte sich mit den künstlichen schönen brun- 


nen. Scuuprius 136; sie werden sich mit meinem unglück mit 
belustigen. 260. slalt dieses in und mit heute an. W SE 
BELUSTIGUNG, f. voluptas: und wird die hineilende be- fees 
lustigung eines gelachs mit langweiliger unlust mehrmals be- Undid 
leget, von Burschky Patmos 350; das diente zu seiner belu- de 
stigung; viele haben und tragen grosze belustigung an ihren | d. k) 
büchern. Scuuprius 408; zu allgemeiner belustigung. j r 


BELUSTIGUNGSORT, m. vergnügungsort, 

BELUSTUNG, /. voluplas: wir sollen darinnen belustung 
suchen. Hans Jacon VELER, Regensb. 1525. C. 

BELZ, m. pellis, vestis pellicea, franz. pelisse, die früher 
herschende schreibung stalt des heutigen pelz, schon ahd. 
schwanken pellig und bellig (Grarr 3, 336), mhd. steht fast im- 
mer belliz, belleg (Ben. 1, 102. 103), das z gieng allmälich über ure Ae 6 
in z. es sind hier vorläufig einige althergebrachte redensarten onk Oen 
anzumerken, auf welche unter pelz zurückgekommen werden len stak 
soll: er schenkt im ein kleines belgelein und wartet eines „uhr aa) 
belz dargegen. Keısersp. sünden des munds 38°; belz weschen, (1) 
ausweschen, buchen (bauchen). Eulensp. cap. 30; wasch mir 
den pelz und mach ihn nicht nasz; do nun der herr inen 
den belz wol und weidlich geweschen hatte und sie wol 'er- d 
butzt. Kkptspnsp, post. 2,21; die fraw hat den belz der braut. Lëns, somi: 
Garg. 93°; sein selbs leus an belz setzen. Petr. 2; man darf | enen 
Keine läus in den belz setzen, sie wachsen wol von sich sel- hoar 
ber. Creıpius 2, 287; darumb das mier der narr nicht er- r 
frier, sauf ich mir mit disem pocal ein belz; (Garg. 85°; trink, Ma bal? 
nüchtern ein belz von wein und bier, die schellen ins bad läus in g 

7 


für. groszm. 98; hierauf schüttelte Vulpia den belz und sprung ` 
zur thüre aus. nw dg 379; du hast noch den alten belz “162% 
KH 


an. Heniscn 275. elz. BEKZBRETRMMN,n. E e Eë 
BELZEN, inserere gemmam arboris, impfen, pfropfen, hängt beb=-b o E % 
mit dem vorhergehenden worte und dem begriffe haut nicht zu- Ke "e } 


sammen, sondern musz aus einem starken belzen balz bulzen, bug, un 
ahd. pelzan palz pulzun gemmas prolrudere herstammen, von 

welchem sich dann das schwache belzen belzte, ahd. palzian 

pelzan gemmas inserere, praet. palzta oder auch pelzön pel- im bour 
zöta ableitet. Ùzarpulzan Wiesz ahd. ebullire, ein ort in Baiern dax uf $ 
führte den namen Pirapalzinga, Palzinga, nach den gepfropften Sek WO | 
birnen. MeıcneLneck a 149. 1077. damit ist vielleicht eine irae |? 
bessere herkunft des wortes balz und balzen für coitus und 


coire gegeben, als sp. 1094 gewonnen werden konnte. gleich- "an 
bedeutig mit belzen sind impfen, ahd. impitön, pfropfen und 3 
zweigen, mhd. zwigen, welches sonst auch gignere bedeuten kann. 1788 


et 
swer linden zwiger Of den dorn, Sos, Ft e 


der hät ir beider reht verlorn. nem, 118, 11, > H 
m 
wozu s. 274 die varianlen bleset, betzet, bicket, was E ` OU 
soll bletzet, belzet, bicket. Fıscnanr Garg. 184° hat nebenein- A Ki 
ander pflanzen, belzen, versetzen, schripfen, jetten, schneu- 
zen, beschneiden, plrupfen, schröten, pelzt paumb. KALTEN- | 
Bäck panlaid. 1, 265*. 

BELZER, m. insitor. Fnscnug nomenel, 272, aber auch das 
impfreis und der geimpfle, junge stamm: die frawe nam die 
hacken und slüg ein jungen pelzer ab. gesta Rom, s. 116; 
und stumpfete (die geisz) die baumber (bäume) oder pelzer. 
weisth. 3, 714; schaden thäten an baumbern (bäumen) und an 
pelzern. 3, 719. 

BELZER, m. qui pelles vendit, pelshändler. P 

BELZERN, pelliceus. Annauam VON s. Cr. 1, 250 nennt die 
kalze eine belzerne mausfall. 

BELZLEIN, n. pellicula: „disz „belzlin oder kürslin, oder 
was es ist, gehört meinem kind zü, es ist waich, mein kind 
= zart, es mag kein hörtes erleiden. Krısenss. has im pf. 

3. ` ¢ 

BELZPLETZIG, entweder den pelz flickend oder am pelz 
gefickt ; schneckkriechige, belzpletzige alte kupplern. Garg. 47", 


BELUSCHAUBE, f- Konare An apa 
BELZERMÆL u. 
ak di on 9 vor hhor TE eg 
um) ll i ya var € © ` 


Walt, Pë sel Dk, 
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BELZREIS, n. pfropfreis, surculus: mhd. belzeris. Tit. 2514. 

BELZUNG, f. insitio: belzung mit einer empten (einem 
impfling). FriscuLin nomencl. 212. 

X BEMACHEN, s. bethun. 

BEMÄCHTIGEN, sich, potiri aliqua re, nnl. bemagtigen: 
sich eines landes, reichs, der oberherschaft, einer stadt, burg, 
schanze, eines schiffes bemächtigen, sie gewaltsam beselzen, 
einnehmen; einer person, eines mannes, kindes, flüchtlings, 
ihn gefangen nehmen. häufig auch von andern dingen: und 
solche stumme sprache wil nunmehr fast in for kommen, 
dasz sich auch kluges frauenzimmer derselben bemächtiget. 
Burscuky Patmos 34; die zeit ist kostbar, liebe Psyche, sagte 
er, wir müssen uns der augenblicke bemächtigen. WIELAND 
1, 38; bemächtige dich der schlüssel. Görme 12, 235; man 

Ve EM weisz was man hat, noch eh man sich des inhalts (der 
j briefe) bemächtigen kann. Bertine br. 1,277; verzweiflung be- 
mächtigte sich seiner. die participia .entrathen des sich: von 
` bemächtigten Niederlanden. Leisnırz 477; dadurch wurde die 
griechische poesie so bemächtigend (einnehmend) für das herz. 
Sen en 1132. bemäkiapk ‚etmactt -pot BA- 
BEMÄCHTIGUNG, f. “occupatio, gewall: durch bemüchti- 
gung eines stromes. Lonenst. Arm. 1, 371; die frage ist nicht 
von bemächtigung, sondern von recht. Kropsrocr, a k 
BEMAHLEN, depingere, illinere coloribus: das papier, die 
leinwand, die wände bemahlen; der dieb, um nicht erkannt 
zu werden, latte sich das gesicht schwarz bemahlt; diese 
wilden bemahlen sich am ganzen leib roth und weisz. eine 
grenze bemahlen, mahlsteine setzen. 
BEMAHNEN, monere: wenn man alte, oft bemahnte schul- 
den endlich abstöszt. Tieck ges. nov. 2, 128. 
BEMÄHNEN, jubis ornare% die natur hat den löwen und 
das pferd bemähnt; bemähnte rosse, jubati eut, Bürger 224°. 
BEMAKELN, maculare, contaminare: drei ausgeschelter und 
doch mit bloszer hand nicht vil bemakelter oder berürter 
knoblochzehen. Tuunnkıssen infl. einw. aller erdg. 143; 


das er sein königlichen stand 
bemackln wolt mit solcher schand. 


das sie ihrn edlen rittersnam 
nicht so bemacklen thun ohn scham. Krrıxe 1, 38; 
dasz ihre zarte haut durch das haarpulver so schlimm be- 
Ad dar, mackelt wird. Simpl., 139; weisz nicht mit was unsauber- 
A | Von Gama krit meine händ bemackelt hab. Scnuprivs 753; unbemakelte, 
d Kat) gy A makellose augen; ein unbemakeltes, unbeflecktes, makelloses 
Ke “gewissen. die ältere sprache sagte bemeilen, und meil ist 
an. macula, s. bemeiligen. A 
d'Aa? ` BEMÄKELN, minulius scrutari, bekritteln. ; 

BEMÄNGELN, vituperare, tadeln, fehler in etwas finden, 
für mangelhaft, schadhaft erklären, SCHMELLER 2, 599 hat be- 
mengeln: die neu erschienene verordnung wurde bemängelt. 

BEMANNEN, nni. bemannen. 1) armare, complere armalis: 
schife hemannen, mit mannschaft ausrüsten, besetzen; ein 
bemanntes schif soll untergegangen sein; das lehen beman- 
men. Hartaus 130. 2) sich bemannen, viro nubere, wie sich 

` beweiben, usorem ducere: da sich aber die mutter wiederum 
- bemannte, Brandenb. pol. ordn, von 1540 c. 12; 


wann sanct Andreas abend kümpt, pflegt jeder der sich wil 
beweiben, 


Stolz aset, auch die, die sich bemannen wil, ein hitziges gebet zu treiben. 
d Kaf Locau 3, zug. 205; 
ich werde wol nun unbemannet bleiben. WIEDEMAN oct. 36; 
ich weisz, dasz Juliette und ich aus Karlsbad bemannt rei- 
sen. KLINGER 1, 135. 


BEMANNUNG, f. 1) ausrüstung, mannschaft des schifs. 
2) verheiralung der frau. 3) J. Paur 38, 3 gebraucht es für 


ie der H 


Amen 393": 


` zum manne werden: dennoch fürchtet die erziehung nichts 
d mehr als die bemannung der knaben, die sie entmannt, wo 
; sie nur kann. richtiger schiene ermannung. 
d BEMÄNTELN, pallio tegere, dann aber rem turpem tegere, 
l velare, der schlimmen sache einen mantel umhängen, ihr gu- 


ten schein geben, nnl. bemantelen, if. ammantellare : 


dasz sie sie zum exempel hettn, A 
J mit ir ir schand bemendeln thein. Arrer Bir: 


und seinen hasz, Mat meinaid 
hemäntlet er stets mit þethewren. WECKHERLIN 36; 


weil unter dieser decke dasjenige, was der zustand des ge- 
meinen wesens vermeintlich erfordert, leichtlicher verdeckt 
und bemäntelt wird. Opitz Hugo Grot. vorr. s. 280; die un- 
schuld ist eine schöne tugend, wird aber oft mit der falsch- 


Ké bemachon, beschmieren : 
Tab Mee Alcina zu gett wiele be Aen sachen 
hak Lassen schier genug ruh wid ihr zeug, Less chan, 
Verders Ax, J26. 
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man musz in fürsten was zuweilen übersehen, 
nicht stets entgegen gehn, bemänteln was geschehen, 
verdecken mauchen feil.  Gnyparus 1, 45; 


doch musz mit neuer sanftmuth schein 
die grausamkeit bemäntelt sein, 2,219; 


bemäntelt eure schande. GÜNTHER 491; 


wir menschen sein Evä kinder, haben von ihr anererbet, un- 
sere fehler zu entschuldigen oder zu bemänteln. von Burschkr 
Patm. 44; die falschen und heuchler sein gott ein greuel, sie 
bemänteln gleich ihre missethat, wie sie wollen, so sein es 
doch nur subtile spinneweben, dardurch man endlich augen- , 


scheinlich sihet. 62; der geiz bemäntelt sich mit beisorge Jarnik verteidigen u bemöntehs . Horm. Hase. 


der dürftigkeit. 335; diese mit so groszer kunst bemäntelte 
dürftigkeit. gespens! 272; ich will aber auf diese art die wirk- 
lichen vergehungen nicht bemänteln. WINKELMANN 4, 172; so 
scheinbar auch die liebe ihre vergehungen zu bemänteln 
weisz. WIELAND 1, 263; den ränken der roshändler nicht 
trauen, die immer frech genug sind, die gröszten mängel 
der pferde zu entschuldigen und zu bemänteln. Rosenzweıcs 
Eisenberg s. 82; mängel mit der gebrechlichkeit der mensch- 
lichen natur bemänteln. Kuer 7, 115; mit dem goldbleche der 
sprache kleine staatsstreiche bemänteln. HAMANN 2, 228; 

der trauben, die zu hoch ihm hangen, 

um sein vergebliches verlangen 

schlau zu bemänteln, sauer schilt. GOTTER 1, 460; 
seinen schnöden verrath für bedungenen lohn scheinheilig be- 
mäntelnd. Dauımann dän. gesch. 1, 267. In dem nalürlichen, 
guten sinn bloss für mit dem mantel behangen, steht bemän- 
telt bei Fıscuant Garg. 18° oder bei Geng 43, Au: diese in 
gemählden aufgeführten, reich aber frei bemäntelten heiligen 
männer, 

BEMÄNTELUNG, f. occullutio, practerlus: dieser erinne- 
rung will ich mich aber nicht bedienen his zur bemäntelung 
desjenigen, was wirklich in den werken der alten mittelmä- 
szig oder schlecht ist. WINKELMANN 4, 234; bemäntelungen der 
leidenschaft. Lessing 7, 129; jede andere glückseligkeit des 
staats, bei welcher auch noch so wenig einzelne glieder lei- 
den und leiden müssen, ist bemäntelung der tyrannei, anders 
nichts. 10, 264; wenn sie auch hundert ausflüchte und be- 
mäntelungen ersinnen sollten. Kant 5,453; rechtfertigung oder 
bemäntelung begangener übelthaten. Wırrann 3,128. sinnlich 
gebraucht: indem er die dem ringe zustehenden überzüge und 
bemäntelungen abzog. Wuere, 4, 359. 

BEMASEN, maculare, vom ahd. mia cicatrix, naevus, mhd. 
mäse cicatriz, macula, es wird aber fehlerhaft geschrieben be- 
maszen: dasz du alles von dir abzerrest, das dir dein keusch- 
heit und ledigkeit deines herzens in einigerlei weg möcht be- 
maszen, Keisensp. sieben scheiden bk; 

die frowen gont dann gern zü stroszen, 
das man sie dest basz künn bemoszen. 
Brant narrensch. 205, 
d. h. sie beflecken, verführen. heute veraltet. 

BEMASIGEN, BEMASGEN, dasselbe: wasser ist gut, welchs 
so es ein weil in eim saubern, kupferen, messinen oder sil- 
bern geschirr gestanden, es gleichwol nicht bemaszget oder ein 
farb hinter im lasset. Senz 16; hemaszget von blüt, Keısensn. 
b. Oberlin 118. 

BEMASTEN, navem instruere malis. bemastet, hoch bema- P 
stet schif, öfter bei Brockes; bemastet, betonnet. Garg. 79. BEMASTEN 

BEMAUERN, muro cingere, firmare, nnl. bemuren: das ist 
alles im recht verfasset, bemauret und wol gehegt. Lurner 
5, 180°; das lustwäldlin war mit einer schlechten wand be- 
mauret. ROLLENHAGEN wunderb. reisen 22. vgl. ummauern. 

BEMAULEN, ore, bucca instruere, nur im part. bemault: 
gewis wer wol bemault ist und ein gut pantolfelgosch hat, 
der beiszt ein gröszer und breiter stück ab. Garg. 250°. 

BEMAULKORBEN, fiscella capistrare, (ieren einen maul- 
korb vorhängen: geschweige, dasz die blendwerke, gaukeleien 
und zauberformeln länger bei ihm (dem volke) anschlagen 
sollten, womit es sich ehmals in seiner dumpfheit bemaul- 
korben und nach der pfeife seines führers tanzen machen 
liesz. Wıerano 7, 343; kirre machen, zäumen und bemaulkor- 
ben. 8, 76; thiere müssen sich bemaulkorben und bezäumen 
lassen. 29, 32, 

BEMAUSEN, expilare, suppilare, bestehlen, doch milder als 
dieses: die kinder bemausen das aufgestellte zuekerwerk; im 
vorübergehen musz ihnen (den spilzbuben) denn wol mein 
armes häuschen werth geschienen haben, es zu bemausen. 


heit bemäntelt. Leumann 202; OA man Vorhaben auto der arme mann im Tockenb. 304. s. mausen. 
Thak einem Shanen duckmankeı zu bemäntelen. fron . Sinpt.1,28. 92 


TA lebe, gunst Luet, "pak LI 233. 


BEMANTSCHEN, benascde-: y 
was erst bemanksder fon dia wä. El, Boleebeucht 


ihr Aalt eud reich (u HN 3 bemoste S 
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N) 
d 
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unbemaistert lassen. med m : 148. 


bemeldet— ermit. Abeb 4,27. 


see, 


Rob. 2,6i, 


beraad; währt . 


sid mh-solder arbet ia e un. 
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BEMEILEN, maculare, conspurcare, vom golh. mail anacula, 
ahd. mhd. meil (vgl; gramm. 1, 170): wasser, das mehr ab- 
wäschet und säubert, als bemailet und verunreinigt. Hounens 
1, 591°, häufiger ist das folgende, gleichbedeutige 

BEMEILIGEN: des seel aber mit einer todsünd bemeiliget 
wer, der het in im die hell. Frank chron. 343°; rein von her- 
zen, mit keinem wahn "und kunst bemeiliget. von heilosig- 
keit 81; es war kein bubenstück und schand so grosz, da- 
mit sie sich nicht bemeiligten. Maruesıus 10°. noch heule in 
Baiern bemeiligen, vermeiligen. SCHMELLER 2, 565, 

BEMEILIGUNG: f. es sind viel ringschätzige und unedle 
gemüther, die vermeinen mit unzeitiger bemailigung fremder 
arbeit ihren ruhm zu vergröszern. Houneng 2, 725. 

BEMEINEN, novis opinionibus rimari, exagitare: von die- 
sem bedeutenden, so oft besprochenen, beschriebenen, be- 
messenen. und bemeinten naturkörper (dem doppelspath). Görne 
65, 35. 

BEMEISTERN , franz. maitriser, engl. master, domare, be- 
zwingen, bewältigen, eines meister werden, 

1) mit dem acc. der sache: ein wildes pferd- bemeistern, 
meistern, bändigen; auf der dritten höhe bemeisterte ritter 
Schwarzenberg zwei feste thürme und trieb den Lysander 
mit seinen Beotiern daraus. Lonenst. Arm. 1, 780; noch ehe 
und bevor (der feind) den berg bemeisterte (einnähme) unw. 


doct. 928; 
doch ward sein herz von keinem reiz bemeistert, 
es ward allein von Silvien begeistert. Hasenonn 2, 172; 


mit ehren, wein, von dir bemeistert 
und deinem füszgen feur begeistert. Lessine 1, 50; 


sie (die einsamkeit) stärkt das haupt, sie gibt den augen glut 
und munterkeit den lebensgeistern, 
den schwächsten armen kraft heldinnen zu bemeistern, 
Wırwano 10, 172; 
ungeduld bemeistert (ergreift) ihn; die seele wird alsdann 
von einer ganz unangenehmen empfindung, dem schrecken 
bemeistert. Henner 2, 292; und kann doch meine wünsche 
nicht bemeistern. Gorrer 2, 217; die stürme der begierden 
bemeistern, 2, 259; es war ein glück für ihn, dasz ihn die 
gewohnheit so bemeistert hatte. KLINGER 5,10; 
so ist es denn nicht möglich, dasz du dich 
bemeistern kannst.  Görue 10, 306; 
ich habe mehr als einmal mich bemeistert. Tieck 2, 65; so 
dasz ihn der eindruck davon bemeisterte. Siernb. 2,102; 
kraft des scherzes, welchen ich bemeistere. Praren 300; 
der schmerz liesz sich nicht vom denken bemeistern. Ber- 
TINE bri 1, 87. 

2) sich eines bemeistern, bemächligen, einen überwältigen : 
der chor ist weiblich, um: so viel natürlicher musz- sich 
furcht und entsetzen seiner bemeistern. Lessing 6, 403; 
er müste nicht Agathon gewesen sein, wenn diese erschei- 
nung sich nicht seiner ganzen seele so sehr bemeistert hätte, 
wie wir gesehen haben, Wırtanp1, 211; es ist also wol kein 
wunder, dasz sie sich seines ganzen wesens schon bemeistert 
hatte: 1, 2205 wie leicht wird es ihm, sich einer noch un- 
mündigen seele zu bemeistern; 2, 7; gefühllosigkeit hatte sich 
alley stände bemeistert. 7,75; der schlaf wollte sogleich sich 
seiner bemeistern, allein ein geräusch machte ihn aufmerk- 
sam. Git 19, 213. 

BEMEISTERUNG, f- überwältigung: zwéi sn 149 - 

mit göttlicher bemeistrung 
den spröden leib verzehrt. Rückenr 116. 

BEMELDEN, dicere, altestari, besagen, erwähnen: eine 
liebste aus der bemeldeten klasse. Wen 2, 234; die be- 
meldete wirkung ihrer schönheit: 3, 83; ‚lasz dn. dich kein 
regulbuch irren, wie dick es auch sei und’ was die vorred 
auch davom: bemelde, dasz: ohne solchen wegweiser keiner 
der da dichtet; könne. auch nur einen sichern schritt thun. 
Kropsrock 12, 145; bemeldetermaszen. 

BEMELDUNG, f. angabe: mit bemeldunge der pene und 
busze. Magdeb: weisth, $; 126. 

BEMENGEN, sich, se immiscere, sich mit etwas abgeben, befas- 
sen, darauf einlassen, sich einmengen s sich mit einem bemengen, 
negotiis implicari cum aliquo. Sreren 1267; Anton wollte sich 
mit nichts, was die regierung angehet, bemengen, Pierot 4, 
328; aber es wäre sonderbar, wenn nur der reich heiszen 
sollte, der das meiste frisch gemünzte geld besitzet. die vor- 
sicht erfoderte vielmehr); sich mit diesem überhaupt nicht 
eher viel zw bemengen, bis: der wahre gehalt auszer zweifel 
gesetzt worden. Lessing. 8, 212; der leinsaathandel würde 
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auch längst gefallen sein, wenn nicht die kaufleute, welche 
schifstheile haben, und diese auf eine oder andere art nutzen 
müssen, sich oft aus noth und in ermanglung andrer specu- 
lationen damit bemengten. Möser patr. ph. 1, 55; ich bemenge 
mich hiebei gar nicht» damit zu erörtern, wie unrecht die 
kritiker haben, dasz sie sich dünken lassen richter zu sein. 
Kropstock 12, 133; warum er sich anfangs mit diesem abge- 
schmackten handel bemengt hatte. WıeLAnD 20, 49; wenn er 
sieh mit solchen kleinigkeiten bemengen wollte. Kuer 1,102; 
bemengt sich der biblische theolog mit der vernunft. 1, 219; 
da ich mein kritisches vorhaben nicht mit zergliederungen 
bemengen will. 2, 207; was bemengt ihr euch mit der poesie 
und den künsten? Tuer nov. kr. 1, 144. 

BEMERKBAR, conspicuus, notabilis : seine neigung ist sehr, 
ist kaum bemerkbar; er weisz sich auf alle weise bemerkbar 
zu machen; ich machte ihm bemerkbar. 

BEMERKEN, notare, observare, intelligere, nnl. bemerken. 

1) bezeichnen, hervorheben: von derselben sowol als von 
den andern mit griechischer schrift bemerkten stücken werde 
ich im folgenden kapitel von neuem meldung thun. Winker- 
Mann 3, 233; ich will diese stellen bemerken, indem ich die 
sätze selbst nach der strenge der vernunft prüfe, Lessing 5, 
22; zwar vielleicht hat der dichter mit diesem zuge das ver- 
brannte gehirn des mohren bemerken wollen. 6,75; eine 
kraft mit dem zeichen minus bemerken. Kant 8, 75 ; 


über ihr graues haupt sind ihr in langer erfahrung 


jahre, nicht immer mit freden bemerkt, vorüber gellossen. 
Zxeuanık 2,1325 

eine folge von ausbildung, in welcher der sittliche mensch 

sich täglich zu bemerken, zu warnen und zu strafen pflegt. 

Görne 19, 117; du bemerkst treffend; ich will mirs bemerken. 
2) wahrnehmen: es läszt sich bemerken, dasz ein jeder 

den weg, auf welchem er zu irgend einer kenntnis und ein- 

sicht gelangt, allen übrigen vorzuziehen und seine nachfolger 

gern auf denselben einleiten und einweihen möchte, Görte 

6, 213; es läszt sich bemerken, dasz knaben, denen ja doch 

alles zum scherze dienen musz, sich am schall der worte, 

am fall der silben ergetzen. 26, 73; 

ich stand, als ich zum erstenmal bemerkte 

die füsze stehn, ` 


und reichte, da ich 
diese hände reichen fühlte. 33, 243; 


wirke, nur in seinen werken 
kann der. mensch sich selbst bemerken. Rückkar 317. 
über den unterschied zwischen bemerken und anmerken sp. 407. 
man sagt, ich bemerke (gewahre) meinen irrthum; ich be- 
merkte bald, dasz sie sich liebten; Mer würde es nicht hei- 
szen ich merke an, merkte an, allenfalls ich merke mir an, 
merkte ihnen an. bemerke wol, nimm das in acht! 
BEMERRENSWERTH. 
BEMERKER, m. notator, observator: 
denken wir recht, so lieben wir auch der bemerker 
wissenschaft, sie, die den grundbau des geschafnen 
gern ergrübe. Kropsrook 1,206; 
unserm genannten bemerker gilt alles gleich. CrAuvrus 8, 152. 
BEMERKLICH, bemerkbar: ein zweiter sich annähernder 
stand muste schon strebsamer sein und auf alten vermögen- 
den familienfundamenten beruhend, suchte er sich durch 
rechtliche und. staatsgelehrsamkeit bemerklich, zu machen, 
Görne 48; 79 
BEMERKUNG, f. 1) nota, notatio: ich will dein buch lesen 
und bemerkungen dazu schreiben; du hast eine kühne be- 
merkung dabei gemacht; der satz enthält eine bemerkung, 
die ich wahrscheinlich nicht zuerst. gemacht habe.. Lessing. 8, 
16. hierfür selzt er sonst anmerkung, 2) observatio, walim- 
nehmung, beobachtung: es ist eine bemerkung an sterbenden, 
dasz. sie mit den fingern an ihren kleidern oder) betten zu 
rupfen anfangen: Lessing 7, 62; dasz herr Klotz dem lippert- 
schen nutzen, den. er etwa für falsch erkannte, einen:andern 
von seiner eignen bemerkung sollte substituiert, haben, das 
müssen sie sich auch’ gar nicht einfallen lassen. 8; 134; der 
wahre einzige aufschlusz dieses epigramms: ist: aus einer be- 
merkung an den alten bildseulen herzuleiten. 8, 521; aufrich- 
tigkeit in bemerkung des unvermögens unserer vernunft, Kant 
6, 1545 die deutliche bemerkung der bewegung. 8, 232; die 
genaue beschreibung und kennerhafte bemerkung der Kunst- 
gegenstände alter und neuer zeit, Gos 31, 76. 
BEMERKUNGSGEIST, m. beobachtungsgeist. (Shakspeare), 
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der überdas mehr bemerkungsgeist und gabe besitzt, von kla- 
ren dingen mit deutlichkeit zu reden, als vielleicht noch ein 
schriftsteller besessen hat. LICHTENBERG 4, 44. 

BEMESSEN, emetiri, ermessen, gewählter als abmessen: 


stolz auf die kühne, stolzer auf sich, bemasz 
die hohe Britin, aber mit edlem blick 
dich Thuiskone. Krorstock 1, 101; 


wenn sie das wesen der wesen nach ihrer weisheit enthüllten, 
und in das furchtbare dunkel hinauf, von träumen geflügelt, 
drangen, und den der ewig ist, ganz wie er gott war entdeckten, 
seine vollkommenheit theilten, mit menschenmasz'sie bemaszen. 
Mess. 18, 648; 
von diesem so oft besprochenen, beschriebenen, bemessenen, 
berechneten und bemeinten naturkörper. Görne 55, 35; in 
dieser gegend bemasz ein Römer mit den augen die höhe der 
mauer, STOLBERG 9, 176; 
bemisz, ich bitte dich, nur nicht nach ihm 
des volks cultur, des landes staatsverlassung, 
Praten 201°; 
den grad der schuld der theilnehmer an einem verbrechen 
bemessen; sein benehmen war sorgsam und bemessen. 

BEMESSENHEIT, f. diligentia, moderatio, gemessenheit. 

BEMINNEN, diligere, nnl, beminnen. STIELER 1263. 

BEMISCHEN, commiscere, bemengen, vermischen; ein ieg- 
liche geelsucht, die nicht hin will gehn von ihrer rechten 
arznei, die ist mit dem tartaro bemischt. Panacersus 1, 62". 

BEMISTEN, stercore replere, stercorare, nnl. bemesten: er- 
wehlt sie (die sau) nicht im stall ein besonderes plätzlein, 
welches sie nicht bemistet. Kınchnor wendunm. 264°; so musz 
man das feld die ersten zwei jar tünchen und bemisten, 
Srnz 20; die mit der dung bemistete felder, Honsens 2, 17°; 
die wurzeln der reben hemisten. 

BEMITERN, mitra insignire: euere bemiterte (es steht be- 
mitierte), bekrönte, geweihete und gesalbete häupter. bienenk, 
7. vgl. beinfeln. 

BEMITLEIDEN, misereri, bedauern, beklagen: der bemit- 
leidete gegenstand. 

BEMITLEIDENSWERTH. 

BEMITTELMÄSZIGEN, temperari, mitigari: dieses (düngen) 
musz allein im herbst geschehen, sonderlich wann man tau- 
ben- oder hünermist gebrauchet, damit ihre übrige scharfe 
hitz von des winters kühler feuchtigkeit bemittelmäsziget (sich 
ermäszigt). Hounens 1,461". 

BEMITTELN, nnl. bemiddelen, in verschiednem sinn, 

1) locupletare, einem die millel verschaffen, emen ausstalten, 
daher bemittelt, locuples: der mann ist bemittelt, hat gute 
mittel, besitzt vermögen. 

2) incitare, anregen, mittel an die hand geben: ihrer viel 
weren zur höchsten unseligkeit nie gelanget, wenn die vor- 
hergehende glückseligkeit ihren begierden keine güldene brücke 
dazu gebauet hätte, dasz sie dadurch unersätlich und zu 
vermessenen anschlägen bemittelt und gestachelt werden. 
Bursenky Palm. 25. 

3) componere, vermitteln, beilegen: die sache wurde auch 
auf vielfältiges bitten also bemittelt, dasz ich mich wieder 
mit ihm vertragen muste. Schelmufsky 1,41. 

BEMME, f. was bamme, bämme : zaul 

herr wirt, eine butterbemme, bitte sehr, 
dort gab es keine bemmen mehr. SCHERENBERG ged. 111. 

BEMODERN, situm redolere, pulrescere, nach moder riechen, 

BEMORGENGABEN.) ` 

BEMÖRTELN, mortarium muro” illinere. Steven 1294. 

BEMOSEN, musco obducere, nnl. hemossen: bemoste thürme, 
dächer, brunnen, bäume, felsen; das grab bemost sich; 

hier liegt der saund und wust, auch fast nicht halb bemöst 
(gereimt: erlöst). FLENG 583 (579); 


jch wil zu deiner hut ein eigne dryas stellen, ` 
dasz kein gehörnter hirsch, kein beer, kein wildes schwein 
zu stoszen sich erkühn an dein bemosles bein. 651; 


rosen die bemost sind. Krorsrock 2, Ol. 168. 184; 


im schwarzen schauer 
bemoster eichen, Zacuanık 1, 64; 


ich weisz es wol, bejahrt und noch student, 
bemoster herr!  Görue 41, 95, 


gewöhnlich bemostes haupt; 

bemoster bursche zieh ich aus. 
bemosete vergangenheit. J. Paur: Tit 1,31; zwei stangen, die 
statt einer brücke über diese bemoste wüste bringen. uns. 
loge vorr. XXV. 


BEMOSTILLIEREN ihr neck erine nol Autret 
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BEMS, m. aggesta lerrh in area. Sen 90. s: bambs 
sp. 1095. 

BEMÜDEN, fatigare, nah verwandt dem folgenden bemühen, 
da müde ahd. muodi fessus ynmillelbar zu mühen, ahd. muo- 
jan agitare, fatigare gehört: da nicht der feind sie dergestalt 
bemüdet und erschrockener denn zuvor befinde. Kkucnnog 
dise. mil. 133; wọ einer hart bemüdet worden von schwerer 
arbeit oder hartem gehen. Tarersaem. 927; was bemüdet und 
bemühet dann ihr ungeweihete reuterkerles und hoppenbrüder 
lang euwer gäul? Garg. 207°. man sagt heute ermüden. 

BEMÜDIGEN, faligare: lasz mir in geen und rüre in nit 
an; nit beschwere, nit bemüdige in mit dem schweren umb- 
fahen, Jasz mir was mein ist und hindere mich nicht an mei- 
nem wollust. Wırsung Cal. (3. 

BEMÜDUNG, faligatio: gleichwol one einige müh, schweisz 
und bemüdung, Sesız 2. 

BEMUFFELN, ore naribusve admolis tangere: die hunde 
bemuffeln alles; und obwol sie der alte beküst und mit sei- 
nem munde bemuffelt. WıEDEwann juli 76. muffeln scheint 
verwandt mit mumpfeln, mummeln, doch vgl, beschnuffeln. 

BEMÜHEN, fatigare, molestare, molestiam afferre, bei Maa- 
Ler 57" bemüjen, nnl. bemoeijen. 

1) mit dem acc., und ofl im passiven ausdruck: wir haben 
aber euch und andere unsere freunde nicht bemühen wollen 
in diesen unsern kriegen. t Mace. 12,14; bemühe den meister 
nicht (goth, ni draibei pana laisari). Luc. 8, 49; dieweil ich 
schon wol beladen bin, und du müsziger und lediger helt 
mich erbeitenden und bemüheten menschen treiben (vgl. jenes 
goth. draibjan) wilt, Lurser 1, 390°; ich hab etlich mal e. ch. 
gn, bisher mit schriften bemühet ander leute halben, 3, 138; 
viel brief an den bapst zu schreiben gehabt, war auch damit 
bemühet gewesen bisz in die nacht. Kırcunor wendunm. 387°; 
sein sinn oder verstand bemüjen, secum agitare, MAALER 57°; 
mit vil geschwätz nit bemüjen und überlägen sein, parcere 
auribus. daselbst; 


ob nun wol auch Johannes zwar 
ein sehr bemühter fischer war. SPANGENBERG fangbr. NDP; 


und wenn dich dasselb wolt bemühen, 
soll man dich wie ein esel schlagen. Avner 154°; 


ich bin nunmehr bemüht, mich selber zu bezwingen. 
HOFHANNSWALDAU $ 


viele gedenken und sind bemühet grosze und ferne reisen zu 
thun. Scnuprius 560; deren gedanken in verrichtung der grüsz- 
ten sachen tag und nacht bemühet werden, 697; dasz ein 
paar ochsen über zwo stund nicht bemühet werde. 735; dasz 
durch den fleisz seines bemühten lebens er nicht so viel er- 
fahren, dasz er diese krankheit curieren könnte, colica 268; 
da er den kaiser durch alle nur erdenklichen mittel zu ge- 
winnen bemühet leben muste. Hans 3,186; ich habe dich oft 
und vergebens bemühen müssen ; 
an einem hügel voller linden 
sasz Amaril und war bemüht, 
aus blumen einen kranz zu winden. FIAGEDORN 2, 80. 
2) sich bemühen, die beigefügten praeposilionen sind mit, 
um, in, auf, für, die ältere sprache setzte auch den gen. der 
sache: das nicht das ganz volk sich daselbs bemühe, Jos. 
7,3; bemühe dich nicht reich zu werden, spr. Sal. 23,4; so 
trit mu auf mit der menge deiner zauberer, unter welchen du 
dich von deiner jugent auf bemühet hast. Es. 47, 12; ach 
herr, bemühe dich nicht (frauja, ni draibei uk), Luc. 7, 6; 
sonst sind noch viel andere sachen, so man disfalls brauchet, 
von wurzeln, samen, gummi, ich aber bemühe mich der ge- 
meldten stücken, Wünrz practica 439; so hab ich mich be- 
mühet kurzlich zu beweisen, bienenk, 6°; nit werd, dasz man 
sich vil mit ir bemühe. 35’; sie bemühen sich umsonst. 46°; 
wie die ketzer thun, die derhalben sich mit disen spitzfin- 
digen fragen nichts bemühen, 87"; 
das kömmet darvon her, dasz du dieh so bemühst, 
mir durch die treflichkeit zu schafen höchste freude, 
Frae 604; 
wenn. dieser eigensinn recht wüste, was ein freund wäre, er 
solte sich mit feinden nicht bemühen. pers. baumg. 4, 19; 
was einem die natur eingeplanzet, wird schwerlich. können 
geändert werden, ob er sich schon dargegen bemühet. Lok- 
mans fab. 17; 
du hast um fremde menschen dich so lang 
bemüht und dich nach ihrem sinn gerichtet, Gomg 9, 184; 
dasz andre für mich bauen, pflanzen und sich häuslich be- 
mühen, 17, 318; es war das erstemal, dasz sich ein freund, 
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ein liebhaber, ein diener um sie bemühte. 17, 325; der ärzt- 
liche freund geht ab und zu, er scheint sich um das kind zu 
bemühen und bemüht sich um die frauen. 17, 364; er stürzte 
auf eine rasenbank, und blieb eine zeitlang liegen. Mignon 
bemühte sich um ihn. 20, 88; blieb mir auch noch zu geden- 
ken, wie ich mich in wissenschaften und andern künsten be- 
müht. 24, 6; er bemüht sich schon lange um das mädchen. 

Nach dem franz. se donner la peine zur leeren höflichkeit 
geworden; bemühen sie sich herauf zu kommen, oder auch 
nur, bemühen sie sich herauf!; wenn sie sich bemühen (so 
gut“ sein) wollen; bemühen sie sich gefällig in den garten !; 
sie werden sich schon wieder einmal bemühen müssen; o be- 
mühen sie sich nicht damit. auch abweisend: du brauchst 
dich weiter nicht um mich zu bemühen. 

BEMÜHEN, n. labor, studium: mein bemühen ist, dir zu 
dienen; mit eifrigstem bemühen; in willen und meinung, dem 
jüngst ergangenen bescheid ein unterthenigs bemühen zu thun 
(nachzukommen). Aynen proc. 2,4; was bin ich unglücklich, 
dasz mein ganzes bestreben nur immer eine nachahmung, ein 
falsches bemühen bleibt. Görse 17, 413; all unser redlichstes 
bemühn. 3, 291. 

BEMÜHSAM, adj. und adv. mühsam, eifrig: wie bemüh- 
samlich der teufel denenselben nachstellet. Simpl. 2, 186. 

BEMÜHUNG, f. labor, molestia: also soltu auch wissen 
von der bemühung (sorgfältigen behandlung?) desselbigen glids, 
das auch vielerlei zufäll zu erwarten seind. PanraceLsus chir. 
schr. 9°; disz leben ist die zeit der reue, jens die zeit des 
gerichts, dises der bemühung, jens der erquickung. bienenk. 
38’; suchen und laufen solchen (zergänglichen gütern) tag und 
nacht, mit höchster bemühung nach. Scnuppius 560; hatte viel 
bemühung. pol. maulaffe 58; eine bemühung (bestrebung) ha- 
ben sich zu bewegen. Kant 8,19. 20; sich bemühung um die 
freiheit des menschlichen verstandes geben. 8, 8; das sind 
eitle, vergebliche, löbliche, edle bemühungen ; alle bemühungen 
waren vergeblich; honorar für ärztliche bemühung. 

BEMÜNDELN, beaufsichten, in vormundschaft halten : 

wir Deutschen sind dreihundert jahr in vormundschaft geblieben, 

bemündelt von der ganzen welt, SCHERENBERG ged. 100, 

BEMURMELN, murmure accipere, ahd. pimurmildn. Grarr 
2, 860; mhd. bemurmeln. fundgr. 165, 13; den kranken be- 
murmeln, leise zaubersprüche über ihn ergehn lassen. 

BEMURREN, mussilare, morose accipere: 


alles beschmeiszten und bemurrten, 
und denn mit undank davon schnurrten. 
froschmeuseler I1. 3, 12. 
auch fascinare, wie bemurmeln : 


sein vich bemurt ich auch. Rınawaıo tr, Eckh. A7. (3 3b) 


BEMUSCHELN, conchis ornare appensis: bemuschelens (das 
kind) wie die Jacobsbrüder. Garg. 67°; ein bemuschelter pil- 
ger, der über meer gefahren kommt. 

BEMÜSELN, illinere, infuscare, maculare. mhd. 


und lant iu bemüseln 
mit räme und ouch mit üseln 
antlitz unde varwe. GA. 1, 215; 


nhd. und ist schon, das si bede lauter und weisz sind, und 
nit in todsünd fallend, so wirt doch eins vom andern be- 
müslet durch bloszen anmut, den eins zum andern gewinnt, 
KeıserspeRG par. der sel. 222; also wilt du im die eer und 
seinen güten lümden mindern und bemüslen. sünden d. m. 
27°. scheint verwandt mit bemasen = bemäsen, und mäsen, 
müseln weisen auf ein verschollenes verbum. STALDER 2, 222 
hat müselen, vermüselen für zersägen. 

BEMÜSZIGEN, einen mit zeit und musze ausstalten, elwas 
zu verrichten, ihn dazu in stand setzen, veranlassen, ermäch- 
tigen, was übergeht in zwingen, mölhigen, in der kanzlei- 
sprache: ich sehe, finde mich bemüszigt, ich bin bemüszigt 
worden, das zu thun, operam do, incumbo, vaco negotio: dasz 
auch ein rechtgesetzter prinz zu solchen mitteln zuweilen 
bemüsziget werde. Borscuky Palm. 892. 

BEMUTIGEN, animum accendere, ermutigen. STIELER 1301. 

BEMUTTERN, sp. 1203. auch, die älteste schwester bemut- 
tert die andern geschwister; der bruder will sich von der 
schwester nicht hemuttern lassen, 

BENACHBAREN, vieinum, confinem reddere: sich mit einem 
benachbaren, sein nachbar werden (oben sp. 1204, 6). haupt- 
sächlich steht das part. praet.: die benachbarte stadt, gegend, 
das benachbarte haus, land; 

so nechst benachbart ist mit den unsteten Scythen, Orırz 1, 210; 
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einer von den benachbarten fürsten. pers. rosenth. 1, 27; be- 
nachbarte herren. 1,30; ich vermein, du wissest es nit, dasz 
meinen benachbarten dasselbe kläperlein ist angehängt wor- 
den. Scuurrıus 741; im krieg, welchen er was wenigs mit den 
benachbarten hette. 771; 


zu oft ist manche Just benachbart mit dem leide, 
HaAGEDORN 2, 134; 


wie dem, der vom Olymp benachbart mit dem himmel, 
auf eine halbewelt den freien blick erstreckt. WIELAND; 


und nun rief der kyklop der brüllende, welche benachbart 
wohnten im felsgeklüft. Voss Od. 9, 400. 
BENACHMALS, adv. postea, hernachmals : benachmals eine 
erschröckliche vollziehung. ABELE 3, 290. 
BENACHRICHTIGEN, certiorem facere, nachricht ertheilen : 
ich benachrichtige dich, dasz ich morgen mittag eintreffen 
werde; ich benachrichtige dich von meiner ankunft, 
BENACHRICHTIGUNG, f. significatio. 
BENACHTEN, in verschiednem sinn, 
1) pernoclare, die nacht zubringen, die nacht bleiben, über Í 
nacht bleiben, übernachten : i 


Winsbekin 39; Benahkokt in dum eh 
Bes 3 ’ 


mhd. da enwil si äne zwivel niht 
benahten inne noch betagen. 


tumber gouch, der dran betaget oder benahltet. 
WALTHER 10, 7, 


d. h. der tag und nacht damit hinbringt. nhd. er hat auch wis D 
selber zů zeiten darauf benachtet im gebet. Frank weltb. 167°; a eeraa 
etwan umb betens willen da benachtet. 178°; darumb bedunkt Se) da 
mich güt sein, dasz wir noch EH zu a EN ; d heul 
Aimon bai voc.” theul, 1482, d2"; iev ni benater, 6 Zenit ben 
ke? er GO sei oe Bue: \ (z DK 


bei dem benacht der ungeheur gast. fastn. sp. 214, 32; 
er bnachtet in sins brüders hus. trag. Joh. K6; here. ful- Zem. . 


begibt sich, dasz er auf einem dörflein benachtet (entweder 
übernachtet, oder von der nacht überfallen ward). Kırcunor 
wendunm. 136"; es begab sich, das ein sprecher, ein gut ge- 


sell, benachtet (von der nacht überfallen wurde) und kam an an 
das kloster in dem winter und begeret herberg. schimpf und MA. ve 
ernst cap. ... 3 ul den bergen Denel, , P 55 (nb, "7 
derhälb so wir benächten solten, Bai orar Ki eno 
wir halt daselbsten bleiben wolten. AYRER 358*. vad R g 7 ug Hr 


2) benachten, noctescere, nacht werden: falls es auf frischer 
that, ehe es benachtete, nicht mehr geschehen könnte. Möser 
3, 195. 

3) caligare, obscurare, mit nacht überziehen, beschallen s 

erd und himmel schwarz benachtet. Spee trutzn. 253 (275) ; 


ich sehe gottes 
gegenwart auf dem benachteten furchtbaren schauplatz. 
Messias 10, 578; 


so schweigt der benachtete himmel 
ehe der donnersturm sich erhebt. 16, 412; 
aber mitten im fels ist eine benachtete höle. Voss Od. 12, 80; 
es erlönen 
laut von der orgien lärm die benachteten wipfel Cithärons. 
Bünser Au, 
BENACHTHEILIGEN, damnum afferre, von nachtheilig ge- 
bildet, anders als bevortheilen, von vortheil, nnl. aber be ` 
nadeelen, 
BENACHTIGEN, pernoctare: bei ihnen zu benachtigen, Ror- 
LENHAGEN wund, reisen 60. A dé 
BENAGELN, clavis munire: eine kiste benageln ; die schuhe einst 
benageln, akò. fasto bima lia 0.8.72. sen. 
BENÄGEN, derodere: und auch darumb, das du gar essen 
möchtest, das sie (die mäuse) benagen wurden. STEINNÖWELS 
Esop (1555) 41°; sie thun wie die mäus, benagen alles, daran 
sie kommen. Leumann 150; ein löwenfell benagen. Lokmans 
fab. 29; die geisze benagen das gesträuch; ein verlegener be- 
nagt seine finger, nägel., oft bildlich, der eerabschneider be- 
naget und isset sein nebenmenschen. KEIsEnSBERG sünden des 
munds 29"; 
was mich innerlich benaget, 
d was für schwarzer überdrusz 


mein aufrichtigs herze plaget 
weist nur du mein Tityrus. 


mein herze wird benaget 
von mancher sorg und furcht. 143; 


den freund und feind benagen. Hacepors 1, 109. %.be Knog 


BENAGUNG, £ rosio: on benagung des brots. bienenk. 87°, benan” 
BENÄHEN, assuere, ml. benaaijen: die decke ringsum mit 

leder, das tuch mit seide benühen. in anderm sinn: er bè- 

nähete das freiherrliche ‚haus (nähte für es). Hırreı 8, 139. 
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BENAMEN, nomen dare, ponere, edicere (vgl. ahd. namön, 
GRAFF 2, 1086): 


Nullus ist ein zwerg von leibe, noch dazu ein narr von sinnen, 
also wird man Nichts den Nullum, Nullum Nichts benamen 
künnen, OGAU 3. zug. 23; 


bitte den ort zu benamen (mir den namen des oriz zu sagen), 
wo sie sich beständig aufhalten. Felsenb. 2, 621; 


das sclavenvieh, TA 

wie Flaccus jene zunft benamt (imitatorum servum pecus), 
GöKınak 2, 158; 

beide nahen sprechend schon, 

sie Felicitas benamet, r 

die er liebend sich erkor. Tırex 1,39; x 

Schmidt, wenn sinnig du reim’ erlindest, 

wird das hausgerät schön benamt, 

wenn du etwas nur griechsch verstündest! 

da gebrichts$ dasz dein vers so lahmt. A. W. SCHLEGEL. 

BENAMENTLICH, adv. expresso nomine. SrieLer 1326. heute 
namentlich, ahd. pi nemin, mhd. benamen. 

BENAMLICH, notus: was es aber für ein bild sei und 
wovon es gemacht, solches wird benamlich durch das beige- 
fügte wort zucker, Hanmann anm. zu Opitz 134. 4 

a BENAMSEN, frequentativ von benamen und gleicher bedeu- 
g tung, bair. benamsen, benamsten (Scux. 2, 695), schweiz, nam- 
sen, ernamsen (run, 2, 230); doch ist kein ahd. namisön, 
mhd. namsen aufzuzeigen: 
die kurz histori wil ich benamsen, 
wölch luten ist von sant Johansen. trag. Joh. A3; 
welche von Norwegen dahin kummende und sich besitzende 
das ort also haben benamset. Franx weltb, 59°; also werden auch 
diese fisch mit unterscheid benamset. Foner fischb. 4°; und 
kan sich selbst eigentlich und erkantlich nit benamsen, noch 
ihr wesen und eigenschaft klärlich an tag bringen. ganskönig 
` vorr. 4; als ich zu wissen begehret, ob es (das wort cava- 
lier) einen edelmann, einen soldaten, einen junkern oder knecht 
benamsete? PuıtLan. 1,22; benamsen, Spez guld? tugendb. 123 ; 
ts ` ` 
eine jungfer Pamatia benamset. Hongere 3, 80°; 
Most weil jede krankheit zuförderst, wie doctor Sassafras meint, 


voty, Ay®-um glücklich sie kurieren zu können, 


benamset werden musz, so scheint, 


SR wir können die ihrige wol nicht anders als — liebe nennen. 
eb 


Wırrann 5, 122; 
da du nun Suleika heiszest, 
sollt ich auch benamset sein. 
wenn du deinen geliebten preisest, 
Hatem! das soll der name sein, Görue 5, 149; 


Bınam. führt zu scharf benamsten schätzen, 5, 275; 


Yes 


re betrachtet man obige rubriken, so dindet man, dasz sie bald 


. nach äuszern kennzeichen, bald nach dem inhalt benamst 
sind. 6,119; unser blick irrt auf wunderlich benamste inseln, 
6,188; wir benamsen sie nicht. 39, 69; Schiller, der im Tell 
die bäuerinnen benamsete und ihnen einige worte zu spre- 
chen gab. 45, 59; die blaue reihe der höhern gebirgsrücken, 
deren gipfel zu benamsen man sich getraute. 48, 111; ob man 
gleich nicht immer den garten benamset, der die pfropfreiser 
hergegeben. 58, 18; das was noch immer bewiesen werden 
soll, wird schon als ausgemacht, bestimmt, benamset ausge- 
Sprochen, 59, 151; mancher phänomene, die ich hervorgehoben, 
gesondert, benamset und abgeleitet. 60, 66; Thoms wird er 
im tauf benamset. "Dec 5, 589; man soll sie künftig die 
samm- oder zugleichliebe benamsen. J. Paur Hesp. 1, 212; 
wobei er ihn immer den hofmedicus benamsete. 4,139; welche 
die leute sehr gemein einen schlagflusz benamsen. uns. loge 
3, 56; wenn er die endigung des rückenmarks den pferde- 
schweif benamse. leuf. pap. 1, 83. 

BENAMSER, m. nominator. Frischuin nomencl. 433, 

BENAMSUNG, f. er muste deshalb von ihnen allerlei spott- 
reden und benamsungen erdulden. Görne 48, 94; so haben 
wir in der ältesten zeit betrachtung, philosophie, benamsung 
und poesie der natur alles in einem. 49,3. 

BENAMUNG, f. “benamung der naturerscheinungen. Görue 
32,174. 

BENANNT, part. praet. von benennen. kb 

BENANNTLICH, adv. nominalim: ich zeiget im weg an, 
das er dein haus bei nacht mit leitern, benantlich dein gar- 
ten bestige. Wınsung Cal. g3°; Georgius brach auch mit et- 
lichen aufwärtern auf, benantlich doctore Wintern, Antonio 
Bonin, Peter Glasenappen. Micrärtus 4, 32; so er doch ihne 
und seine anreizer, benantlich oder unbenantlich, als ehrlose 
schelmen hette berechtigen sollen. Tuunnkısser nolgedr. aus- 
schr. 1,44; pers, reiseb. 1,4. s. benamentlich, benenntlich. 
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BENANNTLICHEN, adv. dasselbe: bevorab weil der all- 
mechtige eben umb selbige zeit, nemblich im j. 1440 die aller- 
edleste kunst der buchtruckerei auch in Teutschlanden und 
benantlichen in Straszburg durch Hans Mäntelin hat offenba- 
ren wollen. Pnırano. 2, 804. 

BENARBEN, cicatricem inducere, schwächer als vernarben, 
cicatrice obduci: die wunde will noch nicht benarben; die 
geschwüre benarben. zumal henarbt, cicatricosus: ein "he 
narbtes gesicht; benarbt aus dem kriege heimkehren; ich 
kenne unsre benarbten alten. sie lieben die schlacht. Kıorstock 
8, 121; ist hier kein hauptmann, durch den ich seine alten 
Cherusker bei den wunden ihrer söhne anflehen kann, dasz 
sie den benarbtesten unter ihnen zum führer machen, und 
sich in die legionen stürzen? 8, 125; 

und dasz du, wenn ein held auf der benarbten brust 
ruhmvolle wunden zeigt, die deinen bergen must, 
A. W. SCHLEGEL +.. 
BENARREN, ludibrio habere, decipere, bethören, zum narren 
haben, heute einfach narren : 
kam mit einr stelzen einher krochen, 
als ob er hett ein bein zerbrochen, 
damit er oft die leut benarrt, 
bisz mans zuletzt auch innen wart. 
Waupıs Esop 1, 62. 

BENASCHEN, degustare, praelambere: lüsterne müssen alles 

benaschen ; 
solcher köchin fint man noch mehr, 


die alles das benaschen, beide speis und trank. 
ungedr. meistergesang ; 


und wer sein schmer für katzen setzt, 
wirt oft benaschet und verletzt, SCHWARZENBERG 129, 2; 


oder behalts in deinen henden, 

benags, benaschs an allen enden, 

hast du sein gnüg und bist sein satt, 2 

so schmetters wider in die platt. Seng grobianus C 4°; 
damit die frischen abdrücke einer neuen gegenwart mich nicht 
überherschen, benasche ich hinterher des alten Nicolai Wie- 
ner reise, ZELTER an Göthe 350. wurde, gleich dem einfachen 
naschen, auf sinnlichen liebesgenusz angewandt: 


nach alten hadern ist mein fragen, —_ — 7 


wan sie die meid hant abgetragen, 

wan so die puben sie benaschen. fastn. sp. 792,25 ; 
wir Dengen hierauf an das confect der liebe zu benaschen, 
Felsenb. 3, 393. s. ausnaschen. 


ob ewr einr wol benaset wer, 
der mag wol zu uns treten her. 


mit der nase anrühren. s. befingern 1. 
BENÄSSEN, madefacere, gewöhnlich benetzen: 
es würde steter thau der ihränen es benässen. 
Lowenstein Hyae. 3. 
BENAUEN, angere, premere, beklemmen. Stierer 1936. nni. 
benaauwen: sie helfen benauhen und verkürzen die armen, 
redlichen bürger und handwerksleute mit allerhand newerun- 
gen, contributionen, schatzungen. Cur. AnpneÄ buszposaune M3; 
er, von waffen unbenauet (unbeengt) 
schrecket seine wächter blöd. SPEE trutzn. 300; 
mir wurde ganz benauet. Siegfr. von Lindenb. 2, 281. 
BENAUPEN, wie das vorige. STIELER 1336. alle beer, 


H. Sacus III. 3, 16%, 
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BENASEN, naso instruere: wal benayck. Isa [, 580°, 


BENDEL , m. fasciola, villa, ahd. pentil (Grarr 3, 138), Ein Lat X .Helmbe. lob . 
mhd. bendel (Ben. 1, 134°). s. brustbendel, haarbendel, hosen- kees bes Š ý 
bendel, sackbendel, schuhbendel, wurstbendel; die frauw aber, eh y ners Wm "E, 

e bei 


als sie den mann im melsack sahe, den bendel schnell zu- 
stricket. wegkürzer 6; einer macht bendel, der andere schnei- 
det sie ab. Sımrock 909. 

BENDELFASZ, n. in einem liede bei Un Asp 717 unter dem 
hausgeräth aufgezählt. 

BENDELHÖLZ, n. prunus padus, faulbeere, 


BENDER, m. vietor, der faszbinder, küfer. bender hat Ar- bamkonor uxk. bei 


nerus, und das volk in Hessen, in der Welterau u. s. w, spricht 
nicht anders. dry. Cmr, v. March 


16. 
BENDIG, s. bennig und bändig. sd bandia mala” Poly 90a. ; 
Bega", Besich. 


BENDLEIN, n. was bendel: 
mein werkstal öd liesz ich zuspern, 
weih unde kind vom bendlein zem, H. Sens II. 2, 8°, 
was sonst heisst von der schnur zehren, leben, unter welchem 
wort mehr davon zu sagen ist. 
BENE, wol. statt sich wol thun, gut thun, ein gütchen 
thun, wol leben, schmausen heisst es mit besonderm nach- 
druck: er that sich bene, that sich heute ein rechtes bene; 


hier that mit seiner schöne 


der herr sich treflich bene. BÜRGER 299. 
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BENEBELN, nebula tegere, nebulam inducere, nnl. bene- 
velen. 
1) im eigentlichen sinn: das gebirge, der grund ist bene- 
belt; 
g jetzt seh ich Drachenfels stolz in die lüfte gehen, 


jetzt seh ich Wolkenburg allzeit benebelt stehen.. 
Hanmann anm. zu Opitz 198 ; 


benebelt haupt. Brockes 1, 133; 

dasz die truppen auf den benebelten (im nebel stehenden) hof- 
kaplan feuer zu geben anfiengen. J. Dam, Hesp. 1, 14; die 
blumen der poesie gleichen andern blumen, die im gedämpf- 
ten, benebelten sonnenlicht am besten wachsen. 2, 28; das 
zimmer benebelte gleichsam ein lichterdampf. 4, 86, 

2) figürlich, trüben, es soll auch diese seine notdurft kein 
betlerplunder sein, um den glanz seiner tugenden zu bene- 
blen oder dunkel zu machen. Bnanprs bericht von Taubmann 16; 


Cardenio, wofern disz ein benebelt scherz, Ţ 
so spielt er nur zu viel mit leuten von gewissen. 
Grypatus 1, 241; 


Cardenio, so ists, schwermütige gedanken 

benebeln die vernunfl, 1, 242; 
einen klaren spiegel mit dem athem benebeln. Borscngy Patm. 
897; ein mit irrthümern benehelter glaube. 207; allerhand 
unglücksdämpfe benebeln ihnen herz und augen. 710 ; meine 
begierden können meine vernunft dergestalt benebeln, dasz 
ich zu der zeit, wann sie am unhändigsten sind, nichts er- 
kennen kann. Lıscov 728; die augen benebelt von der süszen 
trunkenheit der glücklichen liebe. Wırrann 2, 81; 

er wähnt, ihn täusche sein halb-benebelter blick, 4, 196; 


über mir schwebt nacht und finsternis und benebelt alle meine 
sinne, Fr. Mun 2, 139; wie die gelehrte welt durch das 
newtohische spectrum benebelt gewesen. Görue 54, 171; um 
sein herz als dampfkugel in ihres zu schieszen und damit 
diese stille sinnende heiterkeit zu benebeln? J. Paur Hesp. 
1, 114. zumal heiszt henebelt betrunken, sich benebeln sich 
betrinkens anderer leute wein auf bouteillen ziehen und sich 
dabei ein biszchen benebeln, dasz man glaubt, er gehöre 
ihnen. so etwas thun die meisten deutschen schriftsteller. 
LICHTENBERG 1, 309. 
BENEBELUNG, f. die unenthaltsamkeit im trinken, die bis 
zur benebelung der sinne geht, Kant 10, 176, 
BENEBEN, nnl. beneven, wie beineben (sp. 1385). vgl. an- 
beneben. á 
1) praep. mit dem dat.: daryor sie ihm auch, beneben 
schenkung etlicher äcker, zu ebren eine seul aufrichten lieszen. 
Kırcunor wendunm. 17"; beneben den edlen und grafen. 45"; 
ein forster oder waldknecht hat, beneben andern gewälden 
in seinem bezirk, auch eins die eck genannt. 146°; vergruben 
dus gelt beneben eim groszen baum, 177°; 
Bebest mich, als wie ich dich, 
auch niemand beneben mich, 
nichtes beger ich mehr, Sraickens schlemmer g 2'3 
und dünket mich in meinem sinne also, das ewer stad Halle, 
ein jederman in seinem hause, beneben etzlichen andern umb- 
ligenden stedten, das obgemeldte vergangne xin: jar, den 
jungsten tag abermal zimlich entpfunden, Grerr Lazarus vorr. 
Be alle menschen nu beneben 
mit dem teufel gott widerstreben. A2*; 
beneben so viler heiligen tagen. bienenk. 181", 
2) conjunction, praeter, praeterquam: beneben dasz er auch 
brandschatzungen angericht, bienenk. 211°; 


beneben dasz disz schlosz von stal ist hoch erhöhet 
und dasz der felsen selbst unüberwindlich stehet, 
Werpers Ar. 8, 67, 


BENEBEND, in gleichem sinn: undank benebend neid, 
hasz und zorn. Tuunneisser nolgedr, ausschr. 5. 

BENEBENS, adv. nebenbei, daneben, praeterea, nnl. bene- 
vens, benellens: 


geh hin und lerne mich benebens auch zu meiden, 
HormannswaLDaUu gelr. sch, 80; 


und ward ihm benebens anbefohlen. Simpl. 1,190; benebens 
auch die auslegung der träume höhnisch genug verlacht. 2, 504. 

BENEBENST, praep. und adv., s, beinebens; benehenst 
rath von ihm begehrend, Simpl. 1, 48; dasz er benebenst 
mehrers studieren ausgeholet werden solte, ob er sich nicht 
in den geistlichen stand schickte. 2, 302; wo benebenst dem 
dienst ein angehender prediger auch eine person ehlichen 
musz, welcher er auszer demselben sonsten müszig gehen 


fr Simpl 177 3 
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würde. Scuuprrus 644; benebenst andern vier dienern. Har- 
nisch 54; benebenst auch bedankete, Salinde 137. 

BENEBST, gleicher bedeutung mit den vorausgehenden par- 
tikeln, und wie das einfache nebst heute allein gültig geblie- 
ben, gerade die entstelltesten und erdrücktesten formen dauern 
fort, während in beneben und benebenst das ihnen allen zum 
grund liegende adj. eben noch gefühlt wird, von der steige- 
rung dieser wörter ist unter neben und nebst näher zu han- 
deln. benebst steht als nachdrücklicheres nebst, kann aber 


in den meisten fällen mit ihm wechseln: 
der alten redner schar benebst den neuen weisen. 
5 Görtz 3, 37; 
zwölf städte, sieben maurumgebne Decken, 
benebst fünlhundert achtbaren gefangnen. 
A. W, Scuresen in Heinr. D theil 1, act 3, sc. 4; 


und doch halt ich diese lippen nur ihm heilig, benehst dem 
busen und dem schosz. Klingers Ih. 3, 394. 

BENEDEIEN, benedicere, segnen, wie maledeien, vermale- 
deien maledicere, verfluchen, doch nicht unmittelbar aus dem 
latein, sondern schon mhd. benedien, maledien, nach dem ro- 
manischen it. benedire, prov. benezir, franz. bénir: sol er 
benedeien und segenen, so musz er warlich uber den fluch 
sein. Lumen 3, 426; dazu helfe mir mein herr und heiland 
Jhesus Christus, gebenedeiet in ewigkeit. 3, 513; 

gott ewig loben und benedeien. Avner 351*; 


des höchsten nam und will werd stets gebenedeiet, 
WECKHERLIN 13; 

mein herz auch dankbar gegen dir, 

dir billich benedeiet, 93; 

er benedeite sein geschick, Licutwer; 


glücklich war, glückselig das volk, von erhebender freuden 
neuem gefühl 
trunken, war benedeit, war selig, zu dem des gesetzes 
mutter von den unsterblichen kam. Kuorstock 2, 147; 


Hymen, den ich benedeie, Le 
sei willkommen, himmelsgast. BÜRGER 75*; 


ich gab ihr vor dem traualtar 

der weiber ehrenstand. 

kaum war der fehl gebenedeit, 

so schwanden angst und pein, 109°; 


gebenedeit sind mir die stunden, 4 
da ich dich, liebes paar, gefunden, Görue 13, 86; 


dasz mein ausgang und eingang gebenedeit sei!" 40, 95; 


euch dem Helios geweihten 
heiteren tags gebenedeiten, 41,170; 


ihr heiligen mit reinen zungen `. 
ach benedeiet unser herz. Fr. MÜLLER 3, 121; 


das haus benedei ich und preis es laut, 
das empfangen hat eine liebliche braut. Unzann ged. 29; 


beate oder, wie sie herr Nicolai nennt, gebenedeiete gesich- 
ter. Kant1,257. das part. praet. kann des ge entrathen. 
BENEDEIUNG, f. benedictio, segen, mhd. benediunge: denn 
die benedeiung ist, das sie werden gnug haben, hie und dort. 
Lpmen 3, 293°; sol (Christus) den segen und die benedeiung 
uber alle völker auf erden bringen, so musz er ie alle zeit 
und ewig leben, 426; er wollt nicht benedeiung. br. 2, 167; 
desglichen hus und hof, ein gut ouch usz der benedeiung 
gottes erlangt. Tuo. Praren 112; er kust in und gab im sein 
benedeiung. Aimon E2; von päbstlicher benedeiung prediger. 
Kırcnnor wendunm. 429°; kirchenampt, pfrund, benefici, wei- 
hung, benedeiung. bienenk. 45°; 
sein gnad und benedeiung geit. Seumeuzu blindg. sohn fr: 
was ich mit meiner mühe durch göttliche benedeiung werde 
können erhalten, Scuurrius 792. 


BENEDICITE, n. der segen, mit welchem der priester die $ 
messe schliesst: meinstu nicht, gott werde deinem geiz und 1522 [A 
bauchsorge ein benedieite sprechen ein mal, das du beide Geym. Af 


mit kind und mit allem hie und dort verderbest? Lumen 
5, 181°. s. benditz. 

BENEDICTE, f. geum montanum und urbanum, mid, hene- 
dicte MS. 2,195", il. erba benedetta, franz. benoite, engl. herb 
bennet, auch benedictenkraut, benedietenwurz genannt, vgl. 
kardenbenedict, karbendiet carduus benedictus, centaurea be- 
nedicta. n 

BENEDIGEN, benedeien. Keiserse. post. 1,13. lebkuch. 8, 

BENEDITZ, BENEDITZTE, n. was benedicite, mhd. m._. 


unz daz der benediz geschach. Parz. 196, 19; dav band. 


dô den benediz der bischof tet kriuzen. Lohengr. 52. 
nlıd. Jesus das beneditzte sprach, RınawaLn evang. DO. 
BENEHMEN, adimere, eripere, goth. biniman, ahd, pineman, 
mhd. nni, benemen, heule meist von abstracten, nicht gern wie 
nehmen von sinnlichen dingen gebraucht, es heiszt einem das 
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kleid, das pferd, die waffen nehmen, nicht henehmen, wol | mhd. bloss einfaches, starkes giden 
aber den mut, den verstand, den zweifel, verdacht, das be- dag nident ander frouwen., Mk 1,1%; 
denken, die freiheit, gelegenheit, hofnung, freude, lust, furcht ist ieman der dag nide. 1,60; ga" 
benehmen, wofür freilich auch nehmen gesagt werden kann. tmtost’düs, ich wol eg niden, Warn. 70, 18; 
nehmen drückt dann mehr ein gänzliches entziehen und rau- er lie dä balde schouwen, Dé 
| ben aus, benehmen ein hemmen, aufhalten, hindern, und in dag er den sch@nen künie neit. tr. kr, 12629; 
vol Ku diesem sinn steht auch das licht, die aussicht, die sprache, doch wart er anderswä geniten. 10253; 
al kin K F schmerzen, den athem benehmen, wiewol sich gleichfalls sagen die ez vil stark an ir niden. pass. K. 32, 59. 
Beach dr läszt das licht, den athem nehmen, wegnehmen. im Bacha- 2) mit dat. der person und acc. der sache. diese, der la- 
| racher blutrecht (weisth. 2, 213) lautet die alte formel: auf des | teinischen oder französischen nachgeahmte fügung greift erst 
schaches fusze folgen, als lange bis in die swarze nacht be- | im 18 jh. um sich: da einer dem andern alle vortheile gegen 
nam (den augen entrückte). den feind beneidete. Mascou 1, 9; 
1) gewöhnlich mit dat. der person, ace. der sache: das be- weil er das vorrecht hat, 
nimmt mir viel, wenig, nichts; sich zu vergehn, das unser einer ihm 


vom leib die seel unsichtlich fleugt, 

verlorens Naisch der nichts benimpt, 

ain wenig stat (kleiner raum) ir dort gezimt. 
SCHWARZENBERG 152,1; 


gott benem dir alles leid und schmerzen, 
Wicknax bilger Di; 


man hört, dasz der nicht viel verthat, 
dem map benimmt, was er nur hat. Locau 1,3, 23; 


die freiheit und das brot benehmend. WECKHERLIN 301; 
dadurch ihnen. die harte aussprach unserer sprach anzukla- 
gen die ursach benommen. vorr. zu den gelt, ged. ; gleichwie 
man dem bienenkönige die flügel benimpt, wann er zu vil 


ausschweifen wil. bienenk. 44"; 
so dasz nichts schönes euch von uns itzt kan herkommen, 


weil aller schönheit gut uns gänzlich ist benommen. 
FLEMING 40; 


weil ihnen wurd der weg vom glücke stets benommen, 
Werpers Ar, 18, 50; 


der meinung, ihnen (den jünglingen) ihre erste haar beneh- 
men und sie zu rittern schlagen zu lassen. Simpl. 3, 335; 
denn welche zum ersten die kanne vom munde absetzt,. die 
benehme der andern die milch, brautsuppe 1679; das pflaster 
auf dem fusz wird dem patienten das kopfweh nit benehmen. 
Scnuurrius 657; folglich benimmt es der erden ihre paradisi- 


nicht sehr beneidet. Lessine 2,298; 
ich beneide ihm diese lobsprüche nicht, 6, 224; 


nein, grosze königin, denm damals träumte 
mir nicht, dasz Frankreich noch das einzige 
an uns verlieren würde, was wir ihm 
beneidet hatten. Scutrnen 248°; 


dieses beneid ich ihm unter allem, 
dasz er heimführt die blume der frauen. 500°; 
ich sehe nicht ein, woher mirs beikommen dürfte ihnen ir- 
gend ein vergnügen zu beneiden, Gäng an fr. von Stein 1, 116. 
BENEIDENSWERTH: beneidenswerthe stille. Goen), 166. 
BENEIDENSWÜRDIG: eine beneidenswürdige glückseligkeit. 
RÄBENER 1, 206; es wird bei ihnen stehen, ob sie mich zu 
den beneidenswürdigsten sterblichen unter der sonne machen 


wollen. 3, 235; 
n mit einer lust, MRR S 
die engel selbst beneidenswürdig nannten. WıErAnD 23, 115. 


BENEIDIGUNG, f. invidia: mein herz ist- eine wohnung 
der liebe zu meinem freunde und ist darinnen kein raum 
mehr übrig zur beneidigung vor einem andern. pers: houng, 4,19, 

BENELKEN setzt Lowenstein öfter, für mit nelken schmücken, 
d. h. rothblühend erscheinen lassen: 

will ihr benelkter mund im grabe blumen sämen } 


di schen eigenschaften nicht. Lıscov 685; Cleop. 112. 3153 
"De das soll nur so x s $ 
(eim eech den letzten druck dem dinge geben, soll des sommers zierde pralt auf ALLE wangen. 
s 3 euch, Rechas wegen, alle popar nur Ibrah. 66, 461. 
ne benehmen., Lessine 2, 206; BENENNEN, nominare, denominare, mhd. benennen, benante. 


dieser gedanke benahm seiner seele auf einmal alle die stärke 
wieder, welche sie wieder in sich zu fühlen anfieng. Wurt An 
2,156; ihm diesen irrthum zu benehmen,. war der schlimmste 
streich. 2,168; damit ihm alle gelegenheit benommen würde. 
2,315; wenn ich euern königen die macht benehmen wollte, 
die einem vater über seine kinder zusteht. 7, 185; das be- 
nimmt ihrer wahrheit nichts. 12, 151; die, krankheit hat mir 
den geruch benommen. \h wollte ihr die mih benehmen abno 

2) selten mit acc. der person, gen. der sache: 

strafe, derer ich jetzt benommen bin. Rınawaro geistl, lied, 18; 

um ihn alles zweifels zu benehmen. LOHENSTEIN Arm. 1, 621; 
wie ags, voldon beneman nergendne Crist rodera rices, Cedm, 
286, 2; alis. aber mit dem instrumental: antdred, that sie 
manno barn libu binämin. Mel. 9, 18; that sie kinda sô filo 
höbdu binåmin. 22, S; welche fügung auch ahd. erscheint: ther 
er nan töde binam. O. IV. 3,16. 

3) sich benehmen, se gerere, sich belragen: er hat sich 
ich N edel, klug, angemessen, verständig, würdig benommen, oder 
ü Kei albern, schändlich, ungeschiekt, kleinlieh, niedrig; er weisz 
Ki Desch sich in gesellschaft gar nicht zu benehmen. sich mit einem 

Ju) benehmen drückt aus besprechen, verständigen, einigen. 
d usa 14Y-BENEHMEN, n. 1) ademtio, das benehmen. des athems, 
3 /2) gerendi ratio, das betragen, verfahren: ich kenne dein 


Oph. veise 1124, 


1) einen namen beilegen” das kind nach dem vater, die 
stadt nach dem berg oder Musz benennen; dinge mit neuen 


namen benennen; 
ihr schenken, 
osterieen, wie euch schicklich der Römer benennt. 
Götur 1, 281. 


2) namentlich anführen: dise benante bücher. bienenk. 32"; 
oft benant königreich. 129"; bekannt und benannt genug. 
J. Pavut Fibel 12. 

3) bestimmen, definire: da ist der legat abermals: mit sei- 
ner extravagans komen, hat ein solch leben damit gehabt, 
das etliche benante k. maj. rethe besorgt haben, doctor Mar- 
tinus möcht dadurch erlegt ‚werden. Lurner 1, 111’; 


das sie ein botschaft zu ir send 
in maszen, wie du hast benent.. H. Sacus III: 1, 93°; 


den raus gottes zu verbrennen e 

und Bacho dem weingott benennen (widmen). II, 1, 109°; 
dann mögen sie einen benennen und fordern, wer ihnen im 
rechten oder im umstand geliebt, Kırcunor mil. disc. 241; 


ein kläger kam und sprach, herr richter, ich bekenne, 
beklagter soll mir thun, sọ viel als ich benenne, 
Locau 1, 6, 503 


der pabst ersuchte Rudolphum in einem schreiben, dasz er 
gesandte benennen möchte. Hann 5,.100. zumal hiesz es 


h würdevolles benehmen: mit groszen herren. Berrise br. 1,310; | Stunde, tag, ort und zeit benennen, an welcher ein handel 
i kenaken tretem würdig und voll anstand oder eine zusammenkunft stattfinden sollte: das er im schul- 
anem. war das benehmen, ScaiLLEen 338%, dig were auf einen benanten tag zu bezalen. STEINHÖWELS 


ein Lee. auch übereinkunft x nach vorhergegangnem benehmen mit A. 
WAT? Si BENEHMUNG, f. ereplio: abrisz (enfreiszung) und beneh- 
ine b mung meines töchterleins. ScCHWEINICHEN 2, 223; diese beneh- 
Act m be. mung aller mittel. Lessine 5,408. 
Men... BENEIDEN, invidere, nnl. benijden. $ ; N 
4) mit acc. der person oder sache: ich beneide dich nicht; 
er beneidet alle leute; du wirst darum beneidet; ich hatte 
schon seine hübschen kleider, wie sie über den stul hiengen, 
längst beneidet. Görme 25, 350; man läszt die lüge gelten, 
indem man die baarschaft beneidet, 31, 231; 


wie der brautnacht süsze freuden, 
de die götter selbst beneiden, ScmuLer 59, 


ar SR dem etel abo benau. o w- Ak 


Casen, ve (a, "elle 


Esop (1555) 38°; wie etliche geizige Blasen thun, die auf þe- 
nante tage zinse aufheben und frisch widerumb dasselb auch 
auf zinsegtreiben. Lompen 1, 195°; bis seiner sün benanter 


kampfstag kame. Aimon E1;@em tom php lats, Benennen lassen, Menander E el \, 3% ; 


ein zusammkunft ist benennet worn 
allhie nur zwo meil- von Angelor. Avnrn 316%; 


die Niniviter, welchen er zeit und stunde hatte benennen 


lassen, wann und wie er sie verderben wollte. Scnupmus 366 ; 
` Rudolph liesz den pabst om de krönung bitten, auch die 
zeit des himmelfartfestes dazu benennen. Hawn 5, 100. so 
werden auch andere sachen benannt: ein besonder und be- 
nennt geschenk verheiszen. Kırcımor werdunm, 163°; alda die 
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vergebung der sünden auf benantes gelt gesetzt und taxirt 
wird, bienenk. 225°} alle im recept benennete und verordnete 
` species. Scnurrius 644. benannte zahlen, numeri concreti. 

BENENNTLICH, adv. nominalim, was benanntlich: seine 
sechs zeugen, benentlich den ersten menschen Adam. Avner 
proc. 1, 13; benentlich, wie ein mensch wächst und zunim- 
met. HOFFMANNSWALDAU sierb. Socr. s. 92; olme dasz man den 
rechten eigentlichen trieb dazu, benäntlich den willen der 
Athenienser anziehen sollte. s. 97. vr 

BENENNUNG, f. nominatio, designatio. brüche unter einer- 
lei benennung bringen, air im alle vrspandel., Die alle Cie 

BENERVT, nervosus, nervig: benervte schenke, Brockks 
6, 217. 9,249; den würde ich so benervt, bruststark, als den 
Hercules mahlen. Hırreı 2, 346. 

BENETZEN, humectare, rigare, die ältere sprache kennt nur 
das einfache netzen, goth. natjan, ahd. nezan, mhd. netzen, 
auch nnl. netten, kein benetten. als etwan wir prediger thünd, 
uf der kanzel machen wir die leut lachen. ei sprechen sie, 
èr hat also ein gûten schwank gesagt, eins möcht sich be- 
netzen. KerserseerG sünden des mundes A": so sah er auch 
das feld mit seines bruders blute benetzt. Aimon f4; spin- 
nerinnen benetzen ihre finger ; 


darinnen mancher hirsch benetzt den dürren mund, 
Freming 152; 
in einem thal, wo den verjüngten hain 
der frühling schmückt, ein klarer bach benetzet, 
HAGEDORN 2, 77; 


Ins joner mich deine hand ergreifen, küssen, 
mit heiszen freudenthränen sie benetzen. 
Untanns ged. s. 217; 


er benetzte ihn mit reichlichen thränen. Gär 20, 149. 

BENETZEN, circumretire, rele implicare, schon ahd. binaz- 
ter, irrelitus. Grarr 2, 1116; nhd. vögel benetzen, bestricken, 
im nelz fangen. STIELER 1350, ein ungewöhnliches, aber gutes wort. 
" BENETZUCKER, m. saccharum tortum. Ryre spiegel der ge- 
sundheit bei Frisch 1, 81°; benidzucker saccharum penidium. 
Henısch 279. Srierer 2243. vgl. mhd. zuckersüezez honec 
benit. MS. 2,130°; süezer wan benit. bei den ärzten des mit- 
telalters penidiae und diapenidion, saccharum clarificalum, in 
bacillos redactum. 

BENEVENTIEREN , bewillkommen, willkommen (benvenuto) 
heiszen: der vater habe den sohn beneventieret. Scuurrıvus 815. 

BENGEL, m. fustis, mhd. bengel (Ben. 1, 85°), nnl. bengel, 
ein wie schwengel, stengel, sprengel, bendel, senkel, werbel 
aus schwingen, stingen, springen, bindeng sinken, werben ent- 
sprossenes worl, also ein verlornes bingen bang bungen, tundere, 
pulsare vorausselzend, von welchem sich bangen und bangeln 
(sp. 1104), engl. bang, alin. bänga pulsare, bunge tympanum (wie 
von biechen bauke, pauke) und bingeln (die glocke anschla- 
gen, beiern), wahrscheinlich auch bunge knolle, bulbus ablei- 
ten. den oben sp. 1104 als möglich gedachten zusammenhang 
mit ban (bahn sp. 1076) wird man der lebendigen wurzel bin- 
gen billig nachselzen, wenn er auch auf fernerem slandpunct 
zu behaupten stünde, dagegen bleibt eine berührung mit hange 
angie, bang anzius (geschlagen, gedrückt?) immer noch zu er- 
wägen, alln. ist bengill varus, qui crura displosa habet, gleich- 


EI H 
ez H sd Laaf zerstoszen an den beinen ? 
u SE Geen, Va p . 1) bengel, knüttel zum schlagen, werfen: so er sicht, das 


h N vn. 
Pie bon Au houwen. Kae e Ai cet D uf die geiszel nicht wöllen geben und er auch nicht gern 


[selber NENII laba 


BENIEPPEN, Eineu Ge, eg 


Janbu Master 7880 


wer abev rg Zeche, hert 
Tik gett Dir Aria Bemovenerk. 


Gr e) 24% 


vol ‚von beach z seta Ge 


mik In aben. — 91%. ein bengel nimpt sie damit zeschlahen. Keirsenss. sünden des 


» R P uc 
FIR z tiok ‚mundes 35°; spricht Salomon, wan einer mit einem bengel 
mt gie adr bergel berw. Moraw no under die flögel (?vögel, nach Sir. 22, 25) wirft, sie werden 


653. von ein ander zerstreut. 35°; da liefent die knecht heraus, 

el bin ah anem KE CH schmierten im die haut mit bengeln. 52’; denn kümpt er zù 
weien 16a : einem hag, der, mit hecken und beumen verleit ist, denn 

4 e Cé nima GET erst die hürst und die bengel zerhouwen, chr. bilg. 
on hr au dem stro. N Ai" ` 190: er erwüscht ein bengel und hielt mir in für die nase, 


haut ein gie höndvölligen 
Nu. den 


und bollert warlich seer greulich. Ausenus ehbüchl, BI: 

im Jand da lief er (der freihart) hin und her, 

ein bengel trug er uber zwerg. Ambr. Ib. s. 171; 

het der herr meinen müt, E D 

ain aichiner bengl machte si (die frau) güt. UnLAND 728; 
mit benglen bleuwen. Wınsung Cal. ei: mit einem bengel 
über die lenden wüscht. Frey garteng. 30; einen bengel oder 
stecken in seiner hand habend. Aimon 02; in der unvernunft 
lief er zu seim gott Mahom mit einem bengel und schlug ihm 
auf seinen kopf vier starker streich. buch der liebe 291: mit 
bengeln schlugen, dasz es zum erbarmen war, 28°; 

und schlagt den schelmen mit pengeln tod. Arren 112*; 


sie gengen mit steinen und bengel auf mich. Senge 746; 


Let 


äu 
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sturmwetter der bengel und prügel. Harnisch 153; komm, so 
lang ich einen bengel hab, fürcht ich ihre bratspiesze nicht. 
GÖTHE 8, 8. 

Man hört heute öfter prügel oder knüttel und stock sagen 
als bengel, doch bleibt dieses für das hunden oder weidethie- 
ren angehängle holz, um sie am entlaufen zu hindern: alten 
hunden ist böse bengel anzuhängen (alte sünder ist es schwer 
zu bekehren). Pierot 3, 51; den bauern befehlen, dasz sie 
ihren hunden bengel anhenken. Hongere 1,120, acht haben, / Shod 
dasz die bauern und die nahend am forst wohnen, ihren Am: 
hunden bengel anlegen. 2, 571. an den pressen heisst. das 
holz mitten in der schraube zum anziehen, bengel: gleichwol 
nam er gegen den lebensverwirkten gefangenen nichts stren- 
gers für, als das er sie in seiner newen aufgerichten truckerei 
an die pressen stellt, dapfer am bengel zu ziehen. Garg. 270°. 

im Zillerthal heiszt der dreschflegel bengel. Scum. 1, 182. 

2) bengel ist, wie das ähnliche flegel, zugleich schimpfwort 
mil der bedeutung von homo agrestis, rusticus, zumal ein junger, 
langer aufschüszling, und oft gulmülig genommen: man solt 
die bengel in ein schewer getrieben und jedem einen Nlegel 
in die hand gegeben haben oder ein knüttel auf den rücken. IL 
Arserus barf. münche Eulensp. n* 104; der pengel der mar- SS 
schall. Scnweinichen 3, 112; welches doch der pengel nicht 
verrichten konnte. 2, 342; was solte man mit dir bengel 
machen? Kıncunor wendunm. 95°; obgenanter fresziger bengel 
aber vermochte sein eigen schand nicht verbergen. 110°; auf- | 
schneider, lügner, berenhäuter, bengel, haurenschinder, erz- 
narren, coujonen. Gaypmus 1, 827; der bengel, der noch in 
die schul- gegangen und mit ruthen gestrichen worden ist, 
als ich in einem vornehmen ehrenstand gesessen habe, gehet S 
mit mir umb, als ob ich mit ihme die schweine gehütet hätte. 
Scnurrius 787; auszerdem aber verstund der ungelelhrte ben- 
gel nicht das allergeringste, ehe eines weibes 278; der junge 
bengel. Pierol 1, 347; ich will mich nicht beschweren, ob mir 
gleich die verdammten hengel den rücken so weich geschla- 
gen haben, als den bauch, WırLann 12, 21; 


ohne dasz jeder gleich, der wol ihm wollt, 
ihn nen faulen bengel heiszen sollt. Görue 2, 201; 


so such dir denn in deinem haus 
einen recht lüchtigen bengel aus, 
dem gib die roll von meinem Götz. 56, 66; 


seht, sie horeht! komm ber, mein engel, 
tanz einmal mit deinem bengel! Voss, der reigen 3; 
es ist eigentlich ein prügel, an dem nur dünne spuren von 
kunst und cultur zu sehen sind, gerade so wie gemeiniglich 
auch anm dem menschlichen bengel, der ihn trägt. Licnrex- 
BERG 3, 229; du bist ein groszer fauler bengel, keine arbeit 
geht dir von der hand als das essen, Ana schaub. 1,5; der 
burgermeister mit stillem vergnügen den derben lebenslu- 
stigen bengel (knaben) beschaute. Arnim brongen, 1, 172; die 
kleinen genien in den nischen, die aber mehr wie kleine un- 
geschickte bengel gerathen sind. Berring br. 2, 322; ein unge- 
schliffener, stattlicher bengel. man sagt auch, der bengel von 
einem menschen, der bengel von marschall. vof. ba 
BENGELCHEN, n. benglein. Korben 
BENGELEI, f. rustieitas, milih berat 
BENGELFOHS, m. eine schelte, wahrscheinlich bengelprofosz : 
der sich berümbt der arbeit grosz, 
und ist doch ein recht bengelfohs, 
Rıncwan laut. warh. 312, 
die umarbeilung von Broda meidet den ausdruck. s. bengelhans. 
BENGELHAFT, rudis, agreslis, importunus. É 
BENGELHANS, m. famulus virgas suppeditans: fustuarii,y bi Hr 
steckenknecht, bengelhansen (alle unter dem profosz stehend) (6. "e 
Kıncnnor disc. mil. 56. BENGELKRAUT, Mech Yegım 27 
BENGELN, fuste, virgis caedere, verberare, prügeln : ring, Sim, 


wurd ich gepengelt hart. H. Sacns I, 500%; 
erzausen und mit feusten pengeln. IV. 3, 58%; chan äre den oder y 


wo sichs pengelt, da musz man mitmachen oder davon gehen. Tn Ai 
Lenwans 90. vgl. bangeln. iK f 
BENGELSUPPE, f. verbera, prügelsuppe: scheiterkraut, ger- 

tensalat, brügelbrühe, steckenpfeffer, kolbengemüs, gabelgallrei, 
tremmelbraten, plewellladen, schlegelkuchen, fuszmilch, besen- 
stielpastete, fausttäflein, knicketwerg, fuszpillen, faustteig, | 
steckenzucker, fünffingerkraut. Or. Vanıscus ethnogr. mundi A kul 
2,85. 86. 3,09. BENGE a 

4 pf ` 

H 


BENGEN, vestire, legere, beschlagen, ausschlagen? Pi 
pi 
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BENGLEIN, n. fusticulus: nachdem wir nun ein hufen 
gens funden und si uns hand ersächen, sind si ufgellogen, do 
han ich ein klein bengelin għan, under si gworfen in luft, 
han eini troffen, das si herab gefallen. Tuo. Prater 24; wurf 
bengelein nach dem kappaunen. Garg. 51°; wann ihnen ein 
nagel zu hoch steckt, warfen sie mit den faustbüchslin oder 
nuszbengelin darnach. 202°; doch 40° bezeichnet nuszbengelein 
kleine zwerge. e 

BENGLER, m. qui fustem fert, fuste ferit. im vierzehnlen 
jh. gab es eine gesellschaft der bengeler, societas fustigerorum, 
die ein silbernes auf der brust befestigles släbchen (bengel, 
klüppel) zum ‚zeichen halten. , s. Limburger chron. und Lannau 
riltergesellschaften s. 87. 

BENICKEN, annuere: 


Venus benickte den lıstigen plan mit lächelndem beifall. 


Büren 246". 

BENID, s. benetzucker. 

BENIEDEN, adv. deorsum, infra, ags. beneodan, engl. be- 
neath, nnl. beneden, gegensatz von boben, nnl. boven: das al- 
les benieden solchen graben lieget, denen von Stetin eigen- 
thümlich sein, was aber über den graben befunden wird, dem 
herzogen gelassen werde. Micrätius 3, 580. vyl. beneden im Ssp. 

BENIEMEN, nominare, denominare, disponere, statuere, 
gleicht sowol dem ahd. beneiman (Grarr 2, 1088), als dem 
nnl. benoemen, da sich oe = mhd. üe und ie öfter begeg- 
nen. der Ssp. hat benomen I. 51, 4. Il. 36, 5, in hochdeut- 
schen hss. benumen. Onertin 120 gewährt aus der elsäss. 
mundart benuimen. beniemen erscheint im 17 jh.: 

wachet, wie soldaten ziemet, 
zeit und ort wird itzt beniemet. FLEMING 479; 


weiber, die man wacker nennt, sind gemeinlich schnöde, 
weiber, die man from beniemt!, sind gemeinlich blöde. 
Locau 3, 6, 705 


sie beniemlie einen tag. Hormannswarnau heldenbr. 133; 


in der obbeniemten lehre von der seele. GÜNTHER vorr. 8; 


Ia omenwes ward der tag beniemt, woran man losen walte, MENANTES 
H 


1, 2415 oben beniemte species. ` hebamme 182; aus erst be- 
niemten ursachen. 354; zu beniemter zeit. 638; wenn ihr 
nicht mit in der rolle der erstbeniembten begriffen seid, so 
gehet euch dieses nicht an. pas, das wort gilt noch heute 
in Schlesien und z. b. ScueLLer bedient sich seiner im gro- 
szen wb. (1804) s. 11238. 

BENIESEN, sternulando firmare (d. mythol. s. 1070. 1071): 

siehst du nicht, wie der sohn die worte mir alle beniest hat? 

ovg Anda 0 uor vide dndnrage nücıw Zreoon 

Od. 17, 545. 

ich benies es jetzo selber, dasz die welt für einen kurzen 
bericht von der sache mir am ende danken wird. J. Pat, 
Siebenk. 1, 100. 

BENIPPEN, degustare, bei Srieuer 1328 benipfen: den be- 
cher nur benippen; sich benippen, berauschen. 

BENKMAUSERLEIN, qui sub scamno latet, pumilio, nanus. 
Garg. 40°, eine maus unter der bank, wie es (oben sp. 1107) 
hiesz hinder die bank nach den mäusen werfen, oder in der 
vorrede zu Eulensp. so sich die müs under den benken beiszen. 

BENNE, f. lat. benna, ein korbwagen auf zwei rädern, ein 
gallisches wort, das die alten Römer aufnahmen, wie sie ba- 
sterna vielleicht von den Geten borgten (gesch. der d. spr. 461); 
beide ausdrücke bezeichnen ein bäurisches, geflochines fuhrwerk, 
man vgl. auch banse (sp. 1119) im sinn von krippe, raufe, 
fischreuse, wie ihn benne gleichfalls kundgibt, näheres bei 
Ducance s. v. benna und venna, bei GRAFF 3, 126; Das, 18° 
benna, ein benn oder karch; Auserus hat benn sirpea und 
auch sirpea wird erklärt “corbis ampla es viminibus, quae 
plaustro imponitur, des wortes bedient sich Sesiz öfter, z. b. 
wagen, kärch, hacken, bennen, schleifen. 31. Sengen 1, 
178 schreibt die bennen und das bennl, bendl, pendl; Srar- 
DER 1, 131 bänne, benne; Hörer 2, 315 pen, penl; in Nieder- 
deutschland ist benne auch ein aus weidenruten geflochtner 
pferch. nnl. ben oder benne, een van teenen gevlochten korf, 
brodben brotkorb, fruitben fruchlkorb. über die romanischen 
und keltischen formen s. Diez 1, 80 und Dırrennach cell. 1, 
204—207. Erwägt man nun was oben sp. 1115 über die be- 
rührung von bannen und binden gesagt wurde und den wech- 
sel zwischen bennl, bendl; so wird es fast wahrscheinlich, dasz 
schon das keltische benna sich an binden, flechten schliesst, 
folylich mit basterna derselben wurzel sein kann. das wort 
und sein gebrauch reicht, wie der von banse, in hohes alter- 
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thum zurück, und die Kelten mögen es von den Deulschen, die 
Römer von den Kelten empfangen haben. 

BENNE, m, kärcher, kärrner? oder blosz gesell, in eadem 
benna sedens, was das alte combenno? dafür bietet sich nur 
eine stelle im deutschen Michel dar: damit jeder hänne wisse, 
was sie vor gelehrie, erfahrne und vieler sprachen kündige 
leute seien, Simpl. 1,699. doch selst auch schon Dasyponıus 
18° an: bennones, bennen, gesellen, 

BENNEL, n. was benne, korb, geflecht, auch geschrieben 
bendel, pendel. 

BENNENBETTE, n. erateres, conceptabula aquae salienlis 
in fontibus, sonst röhrkasten, wahrscheinlich von dem reiser- 
gehecht, wodurch der gang des wassers geleitet wurde, Stik- 
LER 136. E 

BENNER, m. corbis, schlecht geschrieben behner, behnert, 
in Meiszen behnerich, s. ADELUNG. 

BENNIG, was hendig, bündig (sp. 1100), für den übergang 
der formen NN, ND zeugend: aber es kompt ein alten hund 
hart an, soll er bennig werden. ParaceLsus 1, 587°; so hat 
euch aber der Galenus verderbt, das ibr eben zu ziehen 
sind, wie ein alter henniger hund. chir. schr. 265" 

BENNISCH, was bannisch (sp. 1118): hie wolt ich gerne ein 
canonisten doctor hören, der mir wolt anzeigen, wie vielmal 
der bapst, cardinel, bischoue ... in bann verdampt und ver- 
Nucht sind, wer helt sie aber bennisch? Luruer 5, 85°; die 
gemeine, so solchen sol bennisch halten, sol wissen und ge- 
wis sein, wie der den bann verdienet und drein komen ist. 
5, 234°; Horife die vierdt sect verderbt bei in für bennisch 
gscholten wird, ergriffen werdens brent. THURNEISSER archid, 61. 

BENOTHDRÄNGEN, cogere, vi compellere: dardurch der 
könig benotträngt ward, unter Sarra Columna auf 2 oder 300 
pferd heimlich auszuschicken. bienenk. 129°. 

BENÖTHEN, dasselbe; hab ich Montabon als hart belägert 
und benötet, das Reinhart und seine brüder nit meher pro- 
viant dorin habent. Aimon X. benötet sein, egere: dann wir 
ewer hülf fast benötet seind. Aimon 02. auch bei SrıeLen 
1338, nni. berooden. s. das folgende. 

BENÖTHIGEN, dasselbe, nnl. benoodigen : so man ein schlosz 
benötigen (zur übergabe zwingen) wil. Keısersn. irr. sch. 18; ©. 
hochwirdige veterliche liebe wolte gnediglich mit mir handeln 
und mich nicht dringen noch benötigen, diesen artikel zu wi- 
derrulen. Lurner 1, 118°; das ist war, in andern büchern hab 
ich durch ir treiben und jagen benötiget geschrieben, der 
bapst sei nicht aus Gottes ordnung. 1, 376°; Maxentius un- 
derstünd sich, disen Marcellum zü benöttigen, das er gelan- 
gen des bistambs und christenlichen namens abstünd. Frank 
chron. 275°; die zů irer ketzerei allzeit die hilf des keisers 
anrülten und die leut zu irem glauben benöttigten. 404°; 

ach ich ward heur benötigt hart, 

das ich versetzen must mein gut. Ayker Ae, 
benöthigt sein, egere, und später nur in dieser bedeutung: 
5 Mos, 24, 12.14.15 schrieb Lurnen anfangs benöttiget, änderte 
es aber nachher in dürftig; ich wer ewer hülf fast benötigt. 
Aimon c; und gab es (das pferd) seinem jüngsten brüder 
Reicharten, der sein fast benötigt was. d; 


ou wird auch heil den seelen bringen 
die hoch benötigt sind. Opırz ps. 72; 


mein leib ist mein pallast. ein krieger ist vergnüget, 
dasz er von einem mahl als andre so viel krieget, 
als er benöthigt ist. Frexing 110 (113); 


was mag er wol gethan haben, dasz er meiner hülf so hoch 
benöthiget? Gnvemus 1, 869; dasjenige zu reden, dessen wir 
dermaleins in dem regiment oder auf der canzel werden he- 
nötigt sein. Scnuprrus 850; mein vermögen stand jedem zu 
diensten, der dessen benöthigt war. WıEranD 2,98; was würd 
ich also sein, wenn ich sie in solchen umständen verlassen 
wollte, wo sie meiner mehr als jemals benöthigt sind? 
3, 117; wenn haben die menschen die tugend jemals hochge- 
schätzt, als wenn sie ihrer dienste benöthigt waren? 3, 132; 
sie muste doch seiner hülfe ebenso sehr benöthigt gewesen 
sein. 13, 86; nie war er meiner hülfe mehr benöthigt. 26,39; 
E. ist mein Ethelwold nicht tapfer? S. in seiner lage ist 
mans nicht benöthigt. kusern 1, 202; die wir nirgends unsre 
namen auszusprechen benöthigt sind, 10, 253; ich bin eines 
neuen mantels benöthigt. Tadel verdient der acc. stalt des 
gen.: das alles werden wir benöthigt sein. Görne 15, 103, und 
auch kuseen 1, 202 nahm wol das es in mans für den ace. 
Einige haben benöthigen inlransiliv für egere, wie es z. b. bei 
Gavpmmus 1, 869 zu nehmen wäre, 
93 


Zeng CH TE sl 3. 2É. 


Bees, Zorko. dep: byg a 


BEN OTH HABER, m .egenuh Uath] 33S 


See da Ter e be- 


BENÖTHUNG, 
LKA 14a. 


ý 


t- Vöhmers von, Van D, Kae, 
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Das part. benöthigt geht ganz in ein adj. necessarius Ger: 
und weil er binnen der zeit, auch nicht müszig gewesen, 
sondern alles benöthigte vollends angeschaft, segelten wir 
frölich von dannen. Felsenb. 1, 64; welche auf eigene kosten 
ein schif mit allen benöthigten sachen zu ihrer reise ausrü- 
steten. Winkerm. 1, 337; eine sammlung benöthigter bücher 
für den aufseher. 2, 143; endlich erbarmte sich ihrer eine 
alte frau, welche binnen einem halben jahrhundert einen 
kleinen schatz von häuslichen erfahrungen und bemerkungen 
gesammelt hatte, woraus sie ihren jungen nachbarinnen ge- 
legentlich das benöthigte willig zukommen liesz. Wirrann 8, 
196; ein zu unserm zwecke benöthigtes vermögen. Kant 4, 
271; um das benöthigte zu verrichten. 6, 398; benöthigten 
falls. Lessing 12, 261; benöthigten falls. Wırrann 12, 435 
im benöthigten falle. Kant 8, 312. man setzt heute lieber nü- 
thig, nöthigen falls. 

BENSEL, m. penicillus, heute pinsel. ahd. pensil (Grarr 
3, 344): es war kein ding, das er nit besser denn kein an- 
der meister mit dem bensel, feder oder stilo machet und 
das natürlich entwürfe. Bocce. 2, 11’; was nutzet es, dasz ir 
bensel und farben angaflet, wie ein küw ein newes thor? 
Petr, 38", 

BENSELEIN, n. dasselbe: nimb schweinsblut 1 @. bestreich 
etliche lange benselein darmit und stosz ihme (dem pferd) 
des tags einmal fein wol und tief in die naslöcher hinein. 
Urrengach 2, 72; oder mache im ein benselein von gescha- 
benem süszholz, und lasz den kranken stätig daran saugen, 
TABERNAEMONT, 719. 

BENSERICH, s. bansch sp. 1119. 

BENÜCKEN, fallere, decipere, vgl. nd. nuk, nukke tücke 
(brem. wb. 3, 251), nnl. nuk fraus, calliditas : 

und wie der fachs den wolf gefatzt, c 

mit schmeichelworten oft benückt (Wolgemuk CARY 

und vielmal ubers seil gerückt. 3 
Wanpıs Esop 4, 94; 

es ist der brauch auf dieser erden, 

allzeit die einfeltigen werden 

benückt von schwetzern und betrogen 

und oft gar felschlich uberlogen. 2, 37. 


BENUDELN, lagano farcire, in nudeln einmachen: 

es wartet schon auf dich .... sauerkraut 
und ein benudelt huhn. Günxrtner 1102, 
sich benudeln, mit wein anfüllen, betrinken. 

BENÜGEN, 1) sufficere, genügen, mhd. benüegen. Flore 
1510. 5998, zuweilen begnücgen, meist genüegen. die ältere 
sprache pflegt mit genügen wie mit benügen den acc, die 
spälere den dat. zu verbinden, mamentlich hat diesen Luruer, 
wie aber nur an mir, div, inen, nicht an dem gewöhnlich vor- 
kommenden uns, euch zu gewahren. ist. 

a) unpersönlich. mhd. mich genüeget des, ich bin damit 
zufrieden (gramm. 4, 234. 235). slalt des gen. der sache wird 
nhd. die praep. an oder mit vorgezogen, wiewol noch beispiele 
jenes vorkommen : 

an sölchen gaben mich benügt, 
die mir natürlich sen gefügt. 
SCHWARZENBERG 117, 1; 
uns benügt wol an euwer arbeit. Eulensp. 27; mich benügt 
an meinem einkommen. Wıcknam rollw. 85; uns (dat) benü- 
get, das sie zulassen. Luruer 3, 447. Häufig neben lassen: 
mhd. ich län mich des genüegen; nid. wer sich mit disem 
teil nit benügen lot. Krısensn. christl. bilger cap. 2; du solt 
keins andern frauw ansehen, solt dich beniegen lassen mit 
deiner frauwen. sünden des mundes 11"; das wir uns darmit 
sollen lassen benügen. 15’; darnach lieszen sie sich nicht 
dran benügen. weish. Sal. 14, 22; aber nu lassen sie inen 
nicht daran benügen. stücke in Esther 3, 7; lasset euch be- 
nügen an ewerm solde. Luc. 3, 14; wenn wir aber nahrung 
und kleider haben, so lasset uns benügen. 1 Tim. 6, 8; und 
plaudert mit bösen worten wider uns, und lasset im an dem 
nit benügen. 3 Joh. 10; dise alle sind gestorben im glauben 
und haben die verheiszung nicht empfangen, sondern sie von 
fernen gesehen und sich der vertröstet und wol benügen 
lassen. Ehr, 11,13; und lasset euch benügen an dem das da 
ist. 19, 5; die bawren lassen inen nit benügen, das sie des 
teufels sind. Lurner 3,125°; wer sich daran nicht wil benü- 
gen lassen, der fare immer hin. 3,149; ich lasz mir benügen. 
3, 322°; laszt euch benügen, das wir euch segenen, 5, 69°; 
wer im daran nicht wil lassen benügen. 6, 19°; hab ich mir 
daran benügen lassen. br. 2,249; ee erlangst an ir, das sie 
sich an einem auge, dann an einem manne benügen liesz. 
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Ann, vo Eug 4°; wer sich Jaszt benügen an dem, das er 
hat, damit er müg geleben, der ist reich. 17°; und lassen 
sie sich benügen an dem, das sie haben. 18°; wann die na- 
tur laszt sich an einem kleinen benügen. 18°; 
wie er nit Alexander hiesz, ` 7 
des stands (des Diogenes) er sich benügen liesz. 
SCHWARZENBERG 117, 1; 


der esel 
lass sich an wenigem benügen. ALBERUS 68°; 


er läszt im an geringer ehr 


benügen allzeit, das ist war. 70; 


daran wir uns wol haben benügen lassen. Götz von BERL. 62; 
lasz dichs benügen. Petr. 114"; die Römer liesZen sich benü- 
gen, denn sie waren müd. Rıneı Liv, 175; 

wenn ich kleider und maulfüll hab, 

so lasz ich mich benügen dran. H. Sacas II, 1, 29%; 


das er sich lasz an dem benügen, 
was im gott täglich zu thut fügen. II. 1,82; 


wann er sich liesz an dem benügen, 
was ihm gott und das glück thet fügen. HMI. 3, 375 


hab mich derhalben hiermit benügen lassen, das ich schlechts 
meine arbeit künte lassen ausfliegen. Fıscuanr bienenk, 7°; 
dieweil sie sich damals mit der unverfülschten aufrechten 
milch des göttlichen wort, wie neugeborne kindlin, lieszen 
benugen, 23°; dasz sie sich mit dem einen benügen lieszen. 
93°; ich lasse mich an deinem verrichten wol benügen, 
AYRER proc. 1, 5. 
b) selten persönlich, für ausreichen; hinreichen : d 
als ich nun kund schreiben und lesen, 
das mich benügt zů meinem wesen. 
Wıcknam pilger 40; 

sechs eln lündisch gewande 

wird em benügen kaum. Unrann 529. 

2) benügen, zufrieden sein, acquiescere: und ist herzog 
George so gar zornig, das er nicht benüget, mich durch 
seine gesandten zu Aldenburg zu verklagen. Lurner 6, 19”. 
Fıscnant setzt sich benügen: benügt sich mit. einer (frau), 
wie der himmel mit der einigen .. erd, die sonn mit dem 
einigen mon. Garg. 69". 

3) benügen, zufrieden stellen, contentum reddere : also wer- 
den all unser schuld bezahlt, entledigt und gewonnen und 
benügt (befriedigt) alle die, so zu uns zuspruchs haben. Pa- 
RAGELSUS 2, 237°; sie müssen es also fügen, dasz sie den je- 
ser durch greifliche ursachen benügen. Garg. 121°; 


doch will das nicht benügen mich, 


ich fürcht die streng göttliche rach. Anen 421°, 


zumal steht das part. benügt für contentus: gehen sie hin 
sicher in solchen der menschen lob, ehre, gunst oder ge- 
niesz benügt. Lernen 1, 190°; das ich von not ein andere 
kappe muste mir verschaffen und a EEN Ges 
> ge 3; m 
f. gn. zusage Eais br. 1, 283; N d Grieg St 
und auch ir seel nit wurd benügt, 
bisz er si wider zu im fügt. 
SCHWARZENBERG 98, 2; 
das vöglin, an seinem kleinen nästlin benügt, ist vil seliger. 
Acnıcora spr. 209%; damit soll e. e. auf dismal eines benüg- 
ten willens sein. Paraceısus 1, 282°; darumb sei jedes be- 
nügt an seinem. Fıscnanr eh2. 57. auch das part. praes.: 
das sie kecklich dürfen leren, unberuft von gott, daran allein 
benügende, das sie allein die schrift und evangeli predigen. 
LUTHER 1, 92°, 

Heute ist dies benügen in allen seinen bedeutungen erlo- 
schen, und wird für die erste durch genügen, für die zweite 
durch begnügen, für die dritte durch vergnügen, befriedigen 
verireten. man sehe begnügen, genügen und vergnügen, und 
über die wurzel unter genug. 

BENÜGEN, n. justa copia, delectatio, tranquillitas, zufrie- 
denheit, in der verbindung mit haben und thun. 

1) benügen haben, ruhe haben, genùge, vergnügen em- 
pfinden x 

die ee die (huon ich krümmen biegen, 


mit minem wib hab ich kain bnügen, 

allein ich sie zun eren spät, fastn, sp. 1038, 11; 
und fieng an und schwür und lestert got .. und hett dar- 
mit kein beniegen, Krısensn. sünden des munds 20°; dan 
mit den meren sagen oder hören merlin so vertreihest du 
und verleurst du zeit, in welcher zeit du verdienen soltest 
das ewig leben und dich darzü schicken, damit hat dann der 


b us, ` 30S; 


"kuk, 


Beien lz BENÜGIG, contentus, modestus, vergnügt, genügsam: die fa- 
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teufel ein benügen. 70°; die bereits willens gottes allein war- 
nemen in seinem willen und daran benügen haben. Lurner 
1, 93°; und er hat ‚daran nit benügen. Aimon i; ich aber 
hett ein gut benügen daran, das er "andere ding so getrew- 
lich hett dar gegeben. Miıcır. Sept, Coss. 171; von den men- 
schen, die kein benügen han wöllen. Creutts fabeln 53°; 


all woch hat ich ein gülden ei, 


da hett ich kein benügen bei, Waupıs Esop 2, 15. 


2) benügen thun: und sie, als die dem frembden herren 
seiner gewonheit ein benügen (bescheid) thun wolt, den kopf 
daraus zu trinken zu iren henden nam, an iren mund 
setzte. Boce. 2, 219°; item er musz auch cavirn, demienigen 
so in anderer instanz geurtheilt würd, ein benügen (genüge) 
zu thun. ÅYRER proc. 2, 2, 


bel ist allen geizigen menschen gesagt, die nicht benügig 
sind. Spanier, Esop (1555) 52; das ein jeder in seinem 
stat benügig seie. (1487) 56; so du nit benügig bist an dem, 
das dir das gelück gegeben hat. (1555) $3; das sie allein 
daran gesettiget und benügig sind, das gottes wille also sei. 
Lurner 1, 93"; das die partei nachfolgend endlichs rechtlichs 
austrags benügig sein wollen, 3, 106; solchem mandat gehor- 
u. samlich beweisen welle, auch vor unser rechtes und der 
guetlichait benugig sein. CumeLs Maximilian s. 32; darob ir 


Man kais. maj. ain sonder benugigs guets gefallen tregt. Lanz 
We) Karl 5 s. 415; benügig an der speis, die inen das glück zü- 
E? ` feet, Frank wellb. 14°; es seind mäszig leut, mit wenig be- 

Y nügig. 96°; darausz darf er dann nit gehn, bisz das er in 
Ola ër wäi benügig macht. 200°; oder bis mit disem auszug benügig. 


el wi 


k 


$ 


234°; so du gut, gest und freunde hast geladen mit dir zu 

, essen, was du in gibst, dieselben+sein benügig. An, von 
-noh - Kann 40°; er was daran nit benügig. Aimon T2; 

ta, ir sönd benügig sin an bestimten sold. trag. Joh. 104; 


7 du wirst vor einen andern, der mit dieser entschuldigung 

nit benügig ist, kommen. Kırcnnor wendunm. 236"; mit diesem 
ausspruch musten sie auf beiden theilen benügig und zu- 
frieden sein. 261°; dasz er sich seiner bestimpten besoldung 
benügig und zufrieden sein wölle. Frossreng 1, 101°; ehe das 
kriegsvolk noth gelitten und unwillig geworden, sind sie vil 
benügiger. 1, 126°; so ich am selben nit benügig bin. 2, vor- 
rede; aber dasz wir euch mehrers verstand machen, so ver- 
standen ‚etliche exempel, dardurch wir euch benügig machen 
wöllen, und dis sens spirituale beschlieszen. Panacersus 1, 19". 
die praepositionen sind an und mit, wie bei benügen. vgl. be- 
gnügig sp. 1303. Di 

BENÜGT, contentus, s. benügen 3. 

BENÜGUNG, f. tranquillitas, satisfactio: und darin komet 
es himer zu ruwe und benugung. theolog. deutsch s. $6; nun 
aber die gnad wie ist sie? allein dasz ich zur zahlung und 
benügang komen bin: ich kan nicht zahlen, ParaceLsus 2, 
236°. 

BENUMMERN, numerare, mit zahlen bezeichnen: alle re- 
gimenter sind benummert. 

BENUTZEN, in rem suam convertere: er versteht sein glück 
zu benutzen; du benutzest die gelegenheit nicht; eine casse 
haben, capitale machen, diese capitale belegen, sie auf den 
besten pfenning zu benutzen suchen. Lessing 10, 295. 

BENUTZUNG, f. usus, gebrauch: die rechte benutzung 
eines buchs, eines schriftstellers. 

BENUTZUNGSWEISE, f. 

BENZ, ein allgemein genommner eigenname, wie Heinz und 
Kunz, nach der bekannten kürzung, Benno ist Bernhart und 
ebenso Benzo, wie es z. b. bei Scnannar n’ 471, bei LACOMBLET 
n* 221 (a. 1075) erscheint, Arer. von Ep in seiner verdeut- 
schung der Bacchis hat Penz neben Enz, Lenz und ähnlichen. 
für Benno und Benzo begegnen auch Berno, Bernzo: 


da stach sie bald der faule lenz, 

und kam manch ungelerter benz, 

vom adel (indie domstifte). ` 
Warpis päbstl. reich 2, 3. 


in dieser stelle ist doch lenz nicht sowol Lenz, Lenzo, Lanzo 
= Lantirid, als der warme, stechende lenz, frühling, sommer, 
wie es auch sonst heisst: da dus glenz herein stach. Ker- 
seRsp. omeisz 32°; stach mich der lenz. H. Sacns I. 3, 330°; 


ein fauler Henz, 
der sich stets stechen leszt den glenz. Waris 172*, 


wovon mehr unter lenz. man nannte auch ein kopfloses nacht- 
gespenst den Penzen. Scum. 1,188, 


day avöbste bonz.. Ae, son. 5,109, 
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BENZEN, infimis precibus petere, beiteln und jammern: 
an dieser unordnung ist allein dein greinen und benzen 
schuldig. ABELE 2, 190. Schwerter 1, 182 führt die redens- 
arten an: den letzten kreuzer hat er ihm noch raus benzt; 
wie magst denn aber gar so benzen?; an dir musz man 
alleweil benzen. das ags. bensjan suppliciter petere scheint 
doch zu weit abgelegen. 

BEOBACHTEN, observare, tueri, animadvertere, in acht, in 
obacht nehmen, wahrnehmen, ein heute geläufiyes, doch erst im 
17 jh. aufkommendes wort (s. obacht), die frühsten beispiele liegen 
vor aus Ouganus und Scauprius: zudem soltu wissen, dasz 
die künige wegen der unterthanen sind, dieselbenzu beobach- 
ten und zu beschützen. pers. rosenth. 1, 31; ein solcher, der 
die würde der wolthaten seinessalten hermm nicht beobach- 


Stutehamer bennen. 


Uwo pertan : fort. DEI > 


tet hat, wie wird er dir rechtschaffen dienen können? pers.‘ 


baumg. 1, 33; welches umb so viel desto mehr zu beobach- 
ten stünde. Schoprivus 571; es sind oft ingenia im geistlichen 
und weltlichen stande, welche mehr das publicum beobach- 
ten, als ihr privatwesen. 588; befehle ich den gelehrten, dasz 
sie wol beobachten u, s. w. 730; etliche strenge alte, welche 
mehr die sachen als wort beobachten. 760; es ist gefärlich, 
einen jungen anwartenden des reichs zu beleidigen, dessen 
künftige macht ein fürsichtiger mensch billich beobachten 
und scheuen soll. Burschkv Patm. 732; Andreas Duchesne 
beobachtet (bemerkt) in der histoire de Bourgogne, dasz die 
könige von Burgundien sich auch zu zeiten von Alemannien 
oder Schwaben geschrieben. Hany 2, 34; dasz Gryph mit 
wissen und willen seine charaktere so genau beobachtet hat. 
J. E. ScnLEGEL 3, 54; erfahrung methodisch anstellen heiszt 
allein beobachten. Kant 10, 69; die geschöpfe sondern, be- 
obachten und meiden sich. Humgoror ans. der nat. 1, 392. 

Der sprachgebrauch hat sich zumal nach dem lat. obser- 
vare und franz. observer gerichtet. es heisst den lauf der 
sterne, den aufgang eines gestirns, die veränderungen der 
witterung beobachten; den gang der zeitereignisse beobach- 
ten; eine beobachtende stellung einnehmen; den feind be- 
obachten; die rechte zeit beobachten; beobachte dein eigen 
herz; regeln, den anstand, sein amt, seine pflicht, schuldig- 
keit beobachten, wahrnehmen, erfüllen. stillschweigen beobach- 
ten, bewahren; wirklich beobachtete man in Stockholm das 
geheimnis so gut, dasz die dänischen minister nicht das ge- 
tingste davon argwöhnten. Scuter 996. sellner für sinnli- 
ches gewahren, merken: ich habe es nicht beobachtet, dasz 
er zur thür herein kam. in beobachten liegt mehr ein fort- 
geselztes, regelmäsziges wahrnehmen. 

BEOBACHTER, m. observator: ein treuer beobachter der 
natur; ein scharfer, feiner beobachter. 

BEOBACHTUNG, f. observatio, animadversio: beobachtung 
heiszt erfahrung, welche methodisch angestellt wird. Kant 7, 
248; die beobachtung des himmels, der sonmnenfinsternisse, 
der pflanzengeschlechter. wahrnehmung ist mehr als bemer- 
kung, beobachtung mehr als wahrnehmung. 

BEOBACHTUNGSGABE, f. 

BEOBACHTUNGSGEIST, m. 

BEOBACHTUNGSHEER, n. corps d’observation. 

BEOBACHTUNGSWÜRDIG: die beobachtungswürdigsten ge- 
setze. Kant 8, 174. 

BEOBACHTUNGSZEIT, f 

BEOHRFEIGEN, einen, colaphos ducere alicui. 

BEÖLEN, oleo imbuere, mit öl bestreichen, nnl. beolien. 
sich beölen, betrinken : 

im eapowein beölt sich mancher, 
auch für sich bepissen. 

BEORDERN, was befehlen 3: zehn dragoner wurden in 
das dorf beordert ; 

weswegen glaubst du, dasz man uns nach Pilsen 
beorderte? SCHILLER 372; 
legte sich der fürst eine grosze stadt an und bevölkerte sie 
mit beorderten bürgern. GÜTHE 6, 196. 
BEPAAREN, sich, se jungere, heute sich paaren: 
lieb und hasz bepaart sich, die sich sonst gezweit, 
liebe zur gesellschaft, hasz der einsamkeit. Locau 3, 7, 28. 


es mag das glücke wüten nach seiner tollen art, 
es mag wol drachon brüten, da einer sich bepaart 
mehr als zu hundert malen. Karte sinnenfrüchte s. 34. 
BEPACKEN, sarcinis onerare, mit gepäck beladen: den wa- 
gen, das pferd bepacken; 
mit versen schwer bepackt steht schon der gratulant 
und wartet an der thür auf seine milde hand. Zacuarık; 


Kram, Seng: 


+ ` 
Sich mil- Denter L oken , v'enconauller- 
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BEPALMEN, palmis vestire: 

Jordans bepalmter strom. Orırz 4, 299; 
klättert und besteigt die bepalmten ehrenäste. 
Losenst. Hyac. 65. 

BEPANTOFFELN, calceos soleis instruere; bepantofelt so- 

leatus : 
kein bepantoffelt schnudler. Garg. 219. 
BEPANZERN, lorica armare, den panzer anlegen: 
dem kaiser wards sauer in hitz und in kälte, 
oft schlief er bepanzert im kriegesgezelle. BÜRGER 66°; 

möchten die bepanzert gegen mich anziehen im zug von all 
ihren wehren, Fn. MÖLLER 3, 310; da auf den höchsten bergen 
ursprünglich reiche quellen und überhaupt eine menge was- 
ser vorhanden war, so muste der erste winter schon sie mit 
einer ansehnlichen eismasse ringsum bepanzern, -SCHELLING 
weltseele 37. 

BEPAPPEN, gluline vincire, überkleistern. 

BEPATSCHEN, manu obliqua castigare: wie oft hab ich 
den engel als kind auf meinen armen getragen und ihr leib- 
chen bepatscht und gestreichelt. Ardinghello 1, 190. 

BEPELZEN, pelle induere: die hepelzten thiere am ufer 
des eismeers. Kant 5, 437; bepelzte, bereifte freunde kommen 
an. Görne 33, 147, 

BEPERLEN, unionibus distinguere, gemmare, nnl. bepaarlen : 

die thaue sinken nieder, s baal 

beperlen Jaub und gras. Frage 1515 

beperlt mit frischem thau. Gryrmeus 104; 


Cupido leidet durst, die liebe musz verwelken, 
samt dir, wenn nicht mein thau beperlet deine nelken. 
Lonrssr, blum. 20: 


ihr nymphen macht die muscheln leer, 
beperlt den hals. Geo, 31, 1060; 
das wasser ist die amme aller erdgewächse, es beheftet die 
wurzel, tränket das mark, beperlet das gras. Burscuky Pat- 
mos 362; , 
wie nun der schönere lenz, den zephyrs fittige kühlen, 
siegprangend unsre gelilde beherscht! 
sio blühn vom ang beperlt, und N in allen. 
z 1, 6 
BEPFÄHLEN, palare, adjungere palis, definire, nnl. bepa- 
len: den wein, die reben bepfählen; den weg, die grenze 
bepfählen; noch finden sich also tölpische ungeschickte leut, 
welche meinen, dasz man ire (der kirche) macht mit den con- 
cilien umbzäunen und bepfelen möge, Fiscnanr bienenk. 40°; 
der gott (deo) den eid, uns treu und alles recht gebrochen, 
das völker je bepfählt, Grypnıus 1, 99; 


in unbepfählter lunt (wandelt der nachtwanderer), 
FLEMING; 

Miralene, deine pracht 

und der augen helle strahlen 

musten meinen geist bepfalen, 


der nur erst ward frei gemacht, unw. doct. 303; 


weil zum didaktischen vortrag gewisheit verlangt wird, indem 
der schüler nichts unsicheres überliefert haben will, so darf 
der lehrer kein problem stehen lassen und sich etwa in eini- 
ger entfernung da herum bewegen, gleich musz etwas be- 
stimmt sein (bepaalt sagt der Holländer) und nun glaubt 
man eine weile den unbekannten raum zu besitzen, bis ein 
anderer die pfühle wieder ausreiszt und sogleich enger oder 
weiter abermals bepfählt, Görse 22, 253. 50, 154; es wird 
eigentlich durch das wort nichts bestimmt, bepfählt und fest- 
gesetzt. 53, 124. 

BEPFEFFERN, pipere condire: eine speise bepfeflern. man 
sagt lieber blosz pfellern, piperare. 

BEPFEIFEN, sibilis consectari : 


Duil umbsonst, so oft er essen gieng, bepfiffen, 
ASZMmANN von AnscuAarz ehrengedichte vor Lohenst, Arm. 


vodkwph.b,s7. BEPFERCHEN, seplo oviario agrum occupare, nnl. beperken. 


BEPFINNEN, clavulis ferrare. STiELER 1426: einen kasten 
wol bepfinnen. 

BEPFLANZEN, conserere, nnl beplanten: den acker mit 
bäumen, den garten mit blumen bepflanzen; Hugo Grotius 
hat sehr geirret, wenn er schreibt, dasz Grünland vòn den 
Norwegern solle bepflanzet (angebaut) sein, da doch dero 
einwohner weder an gestalt, farbe noch sprache den Norwe- 
gern gleichen, pers. reiseb. 3, 4; denn dasz man, wie sich 
Riesbeck ausdrückte, in Baiern die heerstraszen mit galgen 
bepflanzte, wie an andern orten mit wallnuszbäumen, hatte 
nicht geholfen. Licnrenpeng 6, 129; 


bepflanzend mit kartoffelknollen 
wühlst du, o Voss, den Pindus um. A. W. Schuecer. 
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figürlich, den wall mit kanonen bepflanzen, kanonen auf- 
pflanzen; den tisch mit weinflaschen bepflanzen; 
aut rossen wir eilen 
gas stürmen dahin, 
epllanzen mit pfeilen d 
den eber im Niehn. Fa. MÜLLER 2, 393. 
BEPFLASTERN, 1) viam sternere silice, die strasze pflastern. 
2) emplastrum imponere: 
der schöne ritter wird in einem andern gemache 
entwafnet, besichtigt, bepfllastert, verbunden. Wieranp 4, 36. 

BEPFLAUMEN, was beflaumen: ein riedisch gänslin wol 
bepflaumet. Garg. 138". 

BEPFLICHTEN, obstringere muneri, in pflicht nehmen, ver- 
pflichten: das sie im lande behalten und bepflichtet werden. 
Lurnans by. 5,1. 

BEPFLÜCKEN, pazillis, cultellis firmare :»pflanzen bepflö- 
cken, mit pflöcken versehen. 

BEPFLÜCKEN, avellere, decerpere: 

schnee, 
der drücket denn der langen äste höh 
der erde zu, dasz jeder, sie bepflücket, 
ScHönsonn bei Gryphius 2, 502. 
BEPFLÜGEN, arare, nnl. beploegen: das land bepflügen; 


ich höre, liebster freund, du hast mit eignen zügen 
dein väterliches gut nun willens zu beflügen. 

Lowenst. Hyac. 16; 
der nach der alten brauch mit seinen eignen zügen 
das väterliche feld bemüht ist zu bepllügen. Gang 102 


(paterna rura bobus exercet suis); 


mädchen, die mit dem geiste buhlen müssen, weil ihre leiber 
nicht bepflügt werden. KLINGER 3, 174, 
BEPFOMPFEN, bepump'en, von schiffen. Garg. 79°. 
BEPFOSTEN, postibus firmare, mit pfosten stülzen. 
BEPFROPFEN, farcire: eine flasche bepfropfen, zustöp- 
seln; bepfropft mit mancherlei fremdartigen, Ardinghello 1, 51. 
BEPFRÜNDEN, beneficio ecclesiastico (praebenda) augere, 
mit einer pfründe begaben: 


er ist bepfründet, hat er mehr zu hoffen? Görue 47, 243. 


BEPICHEN, pice oblinere, verpichen. 
BEPICKEN, rostro tundere, anpicken. pMebotows s-e 
BEPINKELN, bepissen, beseichen. i 
BEPINKEN, vom schlage der finken x 
die finken bepinken die grünen gemächer. 
Dav. Scuinmers singende rosen. Dresden 1654, 67. 
1657, 452. 
erfüllen mit ihrem pink (schlag) den grünen wald. s. anpin- 
ken und pinken. 

BEPINSELN, pigmenta inducere penicillo : dasz seine augen- 
braunen bepinselt und scine lippen betupft wurden. Görue 
22, 48. 

BEPISSEN, commingere, Srierer schreibt bepischen, besei- 
chen, beharnen, bepinkeln: 

der gröszte könig schlieszt die augen zu, 
und jeder hund bepist gleich seine grube, 


ihr schurken, komm ich nein, 80 wiszt, 
soll hängen, was die wand bepist. Büncen 25*. 


Görue 57, 279; 


; : A BEPLAMPERN, t 
BEPLANKEN, plancis, tabulis munire, nnl. beplanken. Debt yy b. 
BEPLAPPERN, multis loqui, garrire: i 
soll nun euch immer und immer beplappern ? 

Gär 4, 324, 

BEPLÄTSCHERN, leni strepilu attingere : 
rase: 

beplätschert von gohllrgentlösznen wollen. 


BEPLATTEN, sazo quadralo sternere, mit steinernen plal- 
ten belegen. 
BEPLAUDERN, colloqui, traulich besprechen, sol BEPLE MERAN 
BEPOLSTERN, substernere, fareire: die keule vom löwen- 
fell behangen und bepolstert. GÜTHE 39, 67. 
BEPPE, f. was bappe: gebt ihnen (den neugebornen kin- 
dern) gute beppe mit der besten milch gekocht zu essen. 
Frey garleng. cap. 117. 
BEPPERN, was bappern. ` 
BEPRÄGEN, signare, exprimere: 
ein pergament, beschrieben und beprägt, Götur 12, 87. 
BEPREDIGEN, concione hortari, docere: man musz zuvor 


das volk wol bepredigen und die schwachen gewissen davon 
ziehen, bis sie des evangeliums völlig unterricht, von inen 


PLATEN 46, 


éi 
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selbs' demütiglich komen. Lurmer 2, 99°; wie viel tage Jona 
#habe zubracht, bis er den ort und strich bepredigt habe, ist 
unbewust, 3, 216°; Paulus hat ja fast das gröszte teil der 
welt alleine bepredigt. 4, 230°; darumb mag er auch wol 
rhümen, das er habe mehr geerbeitet, denn sie alle, das ist 
durch sein apostelamt weiter gefaren oder mehr land und 
leute berürt und bepredigt. 6, 222". 

BEPREISEN, celebrare, was das einfache preisen: 

bepriesener poet, du muster kluger sinnen! Mercuror Lönezck, 


BEPRESSEN, comprimere., STIELER 1478, 
BEPRÜFEN, was prüfen, nni. beproeven : 
wo der fromme kreis 

was heilsam jedem bürger sei beprüft. 
BEPSTISCH, s. bäpstisch. 
BEPUDERN, pulvere furinaceo spargere, nnl. bepoederen. 
BEPURPERN, BEPURPURN, purpurare, röthen: bepurpurte 

trauben ; 


denn als der rosen haupt, das anfangs weisz geschienen, 
durch Aphroditens fusz bepurpurt ward und schön. 
l.onenst, blum. 69; 


mein glanz bepurpert selbst der sonnen augenbran, 79; 
die sich bepurpurn. Brockes 6, 103; 


du dringst Auroren nach 
in ihr bepurpert schlafgemach. Uz 1,69; 


indem sie (die morgenröte) rings um sich her die wolken 
bepurpert. ZACHARIÄ 2, 6; 


niemals müsse das licht den wollichten osten bepurpern, 
dasz mein feuriges herz nicht dir zu ehren entbrenne. 2, 14; 


bald werden volle rosen seine (des yartens) gänge bepurpurn. 
Lucius bei Gellert 6, 277; 

das mit welchem rosenfinger 

wer bepurpurt hat. Herner 3, 120; 

ich bepurpre 

der kümmerer gesicht mit seinem blut. SCHILLER 564; 
wie die untergehende sonne, den berg bepurpurnd. Görme 
38, 305; 

hier stehen deine jäger mit den zeichen 
| des mordes, und von deinem blut bepurpurt 


(signd in Ihy spoil, and erimsond in thy lethe). 
A. W. Scuueser im Jul, Caesar 3, 1. 


STOLBERG 4, 223. 


vgl. purpurlippe. 
2 BEPUTZEN, exornare, comere, anputzen : die wand beputzen ; 
die zarten 
leicht beschuht, beputzten knaben. Görım 5, 272, 
BEQUAREN, coazando persegui, insultare: 


heisere frösche bequaken den fernhintreffer Apollo. 
Praten 145, 


BEQUALMEN, nidore fumi implere: mit tabacksrauch die 
stube bequalmen. 

BEQUARTIEREN, collocare apud aliquem, einlogieren: ist 
die leher noch frisch, und seid ihr diesen winter gut bequas- 
tiert? Möser 9,127. s, einquartieren. 

BEQUASTEN, eirris ornare: handschuhe mit seide besteppt 

í und bequastet. GÖTHE 24, 35. 

BEQUEM, commodus, aptus, facilis, conveniens, wie dies von 
convenire, von bekommen herzuleiten, ald. piquämi pichåmi 
(Gnarr 4, 672), ein mhd, bequeme oder bekeme, bek@me er- 
scheint selten (Hantu. glaube 162. 3646), desto öfter das mnl. 
bequame, bequaem, nni. bekwaam. aus Niederdeutschland 
scheint nhd. bequem wieder eingedrungen, wodurch sich auch 
das im verbum kommen länyst aufgegebne QU (goth. qiman, 
ahd. quäman, chuöman) erklärt, während neben hequem- 
lich noch bekommlich, bekömmlich. (sp. 1428) fortgalt. das 
E gleicht dem in genehm (mhd. genzme). der hochd. volks- 
sprache bleibt das adj. fremd, oder nur durch die schrift- 
sprache zugeführt. Dasveopıus 39* gibt bequemlich, 302° auch 
bequem an, Hexısch 250 bequem, belege aus Baiern von 1516. 
1520 hat Schweinen 2, 403. Bedeulungen : 

1) aptus, idoneus, conveniens, geschickt, passend, gelegen : 
zum dritten heger ich zu wissen, wo s. Augustinus sage, das 
gott bequeme genugthuung foddere. Lummen 1, 49°; aber mir 
wird gemacht ein appellation, so viel es müglich ist, wol 
zugericht, gegründet und der sachen bequem und gemesz, 

® 1, 120°; das land ist bequeme zum vieh. 4 Mos. 32, 4; nam, 

ein die bequemsten ort. 2 Mace. 8, 6; und da sie einen be- 

| quemen tag bestimmt hatten. Susann. 15; denn die erde, die 

den regen trinket, der oft uber sie komt und bequeme kraut 
tregt. Ebr. 6, 7; dise insel ist zü dem wein also bequem. 
Frank weltb, 24°; darumb haben die aposteln oder zwölf- 
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boten das evangelium mit dem aller bequemsten namen: ge- 
nennt ein fröliche botschaft. Merancataon hauptartikel bl. 56; 
darumb er (Adam) einem ieden thier sein eigen und beque- 
men namen gabe, Marnesıus gr: 

er woisz was weg ein jeder gehet, 

darumb mit seiner straf er dem, 

der ihm zuwider, widerstehet, 

mittheilend jedem was bequem. Wecxtert. 130; 
ein bequemer psalme für die angefochtenen. Merıssus ps. KW; 
abwender ungefels und mein retter bequeme. G7°; und wann 
ein han solte ein ei legen, so wäre er dazu bequämer in 
der jugend als im alter. LAURENBERG acerra 225; bequem zum 
säugen. Oerrz Årg. 1, 562; 


fürst, dem auch was zu geben kaum bequeme, 
nicht ungenehme. Gryenius 2, 248; 


o schöne, wer ich dir von herzen angenähm, 
ich weisz du würdest nicht nach fremden mehren fragen, 
die wie sie mich bei dir, so dich bei mir verklagen, 
ich aber halte mich auf allen fall beqyähm. 
"LEemInG 627; 


und suche, wie or soll, zwei recht bequeme herzen, 

Hormanysw. hochz, ged. 44; 
die götter, welche doch nach deiner meinung gut und zu 
menschlicher regierung bequem genung sind. sterb. Soer. 13; 
man musz kein verhärtetes und argwohnvolles, sondern be- 
quemes und lehrhaftes gemüthe in ihre predigten bringen. 
pers. rosenth. 2, 32; leute, welche zum reisen tüchtig und 
bequem sind, 3,27; ein leib ohne herz und gemüthe ist nicht 
bequem etwas zu thun. 8, 55; wenn hequehme ingenia und 
herliche naturen müssen guter unterweisung beraubet sein, 
ist zu beklagen. 8,75; ein geschickter und bequemer mensch. 
pers. reiseb. 3, 4; wie soll ein verständiger mann glauben, 
dasz ein hoflärtiger mensch bequem sei, eine grosze stelle 
zu bekleiden. pers. baumg. 4,3; bequäme namen aufbringen. 
Rowpren von Löwenu. gebüsch, vorr. 21; das feuer, wodurch 
eisen erweicht und zur schmiede bekwehm gemacht wird. 
Burscuky Patm. 763; eine bekwehmere zeit dazu ersehen. 
765; man musz auch im scherzen gute acht haben, dasz es 
zu rechter zeit und bekwehmen orte geschehe. 824; fürbil- 
det und mit bekwehmen farben pinselt. 917; dann ist es mir 
bequem mich inniglich zu kränken. Schuprius 138; sie gehen 
in ihren sachen hitziger oder kaltsinniger zu werke, nach- 
dem sie es für bequem finden, von ihrem gegner diese oder 
jene gerechtigkeit, die sie suchen zu erhalten. J. E. SCHLEGEL 
4,290; ich will zu einer bequemern zeit davon mit dir reden. 
Leisewırz Jul. von Tar. 3, 2; 


E jetzt laszt 
ein schwarzes schil uns in das wellmeer ziehn, 
bequeme (tüchlige) ruderer versammeln. 
Büngen 149° (für Il. 1, 142); 


so war ich heiter, aller menschen freund, 

behülflich, wach, zu rath und that bequem, Gär 9, 324. 

2) commodus, gratus, facilis: das heqvemeste lüftlein an- 
zuwehen wuste. Branors Taubmann 39; 

wie du, war sie bequemen tagen, 

der freundschaft und der freude hold. Gorrer 1, 122; 

ansehn gebt mir im volk, verschaft bei mächtigen einflusz, 

oder was sonst noch bequem unter den menschen erscheint, 
Görur 1,357; 

auch dieses paar zeigte sich höchst bequem in der gegen- 
wart. 17, 109; ein gefülliges, bequemes, nur einigermaszen 
menschliches betragen (eines grossen) thut wunder. 19, 18; 
das kind scheint so verständig, so vernünftig, und zugleich 
so bequem, heiter und gewandt. 24,110. man sagt: ein be- 
quemer sitz, eine bequeme lage; dieser mensch ist bequem, 
mir bequem; mache dirs hier ganz bequem; ich will es mir 
schon bequem (commode) machen; 


du machst es dir bequemer, wenn du mir zehn noch schenkst. 
a Cuantsso Abdallah 26. 


3) in übelm sinn, nachlässig, sich gehn lassend, oder nach- 
giebig, zu leicht bereit: er ist. bequem, zu bequem (träge); 
er ist so bequem, dasz ihn das aufstehen verdrieszt; ein be- 
quemes, leichtes, gefälliges mädchen; ein bequemer beicht- 
vater; eine bequeme moral; A 

wie, ist die unschuld’nichts als kunst und schlauer tand, 
weil Itifall vielleicht bequeme nymphen fand? 
Wırtann 17, 505 

BEQUEM, adv. apte, commode: du kommst mir heute nicht 
bequem, gelegen; der rock sitzt bequem; 

sie wehrt sich ganz bequem, bequem (lässig) wie eine braut. 

Prenz) z 
Charlotte spielte sehr gut klavier, Eduard nicht eben so be- 
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quem die flöte. Görue 17, 27; weltmann, von einer ansehn- 
lichen gestalt und dabei von bequem gefülligem betragen. 
24, 182; ich war nicht sonderlich geschickt mich den leuten 
bequem darzustellen. 24, 314; wenn er sich, durch seine frühere 
lebensart wenig vorbereitet, in der gesellschaft anfangs nicht 
ganz bequem befand. 37, 59; dasz die dortigen groszen, so 
ceremoniös sie nach auszen erscheinen, doch nach innen 
gegen ihre hausgenossen bequem und vertraulich leben. 37, 
59; man kann den weg sehr bequem in einem tag zurücklegen, 
BEQUEME, f. apta occasio : 
die mutter aber bald nach dem 
sucht heimlich ursach und bequem (gelegenheit). 
H. Sacus I, 167%, 
wiewol man es hier auch fürs adj. nehmen und mit heimlich 
verbinden könnte. das subst. wäre ahd. piquåmi. 
BEQUEMEN, aptare, accommodare, bequem machen, ein- 
richten, fügen: 
1) selten transitiv, ohne sich: bequemen aptare. voc. 1482; 


du spörnest dich umbsunst, wir kommen her zu dir, 

antwortet Hermes ihm, dich (wie dan dein gebühr) 

des höchsten gots befelch gehorchend zu bequemen. 
WECKHRREIN 128; 


Ism. so wilt du gänzlich dann sie (Antigone) deinem sohne 
nehmen ? 
Creon. der Pluto selber wird die hochzeit schon bequemen. 
Opitz 1, 181; 


o geist, den nichts bequemet! Gnypnrus 1, 491; 
juden hatten harte herzen, mochten drum viel weiber nemen, 
was für hartes haben christen, die viel huren sich bequemen 
(zulegen). Locau 2, 1, 46; 

dasz alle menschen lügner sein, ist mit bescheid zu nemen, 
die schrift die sieht auf unsre zeit, da lügen heiszt bequemen. 
bequemen heiszt politisch sein, wer wil sich dessen schämen ? 

2 2,13; 

und besser zu bequemen 

das fräwlein, so wil er, dasz sie das ereuz_verlasz 
und sich in sattel setz, Wenners Ariost 1, 76; 


so heimlich aber must du diesen zug böquemen, 
dasz im geringsten ihn die feinde nicht vernehmen. 14, 72; 


als alles lassen hat die fata nur bequemen, 
so liesz sie drauf von ihr den herzog abschied nehmen, 
1 h 


„il; 
welche (cyclopen) hernach einen seltzamen riesentanz anfien- 
gen, darinnen sie das schwirren ihrer fessel nach dem klange 
der säiten notlich bequemten. Lonenst. Arm. 1,1355; den wein 
zum gift bekwehmen. Burscuy Palm. 328; die so mit dem 
regimentswesen, ümgehen, müssen das gemüte bekwehmen zu 
solchen sachen, womit sie der republic sich können recom- 
mendieren. 490; ich mag der erfahrung einen gegenstand be- 
quemen, wie ich will. Kant 2, 386; diese zwiste hätten beide 
theile zu freundschaftlichen verabredungen bequemen sollen. 
Hıprer. 6, 59; und suchen die übrige welt nach sich zu be- 
quemen, Teen 9, 80; dies zimmer kann zur wohnung bequemt 
werden. vgl. anbequemen. 
2) gewöhnlich reflexiv, wie franz. s'accommoder: so wollten 

f. gn. sich bequemen. SCHWEINICHEN 2,1205 

bequemet ihr auch euch, herr bräutigam, der zeit, 

indem ihr Schlesien ein edlë rose bringet. Opırz 2, 87; 


sie pllegt sich hier zu schmuck und schmünke zu bequemen, 
was wird sie dorte thun? sie wird sich ewig schämen. 
` Locau 2, 5, 15; 
wenn beamte, wie sie sollen, 
nicht geschenke solten nemen, 
würde selten jemand wollen 
sich zu amt und dienst bequemen. 2, 8,40; 


der sich nicht zu sterben fürchtet, der sich nicht zu leben 


P schämet, 
dieser sorgt nicht, wie und wanne sich sein sterben ihm 
bequämet. 3,5, 17; 


sich herlich nur bequemen, 
in vollem sause leben. 3, zug. 228; 


wer sich überall siht gerne, wer sich nirgend nimmer schämt, 
kan dem glücke sich bequämen, wann glück ihm sich nicht 
bequämt. 3,8, 81; 
die schiffer stelleten sich, als wäre es ihnen leid, dasz sie 
sich gegen ihm nicht besser bequemet, pers. rosenth. 3, 27! 
weil aber die führe allbereit vom lande gestoszen, muste er 
sich bequemen. daselbst; sie hiesz mich an den ofen sitzen, 
weil es daselbst gute gelegenheit hatte, sich mit der laute 
zu bequemen, Jucundiss. 172; kaum hatte ich mich zum schlaf 
bequemt. Simpl, 1, 24; 
so würde mancher mann 
des bessern sich bequemen. Nrumark lustw, 40; 
krummholzöl und mithridat 
muste sich der hund bequemen 
wider willen einzunehmen, GeLvenr 1, 67; 
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sie verdienten wol, dasz ich mich nach ihren wünschen be- 
quemte,. Lessing 1, 301; Berengarius liesz wiederum die furcht» 
über sich meister werden und bequemte sich seinen feinden. 
8, 322; die masse der erde hat die fähigkeit, sich zu der 
figur, die das gleichgewicht fordert, von selber zu bequemen. 
Kant 9, 7; 

es war ein kind, das wollte nie 

zur kirche sich bequemen.  Görue 1,224; 

er bequemt sich hier zu wohnen. 1,251; 

und was war das geheimnis! als dasz Demeter, die grosze, 

sich gefällig einmal auch einem helden bequemt. 1, 276; 
das köpfchen 
ruht und drucket den arm, der sich dem halse bequemt, 
“id, 
reichet den rocken der faust, die sich dem scherze bequemt. 


end, 
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oft, wenn dir jeder trost entflieht, 
must du im stillen dich bequemen. 2, 265; 


bequeme dich dem heiszen wie dem kalten. 2, 265; $ 
zur rechtsgelehrsamkeit kann ich mich nicht bequemen. 
‚9; 
ein theil der müden wandrer bequemte sich auf dem fusz- 
boden. 18, 256; gebot den ankommenden platz zu nehmen. 
man fieng an sich zu bequemen (accomodarsi). 19,49; da sich 
denn doch der längste tag endlich zum abend bequemt, so 
muste man auf rückkehr denken. 21, 142; das fohlen kniet 
nieder, um sich dem euter zu bequemen. 39, 286; 
will der feder zartes walten, 
will des pinsels mutig schalten 


sich dem reinsten sinn bequemen, 


kannst getrost den lorber nehmen. 47, 153; 


beide diehtungsweisen (die naive und sentimentale) sollten sich 
bequemen einander gegenüberstehend sich wechselsweise glei- 
chen rang zu vergönnen. 50, 54; hätte ich nicht an meinem 
Hermann und Dorothea ein beispiel, dasz die modernen ge- 
genstände, in einem gewissen sinne genommen, sich zum 
epischen bequemten, so möchte ich von aller dieser empiri- 
schen breite nichts mehr wissen. an Schiller 347. man kann 
dies sich bequemen oft auch ausdrücken durch sich fügen, her- 
geben, herablassen. 
BEQUEMEN, n. accommodatio : 
weil sie (die mädchen) aber meistens doch lieber jung als 
alte nemen, d 
fehlt es nicht, sie haben wind, was dahei sei für bequemen, 
Loan 2, 6, 39; 
die gesetze von dem schenken, 
woln juristen nur gedenken, 
dasz sie gehn auf ihr bequemen, 
nicht zu geben, nur zu nemen, 3,2, 13. 


BEQUEMHEIT, f. opportunitas, commoditas: hab ich allweg 
bei diesen kriegs und ehrenleuten kundschaft und gutwilliger 
beiwohnung bequemheit gesucht, Kınennor dise, mil. vorrede ; 
’ nimm der bequemheit wahr, eh sie sich dir entreiszet. 

Frage 71; 
das wort hat schon Merissus ps. C6” und neuerdings wieder 
Berrines lageb. 126. 

BEQUEMIGKEIT, f. die zugehörige notdurft mit bequemig- 
keit in vorrat verschaffen. Lomp 2, 266°; zu diesem fur- 
nemen gab gut ursach und bequemigkeit das gottlos wesen 
der hohen priester. Meranenruons Daniel, deutsch von Jonas. 
Witeb. 1546. bl. 62; und da es die bequemigkeit der zeit nach 
gibet, so lasz es (das ros) auf die weide laufen, ZkEUuENDoR- 
FER 2, 59; eine der angenehmsten bekvemigkeiten. Burschky 
Patm. 71; bequemigkeit, Oritz Arg. 1, 630. 702. EVEN AU 

BEQUEMLICH, commodus, opportunus (vgl. bekommlich DEF c0" yy 
sp. 1428): eine bequemliche arzenei, damit du den groszen Bader o 
schmerzen stillen mögest. buch der liebe 109,1; zur sach be- n 
quemliche wolgegründete sprüch. Fscnant ehz. 37; ist eine 
bequemliche speis denen, so räsze feuchtigkeit haben. Forkr 
fischb, 62"; 

sachen die bequemlich sein, wolln die herren selbst befehlen, 

sachen die gefährlich sein, solln die diener selbst erwehlen. 

í Locau 2, 3, 48; 

an einem‘ bequemlichen orte. Felsenb. 1,29; aus und eingang 
solcher bequemlicher wege. 1, 418; kurz er muste sich nach 
‚meiner moral bequemen. Dorimene. ich sollte auch meinen, 
dasz sie bequemlich genug wäre. Lessing 4, 402; ein neuer 
weg, der kürzer und bequemlicher ist, Kant 8, 68; den aufent- 
halt bequemlich machen. 8, 355; von den naturgesetzen lau- 
ter bequemliche folgen erwarten, 9, 27; ein bequemliches 
lager, Götz 2, 171; 
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stieg man die stufen hinab, so zeigten sich steinerne hänke, 

rings um die quelle gesetzt, die immer lebendig hervorquoll, 

reinlich, mit niedriger mauer gefaszt, zu schöpfen bequemlich, 
Corp 40, 284. 


BEQUEMLICH, adv. commode, aple, d son aise: so istes den- 
noch nicht so viel, das sie und ihre kindlein leibsnotturft be- 
quemlich haben. Meraxcuruon im corp. doctr, chr. 543; mehr 
denn oft habe ich meinen vatter seligen bequemlich zur sachen 
exempel dieser schäfer hören anziehen. Kırennor wendunm. 
240°; sie (die festung) bequemlicher, nützlicher und bestän- 
diger wider gewalt und zur gegenwehr erbauwen. disc. mil. 
11; damit wir desto bequemlicher von des herrn doctorn 
Esopo reden können, Scuuprius 827; wol denen, die es (das 
perlein der weltweisheit) vecht bequemlich zu gelegener zeit 
geschicklich zu brauchen wissen. 829; damit wir diese fasz- 
nacht bequemlich verrichten, will ich diese Jothams predig 
mit zweien fabeln beschlieszen. 834; wird vielleicht ein an- 
dermal bequemlicher zu erzehlen sein. Felsenb. 1, 336; 

so liegest du bequemlich. Licurwen 4, 22; 
eine einsiedelei, bequemlich eingerichtet. Kuıncen 9, 281; um 
sonntags früh sich zur kirche bequemlich anziehen zu kön- 
nen. (Omg 24, 125; dessen haus mich freundlich und bequem- 
lich aufnahm. 30, 8; 
he sehr gut nimmt das kütschchen sich aus, das neue. bequemlich 
ho Prada, säszen viere darin. 40, 234, 
Mwev Yorin. BEQUEMLICHKEIT, f. opportunitas, commoditas: etwas nach 
* ty een, bequemlichkeit thun; brauchen sie ihre bequemlichkeit; das 
DAAI haus hat manche bequemlichkeiten; viel gute occasiones und 
ly mu hequemligkeiten aus händen lassen und versäumen. Scnuprıus 

Ri 7105; schnallt mir den ‚harnisch ab und gebt mir mein 
Lee Ap Gd wamms. die bequemlichkeit wird mir wol thun. Görne 8, 24; 

un) „wenn sie durch freiheit des betragens, anmut im tanze, schick- 
liche bequemlichkeit des gesprächs sich vor allen auszeich- 
net, 17, 17; er machte seine betrachtungen über den grafen, 
die gräfin, den baron, über die sicherheit, bequemlichkeit 
und anmut ihres betragens. 18, 247; drittens fehlt eine höchst 
nöthige bequemlichkeit, so dasz man dem naturzustande hier 
ziemlich nahe kümmt, 27, 42, wie an einigen orten auch ge- 
legenheit oder bequemlichkeit (commodite, aisance) für abtritt 
gesagt wird. 

BEQUEMLICHKEITSHALBER, Görne 6, 72. 

BEQUEMNIS, f. durch seine kunst, durch seine ewigen 
bequemnisse, HERDER 16, 281. e 
R ` BEQUEMUNG, f. accommodatio: durch diese bequemung 
u Uio macht er sich der gemeind lieb und angenehm. Lenmann 89. 

Wer t3g, BER, m. aper, sonst geschrieben bär (sp. 1124), heier (sp. 1368), 
auch behr. 

BER, m. nassa, sonst bäre (sp. 1127), beere (sp. 1244), ein 
sacknelz zum fischfang: ausz dem faden ein netz zu machen, 


das netz zu garn, zum belrn zu formieren,. PARACELSUS 2, 225", 
Seng, 1,189 fh Eher mik une gidde beren, Kuberth big (962 
WAT Nä Ed vor Ra pew HIR Ate, 
BER, n. gestus, habitus, ahd. gipäri (GRAFF 3, 150), mhd. 
gebäre MS. 2,181", stalt des üblicheren berd, gebärde: 
schaw, schaw, dort knapt gleich eine her, 
die dünkt mich, aller weis und ber, 
an leib und gestalt, an schön und jugend, ` 
sie sei mir ganz ehnlich fürwar. H. Sacus V, 3424, 


gerade so werden wir, unter berde, weis und berd verbunden sehen. 
BERÄDERN, rotis viam terere: 


er führet dich viel tausend meil i 
auf siraszen stark berädert, Spre truten. 185 (169), 


(a, Wir BERAFFELN, corripere, increpare, schelten, durchhecheln : 


berne 
Se WäE 


X 


. das du in beraffelest und strafest. Keserss. hell. lewe 67°; | 


du strafst dich selber, du beraflestë und uberbolderst dich 
selber. brösaml. 24"; dise fraw gab vil umb gotzwillen, dasz 
der keiser einist sie beraflet und hartiglich sie anschnauwet. 
47°; sie beraflen sich darumb und erbutzen sich selbs darum. 
sünden des munds 15’; mit herten worten beraflen. parad, 
der seelen 60; do die juden und pharisäer den herren be- 
rafleten und straften, Zeset 1, 145; man musz ‚etwan fünf 
gerad lassen sein, nit alle ding beraflen, sonder mit der haus- 
scher beschneiden. Acnıcora spr. 228°; das erst schülrecht 
sol man nit beraffeln. Franr spr. 2, 58"; urteilt, beraflet und 
tadelt ein jedes, 2,108°; diese aber oft tadeln, beraffeln und 
über den zaun ihrer närrischen vernunft springen lassen, was 
sie niemalen gewust oder verstanden, Simpl. 1, 272; alle der 
welt thorheiten und missethaten zu beraffeln und abzustrafen, 
2, 319. späler stirbt das wort in der schriftsprache, dauert 
aber noch unter dem volk, vgl. Sen schwäb. wb. 422. Schw. 
3, 59, 61; das hindurchschieben musz aber unbrafelt, ohne 
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dasz man dabei angerufen wird, geschehen, sonst hilft es 
nichts. Enxst Merens deutsche sagen 390. an einigen orten 
hört man berappeln, man sehe das ahd. refsan (GRAFF 2, 501), 
mhd. reisen, und die einfachen rafleln, riffeln, wo von der 
wursel gehandelt werden soll, 

BERAHMEN, picturam includere, ein bild einrahmen. vgl. 
Scum. 3, 82. 

BERAHMEN, s. beramen, beraumen. 

BERAINEN, limitibus fikis in ordinem redigere, limitare, 
begrenzen. Opus 121. bereinen und besteinen, s. rain. 

BERAMEN, constituere, nnl. beramen, sonst beraumen, s. an- 


beraumen : 
der himmel wolle dir glück, sieg und heil beramen, 
du werthes keusches bild, kron aller edlen damen, 
Werpers Ar. 3, 16; 


wol tage, mond und jahr habt Ihr darzu beramt, 
eh einen sünder ihr zum tode habt verdampt. 18,2; 


die kurz beramte zeit eilt und trieb ihn so sehr, 

das er nicht denken kunt erst, welchs das beste wehr. 21,60; 
dieses erforderte keinen berahmten plan. Hipper 5, 8. 

BERÄMEN, maculare, inquinare sordibus, fuligine, beruszen, 
beschmutzen, schwärzen, mhd. bersmen, von räm sordes, fuligo, 
bair. bramen, bramsen (Scum. 3, 81): wenn man einen be- 
rämet oder schlecht, das im ein blowes wirt. Kerserse. post. 
3, 71; es kam fernt (nuper) einer in den chor laufen, der 
was berömt und beschissen. omeis 97: an alten kesseln Be- 
romet man sich gern (wer sich an a. k. reibt, empfahet gerne 
ram). Frank spr. 2, 117°; 

mancher kumbt melbig zu der bicht, 

der ganz wisz werden meint und licht, 

und gat berämt doch wider hein 

und dreit am hals ein mülenstein. Brant narrensch. ; 
eschermitwochisch berämen, verkleiden, beruszen und bekri- 
den. Garg. 51"; so mach dich von der wand, dasz du be- 
rämst kein hand. 94°; die Gothen auf weiszen pferden mit 
kohlenberähmten gesichtern und armen. Lonenst. 1,524; ich 
bin berähmt, nicht aber schwarz gebohren. 1, 1129; meinten 
andere, dasz der rauch nur eine andern verbotene kaufmanns- 
waare der fürsten wäre, so wolte er sich doch darmit nicht 
berämen lassen. 2, 373. borähmen, beide weg hoy. 

BERÄNDELN, diminutiv des folgenden. 

BERANDEN, marginare: münzen beranden; kleider ver- 
hbrämet, gesaumet, berandet, beleistet. Garg. 122°; Luther hat 
das new testament mit ketzerischen glosen berandet. m. GEoRG 
vor Emsers N. T. 

BERÄNDERN, dasselbe. 

BERANGEN, ordine conspicuum reddere, rang ertheilen: 

wir dürfen keinen narren schmeicheln, 
und keinen lotterbuben heucheln, 
berangt, betitelt, wie sie sind. Göxınak 1, 116. 

BERANKEN, pampinis vestire, eine Taube, wand mit ranken 
überziehen. 

BERAPPELN, was beraffeln: ich musz dich darum berappeln. 

BERAPPEN, parietem loricare, inerustare, mit mörtel be- 
werfen. STIELER 1497. franz. crepir, berapp und K ? 

BERAPPUNG, f. die äuszere berappung (des gebaute) 
Görse 32, 142. 

BERASEILEN, mil einem raasegel (engl. lugsail) versehen: 
schiffe beraseilet, besanet, befanet. Garg. 20. 

BERASEN, gramine veslire und vestiri, sich begrasen, mit 
rasen überzichen: denn es wäre mit erlegung des Varus nicht 
ausgemacht, sondern die römische macht in so langer zeit 
so feste beraset, dasz sie ohne zerberstung ihrer widersacher 
nicht würde ausgerottet und -ohne erdrückung ihrer hestür- 
mer schwerlich zermalmet werden. so lange herasete reiche 
würden vergebens bestürmet. Lomenst. Arm. 1, 23; es ist 
keine liebe in einem herzen ‚so beraset, dasz selhte nicht 
verwelken oder von einer andern überwachsen werden könnte. 
1, 167; der Römer beraseter ruhm und macht ihm gar zu 
grosz gewest wäre, 1,955; so wolte er doch sich bearbeiten, 
dasz ihr glück darinnen nicht berasete. 1, 1314; der kleine, 
ländlich beraste kirchhof. Seumes werke s, 53; 

mag sich umher der freie platz berasen. Görnx 9, 322; 
der see lag in kurzer zeit ausgebreitet vor ihren augen und 
die neu entstandenen ufer zierlich und manigfaltig bepflanzt 
und beraset. 17,178; und so, damit der weg sich nicht be- 
rase, wenigstens diese magre botschaft. an Zelter 44t. 

BERASPELN, cireumradere, mit der raspel bearbeiten. 

BERATH, m. consilium, nnl. beraad n. 

so nemens nicht einen langen berat. fasin. sp. 1130; 
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in den weisthümern: die scheffen gehen aus, nemen einen 
berat (rat, bedacht); daruf ist der heimburge uf berait gan- 
gen. 2, 207; weil man im losz nicht stimmet, welchem ers 
geben sol, sondern stellets frei dahin auf gottes berat, und 
ists zufrieden. Lurser 3, 207°; frei auf gottes berat und ent- 
G2 halt. 3, 209. 4, 341°; auf gottes berath. Harnisch 263; 

da kam der selbig landsknecht hin 

auf guten berat, beut und gewin. Waris Esop 4, 12; 


N das hindertheil den wellen und dem meer, 
f 


und fährt auf gott (l gotts) berath ohne alle segel her. 


Wenpens Ar. 18, 133. 
BERATHEN, instruere, dotare, ausslalten, versehen. 
pirätan, fareire (ausfüllen, völlig ausstallen). GRAFF 2, 461. 
1) begaben, versehen, versorgen einen eines, oder mit einem, 
mhd. 
got hät dich, sun, beräten fünf werder kinde. Tit. 9,1; 


der edel künee, der milte künee hät mich beräten, 
daz ich den sumer luft und in dem winter hitze hån. 
WALTHER 28, 34; 


und hiez in dä beräten mit rilicher wæte. Trist, 103, 24; 


und sprach in weinende an, 
daz er sie noch beriete r 
eines kempfen nàch der miete. krone 12874. 


ahd. 


nhd. das ich wol berate, die mich lieben, und ire schätze 
vol mache. spr. Sal. 8,21; gott berate euch! Örayere ev 
sien, ite in pace! Jac. 2,16; umb des gemeinen glaubens 
und worts willen, damit uns gott beraten hat durch seine 
grosze barmherzigkeit. Luruens br. 2, 441; so uns gott eins 
herrn beratet. Hepıon com. 22; wann uns gleich gott einmal 
einer warheit beradt. Frank weltb. vorr.; so im (L in) gott 
einmal einer warheit berath, dasz mans im nicht glaubt. 
Acrıcora spr. 443"; die lügner gewinnen nicht mit irem lie- 
gen, dann wann sie gott einmal einer warheit beradt, dasz 
mans in auch nicht glaubt. 324°; und theilt im miltiglich, 
wes si got beraten het, irer speis mit. Aimon B2; hat mich 
unser herr gott dis guten maals beraten. Wıcknam rollw. 104; 
wir han kein brot, berath euch gott! 
Rıncwaın laut, warh. 324 ; 

mit welcher schon vorhin aus Jac, 2, 16 beigebrachten formel 
man einen beiller abzuweisen, gleichsam an golt, der ihm hel- 
fen, für ihn sorgen solle, zu verweisen pflegte; wer mit einer 
solchen bösen haut (ehfrau) berathen ist. pers. baumg. 7, 22; 
war bemühet, denselben vor seiner abreise mit einer tugend- 
haften ehegattin zu berathen. Felsenb. 2, 607. 

drum, werther herr, berathet euch in zeiten (mit einem weibe). 

Görue 12, 161, 

2) zumal galt es von ausstallung und versorgung der töch- 
ter und kinder: berate deine tochter! Sir. 7, 27; ich hab 
zwar oft geraten, man solt die geistlichen güter brauchen, 
arme jungfrauen und kinder zu beraten. Lurner 5, 301°; ver- 
heiratete kinder heiszen berathene. Here, ehe 5, 16; 

Atrina ist pechschwarz, damit sie wer berathe, 
so sagt sie, schwarzes feld trägt gerne reiche saate. 
Logan 2, zug., 184. 

3) aus der sinnlichen vorstellung von rat, vorrat, copia, 
opes gieng die von rat consilium, aus dem sinnlichen raten, 
beraten ein raten, beraten consulere hervor; mit dem ertheil- 
ten rath wird für den bedürfligen gesorgt, ihm geholfen. 
man sagt 

a) intransitiv berathen für rathschlagen: wir wollen erst 
berathen, rathes pflegen; ihr habt zu lange berathen; 

wol berathen, gut gerathen, macht den rath geehrt und hold. 

wol berathen, misgerathen, seizt den rath doch auszer schuld. 

s Locau 2, 1, 10. 

b) transilivs eine sache, ein gesetz berathen; so wollen 
wir das andere berathen. KLINGER 6, 332; 

und du berathest immerdar in ruh 

was dir behagt, Bünsen 148°; 

wer jetzund berathen wil die vergangnen sachen, 

der wird junge weiber auch aus den alten machen. 

Locau 1, 2, 40. 

c) einen berathen, einem rathen: 

sanct Stephan war ein goltesmann, 

von gottes geist herathen. BÜRGER 45"; 


du kannst, du wirst am besten mich berathen,. 
so borge denn mir. air; 


bei vielen räthen ist man schlecht berathen. PrerreL 5, 141; 
fragst du viel, so bist du schlecht berathen. Görue 13, 237. 


d) sich berathen: ich merke wol, das gott sich beraten 
(beschlossen) hat, dich zu verderben. 2 chron. 25, 16; meine 
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feinde reden wider mich, und die auf meine seele halten, 
beraten sich miteinander. ps. 71,10; 
bald thet ich anders mich beraten (bedenken). 
H. Sacus 1, 257; 


als dieses paar die welt betrat, 
beriethen beide sich, was bestens anzufangen, 
HAGEDORN 2, 73; 


frew dich nicht. es ist ihr wille, 

ungehindert in der stille 

sich mit rechte zu berathen 

auf ein urtheil deiner (haten, 

4) berathen sein = rathen (wie beholfen sein = helfen, mik bezo 

sp. 1335): da ein brüder oder burger dem andern beraten mode. 
ist, die seint als ein starke und ein feste statt. KEISERSE. bet.\26. 
sünden d. m. 81"; gott ist so beraten, das er die schreien- 
den und klagenden gerne hört und nicht die sicheren und 


Locau 1, 1, 54. 


freien. Lurner 1, 22°; ob sie ihm darinnen könde beholfen und Lat) 5 

berathen sein, Witzenb. 66. s. rath und rathen. Geraker“; 

BERATHER, m. consultor, monitor, adjulor : mala a Ae Eé 
Domitian, Roms schändlicher berather, ne 3a. 


heiszt, wie August, des vaterlandes vater. 
á HAGEDORN 1, 12; 
es sind 
noch andre, die mich rächen werden, da, 
vor allen aber mein berather Zeus, BÜRGER 144°; 


es ziemet dem X 
berather, dem ein heer vertraut ist, der 
on sorgen soll, nicht nächtelanger schlaf. 150%; 


o sei du mein berather, ` 
weil man mich hier vergiszt. Rückenr 247. . 


BERATHFRAGEN, consulere, ahd. rätfrägon (Grarr:6, 816): 
auf berathfragen unser obrigkeit. Matnesius 137°; es hat sich Hä [A 
aber fürst Georg von Anhalt mit doctor Luthern darob berat- Legah LU 
fraget. bericht wider das interim, Wittenb. 1559. bl. 63°; als sie 1 
mich darüber berathfragten, pers. rosenth, 3, 16; sich mit den Yale, 
namkundigen zu berathfragen,. pers. reiseb. 2, 3. bewakfragen logen. DS 

BERATHSCHLAGEN, consulere, deliberare, ahd. råtslagòn Simpl. äi" 
(Gnarr 6, 775), nni. beradslagen; und der könig beratschlaget k 
sich mit seinen knechten. 2 kön. 6, 8; denn ich wuste nicht, 
das sie wider mich beratschlagt hatten. Jer. 11, 19; solchs ist 
im rat der wechter beschlossen und im gesprech der heili- 
gen beratschlägt. Dan. 4,14; sò beratschlaget euch unter ein- 
ander, 2 Mace. 11, 36; beratschlaget er mit inen, 13, 13; sie 
haben beradschlaget ein neuwerung zu machen. Münster 1205; 
wo habt ir ie anderst an mir gespürt, dann das ich (Witzel 
spricht) alle mein sach klüglich, fursichtiglich, weislich und 
witzelich, ja witzelisch und witzelissime beradschlagt hab? 
Ausenus wider Jörg Witzeln L1’; 

die mit im beratschlaget haben. H. Sacus V, 2874; 

die zunft der kundigen war heut früher als die andern zünfte 
zusammen gekommen, sich zu berathschlagen. Kıorsrock 12, 
261; sie Dengen nun auch an, sich über die mittel ihrer be- 
freiung zu berathschlagen. Wıeraxo 1, 49; wer sich berath- 
schlagt, was recht ist. Ganves anm. zu Cic. de off. 3. Gegen 
die sprache bildet Fscnang das praet. stark:- berathschlug 
Grandgosier mit gedachtem vicekönig. Garg. 145". 

BERATHSCHLAGUNG, f. deliberatio, consilium: wenn Sig- 
mund, herzog von Österreich mit den adlichen berathschla- 
gung hielt, so liesz er oft die schriften der weisen den aus- 
spruch thun. Kıorsrock 12, 242 (oben sp. 1131); allein, was 
sie hierüber hätte trösten können, war, dasz alle ihre be- 
rathschlagungen und erfindungen vergeblich gewesen wären. 
Wıerann 1,49; diese zeitung veranlaszte eine geheime berath- 
schlagung unter den häuptern der räuber. ebenda; in be- 
rathschlagung mit jemand treten, KLINGER 4, 67. 

BERATHUNG, f. deliberalio: berathung des entwurls eines 
strafgesetzes; die berathung. hat schon begonnen. 

BERAUBEN, spoliare, privare, goth. biraubön, ahd. pirou- 
pón (pap 2; 358), mhd. berouben, nnl. berooven, ags. he- 
reifjan, engl. bereave, eigentlich ausziehen, entkleiden, wie 
bei Des Luc. 10, 30 biraubödedun ina gerade zu xðúoav- 
xes avtov, vulg. despoliaverünt eum, verdeulscht, auch ent- 
spricht ags. reif vestis, tunica, alid. roup, mlat. rauba, franz. 
robe kleid ganz dem lat. spolium und exuviae (von exuere, 
excubiae bei Gnarr 2, 357 für exuviae), abgezognes kleid (ne- 
ben indusium, angezognes). mehr unter raub und rauben. 

1) der entzogne, sinnliche oder unsinnliche, gegenstand steht 
im gen., die person im ato. (oder nom.): warumb solt ich 
ewr beider beraubt werden einen tag? 1 Mos, 27,45; ir be- 
raubt mich meiner kinder. 42, 36; auswendig wird sie das 
schwert berauben, 5Mos. 32, 45; und gab sie in die hand 
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dere, die sie raubten, das sie sie beraubten. richt. 2,14; wie 
dein schwert weiber irer kinder beraubt hat, also sol auch 
deine muter kinder beraubt sein unter den weibern. 1 Sam. 
15, 33; ich wil in senden wider ein heuchelvolk, und im be- 
felh thun wider das volk meines zorns, das ers beraube und 
austeile. Es. 10,6; sein haus beraube. Matth. 12,29; sehet 
zu, das euch niemand beraube, ‚Col. 2,8; also asz Esau 
geitiglichen ein schüssel mit linsen aus, darumb ward er be- 
raubt des segens von gott. Keısensn. sünden des munds 5"; 
weger wer dir gewesen, das du ein zeitlichs hettest verloren, 
weder das du des ewigen müst beraubt sein. 22°; verschweigt 
nun einer ding, die er beichten sol, so wirt er der frucht 
beraubt, die von der beicht kümpt. 78°; der ward mit be- 
raubtem (abgehaunem) haupt und händ unbegraben hinweg 
geworfen. Franx weltb. 189°; sondern er wird auch aller sei- 
ner ehren und glaubens beraubet und entsetzet. FRONSPERG 
kriegsb. 3, 151°; sonder beraubt auch den menschen seines 
verstands. bienenk. 244°; 

sag wil sie ferner mir nicht trauen, 

so soll sie dessen sein gewis, 

dasz ich mich wil der welt berauben 


mit mancher noth und herzverdriesz. 
Neumanks lustw. 17. 


so noch heute: er ist seiner augen, seines gesichts beraubt; 
der lange krieg beraubte das vaterland seiner kräftigsten 
söhne; du willst mich alles trostes, aller hofnung berauben ; 
das kind, seiner kleider beraubt, fror; die äpfel der schale 
berauben, abschälen; den baum des laubs; 


geheimnisvoll am lichten tag `. 
Jäszt sich natur des schleiers nicht berauben, 
Görke 12, 42. 
der gen. kann aber ausgelassen und hinzugedacht werden : 
entlaubet ist der walde 
en diesem winter kalt, b 
beraubet wird ich balde (meiner wonne, hofnung), 


mein lieb das macht mich alt. 
Horra, gesellsch. n° 4; 


als sie "hue nassen augen mit dem schwarzen spitzenflor 
verhüllte, der nachher immer ‚über seinen (des lichts) beraub- 
ten augen herüber Meng, J. Paur Hesp. 2,171; ich will dich 
nicht berauben, du beraubst dich (der dargebonen sache). 
statt des gen. die praep. an: 

der mensch beraubt den mensch an dem, das ihm gegeben 

von leumut, ehre, gut, gesundheit, wolfart, leben. 

Locau 1, 3, 33. 
9) dat. der person, acc. der sache, wie bei bestehlen: 


sie (die juden) haben das tempelgeld uns beraubt, 
G. Mauricius weisen aus morgenland. 1606 CA: 


dem ackerman die ernd, dem kaufman all sein gut, 
dem hofman seinen pracht, dem kriegsman seinen mut, 
dem bürgern seine ruh, und jedem noch das leben 
heraubend. WECKHERLIN 516; 


wir lassen uns berauben 
das beste auf der welt durch gar zu leichten glauben. 
Opırz 1, 435. 

es sollte einfaches rauben gesetzt sein, vgl. die fügung von 
schenken und beschenken, richtig wäre der dat. und acc., 
wenn sich ein ausgefallner gen. hinzudenken läszt, z. b. du 
hast. mir meinen garten (des obstes) beraubt. auch H. Sachs 
schreibt II, 1, 163" falsch : 

die kleinater darausz beraubt seind, 
für geraubt, X 

BERAUBER, m. spolialor. Manter 58. 

BERAUBNIS, / privatio: die beraubnus der sinn. Pana- 
CELSUS 1, 492". 

BERAUBUNG, f. spoliatio, privatio: die beraubung der lei- 
chen; der erst schad ist beraubung groszer früchten, die ein 
mensch ablesen mag von seinem mund. darumb' also un- 
vernünftiglichen schweigen bringt beraubung groszer frücht, 
ein mensch mag got loben, das ist ein frucht. Reısensn. 
sünden des munds 8"; die verneinung, insofern sie die folge 
einer realen entgegensetzung (sweier bestimmungen, deren jede 
für sich positiv) ist, will ich beraubung (privatio) nennen. 
Kant 1,33 (nach dem sprachgebrauel der älteren wolfischen 
schule). 

BERAUCHEN, fumo fuscare, beschmauchen, fast nur im 
part. praet. üblich: berauchte wände, stuben, hütten; De- 
rauchte bilder, gemählde; 


(Lucas Kranach) der auf gemeiner bahre , 

ward nach der grult geschickt, dem zahlen hundert jahre 

für die berauchte kunst viel tausend gulden aus. 
Grups 2, 94; 
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eın werk, das wenigstens Homers berauchte ‚schrift 

und alle kunst Virgils beschämend übertrift. Uz 2, 94. 

BERÄUCHEN, fumigare: beräuch im sein nasen mit wen- 
teln. Forer fischb. 199°; die ursach zu erklären folgendes be- 
räuchens und fegfeurs des h. rom. bienenkorbs. bienenk. 2"; 
wider solche krankheiten sol man iren binenkorb oft be- 
räuchen. 242°; es ist oft’ ein sach also geschaffen, dasz man 
sich dabei mehr beräuchen als warmen kan. LEHMANN 96. 
heute braucht man beräuchern. Maarer 59° schrieb beröuken. 

BERÄUCHERER, m. fumigator. 

BERÄUCHERIN, f. funigatriz 

du bist des Jufis beräucherin. WECKHRREIN 762. 

BERÄUCHERN, fumigare, turis honorem tribuere: sobald 
er sahe, dasz man sie zu beräuchern anfieng. bienenk. 142"; 

und amber und alocholz beräuchern die fürstlichen nasen. 

WIELAND 4, 75 

von euch beräuchert, ausgeschrien 

und lebend apotheosiert. Gorren 1, titg 
wenn er nicht so viel mit den von ihm beräucherten räuche- 
rern seiner selbst umgegangen wäre. LICHTENBERG 4, 315; 
wollte der himmel, die nach- und secundarrecensenten näh- 
men sich die privatrecensenten zum muster und schlügen 
ihnen in dem loben und beräuchern der werke von schlech- 
tem geruch na J. PauL bücherschau 63. 

BERÄUCHERUNG, f. fumigatio. 

BERÄUCHUNG, f. dasselbe: beräuchung mit guldenkraut. 
bienenk. 240". 

BERAUFEN, vellere: gänse beraufen; ein haupt beraufen, 
kahl machen, bei Lurner bereufen: das alle heubter kal und 
alle seiten bereuft waren, Ez. 29, 18; man schabt die käse, 
weil man sie nicht bereufen kann. Srierer 1533; em buch 
heraufen, es beschneiden, ohne die bogen aufsuschneiden, s. 
auftreffen, 

BERAUHEN, bei den tuchbereitern, das tuch durch kralzen 
mil karden rauh machen. 

BERAUMEN, was berämen, anberaumen: gen Brieg tage- 
fahrt beraumet, SCHWEINICHEN 3, 167. 

BERÄUMEN, amovere, wegräumen, abräumen, im hüttenbau, 
das überflüssige wegschaffen, purgare rudera: bereumpt, be- 
reitet und behawet den gang. Maruesıus 161“, 

BERAUPEN, erucis purgare: die bäume beraupen. Sre- 
LER 1526. 

BERÄUSCHELN, leviler inebriari, sopiri: 

wann friedlich ser herd und schaf 

nach spätem wiederkauen 

beräuschlet mit gelindem schlaf 

die süsze weid verdauen, Spre irutzn. 192 (175). 

BERAUSCHEN, ebrium facere, trunken machen, zuerst bei 
Srieser 1537, doch setzt beräuscheln bei Sree schon berau- 
schen voraus: der wein berauscht; ein berauschender becher; 


die unerfahrnen nur berauscht der hoheit walın. 
HAGEDORN 1, 38; 

berauscht von süszer raserei. WIrLAND 9, 5; 

berauscht von junger nymfen kus 

und altem we 10, 249; 

edler Catt! so glücklich dich 

viele tausend Brennen preisen, 

wenn du deinem Friederich 3 

einschenkst aus dem quell der weisen, 

bis die königssorgen sich 

aus dem labequell berauschen. Göxınck 1,49; 

den tag, an dem er (der knabe), halb berauscht, 

den kapprock mit dem kleide tauscht. 1, 128; 

wer hat gedankenlos, von sicherheit berauschet, 

dies ängstlich süsze sein mit jener nacht vertauschet? 

Goen 1, 140; 
gold ist das zaubergift, das ihren geist berauscht, 2,374; 


solche mädchen werden nicht ermüden, 
solche weine werden nicht berauschen. GÖTHE 5, 254; 


scht, aber von freude, kam Victor auch hinein. J. PauL 
‚88; alle Duren ein berauschender blütenkelch. 2, 246; 
je neue schritt trieb ein berauschendes blut hinauf zum 
erwärmten ich. Kamp. 35; die freudenlieder berauschten ihn, 
Tit.1,8; herausche dich immer, guter jüngling. 2,52; er be- 
rauschte mit dem blütenstrausze den schönsten traum sei- 
ner jugend, komel 1; 79. 

Ob sich rausch temulentia, berauschen inebriare zusammen- 
stellen mit rauschen sirepere, mhd.. riuschen (Warti. 65, 14) 


und vüschen? alin. steht rss lemulentia ab von rusk strepi- , 


tus, schw. rus crapula. von ruska quassare, nnl. roes temu- 
lentia von ruischen strepere. unser vausch. schiene demnach 
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aus raus oder rùs verderbt. doch sahen wir sp. 1200 auch 
bausen und bauschen, gerade für schlemmen und zechen, 
schwankend, 

Die jäger gebrauchen rauschen und berauschen von der 
brunft der wilden scheine : der eber berauscht, bespringt die 
sau. auch dies scheint ruere, impelum facere, strepere, 

BERAUSCHUNG, f. 'temulentia: Emanuels poesie klang ihm 
in dieser epischen berauschung wie prosa. J. Paur Hesp. 3, 190. 

BERBELEN, nach Hexiscn 282 was babelen, bappeln, blaterare. 

BERBERIS, BERBIS, BERBERITZE, f., der fremde name 
einer eszbare beeren tragenden staude, auch entstellt in brei- 
selbeere, peiselbeere, preiselbeere, reiselbeere, fersich, fer- 
sichdorn, sichdorn, erbseldorn u. $. w. 

BERCHT: Pan der gott, der die leut förchtig macht, den 
die kinder Bokelman oder Bercht nennen, Fnank 11. Bercht, 
Berchte wird uber meist weiblich, nur sellen als Berchtolt 
männlich gedacht. s. mythol. 250—258. 

BERCHTRAM, BERTRAM, m. anthemis pyrethrum, nach dem 
letzten wort für unsere sprache zugerichtet. rvgedoov besagt 
eine brennende, hitzige wurzel. à 

BERD, BERDE, /. habitus, modus, gestus, ahd. pårida, gi- 
pårida (Grarr 3, 150, 151), mhd. bierde, gebærde, nhd. gebärde. 
schon oben sp. 1126 unter bürde, 1485 unter ber aufgestellt, die 
schreibung berde häufiger. das wort pflegt mit weise verbunden zu 
werden. also auch alle andere euszerlich weisen und berden, 
die nicht anders wollen, denn das dergleichen innerlich gott 
sprenge, wäsche, wirke, rede, Leen 1, 32°; alle andere 
euszerliche weisen und berden. 3, 14; darin durch falsche 
berden die welt er gar betreuget. 8, 371; 


du weist, ich dich drum schicket aus, 
das du solst lernen berd und zucht. Mr pilger bl. 66; 


ir weis und berd ist goldes wert, Ambr. Ib. s. 30; 
mit allem thun, zucht, berd und weis. s. 70; 
herzlich dein berd ist goldes werd. s, 358; 


disz alles soll hüt EENS werden 
mit schönen sprüchen, wis und berden. trag. Joh, AT; 


ir dienent got mit uszeren berden. B5; 
dein form, gstalt, dein weis und berd. Birx ehesp. 32; 


das weis und berde der menschen vollkommen anzeigt. D 


RACELSUS 2, 365°; du bist ein narr an weis und berden, 


THURNEISSER archid, 11; 
ich sachs an seinen berden wol, 
was für ein vogel war. Aren fastn, sp. 164"; 
ihr lieb ich aller treu gesteh, 
von berd und schein. Horrm, gesellsch. s. 56, 
später sagt man nur geberde, gehärde, was m. s. 

BERDEN, se gestire, habere, gebärden, wäre ahd. gipäri- 
dôn: wie eine braut in irem geschmeide berdet, Es. 61, 10; 
gleichwie nicht zwitracht machen sol, das die Priester an- 
derweit sich kleiden und berden, denn die Jeien. Lurnen 1, 
309°; wer für schmerzen trunken ist, der klagt, schreiet und 
berdet so ubel, das auch nichts denn schande an im zu se- 
hen ist. 3, 252; also haben die apostel, beide jüdisch und 
heidnisch, geberdet. 3, 265°; und dürfen auch wol mit dem, 
den sie wollen verderben, aufs allerfreundlichst reden und 
berden. 3, 298°; gut weis und berd macht das weib werd. 
Henısch 282; 

in der kutten geistlich berien 
die gröszien buben hie auf erden. 
Munnxens schelmenz, 34°, 
Maaren 58° gibt an: berden, kleider und wörter eines schau- 
spielers, histrionicus gestus. s. gebärden. 

BERDLOS, adv. stulte, ungeberdig: wie berdlos stellen sie 
sich, wie meisterlich verkeren sie die red. Frank spr. 52. 
dies ist das ahd. kipärlös, baridus Gnarr 2, 269. vgl. Ducanck 
unter barridus superbus. 

BERDUNZ? Rıscwarn in der lauleren warh. 98 schreibt: 

man braucht springer und berduntzn 

und. grosz gekröse, 
berdunzen Klingt an die littauischen barzdukai, bärtlinge, 
zwerge (NESSELMANN 322°) und in die Mark konnte schon ein 
litt. wort dringen. oder darf an berdutz, bardauz (sp. 1126) 
gedacht werden? die ganze stelle bleibt noch dunkel, 

BERECHBAR, quod converri polest. 

BERECHEN, pectine converrere, mit dem rechen bearbeiten: 

BERECHENBAR, computabilis: ich weisz, dasz die revo- 
lutionen nicht berechenbar nach den gewöhnlichen regeln 
sind. Dantmann fr. rev. 469; wodurch sich der werth derselben 
ins unberechenbare erhöht, Görme 22, 148. 
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BERECHENZÄNELN, franz. créneler, ein architeklonisches 
wort: auf die weis der crenelierten, gewässerleten, berechen- 
zänelten, gelaubwirkten und durchsichtigen seulen. Garg. 14". 
zum grunde liegt rechenzahn, dens rastri. . 

BERECHNEN, . computare, überrechnen, caleulieren, ahd. 
pirechanön (Grarr 2, 382), nnl. berekenen : 

1) ausgabe und einnahme berechnen; die kosten berech- 
nen, anrechnen; verlust und gewinn; den‘ lauf der sterne 
berechnen; ja wer die schnurren alle berechnen wollte! 
Kuisgens ih. 4,122; es läszt sich nicht berechnen, 

2) auf etwas, auf einen berechnen: das ist alles darauf 
berechnet; alles ist auf den ersten eindruck berechnet; er 
berechnet alles auf seinen nutzen; die groszen zwecke aus- 
führen, die ich auf dich berechnet habe. Krincen 5, 358. 

3) anschlagen, überlegen, beurtheilen: ich sah wol, dasz er 
meinen vater sehr unrichtig berechnete. Hipper lebensl. 2, 23; 
barbarische völker und zeiten, worin, weil beide ja nur den 
mann, nie die frau berechnen, eine glückliche ehe nichts be- 
deutet als einen glücklichen mann. J. Paur Tit. 2, 176. 

4) sich mit einem berechnen; ich habe mich erst mir dir 
zu berechnen, meine mit deiner rechnung zu vergleichen; den 
nächsten morgen mit heute berechnen. Tnümxer. 

5) ein kalter, berechneter mann; ein schlauer, berechnen- 
der; sie war in allem berechnet und sicher; alle beampte, 
alle rentmeister und andere berechnete (rechnung ablegende) 
diener. Scnuprıus 30. 

BERECHNUNG, f. die berechnung war falsch; der kaiser 
war barbar aus berechnung, sein sohn aus empündung. 
SchiLLer; etwas ohne herechnung auf das geliebte selbst 
wieder hergeben müssen. Krinser 12, 44; das steht auszer 
berechnung ; gegenseitige berechnung (im geschäft). 

BERECHNUNGSLOS, unberechenbar: der die ganze armee 
aus einer berechnungslosen gefahr gerettet hatte. Beckens 
weltg. 14, 298. 

BERECHTEN, impetere aliquem jure, vor das recht, zur 
rechenschaft ziehen: berächten, judicio persequi. Maauen 58°; 
auch vermaint er (der herr von Berneck), und ob sein diener 
ain burger in der statt ersteche, so soll wir in (den diener) 
nit vachen noch berechten, sunder im (dem herrn) clagen. 
Cuneıs Maxim. s. 395 (a. 1501); so mögen sie von christenli- 
cher oberkait berechtet oder gestraft werden. REUCHLIN verst. 
8°; er wirt berechtet, angeklagt. Münster 616; soll er die 
parteien berechten, Frankf. ref. 1, 30,3; mancher will viel 
berechten (vor gericht ausfechlen ?), so musz ers verrechten. 
LEHMANN 649; ist gleich ein ding, als einer da will sein ein 
hüpscher feiner gesell und für alle andere berechten (? auf- 
treten). Panackısus 1, 262°. 

BERECHTIGEN, 1) früher, im sinn des vorausgehenden be- 
rechten; so er doch ihne und seine anreitzer, benantlich oder 
unbenantlich, als ehırlose schelmen hette berechtigen, und zu 
ihrem leib und gut hette klagen sollen. Tuunxkısser nolgbdr, 
ausschr. 1, 44; die jenige, so die pfaffen anklagen oder be- 
rechtigen, seien die füchse, da unser herr von sagt. bienenk. 137°, 

2) heute, und schon bei Luruer, jus, potestalemgque dare: 
die schon durch volkomene reu einer volkomenen vergebung 
und ablasz berechtigt sind. Lurmen 4, 11°; ich fühle mich 
dazu berechtigt; ich berechtigte ihn zu dieser handlung; ein 
zu schönen hofnungen berechtigender junger mann; ohne 
dasz ein grund gegeben ist, welcher ein solches urtheil be- 
rechtigte. Kant 2, 106; tritt die gebräuche deines volks mit 
füszen, was bleibt dir übrig, wenn sie einst die beleidigung 
rächen, als der gedanke, ihre rache berechtigt zu haben? 
Kringen 4, 143; ausschlieszlich berechtigt, privilegiert. 

BERECHTIGUNG, f. potestas, privilegium. 

BERECHTIGUNGSGRUND, m. es musz sonach ein höhe- 
rer berechtigungsgrund angeführt werden. Ficnte natur, 29, 

BERECHTSAME, f. jus, gerechtsame: auf der mark gren- 
zen und herbrachte berechtsame fleiszige aufsicht haben. 
Carber markordn. von 1657 art. 5. 

BERECHTSAMKEIT, f. Louenst. Arm, 1, 747. 869. 

BEREDBAR, ad persuadendum facilis, 

BEREDBARKEIT, f. leichtes einlassen: beredbarkeit auf die 
gelahr, Petr. 18°. BERELBOTE ‚m. woth Ey; 

BEREDEN, sermone, verbis impellere, compellere, compel- 
lare. ahd. kein piredön, bloss ein piredinôn convincere (Gnarr 
2, 456), was sich herleitet von redina, ratio, also gar nicht 
durch worte bedingt ist, vielleicht gehört dahin auch mhd, 
bereden für beredenen; 
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mit champhe berode ich in goteweiz, Rol, 300, 10; 
er welle in der untriuwe bereden (überführen). 301,7; 


daz ich üf minen lip S 
beweren und bereden sol. Trist, 138, 9; 


ich wil bereden an dirre vrist, 

daz diu schene Isöt min ist. 333, 7; 
daz sol er bereden (beweisen) mit dem bröte. Baseler dienstr. 
15, 7 und so erscheint im Ssp. ein bereden mit kampe, im 
kampf darikun, man sagle etwas zu den heiligen bereden, 
sich bereden mit sinen zwein fingern, sich rein schwören, 
entschuldigen, unschuldig erweisen, hierzu müsle ein praet. 
beredente aufgewiesen werden, vgl. beredenunge, welsch. gast 
11532. 11550. 

Alle folgenden bedeutungen selzen aber wort und rede vor- 
aus, und freilich ist persuadere auch ein convincere. 

1) einen bereden, compellare, zur rede setzen, stellen : 

swenne ich nu reden gelerne, e 

sò sol ich in bereden bag, 

warumbe er siner zuht vergaz. Wh. 103,5. 
wie man mich zuscholten und beredt hat in vielen stücken. 
Luruer 3, 137. br. 2, 669; einer, der unmeszig in essen und 
trinken, und darumb beredt war. alte weisen 16". 

2) persuadere, beschwätzen: mit guten worten bereden, deli- 
nire. MaaLer 58°; wenn jemand eine jungfraw beredt, die noch 
nicht vertrawet ist und beschleft sie. 2 Mos. 22,16; nd er bere- 
det in, das er hinauf zöge. 2 chron. 18,2; Hiskia beredet euch, 
das er euch gebe in den tod. 32, 11; beredet in mit listen. 2 Mace. 
4,31; beredet den könig. 4,46; den son dahin bereden. 7, 
25; sie beredeten die jüden. 12, 3; beredet sie, das sie zu- 
frieden weren. 13, 26; gehe hin, berede das ebreisch weib, 
das sie sich nicht wegere. Jud, 12, 11; beredet (Zreufe, sua- 
debat) beide Jüden und Griechen. apost. gesch. 18, 4; lehrete 
und beredete sie (rei)@», suadens) von dem reiche gottes. 
19, 8; und wenn ichs nicht selbst in des Carlstads büchern 
lese, so hette michs alle welt nicht beredt. Lurnen 3, 54; 
des waren sie nu beredt (überzeugt) und warteten desselbi- 
gen. 3,240°; lieber, welchs gewissen kan sich doch des be- 
reden? 3,526; als wenn ich ein bös stück an meinem va- 
ter begangen mit bösem gewissen aus dem haus lief, ganz 
beredt in mir selbs, er werde mich nimmer für ein kind 
achten. Frank parad. 05°; widerumb seind sie durchaus be- 
redt, das je jemand disen nothelfer vergebens hab angerüft. 
wellb. 111°; aber das fräulein war nicht dazu zu bereden. 
ScnwEinienen 2, 48; Friderich den ritter mit disen worten 
bereden thet. Galmy183; zur ehe bereden oder nöthigen. man 
kann wol eins bereden oder zwingen, dasz es ein ding thut, 
aber nicht, dasz ers gerne thut. Lenmann 170; und ob ich 
wol glaube, dasz alle dise stücke nicht allen gefallen wer- 
den, so berede ich mich doch, sie werden auch vilen nicht 


misfallen. Weckuentis vorr: zu den welll. ged.; 
weil brave helden nach ihr stehn, 
mit list sie zu bereden. Sorrau volksl. 509; 


wer mich dieses bereden könnte, der hätte mich zugleich be- 
redet, allen untersuchungen der wahrheit von nun an zu ent- 
sagen. Lessing 8, 336; wer hätte auch die mächtigen Mont- 
moreney bereden können, dasz ihnen das schicksal ihrer ver- 
wandten weniger drohe? Senmrer 1077; sie beredte ihn mit 
herunter zu gehen. Görme 18, 241. Die beispiele zeigen noch 
oft den gen. der sache, Lessing 8, 336 nahm wol dieses für 
den ace.?, sonst stehn auch die praep. von und zu. 

3) sich bereden lassen, der vorhergehenden construction ge- 
mäsz: laszt euch solehs nicht bereden. 2 chron, 32, 15; ich 
acht, du lessest dich bereden. Es. 36, 5; laszt. euch Hiskia 
nicht bereden. 36, 18; het sich mein herz heimlich bereden 
lassen, das meine hand meinen mund küsse. Hiob 31,27; ich 
habe aber sorg, dasz du dich deinen vater bereden werdest 
lassen, ein weib zu nemen (heute, dich von deinem yater h.). 
Galmy 203; die sich des dings und gaukelwerks bereden las- 
sen. Frang wellb, 135"; darüber sich alle bereden lassen und 
mich daheim behalten. ScuwWEINICHEN 1, 36. 

4) persönlicher dat, mit der sache im acc. scheint dem lat. 


beredet {weis gemacht), Ranenens br. 31;f seine reichthümer 


hereden suchte. Baspaen 4, 214; die ammen, welche uns ge- 
spenster bereden (weis machen), 5, 18; es (das hers) läszt 
sich alles bereden, was ihrer einbildung ihm zu bereden ein- 
fällt. Lessine 2,49; Lelio schlieszt hieraus, dasz er nicht so 
sehr geliebt werde, als man es ihm bereden wolle. 4, 371, 
einreden würde in diesen. stellen richlig sein. 


Sie Bovddate ihm au derkiche hardal Vahe ern. A 


Wir ware aleh ant (Jorn. überndst) Becker TELS 
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5) reflexiv. sich bereden, sich einbilden: welche sich selbst 
einer gegenliebe bereden, wo sie nirgend ist. Oritz 2, 258; 
man hätte sich gern beredet, man lebe in einer vergnüglichen 
übereinstimmung, Görme 20, 289; 

berede dich, ich wär ein waisenkind, 

das du am thron mitleidig aufgelesen. 

berede dich, wir beide hätten uns 

auf einem ball mit masken eingefunden. 3%, 
sich mit einem bereden, colloqui, deliberare cum aliquo, sich 
verabreden: beredet euch (untereinander) und es bestehe nicht. 
Es. 8, 10; beredeten sich miteinander. Luc. 6, 11; ich habe 
mich mit meinem lieben herren und freunde d. Jonas allerlei, 
sonderlich von kirchensachen beredt. Luruens br, 5, 738; 

wer hat dich je beschaut, 
der ihm vor lieb hernach zu leben hat getraut, 
und sich vor herzensangst mit dir bereden können ? 
Opitz 2, 160; 

anstatt sich mit ihm über die nöthigen maszregeln zu bere- 
den. SCHILLER 770, 

6) bereden etwas, über etwas reden, sprechen. 

a) in gutem sinn. mhd. mer und sùr beredete er, Trist. 
302, 8; wir haben noch viel zu bereden; wir wollen das erst 
bereden; er beredet alles, und meinet es basz auszerichten 
denn ein ander. Krısersn. has im pf.; so war doch nicht zu 
unterlassen, das hundertmal besprochne, die vorzüge dieses 
wassers, nochmals zu bereden, ja sie ausschlieszlich und 
lyrisch anzuerkennen. Görme 22, 143; bepredigte und bere- 
dete leichen (über welchen ‚gepredigt und geredet ist). Huet 
3, 110. 

b) leicht aber entfaltete sich tadelnde, übelwollende rede, 
widerrede, oblocutio aber wenn ein mensch etwas billichen 
beredt, so man thüm solt, das ist nicht murmur. das heiszt 
gemurmlet, so du beredest das kalt wetter, das du arın bist, 
das es dem bösen wol gat, und wider vatter und mutter 
kempfest. Keısense. sünden des munds 17°; wie etwas un- 
rechts bereden nit murmeln sei. 89°; die kennet man dabei, 
das sie alles was ein ander thut bereden, richten, urteilen. 
Lurnen 1, 84°; und da sie zum dritten dorf kamen, sasz der 
jung auf dem esel und der alt fürt in, die baurn beredten es 
(hielten sich darüber auf) und sprachen, seht, der jung reit 
und der alt musz gehen, sch. und ernst cap. 456; herr Kund- 
lob Arbeitsam beredet (widerredet, tadelt) solchs Mischmesche. 
Garg. 170°; einen bereden, im munde führen, in der leute mund 
bringen, durchziehen; die leute bereden alles. 

BEREDENHEIT, f. eloquentia: ciù buckellich nas in der 
mitten bedeut beredenheit und kluge sitten. gute stimm be- 
deutet witz, beredenheit und grimm. Fıscnarr groszm. 68. 

BEREDFERTIG, promptus ad loquendum, redefertig, red- 
selig: dis alles ward mit so deutlicher red fürgebracht, (mit 
so) beredfertiger zung ausgesprochen. Garg. 144°. u 

BEREDSAM, eloquens, ELER u. a. m. schreiben beredtsam : 
ein beredsamer redner. pers. rosenth. 2,28; ein kluger und be- 
redsamer mann. 5, 18; ein beredsames stillschweigen. Lo- 
HENST. Arm. 1,1308; sie war sehr heiter und beredsam. Ber- 
TINE br. 1,140, 

BEREDSAMKEIT, f. facundia, eloquentia : 

der diamanten flehen, 


des golds beredsamkeit wird sie nicht widerstehen, 
GELLERT 1, 113; 


wenn ich in den umarmungen 
eines jünglings sie sch, der die beredsamkeit 
dieser augen, und euch fühlet, ihr frühlinge 
dieser lächelnden mienen. KLOPSTOCK 1, 46; 
sie stärken auch dadurch ihr gedächtnis, welches nothwendig 
in der jugend geschehen musz und üben sich in der körper- 
lichen beredsamkeit, welche nach des Demosthenes eignem 
ausspruche die vornehmste eigenschaft eines redners ist. Les- 
ster 3,123; die süszeste beredsamkeit hieng an seinen lippen. 
BEREDT, eloquens, disertus, mit aclivbedeutung des part. 
praet; (wie bedient, beholfen, beraten u. a. m.), unterschieden 
von der passivischen (beredt, compellatus, persuasus, delinitus), 
wann aber erscheint jene zuerst? ein mhd. beredet, in solchem 
sinn, kommt nicht vor, aber Lurner und die wörterbücher von Da- 
sypopıus, Maaren haben es schon als gangbaren ausdruck. nnil. 
in gleichem sinne bespraakt, wel bespraakt. ich bin je und 
je nicht wol beredt gewest, denn ich hab eine schwere sprache 
und eine schwere zungen. 3 Mos. 4,10; weisz ich denn nicht, 
das dein bruder beredt ist? 4, 14; scharf, behend, beredt, 
rein, klar, sanft. weish. Sal, 7,22; denn die weisheit öfnete 
der stummen mund und machte der unmündigen zungen be- 
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redt. 10, 22; ein beredter mann und mächtig in der schrift. 
apost. gesch, 18, 24; tapfere, wolberedte männer. Kıncnuor 
disc. mil. 7; Tacitus, der berümbte und beredete historien- 
schreiber. Mengs 1, 16; daher die teutschen hebammen 
noch recht thun, das sie den kindern die zung mit wein 
lösen und hernach allzeit die billerlein mit wein steifen, 
dann disz macht, das sie beim wein so beredt sein. Garg. 
46°; er als ein verschmitzter welt- und eisvogel, flick auf 
stück und tück, der etwan auf dem eis, wann der Rhein 
übergelrorn, gemacht worden, etwas heredter als die zur 
hochzeit laden, 211°; nichts ist so beredt, so da allen alles 
und zu jeden zeiten beliebet machen und überreden könte. 
Schuprivs 403; eine beredte dame, aber obne gestalt und 


anmuth. pol. stockf. 69; 
doch was nährst du dich 
mit einem süsz. beredien wahne? Gorren 1, 387; 


„dann wird 
das auge nicht mehr sein beredt, ` 
geheime wünsche zu entdecken. Göxkınsk 1, 205; 


der süsz und laut beredte Nestor. BÜRGER 145"; 


strömt es mir gleich nicht so beredt vom munde. 
Senirnen AUT; 


mylord von Lester, ihr allein schweigt still? 
was ihn beredt macht, bindets euch die zunge? 418, 


BEREDTHEIT, f. facundia. selten. 

BEREDTHEITGIERIG: ein ausbund aller beredtheitgirigen 
philologen, Garg. 23", 

BEREDUNG, f. nach verschiednen bedeutungen des beredens, 

1) suasio, persuasio, zurede: gewöhnliches verfahren kleiner 
seclen, wodurch sie sich einander in der tröstlichen beredung 
zu stärken suchen, dasz kein so groszer unterschied zwischen 


. E: Zë g ihnen und den Agatlıonen sei. Wıerann 3, 11; da die wenigen 
02 e de Halkkänicce a mitwissenden durch die einsamen ginge ihn unter drängen- 
Men, als y e mehr daAm Kan andeve den beredungen begleitet hatten. SCHILLER 1074. 


voller bowegun em uh berööungn. 2) sermo, colloquium, gespräch: beredung, redung mitein- 
Phl BE ( ander halten. Schweinichen 1, 329; unter andern beredungen 
e? SE auch des ewigen lebens gedacht. Rınawarn tr. Eckh, A6"; 


durch freundliche heredung diesen zweck erreichen. Leren, 
2, 496. 

3) pactio, verabredung: die mutter forcht, die heirat würde 

nicht für sich gehen, fuhr zu der jungfrawen eltern, hegeret 

H s den tag der beredung zu wissen mit ihrem sohn. Frey gar- 
teng. 2. daher ebeberedung, pactum dotale. Unzwivs'2, 119, 
GÜNTHER 1000. 

4) obloculio, reprehensio: murmeln ist nit anders weder 
ein beredunge, die unbillichen geschicht wider gott und einen 
menschen oder aber ist ein clag mit ungeduld. KEISERSBERG 
sünden des munds 16". 

BEREGELN, ad artem revocare, unter die regel bringen: 

wer die lust beregeln kann, 
hat sie nie empfunden. 


BEREGLICH, mobilis, regsam: disz beregliche haupt. Opırz 
Arg. 4, 276. 310; ein beregliches heer, Lowenst. Arm. 2, 848. 
BEREGLICHKEIT, mobilitas, gewandiheit. Lonenst. Arm. 
1, 202. 
BEREGEN, coneitare, memorare, anregen: die beregte, mehr 
bd heregte sache. sich beregen, sich regen, rühren: die mit den 
piken konnten sich kaum beregen. Oprrz Arg. 1,579. 
BEREGNEN, compluere, ahd. pireganon (Grarr 2, 442); du 
menschenkind, bist ein land, das nicht beregent wird zur zeit 
f des zorns. Es, 22, 24; ein acker ward beregent, und der an- 
der acker, der nicht beregent ward, verdorrete, Amos 4, 7; 
eine jungfer, welche ein brennendes herze in der hand trug 
und solches von dem himmel herab beregnen liesz. Weısk 
kl. leute 379; war in warheit stark beregnet. SPER 279; 
dasz sie gar hinten kënt ein wolkenbruch beregnen. 
von Bran bei Canitz 123; 
lieszen sich pfützenasz beregnen. Felsenb. 4, 23. die bereg- 
neten steine sind schon wieder trocken, intransitiv beregnen, 
madefieri : 
hin über das gewölke steiget der EE dasz er nicht beregne, 


x 2 o OGAU 3, zug. 64. 
Boveihen eck zeiten b bp - 5 eh BEREIBEN, fricare, confricare, mhd. beriben pass. K. 440, 
: DT A Zei Fe 49: nim ein tüchlin, mit demselbigen bereib die augenliede, 
und Dex eins heim er É j Bantiscn augendienst194; die erlahmte glieder darmit berieben 
bt bokte, Den beori Aie die stärket solcher wein über die masz wol. TABERNAE»M. 721; diesem 


BEREICH, m. ambitus, wohin etwas reicht, nnl. bereik: 


hu deine A del en! avm wD dengt wo wir nützliches betreiben 
mpd Korth Me Palau e a KA Als“ ist der wertheste bereich. GÖTHR 23, 162; 


Kupplom.). Spimwr.e ’ ZA "P buch ist vonnöthen, dasz mans ein wenig bereibe. Harnisch 76. 
borai 


ge e un rn m nn en 
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hier bin ich in meinem bereiche ; das ist meines bereichs nicht; 
antworten, es sei die comödie seines bereichs nur, 
Praten 282; 

der feind suchte aus dem bereich unseres groben geschützes 
zu kommen; so musz mir jener bauer einfallen, den ich bei 
der belagerung von Mainz, im bereich der kanonen, hinter 
einem auf rädern vor sich hingeschobenen schanzkorhe seine 
feldarbeit verrichten sah. Görne 31, 52; sobald nur die ver- 
schuldung eine solche ist, die überhaupt unter den bereich 
der lex Aquilia füllt. Göscnens vorlesungen 2, 65. 

BEREICHEN, altingere, consequi, mhd. bereichen, nnl. be- 
reiken: da schlugen sie alles darnider, was sie bereichen 
konden und mochten. Aimon N4; diejenigen, so von den gott- 
losen menschen, als unhulden, werwölfen etwas durch zauberei 
beibracht, allein mit dem oppopanace im wachsenden mon he- 
reichet, werden serlediget. Tuunseısser infl. wirk. 13; da der 
thäter entwiche, soll derselbe dem spur nachfolgen bisz in 
den nächsten flecken, da er ihne bereichen mag. weisth. 2,187; 
so viel man mit den augen bereichen (übersehen) kann; so 


a a 
weit ihn das geschütz bereichte. Deitk . sagu 5,20 Krah Ver 


BEREICHEN, locupletem facere, mld. berichen: die rö- 
mischen bienen sollen sich nach lust begrasen und bereichen. 
bienenk. 138); 

dasz er (der fruchtbaum) zu seiner zeit erquicket aug, nas, mund, 

ja der den gärtner stets erfreuet und bereichet. 

WECKHERLIN 15 


einen schatz der wissenschaft und kunst, 
damit dein herz und geist gesegnet und bereichet. 691; 


mit wie viel laub sich auch die wäld bereichen, 409; 


dasz wir uns mit ihrem schweisz und blut bereichen sollen. 
Zunkon. apophlh. 17, 28. Lemmann 256; vortheil mit betrug 
suchen bereichet nicht. LEHMANN 869; 

bereichst den süszen herbst mit obs und traubenbären. 

Roupren von Löwenn, gebüsch 5; 

die weiche brust der schwanen weisz 

war nie so wol gebleichet, 

die gülden pfeil der sonnen heisz 

nie so mit glanz bereichet,. Spge frutzn. 5; 


die bäum und näst 

auch thun das best, 

bereichen sich mit schatten. 37; 
und diese gesellschaft habe so zugenommen, habe mit krie- 
gen und siegen sich so bereicht, dasz sie ganze fürstenthü- 
mer unter sich bracht haben. Scuverivs 77; für die anzahl 
meiner kinder, mit welchen er (gott) mich bereicht hat. Scuup- 
Pius 730. heule durch bereichern verdrängt. 

BEREICHERER, m. locupletator: ein bereicherer der deut- 
schen sprache, 

BEREICHERN, locupletiorem facere: 


herr, dieses (un die gaben, 
darmit dich die natur und golt bereichert haben. Opırz 1,1; 


alle’jene hlüten sind gefallen 

von des nordes schauerlichem wehn, 

sinen zu bereichern unter allen 

muste diese gölterwell vergehn. SCHILLER 22*; 
die gesprüche spielten und beschenkten mit allem, was uns 
hebt und bereichert. J. Paur Tit. 2,129; mit was kann man 
dir auch vergelten, als nur dasz man sich willig von allen 
deinen guten gaben bereichern läszt. Brems br. 1,177; sich 
mit anderer leute schaden bereichern. 

BEREICHERUNG, f. 

BEREICHERUNGSMITTEL, n. KLINGER 6,169. 

BEREIFEN, circulo vas cingere, wäre mhd. bereifen. 

BEREIFEN, pruina tegere und tegi, mhd. berifen, mit reif 
überziehen, bedecken, oft von greisendem haar und bart (sp. 
1142, 11): 


wenn uns nun das alter wirt begreifen 
und uns die pert (bärte) werden pereifen. fastn. sp. 739, 10; 


er schwärzet sein bereiltes haupt. HAGEDORN 2, 95; 
dann von bäumen, dächern, kleidern: der wald steht bereift; 


ihr durch den weiszen thau bereiften schönen saaten, 
Orırz 2, 229; 


RE 
(30%. 1 


{| 


weisz bereift. Brockes 1, 144; „wenn w S aha oN: 
die bereiften tannenwälder. ZACHARIX 1, 354; Sr P. GE: 


und von bereiften kiefern hängt 
kandiertes eis herab, 2, 302; 
schimmernder bereifet war ihm 
der beschattende glasorische kranz, 
golden sein haar und wie der kranz bereift. 
Kropstock 1, 198; 


bepelzte, bereifte freunde kommen an. Görme 38, 147; die 
blosze erscheinung eines, solchen kalten bereiften widersa- 
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chers. J. Pau, bücherschau 1,177; da breiteten die bereiften 
bäume ihre silbernen zweige aus. Berrine lageb. 112; 


der frost hat mir bereifet des hauses dach. Rückert 369. 


BEREIMEN, in reime bringen, versificieren, besingen: den 
gekreuzigten und auferstehenden Jesum unter der person 
des hirten Daphnis poetisch bereimen. Sree Irulzn. 278; 

nicht dasz dein schmeichelnd lob des reichen stolz bereime. 

Kästner; 
GöxinGk 3, 145; 


diese beiden besangen und bereimten alles denkliche. Annprs 
leben 46. auch ein blatt bereimen, voll reime schreiben, mit 
reimen füllen: bereimk papier- KE 212: 
und dies bereimte blatt straft meinen vorsatz lügen. 
J. E. Scureser 4, 65. 

BEREINEN, ins reine bringen: die sie ein system über die 
grenze der weibertreue entworfen und diese sache bereinet 
zu haben scheinen. Hipper ehe 5, 125. 

BEREINIGEN, emaculare, reinigen. 

BEREISEN, befallen, vom mhd. deen fallen: 


blümlein, mit süszem tau beriesen, SPER Irulzn. 37 (39). 


BEREISEN, peragrare, vom mhd. reisen: fremde länder, 
die messen bereisen; eine gegend zu fusz bereisen; drei mi- 
nister bereisten die verschiednen theile der monarchie, um 
die öffentliche meinung zu erforschen. denkschr. des fr. von 
Stein 37; es ist die frage, nemlich keine, ob nicht seine 
fähigkeit und neigung sich mit den unähnlichsten menschen 
zu verflechten, blosze kälte gegen alle herzen ist, die er alle 
nur bereiset, weil er keines bewohnt. J. Paur Tit. 3,135. das 
part, praet. bereist steht, wie bewandert, activisch für einen, 
so bereiset er gleich war, selten hatte er 
eine so schöne gegend gefunden.“ Hirret lebensl. 2, 209 ; fräu- 
lein von Sackenbach war nicht sonderlich in bilderkabinetten 
bereiset. J. Paur jubels. 182. 

BEREISUNG, f. peragratio: die bereisung der salzwüsten, 
Kant 5, 437. 

BEREISZEN, scindere: die Türken sind beschnitten, aber 
nicht berissen. sthig y 

BEREIT, paratus, expeditus, dispositus, goth. nur garaids, 
alln. greidr, das schw. beredd ist nach dem deutschen, engl. 
ready, ein ags. rædig voraussetzend, ahd. nur reiti, mhd. ge- 
reit und bereit, bereite, bair. pfraet, pfrait (Scum. 3, 155), mnl. 
ree für reed, rede. dies adj. gehört zu denen, welche noch 
deutlich ihren parlicipialen ursprung zur schau tragen, wie 
schon das beigeselste lat. paratus zeigt, dessen äuszere gestalt 
nur zufällig anklingt. zwar steht ein goth. garaids ab von 
goraidibs, mhd. aber kürzt sich das part. bereitet leicht in 
bereit, und auch nhd. schwanken bereitet und bereit in ein- 
ander über; spälere ausgaben der bibel gewähren bereitet an 
mehrern stellen, wo Lurner bereit schrieb. in bereitet liegt 
noch stärker die vorstellung des bereilens und fertigens, als 
in bereit, fertig, ich habe ein zimmer für dich bereit, heiszt 
es steht mir zu gehat, zur hand, ich halte es bereit, nicht 
ich habe es bereitet, selbst zu recht gemacht, wol aber liegt 
darin, ich habe es so, wie es eingerichtet, fertig ist. das es- 
sen steht bereit, auf dem tisch; es ist bereitet, in der küche 
fertig gemacht. oft aber fallen beide bedeutungen zusammen 
oder berühren sich ganz nah, ich bin bereit, im stand mit dir 
zu gehn, dir zu folgen, ich bin dazu bereitet, vorbereitet, aus- 
gerüstet, in stand gesetzt. 

Das sie ire kleider waschen und bereit seien auf den drit- 
ten tag. 2 Mos. 19,11; seit bereit auf den dritten tag. 9, 15; 
ich sende einen engel fur dir her, der dich behüte auf dem 
wege und bringe dich an den ort, den ich bereit habe (LAX. 
Zu hroiuaod oo). 23, 20; und sei morgen bereit (yévov 
Froiwos). 34,2; und seid alle sampt bereit, Jos. 8,4; also 
ward’bereit alles geschefte Salomo. 2,chron. 8, 16; bereite 
brot auf den reinen tisch (roodosıs agr@r). 13, 11; hastu 
aber nicht gehöret, das ich solchs lange zuvor gethan habe 
und von anfang an habe ichs bereit, 2 kön. 19, 25; und sen- 
det denen auch teil, die nichts für sich bereit haben. Neh. 
8, 10; die da bereit sind zu erwecken den Leviathan. Hiob 
3,8; mein herz ist bereit. ps. 57,8; seine hende haben das 
trocken bereit (hier wäre bereitet heute vorzuzichen). 95, 5; 
da die tiefen noch nicht waren, da war ich schon bereit, 
spr. Sal. 8,24; saget den gästen, sihe meine mahlzeit hab ich 
bereitet (7xoiwaxe), mein mastvieh ist geschlachtet und al- 


den alle reimer basz bereimen! 
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les bereit (revra rowna): Math, 22, 4 (ahd. seno, min ta- 
gamuos garwita ih ... inti allu garawu). zwischen garawit 
und garo besteht derselbe unterschied, wie zwischen bereitet 
und bereit. für gott ewig bereit. Lurner 3, 21; da die müle 
bereit war. 3, 476; knecht Heinz, sattel mir das pferd, das 
es zü rechter zeit bereit sei! Krısense. sünden des munds 84"; 
die sinlichkeit, die alwegen bereit ist und hinach hottet, dem 
frasz und dem geschleck genüg zu sein. 6°; von den wirten 
und von dem hausvatter, die bereit seint, am morgen zu es- 
sen zu geben. 6°; ich sprich von bereiter (d. i. bereiteter) 
speis, züvil fleisz ankeren, die schleckerhaftig zü machen. 7°; 
so du in wol bereiter speis stichest verachteten lust. 7*; ir 
eer seind sie bereit zù beschirmen, so man sie schmecht, 
20°; das reich, das euch von anbegin der welt bereit ist. 
42°; das ewig feur, das dem teufel und seinen gellen (con- 
cubinis) bereit ist. 42”; bereites geld, pecunia parata, ready 
money; bereites vermögen; die thewrer verborgen, dann umb 
bereit geld geben. Garg. 190"; 
ich han nicht bereiter pfenning zu zeren. fastn. sp. 1109; 


Naso, dir ist deine nase stat der sonnenuhr bereit, 

wann der schalten weist gerade auf das maul, ists essenszeit. 
Locau 3, 7, 865 

nach diesem leben ist bereit 

ein leben uns in ewigkeit. Graupıus 7, 166; 


und statt der dienstbarkeit 
wär itzt Polyxenen ein beszres band bereit. 
J, E. SCHLEGEL 1, 153; 

piket zu spielen war niemand bereiter als er. Siegfr. von 
Lindenb. 1, 50; hatte die mutter sie abgeschickt, Friedriken 
eiligst zu holen, weil das mittagsessen bereit sei. Görue 25, 
360; lebte den andern zum bereiten beispiel, dasz ungeheure 
verbrechen straflos sind. 8, 258; er war der bereiteste rath- 
geber. Man lässt zu und auf folgen (wie bei bereitet sp. 1499) : 

sieh dort den adler sitzen, 


sieh, weil du ihn noch siehst, er wiegt den körper schon, 
bereit zum kühnen flug. Lessing 1, 101; 


rede nur, ich bin bereit auf alles. Goen 2, 153. 


ich bin bereit dazu, meint, es zu ihun; ich bin bereit dar- 
auf, es zu hören, zu vernehmen. früher auch mit dem geni- 
tiv: ich bin es (d. i. dessen) bereit, des todes bereit. 

BEREIT, adv. eigentlich promte, expedite, übergehend in 
illico und jam, mhd. gereite, bereite. man höret, das ire 
rosse bereit schnauben zu Dan und ire gewe schreien. Jer. 
8,16; ich sehe bereit, wie es so jemerlich verwüstet ist. 12, 
11; ich habe gehöret, das sie bereit zuvor sieben münnern 
vertrauet ist. Tob. 6,15; denn sie waren bereit über das was- 
ser. 1Macc. 12, 30; wie er uns bereit aus groszem unglück 
errettet, 2 Macc. 2, 19; denn es reget sich schon bereit die 
bosheit heimlich. 2 Thess. 2, 7; und habt bereit vergessen des 
trosts. Ebr. 12, 5; derhalben nimpt meine furcht imer meh- 
lich ab, ja ist bereit gewandelt in ein sonderliche liebe, Lu- 
ment, 121% ich bin bereit übergeben gelassen in deinen wil- 
len. 3, 26; wir wissens schon bereit, wo ers leszt oder nicht 
thut. 3, 54°; weil sich bereit solch teufelsgesinde allenthal- 
ben geregt. 6,45"; da haben wir bereit dreierlei verkleren 
(erklärung). 6, 179"; wie der teufel bereit bei so vil serien 
thüt. Frank chron. a’; wer vergebung hat, der ist bereit ge- 
recht. Merancurm. im corp. doctr: chr. 22; denn auch sanct 
Paul klagt, dasz sich die geheimnis diser schalkheit zu sei- 
ner zeit bereit hab geregt und erzeigt. M. Srirer wortrechn. N 3; 

(dieweil) ihr lästern und mein laiden 
berait erschallen gar zu ferr, WECKHERLIN 141; 


ich schweige nun so sehr, dasz alle meine sinnen 
bereit ermüdet sind. Opitz 2, 100; 
der du, wenn dir es nicht bereit vergessen ist, 
für deine freiheit viel und hoch verpflichtet bist, 
Werpers Ar. 7, 65; 
innen ward, dasz sie bereit sich fort 
und weg begeben hat. 11,15; 


ich befinde, dasz eure edle gemüther bereit erwecket sind. 
Senge 851; das erzhaus Österreich hat bereit das fünfte 
seculum zu zählen angefangen. Burscuky Patm, 5; unangese- 
hen sie bereit gestorben war. 333. im 16 und fast auch 17 jh. 
wird nur bereit geschrieben, Hexısch 283, bei StieLen 1602 be- 
reit, greit; bereits führt zuerst auf Friscn 2, 108°, s. auch allbe- 
reit, Bemerkenswerih die häufung ‘schon bereit, noch mehr 
die verslärkung durch folgendes an: dieweil die geistlichen 
berait an etwas hoch angesetzt sein. absch. des reichsreg. 
1501 8. 16; weil der teufel bereit an viel drinnen zu meistern 
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hat. Lompen 4, 291 : auf das wir unser herz trösten, neren 
und sterken und bereit an mit solchen gedanken spielen und 
unser freude haben des schönen herlichen wesens, das wir 
dort empfahen sollen. 6, 263°; und bereit an ein son Davids 
geborn ist. 8, 73°; wie wir bereit an wol erfaren haben. 
8, 88°; wie er denn bereit an mit der that vorgenommen 
hat, br. 4, 352; wie es denn die unsern riechen und schier 
berei 
melreich. tischreden 91°. 118’; den handel weiter und rucht- 
barer, denn wie er bereitan sein soll, zu machen. eur. 
Jon. Frreonıcn bei Melanchth. 3, 1041; als in (Petrum) Christus 
zu im beruft, war er bereitan wol hei jaren. schrift über 
Petrus aus den 1520ger jahren E, und öfter. wgl. fort an, grad an. 

BEREITEN, parare, praeparare, conficere, instruere, disponere, 
mhd, bereiten, nnl. bereiden, bereit machen, zubereiten, vorberei- 
ten, einrichten, auf sinnliche gegenstände, speise, fachs, tuch, 
leder, salbe, geräth, wie auf abgezogene gehend: zu deinem 
heiligthumb, herr, das deine hand bereitet hat. 2 Mos. 15,17; 
und setzet den tisch und bereitet brot darauf. 40, 23; ists 
nicht er allein, der dich gemacht und bereitet hat? 5 Mos. 
32, 6; aber den chor bereitet er inwendig im haus, 1 kön. 
6, 19; schawbrot, das sie alle sabbath bereiten. 1 chron. 10, 
32; an die stete, die er dazu bereitet hatte. 16, 3; dahin ich 
ir (eine stelle) bereitet habe. 16, 12. 2 chron. 1, 4; denn er 
sahe, das im ein unglück vom könige schon bereitet war. 
Esth. 7,7; er hat seinen stuel bereitet zum gericht, ps. 9, 8; 
ich sende meinen engel vor dir her, der da bereite deinen 
weg. Marc. 1, 2; gehet hin und bereitet uns das osterlamb, 
auf das wirs essen. Luc. 22, 8; das ist schlecklich, sie be- 
reiten ze vil wol die speis. Keısense. sünden des m. 4"; wie 
möcht einer da meszig werden, da es also vor im stot und 
die vile (die menge, in menge) bereitet ist. 11°; sie hereiteten 
sie (die vögel) und aszen sie. 17%; und (der hahn) wäs fein 
und meisterlich bereitet (zubereitet). 19°; nieszwurz, die ent- 
haltet einen menschen vor groszem schaden, so ein arzet 
einem die vor bereitet hat, 23°; hie (ist) angezögt, zu berei- 
ten die salben. 80°; den has in den pfefler bereiten. has im 
nt Bb 3°; klöster oder stift, das man darinnen feine, züch- 
tige, gelerte weiber, so hernach christlich haushalten und 
kinder aufziehen köndten, zurichtet und bereitet (vorbereitet). 
Lurner 3, 510°; 

wiltu erdienen gottes gleit, 


dein herz zu kummer hie bereit. 
SCHWARZENBERG 151, 1; 


(opfer) die sünst der jüden geistlichkeit 
on frucht als meizger hät bereit. 154, 2; 
und wann ir zu Montabon seind, so lassent euch eweren 
braunen bereiten (salteln). Aimon O1; den wagen bereiten; 
die andern künstlichkeiten, 
die können so bereiten (vorbereiten) 
gemüther zum verlieben, Locau 3, 13 s. 103; 
als ob man platz im himmel bereiten müsse, dasz Holofer- 
nes der näheste bei dem könig David sein möge. Scuur- 
Pius 493; 
bereite dich nur drauf, so gut du kannst. 


Lessing 2, 360; 


es sind hier zwar noch feine sinnlichkeiten, aber auch diese 
bereiten uns zu etwas höherm. Krorsrock 11, 103; wer also 
seine sprache zur weltweisheit zu bereiten sucht. HERDER 1, 32; 
daher er aus gewissensdrang 
die männer seiner weiber zwang, 
ihm eine kirche zu bereiten, GÖKINGK 1, 71; 
einem freude, kummer, verdrusz, sorge bereiten; ohne zu 
überlegen, dasz sie mir einen auftritt bereiten, der meiner 
standhaftigkeit gefährlich werden kann. Gorren 3, 72; 
neues, worauf sie nicht bereitet (vorb.) waren. SCHILLER 307; 


wol ein erstaunlich neues werk hab ich 
bereiten sehen, das mich nicht erfreute, 


bereitet (vorb.) oder nicht zu gehen, ` 
er musz vor seinen richter stehen. 547°; 


wagt ihr also bereitet (vorb.), die letzte stufe zu steigen 
dieses gipfels? Görug 3, 97; 


doch wie ihm sei, 
zu diesem neuen kampf bin ich bereitet, 7, 300; 


wie Jang gedacht! wie wol bereitet! 8, 256; 


auf klippen und wolken 
sind stühle bereitet 
um goldene tische. 9, 78; 


in einem augenblicke soll entstehn, 
was jahre lang bereitet werden sollte. 9, 180; 


darauf bin ich bereitet (vorb.), zweifelt nicht. 9, 303; 
ein wunderbares lied ist euch bereitet. 13, 177; 


622°; 


an bekennen, 5,354; und were schon bereitan im him- - 
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wenn unser wirth den tisch verläszt, den er so gefällig be- 
reitet hat. 14, 121; wenn man emplänglich und bereitet ist. 
29, 53; bereite eine lampe und giesze sie voll öls. Kirin- 
GER 4, 17. 

Reflezivisch: indem, ich mich darzu ‘bereitete, Scuurrius 2; 
ein knecht, der seines herrn willen weisz und hat sich nicht 
bereitet, der wird viel streiche leiden müssen. 276; meine 
kinder, habt ihr euch zu diesem groszen tage bereitet? Krop- 
stock 11, 103; und, wie mhd. einen eines bereiten: # 


meldet den herschern der schöpfungen gottes, dasz sie sich 
der feirun 
dieser erwühlten geheimnisvollen tage bereiten. 
Mess. 1, 443; 


e bereite dich, gröszter von Adam, 
deiner auferstehung! 11, 1559. 


die stunden, da er einsam sich bereitet, 

beliebt es dir, so magst du dich bereiten, 

du scheinst mir werth ins innerste zu kommen. 18, 190} 
indem sie sich auf eine öffentliche erscheinung bereiteten. 
18, 141; bereitet euch auf thränen und verzweillung! Kiin- 
6ER 2,450; aber die krankheit musz mich nicht so angegrif- 
fen haben als andere auf dem schiffe, die sich förmlich 
zum tode bereiteten. LICHTENBERG 3, 272. Die praep. zu und 
auf, oder der gen, (bei Krorstock) verhalten sich wie bei be- 
reit, woraus sich wieder eine unmittelbare verwandtschaft bei- 


Gäre 13, 182; 


der ausdrücke ergibt. s. vorbereiten, zubereiten, aurbexesten . 


BEREITEN, rationes conferre, computare, hier (wie sp. 85. 89 


abreiten, abraiten) gesondert aufgestellt, nach Scunenuens vor- beyaiker 
gang, welcher 3, 153 raiten beraiten rechnung stellen von be- oym, ën! 
reiten parare trennt, doch beider ausdrücke verwandtschaft nicht 1244 - 
verabredet, jenes beraiten, berechnen liefert schon der codex 
Wangianus s. 445. 446 in der lateinischen form bareitare, man 
kann es unmittelbar mit dem wort bereites, baares geld ver- 
binden. 
BEREITEN, mhd. beriten. / LV 
1) obequitare, die straszen bereiten : Weise Kon Alan ef E 
die Jand wil ich bereiten drum, ie wAde harıkan- 
ob ich etwas ersehen möcht, laxterpyobe Ws 
so über nacht mir nutzung brecht, 
Wicknans bilger 27; 
da sie aber Hyram besahe und beritte die geng (der berg- 
städte) als ein bergverständiger herr, Marnesıus 2°. P dh 
2) equum domare, zureilen, auch bloss für reiten: Deelt dir Ks 
er hat ein ros, das ist so genge beritten, Hv Me. 3,8 y 


als das hirschlein vor dem grünen walde. 
Ambr. lb. a, 58; 


das sind nun schöne, junge leute gewesen, so auch die al- 
lerauserlesensten schönsten pferde in ihrer rüstung beritten. 
Schuprius 108; man sagt, ein willig pferd soll man nicht zu 
viel bereiten, 233. vgl. beritten. inwiefern sich mhd. beriten 
und bereiten berühren s. unter reiten. x 

BEREITER, m. insiruclor, opifex: bereiter eines gastmals. 
s. lederbereiter, tuchbereiter, flachsbereiter. 

BEREITER, m. domitor, kunstreiter; und (ich) fragte Mat- 
this, den bereiter von Darmstadt, einen ehrlichen, aufrichti- 
gen, bei edlen und unedlen beliebten mann. Sens 608, 
im sinne des bereitens equilare: landbereiter, forstbereiter, 
salzbereiter, wegebereiter, zollbereiter, BEREITER GASSE 

BEREITERIN, f. 

BEREITFERTIG, ein pleonasmus, da bereit und fertig schon 
dasselbe ausdrücken: bereitlertig mit diensthezeugungen, wel- 
che mit worten verrichtet werden. Riemers reimdich s. 160; 
bot ihm derowegen zu allen ehrlichen geschäften meine be- 
reilfertigste dienste an. Simpl. 1, 334; bereitlertige gutwillig- 
keit. 2, 427. 

BEREITFERTIGKEIT, £ studium, bereitwilligkeit: doch be- 
dankte ich mich vor die seltene bereitfertigkeit. Simpl. 1, 395. 

BEREITHAUS, n. in messingwerken ein Dës die kes- 
selschmiede. s. bereitstuhe. BEREUTHEIT 

BEREITS, adv. jam, seit dem 11,18 jh. stalt des älteren be-” 
reit, vgl. nnl. reeds: sollte ich nicht bereits an den erzbi- 
schof von Granada gedenken ?. “HAGEDORN 1, sn: 
geh nur und rise den kahn zur abfahrt. denn wo mir recht ist, 
leuchtet der rasen bereits. Voss Luise 1,552, 


s. allbereits, in der Schweizersprache ist bereits so viel als 


num, der hıchbereiter 


ich zur 
7 


dA val 


„via allt 
(a 


2 | AL 


fast, so gut wie, \und man liest’ in Zürcher zeilungen: zu [6einahr, 


verkaufen ein noch bereits neuer rock; ein hereits noch 

nener glaskasten, dienlich in einen laden, b 
BEREITSAM, paratus: hat man sie in erheischung der not 

so viel desto bëtgiagaet, bei der hand. Kıncunor mil. disc: 27, 


K% ich bereiten : 


om hak sich zum Ahuermierberitier 
ec dät mod att, S 
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Keisersh -bila -458 
- BEREITSCHAFT, f. instructio, praeparatio, apparatus, opes : 
g ek Boim: schilfe, wagen, waffen in bereitschaft setzen; sich zum kampfe 
` e 3 in bereitschaft setzen; ich habe noch manches in bereitschaft; 


es steht noch vieles in bereitschaft. Luruer sagt apost. gesch. 
27,19: und am dritten tage wurfen wir ‚mit unsern händen 
aus die bereitschaft im schiffe (erën ost toù mAolov, ar- 
} mamenta navis.) du bereitest im durch seine demütigung und 
. leiden deine güte, und er sein güte faren leszt und schaden 
dran nimpt, das er nur viel bereitschaft und schatz in'dei- 
ner güte samle. LUTHER 1, 466°; man saget ein exempel von 
einem vater, der übergab seinen kindern alle seine güter, 
haus, hof, ecker und wiesen und alle bereitschaft. 4, 522°; 
sondern soll all solch bereitschaft und rüstunge lassen un- 
sers herrgottes mummerei sein. br. 2, 606; und sicht den 
himmel ufgethon und ein bereitschaft (geräth) herabkummen, 
glich als wär es ein grosz linin tuch. Zeso 1, 4; darumb 
auch die künig von Siria mit vil kosten und groszer bereit- 
schaft der krieg dise statt drei ganzer jar umblägerten. Frank 
weltb. 179°; so soltu vor und ee allen deinen gezeug und 
- bereitschaft bei einander,haben, als scher Ze, GERSDoRF 80 ; 
L so lüg zü stund, das berait sei alle dein beraitschaft, die du 
} nottürftig bist. Braunschweig 99; derowegen haben Suenti- 

polken söhne fünf schäffe mit proviant und anderer kriegesbe- 
reitschaft dem orden weggenommen. Micrätius 2, 285; sie rei- 
d ten auf pferden, eseln, ohne sättel oder ander bereitschaft, 
wie und sanft, ist gut zu ermessen. Kıncunor mil. disc. 118; 


beyaker ohne dasz hierin keine bereitschaft (anstalt) gemacht wurde, 
atm, Hán wie dorten, zu speisen. Simpl. 2, 277; stellete sich zum stu- 
1244 - benofen und machte bereitschaft (anstalt), den- taig einzu- 


2 dul mängen. 2, 305; nicht den geringsten anlasz wird er verra- 
! Dr “then, wenn er seinen vortheil verstehet, denn sehr oft ist 
b e. þereitschaft (das bereit sein) diesen anlasz ergriffen zu haben, 
DE st. das ganze verdienst des erfinders. Lessing 6, 209 ; ich bin in be- 
reitschaft; ein haus in bereitschaft setzen, wohnfertig machen. 


` GT E Ce 
Ié Ia ky EREITSCHLAG, m. das übrig, was noch weiters zu sa- 
kon” Lë: mean, und welchem er disz buch zugeschrieben, werdet ihr im 
 M- A TS olgenden bereitschlag des authors vernemmen. Garg. 16; ein 
CG Krieg yorritt oder das parat und bereitschlag in die chronik von 
erütsdahGrandgoschier, Gurgellantua und Pantadurstlingern. 17. was 
meint dies nun? parat lässt an bereit = paratus, der vorritt 

de pnek aber an bereiten = equilare denken. € 
v Mi 3,83: BEREITSTUBE, f. wird von Fıscuant Garg. 187° unter lau- 


ter bergmännischen wörtern genannt: mit leilachfochtern, pro- 
bieröfen, malmülen, bereitstuben, lautertrög, schlemmgräben, 
bauchgräben, sigertrög, goldschlichen u. s. w. stube beseich- 
net verschiedentlich einen abgeschlossenen, bedecken raum, gl. 
brunnenstube, radstube, wasserstube, und wie bereithaus wird 
auch bereitstube der name eines besonderen raums im berg- 
werk sein. 
BEREITUNG, f. praeparatio: gepredigt von der bereitung 
zů dem heilgen sacrament. Krısense. sünden des munds 66°; 
| zum ersten ist ein vorrede, anfang und bereitung. Lurnen 
| 4, ger: so nach angelangner reise oder nach bereitung zu 
| solcher reise. 3, 94; das man nicht durch eigen bereitung 
< Jullo: zum sacrament laufe. 3, 161; 8. Blasius zan im wasser, S. 
- Lois) SE, Stephan pferdbereitung (phalerae, mhd. gereite). bienenk. 152°; 
€ bereilung braucht es nicht voran, 
beisammen sind wir, fanget an! 
BEREITUNG, f. obequitatio. 
BEREITWILLIG, lubens, paratus, willig und bereit: er ist 
der bereitwilligste mensch von, der welt; dero, bereitwilliger 
diener; aufs bereitwilligste. Schw, au „ber: n H 
BEREITWILLIGKEIT, f. facilitas. 


Görue 12, 75, 


vun x 

a, BEREN, ferire, caedere, terere, schon 1244 unter beeren auf- 
n geführt, verdient hier genauere rücksichl. dies beren herte, 
yygy mhd. hern berte, ahd. perian perita; ags. berian berede, alin, 
ER d Jar würde auch wol goth. barjan barida lauten, und ist von 
bären bar, mhd. börn bar, ahd. përan par, ags. bëran bar, 
alin. böra bar, goth. bairan bar, ganz wie das lat. ferire von 
ferre zu leiten. Gnarr 3, 201 sträubt sich zwar dawider, weisz 
sich aber sonst nicht zu helfen, BEN. erleichtert sich die sache 
N allzusehr, indem er 4, 143° bern auslegt ich mache börn, wie 
er schon 137" auch für bern selbst die transitivbedeutung ma- 
chen bërn angesetzt halte. förmlich steht der nähe von hai- 
ran und bajan nichts entgegen, sie ist wie zwischen tairan 
und tarjan (prp und zerren), zwischen ligan und lagjan, ti- 
man und tamjan u. v. a Die bedeulungen anlangend, so 
iesst aus ferre ein efferre, inferre,. formare, aus ëm ein 


vag -bor (> Ge 


r6 ain abe, 


1339 , 
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hervorbringen, bilden und wie formare ein fingere, terere, sub- 
igere, bezeichnet auch bern ein drücken, slampfen, treten, 
schlagen, der bildner knetet seinen teim, um ihm die rechte 
gestalt zu geben. man könnte sagen, dasz die gebärende das 
kind, die pflanze ihre blüle und frucht hervordrücke, obschon 
der sprachgebrauch weder ferire noch bern in diesem sinn ver- S 
wendet, weil ihm schon parere, ferre und bëra dafür ausrei- 
chen. Zumal überzeugend für die vorgelragnen enlwicklungen 
ist das ahd. mhd. den wec, die sträze bern, viam terere, formare: 
Die letzten äuszerungen dieses uns heute ausgestorbnen wor- 
tes erstrecken sich ug 16, höchstens in den beginn des 17 jh. 
Dasvpovıus hat noch SC depso, ich beer; Master 52° beeren, 
knäten, depsere; Hexıscn 237 beeren, hin und wieder in den 
händen umbkeren, volvere, den schriftstellern bedeutet es 
1) caedere, ferire, schlagen: 
und wolt euch iemant swechen an eurn ern, 
dem wolt wir selber sein haut vol pern, fastn, sp. 627, 18; 


fraw, du müst mirs renfilin gebe 
oder ich wil dir dlendin beren. 


und Jassent mir die alte braut, 
mit der kan ich mich wol verrichten, 
ich wil ir selber bern die haut, 785; 


nit anders sol man nerrin bschweren, 
dan mit eim eichen bengel beren, 
und sol si ferben mit der hand, 
Monnens narrenbeschw. CO: 


spil, darob man spilt und schwert, 
und auch dabei umb die meuler bert, 
Keuter alte schw. s. Al; 


dann kein voller hat in der warheit gott zü herrn, ob er 
schon allzeit von got das maul bert (gott im munde führt). 
Frank Irunkenh. G3*; diese verwegene haut mit einem guten 
prügel beren. Wicknam rollw. 86°; mit trucknen streichen sein 
haupt berten. Boce. 2, 39"; 

sein hündisch leder im zu pehrn. H. Sacıs 1, 97°; 

und im sein bärenhaut erpehrt. 1, 416°; 

die welt ir maul doch mu im pehrt, 

und als in arges im verkehrt. 1, 431°; 

wol her, den narrenkaiser schlagt, 

bert im mit stecken seinen lent. IM. 2, 180°; 

kumb pfaf, lasz uns einander bern. IM, 3,45%; 

sie wirt mich leichnam übel bern, UL 3, 45°; 

ich wil dich das schätz holen lehrn, 

und dich mit meiner gabel bern. V, sin, 34yb, 
sagt die hexe zum teufel; 

thut dir dein weib solch EE beschweren, 

so thu sie mit eim pengel peren. wungedr. meisterg. ; 

welchs mir auch ward gar sehr verkehrt, 

mein haut mit einem knüttel bert, Watnts Esop 4, 1; 


gern hett sie einen mann, 
der ihr wer unterthan, 
ich mein, sie würd ihn peren. 


val. belie 


D 
Uu un 726; 


A IW 
En. Wıepnanns neue musikal. Poren dn Al 9 z = 
kurzweil, Nürnb. 1618 n° 21; POAN EE Bern “ing 9 ei fi 


wie habt ihr luder gelegt, mich unter die weiszgerber zu 
führen, sie werden euch noch ewern rücken behren, Para- 
cELSUS 1, 202°. 

2) depserg, kneten: gerüret bisz dasz es kalt wirt, dann Di 
zapfen gebert mit öl, bisz es kalt- wil werden, so geusz es 
dan auf ain kalten stain und bere den safran darein, und 
wan er ganz darein gebert wirt, so mache zapfen darausz. 
Bnausscuweis 109; bereite das pllaster auf folgende weis, 
thue zuletzt terpentins ein pfund darein und beer es zu za- 
pien. TAvERNAENONT. 934; nim das best pulver und netz das 
in gebrantem wein, so viel dasz es sich ballen und beren 
läszt under den. händen. Froxsrere kriegsb. 2, 195; nim gut 
pulver, das vermisch mit nuszöl und ber es. 2,195" s. bee- 
ren, böhren, abberen, dureliberen, erberen, zerberen. e 

BERENNEN, incurrere, percurrere terram, urbem copiis cin- 
gere, oppugnare, nnl. berennen; berenne die straszen wol, rüste 
dich aufs beste, Nahum 2, t; stätte, festung berennen, Kırcunor 
mil. dise. 98; und dieweil ihnen alsdann, wie frembden an- 
kommenden gästen zu ehren aus der festung herlich und 
weidlich entgegengeblasen, wird es nicht unbillich berennen 
genennet, dann sie an einem ort nicht lang umb groszen 
schaden zu vermeiden, still halten dürfen. 99°; schickten sie 
dreihundert leichte pferd, das land zu berennen, ob iergends 
ein verborgener hinderhalt versteckt lige. Garg. 201°; und 
war sein rat, dasz er etliche seins volks aussende, die ge- 


gene zu berennen. 228"; 
Sachsenhausen ward berennt 
wol an einem dienstage. SOLTAU 407 ; 
berennt der Turk die stätte 
mit gewalt und groszer schar, 420; 


ae mik aplde Benk Dich. sr 33. r 
mut beche berant- Mom Je 4 
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dieweil der berg nun brennet 
Opitz 1, 43; 


; C A 
ASTA der defion ter org? und seine gegend stets vom wasser wird berennet. 
3 


mn Arer" vollen). "KÉ we Y1 
Den pas derennu. on 37 


BERFRIED +. borgkride 
BERG;uerves , t, barda, bava 


bera , der land (qegen ane lk be) 


Lu 251% Bau Von Bossa. 
ram stentin 


Nom Um 


ferre d 


des herren schwert das schmeiszt, der zorn des herren 
brennet, 
wir sind schon um und um von seinem heer berennet. 
Losau 1, 10, 66; 


es wurde vorgestellt die keusche festung 

der schönheit, wie sie vom verlangen 

berennt wird. Senn AU: 
niemand ist so furehtsam, dasz er nicht irgend eine bedeu- 
tende gefahr wüste, die er leicht berennet. J. Paur dämm. 69 ; 
beim frühstück mit Walt berennte ihn ein uhrmacher. flegelj. 
4, 32; nun wirst du nicht mehr die veste Friedrichs beren- 
nen wollen. Tieck 8, 311; er selber übernahm den seeländi- 
schen krieg, gewann Körsör, berannte Wordinborg. DAHLMANN 
dän. gesch. 1, 494. 

BERENNEN, n. incursio: das berennen des unglücks. Opırz 
Arg. 2,137. 

BEREQUIEMEN: und mit allen den höllischen pfaffen und 
mönchen berequiemt würde. Fıschanr bienenk. 207. 

BEREUEN, poenitere, ahd. pihriuwen (Grarr 4, 1144), mhd. 
beriuwen, beklagen, betrauern. 

1) transitiv, mit acc. der sache: ich hereue es; er wird es 
noch bereuen; er bereuet diese that; wir sollen unsere sün- 
den bereuen; russische weiber bereuen (beweinen) ihre todten. 
pers. reiseb. 1, 4; 

so hönisch mancher auch mein stilles lied bereut, 


als ob nur stroph und reim von E Oe fielen, 
GÜNTHER 531. 


2) reflexiv, wer sündiget und sich berewet, der ist der 
straf schon entgangen. Leumann 7645 nit vom wort punire 
strafen, sonder vom wort poenitere, das ist sich berewen, 
oder leid sein lassen. bienenk. 108“, 

3) unpersönlich, mit acc. der person: es hat mich der glaube 
bereuen (nach starker flexion, mhd. beriuwen), darumb das 
ich erfaren, das kein bewerung oder bestetigung darüber ist. 
Luruer 1, 50°; welchs mich so gar nichts bereuet. br. 1, 507; 
drumb begeht er nicht, das in bereuen möge. Frank spr. 2, 
88°; mich ist dreierlei berüwen und ist mir leid, das ich es 
nit gethon hab. Eulensp. cap. 91; die ich zu ritter geschlagen 
hab, das mich doch fast berewet. Aimonb; das es unserem 
brüder dem herzogen Beue (l. unsern .. den herzogen) fast 
berewen UW, c; das wird dich noch berewen. Fierabr. a6; 
ob nicht Virgilium berewt hab seiner geschriebnen thorheit 
vor seim end. ParacELsus 1, 608°; 

dasz euch zwiespalt nie betrübe, 
niemals auch der kauf beren. Locau 1, s. 10. 
heute sagt man nur mich reut, gereut. 

4) das part. praet. bereuet steht activisch für bereut ha- 
bend: so nu der mensch solt sagen, er sei warhaftig bereuet, 
so würde er gedrungen zu eigener vermessenheit, Luruen 1, 
416°; bistu berewet und from, und hast rechte sachen, so 
helfen dir die schlüssel und sonst nicht. 5, 226° s. reuen 
und gereuen. 

BEREUEN, n. und gs mit grundherzlichen bereuen beklagt 
hab. Fıscuanr bienenk. 154", 

BEREUENSWERTH. 

BERG, m. mons, ahd. perac, mhd. berc, alts. nnl. berg, 
ags. beorh, beorg, engl. ausgestorben, altn. biarg und berg 
sazum, rupes, schw. berg, dän. bjerg, in den nord. sprachen 
ist aber das wort neutral, goth. airguni n., neben bairgahei, 
was auf ein m. bairgs leiten würde. von dem merkwürdigen 
verhalt dieser formen untereinander und zu urverwandten wurde 
sp. 1052 gehandelt. ganz nahe liegt burg, goth. baurgs, dhd. purne 
und ags. byrig, das nicht nur urbs, oppidum, sondern auch col- 
lis, tumulus ausdrückt, wie hyrigean condere, recondere, wur- 
zel von bairgs ist also hairgan condere, munire, tueri und 
nicht anders ist lat. arx cacumen montis, munimen, urbs und 
oppidum von arcere abgeleitet, zu arx aber stellt sich goth. 
alhs, ahd. alah, ags. ealh lemplum, von ealgian tueri (sp. 199 
und gesch. der d. spr. 319); unsre vorfahren sahen im hohen 
berg, im gebirge die feste, den schutz der gegend, des lan- 
des. Sairguni war wie ronne schülzender berg und Ihurms 
ob fairguni zugleich den donnerberg bezeichnete und. der litt. 
donnergolt Perkunas darauf bezogen wurde, hängt von mytho- 
logischen erörterungen ab, die jenen zusammenhang zwischen 
bairgs, baurgs und fairguni nur bestärken, nicht aufheben kön- 
nen. ausdrücklich behauptet auch das alin. berg die bedeu- 
tung von auzilium, bergung und hülfe. 


BERG 


D 
wead ER e 1504 


wë collin Deutz, 101, 


Diese entwickelung des ‚worle$ berg" empfängt volle bestäti- U 


Fe A Nas: 
gung durch das sl. brjeg ripa, serb. brjeg collis, ripa, poln. 
brzeg, böhm. břeh ripa, russ. bereg” ripa, da sich berg und 
brjeg verhalten wie gard und grad, Karl und krol, arm und 
ramo, dorn und trn’, das russ. bereg’ ganz dem ahd. pe- 
rac, pereg gleichkommt. strand und ufer bezeichnen aber die 
über die flut, an dem wasser sich hebende höhe, das hohe, 
steile ufer, und an den strand ziehen heisst erhalten, bergen 
(s. bergen 1), in den südslavischen dialecten herscht sogar die 
bedeutung des hügels vor. on brjeg scheinen sich gr. ayia 
und ọnyuiv zu schlieszen (doch vgl. brechen), wie an bergen 
poáyvoui pagyvuui, P04000. Qåpuy, 9 

1) berg ist gegensatz von thal und ansehnlicher als hügel, 
das ‚schw. berg mehr als kulle, weniger als fjäll, dän. fjeld, 
alln. fiall, welchem unser fels, ahd. felis begegnet. berg scheint 
also die milte zwischen grossem steingebirge, saxum, rupes 
und Massen hügel zu hallen. oft stehn berg und hügel ne- 
ben einander: so spricht der herr zu den bergen und hügeln, 
zu den bechen und talen. Es. 6, 3. 36, 6; sprachen zu den 
bergen und felsen. offenb. Joh. 6, 16. man pflegt dem berg 
unten. wurzel, schwelle, fusz und rand, oben spitze und gipfel, 
kopf, hals und rücken beizulegen; am ersten tag des zehen- 
den monds sahen der berge spitzen erfür. 1Mos. 8, 5; fod- 
dert er Mose auf die spitze des bergs. 2 Mos. 19, 20; kompt 
erauf auf die spitze des bergs. Jos. 15, 8. 

2) bergmännisch. heiszt berg jede taube erd- oder sleinart, 
die kein erz in sich enthält und losgewonnen wird, oder von 
selbst abfällt: ein stuf oder handstein, der schön ist, doch 
one erz, heiszet ir bergleut eigentlich ein berg oder metal- 
lische art. Marnesıus 27°; also setzt sich das metall an einem 
könig zu grund des tigels, der berg aber des ertzs bleibt 
oben schweben und wird zur schlacken. Parackısus 1, 964, 
einige brauchen es neulral: er nam das berg herausz, wäsch 
es und fand vil bröcklein lauters silbers darin. Münster 1012, 
wonach es vielleicht richtiger für ein stück zu nehmen ist, das 
erz enthalten kann oder nicht. man sagt, berge hauen, die 
berge fortschaffen, zu tage fördern. einem goldne herge ver- 
sprechen; goldne berge regnen. Bürcer 73°; mhd. guldin berge 
nemen. Tit. 3244. 

3) auch andere erhöhungenund anhäufungen nennt man berge: 

drohende berge von wellen rauschten daher, 

wie sonst thürme; im süden hängen berge von wolken; ein 
berg von leichen deckte das schlachtfeld; berg der aufge- 
wälzten jahre (oben sp. 769); berge von arbeiten, sorgen, 
hindernissen ; berge heiszen die erhabnen stellen unter den 
fingern in der band" die jäger nennen das erhabene in der 
hirschfährte, das die tiefen eindrücke der klauen von einan- 
der scheidet, das berglein oder das birgel. 

4) in diesem allgemeinen sinne verbindet sich auch berg mit 
praepositionen, um das höher liegende oder stehende, das hin- 
auf und empor auszudrücken. das schif geht gen berg, zu 
berge, stromaufwärts, wie zu thal, stromabwärts; der Jordan 
gieng wider berg. Keisenss.. ausg. der juden k; die groszen 
fisch theten sich under den (schwimmenden) leichnam und 
erhüben in zu berg. Aimon F3; 

fantasie das ungeheure riesenweih 
sasz zu berg. Rückenr 9: 
hüb seinen schild hoch zů berg. Fierabr. 6; sein schwanz 
was ein wenig zü berg gezogen. f6; und da der geist fur 
mir ubergieng, stunden mir die har zu berge an meinem 
leibe. Hiob 4,15; wo man vil schweren hört, da gehen einem 
die haar zu berge. Sirach 27, 15; wenn du hörst, das einer 
got lestert, so gon dir die har ze berg. Krısensn. sinden des 
m. 19°; in groszen Ängsten war, dasz ihm alle seine haar gen 
berg giengen. Boce. 2,196°; dann all mein har keren sich zu 
berg. Aimon ni; disz sind ja harte und schreckliche wort, 
drüber einem gewislich die har solten gegen berg stehen. 
Marnestus 150"; welches so greulich wer, dasz eim wilden 
schwein die haar gen berg solten stehen. bienenk, 174"; 
o schul! ob welcher den die haar 
in kaltem schweisz zu berge geha, Game 2,9; 
dem don Kichote aber standen alle haar auf seinem haupt 
zu berge (los cabellos de la cabeza se le erizaron). Harnisch 
215; mir stunden alle baare zu berge. Felsenb. 4, 333; die 


die haare zu berge; "204 in ze berge gânt eliu har. 
ich bitte tausendmal ab, dasz solche lästerungen, 
wobei mir selbst die haare zu berge stehn, 
auch nur in der dritten person aus meinem munde gehn, 


WIELAND 4, 170; 
(dar AATE E) AAN: 
miv stehn gen ber an mune 
er im Senge ze betoa E, abam ein u 
Stralke ir Weed Mort, \Ete 


haare stunden mir zu berge. 2, 497; der schrecken trieb ih; 
2 S ds. t BI 


nun steht main Leg A pn ech Obere 24). 


A j N- "er 
E? sch Kb d Ant. NV a Ber. Ga, Tei, 
Dag cr Don porto di. Altar Ki Gi 
8 U 
Den vouch Gw bex. > 
wıder bëre ge aler Klaw. Rat, 66,9 . 
wiy kaplon allos Aren ber. — 426°, Za 


ergun bevaauh 


en Ton" NA 32230, 
hal HÈ M2,1ı8& 


z ò Les 


Keven. ve. 2, 129, v. canteron 


Penn dE 


Denn TEASE Su, ios wu Mar db 


7 
i 1505 Varke 


o gott, ihm stehen 
vgy vor dem DE? schon die haar 


ai 
zu berge. 9, 196; 
die haare stehen mir zu berge, wenn ich euer gnaden so 


10, 277; 


reden höre. 11, 163; dasz mir die haare zu berge standen. 
GüTHE 24, 168; 
mir graust, der athem stockt, zu berge steigt mein haar. 
SCHILLER. 
= Ar das lat. comae steterunt; engl. my hairs stood on end. 
7 5) oft werden berg und thal, berg und wald, berg und grund, 
at EA und aue neben einander genannt: berg und thal kommt 
A Li >Z micht zusammen. Simpl.1, 406; berg und thal kommen nicht 
D SCH? zusammen, aber die menschen; je höher berg, je tiefer thal; 
a LA Hees war kein berg so hoch, das thal war so niedrig; wenns 
d al. auf dem berg gereift hat, so ist im thal alles erfroren; 
on Zant , dein überkühner mut, mit dem du dich 
7 als wie ans plerd gewachsen 
durch thal und berg, durch Nusz und graben schleuderst, 
Görur 9,276; 
| da sich die nacht von berg und thälern hebt. 
da sehlaplien nun titanen ohne zahl 
gar manches schöne berg und thal zusammen, 14, 36; 
dasz es noch besser sein würde üher berg und thäler so zu 
wandeln. 20, 277; wie er sich durch berg und thäler durch- 
gearbeitet haben mag. 20, 281. durch berg und wald. 21, 32. 
das ags. firgen bedeutet ein waldgebirg. auf bergen und in 
gründen. 5 Mos, 1,7; das land hat berge und awen, die der 
regen vom himel trenken musz. 11, 11. schatten und dun- 
kel der berge: du sihest die schatten der berge für leute an. 
richt. 9, 36; berge sind mit seinem schatten bedeckt. ps. 80, 
11; und als sie hinab zoch im tunkel des berges. 1 Sam. 
u Bo e15, 20; der berg steigt aus dem thal auf, 
~ sol 6) wir stehen hier am berge; die ochsen stehn am berge ; 
wke wenn man nach einem beweis des behaupteten fragt, so hal- 
er u. ten sie am berge und wissen nichts vorzubringen. LICHTENBERG 
mM 3,88; dem feigen wird das kleinste hindernis zum berg. 
 Heiay Wiecann 21, 174. 


una. geck, 443 


2 a 
ARE. 7) hinterm berge wohnen auch leute; hinter den ber- 
gen wohnen auch leute. Simpl. 1, 129; sie thun das maul 
nicht auf, sondern kriechen zu winkel, halten hinder dem 
Ja berge, und ziehen die pfeifen ein. Lurner 5, 369°; er hält 


e mit seinen sachen hinter dem berge, hält sie geheim; 


er. denn so viel brot, als wir bedürfen, 


g H ` ` S k 
j 4.0. 10.229, wächst hinter jedem berge ja. GÖKINGK 1, 117. 


WE 5) wir bleiben dennoch leider allzu faul und lasz und 
sind noch nicht mit jenen neun und neunzig gerechten 
‘so fern über den berg komen, als sie sich lassen dünken. 
ol, > Lurer 4, 435"; denn sie fürchteten sich, und weren lieber 
pie über alle berge gewesen. 4, 492°; sprecht nicht hui, ihr seid 
h noch nicht uber den berg. 5, 90°; blieb also schlafend ligen, 
` Weg morndes die sunn über alle berg schein. Tno. PLATER 
> íl; bist noch nit über den berg und zaun. Petr. 4°; war über 
alle berge (plötzlich entflohen). irrg. der liebe 158. Felsenb. 2, 
353; ich wünschte über alle berge zu sein. Grup 26, 23; der 


Ke winter ist schon über alle berge, fort entflohen. 
ee 9) die biblische sprache legt den bergen beben, ziltern, 
d N hüpfen und jauchzen, der erhabnen natur menschliche empfin- 
(OR dung bei: darumb ist der zorn des herrn ergrimmet uber 
t oben, sein volk, und recket seine hand uber sie, und schlegt sie, 


wie Dax - das die berge beben. Es. 5,25; die berge zittern fur im und 
b o, Ag die“ hügel vergehen. Nahum 1, 5; berge und thal zittern, wenn 
er heimsucht, solt er denn in dein herz nicht sehen. Sir. 16, 
ub jg; und alle berge und insulen wurden bewegt aus iren ür- 
$ ha tern. offenb. Joh. 6,14; die wasserströme frolocken und alle 
3, ut. berge seien frölich. ps. 98, 8; jauchzet ir himel, ir berge 
frolocket mit jauchzen, der wald und alle bewme drinnen. 
Es. 44,23; die berge hüpfeten wie die lemmer, die hügel wie 
die jungen schafe. ps. 114, 4. 6. h 
10) die vögel wohnen, das vieh weidet auf dem gebirge, 
und berg bedeutet soviel wie bergweide (STALDER 1, 157): ich 
traw auf den herren, wie saget ir denn zu meiner seele, sie 
a sol fliegen wie ein vogel auf ewre berge. ps. 11,1; ich kenne 
alles gevögel auf den bergen. 50, 11; dem gevögel auf dem 
gu berge und den thieren im lande. Es. 18, 6; denn alle thier 
im walde sind mein und vieh auf den bergen, da sie. bei 
tausent gehen. ps. 50,10, 
11) der pl. berge oft, wie montes, = gebirge: auf den ber- 
gen wohnt die freiheit; sich in die berge flüchten; die berge 
warfen schon lange schatten; die berge rauchen; 


ER terae Nohnen in den holen benaen 
Zeg Ka in hola kum. Verkerak; iSo. 


-| verhältnisse des bergbaus aus. 


BERGAB — BERGAUF 


ein seltner vogel oder ammonshorn, 
wie es der wandrer findet auf den bergen. SCHILLER 544°; 
der alte winter, in seiner schwäche, 

zog sich in rauhe berge zurück. Görtk 12, 52; 

der abend wiegte schon die erde 
und an den bergen hieng die nacht. 


1506 


1,78. 


Eine menge von zusammenselzungen mit berg drücken so- 
wol den natürlichen gegensatz zur ebene, als auch die auf 
dem gebirg wohnenden (ierg oder wachsenden kräulter und die 
einzelne derselben. beruhen aber 
auf ungenauer beobachlung oder ungefüger häufung und es scheint 
weder möglich noch auch nöthig sie alle namhafl zu machen. 

BERGAB, adv. deorsum, nieder, gegensatz von bergan, berg- 
auf, wie nnl. bergaf gegensatz von bergop: bergab gehen; es 
geht mit ihm bergab, sein leben neigt sich zu ende; 

bergab rauschende bäche. Org 2, 286; 
der heisze gott des liechts führt seine feuerpferde 
nun wiederümm bergab. Frening 64; 
ein pferd soll man bergab leiten, bergauf schonen, in der 
ebene brauchen. 

BERGABHANG, m. declivilas. 

BERGABSATZ, m. articulus montis. 

BERGABWÄRTS, adv. gegensatz von berganwärts. 

BERGACKER, m, ein am berge liegender acker, 

BERGADER, f. vena metalli, erzader; die übrigen gebirge 
im monde sind von geringerer höhe und zeigen sich als berg- 
rücken (oder bergadern, wie Schröter sie nennt), als ringge- 
birge und als einzelne berge. Brandes astronomie 2, 22. 

BERGADLER, m. vultur leucocephalus, 

BERGAHORN, m. acer pseudoplatanus. 

BERGALAUN, m. alaunstein, als masse gebrochen, 

z BERGALTAR, m. machtest dir bergaltar auf allen gassen. 
z. 16, 24, 

BERGÄLTESTE, m. der älteste unter den bergleuten. 

BERGAMMER, f. emberiza monlana. 

BERGAMPFER, m. mmer montana. 

BERGAMSEL, f. turdus torquatus, waldamsel. 

BERGAMT, n. collegium metallicum. 

BERGAMTSSCHREIBER, m. 

BERGAN, adv. sursum, adverso monte, zu berg: bergan 
saon Ge "e heer rückte bergan; nun giengs eine 
stunde bergan; bergan angen. Opl 2,2793 

thaler nennet man Wei SÉ Ee éier es ad 

weil nun Grossus denkt bergan, sind die thaler ihm gar wiedrig. 

KS d Locau 3, 3, 85, 
die liebe steigt munter 
im sturm bergan. GOTTER 3, Geet, 


und fuhr bergan wie bergunter, Görar 40, 283; 


nichts gelang, alles gieng bergan (contraire). J. Pau Tit. 4,149. 

BERGANDORN, m. stachys germanica. 

BERGANWÄRTS, adv. was bergan: 

allein, wenn ich berganwäris gehe, 
so denk ich an das thal, das folgt, und fasz ein herz. 
GELLERT 1, 164. 

BERGARBEIT, f. opus metallicum, arbeit im bergwerk. 

BERGARBEITER, m. was bergmann. 

BERGART, f. ir bergleut, ob ir wol gold, silber, kupfer, 
eisen und die dreierlei blei metall nennet, so habt ir zwei 
eigne wort, bergart und erz, damit ir alles, was in gengen 
und klüften lehr (leer), arm, reich und gedigen bricht, phe- 
get zu nennen. Maruesıus 29°; denn bergart heiszt bei uns 
ein handstein oder stufen, die im berge oder auf genge und 
fletze bricht und soviel erez odem metall helt, als ein schütte 
stro. das. ; erz aber heiszet ir was metall in sich hat. das. 

BERGARTIG, monti similis: und so wärst du, fragte Wil- 
helm, zwischen den gebirgen zur kenntnis der gebirge ge- 
langt? — ohne mit menschen umzugehen? — wenigstens 
nur mit menschen, die bergartig waren. Görne 21, 49. 

BERGARZT, m, er (Georg Agricola) lebte im gebirg als 
bergarzt. Gürne 53, 160. 

BERGAST, m. ramus montis: 


nichtinsel dich, mit leichter hügelkette 
Europens letztem bergast angeknüpf, Görse 41, 224. 


BERGASTMOOS, n. hypnum viticulosum. 

BERGAUF, sursum, nnl. bergop, verhält sich zu bergan, 
wie auf su an, und steht dem bergunter, wie bergan dem 
bergab entgegen. der wanderer steigt bergan, der bergknappe 
aus der grube bergauf. doch werden bergan und bergauf oft 
gleichbedeutig gebraucht, wer ein stein den berk uf wirft, 
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der musz warten sein, dasz ‘er herab wider auf ihn cile. 
Keısensp. sünden des munds 38"; 

da du lebtest, werther held, 

ward dein ruhm bergauf gestellt. Locau 1,1, 99; 


in heiszer mittagsstunde bergunter und bergauf. 
Uurann ged. 416; 


wies denn in der welt geht, das glück wälzt bergauf, bergab. 
Lenz 1, 88. 

BERGAUSSICHT, f. prospectus de monte. 

BERGAUSTER, f. ostrea edulis. 

BERGAUSTHEILER, m., der das von der zeche einkom- 
mende geld einnimmt und vertheilt. 

BERGBALDRIAN, m. valeriana montana. 

BERGBALSAM, m. naphtha. i 

BERGBARTE, f. ein kleines beil, wie es die bergleute tra- 
gen. $. barte und berghacke, berghaue. 

BERGBAU, m. melalld, fodinae, bergwerk. vgl. ackerbau 
und ackerwerk. 

BERGBAUBESCHREIBUNG, f. 

BERGBAUKUNDE, f. 

BERGBAUKUNDIG. 

BERGBAUKUNST, f. ars fodinarum instituendarum. 

BERGBEAMTE, m. rei metallicae praepositus, 

BERGBEDIENTE, m. in re metallica administer. 

BERGBESTEIGUNG, f ascensio montis. 

BERGBETT, n. leclus montanus, jäher grasplatz zwischen 
felsen. STaLDeR 1, 157. 

BERGBEWOHNEND, 6osorıas: bergbewohnende nymphen. 
Voss Il. 6, 420. 

BERGBEWOÖHNER, m. monticula. nnl. bergbewoner. 

BERGBEWOHNERIN, f. 

BERGBINGELKRAUT, n. mercurialis perennis. 

BERGBINSE, f. juncus niveus, 

BERGBLAU, was kupferblau, aus kupfervitriol bereitete farbe. 
Honnerc 3, 144°. Brockes d, 80. 

BERGBOCK, m. was steinbock. 

BERGBOHRER, m. fossorum terebra. 

BERGBOTE, m. ein diener in bergwerksangelegenheiten. 

BERGBRAUN, n. erdfarbe, umbra. 

BERGBUCH, n. liber, quo res metallıcae consignantur, 


oi, um Eer f. fagus silvatica. 


BERGBUCHS, m. vaccinium vilis idaca. STALDER 1, 157. 

BERGBUTTER, f. steinbulter, ein fetter gelblicher thom. s. 
bergzieger. 

BERGDACHS, m. arclomys marmota, das murmelthier. 

BERGDISTEL, f. onopordon acanthium. 

BERGDOHLE, f. corvus pyrrhocoraz. 

BERGDORF, n. vicus montanus, ein dorf im gebirge: wir 
hatten auf unsern wanderungen ein angenehmes bergdorf er- 
reicht. Görme 23, 109; die unbedeutendheit der samnitischen 
bergdörfer. Niesunn 3, 222, 

BERGDROSSEL, f. turdus iliacus. 

BERGDUNST, m. böse luft im bergwerk. 

BERGEBENE, f. planities in dorso montium: auf der höch- 
sten bergebene. Ans kronenw. 1, 113. 

BERGECHTIG, montanus: die hohen berchechten überstur- 
zen den weg. Keısenss, chr. bilg. 132; dieses gewächs findet 
man in den bergechtigen und nassen wiesen. TABERNAEMONT, 
kräuterb. 120. 

BERGEGELD, n. pecunia pro bonorum in oram ejeclorum 
conservatione, für gestrandele güter. 

BERGEGUT, n- bona ejecta: den 12 jan. sollen zu Blan- 
kenese mehrere theils als berg- theils als treibgut geborgene 
waaren aus folgenden in der see verunglückten schiffen meist- 
bietend verkauft werden. Hamburger corresp. 1924 n* 5, 

BERGEI, n. schwefelkieskugel, 

BERGEICHE, f. quercus robur. 

BERGEINÖDE, f. locus desertus in montibus. 

BERGEINSIEDLER, m. corvus eremita, alprabe, waldrabe. 

BERGEISEN, n., arbeitsstück der bergleute, der schlegel, ein 
spilzhammer mit fäustel,‘ 

BERGELOHN, m. was bergegeld. 

BERGELSTER, f. corvus pica montana, der neuntödter. 

BERGEN, servare, tueri, tegere, celare, praet. barg, part. 
geborgen, golh. bairgan enori», ahd, perkan, bergan (GnArr 
3,169), mhd. bergen BEN. 1, 158. 159, ags. beorgan, altn. biarga, 
schw. berga, dän. bjerge. Anerune will bergen won berg ab- 
leiten, da doch umgedreht berg vgn bergen stammt, d, h. in 


BERGEN 


berg die vorstellung des schützenden, hegenden, wehrenden an- 
zuerkennen ist, nicht in bergen nothwendig die der höhe. des 
gr. poáyvvut, Pügyvunı wurde oben (unter berg) gedacht, 
man erwäge önypuue (unter brechen) und ayvuuı. beren, 
bairan tragen bleibt besser aus dem spiel; denn bergen liesze 
sich zwar deulen in die höhe tragen, hervortragen, emportra- 
gen, doch der gulturallaut scheint, wie sl. brjeg und gr. önyuir 
zeigen, schon frühe wurzelhaft, nicht als ableitend nachzu- 
weisen. 

1) bergen, den mit der flut ringenden an das ufer ziehen, 
rellen, das im meer schwimmende gut an den strand bringen, 
sichern und retten: es sind nur wenig leute aus dem schif- 
bruch geborgen worden; gestrandete güter bergen. daher 
bergegeld, bergegut, bergelohn. alles, die ganze ladung ist 
geborgen, res in vado est, in tuto est, aufs trockne gebracht. 
man sagt nun auch: das heu bergen, einthun, in die scheune 
führen, obst bergen, obst lesen, afterbergen, nachlesen. 

2) bergen, condere, abscondere, tegere, verstecken, man kann 
überall deuten bewahren, schützen: in der erde, in die erde 
bergen, terra condere; den leichnam bergen, begraben, bestat- 
ten; sich im dunkel des waldes bergen; kA din licht Ber 


wol dem, den bisher barg 

ein grab für so viel arg. Locau4, 2, 92; 

tief barg ich mich nun in den hainen Achäas, 

gas mein ohr nicht vernahm jenen orkan. 

Dax hever, Uon Wo LOPSTOCK 2, 192; 
H 
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ulmen, unter deren blätter 
oft die nachtigall sich barg. SALIS; 


noch köstlicheren samen bergen 

wir trauernd in der erde schosz, 

und hoffen, dasz er aus den särgen 
erblühen soll zu schönerm losz. SCHILLER; 


alle sturmerprobte schilfe 

bergen sich in sichrer bucht. 60%; 
und sprächet ihr zu der nacht verhülle mich, und zu der 
finsternis birg mich! 139°; dein’ auge rollt fürchterlich, ich 
will mich hinter dich verstecken. Guelfe birg mich vor dei- 
nem blick! Krinser 1, 67; der genius deckte seine mutigen 
streiter mit einem groszen schilde, er konnte aber die un- 
zählbare menge nicht bergen. 3, 263. mhd. sagte man die 
klä in die füeze bergen, die klauen einziehen. krone 9420. 

3) aus der ersten hedeulung folgt die abstraction des hel- 

fens, rettens, sicherns, geborgen sein heisst in schutz und 
sicherheit sein, gut dran sein: 


da ruh du, mein armes, da ruh nun in gott, ` 
geborgen auf immer vor elend und spott. BÜRGER; 


komm, komm, du bist geborgen, _ 
lasz gott und mich nur sorgen. 53"; 


vor euern klauen und geiersgrilfen, 

vor euern la und bösen knilfen 

ist das geld nicht geborgen in der truh, 

das kalb nicht sicher in der kuh. Scumuen 825%; 


er ist gerettet doch und wol geborgen? 522; 


mein weib verzagt um mich. verkündet ihr, 
dasz ich gerettet sei und wol geborgen. 541"; 


solch eine schwester! und ich wär geborgen, Görue 2,7; 

wenn aus dem herrn ein bräutigam wird, po ist sie geborgen, 
ist der director glücklich genug ihrer (schöner leute) habhaft 
zu werden, so sind komödien- und tragödienschreiber gebor- 
gen. 23, 23; wer den begrif (des bildes) fassen kann, ist in 
der kunst sein ganzes leben geborgen, 39,13; so ist er (der 
physiker) geborgen und der philosoph mit ihm. 52, 290. „wir 
bergen uns wol, aber das volk ist verloren. 

4) aus der zweilen die des verhehlens, verbergens, 

a) ohne casus, oder mit dem bloszen acc. der sache: ein 
narr zeigt seinen zorn balde, aber wer die schmach birget, 
ist witzig. spr. Sal. 12, 16; fürsten müssen viel dings bergen 
und heimlich halten. Lurner 3, 49°; wie gar kannst du nicht 
bergen, was du im sinn hast? das.; 

alsbald die haube deckt das haupt, entdecken sich die sinnen, 

die nicht wie, wann sie jungfern sind, die weiber bergen künnen. 

Locau 3, 9, 19; 
der nicht bergen kann, wie viel ihm daran gelegen ist, für 
nichts gemeines angesehn zu werden. J. E. SCHLEGEL 5, 378; 
bei allem dem können wir nicht ‚bergen, dasz. Wierann 1,254; 
eine lücke, und zwar wie wir nicht bergen, eine beträchtliche 
lücke, 7, 105; 
ihr herz, wir könnens nicht bergen, nahm antheilan der sache. 


wir können nicht bergen, Danischmend hatte u. s, W: 8, 41; 
birg nicht Greet die dich ehren! Gorren 2, 364; 
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geheime kräfte 
den schlaf zu bannen, 
birgt ein geschäfte. 3, 524; 
ich habe gründe, dieses strafbare geheimnis länger nicht zu 
bergen. ScmLLER 267; ich darf nicht bergen, dasz ich um ein 
geheimnis weisz. 273; 
was ich dem himmel 1 
vertraut, brauch ich vor menschen nicht zu bergen, 45%. 
b) mit dat, der person» denn ich wil e. a. nicht bergen, 
das nicht allein die conventual von N., sondern fast jeder- 
man ergerlich und „ubel davon reden. Luruer 6, 506°; gn. 
herr, ich kann euch nichts bergen. Aimon l; 
versprich mir, wenn dein herz vernehmlicher 
sich einst erklärt, mir seiner wünsche keinen 
zu bergen. Lessine 2, 244; 
dieses unglücks schmach dem aug der welt zu bergen. 
SCHILLER 236. 
c) sich bergen: 
kaum halt ich mich zurück, wo berg ich mich? 
p GOTTER 2, 492; 
was aller mund erfüllt, 
das bärg sich meinem herrn? Scntuten 67; 
sich nicht zu bergen wissen, nicht wissen, wohinaus, sich vor 
etwas zu hehlen oder zu rellen: er weisz sich vor freude gar 
nicht zu bergen, weisz nicht was er thun soll, ist verwirrt vor 
freude; hat er sich vor freuden kaum zu bergen gewust. 
Felsenb. 1,2; ich kann mich gar nicht vor ihm bergen, immer 
neckt er mich; sich vor frost, hitze, hunger, durst nicht ber- 
gen können; seit die katze fort ist, können wir uns vor rat- 
ten und mäusen nicht bergen. 
d) die ältere sprache stellte dazu die sache in den genitiv: 
Wer sah Are Ach hab mich meiner kunst nit geborgen. ReucuLin augensp. 


"dinge 35"; ihr habt nunmehr wol von andern gehört, von wannen 
KO: . ` mir "dag gelt und die kleider kommen, denn ich mich sein 
E ` 


Mont zeh goch nie geborgen habe, Galmy 238. 

3,160 "BERGEN, praet. bergte, metalla exercere, colere: viel leute 

bawen im silberwerk und hoffen viel guts erwerben und reich 

werden, indem schlecht es um, und berget, das er im thal 
nichts behelt und musz mit schaden und schanden ablassen. 

AcnıcoLa spr. 205° (n° 444). 

BERGEN, porcinus, suillus, von barg porcus sp. 1133: 

mit bergem schmär ist es vermischt. Brant narrensch. 206, 
für bergenem. 

BERGENGE, f. angustiae, fauces montis : dasz sie des nachts 
diese bergengen unbesetzt lieszen. Lowenst, Arm. 1, 825. 

BERGENS SPIELEN, abdi et quaeri vicissim, versteckens 
spielen, s. gutzbergleins spielen. schweiz. verbergis machen. 
STALDER 2, 495. Jak, verberg. Wien 1,261. 

BERGENTE, f. anas marila, 

BERGENZEN, indolem metalkcorum prae se ferre, die art 
und weise der bergleute an sich tragen. bergenzend ist berg- 
männisch. 

„BERGENZIAN, m. gentiana lutea. 

. BERGEPPICH, m. athamanta oreoselinum, grundheil, gelaut, 
BERGER, m. qui rem serval, condit: gesetzt ein geliehenes 
am beya oder gemietlietes pferd oder irgend eine andere sache kommt 

kat in den händen des miethers oder bergers um, WEBER ver- 

Ba, bindl. zur beweisführung s. 254. 

Dm 4,200. BERGERDRAUCH, n. fumaria capnoides. 

BERGERLE, f. crataegus alpina. 

BERGESALTE, m. daemon montanus, der alte vom berg: 

plötzlich aus der felsenspalte 
tritt der geist, der bergesalte. SCHILLER 50%, 

BERGESCHICHT, f. die bestimmte arbeitszeit des bergmanns. 

BERGESGRUND, m. vallis montis. 

BERGESHALDE, f. clivus montis: 

zwischen flut und bergeshalden. RÜCKERT 288; 
ich stand auf berges halde 
als heim die sonne gieng. 453. 

BERGESHANG, m. proclivitas monlis: wo üppig bewach- 
sene bergeshänge niedersteigen. Grp 22, 137; die ausgedelin- 
ten weiden am bergeshang. 22, 138. 

BERGESHAUPT, n. caput, cacumen montis: 

endlich erreicht er 

gipfel und bergeshiupt, Görus 47, 82. 
schon in urkunden des neunten jh. der altsächsische ortsname 
Bergashävid. Mösen 8, 4. 25. 33, 

BERGESHÖHE, f- cacumen montis: der reisende gelangt 
auf die nächsten bergeshöhen. 


BERGESHÖHLE — BERGFREUND 
BERGESHÖÜHLE, f. antrum montis: 


um bergeshöhle mit geistern schweben. 
BERGESKUPPE, f. cacumen montis : 
über höhn und bergeskuppen. PLATEN 198. 


BERGESLAST, € moles montis: 
wie bergeslasten fällts von meinem herzen, 


BERGESLUFT, f. aura montana: 


lasz bergeslüfte froh dein herz durchschauern. 
BERGESRÜCKE, m. dorsum, jugum montis: 


schon winkt auf hohem bergesrücken 
Akrokorinth des wandrers blicken. ScmiLLER 57°. 
BERGESWARTE, f. specula montana: 
die sonne wärmt euch, blätterlose, 
dos auch schneelose bergeswarten, 

BERGEULE, f. striv bubo, berguhu. 

BERGFADENKRAUT, n. filago montana. 

BERGFAHRER, m. ein beamler, der den bergknappen auf 
die zechen nachfahren musz, auch bergnachfahrer. 

BERGFAHRT, f. iter montanum, alpenfahrt, auf flüssen aber 
die fahrt stromaufwärts, im gegensatz der thallahrt, 

BERGFALK, m. falco lithofalco. 

BERGFALL, m. ruina montis aut putei metallici. 

BERGFARBE, £ 

BERGFASAN, m. tetrao urogallus, auerhahn. 

BERGFEIN, vom silber, so fein es in der hülte erhalten 
werden kann. man nennt so das gewachsene silber, welches 
beinahe 16 löthig ist, und das nach dem treiben feingebrannte, 
15 lolh 16. gran enthaltende, 

BERGFELD, n. bergacker. 

BERGFENCHEL, m. wilder fenchel. 

BERGFERTIG, von bergarbeitern : lungenkrank, s. bergkrank, 
bergsiech. 

BERGFEST, n. sollemnia in montis jugo celebranda: nach- 
dem wir die bergpredigten auf diesem eurem bergfest ver- 
richtet. Scnrppuus 827; Wilhelm wurde vom gehülfen und 
aufseher zu einem bergfest eingeladen. Görne 22, 175. 

BERGFESTE, f. festes gestein oder erz, das in der milte 
mächtiger gänge als ‚pfeiler stehen bleibt: wobei man denn, 
da man diè entstandnen räume nicht mit holz wieder aus- 
bauen kann, bergfesten stehen läszt, um das ganze einiger- 
maszen zu unterstützen. GürsE 51, 116. die bergleule sagen 
meist berglestchen. 

BERGFESTUNG, f. arz montana: der körper sei siech, 
weich, weichlich und weiblich, setzt z. b. ein mutterherz hin- 
ein, so ist er eine bergfestung. J. But, dämm. 61. 

BERGFETT, n. sevum minerale, berglalg. 

BERGFETTWASSER, n. wasser, das solchen bergtalg mit 
sich führt. 

BERGFEUER, n. ignes in montibus accensi. deutsche mythol. 
581 ff. auch kleine flammen, die sich nachts auf den bergen 
zeigen. 

BERGFINK, m. fringilla montifringilla. 

BERGFLACHS, m. linum catharticum, amiant. 

BERGFLECKEN, m. oppidum montanum. 

BERGFLEISCH, n. caro montana, asbestus. 

BERGFLOCKENBLUME, f. centaurea montana. 

BERGFLOR, m. prosperitas “metallorum. 

BERGFLUR, f. area montana: 

der vater verweilt auf der bergflur 
dort und kommt niemals in die stadt. Voss Od, 11, 187. 

BERGFLUSZ, m. fluor spathosus. so heisst aber auch ein 
bald flieszendes, bald versiegendes bergwasser. 

BERGFLUT, f. fluctus mòntanus : 

wie gezwängt bergllut im geklûnt weint, Voss. 


BERGFÖRDERNIS, f. egestio metallorum, Mherausschaffen 
der berge und erze. 

BERGFORELLE, f. salmo alpinus. 

BERGFRAU, £ nympha montana, oreas. 

BERGFREI, feld, das noch nicht gemutet oder auflässig ist. 

BERGFREIHEIT, f. immunitas melallicis concessa. auch 
einzelne damit begabte örter heissen so, z. b. die bergfveiheit 
Thalitter in Hessen. 

BERGFREUND, m. in Böhmen ward die geognosie um desto 
ernster gefördert, als ein junger weitschreitender bergfreund 
mit uns zusammentraf, Görue 32, 140. 
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BERGFRIEDE, m. bergfride, propugnaculum. voc. (eut, 1482 
di, Fason 1, 85%, altfranz. beriroi, beffroi, mlat, berfredus, 
belfredus. vgl, burgfriede und das umgestellte friedberg, burg 
Friedberg. 

BERGFUCHS, m. vulpes alpina. 

BERGFÜNFFINGERKRAUT, n. potentilla alba et opaca. 

BERGFÜLLE, f- ubertas metallorum: auch der ernste Mon- 
tan hat die dortige bergfülle blei, kupfer, eisen und stein- 
kohlen vor augen. Görue 23, 207. 

BERGGALLE, f. locus in vinea sterilis. s. galle. 

BERGGAMANDER, m. teucrium montanum. 

BERGGANG, m. was bergader. 

BERGGANS, f. anas montana. 

BERGGÄNSEDISTEL, f. sonchus alpinus. 

BERGGARTEN, m. hortus montanus: Limona, dessen berg- 
gärten terrassenweise angelegt. Gürne 27, 43. 

BERGGASSE, f. in gebirgsstädten, wart A. bie. 

BERGGEBÄLU, n. aedificium in monte: 


solche künste, 
die schöpferisch in einer nacht 
dies berggebäu zu stand gebracht. Görne 41, 153. 


BERGGEBÄUDE, n. grubengebäude, in welche man durch 
schacht und stollen fährt. 

BERGGEBET, n. gebet der bergknappen beim ein- und aus- 
fahren. 

BERGGEBOT, n. bergverordnung. 

BERGGEBRAUCH, m. 

BERGGEGEND, f. regio montana. 

BERGGEGENSCHREIBER, m. 

BERGGEHÄNGE, n. was bergeshang: 


wo in wäldern, auf der flur, 
wie im steilen berggehänge 
sonnen auf- und untergänge 
preisen gott und die natur. Görue 3, 129. 


BERGGEHÖLZ, n. silva montana : 
im berggehölz auf ungebahnten wegen. PLATEN 192. 

BERGGEIST, m. daemon montanus, elb oder zwerg, berg- 
gespensl. 

BERGGEISZ, f. capra montana. 

BERGGEISZWEDEL, m. spiraea aruncus. 

BERGGELB, metallisch gelb, gelber ocker. 

BERGGEMACH, n. collegium mètallicum, bergkammer. 

BERGGENOSZ, m. mitglied einer gewerkschaft von berg- 
leuten: worauf sich denn der berggenosz (der bergführer, bote) 
gleichfalls eingerichtet hatte. Görme 23, 196, 

BERGGERICHT, n. judicium metallicum. 

BERGGERICHTSORDNUNG, f. i 

BERGGESCHLECHT, n. genus montanum : 

das berggeschlecht der Silvane. Voss, 

BERGGESCHWOREN, m. im bergwerk beeidigt. 

BERGGESELL, m. metallicus: regt an in dörfern und 
städten, und sonderlich die berggesellen mit anderer guter 
bursen. Lernen 9,159; beya,verum B5. 

ir lieben berkgesellen, wer hat euch hergesant? 


UntAan 412. 
BERGGESETZ, n. 
BERGGESPENST, n. spectrum monlanum, der bergmönch. 
BERGGESPRUDEL, n. scaturigo montana: 
wo uns schattet der wald, wo e uns tränket, 
088, 


BERGGESTIFT, n. vermächtnis für arme kranke bergleute. 
BERGGEWÄCHS, n. bergpflanze, alpenpflanze. 
BERGGEWERK, n. societas metallicorum. 
BERGGEWERKSCHAFT, f. 
BERGGEWILD, n. fera montana: 
nicht siegte mehr Amphion, 
nicht Orpheus mehr durch Harmonia, 
die berggewild 
und sturm in wog und waldung zwang. Voss 3, 39. 
BERGGEZÄHE, n. utensile metallicorum, auch bergzähe, nach 
dem ahd. gizawa (Gart 5, 713), mhd. gezouwe suppellex, in 
der form ganz verschieden von dem folgenden, dessen bedeu- 
tung es begegnet. 
BERGGEZEUG, n. dasselbe, ahd. giziuc (Gnarr 5, 612). 
BERGGIFT, n. der metallische giftstof des arseniks. 
BERGGIPFEL, m. vertex montis. s. bergwipfel. 
BERGGLAS, n. bergkrystall, 
BERGGLASIG, wie bergglas aussehend. 
BERGGLIEDKRAUT, n.- sideritis montana. 


BERGGOLD— BERGHEXE 


BERGGOLD, n. aurum fossile, gegenüber dem Nuszgold, 
waschgold. 

BERGGOLDGEWINNUNG, f. 

BERGGOLDRUTHE, £ solidago sempervirens. 

BERGGOTT, m. deus montanus ` ire gütter sind bergegütter. 
1 kön. 20, 23. 

BERGGOTTIN, f. oreas 

BERGGRABEN, m. dasz ich auf dem berggraben mit ihnen 
kleine rindenschifchen niederfahren liesz. GÖTHE 21, 53. 

BERGGRAS, n., gramen montanum. 

BERGGRASBLUME, f. statice armeria. 

BERGGRASKLEE, m. trifolium rubens. 

BERGGRUBE, f. fodina: glaubt den berggruben nicht zu 
viel, denn die berggruben sein betrüglich, kosten viel und 
mit süszer hofnung machen sie die baurschaft trägig. Schur- 
Pius 720. 

BERGGRÜN, n. kupfergrün, chrysocolla. 

BERGGRUSZ, m. salulatio qua metallici mutuo se salutant. 

BERGGUHR, f. gediegnes, durchgedrungnes, gleichsam yäh- 
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rendes silber. WW) dam berggux uch whel. Makir 62,3166 


BERGGÜNSEL, m. ajuga pyramidalis. 

BERGGUT, n. alles aus den bergen gewonnene gut. 

BERGHABER, m. avena pratensis. 

BERGHACKE, f. was berghaue, bergbarte, 
berghlckel. 

BERGHAHN, m, auerjahn, bergfasan: ein erzgebirgischer 
berghahn. Voss. Berghähne [a a. RO Lan, 
BERGHÄHNCHEN, d motacilla rehulus. we 

BERGHAHNENFUSZ, m. ranunculus chaeropkyllus. 

BERGHALBKRAUT, n. campanula glomerata. 

BERGHALDE, f. clivus montanus, bergabhang: knaben hüten 
an einer berghalde des waldes. s. bergeshalde. 

BERGHANDEL, m. wird nicht allein allerlei metall, son- 
dern auch der bergleut gezaw, arbeit des schmelzens, trei- 
bens, waschens, münzens und gar vil berghandels in der 
biblia gedacht. Marnesıvs 6°. 

BERGHÄNFLING, m. fringilla montium. 

BERGHANG, m. was bergabhang und bergeshang: und der 
getreue Eckart sasz in seinem unmute auf dem berghang und 
weinte laut. Tieck 4, 176. Schmiot vX. 192, 

BERGHART, bergmännisch von schlacken, aus denen sich 
nicht alles metall herausbringen lässt. es steht in diesem sinn 
auch substantivisch: die metallischen reuch, als die von den 
berkharten und witternussen, vom hüttrauch und andern mi- 
nerischen dünsten. Tnunxeısser von den baren, 10. 

BERGHARZ, n. resina montana, erdharz. 

BERGHASE, m. lepus alpinus et variabilis. 

BERGHASPEL, m. zum auf- und niederwinden in den gruben. 

BERGHAUE, f. ligo metallicorum. 

BERGHAUER, HÄUER, m. fossor: berghauwer, erzknap. 
FrıscuLin nomencl. 243; die mineralia werden allezeit vor und 
ehe, dann die metall gesehen, gefunden, wie dann den berg- 
hauwern bekannt. Tnunnkisser von wassern. 44. 

BERGHAUPT, n. caput, vertes montis: 


am hang des kyllenischen berghaupts, Voss Il. 2, 603. 


BERGHAUPTMANN, m. praefectus fodinarum. 

BERGHAUPTMANNSCHAFT, E 

BERGHAUS, n. aedes montana, castrum, ein edelmann sagt 
zum gefangnen abl: 

kehrt um, ir müszt mit mir alldo 

heimfahren jetzt auf mein berghaus. H. Sıcns V, 340%; 
berghäuser und festungen, welche trockene gräben haben, 
seind mit pulver zu sprengen. Kırcnuor mil. disc. 178; das 
feste schlosz oder berghaus Kinast, Opitz 2, 266; dieses roth- 
mahlen einiger vertiefungen, wodurch ein hölzernes berghaus 
den so lustigen anblick gewährt, GÖTHE 21, 24. 

BERGHAUSLAUB, n. sempervivum montanum. 

BERGHAUT, f. hautdünnes bergleder. 

BERGHENNE, f. sedum reflezum, pain d’oiseau, kleine haus- 
wurs. die bergleute nennen bildlich so eine schmale kost von 
käse, brot und ungefelteter wassersuppe. alka be 

BERGHERR, m. dominus metallorum, reichssland, der eigne 
gold- oder silberbergwerke besitzt: das wir des Hyrams und 
ander heidnischen bergkherren geschweigen. Matnesius 6°; 
kauft ein bergherr frembde gewerken aus und wolte den ge- 
niesz allein haben. Scuuppıus 832, 

BERGHEXE, f. 


man sagt auch 
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BERGHEXENKRAUT, n. circaea alpina. 
BERGHIMBEERE, f. rubus chamaemorus. 
BERGHINAB, adv. deorsum, bergab: 


bricht gleich einer quelle 
felsen durch, wos ihr gefällt, 
und versendet ihre welle 
berghinab in alle welt, Görse 4, TL. 


BERGHINAN, adv. sursum: 


stürmen sie nach allen seiten, 
von der nähe zu den weiten, 
berghinan und thalhernieder, 
und das echo schickt sie wieder, 


ach, sie zieht in augenblicken 
langsam scheidend berghinan. 13, 248, 
BERGHÖHE, f. altitudo, vertex montis: die berghöhen des 
untern landes mit ihren fruchtbaren abhängen und waldigen 
rücken. Gig 21,18; so bildet sıch der adler durch die luft 
zur luft, durch die berghöhe zur berghöhe. 55, 210; der feind 
besetzte die berghöhen ; berghöhen erklettern, 
BERGHOHEIT, f. landeshoheit über den bergbau, in den 
weisthümern ausgedrückt durch die formel über grund und 
über grat. 
BERGHONEITSRECHT, n. 
BERGHÖHLE, f. antrum montis: als säh ich in einer berg- 
höhle wolgemute geister sich erlustigen. Gm 30, 221. 
BERGHOLDER, m. sambucus racemosa, waldholder. 
BERGHOLZ, n. holzasbest. 
BERGHOPFE, m. marrubium vulgare. 
BERGHORN, a. cornu, culmen montis: es schmerzte ihn, 


Görue 4, 200; 


dasz diese weisze schwingen der unschuld sich an seinen 
klippen und berghörnern voll blut geschlagen. J. Paur Tit. 3,50. 
BERGHUFLATTICH, m. tussilago alpina. 
BERGHUHN, n. tetrao rufus. 
BERGHÜHNLEIN, n. anemone narcissiflora. 
BERGHUND, m. vehiculum fossorum, s. hund, 
BERGHÜTTE, f. casa montana. 
BERGICHT, montuosus : 


dem im bergichten acker die saat der kiesel erdrücket, 
Krorst. Mess. 15, 595. 


12, 64; 
auf des hochlands bergigen beiden, ScuILLER 425°, 

BERGJAGD, f. venatio alpina. 

BERGJÄGER, m. die kraft des pflanzenlebens, die in den 
ritzen derbes gesträuch wurzeln und erwachsen läszt, hebt 
die unzugänglichkeit für behende bergjäger. Nıesunr 3, 280. 

BERGJOCH, n. jugum montis: die Andeskette und die bra- 
silianische berggruppe senden einzelne bergjoche sich entge- 
gen. Humnouor ans. der nat, 1,13. 

BERGJUNGE, m. 

BERGKAISERLEIN, n. primula auricula. 

BERGKAMILLE, f. anthemis montana. 

BERGKAPPE, f. cucullus metallicorum, weisze dreieckige 
haube. s. bergknappisch. "ole? seinen bexglloppe verborgen. | 

BERGKARRE, m. carrus ambulatorius fossorum. mok .15 62,31 
! BERGKATZE, f. felis manul, steppenkatze. 

BERGKELLER, m. felsenkeller, bierlager. 


wässer des bergkessels ablief. Runn 2, 569. 

BERGKETTE, f. continua möntium juga: die grosze berg- 
kette, die von Basel bis Genf Schweiz und Frankreich schei- 
det, wird der Jura genannt. Görme 16, 225. figürlich, eine 
unersteigliche bergkette von arbeiten. J. fant, Tit. 4,102; wirt 
lieber eine schwarze bergkette von schmerzen ins platte le- 
ben, damit nur eine aussicht dasteht und etwas groszes. 
2,122; die papierne bergkette. jubels. 50. 

BERGKICHER, f. astragalus montanus. 
. BERGKIESEL, m. petrosilex. 

BERGKIRCHE, f. ecclesia montana. steht aber Ez. 16, 25. 
39 für mogwsion. 

BERGKIRSCHE, f. prunus fruticosa. 

BERGKLEE, m. trifolium alpinum. 

BERGKLEIDUNG, f. vestitus metallicorum. 

BERGKLETTE, f. arclium tomentosum. 

BERKLETTEREI, /. reptalio in montibus: wenn reisende 
ein sehr groszes ergetzen auf ihren bergklettereien empfin- 
den, so ist für mich etwas barbarisches ja gottloses in die- 


ser leidenschaft. Görne 23, 266. 
BERGKLIPPE, f- clivus montis. 


e nn i 


BERGKLUFT — BERGLEDER 


BERGKLUFT, f. fissura montium : 
flieht sie mit ängstlichem fusz in die bergkluft. Voss 


BERGKNAPPE, m. metallicus, bergmann: und ein arm volk 
umb die berkknappen ist, die sonn und mon verlassen, in 
die finsternus faren, Petr. 50*, 

BERGKNAPPISCH: bergknappisch nebelkäpp. Garg. 244". 

BERGKNAPPSCHAFT, f. socielas metallicorum. 

BERGKNECHT, m. operarius fodinarum, arbeiter, der erz 
und berge aus der grube zieht. + 

BERGKOBOLD, m. daemon metallicus. 

BERGKOHLE, m. was steinkohle. 

BERGKORB, f. corbis metallica. 

BERGKORK, m. amiantus suber montanum. 

BERGKORNBLUME, f. centaurea montana. 

BERGKORT? quecksilber, schifer, oger, tripel, bergkort. 
TuuRxeIsser von wassern 42. wol zu lesen bergkork. 

BERGKOSTEN, pl. sumtus impendendi struendis fodinis. 

BERGKRÄHE, /. corvus graculus, alpenkrähe. 

BERGKRAMPF, m. spasmus. den freilag vor palmsonntag 
feierte die katholische kirche unter dem namen Mariä berg- 
krampf, Mariä ohnmacht, zum gedächtnis ihres leidens am 
Golgatha. vgl. Mirtennacur de spasmo Mariae 1722. 

BERGKRANK, was bergfertig, bergsiech. 

BERGKRANKHEIT, £ lungsucht und schweinung des leibs. 
Panackısus 1, 632. 

BERGKRATZE, f. radula fossorum. 

BERGKRÄUTER, pl. herbae montanae. 

BERGKRESSE, f. iberis nudicaulis. 

BERGKRIEG, m. expeditio bellica in montium jugis. 

BERGKRÜMME, /. sinuositas montium, xvnuós : 

aber wie wenn im gebüsch des mächtigen löwen die hindin 

ihre jungen gelegt, die saugenden neugebornen, 

dann bergkrümmen durchspäht und grünbekräuterte thäler 

weidend umher. Voss Od, 4, 337. 

BERGKRYSTALL, m. erystallus montana : 

die wollust darf ihn nicht aus bergkrystallen tränken, 
die schmeichler kriechen nicht um seinen speisesal. 
HAGEDORN 1, 29. 
BERGKRYSTALLEN, crystallinus : 


eine bergkrystallne schale. Rückkar 178. 


BERGKÜBEL, m. situla metallicorum. 

BERGKÜCHE, f., wie man dem teufel in hohem gebirg ein 
laboratorium zuschreibt. 

BERGKUPPE, f. montis cacumen, J. PauL Tit. 1,131. s. ber- 
geskuppe. 

BERGLABKRAUT, n. galium montanum. 

BERGLACHS, m. coryphaena rupestris. 

BERGLACHTER, n. orgyia montana. 

BERGLAMPE, f. lampas metallicorum: wer kann nun an 
die krone noch anders die berglampe befestigen zur kennt- 
nis von gruben und gold als wir? (wer anders als wir schrift- 
steller den fürsten wahrheiten sagen?). J. PauL dämm. 99. 

- BERGLAND, n. terra montana: hier wird durch einen mäch- 
tigen stromsturz merklich die erste stufe bezeichnet, die ein 
bergland andeutet. Gürne 48,105. 

BERGLAST, f. onus instar montis incumbens: die berglast 
des lebens. vgl. bergeslast. 

BERGLATTICH, m. cacalia alpina. 

BERGLAUCH, m. allium victoriale. 

BERGLAUFEN heisst bergmännisch das gewonnene gestein 
oder die berge mit dem hund zu lage fürdern. 

BERGLÄUFER, m. equus ferus, alpinus, auf den bergen 
streifendes wildes pferd: wilde rosse, bergläufer zu zühmen, 
das ist mehr als’ich hoffen konnte. STOLBERG 3, 164. 

BERGLÄUFTIG, inter metallicos usitalus: da ich mit berg- 
leuftigen worten predige. Maruesıus 1°; wir haben hie auch 
vil bergleuftige vermutung, das in diser refier metall gebro- 
chen. 2’; und gott auf bergleuftige weise oft in der schrift 
redet. o. F s. bergublich- . 

BERGLEBEN, n. vila montana: die ziege hat noch manche 
spuren ihres berg- und waldlebens, 

BERGLEDER, n. subligaculum e corio nates tegens, arsch- 
leder; figürlich, da Luigi sich gegen die bilder kehrte, und 
die vorhänge oder bergleder von einigen der indecentesten 
wegzog. J. Paur Tit. 1,183; die nationalkleidung aller werke 
soll natürlich und wie die der zeitungen und vernünftigen 
monatsschrilten sein, nemlich entweder ein schmutztitel vor- 
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nen oder das ende und bergleder kom. anhang 
2, 86. 

BERGLEHNE, f- elivus, berghalde: frohgemut und singend 
wandelte er über die frischen berglehnen hin. Tieck ges. nov. 
7, 140. s. lehne. 

BERGLEIN, n: monticulus, colliculus: berglein oder puhel, 
collis altitudo. vocab. theut, 1482. d2"; 

die berglein ihrer brust, WECKHERLIN 749, 

BERGLEIN, n. linum catharticum, 

BERGLEINKRAUT, n. chrysocoma linosyris. 

BERGLER, m. monticola. SCHMELLER 1,196. 

BERGLERCHE, f. alauda alpestris. 

BERGLETTE, m. argilla montana. 

BERGLEU, m. leo montanus, silvestris 

jetzo ergrif ihn dreimal emfammterer mut, wie den bergleun. 

Voss Il. 5, 136. 

BERGLEUTE, pl. zu bergmann: viel bergleute, heiszt es, 
viel arschleder; es waren bergleute, die zu either und trian- 
gel, mit lebhaften und grellen stimmen, verschiedene artige 
lieder vortrugen. Görne 15,146. aber auch für bergvolk, berg- 
geisters von den wasserleuten, bergleuten, fewrleuten und 
windleuten. ParaceLsus 2, 181". 

BERGLIED, n. ScmiLLeR 50°, s. bergreie, 

BERGLILIE, f. lilium martagon. schweiz. berggilge. 

BERGLINDE, f. tilia folio minore. 

BERGLOCH, n. foramen in rupe terebralum. 

BERGLOSUNG, f. raum in der grube, wohin die berge ge- 
bracht und aus dem wege geräumt werden. 

BERGLUFT, f. aer montanus, alpinus: frische bergluft ein- 
ziehen; glaubst du nicht an menschen, um welche die berg- 
Juft einer höheren stellung geht? J. Paur Hesp. 1,121; so rückt 
die bergluft der eignen dichtung alle wesen näher an das 
herz des dichters. legelj. 1,137; was in dem gefühle umrisz- 
los und luftig wie bergluft verschmilzt. Hunsoror kosm, 1,12. 

BERGLUNGENKRAUT, n. pulmonaria angustifolia. 

BERGLUST, f. ich erhielt zu anfrischung der berg- und 
gesteinlust bedeutende panzenabdrücke. GörnE 32, 217. 

BERGLUSTIG: vor hundert jahren noch war der 1400 fusz 
höhere nachbar der Pilatus der gegenstand bergelustiger wan- 
derer. Ure. HEGNER 4, 196. 

BERGMÄNDEL, n. anemone pulsatilla, alpina. auch berg- 
männlein, tn bergmendela gäe? Kindleims Malhur. \ 

BERGMANN, m. metallicus: nach einer pause trat ein berg- 
mann mit einer hacke hervor und stellte die handlung des 
schürfens vor. Görne 18, 148. 

BERGMÄNNCHEN, n. was bergmännlein. 

BERGMÄNNISCH, nach art der bergleute: bergmännische 
anweisung, guler, reiche ausbeule versprechender ausbruch. 
bergmännisch bauen, vorsichtig. man sagt, sich auf gut berg- 
männisch die hände geben, auf treu und glauben, nach art 
der bergleute, indem sie die daumen an einander selzen, die 
hände verschränken und die arme schütteln. s. bergenzend. 

BERGMÄNNLEIN, n. daemon montanus: die Macedonianer 
haben den heiligen geist für ein creatur und kleins berg- 
mändlin, wichtelin oder schrätlin gehalten. Frank chron. 417°; 
der kranch, der sich mit zwerglins oder der bergmänlin blūt 
neren thüt. Petr. 15%; wie die bergmännlin streiten mit den 
kranchen. 107°. so heisst auch die alpenanemone, deren ur- 
sprung der volksglaube von den berggeistern abgeleitet haben 
musz, 

BERGMANNSARBEIT, f. opus metallicum. 

BERGMANNSART, f. indoles fossorum : 

geschickt nach bergmannsart. Bürger 5*, 

BERGMANNSSPRACHE, f. 

BERGMANNSTRACHT, /. 

BERGMANNSTRET, f. eryngium amelhistinum. vgl. die bil- 
dungen ähnlicher pflanzennamen mannstreu und meermannstreu, 

BERGMAURER, m. strucor murorum metallicorum. 

BERGMAUS, f. arclomys marmota. 

BERGMEHL, n. creta farinacea. 

BERGMEIER, m. galium montanum. 

BERGMEISE, f. parus caudatus. 

264 „ BERGMEISTER, m. rei metallicae praefectus: ein bergmej- 
af _ster soll von schlegel und eisen herkommen, bevaren 26 
` _ BERGMERLE, f. turdus torquatus. böhm. hormi 

BERGMERZWURZ, f. geum montanum. 

BERGMESSER, m. instrumentum mensorum. 

BERGMILCH, f. creta farinacca. 


BERGMINZE — BERGRINDSAUGE 


BERGMINZE, f. melissa calamintha. 
BERGMÖNCH, m. daemon montanus, um so nalürlicher, da 
die bergleute münchische kutten tragen. 
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BERGMOS, n. muscus montanus. RÈ er ubi 
BERGMUTTER, /. was Nuszspat. SERORDEDE, Et ich 
BERGNACHFAHRER, was bergfahrer berg multa GeÄelal . Tserlapad 
BERGNACHTIGALL, f. fringilla montifringilla. alpi 238. 
BERGNACHTVIOLE, f- hesperis tristis. / 


BERGNÄGELEIN, n. primula auriculas 
BERGNELKE, f. dianthus glaucus. 
BERGNIERE, f. nierenförmiger kies, markasit. 
BERGNIESWURZEL, f. serapias longis foliis. 
BERGNÜSSE, pl. kalkspatkugeln. 
BERGOBERGESCHWORNER, m. | 
BERGOCHS, m. auerochs, s. bergrind, Biti odv. Stetehamer 19° | 
BERGÖDE, f. solitudo montana. Görne 21,16, wie waldöde. 
BERGÖFNUNG, f. ob man die grundobrigkeit oder berg- 
öfnung (über den wein) habe. Honseng 1, 11. | 
BERGÖL, n. bitumen, steinöl. 
BERGORDNUNG, f. edictum metallieis propositum. 
BERGPAPA, n. solanum montanum. 
BERGPAPIER, n. dünnes bergleder. 
BERGPECH, n. asphaltum, erdpech, judenpech. 
BERGPECHERDE, f. 
BERGPETERLEIN, n. oreoselinum. 
BERGPFAD, m. callis: den engen, um felsen sich winden- 
den bergpfad. Görne 22, 138. 
BERGPFEFFER, m. daphne mezereum, seidelbast. 
BERGPFLANZE, f. herba montana. 
BERGPFLEGER, m. was schichtmeister. 
BERGPILZ, m. boletus. 
BERGPLATTE, f. bergebene, plateau de montagne. 
BERGPLATZ, m. sie wollten auf einem waldigen bergplatze 
mittagsruhe halten. Görne 19, 34. 
BERGPOLEI, m. teucrium montanum. 
BERGPREDIGER, m. concionator in monte: Elias und Pau- 
lus sind bergprediger gewesen. Maruestus 6". 
BERGPREDIGT, ‘f. mit dieser bergpredigte, Maruesıus 27°; 
nachdem wir die bergpredigten auf diesem eurem bergfest 
verrichtet. Scnurrıus 827; dieser bergmeister war nicht zu 
hause, sondern in der bergpredigt, indem heute gerad das 
Quartal crucis eintrat. Görne 51, 112. 
BERGPUMPE, f. antlia metallica, um das wasser aus dem 
gesenke zu heben. 
BERGQUELL, m. fons montanus: 
von des bergquells dunkelem sprudel. Voss Il. 21, 257; 
wie ein schwarzer bergquell a o 
über die klippen schieszt. Fr. MÜLLER 1, 371. 
BERGQUELLE, f. dasselbe. 
BERGQUENDEL, m. serpyllum montanum., 
BERGQUITTE, f. mespilus cotoneaster, 
BERGRATH, m. consiliarius in re metallica. 
BERGRATZE, /. arclomys marmota, was bergmaus,. 
BERGRAUTE, f. rula montana. 
BERGRECHT, n. 1) jus metalla instituendi. 2) leges metal- 
licae. 3) eine vom weinberg zu enlrichtende abgabe. 
BERGRECHTLICH. u 
BERGRECHTSHERR, m. 
BERGREDE, f. was bergpredigt. ‚mefallicorum, liöder vor 
BERGREIE, BERGREIGE, m. chorus, cantus montanus: da be 
hilft sie nichts ir sackpfeifen und bergreien (ihr pfeifen und ungen: 
singen). Maruesıus 11", g 
BERGREIHE, f. was bergkette: aus der ferne lockende 
blaue bergreihen. 
BERGREIHER, m. ardea purpurea. 
BERGREINFARN, chrysanthemum corymbosum. 
BERGREISE, f. iter alpinum, montanum. Görue an Schil- 
ler 3, 279. 
BERGRICHTER, m. juder monlanus: 
ein bergkrichter im Jochimsthal. 1. Sacus IT. 4, 100°. 
BERGRIEDGRAS, n. carex montana. 
BERGRIND, n. gigas (d. mythol. 500), ein merkwütdiges ur- 
altes wort, denn ochsen sind söhne der Gefjon und eines iölunn. 


5. bergo 


.Syonrti. im Erek 8034 lese man "here oder berges ndz', denn 


aus unserm berggenosz ist herges gnôz nicht zu deulen. vielleicht 
auch klingt das altn. herkir yigas ans finn. härkä bos, taurus. 

BERGRINDSAUGE, n. chrysanthemum leucanthemum, sonst 
auch rindsauge, kalbsauge, 


BERGRIESE, P.alveus, serb. saruga. , vom beva fat: k 
RERGRAEGEL, w. rolen EN wisane.. mà A 


sti Wat A Webcode, 2. 
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BERGRISZ, m. was bergspalt: 


o selige jugend, wie sie, tag und nacht 

den ort zu ändern innigst angefacht, 

durch wilden bergrisz höchst behaglich steigt, 

und auf dem gipfel nebeldunst erreicht. Görue 3, 140. 

BERGROHRGRAS, n. melica caerulea. 

BERGROSE, f. alpenrose. 

BERGRÖSLEIN, n. azalea nodiflora. 

BERGROTH, n. röthel, rubrica. 

BERGRÖTHE, f. sandaraca, färberröthe, waldmeister. 

BERGROTHGELB, n. wenn man mit schwefel operment 
und bergrothgeel oder rotlischwefel einen rauch macht. Ur- 
FENDACH 2, 68. 

BERGRÜCKE, m. was bergesrücke, 

BERGRÜFE, f. torrens de monte labens: die warheit wirt 
mit kämpfen nit erlernet, sunder kämpfen thüt wie ein wald- 
wasser oder bergrüfe, das nimmt gäch alles das hin, das es 
erlangt und mert sin kraft darmit, Zwincut 2, 237. s. rüfe bei 
STALDER 2, 289. 

BERGRUHRKRAUT, n. gnaphalium montanum. 

BERGRÜSTER, m. ulmus campestris. 

BERGRUTHE, f. was wünschelruthe. 

BERGRUTSCH, m. lapsus montis: im sommer wird ein 
bergrutsch sein haus begraben oder fortschieben. Gürne 
23, 266. 

BERGSACHE, f. causa metallica. 

BERGSAFT, m. succus mineralis. 

BERGSALZ, n. sal fossilis. 

BERGSAND, m. arena fossilis. 

BERGSÄNGER, m. cantor montanus. 

BERGSANIKEL, f. primula auricula, sanicula alpina. 


BERGSAT- BERGSASSE, m. monticola. Möser 1, 139. 
Ten, 


BERGSAUM, m. margo montis: unwillkürlich streckten sich 
meine arme dem wunderballe (der sonne) entgegen, der an 
den bergsaum heraufrollte. Tnünnkıs reisen 8, 344. 

BERGSCHÄNDER, m. bergmännisch, ein verleumder des 
bergbaues. 

BERGSCHARTE, f. serratula tinctoria. 

BERGSCHEIDE, f. limes montanus: 

BERGSCHICHT, f. arbeit der bergleute in ihren feier- 
stunden. N ` 

BERGSCHICHTMEISTER, m. 

BERGSCHIERLING, m. chaerophyllum hirsutum. 

BERGSCHIESZT, n. stachys annua, montana. s. schieszt, 

BERGSCHILF, n. arundo arenaria. 

BERGSCHLAG, m. was bergacker, acker am gebirge. 

BERGSCHLANGE, f. boa ophrias. 

BERGSCHLITTE, m. 

BERGSCHLOSZ, n. casiellum montanum: man sollte uns 
auf der strasze wegnehmen und auf ein bergschlosz sperren. 
Görne an Schiller 4, 245; alte bergschlösser und verstörte klö- 
ster. „Er. MÜLLER 1, 298. 

BERGSCHLUCHT, f. fauces montium. 

BERGSCHLUFT, f. dasselbe: wenn der sturm von unten 
herauf aus den bergschluften kam. Tieck 4, 190. 

BERGSCHLUND, m. dasselbe: 


dornen umblühen jeizt jenen bergschlund. PLATEN 134. 


BERGSCHLÜSSELBLUME, f. primula auricula. nach dem 
volksglauben, weil sie den eingang zum berg und bergschalz 
aufschlieszt. 

BERGSCHMID, m. faber montanus. 

BERGSCHMIEDE, f- 

BERGSCHMIELE, f. aira monlana. 

BERGSCHNECKE, f. erdschnecke, ammonshorn. 

BERGSCHNEE, m. nie montana: ach was war unerträglich 
als die eiserne unveränderlichkeit dieser verhältnisse, die fe- 
stigkeit eines solchen ewigen bergschnees? J, Paur Tit, 3, 83, 

BERGSCHNEPFE, f. scolopaz rusticola. 

BERGSCHÖFFE, m. scabinus montanus. weisth. 1, 472. 485. 

BERGSCHÖFFENSTUL, m. 

BERGSCHREIBER, m. schreiber im bergamt. 

BERGSCHRUNDE, f. fissura montis, bergspaltes von andern 
gletschern sahen wir nur die plätze, indem uns die eismas- 
sen durch die bergschrunden verdeckt wurden. Gürne 16, 251. 

BERGSCHULE, £ 

BERGSCHÜLER, m. tiro in re metallica. 

BERGSCHÜSSIG, was noch mit bergen, d. i. taubem ge- 
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slein vermischt ist; bergschüssiges erz, unter das gestein ein- 
gesprengt ist, das in gängen zerstreut liegt, viel berg zwischen 
sich hat. 
BERGSCHWADEN, m. arsenicum in vapores resolulum, ge- 
fährliche gasart, die sich im bergwerk entwickelt. 
BERGSCHWALBE, f. hirundo daurica. 


BERGSCHWEFEL, m. BERGÖCHWER , 


CH - 
BERGSEE, m. lacus montanus: sie (die drei teiche) bilde- mhd -Aiu bëxcsweve burde. Tart Aa 10. 


ten schon vor zeiten einen bergsee. Görne 17, 102, 

BERGSEGEN, m. ubertas metalli, reicher ertrag des berg- 
werks. 

BERGSEIFE, f. argilla sapo, fetliger thonstein. 

BERGSEIL, n. seil am berghaspel. 

BERGSESEL, n. seseli montanum. 

BERGSHALB, adv., auf der seite nach dem gebirg: gleich 
nebend Stigen auf die rechte hand bergshalb, in einem gar 
lieblichen weingelend, erscheint das dorf und die probstei 
Öningen. Srumpr 2, 69°. 

BERGSIECH, bergkrank, bergsüchtig. 

BERGSINAU, m. alchemilla montana. 

BERGSITZ, m. sedes montana: sogleich in der nähe er- 
baut er sich manchen bergsitz auf den höhen. Görne 6, 196. 

BERGSOHLE, f. solea, pes montis, grundfläche des bergs. 

BERGSONNENGOLDBLUME, f. gnaphalium dioides. 

BERGSPAT, m. sal fossilis, salzerde. 

BERGSPERLING, m. fringilla montana. 

BERGSPIEGEL, m. zauberspiegel, durch den man ins ein- 
geweide der erde schauen und schätze finden kann. 

BERGSPITZE, f. veriert, culmen mont, 

BERGSTADT, f. urbs montana. 

BERGSTEIGER, m. fodinae praeses. auh ein geinbkur olpsteigpx 

BERGSTERNKRAUT, n. inula montana. z E 

BERGSTORCH, m. 

BERGSTORCHSCHNABEL, m. geranium silvalieum. 

BERGSTRASZE, f. via montana, strasze auf oder neben 
dem gebirge. _ 

BERGSTRÄSZER, m. incola viae monlanae, ein Franken- 
vn der an der hergstrasze, in der grafschafl Erbach wächst, 
heiszt $0. 

BERGSTRECKE, f. tractus montanus. 

BERGSTRICH, m. dasselbe, gebirgsstrich. Ye Óneganpia ‚Herd .6, 2. 

BERGSTROM, m. torrens: 

mit bergstroms eile fliehet die stund hinweg. 
Cur, STOLBERG 1, 341. 

BERGSTUFE, f. erzstufe mit eingesprenglem taubem gestein. 

BERGSTURZ, m. ruina montis: 

graunvoll zerstört der gewalt bergsiurz rings die fülle des thals. 

PLATEN 129, e 

BERGSUCHT, f. morbus melallicorum, inprimis pulmonum: 
von der bergsucht und andern bergkrankheiten. Parackısus 
1, 632; damit wir aber wissen, was die bergsucht sei. 1, 643; 
wider die leme und verschleimbte lunge und erkälte mägen 
und verlemete glieder, und was der bergsücht und beschwe- 
rung mehr sein, Marnesıus 3°; verkaufte unterschiedene arz- 
neien vor die bergsucht. ped. maulaffe 506. 507.508, 

BERGSÜCHTIG : erztleut, schmelzer, knappen, welche in 
solchem erz bawen, fallen in die lungsucht, in schweinung 
des leibs, in magengeschwer, dieselbigen heiszen bergsüchtig. 
Panackısus 1, 649. math. 1563, og, 

BERGSUPPE, f. wenn ich mit einer bergsuppe erschiene. 
sie musz dir erinnerlich sein durch den kegel von schwarzem 
brot, mit zimmt und zucker beschneiet, wovon sie den na- 
men führt. J. Pauıs briefe 84. 

BERGSÜSZHOLZ, n. trifolium alpinum. 

BERGTALG, m. bitumen mumia. 

BERGTASCHE, f. thlaspi montanum. 

BERGTAUBE, f. columba oenas. 2 D 

BERGTHAL, n. vallis montana, A AA R a E 
besonderer bezirk, in das anmutigste bergthal eingeschlos- 
sen. Görne 22, 8; vallée de joux, welcher name deutsch das 
bergthal hiesze. 16, 225; die bergthäler von Caracas. Hum- 
BOLDT ans. der nal. 1, 3. 

BERGTHEER, m. bitumen maliha, petroleum. 

BERGTHEIL, m, antheil des einzelnen an der zeche, mei- 
stens ein kuv, oder Yızs der zeche. 

BERGTIEF, profundus instar montis = bergtiefer abgrund. 

BERGTIEF, adv. 


denn unter mir lags noch bergetief 
in purpurner finsternis da, ScutLLen 64%; 


Immer bergunkı A GAN shd. tow m2e 
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ja bis tief, bergtief in der schlucht gedeihst du, 
schöne citrone, Praten 110, 
BERGTORF, m. terra biluminosa. 
BERGTRACHT, f. vestitus metallicorum. 
BERGTRESPE, f. bromus teclorum, 
BERGTRIFT, f. pascuum montanum: W eh, 53 . 
Velen. at +98 
Srtouseng 13, 166. 
BERGTROPFE, m. zackiger bergsinter. 
BERGTRUHE, f. was berghund. 
BERGTRUMM, n. pars abscisa, abrupta montis: 
ein regenstrom aus felsenrissen, 
er kommt mit donners ungestüm, 
EE folgen seinen güssen 
und eichen stürzen unter ihm. Scnmeen SO. 

BERGÜBER, adv. trans montes: und immer wieder durch 
wälder und städte bergüber an strömen vorbei weiter reisen. 
Tieck Sternbald 1, 147. 

BERGÜBLICH, moribus et arli melallicorum conveniens, 
bergmännisch, bergenzend, bex: id. 

BERGUHU, m. strix montana, striz otus. 

BERGULME, f. ulmus campestris, bergrüster, 

BERGUNG, /. 1) servatio bonorum naufragorum. 2) abscon- 
sio: nicht also ihre subsessio intra scuta nicht ihre ber- 
gung hinter dem schilde. Lessine 8, 121. 

BERGUNHOLD, m. daemon montanus. 

BERGUNĦHOLDE, f. nympha monlis. 

BERGUNHOLDENKRAUT, n. epilobium montanum. 

BERGUNTER, adv. clivo devezo, deorsum: so glücklich ab- 
gegangen wie ein geladener wagen bergunter. Jucundiss. 40; 
weil es nun mit mir stark bergunter geht, so will ich, so 
gut ich kann und darf, die welt genieszen. Rasenen 6, 187; 

piano klimmis (Silens eselein) den berg hinan, 

piano tritts bergunter, Büncen 28°; 

nicht dasz in der ehe 

ein ewiger zephyr nur wehe, 

und immer bergunter 

die wallfahrt der Jiebenden gehe, 

doch liebe steigt munter 

im sturme bergan. GOTTER 3, 78; 
bergunter gerollt bis in die hölle. Less 1,89. in der volks- 
sprache heisst auch das quellwasser bergunter: ein glas berg- 
unter trinken, auf Burgunder anspielend. 

BERGURTHEIL, n. urtheil der bergschöffen. 

BERGVEILCHEN, n. viola montana, biflora. 

BERGVERSTÄNDIG, rei metallicae gnarus: das ist nun bei 
den bergleuten eine gewisse erfahrenheit, und die bergver- 
stendigen haben grosze achtung auf solche ding. Panaceısus 
2, 290”. ` 

BERGVOGT, m. bergmeister. 

BERGVOLK, n. 1) populus in monte degens: die Tiroler 
sind ein bergvolk ; 

was seh ich dort was waffen trägt? 

hast du das bergvolk aufgeregt? Götur 41, 263. 
2) turba daemonum monticolarum, das wilde, geisterhafte berg- 
volk. 3) societas metallicorum, die bergleules darauf schrieb 
er dem bergvolk zu Mansfeld ein seer teufelischen brief. 
LUTHER 3, 128. 

BERGVORWERK, n. praedium montanum: hätte nicht Fi- 
cinus sein villam montis oder bergforwerk so oft besucht. 
Oprrz 1, 153. 

BERGWACHS, n. bitumen, zähes erdharz. 

BERGWÄCHSISCH, biluminosus: so reinigt man den mer- 
curium auch von seiner feisten bergwachsischen art. THURNEIS- 
ser magn. alch. 1, 88; der fuisten, bergwachsischen, suceini- 
schen und ölischen schmutzigkeiten. von wassern 48; in der 
bergwächsisch zächen materi haltet sich auf ein zinoberro- 
thes würmlein, Scurucnzen 1, 161. 162. 

BERGWALD, m. saltus, was das alte fairguni, ags. firgen 
an sich schon ausdrückt: 


des unermeszlichen bergwalds 
oberste gipfel. Dürsen 200°; 


in der nacht des alternden bergwalds. Voss, 
BERGWALDHIRSE, m. melampyrum silvestre. 
BERGWALDUNG, f. 
BERGWALL, m. vallum montanum : 


purpurbraun umstand das gewoge sie rings wie ein bergwall. 
Voss Od. 11, 243, 
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BERGWAND, f. latus montis: zwischen bergwänden in ver- 
schlungenen wegen ereile ich dich. Berrine br. 1, 160. 
BERGWANDERER, m. vialor per montes: dem bergwande- 
rer ein anmutiger wundervoller anblick. Hoapo nt kosm. 2, 28. 
BERGWANDERUNG, f. iter montanum: und nun brachte 
einer nach dem andern geschichten von beschwerlichen oder 
verunglückten bergwanderungen hervor. GÖTHE 16, 292. 
BERGWÄRTS, adv. sursum, versus monlem, moòs 8008: 


fort nun trieb der kyklop mit gellendem pfeifen sein mastvieh 
bergwärts. Voss Od. 9, 316; 


ich suchte sie auf und ab, bergwärts, thalwärts. Treck Siernb. 
WI? 

BERGWASSER, n, aqua montana, rivus, torrens: bald ka- 
men wir wieder auf einen leichten steg über ein kleines 
bergwasser, das in einem muldenförmigen unfruchtbaren thal 
nach der Rhone zuflosz. Görse 16, 287; nachdem wir vorher 
grosze verwüstungen der bergwasser unterwegs angetroffen 
hatten. 16, 264. 

BERGWEG, m. via montana. 3 

BERGWEGEBREIT, n. plantago montana. 

BERGWEIDE, f. pascuum montanum. Niesuur 2, 229. 3, 220. 

BERGWEIDE, f. salix montana, alpweide. 

BERGWEIDERICH, m. epilobium montanum. 

BERGWEIN, m. vinum in vineis cultum, gegenüber dem 
gartenwein. 

BERGWELT, f. vita montana: die erinnerung an jene ro- 
mantische bergwelt. Hinze Eug. br. 2, 161; die morgenglocke, 
der früheste bote des erwachens der bergwelt. 1, 281. 

BERGWERK, n. fodina: ein bergwerk fündig machen, 
bauen, entdecken, treiben, zu sumpfe treiben, verderben, 
auflassen, liegen lassen, vgl. die zusammenselzungen goldberg- 
werk, silberbergwerk, kupferbergwerk u. s. w. man braucht 
auch bergwerk für werkstätle, fabrica, z. b. das bergwerk der 
reliquien. Fıscnant bienenk. 29°, 

BERGWERKBETRIEB, m. 

BERGWERKREICH, reich an bergwerken, erzen. 

BERGWERKSGETRIEBE, n. 

BERGWERKSKUNDE, f. 

BERGWERKSKUNDIG. 

BERGWERKSSPRACHE, f. lingua melallicorum. 

BERGWERKSWISSENSCHAFRT, f. 

BERGWERKSZEICHEN, n. s. bergzeichen. 

BERGWESEN, n. 

BERGWETTER, n. ger fodinarum, auch bloss welter: gu- 
tes, böses wetter, gule, böse luft. 

BERGWICHT, m. daemon metallicus, montanus. 

BERGWICHTEL, BERGWICHTLEIN, n. dasselbe. 

BERGWIESE, f. pratum montanum: auf trocknen bergwie- 
sen. Görue 15, 213. - 

BERGWIESEL, f. mustela montana, 

BERGWILD, n. ferae montanae. 

BERGWILDNIS, f. solitudo montana, bergeinöde :"in ent- 
legensten bergwildnissen. Güte 31, 152, 

BERGWIND, m. ventus de monte flans. 

BERGWINKEL, m, vallis angusta inter montes: 

BERGWISSENSCHAFT, [. ERGWIPFEB, m. 

BERGWOLF, m. lupus montanus : 

rings auch waren umher E, und mähnige löwen. 

oss Od, 10, 212. 

BERGWOLLE, f. bergflachs. 

BERGWOLVERLEI, n. arnica montana. 

BERGWORT, n. verbum inter metallicos suelum. 

BERGWUCHERBLUME, /. chrysanthemum montanum. 

BERGWÜRFEL, m. arsenicum cubicum. 

BERGWURZ, f. pimpinella saxifraga. 

BERGWURZEL, f. bergmännisch, ein alter, baulistiger ge- 
werker, nach Henrwics bergbuch s. 71 ein groszer liebhaber des 
bergbaus, der davon nicht abzubringen ist, 

BERGWÜSTE, f. solitudo montana: doch musz man sich 
keine bergwüste, sondern ein meist bebautes, obgleich gebir- 
giges land denken. Gürne 27, 178. 

BERGZAHN, m. glossopelra, nalrum. SCHMELLER 1, 196. 

BERGZEHNTE, m. 

BERGZEHNTNER, m. beamter, der den bergzehnten ein- 
nimmt, 

BERGZEICHEN, n. insigne, signum metallicorum, zeichen 
des bergmannsslandes, als trog, lampe, eisen, haue, schlegel. 


D eet. 
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BERGZEISIG, m. fringilla linaria. 

BERGZEITLOSE, f. colchium autumnale. . 

BERGZIEGE, f. capra aegagrus. mkd. brong, Tei? vg. 

BERGZIEGER, m. lac lunae, bergbulter. oa ass 

BERGZINN, n. stannum purum. 

BERGZINNOBER, m. was bergröthe. 

BERGZÖGLING, m. bergschüler, bergeleve. 

BERGZUBER, m. cupa metallicorum. 

BERGZUCKER, m. spalsand, 

BERGZUG, m. tractus monlium. 

BERGZUNDER, m. minera argenti foliacea. 

BERGZWIEBEL, f. allium multibulbosum. 

BERHAFT, fertilis, fruchtbar, schwanger, mhd. berhaft: 
nun rieten ibr die ärzet, das si zimlich wein genüsse, wolt 
si berhaft und fruchtbar bleiben. Frank chron. 207°, ander- 
wärts bürhaft geschrieben. häufiger im gebrauch ist das ne- 
galive unberhaft, s. bären sp. 1127. ech baum, S 

BERICHEN, sieh, manum conserere? Mime zesde, 2 

wenn dein gesell verrückt ins feld, 
mit seinem feind nach freien strichn 


sich im schermützel zu berichn. 
Rınswarn laut. warh, 180. 


kann dies sonst nicht erscheinende wort, dessen bedeulung nur 
gerathen ist, noch dem goth. birikan und bir&ks verwandt sein? 
BERICHT, m. relatio, expositio, nuntiatio, kunde, nachricht, 


b 


der Ganttunlerricht. dazu fügen sich mehrere verba: 


WK 
Em ? 


1) geben: bat in, das er mir von dem allen gewissen be- 
richt gebe. Dan. 7, 16; ich werde davon ausführlich bericht 
geben; ich aber wil euch des ein güten bericht geben. Wırnans 
irr. bilger A2; 5 

was hilft es, dasz ich geb bericht 
von allem, was jemahls gewesen. WECKHERLIN 415. 


ein dichter soll bericht von wahrer weisheit geben. Opitz. 
2) nehmen: des nemen ein bericht von dem wein. Serz 
lustseuche s. 14; wer mehr zu wissen begeret, der wirt da- 


AN selbst nicht weniger bericht nemen. M. SrireL coss. 135; 
m bride übel hierusz das volk nam den bericht, 
Nemen - er hette gsehn ein englisch gesicht, trag. Joh. A4. 


H p 2,9533) thun: 


Ww 
Gm 


Hagen 


SA 


A hiermit 
Kerida, 
ma von 


af 


Du 
` (af der amtmann hat den handel schon berichtet. 


auf dasz viel leichter könt erfolgen die geschicht, 
davon ich euch jetzund wil kürzlich thun bericht. 
Werpers Ariost 11, 30; 
davon wir unten absonderlich bericht thun wollen. Ae, Bucu- 
NERS anl. zur poeterei 122. 

4) haben: weil sie doch den guten gewissen, so rechten 
bericht und verstand haben, nichts schaden können. Lurner 
D, 256°; allein derhalben, das sie nicht bericht gehabt haben. 
6, 374°; wil derowegen mit denen, welche jede wunden über- 
eins wöllen geheftet haben, doch des heftens kleinen oder 
keinen bericht haben, etwas sprach halten. Fer. Wünrz 9. 


5) fragen, fordern, erfordern ` 
ausz fürwitz fragt ich mer bericht 
umb ursach seiner zuversicht. 
SCHWARZENBERG 154, 1. 


6) empfangen: solicher ordnung bericht empfahen. beschlusz 
des reichsreg. von 1501 §. 2; der ich sonst keinen mündlichen 
bericht von der coss mein lebenlang empfangen hab. M. Sri- 
FEL Cogg 179. 

7) wissen: darnach hette ich gerne gewust gewissen be- 
richt von dem vierden thier. Daniel 7,19; leute, die im hause 
bericht und gelegenheit wusten. Heveıs schalzk. 167. 

8) sagen: sage mir doch einer einen kurzen bericht, wie 
ichs dann machen sol, dasz ich den sontag und andere feier- 
tage löblich zubringe ? Scuuprrus 192. 

9) erstatten: kurz man erstattete bericht. GELLERT 1, 205. 

10) erlangen: ich kann davon keinen bericht erlangen. 

11) ohne verbum: nach deinem bericht; laut bericht; zu- 
folge berichts; der bericht vom wahren gottesdienste, pers. 
rosenih. 7, 20; ein schlechter und leichter bericht. Srirer 
coss 82; ein guter, genügender, treflicher bericht. 

BERICHTEN, mhd. berihten, eigentlich richtig machen, in 
werschiedner bedeutung, t 

1) ohne cusus, melden, erzählen: Moses berichtet; Herodot 
berichtet; ein narr kan wol mehr plaudern, weder zehen 


) weisen berichten mögen. Lurnen 6, 19". 
ah 


2) mit dem acc. 

a) der sache, elwas melden, erzählen: dies hat Herodot be- 

aber 
uch einrichten, richten, in die rechte ordnung bringen: da 
würde man gene Kei noch gericht, noch klage dür- 


d vede Beri ef. rea, 1- 
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fen, ja alle sachen würden schnell bericht und schlecht. Lu- 
THER 1, 193°; solchs sage ich für die gewissen, dieselbigen zu 
berichten. 5, 256°; wo ich allein die gewissen berichten und 
trösten kan. das.; denn wer mit gutem, wol berichtem ge- 
wissen streit, der kan auch wol streiten. 3, 315; dieselbigen 
sollen ir gewissen also berichten. 3, 327; sie können nichts 
gewisses leren noch irgend ein armes gewissen bestendiglich 
berichten, 5, 490°, 

b) der person, einen unterrichten, in kenninis setzen, franz. 
informer: und er berichtet mich und redet mit mir, Dan. 
9, 22; nu aber kome ich, das ich dich berichte, wie es dei- 
nem volk gehen wird. 10,14; aber wie sie uns berichtet ha- 
ben. 2 Macc. 1, 20; setze dich her zu uns und berichte uns. 
Susanna 50; wo der Carlstad für fünf jaren mich hette möcht 
berichten, das im sacrament nichts denn brot und wein were, 
Luruer 3, 104; die prediger sollen gleich wol hie das junge 
volk vleiszig berichten und das gewissen zu kindlichem ge- 
horsam halten. 5, 254°; sie zu berichten. Mich. NEANDER be- 
denken 14°; dann der mönch kont ihne klärlich berichten, 
dasz. bienenk. 131°; 


wie nun ein mutter ihr kind bericht, 
also auch du dein ehefraw schlicht. Fıscnanr ehz. 75; 


wie möniglich berichtet mich. WeckHert. 820; 


gott beruht auf seinen pflichten, 

er ist gut und bleibt bestehn, 

drumb wil er auch die berichten (auf rechten weg leiten), 
die auf falschen wegen gehn. OPpırz ps. 48; 


kan es wol geschehen sein, 


wie du mich berichtest gestern. FLEMING 431; 


welches recht mir 30 jahr lang oflenstehet, wie mich ein vor- 
nehmer rechtsgelehrter berichtet hat, Scuurrıus 594; 


` jedoch vor allem gebührt es mir 
sie zu berichten, wie ich, nachdem wir abschied genommen, 
mit Blömuranten, dem seufzer, in dieses schlosz gekommen. 
Wırrann 5, 14; 


so grosz ist die hegier, aus pflichigemäszer treu 
den alten könig zu berichten, 
10, 281; 


wie nah Kombab mit ihm verschwägert sei. 
don Sylvio, der nicht zu berichten (auf den rechten weg zu 
bringen) war, wenn er sich einmal etwas in den kopf gesetzt 
hatte. 11, 375. einen mit der unwahrheit, mit lügen berich- 
ten, ihm falschen, lügenhaften bericht erstatten. Bemerkens- 
meih KEISERSBERG: er nimt war fremder sünden, das er sei- 
nen nechsten berichte und verlümbde. hell. löwe 28, entweder 
falschen bericht von ihm verbreite oder ihn berichtige, corrigat. 

c) einen berichten heisst, in kirchlichem sinn, bei LUTHER 
mit dem sacrament versehen: man hat auch auf die ersten 
und alten weise, das man die umbstehenden mit beider ge- 
stalt bericht hat, bis auf die zeit Cypriani mess gehalten. 
2, 7°; dieweil keiner überall Christo und seiner einsatzung 
nachfolget, on die, welche den kranken das sacrament hrin- 
gen, oder die leute öffentlich berichten, und selbs nicht ne- 
men. 2, 25°; so bekenne ich nu abermal hiemit, das ich 
gleube, das, wo man nach Christus ordnung messe helt, es 
sei bei uns lutherischen, oder im bapstum, oder in Grecia, 
oder in India, wenn sie die leute berichten, so sei daselbs 
unter der gestalt des brots der warhaftige-leib Christi. 6, 117°; 
sondern empfahung des sacraments heiszen sie, und müssens 
on iren dank heiszen, synaxis griechisch, communio latinisch, 
und berichten auf deudsch. 6, 118°; und doch daneben so 
nahe in einander geflochten (abendmal und messe), wenn sie 
die Christen zur osterlichen zeit berichtet, das der gemein 
man nichts hat unterscheiden können unter messe und sa- 
erament. 6,119", noch später sagte man: einen kranken he- 
richten, ihm das abendmal reichen, ihn zum sterben bereiten. 

3) mit acc. der person, gen. der sache: und ich Daniel 
ward schwach und verwunderte mich des gesichts, und nie- 
mand war der michs berichtet. Dan. 8,27; das wir sie nicht 
zeitlich der disputation berichtet. Luruens br. 1,308; so aber 
iemand usz nüwen und alten testament könde eins andren 
berichten, so wellen si darvon abstan. Tno. Prater 42; so 
wil ich mich wie ein bergman weisen und bessers berichten 
lassen. Marnesıus 110°; 8 

der gründlichen wahrheit mich bericht! H. Sacus II. 1, 27; 


das sie ihre vätter des handels berichten. Kırcunor wendunm. 
21"; soll man schuldig sein, dessen den feldmarschalk zu be- 
richten. Froxsrenrc kriegsb. 1, 91°; 
meins guts wil ich dich berichten (tibi copiam facere). Garg. 90"; 
ir junkfrawen bericht uns des, ScHERLZL Saul 16*; 
96 
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einen eines andern, bessern berichten. später stalt des gen. 
die praep. mit (wie 2,c), um oder von: der mich um seine 
beschaffenheit berichtete. Simpl. 2, 183. heute, davon, darüber 
unterrichtete, 

4) sich berichten, sich unterrichten, franz. s'informer: 

ich weisz nit zu berichten (besinnen) mich, 

dasz ich ihn mein tag heit gesehen, Avyner 216”; 
aber ich bin ein mann, der sich berichten läszt. lassen sie 
hören! Wıerano 15, 89; liesz sich berichten. 20, 228. bei 
Lurner kirchlich, sich das abendmal ertheilenz ficht dich hie 
an Christus einsetzunge von beider gestalt, als sich nicht 
zieme eine gestalt zu nemen, soltu dich also berichten. 2, 
100°; das (Kurfürst Fridrich) sich berichten liesz fur seinem 
ende nach Christus ordnung und befelch. 3, 530°; so ists 
dennoch nicht recht, das sich einer selbst wolt berichten, 
weil es ein sacrament ist. br. 4, 282. 

5) berichtet sein, werden, unterrichtet, kundig, auch oft mit 
gen. der sache: die berichten (erfahrnen, kundigen) schifleut 
künden den segel gar wunderbarlich wenden und henken. 
Keisersn. schif der penit. 36; sie sind aber berichtet worden 
wider ‘dich, das du lehrest von Mose abfallen alle jüden. 
apostelg. 21, 21; und alle vernemen, das nicht sei, wes sie 
wider dich berichtet sind. 21, 24; das sie des lateins wol be- 
richt sei. Sparatin bei Luther 5, 34°; warumb lessest du deine 
kirche, da du getauft, gelert, bericht bist und dahin du ge- 
hörst? 5,492"; wer des berichtet ist und in seinem gewissen 
für gottes wort und ordnung hält. 6, A: das sie so uber- 
flüssiglich der warheit bericht sind. 4, 357°; darin er irer bar- 
barischen red so gewont ist gewesen und ires glaubens so 
bericht, das er mer davon wiste zü sagen, Frans weltb, 99°; 
sobald nun einer der namen und figur der buchstaben be- 
richtet ist. IckeLsamen s. 3; so musz der arzt betrachten, wie 
die natur, wie die arznei, wie die zeichen sich anlassen, dasz 
er bericht sei, denselbigen nachlıang zu geben. Paraceısus 
1, 697°; die falken werden bericht (abgerichlet) und heiszt 
nicht zam gemacht noch heimlich. Sesız 570; 

ob bei hof en inden schmeichelt, schmeicheln doch die pferde 

c 
wann er reitens nicht bericht. 
4OGAU 3, zug. 114; 
du solt beistan dem rechten 
aus ritterlicher plicht, 
solt ritterlichen fechten, 
dan du bist wol bericht. Sonrau 258; 
ich werde von glaubwürdigen leuten berichtet, dasz. Scuup- 
rius 152; weil der sultan voraus berichtet worden war, dasz. 
WieranD 6,128; nachdem er wol dreimal war berichtet wor- 
den. 7,57; wenn ich recht berichtet bin. Wırrann 9, 1095 
die steuerleute aber wissen sich 
vor groszer furcht nicht rath und sind des fahrens 
nicht wol berichtet, SCHILLER 540"; 
in seinem privatleben liebenswürdig, in seinem regentenamt 
achtungswerth, nur in seiner politik schlimm berichtet (màl 
inform&). 994; er ist berichtet, dasz ich wieder Weislingen bin. 
Görne 8, 74. 

6) berichten, mit dem acc. der sache, wenn es melden, 
nachricht geben ausdrückt, leidet auch den dat. der person: 
ich habe dir berichtet; es ist uns berichtet worden ; 

noch greulichers hat mir derselbe mann 

berichtet, was zu Sarnen ist geschehn. Sente.uen 592, 
dies einem berichten fällt zusammen mit einen berichten, unter- 
richlen und wo ein sich, uns, euch daneben steht, entspringt 
über den casus unsicherheit, z. b. sich wechselsweise berich- 
ten bei Görme 25, 343 kann sowol heiszen sich unterrichten 
als bericht erstatten. 

BERICHTERSTATTER, m. auclor, narrator. berichterstatter 
einer zeitung, 

BERICHTERSTATTUNG, f. vortrag. 

BERICHTGEBER, m. was berichterstatter: ein berichtgeber 
aller verborgner dingen. Avner proc. 3, 6. 

BERICHTIGEN, corrigere, emendare, richtig machen, ordnen, 
ein erst im 18 jh., es scheint nach dem franz. rectifier, corriger 
gebildetes, bei Srieren und Friscu noch fehlendes wort, statt 
dessen früher auch das einfachere berichten gebraucht werden 
konnte. eine sache, schuld, rechnung berichtigen, ordnen, 
bezahlen; einen fehler, eine arbeit berichtigen, bessern; einen 
zweifel berichtigen, entfernen; 


sie bespiegelt sich, berichtiget ein band 
an ihrem latz,  Wiıruann 5, 189; 


ich habe alles zeitliche berichtigt. SCHILLER 44%; 


die den herren selbst ent) 


BERICHTIGUNG — BERINGEN 


sie müssen noch herkommen, ihre rolle mit mir zu berich- 
tigen. Senn 197; die mahlzeit, die Melina regelmäszig so- 
gleich berichtigte (bezahlte). Gun 18, 168; der vogt der 
wöchentlich alle reehnungen berichtigt. 23, 4; als wir über 
den Dnieper gesetzt waren, hatten die andern etwas an dem BE 
wagen zu berichtigen. Arnprs leben 132. 

BERICHTIGUNG, f. correctio, solutio. 

BERICHTLICH, adv. ex relatione, narratione: indem ich, 
was in der gesellschaft vorgieng, von freunden berichtlich ver- tF 
nahm, Görne 31, 170. 

BERICHTMÄSZIG, adv. in gestalt eines berichts. 

BERICHTSAM, docilis, belehrbar: ein ungeschickter, unbe- 
richtsamer mensch, 

BERICHTSCHREIBEN, n. literae narratoriae. 
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BERICHTSENTWURF, m. 

BERICHTUNG, f. relatio: berichtung des jhenigen, so N. Beicht) 
bei ... Philippsen landgraven zu Hessen verstanden. Lanz’ Chmel» H 
kurz s.255; der groszlürst fragte, wie gehets churfürst Jo- nakizuhl: 
hann Georg? nach beriehtung s. ch. durchl. wolergehen sagte E IECH 
er ferner. pers. reiseb. 1, 11. 7 

BERICHTZETTEL, m. verhaltungszettel. 

BERIECHEN, in doppeltem sinn, 

1) fumo, odore implere: stube ganz berochen, von rauch 
erfüllt; und nach dem empfangnen nachtmal miteinander in 
die kammer giengen, die von köstlichem geschmack aller be- 
rochen war. Boce. 2,127". beides hente veraltet. 

2) odorem explorare, vgl, anriechen: er beroch alles, was 
er in die hand nahm; gierig beroch er die flasche; das wild 
beriechen ; 

er (der affe) kroch hinauf, man sah ihn kaum, 
drauf setzt er sich, beroch das welter. Licurwenr 1,9. 
sich beriechen, sich erforschen, kennen lernen: wir müssen 
uns erst miteinander beriechen, Srrerer 1531; hat man sich 
ein paar tage wol miteinander berochen und weisz was man 
aneinander findet. welzabend A A. 
BERIECHUNG, f. odoris exploratio. bevie 
BERIEFELN, striare, riefen machen, auch beriffeln. Sche 
bi 
S 


BERIEFEN, dasselbe. BERIEGERN mhd, 
BERIEMEN, loris instruere. Sch/ët Yariemk mut od 
BERIESELN, die wiesen künstlich wässern, wozu ein hang | 


oder gefälle erforderlich. ist, N 
BERIESELUNG, ‘f. BERIG, Lech, Laos 1138, 
BERINDEN, cortice tegere, incruslare: berindete bäume, BER 

ungeschälte, sich berinden, cortice tegi: so trägt bauholz von } bye 

abgeschälten bäumen weit mehr als von berindeten, J. Paur > 

Levana 1, 277. w 
BERING, levis, facilis, bei Maaren 59° agilis, expeditus, 

ahd. ring, ringi (Gnarr 2, 530), vgl. gering: brna, Ye 

die wiber anfahend schnöde ding, 
zuo rouben, stelen sind bering. trag. Joh. M6; 


die drit aigenschaft, die das häslin an im hat, die ist das es boring ` 
en 
7 


beringer und schneller und sicherer ist den berg auf zu lau- dan 
fen, dan den berg ab. Kersense. has im pf. Aa4*; schnell 
und bering. chr. bilger 132; beringer hand, der schnell von 
hand ist, bering mit springen, saltatu veloz. MAALER 59", 
BERING, adv. leviter, faciliter, subito: 
ja gnädiger herr, das thuon ich bering. trag. Joh. Mä: 
wer do verachtet kleine ding A Keiäecch, bila, 43e 134 
dem begegnet schaden bering. o 
s. urbering, urplötzlich. 
BERING, m. circulus, circuitus: im bering, umkreis der | 


e 


stadt. | 
BERINGEN, 1) annulo ornare, mit einem ring ausstatten : i 
ist der finger beringt, j 

so ist die jungfer bedingt; i 


ein solches zauberblatt ringelt sich immer mehr zusammen, 
je mehr die hand, worein man es breitet, sich bald verloben 
und beringen wird. J, Paur jubels. 139; ohren beringt, 
2) cingere, circumsedere, umringen, mhd. starkformig; 
ein mündel rôt hät mich betwungen. 
daz min herze ist gar berungen. MS. 1,20, 
nhd. schwach: 


zur seiten aber die schwergerüsten, 
so die meus zu beringen wüsten. froschm. I. 2, 6; 


auch aor, SCH EE, er gailen hier zu leben, 
mit finstri J sich zum 
Ae sich ans licht begab. Logan 24 A Wetten 


wie ein fürst sich mit den bunten, durch die knopflöcher 


in wunder baren geshhwirldem und ri l 
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n eichan wayger mich beram (vapulauı). 
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seiner vorzimmer gezognen ordensbrüder einfasset und be- 
ringt. J. Paur Hesp. 1, 102. 

BERINNEN, cireumfluerg: gesicht, kopf, leib mit blut ge- 
trespen und färbt und beronnen. Tiec Cev. 1, 334, oft mhd. z. b, Er. 4199, 
ERISZ von 9325. Ls. 1, 280. Karah: 35,1. kA berumnen n 
aido , BERITT, m. Woo 2 "bezirk; den ein forstbereitor 
ae) ham. bereiter zu bereiten hat. 


"Met 


a Pr? 


A0 BERITTEN, 1) vom pferd, condocefactus, part. von domare 
ER bereiten, also zugeritlen : 
| 2 ` 9 
NR Bee Abee - m GG Rt Wel? das = so genge an 
als das hirschlein vor dem grünen walde 

HI "be, ray ruk Uutano 1, 377. 

KS e..2) vom reiter, equo inslructus, vectus: er ist wol, schlecht 
| Fe beritten, reitet ein gutes, schlechtes pferd; einen beritten ma- 


chen, einen aufs pferd selzen, ihm ein pferd geben; machet 
euch beritten! unw. doct. 659. besser stünde in diesem sinne 
geritten, d. i. reitend, gerilten habend (nicht bereitend, berit- 
ten, habend). auch heiszt es mhd. 

die vogele wären baz geriten. Parz. 119, 5, 


besser zu pferd, schneller ; 
dö strüchte der baz geriten man. 
und keine lesart hat beriten. 

BERITZEN, leviter vulnerare, scindere: gartenländer von 
der hitze beritzt, aufgerissen. STIELER 1594. 

BERKAN, m. ein von kamel- oder ziegenhaaren gemachles 
zeug, späler nur aus wolle, eine art kamelot, it. barracano, 
franz. baracan, s. Ducanse unter barracanus und barchat 
sp. 1125. rock von grünem berkan. Görue 24, 78. 

BERKNOPF, m, gemma, germen: davon wil Birkeimerus 
(Pirkheimer) heiszen die Teutschen Germani von germino, 


537, 11, 


dasz sie also- wie die berknöpf an baumen mit haufen her- 
für sprossen. Frank chron. A, noch heute in Schwaben bär- 
knopf, tragknospe, fruchtaug (Scuwin 43), von beren, bären 
Irayen, nicht von beere bucca. vgl. wolfentiegel. 


f. nne BERLE, f. unio, margarila, ahd. perala, berala (GRAFF. 3, 
VÄTER i. 247), mhd. berle (Bex. 1, 106°), bei Dasyponıus 130°. 300° bärle, 
„ER, ber wi, ` bei Luruer berle, Hiob 28,18; perle spr. Sal. 3, 15. 8,11. 20, 15; 
borla N. noch bei StieLer 119 berl, berle, und viele spätere behalten 
ba. 12 diese schreibung, z. b. 
Ké ihr schlaf und nachtesrock er war fast wie beseet 


= 


mit berlen und mit gold. Neumanks lustw, 156, 
heute ist perle durchgedrungen, wie pelz für belz u. a.m. In 


der that befriedigen die ableitungen des romanischen perla von 
perula parva pera, von pirula, pilula (vgl. alifranz. pelle f. 
perle), von perula für spherula wenig; die glossen des Iso 
magister geben: bacas gemmas rotundas, qui uniones vocan- 
tur .., quos et perulos vocant (DUCANGE 5, 207, 222). natür- 
licher schiene also ahd. perala, perula auf peri bacca zurück- 
zuführen, und Dasyron, 17 setzt bärle unter bacca beer, bac- 
catum monile ist ihm ein bärlin halsband, mit bärlen geziert; 
` ebenso nach ihm Serranus (2. man erwäge auch das fol- 
gende berlein, baccula, volle bestätigung hätte ein golh, basla 
geliefert, von bast, doch Uuriuas verdeulscht 1 Tim. 2,9 uag- 
N Ai yagicaıs mit markreitum, und dies wort würde bei ihm wol auch 
v Maith. 7, 6. 13, 45. 46 gestanden haben, in welchen stellen selbst 
Ain die ahd. übersetzung merigrioz und nicht perala verwendet. 
| man wäre versucht, selbst des Ausonius swevische Bissula 
/ durch perle (= Margareto) zu delen, merkwürdig, wenn der 
frühe perlenhandel beide ausdrücke, meergriesz und perle, 
aus unsrer sprache entnommen hälte, die zusammenselsungen 
werden unter perle angeführt. 

BERLEIN, n. kleine perle, wenn die abkunft von perle aus 
heere richtig, einerlei mit beerlein, baccula: Cleopatra nam 
ein berlin von dem or herab, das was fast köstlich und grosz. 
Keısensn. sünden des munds 6"; wenn ich mein Joh setz in 
deinen mund, da leit denn das berli an der edelsten stat. 
56"; die königin Cenobia ... so weisze, hübsche zene ge- 
habt, dasz wann sie geredt oder gelachet, es nit anderst ge- 
standen sei, als het sie den mund vol weiszer berlin, Petr. 191°; 
Mik Borken Yıkaem edle berlein seind die porten, 

ah V, UZE. aufgethan an allen orten. REISZNER Jer. 2, 177°, 
Maarer 59° setzt: ein traub voll berlinen, uva acinosa. 
BERLICH, apertus, evidens, offenbar: ich find namentlich 
` siben groszer Los? schaden. — sünden des munds 
sp, pe, bil E bestan 156. 

BERLIC Zei ein sach der gaukler und be- 
schwörer, womit sie erscheinungen oder umgestallungen gebie- 
ten: er befindet sich im fall der bösen geister im puppen- 
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. dasz ihr mir die bernheuter wol tractiert. 
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spiel, die auf das schnell wechselnde berlicke berlocke! des 
mutwilligen hanswursts nicht wissen wie sie gehen und kom- 
men sollen. Görue 27,119; in Sımnocks Faust s. 39 aber per- 
lippe perlappe, wozu einem das hexenpulver bärlappe (sp. 1129 
1134) beifällt. 

BERLIMOST, m. mustum acini: berlimost im Türgöw. Fı- 
sonant grossm, 136; turgeuischer berlimost. Garg. 58°, vgl. 
börwein, beerwein. Garg. 58°. s. beermost. 

BERLINMUTTER, f. maler unionum, Hexıscn 2983. 
lenmutter. 

BERLINTHURM, m. zu Augsburg. Garg. 274°, sonst berlach, 
Henısch 293. 

BERME, f. s. bärme, 

BERME, f. 1) ein schmaler gang am graben unten im wall. 
franz. berme. 2) ein streife lands, der vor oder hinter dem 
deich stehen. bleibt. 

BERNBRAND, m. nimb ein kraut, heiszt berendatzen oder 
bernbrand. Seurer 216. nach dem bär genannt. s. bürentatze. 

BERNEN, die niederd. form für brennen, schon im pass. K. 
35,14 bernende flammen: ich gehe schwarz einher und bör- 
net mich doch keine sonne nicht. Hiob 30, 28; 

der man hat sich aufn knecht erzörnt, 
das es wie ein backofen börnt. 
GREGOR WAGNER, comedi das untrew sein eigen herrn 
schlecht. 1547, 5, 2. 

BERNHART. junker Bernhart raufen = lügen. Kırcauor 
wendunm. 246°. ein guten Pernhart trinken. fain, sp. 432, 10. 

BERNHASE, m. hat Stieren 262 für das sonst übliche bün- 
hase, pfuscher. 

BERNHEUTER, m. was bärenhäuter (sp. 1128), wofür hier 
noch einige stellen mitzutheilen sind: ihr seid die katz und 
die ratz und der bernheuter. Harnisch 294 (bei CERVANTES: 
vos sois el gato y el rato yel bellaco); der teufel müste viel zu 
thun haben, wann er einen jeden bernheiter holen soll. 
Schnetzt. s. 57; man sagt, dasz da der alte graf Johann von 
Nassau habe beilager gehalten, habe er immer gerufen: sehet 
dann die werden 
mich entweder loben oder schelten, wann ihre herrn still 
schweigen. Scuuprius 31; der teufel musz ein fauler bern- 
heuter sein. dann ihr begehrt sein des tages so oft, dasz 
er euch holen solle und er kompt doch nicht. 163; nun sche 
ich, dasz ihr mein freund und alle meine saufbrüder bern- 
heuter seien. 232; ist Bernhard Schmid besser als ein erz- 
bernheuter, so wird er die warheit nicht verschweigen. 797. 

BERNHEUTERDEGEN, m. gladius ignobilis, puerilis. Stix- 
LER 270. 

BERNSTEIN, m. succinum, eleclrum, s. agstein s, 190, die 
hochd. form wäre brennstein (s. brennenstein), wie altn. bren- 
nisteinn für sulphur gesagt wird. da er aber am nordstrand 
ausgeworfen wird, setzte sich jene benennung fest, auch die 
Polen haben nach bernstein bursztyn gebildet, wie die Böhmen 
agsteyn, akšten beibehalten. den Littauern heisst er aber gen- 
taras, den Russen jantar’, den Isländern rafr, den Dänen rav. 
man sagt bernstein fischen, lesen, sammeln, schöpfen. 

BERNSTEINARBEITER, m. 

BERNSTEINEN, suecineus. 

BERNSTEINFANG, m. auffischen. 

BERNSTEINFÄNGER, m. auffischer. 

BERNSTEINSALZ, n. 

BERNSTEINSPITZE, f- für eigarrenraucher. 

BERNSTEINVERWALTER, m. 

BERNSTEINWIND, m. der ihn an den strand treibt. 

BEROCKEN, vestire tunica. Hexısch 294. 

BEROCKEN, lino vestire, die kunkel, den rocken anlegen. 

BERODEN, behacken: kohl, kartofleln beroden. 

BEROHREN, arundine vestire, mit rohr bekleiden. 

BEROLLEN, ein schifbauwort. Garg. 19°. 

BEROMEN, s. beramen. 

BEROPFEN, plumas, crines, pilos detrahere, sehr oft für 
berupfen: wie listig will die alt schälkin nicht allain unsern 
herren, sondern auch uns beropfen, Winsuns Cal: M3*; ich 
möcht wol leiden, dasz sie begert und beropfet. Ma"; etlich 
beropfen die augbrawen mit zenglen. on 4°; wer ein vogel 
essen wil, der musz in vor heropfen. IT: die vögel, ehe dasz 
sie reif werden, beropfen. Petr. 80°; alle "kinder sollen unbe- 
ropft, fadenblosz und mutternackend auf erden kommen. Fi- 
SCHART groszm. 24; wie ein antvogel beropfen. Garg. 251°; 
unter den spielen führt Fıscnanr an: günslin beropfen n* 23; 
gauch beropfen n* 567. s. berupfen. 
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BEROSEN, rosis instruere. Venus spricht: 
noch soll mein schmerz die ganze welt berosen. 
Rückent 258, 

BEROSTEN, rubigine corripi. 

BERÖTHELN, rubrica signare. 

BERÖTHEN, rubore afficere, suffundere: es seie dann ir- 
gend einer, der verborgene händel im herzen sitzen habe, die 
er nicht sagen mag, sie aber ihne gleichwol beröthen. Pait- 
ANDER 2, 877; 

den blanken rebensaft mit gifte zu beröthen. 
Louenst. Cleop. 57, 54; 
weil des -mondes stralen die macht nicht haben, so eine höl 
zu beröthen. PraErorıus Saturn. 11; 
nein dieser versche kraft wird ihn mit scham beröthen. 
Neumarks lustw. 70. 

BERÖTHIGUNG, f. zu beröthigung deiner innerlichen schalk- 
heit. PuLAnpen 1, 9°. 

BEROTZEN, muco polluere : 

wie sonderlich der schneiderknecht 

mit seiner nasen umb sich schlecht, 

berotzet manchen fromen man, 

ders affenreich nicht loben kan, 
Nicninus affenspiel E 2%. 

BERPEL, rubeola, berpel oder die rotin oder die urslacht, 
variola. vocab. theut, 1482. d2", sonst purpeln, purpuln, ru- 
beolae. SrieLer 118. engl. purples. 

BERRE, m. nassa, s: bäre und beere, mhd. bêre: 

fiengen die vischlein grosz und klein, 
dis hat ein berren, jens ein zein. 
Wicknams irr. bilger 20. 

BERSCH, m. perca flwialilis, kommt unter schwankenden 
formen vor, s. bars, barsch, bärsich, bersich, borsig, bersige, 
bersing, persching, persch, böürsch. 

BERSCH, m. an einigen orlen für wirsching, wirschkohl. 

BERSICH, m. perca: 

grundeln, bersich, ‚gronpen nach der reien, 

P ICKRAMS irr. bilg. 16; 
darzu solt du nemen einen bersich. von guler speise 19; wel- 
cherlei sie sind, hechede oder bersige. 20.21; fohren, hechte, 
bersige. Barrıscn augend. 254; du magst im auch geben von 
gebraten öpfelen und von fischen ein bersige oder von eim 
kleinen hechtlin, GERSDORF 24. 

BERST, m. crepitus, fragor, ruptura. Hexisch 294. STIELER 
167: der berst des himmels, einer wolke, eines brets. s. das 
folgende. 

BERSTEN, crepare, findi, rumpi, praet. barst (schlechter 
horst), part. geborsten, eine nd. form, die erst seit dem 16 jh. 
ins hd. vordringt, ahd. galt nur brestan, prestan, .prast, gi- 
prostan (Grarr 3, 271) und mhd. bresten brast gebrosten (Ben. 
1, 256), selbst alts. brestan, alin. bresta, schw. brista, dân. 
bröste; ags. aber berstan, engl. burst, nnl. berstep. Dasy- 
propius und Maaren haben noch kein bersten, dagegen gebre- 
sten deficere, gebreste defectus; bei Heniscu 294 und STIELER 
167 ist bersten eingetragen. 

Die umsteltuny in bersten verdunkelt den ursprung des worts, 
denn sichtbar schliesst sich bresten sowol an brechen fran- 
gere (vgl. oben sp. 1451), als an altn. briota, schw. bryta, dän. 
bryde rumpere, wofür auch ein ahd. priozan aus proz gemma 
erumpens gefolgert werden darf; das ST in bresten verhält 
sich wie im lat. frustra und frustum, die abstraction fraus 
fraudis, fallacia (abbruch) gleicht buchstäblich dem altn. braut 
via fracta, sirata, vgl. auch brust, pectus, die schwellende, 
vorbrechende, was sich wieder umstellt in nd. borst. von dem 
merkwürdigen verhalt zwischen goth. brikan und einem mul- 
maszlichen briutan == alin. briota soll anderswo näher ge- 
handelt werden. galle 

Redensarten. 1) bersten vor gift, zorn, ärger, bosheit, geheimnis, 
schreien, lachen: wiltw fur bosheit bersten? Hiob 18, 4; bastu 
etwas gehöret, so lasz es mit dir sterben, so hastu ein ruhig 
gewissen. denn du wirst ja nicht darvon bersten. Sir. 19,10; 
da nam Daniel pech, fettes und haar und kochet es unter- 
einander und machte küchlein daraus und warfs dem drachen 
ins maul und der drach barst davon mitten enzwei. vom Bel 
26; dieser hat erworben den aeker umb ungerechten lohn und 
sich erhenket und ist mitten enzwei geborsten. apost. gesch. 
1, 18; das er leichtlich darvon möcht börsten. bienenk. 232; 
also das sie zuletzt darfür wol möchten börsten. 244°; der 
schwenke vor lachen bersten. unw. doct. 706; ich gedachte 
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vor bosheit zu börsten. Plesse 1, 81; noch möcht ich vor zorne 
bersten, wenn ich daran gedenke. Krorstock 12, 379; ich hätte 
über sein, kaltsinniges compliment bersten mögen. Lessing 
1, 263; ch möchte bersten. Schiller 635% 3 

schrei, bis du berstest, schurke! SCHILLER 536"; 
da er entweder bersten oder reden muste. WırLAnD 19, 323; 
ich müste sonst an meiner zweifelei bersten. GöxınGk 2, 121; 
ich will ibnen zu lachen geben, dasz sie bersten sollen. Krin- 
cers Ih. 2, 239; aber hier barst Worble in ein lachen aus- 
einander, das er so lange zusammengehalten. J. PauL komet 
3; 55; 

2) und solt dem geist der bauch bersten, Lurner 3, 466°; 
ach das herze im leibe wil mir vor angst und schmerzen 
bersten. Heinr. Jur. von. Br. Sus. 3,4; ein strom von thrä- 
nen, in welchen sein berstendes herz ausbrach. Krorstock 
1, 304; sie krümmte sich in thränen berstend zu meinen 
füszen, 2, 65; auch öfnete sie mir ihr herz nicht, bis es von 
selbst borst. Leisewirz Jul. von Tar. 2,5; des staunens ber- 
stende thräne. Schunarr ged. 1, 14; 


des schmerzes höllenqual durchdringt 
der wolken schosz mit berstendem geheie, 
SCHILLER 31; 


am lautesten Armins berstender seufzer. Görue 16, 172; sein 
herz wollte bersten. 16, 176. > 

3) der geruch eines berstenden aases. ScmiLter 111, man 

sagt die füsze, hände bersten, brechen auf; die lippen sind 
ihm geborsten, aufgebrochen; die brüste bersten. 

4) nicht anders als börste die erde, ScuiLLER 873; in (von 

der sommerhitze) geborstnen feldern. Lessine 1,126; 
berstend reiszt 

der boden unter meinen füszen auf, Görme 9, 245; 
mit dem düstern gesträuch, das sich aus geborstener wand 
hervordrängt, Bernar br. 1, 275; eine geborstene mauer, glocke ; 
das eis, die decke des eises barst. > 

auf seen und strömen das grundeis borst. BÜRGER. 

5) die kraft des windes und der berstenden wolken. Fel- 

senb. 1, 62; 

ihr wolken berstet, gieszt herunter ströme! Scurtuer 539°, 

6) eine noch nicht geborstene rose. ped. schulf. 116; 
baum, der borst, Brockes 7, 500; val 
durch der eichenwälder bogen 
bist du brausend hingezogen, 
bis der Igtzte wipfel barst. Rückerr 46, 

LACH mr D 1 H B 
man vgl, brechen, platzen, reiszen, springen, deren jedes in 
bestimmten fällen gilt. 

BERSTGRAS, n. carex acula, weil von dessen genusz das 

vieh zum zerplatzen aufschwillt. 

BERSTKRAUT, n. dasselbe. platzkraut. s. auch barzen- 

kraut. unterm vela am Tale Zeta box vak - 

BERSTIG, was einen sprung hat, leicht springt oder birstet: 

berstige breter. 

BERTLING, m. was härtling. 

BERTRAM, m. anthemis pyrethrum, aus dem letzten wort 

sichtbar unserer sprache angeeignet. s. berchtram. 

BERÜCHTEN, fumare, diffamare, ins gerücht, in den ruf 

bringen, verleumden : 
ein müller, 


der war berüchtet in dem alter, 
das er het gmessen böse malter. Warnis Esop 4, 86; 


diese musz man mir mit nichten 
als ein alte magd berüchten. Locau 1, 3, 49; 


Xantippe war zwar schlimm berüchtet. Werne 173, 


BERÜCHTIGEN, dasselbe, und heute allein üblich: Niklus 
Bruckener clagit zu Hans Skasse, dag her in beruchtigit hette 
mit worten, die im sein ere und glimphen anlangende weren, 
Magdeb. weisth. s. 37 (a. 1453); ist denn Niklus Bruckener 
umb etzliche untad beruchtiget. 39; darumb das er ein jung- 
fraw in Israel berüchtiget hat. 5Mos. 22, 19; es war ein rei- 
cher man, der hatte einen haushalter, der ward vor ihm be- 
rüchtiget, als hette er im seine güter umbbracht (goth, fravrö- 
hips var du imma ei distabidedi aigin is). Luc. 16, 1: nicht 
berüchtiget, das sie schwelgen und ungehorsam sind. Til. 1, 6; 
ja ich sol nicht gestatten, 50 viel an mir ist, das evange- 
lische warheit unter dem namen gottloser bei so eim gro- 
szen fürsten mit so groszem schaden vieler hoher’ leute sol 
berüchtiget und gelestert werden. Lurner 1, 215°; es ist hin- 
fort zeit, nach s. Paulus lere, die öffentlichen übeltheter für 
aller welt öffentlich berüchtigen, verlachen und strafen. 1, 357° 
br. 2, 114; die mich austragen und berüchtigen. 3, 150°; af- 


1528 


aufbercieu 


mix Dax "mëi ihn berüchhigek, vertragen. br, 3,1625 


25 
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terredet, berüchtiget, beleuget felschlich seinen nechsten. 
tischr. 197°; aber die eerlosen, geschmechten oder beruchtig- 
ten (ignavos et imbelles et corpore infames) warfen sie in 
ein wasser oder mosz mit kat zugedeckt. Frank weltb. 43°; 
fieng an sich zü entschuldigen deren ding, so ihn seine feind 
bei uns möchten berüchtigt haben. 230°; das ich mit dieser 
that gezigen und berüchtiget werde. REUTTER kriegsordn. 23; 
auf das du uns einiger unhöflichkeit nicht berüchtigen mö- 
gest, PırıLAnDer 1, 408; dasz du vor diesem deinen namen hät- 
test damit berüchtiget. Prarrorıus Kalzenveit s.1; der mensch 
ist dessenwegen (der undankbarkeit) so berüchtigt, dasz man 
es nicht für unwahrscheinlich hält, man könne sich durch 
erzeigte wolthaten wol gar einen feind machen. Kant 5, 297; 
einer von den berüchtigsten widersachern, 8, 121; 
bettelte haus bei haus, ein weit berüchtigter vielfrasz. 
Voss Od. 18, 2; 

ein berüchtigter gauner. s. übelberüchtigt. 

BERÜCHTIGUNG, f. diffamatio: wie dis ergernis hingelegt 
möcht werden on verletzung und abbruch des apostolischen 
stuels, auch on alle verleumbdung und berüchtigung bruders 
Martini. Leen 1, 125‘; nun verstünden sie solche berüchti- 
gung. MELANCHTHON 2, 107. 

BERÜCKEN, decipere, fallere, bestricken, in die falle locken, 
gleichsam hinterwärts (mhd. berücke, adv. krone 27241) fangen. 

1) ursprünglich, ein wildes thier, einen vogel berücken, 
bestricken, fangen, überfallen, strick, schlinge, netz über ihn 
rücken, wie die LXX mayıðsvew gebrauchen; die jäger be- 
dienen sich beim lerchen- und schnepfenfang sogenannter ruck- 
leinen, d. i. garne, schlingen, die geruckt, gerückt werden. 
auch decipere erklärt sich aus capere. wie die fisch gefan- 
gen werden mit eim schedlichen hamen, und wie die vogel 
mit eim strick gefangen werden, so werden auch die men- 
schen berückt zur bösen zeit (LXX rayıdevorrau ot viol 
roù avommov sis #aıp0v rovyoóv, vulg. capiuntur homi- 
nes in tempore malo). pred. Sal. 9,12; es halten sich unzeh- 
lich viel seehunde umb die inseln auf, welche wir, indem 
sie sich auf die herumliegende steine in die sonne gestre- 
cket, aus den büschen gar leicht berücken kunten, pers. reiseb. 
1, 4; verliebte hasen berücken. Pierot 2, 6. 

2) überlisten, überfallen, betriegen: und ob er zu schwach 
ist, dir schaden zu thun, so wird er dich doch, wenn er 
seine zeit siehet, berücken. Sir. 19, 25; gute freund, mein 
eigen gesind, dazu ich mich guts versche, die mich am al- 
lerersten berücken. LUTHER 4, 402°; 

Ulysses seinen sinn 
berücken ist zu hoch.  Opırz 1, 228; 
dasz mich der neid berücke, 
da bin ich sorgenlos. Locau 1, 8, 19; 
bürger sind füchse zum schleichen und schmügen, 
vortheln, berücken, finanzen und lügen, 2,5, 14; 
weiln aber die religion und deren vorschützung der sicherste 
weg ist, den pöbel zu berücken. Gryemws 1, 345; da ein 
schlechter und einfeltiger gümpel durch gute worte berücket 
worden. Weise eran, 41; der ihn gedenket zu berücken, soll 
unser auch nicht schonen. unw. doct. 652; ich habe solche 
frömmigkeit mit einer angenommenen scheinheiligkeit bert. 
cken wollen. ped. schulf. 53; manch ehrlich mädchen zu þe- 
rücken. pol. stockf. vorr. ş 


ein mensch wird leicht berückt, 
gott läszt sich nicht betriegen. GÜNTHER 1036 ; 


durch keinen zwang gekrümmt, durch keinen neid bericht, 
HaseDoRn 1, 28; 


sie nicht so sträflich zu berücken, 

verspricht und hält ihr Polydor. 3, 103; 
ein schalkhaftes lächeln schien die herzen zu warnen, sich 
von der tändelnden unschuld dieses schönen götterknaben 
nicht berücken zu lassen. WıEranD 1, 288; 


mit einem wort, nichts zeigt sich ihren blicken, 
das nicht verdient selbst götter zu berücken. 10, 127; 


allein bei kälterm blut und hellem sonnenschein 
soll Venus selbst nicht fähig sein 
noch einmal mich so sträflich zu berücken. 10, 212; 


mit dem geiste, den kein wahn berücket. GOTTER 1, 84; 


sie halten nicht wort. es sind lügengeister 
die dich berückend in den abgrund ziehn. Scuiruen 368°; 


o glücklich der, den keine furcht berückt! Götur 11, 171; 


ihr farben macht verworrenen schein, 

dasz wir die zagende seele berücken. Ter 2, 175; 

herz, lasz dichs nicht berücken (esche), 

dasz nach verdienst wird nicht gelohnt auf erden. 
Röckent 320; 


ein Yharicht herz berüuuu- 5 
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sonst wird der verstand berückt, aber nicht überführt, Kaxr 
7, 348; dann muste das berückte herz verlassen ausrufen, 
ach wo find ich u. s. w. J. Paur Tit 1, 142. $. aufrücken, 
vorrücken und zumal rücken selbst. + 

BERÜCKSICHTIGEN, rationem habere, respicere:. dieser 
mensch musz berücksichtigt werden, fordert, verdient rück- 
sicht; eine sache berücksichtigen; man soll alles berück- 
sichtigen. 

BERÜCKSICHTIGUNG, € 

BERÜCKUNG, f. caplio, deceptio, fraus: lasz iren tisch zu 
einem strick werden und zu einer berückung (yandnzo 7 
roaneke avrov sis nayiða xal eis Ingav, fiat mensa 
eorum in laqueum et in captionem). Röm. 11, 9. 

BERUDERN, remis instruere: berudert. Gurg. 79°; 

Ajas sank in der Aut mit den langberuderten schilfen, 

Voss Od. 4, 499; 
das wolberuderte schif. Bürcer 139". 

BERUF, m. fama, vocatio, impulsio, munus. 

1) fama, ruf: 'solchs aberglaubiges wesen ist zu unsern 
zeiten aufgehaben und abgeschaft worden, aber die capell 
ist nichts destoweniger in ihrem beruf blieben. Ann. Priva- 
tus daemonolalria p. 147; es sein diese beer in groszen be- 
ruf kommen. TAgersaem. 1362; und bringen diesen newen 
abgott in solchen beruf, dasz die ganze wendische nation 
ihme jährlichen tribut zusandte. MicrÄLius 2, 107; 

vor jahren der beruf allhie war, 


dasz man hielt auf der ganzen erd 
allein für gut unsere pferd. Agen fastn. sp. 1*; 


Protesilaus musz mit seinem tode fliehen, 

des Peleus brudern sohn, der könig in Hyant, 

und der vor beiden ihm den gröszten ruhm errant, 

verdorren an beruf, Scuurerus bei Lessing 8, 278; 
weil ich nunmehr allbereit im beruf, dasz ich wacker spen- 
diere. pers. rosenth. 7,6; eine jungfer musz mühe haben ihre 
ehre und keuschheit in gutem beruf zu erhalten, Weise 
überfl. ged. 2, 127; einer rühmte sich, als wär er wegen 
seines losen mauls allenthalben in beruf, erzn. 421; nun 
war zwar der gasthof vor diesem in gar gutem beruf gewe- 
sen. maulaffe 84. heute gilt in diesem sinn nur ruf, nicht 
beruf, der gegensatz ist aber verruf. 

2) vocalio, officium, studium, impulsio, amt, beslimmung : 
bleibe in gottes wort und übe dich drinnen und beharre in 
deinem beruf, Sir. 11, 21; vertraue du gott und bleibe in 
deinem beruf. 11, 23; sehet an, lieben brüder, euren beruf. 
1 Cor. 1, 26; das ir erkennen möget welches da sei die hof- 
nung eures berufs (goth. vens labönais). Eph. 1, 18; so er- 
mahne nun euch, das ir wandelt, wie sichs gebürt, eurem 
beruf, darinnen ir berufen seid (gaggan Mais lapönais, pi- 
zaiei laþðdai sijuþ). 4, 1; éin leib und éin geist, wie ir auch 
berufen seid auf einerlei hofnung eures berufs (in aina ven 
labönais izvaraizös). 4,4; das unser gott euch würdig mache 
des berufs (vairpans briggai Mais lapönais). 2 Thess. 1, 11; 
thut desto mer Neisz euren beruf und erwehlung fest zu ma- 
chen. 2 Petr. 1, 10; die ir berufen seid durch den himlischen 
beruf. Ebr. 3, 1; sie wolten seinen beruf, welchem er nicht 
widerstehen könde, anzeigen. Lompen 3, 32; ist der wille 
und beruf Christi deines heilands, 3, 422; ich hab ewer 
schrift empfangen, darinnen ir mich fraget, ob ir sollet den 
beruf (ruf) zum predigamt gen N. annemen. 5, 485°; und 
den beruf oder rechte weihe und ordiniern zum pfarramt wi- 
derumb der kirchen zusprechen und einreumen. 6, 109°; 

auszerm beruf nach narung trachten 


ist anders nichts denn gott verachten. 
Kırcanor wendunm. 17; 


der ist reich und von gott geehrt, 
welchen sein hand und beruf ernehrt. 


hab ich mit steter trew 
für dir... meinen beruf verwaltet. 
also ist einer in seinem beruf ein guter baum. LEHMANN 68; 
beide wider ihren beruf in die liebe verwickelt wurden. maul- 
affet; sie war nicht bigde, auf beruf der gäste sich vor den 
tisch zu stellen. 73; 


als man dir den beruf zur neuen würde bringt. Canırz 60; 


daselbst ; 


WECKHERLIN 280; 


die liebe zur kunst ist von jugend auf meine gröszte nei- 
gung gewesen, und ohnerachtet mich erziehung und um- 
stände in ein ganz entferntes gleis geführet hatten, so mel- 
dete sich dennoch allezeit mein innerster beruf. WINKELMANN 
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als Phryne mit der kleinen hand 

noch um der mutter busen spielte, 

nichts als den keimenden verstand 

und den beruf der sinnen fühlte. HAGEDORN 3, 91; 


` wie kurz war ` 
übßrwinder, dein lauf von deinem beruf zu dem himmel 
bis in den himmel. _Kıorstock Mess. 13, 782 


(ausg. 1760; 1780: deiner berufung zum himmel); 


und dies sei fortan ihr beruf, 
wozu der meister sie erschuf! SCHILLER 80°; 


das königreich ist dein beruf. 300°; 


unser süszester beruf 
ist das glück der liebe. Gorten 1, 72; 


der vater Noalın den beruf, 

der sorgen gegengifi zu brauen, 
und mir den wieb verlieh, mein BER auch zu bauen. 
D D 

sich einen beruf (ein amt) wählen. 3, 15; 


an jenem tag, da mich der fürstenbote 
zur königswahl beschied, und ich erbangend | 
abwehrte den erhabenen beruf, Uuranos Ludwig 145; 


im namen dessen, der sich selbst erschuf 

von ewigkeit in schallendem beruf. Görue 3, $1; 
er hatte keinen beruf (frieb) ihr zu folgen, vielmehr hatte 
ihr betragen einen neuen widerwillen in ihm erregt. 18, 213; 
hierauf gründet sich die befugnis und der beruf alle ereig- 
nisse der natur mechanisch zu erklären. Kant 7, 294; seine 
frau _prügelte er niemals, als wenn er in sich einen beruf 
von allen seiten, wie er es nannte, dazu spürte. Licutex- 
BERG 3, 43; das ist gar nicht meines berufs, amts. 

BERUFEN, vocare, convocare, schwankt, wie abrufen, an- 
rufen, aufrufen, ausrufen, zwischen starker und schwacher 
flexion, worüber bei dem einfachen rufen mehr gesagt werden 
soll. - KEISERSBERG, STEINHÖWEL, Prater, Fıschant, von neue- 
ren Lessing ziehen das praet. berufte vor, Luruer aber, dem 
die mehrzahl folgt, berief, 

1) berufen, zusammen berufen: Jacob berief seine süne. 
1 Mos, 49,1; mache dir zwo drometen, das du ir brauchest 
die gemeine zu berufen. 4 Mos. 10, 2; berief er das ganz 
Israel. Jos. 23, 2; beriefen sie alle, die zur rüstung alt gnug 
und drüber waren. 2 kön. 3,21; da berief Herodes die wei- 
sen heimlich. Matth. 2, 7; und er berief die zwölfe (goth. 
athaihait). Marc. 6, 7; mit trummeten, hörbauken und hör- 
nern berufen sie die iren zur kirchen. Frank wellb. 226"; do 
beruft ich alle mine lantzlüt zamen. Tao. Prater 4t; beruf- 
ten sie wider die Niegend herd der scharpschröter. Garg. 147°; 

schon durchwallt die frohen haine 
die berufne menschenschar. Bürven 114*; 
die stände sollen jährlich berufen werden. 

2) einzelne berufen, advocare, citare, arcessere, herzurufen, 
holen lassen, einladen, besenden : sihe, ich hab mit nafen beru- 
fen Bezaleel. 2 Mos. 31, 2. 35, 30; denn viel sind berufen, aber 
wenig sind auserwehlet. Matth. 20,16; ein jeglicher bleibe in 
dem beruf, darinnen er berufen ist. 1 Cor. 7,20; bist du ein 
knecht berufen, sorge dir nicht. 7, 21; ir aber, lieben brü- 
der, seid zur freiheit berufen. Gal. 5, 13; sonderlich aber, 
so sie mich mit namen in dem andern zeddel nennen und 
berufen. Lorner 3, 113°; Ireneus spricht, das brot sei nicht 
schlecht gemein brot, nach dem es von gott genennet oder 
berufen ist, sondern eucharistia, 3, 371; sie berüften Moysen 
darzü. Keısens». sünden des munds 30°; und ward bald ein 
rat besamlet und berüften Xanthum. Stemuöwer Esop 18; 

zwar brüft sie mich wider zu baus, 

dasz ich sol wider zu ihr gan. H. Sacns V, 213%; 
dich beides zu berufen und zu erforderen. Garg. 210°; 

und wie ihn ganz barmherzig du 

berufest in dein reich und ruh, WECKHERLIN 316; 
ist er ohngeladen hingegangen und zu dem panquet berufen 
worden. Scnurrius 770; den hanen, der mich so oft aus dem 
schlaf erweckt und zu den bücheren berufen hat, 773; 

sein abt, dem, sonder ihn, auch nicht sein mundwein 


schmeckte, 
berief den besten arzt, dem er die nòth entdeckte, 


Haceponx 2, 91; 
liebevoll von ihr berufen 
huldigt alles seiner pflicht. BÜRGER 2"; 


Z wäs für ein glücklicher gedanke, 
mein vater, mich nach Aulis zu berufen! Scuwuren 221°; 
das sänftere geschlecht) das nicht 
erufen ist zum blulgen werk der waffen. 470%; 5 


, geister berufen und am stein der weisen arbeiten. #1, 232; 


vorauszusehn war es, dasz man mich, wenn madame de 
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| Stael nach Weimar käme, dahin berufen würde. an Schil- 


ler 900. 

3) im gerichtsgebrauch hiess berufen nicht nur vorladen, 
citare, z. b. den geladenen mit neuer ladung berufen, 
kammerger. ordn. von 1523 6, 2, sondern auch appellare: so 
sage ich Martinus Luther genant, für euch, herr notarie, 
als für einer öffentlichen glaubwürdigen personen, neben di- 
sen gegenwertigen zeugen, willens und fürnemens zu appel- 
lieren und berufen. Luruer1, 351°; und dasz von dieser aus- 
legung kein appellation noch weiters hin berufen gelten sol- 
len, bienenk. 13°; auf ein höheres gericht berufen. s, sich 
berufen. \ch muog anðith beruofen .Wartbky- 2% ı 

4) berufen, beschreien, incantare, unzeitig, voreilig nennen, 
besprechen (vgl. unberufen), oft aber nur im milden sinne des 
zur rede stellens, ladelns: einem sein glück berufen oder be- 
schreien. AGRICOLA spr. n° 535; 


und dasz kein bös ul uns nicht berufen müsse, 
in fall es übersch ie grosze zahl der küsse. 
Opitz 2, 460; 


hingegen waren theils bauren so gar gottlos, dasz sie sich auch 
darum bekümmerten andere Rute, oder auch wol ihre her- 
ren selbst unterm schein der einfalt zu berufen. Simpl. 1, 
89; solche säuglinge (die man erst entwöhnt und hernach wie- 
der an die brust anlegt) sollen bei ihrer erwachsung .. an 
ihnen haben, dasz sie andere menschen, ihnen unwissend, 
berufen oder beschreien. med. maulaffe 446. 447; dasz ich 
mir ein vor meinem nächsten geburtstag zu erreichendes ziel 
vorgesteckt habe, das ich nicht voreilig berufen will, Görue 
an Zelter 801; wir wollen den grafen nicht berufen, sonst 
müst ich sagen, er führt sich recht gut auf, an fr. von 
Stein 2, 38, öfter bei ihm für zur rede setzen, darauf anre- 
den, tadeln: als er zu den frauen ins versammlungszimmer 
kam, beriefen sie ihn einstimmig, dasz nichts recht sitze, 
der schöne federbusch sei verschoben, 19, 202; so fiel dem 
zartemplindenden mienenkenner eine so geringe zustiimmung 
bei der sache, die ihm höchst wichtig schien, dergestalt auf, 
dasz er nicht unterlassen konnte, seine freunde deshalb zu 
berufen. 23,'35; ich ward oft freundlich, oft auch spöttisch 
über eine gewisse würde berufen, die ich mir herausnahm. 
24, 101; Kleist hatte gegen diejenigen, welche ihn wegen sei- 
ner öfteren einsamen spaziergänge beriefen, scherzbalft, geist- 
reich und walthaft geantwortet, er sei dabei nicht müszig, 
er gehe auf die bilderjagd. 25, 101; nach einiger zeit bracht 
ich eine flasche hervor, wegen der mich meine nachbarn be- 
riefen. 30, 66; 
bald wegen geist und witz beruft dich weit 
Europens mund, bald wegen albernheit. 13, 136; 


du verachtest den armen, er lelıne sich überall nieder, 
schöne königin, wol lieg ich bald hier und bald dort. 
aber fändest du ihn erwachend einst in dem arme, 
du beriefst iha mit recht: lehnt er doch überall an. 
Götur bei Schöll 233, 

5) sich berufen, provocare, nach der dritten bedeutung: wir 
müssen appellieren und uns berufen von dem richtstul 
zu dem gnadenstul. Lurnens theol.; auf deren zeugnis auch 
wil ich mich berufen. Kırcunor mil. disc. vorr.; also dasz 
man frei von allen königen der welt an seine herlichkeit sich 
mag berufen und ziehen. bienenk. 126°; sich auf ihr alt her- 
kommen beruften. Zınkor. apophih. 27, 24; Gesner brachte 
bei und berufte sich desfalls auf den Henr, Conr, Agrippa. 
Lessing 9, 448; der angeklagte berief sich auf seinen guten 
leumund, 

BERUFEN, part. praet. des vorigen, S 

1) vocatus, celeber, clarus, famosus, notus, wie »Artos von 
xaheo, weil der gerufene ruf hat, berühmt ist: allen die zu 
Rom sind, den liebsten gottes und berufenen heiligen (#An= 
vais ayioıs). Dom. 1, 7. 1 Cor. 1,2; so ist ein erbar rath zu 
Nürmberg so berufen von Gottes gnaden mit weisheit und 
gerechtigkeit, dasz herzog George ir meister nicht sein sol. 
Lurnen 4, 337°; eine tugend solcher berühmten stad und weit 


berufen weisen rath ehnlich und ehrlich. 5, 171°; gladen d 


ich bin der mann, der dich so rühmlich sang 


in meine barf und die berufnen seiten. Opitz 1, 68; 229 5 


du waresı sonst der markt und schauplatz aller sachen, 

dardurch ein schöner ort sich kan berufen machen. 3, 268; 
doch glaubten sie nicht, dasz dieses der einzige rulm sei, 
dadurch die hochlöbliche stadt fast in der ganzen welt be- 
kannt und berufen wäre, WEISE ersn. 437; und alle solcher 
groszer herren güter, ihr weisheit, ihr berufener nam in der 


welt, darumb sie sich so hoch bemühen. Scuurpius 197; da- 
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selbst (zu Verdun) erfolgte die so berufene zergliederung und 
allgemeine theilung der fränkischen monarchie. Hann 1, 163; 
Egbertus theilte den so berufenen stab des heil. Petri mit 
erzbischof Werino von Cöln. 2, 129; der könig kam mit sei- 
nem lager bei dem so berufenen weiszen berg zu stehen. 
3, 8; die berufene Wiboradam zur canonisation vorschlagen. 
3,33; die glaubwürdige reisebeschreibung des berufenen K. 
RABENER 1, 205 5 
bedeutender als selbst Achills berufner schild. 

ZACHARIÄ 1, 20; 
die berufene samlung im 'pallast Barberini zu Rom ist ein 
schatz, von welchem ich nur habe reden hören. WINKELMANN 
1,218; 

er schien fast glücklicher zu preisen 
als die berufnen sieben weisen, Habenonn 2, 67; 
wird diese lehre einem andern als Spinosen zugehören? wer 
hat sonst die ausdehnung der natur für eine eigenschaft got- 
tes gehalten, als dieser berufene irrgläubige? Lessing 5, 27; 
dieses theater des herrn Diderot, eines von den vornehmsten 
verfassern der berufenen eneyclopädie. 6, 368; 
sie liebens land, sind sonst auch wol berufen. 

Scurueen 528%; 
jene berühmte, berufene und verrufene literarepoche. Görne 
26, 117; die unartigkeiten und unschicklichkeiten jenes beru- 
fenen mannes. 31,235; die frage was ist recht? möchte wol 
den rechtsgelehrten ebenso in verlegenheit setzen, als die 
berufene auflorderung was ist wahrheit? den logiker. Kants 
rechtslehre s. 32; das berulenste gesetz der mechanik aufde- 
cken und in der wahren gestalt zeigen. Kant 8, 40; von dem 
berufenen bergsee bei Gondar. HunsoLor ans, der nat, 1, 259. 

2) die bedeutung famosus, geht, schon in einzelnen unter 1 
gelieferten beispielen, über in die von nefarius, übelberüch- 
tigt, verrufen : 

du durch die laster selbst so weit berufner hügel! 
Fre 586; 
der kaufmann war geizes halber sehr berufen, pers. rosenth. 
3,12; 
’ "einen berufen efangnen, von dem viel sagens im lande, 
eh die kett ihn bändigte, gieng. Mess. 7, 660. 

BERUFER, m. vocator, incanlator. 

BERUFKRAUT, n. herba magica, zauberkraut, wird auf 
viele einzelne kräuter angewandt, z. b, auf achillea, erigeron 
acre, anthyllis vulneraria, lamium, senecio vulgaris u. a. m. 
man sagt auch beschreikraut. 

BERUFLICH, muneri conveniens: die berufliche thätigkeit, 
wirksamkeit des arztes. besser, thätigkeit im beruf. 

BERUFSARBEIT, f. officii partes: seine schweren berufs- 
arbeiten haben ihm immer noch zeit gelassen fett zu wer- 
den. RABENER 3, 133; meine frau schlief so lange, bis sie ihre 
berufsarbeit zum cafleetische nöthigte. 1, 214. 

BERUFSART, f. muneris ralios eine andere berufsart 

B wählen. 8 
ER UFS. BERUFSBESCHWERDE, f. onus muneris: 
KAHN, f; wie sehnt Servil sich nach berufsbeschwerden, 


beträchtlicher und hochbestallt zu werden! 
Hagenonrn 1, TH. 


BERUFSBESTIMMUNG, f. die massen, die in der welt sich 
einander gegenüber stellen, die stünde, die berufsbestimmun- 
N gen. GÖTHE 17, 50. 

ERUFSFUCHEBERUFSFREUDIGKEIT, f. 

Tat e buntta BERUFSGENOSZ, m. amtsgenosz. 

4e.  BERUFSKREIS, m. ein beschränkter, ruhiger berufskreis. 
Görne 48, 28. 

BERUFSMÄSZIG, berufsarlig: aus verstellung und falsch- 
heit, welche in den männlichen jahren in eine berufsmäszige 
betrügerei ausbricht.. RABENER 4, 72. 

D BERUFSPFLICHT, £ 
| BERUFSREISE, f. iter muneris. 
| 


BERUFSTHÄTIGKEIT, [. und all a té t 
BERUFSTREUE, f. auf Den be Degen. Kenia so 
BERUFSWEG, m. genug, wäre man auf gleichen beruls- 
wegen, man würde sich einen solchen cameraden wünschen. 
GüruE 45, 261. auf ihren un DN n, depa Au H. 
BERUFT, part. praet. gleicher bedeutung mit berufen : 
denn als er ward beruf hinein. Aunenus 118*; 
die stat, welche vieler siege beruft war gewesen. Froxsp. 8, 
201°; das ist jetz für die gröszte kunst des arzets geacht 
und die auch den medicum am meisten beruft machen wird, 
Tuunseisser von harnen 65, 
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BERUFUNG, f. 1) vocatio: er ist auch uf gefaren durch 
berüfung der stimm gott des vatters. KEisERsR. sünd. d. m. 86". 
2) provocalio, appellatio: Buet, Liv, 25. 3) proclamatio: 

die kräftige berulung auch, die ihr, 
erlauchter herr, ins reich ergehen. lieszet, 
hat manchen zweifel siegreich weggeräumt, 


Uuranos Ludwig 100. 

BERUFUNGSRECHT, n. _ 

BERÜGEN, reprehendere. Örrinser siltenl. 433. 

BERUHEN, quiescere, acquiescere, mhd. beruowen (aber 
wenig im gebrauch), Luruer schrieb, mindestens anfangs, be- 
rugen. 

1) die sinnliche vorstellung drückt lieber das einfache ruhen 
aus; beruhen ist ruhen, liegen bleiben, wie intr. beliegen, be- 
sitzen. auf eingereichles gesuch wird in canzleien oft der be- 
scheid ertheilt ‘beruht’, d. h. die sache hat ihr bewenden, es 
soll jetzt nichts darin geschehn, zumal in der verbindung mit 
lassen: das wollen wir jetzt auf sich beruhen (bewenden) las- 
sen; im maien soll man solche gewächs beruhen lassen (nicht 
versetzen). pflanzb. 48; hier wollen wir die ritter von Frank- 
reich beruhen lassen. Fierabr. g; gnedigster herr, laszt den 
zorn beruen. Aimon k; er liesz die sache eine weile auf 
sich beruhen. Görne 19, 124; was einmal gut gedacht und ge- 
sagt ist, soll man beruhen lassen und nichts daran mäkeln 
und ändern. an Knebel 671. es bei, auf etwas beruhen las- 
sen; der hat auch erkent, das sie nicht sollen dabei sein, 
dabei berugets (bleibls, verbleibt). Lerner 1, 163°; und dabei 
müste es nunmehr auch beruhen, Branprs Taubmann s. 40. 
seine (Bodmanns) monumenta osnabrugensia erschienen noch 
vor seinem ende, und seine geschichte, so weit sie fertig ge- 
worden ist, beruhet (liegt) bei seinen erben. Möser 1, vorr. 
beruhen in etwas bezeichnet innerlichkeit der ruhe, der ver- 
gnügens, beruhiglseins: in welcher verheiszung der schecher 
beruhet und davon in seinem herzen friede und freude em- 
pfehet. MerAnchtuon im corp. doctr. chr. 303; 


wie das kind im sanften wiegen, 
so beruh ich im begnügen. Locau 1, 7, 87; 


jeder ruhe wie er wil, ich beruh in dieser ruh. 2,3, 44; 
der wolstand des gemütes beruhet in gottesfurcht und tu- 
gendliebe. Burscuky baim. 115; wie menschen, die fühlen, 
dasz ihr glück ganz in ihnen selbst beruht. Görne 10, 94; je- 
nes beruhen in sich selbst und auf sich selbst. Feu phil. 
journ. 9, 298. beruhen auf etwas meint duszerlichen grund 
und slülze, haften der ruhe darauf: wo ihr in ein haus 
kommt, da sprecht zuerst, friede sei in diesem hause! und 
so daselbst wird ein kind des friedens sein, so wird euer 
friede auf im beruhen, goth. gahveilaip sik ana imma ga- 
vairbi izvar, der gr. und lat. text setzen den acc, nava- 
mavoeraı dr ` aurov N elonvny Zéit, requiescet super il- 
lum (illam, jenachdem man auf filius oder domus bezieht) 
pax vestra. Luc. 10, 6; wenn wir aber auf diesem artikel be- 
rugen (in hoc articulo acquiescimus). Luruers br. 4, 459 ; wir 
sind aber darauf beruhet, dasz wir uns unserer landschaft 
nicht mächtigen, noch unsre gethane zusage überschreiten 
können. cuurr. Moriz bei Melanchth. 6,7; ein wolhabender, 
behaglicher, auf seinem dasein beruhender mann, GüruE 
29, 170. 

2) dies beruhen auf etwas geht leicht über in die vorstellung 
des beharrens, bestehens, sich slülzens, gründens, wie schon 
einige der eben angeführten beispiele genommen werden dür- 
fen: er will die sache nicht auf sich beruhen lassen (will sie 
weiter treiben); die knechte hatte man alle examiniert, aber 
sie sein fast auf meiner meinung beruhet. SCHWEINICHEN 1, 
287; die braut beruhet (bleibt) auf ihrem gemüt (vorsatz, 
entschlusz) sich diesen abend nicht trauen zu lassen. 2, 305; 
verhiesz der fürst ein grosz geschenk dem, so da hei dem 
der diebstal beruht (auf dem er sitzen bleibt), warhaftig an- 
zeigen und ihm denselbigen wieder zu handen stellen wurde, 
Kiırcunor wendunm. 131°; ihr groszer wesentlicher unterschied 
beruht darin, dasz der epiker die begebenheit als vollkom- 
men vergangen vorträgt, und der dramatiker sie als vollkom- 
men gegenwärtig darstellt. Görue 49, 146; diese ansicht be- 
ruht auf einer irrigen vorstellung; es beruht auf mir, stat 
per ge? däs reich beruht auf vier augen; der schlusz beruht 
auf dem vordersatz; es beruht alles auf vermutungen. 

Undeulsch scheint es aber, dies beruhen mit auf und dem 
acc. zu verbinden, wie er richtig steht bei sich gründen, sich 
stützen; dasz gelehrter Jeute zu- und abnehmen auf höhere 
bäupter und potentaten gnade, mildigkeit und willen sonder- 
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lich beruhet. Oprrz 1, 2"; da das scliöne in der kunst mehr 
auf feine sinne und auf einen geläuterten geschmack, als auf 
ein tiefes nachdenken beruhet. WinkeLmann 1, 130; dasz die 
bedeutung von vielen allegorischen bildern der alten auf 
blosze mutmaszungen beruhet. 1, 177; Corneille aber will 
das vornehmste interesse auf sie beruhen lassen. Lessing 7, 
371; denn die beruht im grunde nicht auf äuszerliche ver- 
bindungen, die so leicht in bürgerliche anordnungen ausar- 
ten, sondern auf das gefühl gemeinschaftlich sympatbisieren- 
der geister, 10,299. heute setzt man nur den dativ. 

3) selten ist sich beruhen: 

was könnt ein seufzer wol, ja der geschickiste thun, 
wenn nicht auf übergab ein herz sich wil beruhn (sich dazu 
verstehn). Gaypius 1, 067. 

BERUHIG, quietus, bei Lurser berügig: nemlich ist dis 
die sach, ob das bapsthum zu Rom, wie es in berügiger be- 
sitzung der gewalt ist, über die ganz christenheit herkomen 
sei von göttlicher oder menschlicher ordnung. Luruen 1, 263°. 

BERUHIGEN, tranquillare, placare, zur ruhe bringen : 

1) das wogende meer beruhigen; ein schreiendes kind be- 
ruhigen; es unterwindet sich mancher andere zu unterrich- 
ten, wie man den aufrührischen pöbel stillen und tuschen 
solle, der doch zu haus seine Margreta nicht weisz zu be- 
ruhigen, Scnurrıus 536. 

2) die aufgeregten gemüter, die heftigen begierden, den 
zorn der männer beruhigen; beruhige dein herz; ich wünsche 
ihre scheue einbildungskraft zu beruhigen, ihren nagenden 
kummer zu lindern. Gorrer 3, 29; weil der daraus in der 
deutschen literatur entstandene conflict noch keineswegs be- 
rubigt und ausgeglichen ist. Gomr 32, 263; werden aber die 
gemüter beruhigt, wenn man gerechte, auf bundesacte, edicte 
und manigfaltige zusagen gegründete erwartungen teuscht 
oder mit ihrer erfüllung zögert? denkschr, des fr. vom STEIN 40; 
das ist mir ein beruhigender gedanke. 

3) sich beruhigen, ruhig werden; beruhigt, ruhig; wozu 
er wol nimmermehr kommen und gelanget wäre, wann er 
auf seiner einöde beruhiget (ruhig) als ein grober hirtenbube 
geblieben und also mit den schweinen aufgewachsen wäre. 
Simpl. 1,18 ; ich geng beruhigter von dannen. 

4) unpersönlich, es beruhigt mich, dasz du bei mir bleibest. 

BERÜHIGLICH, quietus, gratus : 


bekante gesellen, 
berühgliche stellen. Locau 1, 10, 69. 


BERÜHIGLICHEN, adv. quietes berühiglichen und ohne 
intrag bleiben und genieszen lassen. Avner proc. 2, 5. 

BERUHIGUNG, f. miligatio: ich musz erst beruhigung 
fassen, 

BERUHIGUNGSMITTEL, n. levamen. 

BERUHIGUNGSTROPFEN, pl. Goen 3, 305. 

BERÜHMEN, celebrare, laudare, ahd. pihruoman (Gnarr 4, 
1142), nnl. beroemen. 

1) für das blosze transitiv selst man heute nur rühmen und 
auch schon früher ist berühmen selten: so wird er hie vom 
vater selbs berhümbt und ausgerufen (Christus als golles sohn). 
Luruer 6, 289°; 


dasz sie beweiset mit der that, 
was sie mit worten berühmet hat, ALBERUS 27; 


für keiserlicher majestat 

wil ich berühmen solche that. 97°; 
Taubmannus, wann er die laster verdammt, die tugend er- 
hoben, die helden gepriesen, die helden berühmt, hat wol 
mit rechte den preis eines andächtigen und dabei lieblichen 
tichters ohne widersprechen können erhalten, Bnanors bericht 
33; das dein name berühmt werde von den menschen über 
das gefrorne meer. Scnuprius 706. s. berühmt. 

2) häufig sich berühmen,. se jactare: denn (Liechtenberger) 
berhümbt noch beruft sich nicht auf den heiligen geist. Lu- 
THER 3, 406; darumb darf sich keiner berhümen, das er from 
sei für gott. 4,532"; denn ich mich nicht berhümen kan. br. 
2, 538; 

d was darfst dich dann berhümen lang? H. Sacas II. 2, äis: 
also seind viel menschen, die sich irs adels berhümen. sch. u. 
ernst. cap. 222; berhümpt sich, wie er so ein gute speis het 
gefangen. cap. 223; aber das wir das ergründen mögen, das 
berühmen wir uns nicht. Paracersus 1, 17 7 will also ein jeg- 
lichen ermahnt haben, die sich meine discipel berühmen. 
1, 634°; sich zu viel berühmen und darauf bochen. Kırcnnor 
wendunm. 13°; Petrus berümpt sich alles gewalts. Reıszwer 
Jer, 14, 26°; dasz der redliche Simplicissimus nicht sich von 
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hohem herkommen berühmet, Simpl. 1, 4; was wollet. ihr 
euch einer solchen vexiererei berühmen? Weıse eran, 41; 
sich vor dem frauenzimmer solcher sachen zu berühmen. 
kl, leute 156; geizige narren, welche sich schier berühmen, 
dasz sie keine kinder haben. Scuurrius 730; dasz er sich 
selbst nicht undeutlich als den erfinder solcher meinung be- 
rühmt hahe. Lessing 9,406; sich der wahrheit ihrer behaup- 
tungen berühmen. Kanr 1, 182; dasz er es in die materie 
hinein demonstriert zu haben sich berühmt. 3, 350; wie aber 
die dichter in ihren dichterischen anwandlungen eingebungen 
zu haben sich berühmen konnten, 10, 197; aber sie können 
versichert sein, dasz ich in diesem stücke nicht weniger ur- 
sache habe, mich. der freigebigkeit der natur zu berühmen. 
WieLanD 12, 273; 
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und ihr 
berühmt euch, eine wundergrosze that 
ins werk gerichtet, eure königin 
gerettet, die verrätherei 
entlarvt zu haben, SCHILLER 435°; 
schon die ersten christen berühmten sich, dasz der same ih- 


rer kirche märtyrerblut gewesen. 821; 


so berühmte sie einst sich übermütig. Görue 1, 287; 


wer seid denn ihr, die ihr mit leerem stolz 
durchs recht gewalt zu bändgen euch berühmt? 9, 340; 


wenn ich so sasz bei einem gelag, 
wo mancher sich berühmen mag. 


der raubt sich herden, 
berühmt sich dessen manche jahre 
mit heiler haut, mit unverletztem.leib. 41,11. 

BERÜHMER, m. jactator: wie der berümer oft zu schan- 
den kümpt. Keısense. sünden des munds 89”. 

BERÜHMT, clarus, illustris: wurden daraus gewaltige in 
der welt und berhfimbte leute. 1 Mos, 6, 4; sihe es ist ein 
berümpter man gottes in diser stad. 1 Sam. 9, 6; und es war 
daselhs ein berümbter heilloser man. 2 Sam. 20,1; berümbte 
apostel. Röm. 16,7; meide das gezünk der falsch berümbten 
kunst, 1 Tim. 6, 20; sie sind im liecht und den leuten be- 
kant und berhümet. Lurner1,43*; er Leonhart Keiser ist von 
redlicher berhümter freundschaft. 3, 410; Moyses ein einsidel 
was ein altvatter, . ein berümbter einsidel. Krıserss. sünden 
des munds 30°; der grosz berümpt redner Tullius. 61°; der 
was ein berümpter frummer mensch. 73°; hie hat ein end 
die materi von den blatern, die der berümbt doctor Kei- 
sersperg anfieng zů predigen am eschermitwoch a. 1505. 89°; 

sid er ist so ein brümpter man, 

das im als volk so seer anhanget. trag. Joh. F6; 
nun sind vil inseln und lender in Europa von reichen gold- 
bergwerken berhümet, Maruesıus 42"; 


ein arzt ist gar ein glücklich mann, 
was er berühmtes hat gethan, 
das kan die zeit selbst sagen an. Locau 1,4,40; 


12, 191; 


die hauptstatt Jerusalem, die schöneste und berühmste in 
ganz orient. Schurrrus 279; die herliche und hochberühmete 
insul. 556; sowol von den geringsten als berühmsten. 571; 
sich berühmt machen. 

BERÜHMTHEIT, f. celebritas, franz. notabilit&; Göthe, Her- 
der, Wieland und andere berühmtheiten. 

BERÜHRBAR, tangibilis : berührbare saiten. 

BERÜHRBARKEIT, f. bei leichter berührbarkeit entwickelte 
sich alles von innen an ihm heraus. Görk 23, 280. 49, 125. 

BERÜHRDE, f. tactus, ahd. pihruorida, bei Keısersn. be- 
rierde. gleichbedeutend, doch anders gebildet ist die berüh- 
rende. 

BERÜHREN, tangere, allingere, allreclare, ahd. pihruoran, 
mhd. berüeren, nnl. heroeren, anrühren, angreifen. 

1) sinnlich, mit den fingern, den lippen berühren, mit der 
hand, mit dem fusz; die hand, den mund, den leib, das 
kleid, gewand berühren; den hoden, die oberfläche, den saum, 
die saite; und nemet ein püschel isopen, und tunket in das 
blut in dem becken und berüret damit die überschwelle, 
2 Mos. 12, 22; berürtes aas. Haggai 2, 14; wer koth berührt, 
wird unsauber; die wunde, den schaden berühren. 

2) ein mädchen, eine frau berühren, er hat noch nie ein 
mädchen berührt; denn sie ist eines mannes cheweib. Abi- 
melech aber hatte sie nicht berüret. 1 Mos. 20, 4; und hab 
dirs nicht zugegeben, das du sie berürtest. 20, 6; also ge- 
hets wer zu seines nehesten weih gehet, es bleibt keiner 
unbestraft, der sie berüret. spr. Sal, 6,29; es ist dem men- 
schen gut, das er kein weib berüre, 1 Cor, 7,1; 
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Quintus wil ihm keine nehmen, die zuvor berühret sel. 
o wo ist sie? und berühren, ohn erkennen, ist wol frei, 
Locau 2, 9, 77. 


3) sonne und mond berührten ihn in seinem kerker nicht; 
im thal war es dunkel, aber die strahlen der sonne berühr- 
ten noch den gipfel des bergs; das feuer berührt schon des 
nachbars haus; als der erste luftzug die modernde leiche 
berührte, fiel sie zusammen; 

wo mein pinsel dich berührt, bist du mein. Görse 13, 148. 

4) figürlich, wenn damit anders nicht beschwert wirt, den 
es berüret. Keısenss. sünden des munds 35’; 

die schand, die ihr gethan, 

berürt auch ganz Frankreich, die kron. 

weil ich in euch die schönheit so grosz 

und wunderreich befind, dasz sie mich so berühret, 

dasz ich gestehen musz, dasz euch das pfand_gebühret. 

WECKHERLIN 739; 

er hörte seinen sohn Nöte spielen, wodurch er bis aufs in- 
nerste seines herzens berührt (gerührt) wurde. pers. baumg. 3, 22; 
die lieblichen gestalten, die unsere phantasie berührt haben. 
Krinser 10, 37; wie rasch ihr doch urtheilt, sobald eine sache 
nur im mindesten euch selbst berührt. 9, 132; ein junger 
rechtsgelehrter, der von einem benachbarten edelmann gesen- 
det eine sache zur sprache brachte, die, zwar von keiner son- 
derlichen bedeutung, Charlotten dennoch innig berührte, Görne 
17, 200; näher berührte mich die zwischen Voss und Stolberg 
ausbrechende mishelligkeit. 32, 178; vor allen dingen berührt 
uns, wie in dieser zeitschrift die sittlichästhetischen bemü- 
hungen der Deutschen aufgenommen und angesehen sind. 
46, 270; die sache berührt uns nur fern, wenig oder gar 
nicht, angenehm, empfindlich, schmerzlich; durch den fall 
dieses alten hauses ist die hiesige handelswelt sehr unange- 
nehm berührt worden. 

5) etwas berühren, verbis allingere: denn, als auch der 
beilig bischof und marterer s. Cyprianus berüret, sind es 
sieben anzeigung unsers elends und dürftigkeit. Lurnen 1, 69°; 

weil andre tugenden noch mehr 

dich mit verstand und wolstand zieren, 

die billich auch mit höchster ehr 

auf meinen saiten zu berühren. WECKHERLIN 971; 
in welchem letzten buch ihr sohn mit solchen worten berüh- 
ret wird. Opırz 1, 3°; es sei unrecht, dasz ein prediger auf 
der canzel groszer herren laster berühre. Scnurrius 13; die 
abweichende lesart ist nur kurz berührt; mit deinen worten 
berührst du eine wunde stelle, einen alten schaden; ich be- 
rühre nur streifend. 

6) sich berühren, se attingere: die verhältnisse trafen nicht 


Arren 270%; 


` zusammen, aber sie berührten sich, GöruE 24, 334. in andrer, 


sinnlicher bedeutung : Ee sach acht Berürten (Kork AN 
ich bin wie ein gefangner mann Yühven). Suena eg Wär 


der sich nicht musz berüren (sich nicht rühren kann). 
Rınswatn geistl. lied, 72, 

BERÜHREND, adv. wie angehend, anlangend, quod attinet 
ad: berürend die heirat. Teuerdank 2, 47; Paulum berürend, 
mag der vergessen haben, dasz. bienenk. 119°; ferner nun 
die natur diser binen berurend, da ist wol ein unterscheid. 239". 

BERÜHRENDE, f. attactus> die zeichen der verruckung 
eines gliedes seind offenbar der gesicht und der berürende 
(visui atque taclui). Braunschweis 104. eine sellne, länyst 
veraltete worlbildung, vergleichbar dem mhd. diu wizzende, 
Wartu. 22, 19; diu bebende, tremor. Henn, Damen 135; diu 
neizende afflictio; dem ahd. diu chlingantì clangor, diu ge- 
panti gratia u. a. m. (gramm. 2,312). $. berührde. 

BERÜHRIG, alacris, rührig: ‚so halten die meisten men- 
schen die langsame einfalt für verständiger, als die berührige 
unachtsamkeit. TIECK 5, 43. 

BERÜHRIGKEIT, f. alacritas, rührigkeit: will sie berührig- 
keit, so zeigt euch oft auf eurem barber (sp. 1124) oder springt 
über stühle weg. TIECK 12, 259. 

BERÜHRMEINNICHT, n. der hofmann kennt den herrn, 
der ein noli me tangere, ein berührmeinnicht ist, eine sinn- 
pflanze, welche durch starkes berühren eine unsinnpflanze 
wird. J. Ban. dämm. 98. falsch gebildet nach vergiszmein- 
nieht, da berühren keinen gen. neben sich hal wie vergessen, 
unsere sprache hat aber schon das bessere nicht. rühr an (sp. 431). 

BERÜHRT, dictus, gedacht, nach herühren 5: macht mit 
berürten knechten kundschaft. Görz vos Bert. leben 47; das 
berürte land sampt seinen anhangenden reichen. bienenk. 127°; 
mehr berührte buben. ehe eines mannes 248; an der vorher 
berührten statue, WinkeLmany 3, 101; das letzt berührte, 
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KLINGER 12, 112. in der canzleisprache; oftberührter, vielbe- 
rührter, mehrberührter. 

BERÜHRTERMASZEN, adv. Görz von BERL. 4. 

BERÜHRUNG, f. contactus: eben so wichtig ist es, dasz 
sie unterwegs mit den sämmtlichen frauen in berührung kommt. 
Görue 6, 194; dadurch kam ich mit jenen in einige berüh- 
rung, die sich jung und talentvoll zusammenhielten. 26, 139; 
mit der rechten hält er ein buch, woraus er so eben eine 
göttliche berührung ` empfangen. zu haben scheint. 27, 206; 
auch brachte des werthen mannes aufenthalt in Deutschland 
denselben in berührung mit vorzüglichen münnern. 46, 321. 
es heisst berührung haben, in berührung bringen (zumal von 
chemischen stoffen), sich in berührung setzen, auszer berüh- 
rung sein; eine unzarte berührung. 

BERÜHRUNGSPUNCT, m. 

BERÜHRUNGSWINKEL, m., der durch berührung zweier 
linien entsteht, 

BERUHSAM, quietus, heute geruhig, geruhsam : 

und will hinfür ganz brhüsam leben. Senge zt. Saul 3%. 

BERUMPFEN, suspendere naso: alles berümpfen ; berümpft 
soll und musz werden jeglicher knecht, kleines oder groszes 
rufs und namens, vom haubt bis zun füszen, ders waghalset 
auch nur zwei bis drei neue worte in unsre liebe deutsche 
sprache einschalten zu wollen. Krorstock 12, 37. 

BERUNDEN, rotundare. STIELER 1647, abrunden. 

BERUNZELN, in rugas contrahere: eine berünzelte stirne. 

BERUPFEN, was beropfen, natürlich und figürlich verwandt: 

so wil in iederman berupfen. fastn. sp. 754,16; Kesus. bil 
sie hat gefangen auf dem kloben 849,15, 


den jungen einfeltigen gauch, 
und hat in wol berupfet auch. H. Sacas II, 3, 2%; 


des berupften vogels (beraublen eigenthümers). weidwerk 1, 1°; 
dem falken ein lebendiges vöglein darreichen, und in solches 
nach seinem gefallen berupfen, zerreiszen und fressen lassen, 
bisz dasz er sich sat gnugsam gekröpfet habe. 2, 18°,'; ob 
nun schon das keiserthumb biszweilen eben schwach oder 
federlos gestanden (denn es habens die römischen fischer zu 
iren federangeln eben hart berupfet und wer es vermöcht 
hat darvon gezwackt), dennoch ist noch der adler bliben bisz 
auf dise stunde. Marnesıus 88°; alte vögel lassen sich nicht 
gern berupfen, je älter der vogel ist, desto schwerer läszt er 
sich (in der küche) berupfen. Lenmany 14; der wirt wol ge- 
dachte, er einen guten vogel haben würde, den er tapfer be- 
rupfen wolt. wegkürzer 84°; den Hessen (Hassum) berupften 
wir gleichsam, wie wir wolten. Simpl. 2, 62; darnach that 
es mir leid, dasz ich sie nicht noch besser herupft, Felsenb. 
2, 376; 

T wer meinen ruhm berupfi, stiehlt zwar sich selbst nicht reich, 

mich aber stiehlt er arm. HAGEDoRN 1, 54; 

sie (die bekannten) sind wie die verleumder Shakespears, die, 
nach seinem ausdrucke, den ruhm anderer berupfen, 


wer meine zeit berupft, der stiehlt sich selbst nicht reich, 
mich stiehlt er arm. Kıorstock 11, 240, 


(he that Nilches from me my good name, 
robs me of that wliich not enriches him 
and makes me poor indeed. Othello); 


sind die federn der verehrer, 
die ihr jeden tag berupft. Gong 47, 100; 
wo den breiten Nügel des schmetterlings kein lüftchen er- 
greift oder um ein geliedertes stäubchen berupft, J. PauL uns. 
loge 3, 95. 
BERÜSSELN, oculis devorare, den rüssel, das maul über 
elwas hängen. STIELER 1595. 
BERÜSTEN, instruere, ausrüsten, ausstallen, mhd. ebenso: 
diu (stat) was berüstet wol mit wer, Wigal. 10739; 
mit zwein solhen brüsten, 
dä mit man wol berüsten 
zwön bläspelge möhte. krone 9386. 
BERUSZEN, wäre mhd. beruozen, fuligine obducere, conta- 
minare, mit rusz schwärzen, besudeln : 
soltestu dich halt mit schanden beruszen. fasin. sp. 1147; 
die beruszten hendschuch. Wicknan rollw. 83°; 
der müszge panzer hieng an der beruszten wand. Zacharık; 
plunderweisheit hat ihr angesicht 
nicht also beruszt und lang bebartet. Bürsen pes, 
StiELER 1624 schreibt falsch berusen. 
BERUSZIGEN, dasselbe: das antlütz berüszigen. KEISERS- 
BERG gunkel 1$ damit sie nit sagen, das der haten dem kes- 
sel verweisz, dasz er berusziget sei. bienenk. 173°; er dorft 
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kein schonbart, wann er sich under den augen mit rotz be- 
schmiret, berusziget, besudlet und beknudelet. Garg. 128". 

BERWERMANTEL, m.: und sol das als wol gewannet sin, 
der in (den haber) schütti uf ein herwertsmantel, als meng 
agen daruf blib, als meng 3 sch. sol er den hubern bessern. 
weisih. 1,28; und sol der meier nemen so vil höwes von der 
Hiltmatten, als uf einem achtelligen berwermantel geligen 
mag. 1,369. vielleicht verderbt aus barchentmantel? doch 1, 254 
liest man: so mag den der herr den haber schüten auf einen 
berlinmantel, und als vil der helm am mantel klebt und 
bleibt, als vil fünf schilling pfening sol der arm man bes- 
seren. vgl. ebendaselbst 1,12 hübtuch. 

BERZ, BIRZ, m. myrica, tamaris. STIELER 166. 
bors, pors, porsch. 

BERZEL, m. uropygium, bürzel, 'pürzel, doch scheint jene 
schreibung der abkunfl des wortes von barzen, rigere, ragen 
angemessen, bei Fıscnanr Garg. 48° sieht hennenpörzel; o wie 
wird die sauw den berzel in die höhe recken. Lurtuens tischr. 
19. $. bürzel. 

BESABBERN, saliva conspergere, das kind hat sich besabbert, 
nasz gemacht. nnl. bezabberen. s. auch besappeln, besebeln. 

BESÄBELN, s. besebeln. 

BESACHEN, sustentare, versorgen, berathen : 


helft mir neur knöpfel machen, 
so wil ich euch wol besachen. fastn. sp. 618, 9; 
seht also kan ich mich besachen, 


gewöhnlich 


ich kan wol taschen und görtel machen. 1135; 
also kan ich mich besachen, 
ich kan leder aus der heut machen. 1137; 


und wil euch gar wol besachen 
mit einm gut veiszten bachen. 575, 24; 


wer sein haus wöll wol besachen, 
der henk zu vasznacht drein ein bachen. 


darumb das sich dester pas besachen 
gut frauen und man an irm mut, 1409; 


wie möcht ich pas mein seel besachen ? 

Fotz lied in Brennenbergers ton; 
von manigerleie gerichten, wie sie sich vereinen und wie sie 
sich besachen, daz sie klein getrahte zu hoher spise machen, 
von guler spise I. 

BESACKEN, saccis onerare, quaestum facere, beladen, be- 


1338. 1369; 


packen: sein bendel darvon bringen. Maaren 59°; mit vollen 


henden oder wol besackt hinkommen. das. ; 


ein jeder dieb spricht auch allboıt, 
wenn er einbricht, das walte gott! 
und wann man ihn nicht hat erdapt, 
sagt er, goltlob, ich hab mich bsackt. 
Bırcx doppelspieler 13: 
aber sie hat sich nun einmal mit ihm besackt. Scnocn stud, 


leben D4; wie hastu ‚dich nur mit so viel alten plundern 


Sbesacken können? E4}; ich hätte mich mit silbernen bechern 


besäcken können. Simpl. 2, 259; und darum ward ich auch 
desto geßlissener mich bei zeiten zu besacken. 2,407. s. an- 
sacken, aufsacken. 

62BESÄEN, conserere, Maaker 59° besten, bei Lurwer beseen, 
nnl. bezaaijen: das feld, den acker. 1 Mos. 47, 23 u. s. w. 


hagelwetter bricht die ähren 
und die blumen friszt der brand, 
kräuter wil das eis verheeren 
und der wurm besät das land. 
p HOFMANNSWALDAU gelr. sch. 28; 


den leib besät mit jenen wunden allen, 
die Trojas mauer ihn empfangen sah. ScuiLLER 21: 


wem noch der flaum besät das weiche, blonde kinn. 
Praten 11; 


bald werden diese felder mit leichen besät sein. Kıınsen 
3, 213; der himmel war mit sternen, sein gesicht war mit 
narben besüt; puder, womit er sich sonntäglich besäte. J. Dan, 
Deelt, 1,142; wiesen mit blumen besät. 

BESAFTEN, humectare, ansaflen. STIELER 1664. 

BESAGE, f. aussage, nur als praep. secundum, laut, zufolge: 
nach besag und inhalt der rechte. canzlei und titelbüchlein, sampt 
der orlhographien Farıanı Fuss, Frankf. a.m, 1531. 4. 17", Wit- 
tenb. 1538, 8.18”; nach besag der rechten. Rıncwarn laut. warh. 
240; dadurch er besage der recht verbunden wäre die kirche 
zu schützen. Meranchtuon 3,151; nach besag irer verwandtnüs‘ 
postreuter 1620. 4. 73; derselbe auch, besage der hekanten rechte, 
von ihm selbsten beschmitzt und besudelt. Scnurrıus 620; 
nach besag der heil. kirchenväter. blutiges selenbad. München 
1710. 4. vorrede; münzen der mehresten städte Campaniens, 
die besage ihres namens mit hetrurischer schrift zu der zeit 
gepröget worden, da sie annoch von Hetruskern bewohnt 
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waren. WINKELMANN 3, 226; dasz Koxkox, besage seiner ganzer D 


geschichte, da war. MWurtAsgp 14, 12, 
bes ger 
eu 


BESAGEN, 1) in der älteren sprache accusare, anschuldigen, 
anklagen: welcher diebstals besagt wird. Frank wellb. 122°; 
einen getrewen freund habe, der ihn, wenn er hinderrück von 
seinen misgönnern fälschlich besagt und an Seen wird, ver- 
antwort. Beuruen Reinke 10°; Chinen wm ve u "ep gek pe? 

wie wol sie sind mein liebsten magen, «+ f 
die ich billich nicht solt besagen. daselbst 41* (1, 23, wo 
das original 2096 bedragen) ; 


da ward Esopus hart verklagt, 


der feigen halb von in besagt. Warris Esop A: 


S veden 
ef wollt sich aber die frau nicht besagen lassen. Schwer 
NICHEN 2, 261; will sich keines andern besagen lassen. das] 

2) ansagen, verkünden: des duit er fragen, wer die dage- 
zit besagen sulle? des wiset der scheflen, daz zwene scheffen 
sullent zu dem glokener geen, und sullent in darumb fragin, | e 
und sullent die dagezit besagen. weisth. 2,214. mhd. besingen 
und besagen. Trist. 121, 17. k 

3) heute blosz aussagen, sagen, melden: wir haben in un- 
serm archiy noch die originalrisse, welche dasselbe besagen. 
Görue 26, 83; den ich schon oben besagt. J. Paur Hesp. 3, 35. 

BESÄGEN, serra secare. ` 

BESAGT, dictus, berührt, gemeldet, in rede stehend, be- 
fragt: voß - angete bemeldek; ermetdeky ervòkak, 

rüchtig (kundbar) st es und besagt, was dein kühner arm 
gethan, FLewiNG 303; 
um besagter ursach willen. Spee güld. tugendb. 24; die he- 
rühmte Leda und ein Cupido waren die vornehmsten von be- 
sagten stücken. WINKELMANN 1, 71 und oft; wenn man einige, 
aus alten schriftstellern gezogene nachrichten vorausschickte, 
vermittelst welcher besagte leser sich desto leichter in diese 
geschichte hinein denken könnten. WiıELann 1, 6; alle ach- 
tung, die wir den besagten ernsthaften lesern schuldig sind. 
1, 231; unsern besagten leserinnen? 2, 232; die besagte seelen- 
mischung. 1, 272; besagder Rails ‚Gerb.u.Kr. A; Abele 4,218. 
nun auf besagtes damals noch einmal 
zurückzukommen.  Görur 11,328; 
als besagter harnisch, J. Paur flegelj. 1,14; ich bin noch ein 
ärgerer narr neben der besagten hofdame. Heen, 1, 68. EI 
BESAGTERMASZEN, adv. berührtermaszen. WIELAND 14,115. Tosenb: 1 
BESAITEN, fidibus, cordis instruere: ? 
und dein geig doheim ist wol beseit. fastn. sp. 161, 10; 
doch will ich euch nun frisch besaiten, 
dich meine leier, dich mein herz. LENAU; 
ein landgut, dessen nachbarschaft durch das echo zu einer 
aeolsharfe hesaitet ist. J. Paue biogr. bel. 1, 86, 
BESALBEN, perungere, mit salbe einreiben, nnl, bezalven : 
1) beflecken : 
wie würde dieser fleck nicht unsern ruhm besalben ? d 
Lonensrt. Cleop. 26, 904; 
doch schmerzt nichts minder nicht, dasz Osmann unserthalben 
mit diesem schandfleck ihm wird seinen ruhm besalben. 
Ibrah. bassa 34, 202; 
ich bin vom kopf zu den füszen so besalbt (von morast), 
dasz ich einen ganzen langen tag brauchen werde, bis ich 
wieder trocken bin. WiELann 11,178. 

2) betriegen, anführen, beldsligen: so ein mann ist wie ein 
dornpusch und kann nichts als ritzen und stechen, und mag 
demnach ein solch enge ër das mit einem sol- 
chen dornpusch besalbet wird, wol klagen. Creivıus 2, 270; d 
mit at Hernes Soph, reise p, 514. er hod KA Taka baoth 

3) prügeln, wie ölen, schmieren. 

BESALZEN, largum salem infarcire. STIELER 1675. | 

BESAMEN, BESÄMEN, conserere, obserere, semine pro- 
pagare, ` 

1) befruchlen, schwängern: wenn ein weib besamet wird 
und gebirt ein kneblin. 3 Mos, 12, 2; du solt auch nicht bei 
deines nehesten weih ligen, sie zu besamen, 18, 20; sihe es 
kompt die zeit, das ich das haus Israel und das haus Jude | 
besamen wil, beide mit menschen und vieh. Jer, 31, 27; so | 
si etwan züsammen kommen und er die frawen besampt, 

Frank weltb. 108°. X | 

2) und gott sprach, es lasse die erde aufgehen gras und 
kraut, das sich besame. t Mos. 1, 11.12; ich hab euch gegeben 


wá 


allerlei kraut, das sich besamet auf der ganzen erden. 1,29; ii 
die wollen unser äcker nemen, | 
die wir vermeinten uns besämen. 

trag. von Heti, Nürnb, 1548 D3; ` | 
| 
U 
D 
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a auf solchem zug wird nichts, keines besameten «felds ver- 
Schanet, kuscnnor mil. disc. 111; 


IA ger wenn die natur die welt mit liebe wil besämen, 
Iren NR hak sid not 
dÉ 


musz sie das pfropfungsreis von meinen ästen nemen, 
besant. ung 133 - LONENSTEIN ; 

jetzt will ich wieder tüchtig sein und wacker, 

ein gutes feld und tragen gute saaten, 


Me ellen. — denn du, o herr, sollst selber mich besamen. Rückenr 142 
dep, M h 3) figürlich, 
ben and, mit fewr und famm besamet, Spee trutzn. 158; 


Mulo anap mit perlen und rubin besämt. Brockes 2, 158. 
lagen mha bo- BESAMMELN, congregare, congerere, convocare, heute ver- 
Qamman `. sammeln, sammeln: und ward bald ein rat besamlet. Stern- 


uns. ung bes,  nöwEL Esop 18; ich besammel alle mein macht. Aimon a; 
raD p M 


gedachte wagen (für müde knechte) werden auch aus einer 
ganzen landsart besammelt. Kıncunor mil. disc, 119; ist uns 
hie vil zu hoch zu ergründen, wöllen es schriftmeistern be- 
folen haben, die mögen ein collegi drüber besamlen. bie- 
nenk. 116". Besamtek iah Kolamour 39. Scm&b. 88 
ES BESAMMEN, dasselbe, mhd. besamen f. besamenen. krone 
i Ss 13760: so besammen sich die junkfrawen in dem tempel, 
Aamen u, Aen. von Eype 16", 
WW berung BESAMMLUNG, f. congregatio: besammlung des h. reichs. 
am 20 6. abschied von 1501 8. 11. 

/ BESAMUNG, f. consilio, besäung: besamung des feldes, 
gartens. Pierot 2, 252. 263. 

BESAN, f. das unterste segel im schif, nnil. bezaan, engl. 
mizen, mizensail. davon bildet schon Fıscnanr besanet. Garg. 
79, mit der besan ausgestaltet, 

BESANDEN, arena conspergere, nnl. bezanden : die schmiede 
besanden das eisen. 

BESÄNFTEN, placare, sedare: die aufs euszerste beküm- 
merte fürstin Thusnelde und Ismene gewehrten alle ihre ver- 
nunft, höflichkeit und (nen ohne frucht an, sie zu be- 
sänften. Lonenst. Arm. 2, 476; bei welcher ereignung sich 
denn herzog Arpus und Ganasch euszerst bemühten, den feld- 

Lu, je zu besänften. 2, 607; ; Së 
i a usz das ungelüc 

AA Se DS, PA s hosinnen Va" Tal 7, 27; 
lee bh -41 Lake besänfte dein gemüte. Torah. 74. 

BESÄNFTIGEN, das heute übliche wort: 


wenn nach wolthätigen wettern 
über besänfligten wolken der himmelsbogen hervorgeht, 
KLOPSTOCK; 


quälende zweifel auf augenblicke besänftigen, Krincen 3, 59; 
eine sonne, zum menschenantlitz besänftigt, ergreift weniger 
als ein geliebtes zum sonnenbild verklärt. J. Paur Tit. 2, 222. 

BESÄNFTIGER, m. placalor, delinitor, 

BESÄNFTIGERIN, f. placatriz: des himmels kind, die frohe 
rathgeberin, die besänftigerin, die hofnung, Henner. 

BESÄNFTIGUNG, f. mitigatio: da geng die besänftigung 
ein (trat ein ruhiger zustand bei der kranken ein). unw. doct. 35, 

BESÄNGNIS, /. cantio: sie müssen sie doch alle mit be- 
sängnus begraben lassen, wan sie schon nit hören, oder man 
entgräbt sie aus dem geweichten (geweihter erde). bienenk, 
168°. s. besingnis. 

BESAPPELN, lucrum facere? dann bisz dem landsherren 
sein wollust wirt auszgericht und die räth sich besappeln, 
dieweil bleibt kein gelt im land bei den underthonen, Frank 
trunkenheit. 1531 D 3. es ist wol ein figürliches besabbeln, 
sich mit geld benetzen gemeint. 

BESAPPEN, liest eine andere ausgabe an dieser stelle, 

| BESARGEN, condere, einsargen. STIELER 1682, mid, 

sô helfet mir beserken minen lieben man, Nib, 976, 3, 
wo BC besarchen. begraben unè besorker. Hpt 6,59. 

| BESATTELN, insternere equum, salteln. 

BESÄTTIGEN, saturare, nnl. bezadigen sein heiligkeit wölle 
dis scheflin gütlich und gnediglich annemen und sich an be- 
rürten erbietungen lassen besetigen. Lurter 1, 128°; sie wol- 
len an deme besättiget Sein, dasz ihnen ihr bischoflich ge- 
| walt und auctorität hinfurt folgen wurden, cnurr. Monırz bei 


Melanchth. 7, 116, 

BESATZ, m. limbus: besatz ihres kleides, Musaus 2, 18; 
er wollte auf keine weise in die schleppe des fürsten einge- 
stickt sein, nicht einmal als besatz. J. PauL Ti. 2, 97; sie 
war nichts als die lautere liebe und demut und ihr talenten- 


glanz war nur ein fremder besatz, 8,18. 
KR 
Cp 8 
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BESATZUNG, f. gebildet wie satzung, 

1) praesidium: eine starke, ständige besatzung; besatzung 
einlegen, zurücklassen; die festung hat zureichende besatzung ; 
die besatzung muste sich ergeben;. und führten den haufen 
etliche, die auf der burg in besatzung gelegen waren. 1 Macc. 
4,2; und legt kriegsvolk darein in die besatzung. 9,51; 

die besatzung in dem haupte, die besatzung in dem bauche, 
die vernunft und die begierden, haben immer krieg im brauche, 
Locau 2, zug. 11. 

2) die besatzung der weiher, teiche, fischbehülter. Honsers 
3, 52°. 299°. 

3) was besatz: hänge nur über den &inen einen gelehrten- 
rock mit einer besatzung. Tex 12, 315. 

4) schlosser nennen so das in die einschnille des schlüssel- 
barts passende eisen. s. besetzung, 

BESATZUNGSDIENST, m. 

BESATZUNGSRECHT, n. 

BESATZZEUG, n. zeug zum besatz. 

BESAUEN, inquinare, conspurcare : 

bespaszt sein urtheil und besauts. Voss 6, 121. 
BESAUERN, aegre ferre, sauer aufnehmen, nml. bezuren: 

frisch und frölich sonder trawren, 

wens verdreuszt, der mags besawren, Ambr. Ib. e, 211, 45. 

BESAUFEN, eigentlich demergere, ahd. pisoufan (Gnarr 6, 
171), mhd. besoufen, ersdufen: mit einer neuen see besäufen. 
Lonenst. Arm. 1, 589. heute aber nur ebrium facere, ine- 
briare: derselbe lud ihre vornembste herren zu gaste, und 
da er sie wol besoffen hette, liesz er bei xxx derselben er- 
schlagen. Micrärıus 2, 179; sie besäuften ihn dermaszen. Opırz 
Arg. 2,362; ein oder ein paar spitzgläser davon besaufen ihn 
dermaszen. J. Paur teufelsp. 2,132. sich besaufen, inebriari, Wenu GÑ v int e nöhhig mid beinahe 2 
dessen praet. eigentlich lautet besaufte sich, man sagt aber ber zb Dep: an endi 04; 
besof sich, wie betrank sich. das part. besoffen bezeichnet j s) ? 
einen, der sich betrunken, berauscht hat, doch s. dieses wort und 
saufen, säufen. Stiener 1685 scheidet besaufen und beseufen, 

BESAUGEN, sugere: die biene besäugt den blumenkelch. 

EN praelexere: ein berg mit bäumen besäumt; 
grau und braun besäumte wolken, Fr. MÖLLER 1, 34. B e sn ken | 

BESÄUNG, f. consitio, aussaat. Pierot 2, D'A SI LCE EC Le Ge 

o "hu Br 


il dam vakrere Bech e Gral. Geo F 


BESCHABEN, deradere, ahd. piscapan, mhd. beschaben, nnl. en ro. Keser De 2 
EE denn es (das mal) ist tief eingefressen, und hats he- Bea aken besat: ı =; 
schaben gemacht. 3 Mos. 13,55; ein armer dorfpfafle in einer Ver 9 
beschaben (abgeschabten) kaseln. LUTHER 4, ar beschabene Se barhabıw. unv: Zeck 202. 
kleider, 4, 255"; warvon bist du also umb deinen hals beschaben 
und gefrettet (wund gerieben). Steinnöwet. Esop 48’; da sahe der 
wolf dem hund seinen hals an und sprach zu ihm, wie kompt 
es, das dein hals also beschaben und kein har da ist? schimpf 
und ernst cap. 409; und von dem bauren zwen alte mäntel 
entlehnten und zwen alte beschaben hüt. Boce: 2, 11°, heute 
ist für schaben, beschaben, abschaben die starke form er- 
loschen, und das part. praet. lautet nur beschabt. das starke 
goth. biskaban bedeutete tondere, bescheren, mhd. 

dar ûz ein bæser tropfe trouf, 
der ez natzte und beschuof (f. beschuop). krone 19634. 

BESCHABERNACKEN, verare. STIELER 1701. s. schabernack. 

BESCHADEN, laedere, violare: und iederer sich zu be- 
schaden understehe. Lanz Karl 5 s. 261. 

BESCHÄDIGEN, dasselbe und die gewöhnliche form, nnl. 
beschadigen: oder du herüber ferest zu mir uber disen hau- 
fen und mal zu beschedigen (es steht bescheitigen). 1 Mos. 

31, 52; wenn iemand einen acker und weinberg beschedigt. 
2 Mos. 22, 5; und stirbt im (das vieh) oder wird heschedigt. 
22, 10.14; sie haben meine steige zubrochen, es war inen so 
leicht mich zu beschedigen. Hiob 30,13; hab ich die, so mir 
on ursach feind waren, beschedigt? ps. 7,5; die albern gehen 
durch hin und werden beschedigt. spr. Sal, 22, 3; derznie- 
mand beschedigt. Ez. 18, 7; beschedigt die armen und elen- 
den. 18,12; und was nutz hette der mensch, ob er die ganze 
welt gewünne und beschedigt sich selbst? Luc. 9,25; und 
nichts wird euch beschedigen. 10, 19; zu den vier engeln, 
welchen gegeben ist zu heschedigen die erden und das meer. 
offenb. Joh. 7, 2. 3; und Judas must auch keinen geringen, 
sondern den apostelstand beschedigen. Luruen 1, 358°; hat 
euch keiser Carl lange zeit beschedigt? Aimon x; entgeet er 
uns zu disem mal, so wird er uns gröszlichen beschedigen. 
x1; kan uns keine creatur wider deinen willen beschädigen. 
Scuuppius 439; 
ist sie sehr beschädigt? Görur 9, 256; 
97* 
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durch die vorsteher seiner auswärtigen handelsverhältnisse 
bevortheilt und beschädigt. 35, 346. wir lassen den regen, 
hagel die felder, den sturm die schiffe, dächer, das wetter die 
wege, die kleider beschädigen. es wird aber unter schade 
und schaden gezeigt werden, dasz diese wörter ursprünglich 
auf wunde und leibliche verletzung giengen, und ebenso sind 
beschädigen und versehren zu nehmen, es heisst die adern be- 
schädigen, sich am arm, an der hüfte beschädigen und so bei 
GöruE 9, 256, ist sie, nach dem sturz vom felsen, sehr be- 
schädigt? das glas ist beschädigt, hat einen riss, gleichsam 
einen schnitt, eine wunde. 

BESCHÄDIGUNG, f. laesio: beschedigung seines leiblichen 
geherers (erzeugers, vaters). Aimon vorr.; keiner war von den 
steinwürfen getroffen, überraschung und verdrusz war die gei- 
stige beschädigung, die sie erlitten hatten. GörnE 48, 138. 

BESCHADUNG, f. dasselbe, aber selten, wie beschaden: 
nicht wie die verachtete mucken, so uns täglich vor den augen 
umbfliegen, geboren werden, im winter sterben und im som- 
mer wiederumb von sich selbst, ohne einige beschadung ihres 
vorigen todes lebendig werden. Pm Ann ed. lugd. 3, 238. 

BESCHAFFEN, 1) creare, schaffen, erschaffen: 

wann er himel und erd beschalfen hat. fastn. sp. 595, 15; 
dich und dein pfaffen 

hab ich darzu beschaffen, 

das ir die werlt solt Ieren, 603, 30; 
als er bschuof himel, erd, sunn, mon, 


ach gott, der jemerlichen stunden, 
sind das mich gott beschuf. Ambr. Ib. s. 49, 22. 305, 74; 


1027, 3; 


‚ „Was gpu durch sein weisheit beschuf, s. 364, 11; 
Keis erab. WO KM > S a A 
der dich be$chaffen hat on dein zuthun, der wird dich nicht 


gerecht machen oder beseligen on dein zuthun. Luruen 2, 
439; der du mit deinem wort die himmel und all ihr heer 
beschaffen hast. Franx weltb. 146°; das ein gott sei, der be- 
schaffen hab himmel und erden, 198°; es ist auf diser welte 
nichts überflüssiges beschaffen. Wırsung Cal. P3'; 

als gott beschüf all creatur. SCHWARZENBERG 98, 1; 

wie gott all creatur beschuf. H. Sacus IV, 1, 69°; HL 166 

die selbig lieb die ist mit ehrn, 7 

die gott beschuf, die welt zu mehrn, V, 372%; 
wann es beschuf got nie keinen als frommen menschen. 
Aimon p; und (die haut) ist ein deckel des leibs, beschaffen 
die anderen glid zů beschirmen. Gensporr 1. im 17 jh. scheint 
diese, auch noch bei Parackısus häufige bedeutung aufzuhören. 

2) schon mhd. drückte beschaffen und schaffen eine höhere 
ordnung und vorausbestimmung des schicksals aus, der sich die 
sterblichen fügen müssen: 
ez muose sin und eg was mir beschaffen. MS. 2, 134°; 
mir geschiht niht, wan mir geschaffen ist. MSH. 3, 80°; 
diu maget was iu beschaffen. Wigal. 1002; 
ist eg dir beschaffen. Helmbr. 1297; 

sonst auch verhängt, verliehen, bestimmt, geschickt, zugetheilt, 
beschert u. s. w. (vgl. mythol. 821). So nun auch: beschaf- 
fen glück ist unversaumpt. AGRICOLA 211°. Frank 1, 65"; 


beschaffens glück ist unversaumpt, 
beschallens glück kompt uber nacht, Ambr. Ib. s. 247. 
Docens misc. 2, 250; 


kompt oft und dick heschaffens glück 
von ferrem land. Ambr. Ib. 8. 225; 


wer weisz, wo mir das blind gelück 

gibt, das eim andern ist beschaffen, H. Sacns IV. 3, fr: 
das euszer zu sehen, ist dem pawren beschaffen (gegeben), 
das inner zu sehen, ist dem arzt beschaffen. Paraceusus 1, 27°; 


wenn er mir soll beschaffen sein, 
so widerseiz ich michs gar nit. Ayrer 54; 


er werds gern thon, 
und vernünftig merken dabei, 
das ihm das glück beschaffen sei, 333°; 


a zu wein bin ich beschaffen. Horem, gesellsch, 108, 


3) in schwächerem sinn heiszt beschaffen heute so viel wie 
schaffen, anschaffen, herbeischaffen, rüsten: ich will das geld 
beschaffen; eine caution beschaffen; seine geschäfte beschaf- 
fen. Heyne an Joh. Müller 224; vielleicht noch nicht gewust, 
dasz einem in beschafnen gelegenheiten (data occasione) pflegt 
geantwortet zu werden, wie er gefragt. Simpl. 2, 490. 

4) mit etwas beschaffen, zurüsten, bewerkstelligen: welche 
mit verbotnen teufelsgriflein, zaubersegen und dergleichen be- 
schaffen und zugehen. Simpl. 1, 602, und in solchem sinn 
pflegt wie (quo modo) bei dem part. prael, beschaffen (compara- 
tùs) zu stehn: wenn ich wissen würde, wie es mit ihr, mit 
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ihrem vaterlande und adel beschaffen. Gun 1, 857; wie i 
es mit dieser brücken beschaffen sei? Scuuprius 634; es ist | 
mit uns menschen also beschaffen, dasz wir leicht sehen den "al 
splitter in eines andern auge. 659; wie wäre es alsdann mit er 48 


der kraft beschaffen? Kant 8, 167; wie ist es mit deiner ge- 
sundheit beschaffen? vgl. rechtschaffen, recte comparatus. 

BESCHAFFENHEIT, f. conditio, qualitas: wer hat wol einen 
mann mit solchen und dergleichen beschaffenheiten geschen ? 
pers. baumg. 4,5; die wichtigkeit ist ein relativer begrif und 
was in einem betracht sehr unwichtig ist, kann in einem an- 
dern sehr wichtig werden, als beschaffenheit (qualification) 
unserer erkentnis ist dazu eine wahrheit so wichtig als die 
andere. Lessing 8,211; schade, dasz ich diese ernsthaftere 
antwort nicht so einleuchtend zu machen im stande bin, 
denn dieses zu können, müste schon das ganze werk des 
ungenannten der welt vor augen liegen, indem sich alle meine 
lobsprüche blosz und allein auf eine beschaffenheit (eigen- 
thümlichkeit) desselben beziehen, aus einer beschaffenheit des- ) 
selben enisprungen sind. 10, 216; als ob raum und zeit wirk- 
liche. beschaffenheiten wären, die den dingen an sich selbst 
anhiengen. Kant 3, 200; die gemäszigte und kaltsinnige be- 
schaffenheit unserer zeiten, 9, 23. 

BESCHAFFER, m. creator, schöpfer, nach beschaffen 1: 
der bschaffer schaffe dich in ein güts Jar, Frank wellb. 148°; 
und nicht widersgtz dich dem, der dein beschaffer ist. Boce. 

1, 297°. PS e. Hieft . 235. 

BESCHÄFTEN, scapa munire, mit einem schaft versehen: 
stiefel beschäften, ein gewehr beschäften. man sagt lieber 
blosz schäften, mka. Sich beschaften, beslóthoem. Mët K. AJU - 

BESCHÄFTIGEN, occupare, einem zu Ihun, zu schaffen ge- 
ben. Srierer 1714: wir müssen suchen, ihn zu beschäftigen ; 
er ist heute sehr beschäftigt; sie ist nur mit sich selbst be- beiw ab) 
schäftigt; ich kann nicht berechnen, wie lange mich das be-t. b 
schäftigen wird; die fabrik beschäftigt hundert arbeiter. sich þe zul br 
beschäftigen, occupari, sich abgeben, zu thun machen: er be- vor $ 
schäftigt sich gern mit kindern; Zachariä beschäftigt sich viel KÉ 3, 
mit landedelleuten, stellt ihre liebhabereien und eigenheiten 
komisch dar. Gäng 26,198. Beschöktigde augen. Schuler sach, 

BESCHÄFTIGUNG, f. occupatio: eine edle, grosze beschäf- D 
tigung; beschäftigung, die nie ermattet. Schitten 49", ironisch, bet s 
eine schöne, saubere beschäftigung; was für ein mundwerk, Nike ur 
und was musz es für ein geist sein, der diesen mund in be- "`. 
schäftigung erhält! Lessing 1, 434. 

BESCHÄFTIGUNGSART, f. ich kenne keine beschäftigungs- 
art, welche mehr geeignet wäre, im frühern alter dem er- 
wachenden witz, scharfsinn, erfindungskraft die erste übung A 
zu geben, als vornemlich mit den alten sprachen. ScHeLLING 1 
meth. des akad. stud. 75. 

BESCHÄFTIGUNGSTRIEB, m. das nagen (der thiere) kann 
auch wol als unruhiger beschäftigungstrieb, der zuletzt in 
zerstörungskampf ausartet, angesehn werden, Gig 55, 322. 

BESCHAFFUNG, f. 1) crealio: nach beschaffung der welt. 

fastn. sp. 1312; die grosze welt sampt allen andern creaturen 
durch beschaffung durch die hand gottes. ParaceLsus 1, 326°; 
der leo ist ein naturlich thier aus der ersten beschaflung. 
2, 284°; durch die hütten, die nicht mit henden gemacht ist, 
das ist so vil, die nicht von diser beschaffung herkumpt. Me- 
LANCHTHON 2 Cor. 5. 2) condilio, stalus, beschaffenheit: uls 
aber die meisten es nicht für rathsamb erachteten, bei kegen- 
wärtiger beschaffung der sachen, eine weiterung und trennung 
einzuführen. MicräLıus 3, 593. 3) herbeischaffung: beschallung 
der mittel, des geldes. 

BESCHALEN, tegere, mil einer schale versehen: eine wand 
beschalen ; messerklingen beschalen. 

BESCHÄLEN, delibrare, der rinde berauben: einen baum, 
apfel beschälen. 

BESCHÄLEN, besser wäre beschelen, equam inire: die stute 
beschälen, belegen, bedecken, bespringen lassen; wird aber 
nur vom hengst, nicht vom stier w. s. w. gebraucht, 

BESCHÄLER, m.’ equus admissarius, ahd. scelo (Gnarr 6, 

474), was aber zugleich burdo, onager und tragelaphus aus- 
drückt, gerade wie ein andrer name des hengsts warannio, 
reineo an reng, das männliche rennthier reicht (vorr. zur 

lex. sal. zem. xxix). auf jeden fall ist scelo ein uraltes wort, 
dunkler abkunfl, vgl. das mhd., schelch. Zur aufnahme der , 
pferdesucht werden an vielen stellen im lande tüchtige beschä- 8 
ler unterhalten und ihnen gegen geringe abgabe die stuten zu- j 
geführt. im Rheinland hörte man katholische bauern, die für ` 
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i ihre sluten von’ fremden beschälern fürchteten, laut sagen: 
wir wollen die verfluchten lutherischen hengste nicht, 

Vah d BESCHÄLGELD, n. 

er 482, BESCHALKEN, ursprünglich in servitutem redigere, wie bei 
Zu: Beurgoun 192: ow& leider, dô wurden wir beschalket und mit 
Pa reltem urteil wurden. wir dem tiuvel ze frönerehte geantwor- 
e Kat, a Miet. bei Maaren 60° ist beschelken increpare, mit rauchen 
Bar worten anfaren ‚FChristus selbs sine jünger beschalkt, dasz 
L 972. sie kleingläubig warend. Zoe 1, 7. später aber bedeutet 
Vëloe, es; beirieuen, astu fallere. STiELER 1717: 
Une en Kä 


"also beschälkt er dis und die (diese und jene). Mörin 18. 
b SI, 


| 
N) 


BESCHÄLKNECHT, m., der den beschäler fültert und wartet. 
BESCHALKUNG, f. nequitia, schalkheit: verbieten all un- 
zimlich schwür und beschalkungen. weisth. 1, 223. 
BESCHÄLSTELLE, f. auch beschälstation 
BESCHÄLUNG, f. bespringung. 
HÄLZEIT, f. sprungzeit, lempus admissurae. 
BESCHÄMEN, pudore confundere, einen schamrolh, einen 
erröthen machen, den wangen röthe einjayen: und da sie sich 
aufmacht zu lesen, gebot Boas seinen knaben und sprach, 
laszt sie auch zwischen den garben lesen und beschemet sie 
nicht (vulg. ut absque rubore colligat, et colligentem nemo 
eorripiat). Ruth 2,15; nu bitte ich eine bitte von dir, du wol- 
test mein angesicht nicht beschemen. 4 kön. 2, 16.17.20; müs- 
sen die leute deinem groszen schwetzen schweigen, das du 
spottest und niemand dich bescheme? Hiob 4, 3; nicht 
schreibe ich solches, das -ich euch bescheme (ovx Errgenw» 
née, non ut confundam vos). 1 Cor. 4, 14; oder verachtet 
ihr die gemeine gottes und beschemet die, so da nichts haben? 
(goth. jah gaaivisköp pans unhabandans, XATALOUVETE TOÙS 
` un Eyovras, confunditis eos qui non habent?) 1 Cor, 11, 225 
tie main also sol man ein solchen beschemen. fastn. sp. 309,9; 
Angsi dhk nik be- beschembt nur ewren gott. Rincwarn laut. warh. 6t; 
Shemen. sie heschämt uns alle beide an cinsicht. GELtERT; 
` W-2,A3 Jor wilde beschämt an menschlichkeit 
Bn man Dex uns christen. Gorren 2, 327; 
eve KAF ich den ernst will scherzhaft nehmen, 
Hz nitt so soll mich niemand drum beschämen. Gär 2, 235. 
Zadek" . 


a, dee. 


ird oft zur leeren redensart: o sie beschämen mich; be- 
thämen sie mich nicht; ich. werde mich nicht so beschämen 
lassen; ihre güte beschärmt mich, 

2) figürlich, auf sachen übertragen, die gleichsam vor dem 
höheren und besseren, oder auch dem schlechteren, neben sie 
gestellten errölhen : 


die höhe pracht hat die natur verworren, 

und ihren zier beschämt. Oritz 3, 283; 

es soll der purpur sich mit purpur nur vermählen, 

den besten ring beschämt ein falscher diamant, 
Hormannsw, heldenbr. 97; 


CIAR ge- 


H H 
et Das Yu- die reizung freier folder 
tos beschämt der garten pracht. HAGEDORN 3, 70; 


-~ "pracht, die alles was er je gesehn, beschämt, 
E, J a Winuann 23, 234; 


mit ihres busens schnee die lilien beschämt. 23, 264. 

3) die ältere sprache setzt sich beschämen oder sich be- 
schamen auch für sich schämen, beschämt sein, mit dem gen. 
der sache: wir beschamen uns desses. Kerserse. post. 1, 22; 


kerje 
taD 3 


Zeg der 4 der sich des gebens nit beschampt. Müunner schelmenz. 28, 5; 
deen ba: i R ` S ` Ke 
Woman, auf einmal war ein bulerin, die het ein rot, aufzügig ange- 


an et Sicht, des beschamet (spätere ausg. schemet) sie sich. schimpf 
a: "und ernst cap. 177; iv beschamen euch über dem tisch zu 
Haal AW heten. 237; dann dem glaubigen sind alle ding müglich, das 
erdommer sich der sterk, das er alles vermög in dem, der in im 
OTET Je ist, billich sol rhümen und sich der schwacheit in seim gott 
Menti beschemen. Frank paradoza 90*; 


EI das wer für war ein frembde sach, 
Pende telen dë wi das ich mich nit zu stucken lach, 


das du dich snarren wöltst beschemmen, 
und dir nit wöltest lassen nemmen 
den doctorstürzel wie ander leut, 

spiel wie man die narren beschweren soll, 1554. A 0%; 
so wird ich mich nit beschemen, hierin auch der erste zu 
sein. Panaceısus 1, 96°; da einer von dem andern underrich- 
tet zu werden sich nicht soll beschweren oder beschämen. 
Kırcnnor mil. disc. 291; dann gewarneter sach sich niemands 
beschämen soll. Fnonsrens kriegsb. 1, 59°; die ihr euch der 
tugenden beschamet. Puiranoen 1,402; ihr wolt ja oft ewrer 
eignen. teutschen haar euch beschämen, 2, 75. schon mhd. 
Warner, MS. 1, 116°: 


Hurt du wA dasten nik 
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der endarf sich iuwer niht beschamen inne 
beide ze hove noch ouch an der sträge; 


bei Lacum. 46, 35: 
der endarf sich iuwer niender inne 
weder ze hove schamen noch an der sträze. 
nach beiden lesarlen musz man nursinne ze hove verbinden. 
4) beschämt sein, beschämt stehn« deine brüste waren ge- 
wachsen, und hattest schon lange har gekriegt, aber du wa- 
rest noch blosz und beschamet (vulg. et eras nuda et con- 
fusione plena). Ez. 16, 7; dein cörper unbeschembt behaltst. 
Rıncwarn laut. warh. 123; er stand da ganz beschämt und 
wuste kein wort zu sagen. einen beschämt machen: mache 
niemand beschämbts pers. baumg. 1, 33; dasz dem, wer un- 
verschämt ist, nicht viel daran gelegen sei, ob er einen an- 
dern beschämt mache. 4,12. s. scham und schämen. 
BESCHÄMUNG, f. pudor, rubor: er fühlte tiefe beschämung; 
ich komme mit beschämung, ja mit schmerz. ScuttLen 399"; 
zu meiner groszen beschämung sche ich, dasz ich dir das 
begehrte noch nicht geschickt habe. 
BESCHÄMUNGSVOLL: 
so zog sie diesen blıck so hastig schnell zurücke, 
so schnell und so beschämungsvoll, 


als hätte sie gesehn, was man nicht sehen soll. 
Wiırrann 21, 178. 


BESCHÄNDEN, macula sceleris imbuere, SrieLer 1730. auf- 
fallend mit dem dat. der person: sonst wird ihme sein adel 
mehr beschänden as ehre bringen. Simpl. 1, 64. mit ace., 
wie heute schünden: brave männer beschänden und belästern. 
Hıpper, 10, 46; sie wird weniger beschändet als verachtet. 
13, 64; 

und kan ich nit treschen mit dem flegel, 


so sol man mich beschenden vor allen frauen. 
fastn. sp. 327, 21. 


BESCHANDFLECKEN: wo bleibet unterdessen bei solchen 
ungöttlichen händeln, die gerechtigkeit, die liebe, das gewis- 
sen? wirds nicht alles dardurch von ihnen selbst beschand- 


flecket und prophanieret? Can, Anpneae bussposaune E 4". Bt One Dad. Wange i ‚vo sure he . 
Vulked 


BESCHANKT, s. beschenken. 

BESCHANZEN, circumvallare, verschanzen : 

beschanzt grosz stedt mit gräben, wellen, 
viel büchsen an die mawr zu stellen. 

3 4 3 Warpıs päpst. reich 1,4; 
zwischen diesen beiden lägern aber ein platz, der nicht he- 
schanzt war. Kırcnnor mil. disc. 191; so man etwa für städt, 
schlösser und festi rücket und die beschanzen oder beschie- 
szen müste. Froxsr. 1, 47°; an welchem ort mans beschan- 
zen, beschieszen und das geschütz hin stellen solle und wölle. 
3, 119°; 

A das sie den menschen, vieh und pflanzen 
für den geringsten feind beschanzen. froschmeuseler 1.1,6; 


was ein sinnreicher geist mit seiner feder pflanzt, 
ist vor der zeit gewalt versichert und beschanzt, 
Opırz 3, 306. 


BESCHAR, ablaut von bescheren, heute beschor. 

BESCHARBEN, suffricare, s. scharben, 

BESCHARREN, defodere, einscharren, verscharren: und da 
er sahe, das kein mensch da war, erschlug er den Egypter 
und bescharret in in den sand. 2 Mos. 2, 12; gewislich ist 
das unvergengliche, unbefleckt und unverwelklich erbe unser, 
es ist aber itzt ein kleine zeit verborgen, bis wir die augen 
zuthun und uns bescharren lassen. Luruen 2, 323°; indes 
aber warten wir, das unser fleisch hingerichtet und mit allem 
unflat bescharret werde, aber herrlich erfür kome und aufer- 
stehe, 4, 413"; das uns gott lesset also in die erden beschar- 
ren und verfaulen auf den winter. 6, 80°; und ist warlich ein 
schwerer artikel ins herz zu bringen, wenn ich sahe einen 
menschen tod hintragen- und bescharren, das ich doch mit 
solchem herzen und gedanken sol davon gehen, das wir wer- 
den miteinander wider auferstehen. 6, 232°; sondern müssen 
alles, was sie je gehabt haben, herauszen lassen, und sich 
so ganz hlosz ins grab lassen bescharren. 6, 239°; ob er 
schon noch tief in der erden bescharret ist. 8, 260°; ich will 
ire legenden mit der sindllut bescharren. acht, 40°; da ich 
keine hofnung hatte, viel von im zu scheren, dacht ich mei- 
nen kuchen zuvor zu bescharren, ehe dann er sich von mir 


schiede, Angst Aurensp. 232; 
er soll ganz unbeklagt, ganz unbescharrt mit erden, 
der vögel süszer schatz und lust des raubes werden. 
Oritz 1, 166. 


Lornen verwendet, auszer bescharret, auch das part. beschor- 
ren: denn wir alle müssen unter die erde beschorren ver- 
faulen und verwesen. 6, 75°; das nur der leib unter die erde 
beschorren werde. 6, 79°; darum ists am besten, nur hald 
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gestorben und beschorren. tischr, 49°; drum ists am besten, 
nur bald gestorben und zugeschorren. 132°. vgl. verschorren 
Jos. 7, 21. 22. N 

BESCHATTEN, obumbrare, obscurare, ahd. piscatawan (GrarF 
6, 424), mhd. beschatewen, nnl. beschaduwen: da war die 
wolke und beschattet das lager. weish. Sal. 19,7; das fleisch 
wird durch der hende auflegung beschattet, das die seele im 
geist erleuchtet werde. Lurner 3, 370"; vom h. geiste heschattet ; 


ihm grünt der erde beschatteter schosz. Uz1,5; 


unter des segentriefenden friedens 
beschattendem filliche. Krorstock 1,159; 
schweigendes grabgewölbe, das ihm dig gebeine beschattet, 
We, 
e 3 203; 
mit jenes lebens ruh 
erquickst, beschattest du 
mich schon in diesem leben. 7, 67; 


sonst mit frieden von gott, mit jeder ruhe beschattet, 
Mess. 9, 389 ; 
eine mit lorberbäumen beschattete anhöhe, WırranD 1, 243; 
zu dieser mitten im getümmel der welt sich immer erhal- 
tenden, nur selten durch vorübergehende wolken leicht be- 
schatteten heiterkeit der seele, 3, 383; das vergnügen, das 
ich dabei empfinde, wird durch keine unlust übertroffen zu 
sein beschattet. 10, 73; 
ein leicht beschattendes gewand 


erlaubt den ungewohnten blicken 
nur allzuviel, sie zu berücken. 10, 140; 


beschattet von der pappelweide, 

am grünbeschilften sumpf, 

sasz Hedewig im rothen kleide 

und strickt am kleinen strumpf. Voss id. 14; 


im gelilde des weinbeschatteten gartens. 
Voss Od. 11, 193; 
hinter einem lichtschirm, der sie beschattete, sasz ein frauen- 
zimmer. ihre durch den lichtschirm beschatteten züge. Görme 
20, 155; Aladdins character wird vom anfange mehr beschat- 
tet, als dem zwecke günstig ist. J. Paur bücherschau 1, 170. 
BESCHATTER, m. arbor umbrifera : 
klimmen wir nie hinauf zu der höh, wo nur wenig 
wahres, hier sprosz, da beschalter, dem orkan steht? 
Kropsrtock 2, 72. 
BESCHATTIGEN, eine frühere form stalt des heutigen be- 
schatten, beschättigen, inumbrare. voc. theut. 1482. d3*; be- 
schettigen obumbrare. d4"; ich beschattige, bedecke. Dasyro- 
mius 262°. Mur 60°; dasz es beschattigt ist, finster und 
tunkel. Garg. 242°. 
BESCHATTUNG, f. umbra: 
blume, du stehst verpflanzet, wo du blühest, 


werth, in dieser GE nicht zu wachsen. 
LOPSTOCK 1, 78; 


kehret denn wieder zu uns, und bringt der seligen zeugen 
mehr in der palme beschattung. Mess. 17, 222. 


BESCHATZEN, BESCHÄTZEN, aestimare, imperare tri- 
butum. 
' it abgabe belegen, vgl. brandschatzen: stadt und land 
ein alkex wucher umbos chakk dës tel e ës 
alte atb unguwraiak, "Wolgemut \ (zp beschatzen ; einen kee ban, Met 8,1068. 


BESCHATTERN, 
Dius Wie zédt-Zek ster om bah. 
MJA) Spe DÄ und tudaktert- aly. 


a 
Freder. 


den lebendigen gelt abkratzt, 
die todten auch dazu beschatzt. Watpıs päpst. reich 1,7; 


beschetzt ward umb viel tausent thaler. Esop 3, 92; 


als das die Wiener innen wurden, da fielen sie uber die 
burger, und beschetzten sie umb vil gelts, ire soldner zů 
hezalen. Frank chron. 209°; nahm ihn gefangen und beschä- 
tzete ihn hoch. Mienärius 3, 444; der handel beschränkt, und 
jede nothwendigkeit des lebens schwer beschatzet. Görne 37, 
217; die Karthaginienser, welche vorzüglich ihre unterthanen 
heschatzten. Nıesunr 3, 673; die privateigenthümer des bo- 
dens beschätzen. Kant 5, 159. 
2) censere, aestimare : 
nu wil ich euch melden die in der kirchen swatzen, 
und die leut hinten und vorn heschatzen., fasın. sp. 1160; 
er solt aller juden reichthum beschreiben und beschätzen, 
lawieren, REISZNER Jer. 2, 98". 
BESCHATZUNG, £ 
BESCHAU, f. inspeclio, speetatio, vgl. schau, anschau, 
heerschau, leichenschau, tuchschau, weinschau: das wir be- 
gert haben sullen, uns der beschaw in den kellern zu ver- 
tragen. Cuners Maxim. s. 371; es ist ein ganz löbliche ord- 
P SE? h nung, dasz ein jeglich ding, so dem gemeinen nutz dienen 
and Dar bs chos heirt mamram . soll, vorhin der beschaw ` (besichtigung) überantwort werde, 
j vunderh, 4, UY Panacersus chir, schr. 149°. vgl. SCUMELLER 8, 303. 
f BESCHAUBAR, aspectabilis, beschaulich. 
BESCHAUEN, inspicere, visere, besehen, besichtigen, ahd. 


Sa budalan vim. A Z lët. 
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piscawön, biscouwön, mhd. beschouwen, nnl. beschouwen. 
anschauen ist innerlicher: ich schaue an, ich schaue die 
sonne an; beschauen transiliver: ich beschaue die blume, 
habe die absicht, sie zu betrachten. 
1) weidmännisch, 
wolauf wolauf wolauf herrn und frauen, 
laszı uns heut ein edlen irsch beschnuen. 


2) besuchen, invisere (vgl. besichtigen): 


da ud aot we | 
drumb so sag deiner frawen, d 
ich wöl si neh beschawen, K ver Boa 


ich hab dann u. s. w. Teuerdank $, 50. Kl Wé ër. 
È N 


3) vor augen kommen, zu sehen kriegen: he helle buchownen 
so soll er uns nicht mehr beschauen. Avren 372; ~ min. un? d e 
da man einander das weisze in den augen beschauet. Simpl, 
3, 145. 
4) ein mann, der sein leiblich -angesicht im spiegel be- 
schauet. Jac. 1, 23; 


sò lang sie noch ihr eitles bild beschaueı, \ 
hört sie nicht auf zu hoffen und zu wagen. Scımtrun 406°. | 
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Drcnrn 109, 


5) das wir geschen haben mit unsern augen, das wir be- 
schauet, haben (6 &woazauer tois opsahuois udv, 6 
sIeaoaus#a): 1Joh. 1, 1; etwas mit scharpfen augen be- 

Schanen, Hexıscn 300; beschauet und besehet doch, Schur- 
pue 415; den todten leichnam gar eben beschawet. Boccat, 232", 

6) es folgeten aber die weiber nach und beschaueten das | 
grab und wie sein leib geleget ward. Luc. 23,55; das weiter Si 
beschauen, nach ihm sehen; Jose Dir die hant 

wie völker jetzt geblüht, jetzt wieder durch das schwert beschauen. Geh 
den untergang beschaut (vor augen hatten). Opitz 1, 12. 1352. 

7) sich beschauen: hoffertige leut beschawen sich, alte 
leut klawen sich. Hessen 300, 

BESCHAUEN, n, contemplatio, inspectio: sein zeit fast mit 
beschauen der gulden goltstück volbracht. bienenk. 211°; das 
betrachten und beschauen dieser angenehmen gegenstände, 

Görue 27, 43; ein solches beschauen und betrachten. 31, 222. 

beide wörler erscheinen oft verbunden, und so dasz beschauen | 
meistens vorausgeht, das nachfolgende betrachten also ein an- 

haltenderes inneres nachdenken ausdrückt, 

BESCHAUENSWERTH, 3 

BESCHAUER, m. contemplator, ahd. piscouwari. Gnarr 
6, 557. s. leichenbeschauer, f 

BESCHAUERIN, f. contemplatrix, nnl. beschouwster. 

BESCHAUERN, tueri, tegere, vgl, schauer obdach, schuren 
und schirmen. GemEınen regensb. chr. 3, 176; budi ven, Loku j 

und wer (wäre) mit ewigem frid beschauert. 
$ ) vin, sp. 1144; en. 
nicht forcht dich, sprach er zum paurn, Vank AN 
vor im getraw ich dich wol beschaurn. 1176; der zer WË | ad be; 
so die fürsten gand herfür, P} u 
die lant und leut beschauren, Uunann 497; 
sie denken nicht, wie Jand und leut gebessert, beschauwert, 
in guter rhuw erhalten werden. Beuruens Reineke s. 30. 
BESCHAUFELN, pala congerere, tegere: mit der schaufel 


bewerfen. 

BESCHAULICH, contemplativus: ein beschawlich leben fü- 
ren, wie sie (die mönche) es genennet, und viel bücher da- besh: 
von geschrieben haben. Lurner 5, 359"; gieng mit sechs ed- H ich 


len männern in ein wildnus und bescheuwlich wesen. Kırca- 
nor wendunm, 370°; dafern er von dem beschaulichen leben 
ins wirksame übergeht. Wırrann 2, 226; der schwärmer re- | 
det von unmittelbarer eingebung und beschaulichem leben. 
Kant 7, 433; fahre fort mit diesem lieblichen irrlichtertanz 
mein beschauliches leben zu ee BETTINE br, 1, 220, 
Norken ps. 32, 2 sagte ülscowoltp, mikdemvogelein berdaulil veden, 
BESCHAULICHKEIT, /. ein münch im kloster, wenn er in Lada. 
seiner höhesten beschawlichkeit sitzet, Lurukn 5, 357". Oe 28 
BESCHAUMÄSZIG, probehaltig, was bei der schau out be- 3 
funden wurde. ScumeLLER 3, 303. 
BESCHÄUMEN, spuma conspergere. 
1) inselstadt, vom meer beschäumet, PLATEN 65; 


die wellen ` 
wälzen meilenlang besehäumte komme, 391; 


gräbt der schneidende kiel beschäumte furchen, 33% 
schön die ags. dichter vom schif fümigheals, collo spumoso. 
2) weisz beschäumte pferde. Brockes 1, 108; 


fort gelben! bis der trab euch das gebisz beschäumt! 
Canırz 128. 
3) das schwert mit blut beschäumt. Seu (cn Aen. 
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4) sich beschäumen: das maul als ein ros sich beschäu- 
mend. PmiLANDER 1, 15. 

BESCHAUUNG, f. 1) aspectus: und von dannen wurden 
sie uber eine kleine weil vieler mit weiszen hembden ange- 
thaner leute gewahr und ansichtig, welche erschröckliche be- 
schawung dem Sancho Pansa den muth ganz und gar wi- 
derumb danider schlug. Harnisch 216. 2) inspectio, besich- 
tigung. 3) contemplatio : 


die kleine trübe neige lehen 

ist er in seinem gott gemeint 

der geistlichen beschauung zu ergeben. 
Lessing 1,8; 


der ich durch mein übel an höherer beschauung und be- 
trachtung nicht gehindert war. Görme 31, 207; das bild, wel- 
ches den mann (Bodmer) darstellt, wie er auch uns erschie- 
nen, und zwar mit seinem blick der beschauung und be- 
trachtung. 48, 112. s. selbstbeschauung. 

BESCHAUUNGSWÜRDIG. Worr mus. der alterth. 66. 

BESCHAUWALZE, f. über welche bei den tuchbereitern das 
fertige tuch gerollt wird, um es gegen das tageslicht zu be- 
sichligen. vgl. ausbund, tuchbeschau. 

BESCHECKEN, variare, scheckig, buntscheckig machen, aus- 
schecken. STIELER 1703. 

BESCHEEREN, s. bescheren. 

BESCHEHEN, fieri, contingere, ahd. nur bei N. (GRAFF 6, 
412), auch mhd. nicht bei allen dichtern, doch bei Harts., Ru- 
DOLF, FLECKE, BONER u. a. m., nhd. setzt Longen in der bi- 
bel immer geschehen, sonstweinigemal auch beschehen, das 
andere schriftsteller genug verwenden. 

1) beschehen, fieri, ohne persönliche beifügung:: es ist nicht 
in böser meinung beschehen, als ir fürwenden. Keısensp. 
sünden des munds 13°; wo das nit beschee, so mag der meier 
das on zorn tün. weisth. 3, 740; das beschach. Tuo. PLATER 
103; warumb aber es beschicht, ist mir ganz verborgen. 
buch der liebe 57, 2; ir solt wissen, mein allerliebeste fraw, 
dasz alles das, so ich gehandelt hab, in euwerem gefallen, 
beschehen ist. 52, 3; auch die züfel, die do seind zügegen 
oder beschehen mögen. Braunschweig il; so musz es also 
beschehen. AementA spr. 38°; ob das in der schlafkammer 
oder es uf dem söller beschehen sei. SrteinnöwEıs Esop 6; 
es beschicht aus einer besunder gottes ordnung. 8°; wie denn 
auch folgends beschehen. Görz von Berr. leben 6; beschicht 
das nit, so werdent ir zu zorn bewegt werden. Aimon r2; 
es beschicht villeicht nit. r4; wo ein solches mehr beschehe. 
Galmy 108; als diesmal beschahe. Scnweinichen 1, 84; wel- 
ches bei juden und heiden nicht beschihet, 1, 314; das gott 
der ketzer bekerung und reu nicht abnemme, dieweil sie 
nieht beschicht, wie es gehört. bienenk, 202°; 


dann es dir unverborgen ist 


ee s 
t u. abbut, ver «(andy was künftig bschehen soll zur frist, 
ND ECH 


Gro, Gorrnann zerst. Trojas 1598 act 1; 


wiewol eine vil stärkere nachfrage nach meinen weltlichen, 
dan geistlichen gedichten oftmahlen beschehen. Wecknenuin 
vorr. zu den geisil, ged.; indem alhie eine vereinigung zweier 
götlichen herzen beschehen, 857; dasz man von ihrer schön- 
heit nicht so viel geschreis und groszes werks würde ge- 
macht haben, als wol jetzo noch beschiehet. Harnisch 261; 
dasz ich nichts ausführliches erwäühne, beschiehet umb ge- 
liebter kürze willen. Simpl. 1, 3; in was schein das besche- 


. hen möchte, Schurrius 674; disz könne eben jetzo gar si- 


cher beschehen. 715; dessen in dem evangelio meldung be- 
schicht. 748; wie kann die niedermachung aller gottlosen 
ohne sonderbaren groszen gewalt und starken arm besche- 
hen und zu wegen gebracht werden? Tieck 15, 342 aus Simpl. 
1, 262. 

2) von einem geschehen, d. h. gethan, zugefügt werden, 
fieri, agi ab aliquo: aus dem allen sol erfunden werden, 
das mir mit billigkeit von niemands einige auflegung besche- 
hen ist. Luruen 1, 210°; das sollich von im bescheben müsse. 
Hurra 5, 210; 


von hanthaften Schwizern 
ist inen gar we beschehen, Unzann 405; 


so vil es von mir beschehen mögen. SCHWEINICHEN 1, 10; 50 
solches von ihnen nicht beschehe. 1, 13; welches auch von 
mir beschahe. 1, 90; so ists offenbar, dasz es so vil basz 
von einem alten beschicht und ausgericht würd, dann von 
einem jungen. Petr. 181), e 

3) um einen beschehen, fiori, agi de aliquo: war es nicht 
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umb mein ros, ja auch mich selbst beschehen. Kıramor 
wendunm, 189° so heute,. es ist um mich geschehen, aclum 
est de me. 

4) an einen beschehen, dirigi ad aliquem: e.k. f, g. schrift, 
an mich beschehen, hab ich empfangen. Luruens br. 1, 444. 

5) einem beschehen, ergehn, widerfahren, zu theil werden: 
den bschicht in sein landen nit allein kein uneer, sunder 
grosz eer und freundschaft. Frank weltb. 198°; wie mag ich 
vergelten der gnaden, so mir heut von euch beschiht. buch 
der liebe 46, 3; lieber, was güts ist dir beschehen? CyriLLUS 
73°; darumb beschicht in (eis) recht. Kıncunor wendunm. 173°; 
ich mein aber, mein leser, dir soll gleich mir beschehen. Aimon x 
vorr.; es ist ihm recht beschehen. Scuweinıchen 1, 90; day "dr NEM 

de E ter wertielrjehen. au Geer 
spil wie man die narren beschweren soll 1554. D2; 
durch seine wunden ist uns arzenei beschehen. REISZNER 
Jer. 1, 30% 

6) im part. praet, hat sich das wort, zumal hinter den 
praepos. nach und auf, am längsten erhalten: es ist nit güt 
beschehne ding herfür zu rucken. Aimon x; danken für den 
ihnen beschehenen und geleisteten gehorsam., Kıncunor mil. 
disc. 209; nach beschehener malzeit. wendunm. 211"; nach be- 
schehener gnädigen audienz. SchwEinicnen 3, 169; die nach 
beschehener abrede die thore offen gefunden. Micräuius 3, 
445; nach erkenntem und beschehenen rufen. Frankf. reform. 

I. 15, 1; ein junger graf befande sich in einer hochadelichen, 
ungefehr beschehenen zusammenkunft, fiegenwadel 144; die 
von den canzlen vielfältig beschehene ernstliche erinnerun- 
gen. Schurrtus 678; dergleichen caressen gehörten sich nicht 
ehe anzustellen als nach beschehener copulation. Felsenb. 2, 
351; der beschehenen verordnung genüge leisten. ehe eines 
weibes 11; auf beschehenes nachfragen. Honzers 3, 32°; das 
geschrei (gerücht) der beschehenen entleibung. pol. stockf. 289. 

BESCHEIBE, BESCHEIB, agilis, promlus, alacer, callidus, 

scilus, gewandt, gescheid: 

das ist ein bur, dank hab sin lib, 

der ist wol als witzig und bschib, 

als dise gleerten, groszen herren. fastn. sp. 887,18; 

schwig nun still und lasz mich machen, 

ich bin bschib gnuog solichen sachen, 825, 14; 
ich will (nn, was du begerest (erbot sich versteckter weise 
eine frau einem herrn), das er dann nicht wol hinder sich 
möcht gon, er müst sie denn gewern des, was sie an in 
begert. der herr was beschib und merkte die kreid wol, 
was sie meint. Keısensp. post. 2,41. vgl. 71; Beschte, nech + fieselid 


als Mars gibt etwas gemischte kind ` ` 
von rot, weisz, s hat ein gschickten Jeib, 
warm, feucht, complex, listig und bscheib. 
THURNEISSER archid. Si: 
noch heute in Graubünden beschib, bschib gescheid. STALDER 
2,315; offenbar von dem folgenden bescheiben, also was leicht 
rollt, beweglich, behend, klug. in der jüngsten umarbeilung 
des Hugdieterich und Wolfdieterich, welche- der strophe acht 
reime zu schaffen sucht, wurde dies adj. mehrmals eingefügt: 
er was hübsch an dem leibe, 
sein antlülz rosenfhr, 
darzü so was bescheibe 
der edel fürste klar, 7; 
on einer, der was bescheibe, 
der hiesz Wolfdieterich 
der hielt an seinem leibe 
sein geschmeide ritterlich, 
so entgilt ich sicherleiche 
mein argen valtern zorn, 
der sie recht bescheibe (listig) 
hat gesendet in das lant, 
da von mir armen weibe 
wirt jamers vil bekant. 923; 
der heiden was bescheibe, 
sprach, wiltu bei mir sein, 
so gib ich dir zu weibe 
die schönen tochter mein. 1188; 
Hachen, den held bescheibe, 
den satzt er uf den Rein, 
er gab im auch zu weibe 
ein edle herzogein. 2187; 
und vielleicht noch einigemal, es wird verschiedentlich dafür 
bescheide gedruckt, weil das wort schon unverständlich war 
(vgl. bescheid 6). in den älteren texten bei Happ 4, 401 und 
Öchsre darf man danach nicht suchen, es zeigt uns aber, in 
welcher gegend die neuste gestalt des Nedes (offenbar im 15 jh.) 
enisprang, anderwärts wäre ein mhd, adj. heschibe wol zu 
erwarten, 


395; 
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BESCHEIBEN, rota aduchere, schnell auf der scheibe zu- 
führen, läszt sich aus dem vorigen folgern, und mhd. beschi- 
ben kommt vor: 


ob si fröide mir beschibe. Pe, beitr, 254. MSH. 1, 170", 


vgl. scheiben bei Scum. 3, 307—310. nd, sind uns verbum 
und adj. veraltet. 


BESCHEID, m. perilia, responsum, decisio, ausweis, wei- G 


sung, ein heule gangbares, ahd, und mhd. nicht vorkommen- 
des wort, nnl. bescheed, bescheid, schw. dän. besked; richtig 
gebildet von bescheiden, während uns aus abscheiden und un- 
terscheiden ein unorganisches abschied, unterschied für ab- 
scheid, unterscheid entspringt. Lurner, obschon bescheiden 
verwendend, braucht in der bibel nicht bescheid. mit unrecht 
aber erklärt Aueı.ung die meisten bedeutungen von bescheid für 
gemein und niedrig. 

1) gerichtliche entscheidung, bescheid, vorbescheid, endhe- 
scheid, wodurch die parteien beschieden werden: es ist be- 
scheid erfolgt, recht gewiesen, gesprochen worden; es liegen 
schon drei bescheide vor; fiel endlich der bescheid. Lessixc 
1,160; bescheid geben, ertheilen, erhalten, erlangen; auf die 
angebrachte klage wird hiermit zum bescheide gegeben; der 
bescheid lautet günstig, ungünstig; 

wo im steifen sonntagskleide 
uns die etiquette zehn bescheide 
über eines tages wetter macht. GÖKINGK 1, 47. 

2) überhaupt bestimmung, unterweisung, auskunft, anlwort: 

bis auf weiteren bescheid, bis auf weiteres; 

tom daude bereid, 

up widern bescheid, 

tom lilienstrut: 

waker mäken bistutt; 
wenn er die vierfausend reichsthaler auszahle, so solle er 
doch dasjenige, was er haben müsse, bei sich behalten, bis 
auf weitern bescheid. Schuprius 257; die platten wurden bis 
auf weitern bescheid wieder an ihren ort und stelle gelegt. 
Felsenb. 3,329; soll das kriegsvolk in ein ander läger, ferners 
bescheids daselbst zu warten, geschickt werden. Kırcnnor 
mil, disc. 106; ist das nicht ein feiner bescheid, kompt auf 
den abend zu haus? bienenk. 76", 

3) bescheid geben: guten, rechten bescheid geben; kurzen 

bescheid geben, kurz abfertigen : 
gib nur ei bscheid, ? 
doch sag im nit dein heimlichkeit. Denn bilger 26: 
morgen so soll man euch ewer werbung bescheit geben. 
Aimon TA; ob si schon ains oder zweimal ‚ihren liebha- 
bern abschlegigen heschaid gegeben. Wınsuns Cal. H 3*; 
der oberst gab in kurzen bescheid, 


er sprach, das wer mir ewig leid, 
solt ich die statt aufgeben, SoLTAU 384; 


ich geb eim jedern fein bescheid. 
Rıxswauo laut. warh. 10; 


was gibst mir für ein bscheid? Garg: 93°; von diesem punc- 
ten viel bescheids zu geben. bienenk. 16°; 

ihr ochsen, die ihr alle seid, ` 

euch flegeln geb ich den bescheid. GELLERT 1, 205; 
sie gab mir mit der verdachtlosesten, freimütigsten, reinsten 
engelsmiene bescheid, als ob ich ihr vater wäre. der arme 
mann im Tockenb. 295 ; 


gebt uns bescheid, was damit werden soll. Seumeen 548"; 
irrend gieng ich umher, und fragte nach deiner behausung, 
keiner der eitelsten selbst konnte mir geben bescheid. 
Görue 1, 312. 
ebenso, den bescheid erhalten, bekommen, kriegen, zum be- 
scheid kriegen, finden: ein ungetrauter krigt zum bescheid. 
pers. baumg. 7,29; verrichtete die sache aufs beste, so mir 
möglich war, bekam aber geringen bescheid. ScHWEINICHEN 
1, 173; 
ir herrn wolt ir dan horen bescheid? fastn. sp. 338, 5; 
erwartet keinen andern bescheid. ScmiLLER 456°; 


darnach ist im kein land zu weit, 
darein lauft er mit eren, 
bis er auch findt bescheid. Umtann 517; 


auf Gabes zů, do findt ir bescheid. Scumruzı Saul 23°; 
ich finde darüber keinen bescheid. 
4) bescheid haben, mit verschiednem sinn, 
a) antwort, auskunft: er hat seinen bescheid, hat die ge- 
wünschte weisung erhalten; wer" sein bescheid hat, der mag 
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reiten wann er will (der bote mit der ihm ertheillen antwort). 
LEHMANN 195 5; 
drauf hätt ich gern heimlich erwünschten bescheid. BÜRGER. 
b) kenntnis, wissenschaft: 


weil du AEN zu SIE 
meins zustands hast genug bescheid. ` 
W. SranorNerRG anbind oder fangbriefe C 3 Kdo A € 


c) zugewiesenes theil, was ihm beschieden ists Ex ke 
ein jeder stand hat sein bescheid. Aunenus 155; PADER A 
jedoch hat kurzweij sein bescheid, waytet sein bes hed (amt). Secher 7 7 
wenn es geschicht zu seiner zeit, Rınowarn l. wark, 87. in ems beklas 

d) entscheidung, ordnung, beschaffenheit, bewandtnis ` das hat bescheid en 

seinen bescheid, das ist schon beschieden, gesagt, abgelhan, actum, Ksa» ec 
transactum est: wie man dieselben etwan an leib und güt 102 
strafet, das hat alles sein bescheid und ist nit not das selb tie 
hie ze sagen, ir hond sein eben geng, Krıserss. sünden "®t gu 
des munds 73°; aber das hat seinen bescheid, das nichts "e" d 


draus wird auf diesmal. Lurnens br. 3. 76; 
ein- ieglich ding hat sein bescheid, 
wenn es geschieht zu rechter zeit. 

WAtpnts Esop 3, 71; 
sg bin ich dann gar schnell bereit 
zu volstrecken meinen bescheit. 

Wıckram bilger 2; 


wo wir sie (die wolle) bekommen können, so ist es gut, wo 
nicht, so hat es auch seinen bescheid. SCHWEINICHEN 1, 362; 
ich sollte die ketten (von der junyfrau) nemen, warum ich 
es aber nicht thun wollte, hat seinen bescheid, und danke 


gott, dasz er mich vor allem übel behütet hat. 1,218; 
zu diesem hats auch den bescheid, 
das solches gut nicht lang gedeit, 
INGWALD I. warh, 23; 


aber das hat nun seinen bescheid, es pleibt doch einen weg 
wie den andern disz allezeit fest. bienenk. 119°; aber das hat 
seinen bescheid, wie des mönchs hand unter der priorin ta- 
fel. 90°; nun disz hat seinen bescheid wie glocken weihen 
und narren gieszen in der fasznacht, es geht doch beids auf 
schellen und klingeln aus. 156°; es hat mit dir einen andern 
bescheid als mit mir. Hexıscit 300. vgl. das hat seine guten wege. 

5) bescheid, der ort wohin man beschieden wird (vgl. be- 
scheiden 5), das rendezvous, die abrede: in gottes namen lüs- 
set sich der mönch zů der nunnen aus dem closter. das 
walt gott, und glück zu, spricht jede, so sie auf den bschaid 
will gehen. Frank paradoxu 124° (193); hat sein Cudu 


so spiln der plinten meus die meid, p abisa 

die haben darhei auch iren bescheid "7 Kant Ainin mu 

in sundern stuben mit den knaben, mene MONG . 
fastn. sp. 385, 28; H 
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dein gelt vor niemant spiegle nicht CH N 
Seu nit etwan einer sicht, A Kä nr ne 
und mach mit andern büben bscheit, h Bell, "3. 


wart auf dich dauszen auf der heid, 
Wıcknam bilger 26. 


6) bescheid wissen, bekannt sein, umzugehm wissen, wis- 
senschaft haben, vgl. 4°: ich weisz von allem bescheid. Crau- 
pius 1, 10; ein zauberer, der mit übernatürlichen dingen be- 
scheid weisz. Kant 1, 226; ebenso wuste sie im baum- und 
blumengarten bescheid. Görne 17, 78; das kind wuste in der, R 
geographie schon guten bescheid; ich weisz keinen bescheid inn de, 

$ D 


Ge 


in der stadt; er weisz hier rechten bescheid; wissen sie Gët ( 
auch im himmel bescheid? Gnarse scherz 2, 121; Ulenspiegel buddi Bak, 
was in allen zü bescheid und musten im alle recht gehen, H. v. Klst mÈ 


Eulensp. cap. 28, wo die späleren ausgaben' selzen: E. war ih- 3,79: 
nen allen zu listig, man könnte auch vermuten: zu bescheib. 
7) bescheid, intelligentia, prudentia, fug, verstand: doch 
hat disz seinen bescheid, wan es in guter andächtiger mei- 
nung geschicht, bienenk. 175"; 


der mit verständigem beschaid 
nichts dan was billich wil versprechen, WECRHERLIN 50; 


und weil uns kein mensch mehr mit iröstlichem beschaid 
kan oder darf des laids und ellends end fürbringen. 184; 


doch mag er auch .. mit gut bescheid 
der welt gebrauchen als zur not. RINGWALD L warh. 21; 


dasz alle menschen lügner sein, ist mit bescheid zu nemen, 


die schrift, die siht auf unsre zeit, da jugon heiszt bequemen. 
Locau 2, 2, 13. 


8) bescheid thun, nach der analogie zwischen thun und ge- 
ben, kann gerade aussagen was bescheid geben, und bei Ar- 
perus ist auch ich thu bescheit respondeo, wie wir sagen ich 
gebe oder thue dir bescheid auf deine frage: 

der wirt .. that y 

bescheid auf alle mein? fragen, Coos 3, 159; 
mit speer und schwert thun wir männern bescheid. Fr. Mür- 
LER 1, 359, Bald aber wurde dieses bescheid thun vorzugs- 


marh miy "dä olta y A: 
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gen weise gebraucht von dem trunk auf zutrunk, zubringen, respondere 
- ‘salutem propinanti, wo man nie sagt bescheid geben. franz. 
faire raison, if. far ragione nel bere, engl. pledge, nnil. be- 
scheid doen, schw. göra besked för en skål, böhm. splniti 

3 (erfüllen, leisten), poln. odpijaé. Schon Maarer 60° hat: das 
Kdo Xi Qy Freundlich und holdsälig nöten ze trinken oder bescheid ze- 
Le vu. Im. pn, cerlamen mite vini; bescheid thun, gleichthun, par fa- 
Meere, Hexısch 300; du bringst mir mehr, denn ich bescheid 


KH 6.2924 thun: kann ; da habt encha hin uzRuk besdei. Rebkum A 


heklas {hät rechten bscheid, ich dien euch allen, 
7 keim nit zu leid noch wolgefallen, 

eim will ich wie dem andren schenken. 
so trinkt er dann und thüt dir bscheid, 

es sei ihm gleich lieb oder leid. das. ; 
wanns gschirr dann ler ist, steht gar wol, 
laszt du es wider schenken vol - 

und thüst dem bringer dopplen bscheid. P2; 


hat niemand dem ers bring, der ihm bescheid thut. Gürg. gei: 
thust du nit bescheid, es ist mir leid. 87°; schenk ein das 
glas, thu bescheid, bei meinem eid ich hab dirs bracht ohn 

allen pracht. 98°; Bescheid zu Thum zungen. Rommel 
Marin der trank dir zu, du hast bescheid göthan. 6, ke 
Grvypuus 2, 488; 


gou segn es, lieber bruder, _, 

thu mir fein bald bescheid. Simpl. 3, 916; 

der tisch, die bänk und boden wurden genetzt mit wein, 

aus kacheln und aus schuhen muste gesoen sein, 

kes, butter, Nleisch und suppen warfen wir in den trank, 

jeder must thun bescheide, mit oder ohne dank. 

Pırrwann, lugd. 3, 11; 

das ist kein überflusz, wenn man vornehmen leuten einen 
erleidlichen ehrenbecher bescheid thut. Weise eran, 18; wenn 


at brin 
5% 


Sens grob. H1’; 


KT der salbeiwein kömt, so wolle er auch eins bescheid thun. 
bi sinam Scnuprius 109; ein glas wein auf geruhige nacht bescheid 
Scheik 26 N thun. irrgarten der liebe 143; hiermit nahm Eckhart ein glas 
Died. 199 wein und brachte es dem ambtmann in gesundheit mons. 


Talanders zu, welcher es bescheid that, wie auch die andern. 
unw. doct. 143 ; bet: der gästen oft bescheid. Gellext 1,144; 


sein abt, dem sonder ihn, auch nicht sein mundwein 
schmeckte, 


weil keiner so im trunk bescheid und wunder that. 
Hasenonn 2, 97; 


der junge mann, fällt hier die göttin wieder ein, 
hat wahrlich aus der purpurflasche 
í bescheid gethan. Wirnann 10, 211; 
nachdem er einigemal auf die gesundheit der kämpfer be- 
scheid gethan. Görue 18, 226; wie roth waren ihre lippen, 
MD als sie euch damals bescheid that. 20, 93; trunk, womit der 
Alu ite, Kaiser den fürsten bescheid that. BETTINE br. 2, 274. man 
er sagte vordem auch bescheiden thun (s. bescheiden partic. 3). 
OI 9) Maaren 60° hat bescheid auch in der persönlichen be- 
deutung von amasius, amasia, gleichsam mein beschiedener 
theil; wenn die ringeltaub ihren bescheid (gatten) verleuret, 
sitzt sie nicht mehr auf grünes, und bleibet keusch bisz in 
ihr end. Conr. Gesnen vögel 527. 
10) in der verbindung mit geld scheint bescheid den aus- 
geworfnen, überwiesnen sold auszudrücken : 


ein herren wòl wir süchen, 
der uns gelt und bscheid sol geben. Unranp 519; 


süch dir ein herren in der welt, _ 
der dir geit bescheid und gelt. 524; 


jwer sein gūt fast auf rüstung leit, 
vil geul auch hat am barren, g 
kein dienstgelt hat und womg bachon Bé 
tút selten güt in dharren (in die länge). 617. 

BESCHEIDBRIEF, m. commentarius: darin aller bescheid 
eines dings kurz begriffen ist. MAALER 60° und danach He- 
nisch 301. 

BESCHEIDEN ist uns, gleich dem einfachen scheiden, in 
eine unrechle conjugation ausgewichen. das goth, skaidan hat 
skaiskaid, part. skaidan, das ahd. sceidan sciad gisceidan, 
das mhd. scheiden’ schiet gescheiden; wir aber sagen schei- 
den schied geschieden, behandeln es also auf den fuss von 

À meiden mied gemieden, da es wie heiszen hiesz geheiszen 
gehen sollte. doch begegnen lange noch die richtigen participia 
gescheiden und bescheiden (vgl. ausbescheiden), ja für das adj. 
bescheiden hat bis auf heute die echte gestalt sich behauptet, 
von dem part, beschieden abstehend, während uns verschieden 
adj. und part. ist. wenige, z. b. LOnENSTEIN, bedienen sich 
der schwachen form bescheidete f. beschied. das nnl. be- 
; scheiden bildet sein praet. bescheidde, sein part. bescheiden, 
; 1) bescheiden, constituere, ordinare, praecipere, mit dem aco, 
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der sache: wan hettet ir ein solchs bescheiden, so wer es 
ubermütiglich. Aimon A4; da sollten die sachen notdürftig 
gehöret und verglichen oder beschieden (es steht gewis in der 
hs. bescheiden) werden. SCHWEINICHEN 1, 147; 

kummen aber bienen dran (an mein buch), 


wird das faule sein vermieden, 
und gesundes recht beschieden. 
ein reichstag ist nicht weit, 

da aller glaubensstreit 

wird ganz beschieden (geschlichtet) werden. 
so karg auch das geschick 

mein losz beschied. GOTTER 1, 268. 


Locau 1, 6, 30; 


2, 3, 63; 


ohne casus, antworten, bescheid geben: habt ihr ihn, fragt der 
alt herr weiter, geranzont? nein, bescheidet der mönch, ich 
bekümmr mich umb solche ding nicht. Garg. 201, 

2) bescheiden, überweisen, ertheilen, disponere, mit acc. der 
sache, dal. der person, zumal im sinn von legare: und ich wil 
euch das reich bescheiden, wie mirs mein vater bescheiden hat. 
Luc. 22, 29; sprachen, wie das en (ihnen) ir frunt Johannes 
Lichtenberg vor seime ende, sitzende of eime stule, of seine 
guter bescheiden hette ... iezlichen X mark. Magdeb. weisth. 
s. 3 (a. 1414); ich weisz nicht oder gleubs nicht, das war sei, 
das mir meiner sünden vergebung hie bescheiden und gege- 
ben ist. Lurner 1, 297°; unter disen dreien graden sind nu 
andere grad und weise, die zeitliche güter zu handeln, als 
keufen, erben, bescheiden und dergleichen. 1, 194°; lieber, 
was ist newe testament anders, denn vergebung der sünden 
und ewigs leben von Christo uns erworben und im sacra- 
ment bescheiden? 3, 87°; das testament, so Luther seinem 
gemahl und sönlin ordnete und beschiede, war dergestalt. 
3, 402°; wie du sie (weib und sönlin) mir geben hast, so 
bescheide ich dir sie wieder, du reicher trewer gott. das. 3 
muste er sein testament machen und soviel zu Kirchen be- 
scheiden, damit gott gedienet und sein gedacht würde, 4, 
456°; als wolt er inen ein testament und einen schatz be- 
scheiden. 4, 522°; mein vater hat alle sein geld meiner schwe- 
ster bescheiden, pater omne peculium sorori meae legavit. 
Men, NEAnDER syll. loc, 105°} den Leet habe d at, da gta un 

ich wäre gerne reich! wer arm mich nicht kan leiden, 

der mag mir tausend pfund, und noch soviel bescheiden. 
Locau 1, 3, 37; 

was euch sonsten ist bescheiden 

von dem himmel. 2,3 s. 29; 

dir bescheidet meine hahre 

jenen rest der lebensjahre, 

der mir noch zum alter fehlt, Gönter 119; 


geniesze was dir gott beschieden, 
entbehre gern was du nicht hast. Griteng 2,195; 


ach mir ist nicht beschieden, 
der erde mich zu freun. Görtne 11, 75; 


er (frühling) ist dir noch beschieden 
am ziele deiner bahn. UsLanp ged, 51. 
und das, o gott, bescheide uns. J. Paor Tit. 4, 19. 

3) bescheiden, mit acc. der person, einen bestimmen, ver- 
ordnen, unterrichten, ihm bescheid geben: doch wider solchen 
wahn hat mich mein grosze zuversicht bescheiden, das e. k. 
f. g. mein herz wol besser erkennet, Lurner 2, 78°; beschied 
Reinhart, die brücke aufzuziehen. Aimon E: sintemal du mich 
fragst, wil ich dich bescheiden. Kınchnor wendunm. 390°; 

nu hör was ich bescheide dich. nambuch s. 112; 
nun, wie ich dich bescheiden, 
hab anfangs. WERDERS Ar. 3, 59; 
sie haben mich dazu beschieden (ein frölich jahr zu wün- 
schen). Crauorus 3, 28; der mensch ist nicht für diese welt 
beschieden. 8, 234. einen abschlägig bescheiden (man sagt 
auch, das gesuch abschlägig bescheiden). 
4) einen eines bescheiden: 
der hätt dich des bescheiden pasz. 
füraus bescheid mich dieser ding. 


SCHWARZENBERG 152, 2; 
154, 2; 


wenn ihr mich dessen ebenso bescheiden könnt, Tieck ges. 
nov. 4, 334. 

5) einen hin oder her bescheiden, beordern, bestellen, con- 
stiluere alicwi locum, ihm ein rendezvous bestimmen (vgl. be- 
scheid 5): denn ich hab auch meinen knaben etwa hie oder 
daher bescheiden (pueris meis condixi in illum et illum lo- 
cum). 1 Sam. 21, 2; aber die eilf junger giengen auf einen 
berg, dahin Jesus inen bescheiden hätte. Math. 28, 11; kanstu 
sie (die rechte goltes) watch nirgend ergreifen, sie binde 
dich denn dir zu gut und bescheide dich an einen ort. Lu- 
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THER 3, 355; beschieden sich derhalb zusammen auf den an- 
dern tag. 3, 34; einsmals hett er (der erzbischof) ein nun- 
nen bescheiden lassen, die lag an des bischofs bett, Frey 
garteng. c. 86; und ritten die botten gar schnell, da sie hin 
bescheiden waren. : buch der liebe bl, 10°; der landsknecht 
hett dort ins dorf etliche seiner rottgesellen bin beschieden, 
Kırcunor wendunm. 103°; zu rechter: früer tagzeit auf beschei- 
denen platz oder ort zu erscheinen. Reurrer kriegsordn. 69; 
ir herrn, ich bin beschiden her ein. fastn. sp. 379, 5; 


. dahin mit höchsten frewden 4 
von seiner Cloris er zu kommen war beschaiden, 
WECKHERLIN 766; 


so stehet etwa eine alte kuplerin, und bescheidet eine magd, 

dasz sie auf den abend an den und den ort kommen wolle. 

Scuuprius 208; ihr habt diesen oder jenen nach der predigt 

zu euch bescheiden, der werde mit ungedult warten, 214; 
dann sollst du mein antlitz, 


dort bescheid ich dich hin, in dem thal Benhimon erblicken, 
Kropstock Mess. 6, 314; 


und ein wink des versöhners beschied der seraphim einen. 
8, 351; 
und vor den richter, der nicht moloch heiszt, 
bescheiden dich mein sohn und ich! werke 9, 93; 
ich beschied ihn hieher. Tieck 12, 213; der könig liesz ihn zu 
sich bescheiden. nur die beiden ersten stellen füyen den dat., 
alle übrigen den acc, hinzu. jener ist auch recht, 

6) sich bescheiden, cedere, concedere, parere, 

a) ohne casus: er weisz sich zu bescheiden, lässt sich be- 
scheiden; er weisz sich nicht zu bescheiden, will sich nicht 
bescheiden. lassen; sintemal ehrenliebende verständige kriegs 
leut sich wissen zu bescheiden, und thun was der ehrbarkeit 
anständig und gemäsz ist. Kırcunor mil. disc. 60; 

man sagte, du betrieger. das wollte Franz nicht leiden, 
man sagte, deiner selbsten. da must er sich bescheiden, 
Locau 3, 9, 4; 
erst war alles du und du. da er aber hörte, ich wäre major 
gewesen, beschied ep sich den augenblick, und ich hatte viel 
mühe, ihn wieder an ort und stelle zu bringen. Hipper lebensl. 
4, 263; 


wollt ihr nicht den wunsch erfüllen, 
ich bescheide mich ja wol. Görax ... 
wir erdreisten uns und wagen auch ideen, wir bescheiden 
uns und bilden begriffe, die analog jenen uranfängen sein 
möchten. 50, 59. Anders aber bei Ovırz trosiged. 278: 
wir können uns bescheiden von Adams zeiten her, 
d. h. aus der schrift unterrichten, nach 3. 
‚ b) mit gen. der sache: 
wer weisz sich zu bescheiden 
nur einer grimmen that? Orırz 1,7; 
heldin, soll ich euch beschreiben, und der kürze mich 
bescheiden ? Locau 3, 8,7; 
dasz ein kluger mensch sich eines andern bescheiden muste. 
Weıse kl. leute 287; ich bescheide mich gern der armut mei- 
ner einsichten. GOTTER 3, 72. 
c) mit der praep. auf: 


geusz deinen grimm viel lieber auf die heiden, 
die sich auf dich im minsten nicht bescheiden. 
Opitz ps. 155; 


komm du, o richter aller heiden, 
auf dessen macht wir uns bescheiden. 161. 


d) mit der praep. mit: keiner bescheidet sich gern mit dem 
theile, der ihm gebühret, Gomr 1, 404; 

wer kann mit dem geringen sich bescheiden, 

wenn ihm das höchste überm haupte schwebt? ScnızLren DOS". 
é) mit der praep. in: 

kann sich dein schwacher geist in diesem nicht bescheiden ? 

Hornannsw. getr. schäf. 58; 
ich bescheide mich in allem. Güntuer Sai: 


er kannte die mittel, die uns zu gebote standen, und be- 
schied sich in billigen dingen. Comp 31, 55. 

D mit abhängigem satz: also konnte nichts so grausames 
ihm fürgebildet werden, welches er nicht verdient zu haben 
sich bescheidete, also billig fürchtete. Lonenst. Arm. 2, 1118 5 
seribenten, die ihre werke so schönfarbig und nach so mo- 
dischem schnitte kleiden, bescheidet euch immer leute zu 
sein, denn miner seid ihr nun einmal nicht, Krorsrock 
12, 114; jeder vernünftige wird sich bescheiden, dasz hier die 
menschliche einsicht zu ende sei. Kant 3, 53; ich bescheide 
mich, dasz es verborgene zwecke geben könnte, 6,104. 
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BESCHEIDEN, part. und adj. 

1) im sinn von angewiesen, zugewiesen, zugelheilt: lasz mich 
aber mein bescheiden teil speise dahin. nemen, spr. Sal. 30,8; 
gott der herr liebet so einen diener nicht, der sich mit dem 
von ihm bescheidenen theil nicht begnügen lüsset. pers. baumg. 
6,2; gott hat jedem sein bescheiden theil abgemessen. Len- 
MANN 22; 

drum hat er itzt von uns schon sein bescheiden theil. 
Grypemus 1, H0; 
gib ihnen (den dienstboten) ihren bescheidenen theil und nicht 
drüber. dann zuviel ist ungesund. Scuurrıus 350. neuere 
setzen hier beschieden: 
der sasz am beschiedenen antheil, Voss Od. 14, 448; 


esel und hornyieh nehmen gleichfalls an diesem segen ihr 
beschieden theil. Gong 27, 263; die jugend sehnt sich nach 
theilnahme, der mann fordert beifall, der greis erwartet zu- 
stimmung, und wenn jene meist ihr beschieden theil em- 
pfangen, so sieht sich dieser gar oft um seinen lohn ver- 
kürzt. 58, 147. 

2) bescheiden, expertus, discretus, der bescheid weisz: he- 
scheidene jahre, anni discretionis, wo das kind gut und büs 
unterscheiden lernt; in dergleichen sachen bescheidene kriegs- 
leut. Kırcnnor mil. disc. 59; in allen iren stucken geschicht 
(geschickt), bequem und bescheiden. bienenk. 68°; wiewol unser 
muter, die h, kirch dannoch so bescheiden und verständig 
ist, 147°; dann fürwar ein kalb solt disz merken, dasz unser 
l. muter die h. kirch wol so bescheiden als abgöttische juden 
und heiden ist. 175"; 

wie sehr bescheiden er im schif regieren sei. Oz 3, 298; 

die damen, die von lieb und derer (deren) heiszem leiden, 
zu wissen sind gelehrt, zu sagen sind bescheiden. 
Locau 1, 4, 21; 
räthe, die weise, verständig, geübt, erfahren und bescheiden 
sind. Scnuprius 97. dies bescheiden bleibt auch heute: 
Baumgarten sagt ihr? ein bescheidner mann! ScmiLLeR 522; 
1 den bescheidnen männern (discretis viris) 

von Uri, Schwitz und Unterwalden. 549. 

3) bescheiden thun, gleichsam das zugewiesene, gebolne = 
bescheid thun, nachlrinken: du must bescheiden thun. facet. 
facet. 151; 

bruder, kumm auf einen trunk, doch das süsze Bacchusnasz 

mustu mir bescheiden thun, sag ich dir, mit sam dem fasz. 

Locau 2,4, 81, 

4) bescheiden als adj., ohne gefühl des particips: 

a) von leuten, modestus, temperans, der sich bescheidet, 
zurückzieht: ein bescheidner mann, jüngling; 

der, bescheiden im genusz, 

der, gelassen im verdrusz, 

freud an kummer knüpfet. Goes 1, 109. 

nur die Jumpe sind bescheiden. Görı 1, 157; 

wer bescheiden ist musz dulden, 

und wer frech ist, der musz leiden. 2, 300. 
man verbindet auch dieses bescheiden mit andern adjectiven, 
z. b. bescheidensinnreich, wie Virgil. HasEnorn 1,129; 


Amor trat herein und fand mich sitzen, 
und er lächelte bescheidenweise, 
als den unverständigen bedauernd. Görur 2, 110. 

b) von sachen, die bei innerem werth, sich unscheinbar dar- 
stelien, auf thiere, blumen, häuser, kleider, farben bezogen: 
selbst farben werden unschuldig, bescheiden, zärtlich genannt 
(wegen der analogie der durch sie bewirkten emplindupgen 
mit diesen gemütszustäünden). Kant 7, 223; 

wenn manche jungfrau hoffart vol 
zur hochzeit etwa reisen sol, 
so borgt sie ein bescheiden kleid, 
darneben keiten und geschmeid. Rınawatn l. warh. 97, 
man nennt sonst die malle graue, braune farbe bescheiden 
und erlaubt geistlichen bescheiden angelaufene stahlknöpfe; du 
blaue viole, du bild des weisen, du stehest bescheiden im nie- 
drigen grase! Geszser, daher 
ein veilchen auf der wiese stand `` 
gebückt in sich und unbekannt. Görue 1, 180; 
das gute veilchen schätz ich sehr, 
p €s do so gar bescheiden. 1, 192 D 
das bescheidne veilchen. Goen 1, 442. ebenso erscheint die 
nachtigall, mit ihrem süszen gesang, in grauem gefieder z 
und die nachtigall umkreiset 
mich mit dem bescheidnen fügel, Gäns 2, 23; 
bescheiden rieselt s0 durch blumenpfade 
der kleine bach, von stolzen Nüssen fern. GOTTER 1,4; 
wenn der Time bach bescheiden 
schlängelnd still im thale Nieszt, Görme 4, 69; 
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ein wolerhaltenes vorwerk mit einem reinlichen bescheidenen 
wohnhause von gärten umgeben fiel ihm endlich in die augen, 
GÖTHE 17, 184; 

schon führet klug des gartenmeisters hand 

durch busch und fels bescheidne wege her. 9, 321. 

c) von empfindungen, gedanken, geberden: bescheidnes hof- 
fen, wünschen, sinnen, trachten; bescheidne ansprüche, er- 
wartungen; 

macht eur klag und weinen bescheiden! AYRER 337°; 
nimm es mit einer bescheidnen höflichkeit an. Weise kl. 


leute 282; 
wo deine seel im eignen schimmer 
bescheidner tugenden sich zeigt. GOTTER 1, 118. 


BESCHEIDENHEIT, f., nach der verschiednen bedeutung von 
bescheiden. ` SC sprach in ve bes Dehat. YE, 2,494 - 

1) peritia, scientia, discretio, erfahrenheit, einsicht, verstand, 
wie mhd. zu eingang des Fneiank: inder tugend beschei- 
denheit und in der bescheidenheit mäszigkeit (vulg. in vir- 
tute scientiam, in scientia abstinentiam). 2 Petr. 1,5.6; war- 
heit gehört dazů (zum schwören) und hört darzü bescheiden- 
heit, das ein mensch bescheidenlich schwer, das ist, das er 
nit on not schwer, so dich der richter darzü haltet. Keı- 
senspenG sünden des münds 21"; also schelten oder lestern 
in strafsweis, aber mit bescheidenheit, ist nit sünd. darumb 
so gehört das salz der bescheidenheit darzü. 35’; darumb 
gehört grosze bescheidenheit (unterscheidungsgabe) dach, 36°; 
züm ersten geschicht es in stralsweis, da du eins strafest, 
aber es bedarf sich groszer bescheidenheit, so du wenst, 
dich treibt brüderliche liebe, so treibet dich rach darzü. 
ebenda; alsò die zung müsz man in dem keller behalten und 
salzen mit dem salz der bescheidenheit des schweigens. 79°; 
das soll der bescheidenheit des richters befohlen werden. 
reichsabsch. von 1512. 4,6; das musz man den vetern in ire 
vernunft und bescheidenheit befelhen. Lurner 5, 254°; gute 
geistliche lehrer not sind, die sich hierinne mit bescheiden- 
heit zu halten und das volk zu weisen wissen. br. 3,4; doch 
mit der bescheidenheit (beschränkung) wie obgemeldet. Frankf. 
ref. 1.19,16. 31,20; die bescheidenheit in dem verkaufen ge- 
brauchen, dasz. VII. 4,14; 


braucht bescheidenheit 
nach der köpf gelegenheit., Rınewauo l. warh, 224; 


ich weisz den keiser der bescheidenheit, 
dasz er mir nichts bösz thut zutrauen. Avner 06°; 


* wann er sein eignes lob 

wie wider willen zehlt, so machters nicht zu grob, 

er braucht bescheidenheit. Locau 8, s. 217; 
sie brächten einen gelehrten studenten mit, der sich darauf 
gelegt hätte, wie er den Griechen in Moscovia mit guter be- 
scheidenheit begegnen könne. Scuuppius 04; also kan man 
allerlei gewächse mit gebührender bescheidenheit (unterschei- 
dung) ausbrennen. Honnerg 1, 237°; doch soll alles dieses 
(die arbeit im weingarlen) mit geziemender bescheidenheit 
geschehen. 1,360". dieser älteren bedeutung des wortes liegt 

2) die heutige von modestia, moderatio nahe, nur dasz jene 
mehr eine eigenschaft des verstandes, diese der gesinnung be- 
zeichnet. der kluge, vorsichtige ist zugleich zurückhaltend, und 
bescheidenheit brauchen, in den stellen von Bean und 
Locau, heisst auch. discret, modest sein. wir sagen, beschei- 
denheit ziemt der jugend; dieser mann trägt das lob der be- 
scheidenheit davon; er forderte alles mit bescheidenheit; frei- 


alt L „willige einschränkung der selbstliebe eines menschen durch 
Hei, die selbstliebe anderer heiszt bescheidenheit. Kant 5, 300, 
9 WIR also ein masz, das dem menschen sein verkehr mit andern 


pai 


auflegt. bescheidenheit das schönste kleid. 
3) man. verwandte bescheidenheit auch im sinne von be- 


~ scheid, bestimmung oder bedingung: mit der condition und 


RG kriegsb. 1, 39°; so mochte ich stelen, 
aber mit ausdrücklicher bescheidenheit, dasz er nichts davon 
in würde. Simpl. 1, 226; doch mit dieser beschejdenheit, dasz 
die reformierte ihren Lobwasser, die evangelische ihren Ha- 
hermann darüber nicht vergessen. 2, 346. ò 

BESCHEIDENLICH, adv. prudenter, distincte, discrete, ac- 
curate, mhd. bescheidenlichen : 


E unde sult ouch mit dem yergen bescheidenlichen varn. 
bescheiden 


chemnennen . Wh. Aal Nib. 1486, 4; 
Etzel unde Kriemhilt ez bescheidenlichen sach. 1827, 4; 
zu eingang der Magdeburger weisthümer heisst es immer von 
den vor gericht auftrelenden leuten: sprach gar bescheiden- 
lichen, spricht gar bescheidenlichen durch seinen vorreder; 
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recht schweren ist, da ein mensch war schwert, bedecht- 
lichen, beschefdenlichen. Keısens». sünden des munds 21." ; und 
disz ist nit ein "kleine tuget, da ein mensch redmeszig ist, 
das er weisz bescheidenlich zü allen dingen red ze geben. 
84; doch sollen die leute unterricht werden, bescheidenlich 
von solcher kirchenordnung zu reden. Lurner 4, 343"; so sol- 
len die pfarrherr in den ehesachen bescheidenlich und ver- 
nünftiglich leren und handeln. 7, 15°; und mag nimmer basz 
gesehen werden, ob einem pferd uberbain gewachsen oder 
wachsen wöllen, als wann man die füesz wäscht, so sicht 
man bescheidenlich (genau) dise höchin (geschwulst). Seurer 
993; baten sie bescheidenlich. Garg. 197°; heiszt das nit be- 
scheidenlich geantwortet? bienenk. 48°; darnach erzelt er auch 
sehr bescheidenlich und unterschiedlich alle die meinungen 
und ursache. 158°; also das man bescheidenlich sehen kann. 
199°; dieweil nun dann unsere geistlichkeit ... alle die wap- 
pen und panir von iren vorfaren also artlich und beschei- 
denlich weisen kan. 222". 

BESCHEIDENTLICH, adv. dasselbe, bald aber mit dem sinn 
von modeste, moderale, wie ihn schon MAALER 60° angibt: ich 
will die pasquill bescheidentlich beantworten. Scuuprius 594; 
bescheidendlich ansuchen. STIELER 2234; 

die ich bescheidentlich mit schweigen übergeh« . Canırz 93; 
ein andres ist, sein glück bescheidentlich zu bauen. 151; 
man mag ihm bescheidentlich sagen. Cape 6, 36; 
er sprach darauf bescheidentlich. Göruk 2, 200; 
dasz sie sich in groszen tagen 
sollten bescheidentlich erweisen. 5,120; 
um sich für einen die fühigkeiten des vaters steigernden 
jüngling bescheidentlich geben zu können. 22, 67; dergestalt, 
dasz die gröszten talente des 18 jh. sich nur bescheidentlich 
mit einer nachlese begnügen müssen. 26, 58; sie erlauben, 
dasz ich gelegentlich mich ihrer worte bescheidentlich bediene. 
an Schiller 482 ; 
da jammerte mich sein, ich trat zu ihm 
bescheidentlich und sprach. SCHILLER 539°; 


und zeige dich 
und deine pllicht bescheidentlich ! 573°; 


und er des glücks bescheidentlich geneuszt, Treck 2, 70; 


wir müssen ihm bescheidentlich entgegen treten. 
ARNIM 1, 42. 


BESCHEIDER, m. testalor: vier stück gehören zu einem 
rechten volkomenen testament, der bescheider, die verheiszung 
mündlich oder schriftlich, das erbgut und die erben. Luruer 
2,29. in den mülen, der oberste mülenbursche. Pumpfuk vav 

BESCHEIDESSEN, n. was man den nachbarn von einem 
schmause, namentlich von einem ins haus geschlachleten schweine 
zuschickt, dann auch was gäste bei seite legen und in einem 
korb, auf einem teller den ihrigen nach haus senden oder 
bringen, damit sie gleichsam bescheid thun, nachessen: be- 
schaidessen, euxenia. vocab. theut, 1482 d4: herzog Ludwig 
ehret seine ambleut und priester oft mit beschaidessen und 
willpret. chronik in Faxızenss saml. 1,149. 1 Mos. 43, 34 ver- 
deutschte Lompen anfangs: und man trug inen bescheidessen 
fur von seihem tisch, 1545 aber selste er bloss essen; be- 
scheidessen, so der fürst oder ein andrer mechtiger pfaf oder 
lei zuschiekt den richen, virteil von wilden schweinen auch 
hasen oder derglichen. Keısensn. chr, bilger 1145 der lands- 
herr schickt den schelken im thurn ein bescheidessen, das 
ist ein zeichen, das man sie bald wil abthün, brösam. 19 
(vgl. henkersmahl) ; der rothe löw oder reiche bergknapp ist 
weit bekannt, als welcher die hohe schul zu Prag soll er- 
baut haben und seinem könig ein ganze tonnen geld gelihen 
und nachmals den schuldbrief in einer verdeckten guldenen 
schüssel dem könig für ein bescheidessen aufgesetzt und ihn 
damit verehret. Anna V. S. Cr, bei Schmeller 3, 323; so leszt 
die fraw bescheidessen aus lauterm gold zurichten. Mme: 
stus 14"; 

uns kommet das bscheidessen wol. H, Sacas IV. 3, 73°; 

das ist bscheidessen, wie ich mein, SCHMELZL Saul 17°; 
bescheidessen, kuchenpack, schnupftuch mit speisen. STIELER 
894. 5. bundel machen 

BESCHEIDIGEN, was bescheiden 5: ich bescheidigte ihn 
unter dem schein einer gegenaflection und zwar in tiefer 
nacht, allwo ich unsere knecht bestellet, die ihn aufs hemde 
auszogen und jämmerlich zerblauet haben. Jucundiss. 21. 

BESCHEIDLICH, adv. distincte, was bescheidenlich: wiewol 
in etlichen vorgangnen hüchern auch von ihnen geredt ist wor- 
den, aber nicht bescheidlich, die zu verstehn, PARACELSUS 2, 272". 
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Kärnkn. pechadersen 
Eechelen mich Avi, RAUS, 96. ; 


o? 


bescheide, lise. Stolle 27. Keisersß. een \8° 
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BESCHEIDUNG, f. definitio, moderatio, eircumscriplio: dasz 
die wissenschaftslehreʻin dieser bescheidung fuf den halben 
theil Kant nicht folgt. Ficure nachgel, werke 1, 130; darum 
wird die moralität und religiosität anderer nicht unbedingt 
gewollt, sondern mit der bescheidung in die freiheit anderer. 
anweisung zum sel. leb. 296. Garg. 112° ist aber die rubrik: von 
des G. lustiger kleidung und deren bescheidung = erklärung. 

BESCHEINEN, splendere, fulgere, praet. beschien, part. be- 
schienen, ahd. piscinan, piscein, piscinan (GrarF 6, 505); mhd. 
beschinen, beschein, beschinen; nnl. beschijnen, bescheen. 

1) transitiv, beleuchten: die sonne bescheint mich noch; 
morgens da die liechte des tags die erd beschein. Aimon A3; 
hat mich glück und ehr in Frankreich beschienen, hoff ich 
in Brittanien zu behalten, Galmy 124; er ist nicht werth, dasz 
ihn die sonne bescheine ` ‚weil ihr angesicht voll mütterlicher 
wärme all meine satyrischen eisspitzen bescheint. J. PauL 
Hesp. 2, 54; die dächer waren grell vom mond beschienen. 

2) intransitiv, scheinen, erscheinen, erhellen: ein solche ehr 
ist mir all mein lebtag nie beschienen. Frer cap. 36; ich hab 
auch keine böse practik gebraucht und meine sachen mit list 
nit bescheinen lassen. MAruesıus 19°; und bescheinet gleich- 
wol aus oberzehltem, wie ein seltzam gekocht pludermus hie 
unten sei unter gevatter und vatter. Garg. 30°; dieweil daraus 
die künstlichkejt der teutschen sprach bescheinet. 38°; und 
dasz die concilien manchmal geirrt haben und auch leicht- 
lich irren können, das bescheinet genugsam aus dem zeug- 
nus Gregorii Nazianzeni. bienenk. 41°; und dasz dannoch die 
andere priester vom orden Levi herkommen, bescheint genug 
aus vorgemeltem. 76°; 


der mond bescheinet auch gar kaum mit halbem liecht. 
Orırz 2, 167. 

BESCHEINEN, monstrare, sehen lassen, zeigen, bewähren, 
ahd. pisceinan, pisceinta (Grarr 6, 509), mnd. beschönen. Ssp. 
2,42; mhd. bescheinen, bescheinte: 

bewære irz und bescheine, daz ich gerne diene dir. 
Wartu. 99,4; 

als si im sit bescheinde. Iw, 1760; 

wander im bescheinet 

an etelicher swere. 2686. 
nhd. wiewol er das understet zu bescheinen und furgibt. 
RevcnLin augensp. 5°; welches er mit registern und hand- 
schriften bescheinen und darthun könne. Marnestus 153"; so 
ist dieselbig klag und beweisung durchaus mit dem wenigsten 
rechtens bescheinet oder dargethan, Avnenr proc. 1, 14; die con- 
siliori sind lieb und werth, die des fürsten schinderei mit 
rechtmeszigen tituln wissen zu bescheinen. LEHMANN 623; 

als jr habt in der klag beschaint. fastn. sp. 382, 16; 

digz eben ists, wormit ich ihm zuvor bescheinet, 

dasz er nicht dieses sei, was er zu sein vermeinet, 

Grypnuus 1, 706; 
wann böse weiber ihre tücke wolln bescheinen, 
so wissen sie kein beszres mittel als das weinen, 

Locau 3, zug. 72; 

und euch die wilde färbelein 

mit worten klar bescheine, Spee trutzn. 309; 
und diese seine fromkeit desto mehr zu bescheinen, gieng er 
sehr oft zur beicht. Dot asp, (lugd.) 5, 305. heute veraltet 
und durch bescheinigen ersetzt. doch quittiert man noch: be- 
scheine erhalten zu haben. 

Verschieden hiervon ist, wenn zuweilen das vorausgehende 
hescheinen (= beschinen) schwache flexion empfängt: sie (die 
glocken) vertreiben das wetter, das die kirchen weder be- 
scheint (beschienen oder vom blitz getroffen?) noch beregnet 
werden. Garg. 155"; 

sieh, wie dein Pan am ufer sitzt 

und wacht, vom mond bescheint, 

und seufzt und weint. Wırzann 26, 216, 
BESCHEINIGEN, probare, firmare: damit ich meine sache 
desto besser bescheinigen möchte. Jucundiss. 204; die wahr- 
heit eines vorfalls bescheinigen; ich bescheinige, zehn thaler 
empfangen zu haben. mnd. bescênigen (mit der var. besch- 
negen). Ssp. 2, 7. 

BESCHEINIGUNG, f. 

BESCHEINLICH, manifestus: mit bescheinlicher unwarbeit. 
MErLANcHTHoN im corp. docir. chr. vorn. A4; also das klar be- 
scheinlich nichts anders daraus zu lesen und abzunemmen. 
Garg. 210°, 

BESCHEINUNG, f. probatio, firmatio: mit bescheinung und 
beweislichem zeugnis. SCHWEINICHEN 1, 24. 

BESCHEISZEN, concacare, prov. concagar (Rays. 3, 294°), 


Sonst Harte scindere H 


es fondeve S bozan 
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franz. conchier. ahd. piscizan (Grarr 6, 560), mhd. bescizen, 
ags. bescitan, bekacken. das einfache scizan sceiz, alin. skita 
skeit, ist das skr. had, gr. ze: (für yeei) xexoðg, woher 
40005 stercus, litt. szudas, übrig in pvógoðos, litt. pelszudis, vať. SKY 
mäuseschisz, mäusedreck. das vorgetreine S (wie in sceran ZK do, ri 
»sioeıw, schleim limus und a. m.) hat die verschiebung des cawdhe- 


K in G gehemmt, Unser Kol P 
1) leiblich, von menschen und Ihieren. sich bescheiszen : bakıum 
vae me, puto, concacavi me. Seneca apocol. 4; Ké 
tum vero vultum magni ut viderunt Jovis, 7 7 
totam timentes concacarunt regiam. 


Dnarpnnpa 4, 17 von den hunden; 
concacatus, von feiglingen, altfranz. conchiez, ahd. piscizan, 
war ehrenrührigste schelte: si quis alterum concacatum cla- 
maverit. lex sal. 30,2, wie heute ein scheiszkerl (stud. schis- 
ser) — memme. Nun, unser hänlin (der kleine Gargan- 
tua) liesz sich wol an, schrei nicht, als nur ein wenig, 
aber beschisz sich schier alle stund (bei Raseraıs: ne crioit j 
que bien peu, mais il se conchioit à toutes heures). Garg. E 
111°; ja oft wann sie denken ein fürzlein zu lassen, so be- sie sich 
scheiszen sie sich gar. daher heiszen sie die herbstdunken gArssen’ L 
und herbstbescheiszer. 197°; heiszt sich das nicht fein in der pr EN 
klugheit beschissen? Luruer 3, 78°; beschissene kinder soll man ©. S, UE Soona 
nicht, wegwerfen ; vogelhund, der sehr beschissen was. Wickram a an) 
rollw. 6; wenn die laus in grind komet, so macht sie sich Frage auf; Kedartt 
beschissen. Lurner 5, 272°; die mauern bescheiszen (schic- e 
cherare) als die schnecken thun. Boce. 3. 80°; ` e ` 
nun wöll wir dich in kerker weisen, Ion die fügen Kent, hon 
darin die fliegen dich nicht bescheiszen, H. Sacus IV. 2, 29°, Ke Ka 
Im miltelalter giengen unsaubere sagen vom teufel (z. b. bei ao. 
Vinter, Haupt 9, 90 und Frey garteng. cap. 77), nach wel- 
chen man oft wiederkehrende redensarten buchstäblich auslegen 
darf: der teufel sollt sie bescheiszen allesampt. Lurnens 
br. 3,506; wann mich nun der teufel beschisz. Boce. 2, 136°; 
dein red lautet gleich, als möcht uns auch der teufel mit 
disem handel bescheiszen. Wirsuxc Cal. GA: wer der Witzel 
da gewest, der teufel hett den schecher beschissen. ALBERUS 
wider Witzel. CS": wen der tüdel beschitzen sl, - Kat ot a AH. A 
ich wolte doch gerne wizgen, dextüfel bes si voll dE | 3,7 
wel tiuvel uns mit den heiden allen hete beschizzen ? 


Morolt 3014; Dep Fin bleu im 
der teufel uns beschissen hat. Aunenus Esop 12; Jen Kragen” Helse" 


müst dich der teufel erst mit im bescheiszen. e Va: 
H. Sacus IN. 3, 40°; 5, v. z Di 
hat mich der teufel mit dir bschissen. II, 3, 45°; der use: ih t 


wie ihr zur selben zeit, da ihrs ubel ausgericht hattet, für vot- ah Da Géi 
Gota kamet, und wan Miconius gethan hette, so hett euch 302, ser Zoch 


der teufel beschissen. ALnerus wider Jörg Witzel La: 3 Dei 

so solt mich wol der teufl bscheiszn. Amen fastn. sp. Air: I KL ` 
sonst wird euch der teufel zuletzte bescheiszen, Kreun. 
Locau 1, 8, 46; d KR? 

da hat ein teufel den andern beschissen, wer wil sie nun | „176° 

beide wischen? Gryemus 1, 820. merkwürdig auch vom ritt bk oi x 

(feber)z mich mirt der nit sunt budaszen. In Wu 


EI E 3 57 gi 
ja wenn irs wöllend niemand sagen, 


ritt bschisz mich, sölt mans innen werden. 
trag. Joh. L3. 


2) conspurcare, inquinare, beschmulzen, beflecken, beschmie- | 
ren (vgl. Ducanse 2, 507°) überhaupt. wie lat. concacatus | 
catillus, sagt man arglos in Schlesien ein beschissener teller; 
beschissene, unsaubere wäsche; schweiz. ex bschaszna 


was du auflregst, setze püntlich (voll, überflieszend) nider, Bas Vd, é dh ` 
dasz du das iñch und gë bescheiszt, bahi w. a Wl sde 
darzü die gest ringsweis begeuszt, Seng grob. Gi: Mana 91° wi Alta), x 
ein grosz par alter bschiszner schü. Där: 7 | shi ié 
und bescheisz die hend aller ding. Eulensp. cap. 64; andere Km 
bescheiszen die hend mit dickem leim, als die mit groszen ) Klein 
sünden umbgon. Krtsrpsp, 15 staffeln 29°; mit todsünden be- | ew 
schissen. brösaml. 297: da wil keiner via bescheiszen die- ) i a 
weil viel guts papirs mit unnützen vergeblichen warten, Lu- IA 
THER 3, 451; fürdder beschuz Sm den Kor. bito. 110%. ; Die Zen am nah 7 Ku? ` 


dein halben Teib mit rusz beschetsz, H. Sacus IV, 3, 77°; Deco 20N f 
je mer man wäscht ein pelz fürwar, IKEA 
je mer und mer bscheiszt man das har. 
Munxen schelmehz. 88, 2; 249 
aus mit solchem schleck, es solt einer den magen nicht mit 
bescheiszen. Garg. 42"; beschisz oft die finger daran, 130°; 
das wasser (hat) die weide beschissen und verflöszet. Petr. 100*; 


er must die schmachwort in sich beiszen, sD 
und mocht sich nicht an ihm bescheiszen. Aunenus 126, ` 


Javon vink man mer viegen u.ß ulyne Wind un 


D WER T Tettek buet u. pirmos. 


ar bett unzerräs Ac) meet, bofar- yesh. 3,8 ; 


jova cl e S ` e EN A 
ere isd, pat ep bech zer, Dos Ù er iyt un Gorta w 
esel . Repet, oho (E ‚so dee 30b marhak von 
zi MÄ Wett vuk SE eau ein Barden wirt, S 
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3) impudenter decipere, altfranz. conchier. es wäre übel ge- 
than, die belege zurückhalten und die derbheit der vorigen 
Í jahrhunderte verberhen zu wollen, auch noch heute hält das volk 
uak. SKY- Q L ‚seine kräftigsten ausdrücke fest und die dichter greifen danach: 
sada, w x ash mig umb Do er hat den duochman und den buren, 
caidhe | Meim TEEN einen ums duoch, den andren ums gelt 
RE Kol LV Mi E beschissen. fasin. sp. 342, 5; 
BR E Ne ie iez die welt so gar ist gellissen, 
Fi um maste Kéi ë big, Mitan vol KE Pasei Su Won, 71; 


b, und hat mt dich zu bescheiszen. Keısensp. sünd. des munds 
>.32°; wer aber ein schalk ist, kan liegen und die leut red- 


» 


lich bescheiszen. ; uf das du mich auch nit bescheiszest, 
als dan du beschissen hast die zwei menschen. 47°; du thüst 
das darumb, das du die leut wılt bescheiszen, so sie dir 
glauben. 56°; schampere wort geberent schand, der da einen 
laszt uber den füsz fallen, bescheiszt-in und betrügt in mit 
worten. 62°; du sprichst, bin ich ein beschissen man, wer 
hat mich dan beschissen? welll. lewe 54"; die nichts mehr 
thun, dan das sie sich im herzen und mund mit frembden 
sünden tragen und bescheiszen. Lurner 1, 71"; ich bin selbs 
diese jar her so beschissen und versucht von solchen land- 
streichern. 4, 981°; gleichwol hats (das ablasz) grosz unseg- 
lich geld getragen und ist alle welt damit beschissen. 6,491°; 


DR dun 
rer: dann sie mich all beschissen hant e 
eëlcue, mm teutschem und in welschem lant: Munner schelmenz. 2: 


H Keerti. bto 1556; wir bschiszend unsre oberkeit. trag. Joh. BS; 

dich nichts desto weniger umb dein gelt hast bescheiszen und 
betriegen lassen. Frey garleng. cap. 5; so mag ein mensch 
solich krankheit von dem andern auswendig ererben und be- 
schissen werden. Seırz lusiseuche 15; auswendig beschissen. 
22; ob ich ein münch oder pfaffen bescheisz. Boce. 1, 13°; 
mit dem bösen weib beschissen. 2, 83°; da gedacht er wol, 
das er beschissen was. Bulensp. cap. 66; du begerest ein 
jede zu bescheiszen, darumb gefelt dir am ersten anreiten 
ein jetliche. Wırsung Cal. SU: spricht er sie ganz freundlich 
an umb einen zehrpfenning, damit er mit ehren möcht die 
leut bescheiszen. Wıcknan rollw. 85; beschissene er 

A 


SP A dann heit ich ims heimlich verholen, e 
572 H aus seiner täschen seckel gstolen, 
WE dieweil ich ihn darumb hab bschissen, 
y 2 rosz spilen toplens und bescheiszen 
im g p toplens A 
Bye SI thünd sich die kirbigsellen fleiszen. 54; 
Imre 


TE ý 

30) 

S, gú 
dé. 


gem 
nng A 
n4 


bilger 28; 


E (der esel beichtet) ich hab ein bös gewissen, 
D H ich hab einmal mein herrn beschissen! Auserus 28: 
5,1017 tizen ; 
ab Lo H H man seh sich für mit allem Neisz, _ 
ar Aa: Sort 3,264 - dasz sich niemand an dem bescheisz, 
vol. flein Aa Ce ohit DN der nichts dann hon und spotten kan, 78°; 


i ~ man spricht, welcher den letzten bscheiszt, 
Aipa dat ball werd bilich für ein meister gepreist. Kıncumor wendunm. 399°; 


` ab jr wolt uns umb ein gricht bescheiszen. Senger grob. K3"; 
alJ man fa, jr bescheiszet doch leut und land. H. Sacus III. 3, 74°; 

P hett einen lieber umb hundert gulden beschissen, als im 

i eK. trunk. Garg. 43°; bescheiszen und vergiften die seel mit fal- 

schen wohn und glauben. 259°; lachen det sie sich b. 1346; 

| e ,eA_ und wenn die goldtinetur ein ganzes land beschissen. 

V dai GyRue-arorden d GÜNTHER 485 ; 

| Jott sogu ihr klugen hütet euch, den hat ein narr beschissen, 1035; 


bestehlen und bescheiszen mich, wie die raben, 
8,1%; Vins 13, 77. 
A 


362, gb" i 


t3, EK 


vgl. ausscheiszen. 
» BESCHEISZER, m. nebulo, fraudator, Maaren 60". 


* ein lächer (leicher) und ein bescheiszer, e 
dise seind auch alle geschwisterli kind. KRLLER alte schw. 49; 


CS 


` Sat 
ee d Wl ve Ets bescheiszer und beseicher. fastn. sp. 21, 14; 
Ka DL Ain). Rba hoh, es ist der gröszte maschgeh, bescheiszer und betrüger 
I Au az? der welt. Gnvpmus 1, 802. s. herbstbescheiszer, leuthe- 
Nik bachiaso „geheiszer, 8 Omis bga 
` klaimb AA BESCHEISZEREI, f. fallacia, fraus, grober trug: “darnach 
| Steck, e raus in facto, beschiszeri, das du die lüt beschiszest, Ker- 
/ St 37. gensnenG weltl. lewe 54°; alles geld und gut, das ir mit be- 
A8 Sech ie scheiszerei geraubt habt. Luruen 5, 75°. br. 4, 78; das ist doch 
AJ am nah EN in oim ja die allergröszte bescheiszerei, die auf erden komen ist. 
2X: tnia Bei. 6, 504°; das ablasz (nemlich, wie ihn Tezel austheilt) ein 
EA sen Omit va. lauter bescheiszerei sei, 8, 211°; 


Sek Gi A Del. 
2a. 


ich hab zwen spitzbuben dort gefunnen, 
habn mir all mein geldlich abgewunnen, 
kündt ich noch so vil bscheiszerei 

und abgeribne renk darbei. H. Sachs V, 


358, Aë 


BESCHELEN, s. beschälen. $ 
i BESCHELLEN, für beschelen, heschälen: in welchem alter 
' eine stutte zu beschellen sei. Honneng 2, 146° 147°." 
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BESCHELTEN, increpare, objurgare, infamare, ahd. pi- 
sceltan, mhd. beschelten, nnl. beschelden. mhd. 
wes làt ir inch beschelten? Reinh. 143; 
ouch hänt mich bescholten 
mine süne, dag ist mir zorn. 541. 
nhd. Agathius beschilt disen iren aberglauben. Stumpr 1, 184°; 
er beschalt des rathesmeisters heer. Rimer 132; wenn er je- 
mand beschelten muste. Wıerann 13, 276; sich selber be- 
scheltend, 21, 305; beschalt sich selbst. Idris 5, 29; 
beschilt euch die geliebte dessenthalb. GÖTHE 3,51 nach einem 
stammbuch von 1604 ; 
die von den philosophen bescholtne sache. Krixger 12, 121; 
er sagte, kein bescholtenes weib könne seinen thron bestei- 
gen, 2, 44; ein. bescholtner mann, häufiger unbescholten, in- 
teger; ein unbescholtner ruf, unbescholine sitten. 
BESCHENKEN, 1) in der eigentlichen bedeutung von schen- 
ken — fundere ist beschenken perfundere, irrigare, und SPEE 
sagt beschenkte wangen für benelzte, mit thränen begossene s 
thränen ihm heraber walzen 
von beschenkten wangen beid. trutzn. 218 (238) ; 


roth betrenket, wol beschenket (blutbenetzt) 

seind auch deine zähnlein weisz. 273 (294). 
zumal aber hiess beschenken vino perfundere, inebriare, und 
beschenkt, beschankt, betrunken: wann er (mein mann) wol 
beschenkt heim kumpf, so empfange ich ihn ufs allerfreund- 
liehst und bring ihn mit guten worten zu bett. Ansenus 
ehbüchlein DA. C 1; ganz. bes 

das kein beschankter mann 

vernünlliglich geberen (gebärden) kan. Rıyewarn l. warh. 59 

und aufgenommen bei PHILANDER 2,752; 
beschenkt sein, bezecht sein, völlerei und trunkenheit, ist 
eines wie das ander. Engage fastnachisgespräch. Erfurt 1582; 
der mit wein beschenkt ist, der ist seiner nit mächtig. Len- 
mann 632. nnl. hij heeft ons dapper beschonken; hij was 
zeer beschonken; zij zaten hem te beschenken. 

2) donare, begaben (wie geben ursprünglich auch gieszen) ; 
einen mit blumen, kleidern, geld beschenken; ansehnlich, 
reich beschenken; ich bin heute mit einem söhnchen von 
“meiner frau beschenkt worden. das part. beschenkt auch wie 
begabt, auctus: dankbar tragen alle kinder der natur der zu- 
friedenen mutter die gereiften früchte entgegen, du allein, 
ihr liebster, ihr beschenktester sohn, bleibst aus. Schirzer 314°. 

BESCHENKUNG, f. donatio, begabung, geschenk: er habe 
ihr nun zwar mit vielen beschenkungen ein stillschweigen 
auferleget. Leipz. avant. 1, 81; dasz ihre gnädige frau ihre 
gerne zuschlagende hände bald zu einer angenehmen verrich- 
tung anwenden, und die mitgetheilten schläge durch einige 
unmäszige beschenkung absüszen würde. ehe eines mannes 283 ; 
dergleichen angebinde und andere beschenkungen. ehe eines 
weibes 22. 

BESCHER, n. donum, 
scher erhalten. 

BESCHEREN, tondere, eircumtondere (den vocal auszuspre- 
chen, wie in begehren, gewähren), praet. beschor für beschar, 
part. beschoren; ald. piscëran, piscar, piscoran (GRAFF 6, 526), 
mhd. beschërn, beschar, beschorn; nnl. bescheren, beschoor, 
beschoren. 

1) einen bescheren (an haar oder'bart): und er liesz sich 
bescheren. 4 Mos. 41,14; wenn du mich beschörest, so wiche 
meine kraft von mir. richt. 16,17; da nam Hanon die knechte 
David und heschore sie. 1chron. 20, 4; ein weib aber, das 
da betet oder weissaget mit unbedecktem heubt, die schän- 
det ir heubt, denn es ist eben so viel, als wäre sie bescho- 
ren (goth. biskaban), 1 Cor. 11, 5; so sind sie gestanden als 
die beschornen menlin. Lomp 4, 331°; er sie alle ob dem 
Anen ohr beschare. Boce. 1, 149°; so beschire mich als ein 
narren! Wınsung Cal. 63°; 

den sol man schwerzen als ein morn, 
und sol in beschern als ein torn, fastn. sp. 310, 16; 


von stund an si in $ fend bschar, 
do was er nit mee stark als vor, trag. Joh. MT; 


ich möcht ie der beschornen knaben 
so viel an meinem hof nit haben. H. Sacus Il. 1, 
mein herr, ich glaub ir seit ein narr, 
ir seit ie selb kolbet beschorn, Il. 3, 79%; 
wer hat dann nit von verterbten jungen und beschornen meid- 
lin zu Mönchen (München) und Dillingen gehört? bienenk. 26°; 
etliche halb, etliche ganz beschoren. 29°; ich glaub inn (an den) 
papst, schöpfer des beschorenen geschmirten geschöpfs. 42"; 
vor dem sich nicht ein löw kunt erwehren, 
der läszt sich durch ein weib kahl bescheren. 
Locau 2, 9, 99; 


bescherung, nnl. bescheer: zu be- 


25°; 


h S 
Late ch ale 14,36. 


war besdolten 32. 
Milch e 36 j 


utrunden Ke 2,453; 


` SE 


et, 


D 


"E Ee SÉ 


Krone 


erare bad. 


Kae höhe 


ob halt beschown væren ir vol. WA 


334,20.deiner schaf. 5 Mos. 15, 19; und es begab sich eben, das er 


schwanı busdoren .fkalr LR 845 


otk hał mir ein wi 


96 pr Balen 
Duke Cow. p tat. 
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sondern wird heiszen, actum est 
um uns beschorne pfalfen. Sorau 466. _ 

2) das haar oder haupt, einem das haar oder haupt be- 
scheren: darumb sol er sein heubt bescheren. 4 Mos, 6, 9; 
und sol. dem verlobten das heubt seines gelübds bescheren 
fur der thür der hütten, 4, 6,18; aber das har seines heubts 
Deng an wider zu wachsen, wo es beschoren war. richt. 16, 
22; da nam Hanon die knechte David und beschur inen den 
bart halb. 2 Sam. 10, 4 (mhd. mit wol geschornem barte. 
Greg. 3226); und wenn man sein heubt beschur. 14, 26; aller 
heubt ist beschoren. Es. 15, 2; ir heubt sollen sie nicht be- 
scheren, Ez. 44,20; und er beschor sein heubt zu Cenchrea. 
apost. gesch. 18, 18; und wage die kost an sie, das sie ir 
heubt bescheren. 21, 24; darf mir niemand eine kappen kau- 
fen, noch den kamp bescheren. Luruers br. 1, 457; bescho- 
ren, in einen kittel gekleid und dem stadrichter uberantwort. 
Luruer 3, 418; ich musz also beschoren gehen und ein hen- 
fen strtek umb mich legen. 6, 303°; beschor ihnen die schwart. 
Garg. 205°; 

wann ihm nur ist der kopf beschorn, 

so ist er schon ein mönch geborn. ALBERUS 126; 


sie beschirt ihm etliche haar, Apps 211; 


auch dich voll kummers, mit beschornem haupte. 
Scuttzen 239; 


wenn durch dich, mein vaterland, der beschornen despoten 
joch nicht zerbrach, so zerbrach das der MM jetzt 
nicht. x KLopstocK 2, 122; 
wo Apoll 
das laub der Daphne pllückt, 
die nie beschorne scheitel zu bekrönen. PLATEN 175. 

3) sich bescheren: so sol er sich bescheren. 3 Mos, 13, 33; 
das man weine und klage, und sich beschere und secke an- 
ziehe. Es. 22,12; sie werden sich kal bescheren uber dir und 
secke umb sich gurten. Es, 27, 31; die bescheren sich wie 
die münch. Frank welib. 12”. 
~ 4) thiere bescheren: du solt nicht bescheren die erstling 


seine schafe beschur. 1 Sam. 25, 2.4; dein har ist, wie die 

ziegenherd, die beschoren sind auf dem berge Gilead. hohe- 

lied 4, 1. 6,4; ein guter hirt sol sein schaf beschen, aber 

nit gar schinden. Rkıszwer Jer. 2,80"; 

einen esel nackt bescheren. Locau 1, 7, 52; 

anstatt dasz den beschornen wasserpudeln der bart zum 
. schwimmen stehn bleibt. J. Pat biogr. bel. 1, 118, 

5) pflanzen: die gemähet wise ist ihr beschoren, Garg. 71‘, 

vgl. franz. pré tondu; Keller er, A B3. 


ein kleiner labyrinth von neu beschornen hecken. 
Wırtann 4, 180. 


er isset gern beschorn rüebe, fastn. sp. 403, 20. 
6) figürlich, vexare, fraudare, vgl. ausscheren : 
wirst auch bekommen rechten lohn, 
dasz du Teutschland so bschoren. Sot 475. 

BESCHEREN, tribuere, largiri (auszuspr, wie wehren, näh- 
ren), praet. bescherte, part. beschert; ahd. piscerian, pisce- 
rita; mhd. beschern, bescherte; nnl. tadelhaft auch besche- 
ren, beschoor, beschoren, mit dem vorausgehenden vermengt. 
unter den einfachen wörtern scheren = ahd. scöran und scheren 
= ahd., scerian wird freilich die verwandtschaft beider näher 
dargelegt werden, sc&ran ist schneiden, scerian austheilen durch 
schneiden. aber scöran und piscöran hut fast immer seine 
sinnliche bedeutung behauptet, scerian, piscerian fahren lassen, 

Geben und schenken können sich gleiche oder wngleighe 
untereinander, ja der arme mag dem reichen etwas geben; 
bescheren aber und verleihen geht aus von einer höheren oder 
der höchsten hand. scheren, schar und bescheren gemahnen 
an migos, megis, ueplbw und gie, heidnische vorsiel- 
lungen liegen ihnen allen im hintergrund. vgl. engl, share, 
alts. scerian Hel. 5, 14. 72, 4. 

1) gott beschert den menschen alle güter: was er besche- 
ret, das gedeihet immerdar. Sir. 11,16; was gott beschert ist 
unverwehrt; gott beschert über nacht; 


gott grüsz den wirt in hohen eren, 
und was im got ie tet bescheren. Jastn. sp. 277,2; 


zumal die leibliche speise, wie es im lischgebet heiszt: 

komm herr Jesu, sei unser gast, 

segne, was du uns bescheret hast!; 
Isaac aber sprach, mein son, wie hastu so bald (das wildbret) 
funden? er antwortet, der herr, dein gott bescheret mirs. 
1 Mos. 27, 20; nim doch den segen von mir an, den ich dir 
zubracht habe, denn gott hat mirs beschert und ich habe 
alles gnug. 33, 11; und gott beschere mir das tägliche brot, 


Beschart ur unernert. li EN 


BESCHEREN 


SCHWEINICHEN®3, 152; gott leibliche notdurft überflüssig be- 
scheret denen, so ihn lieben, 1, 12; kommt und esset, was 
uns gott beschert (aufgetischt) hat! 8 

2) geburt und sterblag, leben und tod,*weib und kind sind 
dem menschen beschert. mhd. 


got mac mir noch vil wol beschern 
ein man, des ich«mich wů ze wern. 


deme si beschert was, 

ê si wurde geborn. En. 3993; e 
nhd. wenn nu eine dirne kompt, zu der ich spreche, neige 
deinen krug und lasz mich trinken und sie sprechen wird, 
trinke, ich wil deine kamel auch trenken, das sie die sei, 
die du deinem diener Isaac bescheret hast. 1 Mos, 24,14; das 
sie sei das weib, das der herr meines herrn son bescheret 
hat. 24, 44; es sind kinder, die gott deinem knecht besche- 
ret hat. 33, 5; wem ein tugendsam weib bescheret ist, die 
ist vil edler denn die küstlichsten perlen. spr. Sal. 31, 10; 
deine tochter ist im bescheret zum weibe, Tob. 7, 12; gott 
hat es also verordnet, wann ein meidlin geboren wird, so 
beschirt (l. beschert) er dem das kneblin, wa ein kneb- 
lin, so verschaffet er im das medlin. Wiınsung Cal. bz: bis 
mich gott erhöret und diesen sohn bescheret hat. pers. ro- 
senth. 6,3; in dieser ehe wurden ihm drei kinder, ein sohn 
und zwei töchter beschert; wer weisz, tochter, was für ein 
mann dir beschert ist; bescherAknegeu d'Z t6, 7; 

noch vor abend ist euch die trellichste tochter bescheref. 

Gong 40, 282; 

zum liebsten sei ein kobold ihr beschert. 12, 105; 

Rosettchen, dir ist wol was bessers beschert, 

ich achte des stattlichsten ritters dich werth, BÜRGER 2, 30, 
gott wolle mir ein seliges ende bescheren! 


mhd, dem wirt vil lihte dä beschert 
ein hûs von siben vüezen. Furıank 163, 14; 


im was ouch dirre tôt beschert. Iw. 1396; 
uns was der töt vil näch beschert. Greg. 819; "em agoen 


weil mir mein tod also bescheret ist, warumb wollet ihr 
dann dem willen gottes widerstreben? Heinn. Jur. v. Br. Su- 
sanna 3, 4; wofern einem menschen nicht bescheret ist, dasz 
er an einer krankheit sterben soll. pers. baumg. 8, 11. 

3) welter, wind und fruchtbarkeit werden als unmillelbare 
gaben goltes gedacht und beschert: wenn uns gott ein gutes 
jahr beschert; die dürre hält an und wenn nicht bald regen 
beschert wird, geht die ernte verloren; wir wollen reisen, 
sobald uns hesseres wetter beschert ist; heuer sind viel 
stürme und gewitter und doch ein gutes jahr beschert; 

es sei erlogen oder wahr, 

so beschere uns gott ein gut kornjahr! bienenk. 138°, 
d. h. was fragen wir danach, haben wir nur reiche ernte; 
nun schien mir nach einem stürmischen merz und april das 
schönste maiwetter beschert zu sein. Görue 19, 303; mhd. 


muget ir schowen, ` 
waz dem meien wunders ist beschert, Wartu. 51,13; 


guot weier und guoten wint 
sin schepfer im bescherte 
üf dirre wazzerverte, Fris, Trist, 1571; 
deine lieben briefe bescheren mir eine reihe von festtagen. 
BETTINE br. 2, 117. 
4) glück, heil, alle güter des leibs und der seele werden 
beschert: es ist alles beschert ding; 
dem sælde und &re wirt beschert, 
der ist dä heime, swar er vert. Frer, 97, 14; 
wag ist uns beiden beschert und bescheiden. 
aber auch unglück und unheil: 
dem galgen was er dô beschert, Renn. 16815; 
das euch nit pöses wert beschert. SCHWARZENBERG 138, 2; 


es ist die austheilende, verhängende hand des schicksals, des 
fatums, wie im voc. theut. 1482 5" ausdrücklich steht: beschern 
oder glucken fatari, beschern praedestinare, vorsenden, was 
dir nicht beschert ist wird dein hand nicht ergreifen; und 
was dir auch bescheret und zugedacht ist, musz dir zur 
hand kommen. pers. rosenth. 8, 99. hier noch eine reihe von 
beispielen: was beschert ist, entläuft nicht; 


und im bis heut grosz lob beschert. Scuwanzens, 119,1; 
mich daucht, dem wer kein eer beschert. 144,1; 

von gott demselben (dem Moses) ward beschert, 
das er das jüdisch volk ernert, 156,1; $ 


und der in dieser wildnus ein schön regiment bestelldt, fried 
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Ls. 2, 509; 


Henn. 14054; 


ai ex OD 
Bosderk , 
Rann 166 
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N und wolfart hierher bescheret und viel reiche geng hat aus- 

` schürfen lassen. Marnesıus 1*; darzu wöll uns s. Lienhart 
ein gut postpferd beschern und s. Alo es wol beschlagen, 
so komen wir bald auf den berg Sinai. bienenk. 160°; be- 
scherte uns gott junge aus den ‚nestern. Simpl. 1,39; 


gott will allein gebeten sein, 
so will er rath bescheren. Sorrau 497; 


got bat mir das volk, das ich regier, beschöret, 
WECKHERLIN 53; 


seine hand 
ist förtig in gefahr erröttung zu beschören. 240; 


dich zum dienst des sonnengotts zu krönen 
| hielt ich nicht den eignen kranz zu werth, 
doch dir ist ein besserer beschert. Büncer 84*; 


allen die sich drin ponin, 

ward ein guter muth beschert, Götur 3, 141; 
vollkommen friedlich und vernunftgemäsz ward uns dagegen 
em längerer aufenthalt in Halberstadt beschert. 31, 240; die 
Minerva hat ihm ja nicht blosz die Nöte, sondern auch Mi- 
nervens schönes gesicht beschert. J. Paue Hesp. 2, 238; die 
erste reise beschert dem jüngling das, was oft die letzte dem 
mann entführt. Tit. 1, 8; das eine oder das andere könnte 
deinem kopfe den ruhm eines witzigen bescheren. teufelsp. 
1, 15. 

5) ganz technisch verwenden wir bescheren für die weih- 
nachlsgaben, wobei die vorstellung ist, dasz sie vom christkind 
gebracht werden, Christus beschert den kindern, und wenn es 
heiszt, ich beschere dir, so meint das, die von ihm oder dem 
persönlich gedachten winter dargereichlen geschenke: den kin- 
dern wird beschert, sie bekommen oder kriegen beschert: 

der winter 


mit sulz und marzipan das newjahr uns beschert. 
WECKHERLIN 789; 


sie sollen auch beschert kriegen, wenn sie recht geschickt 
BESCHER sind, ein wachsstöckchen und noch was. Görme 16, 157. 


d ` BESCHERUNG, f. tonsura, mit anderm e auszusprechen als 

a e hi das folgende. clerisäuisch bescherung, tonsura clericalis. bie- 
C ` nenk. 239% 

Renn. EN BESCHERUNG, f. donatio, donum, besonders weihnachts- 


bescherung: es ist ein besonder glück und bescherung got- 
thu. tes, Fues garteng, 87°; wenn bescherung ist, thu den sack 
$ | äuf und vergisz das zuknüpfen nicht; 


vu ë drum erhebe sich nimmer ein mann zu frovelem unfug, 
Ton Le, still von dem ewigen nehm er in demut jede bescherung. 
Voss Od. 18, 142, 


| bescherung (wenn elwas zerbrochen geht); bei meiner zurück- 
Se kunft finde ich die bescherung! É - 
eer : BESCHERZEN, joco excipere, jocari, weniger als bespotten : 


-e 4 
2 Jole sollte man das nicht bescherzen 
Lä beide was uns verdrieszt? Görme 3, 291; 


| erbeste, jode art von beschränktheit und dünkel bescherzt er mehr 
als dasz er sie verspottete, 25, 75; weil man nicht bedachte, 
dasz er alles was in einer geistreichen gesellschaft seit ge- 
raumer zeit bescherzt und verhandelt worden anzufassen 
vermochte. 26, 334; und da der mann einmal im zuge war, 
bescherzte er noch mehrere polizeimisbräuche. 28, 102. vgl. 
verscherzen. 

BESCHICK, n. curatio, bestellung, gebildet wie geschick, 
nnl. beschik. Hesıscn 304. s. beschicksleute. 

BESCHICKEN, arcessere, curare, bestellen, nnl. beschikken. 

1) auf leute und thiere bezogen, einen beschicken, arcessere, 
besenden, berufen, holen lassen: ab der frömbde beschicken, 
in ar ek accire peregre, aus der fremde heimrufen, abberufen. Maruer 
A Reisech 60°; ab der vogtei beschicken, devocare de provincia; seinem 
D Kei "sun einen leermeister anderswohür beschieken, filio doclorem 

II SEIN accire; und ward dem houptman Simon in Alben befolen, 

_ J= > mir zu schreiben und mich zu beschicken. Tuo, Praren 85; 
ir herren, ich hab euch darumb beschickt, euch zu erzelen. 
Aimoni; man musz si nit von Rom beschicken (her lassen 
holen), dannen sie uns kein göttliche lere bringend, sunder 
wie gut der wineurs sie, und wie hübsch putanen uf campo 
floro. Zwinsi 1,46; liesz sie den edelmann beschicken, Fnev 
garteng. GU ` der koch ward beschickt. Eulensp. cap. 10; da er 
nu den arzt beschickt des wassers halben. Boce. 1, 251"; 


ich bit dich, beschick die alten aA 
í ausz allen stenen, H, Sacus II, 1, 170"; 
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der herzog alle seine landsherren jetzt beschicket hatte. Galmy 
313; "ich bitte euch, wöllet mir mein beichtvatter und kümpfer 
beschicken. 331; die zween wurden für in beschickt und wur- 
den gefragt. Froxsp. kriegsb. 1, 204"; so hat man sie alle drei 
beschicket. Ayrer proc. 2, 10; Titium durch zween ehrliche 
männer beschicken (zw. m. zu ihm schicken) und in der güte 
befragen. AneıE 4, 232; mich durch notarien zu beschicken 
und sogar zu verklagen, Liscov 581; 

unabgeschreckt, geschäftig, unermüdlich 

beschickt ich sie den einen um den andern, 


bis ich erhielt durch mütterliches Nehn, 
dasz sies zufrieden sind. ScuttLier 490°; 


das ists, warum dein herscher mich beschickte. 671*; 
1, der Österreicher däucht uns gut, 

rsten schwager, ihn beschickten wir, 

Untanps Ludwig s. 8. 

Nur bei Maarer 60° hat beschicken auch die bedeutung von 
hinschicken: man beschickt sie ins bad, accersitur lavatum 
interea virgo, wo heule stünde: man schickt sie baden, läszt 
sie ins bad holen, zum baden kommen. Luruer aber setzt 
einen beschicken nie für holen lassen, sondern, wie sonst 
bei sachen steht, für curare, pflegen, besorgen: es beschick- 
ten aber (den gesteinigten) Stephanum gottfürchtige männer, 
und hielten eine grosze klage über in. apost. gesch. 8, 2, wo 
der gr. Iert ovvexouoe», die vulgata curaverunt und porta- 
verunt gibt. nicht anders sagt er: wirf alle deine anligen 
auf gott und er wird dich wol beschicken oder besorgen 
und nicht lassen ewiglich bewegen. 3, 294; weil es im grosze 
beschwerung ist, sein weib und kindlein so plötzlich zu be- 


schicken. br. 4, 552. die hebamme hat das kind zu beschicken ; Vas per baslido md montat us, 


das vieh beschicken; und nachdem Sancho, ufs beste er 


konte, sowol den Rosübrall (Rocinante) als auch sein thier- En A nun Delt arm) „vor 
der pater hatte Sub; H 
don Orleräugab, Gehoria Ha Bai . 


lein beschickt hatte. Harnisch 122. 
2) auf sachen bezogen, 


RATE, 


ban: sperdu Laut, D 


a) das haus beschicken, bestellen, vor dem tod seine sa- YMyusnews, Al. 
) 


chen ordnen, sein testament machen: Ahitophel zog heim in 
seine stad und beschickt sein haus, und hieng sich und 
starb. 2 Sam. 17, 23; zu der zeit ward Hiskia todkrank und 
der prophet kam zu im und sprach zu im, so spricht der 
herr, beschicke dein haus, denn du wirst sterben. 2 kön. 20, 1. 

b) verschieden davon ist die wohnung beschicken, einrich- 
ten: das er beschicke die ganze wonung und alles was drin- 
nen ist. 4 Nos, 4, 16; den acker, garten beschicken, bestel- 


len: dasz ich meine zwölf stunden des tags seinen garten das vak hardi D hvel. Le 
b d 


beschicke. Scnwrer 310°. 
c) den gottesdienst beschicken, einrichten. 2 chron. 35, 10. 16. 


d 


d) alle dinge: sechs tage soltu erbeiten und alle dein Yax vi Än ich / Perkin vH. 1822. 


ding beschicken, 2 Mos, 20, 9 und danach Scnuprtus 210 ; die 
weisheit, die alle ding gütig beschickt, hat die bosheit schau 
getragen. Lurser 2, 186°; ich aber denke anders, weil ich 
auch nicht viel mehr in der welt beschicke (ausrichte). Mö- 
ser pair, ph. 1,285; die thorheit, zu schnell und zu viel be- 
schicken zu wollen. Nıesunr leb. Nieb.1, 119; 

dem manne gleicht ihr, der sein früh geschäft 

beschickt, indesz in seinem rücken 

die sonne grosz und herlich steigt herauf. 

Unranps Ludwig $. 18; 7 


wer marmor hier und erz und elfenbein erblickt, 
und was noch sonst von stof die edle kunst beschickt, 
Götur 4, 95. 

c) doch heiszt es auch sachen beschicken = holen lassen; 
ich habe das geld noch nicht beschickt; waaren beschicken, 
verschreiben, kommen lassen; wenn wir denn heim kamen, 
beschickt er erst win (schickte er erst nach wein), denn er 
hat kein im keller, Tno. Prater 72. füglich liesze sich in an- 
dern fällen das beschicken der sachen deuten durch ein schi- 
cken nach ihnen oder schicken von leuten, um sie einzurich- 
ten. so sagl man, die messe, den reichstag, landtag beschicken, 

3) weidmännisch, der hirsch beschickt, bespringt die hindin, 

mas 


4) bergmännisch, inmiscere liquefacto metallo, Frisen 2, 177°; 
woher kommen die silberblick, 


r e 
damit das kupfer wird beschickt? Scheible fl. bl. 48. val.brandsilber. 


5) sich heschicken, sich einrichten, rüsten, anschicken : das 
ein rechtlich und öffentlich scheiden geschehe, damit dere 


arme geselle aus der fahr seines gewissens komen und. sich Ver kvake bet cal at ei (es! £ 


wann ich mich bemühete, mich gleich dem frauenzimmer zu 
beschicken (zu putzen, bequem pflegen), wie würde ich wol 
mit mannhaftigkeit die feinde vertreiben können? pers. baumg. 
1,8; als aber der hof sich wieder zur reise beschickt, Görug 
6, 151, 


BESGHOKER, m 7 
Frën 


beschicken müge (zu neuer heirat). Lurnen 4, 271, br. 3,384; CT nle er hak iA dar call FA 


mmer A 


vokpb. A, g., val- obu i 
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BESCHICKSLEUTE, pl.: und so man solcher beschicks- 
leuth eins worden ist, welche diese compromisssachen bei 
Moisi oder Jesu selbst anbringen und sie darzu bereden 
wollen. Avner proc. 3,1; die beschicksleute fragten. ABELE 
4, 233. i 

BESCHICKUNG, f. bestellung, nnl. beschikking: 

zu meinen nun, dasz die beschickung könne bleiben 
bei achten oder ja bei neunen himmelsscheiben, 
und sehen nicht auf disz, was sich hier unten regt, 
kan nicht für dem bestehn, was schon ist beigelegt. 
Opırz Hugo Gr. 206 ; ý 
herr Peter Fix hatte für den: (ap mit beschickung seines hau- 
ses und emballage seines reitebündleins heide hände voll zu 


schaffen. Siegfr. von Lindenb: 2,3; die beschickung des ofens, 


es scheu zu machen. 
auf ihn schieszen? 


längst schon, als er noch sprach, 


besehosz sie mit blicken ihn 
seilwärls. B 


ÜRGER 250°, 


ihn mit schüssen begrüssen, salutieren, 


des Dorul han i Mu sduartb em vier 
wc tan Der Kart gew adh deu 
t den sol Possen ja aei Ua) VA dam. 
e beitel, ze zl a ns De loye. Ow- 
im Veinib. 18. 


eine merkliche anzahl guter, gewisser, beschoss 


Kırcnnor disc. mil, 29; wenn 


schieszen. Froxsp. 2, 192°. 


ich par dahin + al bad ona 
alhie Bin iQ on Le verdrdisen - 
Haupt 202457; 


haben: sie denken wir haben uns verschossen. 


alles gefasst, weiss zu erwidern. 


Boban 256} des erzes, um ihm den zusalz beizumischen ; 
so viel silber tragen, 
als man braucht zu der beschickung 
dieses kupfers, Scheible a. a. 0. 
BESCHICKUNGSREGEL, f- die berechnung der melallmi- 
schungsverhältnisse. 
BESCHIED, m. für bescheid: 
das sie mir geben des beschied, 
welches das allerergste glied 
an einem ieden menschen wer? T. Sacus I, 301°; 
so sieh, ich beuge herr, die knie des gemüts, e 
mein herze neigt sich dir. ertheil mich des beschieds, 
dasz ich gnad haben soll. Firmung 29. 
mehr davon unter dem einfachen schied. vgl. abschied, unter- 
schied. i 
BESCHIELEN, limis aspicere oculis : 
A nun mag der kronentragende obermönch 
i mit allen seinen purpurbemäntelten 
mönchlein das kanonsrecht, wie weit es 
walte, beschielen. du hast gesehen! o 
Lopstock an den kaiser 2, A8: 
die schöne Kolilischon, die auch sich berufen fühlt, 
den ritter durch ihre künste der keuschen schwester zu 
stehlen, $ X 
die ibn nach ihrem brauch nur durch die wimpern beschielt. 
WIELAND 5,9; 
der gedanke, welch ein sündlich wesen es doch sei, diese 
herliche pracht gottes so, über wäll und gräben hin, nur zu 
beschielen. Görne an Jacobi 32. 
BESCHIENBEINEN, tibia instruere: mächtig adelich war 
er beschinbeint, alle stümpf (d. i. strümpfe) lagen im glat 
an, fein wie es die jungfrawen gern sehen. Garg. 11. 
BESCHIENEN, laminis, canthis instruere: ein wagenrad, 
die eisenbahn beschienen; den gebrochenen fusz beschienen. 
BESCHIESZEN, nnl. beschieten, in mehffachem sinn, 
? 4) telis, tormentis pelere: den feind mit pfeilen heschie- 
szen; von etlichem änderm geschütz beschossen werden. 


Fronsrere 1, 72°; damit sie nicht können durchstochen oder 
mit pfeilen beschossen werden. 3, 145"; die stadt, mauer, 
burg mit kanonen, mit schwerem geschütz beschieszen; von 
den bergen aus kann die festung beschossen werden; die 
jäger beschieszen das wildbret, schieszen in die haufen, um 
auch mit. blicken beschieszen, blicke 


2) einen beschieszen, das gewehr zu seiner chre abfeuern, 


3) die gewehre, die feuerröhre beschieszen, probieren; auch 
einen harnisch beschieszen, durch auf ihm gerichtete schüsse 
seine stärke versuchen: so du ein stück ladest und beschie- 
szen wilt, so nimb einen pfriemen u. s. w: Fronspene 2, 215°; 
ener, langer 
handrohr, jedes mit einen feuwer- und schwammschlosz. 
du dich vor also beschossen 
(eingeschossen) hast, dasz du dich mit der ladung des pule 
vers und auch der kugel darnach weist zu richten, also 
magst du dich auch wol mit einem armbrostschützen' be- 


4) beschossen sein, mit pulver und blei versehen, geladen 
und diesmal 
haben sies getroffen, sie dachten nur nicht, dasz wir wieder 
beschossen sein könnten, er soll die kugel versuchen. Görue 
l 42,140. figürlich, er ist beschossen, schnell in einfällen, auf 


5) beschieszen, coassare, conlabulare, ein zimmer mit bre- 
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oder wol beschieszen, multum proficiet. Maarer 60°; was hat 

es beschossen? quid retulit? 61°; nnl. dat werk beschiet 

nicht, fördert nicht, mhd. èg beschiuzet mich, hilft mir: 

vil kleinen in ein ei beschöz. Box. 80, 14; 

er vant, dag in niht vil beschô K 

ein stein edel unde grösz. 1,1; 

ähnlich das häufigere ahd. mir arseiuzit, mir ersciuzet (GRAFF 

6, 560), mhd. mir erschiuget (gramm. 4, 237); 

ir spise erschöz (reichte aus) in alsö wol, 

daz ir vag ie wären vol, 

swie vil si drüg genämen. Greg. 3579, 

was sich fassen liesze, wie erspriezen, ersprieszlich sein. das 

nhd. beschieszen hat in folgenden beispielen keinen dativ 

neben sich: das übrig nam mein vatter zur zalung des un- 

kostens, so vil das beschieszen (hinreichen) mocht. Fet. Pra- 

ven (78: dann wie lind du immer die büsch machest, so be- 

schüszt es kaum, wann du ihn hart zuknüpfest, sonder es 

lähmet das fleisch. Fer. Würrz 219; so mag dann dein arz- 

nei nichts beschieszen. 482; als ob sie (zaum und gebisz) 

bei dem menschen, wenn er einmal in der tiefe des wollusts 

versunken, nichts mehr fruchten, beschieszen oder erklecklich 

seien. Simpl. 3, 19. auch bei Heuer fist bschiesze zureichen. 

7) beschieszen, wie anschieszen, anselzen: die wand be- 

schieszt mit salpeter, überzieht sich. 

BESCHIESZMEISTER, m. in gewehrfabriken, der das pro- 

bieren der rühren besorgt. Eë 

BESCHIESZUNG, f. die beschieszung der stadt dauerte 

drei tage; die beschieszung, probierung der gewehre. 

BESCHIESZZEICHEN, n. zeichen auf dem beschossenen ge- 

wehr. 

BESCHIFBAR, navigabilis, schifbar. 

BESCHIEFEN, navigare: einen Ausz, see, das meer be- 

schien, Wol beshltu. berelt, Krb, A, 182. 

BESCHILDEN, scuto munire, beschildet scutatus : o wie würd 

der Negelbeschiltete Marcolfus so stolz werden? Garg. 20°; 

o tochter des schrecklich beschildeten goltes. Bönsen Lag: 

der Troer beschildete schlachtreihn. 215°; 

fürst der edelgesinnten beschildeten Paphlagonen. 228°; 

die Dänen beschildet, gestützt auf re lanzen. DAHLMANN 1, 

75; heschildete postboten. 

BESCHILDERN, depingere, describere,- nnl. beschilderen : 
die Nüche zu beschildern. Bnockes 2, 54. 

BESCHILFEN, arundine tegere, beschillt arundinosus: 


selbst im palast, wie in beschilften häusern, 
HAGEDORN 1, 81; 
5 Eh die d ` 
von dem beschilften rand auf Goliz freudig eilen. 
Zacuanık 1,07; 


das volk der kalten Aut, die schuppenreichen heere 
bezogen ihr beschilltes haus. Uz 1, 203. 
BESCHIMMELN, mucescere, nnl. beschimmelen: das brot 
beschimmelt leicht an so feuchter stelle ; beschimmelter käse; 


ein beschimmeltes gesicht ; 
so mit zartem geschwirr entschweblen sie. aber voran gieng 
Hermes der rotter aus not, durch dumpfbeschimmelte plade. 
Voss Od, 24, 10. 


BESCHIMMERN, affulgere: sen Aesong » 
bist du bläue der luft, wenn sie der abendstern 
sanft mit golde beschimmert?  Kuorstock 1, 45; 
milder wurde sein blick und von werdenden thränen be- 
schimmert. Mess. 15, 1014. 


BESCHIMPFEN, contumelia, ignominia afficere, nnl. be- 
schimpen, einen schimpf anthun, mehr als beleidigen, krän- 
ken, bespotten, weniger, als entehren, erniedrigen. beleidigen, 
injuria afficere braucht keinen schimpf zu enthalten und kann 
blosz wehe thun; beschimpfen rührt die ehre an, ohne sie zu 
nehmen. ‚einen mann öffentlich höhnen und beschimpfen; 
das mädchen ist beschimpft und zieht sich aus der gesell- 
schaft zurück; es geschah auf beschimpfende weise. vgl. 
schimpfen, ausschimpfen, verschimpfen. 

BESCHIMPFUNG, f. ignominia, probrum. 

BESCHINDELN, scindulis contegere: beschindeltes dach. 

BESCHINDEN, cutem destringere : den baum, die hand be- 
schinden; dasz er dreiszig stufen herabfället und weiter kei- 
nen schaden nimmt, als dasz er sich die ganze nase beschin- 
det, Leipz. avant. 1,90; er ist an der seite ganz beschunden. 

BESCHIPPEN, batillo implere, mit sand beschippen. s. ab- 
schüpfen. ? 

BESCHIRM, m. munimenlum, tulela, schirm: denn die na- 


tern beschieszen, ausdielen. 


6) unpersönlich, es beschieszt, proficit, sufficit; es wird vil 


tur weisz wie sie die krankheiten heilen soll, der arzt mags 
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Bie prehr benlinder -Tunk 933. 


DAL 


[97 


har 


1569 BESCHIRMEN — BESCHISZ 


nicht wissen, darumb so ist er allein (nur) einer, der der 
natur den beschirm gibt. Panaceısus 1, 42°; dann der namm 
(name) hat kein gröszern beschirm, dann sein eigen neid und 
hasz. 1,370“. bescherm steht Haupr 8,329. s. beschirmherr. 

BESCHIRMEN, tueri, defendere, beschützen, ahd. piscirman 
(Grarr 6, 547), mhd. beschirmen, beschermen, nnl. bescher- 
men, ursprünglich mit dem schilde decken, mit den waffen 
vertheidigen, wie schirm selbst ein schild heiszt, vgl. it. scher- 
mire, serimiare, franz. escrimer, worüber mehr noch unter den 
einfachen wörtern. 

i) wann eins an dem unrechten erwüscht wirt, stracks 
leugnet es das und beschirmpt es mit warheit und mit lü- 
gin, wie es mag. Keısensp. sünden des munds 13°; dunkt dich 
nicht, das einer ein.narr sei, der da seinen feind beschir- 
men wil?... die sünd, das ist der feind, den beschirmest du, 
den vertrichest du under den mantel, das in niemands sehen 
sol. 13°; darumb ist das ein grosze verkerlichkeit von eim 
menschen, der seine sünden immermeder understot zů be- 
schirmen und vertrechen. 14°; solche fule rotten (säufer, hu- 
rer) henken sich aneinander und verantwurten und beschir- 
ment einander. 15"; ir eer seind sie bereit zu beschirmen, 
so man sie schmecht, aber die eer gottes zu beschirmen, da 
machen wir ein ee (?) darausz und ein gespött, und spre- 
chen, es ist also harkummen, was wil man darusz machen? 
es ist vor mee geschehen. 21°; ir aller mein liebsten brü- 
der, spricht er (Röm. 12, 18. 19), nit wöllent euch selbs be- 
schirmen, nit wëllen ein zaun umb euch machen. 15°; wir 
prediger und vorab die geistlichen sollent uns also halten, 
das wir frei reden die warheit, und beschirmen die selbigen, 
und sollent niemants den kautzen streichen noch niemants 
klünselen. 69°; und ich wil dise stad beschirmen, das ich 
ir helfe. 2 kön. 19, 34; und beschirme in für hoffart. Hiob 
33,17; beschirme mich unter dem schatten deiner fügel. ps. 
17, 8; du beschirmest mein heubt zur zeit des streits. 140,8; 
der name des herrn ist ein festes schlosz, der gerechte leuft 
dahin und wird beschirmet. spr. Sal. 18, 10; und der herr 
Zebaoth wird Jerusalem beschirmen, wie die vögel thun mit 
flügeln. Es. 31, 5;' Mahomet beschirmet (deckt) sein gift mit 
dem honig der warheit. Frank weltb. 118°; anzuzeigen, woraus 
die arznei und wie sie soll erkennt werden von den betrie- 
gern, die sie mit worten bisher beschirmbt haben. Panackı- 
sus 1, 218°; 


das soltu beschirmen mit dem schwert, 
Scusıt grob. P 1*; 


weil freiheit und philosophie _ 

vor grausen wettern, wilden stürmen 

im kalten norden nicht beschirmen. 

GOTTER 1, 458; 

dem heiligen, das uns unsichtbar umgebend allein gegen die 
ungeheuren zudringenden mächte beschirmen kann. Görse 
17, 378; ein herz, das uns gleichsam mit den ersten herz- 
blättern gegen kalte nächte und heisze tage beschirmte. J. Paur 
Tit, 1,6. aber Jennette besdivmde, ihre Onuk, doss alle 


Schutze golles befehlen: da nun solches geschehen, beschirm- 


DEN sich beschirmen, beim abschied segnen, gleichsam dem 


| Volt mon 
U. 


d 
l 


ten wir einander, als leute die einander nimmermehr wieder 
zu sehen bekommen. Simpl. 1, 518 (524). 

BESCHIRMEN, n. protectio: 

nimm mich, du heilger gott, in dein beschirmen ! 
"Tex 2, 50. 

BESCHIRMER, m. protector, defensor, patronus. Riner Liv. 
133; dann die warheit mit ihrer klarheit plend all beschir- 
mer (verdecker) und unwarheit. bienenk. HUN 

BESCHIRMERIN, f. 


aber mich schreckt die eumenide, 
die beschirmerin dieses orts. SCHILLER 490°, 


BESCHIRMHERR, m. patronus, heute schirmherr: als einem 
beschirmherrn ‚sein volk zu bewahren befohlen ist. Parackı- 
sus 1, 539°. 

BESCHIRMUNG, f. defensio: du sprichst, was ist beschir- 
mung der sünde? niemans wil unrecht gethon haben, alle 
welt entschuldiget sich, ja wol bast, Keısensp. sünden des 
munds 12°; der Magis da ist unser Mit und beschirmung. 
Aimon V. 

BESCHISZ, m. fraus: wan wer ietzund nicht kan vil list 
und beschisz, und den andern nicht uber das seil werfen, 
den haltet man fur ein thoren ietz. wer aber vil beschisz 
kan und leckerei, den halt man für ein weisen. Keısens». 
omeis 11°; und war das nicht ein sonderlich meiste licher be- 


es ist hakk in allen in n gerne bs isn. Gett, sogu AISA. 
unmg LA bakaa in je zelt: Wée bita, (e nt ID lya, 
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schisz mit unsers herrn rock zu Trier? Luruer 5, 82°; mit 
beschisz, dolose. Maarer 60°; feiner bai, Mac. TN 
on hintergang, on allen beschisz. 
Munnen schelmenz. 28, 8; 
Reinken sprach bald, aus eim beschisz. 
Beuruen 1, 23 s. 40%; 
da kommen sie dann, das der herr irer finanz, 
wücher, lug, trug und beschisz züsche, Franx spr. 
beschisz tregt nit für. 2, 149°; 


büberei, 
2, 129°; 


auf karten treibens auch grosz beschisz. 
Wıckran bilger 28; 

dann sprich, wilt du den wein vermauchen, 

und wilt ein bschisz hie mit uns brauchen? 
Sensır grob. H 1*; 


sprechen, Paris hab unrecht thon, 
mit bschisz und trug das unser gnon (genommen). 
Gortnants zerst. Trojas, 2 tag 3 act; 
groszer trug und beschisz. Petr. ge": es wird untrew, be- 
schisz und schelmerei seinen alten namen und lob verlieren. 
Fıscwart groszm. 65; und welches das ärgst ist, groszen be- 
schisz und trug under erbare matronen eingeführt. Garg. 122"; 
mit was betrug und beschisz dise elementsbetheurer . . . umb- 
gehen. 189°; dieweil die welt so arg geworden ist, dasz sie 
von keinem beschisz oder betrug ihr einiges gewissen machet. 
TABERNAEMONT. 710; ein betrügnis und ein beschisz. expertus in 
trufis cap. 11; da sasz noch einer dergleichen erbarer vogel, 
welchem der beschisz zun augen aussahe. Dn Asp, lugd. 3, 321. 
BESCHLABBERN, inquinare, besudeln, zumal beim essen: 


im faulen heue gebettet 
fand ich die garstige brut, und über und über beschlabbert 
bis an die ohren mit koth. Görux 40, 199, 


unhochdeulsch, nach 
beslabbert wente ton oren mit drek. Reinke 5917; 
al. ic sit beslabbert toten oren. hor. belg. 6, 118; 


het kind heeft zich ellendig beslabberd. auch beschlabbern 
beschwalzen. die hochd. mundart fordert beschlappern, w. m. s. 

BESCHLÄCHT, n. was beschlag oder beschläge, gebildet 
von schlagen wie schlacht, geschlächt, ingeschlächt bei Schw. 
3, 427: ir habt den schmid nit bezalt umb das beschlächt, 
umb die eisen meiner ros. Keısense. sch, der penit. 105; die 
pferde mit dem beschlächte recht und wol versehen. Honsens 
2, 137°. Scuwerzer hal es im sinne von beschlag, einfas- 
sung eines weihers, brunnens. 

BESCHLAFEN, somno occupare, capere, durch den schlaf, 
im schlaf bewältigen, gebildet wie ausschlafen, verschlafen, ein 
unsrer sprache eigenthümliches wort. 

1) eine frau, ein mädchen beschlafen, ceoncumbere, aber 
transitiv genommen, und zu beischlafen sich stellend, wie be- 
legen (dän. beligge) zu beiliegen, nur dasz beschlafen starke 
flexion festhält. ursprünglich ein verhüllender, züchtiger aus- 
druck, den man doch heute meidet, und durch das intransitive 
beiwohnen, da auch beiliegen für unedel gilt, ersetzen musz, 
denn transitives schwächen, violare, viliare, schw. kränka, 
dän. kränke sind härter, schw. besolva, dän. besove germa- 
nismen. kein goth. bislöpan, ahd. pisläfan begegnet, in den 
friesischen gesetzen erscheint bislêpa (Rıcnrn. 254, 32), nnl. 
beslapen, verschiedentlich aber mhd. besläfen: 


daz er sines selbes tohter beslief. Lauper, Alex, 1256; 


der kunine des wirtes tohter sach Besliet Berten. Rott. 
wolgestalt, die er besliel, pass. H. 81, 85; 
eines kindes burde 


des wirtes tohter dä gewan, 
die beslief ein rittersman. pass. K. 306, 12; 


ein wite kamer was in bereit, ` 
dar in wolt er besläfen die meit, MSH. 3,301"; 


und het sie vor besläfen. Ann, Tit. 4607, 


Luruer setzt es in der bibel oft, wo im griech. und lat. in- 
transitive wörter stehen: da die kinder gottes die töchter der 
menschen beschliefen. 1 Mos. 6, 4; tinser vater ist alt, und 
ist kein man mehr auf erden, der uns beschlafen möge nach 
aller welt weise (LYX. Ze sioslebostrai moòs huas, vulg. 
qui possit ingredi ad nos). 19,31; da die sahe Sichem, der 
des landes herre war, nam er, sie, und beschlief sie und 
schwecht sie (xorindn per oeurte" soi raneivwosr 
avrhv. dormivit cum illa, vi opprimens virginem). 34,2; und 
da er sie beschlief (ingressus is ad eam), ward sie schwan- 
ger. 38,2; wenn jemand eine jungfraw beredt, die noch nicht 
vertrawet ist, und beschleft sie. 2 Mos. 22, 16; so müsse 
mein weib von einem andern geschendet werden und andere 
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müssen sie beschlafen. Hiob 31, 10 u. s. w. Eben so wenig an= 
stosz gibt der ausdruck bei andern schriftstellern des 15. 16 jh., 
im Galmy 283 schreibt die herzogin ihrem liebhaber selbst: 
hat er durch arge list einen schnöden küchenbuben mit geld 
und zusagung dahin bracht, dasz er fürgewandt hat, wie er 
mich beschlafen hab. Sremnöwer im Boce. bl. 65 sagt un- 
bedenklich: die fraw hat in heschlafen, d. i. bei ihm gele- 
gen, ihm beigelegen. Lucretia ward mit gewalte beschlafen. 
Wirsung Cal. Tä: ich hab nit so vil herzens, ein sollichs 
weib zu beschlaufen (schwäbisch, für beschlafen). F2. aus 
Fıscnant wird es kaum der stellen bedürfen: gleichermaszen 
war nicht dem eretischen Jupiter die lengst winternacht zu 
kurz, als er die Argmännin (Alkmene) beschlief, Garg. 78°. 
später aber verletzt das wort den anstand, und nur dichter 
dia. Seen es zu heben: 

Ee doch stets umschlang sie mir Nehend die kniee, 

jene zuvor zu beschlafen, dasz gram sie würde dem greise, 
nahharidı roogıyivar Voss 11.9, 452. beschlafen für ge- 
schwächt, geschwängert klingt heutigem sprachgebrauch unedel 
und gemein, so gangbar es einmal war: ach, ich bitte sie 
um der brüste willen, die sie gesogen haben. ja das ist was 
rechts! die gehören einem beschlafenen mensche, das mama 
seliger als amme hielt. Siegfr. von Lindenb. 3, 144; een be- 
slapen minsk. Brem. wb. 4, 815. 

2) auf sachen bezüglich: das wollen wir erst beschlafen, 
gleichsam darüber schlafen, die nacht wergehn lassen, denn 
nacht bringt rath, oder eingebung eines traums abwarten; man 
soll ein ding beschlafen, eh man sich dazu entschlieszt; ich 
will es beschlafen; nd. ik will mi darup beslapen, nnl. zich 
op iets beslapen; unsern zorn sollen wir nicht beschlafen, 
nicht über nacht hegen; sorgen beschlafen, animi anzielatibus 
indormire, StieLer 1804; heunte wollen wir es beschlafen, 
hebamme 41; ich versprach dem Lepressoir, die sache zu be- 
schlafen. Felsenb. 2,386; und nun ‚geben sie acht, der fischer 
des herrn Dusch ist nicht blosz ein narr, der es erst be- 
erholen musz, ob er sich ersäufen soll oder nicht. Lessing 

„109; beschlafen sie die sache, ein guter traum ist im hei- 
aa 'oft die beste entscheidung. Möser 9, 115; nun habe 
ich aber, nach nochmaligem beschlafen der sache, die na- 
türlichste auskunft von der welt gefunden. SómLLER an Göthe 
200; es gibt leute, die zu keinem entschlusz kommen, sie 
müssen sich denn erst über die sache beschlafen haben. 
Licntengens 1,177; hierüber musz ich mich beschlafen. 5, 449. 
Man sagt auch, das bett beschlafen, in einem belt zuerst 
schlafen, oder auch das gemachle bell besteigen, nnl. ik heb 
dat bed noch niet beslapen. die zusammengescharten säcke 
beschlafen. Hexiscu 305, nach Horaz: congestis undique sac- 
eis indormis, 


hlaf, besch 
SERAL pepa Wa ie „ei Zei eg: Ay 1013, 


ist nach somus occupat artus. 
HAGEN ` 


ouk 


wi eignem sinn Gbat ROLLEN- 


das nam die magd zum y acht, 
die vorn sasz und beschlief die wacht. 
froschm. 1, 10. G5*, 
d. h. wachle, wachen sollte. 

BESCHLÄFEN, beschläfte: lasz mir meine kleider an sei- 
nem ort (sagt Melibia abwehrend zu Calistus), wann du aber 
ie wissen wilt, warmit ich beschläft bin, so wisz, das es ist 
von seidin. Wırsung Cal. 3”. was heisst das? worin ich 
schlafe? was ich für ein schlafhemd trage? nach Scump 
schwäb. wb. 463 ist schläifen einschläfern, in schlaf bringen, ein 
kind beschläfen wäre also ihm das schlafkleid anziehen, was 
Melibia hier auf ihr hemd anwendet. doch richtiger wird man 
beschläfen nehmen für beschleufen, mhd. besloufen, ahd. pi- 
sloufan, in ein gewand schliefen lassen, und warmit ich be- 
schläft bin heiszt nichts als bekleidet. 

BESCHLÄFER, BESCHLÄFERIN, was beischläfer, beischli- 
ferin: sie weren wol werd, heide beschlefer und heschlefe- 
rin, das sie zum wenigsten eine zeitlang das land müsten 
reumen. Lurnenr 5, 247". 

BESCHLAG, m. munimentum, firmamentum, nnl. beslag n. 
ebenso: schw. dan. 

1) beschlag von gold, silber, eisen, das womit ein becher, 
ein käsichen zur zierde oder festigkeit beschlagen ist; ont 
sächlich der beschlag eines pferdehufs, eines wagenrads, einer 
thür mit band und eisen: beschlag der wagen und pferde. 
Möser p. ph. 1,166; beschlag der stiefel mit eisen und nagel, 

2) beschlag eines brunnens, teiches mit geländer, einfassung. 


BESCHLAG— BESCHLAGEN 


3) beschlag einer glasröhre, überkleidung mit thon, dasz sie 
erhitzt nicht springe. 
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4) beschlag der hinde, hirschkuh, des thiers; der rsch 


bringt es zum beschlag. Döreu 1, 3. s. beschlagen 2. 

5) ansatz, anflug von staub, von erzslaub: an den basalt- 
seulen bemerkte ich einen weiszen, vermutlich kalkigen be- 
schlag oder anflug. Forsters ansichten 1,43; ich wischte den 
staub und eine art von kaum merklichem beschlag mit einem 
reinen tuche ab. Licntengeng 6, 51. auch was sich an ein 
glas, an das brot oben ansetzt, schimmel, salzige feuchtigkeit. 

6) abstract, bei verschiedenheit des beschlags unter 1, für 
art (fagon) überhaupt, wie man auch das- einfache schlag ver- 
wendet: prinzen, grafen, herrn von, officiere, rüthe von al- 
lerlei beschlag, kaufleute, künstler. Lessing 10, 295. es könnte 
heiszen: von jedem schlag, jeder art. 

7) zubehör, inventarium: häuser, ländliche grundstücke, die 
rechte welche ihnen anhängen, und ihr beschlag, sklaven, 
last, und zugvieh und pferde, Nıesunn 1, 503. 

8) beschlag, retentio, arrest: gerichtlicher beschlag; in be- 
schlag nehmen, waaren, bücher; beschlag legen auf güter, 
schiffe; mit beschlag belegen, z. b. zeitungen, einzelne Nug- 
blätter. auch sonst» er nahm bei tische gleich eine ganze 
flasche wein in beschlag; er nahm mich für acht tage in be- 
schlag; die sache nimmt meine ganze zeit in beschlag. 

BESCHLÄGE, n. was beschlag 1: das beschläge eines pfer- 
des; schicken sie mir das silberne beschläg zu dem essig- 
kännchen. Gong an fr. von Stein 2,91; beschläg eines pfei- 
fenkopfs; das beschläge eines fensters. 

BESCHLAGEN, bei Maaren 60° noch beschlahen, ahd. pi- 
slahan, mhd. heslän, nnl. beslaan, ags. beslean, schw. beslä, 
dän. beslaae, nach dem deutschen. 

1) beschlagen, behauen, verberare, percutere. so ahd. pi- 
slahan (Grarr 6, 769), ags. beslean, occidere, heäfde beslagen 
decollatus ; mit, der ruthe beschlagen, hauen; als wenn ein 
zimmermann einen baum abhauet und beschlehet (behaut). 
weish. Sal. 13, 11; der forstmann nennt beschlagen das vier- 
eckig hauen eines baumstamms, 

2) weidmännisch, der hirsch beschlägt die hinde, das thier, 
der rehbock die rieke. Döver 1, 2. 18% 25". 26°, thut seinen 
beschlag; das thier ist beschlagen, trächtig, hat empfangen, 
geht hochbeschlagen. auch die wilde sau wird beschlagen. 

3) der wind beschlägt (schlägt an) die fenstgg (verberat fene- 
siras); die luft beschlägt das gesicht (streicht an das gesicht) ; 

mhd. swat die lüfte hänt beslagen (bestrichen). Parz. 252, 5; 


der regen beschlägt das haus; die wellen beschlagen das 
ufer, das gestade, schlagen an; nun seind zweierlei Scythia, 
eins im aufgang, an der ein seiten mit dem mär beschlagen. 
Frank weltb. 92°; der anker beschlägt den grund des meers, 
schlägt ein: 
mhd. sin lant min anker hät beslagen. Parz. 99, 14. 
4) das pferd beschlagen, eguo soleas induere: 
do koufe den hengst, dort beslach das pfert, nambuch EN 


mer schafte zü geschehen, Rau Kind: beschlu 


das dir "dein pferd wol werd versehen, hors schra ca, 
das dich ein ganzen tag müsz tragen, 


und das nach forteil sei heschlagen, Wrcxnans bilger 27; 


da es aber so vil reitens hat wöllen haben, 
das man im das röslin dazu hat müssen beschlag en. 
lustig gesprech der SN vom herz. von DI aunschw. 
1542 b1*; 


und silber sei das schlechteste Pd 
um seiner pferde hufa zu beschlagen. Scumnen 664%, 
Fıischanr unter den spielen n°21 nennt: eselin beschlagen, 
5) das horn, den becher, den schild, helm, stab, die stange 
beschlagen : 
mhd, vil schilde si besluogen und E helm guot. 


152, 2; 
kiule wol beslagen. Er. 2349; 
stange, mit isirne beslagen, Athis A", 166; 


nhd. Saturn (läszt ihm) das siegelbeft mit golde ganz beschlagen. 
Opitz 1, 55; 


messenbeschlagen (messingbeschlagner) Dilgerstock, Garg. 237°; 
die bücherdecke, den pfeifenkopf mit silber, die kiste mit 
nägeln. 

6) die thür mit eisen, das fasz mit reifen beschlagen : 

mhd. diu vag wol bedaht und wo] beslagen. Barl. 47, 5. 

7) gewand und kleider mit gold beschlagen, belegen, be- 


selzen: 
pienu unde samit 
eslagen mit richem golde, pass. K. 199, 31. 


Yie fa betadin. OMoMlad 1.22. 
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8) beschlagen, hemmen, aufhalten, mit einem strick, einem 
haft festbinden, strick darum schlagen: wagen beschlagen, an- 
halten, beschlag darauf legen, mit beschlag belegen; verhotene 
waare, die, sobald sie entdeckt wird, beschlagen werden musz. 


EN wuchs Kant 2,7; er beschlug die contrebande. Hieper 1, 218; Schütz, 


” damals ganz von der literaturzeitung beschlagen, hetrieb seine 
vorlesungen wie ein nebengeschüft. Ansprs leben 73; beschla- 
gene güter, in beschlag genommene, vgl, mhd. 


felogen mil Omole mit des tôdes läge beslagen. klage 421. 


Targ Aar, 


SC: 


age 


berchlagen mik t- 
Zapfen ZHäelt L510% úz dem kopfe getrunken hät, 


ZE 


9) wand, gerüste mit tuch beschlagen, ausschlagen: zur 
hochzeit oder trauer mit rothem, schwarzem tuch beschlagen; 
ein solches exempel (wenn der Ihronerbe trauer anlegt) be- 
schlägt auf einmal den ganzen hofstaat, sogar vieh, pauken, 
kanzeln schwarz. J. Da, Til. 2, 80; die wand mit tapeten, 
bretern beschlagen; den kofler mit leder. 

10) die decke, das bett beschlagen, beschreiten, meltre son 
pied au lit, bei feierlichen hochzeiten wurden braut und bräu- 
tigam in das schlafgemach gebracht, entkleidet und musten das 
belt besteigen, worauf das zimmer verschlossen und andern 
tags wieder aufgeschlossen wurde. das hiesz das brautbett 
beschlagen, das brautpaar mit der decke beschlagen, in die 
decke schlagen: es ist ein feiner brauch, dasz man junge 
leut nicht allein in der kirchen eopulieret, sondern auch auf 
den abend zusammenlegt und mit der brautdecken beschlegt, 
darbei dann eine christliche sermon gehalten und das gebet 
gesprochen wird. Cnerprus 1, 190. 

11) ‚beschlagen, bewerfen, beschütten: schatzkammer wol 
vermauert, auswendig mit leimen beschlagen. Felsenb. 1,191; 
legez (das gericht) zu dem viure und beslahez eins mit eiern 
und eins mit smalze (schlag daran eier und schmalz) mit 
zwein swammen, also lange biz daz ez singe und rot werde. 
von guter spise 27; stecke sie an einen spiz, brät sie wol, 
und beslahe sie mit eiern und mit krute, 45; 
dag sie sô gewäre (vorsichtig) 


ei daz sie diu ougen noch die wät 
H mit dem clarête besluoc. krone 1475. 

12) beschlagen, umgeben, umfangen, umziehen von jägern, 
die das wild mit nelzen, von feinden, die mit dem lager um- 
schlieszen: beschlüg die statt mit einem gewaltigen hörleger 
(schlug ein heerlager um die stadt). Enge chron. 211°, vgl. be- 
fangen. mhd. e 

ich wil iu von dem hüse sagen, 
då er inne was beslagen. Jm, 1136, 
wo er zwischen zwei thüren eingeschlossen, gefangen lag; 
mit dem netze er sie besluoc 
då ze hant beide. En. 5611, 
schlug das nelz über sie, um sie herum, schlug es zu. 


der wildenære sich des underwant, 


ein netze er truoc 
q und swaz er vant, .. = Worth wr. yg., 
den raben und ander vogel er då besluoc. MSH, 3,170; 


er stelt ein garn, und Deng der kranchen, 

von den antvögeln auch gar manchen, 

mit den ward auch ein storch beschlagen. 
Waunıs Es. 1, 60. 


man sagle auch, fische mit dem netz beschlagen, fangen: 
sie fisch beschlugen ohne masz. RinGwALD evang. De, 
ähnlich ist das mit klauen beschlagen, packen, die klauen 


einschlagen : 
ein groszer alter adelar 
schosz bald hinab, in einem flug 
mit klawen hart das füchslin bschlug. 
Waupis Esop 1, 59. 


es heiszt auch den dieb beschlagen, fangen, ertappen. 

13) beschlagen, stopfen, füllen, schon ahd. pislahan, oppi- 
lare os, das maul stopfen; die betler bringen in gnüg uberigs 
auf, das sie das maul beschlagen und gelts ubrigs samlen. 
Frank sprichw. 2. 76°; dasz der mensch nicht leben könne 
ohne essen und trinken, aber dasz sich die natur mit einem 
schlechteren beschlagen (sättigen, befriedigen) lasse. Aser- 
tinus de conviviis 1598 1.1. VAL .beis ev. 

14) beschlagen, inficere, beflecken, anstecken, an etwas schla- 
gen: 


sô daz ors ie blenker ist 
sô eg ie Duer sich besicht, krone 2065; 


eins ritters tochter, die mit unsauberkeit des aussatz was 
beschlagen. Arun. von Eye 52"; ahd. pislahan mit unhreini, 
colluvie ; das mus ist beschlagen, situ corruplum est. STIELER 
1820; der plerdeprudel, der nunmehr, schlimmer als der spei- 
sedampf von münchischer anrichte anhaltend die wände be- 
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schlug. Görme 39, 108; aus den sehr bekannten drüsen die 
begehrten tropfen zu erpressen und sich diebisch mit diesem 
fensterschweisz zu beschlagen. J, Paur flegelj. 1,9; die wände, 
die fensterscheiben beschlagen sich. nahe rührend an 3 und it. 

15) abstract, beschlagen, überschlagen, berechnen: nu bitt 

ich e, f. gn. wollt mein bedenken beslahen, Lurnens br. 1,207. 
Philippus sprach, wenn ichs beschlag 4 
und aufs gewiste rechen. Rınawann evang. Mis: 
mein geist ist nicht weit von inen gewesen, da sie den klu- 
gen rat beschlugen, warumb sie nicht grund zeigen wolten. 
LuTHER 1, 547°. 

16) beschlagen, decipere, überlisten, bestricken, bezahlen, 
nach 8 oder 12: es ist nicht noch aller tag abend, es wird 
sich noch in kurzem schicken, das ihr auch mit uns werd 
zu thun bekommen, so wöllen wir euch mit gleicher münz 
beschlagen, und da gedenkt dran, Garg. 198°; und sie hiel- 
ten dafür, dasz Belial Jesum gewaltig wol beschlagen hett. 
Ayner proc, 1, 14;,dann sie war streflich klug und konte mich 
auf meine erfindungen gar höflich beschlagen. Simpl. 1, 335; 
beschlug ich ihn auf den schlag, wie mich Baldanders be- 
schlagen. 1, 600; dasz man von seiner eigenen klugheit.etwas 
hinzu thue und so die fremde weisheit mit eigener vernunft 
beschlage. Tieck 9, 124, was auch heiszen könnte, verbräme, 
beselze, einfasse, 

17) beschlagen, occupare, einnehmen, vielleicht wie bei sinn- 
licher besitzergreifung durch bekleiden oder einschlagen: darum 
ists wol billich, dasz er das dritte glid unter den achten 
dises ersten stammens beschlage. bienenk. 207°; war er dan 
nit heilig genug, den funften sprossen in disem edeln stam- 
men zu beschlagen? 219°. man kann auch erklären, in be- 
schlag nehmen, nach 8. 

18) beschlagen sein, in oder mit etwas (nach 4 oder 5), 
erfahren, ausgerüstel, ausgeslaltel: er ist in den rechten wol 


Sie ankwarteten u, hadtu 
ai i { Igt. 42 5 


berbera bal: be" Seth. 


beschlagen ; in vielen ttunsfen und wrätenshalten burstagen. app t; 


und sind darinnen so beschlagen. GÜNTHER 170; 
männer mit geübten fäusten und hier (auf die brust deutend) 
wol beschlagen. Come 8, 118. 42, 153. 191. triplex aes circa 
pectus; der kerl ist hinten und vorn beschlagen, schlau, dasz 
man ihm nicht beikommt; auf allen vieren buschlagen-; 

doch euer meister, das ist ein beschlagner, 

wer kennt ihn nicht den edlen doctor Wagner? 41, 05; 
da müszt ihr in eurem berufe gut beschlagen sein. Tieck 
5, 13.. mhd. herze daz mit untugenden ist beslagen. Wins- 
bekin 39,5, kann auch sein beworfen, befleckt, nach 11 oder 14; 

wer mit der thorenwelt beschlagen, 
mag wol auch mit ihr schellen tragen. Simpl. 1, 212; 
thoren, die mit einbilderei beschlagen. 1, 273. 

19) intransitivbedeutungen sind selten. ahd. hiess es sunnä 
pisluoe, wie sonst pifial, die sonne gieng unter (mylhol. 700), 
gleichsam sie schlug nieder, fiel nieder, sank, vgl. mhd. 

des äbendes dé sich undersluos 

dia sunne mit ir glaste. pass. H. 267, 51. 
noch heute aber sagen wir, entsprechend der transitivbedeu- 
lung 14, beschlagen vom ansetzen des slaubes, duftes, frostes : 
die wand beschlägt, bei Ihauwetter; der Nusz, bach beschlägt 
schon, setzt dünnes eis an; das brot beschlägt, setzt schim- 
mel an; darumb beschlegt es auch beides (kupfer und eisen) 
gern, wenn es zumal feucht ligt oder begossen wird. Ma- 
ruesius 75°; nur schade, dasz alles bald wieder beschlagen 
und vermodern musz. Görme 43, 96. vgl. intransitives ab- 
schlagen, anschlagen, aufschlagen, ausschlagen, durchschla- 
gen, umschlagen. 

BESCHLAGENHEIT, f. eziguitas, beschränktheit: ich wil 
vielmehr eines andern naturkündigers urtheil hierüber hören, 
als aus beschlagenheit meines davon füllen. Prarrorıus Katzen- 
veil 69. könnte auch aussagen verschlagenheit, calliditas. 

BESCHLAGNAHME, f. reientio: beschlagnahme der bücher, 
zeitungen. 

BESCHLAGTASCHE, f. ledertasche der hufschmiede. 

BESCHLAGZANGE, f. 

BESCHLAMMEN, coeno oblimare. pers. baumg. 9,15. s. an- 
schlemmen. 

BESCHLAPPERN, besprülzen, beschwätzen, beplappern, $: be- 
schlahbern: sie beschlappert- alles: vgl. aufschlappern und 
schlappern. 

BESCHLECKEN, was belecken: das allerschnödest be- 
schleckent sie. und wen ein hund zù dem andern kumpt, so 
schmackt (riecht) er im nit fornen an das maul, sunder hin- 
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den under den schwanz, da schleckt er und hat ein lust 
darin (vgl. Puaeonus 4, 17, und vor dessen erster ausg. 1596 
schon in Manr. Montanus wegkürzer 1557 und einem gedicht 
des H. Sachs 1558. II. 4,90). also auch der schmeichler, der 
schleckt das allerschnödest das an dem menschen ist, das 
seint die sünden. Keısensn. sünden des munds 34°; so musz 
der eschengrüdel den katzen weren, wann die katzen be- 
schlecken was sie finden, laszt man fisch ston in einem 
zuber, sie erwischen einen. brösamlin 80°; und stellet sich 
(der esel) mit- seinen forderen füszen uf die achselen des 
herren und beschlecket im seinen mund. SreınnöweL Esop 
33; ire geborne junge bringen die hasen für mit beschlecken, 
wie vil von der zal der wilden (ieren, Foren thierb, 69°; 

dann lasz dich in dem angsicht lecken, 

die feiszte finger auch beschlecken. Grobianus LA, 
in welcher stelle lecken neben beschlecken auffällt. s. schlecken. 

BESCHLEICHEN, obrepere alicui, gilt von allem was heim- 
lich, plötzlich, unvermerkt naht, vgl. anschleichen. 

1) der teufel, der tod beschleichen: so bistu doch teglich 
unter des teufels reich, der weder tag noch nacht ruget dich 
zu beschleichen. LUTHER 4, 394°; j 

indem des todes gefühl ihm 
jede nerve beschleicht. Krorstock Mess. 6, 2. 

2) alter, krankheit, gefahr, angst, schlaf, vergessenheit, 
ahnung beschleichen den menschen: 

nachdem ihn beschlichen das alter. 


es Jacht die ganze smaragdene flur, 
in deren arme so oft, bei frischer bäche gegchwätze, 
der schlaf mein williges auge beschleicht. 1,6; 


sie wird zuletzt an Amors brust ` ` 
vom schlummer unvermerkt beschlichen. WırLAnn 9, 297; 


bis in die tiefe der nacht sich beschleichenden schlummers 
erwehrend,. Rückert 278; 
ein fieber beschlich ihn, als er noch völlig gesund schien; 


der A A 3.wär sie gut, warum 
beschleicht mich die entsetzliche versuchung? ScHILLER 559°; 


dem ungemesznen beugt sich die gefahr, 
beschlichen wird das mäszige von ibr. Görue 9, 276, 


demütigung beschleicht die stolzen oft. 9,209; 

denn es heschleichet die fürcht gar bald die herzen der menschen, 

und die sorge, die mehr als selbst mir das übel verhaszt ist. 

40, 241; 

vergessenheit beschleicht mich, mihi obrepsit oblivio; seiner 
aufblühenden kinderschar vertrauend, beschlich ihn keine 
ahnung, dasz er mit dieser einfädelung den lehensfaden vom 
alten mannsstamme des Svend Estrichson durchschneide, 
Dans dän. gesch, 1, 495; der hunger beschlich ihn um 
mitternacht; der wein beschleicht, nimmt ein: er war vom 
wein gar beschlichen und gebürender witz beraubt. Kırcnıor 
wendunm. 315; 


des himmeis kind hegeisterung 
beschleichet uns in leichten morgenträumen, 


wenn sie notitz beschleicht. Bünser 108°; 


indessen Chapelains trophäen e e 
die motte schon ein sächlum beschleicht, GÖKINGK 3, 181, 


3) einen, etwas beschleichen: den feind, die wache be- 
schleichen, heimlich überfallen, überrumpeln; Robert war un- 
ermüdet, die geheimen günge seines feindes zu beschleichen. 
Scniser 707; welcher mich am meerufer, da ich meine du- 
caten gezehlet, beschlichen hatte, Felsenb. 1, 56; ig. KK 

kann uns oft mit list beschleichen. GÜNTHER 18; 
sie that (so sagt ein faun, der sie beschlichen hat) 


Voss Od. 24, 390; 


Goen 1, 258; 


„ ` 5 D Penia i ; 
ön Da vsili l i, ‘6 shopt Veit plan was Platons Penia im göttergarten that. Wieranp 10, 150; 


/ entzückungsvoll beschleichet er die dunkeln hecken. 
Prerrer 3, 93; 


beid itzt eilten zur kammer, geheim ihn beschleichend. 
Voss Od. 22, 179; 


wir dem gebahnten pfad folgend beschleichen das glück, 
Görue 2, 131; 

weil ich das feuer im geheimen quell 

beschlich. STOLBERG 8, 471; 


herr kaiser, beschleicht ihr ein andermal schlösser, 
thuts noth ihr verstehe aufs tanzen euch besser. 
Untan ged. 397; 

um den marienthalischen kirchengesang mit einem von der 
natur geöfneten herzen zu beschleichen. J. Pawi Hesp. 3, 186, 

4) thiere beschleichen: dasz ich die vögel beschlich und 
sie mit den händen von den zweigen hinweg fieng. Simpl. 
2,395; die katze beschleicht den vogel im küfich. 

BESCHLEICHER, m. custos clandestinus, auceps verborum. 
STIELER 1834. 
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BESCHLEIERN, velare, verschleiern; bemänteln: hals und i 
busen sittsam beschleiert; | 
büsche und wälder waren mit flocken beschleiert, 
Kıkıst 2, 142; 
dein blatt von Deutschlands sprache! 
die, die rache ist selbst dem widerrufe 
nicht vertilgbar; beschleiern, 
thust du ihn, kann er es nur. Krorstock 2, 65. 
BESCHLEIFEN, cote acuere, das messer beschleifen. 
BESCHLEIMEN, limo obducere: die schnecke beschleimt 
das gras; der schneckenmüszig jedes passierte städtehen mit 
seiner reisehistorischen dinte beschleimt. J. PauL kom. anhang | 
2, 88. | 
BESCHLEMMEN, maculare, H 


allein die magd schlugs in ihr hembt, 
schad nit, wars schon ein wenig bschlembt, » 
Warnıs Esop 4, 90. 
s. beschlammen und anschlemmen, aufschlemmen, 
BESCHLENKEN, obruere, beschleudern, bewerfen : behenket, 
beschlenket. Pn Asp, 1,23 (27). s. das folgende und einfaches 
schlenken. 
BESCHLENKERN, pulvere, coeno obruere: sich mit koth 
beschlenkern. vgl. anschlenkern, abschlenkern. 
BESCHLEPPEN, scheint wie schleppen für schleifen nieder- 
deutsch, also für beschleifen, im koth herumschleifen gesetzt. 


Lä be 
gei. 
At 


CG, 


s. anschleppen und anschleifen, abschleppen und abschleifen; 
beschleppgn ist besudeln, beschleifen: et in nocte paschali, 
wen sucht ir hie, ir beschlepten frauwen? de fide concub. 
UI? ein narr ist es, der sich einicher gerechtigkeit bei disem [4 2.96,29 
schandfleck und beschleptem sack versihet. Frang weltb: 155° 
(s. schleppsack); ein sauw, scheutzlich beschlept und besu- 
delt. Kıncnnor wendunm. 186°; ich beschleppem Hay [,50%° ; l 
besudelt und beschlept. lied vom reichen bauer ; a | 
so wist, ich kan on laugn und aschen Segoe, LA) EI 
die alten belz so sauber waschen, umaywrag. ML 
welche sind schwarZ und gar besudelt, Go 7 
geschmutzt, bestrept, bschlept und zerhudelt, 
Il. Sacus V, 308%; ; 
(eines mannes leib), den er beschleppt het mit schlappsäcken, zu den u | 
Fıscnant elz. 72. s$. beschleupen. ev beschtepper D 
BESCHLERFEN, lapsare, ausgleiten, Stienen 1851 schreibt reak pe 
beschlürfen. s. abschlerfen, ndet vat u. Si % 
BESCHLEUNEN, celerare, expedire, mhd. sliunen: "Pad t S d 
sollt er den zutritt mir verneinen ? 
ich bin der mann das glück ihm zu beschleunen. 
Götur 41, 97. 
BESCHLEUNIGEN, dasselbe, fördern, befördern: schwere 
schicksale haben mein leben beschleunigt. Senn 315; og 0 
zutrauen, schnell gegeben, schnell gefunden, a 
beschleunigte das glück gezählter stunden. Görn 4, 106. okee. g 
oft in dem sinne des wegschajfens, hinschaffens, Orgiwew: öte! 
Jaszt uns Hermes sofort, den hestellenden Argoswürger, & 
zu der ogygischen insel beschleunigen. Voss Od. 1, 85; 
alle gesamt auch die mägde beschleunige nt der wohnung. 
22,484; 
gram über seines sohnes und enkels grausamkeit soll den 
pabst im jahr 1549 ins grab beschleunigt haben. STOLBERG 
7,22; die abreise, rückkehr beschleunigen. ein werk, beeilen, 
schnell fertigen, expedire: 
wachst du noch oben, mein kind, bei der lamp im traulichen 
stüblein, 


dir ein bräutliches hemd zu beschleunigen? Voss idyll. 8, 10; 


früheres maiengebüsch, { 
welches im bähenden topf sie beschleunigte (schnell zu treiben 
suchte). 3, 123. 


BESCHLEUNIGUNG, f. festinatio + die beschleunigung eines 
rechtshandels, eines geschäfts, briefes. 

BESCHLEUNIGUNGSGESUCH, n. 

BESCHLEUPEN, maculare, der bedeutung nach was be- 
schleppen, der form nach ein mhd. besloufen, ahd. sloufan ? 
mir ist lieber ich beschleupe die schüch und. klaider mit 
kott, dann das ich den kopf umb die eok zerstiesze. Wir- 
sung Cal. X 3, 

BESCHLICHTEN, complanare, delinire, schlichten. Steuer 
1849. 

BESCHLIESZ, m. nnl. besluit, gebildet wie geniesz, ver- 
driesz, bei Sreuen 1845 custodia: es ist unter meinem be- 
schliesz, sub clavibus meis est; bei Lurnen aber conclusum, 
was sonst beschlusz: dem gemeinen unserm berufen erwel- 
ten seelsorger oder pfarrherr, zusampt einem auch unserm 
berufenen prediger sollen die zehen vorsteher, aus eintrech- 


BESCHHEUSZDASHERZ Jan mumd, den seKal , 
Kate, sAd yen. 105% , 


emeng e 


wé 
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tigem heschliesz der ganzen versamlunge, mit einer namhaf- 
| tigen summa geldes und etlichem genieszlichem vorrat zu irer 
| zimlichen notdurft und aufenthaltunge versehen. 2,264, "7 
BESCHLIESZEN, ahd. pisliozan, mhd. besliezen, nnl. be- 
sluiten. ` 
1) cireumeludere, be für um genommen, umschlieszen: er 
beschlosz sie mit seinen armen, beschlosz ihre hand mit sei- 
ner; den garten mit einem zaun beschlieszen; er fiel auch 
in eine stad, die mit einer mauer beschlossen war. 3 Mace. 
12, 13; swaz der himel besliuzet. Er. 7589; 
i den aller welt kreis nie beschlosz, 
der liget im Marien schosz. Luruen 8, 357°, Crauprus 5, 143; 
dasz der könig aus Frankreich unter den heiden gar beschlos- 
l sen und umbgeben ward. buch der liebe 22°; von mittag wird 
es mit dem mör oceano und von mitternacht mit dem Nilo 
(ey, beschlossen. Frank weltb. 6°; diese drei berg waren mit einer 
; 26v- mauwr beschlossen. Reıszwer Jer, 1,7%; seitenwärts trägt er 
A mp ein haarecht gewächs oder putzen mit vielen häutlein be- 
Sta 314 schlossen. TAVERNAEMONT 1373; umzäunen und. beschlieszen, 
Al wl, 5 bienenk. 48 7 ege es udlapeın. Zort, BASS. 
ECO o reiche haar, 
AK su z wie ihr, als der lieb strick, mich pfleget zu beschlieszen, 
Sew SÉ b WECKAERLIN 711; 
r 73 wann er sein geliebtes lieb fest umarmt beschlossen hält. 
Locau 3, 7, 37; 
bis er siht eine wies, und da ein strom herfleuszt, 
der diese wiese schier ganz umb und umb beschleuszt, 
Wenoens Ar. 14, 17; 


6 20 D ist der mensch, den ein begrüntes feld 


mut und vom geiz entfernt beschlossen hält, 
Canırz 106; 


die ganze breite des passes, der auf heiden seiten von felsen 
beschlossen ist. GörnE 16, 221. 

2) ineludere, einschlieszen: und gelobet sei gott der höhest, 
der deine feinde in deine hand beschlossen hat. 1 Mos. 14,20; 
4 das mich der herr hatte in deine hende beschlossen und du 
A mich doch nicht erwürget hast. 1 Sam. 20,19; denn gott hat 
alles beschlossen unter den unglauben (ovvexAeıoev sis arel- 
Zero, conclusit in incredulitate, galauk in ungalaubeinai). 
Röm. 11, 32; die welt ist ein haus, darinne sie alle schlafen 
und beschlossen ligen. Lurner 1, 36°; das sei auf dismal von 
disem artikel gepredigt von unserm herrn Jesu Christo, das 
man sehe, wie darin beschlossen und begriffen ist alle unser 
weisheit und kunst. 6, a: eins sei im andern beschlossen 
(begriffen, enthalten). MetAscnm, im corp. doctr. chr. 465; der 
erst teil beschleuszt acht algorithmos (begreift, schlieszt ein, 
renferme). Mich. Smret, Coss 1; und der jung kaufmann mit 
lust und freuden sich in ire schneeweisze arm beschlosz. 
Bocc. 2,126°; der denn den fürsten und herrn ire röck und 


Mäntel in ein kammer beschlossen hatte, buch der liebe 20 
weil ihr beschlossen in mein herz 
in rechter warer lieb und wew.. Mauritius com. vom grafen 
Walter DV; 


vom hoc 


ich bin beschlossen in meim haus, 
gleich wie ein nunn, darf nit heraus. H. Sıcns IV, 3, 8; 
dasz er alle göttliche und menschliche recht in seinem her- 
ri é 
zen beschlossen habe. bienenk. 211"; 


hat er (der Rhein) beklagend solche heb 
sich bald in sein gewölb beschlossen. WECKHERLIN 345; 


euch wird ein enges haus, ein schmaler mg beschlieszen. 
GryPHIUs 1, 97; 


der wein ist unser noch, wann ihn das fasz beschleuszt, 

kA sein aber sind dann wir, wann ihn der mund geneuszt. 
Me otne brol ae Zi. Au bit | Locau 3, zug. 89; 
"eh dieselbe wiese sol] im zaun beschlossen stehen, 

darinnen du dein vieh wilt grasen lassen gehen. 
? arab. sprichw. 43; 
wenn ich meines daseins ganzen kreis im schmalen raume 
(A der gegenwart beschlossen sehe. ScnirLer 740; 
ds en doch im innern befindet die kraft der edlern geschöpfe 
Se dèke dar sich im heiligen kreise lebendiger bildung beschlossen. 

ons 


Görne 3, 98; 

Ay dasz die tagebücher, eingegangene und abgesendete briefe in 
L tler ao. einem archiv beschlossen sind. 60, 301; die vernunft nicht 
Ké Aosır innerhalb der sinnenwelt beschlossen. Kant 3, 288, 
x Vom kera 3) concludere, verschliessen. wie die beiden vorausgehenden 

F Yi edeutiigen oft zusammenflieszen und fast nur durch die bei- 
gefüglen praep. mit und in kennbar werden; so nähert sich ihnen 
auch die des verschlieszens, welche dann vorzuwalten scheint, wenn 
keine solche praep., oder etwa unter, daneben verwendet ist. es 
heiszt, den gelangnen mit der kette beschlieszen, in die kette 
beschlieszen und blosz beschlieszen = verschliessen. sie sind 
ei verirret im lande, die wüste hat sie beschlossen. 2 Mos. 14,3; 


a dr meyl mu bod leren 7 See 
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und da sie das theten, beschlossen sie eine grosze menge 
fische und ir netz zureisz (goth. galukun managein fiske). 
Luc. 5, 6; denn ich schreibe nicht gerne wider die, so ich 
weisz durch ir eigen gewissen beschlossen sind. LUTHER 1, 
302°; die schrift beschleuszet alle menschen unter die sünde, 
das aller welt das maul gestopft werde. 1, 380°; und Adam 
war nu beschlossen und stund in der>tiefen helle, 4, 24°; so 
es not ist ze reden, so sol die thür uf gon, wan es aber 
nit not ist, so sol der mund beschlossen bleiben. Keısenss. 
sünden des munds 79°; den mund zü beschlieszen. 82°; dabei 
sie ein altar haben und einen aus ihnen darbei beschlossen 
den ort zü bewaren. Frank wellb. 137°; darnach ziehen si 
ihre hend wider zü in beschlossen und allzeit den deumling 
hoch aufgerecht über sich. 199°; in die hand genummen, ein 
kleine weil beschlossen, darnach aufthon. 207°; nachfolgendes 
pflaster heilet und beschleuszt gar bald die wunden. Zecnex- 
DORFER 2, 79; dasz er das löchlein beschlüsse und verstopfte. 
Wünrz 186; er schlegt in ein trog, der beschlossen ist. Pa- 
RACELSUS 1, 527°; so die bank (gerichtsbank) gemacht und be- 
schlossen ist. Reurrer 52; der ritter mit betrübten und traw- 
rigen herzen den brief beschlieszen thet, sein pitschier dar- 
auf drucket, Galmy186; als nun der brief versiegelt und be- 
schlossen war. 291; darin all ir heiligtum beschlossen. bie- 
nenk. 159"; 
sein ohr ist zu der armen klag 
und seufzen nicht beschlossen. WECKHERLIN 31; 


hie beschlosz der Rhein den mund, 
und sank frölich in den grund, 353; 


was wollt ihr euch beschlieszen, 2 
verrigeln umb und umb, und fürchtet das gewissen, 
das mitten in euch wohnt. Opırz 1, 60; 


der praler Schwollius wil gar nicht wohnen enge, 

sein haus musz sein geraumt, gewaschen alle gänge, 

nicht wunder, ihn verdrosz, da er erst ward ein kind, 

beschlossen sein dahin, wo lauter nächte sind. 

Locau 1,5, 27; 

wenn alle leut fromb weren, so bedürfte man kein thür noch 
thor beschlieszen. Lenmann 243; und befahl, das thor zu be- 
schlieszen. Simpl. 2,234; porta claudaris honesto. die porten 
soll beschlossen sein ehrlicher hand. Scuurrıus 752. heute 
sagt man in diesem sinn nur schlieszen oder verschlieszen. 

Die jäger sagen, dasz der hirsch seinen füsz beschliesze, 
das heiszt die klauen fest zusammendrücke: der hirsch gehet 
allwegen mit einem beschlossenen und gezwungenen fusz, 
dasz er nicht mit dem spalt zwischen ausläszt. das thut 
keine hindin. BECHER $. 38. 

4) beschlieszen, abschlieszen, definire, finire, absolvere: cine 
kühle felsgrotte, die ein breiter, abstürzender strom beschlosz. 
Fr. MÜLLER 1,29; eine beschlossene zeit. Möser 2, 126; diese 
Venus steigt schon ganz vollendet aus dem schaume des 
meers empor, vollendet, denn sie ist ein beschlossenes, 
streng abgewogenes werk der nothwendigkeit. ScmiLLER 1110 ; 

zu erfinden, zu beschlieszen 

bleibe künstler oft allein, 

deines wirkens zu genieszen 

eile freudig zum verein! GÖTHE 3, 121; 
eine beschlossene (andere ausschlieszende, geschlossene) ge- 
sellschaft; wenn eine beschlossene gesellschaft edler men- 
schen sie als etwas frommes und heiliges bewahrt. Tieck 
ges. nov. 6, 27; 

wie sie sich recht deutsch bekleiden, können sie zur zeit 
nicht wissen, 
bis zum kleiden, wie zum reden, eine esch sie 

beschlieszen. Locau 3, 1, 20. 
Dies abschlieszen geht nun oft über in den begrif des en- 
digens, vollendens, aufhörens: hie beschleuszt der gottesleste- 
rer und teufelskopf. Lurner 3, 97; und beschleuszt mit die- 
sen worten. 6,54°; wie s. Paulus hernach beschlieszen wird. 
6, 259"; das spinnet er immer einhin (hinein), das er zu dem 
schönen text kompt, damit er beschlieszen wird. 6,267; und 
darumb beschliesz ichs hiemit. Aimon p1; beschlossener (völ- 
lig abgeschlossener) frieden. Kırennor mil. disc. 205; darmit 
disz buch beschlossen wird. bienenk, 232"; wol anfangen und 
wol beschlieszen; damit ich mit der theologie heschlieszen 
kann. Günter vorr. 145 sein leben, seine laulbahn, seine 
tage beschlieszen; die rede, die predigt, den hrief, vortrag, 
das jahr, den tag, die feier beschlieszen ; den traum beschlosz 
eine schaudervolle erseheinung. Kuinser 3, 260; die kritiker 
aus dieser schule setzen voraus, dasz die kunst schon längst 
beschlossen sei. Treck 1, an. 

5) beschlieszen, statuere, festselsen, ausmachen, kann auch 
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für ein zu stande bringen des überlegten, für das schluszergeb- 
nis der verhandlung genommen werden, und es ist bemerkens- 
werth, dasz sich entschlusz und beschlusz, im wort wie in 
der vorstellung begegnen. etwas beschlieszen ist auch sich 
zu etwas entschlieszen, obgleich in entschlieszen eigentlich 
der beginn, in beschlieszen der schlusz des vorsatzes gelegen 
ist. so drückt das lat. recludere sowol. verschlieszen als auf- 
schlieszen aus. 

wird er aber ergrimmen, so wirst du merken, das böses 
bei im beschlossen ist. 1 Sam. 20,7; denn wenn gott einmal 
etwas beschleuszet, so bedenkt ers nicht erst hernach. Hiob 
33,14; sie haben ein bubenstück über mich beschlossen. ps. 
41, 9; beschlieszet einen rat und werde nichts draus. Es. 
8, 10; denn der herr Zebaoth hats beschlossen, wer wils 
weren? 14, 27; solchs ist im rat der wechter beschlossen. 
Dan. 4, 14; und zwar des menschen son gehet hin, wie es 
beschlossen ist. Luc. 22, 22; wenn einer seinen freien willen 
hat und beschleuszt solches in seinem herzen, 1 Cor. 7,37; 
Carlstad wölle solche seine lere nicht als für eine gewisse 
und beschlossene warheit gehalten haben. Lurner 3,155; wenn 
mans nu abmisset nach dem wie es hie beschlossen ist, und 
fassets in haufen, so ists sechsmal lenger denn breit. 4, 47°; 
wenn sie aber ungewis sind, so ists schon beschlossen, das 
sie unrecht thun. 4, 325°; ich bins auch noch nicht beschlos- 
sen (entschlossen) zu behalten. br. 3, 104; wo sie aber des 
vorhin beschlossen gewest sind. 4, 223; wie euer ganzer 
groszer ernst sei, die concordia anzunehmen und zu fördern 
beschlossen seid. 5, 84; bin ich derhalb bei mir genzlich be- 
schlossen gewesen. Tuunskıssen nolgedr. schr. 1, 45; und er- 
zehlet dem gemeinen mann den rath, so sie beschlossen und 
erfunden haben. Reurter 65; eine beschlossene reichsverfas- 
sung. Möser 1,139; das ist nun einmal beschlossen und kann 
nicht abgeändert werden; das ist durch mehrheit der stim- 
men beschlossen; 


ich will ihm den gefallen thun. das war 
beschloszne sache, herr, noch eh sie kamen. SCHILLER 344°; 


was habt ihr denn in eurem furchtbarn rath 
beschlossen über sie? Göruk 9, 284. 

6) beschlieszen, concludere, colligere, argumentari, folgern, 
schlusz ziehen, war im 16 jh. sehr gewöhnlich, heute gilt dafür 
nur das einfache schlieszen: du beschlüst übel, mendose col- 
ligis. Maarer 61°; daraus wil er beschlossen haben, das 
Christus mit dem wort ‘das thut aufs brotessen deute. Lu- 
THER 3, 447°; da ich das stucke befand, ward ich gelinder 
gegen irem thun, und beschlosz, weil sie so nahe bei der 
schrift geblieben, das man sie gar unbillig ketzer gescholten 
hette. 6, 113°; daraus mag aber nit gezogen und beschlossen 
werden, dasz anfang der büsz in unser gewalt stee. Me- 
LANCHTHONS anweisung, deutsch von SpPALATIN. 1523 bl. 32; 

aus dem der weis (sapiens) beschlieszen thut, 

auf gwalt, glück, gelt sol niemant hoffen, 

H. Sacus Il. 2, 00%; 

und derwegen müssen wir von notswegen beschlieszen, dasz 
die concilien die h. kirch nit können meistern. bienenk, 45°; 
denn es ist nicht sehr lang, das etliche namhafte doctores he- 
schlossen haben aus demjenigen, so zu ende der brief Pauli 
allzeit stat, dasz u. s. w. 78°; daraus sie unwiderleglich be- 
schlossen hat, dasz das brot verändert werde in den waren 
leib Christi. 90°; so haben sie sehr meisterlich gedetermi- 
niert, beschlossen und erwisen, dasz alle sünden nicht töd- 
lich seien. 103°; so hat sie schlechts und rechts daraus be- 
schlossen. 110°; hieraus beschleuszt unser liebe muter sehr 
gewaltig, dasz. 137°; daraus hat die h. kirch beschlossen, 
dasz, 146°; und darumb hat sie beschlossen und bewisen, 
153°; darum müssen wir hierauf beschlieszen, dasz. 166°; und 
hieraus, beschlieszen sie mit Paulo, dasz wir in Christo alle 
volkomenheit haben. 201°, 

7) sich beschlieszen, in mehrfachem sinn, 

a) sich umschlieszen, einschlieszen: der babst zu Avion 
beschlosz sich in ein kamer. Frask wellb, 157°, andere bei- 
spiele schon unter 2 angezogen. 

b) sich endigen: die erzählung beschlieszt sich mit einer 
beschreibung. J. E, ScureceL 3, 24, wofür noch besser gesagt 
wird besechlieszt. ebenso fängt sich an == fängt an. 

c) sich beschlieszen, sich für etwas entscheiden, bestimmen, 
entschlieszen: und kürzlich, mich hab ich beschlossen, es sei 
ein fegleuer, kan aber keinen andern also beschlieszen, Lu- 
THER 1, 431°; das die pröbste und kirchendiener zusamen 
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| 
kämen und sich diser sach einer gemeinen freien weise be- Bardtoss‘ | 
schlössen, br. 3, 366; aber hernach weiter, wenn ich mich mer Te 
beschlossen habe. 5, 329; item wann sich die wachmeister e nsd Aos 

der wachen halben beschlossen haben, sollen sie es ihrem nowt: 
obersten anzuzeigen schuldig sein. Fronsr. kriegsb. 3, 113". Rob2 wg. 

BESCHLIESZER, m. dispensalor, cellarius, der keller, haus- “2 
häller, ausgeber. | 

BESCHLIESZEREI, f. inclusio, obseratio. 

BESCHLIESZERIN, f. cellaria, kellerin, ausgeberin: be- 
schlieszerin (pfürtnerin) als in eim kloster. Maan 61°; er xina, lr 
fragte nach unserer beschlieszerin, welche wir Gret nannten, celenä > 
die aber sonst Margretha hiesze. Simpl. 2,17; die beschliesze- Pr. | 
rin, so gemeiniglich alle vier und zwanzig stund bis um elt 264. D d 

Rick ZE 


uhr in die nacht zu schaffen hatte, bis sie alle ihre schul- 
name 
H S ai 


digkeit verrichtet, die letzte im bett und die erste am mor- 
5833 


D 


gen frühe wieder daraus und derohalben das wachende aug 
der haushaltung. 2, 366. 367; eine solche haushälterin und 
beschlieszerin. Görse 51,191; meine bisherige treue beschlie- 
szerin und haushälterin. 17, 57; ein frauenzimmer, das man 
für die beschlieszerin und thätige haushälterin zu erkennen 
hatte. 21, 175; 

und beschlieszerin im häuslein 

ist das mäuslein, Rückenr öl. 

BESCHLIESZLICH, definitivus, schliesslich : so würden wir 
in der christenheit nichts gewisses oder beschlieszlichs ha- 
ben. Lurnen 1,445"; tretten sie demnach alle drei räthe zu- 
sammen, fordern auch andere mehr zu sich, die rechte be- 
schlieszliche endschaft und ausspruch zu finden, Kiıncmnor 
mil. disc. 225; 


> 


zu lang reden ist verdrieszlich, 
sondern fein kurz red und beschlieszlich. 
H. Sacus V, 330*, 

BESCHLIESZLICH, adv. definitive, zum schluss: zum fünf- 
ten und beschlieszlich ist zu merken. Jo. Cocreus von der 
mesz und priesterweihe Lp. 1534. Bä: 

ausz dem allem lehr wir beschlieszlich. 
H. Sacus II. 2, 39%; 
wa irs glaubt, kompt ir weder mit henden noch füszen, bei 
vilen baurenschritten, nit zu meiner meinung, welche schon 
beschlieszlich das urteil gefelt. Garg. 22°; aber beschlieszlich, 
so sag ich. 138°; beschlieszlich bat er dienstlich. 144°, 

BESCHLIESZREDE, f. epilogus, schlussrede: und zu einem 
beschlusz, so wirt auf das lest die poetrei geent mit einer 
überköstlichen beschlieszred. fastn. sp. 130% s. beschluszrede, 

BESCHLIESZUNG, f. 1) conclusio, hei beschlieszung des 
thors, bei. thorschluss. Simpl, 1, 448; dasz der autor in he- 
schlieszung der dritten tafel gern artig erdichte. Leimnırz 2, 
407. 2) decretum, statutum: V. bei dem nektar und bei Li- 
via beschlieszt er, dasz er diese deutschen empörer vertilgen | 
will! H. wird er die beschlieszung selbst ausführen? Krop- 
STOCK 8, 193. 

BESCHLINGEN, constringere, irrelire, schlingen über einen 
werfen. STIELER 1854. 

BESCHLIRPEN, oblimare, interlinere, besudeln, mit unrath, 
mit dinte beschmieren, beschleifen. Maaren 61", s. schlirpen. 

BESCHLOSSENHEIT, f. geschlossenheil? abschlieszung ? 
wenn ich mich zur grundlage des staates, zum bauernstande 
werde, finde ich dieselbe beschlossenheit. Treck tischl, 1, 122. 

BESCHLOSZEN, grandine ferire, percutere: der weinberg 
ist stellenweise beschloszt worden. 

BESCHLOSZT, arcem possidens, beschloszter herr, junker, 
burgsäsziger edelmann, dem man auch ein beschlosztes, von 
der burg abhängiges gericht beilegt; beschloszte geschlechter. 

BESCHLOSZZEIT, [.? im meien auffartzeit, pfingstmon, be- 
schloszzeit, hlumenmonat. Fıscuarr grossm, 106. auflart ist 
himmelfart, und beschlosz musz eine andere epoche des früh- 
lings und mais bedeuten. 

BESCHLUCHZEN, singultiendo deflere. ` 

BESCHLUMPERN, maculare, den rock, den mantel. 

BESCHLÜRFEN, sorbillare, sorbillando allingere: ein be- 
cher voll weins war von ihren lippen heschlürft. Wıruann 


27, 224, 
BESCHLÜSSIG, schliessend, bewahrend, schülsend:\ auch 
weisen wir den hof zu Palzel beschlüssig zu sein, als eine b 


freiheit, weisih. 2, 256. beschlussig goden. Abralia 1455. Sne A. 
BESCHLUSZ, m. nnl. besluit, was doch mehr unserm be- 
schliesz entspricht, in mehrfachem sinn, 
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1) claustrum, custodia, verschlusz: 
ich hab ein ungrisch gold nicht ungern im beschlusz. 
Locau 1,3, 37; 
ein bibliothekar, der eine so einzige merkwürdigkeit unter 
seinem beschlusse hat. Lessing 9, 9, vgl. 41; ich werde nicht 
anders als von: aller welt abgesondert und gänzlich unter 
seinem beschlusse leben müssen. J.-E. SCHLEGEL 2,352; 
denn so hat sie aus des waldes nacht 
einen bären, ungeleckt und ungezogen, 
unter ihren beschlusz herein betrogen. Gäre 2, 91; 
die casse ist unter meinem beschlusz, ich zahle die zettel 
und die rechnung führe ich selbst. 17, 76; er habe alles was 
sich auf den herrn beziehe selbst im beschlusz. 17, 174; über- 
haupt hält Deutschland noch ungeheuer in seinem beschlusse, 
die ungemein sind. J. Paur teufelsp. 1, 48. 
2) conclusio, finis: 
sprach betlich, hört mich on verdrusz, 
wann fragens mach ich schier beschlusz. 
SCHWARZENBERG 156, 1; 
verkundiget er dem volk, am beschlusz seiner predigten, das 
er der christliehen gemein zu Breitzbach bei Fach desselben 
tags nach mittag .. einen christlichen bischof und seelhirten 
ordnen und weihen wolt. Annenus wider Jörg Witzeln CG: 
H. Sachsens gedichte haben häufig als letzten theil die rubrik 
*beschlusz'. auf thealerzetten: ‘zum beschlusz'. 

3) conclusio, syllogismus, folgerung, nach beschlieszen 6: 
das ist on. der beschlusz s. Pauli gewest, habt ir — so —., 
Lummen 5, 504^ 

4) statutum, decretum: der beschlusz, das man das wil an- 
nemen, das erkant ist, das heiszet sententia, und wirt auch 
genant ein rath. Keısensp. sünden des munds 58"; dasz die 
mönch einen schweren streit darumb gefürt haben, .. als nun 
lang herumm gangen, ists endlich zu disem beschlusz kom- 
men, dasz. bienenk. 22"; sintemal disz die endliche determi- 
nation und beschlusz unsers meisters von Hohensinnen ist. 
99°;*secht, disz ist von wort zu wort der beschlusz und die 
determination unser lieben muter der h. Kirchen, 155"; 


bezeugend zweier lieb beschlusz (vertrag). 
WEcKHERLIN 589; 


die sache hängt ab vom heschlusz des königs; endlich ist der 
beschlusz gelaszt, der antrag zum beschlusz erhoben worden, 
BESCHLUSZFÄHIG: die abgeordneten waren nicht mehr 
in beschluszfähiger anzahl beisammen. 
BESCHLUSZFASSUNG, f. 
BESCHLUSZNAHME, f. Dantmasn engl. rev. 222. 
BESCHLUSZREDE, f. epilogus. Maarer 61°, beschlieszrede. 
BESCHLUSZREIF, maturus concludendo. 
BESCHLUSZRING, „m. geschlossener kreis: darnach ziehen 
sie zu hauf und machen einen beschluszring. Reurter 67. 
BESCHLUSZWEIN, m. sieben mann, deren jedem ich alle 
tag für speis und lohn sieben batzen, dem meister aber neun 
batzen bezahlte, und darüber noch täglich eine halbe masz 
brenz, sell-, beschlusz- und firstwein. ‘der arme mann’ im 
Tockenb. 176. sellwein fürs zimmern der schwelle (schweiz. 
selle), firstwein für den giebel, beschluszwein für den schlusz- 
balken ? 
BESCHLÜTZEN, concludere, gebildet von schlieszen, wie 
nützen von nieszen, urdrütze von drieszen, schütze von schie- 
szen; zu folgern sowol aus dem folgenden subst., als aus 


Sr wO, Sé, form: Daz hüs wol blitzen ` sitzen. Katere 


ETET ~ Mone 
KOR 


sò gar in stricke 
hänt ir ougen blicke d = 
sinne herz und dä bi muot heslützet, MS, 2, 92. 


 BESCHLÜTZTE, f- conclusio, einschlieszung, beschlossen- 
heit, s. das vorige wort: sant Jacob spricht, das not ist he- 
schlützte. Kerserse. has im pf. Bh 3*. 

BESCHMADERN, maculare, sordibus inquinare. STIRLER 1882, 
s. schmadern, schmaddern. 

BESCHMÄHEN, carpere, probris afficere: beschmühet und 
gelestert. Aren. von Evse 25°; schendlich beschmecht er si 
täglich vor allen gotteskinden. Frank chron. 459°; 


die wie harpyen ihm 
seine speise beschmähn (besudeln). TIERDER 12, 140, 


BESCHMALGERN, maculare, Frisch 2, 205°; und weil er 
denselben (sammet) mit verachtung gottes wort und der ar- 
men beschmalgert. Marnesıus 50‘; denn da Christus in sei- 
nem tempel auftrat, war die liebe biblia sehr beschmalgert. 
120. 

BESCHMALZEN, adipeungere, maculare, s, beschmelzen, mid, 


Diem 354,4. 
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è daz ir trinkt, sô wischt den munt, 
dag du besmalzesı niht den tranc. Haupt 6, 491. 

BESCHMAROTZEN, einen, parasitari alicui. 

BESCHMATZEN, wie beküssen: sich beküssen und be- 
schmatzen. 

BESCHMAUCHEN, imbuere fumo: die wand, ein gemälde 
beschmauchen; die®pedanten in der malerei pflegen diese 
schwarze kunst zu schätzen, wie die in der gelehrsamkeit 
einige beschmauchte scribenten. WINKELMANN 2, 421. s. be- 
rauchen, 

BESCHMAUSEN, convivari, alicujus epulas sectari: aber 
deswegen habt ihr keine macht, sie blosz für euch zu cor- 
rigieren, viel weniger zu beschmausen. Scuoch stud. leben J; 
ein andermal komm mehr und beschmaus uns. ebendaf; ich 
wünschte deswegen, dasz wir öfters an diesen ort kommen 
und den beren von E., denn so hiesz der hauswirt, be- 
schmausen möchten. Felsenb. 3, 383; so will ich mir einen 
tag ausbitten, euch zu beschmausen. 4, 112; unterdessen er 
bei dem ersten, der ihm im weg liegt, einkehrt, ihn zu be- 
schmausen, Hamann 2,91; 

da wo ihr den enkel des seligen herrn, 

den heute vermählten beschmauset, Gërng 1, 195; 
ohne sich anders als durch die ehre, die man ihrem sohne 
anthat ihn zu beschmausen, entschädigt zu sehen. 26, 352; 
während Bogislav auf seine übermacht vertrauend, den sieg 
mit seiner flottenmannschaft beschmauste (dureh einen schmaus 
feierte), bevor er erfochten war. Danıman dän. gesch. 1, 328. 
sich beschmausen (wie hetrinken), beim schmause sich über- 
nehmen, des guten zu viel thun. 

BESCHMAUSUNG, f. man begieng den vertrag nach däni- 
scher sitte durch eine achttägige wechselseitige beschmau- 
sung. Danmann 1, 189. 

BESCHMECKEN, "olfacere, beriechen, belecken: 

was schads, dasz Lazarus von hunden kaum beschmeckt, 

Obschon sein armer leib voll elends bier gesteckt, 

é Simpl, 1, 538. K 79 = 

BESCHMEICHELN, demulcere, blandiri : alles, womit er 
hohe und geringe leser und sänger ergetzt und beschmei- 
chelt. Görne 6, 65. Ma 

BESCHMEICHEN für beschmäuchen, beschmauchen, s. an- 
schmeichen: 


und wenn sie (die ratzen) gleich müssen vor weichen, 

können sie den feind so beschmeichen, 

das alles verlault, was sie rüren. froschmeus. III, 1, 4. 

BESCHMEISZEN, illinere, polluere, foedare, beschmieren, 
bewerfen, besudeln, goth. bismeitan Ertıggieiw, ungere, ags. 
besmitan, ahd. pismizan (Grarr 6, 836), mhd. besmizen, ein 
uralles wort, von dessen abstammung unter dem einfachen 
gehandelt werden soll. nhd. kann sich aber die abgeleitete 
schwache form beschmeiszen, beschmeiszte = goth. bismaitjan 
bismaitida, od, pismeizan pismeizta von der starken um so 
weniger sondern, da die bedeutungen beider zusammen flie- 
szen; in bairischer, schwäb. volkssprache stehen noch schmei- 
szen und schmaiszen von einander ab. im part. praet. er- 
scheinen nhd, beschmissen und beschmeiszt, aber mit demsel- 
ben sinn, das praet. ind. würde beschmisz (bei Lurner steht 
noch beschmeisz) oder beschmeiszte lauten können. dem praes. 
beschmeiszen lässt sich nicht ansehn, ob es ahd, pismizan 
oder pismeizan sein soll. hiernach wird man die folgenden 
anführungen beurtheilen. die bedeutung ist sowol beschmieren, 
besudeln (s. abschmeiszen) als bewerfen (s. anschmeiszen, auf- 
schmeiszen, ausschmeiszen) und immer klingen uns heute diese 
wörter gemein, der edle sinn von smeitan ungere ist verloren 
gegangen, woraus ‚sich die abnahme des worts im gebrauch er- 
klärt. auch salben und schmieren wenden sich auf schläge 
an, schmeiszen ward zu schlagen und werfen. 
solche unreine, falsche geister beschmeiszen alle gottes- 

gaben, und hindern in, das er inen nicht viel gibt. Lurser 
1, 481°; da ists auch nicht wunder, das er zuletzt vergift 
werde und beschmeiszt, das er hinnach fare und auch sterbe. 
3, 395; möchte damit auch vil andere beschmeiszen und ver- 
giften. 3, 396; wo sie ander leute kunden damit beschmei- 
szen und vergiften. 3, 397. 398; das er allenthalben ursache 
sucht, die einfeltigen zu beschmeiszen. 3, 456°; zu erbarmen 
ist, das man den namen (priester) so beschmeiszet hat. 4, 87"; 
also haben die jüden seine (Christi) gnade beschmeiszet. 4, 
197°; und was nur mit disem gift beschmeiszt ist. 5, 207: 
das der teufel in seiner klugheit sich selbs so schendlich 
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musz beschmeiszen und bethören. 5, 262"; auch wolt ich dem 
bapst selbs nicht rathen, das man die evangelia solt leren, 
der teufel solt in beschmeiszen, und würde nicht lange bapst 
sein, 5, 299°; der hat mich geteuscht, so musz ich inen (eum) 
wider beschmeiszen. 5, 440°; wie fast alle ketzer solchs ha- 
ben wëllen gar rein machen, und, mit urlaub, gar beschmis- 
sen. 5,450"; gottes gaben sind so treflich edel, wir aber so 
beschmissen. 5, 452°; und wil imer der unflat (das vertrauen 
auf eignes verdienst) mit im herzen sitzen, da Christus sitzen 
sol, und seinen stuel beschmeiszen. 6, 68°; das ist die lei- 
dige erbsünde, angeborne plage, ein gewachsne gilt vom erb- 
stam und veterlichem geblüt Adam, da in der teufel be- 
schmeiszt wnd durchgiftet hat mit dem wort, da er sprach, 
ir werdet wie gott sein. 6,155"; denn ob bawr und bürger 
einander betriegen, beliegen, teuschen und beschmeiszen, das 
ist noch nicht der ergest teufel, 6, 164°; ich wil aber darumb 
nicht dein (gottes) bild verkeren noch beschmeiszen. 6, 304°; 
und wird der lange beschmissene brauch das recht heiszen. 
6, 324°; und möchte sich noch eben sowol in seiner klug- 
heit beschmeiszen, als er sich im paradis beschmeisz, do er 
meinet er hette nu gewonnen. 6, 332°; uber das, so ist die 
liebe christenheit mit so vil grewlichen ergernissen  beklickt 
und beschmeiszt. 6, 336°; wir werden dennoch müssen ster- 
ben und im den himmel lassen, wenn wir uns gleich auf 
erden seer verdrieszlich und beschmissen machen. 6, 352°; 
daraus sie besorgen, das sie vil volks werden des orts be- 
schmeiszen und groszen schaden thun. br.3, 528; wenn man 
kelber und schaf geopfert hat (sagt zum kranken weih seine 
muller) und an die sonnen gelegt, hat dir sonst nichts dar- 
von mögen werden, so hastu sie doch beschmeiszt und dar- 
rauf gschissen. schimpf u. ernst cap. 390; das die sophisten 
die heilige schrift mit falschen glosen ‚beschmeiszt und ver- 
giftiget. Aunerus wider Witzel A 3: aber zur selber zeit war 


schon das ten Wer mit menschenleren beschmeiszt. A3"; 
ich armer hab die schanz versehn, 
er sagt selbs, ihm wer recht geschehn, 
und sprach ich hab mich aal beschmissen, 
warumb blieb ich nicht beim gewissen ? Aupenus Esop 19; 


denn unsers herzogen anschleg sind zerrissen, 
er hat sich in seiner klugheit beschmissen. 
ein lustig gesprech der teufel. 1542, b4"; 


dein halben leib mit rusz bescheisz, 
den andern theil mit blut beschmeisz. 


dasz im ausginge der angstschweisz, 

und beschmaist sich mit eignem kot. IV. 3, 105°; 
doch alles mit menschengaifer beschmaiszt. Frank parad. 92; 
schmeichlen verunreinigt und beschmeiszet mit weicheit. Petr. 
199°; 

i fliegen zu heiszer zeit gemein 

beschmeiszen alle ding in summ. Sprene Il. 34"; 
also dasz wenig von ihm unbeschmeiszt oder unangefochten 
bleiben mochten. Kırcnuor wendunm. 224° ; 

die thut ihr selbs in finger beiszen, 


ihr herz nagen und ehr beschmeiszen. 
Fıscuart ehz..69; 


dasz kein mensch auf erden so heilig gewest noch seie, on 
Christus alleine, der nit selbs mit sünden beschmeiszt were 
gewesen. bienenk. 4°; wiewol die losen fliegen manchmal 
das sacrament dörfen beschmeiszen. 180°; 


und sollten sie ihr werk und offenbare schriften 
mit lügen selber noch beschmeiszen und vergiften, Opırz; 


schösser, die in ämtern dienen, sind der herren kunst zu heiszen 
(auf lateinisch), weil siesmanchen, auch die herren selbst 
beschmeiszen. Locau 2, zug. 194;, 
mancher ist die lateinische kunst, dadurch der herr andere 
beschmeiszt. LEHMANN 139; wenn die katze einen reinlichen 
ort heschmeiszet, so bedecket sie den platz mit erde. pers. 
baumg. 9,19; 


H. Sacus IV. 3, 77°; 


brecht die blumenkörbe voll, 
damit der flora schmuck den edlen leib beschmeisze (bestreue), 
der viel zu kostbar ist, als dasz er modern soll. 
, K Gönruen 622; 
so floh auch ein schwarm junger wespen aus dem beschmeisz- 
ten aase hervor. Lessing 1,136; 
die hühner haben lange 
darauf gesessen, solch gesindel achtet 
nicht sehr, obs eine lanze ist, ob stock, 
das denkt nur drauf, die sachen zu beschmeiszen. 
Tırck 1, 264; 
es musz ein garstiger ‘vogel sein, der sein eigen nest be- 
schmeiszt. bei Günrnen erscheint zum leiztenmal das wort in 
reinem sinn angewandt, heute beziehen wir es nicht mehr gern 
auf leute (und ziehen dann beschmitzen vor), sondern nur auf 
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Ihiere, zumeist auf hühner, schwalben, fliegen, wespen, spin- 
nen, schnecken, raupen, schmetterlinge, die davon geschmeisz 
heiszen, und selbst schmetterling mahnt an die nl. form be- 
smetten = beschmitzen. in manchen der angeführten stellen 
mag an besudelnde und vergiflende (tere gedacht sein. auch 
setzt man euphemislisch beschmeiszen stalt des ihm klangver- 
wandten wortes, so verschieden beide, der berührung im be- 
grif ungeachtet, ursprünglich sind. vgl. sp. 1560 bescheiszen 
von der fliege und dem teufel, der als fliege erscheint. 

BESCHMEISZUNG, f. das der ehliche stand anders nicht 
seie, dan ein beschmeiszung und befleckung aus fleischlicher 
vermischung. bienenk. 18°; dasz man in dem ehelichen stand 
gott nit könne gefallen noch heilig sein, dieweil es ein eitele 
unreinigkeit und fleischliche beschmeiszung ist. 153". 

BESCHMELZEN, adipe ungere: wer sich mit seinem eige- 
nen schmalz will beschmelzen, der hat dazu gelegenheit, so 
er einem geizigen oder armen herrn dient. LEHMANN 145. 

BESCHMERZEN, dolere: deshalben wird der gefallen son- 
derlich gerechtfertigt, wenn er warhaftig sich beschmerzt und 
glaubt und vertrawt dem evangelio, MerAncutn, 2 Cor. 2; disz 
ist zu beschmerzen, das die christen under den antichristen 
sollen steen. Frank guldin arch 1538. 190°; 

so laszt uns denn von ganzem herzen 


der Ambre raub und fall beschmerzen, 
Lousnst. Ibr. 68, 532; 


und sie hat oft beschmerzt, dasz E El gerathen, 
el D 
jedoch, warum beschmerz ich meines Jesu wunden? 
christl. ged. 131, 25; 
und wir ... haben nicht zeit gehabt andere üble zufälle zu 
beschmerzen. Scuuprıus 714; bald darauf beschmerzte ich das 
grosze unglück. Jucundiss. 174; 0 wie 


beschmerzte ich dazumal, wie 


kocht" 


dasz ich euch so liederlich verlassen. 211. heute ungewöhnlich, beschme 


man sagt bedauern, beklagen, bejammern. 
BESCHMIEDEN, includere aere, ferro, ahd, pismidön (Gnarr 

6, 828), mhd. besmiden : 

er hiez vil såre besmiden mich 

in einen bojen, daz müet mich. frauendienst 544, 27; 

daz er Petrum lieg besmiden, pass. H. 156, T1; 

mit zwein ketenen besmiden. 158, 19; 

der si wol besmiden liez. 160, 46; 

mit isene lieg er in besmiden. pass. K. 163, 21; 

die heiligen wurden beide 

mit grözen keten dé besmidet, 304, 23. 
nhd. fest mit eisen beschmieden lassen; 


er liesz den kasten wol beschmiden. Warps 4, 62. 


vgl. abschmieden, anschmieden, einschmieden. 

BESCHMIEREN, ungere, linere, foedare, wie beschmeiszen 
(vgl. schmieren und schmeiszen), andere schrieben beschmir- 
ben, Maaren 61° beschmirwen ezungere, ahd. bismerön (GRAFF 
6, 834), nnl. besmeren: brot mit butter, das tuch mit fett, 
die wand mit kalk beschmieren, bestreichen; ein buch mit 
dinte, das gesicht mit farbe, die augen mit salbe heschmigten ; 
narrenhände beschmieren tisch und rn e 2 WA zm 


lasz erfrischend uns purgieren er met 


alle dämpt, so unser birn ` Surkher NOG. 
mit geiz und ehrgeiz beschmieren. WECKHERLIN 412; 


man helt dich für ein bild mit golde stark beschmieret. 
Locau 3, 1, 76 


er sollte sich nicht lassen verführen 
und nun auch bänk und tische beschmieren. 
` e GöruR 2, 200; 
papier, theils reines, theils beschmiertes, das in deutscher 
sprache beschmierte papier. J. Pau eut pap. 1, ıx. sich be- 
schmieren, sich das maul, die hände beschmieren; der sich 
an einer solchen, dreckpatsche beschmiert hätte! der a, m. im 
Tockenb. 12. vgl. die zusammenselzungen des part. praet. fett- 
beschmiert, honigbeschmiert, kothbeschmiert. 
BESCHMINKEN, fucare, schminken: die wangen beschmin- 
ken, ein beschminktes gesicht; beschminkte andacht, heu- 
chelei: 
mit den groszgemachten dünsten 
der beschminkten eitelkeiten, locket mich die falsche hin 
dort auf jenen breiten weg. Neusanks lustws 135. 


BESCHMIRGELN, faece foedare, mit schmergel besudeln. 
s. schmergel. 


BESCHMIRMELN, rancere, adipem olere. 
schmirmeln und anschmirmeln, 


BESCHMISSEN, maculare, eine seltne, aber zulässige ne~ 
benform von beschmitzen, mhd. besmizzen, part. besmizzet: 


STIELER 1883. S. 


s. beschmürzen. (624 » 


WIM 


Ze 
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noch sind, hilf groszer gott, bei so betrübten sachen, 
die den verstockten geist beschmissen mit dem blut 
und binden über sich ein ungeheure rut. 

Gareuus 326. 


BESCHMITZEN, polluere, foedare, nnl. besmetten, befle- 
cken, besudeln, gilt für feiner und ansländiger als beschmei- 
szen, und hat den nebensinn von leicht (levis notae macula) 
besprülzen, bewerfen, vgl. glitzen und gleiszen, ritzen und rei- 
szen, schwitzen und schweiszen. frühere schriftsteller geben 
ihm aber ganz die bedeutung von beschmeiszen: die reinigkeit 
der kirchen, welche sie in sitten und personen so heszlich 
beschmitzt baben. Luruer 5, 116°; s. Bernhard sagt, so oft 
er bei leuten sei gewest, so oft er sich beschmitzt, 5, 358"; 
ob wir itzt beschmitzt und ins finster gelegt werden von der 
welt. 5, 409°; umb solcher willen musz er solchs von im 
selbs anziehen, als solt er sagen, ich weisz wol, das sie 
mich mit solchem rhom beschmitzen. 6, 220°; gleichwie die 
liebe sonne nicht davon beschmitzet noch unrein wird, das 
sie so schier scheinet auf einen kot und unflat als auf gold. 
6, 295°; wie schendlich beschmitzen sie keiser Carols namen. 
8,383"; aber nicht alle sind mit offentlichen ergernissen so grob 
beschmitzt. tischr, 176°. 187°; Adams fall hat die menschliche 
natur also gar sehr beschmitzt, verderbt und vergift (wie oben 
sp. 1582 beschmeiszt und vergift). 309°; 


" das die fliegen nit auf euch sitzen (es ‚steht zitzen), 
ewr zarte angesicht beschmilzen, H. Sacus II. 3, 124; 


glaubt es der kaiser wol, wie hoch er auch erhitzt, 
dasz sich Papinian mit solcher schmach beschmitzt? 
Garpnius 1,447; 

ein weiszes körbelein, ` 

ist neu, noch unbeschmitzet. SPEE trutzn. 201; 
von hunden beschmitzet werden. pers. rosenth. 7, 15; es 
gibts die vernunft, dasz ein armer, der auch seine gemüls- 
bewegungen und lüste hat, wenn er selbige mit billigkeit 
nicht steuren kan, beschmitzet und sie mit lastern sättiget, 
7, 20; als die brüder Josephs sich mit lügen beschmitzeten. 
8,126; mit sünden befleckt und beschmitzt sein, pers. baumg. 
9, 15; Boschmützter höllenviegel . Flovelto 20; 

die ohren mächtig scharf hier der einsiedler spitzte, 

damit der heidsche nicht den heilgen sinn beschmilzte. 

Werpers Ar. 27, 87; 

des must du doch noch wissen, dasz die menschen nicht 
allein in ihrem leben die kirchen mit lastern beschmitzen. 
Simpl. 1, 420; von ihm selbsten beschmitzet und besudelt und 
sich zu einem unehrlichen mann gemachet. Schurrius 620; 
die mängel, so die form des reichs beschmitzen. Leisnırz 188; 


so manch papier befleckt, so manch papier beschmitzt, 
GüntueR 1098; 


der zeiten öftre brut, der frevel und die schande 
beschmitzten anfangs bald die chen, haus und stamm, 
HaAGEDORN 3, 26; 
auch tugenden und laster wird die nachwelt nicht ewig ver- 
kennen. ich begreife es sehr wol, dasz jene eine zeitlang be- 
schmitzt und diese aufgeputzt sein können. Lessing 4,6; kann 
unmöglich seinen ehrlichen namen beschmitzen. Lıiscov 457; 
und ach, zu späte reu im unruhvollen herzen, 
die gleich harpyen ihn beim gastmal überfällt, 
den ortolan beschmitzt und Cyperns GE vergalit, 
ob er gleich keinen theil meines privatlebens unbeschmitzt 
liesz. Wierann 2,119; die beschuldigung, womit er die tugend 
der schönen Danae zu beschmitzen sich erfrechte, 2, 179; 
jemandes namen mit einem schandflecken beschmitzen. 20, 
247 (259); kein kleinliches angehänge beschmitzte ihre wände. 
HERDER 19, 141; 
der stümper, der zu meinen füszen kreucht, 
beschmitzet zwar mit seines neides geiler 
oft meinen ruhm. BÜRGER 31"; 
Klopstock schlägt ein allgemeines, die augen am wenigsten 
beleidigendes dehnungszeichen vor. ich kann mir keines den- 
ken, das nicht, die reine einfache schönheit im schreiben und 
drucken beschmitzen sollte. 326°; das ungereimte, womit man 
iln (den atheismus) so gern beschmitzte. J. Paur Tit. 2, 103. 
BESCHMITZUNG, f. macula, befleckung : ohne beschmitzung 
ihrer ehren. Kırcnnor mil. disc. 251; dieweil die heiligkeit 
seiner person alle unsauberkeit und beschmitzung fein kan 
abwäschen und säubern. bienenk. 226; ehrliche leute vor 
dergleichen verdampten beschmitzungen hinfüro sicher stellen. 
Schuppius 078, 
BESCHMÜCKEN, ornare, erornare, schmücken, STIELER 1985. 


was hast gewonnen, nun begucks, 
mit nesselkränzlein fein beschmucks, Fischant groszm, 43, 


rs hörte rosmarin bodmi Kii iy lirosk= 
4 sch lota Ze . 
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auch colorem cäusae inducere, ausschmücken, der sache einen 
schein geben. 

BESCHMUNZELN, leni risu ezcipere, belächeln, s. das beim 
folgenden wort gemulmaszte ahd. sınunzön. 

BESCHMÜRZEN, was beschmerzen, aus dem folgenden zu 
vermulen und von dem starken ahd. smerzan smarz smurzun 
gismorzan (GrarF 6, 835) leicht herzuleiten. auch schweiz. für 
schmerzen schmirzen und schmürzen. STALDER 2, 336. 337. bei 
HATTENER 3, 598 erscheint ein smurzöt, praenidet, was wol sein 
soll renidet, lächelt, so dasz man vermuten darf smunzöt. 

BESCHMÜRZUNG, f. dolor: nicht oline beschmürzung siehe 
ich, wie viel reiche seind gar zu viel unmild. Scuuprıus 749, 

BESCHMUTZEN, maculare, contaminare. wie aus ags. 
smitta macula engl. smut wurde, folglich engl. besmut zurück- 
geht auf ags. besmittan (neben hesmitan, wie unser beschmitzen 
neben beschmeiszen); so scheint auch unser beschmutzen gleich- 
viel mit beschmitzen, um so mehr, da man im 17 jh. noch be- 
schmützen schrieb : 

euch hat es allezeit geehret und genützt, 
ihn aber hat es jetzt am leimut sehr beschmützt. 
Werpers Ar. 18, 3. 
STIELER selzt schon beschmuzen. wir brauchen beschmutzen 


"meist sinnlich: die hände, schuhe, kleider beschmutzen; be- 


schmutzte wäsche, schmutzige, schwarze; beschmutzte schüs- 
seln, teller (s. beschissen). doch heisst auch sich beschmutzen 
sich mit einer schlechten handlung beflecken ; 


aber vergisz niemals, dasz stets die geschwätzige trägheit, + 
wertlos, ohne verdienst, grosze verdienste beschmutzt. 


PLaten 144%, 

BESCHMUTZUNG, f. 

‚ BESCHNABBERN, ore contingere: wenn 'das wasser von 
einem faulen, stinkenden munde beschnabbert und halb ge- 
trunken ist. pers. rosenlh. 1,42. die ausg. von 1775 setzt dafür 
beschlabbert. beide formen sind unhochdeutsch. s. beschnapern. 

‚BESCHNABELN, rostro ingerere, gustare, sich beschnabeln, 
mit speise erfüllen; Steuer 1895 beschnabelieren. 

wenn du dich satt beschnabelt hast. 
3 INGWALD laut; warh. 112, 

BESCHNÄBELN, rostro tangere, sich beschnübeln, rostra 
conferre. man zieht heule vor: sich schnäbeln, ahd. snapalön, 

BESCHNALLEN, fibulis munire. Souen 1891. das part. 
beschnallt zu unterscheiden’ von beschnallt = beschnellt. 

BESCHNAPERN, was beschnabbern: er behalte doch seine 
beschnaperte liebste, antw. was heiszt beschnapert? wir 
schweren bei unsrer sicherheit, dasz wir sie noch mit keinem 
kusse berühret haben. Weise fr. redner 428. vgl. auch be- 
schnopern. 

BESCHNAPPEN, degustare, aufschnappen.: doch wenn du ja 
historien beschnappen wilst, so lies den Marcolfs, den Eu- 
lenspiegel. Riemers reime dich. 14. 

BESCHNAPSEN, sich, vino se obruere adusto. 

BESCHNARCHEN, intereipere, heimlich auffangen, belau- 
schen, ahd. pisnerchan illaqueare, 
(Grarr 6, 849, 850). 

A, dort for der thür da steht ein man, 
hat brief, die er euch selbs wil geben, 
ich wolt des gangs euch uberheben, 
und wolt die brief von im habn gnon, 
B. geh hin und heisz in einher gon, 
Jasz hören was er newes bring, 
knecht sollen nicht bschnarchen alle ding, 
das si darnach das haus mit fegen. 
TuURNEISSER arcnidoxa 11. 

nicht unverwandt ist unser schnarchen, wenn wir sagen: im 
hause herum schnarchen, schmüffeln, wovon mehr unter dem 
einfachen wort, vgl. auch anschnarchen, anfahren, anbrummen. 

BESCHNARCHER, m. morosus censor, krittler: wäre meinem 
beschnarcher wissend gewesen, dasz ein übersetzer die kraft 
der worte fühlbar machen müsse, Reıske. 

BESCHNARCHUNG, f. objurgatio gravior, anschnarchung. 
STIELER 1888. 

BESCHNARFELN, contreclare, angreifen, anrühren? 


als (alles) was man nur uflragen thet, 

er als beschnarfelt und beredt, 

disz war im zu Jung, disz zu alt, 
Wıckaas irr. bilger 30. 


ahd. ist pisnerfan oder firsnërfan, in unklaren testen, con- 
trahere und obcoecare (Grarr 6, 850. 851), goth. atsnarpjan 
aber Col. 2,21 uyyavsıw, contreclare, altn, snerpa asperare, 
snarpr asper, acer, nnil. snerpen versehren, verletzen, Orro- 
CAR € 247 verknüpft smiegen und snerfen, in der Schweiz 
heiszt ein schlittenhols schnärl, bei Keısenspens soll schnarf 
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prora ausdrücken. es hält schwer, aus so verschiednen wör- 
tern den sinn des ursprünglichen snairpan snarp zu gewinnen. 
für beschnarfeln scheint die passendste bedeutung contrectare, 
welches sich selbst mit contrahere berührt, suerpen verletzen 
ist auch angreifen, und snerlen, krümmen, biegen ein zusam- 
menziehen. die subst. schnärf und schnarf bezeichnen gebog- 
nes holz, ohcoecare mag, wie sonst, obruere sein. 

BESCHNARREN? Fıschart, in der bekannten stelle, Garg. 
79° gibt beschnarret als ein epitheton des schifs. liegt darin 
das nnl. snar, schnur? 

BESCHNATTERN, gingritu, clangore excipere, wie störche, 
gänse, enten thun, und auf menschen angewandt beplaudern, 


beschwätzen : 
wer alle ding beschnattert ie 
und gar kein ding verschweigen kan. H. Sıcus I. 4, 126°; 


er bschnattert alles, was er sicht. V, 365°; 
die’s fenster nicht hat stets am hals, 
nicht zenkisch ist und bschnattert als; 
kleine nestlinge, die immer über das gespräch hinausschrein 
und höchst grausamlich dafür beklatscht werden. diese sind 
jetzt mode und beschnattern die gemeinen theater, A. W. 
ScaLeceL im Hamlet 2, 2. der text hal berattle. 
1886 schreibt beschnadern. 
BESCHNATZEN, beschneiden. s. aufschnatzen. 
BESCHNAUBEN, naribus explorare, beriechen : 
Iduna (eine stute!) geführt von mir, 
bestraft, gestreichelt, heftiger angeredt, 
dann leiser, sanfter, steht dem schusse 


zwar nicht mit ruh, doch den dampf beschnaubt sie. 
Krorstock 2, 35. 


vgl. das wetter beriechen sp. 1524. 

BESCHNAUBERN, dasselbe: so wie ein spierhund, der an 
dem langen leitbande das wild ausspiert, und mit gebückter 
schnauze die wege beschnaubert. Lessine 4, 269. s. beschno- 
pern, beschnuppern. 

BESCHNÄUFELN, dasselbe. s. beschnuffeln. 

BESCHNAUFEN, dasselbe: welchen der bär beschnaufte. 
ZiNkGREF apophth. 76, 16. 

BESCHNAUFUNG, f. admotio ad nares, beriechung. Smr- 
LER 1896. 

BESCHNAUZEN, was anschnauzen, anfahren: 


‚vornemlich wenn sie sich besoffen, 

darf man auf keinen abschied hoffen, 

denn sie alsdenn die leut beschnauzen, 

und manchen auch wol abekanzen (prügeln). 
Deman plagium 4, 2, 

BESCHNEIDEBRET, n. bei den buchbindern. 

BESCHNEIDEEISEN, n. bei den gerbern. 

BESCHNEIDEHOBEL, m. 

BESCHNEIDEMESSER, n. 

BESCHNEIDEN, circumeidere, amputare, mit der bedeutung 
von be = um, umbi, wie die angegebnen lat. wörter circum 
und am, amb «ud enthalten; beschneiden ist also rund herum 
stutzen, weniger als abschneiden, verschneiden, zerschneiden, 
vgl. hereiszen. 

1) die vorhaut beschneiden, meoıreuvew, goth. bimaitan, 
ahd. pisnidan, mhd. besniden, nnl. besnijden, ags. ymbsnidan, 
engl. circumcise, alin. umskera, schw. omskära, dän. omskäre. 
alles was menlich ist unter euch, sol beschnitten werden. 
1 Mos. 17,10; ein iglichs kneblin, was acht tag alt ist, solt 
ir beschneiten. 17, 12 und oft im a. test.; ein beschnittener 
Jude; er hat sich lassen beschneiden. Kerserse. sünden des 
munds 16°; 

er (Türke), der beschnitten ist an leib und an gemüthe. 
Orırz 1,4, 

2) die nägel, die haare beschneiden, den schafen die wolle: 
deine zene sind wie die herde mit beschnitten (beschnittener) 
wolle (sicut greges tonsarum). hohelied 4, 2; den vögeln die 
federn, Nügel, fittiche, figürlich, einem die Nügel beschneiden, 
seiner wildheit einhalt thun; die fittiche sind ihm schon be- 
schnitten worden; er musz seiner einbildungskraft die flügel 
mehr beschneiden; wenn dem dogmatismus durch eine strenge 
kritik die Nügel beschnitten werden. Kant 6, 132. 

3) einen beschneiden hiesz aber auch gewand an ihn schnei- 
den und es zierlich ausschneiden: 

ir weiber sind mit vech (buntem pelz) beschnitten, 
gezieret wol nach edelm sitten. UnLAND 428; 
beschnaid im sein gefider. 873; 


so sing, so sing, fraw nachtigal, 
die ander TE schweigen, 
so wil ich dir dein gefidere 

mit rotem gold beschneiden, 52, 


STIELER 
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d. h. ich’ will es mit gold schmücken, gold darein flechten, 
worüber noch andere stellen beizubringen sind: 


ich zöch mir einen valken mêre danne ein jär, 

dò ich in gezamete, als ich in wolle hän, 

und ich im sin gevidere mit golde wol bewant, 

er huob sich üf vil-höhe und floue in anderiu lant. 


S. 1, 38; 


heiz mir (spricht der rabe) beslahen daz gevidere min 
allez mit guotem rötem golt. Oswalt 437. 499; 


vergulde im sein gefidere, 

versilbere im die clawen sein, 

vergulde im sein snabel fein. Haupt 2, 95. 
so wurde auch gold in bart und haar gewunden, was wie- 
derum heiszen könnte, das haar mit golde beschneiden, gold. 
faden daran schneiden, vgl. ausschneiden. 

4) die biume, hecken, reben beschneiden (was auch gern 
heiszt beschneiteln); den apfel beschneiden, schälen; biern 
hesniden, schälen. von guter spise 12. der buchbinder be- 
schneidet (vgl. beraufen). 

5) beschnittener käse; beschnittener mond, abnehmender, 
alin. inn skardi mäni. Sæm. 134°; im türkischen wapen; 

stern schieszt nach stern, beschniuner mond scheint helle. 
Görur 41, 118. 


6) geld beschneiden, beschnittene ducaten, goldstücke. 


7) figürlich, einem sein recht, seine einkünfte, seinen sold, de 


seine hofnung beschneiden; eim den wein beschneiden. Msa- 
LER 61°; eine erzählung beschneiden, abkürzen; ein schau- 
spiel zum aufführen beschneiden, zuschneiden, slulzen; be- 
schnittne, concise, genaue rede; er redet beschnitten, weder 
zu vil noch zů wenig. Keısenszenc. ich wils noch pas be- 
schneiden. GC +2 By 15. vgl. beschroten. 

BESCHNEIDEPRESSE, f. der buchbinder. 

BESCHNEIDER, m. wä ES 

BESCHNEIDESPINDEL, £ der buchbinder. d 

BESCHNEIDESTUL, m. in eignem. sinn bei FiscmartT: nar- 
ren, hirnlose esel, beschneidstul, gebichte (gepichte) toren, ge- 
furnist fantasten. groszm. 94. 

BESCHNEIDUNG, f. circumcisio, amputalio, nach allen be- 
deutungen. den jüdischen sinn der zreoırogum gewährt oft das 
N. T. figürlich, kritische beschneidung des herzens, der 
ohren und lippen dieses werkleins. J. Paur jubels. 177. 

BESCHNEIEN, nivibus obruere und obrui: mhd. besnien. 
Bon. 43,97; heute beschneiet alles, wird von schnee bedeckt; 

seit mir das alter hat mein schwarzes haar beschneit. 
Orırz 1, 194. 
zumal im part. nivalus, nivalis: beschneite berge, berggipfel, 
wege, fuszsteige, röcke, hüte, dächer: wo man in den klö- 
stern schweigen hält, da stot es wol, wo man aber das nit 
hält, da ist kein geistlicheit, sunder ein beschniter mist, oben 
sauber, unten kot und laster. Keısersp. sünd. d. m. 50°; 
auf weichem mos, beschneit mit rosenbhlättern, 
WIELAND 9, 288; 
im august ist das geflde oft vom haft (der eintagsfliege) weisz 
beschneit; zwischen ihren von schaumwürmern beschneiten 
weiden. J. Paur Hesp. 3,206; mit blüten wie beschneit; ge- 
birge vom monde beschneiet. Tit. 5,195; der Moriz aber, der 
die glaszerbrecher wol kannte, gieng wie ein beschneiter hund 
von dannen. Annprs leben 22. 

BESCHNEIKEN, es ist schwer die eigentliche form dieses 
Morts zu ermitteln, das ungefähr was benaschen bedeutet. den 
besten anhalt gibt das altn. snikja, von dem der vocal unse- 
res schnucken abweicht. bei Krısersnerg irrig schaf 51 steht 
beschnachen, in andern predigten aber beschneuchen, beschnü- 
ken. schweiz. schnaiken, schneiken, schneuggen, schnüffeln, 
beschneiken beschnüffen (Stau. 2, 342), bei Menıon kirchenh, 
252 durchschneiken, durchschnüffeln, durchnaschen ;; sonst auch 
schnöchzen, naschen (Gran, 2, 343). schwäb. schnaiken, fränk. 
schnechen, heimlich suchen, um zu naschen (SCHMELLER 3, 482). 
das CH scheint in diesen wörtern hochdeutscher als K. s. he- 
schnucken. $. beschnachen - h 

BESCHNEITELN, diminutiv von beschneiden: beschneitlen 
als die böum, Maaren 61°; weinreben beschneiteln; den honig 
beschneiteln, schneiden. SrieLer 1902; die kirche wird mit 
blut begossen, heschneitelt, fortgepflanzet und beraubet. Lu- 
tuens scht, 251°. das T wie in schneiden schnitt, schnitte 
(ahd. snidan, sneit, snitun, snita) oder wie in scheitel, schei- 
teln von scheiden, s- ausschneiteln. 

BESCHNELLEN, fraudare, decipere, eigentlich vibrare, das 
praet, früher noch rückumlautend beschnallte, part. beschnallt; 


P sei ein ZE tee u ia : 


SES es det, Daumen ha Wé 
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| der hat im selbst ein netz gestalt, 

` ch darin spottvögel in beschnalt. Kıncımor wendunm. 399 ; 

i ar hn E “*eine frau, so mit vietualien handelte, und die armen gewal- 
e. A G D 

l KNS orka tig beschnellet hatte. westf. Robinson 91; 

i 


beschnelle, wen du kanst, mit einer frommen art. 
Berdnusten vollen. i "Günter 498; 


wie sie dort den mann von treu und glauben 
in der heuchlerlarve fein beschnellt. BÜRGER 57°; 


all sein (Amors) schmeichelndes bübeln, 
all sein kosen und liebeln 
hat noch nimmer mein herz beschnellt. Voss 4, 73; 


| iing. 
| 
| ein braver dieb, der so gescheit 
den andern dieb beschnellet. 6, 146. 
e das einfache schnellen oft mit gleicher bedeutung. 
BESCHNEUZEN, emungere, decipere: dasz ich unter vier 
spitzbuben gerathen, welche bis itzo ihr wort nicht gehalten 
und allem ansehen nach mich beschneuzet hätten. Felsenb. 
1, 119. vgl. beschnauzen. 
| BESCHNICKSCHNACKEN, irridere, verspölleln, bespötteln : 
hervor musz er, der matte streich, __ 
dasz er beschnickschnackt werde. Bünser Där. 

Neit, 275. BESCHNIPFELN, die hochdeutschere form des folgenden. 
BESCHNIPPELN, minutis partibus eircumcidere. 
BESCHNIPPEN, digitis crepando irridere, verhöhnen und ein 

schnippchen dazu schlagen. 

taal. BESCHNIPPERN, was beschnippeln. gek 

H 2 79 BESCHNITZELN, was beschneiteln: man musz die jungen 

S]: 7 bäum beschnitzeln. Leumann 147; sein meister, der sich denn 
doch auch gleichwol bis zu dem dritten emporgeschwungen 
hatte, tritt darauf hin, beschnitzelt, verlängt oder verkürzt 

jenen zwanzigsten gedanken. KLorstock 12, 114. 

BESCHNITZEN, dasselbe: mhd. Engelh. 2977; 
‚ 220. götter sind sie, nicht zum schützen, 
aber kräftig zum beschnitzen. Locau 1, 9, 96, 

d h. um die leute zu schneiden, hart mitzunehmen; wie er 

(der balke) sollte behobelt und beschnitzet werden. Weise 

erzn. 3. 

BESCHNOPERN, odorari, was sonst beschnuppern und be- 
schnaubern: haben sie sich einen feuermauerkehrer beschno- 
Urn uoxę pern lassen, so mögen sie auch dabei bleiben. Weise comöd. 
UM ud urn, 343; ein vernaschter kerl, der alsobald meinte er müste ster- 
Tik? Vele si „4. ben, wann er nicht alles beschnopern solte. erzn. 240; 
hi 242. g der bär beschnopert ihn, findt keines lebens spur. 
Lessine 1, 126. 
BESCHNÖRKELN, inepte ornare, mit schnörkeln verunzieren. 
Oma BÉID BESCHNUCKEN, was beschheiken, sowol benaschen als be- 
` AË Be Zä riechen, beschnuffeln, Stierer 1897 hat schnucken suspirare. 
2,9. _BESCHNUDELN, inquinare. Henıscu 308. 
4 BESCHNUFFELN, ore, naribus attingere, beriechen, auch 

Vd Of beschnüffeln und bei Srıerer 1896 beschniffeln: diesen be- 

aller „ „„schnufelten, beleckten brei wieder in den mund schmieren. 

help e “Lessing 10, 176; denn die dinge wollen schlechterdings ge- 
‚sehen und selbst gefühlt und beschnuffelt sein. Wierann bei 

12,30) Rh. Merck 2,151. s. beschnäufeln. 
(en bottel BESCHNUPPERN, was beschnaubern, beschnopern: und 
by iKa ata SOlte, was er einmal beschnuppert, behalten. WIEDEMAN octob. 
Los: @. 13; nachdem der ochse seinen zerfleischten mitbruder etliche 
"mal beschnuppert hatte. Felsenb. 4,107; wir kirschkerne auf- 
knackten, ananas beschnupperten. Görue 14, 102; der nichts, 
selbst die feinsten, flüchtigsten gefühle unbeschnuppert und 
ungestört läszt, Tırex ges. nov. 8, 260; hier lagerten gleich- 
wol fette kühe, ruhiger und weniger neugierig als ihre schwe- 
stern im Appenzeller lande, die einen längs der schmalen 

vap k fuszsteige über alle zäune beschnuppern. Urr. HEGNER 4,194. 

Ke Zi d BESCHNÜREN, filo, fune constringere, ornare, umschnüren : 

t hiewen einen sack’beschnüren ; eine harfe beschnüren, besaiten; einen 

-BISA mantel beschnüren, mit schnur besetzen; feuerwerker beschnü- 


ren die brandkugeln ; 

hör Anna, hastu auch bestalt 

höupiküssen und sonst manigfalt ` 

von sachen, die man musz beschnüren 

und auf der reisen mit sich führen? 

b Rınswarn plagium 2,1; 
amm gin Zb Haken parlan mein, 
ei i eschnüret. 

a er See truten. 153 (1841 geschnüret); 

der mantel ist mit güldnen bosementen dicht beschnüret. 


STIELER 1908. . enh nira 

BESCHOCKEN, irrogare tributum, besteuern, in schockan- 
schlag setzen. Frisch 2, 218"; beschocktes, unbeschocktes gut, 
terra tribularia, non tributaria; ich eilte zu dem versuch den 
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kaiser zu vermögen, die etwanigen steuerrückstände von witz, 
phantasie und gelehrsamkeit so vieler schriftsteller gnädigst 
zu erlassen und sogar Tschocken nicht zu beschocken. J. Buer. 
herbstblumine 3, 262. 

BESCHONEN, sinere esse immunem, inlaclum, verschonen: 
demnach ist mein ehrendienstliches bitten, dasz mein haus 
mit den bürden und zulagen und allen andern unplichten 
beschonet ‘und ubersehen werden muge. a. 1627. baltische 
siud. 15, 118. 

BESCHÖNEN, speciosum reddere, ornare, colorare. das goth. 
skaunjan wäre eine sache schön, wie haunjan hön machen, ahd. 
scônan und hönan, mhd. schonen und hænen, wir sagen heute 
verschönen ‚und verhöhnen, erheben und erniedrigen.. ahd. 
piscönan ist unverzeichnet, mhd. beschænen häufig: 

nieman mac besch@nen. Fan. 162, 22; 


gefüeges mannes dænen, 
daz sol man beschænen. Warta. 104, 4; 


wag sol diu rede besch@net? 106, 6; 

seht, von ir schæne wæren wol drizec lant beschænet. 
MS. 1, 184°; 

mit sælden was beschænet. Lanz. 8761; 

ir lob ist wol beschanet. Silv. 1435; 

durch des willen er in dö 

vil gar beschwenet hate. 1866; 


swer aber sich in der bihte beschonet, 
den tiufel er krenet, sich selben er hanet. Renn. 20480; 


sô beschene dich niht (in der beichte). Gniesuaren 2,72. der 
sinn ist immer bald verschönern, bald etwas rein oder weisz 
brennen, schön darzustellen suchen, rechtfertigen, d. h. seine 
häszlichkeit verdecken. Ebenso nhd., beschonen oder verben, 
colorare; heschonter oder geverbler coloratus. voc. theut. 
1482 d3; 

doch darf sich keiner mit dem andern beschönen. a 

fastn. sp. 649, 12; 

und wolt solchs mit dem evangelio beschönen, Lurner 3,120; 
ir werdet das ergernis nicht so können vertunkeln noch be- 
schönen. 3, 528*; Adam wil sich beschönen. 4, 24°; was"der 
gröszte grewel ist, musz allezeit gottes name beschönen. 4, 
45°; und sich also beschönen, ich bin ein gebrechlich mensch. 
6, 297°; das sie ir irrthum beschönen. tischr. ar. ee. 67°; 
wiewol sie es jetzt beschönen und bementelen wölln. 239°. 
250°, 286°; ich hab die juden von der ketzerei ganz und gar 
beschönet und verantwurt. REUCHLINn augensp. 35"; 

und hilft nit mer die wort beschönen. 

Munnens schelmenz. 109, 14; 
auch magstu dann beschönen dich. Scene grob. Q%; 


das erfindet und beschönet sich an allen weltweisen, fram- 
men und gelerten. Frank parad. 36°; deshalb si unsere con- 
eilia mit disen apostolischen nicht mügen beschönen. chron. 
318°; ir thün mit etwas erbarem ansehen beschönen. Hen. 
com. 63; durch eine ausrede beschönen. Witzenb. 3,177; hastu 
etwas, damit du mein zoren beschuldigen und deine fräfle 
durstigkait und boshaftig fürnemen beschönen mügest? Wir- 
sung Cal. Li‘; und dich seines fürgebens beschönest. Petr. 
12°; welcher (fisch) mit nachbeschriebenen farben beschönet 
(ausgezeichnet) ist. Forer 10°; welcher siehet ein hurenkind, 
das da wöll ein hurenkind ohn widerred sein, das sich selbst 
nicht beschöne? Paraceısus 2, 323°; ob du schon auf meine 
wort dich ausreden und beschönen kanst. Kınchnor wendunm. 
SU: dasz man sich beschönen und geübten frevel klein ma- 
chen wolte. mil. disc. 60; und alle die ihr mord und lügen 
vertheidingen, beschönen oder fortbringen helfen. Maruesıvs 
93°; gemeldte creuzherren wolten aber dise thätlichkeit mit 
einem schein des rechten belegen und beschönen. Micrätius 
2,292; mit falschheit und arglist beschönet. bienenk. 231°; 


ihre sünd ... beschönen. Rınawatn evang. Hh 5"; 
du hast 

mit eines andern volks, mir unbekanten, cron 

gleichfalls mein haupt beschönet. ` Ween. 72; 

die najaden gleicher weis, 

welche mit kunstreichem fleisz 

ihre krause haar beschönet. 346; 


die liebe ... beschönt was greulich ist, Opırz 1,59; 


hier war der tugend feld, 
das ort, von dem sich Dest der erdenkreisz Bananen 
wird dies mit wollhun noch beschönet, `" ` 
heiszt das nicht recht und gott verhöhnet? Garpmus 1, 270; 
die ausgeschmückten wort und fälschliches beschönen 
das hatte hier nicht statt. Locau 3, zug. 56; 


u b N 100* 
Wei FSCHNOTTEN accuralor. Kunesb, yont. 36% (Ort 122.) 
Keritlich ums besdmoten. fartr ` 7%: 
PESCHNOT TEN, Adv. attorale - genau ui État j 


Por. derdha rd. autoe felta bey] OBA. 132. 


BESCHNDPFTOBACHEN - blanne das. 


ade: Zens: dë ki 


D 


be ` EE 


Berchönigen ur Lea 


won au Ce V A E va 


BESCHOSY, m dauer, Boten. 


e 


schwer. 3 sach 
Boch brot Bot" e xen 
bald verzo . 


hok Kom bschosz. neu- 


buch. port 
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als er einen bestrafte und derselbe sich damit heschönen 
wolte. Zıxxan. apophih. 1, 203; in zweifelhaften begebnüssen 
wäre es freilich eine klugheit seinen schlechten zustand so 
viel möglich zu beschönen, Lonenst. Arm. 1, 754; sn hätte 
sich eine solche grausame that bei den barbarischen heiden 
noch etlichermaszen beschönen ` lassen. Simpl. 3, 369; der 
eifer beschönt sich mit gründen des lichts, absonderlich wenn 
man die fehler anderer berügt und sich daran Tromm macht, 
Örrıncer siltenlehre Salomo 1758 $. 493; 
beschönen und verstecken. Broces 1, 10; 


und da du für ihn Debat, beschönst du den verrath? 
J. E. Seng 1, 226; 
wenn der zauber der farb auch 
hier und da verzeichnung beschönt, Krorstock 2, 126; 


Sal. was hätt ein weiberkopf erdacht, das er ` 
nicht zu beschönen wüste! Sittah. zu heschönen! 
Lessing 2, 270; 


verdient die kunst, die euern stolz heschönt, 

dasz ihr die (ierg höhnt? Wierann 31,176; 
lasz ab, beschöne nicht die gewalt, womit du ein wehrloses 
weib zu zwingen denkst. Görme 57, 87 (s. beschönigen) ; 

ich soll die that beschönen, sie bedecken. 9, 307; 


dies beschönt er nun. 
A. W. Scuuxerr im Heinr. IV th. 1, act 5, sc. % 


heute wird in prosa für exornare verschünen, verschönern, 
für excusare beschönigen vorgezogen. 

BESCHÖNIGEN, ezcusare, praelendere, niċht mehr ador- 
nare, was uns verschönen, verschönern heiszt (der sprach- 
eigensinn vermied beschönern wie verschönigen). beschönigen 
gibt Stieren noch nicht an, doch Frıscn 2, 219°. anstaunung, 
maulaufsperre, fröhnung und räucherei, als welche den geist 
nur kleinlaut machen, und ihn dergestalt austrocknen und 
ausdörren, dasz er zuletzt gänzlich einschrumpfet, dieses alles 

.. möge beschöniget werden. KLorstock 12, 85; 

so oft ich dies und das, und jenes noch beschönige, 
bleib ich bei guter laune. 12, 191; 
die gründe, womit er sein verfahren beschönigt hat. Wiz- 
LAND 6, 232; > 
Insz ab, beschönige nicht die gewalt, 
die sich der schwachheit eines weibes freut. Com 9, 84. 

BESCHÖNIGUNG, f. excusatio, praetextus: einrede und he- 
schönigung des verübten unrechts. AnerE 3, 291; revolutio- 
nen zur beschönigung einer noch gröszeren unterdrückung 
benutzen. Kant 5,450; welche beschönigungsnamen dem dinge 
auch gegeben werden. Krorsrock 12, 104; beschönigungsgrund, 
KLINGER 10, 147. 

BESCHÖNLICH, espurgatu facilis; närrisches versehen ist 
unbeschönlich. SrieLer 1756. 

BESCHÖNUNG, f. was heschönigung; vorwand: mit sol- 
chem schein und beschönung. Luruer 4, 452°; mit vorwen- 
dung ires eifers und ander beschönungen. MELANCHTHON im 
corp. doctr. chr, a5; beschönung der fursten, herren und rei- 
chen. Kucgnor wendunm. 50°; fiel ir ein geschwinder pre- 
text und beschönung für. 336°; suchet auf des profosen an- 
klag ausflucht und beschönung. mil, disc. 224; ausred und 
beschönung. 260; unter eurer beschönung. Ortz Ant, 1, 279; 
beschönung, verstellung. 2, 393. 414. mhd. beschenunge: nie- 
men ist sô gar verschamt, er gere, daz sin untugende eine 
hülle haben etelicher besch@nunge, da er iht gar tugende 
bës schine, myst. 309, 21; 

swer durch besch@nunge underbrichet 

ein zwivelmere. Renn, 18218, 
„BESCHOPPEN, offereire, anfüllen, s. anschoppen. 
BESCHORREN, s. bescharren. 
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subplantare, pede supposito evertere, einem das bein unter- 
schlagen, das mhd. beschrenken, heschranete fallere, decipere. 
MS. 2, 165°. Lanz. 6936. 8010. Reinh. s. 348. alid. wäld. 3, 186. 
gereimte vorr. zum Ssp. 40. das nhd. wort hat mehr den mil- 
den sinn von coercere, cohibere, restringere. 

2) sinnlich, einzäunen, einfriedigen, mil schranke umgeben : 
müglich ists, dasz gott einen garten gemacht oder ein land 
beschrenkt habe. Lomp 4, 17°; mit langen eselsohren be- 
schrenket (umgeben, eingefaszl). Riemer im reime dich, vorr, as. 
3) einen beschränken, in die schranke weisen, zurückhal- 


ten, beengen : 


dasz kein name mich teuscht, dasz mich kein dogma beschränkt. 
Görue 1, 330; 
alle streben und eilen und fliehen und suchen einander, 

aber alle beschränkt freundlich die glättere bahn. 1, 406. 
das part. beschränkt ist circumscriptus, angustus, hebes: ein 
beschränkter mensch, geist, kopf; 
wis wir beschränkten armen kindern thun 9, 145; 
der mensch ist ein beschränktes wesen, unsere beschränkung 
zu überdenken ist der sonntag gewidmet. 21,124; dieser 
brave mann hatte schon angefangen alles niederzuhalten und 
zu beseitigen, was nicht zu seiner sinnesart paszte, die er 
geistig sehr beschränkt, für die echte und einzige hielt. 
26, 231. í e 

4) etwas beschränken, begrenzen, einengen (ähnlich dem 1): 

wenn wir ein einzig nah beschränktes gut 

auf dieser erde nur besitzen möchten. 9, 143; 
die naturforschung ist in raum und zeit beschränkt. 50, 60; 
Jupiter und Saturn sind in der systematischen verfassung 
eines noch grüszeren weltbaues beschränkt. Kant 8, 316; die 
durch ihre beschränkte weise höchstens langeweile erzeugen 
konnten. Tieck ges. nov, 1, 142; einen antrag, eine forderung 
auf etwas beschränken; einer versammlung, die sich auf das 
rathgeben beschränkt, fehlt es an selbständigkeit und an 
würde. denkschr. des fr. vom Srei 180; eine beschränkende 
ansicht. 

5) sich beschränken, in der schranke halten, sich einschrän- 
ken: der ganze unterricht beschränkt sich auf lesen und 
schreiben; nicht dasz es ihm an irgend einem bedürfnis fehle, 
denn er weisz sich durchaus zu beschränken, Gomr 17, 6; 
auf dich selbst beschränkt kannst du da ruhig leben. 

BESCHRÄNKTHEIT, f. angustiae: die beschränktheit des 
geistes, wissens, vermögens; die beschränktheit empirischer 
urtheile (im gegensatz zur allgemeinheit nothwendiger ur- 
theile). Kant 2, 37; 

beschränktheit sucht sich der genieszende, Görne 9, 299; 
verbrachte ich die mir gewonnene zeit in der tiefsten ein- 
samkeit der möglichsten beschränktheit. KLınsen 12, 108. 

BESCHRÄNKUNG, f. sowol die beschränkende that als die 
eingetreine schranke: einförmigkeit ist ein nothwendiges hülfs- 
mittel der menschlichen armuth und beschränkung. Senik- 


LER 789; 
in der beschränkung zeigt sich erst der meister. 
Gorse 11, 316; 


erst nach und nach, so hoft ich, würdest du 
dich aus beschränkung an die welt gewöhnen, 9, 271; 


wenn er fragte, wo der wind herkomme und wo die flamme 
hinkomme, war dem vater seine cigne beschränkung erst recht 
lebendig. 20, 138; wir fiengen an, nur die fehler der andern 
und ihre beschränkung zu sehen und uns selbst für trefliche 
wesen zu halten, 20, 212; nur die einbildung, beschränkung 
und albernheit erhält solche menschen gesund und behag- 
lich. an Lavater 97. i 

BESCHRAPPEN, adradere, bei Sternen 1917 heschrapfen : 


BESCHOSSEN, mit schossen, spilzen versehen: ein he- 
schoszter schild, welcher in dreieckspilzen getheilt ist, deren 
enden in der mitte zusammensloszen. 

BESCHRAMMEN, incidere, lacerare: die aufrührischen baw- 
ren beschrammeten todtenköpf auf dem Scherweiler oder Zu- 
berfeld. Fıscuart gröszm. 80; die hand, den fusz beschram- 
men, rilzen, aufreiszen. ‚ E 

BESCHRAMMUNG, f. incisura. STELER 1866. 

BESCHRÄNKBAR, quod circumscribi potest: durch einander 
gegenseitig beschrünkbar. Peng grundl., der wissensch. 49. 

BESCHRÄNKEN, includere, eircumseribere, in schranken 
schlieszen, umschränken. Stieren hat das wort zweimal 1733. 
1914. 

1) das ahd. piscrenchan, piscranhta (Grarr 6, 583) bedeutet 


er hat sich in kurzer zeit wol beschrappt, sich geld er- 
worben. 

BESCHRECKEN, invadere, terrere, von schrecken, das eigent- 
lich springen, sprengen heisst: wie solt er im anders thun, 
denn mit Auchen, maledeien, dreuen, lestern, liegen, schel- 
ten die einfeltigen, fromen herzen beschrecken? Lernen 2, 
61°; churfürst Johan von Sachsen, von einem seiner rüthe be- 
schrocken (angegangen), dasz er seine söhne nit zur studente- 
rei und schreiberei, sondern zur jagd und reuterei abrichten 
liesze, antwortete, diese dinge lernen sich von sich selber wol 
u. s. W. Dunnen 2, vorr. A, es steht beschrochen, und 
schwerlich für besprochen. 

BESCHREIBEN, conscribere, describere, mhd, beschriben. 
pass. K. 39, 44. 60, 14. 207, 8; nnl. beschrijven. 


1593 BESCHREIBEN 


1) für schreiben, abfassen, aufzeichnen : und Mose beschrieb 
iren auszug. 4 Mos, 33, 2; volk, das niemand zelen noch be- 
schreiben kan vor der menge. 1 kön. 3,8; und die itzt mit 
namen beschrieben sind. 1 chron. 5, 41; und der schreiber be- 
schreib sie fur dem könige. 25, 6; die sind beschrieben in 
der historia. 2 chron. 24, 27; und haben die namen beschrie- 
ben der menner. Esr. 5,10; damit sie beweisen, des geselzes 
werk sei beschrieben in irem herzen. Bom. 2,15; 

ansz hitt seiner jünger hat beschrieben 

ganz kurz das evangelium, Il. Sacus IV, 1, 68%; 
ungeacht, das die heilige schrift erstlich in disen sprachen 
ist beschriben worden. bienenk. 17°; sondern ist der alten 
traditionen, die sie one beschriben (unbeschrieben, ungeschrie- 
ben) von valter zu kind mündlich empfangen. 226°; ein 
werk, welches in persianischer sprache beschrieben. OLEA- 
nius rosenih. auf dem titelblatt; andere sagen, dasz er hahe 
busze gethan und habe nach seiner bekehrung beschrieben 
den prediger Salomon, Scuvrrius 126; ob ich diese geschichte 
nach allen umbständen mit beweglichen worten also be- 
schreiben könne. 127; die kaiserliche beschriebene rechten 
des heil. rëm, reichs. 673; 

dein lob bezeugen und beschreiben. 


die barden haben berühmter männer ritterliche thaten mit 
heroischen versen beschrieben. Opitz poeterei 14. 

2) vollschreiben, implere paginam: ein blatt papier be- 
schreiben; das papier ist schon beschrieben; den tisch, die 
wand beschreiben; thoren hände beschreiben alle wände. 

3) darstellen, schildern, was nah an die erste bedeutung 
grenzt: schaft euch aus iglichem stammt dee! menner, das 
ich sie sende, und sie sich aufmachen und durchs land ge- 
hen und beschreibens nach iren erbteilen. Jos. 18, 4; ir aber 
beschreibt das land der sieben teil, 18, 6; also giengen die 
menner hin und durchzogen das land und beschriebens auf 
einem brieve. 18, 9; eine schlacht beschreiben. MaALer er / 
das erste buch der könige, darin des weisen königs Salo- 
mons regiment beschrieben wird. Scnurrıus 11; das elend, 
die noth ist gar nicht zu beschreiben; beschreib mir ihn un- 
gefähr ; 


WECKARRLIN 148; 


wo empfiengst du das? page. wie mich 
die dame merken lassen, will sie lieber 
errathen als beschrieben sein. SCHILLER 257°. 


ich will dir die gräber beschreiben (angeben), 
für die must du sorgen, Görus 12, 242. 
beschreibende poesie, poésie descriptive. ` ß 

A) geometrische figuren zeichnen: ein gleichseitiges viereck, 

eine krumme linie beschreiben; beschreibende geometrie; 
er blieb 

am ufer ganz gelassen stehen, # 

sah vor sich hin, schwang seinen stab, beschrieb 

figuren in den sand. Wırtann 9, 12; 
eine sphäre, die man mit einem radius beschreiben kann. 
Kant 8, 280; der raum, der beschrieben wird, die geschwin- 
digkeit, womit ein punct einen raum beschreibt. 8,467; wem 
haben wirs zuzuschreiben, dasz um unsere gesichter und 
taillen nicht so viele schönheitslinien als um die griechischen 
beschrieben sind? J. Paur'uns. loge 3, 83. Leblose körper, 
die sich in bestimmter richtung beweyen, planeten, kometen, 
ein abgeschossener pfeil beschreiben ihre bahnen. 

5) beschreiben, conscribere, durch ausschreiben einberufen, 
bescheiden: die churfürsten und geistlichen und weltlichen 
fürsten ... zu beschreiben. reichsreg. von 1501 $. 1; diesel- 
ben beschreiben und fur sich vertagen. landfr. von 1521 8.6; 
der (könig von Frankreich) deshalben (des geleits halben) be- 
schrieben (hier bloss, schriftlich angegangen) worden. reichs- 
absch. von 1527 $. 16; zu der vormundschaft beschrieben und 
erfordert. Frankf. ref. VII. 2,15; ein concilium «beschreiben 
und berufen, Lurnens tischr. 241°; werdet ihr solche theolo- 


besini gen auf gelegnen platz wol zu beschreiben und euch alle 
erf. auf die zeit auch dahin zu verfügen wissen. MerAncaruon 3, 


870; im anfang des jahres ward ein reichstag angestellet zu 
Regensburg, darauf beschrieb könig Ferdinand die deutschen 
fürsten. 8, 942; auch als vil er sie verbotschaften und be- 
schreiben liesz zu kommen. Aimon e: er hat sein ganz reich 
und underthanen beschreiben lassen. k; 
zum tod und acht sind bschrieben wir. 
Jou. Cunyseus Haman. Wittenb. 1546 act 2; 
beschreibt sie, dasz herkumm ejn jeder. Amen 8*; 


der könig ward beschrieben 
mit unserm ehgemahl. ` Gareutus 1, 137; 
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dasz sein herr ihn nach hofe beschrieben habe. Schuprıus 
108;' dasz der vormann von jeder decurie zur tagsatzung ab- 
gieng, mochte es eine gewöhnliche oder beschriebene sein. 
Nıesunk 2, 32. in diesem sinn könnten auch die einberufe- 
nen, eingeforderten krieger, wie conscripti, conscrits, heiszen 
beschriebene. vgl. verschreiben, durch briefe verlangen, kom 
men lassen. 

BESCHREIBER, m., nach den bedeutungen des beschreibens : 

1) scriplor, auctor: ich hab erlernt allein denen büchern, 
die die heilige schrift heiszen, die ehre zu thun, das ich 
festiglich gleube, keiner derselben beschreiber habe ie geir- 
ret. Lurner 1, 402°; und derselben (gesetze) ein beschreiber 
(lator). Avner proc. 1, 5; jene geschichtbeschreiber (heute ge- 
schichtschreiber), welche zur zeit des Augustus gelebt. Scnur- 
PIUS 850. 

2) descriptor, schilderer, darsteller: die beschreiber ihres 
lebens melden. Scuuprvs 224; keine leute sind eingebildeter 
als die beschreiber ihrer empfindungen. LICHTENBERG 1, 164. 
vgl. lebensbeschreiber, reisebeschreiber, 

BESCHREIBLICH, quod verbis exprimi potest: das ist leicht 
beschreiblich. viel häufiger kommt vor unbeschreihlich. 

BESCHREIBUNG, £ descriptio, conscriptio : die liebhaberei an 
der natur, das malerische in der beschreibung derselben ist bei 
Gesznern auf der höchsten spitze. Genvinus 4, 163; beschreibung 
des erdbodens, geographia. MAALER 61" (vgl, erdbeschreibung) ; 
artliche beschreibung der ungewonten und doch glückfertigen 
schiffart etlicher burger von Zürich gen Straszburg; eine war- 
hafte beschreibung der reisen thun. OLEARIUS pers. reiseb. 1,1; 
in der phoronomie kann die bewegung nur als eine beschrei- 
bung eines raumes betrachtet werden. Kant 8, 467; signale- 
ment beim steckbrief. s. lebensbeschreibung, reisebeschreibung. 

BESCHREIEN, conclamare, inclamare, acclamare, mhd. be- 
schrien, die form schwankend, nach ausweis der belege, zwi- 
schen starker und schwacher, doch jene vorherschend (wie bei 
einfachem schreien, bei abschreien, anschreien, aufschreien, 
ausschreien); die bedeutung hat ursprünglich auch guten, all- 
mälich fast nur übeln sinn. 

1) beschreien, proclamare, öffentlich ausrufen, verkünden : 


mhd. des heilgen kriuzes öre 
hiez er beschrien in der diet. pass. K. 271, 77; 


iuwer hervart ir beschrien lät. Ernst 3856; 4 
diu hervart wart beschrit. 3861; 
die vart beschrien (vom laut bellenden hund). Ls. 2, 298. 


nhd. so viel er seiner gesellschaft mocht beschreien (concla- 
mare), hiesz er die schif zu baut samlen. Foren fischb. 100°. 
2) beschreien, praedicare, celebrare, berufen, berühmen : 
und weil das arabisch gold, wie das ophirisch und india- 
nisch und heut das hungerisch beschrieren und bekandt ge- 
wesen. Maruesıus 164°; der ist edel, welches (haten weit und 
breit bekant und beschrien seind. Acnıcora spr. 264; 
deutsch gastfreiheit und freuntlichkeit, 
darvon die Schweizer sind beschreit, 
Fıscuant gl. sch. 794; 
die beschreite (famosa) schöne Helena. chz. 27; des beschrei- 
ten unter den 7 weisen Cleobuli tochter. 78; 
von dem helden selbs allein, 
von dessen ruhms beschreitem schein 
das land, ja das ganz erdreich zeuget, 
WECKHRRLIN 492; 


vil andre künsten gleicher weis, 

die recht den adel edel machen, 

vereiniget mit deinem fleisz, 

beschreien dich in allen sachen. 376; 
den kopf der beschrienen h. Susanna von Fiammingo. Wix- 
KELMANN 4, 160; so fuhr sie fort, den vater auf unkosten des 
sohnes zu beschreien und zu loben. Göruk 22, 59. 

3) dies geht leicht über in beschreien, diffamare, ver- 
schreien: die juden musten auch in aller welt nicht anders 
beschrien sein, denn das sie ir gott verlassen hette. Lurner 
4, 248°; so würden doch sie und andere confessionsver- 
wandte stände bei männiglich beschrien und ausgetragen. Me- 
LANCHTHON 9, 491; 

die uneinigkei, 
die also weit nun ist beschreit, 
das man ganz lieder darvon dicht. Fıscaanr ehz. 62; 
wiewol er der zauberei und nigromanzi halben sehr be- 
schreiet was, jedoch konts ine nit batten, bienenk, 21°; hoch 
beschreit von wegen teufelswerk, vergiltens. 209°; 


ich hets nicht Geist, dasz sein weib wer 
eine solche, wie er sie beschreit, Anen fastn. sp. 68°; 
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der so die stadt beschreit, nachdem sie eingenommen 
von der Ghaldeer macht. Orırz 4, 381; 
dasz man dich eines schändlichen Jasters beschreiet mache. 
Spee guld. tugendb, 366; mit den zöllnern und andern be- 
schreiten sündern, Schurrrus 308; dem wegen unzüchtigen 
lebens. beschreieten hofmeister. ped. schulfuchs 87; was sich 
aber von männern in baumwolle kleidete, war wegen weich- 
lichkeit beschrien. WINKELMANN 5,7; die so beschriene dun- 
kelheit (einer untersuchung) hat auch ihren nutzen. Kant 
3,175; knife, die den beschrienen namen künste nicht ein- 
mal verdienen. Hırreı 6,190; 
niemand wird uns dann beschreien, 
dasz wirs uns alleine gönnen. - GÖTE 5, 19; 
so beschrie er die grausamkeit, welche der könig ausübe, 
30,49; 
doch was ziemt es sich zu trauern, 
weil man dich von dort beschrie? PLATEN 63; 


ein nebenbuhler hatte schon entzogen mir dies schöne bild, 

doch bracht ich wieder es zu mir, wiewol er mich beschrie, 
herum, 83; 

doch bis hieher zu weit entferntem strande 

kann lieb und hasz den dichter nicht beschreien. 321. 

4) beschreien, anschreien, inclamare. das neugeborne kind 
musz die vier wände beschreien (RA. 75. 76), die welt be- 
schreien; fries. biw&pa thà wagar. der heher beschreit die 
menschen im wald, er ist, gleich andern vöyeln, ein spoll- 
vogel; 6 

iwer iegeslichen hät diu heher 
an geschriet ime walde. Wh. 407, 11; 


die zwên sunder Are het EE selten ie der heher. 

Dagegen beschreien, wenn es gehn oder stehn soll, die men- 
schen das zahme vieh: 

daz ez an beschriren stöt, 

swenne eg unrehte: gët, warnung 1259. 
sie beschreien und verfolgen raubthiere und vögel” 

vil da wirt manger umbe bescholten 

und an geschriet als die arn, 

só man die gense wil bewarn. jüngeling 1237; 
blieb der wolf im wald, so würd er nit beschrien. Fan 
spr. 1, 89°; bleibt der wolf im wald, so wird er nicht be- 
schrien. LEHMANN 132; 

wie ist dirs doch so balde 

zur ehr und schmach gediehn } 

blieb der wolf im walde, 

so würd er nicht beschrien, GöruE 3, 259. 
der dieb, der räuber, der mörder sind wölfe und werden be- 
schrien, zeler wird über sie gerufen (R. A. 878. 879. Ssp. 1, 62): 


als einen dieb man in beschrö. pass. H. 217, 11; .. 
sus wurden dise bêde ur Ein al Hölt igt 
vur bösbeil då beschriet. 178, 75; 


er wart bispotet und bispirn (bespien), 

mit chrademe bischrirn, 

als man immer den tuot, 

der dem anderm stilt sin guot. anegenge 38, 22; 


swelch pfaffe in siner pfarre solhen site hät, 

Auröne solt ir den selben schalk beschrien. MSH. 3, 175°; 
were, das dohin keme ein mistedig person, man oder fraw, 
und doselbs beschrien wurd. weisth. 2,166; wanne ein mort 
geschiet in uns herren gerichte, so ensal den mort nieman 
ane gıifen, er enhabe eime schulteisze geklaget .. . so sollen 
in die herren beschrien. 2, 211; wie einem dieb, der auf 
einem diebstal beschreien wird, der selbige bestehet auch 
nicht lang, sondern gibt bald die flucht. Panackısus 2, 314°; 
in solchem ‘schimpfen der fürst erwacht, hört und vernam 
alles, das die tochter und Guiscardus mit einander begien- 
gen, in willen war sich zu öffen und sie zu beschreien. Boce. 
1,202; 

beschreit mich, wirft mir Metten an, 

und hab im nie kein leit getan. fastn. sp. 269, 13; 
denn ein teufel jagt den andern nicht aus, sünd verklagt 
auch ire gleichen nicht, und ein wolf beschreiet den andern 
nicht. Loan 1, 27°; hab seine person nie angerüret, noch 
irgend eines prelaten noch untern, auch niemands in son- 
derheit heimlich laster, sondern öffentliche gebrechen be- 
schreiet. 1, 399°; gott unser vater gebe, das dise zwo ser- 
mon die fromen sol trösten und sterken, und die papisten 
recht wol beschreien, und in alle schande für gott und der 
welt bringen. 5,323% es läszt sich aber manchmal nicht be- 


3 


stimmen, ob dies anschreien oder das ausschreien unter 3 
gemeint wird. 


viel als fascinum, zu deutsch eine hexerische bindung, wann 
nemlich die leute die kinder loben und sagen nicht ‘gott be- 
hüte es’ oder ‘helfe ihm’, als ‘das ist ein schön oder liebes 
kind’, ohne zugesetzten gedeihungswunsch. Ertsens hebamme 
937. vgl. mylhol. 987. zuerst also ist mir mein zuhauseblei- 
ben für diesmal ganz wol gerathen, wir wollen es aber nicht 
beschreien (berufen, sp. 1532), sondern in stiller bescheiden- 
heit thätig hinleben. Görse an Zelter 433; 


der kunst kein end noch nit. des mag sich Hippocrates wol 
beschreien (ars vero longa), dang auch sein nachfolgern hangt 
solchs an. Paraceısus 1, 695°. 


um, auf elwas setzen. mlid. beschriten, nnl. beschrijden, vgl. 
nd. bestriden, engl. bestride. 


uor wendunm. 76°; mancher, der nie kein pferd beschritt, 
singet doch ein reuterlied. Garg. 21°; 
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esche ra. Kinder- Haha Gg 


5) beschreien, incantare, bezaubern: das beschreien ist s0- Qaa vie 
Det ue: 


Cat 
Ti 


6) sich beschreien, sich berühmen; dann die arzt haben 


BESCHREIKRAUT, n. was berufkraut. 
BESCHREITEN, conscendere, ingredi, die füsze oder beine 


1) ein pferd beschreiten, mhd. Haupt 5, 425. nhd. Kırck- 


sein pferd, das er oft beschritten. WECKHERLIN 624; 


wie, dasz der herre Christ den esel wil beschreiten, 
und grosze dieser welt wolln schöne hengste reiten? 
Locau 1, 9, 26; 


auf dem blauen salze reiten 

und ein hölznes pferd (schif) beschreiten, 
läszt sich thun, doch hats bedenken, 

dasz mans nicht zu tief darf tränken. 2,1, 11; 


man solt uns hülfe thun. da nam man ein gebisz, 
das man in unser maul uns zu beschreiten stiesz. 3,9, 94; 


nicht wolle das gott, rief mit demuthsinn 
der graf, dasz zum streiten und jagen | 
das ros ich beschritte fürderhin, | 
das meinen schöpfer getragen. SCHILLER D. $ 
2) das land, den boden, den wald beschreiten, betreten ; 
als ich zum erstenmal die wiese beschritt, freute ich mich 
ihres sanften grüns; der riese konnte schnell eine weite 
strecke beschreiten ; 


um etwas, liebe, bitt ich dich, 
lasz ihn nicht diesen busch beschreiten. 
. Hasenonn 3, 39. 


3) das bett, die decke, das brautbett, ehebett beschreiten : 
ich war so ermüdet, dasz ich mich sehnte mein bett zu be- 
schreiten; der herzog läszt sich mit dem mädchen trauen, 
wird aber durch hunderttausend dinge gehindert, die decke 
zu beschreiten. GöTHE 33, 48; dem vip, die Hawzel dar DTN 
ist das bett beschritten, / 
so ist das recht erstritten. EisknnAnt spr. s. 132. 
vgl. beschlagen sp. 1573. : 
4) den rechtsweg beschreiten, betreten, einschreiten. sehr 
uneigentlich aber sagen die juristen: nach beschrittener rechts- 
kraft, nachdem das urtheil rechtskräftig geworden. BESCHREITER,m- 
BESCHREMEN, ordinare, disponere, fügen: s.canzel wed predi 


ich hoff er (gott) beschrem unsern will fastn. sp. 1400, besdyeitev. Ga! 
füge unsern willen, ordne es nach unserm wunsch, mhd. vom 138. 
gewand: i ; an k einer vorsehl 
diu wät) stuont wol umb in gebremet > à 
aa und beschremet ; S GC 


mit schinät was daz kleit. traj. kr. 2980; 


stuont diz gewant gebremet 
und was näch ir geschremet 
mit hovelicher fuoge. 20138, 


BESCHRIEBENERMASZEN, adv. indem das ich oben be- 
schriebenermaszen fühlt, handelt es auch. Eent grundlage 293. 
BESCHROTEN, concidere, circumcidere, was beschneiden, 
ahä. piserötan Gnarr 6, 578), mhd. beschróten, beschriet, ags. 
besereädan; zumal von federn, haar und kleidern: das har 
beschroten und abhauwen. Maarer 61°; 
den arn beschröten sine witen vlüge. krone 18424; 
wann meiner frouden gefder 
beschroten ist. ` Patt, sp. 1385; 
vgl. beschneiden sp. 1587; 
kurz, schäntlich und beschroten röck, 
das einer kum den nabel bdöck. Brant narrensch. 96; 
kerklich und beschroten (s. l). Dain, sp. 787, 19; wie ein- 
mal ein stationierer geprediget, zu Rom hat man dem h. 
geist die federn beschroten, dasz er im taubhaus pleiben 
musz (am rande: dem h. geist sind zu Rom die fettich be- 
schroten). bienenk. 44°; dieweil es aber auch nicht allweg gut 
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ist, das man die hanen und die capaunen beschrote oder 
inen die federn ausrupfe. Serz 101. etwas im groben, aus 
dem ganzen stück, beschroten. die münze beschroten, be- 
schneiden, die mäuse beschroten brot und käse. einem 
seine pfründe beschroten (schmälern). dasz die erbschaft nicht 
zu viel beschrottet und erschöpft werde. Frankf. ref. IV. 6,4. 

BESCHROTER, m. zahnbrecher, münzbeschroter, falschwäg- 
ler, münzfälscher. Fıschanr groszm. 72; geiszlüter, hünerbe- 
schroter, capaunenschneider. 94. 

BESCHRUMPFELN, bei Seen 1936 beschrumpeln, was das 
folgende, 

BESCHRUMPFEN, corrugari, schwächer als einschrumpfen 
und verschrumpfen: beschrumpfte haut, beschrumpfte pfllau- 
men, organisch wäre ein starkes beschrimpfen part. beschrum- 
pfen. 

BESCHRUNDEN, dissilire, rimas contrahere, spalten, sprünge, 
risse bekommen. STIELER 1916. 

BESCHUHEN, calceare, mhd. beschuon; 

als rich ich werden müeze, 

daz ich beschuo ir füeze, MS. 2, 109°; 
das kind zum erstenmal beschuhen, neu beschuhen; sich 
beschuhen : darnach beschüet er sich mit einem groszen par 
schüch. Aimon Bi; 

" die füsze beschuhet mit stahl. Rawırn 1,13; 

das pferd beschuhen, Am den huf beschlagen; ein paar stie- 
fel beschuhen, anschuhen, vorschuhen; einen pfahl beschuhen, 
die spitze mit eisen beschlagen. so sagte man sonst auch das 
schwert beschuhen, ihm die scheide beschlagen. 

BESCHUHUNG, /. ebensowenig ward uns in beschuhung und 
bekleidung weichlichkeit gestattet. Arnprs leben 13, 

BESCHULDEN, mereri, sowol verdienen, verschulden, ver- 
dient, verschuldet haben, als auch zu vergelten, abzuverdienen 
schuldig sein. mhd. 


daz beschulde ich, die wile ich leben, 
umb iur geslehte zaller stunt. Reinh. 1908; 


dag beschuldich iemer wider dich. 1955; 


sit ich ie was ungeflizzen 
ze beschulden dinen zorn. Flore 1153; 


daz hät din güete wider mich 
schön und gar wol beschuldet. Engelh. 6411. 


und hasz aus grund meins herzen dich, y 
denn du hasts wol umb mich beschult. Wıcknam bilg, B3; 


est das frommt mich wol und gibt mir muot, 

` wils bschulden, wo ich bin so guot. trag. Joh. Q4; 
daran erzeigt uns dein liebe sonder danknemb gevallen, das 
wir mit allen genaden und frewntschaften gegen derselben 
‚erkennen und beschulden wellen. Court, Maxim. s. 8 (a. 1493) 


hd, 


y ea.s, 9 (1493) s. 20 (1494); solches gegen inen sampt und son- 


derlich in allem, darin sich die gelegenheit immer begeben 
wirdet, freundlich, gnediglich und dankbarlich zu erkennen 
und zu beschulden, Lanz Karl V s. 477 (1551); das will ich hin- 
gegen widerum umb ein jeden freundlichen fleiszes beschul- 
den und verdienen. Görz von B. leben 5; das wird der all- 
mächtige euch vergelten, so seind auch wirs hinwieder um 
euch gnädiglich zu beschulden geneigt. landgr. Pure bei 
Melanchth. 5, 502; allergnädigster herr, mir ist nit müglich 
solche gutthat, so mir von ewern gn. bewiesen wirt, zu be- 
schulden. buch der liebe 58, 4; allergn, fraw, mir wirt war- 
lich viel mehr ehr und guts erwiesen, denn ich" nimmer be- 
schulden kan. 58,4 (Galmy 154); marschalk, sprach der her- 
zog, solchs wil ich mit geneigtem willen allzeit umb euch 
beschulden. 65,1; solches in allem möglichen gebühr zu ver- 
dienen und zu beschulden begierig. SCHWEINICHEN 1, 206; 
dann mein allergn. herr solches umb mich nie beschuldt hat. 
Galmy 29; sollen sie ihn (den oberstleulmant) hinwider wie 
ein landsknecht, und der es umb einen jeden, seinem stand 
und gebühr nach, beschulden und ihn gern befördern helfen 
wil, nimmermehr wegersam (sich weigernd) spüren. Kırennor 
mil. disc. 65; gegen alle ganz willig zu verdienen und freund- 
lich zu beschulden. 211; das man manigem nachredt, das er 
beschuldet nicht. Tuunneisser von wassern. 272; das wil ich, 
ungesparts leibs und guts, willig und gern beschulden (a. 1606). 
Renar werth. gegenb. 2, 197; 


mein tag ichs nicht beschulden kan s 
das gut, das mir hie ist gschehen, AYRER 40°; 


so. danken wir euch fleiszig drumb 
und wëlls wider beschulden gern. 56"; 


wo solches mein herr Jesus umb einen jeden besonders ge- 
bürlichen beschulden und verdienen kann. proc. 3, 6; ich 


veälk fal "luet Laf, 


2,10: 
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hatte biszher alles mit gedult gelitten und gedacht ich hätte 
es hiebevor beschuldet. Simpl. 2, 157; dasz meine schuldig- 
keit seie, solchen ehrlichen und lobwürdigen rath wieder ge- 
gen ihn mit höchster dankbarkeit zu beschulden. 2, 160. 

Nunmehr schwindet diese, im canzleistil des 15.16 jh. so häu- 
fige bedeutung und wird durch verschulden vertreten. beschul- 
den aber heisst schon bei STIELER 1940 arguere, accusare; 

gleich früh, wann zərter morgenschein 
all Sue hoch vergüldet, E 
mich zeitlich das gewissen mein 

der sünden viel beschüldet. Sper trutzn. 83 (90); 
wofür heule beschuldigen gilt. beschulden nehmen wir im 
sinne von mit schuld belasten: welcher zwar etwas beschul- 
dete, doch ansehnliche grundstücke besasz, Leipz. avant. 2,121; 
seine güter sind beschuldet, weniger als verschuldet; ring und 
stab durfte die unkeusche, blutbeschuldete laienhand nicht 
mehr berühren. Scniuer 1036. 

BESCHULDIGEN, arguere, rügen, zeihen, meist mit acc. der 
person und gen. der sache, einen des mordes, diebstals, der 
untreue beschuldigen, neuere setzen tadelhaft auch die sache 
in den acc.; und die hohenpriester beschuldigten in hart 
(goth. vröhid&dun). Marc. 15,3; und finde an dem menschen 
der sachen keine, deren ir in beschuldiget. Luc. 23, 14; da 
ich aber mich wolt erkundigen der ursach, darumb sie in be- 
schuldigten. apost. gesch, 23, 28. 29; mich verantworten sol 
alles, des ich von den jüden beschuldiget werde. 26, 2; wer 
wil die auserwelten gottes beschuldigen? Rüm. 8, 33; obwol 
die sünde durch Christum vergeben und also überwunden ist, 
das sie uns nicht verdammen, noch das gewissen beschül- 
digen kan. Lurmer 5; 198°; darum kan uns niemand hierin 
beschuldigen, es sei dan, das er die h. r. kirch der gotts- 
lästerung wolt beschuldigen. bienenk. 235"; du mich nicht be- 
schüldigen wollest. Neumanss lustw. vorr. ; 

hier steh ich, götter, und bekenne, 
bekenne was man mich beschuldigt. Wıruann 5, 194. 

BESCHULDIGER, m. criminalor, ankläger, rüger. 

BESCHULDIGUNG, f. incusatio, eriminatio, rüge: einer be- 
schuldigung verdacht sein. land/r. von 1521 §. 7; wahre oder 
falsche beschuldigung. 

BESCHUMMELN, decipere, leicht, in kleinen dingen beirie- 
gen. s. schummel und SCHMELLER 3, 363. 

BESCHUNDEN, inquinare, concacare. s. schund. 

BESCHUPPEN, 1) squamare, squamis obducere, wovon nur 
das part. squamalus, beschuppt üblich: das beschuppte heer, 
squamifera piscium turba, squamosus grex; 


die rauhe see 
lehrt das beschüpte volk das heisze liebesweh. 
HormannswaLpau getr, sch, 8; 


beschupptes heer. Brockes 1, 367; glatt beschuppt. 2,121. 7,46. 


2) desquamare, abschuppen, die schuppen abziehen: der fisch 
musz beschuppt werden. figürlich, einen betriegen; der jude 
beschuppt ihn bei jeder zahlung um einige groschen; er 
wurde bei diesem handel arg beschuppt. 

BESCHÜRFEN, bergmännisch, defodere, einen gang abschür- 
fen, blosz legen. 

BESCHÜRZEN, praecinetorio munire, die schürze vorbinden. 

BESCHUSSELN, catinis ornare: eine beschüsselte tafel, 

BESCHUSZ, m. hat Hexıscn für paries medianus, nnl. be- 
schot, VE .beschosz. . 

BESCHÜTT, f. agger, congeries, gebildet wie anschütt, doch 
vgl. geschütt n. wie seiner wagenburg beschütt von feinden 
angezündt worden. Facıus bei Fronsp. 3, 275°. 

BESCHÜTTELN, coneutere, s. schütteln und ahd. irscutildn, 
disculere. 

1) conculiendo implere: den boden mit laub, eicheln, bir- 
nen, vom baum herunter, beschütteln. 

2) capilis motw renuere: schweigend wurden alle seine an- 
träge beschüttelt, verneint; eine- frage beschütteln, den kopf 
dazu schülleln. 

BESCHÜTTEN, ahd. piscutan piscutita, mhd. beschüten be- 
schutte, alts. biscuddian, zu folgern aus scuddian quatere, 
mnl, nnl, beschudden, obruere tum fluidis tum aridis. 

1) perfundere, begieszen, nur ist beschütten stärker als be- 
gieszen: einen von oben mit wasser beschütten; ein gewal- 
tiger regen beschüttete das land; des morgens kiszt er sich 
den kopf mit kaltem wasser beschütten; aus den fenstern 
wurden die feinde mit heiszem wasser beschüttet; man er- 
blickte den mörder, wie er mit blut beschüttet war; er þe- 
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schüttet sich beim trinken mit wein; hat sich sein kleid mit 
brühe, mit fett beschüttet. die suppe beschütten heiszt et- 
was davon verschülten, 

2) conlegere, operire, mhd. 

diu süezen krüt geslaht 

mit bluomen stent beschüttet.. Mai 207, 7. 
nhd. der baum, unter dem sie sasz, beschüttete ihren schosz 
mit lauter blüten; die schuhe, die füsze sind ganz mit staub 
beschüttet; mit sand und grund beschütten; die böum mit 
gütem grund unden bi der wurzen beschütten. MAALER 61‘; 
beschütten, in der Schweiz, düngen; den sarg hinablassen 
und mit erde beschütten ; die wege mit kies; 

und unbegrabner todten sind viel mehr, 

als derer, welche wir mit wenig erde 

beschütten konnten. Krorsrock 10, 104; 
beschütte die kuchen mit zucker; er schnupft so stark, dasz 
er sich den rock mit taback beschüttet; die dücher waren 
mit asche beschüttet; die funken stoben und heschütteten 
alle umstehenden. eine ahd. glosse piscuttir adustus (Gnarr 
6,427) vielleicht zu fassen von funken beschültet. 

3) wie es mhd. lebendig hiess daz harnasch, die brünne, 
die ringe an schüten, abe schüten, da sie gewunden waren, 
gleichsam anrollten, abrollten, und einen ùz der halsberge, 
ûz dem isengewant schüten, die rüstung von ihm schütteln 
(harnasch ûf schilt schüten. krone 14873; dô schutte er sin 
gewæfen in den schildes rant. Gudr. 1530, 2) yalt auch Sich 
beschüten, conculi: 

dé sluoc der hörre Irnyrit den küenen spilman, 

dag im muosen bresten diu ringes gespan, 

und dat sich beschutte diu brünne viwerröt. 

doch viel der lanteräve vor dem videlwre tôt. Nib. 2009. 
das ‘doch’ nöthigt ‘im’ auf Volker zu ziehen, es darf aber 
auf lrnvrit gehen, wenn man der lesart "déi den vorzug lässt 
und dann empfienge ‘beschutte sich’ den sinn: der todwunde 
landgraf, auf den spielmann noch einmal schlagend, strengle 
sich dergeslalt an, dasz seine brünne sich löste, zusammen 
rasselle und er selbst mit ihr niedersank. denn Volker blieb 
unversehrt, sein gespänge barst nicht; wäre es gleichwol von 


ein hades / ihm gemeint, so müste man beschüten auslegen nach 2: seine 


> ‚ brünne bedeckle sich feuerrolh“von den funken des schlagen- 


hotzen Yow -den Irnvrit, was auch sehr schön gesagt ist. 


insew. hlad A 


4) häufig aber steht mhd. beschüten im sinne von beschir- 
en, und ebenso mnl. bescudden, wie sich aus contegere die 
bedeutung protegere entfallel : 


wag dé tæten die sin? 
die beschutten in mit swerten. Parz. 74,3; 


in beschutten die ob im dä striten. 74, 19; 
doch beschutten in die sine, Wh. 367, 30; 


wag mugen die sarrazin nu tuon? 
si beschutten Faborsen, 373, 15; 


sus beschulter sinen sun. 428, 24; 


er beschutte manegen sarrazin, 
der dä beliben müeste sin. 436, 29; 


si beschutte in äne vellen 
und nam sine sicherheit. 


bescutte mit gewalt 
den kunine Dionise, Athis B, 126; 


iederman die sine wolt beschütten. Lohengr. 108; 
beschutte menlich die eristenheit. 115; 


swer aber gevellet wart, üf den gröze menige wartet, 
der wart beschut ein michel teil. 123; 


Fu SAAB den von Präbant sin panier beschutte. 137. 


nicht nur die freunde wurden im kampf beschirmt, sondern 
auch die besiegten feinde, d. h. sie blieben erhalten, am leben. 
wie hat man sich aber dies beschütten, dies decken sinnlich 
zu denken? als ein halten des schwerls über einem? abschla- 
gen, abwehren eindringender schwertschläge? so dasz das 
schwert über ihm geschwungen, geschüllel, geschültelt wurde? 
vom vorhalten' des schildes (protegere scuto) wird hier nie ge- 
sprochen. der beschüttete wurde gleichsam aus dem kampf, 
aus dem gedränge gerissen, was an lat. excutere, il. scuotere, 
sp. sacudir, prov. socodre, franz. secouer gemahnt (mehr 
unter dem einfachen schütten) und durch die besondre bedeu- 
tung von beschütten == retrahere bestätigt wird. s. 6. dies 
beschütten findet sich noch in einem weisthum von 1403 (1, 612), 
wo es heiszt: des dorfes not beschütten = beschirmen. s. he- 
schützen. beschvrmen- 
5) beschütten, reichlich begaben (ubertim), dasz es über- 
fieszt, wie auch gieszen ein geben wird: n 
mit dem und mehrerm wirds verhängnis dich beschütten, 
Langer, Gen, 1201; 
ei und von vem sind alle enen 
Ne vom ersten Om aa Dd Ce vu huda 


es 


Wigal. 280, 23; 
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BESCHÜTTER — BESCHWÄNGERN 


er hat, er hat vergeben 
mit FARAONO rath, 
beschüttet dich mit heile, 

vom elend dich befreit. Krorstock 7, 213; 
einen mit segen, mit wolthaten beschütten; als wurde ich 
vom guten alten vater, wie am weihnachtsfeste, reichlich be- 
schenkt und beschüttet. J. Paur jubels. 184. 

6) im deutschen recht heisst beschütten retrahere, die ver- 
äuszerle sache zurückziehen, den käufer davon abtreiben, wie 
man nach 4 einen aus dem kampf zog: die nächsten ver- 
wandten sollen ein stammgut binnen jahr und tag beschütten. 

BESCHÜTTER, m. canis venaticus, grajus, einer von zwein 
oder drein jagdhunden, der den andern zu hülfe kommt, sie 
beschirmt, herauszieht, rettet: spürhunde, wachtelhunde, hüner- 
hunde, stäubere, wasserhunde, rüden, rökel (rekel), beschüt- 
tere. PHILANDER 1, 623. auch in diesem wort dauert das alte d 
beschütten — beschirmen. dän. skydehund. s. beschützer. BES eHUl 

BESCHÜTTUNG, f. im deutschen recht retractus, ubtrieb. kee: 

BESCHUTZ, m. tulela, praesidium, schulz, schw. beskydd, er ` 
würde mhd. beschut laulen:- die engel tragen sorg des men DÄ 
schen beschutzs. Franx chron. A": dasz der mensch in ein 
solche grewliche gefängnus geführt soll werden und keinen 
beschutz soll haben. PAnackısus 1, 87", 

BESCHÜTZEN,, tueri, defendere. wir betrachten heute be- 
schütten und beschützen als ganz verschiedne wörter, und doch 
scheint beschützen, wie sich nach beschütten 4 ergibt, aus be- \ 
schütten entsprungen, sei es zufolge der neigung unserer mund- i 
art das T zu aspirieren, oder weil man auf einen falschen 
zusammenhang mit schieszen und schütze gerieth. ebenso un- 
organisch schreibt man nnl. beschutten tueri fùr beschudden. 
wann die form heschützen und schützen zuerst aufkam, ist 
unermittelt, hat in Henricus Trist. 6273 die lesart 

schutzte in mit dem swerte 
volle beglaubigung, so läge ein altes beispiel vor, denn jeder 
sieht, dasz reinmhd. stehn sollte schutte, wie beschutte mit 
dem swerte. oberdeutsche dialecte kennen noch. jetzt kein 
schützen oder beschützen tueri, aber seit Lurtuer verwendet 
sie die schriftsprache: wer sich auf den herrn verleszet, wird 
beschützt. spr. Sal. 29, 25; die das jüdenthum redlich be- 
schützet haben. 2 Macc. 2, 22; und zwen hielten neben dem 
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Maccabeo und beschützten in mit irer were, das in niemand da? 

verwunden konte. 10, 30; das land, das vaterland, das volk 

beschützen ; i 
ich beschütze dich. Seen 430"; äi 
die armen kindlein, die unschuldigen, dem, y 
das treue weib musz ich vor deiner wut Sech 
beschützen, landvogt. 544*; 


die frau begegnet ihrer eignen beschützten (die Sara der Hagar) 
übel genug. Görue 24,210. mehr unter schützen.  $.entschülten - 

BESCHÜTZER, m. tutor, palronus, defensor: beschützer des 
glaubens, des ackerbaus. weidmännisch, einer von den wind- 
hunden, was früher beschütter hiess: ein strick hunde heiszen 
zwei oder drei windhunde, welche der jüger am hetzriemen 
zusammenfaszt. zuweilen gewöhnt man einen aus dem strick, 
andern windhunden den hasen abzunehmen, zu bewahren 
oder auch herbeizutragen, dieser heiszt der retter, beschützer 
oder schirmer. Nemnicn sp. 816. 

BESCHÜTZUNG, f. tutela, defensio: was etliche gaile stücke 
betriffet, darf ich alhie für solcher antwortung und beschützung 
nicht so khün sein. Weerneruin vorr, zu d. weltl, ged.; er- 
lösung und beschützung. 352. 

BESCHWABACHERN, in Schwabacher schrift setzen und 
hervorheben: bezifferung und beschwabacherung. Worrs br. an 
Heyne 1797 s. 108. 

BESCHWÄCHEN, debililare, beschwächt, languidus; eine 
Jungfrau beschwächen, virginem comprimere, heute blosz 
schwächen, schw. kränka sp. 1570. 

BESCHWÄGERN, sich, affinitate sese jungere: indem des 
cattischen königs sohn ... sich mit denen Menapiern be- 
schwägerte, , Lonexst. Arm. 1, 895; welcher ihnen mehr be- 
schwägert oder befreundet ist. Weise kl. leute 198; wir sind 
weitläuftig beschwägert. überfl. ged. 2, 99; wenn sich die ker- 
len mit den vornehmsten familien beschwägern, comöd, 254; 
der bürgermeister eines schneiders sohn, und mit vielen an- 
dern schneidern beschwägert, Felsenb. 2, 417; Burellus war 
mit den angesehensten familien beschwägert. Haun 4, 240. 
s. verschwägern. 

BESCHWÄNGERN, nnl. bezwangeren. 1) gravidare, im- 
plere, beschweren; ausdünstungen, welche die Juft mit wolken 
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A BESCHWAPPELN, sich, heluari, tuburcinari, sich befressen, 


such fumane : Dong lw. Ohiger Ri 
1601 BESCHWÄNGERUNG— BESCHWEBEN 


beschwängern. Kant 7, 123; die einbildungskraft, durch er- 
fahrung beschwängert, bringt gewisse vorstellungen unter das 
gesetz der association. 3, 168; taubes gestein mit schwaden 
beschwängern. Musarus 2,1; 
bricht sein erhitzter muth, 
beschwängert von der kunst, durch flammen, blitz und glut. 
Ranener 2, 85, 

lohensteinische schwulst nachahmend. 

2) comprimere virginem. man sagl heute meistens schwängern. 

BESCHWÄNGERUNG, f. dasz der hund (xvæv) neben dem 
Plutus die beschwängerung (xúņow) der früchte bedeute, 
WINKELMANN 2, 025, 

BESCHWÄNZEN, cauda instruere: die abergläubische vor- 
stellung beschwänzt den teufel; lang beschwänzte aflen; no- 
ten beschwänzen. s. beschweifen. 


besaufen. STIELER 1962. 

BESCHWÄREN, onerare, schrieb man im 16 jh. noch oft 
und richtig für beschweren, d. d. ahd. pisuåran, mhd. be- 
sweren. Maarer 61° unterscheidet beschwären gravare von 
beschweeren_ obtestari, wie wir beschweren von beschwören. 

BESCHWÄRLICHEN, adv. moleste: dann diser fürst sich 
oftmals beschwärlichen beklagt. Merancara. herzog Friderich, 
verd. von LAUTERBECK. 1563 bl.10. s. beschwerlich, 

BESCHWÄRNIS, f. molestia. s. beschwernis. 

BESCHWARUNG, f- molestia, was beschwerung: 

und habt grosz beschwarung und klein frid. fastn. sp. 296,21. 

BESCHWÄRZEN, denigrare: bei dem feuwer und rauch 
| beschwärzet. Kırcnnor mil. disc. 119; 

secht, wie sie uns (die hände) beschwerzet han. 

hat sie beschwerzt heim gschickt wie die moren. 

alsbald der tag erblichen, 

kommt die beschwärzte schaar, das heer der angst geschlichen. 

Grypntus 1, 18; 
deswegen ich durchaus hiermit auch nicht beschwärz 
je ein und andrer lob, ruhm, ehr und reines herz. 
Wenpens Ar. 22, 2: 
vorfahren, deren geschlechte er mit so schlimmen thaten he- 


schwärzte. Lonenst. Arm. 1, 75. in der abstracten bedeutung 
äs DES man heute lieber anschwärzen. 


Aynen 220°; 
380*; 


BESCHWATZEN, BESCHWÄTZEN, multa loquendo indu- 
Folica 9 "ere, decipere, bereden: die wahre ursach, warum man sich 
Wa an die deutschen gelehrten wendete wäre, weil diese sich, 
ich) so wie überhaupt die ganze nation, von ausländern leicht zu 
o Ae 
mih, b 


etwas beschwatzen lieszen. Kıopstock 12, 352; ich lasse mich 
HI E i M A 
oe Z Ziokleiner schmeichler, versetzte das mädchen, aber du sollst 


beschwatzen und thue alles was sie haben will; du ‘bist ein 
uns nicht beschwatzen. WIELAND 10, 34; 
wer fühlend spricht, beschwätzt nur sich allein, 
Görur 56, 31; 
kann er nicht jeden schritt beschwätzen, 12, 216; 
er will uns beschwätzen. fort, fort! 13, 103; 
der Liebetraut ist ein pfiffiger kerl, von dem hat er sich be- 
schwätzen lassen. 8, 60; bei meinem zaudern und beschwätzen 
so manches vorgesetzten und eingebildeten. 26, 254; gib du 
acht, gib du acht, und wenn du aus jedem astloch ein auge 
strecktest, er wird sie, dir auf der nase, beschwatzen. Scri- 
LER 181°; 
E. ihr hoft umsonst mich listig zu beschwatzen, 
L. beschwatzen konnte dich der plauderer, 
ich aber will zu deinem herzen reden. 434°, 435°; 
Apollonia, die von ihrer magd Sabina beschwatzt gar viel 
böses von ihrer tochter sagte. Ans brongen, 1, 420 
BESCHWATZER, m. homo garrulus callidusque. 
BESCHWÄTZT, disertus, loquax, garrulus, wie beredt: des 
königs legaten sollend wol bschwätzt sin, gschwind, glisz- 
ner, practicierer. spiel von Lucretia. Strassb. 1550 E6'; ewer 
maj. wöllen sich durch meinen subtilen, spitzfindigen, scharf- 
sinnigen und zu gar beschwätzten gegentheil nicht bedören 
lassen. Avrer proc. 1,6; der so gar wol beschwätzt ist, 7; 
wiewol er als eine atzel beschwätzt ist, PmiLAanD. 1, 60; ein 
stattlicher redner, ein beschwätzter, herzhafter mann, 1, 317; 
d in bächlein wi wätzet 
Ph Hänn SE e eech wald. Spre trutzn. 287 (315). 
eh, heule sagt man nur geschwätzig. 
"been BESCHWEBEN, pendere: in derbi (wolken) auch die ganze 


uy 1694, ie 
u Kr welt mitten beschwehet, Auen proc. 3,4. Iransitiv, pendendo 
2,31 “legere: 
13.1354. jugendlich milde 
eschweht die’ gefilde 
ewiger mai, SCHILLER Bi, 


me Ëeidhiebet er tatha höher. Ohta. Dun. 2,166. 


BESCHWEFELN — BESCHWERDE 


BESCHWEFELN, sulphure imbuere, schwefeln : 
und müstest du ewig da flackern, o hund, 
vom zeh bis zum wirbel beschwefelt. Bürcen 8i". 
BESCHWEIFEN, cauda instruere: 
so zieht die last der bomben durch die lunt, 
mit feuer beschweint, Kurist 1, 134; 


„als sie der wallenden monde 
rauschen nicht mehr vernahmen, nicht mehr der beschweiften 


kometen 
Niegendes donnergetös. Ktorstock Mess. 16, 334. 
BESCHWEIMELN, animo linqui, ohnmächtig werden, schwin- 
deln. STIELER 1966. 
BESCHWEIMEN, dasselbe, mhd. beswimen, nnl. bezwijmen: 
drauf Deng er wieder an allmälich zu beschweimen. 
Neumans lustw. 194, 
er ist vor schrecken beschweimet. STIELER 1966. 
nunmehr abgekommnes wort. 
BESCHWEINEN, inquinare, besudeln, besauen. STIELER 1967. 
BESCHWEISZEN, sudore occupare, rigare, nnl. bezweeten, 
mhd. besweizen: 
dä sin vel was besweizet, 
und der stoup was drá gevallen. Wh. 270, 12; 


viel sehen vor sich hin und wundern sich im geist, 
viel hoffen, weisz nicht was, viel seind aus furcht beschweiszt. 
Riruers reime dich 183. 
weidmännisch, das heschweiszte, mit blut besprengte gras; die 
hand beschweiszen, mit blut benetzen. s. beschwitzen. 

BESCHWEMMEN, inundare, überschwemmen, nnl. bezwem- 

men : 
der felsen haupt, das sich so hoch jetzt strecket, 
stand ganz beschwemmt, war mit der flut bedecket. 
Orırz ps. 104, 

BESCHWER, f. und n. molestia, onus. das genus lassen 
die meisten stellen unsicher, zum f. würde das ahd. suäri, 
mhd. swære, und unser nhd. schwere stimmen; deutlich steht 
ein beschwere Petr, 187°; mein herr vater hatte grosze be- 
schwer davon. Schweinichen 1,67; welches i. f. gn. mit gro- 
szer beschwer (gravate) thun wolten. 1, 169; mit groszer be- 
schwer (haten, 2, 47; 

verzeiht, mein edler ritter, die beschwer, 
die mein besuch euch macht, Tieck 3, 90. 
das n. gewährt Orearus: und machen ihnen selbst unnütz- 
liches beschwer. pers. reiseb. 1,12; hat der baum keine früchte, 
so hat er auch kein heschwer. pers. rosenth. 8, 151; ein wil- 
liger diener solcher fürnehmen gesellschaft und nicht ein be- 
schwer zu sein. 2, 5; n. ist auch nnl. bezwaar. unenlschie- 
den sind folgende: allerhand beschwer und ungelegenheit lei- 
den, SCHWEINICHEN 2, 14; welches mir bald beschwer und 
mühe gegeben. 3, 105; 
des küngs gepot macht sölch beschwer, 
SCHWARZENBERG 156, 1, 
(gute mer) die hört man billich on beschwer. 133, 2; 
damit ich ewer bschwär ergeiz. ScameLzt Saul 14°; 


wie wir des eidschwurs und beschwer 
los werden mit gutem titel. Sorrau 464; 
o führe, herr, auch aus beschwer, 

die noch bestrickt sind, wieder her, 


nun ist hier, was beiden frommet, 
nun ist hin, was war beschwer, Freine 352; 


hier liegt die gerne Jag, 
nur disz ist ihr heschwer, 
die armen (arme) sind ihr leer. Locau 2, 2,46; 


wie mich pflegte krig zu kränken, 

was er brachte für beschwer. 2, 2,50; 
klinget sie (des sängers stimme) übel, so hat man beschwer 
und verdrusz darvon. pers. rosenth. 2, 14; erwehle den theil, 
welcher ohne beschwer und am leichtesten zu thun ist. 8,18; 

alle ehr ist beschwer. Scuurrıus dl; 


zwischen erd und himmel schwebt die arme, 
sonder ziel für ihres Nugs beschwer. BÜRGER 76°; 


der Noah war ein braver mann, 

stach ein fasz nach dem andern an, 

und trank es aus, zu gottes ehr, 

das macht ihm eben kein beschwer. Korısch. 


BESCHWERDE, f. ahd. suärida (Grarr 6, 892), mhd. be- 
swerde. 

1) onus, moles, molestia, last, mühe, schmerz, häufig im pl. 
gebraucht: die beschwerden des lebens, ich fühle wenig be- 
schwerden, die beschwerden des kriegs drücken ihn hart; 
armer leut äcker mit zehenden und newen beschwerden satt- 
len, das sie davon ir kriegsvolk erhalten. kriegsb. des fried. 206; 
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ein edles, 


Opitz ps. 126; 


das sie geschlacht und folgig werden, 
und die leut fertigen on bschwerden, Fiscmant gl, sch. 25; 
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dasz aus menschen werden wölfe bringt zu glauben nicht 

beschwerden, 

sieht man nicht, dasz aus den Deutschen dieser zeit Franzosen 

werden ? Locau 3, zug. 200. 

2) querela: beschwerde führen, über oder gegen einen; es 
lief eine beschwerde nach der andern über ihn ein; es kommt 
weiter keine beschwerde gegen ihn vor. s. beschweren 4, d. 

BESCHWERDEBUCH, n. auf posten und eisenbahnstationen. 

BESCHWERDNIS, f. molestia: das die kais. maj. unser 
nächst gegeben antwort etwas mit beschwerdnis vernommen. 
Baumcäntner bei Melanchthon 2, 365. 

BESCHWEREN, beschwor, jurare, obsecrare, mld. beswern. 
s. beschwören, 

BESCHWEREN, beschwerte, gravare, belasten, mhd. be- 


. sweren, nnl. bezwaren. 


1) mit etwas beschweren: ir sollent fleisziglichen lügen, 
das ir euwere herzen nit beschwerent mit dem frasz, oder 
mit fressen und saufen. Krısensp. sünden des munds 4*; item 
er sol warnemen, das dieselben wort an in selber nicht schwer 
seind, das sie damit nicht beschweren den, mit dem sie 
schimpfen wöllen. 36°; hütet euch, das ewer herzen nicht be- 
schweret werden mit fressen und saufen, Luc. 21, 34; auch 
hab ich gehöret die wehklage der kinder Israel, welche die 
Egypter mit trönen beschweren. 2 Mos, 6, 5; so du niemand 
bei dir beschweren wirst noch mit finger zeigen noch ubel 
reden. Es. 58,9; 

mit zu früher nacht 


der tod sparend was bös, das best allzeit beschweret. 
WECKHERLIN 699; 


ein acker mit weizen und anderm korn beschwert. Scnur- 
rıus 761; 
was für ein opfer, herr, willst du der göttin bringen ? 
der fremdling ist beschwert mit unerhörten dingen. 
J. E. SCHLEGEL 1, 54; 
fort vom tische mit dem gast, 
dem du ihn mit einer last 
von gerichten sollst beschweren. Gökınsk 2, 51; 
dasz du dein gewissen nicht beschwerest mit mord, KLINGER 
1,80; den wagen mit lasten, das reich mit zöllen, die waare 
mit abgaben, das dach mit steinen, den magen mit wein, den 
brief mit geld, die leute mit besuchen, das gewissen mit 
einem eide, das herz mit kummer und sorgen beschweren ; 
darf ich sie damit beschweren?; ich will sie damit nicht 
noch mehr beschweren. 

2) die ältere sprache setzt die sache auch in den genitiv: 
das also e. k. f. gn. und die universität seinethalben der 
hundert gulden nicht beschweret werden. Lurwens br. 5, 387; 
sie die arme frauwen nicht mehr bemühen noch beschweren 
wolt solches dienstes. Bocc. 1, 103"; das si das volk keins 
gebens oder zins beschwert. Frank weltb. 10°; wir sein des- 
sen nicht beschwert, Avner proc. 1,12. die spätere kann für 
mit auch von oder durch verwenden: 

geduld ist zwar die kost, davon sich arme nähren, 
doch wird kein fetter wanst sich sehr davon beschweren. 
Locau 1, 9, 92; 
wie durch das münzwesen so mancher mann, sonderlich in 
Kirchen und schulen beschweret und betrogen werde. Schup- 
Pius 120; ich fühle mein gewissen dadurch, mein herz davon 
beschwert. 

3) häufig bleibt aber die beschwerende sache unausgedrückt, 
einen beschweren heisst einen belasten, bekümmern, quälen, 
beleidigen: darumb haben die groszen herren ire spilleut, de 
man brauchen sol allein zü zeiten, als wan dem menschen 
die vernunft beschwert ist. Keısense. sünden des munds 53"; 
der hengt sich mit der scheren an einen stein, das er be- 
Schwert werd, so es ungestüm ist. 34°; lasz uns nicht alle 
gehen, das wir dich nieht beschweren. 2 Sam. 13, 25; warumb 
solt dein knecht meinen herrn könig fürder beschweren? 
19, 35; denn die vorigen landpfleger, die vor mir gewesen 
sind, hatten. das volk beschweret. Neh. 5,15; denn der sterb- 
liche leichnam beschweret die seele. weish. Sal. 9,15; da wir 
uber die masze beschweret waren. 2 Cor. 1,8; auf das ich nicht 
euch alle beschwere. 2, 5; denn dieweil wir in der hütten 
sind, sehnen wir uns und sind beschweret. 5, 4; und lasse 
die ‚gemeine nicht beschweret werden. 1 Tim. 5, 16; lieben 
herren, beweisent das uns des keisers suns tod höchlich be- 
schwere, Aimon c; 

ach alter, das mich fast beschwert. 


denn es beschwert mein edelleut, 
das ein bewrin nach unsr todszeit 
ihr fraw und fürstin werden solt. 
G, Mauritius com. vom grafen Walter Dir: 


Scuwanzenp. 141, 2; 
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es wird dich gleich wie mich 

nicht wenig beschweren und verdrieszen. AYRER 310%; 

es wolte gestern sich der geizhals Alme henken, 

sechs heller, Aule, doch die machten ihm bedenken, 

so theuer kam der strang. der preis war ihm beschwert. 

nein, fieng er an, der tod ist nicht des geldes werth, 
Opırz 2, 455; 
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schaut diesen schlechten stein, 

ein demant solt es sein, 

denn das, was er beschwert 

ist mehr als dieses wert. Locau 3, 1, 60; 


ein harter fuch beschwert das land, 
wo dieser weinstock aufgeschossen. HAGEDORN 3, 46; 


einer will dıe sonn, die den andern beschwert, 
dieser wills trocken, was jener feucht begehrt. 
SCHILLER 829°; 


viel wissen möchte sie beschweren. 44; 
der patronus kann die pfarre besetzen, aber nicht beschwe- 
ren. Möser 2,6. oft steht heule das part. praet.: das ist ein 
beschwerter (geplagler) mann; ein beschwertes bret; ein be- 
schwerter brief. Görse 7, 119; er rief seinem beschwerten her- 
zen seine bisherige hofkühnheit zu hülfe. J. Paur Hesp. 2, 208; 
aber sie konnte nichts aus der froh beschwerten brust auf 
die lippen heben. 1,110; vgl. er macht sich nur beschwerte zeit 
(schwere tage). Weise kl. leute 363; ein beschwertes (schweres), 
widerwertiges jahr. Scnweinichen 3, 216; in den beschwerten 
sachen guten rath finden. 3, 217; die betrübt und beschwert 
gemüt haben. Luruen 5, 213”. 

4) sich beschweren, in mehrfachem sinn, 

a) sich belästigen, bemühen: beschwere dich nicht damit. 

b) sich bekümmern, das herz schwer machen: 

ihr jungfräulein, wollt fröhlich seın 
und euch beschweren nicht! Horrm, gesellsch. $. 218. 

c) sich beschwert fühlen (gravari) und weigern: beschwere 
dieh nicht die kranken zu besuchen, denn umb des willen 
wirst du geliebet werden. Sir. 7,38; der sich doch on mein 
bewilligung beschweret zu euch zu begeben, Luruer 5, 508°; 
nu beschweret sich der mensch solchs zu nehmen aus der 
ursache, denn weil er nicht vermag so steif und täglich in 
der schrift zu lesen, mocht ers nicht mit gutem gewissen 
nemen. Lurnens br. 3,91; des er sich beschweret für groszer 
demut. 5, 511; werden aber hiezu sich die kirchendiener be- 
schwert (widerspenstig, sich weigernd) machen, als die unge- 
zwungen zu sein fürgeben. 3, 368; denn der jungling liebet 
also seine narung und güter, das er sich beschwert, darumb 
das predigampt anzunemen. Merancurn. wider die widerteufer 
übers. von Jonas. Wittenb. 1528. bl. 17; du wollest dich nicht 
beschweren (ne graveris), mir ein sach zu willen zu werden. 
Kırcunor wendunm. 331; 

halt nit, dasz sichs ihr einer beschwer, 


darumb ich mich hernach noch mehr 
davon zu schreiben nit beschwer, 59"; 


darumb soltu dich nicht beschwern, 
ein gute ler von mir zu lern. 95°; 


auf dasz sich aber keiner beschwer 
zu kommen, sagt er zu daneben, 
dem besten renner wolt er geben 
sein eigen tochter. 141”, 
auch in der unter b angezognen stelle liesze sich euch be- 
schweren deuten: euch weigern. 

d) nahe liegt die heute vorwaltende bedeutung von queri, 
ezpostulare, sich beschweren = sich beklagen, klage, beschwerde 
führen: wiewol nun mag. Eisleben sich dieses artikels hoch 
beschwert. Merancurm. 3, 1036; er beschwert sich des hoch. 
Heoıon com. 173; da einer von dem andern underricht zu 
werden sich nicht soll beschweren oder beschämen. Kıncn- 
nor mil. disc. 231; 

der ding ich gar nicht leiden kan, D 

will mich das (für des) gegen im beschwern. Aren 19; 
das volk beschwert sich über die neue steuer; ich habe mich 
über dich zu beschweren; die landlente beschweren sich über 
den vielen regen; er kann sich nicht beschweren. 


ALBERUS 56; 


BESCHWE 


BESCHWERLICH, molestus, gravis, lästig, mühsam, schwie- RAS CHI 


rig: ein beschwerlicher mensch; eine beschwerliche sache. 
Susanna Hibeldeha 4, 2; ein beschwerlich schrift. Lurnen 1, 
141; dabei ist angezeigt mit vielen beschwerlichen worten. 
Merancurn. an Albrecht ep. 6; beschwerliche pflichten. Gor- 
TER 3,31; beschwerliche wege. 

beschwerlich sein, werden, fallen, sich erzeigen: und da 
ich bei euch war gegenwerlig und mangel hatte, war ich nie- 
mand beschwerlich, 2 Cor. 11,9; denn tag und nacht arbeiten 
wir, das wir niemand unter euch beschwerlich wären, 1 Thess, 


BESCHWERKEN, obnubilova ‚Bone, 
ei, buadanitker, Wr 
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2,9; wenn dein freund in unglück geräth, so soltu ihm nicht 
dessentwegen beschwerlich sein (ihn mit vorwürfen beschwe- 
ren). Lokman fab. 25; da sichs vielleicht zutrüge, das diese 
und andere unsere sachen und hendel bei dem heiligsten 
vater dem bapst beschwerlich würden fürfallen. Luruenr 1, 222°; 
der herr wollte den rufer gern los sein, aber doch ihm nicht 
gerne beschwerlich fallen. pers. rosenth. 4, 13; ‚die new ehe- 
getraute, ob sie wol erstlich sich etwas unholdselig, frembd 
und beschwerlich (sich weigernd, widerspenstig, Plutarch hat 
xahercos) erzeiget. Fıscuanr ehz. 5; du der du der reichen 
lob erhoben und den armen beschwerlich dich erzeigest. pers. 
roseuth, 7, 20; 

` fürsten mügen leben herlich, 
dann sie leben auch beschwerlich, Locau 3, zug. 86; 

S | matt und beschwerlich, 

n | wandernd ermüdigt. GörTne 47, Si. 

ir | BESCHWERLICHKEIT, f. molestia: und können sie nit so 

d gar eben, wie sie gern wolten, auf ire brotwandlung ver- 

e trähen, sonder felt allzeit ein grosze beschwärlichkeit oder 

t ungeschicklichkeit darein. bienenk. 84°; also das gar kein be- 

schwerlichkeit mehr zu spüren, 89°; aber hierunter steckt ein 

Ié grosze beschwärlichkeit. 190°; jedoch möcht nicht desweniger 

t grosze beschwerlichkeit darausz folgen, wan der fuchsbalk in 
noch unwilliger machen solt, dann im zuvor was. 203°; ünde- 
rung in regimenten bringen beschwerlichkeiten. LEnMANN 200; 
da wurds in meinem herzen so still wie in der gegend, und 
die ganze beschwerlichkeit des tags war vergessen wie ein 
traum, Görne bei Scholl 58. 

BESCHWERNIS, f- und n. molestia: tragen si ein beschwer- 
= i nis ab disem leben, als ab einem last in von natur aufge- 
4 | legt. Frank wellb. 195°; je mehr werden bürden und be- 
N | schwernussen ob dir ligen. Petr. 94°; in angst, beschwernis 
z ` und viel leid. Kırcunor wendunm. 62°; mit beschwernus der 
e | unterthanen, 389°; derwegen so solten sie des weichenden 
H sands beschwernus, den staub und der sonnen hitz erdulden. 
4 ! Fronsr. 3, 134°; ach was für ein jammer, wie grosz uberlast 
T ` und beschwärnus were dises unserer herzlieben muter ge- 
> l west. bienenk. 5'; noch sein vil mehr andere dergleichen be- 
= ) ‘hwernussen, welche den andächtigen eatholischen menschen 
t l hier solten ein zweifel gebären. 88’; und weiter, wann sie 
b . fasten, so wöllen sie uberal nichts essen und machen eben 
i ubitt man so vil beschwärnus ab fisch essen, als ab fleisch und eiern. 
it "nd dah, 198°; wan vileicht einiger zwispalt oder beschwernus einfiele. 
i re sol wäi? : ohn andrer leut schaden und beschwernus. LEHMANN 
äer. 69; der hat davon groszer beschwernus als vom zahnwehe, 

Kn Sein, 144; warum verursachestu denn deine, unterthanen durch aller- 

f aly W, hand plagen und beschwernissen. pers. rosenth. 1,8; o herr, 

i SE i zeuch mich einmal aus disen beschwernüssen. ScHUPPrUS 441; 

H dergleichen unglückliche beschwernisse. ehe eines mannes 82; 

zwar zieht man mit undenkbarer beschwernis durchs gebirge. 

Görne 6,200; der simple mensch sieht immer zehn auswege 

einem beschwernis zu entkommen. Fr. MULLER 3. 147; die 
beschwernisse des gewissens. KLINGER 11, 225. 

4 BESCHWERUNG, /. onus, molestia, dolor ; und das wir 
das siebende jar allerhand beschwerung frei lassen wolten. 

€ Neh. 10,31; und es gefellt dem h. geiste und uns, euch keine 

le beschwerung mer aufzulegen, denn nur dise nötige stück. 

h apost. gesch, 15, 28; was plagen sie denn mich armen elen- 

Š den menschen mit soviel beschwerungen ? Luruen 1, 130°; 

2 einem iglichen fromen christen sei bekand, das ich doctor 

z Martinus Luther, vorhin durch redlich beschwerung bewegt, 
ein appellation rechtlich und ordenlich gethan. 1, 351°; zum 
sechsten, ist unser hart beschwerung der dienst halben. 3, 
112°; drücken uns allzu hart in zeitlicher güter beschwerung. 

h 3, 116; hefte es kein beschwerung, die ordinatio ein sacra- 

i ment zu nennen. MerAancurn. im corp. doctr, chr. 149; in tie- 

i we fen sorgen und heimlichen beschwerung. Kırcunor wend- 

ESCHU unm, 60°; 

- Ris on ` und wöllen in all bschwerung wenden Arner 14%; 

ab rä schinderei, beschwerungen, auflagen. WECKHERLIN 612; 

4 Anen von allen bürgerlichen beschwerungen frei. pers. rosenth. 1, 

E 35; dasz ich ihm die geringste beschwerung angethan hätte. 

2 pers. baumg. 6, 11; ein jeder wil seine beschwerung auf den 

i bundswagen laden, Scnurrius 46; bei eröfnung des testa- 

e ments fand sichs, dasz demjenigen, der des hauses besitzer 

a sein würde, die beschwerung, doch ohne seinen schaden auf- 

3 erleget war, den angefangenen bau zu vollenden. Weise 


eran, 2; wie lange hat er nicht gastung getrieben und die 
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bürgerlichen beschwerungen richtig abgetragen? causenmacher 
43; starb sie unversehens, ohne dasz ich ihre eigentliche be- 
schwerung (krankheit) iemals erfahren mögen. ehe eines man- 
nes 379; mit der mühsamsten beschwerung der wahren weis- 
heit und tugend ferner nachstreben. 383; dasz man ohne 
innerliche oder äuszerliche beschwerungen in der welt nicht 
leben konnte. ehe eines weibes 287; nachdem er aber die 
eigentliche ursache seiner zugestoszenen beschwerung von 
selbigem heraus gelocket hatte. 287. man sagt beschwerung 
haben, tragen, auf sich nehmen, machen: da er ihrenthalben 
grosze last und beschwerung gehabt hatte. Schurrius 296; 
wo will ich denn sonst die lange weile hinthun? seit ich die 
beschwerung (den: schmerz) im schenkel habe, kann ich sel- 
ten -aufs feld gehen. Weıse kl. leute 190; die beschwerung 
habe ich nicht, dasz die leute im trinken ungehorsam sein. 
freim. redner 720; sintemal diese, wie es mit Julianchen 
endlich zum lager kam, tag und nacht bei deren bett geses- 
sen und unsägliche mühe und beschwerung über sich genom- 
men hat. ehe eines mannes 156; meiner wirthin habe ich 
tausendfache sorge und beschwerung gemacht. GELLERT 5, 243, 
man sagt heute beschwerde. 

BESCHWERUNGSFREI, immunis. STIELER 558. 

BESCHWESTERN, wie bemuttern. Lutuer aber, in einem 
briefe 3, 139 braucht es anders: es ist auch frei sich zu be- 
schwestern, oder ohn dieselben zu leben, aber wer will es 
thun ohn noth mit gutem gewissen? das musz bedeuten, mit 
einer als schwester leben, sich den haushalt von ihr führen 
lassen. 

BESCHWESTERUNG, f. conjunctio sororia. STIELER 1975. 

BESCHWICHTIGEN, mitigare, sedare, pacare, erst in der 
zweiten hälfte des vorigen jh. eingeführt, bei Stierer und Frisch 
fehlend, von ApvEwunG in beiden ausgaben noch nicht zugelassen, 
nur Steinach 2, 545 hat das einfache schwichten cessare. 
auch ist die form unhochdeutsch (wie sacht für sanft, nichte 
für niftel, anker lichten für lüften) und aus dem nd. swich- 
ten oder nnl. zwichten cogere, sedare entnommen. bezwich- 
ten, bezwichtigen gibt Weitaso nicht an, ee mag aber doch 
vorhanden sein; das Bremer wb. 4, 1121 nennt nur swigten, 
Ben aber (a. 1755) s. 13 setzt schon beswichten und. be- 
swichtigen, schweigen machen, zufrieden stellen an. 

Diese ableitung von swigen, schweigen ist so irrig, als die 
aufnahme der fremden wortgestalt unnöthig war, da wir eine 
eigne hochdeutsche besitzen. Nib. 1874 und 1945, 3 heiszt es 
‘der schal was geswiftet’, gestillt, und Wızraus nd. 


winder du mik swichtest (:stichtest) bei Ettmüller s. 45, 
wurde richtig umgestellt in mhd. 
winter du mich swiftest (:stiftest). MSH. 3, 83°, 


wahrscheinlich gab es auch ein ahd. suiftan, und nicht snif- 
tan, wie Grarr (6, 851) und Hartemer in Norsens Boethius 
lesen: tò suifta nider dat sus erstoula gezuähte, his ille cho- 
rus increpitus dejecit humi maestior vultum. denn noch die 
bairische mundart gewährt: da schleichen sie fein geschweift 
(ganz still und zahm) in das wirtshaus; dan ziehen sie fein 
geschweift dahin, wo sie seind herkommen; die ander jung- 
fraw mit geschweiltem angesicht (Scum, 8, 530), welches letzte 
ganz dem dejecit humi vultum begegnet. wurzel von suiltan 
und schwilten ist also keineswegs schweigen, sondern entwe- 
der goth. sveiban cessare, oder goth. sveipan, ags. sveopan, 
engl. sweep verrere, wegwischen, vgl. alin. svelja placare, 
svifaz cedere, deliquium pali. 

Nach dieser einbusze des heimischen schwiften, beschwiften 
und beschwiltigen bleibt uns beschwichtigen ein willkommner 
ersalz. Wırıann könnte ihn zuerst geltend gemacht haben, 
doch entgeht die stelle. unter dem niederdeutschen volk sagt 
man längst: das kind beschwichtigen; ein schreiendes kind 
durch die mutterbrust beschwichtigen. Hernes Soph. reise 
6,636 (was freilich dem schweigen gleichkommt); die unruhe 
beschwichtigen, den plagegeist beschwichtigen. ` Senn hat 
irgendwo sein gewissen beschwichtigen. 


umfass ich sie, die schmerzen zu beschwichtgen? 
Görur 2, 7; 


die leidenschaft bringt leiden. wer beschwichti 
beklommnes herz, das allzuviel verloren? 3,30; 


SR für rechnung ist berichtigt, 
die wucherklauen sind beschwichtigt. 41, 64; 


eh es (sein haupt) sich durfte senken 
beschwichtigt in den tod. Rückkar 166; 


lasz dich die möglichkeit beschwichtigen, PLATEN 213; 
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durch dein sanftes beschwichtigen wird die heftige leiden- 
schaft zum genie. Bertine tageb. 116; ich lehnte mich an das 
gemäuer bis der athem beschwichtigt war. 117; sie versi- 
cherte Berthold, dasz sie ihre zunge nur beschwichtigen 
könne, insofern. Auen kronenw, 1, 383; aller art feindschaf- 
ten.und streitigkeiten stillen und beschwichtigen. Damtmann 
dän. gesch. 1,452. aufregung, schreier, mahner beschwichtigen. 

BESCHWICHTIGER, m. placator, der beruhiger, besänfti- 
ger: gott weisz, wie lange ich noch unter meiner reisemütze 
so über die schnur gehauen hätte, wäre mir nicht der be- 
schwichtiger aller heillosen grillen (der schlaf) zu hülle ge- 
kommen. TnümmeLS reisen 10, 149. 

BESCHWICHTIGUNG, f. stillung : 


sieh, jüngling, nicht von gestern ist der groll, 
und wenig trau ich der beschwichtigung. 
UntAans Ernst 27. 


BESCHWIMMEN, tranare, nando superare : 


am Rhein, dem viel beschwommnen, Görme 3, 173. 


STIELER 1979- hat beschwimmen für aqua circumdare, - was 


7 beschwemmen. 


BESCHWINDELN, inducere, decipere, betriegen: er liesz 
sich nicht so leicht beschwindeln. s. schwindeln. 

BESCHWINDEN, tabescere, schwinden: der kranke ist be- 
schwunden, dahin geschwunden. SrieLer 1980. vgl, mhd. ge- 
swinden, 

BESCHWINGEN, in mehrfachem sinn, 

1) coercere, domare: 


ein weiser seinen mund beschwingt, 
dasz er was leszt furüber gabn, 
drumb bleibt die schand beim wescher stahn. 
Kırcanor wendunm. 225°. 
2) versare, involvere, decipere. STIELER 1984; 


nichts das mehr unwerth sei, als jungfern, die die zungen 
des unbedachten volks begeifert und beschwungen, 
Gayruıus 1, 198. 
3) heute für beflügeln, alis instruere, mit schwingen aus- 
statten: 


wenn sie winken, sogleich sich tausend füsze beschwingen, 
Wintann 4, 17; 


und dann so schnell, als lieb und sehnsucht euch besehwingt, 
geraden wegs den lauf nach Rom genommen. Oberon 6,8; 


nun wend ich meines liedes pfeil, 
von unmut rasch beschwingt. BÜRGER 10%; 


hofnung beschwingt gedanken, liebe hofnung. Görme 3, 51; 
und hub zu ihr mit schnell beschwingten worten an. 144"; 


dieser sonnenblicke grusz 
will die seele mir beschwingen, Rückenr 408; 


während oft schaffender trieb dichterisch 
meines gemüts saite beschwingt, PLATEN 112; 


an meinem beschwingten gêsange. 134. 


BESCHWITZEN, sudore humere, von schweisz triefen, fast 
nur im part. praet. : ` 


der beschwitzt von seinem jagdgaul steiget. HAGEDORN; 
beschwitzte faust. Brockes 1, 107. 6, 92; 
mit beschwitzter slirne. WırrAann 7, 110, 

s. beschweiszen. 

BESCHWÖREN, praet. heschwor und beschwur, adjurare, 
obsecrare, goth. bisvaran, ahd. pisuerian, pisuerran (Gnart 6, 
894), mhd. beswern, und auch nhd. früher noch geschrieben 
beschweren, gegenüber dem beschwären, gravare. der eigent- 
liche sinn ist verbis testari, oblestari. 

1) feierlich, eidlich versichern, mit worten beiheuern, 

a) dasz etwas so sei, sich so verhalte: ich beschwüre es, 
kann es beschwören, dasz er am leben ist; ich beschwöre 
es, dasz ich ihn hier gesehen habe; die zeugen haben ihre 
aussage beschworen; der graf fiel auf einen gedanken, den 
er sogleich zu beschwören bereit war. Gürne 18, 296; am ho- 
rizont wollte man uns sogar Basel zeigen, dasz wir es ge- 
sehen, will ich nicht beschwören. 26, 80; er beschwurs ihm, 
erholung und ferien wären ihm unerläszlich. J. Paur Hesp: 2,119. 

b) dasz etwas gethan, geleistet werden solle: das bündnis 
wurde beschworen; der friede ist beschworen. in beiden 
fällen bediente man sich früher, und besser, nur des einfachen 
schwören oder darauf schwören, wie auch noch heule gesagt 
werden kann. 


ich war dabei 


und hab den eid des bundes mit beschworen, Sen en 541^. 


2) obseerare, verbis compellere, meist unter anrufung eines 
heiligen oder geliebten gegenstandes : mhd, 
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si beswuoren in bi gote 
und bi sinem gebote, 
daz er si wizzen lieze, 
ob er Gregorjus hieze? Greg. 3313; 
nu beswuoren in die zwöue man 
alsö verre bi gote 
und bi sinem vorhtlichen gebote. 3416; 2 
nd, und der priester sol das weib beschweren und zu ir sa- 
gen. 4 Mos. 5, 19. 21; ‘und da die menner mat waren, he- 
schwur Saul das volk. 1 Som, 14, 24. 27. 29; ich beschwere 
dich, das du mir nicht anders sagest. 1 kön. 22, 16; ich be- 
schwere dich noch einmal, das dw mir nichts sagest denn 
die warheit. 2 chron. 18,15; ich beschwere euch, ir töchter 
Jerusalem, bei den rehen oder bei den hinden auf dem felde. 
hohelied 2,. 7. 3, 5; ich beschwere euch, findet ir meinen 
freund, so saget im, das ich fur liebe krank lige. 5, $; was 
ist dein freund fur andern Sreunden,..das du uns sò be- 
schworen hast? 5, 9; ich beschwere dich bei dem lebendi- 
gen gott, das du uns sagest (ahd. ih bisueru thih bi themo 
lebenten gote, daz thu uns quedös). Math, 26, 63; ich be- 
schwere dich bei gott, das du mich nicht quälest (goth. bi- 
svara þuk bi gupa, ni balvjais mis). Mare. 5, 7; wir beschwe- 
ren euch bei Jesu. apost. gesch. 19, 13; ich beschwere euch 
bei dem herrn (goth, bisvara izvis in fraujin). 1 Thess. 5, 27; 
da beschwür er das kint, es solt sagen, ob er der vatter 
wer oder nicht? Keısense. sünden des munds 13"; ich be- 
schwer dich beim lebendigen gott, Reıszwer Jerus. 2, 110°; 
wir beschworen ihn, umsonst! WIELAND 26, 7; 
Montg. o bei der milde deines zärtlichen gesehlechts 
foh ich dich an, erbarme meiner jugend dich‘ 
Joh, nicht mein geschlecht beschwöre, nenne mich nicht weih, 
Montg. o bei der liebe heilig waltendem gesetz, 
dem alle herzen huldigen, beschwör ich dich. 
Joh. du rufest lauter irdisch fremde götter an, 
die mir nicht heilig, noch verehrlich sind, ich weisz 
nichts von der liebe bündnis, das du mir beschwörst. 
Scıunzen A0: 


das einzge, Carl, warum ich sie mit thränen 

beschwöre, Nichen sie! 250°; 

sie bat, sie beschwur ihn mit zähren- 

o mach es nun gut, was du übel gemacht! BÜRGER, 
dies beschwören, gleich dem franz. conjurer, wird zur bloszen 
phrase: ich beschwöre dich, mir zu sagen, er beschwor sie, ihm 
zu entdecken, das ist nichts als, er bat dringend, insländig. 

3) incanlare, adjurare, besaubern, bannen : und die egyptischen 
zeuberer theten auch also mit irem beschweren, ein iglicher warf 
seinen stab von sich, da wurden schlangen draus. 2 Mos. 7, 
11. 8, 7.18; das sie nicht höre die stimme ‚des zeuberers, 
der wol beschweren kan. ps. 58, 6; denn sihe, ich wil schlan- 
gen unter euch senden, die nicht hbeschworen (durch zauber 
gebändigt) sind, die sollen euch stechen. Jer. 8,17; ein 
hüpst new und kurzweilig spil, wie man die narren von einem 


beschweren soll, 1554; laas ch besiweren,dar du eg ] 


vor forcht hab ich vil necht durchwacht, 
pis ich doch tet ein ee ZC 
s (das gespenst) beschweren, 
ungedr, meisterlied; Dn bay: 
ad Me 
d 
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wolauf mit mir, ich wi 

tut dir dein weib sölch geist beschweren, 

so thue si mit eim pengel peren. das.; 
wasser beschwören. bienenk. 20°; auf eim viereckechten stein 
mit kreuzen wol verwart und mit h. worten beschworen. 79°; 
trinkt man den Johanssegen, einen wein db altar beschwo- 
ren. 150°; den teufel, die geister, das feuer, das gewitter, 
den sturm beschwören. ` es heisst aber oft bildlich: ich will 
das ungewitter beschwören, zu stillen suchen; dann würde 
ich mich, wenn ich diesen sturm beschworen hätte, mit 
donna Seraphine aussöhnen. Krınser 4, 235; mit ein paar 
wortformeln den geist der philosophie beschwören (bannen), 
Schering akad. stud. 122. ebenso im entgegengeselzten sinn 
heraufbeschwören für erregen. Hin beschwören, her beschwö- 
ren: ich komme mir vor, wie der böse geist, den der capu- 
ziner in einen sack beschwor. GÖTHE 8, 116 ; 


wohin beschworst du dichter den folgenden? 
Krorstock 1, 14; 


und dann bloss herbeirufen : 

als herzog Friedland die zerstreuten feindesheare 

herbei auf &inen sammelplatz beschwor. ScmiLLeR 342%, 

BESCHWÖRER, m. magus, praestigiator, exorcista, nnl, be- 

zweerder, nach beschwören 3: die stimme des beschwerers 
hören. ps. 58, 6; weiter ward er exorcista, bienenk. 156"; 
rattengifter, rattenbeschwerer, die kein mäus beschweren. 
groszm. 70; ihr habt eure ohren verstopfet, wie eine schlange 
für dem beschwerer. Schurpıus 320; 
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den tauben ottern gleich, wann, ihr beschwörer spricht, 

hört er die süszen worte nicht. Hassnonn 2, 105. 

BESCHWÖRERIN, f. maga, nnl. bezweerster, 
i BESCHWÖRUNG, f. obsecratio, vorzüglich incantalio, nal. 
| bezwering: kräftige beschwörungen, besegnungen. bienenk. 
i 100°. 101°; der götzehpriester habe seine beschwerung gethan. 
f Orearius beschr. orient. insuln s. 1505 


die beschwörung war vollbracht. Görse 1, 198. 


3 ” ER ~q 
P f BESCHWÖRUNGSBANN, m. 
1 den teufel zwingt gar mancher mann 
mit worten und beschwörungsbann. 
r Freidank 1539 bl. 26. 


` BESCHWÖRUNGSBUCH, n. 

1 ` BESCHWÖRUNGSFORMEL, f- 

d BESCHWÜR, m. obsecratio: meine feierlichste bitte, mein 
k beschwur. Hipper lebensl. 4, 335. nach schwur gebildet und 
a) ungebraucht. 

) BESEBELN, BESEFELN, inquinare, decipere, in der rot- 
welschen gaunersprache (nach allen verzeichnissen) besebeln 
und besefeln concacare, wie sefeln cacare, sefel merda, bei 
welchen wörtern, die keinen hebr. ursprung haben, sich an be- 
sabbern, besebhern und nni. bezabberen, bezeveren, nd. be- 
seevern, nhd. beseifern besudeln denken liesze. Licutexn. 3, 76 
führt an: er hat sich besäbelt für betrunken, und säbel heiszt 
nach Seng. 3,184 ein Tousch, was doch kein säbelhieb, sondern be- 
sudelt zu sein scheint. im16 jh. kommen beide formen, besebeln 
und besefeln oft für betriegen, ganz wie bescheiszen vor, und 
mit deutlichem bezug auf die gauner und landfahrer: die zi- 
geuner besefeln den hautzen und die hautzin (den bauer und 
die bäuerin). Asnıcora spr. 204°: die hutzen beseflen und ka- 
mesieren, Fıscnanr groszm. 50; wie abgeführt (abgefeimt) sie 
(die landfarer) die leut übertölpelen, besefelen (u. s. w. vgl. 
oben sp. 866 unter ausgaukeln). Garg. 192"; wenn mancher 
untrewlich handelt, besebelt jederman. Maruesıus 49°; rau- 
ben und schinden, besebeln und uberfortheilen alle welt. 111°; 


und Ta in hl ck nen 
es schad im nıchts bei meinem aid. 
63,47: Aynenr fastn. sp. 17%; 
heutigs tages will der brauch aufkommen, dasz die jung- 
frauen und witwen freier ausschicken und sich hie und da 
anbieten lassen. allein es liegt hie nicht an jemandes laufen 
und wollen Röm. 9,16, sonder diejenige, die am meisten lau- 
fen, die werden oft also besebelt, dasz sie ihr lebenlang drü- 
- ber zù klagen haben. Cremius 2,187. Kaum ist es zulässig, 
mit diesem unreinen wort, wenn die analogie von bezeveren 
fehlschlagen sollte, das edle nnl. besef intellectus, intelligentia, 
beseffen intelligere, alts. afsebbian, mhd. beseben (Hersonr 
l 6422. mysi. 1, 252, 14) und entseben zu vergleichen, die so 
1 wenig als begrijpen, begreifen in den sinn von polluere um- 
schlagen. auch wird aus beseffen nie mit L ein beseffelen 
fortgebildet. 
$ BESEBLER, m. homo fallax, nequam, betrieger: obwol et- 
pelt, liche besebler den fürwitzigen fürsten und herrn ein blawen 
ib . dunst machen und dem kupfer ein farb einbrennen können, 
die gold und silber gleich sihet, Marnesıus 155". 
| BESECKELN, sich, was sich besacken, den beutel füllen, 
; rebus suis consulere. STIELER 1660. 
- BESEELEN, animare, mente ac ratione instruere, nnl. be- 
> zielen, Dasyropıvs setzt entseelen, kein beseelen an, bei Strie- 
| LER 1992 fehlt es nicht, bei WEeckuerLin scheint es zuerst vor- 
. zukommen: 


an wer. 


braa u 


weil hasz und neid den feind besehlet, 
mit seiner sehl den feind verlasz. 9; 
will ich auch hiemit meine sehl, 
j o vatter, dir befehlen, 
und billich ich sie dir befehl, 
du kanst allein besehlen. 136. 
es wird meistens figürlich gebraucht: 
schon eilte junker Fritz mit der begebenheit, 
sie dom magister zu erzählen, 
und diesem konnt es gar nicht fehlen, 
mit einer nützlichen moral 
(er war gelehrt) sie zu beseelen. GELLERT 1,203; 
mit jenem sönnchen (des wachslichts) welchem der biene kunst 
den docht beseeletl.  Krorsrock 2, 231; 
nun beseelt er die harfe. Mess. 13, 81; 
s bald tönten ihm lauter, 
) viel entzückender noch hescelte harfen. 12, 856; 
und wie das meer, wie des donners stimme tönen die harfen 
h in der bescelenden hand der feirenden scharen um Sion. 
13 


1; 


Je boso Hen alle TIERE engen 2 26y. 
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ich will dich mit dem odem des lebens 
wieder beseelen. 14, 95; 
ach der mein herz mir erschüttert, 
meine seele beseelt, du wunsch voll süszer enizückung. 
15, 527; 
da begann er mit leiser 
stimme der zeugen lied, und der seeligen harfen beseeltens. 
17, 330; 
Karl hielt noch seinen groll. kann dieser neue mord 
mir, rief er, meinen sohn beseelen (wibder lebendig machen) ? 
WısLanps Oberon 1, 63; 


frisch hinein (in den nachen) und ohne wanken! 
seine segel sind beseelt. SCHILLER 48* 


und von dem meiszel beseelt redet der fühlende stein, 
ders., spaziergang ; 

für alles, was sie sonst beseelte, 

ist sie nun kalt, Gorren 1, 158; 
der leiseste west verkörpert sich (bei der ersten liebe), wenn 
er unsere wangen berührt, die blumen beseelen sich, die 
ganze natur redet uns an. Krixgen 10, 37; der sinn für an- 
mut und schönheit, welcher die werke der Griechen beseeit; 
das beseelte (begeisterte) ihn zur rache, flösste ihm rache ein; 
zuweilen trug er den schlafenden engel in die beseelenden 
sonnenstralen hinauf. J. Paur uns. loge 1,34; wenn der mensch 
sein eigner freund nicht mehr ist, so geht er zu seinem bru- 
der, der es noch ist, damit ihn dieser sanft anrede und wie- 
der beseele, Tit. 4, 5. geschwächt, von dem wunsche, ver- 
langen beseelt, anime du désir. 

BESEELER, m. animae auclor. 

BESEELERIN, f. ihr sollt meine nachtigall hören, die 
sanftzaubernde huldin, die beseelerin der nächte. Görue 14, 92; 

e Bi b heseeler! e tehle 
die GK E Datt pein. Rücxenr 309. 295 a, 2, 324, 

BESEELT, animatus, excitatus: ein von bosheit beseelte 

witz. WIELAND 2, 120; 

von welchem trieb bescelt 

nimmst du dich ihrer an? GOTTER 2, 147; 
drängte ihr beseeltes angesicht in die pomeranzenblüten. 
J. PauL Hesp. 1, 106; die leidensgeschichte jener weiblichen 
opfer, die als beseelte blumen, gesteckt an ein mit hermelin 
umgebnes todtenherz, ungenossen zerfallen auf dem parade- 
beit. 1, 200; bier stand der edle jüngling, das beseelte an- 
gesicht voll abendroth, Tit. 1, 6. 

BESEELTHEIT, f. die beseeltheit der pflanzen. 

BESEELUNG, f schlechte menschen erniedrigen sich un- 
ter die thiere, weil diese aus instinet manches fürs künftige 
thun, und also die natur gewissermaszen ihre beseelung über 
sich nimmt. LICHTENBERG 1, 149. 

BESEFELN, s. besebeln. 

BESEGELN, 1) navem velis instruere, nnil. bezeilen: weil 
dieselben schiffe sehr wol besegelt waren == schnell segelten. 

Pierot 1, 200. 2, 158; wolbesegeltes schif. Brockes 7, 236, nni. 
wel bezeild schip wol segelnd. 
2) circumnavigare : das meer mik gern ahrzeuge beregoh., Bünau y3; 
am besegelten busen der ostsee. Voss 3, 99, 

BESEGELUNG, f. sowol die besetzung des schifs mit se- 
geln als die umschiffung. 

BESEGNEN, 1) cruce signare, bekreuzen, ahd. bisegandn 
0. V. 3, 15; beschwören und besegnen. bienenk, 20°; pater- 
noster zu vergebung der sünden besegnen, paternoster be- 
segnen und heilig machen. 21’; ine (den kranken) mit kreuz- 
lein wol besegenen, 166°; die Russen bekreuzen und beseg- 
nen sich alle augenblicke; sich behüten und besegnen. SraL- 

DER 2, 67. 
2) fortunare, beare, heute blosz segnen: 
der herr wird euch besegnen immerdar. 
er wird euch euren stand 
besegnen umb und umb mit allzeit freier hand. 2, 81. 

BESEGNUNG, f. inmaszen solcher besegnungen und be- 
schwerungen vil im widerruf des bischofs Vergerii zu finden, 
bienenk. 20%; in allen beschwörungen und besegnungen. 101°, 

BESEHAMME, f. kindswärterin. Song, 3. 47. s. beseherin, 

BESEHBLECH, n. bei den schriftgieszern, ein blech, das 
man auf eine reihe der gegossenen schrift hält, wm deren 
gleiche dicke zu prüfen. 

BESEHEN, conspicere, aspicere, circumspicere, goth. bi- 
saihvan, ahd. pisehan (Gnarr 6, 119), màd. beschen, nnl. be- 
zien, ags. beseon, engl. erloschen, schw. bese, dän, besee, 
nach dem deutschen. vgl. besichtigen. 

1) besehen verhält sich zu sehen, wie beschauen zu schauen, 
durch die vortretende partikel wird die vorstellung des bei, um 
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Org ps. $. 219; 


1611 BESEHEN 


und nahe zugefügt. der besehende sieht die sache näher und 
bei nahem, gleichsam bei licht (ad lumen contemplatur, pro- 
pius accedit): sie stand, gieng hin und wieder, sah und be- 
sah. Görne 17, 2215 wenn man sichs einbilden wollte, klan- 
gen sie (Lotharios französische briefe an Aurelie) warm und 
selbst leidenschaftlich, doch genau besehen, waren es phra- 
| sen, vermaledeite phrasen, 19, 240; alles genau beschen 
i spielt denn doch det körperliche mensch da (auf dem thea- 
ter) die hauptrolle, ein schöner mann, eine schöne frau! 
23, 23; besicht man es genauer, so findet sich, dasz. 23, 250; 
genau besehen haben wir uns noch alle tage zu reformieren. 
23, 256; die mutter begrüszte mich als einen alten bekann- 
ten, wie mich aber die ältere bei licht besah, brach sie in 
ein lautes gelächter aus: denn sie konnte wenig an sich hal- 
ten. 26, 115 ja wer die sache beim licht besicht, wird zuge- 
ben, dasz auch jene früheren angeblichen zwei feldzüge in 
der that der nemliche sind, Nıesuun 2, 104; das haus gefällt 
ihm und er hat eins nöthig, aber beim licht, bei tage beschen, 


Zei nit beschen (wir II zo ge GE er ein rechter narr dieses hier zu kaufen, in ähnli- 


Be, het Qir sobber der 


H 
` ` Kiseb. Junas STE a 


chem sinn auch: genauer zugesehen, beim licht zugesehen. 
2) wer selbst nicht sehen kann, sendet andere zu besehen: 
nû het diu frowe Melde 
fruo gesant ze velde 
einen garzün besehen, 
waz Erecke were geschehen. Er. 2517; 
Í Saul aber sandte boten David zu besehen, 1 Sal, 19, 15; dar- 
| umb sende jemand dahin, dem du vertrauest, und lasz be- 
j sehen, wie sie uns und des königs land verderbet haben. 
1 Mace. 7,7; der könig sendet 4000 pferd fürhin, die heiden 
zu besehen (recognoscieren), wie viel ir weren. Pontus 13. 
| 2) es heiszt häufig gehen (jenes propius accedere), kommen, 
N reisen, sich aufmachen um zu besehen: also zog Joseph aus, 
i das land Egypten zu besehen. 1 Mos. 41, 45; ir seid komen 
zu besehen, wo das land offen ist, 42,12; zoch aus von 
Tyro, die stedte zu besehen. 1 kön. 9, 12; lege dich auf dein 
` bette und mach dich krank, wenn denn dein vater kompt 
dich zu beschen, so sprich. 2 Sal. 13, 5; da gieng der könig 
hinein, die gäste zu beschen, Malih. 22,11; kam Maria Mag- 
dalena und die andere Maria, das grab zu besehen. 28,1; 
und der herr gieng ein zu Jerusalem und er besahe alles 
(goth. bisaihvands alla). Mare. 11, 11; derhalben ziehe ich nu 
in goties namen davon, wil beschen, wo ich in ein ander 
ort kome, da ich bleiben möge. Lurner 1,122"; ich gang ein 
halb stund den tanz zü besehen. Eulensp. cap. 47; das macht, 
das wir uns nit auf den weg rüsten, umb öl besehen (nach 
öl umschauen), wann der herr klopft. Franx laster f3; dem 
jungen mäuslein, das auch reisen und die welt beschen 
wolte. Scuuprıus 222. 
4) leute besehen, betrachten, anschauen : 
si besähn in als ein wunder, Iw. 2319; 
si besach in dicke und dicke. 3796; 


dé sach diu junelrowe her abe 
von dem venster, dä si lach, 
den herren si wol besach. En. 9850. 


demnach beseh einer den klebrigen, schmotzigen, klotzigen 
sudelkoch und kuchenlumpen, Garg. 47°; sich im spiegel 
besehen. ` beschen drückte auch aus besuchen, invisere, aller 
voir: so war Ahasja hinab gezogen Joram zu besehen. 2 kön. 
9, 16; da er aber vierzig jar alt ward, gedacht er zu bese- 
hen seine brüder. apost. gesch. 7,23; lasz uns wieder umb- 
ziehen und unsere brüder besehen. 15, 36; die siechen be- 
sehen, Keıserss, hell. lewe 27; und kamen viel guter leut, 
die mich kennten und besahen, wie mirs gieng. Götz von 
Bent. leben 76; der würd zu mir kommen und würd mich 
besehen. 77. der priester, der arzt besehen den kranken, se- 
hen nach seinem befinden: darumb sol in der priester bese- 
hen. 3 Mos. 13, 8,13. so auch in verwünschungen: dasz dich 
denn die plage besehe (heimsuche)! meinestu dasz ich liege? 
com. Hibeldeha von der Susanna 2, 4. wie sonst angehen 
. (sp. 340) und bestehen. 

5) sachen besehen: da hub Lot seine augen auf und be- 
sahe die ganze gegend am Jordan, 1Mos. 13, 10; wenn der 
priester das mal besihet. 3 Mos, 13, 30; darnach sol der prie- 
ster hinein gehen, das haus zu beschen, 14, 36; gebet auf 
das gebirge und besehet das land, wie es ist. 4 Mos, 13,19; 
und trat dus dem wege, das er das asz des lewens besche, 
sihe da war ein bienschwarm. richt, 14, 8; besahen die bie- 
nenkörb, Gary. 199°; das wasser beschen, den urin des kran- 
ken beschauen. Srieren 2024; die früchte auf dem felde be- 

n ec besach tr wasser alt man sol. Dioch.A51 
ihm den han bosak, Jara . AES 


Denm er mA zok 


bosehen = viote VÄEN : 
buudwun bertha. Rore. 2,286. 

Da bk va yem en. E 

ronne Berol NL ` Frhr 
Ska mal. 20.33. $ 


Einera Das wasser birehın Kä g, 206. 
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sehen; die bilder an der wand besehen; das besehen hat 
man umsonst; az O Kein vò rHa ach, if Let denn Zuvor lee 


lasz Zë ja wol beschen i bor ohu.. Torb wrur 
des herren wunderliche wer! ` DE Ma 
zu unsrer zeit geschehen. WECKHERLIN 169. bu s4 t 


gern mit beigesetzlem daliv: ich will mir das land beschen? 
du must dir die stadt genauer besehen. 

6) besehen, umsehen, circumspicere: und hoffe in wenig 
tagen dir dein gelt wider zu schaffen und umb das uberig 
mir anders wohin zu besehen. Boce. 2, 129°; wir sollen be- 
sehen umb einen geschickten mann, der dem reich möcht 
nützlich sein, AcnıcorA spr. n* 264 bl. 139°; wir sollten be- 
sehen um einen geschickten mann. Zinsen, 139, 9. oft re- 
flexivisch: gehet und besehet euch umb andere fuhr. Wick- 
nam rollw. 51; Sicilien, woselbst ich mich gerne besehen (um- 
geschen) hätte, wenn anders unsere fart dahin gegangen wäre. 


Plesse 3,.324; besehent umb einen andern arasat. Dioch . Asay 
besieh dich doch nur um und an! GünrturR 93; herbata yeschem 
er sei hier frei, könn überall sich hier besehn. WR. 45 A sn bh 

Lessine 2,24% "umseht 
mhd. auch sich vorsehen : Ve Co der nalk Ber 


ez ist guot, swer sich enzit besiht. Reinhart s. 346, 1512. tahen fù P 

7) beschen, bücher nachsehen, aufschlagen: von diesem be- (e 
sche man den catechismum, bienenk. 17°; besihe darunden Ek A 
am 157 blat die messgeberden anderst beschriben. 20°; be- 
treffend das uberige, das möcht ihr bei Plinio oder Colu- 
mella beschen, 245°; besiehe Happels denkwürdigkeit der 
welt, Konsents lorbeerhain s. 3; Aarons rut ist ein schönes 
bild eines guten hirten. besiehe davon Beyerlinks theatr. vi- 
tae hum. ebenda. $ 

8) besehen, zusehen, attendere: du heuchler, zeuch am er- ve? 


non mbes 


sten den balken aus deinem auge, darnach besiehe, wie du dA besë Zeie, 

den splitter aus deines bruders auge ziehest. Math, 7, 5; PME 2 A Pa.) 

wolte ich besehen, ob ich ihm ein geleit erwerben mocht. d 493 \. 
D 


Lursens br. 2, 620; er hette dort ins dorf etliche seiner rott- 
gesellen hin beschieden, darumb müste er besehen, ob sie 


hak, em dorto, Hood, Zänn 


all 20 
da weren. Kırcunor wendunm. 103", mhd. war beschen ein Gr A 
beaufsichligen, pflegen, verwahren: bisih mix lembir mnu. O, V457% 


wie dat kint were beschen, . Greg. 98%, rA birch Wert 


9) wenn ausgetheilt wird, hier ist nichts zu besehen d. h. 
zu kriegen; du kannst nichts besehn, == bekommen, in der 
volkssprache: willst du was besehn? willst du prügel ha- 
ben? warte, ich werde dich was besehen lassen; er hat ek- 
liche keile besehn, bekommen, gekriegt. 

BESEHENSWERTH. ` 

BESEHERIN, f. in Österreich die wärterin einer kindbelle- 
rin, weil sie auf das kind zu sehen, es zu warten hat. bei 
Maaren 59° besäherin, contemplatrix. 

BESEHREN, laedere, versehren, nur bei Hrstsen au. 

BESEHUNG, f. inspectio, besichtigung: besehung fremder 
länder und völker. Felsenb. 1,367; mein principal, nach be- 
sehung der besten städte in Holland seine retour antreten 
wollte. 2, 187. 

BESEICHEN, commingere, bepissen. 


1) mhd. der knabe gund beseichen . 
ouch frumer liute gewant, 
Ls. 2, 591. 


und lief dannen wider ze hant. 
nhd. beseicht viel die schuh, das macht, er war gern im nas- 
sen (bei Ranzraıs nur: il pissoit sur ses souliers). Garg. 128°; 
nun tanz du polnischer ochse 
mit der französischen kuh, 
zu Krakaw auf dem schlosse 
und macht die fenster zu, 
das euch der könig nit entweich, 
und die französische kuh nit bseich, 
Ambr. Ib. 199, 48; 


Castell b 


on™ 


Simpl. 2, 255. 256. 

2) sich beseichen: sie sprechen, es seind gut schwenk, 
eins mecht sich beseichen. Keısenso. sünden des munds 49°; 
welchs (pferd) also ungezümet was, das es alle seine bereu- 
ter auf den quetschsack nidersetzt und warf, das sie sich 
wie die krotten beseichten. Garg. 139°; feng demnach an zu 
lachen, den barchat zu reiszen, seinen latz zu entbreisen 
und sie so krotten- und katzenseichisch zu beseichen und zu 
beschmeiszen, dasz er zweihundert sechzigtausent vierhundert 
achzehen erseuft, ohn weiber und kinder, die gehen drein 
(lors en souriant destacha sa belle braguette et tirant sa 
mantule en lair les compissa si aigrement, qu'il en noya 
deux cens soixante mille quatre cens dix et huit, sans les 
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femmes et petits enfans). Garg. 148°; schneutzt inen den ro- 
ten saft aus der nasen, das sie sich beseichten wie ein dieb 
am galgen. Garg. 205° (vgl. deutsch. myth. 1154). 
„ 3) die kuh beseicht sich, hat sich besichen, sagt man in 
Österreich, Steier und Salzburg, wenn sie ungewöhnlich an der 
milch abnimmt; die milch beseicht sich, wenn sie keinen rahm 
absondert (Hören 1, 78. 79). in Sachsen: der waizen beseicht 
sich, wird lehne, schrumpft ein, wenn man ihn vor völliger 
reife in die banse legt. Aperung u. lehne. 

BESEICHER, m. comminctor. fastn. sp. 254, 14. STieLER 1998. 

BESEICHERIN, f. beitpisserin. 

BESEICHKRAUT, n. osmunda lunaria, mondraute, ankehr- 
kraut, weil die milch der davon fressenden kühe mager wird. 

BESEIFEN, sapone inungere, einseifen. bei STIELER 1999 
beseifnen. 

BESEIFERN, saliva conspergere, begeifern, nnl. bezeveren: 

er war nur an eim bein gebissen, 


KEE 


 beszchen gedruckt, beseifrt, nicht durchgerissen. 

VU vn, z froschmeus. I. 2, 19. P 3, 

l lumah" vgl. seifer und besebeln. 

P malk Bei wi L We BESEILEN, funibus instruere: ein schif beseilen. 

TO ap, ar BESEIT, adv. seorsum, beiseite; denn die rinder traten be- 

kur ' je 9 seit aus, secedebant. 2 Sam. 6,6; nam ers von iren henden 

RR Be und legts beseit im hause, 2 bon, 5, 24; denn die rinder 
= Mët nau..schritten beseit aus. 1 chron. 14, 9; ir weg gehet beseit aus. 


"a äs, Hiob 6, 18; setz die erste zeichen dieweil beseit. M. SrireL 


Coss 131; 
Sisanias aber zuo der zit 
regiert Abilenam besit 
das viert land. trag. Joh, A6. 


s. beiseit sp. 1392, und beseits. 


e Sun " el besi, BESEITE, dasselbe: beseite legen. Rıncwarn laut. warh. 
Ià besë „am. "uge 27. 108. 279. 372. mhd. besiten, z. b. Greg. 120. Er. 9646.7 
MEZ, WE Séi ) BESEITEN, flanquer, in der wapenkunst, auf der seite mit 

3,18, zierraten versehen. ` 

> BESEITIGEN, e medio tollere, auf die seite bringen, bei 
ei 20 seile schaffen, ein neugebildetes, bei Ankıung noch nicht ste- 
Grab, hendes wort, wofür auch STIELER beseittragen sétzt, heute aber 
0.1.15, sehr gangbar und nur figürlich: hindernisse, schwierigkeiten 


beseitigen; die sache ist schon beseitigt; dein zweifel soll 
auf der stelle beseitigt werden. im eigentlichen sinn sagt 
man nicht: die tische, stüle beseitigen, auf die seite stellen, 
wol aber einen menschen beseitigen, zurücksetzen, 

BESEITS, adv. was beseit: 

er trat beseits hinumbe. hinnen Seifried 140, 3; 

der abt musz weichen sunst beseits. Munner schelm, 94, 4; 


boseita her, da wir nun beseits traten an ein sonderlichen ort. LUTHER 
Yen EI 3, 403; er füret mich auf rechter straszen, das ich nicht be- 
Boy Stz seits abgehe. 6, 343"; gegen mitternacht ubers meer ligt Gal- 
2 Uh, 36%, Jia und Hispania näher gegen uns beseits. Frank weltb. 67°; 
d 2, weiter hinderhin beseits zu morgenwerts, 166°; das der kei- 
Re WK ser den herzog Naimas beseitz mit verwanten augen ansach. 
A SammbAimon X2; shos beset . thanpt 3, u; 
7 ER i sunst hahen haufen vil beseitz. SCHWARZENBERG 152, 2; 
er gieng beseits, klagt diese noth 
mit schmerzen Phoebo seinem gott. 
| lassen die schützen in ordnung all auf ein ort und beseits 
abziehen. Kıncunor mil. disc. 153; die sollten von beiden orten 


Sprene Il, 3%; 


beseits (in latera) wider die schif, die aus dem port fahren 
würden, echten, Rimer Liv. 569; 
je mehr ich versink in das krenz, 
je mehr begeben sie sich beseitz, Wecknert, 152; 
leg nunmehr deinen zorn und meine schuld beseitz. 339; 
den herren sag, die sich beseits 
in ihren hohen ämptern spreiszen. 488. 
vyl. heiseits. 

BESELIGEN, beare, beglücken, selig machen, also von selig, 
mhd. swlic abzuleiten, nicht von seele, und nicht zu schrei- 
ben beseeligen; in der älteren sprache selten und weder bei 
Dasyronius, Maaten angeführt, noch von Lünen gebraucht, er ist 
mit zeitlichen gütern heseligt, gesegnet; er fühlt sich von liebe 
beseligt; die er (Jesus) selbst mit ihm (aus der hellen) ge- 
führet und ihm gleich zu fahren beseligt hat. Ayner proc, 
3,5; alle augenblicke will ich zehlen, bis ich denselben aus- 
gerechnet habe, welcher mich widerumb mit den süszen blicken 
beseligen wird, derer ich gern auch morgen theilhaftig wäre. 
Weıse ki. leute 185 


auch du beseligst ihren stand, HAGEDORN; 


KI äer 


au 
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? mein sohn, wie hat uns der mittler A 
mit barmherzigkeiten, mit huld, mit gnade beseligt! 
o Kıorstock Mess. 11, 261; 

der genusz alles dessen, womit die freundschaft ein gefühl- 
volles herz beseligen kann. Wietanp 3, 202; 

vergessen von der welt, beseligt seine tage 

gesundheit, unschuld, ruh und reines sefbsigerin; 

beseligend war ihre nähe, 

und alle herzen wurden weit, SCHILLER 71%; 


doch sie (mutterliebe) steigt vom throne nieder 
und beseligt niedere hülte. vor 4, 52, 


sei hoch beseligt oder leide, 
das herz bedarf ein zweites herz. 
Tiense, von Rückenr glossiert. 

Die gemeine sprache pflegt aber dies wort ironisch, als ein 
begaben mit bösen dingen zu nehmen, und so thut schon Mur- 
NER in einer stelle, die das älteste zeugnis für den ausdruck 
überhaupt gewährt: 

wölt ihr mich nit fürher (herfür) lohn, 

so will ich euch beselgen schon, 

mitteiln vil sellzam grosze leus. schelmenz. 20: 
das volk sagt: damit hab ich mich recht beseligt, da bin ich 
schön angekommen; ich bin mit ihm beseligt, negotium mihi 
facessit. STIELER 1993; der mann hat sich beseligt, ist so alt 
und nimmt so ein junges weih (Schwerter 3, 223); er hat sich 
beseligt, ist selig, ist betrunken. vgl. das selig (die apoplexie). 

BESELIGER, m. einer der uns glücklich macht: 

wie erbebt in glanz die weinlaub, o a du erscheinst! 
055; 
aber auch ironisch, der uns lästig wird. 
BESELIGERIN, f. 
BESELIGUNG, f. 
chöre feiernder, welche mit junger blüte gekränzet, 
gottes pfad in dem labyrinth der beseligung sangen. 
` Krorstock Mess. 16, 383; 
zur zeit 
der nur verheisznen, neuen beseligung 
der nationen, werke 7, 45; 
wenn für d himmlischen bürger, auf irdischer reise, die 
seelen, 
höchste beseilgung ihn, selige sorge beseelt, Rückerr 273, 
ihn, den geistlichen (mit schöner, auf die falsche elymologie 
gestülzter anspielung); die liebe, ihre beseligung, wie ihre 
schmerzen. BETTINE lageb. 56. 

BESEM, DESEN, m. scopae, virgae, verriculum, ahd. pësamo 
gen. pösamin, mhd. büseme, bösme gen. bösmen, ags, besma 
gen. besman, engl. besom, nnl. bezem gen. bezems. des ge- 
nauen vocals versichert uns nicht allein die ahd. wortbildung, 
welche vor dem a der folgenden silbe nur ë, kein e gestattet, 
sondern auch der mhd. reim und selbst die heutige, dem e 
in lesen, wesen, nicht dem in esel, gläser gleiche aussprache. 
auf golhisch müste also das worl, wenn es vorhanden war, 
gelautet haben bisma, was unmittelbaren anklang an basi bacca 
abschneidet, und man hätte erst ein verlornes Maan bas auf- 
zustellen, um beide zu verbinden. aus dem nd. bese für binse, 
nnl. bies, ahd. pinuz, mhd. binez läszt sich pesamo nicht her- 
leiten. festuca, die bei der römischen freilassung des knechts 
symbolisch im sinne von virga gebraucht wurde, könnte ver- 
wandt sein, müste aber von ferula und ferire, wie besen von 
bern, beren (sp. 1501) geschieden bleiben. Was die ad, ge- 
stalt des worles angeht, so hat sich, wie die folgenden stellen 
weisen, das alte M hin und wieder auch im auslaut, noch 
leichter inlautend (besemen, besemer) bewahrt, doch herscht 
N heute vor, der ursprünglich schwachen form haben wir ent- 
sagt, aber schon mhd. zeigt sich einigemal besen für hesemen. 
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1) mhd. ist die gewöhnliche bedeutung virga, zuchirute, gerte: AR Steh Ante t. ab Za: 


der (Salomon) sprichet, swer den besmen spar, 
daz der den sun versüme gar. Wartu, 23, 20; 


do bist dem besmen leider alze gröz, 
den swerten alze kleine, 101, 25; 


got sprach (zu Eva): du solt wesen 
under dines mannes besen: 


wird ich mit disem besemen hint hie geslagen. 
Gudr. 1284, 2. 


nhd. was ihm das urtheil bringen werd, 
ein besen oder scharfes schwerd. Dugem, laut. warh. 166; 


wenn du ihr ungerechtes wesen 
wirst strafen mit des amptes besen. 370; 


David gehet ein und leszt sich berücken oder bestricken, 
spricht ein harten sentenz, damit er ein besem bindet uber 
seinen einen leib. Marussıus 132°; ein besen für die beiszi- 
gen bremen. Garg, 448". in der zusammenselsung stauphesen 
dauert auch noch diese bedeutung fort, 
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2) kehrbesen, sowol von reisern als borsten, scopae vir- 
geae el selosae: 


mdh. der niuwe heseme kêret wol, 
å daz er stoubes werde vol. 


si namen ainen besm 

und kertens damit herdan. UnLAND 459; 

und wil sie mit einem besem des verderbens keren, Es. 14, 23; 
und wenn er kommt, so findet ers mit besemen gekeret und 
geschmücket. Luc. 11, 25; den besen binden, knüpfen, unge- 
bundene, ungeknüpfte besen. STIELER 997; 


wie das alt sprichwort sagen sol, 
die newen besen keren wol, H. Sacns V, Apps: 


nem hin den besem. Is. GiLuusıus grammatica (eine comoedia) 
1597 e, 39; 


ob ihr dem besem seid zu schwach, das.; 
damit man ihr nit mit dem bäsen uber das grab fahr, bie- 
nenk. 47; wann einer floh, firmt er ihm zur letz so ein 
tröstlichen streich uber der lambdoidischen und ypsiloidischen 
eommissur oder näd der hirnschalen her, dasz ihm der kopf 
zu stucken dort hinaus stiebet, man hett ihn mit bäsen nit 
zusammen gelegt. Garg. 205"; 


fall den hals uber ein besen ab, 
du lecker, wend nicht alt wilt worn. 


FREIDANK 50, 12. 
nhd. 


Aynen fastn. 100°; 


und ist nicht mehr zu thun von nöthen gewesen, als dasz 
der zauberer sich auf einen besem gesetzt, da er denn dahin 


fou Jein hal über un boren ab! T ASAE geführt, wo die zusammenkunft gehalten. Gnyentus 1, 957; die 


leute hatten sich erst angezogen und anstatt des lichts eine 
schweflichte blaue famme auf der bank stehen, bei welcher 
sie stecken, besem, gabeln, stüle und bänke schmierten und 
nacheinander damit zum fenster hinaus Nogen. Simpl. 1,167; 
mit stumpfen besemen kehren. Honsens 3, 44°; des dechants 
haus allhier ist nun mit besemen gekehrt. Wierann bei Merck 
1, 96; 

und nun komm, du alter besen. 


in die ecke besen, besen ! 
seids gewesen. 1,241; 


was lassen sie denn übrig zuletzt 
jene unbescheidnen besen ? 
ehauptet doch heute steif und fest, 
gestern sei nicht gewesen. 3,296; 


die hand, die samstags ihren besen führt, 
wird sonntags dich am besten caressıeren, 


die schönste hab ich mir erlesen sw. . 
oh weh mir! welch ein dürrer besen! 41, 146; 


ich seh, ihr kommt alle 
auf besmen geritten. 57, 272; 


besen werden immer stumpf gekehrt, 

und jungens immer geboren. bei Eckermann 1, 297; 
manchmal aber scheint der himmel wie mit besemen gekehrt. 
51, 206; bei ihnen ist alles gesäubert und mit besemen ge- 
kehrt. an fr. von Stein 1,198; da links unten liegt das graue 
Frankfurt mit dem ungeschickten thurn, das jetzt für mich 
so leer ist als mit besemen gekehrt. an Aug. Stolberg 7. Dem 
sprichwort: neue besen kehren gut, wird oft hinzugefügt: 
aber die alten fegen die hütte rein. andere: aus einem reis 
wird kein besen; wenn der besen verbraucht ist, kommt er 
in den ofen; wenn der besen verhraucht ist, sieht man erst, 
wozu er gedient hat; je nachdem man einem will, steckt 
man ihm maien oder besen; franz. rôtir le balai, zurück- 
kommen, arm leben. des besems spielen. Friscart n” 994. 
s. handbesen, kammerbesen, kehrbesen, stallbesen, staubbe- 
sen; die zusammenselzungen, in welchen das wort die erste 
stelle einnimmt, stehn unter besen, nicht unter besem. 

3) besen heisst auch die mayd im haus, weil sie den besen 
führt, wie die Angelsachsen die hausfrau vehbe, die webende 
nannten. siudentisch, jedes mädchen: ein Notter, famoser, pa- 
tenter besen, knallbesen u. s. w. jenes sprichwort neue he- 
sen kehren gut pflegt man zumal auf neueintrelende dienst- 
boten anzuwenden, 

BESEMCHEN, BESENCHEN, n. scopula: ein besenchen, 
aus der blüte eines rohrs gebunden. wo er sich hinwendet, 
fühlt er die besenchen unter der nase. Görme 29, 242; keh- 
ren sie mit diesem besemehen noch alles weg. an frau von 
Stein 1, 326. MaAren 49° hat büsemle, Smeren 113 besemlein, 
Dasvronıus 218° bäsenlin, 

BESEMEN, scopare, verrere, fegen. STIRLER 113. franz. ba- 
layer, mlat, balagare. 4 

BESEMER. m. 1) scoparius, besmer, besenbinder. 2) hese- 
mer oder desem, eine art wage in den holsteinischen haus- 
haltungen, die durch eine mit blei ausgegossene kolbe, auf 


Görug 1, 237; 


12, 50; 
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einem seile schwebend, die last gegenüber bestimmt, Voss briefe 
2,25. ebenso dän. bismer, doch schw. besman, litt. bezmenas 
(NessErmann 328°), russ, bezmen’, poln. hezmian, przeZmian, 
böhm. ptezmen. ein undeulsches wort, das mit unserm besen 
nichts zu schaffen hat. 

BESENBALACH, f. carbunculus: am prangfinger der rech- 
ten hand hett er ein ring ... und darein versetzt ein aus- 
bündige besenbalach, sambt eim ausgespitzten diamant. Garg. 
120°", bei Rarzraıs: au doit medical de la dextre eut un aneau 
fait en forme spirale, auquel estoient enchassez un balay en 
perfection, un diamant en pointe. ein rubin oder karfunkel 
heiszt noch heute franz. balais (unterschieden von balai besen), 
wofür Ducanse die schwankenden formen balaya, baleia, bales, 
baleis, balesius, balascus angibt, Ausertus macnus hat bala- 
gius, it. balascio, sp. balax, prov. balach. durch balai kam 
Fıscwant auf die seltsame wortbildung besenbalach. vgl. ve La- 
ronnt notice des émauw. Paris 1853. 2, 456. 457 unter balay 
und hallesseau. 

BESENBINDER, m. scoparius, besenmacher+ besenbinders 
jungen. kinderm. n° 60. 

BESENDEN, was beschicken, holen lassen, zu einem schicken. 


mhd. besenden, besante : 
vil dräte besanter dô 
beidiu mäge unde man. 


zehant er besande 
die besten von dem lande. 


besendet iuwer liute 
morne unde hiute. Tw. 2149; 


sine harphen er besande. Trist. 186, 5. 
nhd, besendt ewer underthanen. Aimon e; der richter in be- 
sandt. Boce. 1, 231; 

die braune Dorilis besendet dich mit gaben, 
Frenine 597 (593). 
das wort ist aber, gleich dem nnl. bezenden, wenig in gebrauch. 

BESENFLACHS, m. linaria scoparia, nnil. bezemkruid. 

BESENFRAU, f. die mit besen handelt. 

BESENGELD, n. geld um besen zu kaufen: wann du be- 
semgeld begehrest, so lasz uns zu einem mann gehen, der 
ein vorrat an besen hat. Scenuprıus 746. 

BESENGEN, amburere; hesengen, ustulare, prot peen (bähen) 
oder prennen. vocab. 1482 d4’; vom feuwer, von der brunst 
besengt, ambuslus incendio. MAALER 62°; we 


die paurn, die wellen uns fressen 
den adel wolbekant, 
das well gott nit verhengen, 


en 
ITA Unngek 
wir wellens fürbasz sprengen, DN Ge ve“ aa . 
recht wie die sew besengen. Umtann 207: 

wenn einer ein hübsche katz hat ... und er ir das har auf 
einer seiten hesengt und macht sie masecht, da bleibt si da- 
heim. schimpf und ernst cap. 313; da die magd die frauw 
noch lebendig sahe, doch sie nicht einem menschen, sondern 
einem besengten stock (un cepperello inarsicciato) gleich fand, 
Boce. 2,109°; reif, der alles besengt. Petr. 108°; auf glüenden 
kolen besenget, gerüstet oder gebraten fleisch. THURNEISSER 
magn. alch. 2,3; do begrabt man lebend, besengts und brents. 
archid. 10; darzù auch, das die sonn den Martem nicht be- 
senge. influent. wirk. 5; so pflegt man den stecken oder stab, 
den der bott tregt, ob dem feuwer zu besengen, das er 
schwarz sei (hasta praeusta). Fronsp. kriegsb, 3, 141"; 

ott sei dank, dasz friedensthaw 

suchtet wieder unser aw, 

die des krieges brunst besenget. Locau 2, s. 245; 
sich die kleider, die haare besengen, versengen; den bart be- 
sengen; das korn ist durch die hitze hesenget. SrieLer 2011, 
auch intransitiv: dasz die bettziechen verbrennen und besen- 
gen gar hinweg, und den federn geschicht nichts. Parackısus 
Eisernen 2, 91°. 

BESENGER, m. incantator. maulwerffenger, rattenbesenger. 
grossm, 49. 

BESENHEIDE, f. crica scoparia, franz. bruyère à balais: 

BESENKRAUT, n. benennung verschiedner pflanzen, die zu 
besen taugen, z. b. sisymbrium sophia, chenopodium, arte- 
misia campestris, spartium scoparium w. a:m. vgl. besen- 
fachs. 

BESENMANN, m. der mit besen handelt. 

BESENMARKT, m. gerichtsplalz, auf dem die verbrecher ge- 
stäupt werden: sihe aufy dasz du nicht nach wollen gehest 
und beschoren wider kompst, Seel, was sagst du von beschor- 
nen, mein sun? Sempr. es were das minst beschorn oder 
beropft darvon zů entlaufen, wann du nit uber den bäsen- 
markt gejagt wurdest. Winsung Cal. HX: KH 


Er. 2893; Ni6.ı69,4 ; 


Greg. 2; n dam walt Buien 
he, RASAN 
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coupée en balai. Rosenkweia 4750. 
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o wie bin ich der gröszie thor, 

dasz ich steh, warūmb feuch ich nicht, 

eh mich ergreilt das statgericht 

und mich werf in die glengnus argk, 

jag mich morgn ubern besenmark, H. Sacus V, 228°. 


BESENPFRIEME, f. spartium scoparium. 
BESENBREIN, rein, mil dem besen gekehrt, so rein als ob 
es mit dem besen gefegt wäre: die wohnung besenrein beim 
auszug überliefern, 
BESENREIS, n. virga scoparia, mhd. besemris; haare, die 
ungelockt stehn, wie besenreiser; o münzringerer, münzschwe- 
cher, münzahgieszer wie wird man euch im höllchimi- 
schen schmelzdigel granuliern, als wann man euch uber 
bäsemreis schüsz. Garg. 190°. 
BESENREISIG, n. virgultum ad scopas aplum: sättige dein 
auge an unserem besenreisig, an dem gelbblühenden geniste. 
Tuünmeıs reise 7, 178. 
HI,BESENSOLE, /. in dem salzwerk zu Dalle, eine gewisse 
menge sole, welche dem bornmeister zum besten gesolten wird, 
„der dafür besen und handtücher halten musz. 

BESENSTIEL, m. scoparum manubrium; dürr wie ein be- 
senstiel; er hat einen besenstiel im rücken, ist eingebildet, 
als wenn er sich nicht bücken dürfe; ich will dir den weg 


Ting 34637 mit dem besenstiel hinaus weisen. Pierot 1, 347, franz. je te 
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hexenfahrt auf besenstielen : 
Götur 12, 202, 


donnerai du manche du balai. 
verlangst du nicht nach einem besenstiele? 

BESENSTIELER, m. verferliger oder verkäufer von besen- 
stielen. Fıscuart grossm. 49. 51. 

BESENSTUMPF, m. truncus scoparum, ein abgestumpfler 
besen: ebenso den weiblichen diensthoten der bürgerlichen 
häuser als den studierenden willlährig, wusten sie (die kna- 
ben) jene durch manche gefälligkeit zu verpflichten, derge- 
stalt dasz ihnen die besenstumpfen das jahr über aufbewahrt 
und zu dieser festlichkeit (dem anzünden des bergfeuers) ab- 
geliefert wurden. Görne 31, 178. 

BESENTRESP, m. bromus scoparius. 

BESENWURF, m. den maurern, bewurf mit kalk und mörtel 
durch einen birkenbesen, die berappung, schweiz. besaworf. 
Torten 44°, 

BESENZEPTER, m. kein schornsteinfeger thronte mehr 
mit dem besenzepter auszerhalb des schornsteins (weil die 
stadt belagert und beschossen wurde). J. Dat, Nepomukkirche 127. 

BESENZINK, m. ramus scoparius da einer gnist oder 
broctholz in den vier gemeindewäldern zu holen betreten 
würde, der soll 3sch. zu straf erlegen, von den besemzinken 
aber, da einer (darüber) gefunden, soll ein halber gulden ge- 
geben werden. weisih. 2, 186. 

BESESSEN, part. von besitzen, 

1) in activbedeutung 

a) soviel als angesessen, begülert: und ist meines hern 
des kunigs besessen man. Magdeb. weisth. s.15 (a. 1424); ein 
taglöhner, der nirgend hesessen ist. Sir. 37, 14; personen, 
welche nicht heuslich besessen, und doch unsere pfarrechte 
sich mit freuen und gebrauchen. LUTHER 2, 266". 

b) niedergesessen, niedersitzend: die ehrenvesten herren 
grafen sein doch besessen, considant. WEISE comöd, 327. 

2) häufiger passivisch, captus, occupatus, in der sprache des 
N. T. vom bösen (aber auch gulen) geist, vom teufel, KETTER 
pevos, wofür Utmag daimönareis beibehält, ahd. steht firmoman 
(eingenommen), mha. behaft und besezzen ` und die brachten zu 
im die besessenen. Malth. 4, 24; am abend aber brachten sie vil 
besessene zu im. 8, 16; da liefen im entgegen zween beses- 
sene. 8,28; und es war in irer schule ein mensch besessen 
mit einem unsaubern geist, der schrei. Mare. 1, 23; lief im 
alsbald entgegen aus den gräbern ein besessen mensch mit 
einem unsaubern geist. 5, 2; sahen den, so von den teufeln 
besessen war, 5, 15; das sind nicht wort eines besessenen. 
Joh. 10, 21; denn die unsaubern geister fuhren aus vielen be- 
sessenen. apost: desch, 8, 7; wann wenn man den vers rau- 
net einem besesznen in das or, so wirt der hös geist bewegt 
zů antwurten. Keısensp, sinden des munds SC: was in Pro- 
bant (Brabant) ein frauw, die was besessen mit dem hösen 
geist. 24°; sie hetten ein kneblin, das was besessen, kunt 
niemants kein rüg vor im haben. 56°; bin ich doch gottloh 
nicht besessen. Kırennor wendunm, 142°; seine reiter huben 
ihn aufs pferd und fort, wie besessen! Görne 8, 94; deine 
seele ist bis in ihre innersten tiefen von feindseligen mäch- 
ten besessen, 8,156; die leute schreien wie besessen. 13, 13; 
es schien als wenn das alte schlosz vom wütenden heere be- 


an glatten. 


beet 


BESESSENHEIT — BESETZEN 1618 


sessen sei. 18,263; damit dein ganzes institut, wie besessen, 
aulführe. J. PauL uns. loge 3,151; er hat uns nicht gesehen, 
er lief wie besessen vorbei. Arnim schaub. 2, 94; es heiszt 
aber auch von liebe, wut, krankheiten hesessen: 
mit lieb bin ich besessen. Horry, gesellschaftsl. s. 12; 

ich müste mit einer groszen liehe zum leben besessen sein. 
Craupius 5, 99; ein von liebe besessenes mädchen. Gorte 
3,75; da man sagt, dasz unser zeitalter von der wut bes 
sen sei, auf diese art seltsam und geheimnisvoll zu wirken, 
Tieck 7,15; der fürst hielt sich im siechen frübjahr aus zwei 
gründen wieder vom zipperlein besessen. J, Dar, Hesp. 3, 112. 

BESESSENHEIT, f. 

BESESZ, m. ahd. pisez (Grarr 6, 303), mhd. besez, 

1) possessio: ahd. diu erda ist fol dinis pisezzis, impleta 
est lerra possessione lua. N. ps. 103, 24; mhd. so het hörnig 
(hornung) in sinem besez. nambuch s. 110; nhd. ein bes 
haben, possidere. Hexiscu 313; umb sein vermeinten be 
Geszler rethorik 66°; lenger denn menschen gedechtnis in 
hesesz hah. 60°; wahr ist, dasz kein bapst nie zu besesz des 
vierten theils der land, die sie sprechen ihn von Constantino 
gegeben sein, kumen ist. Hurren 5, 242; ain ieglicher sol bi 
sinem alten herkommen, brauch 


S- 


und. besesz behalten wer- 
den. Brent augensp. 1,6; hielte es dafür, dasz der besesz 
der insel Zacynthus den Achaiern nütz were, Riner Liv. 542; 
die gesandten haben an der gerechtigkeit des besesz (am jus 
pos onis) nichts geändert. 688. vgl. seszhalft. heute besitz. 
2) obsessio, obsidio, sonst ahd. auch umpisez. mhd. 
dö huop sich in der zit 
michil urlouge unde strit, 
hungir unde bisez. rchr. 15365; 
sollit ir wissin, daz he einen besesz ted vor dem hus Hirz- 
berg. Lanpau rilterg. 112 (a. 1371). heute auszer gebrauch. 
BESESZLICH inhaben, possidere. OBERLIN 134. 135. 
BESETZE, n. limbus, das besetzen, der besalz, namentlich 
das pflaster auf der strasze. Ankuung nimmt das wort weiblich. 
BESETZEN, goth. bisatjan, ahd. pisezan pisazta (Grarr 6, 
299), mhd. besetzen, nni. bezetten, ags. besettan, engl. beset, 
schw. besätta, dän. besätte (neben besidde = hesitzen), sitzen 
machen. gewöhnlich mit etwas besetzen, von einem besetzt 
werden, was jedoch, wenn die vorstellung geläufig ist, unaus- 
gedrückt bleiben kann. 
1) land, stadt, burg, haus mit leuten besetzen, occupare : 
das sind die drei süne Noah, von denen ist alles land be- 
setzt. 1 Mos. 9,19; 


ez wart nie stat besatzet 
mit frumen liuten also wol. troj. kr. 17680 und 17831; 


diu (houbetstat) was ouch also besat 

mit tegelicher huote. Greg. 7465 

vil guote cristene wären, 

von den diu heilige stat 

wol Griiche was besat. pass. K. 42, 40; 
der könig aber besetzt die stedte in Samaria. 2 kön. 17, 24; 
so wil ich die stedte wider besetzen. Ez. 36, 33; besetzen 
die stedte hin und her mit eltesten. Tit. 5; besatzten die 
vestungen auf den bergen. Judith 4, 3; besetzt sie (die burg) 
mit einem gottlosen haufen. 1 Mace. 1,36; ohn das er einen 
Decken stark besetzt hatte. 2 Mace. 12, 18; festung die nicht 
besetzt war. 13,19; die stadt wurde mit (von) tausend mann 
besetzt; alle höfe sind mit bauern, alle häuser mit fremden 
besetzt, es steht kein zimmer leer. die strasze, der markt ist 
mit menschen, das theater mit zuschauern besetzt; alle zu- 
ginge, alle engen Disse sind besetzt; die thore, thürme, 
wachen, wälle sind besetzt; die wache besetzen, auf die 
wache ziehen: es solle auch kein sudler nach besetzter wache 
wein, bier verkaufen. Fronsp. 3, 23°; 

in wol geordenter schar 

wart ein iegelich stat 

von den gesten besat. 

und si mit vlige heten 

ir huote hie und dä besat, pass. K. 10,9; 

wir bän diu tor beseizet, troj. kr, 11782. 

2) die tische sind mit gästen besetzt; alle plätze, stüle, 
bänke, sitze sind besetzt; die stelle ist wieder, ist noch nicht 
besetzt; die drei kinder besetzten den untern raum des tisches, 
Görne 21, 18; 

wart sente Peters stat 
nàch im mit im ouch wol besat. pass. H.:470, 06; 


dar si ir state und ir stat 


pass. I, 246, 13; 


wislichen haten besat. Trist. 316, 28; a 
alle ämter in diesem lande sind mit würdigen männern be- 
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setzt;-die gerichte, geistliche und weltliche sind wol besetzt; 
man sagte mhd. auch ein fest, eine hochzeit mit geladenen 
gästen besetzen, zur hochzeit entbieten: 

die höhzit hete Marke 

besetzet alsö starke 

sô mit gebote sô mit bete. Trist. 15, 6. 
ähnlich heule, ein stück mit schauspielern besetzen, ein gut 
besetztes stück; die hauptrolle ist schlecht besetzt; sie sehen 
daraus wie schwer es sein würde, Zimmermanns rolle zu be- 
setzen. Scniter an Göthe 296; die musik, das orchester ist 
stark besetzt; der lehrer hat alle stunden besetzt. 

3) den garten mit bäumen, die felder mit reben, die wege 
mit linden, das ufer mit ulmen besetzen ; 

der garte ist besetzet 

mit boumen edel von art, Flore 4430; 
liesz ganze felder mit reben von muscateller art besetzen. 
Scnurrius 98; alle beete waren mit duftenden gewächsen be- 
setzt. den teich mit fischen, die käfiche mit vögeln, den 
marstall mit pferden besetzen, 

4) das kleid mit schnüren, borten, gold besetzen; ein be- 
setztes kleid; 

und mache mit geschmack mir ein beseiztes kleid. 
Zacuanık 1, 156; 
die ermel mit spitzen, die schuhe mit band besetzen; ein 
becher mit edelgestein besetzt; die halskette .. rings herumb 
mit diamantischen spitzen als Nammen funkelend und zwitze- 
rend besetzt. Garg. 119°; 
von purpur sei die decke, und geschirr 
und zügel reich besetzt mit edeln steinen. 
vgl. belegen 2. 
5) den tisch mit speisen besetzen; die tafel ist treflich 
besetzt; betroffen war sie bei ihrer zurückkunft den tisch 
nur mit zwei gedecken besetzt zu finden. Görse 17,173. den 
wall mit geschütz besetzen, der eingang zur burg war mit 
zwölf kanonen besetzt. die straszen sind mit zierlichen Dden 
besetzt; die strasze mit steinen besetzen, pjlasiern, einen 
brunnen besetzen, einfassen. im spiel, eine karte mit geld, 
eine zahl mit einem glas besetzen, bergmännisch, das bohr- 
loch besetzen, mit pulver füllen, zum sprengen. 
6) abstract wendet unter den mhd, dichtern das wort beson- 
ders Gorrried an: 
hie mite besatzte er sinen sin. Trist. 184, 33, 
hierauf setzte, damit beschäftigte er seinen ganzen sinn; 
nu disiu rede beseizet ist. 185, 18, 
dieser entschluss fest stand; 

er begunde in schenem sinne 

sine rede besetzen an der stete, 206, 7, 
seinen enischlusz ausführen, auseinanderselzen ; 


ir reht was an in beiden 
beseizet und bescheiden. 277, 22; 


dicke besatzt er sinen muot. 296, 23, 
überlegte er, stellte er seine gedanken; 


wir sin SA väre 
besetzet und gevangen. 379, 13, 


von gefahr umgeben und umfangen ; 

er besatzte sine trahte. 478, 22, 
stellte, beschäftigte seine gedanken. nhd. beispiele gehen ein- 
förmiger von der vorstellung einnehmen, occupare aus: 


der sterker hauf treibt grosz geprüll, 
besetzt mit unkeusch und mit füll, Scıwanzens, 152, 2; 


die vorstellungen äuszerer sinne machen den stof aus, womit 


SCHILLER 497%, 


wir unser gebiet besetzen. Kant 2,83; ich würde dich inzwi-. 


schen ohne grund mit lügen besetzen, J. Paur flegelj. 1,112; 
wenn krieg, seeräuberei, knechtschaft, parteiwut tausend her- 
zen auf einmal und lange besetzen, indesz die tugenden wie 
engel nur einzelne begleiten. dämmerungen 10. 

Genau genommen ist zwischen besitzen obsidere und be- 
setzen occupare zu unterscheiden, der feind hat die stadt he- 
sessen (belagert) und er hat sie besetzt (eingenommen); angst 
hat dein herz besessen (umlagerl, umfangen), sie hat es be- 
setzt (überwältigt). bet der nähe der begrijfe ist aber nicht zu 
verwundern, dasz besetzen auch für obsidere steht, gerade wie 
beliegen (sp. 1450) und belegen (sp. 1442), Weexneruin sagt: 

wirt erröllen meine sehl 
von der gollösen wut, die mich ringsumb besetzen, 179, 
so ist auch das ältere besez possessio dem späteren besitz ge- 
mieken, 

7) besetzen halle im 18. 19 jh. auch noch die bedeutung von 
legare, vermachen, einem etwas aussetzen, worüber belege bei 
Overuin 195 nachzuschen sind, Krisenspens sagt? da man 
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armen leuten etwas besetzt und vermacht an dem totbett. 
sünden des munds 78°. vgl. schon mhd, Trist. 316, 18. 

BESETZER, m. ein straszenpflasterer. schweiz, gassenbesetzer, 
FıscuAart groszm. 94 verbindet besetzer und spiszrutenkremer. 

BESETZLEUTE, pl. coloni, die ein land besetzen. Buet 
Liv. 416. ` 

BESETZSCHLÄGEL, m. zum fesistoszen, einrammeln des 
pflasters. 

BESETZSTADT, f. colonia, Rineu Liv. 205. 476. 
eine römische besetzstatt. ZINkGR. 394, 10. > 

BESETZSTEIN, m. hat Srierer 2139 für kiesel, silex, pflaster- 
stein. 

BESETZT, 1) incolis frequens, bevölkert: an vil orten mech- 
tig und volkreich und wol besetzt. Frank weltb. 5* und öfter. 

2) corpulentus, plenus, beleibt: er war ein ziemlich, besetz- 
ter cavalier, als er sich nun mit einiger gewalt auf das ge- 
ländere legte, die zapfen der balken 
sein mochten, brechen diese aus. irrgarlen 163. 
gravis und untersetzt. 

3) besetztes haus, besetztes kleid, hesetzter tisch. pol. 
stockf. 321. s. besetzen, 

4) besetzt halten, locum tenere: der feind hielt die stadt 
drei jahre besetzt; zugleich sollten alle kirchen und kirch- 
höfe jedem, der dahin flüchtete, eine sichere freistätt sein, 
und diejenigen, welche ihn dort besetzt hielten, erwarten, 
dasz der hunger ihnen ihren feind liefere. Möser 2, 127, 

BESETZTEICH, m. einen geistlichen hecht aus dem can- 
didatenbesetzteiche in den streckteich der pfarre werfen. J. Paur 
Fiæl. 148. 

BESETZTUCH, n. tuch zum besetzen. 

BESETZUNG, E in verschiednem sinn: die hesetzung der 
stadt, der tafel, des kleides, der stelle, der rolle: anbei über- 
sende die rollen vom Tell mit meiner besetzung. SCHILLER 
an Göthe 929. auch cardiogmus, herzweh. s. hesatzung. 

BESETZWEIDE, f. womit der korbmacher den rand des 
bodens beselzt, beflicht. 

BESEUFZEN, gemere, lugere aliquid, beklagen: die thor- 
heiten der menschen, die vergänglichkeit des lebens beseufzen ; 


wenn andre stehn und zittern, 
beseufzen ihren tod und bitten ümm quartier, 
Fresung 109 (111); 


es wird euch auf allen seiten 
manch beseufzter wunsch begleiten. 481; 


dich beseufzen alle wind, 
dich auch alle bäum besausen, Sper 222: 


einige beseufzen nur das unrecht, welches andere neben ihnen 
zugleich leiden müssen. RApener 1, 88; der pöbel bewundert 
die fürstliche pracht dieses mannes, die sein gläubiger be- 
seufzt. 5, 183; die sultanin heseufzte die jugendlichen reize 
(eines zum tode verurlheilten pagen). KLINGER 10, 193, 

BESEULEN, columnis ornare. STIELER 1694. 

BESICHTEN, invisere, cognoscere de re praesenti, recognos- 
cieren, in augenschein nehmen, feierlicher und officieller als 
das einfache besehen; dem ist also, das ir ieder drei nemen 
und erwellen, dieselben sechs sollen herr Hainrichs gepew 
und behut zu Ewersdorf, Sermingstain und Weitenegck not- 
turftiglichen besichten. Cumes Maximilian s. 200 (a. 1498); 
derhalben auch mir itzt viel zu besichten und zu uberlesen 
von nöten sein wolte. Lurner 3, 415; ein liecht alles zu be- 
sichten mit sich tragende. Kırennor wendunm. 61" (66); 


der hat die sach besichtet 
und aigentlich betracht. Untann 661; 


har, lasz dein nachtpawrn (deine nase) auch besichten. 
H. Sacus UL 3, 15; 


vleiszig erfarn und als besichtn, Scumeuzu David 18%, 
heule ungebräuchlich. 

BESICHTIGEN, was das vorige, nnl. bezigligen: der vom 
könige gesandt war die schatzkammer zu hesichtigen. 2 Maco. 
5, 18; seid bedacht, das mir in den sachen geholfen werde, 
mein bekentnis besichtigt werde. Lomp 3, 415; sölhen han- 
del zu besichtigen. Geszuen reth. 66°; darnach ziehen wir mit 
gutem frieden und müssen in Frankreich unser frawen und 
kinder besichtigen (wiedersehen, aller voir). Aimon f; da die 
heiden besichtiget (recognoseiert) wurden. Pontus 13; die umb- 
ligenden länder besiehtigen (heimsuchen) und berauben, Mün- 
sten 1334; kumm, wann es im gelegen, mich zu besichtigen 
(besuchen). Wınsung Cal. a4"; dann ich hab ein sonders ge- 
fallen dich zf besichtigen. A: 

o Thales, ich bab in deim haus 
besichtigt alle gmach durchaus, H. Sacms V, 2724; 
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er wirt etwan reiten herab 
bosichting dich und du in auch, IM. 3, 46°; 
und alle ding wol besichtiget werden. Kırcnnor disc, mil, 23; 
dasz ein feldherr des feindes gelegenheit ganz wol hesichtige 
und erkündige. 149; als sie nun auf ein guten büchsenschusz 
davon waren und die gelegenheit der stadt besichtigten. Garg. 
264°; besichtige (besuche) Polen, Preuszen und andere län- 
der. Scuuprius 741; die straszen besichtigen; eine brandstätte, 
eine streitige grenze, einen entblöszten gang, einen erschla- 
genen besichtigen, ein visum reperlum darüber aufnehmen. 
BESICHTIGUNG, f. inspectio ocularis: auf der besichtigung 
des wasserlaufes halber gewesen. ScCHWEINICHEN 3, 148; in 
besichtigung (augenschein) nehmen. 
BESIEBEN,- cribro cernere, conspergerex die kegelbaln mit 


Ziemlich WU feinem sande, 

Sohrk ssi BESIEBNEN, convincere septem testibus, mit sieben (oder 
peu A sechs) eideshelfern darlhun, dann insgemein überführen, abfer- 
hagan 29 Jud, tigen: ob, wie, wo, wann man das annemen oder besibnen 


wëll, Frank chron, 316°; der heilig geist laszt sich nit also 
besibnen und in die schül füren. A, STieLer 2015 hat be- 
‚siebnen, übersiebnen, einem das siebente buch weisen. 

BESIEBNUNG, /. Hartaus 146. 

BESIEDELN, coloniam in agro constituere. 

BESIEDELUNG, f. colonisierung. 

BESIEGBAR, vincibilis: ein schwer besiegbarer feind. häu- 
figer gebraucht ist unbesiegbar. 

BESIEGBARKEIT, f. 

BESIEGELN, signare, sigillo munire, ahd. pisigilan (Grarr 
6, 145), mhd, besigelen (versiegeln) Wigal. 10375) nnl. beze- 
gelen: einen brief, einen vertrag besiegeln. dann feierlich 
bekräftigen: mit einem (gleichsam als siegel aufgedrückten) 
kusse den neuen bund besiegeln; seine treue mit blut; 
diesen tausch uns am altar besiegeln! Gorrer 2, 271; 
rengste rechtslorm sollte meine unschuld 
vor aller welt bewähren und besiegeln. SCHILLER 495°; 
so besiegelten wir durch den gröszten vielleicht nie zu schlich- 
tenden wettkampf zwischen object und subject einen bund, 


so e Hau Res, der ununterbrochen gedauert hat. Gürnk 60, 258. 

Eege w |. SIEGEN BESIEGEN, vincere, superare, überwinden, ahd. uparsigirön, 
D zer, Versiegengnnd, übersigen, besiegen stellt zuerst STIELER 2017 auf, Da- 
Sinpl: VW ene n  sypoprus und Maarer haben es noch nicht: seinen feind besie- 

‘gen. gen; ein besiegter feind; 
nem bu N Mone 8.98%. ihn hat ein höherer besiegt, nicht wir! SCHILLER 472°; 
A. darę. | ’ ` viel hunde besiegen den wolf; den gegner im schach besiegen. 


oft bildlich, die schwermut, furcht, angst besiegen; er hat end- 
| lich ihr herz besiegt, erobert; den weindurst besiegen, löschen. 
Wıetann 9,64; ihre vorstellungen können mich quälen, aber 
meinen beschlusz nicht besiegen. Leisewirz im Jul. v. T, 4,2; 
Egmont, scheint es, liesz sich von den vorstellungen der regen 
tin besiegen. Seng 820; Wallenstein wollte nun auch die 
natur überwinden, und das unmögliche besiegen. 916; ichr 
i konnte die wenigen zweifel, die meine freundin noch hegte, 
l glücklich besiegen. Görns 20, 182 ; 
die höchsten höhen sind erstiegen, 


und würden sie den pasz besiegen, 
wir hätten einen schweren stand. 41, 279; 
gerechter rache durst kann keine zeit besiegen. 
GOTTER 2, 371; 
eine umwälzung (revolution) besiegen, KLINGER 10, 202, 
BESIEGER, m. viclor. 
BESIEGERIN, f. victrix. 
BESIEGLER, m. obsignator: bullenbesiegler. bienenk, 41, 
BESIEGUNG, f. superatio, expugnalio. 
BESILBERN, argento ornare: vergüldet, besilbert, besam- 
b N met und betaffet. Kırcnnor wendunm. 290°; besilbern, versil- 
` bern. 'STIELER 1720. 
 INDEN. BESINGEN, mhd. besingen, nni. bezingen. 
o revs @tn- 1) cantù implere, wie man sagt, die wände heschreien, mit 
N MSS geschrei erfüllen. mhd. 
> wieren gewilet dise helde balt 
si besungen wol ein wiet munster, 
ir stimme ist så maneevalt. Morolt 1665; 


dem walde ist wol gelungen, 
er stét also besungen, MS. 1, 194°; 192%, 
hiure wol besungen 
in süezer wise wirt der walt. 2, 244°; 
dù häst vogel vil betwungen, A 
2 dä der walt was aller von besungen. BEN, beitr, 429. 
nhd. sprichwort: er denkt nur in seinen sack, wie er sein 
capelle besing (wie er mit dem gesang in seiner kapelle geld 
verdiene). Frank spr. 2,86; den altar bewedemen mit funlzig 


Bin Ne u 3 H, 1016, 
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guldin geldes, die ein phrister haben sal, der den altar be- 
singet (zuerst vor dem a. singt?). urk. von 1373 bei Lang 
rilterges. s. 135; dieser küster besingt seine kirche gut, füllt 
sie mit starker stimme aus; die kirche ist noch unbesungen, 
es ist noch nicht in ihr gesungen worden. 

2) einen todten besingen, exsequias celebrare: 


des morgens fruo die töten 
Tristan und Isöten 
man gar heileclich besanc. Heınar. Trist. 6757; 


nhd. mit sechs selmessen besingen, halten und began. Gesz- 
LER reth, 43°; des freunde werden genöt den todten besingen 
zu lassen. Frank weltb. 136°; 
slirbt eins, ums geld sie es besingen. 
dein leib nit auf den kirchhof graben, 
bleibt unbeleut und unbeklungen, 
on alle seelrecht, unbesungen, Waris Esop 4, 46; 
lasse dich besingen und beläuten, oder pleibst nit bei den 
leuten. bienenk. 168°, vgl. pfründ besingen und gehaben 
(durch scelmessen). GeszLens reth. 44°. s. besingnis, 
3) carmine celebrare, exprimere, mhd. 
nu sprechet umb die nahtegaln, 
die sint ir dinges wol bereit 
und kunnen alle ir senede leit 
so wol besingen und besagen. Trist. 121, 17. 
nhd. einen held, könig, eine frau, die freiheit, tugend be- 
singen; 


H. Säcus I, 86*; 


besungen ihren ruhm. HAGEDORN 1, bl, 
die alte, gule form für das heutige besangen, nnl. gilt umge- 
kehrt bezong im sg. für bezang; 
so wird nicht der zum thron der ehre dringen, 
den weise scheun, und dichter nie besingen. 1, 82; 
Kleist hat den frühling, Zachariä den student besungen; diese 
thaten sind noch unbesungen. 

BESI S, / exsequiae, nach besingen 2: das sie vil 
mess, pfründ, capeln, jartag, besingnus stiften. Frank wellb. 
129°; das haben sie auf des mans besingnus wenden müssen. 
134°; Gregorius der grosz hat die mess fur die todten dienst- 
lich geordnet, besenknus, sibend und dreiszigst aufbracht. 
chron. 284°; das die vigili und besingnis zü nichten nutz 
seien, 400°. andere belege bei SchweLLer 3, 273. das wort 
hat noch Steuer 2030. 

BESINGUNGSWÜRDIG, dignus qui canalur: man hat mir 
einen reichgestickten ròck gezeigt, welcher der besingungswür- 
dige gegenstand vieler hungrigen musen gewesen. RABENER 4, 61. 

BESINNBAR, recordabilis. 

BESINNBARKEIT, f. das sich erscheinen ist reflexibilität, 
besinnbarkeit der erscheinung. Feu nachg. werke 2, 387. 

BESINNEN, zwischen starker und schwacher flexion schwan- 
kend, wie ansinnen, aussinnen und gesinnen, doch jene über- 
wiegend. 

1) intransiliv, sapere, resipere, resipiscere. mhd. 

lieb im in sinem muot besinnet. MS. 2, 235, 
sich bewust wird, zu sich kommt; 
ich enbin niht so besunnen, 
dag ich gesprechen künn darzuo, gute frau 2294. 
nhd. in solchem sinn nur das part. besonnen, caulus, circum- 
spectus, wofür Boner auch die schwache form: 
der gebüre stünt vil wol besint. 62, 59, 
und so auch bei Maarer 62° besinnt, bei sinnen, cordatus ; 
wol besinnt, eircumspectus; er ist wol besinnt und bedacht; 
hesinnter mensch, consideralus homo. diese participia lassen 
"sich aber auch von der folgenden bedeutung, als consideratus 
und überlegt herleiten. 

2) fransitiv, besinnen überlegen, considerare: mhd. 

dag ich mit flige hab besint, Bon. 99, 52, 
ältere dichter nehmen es aber für in den sinn geben, zu ge- 


mül führen: 
nu hät uns leigen bag besinnet, 
der aller wunder hät gewalt. MS. 2,9"; 


Daniel uns daz besinnet hät, 2, 248°. 
nhd. considerare, ewcogilare, aussinnen, betrachten: doch ha- 
bens etliche besonnen und aus eigner erfarung inne worden. 
Lurner 2, 172°; und wenn mans gründlich besinnet, so sind 
Aus den historien und geschichten fast alle rechte, kunst, 
guter rat, warnung, drewen ... als aus einem lebendigen 


brunnen gequollen. 6, 531°; 
herr der richter, wir wollen euch imer danken, 
und auch den schöpfen in den schranken, 
das irs so recht hübschlich habt pesunnen. 
astn. sp. 707, 31; 
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lob hab der erenkünig im tran (himmel), 
der ie zu schöpfen (schaffen) das besan (erdachte). 1305; 


darnach hett man ein rat besunnen, 
umb ein scharlach do zu rennen. 1353; 


die vergangne und zukünftig zeit d 

er auf der reis wol bsint und bdacht, Taunngisser archid. 2; 

so weisz ich und kan wol besinnen ` ` 

des menschen gestalt, gleich aus und innen, 6; 
wie ein mensch, der etwas bei sich tief besinnet oder tich- 
tet. Finonsp. 3, 289"; 

so sind wir von natur, du wirst ja disz besinnen, 

nur weiber, die wir nicht mit männern streiten können. 

ž Orırz 1, 106; 
laszt uns ihren glanz besinnen 
und das himmlische beginnen. FLEMING 320 ; 


Damon, was besinnest du? 398; 


sachen, die nur ihr besinnet 
und doch keinem sagen könnet, 354; 


wenn ich Volinie, wie ich dann stelig pange, 
besinne deine gunst und reiche freundliehkeit. 643 (639) ; 


Mopsus kan von eignen künsten (suo Marte) nichts verrichten, 
nichts besinnen, 
wie sein weib, die ohne mutter niemals hat gebehren künnen, 
Locau 3, 3, 83; 
o lieber, wie viel ists, das ich pflag zu besinnen 3 
geh, zehle mir die stern und menschliches beginnen, 
3 zug. 261, 
was Lessine 5,308 auf die sinngedichte auslegt ; 
besinn es, dann beginn es, LEHMANN 72; 
soll ich die zeit besinnen, 
die nun verllossen ist? Weiss überfl. ged. 1.5 dutzend, 
9 gedicht; 
hieraus nun kunte ich leicht so viel bei mir schlieszen und 
besinnen. Simpl. 1, 25. später fast ganz im gebrauch er- 
löschend: etwas tief bei sich besinnen und dichten. Hipper 
8, 217, wie oben FRONSPERG. 

3) besinnen für ansinnen, anmuten erscheint nur in folgen- 
der stelle: es haben bei mir etlich meiner guten freund be- 
sonnen, etwas geistlichs und christlichs e. f. gn. zuzuschrei- 
ben. Luruers br. 1, 386. 

4) reflexives sich besinnen erreicht wieder jenen intransitiv- 
sinn. die sache steht sowol im gen. als mit der praep. auf, 
sich eines dinges, eines andern, eines bessern besinnen; sich 
auf etwas besinnen, es im gedächtnis auffinden. 
mhd. eins dinges hab ich mich besint. Bon. 49, 24; 

hettest du dich besinnet recht, 76, 39; 


nhd, ich kan mich nicht daraus besinnen (finden), 
ich weisz gar nicht umb die minne. fastn. sp. 405, 36; 
die zween sich hatten bald besunnen. Ausenus 36°; 


indem aber Petrus sich besinnet über dem gesichte. apost. 
gesch. 10,19; und als er sich besinnet (avveðæv, vulg. con- 
siderans), kam er vor das hats Mariae. 12, 12; 
wie oftmals kann ich mich vor schmerzen kaum besinnen. 
Gryputus 2, 435; 
besinne dich doch lieb, wo du was kanst besinnen. 
g Freming 610; 
der vater schlug die augen nieder, besonne (für besann) sich 
„ein wenig. pers. rosenth. 6, 7; der richter besonne sich eine 
?weile. 7, 20; besinnet euch besser. Weise erzn. 125; 
seit menschen sich besinnen (gedenken) 
starb keine jungfer drinnen, Lessing 1,4; 


die vertraute entfernte sich also, in hofnung dasz ihre ge- 


un sich wol eines besseren besinnen würde. Wıerano 
3 


83 


224; sie hofte, er werde sich indesz eines bessern beson= 
nen haben, 11, 139; 
itzı besinn ich mich 
des liedes das ihnen gefiel. 5, 113; 
und kurz es war nicht weit vom schlagen, 
als vater Zevs, dem hier nicht wol zu muthe war, 
weil alle stürmend in ihn dringen, 
ihm seinen ausspruch abzuzwingen, 
sich glücklich einer list besann. 10, 156; 
sie besann sich also glücklicherweise eines andern (mittels), 
welches ihr nicht so viel kostete, 11, 4; endlich besann sie 
sich eines alten reitersäbels, der unter andern alterthümern 
nicht weit von seinem zimmer in einer plunderkammer lag. 
11, 157; endlich besann sich der ehrliche Antlırax eines mit- 
tels; 20,23; 
er kam zuerst zu meinem bette, 
besinnt er sich? GoTTER 1, 160; 
` und als sich neuer list 
der höfling noch besann. 1,105; 
f ihre majestät 
besinnen sich vielleicht noch jenes vorfalls. ScuruLen 272°; 
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wo möglich, eh sie von dem schlage sich 
in Wien besinnen und zuvor dir kommen. 361°; 


ich bin nicht krank. ich habe kraft zu stehn, 
was weint die mutter? hab ich sie erschreckt ? 
es ist vorüber, ich besinne mich wieder. 393*; 
lasz mir das dumpfe glück, damit ich nicht 
mich erst besinne, dann von sinnen komme. Görug 9, 42; 
besinne dich dein! Capus 7, 79; besinne dich! sagt der 
lehrer zum schüler; während dessen dieser geist (Lessing), 
ohne literarische richtung nach auszen, sich auf sich selbst 
besann und in sich selbst wurzel schlug. Heng Nicolais 
leben 98; darauf sich besonnen wird. eng die wissenschaflsl. 
in allg. umr. 38; jetzo wird sich besonnen (besinnt man sich). 
J. Pap, aesth. 3,107; man besinnt sich heisst, man steht noch 
an, überlegt noch; 
der übersilberte lakai 
besinnt sich, ob er einen teller 
mir reichen will, GÖKINGK 2, 17; 
man besinnt sich ihm beizupflichten, mag nicht seiner- mei- 
nung sein, hat sich anders besonnen, einige der beigebrach- 
ten stellen haben deutlich die bedeutung von resipiscere, zu be- 
sinnung kommen, sich wieder fassen, wie unter 1. 

BESINNEN, n. consideratio: nach einem kurzen besinnen. 
Scuter 292°; auch ist hier in Neapel kein besinnens. Görne 
28, 241. 

BESINNLICH, senswalis, sinnlich: so es (das kind) denn 
ergreift die tag der mänlichen jugend, denn felt es erst in 
besinnliche anfechtung. der alten weisen exempel 20°. BESIN 

BESINNT, cautus, prudens, adjectivbedeutung des schwache 
part. praet. von hesinnen, wo schon belege aus Boxen und 
Maaren gegeben wurden: also macht der mensch sein ord- 
nung wie er will, also machts auch der himmel, der mensch 
ist besinnt in seiner vernunft. PARACELSUS 1, 546°; 

ich was mein tag nie draul besint. Fotz bei Haupt 8, 533; 
dann dieser gsell 

ist so erfahrn, listig, bsint. Tuunneıssen archid. 38; 
nüchtern, bescheiden, keusch, besinnt und feind sein allen 
falschen kläffern. Fronse. kriegsb. 4, 174°; du mein gesind, sei 
besint, und folg dem was ich’euch verkünd. Fıscnanr groszm. 
55. Das wort lebt noch in der heuligen oberdeuischen volks- 
sprache: besinnt, der wol überlegt und ein gules gedächinis 
hat. Staben 2, 375; besinter mensch, cordatus, unbesinnt, 
wahnsinnig. ScnmeLLER 3, 256; auch bei einigen schriftstellern : 

nun, denkt er, soll mirs doch in ihren lippen glücken, 

ja, wäre nicht sein gegner schnell besinnt, ` 

Jen kleinen gott mit küssen zu ersticken. Wırtann 9, 303 ; 
die natur schaft den ganzen herlichen baum, und bildet jedes 
blatt aufs Neiszigste, besinnteste aus. Lavarens phys. IV, 1,10. 

BESINNTLICH, adv. cogitate, consulte : 

besintlich eg ze im selber sprach, Box. 78, 12; 
‚besintlich reden, schreiben. Maaren 6%". 
BESINNUNG, f. recordatio: er hat seine volle besinnung, 


sui compos est; er verlor alle besinnung, kam wieder zu be- 26 sin | Tovi, 


sinnung, blieb bei besinnung; es dauerte mehrere minuten, 
bis man wieder zur besinnung erwachte. ScmIiLLER 873; 
schau ich der wellen gewühl, dumpfer besinnungen voll, 
Voss 3, 152; 


das thier hört er im rücken schnauben, ` 
das must ihm die besinnung rauben. Dieser: 


besinnung raubend, herz beihörend 
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seinige, die besinnungskraft seiher giste durch starke ge- 
tränke abzustumpfen. ScmiLLER 979. 

BESINNUNGSLOS, sui non compos. 

BESINNUNGSLOSIGKEIT, f. 

BESINNZEIT, f. hier ist nicht lange besinnzeit. SCHILLER; 
nicht lange zeit sich zu besinnen. fe: 

BESIPPE, cognalus. ahd. sippi und gisippi, substantivisch 
sippio, sippo, gisippo. Ssp. 1, 27 schwankt die lesart zwischen 
beswäs, besippe, gesippe, besippet, gesippet. mhd. 


sin richeit uns vil armen nå besippe ståt. MSH. 3, 67°; 
dem tiuvel ist er besippe. 3, 101°, 


BESIPPEN, cognatione jungere. 

BESIPPT, cognatus, heute durch verwandt ausgedrückt. 

BESITZ, m. possessio, gebildet wie sitz, ansitz, aufsitz, bei- 
sitz, vorsitz. allein die ahd, mhd. sprache kennen nur pisez, 
besez (vgl. auch mhd. säze), die älteren nhd. denkmäler nur 
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rechtswort, 
wäre, ob es vom part, bezeten oder vom inf. hezetten stammte) ; 


nnl. 


e transitiv; in den übrigen dialecten herscht transiltivbedeutung 
StDev vor und geht aus von leiblichem aufsitzen, 
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besesz (sp. 1618), bei Lurnen scheint es einziy 5 Mos. 33, 23 
eingeschlichen für besitzung; bei Dasyrovius, Maaren, Henıscn, 
selbst bei SrieLer ist noch kein besitz, erst Frisch 2, 281 und 
STEINBACH 2, 584 führen es auf, die juristen bedienen sich sei- 
ner kaum vor dem 18 jh., im 17 behalten sie fast immer das 
lat. possession oder possess bei. auch entspricht dem lat. aus- 
druck das alle hesesz genauer, da es vom parl. praet. beses- 
sen, wie possessio von possessus gebildet ist, ‚hingegen be- 
sitz von besitzen, welchem besitz ein lal. possidio, nach ana- 
logie von obsidio, gliche, was aber nicht vorkommt. besesz 
bezeichnet also eigenllich das inne haben, besitz das einneh- 


schliesst sich jenes genauer an; nachdem das wort besesz er- 
losch, trat besitz völlig in dessen bedeutung. der unter be- 
sitzgerechtigkeit gegebne beleg nüthigt gleichwol besitz, als 
schon in die mitte des 17 jh. (1648) zu verlegen. 
auch nni. heisst es hezit, nicht bezet (welchem nicht anzuschn 


man weisz nicht, ob der nhd. sprachgebrauch dabei auf den 
wirkte, oder umgekehrt. 

Wir sagen heule im besitz sein, im langjährigen, unvor- 
denklichen, ruhigen, ungestörten besitz sein und bleiben; 
sich im besitz befinden; den besitz erwerben, übertragen ; in 
den besitz, aus dem besitz setzen ; in den besitz, zum besitz ge- 
langen; in den besitz treten, den besitz antreten; den besitz, 
oder blosz besitz ergreifen, auflassen ; den hesitz verlieren. diese 
ausdrücke gehn auf leibliche und unleibliche gegenstände: er 
ist im besitz vieler kenntnisse und erfahrungen. im besitz 
sein, mit nachfolgendem, abhängigem infinitiv, drückt aus be- 
rechtigt sein, sich das recht, die freiheit nehmen: ich bin in 
dem besitze einige gesetze darzulegen, Kant 8, 173; der sän- 
gerin .. die zwar schon im besitz zu gefallen war. WırLano 
19, 267; so setzte er sich stillschweigend in den besitz, den 
übrigen ihre rollen zuzutheilen und seinen willen zu dem 
ihrigen zu machen. ScmiLLER 1012; 


die jugendliche glut, 

die selbstischen besitz verzehrend hascht, 
dasz ich dieser brust, 

die sehnsuchtsvoll sich in das leere Je 

den schmerzlichsten besitz entgegen drücke. 9, 321. 
denn oft steht besitz für besilzthum: das ist ein schöner, 
herlicher, geistiger besitz. 

BESITZBAR, quod possideri potest: handgreifliche und für 
uns hesitzbare gaben. GÖTHE 24, 36. 

BESITZEN, possidere, besasz, besessen ; golh. bisitan (nicht 
hisitjan, wie auch sitan, neben bisatjan und satjan), ahd. pi- 
sizan (d. i. pisizian), mhd. besitzen, besaz, besezzen; alts. 
bisittian, nnl. bezitten, bezat, bezeten; ags. besittan, engl. 
mangelnd; schw. besitta, dän. besidde. 

Das goth, bisitan hat geringen umfang und steht nur in- 


Görur 9, 310; 


wie beliegen ist 
betreten auf einen treten. besetzen ist 
gilt aber auch für 


auf einem liegen, 
einnehmen, besitzen eingenommen haben, 
einnehmen. 

1) menschen, thiere besitzen, auf ihnen sitzen (reiten): ein 
pferd besitzen, die schenkel um seinen leib schliessen; der 
bahn besitzt (betritt) die henne; 

wie viel haben die leus besessen, 
könig gemartert und gefressen. froschm. I, 1,6 (E 8°). 
zumal gilt es von daemonen, die sich auf menschen nieder- 
lassen, sie einnehmen, wofür schon unter dem wort besessen 
beispiele gegeben sind. hier folgen andere stellen: mit dem 
tiuvele wart er besezzen. kaiserchr. 13169; er fragt den bö- 
sen geist, warumb hast du besessen dise frauwen ? Keısens». 
sünden des munds 24°; das der teufel lust hat einen armen 
menschen zu besitzen .,. das; er einen menschen mit sechs 
tausent teufeln und mehr so jemerlich besitzet. Luruen 5, 
335°; wie der teufel deiner ausgeschickten kundschafter herz 
besessen habe. Scnupprus 638; welch böser geist besitzt und 
treibt dich? Görne 20, 93; aber auch: 
wen ein guter geist besessen, 
hält sich das gedächtnis rein, 4, 142; 
du bist heute von keinem guten geist besessen; 


denn, wen ein satyr erst besitzt, 
wird auch im traum das Taster strafen, 
Gökınak 1, 212. 


nahe lag nun die anwendung auf abstracte gegenslände, vor- 
aus solche, die oft persönlich gedacht werden: meine taget 
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sind vergangen, meine anschlege sind zutrennt, die mein 
K P a e 
herz besessen haben. Hiob 17, 11; die armüt hat mich gar 
besessen, hab weder hinden noch vornen nichts, Petr. 116°; 
die furcht hat mich besessen, eingenommen; die angst be- 
sasz ihn ganz; Jer hunger hak mich apv besessen, 
wann einen der hunger hat besessen, 
KELLERS alte schwänke s. 31, 
wie der hunger sonst herschl, umgeht, durch dus land fährt 
(mythol, 842); so lang die rache meinen geist besasz, Görme 
9,13; { , 
auf einmal lieb und hasz besitzen meinen mut. 
WECKHERLIN 273; 
lieb macht grosz gunst 
aus herzensbrunst, 
hat mir mein herz besessen, 
in ähnlichem sinn sagt man reiten 
ritten; 
ihn; 


Horrn. gesellsch. s. 28. 

der teufel hat ihn ge- 
welcher teufel muste dich reiten?; die neugierde ritt 
mhd. 

diu bösheit häl in lange geriten. Uorricu 1569; 
iwer hant er dannen reit, Purz. 277, 29, 
auf eurer hand sasz der sperber, eure hand besasz er. 

2) sachen besitzen, in eigentlichem sinn: die fliege besitzt 
die hand; das huhn besitzt die eier, sitst darauf; eier aus- 
hecken und besitzen. pers. rosenth. 7, 10; besessene eier, 
bebrülete; am allerhäufigsten den stul, die bank besitze 
legte das blättchen hinter dem ofen auf denjenigen sessel, 
welchen unsere faule magd gemeinlich des tages sehr ofte 
zu besitzen pflegte. Felsenb. 2, 179; 

redlich wil ich lieber schwitzen, 
als die heuchlerbank besitzen. 
und findet dann von einem müsziggänge 
den schalten breit besessen. Görue 9, 185; 
der stul ist noch neu, von niemand besessen, was ungefähr 
dasselbe sagt als: von niemand besetzt, eingenommen, die 
braut besitzt den brautstul (Helmbr. 1469), die witwe. den 
witwenstul, nimmt den ihr bestimmten wilwensilz ein und be- 
hauptet ihn, wenn sie nicht wieder heiraten, ihn -verändern 
will: so lang sie witwenstul besitzen wil. GEszLER reth. 39°; 
als lang sie den witwenstul zu besitzen nit verlaszt. 41", 
Aus dem besitzen der bank erklärt sich die redensart das ge- 
richt, das recht besitzen, nemlich die gerichtsbank, die rechts- 
bank: das der fürst den rath besitze. reichsabsch. von 1521 
8. 15; also soltu vor dir selber ein gericht besitzen, und ein 
anschlag thun mit vernunft (vernünftig überlegen). Keısense. 
sünden des munds 81"; ein malefitzrecht ankündigen lassen 
und auf gelegene zeit dasselbe besitzen. Reurrer kriegsordn. 
51; item in dem sibenden jare .. sal solich huntdink ein 
probst besitzen. weisth. 2, 175; dornach wilzit ein probst das 
huntdink besitzen oder begehen wil .. da sollen ligen bal- 
ken und holzer, da man uf spulget zu sitzen. das.; und so 


Locau 1, 7,47; 


wir durch unser selbs person unser cammergericht als des 
ländes fürst und richter nicht besitzen werden. brandenb. 
kammerger, ordn. von 1516; 


hie wirt man ein lantgericht besitzen. 
fastn. sp. 709, 5 


ein recht das wird man hie besitzen. 956, 7; 


heut besitz wir das streng gericht, 
H. Sacus II. 2, 214°; 


ir wölt besitzen ein blutgericht. II. 2, 90%; 


es ist nun zeit, auch noch einmol, 
das ich mich der welt erzeigen sol, 
eh ich besitz das letzt gericht, 
so hab ich mich der welt verp 

der new deutsch Bileamsesel s. a. a3*; 


der hirsch was schultheisz, bsasz das recht. 
Waris Esop 2, 27, 
anch hier nähert sich der ausdruck das gericht besetzen, was 
doch genau erwogen meint, das gericht mit den schöffen be- 
setsen, hingegen das gericht besitzen, zu gericht sitzen: er 
pflegt sein gericht wol zu besetzen, aber: er pflegt wöchent- 
lich dreimal das gericht zu besitzen. 

3) ein land, reich, gut, haus, grundstück besitzen, einnehmen : 
mhd. min erbe wolt ich gerne besitzen. Rol. 290, 3; nhd. ich bin 
der herr, der dich von Ur aus Chaldea gefurt hat, das ich 
dir dis land zu besitzen gebe. 1 Mos. 15,7; das du besitzest 
das land, da du frembaling innen bist. 28, 7; bis das du 
wechsest und das land besitzest. 2 Mos. 23,30; ir solt jener 
land besitzen. 3 Mos. 20, 24; darumb hab ich zu inen gesagt, 
das sie unter den kindern Israel kein erbgut besitzen sol- 
len. 4 Mos, 18,24; wir wollen gerüst ziehen ins land Canaan 
und unser erbgut besitzen disseit des Jordans. 32, 32; und 
alle töchter, die erbteil besitzen. 36, 8; hebt an einzunemen 
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und zu besitzen das land. 5Mos. 2, 31; auf das ir besitzt 
das gute land. ichron. 29, 8; das sie alleine das land be- 
sitzen. Es. 5, 8; und wil sie widerbringen in das land, das 
sie es besitzen sollen. Jer. 30, 3; ein land, da milch und 
honig innen fleuszt, und da sie hinein kamen und es besa- 
szen, 32, 23; und ir meinet, ir wöllet das land besitzen? 
Ez, 33, 25; und dein same besitze die thor seiner feinde. 
1 Mos. 24, 60; denn gott wird die stedte Juda bawen, das 
man daselbs wone und sie besitze. ps. 69, 36; williget, das 
er die vier stedte besitzen und behalten solt. 1 Mace. 11,57; 
es sei haus oder stad, das er besessen hat. 3 Mos, 25, 33; 
a wer auf mich trawet, wird das land erben, und meinen 
heiligen berg besitzen, Es. 57,13; sondern wil aus Jacob_sa- 
men wachsen lassen, der meinen berg besitze. 65, 9; und 
jeder besasz seinen weinberg und seinen garten mit friden. 
1 Mace. 14, 12; wer zeitliche güter besitzt und die lieb hat. 
KeEısersp. sünden des munds 25°; 

weiland ward geschätzt der glaube nach vergosznem blute, 

nunmehr wird geschätzt der glaube nach besesznem gute, 

„oGAu 2, 10, 18. 
Wie die bedeulungen possidere und obsidere sich einander nä- 
hern und wer nach dem hesitz strebt, besitz nehmen will, 
auch gedacht werden kann als zwar vorgedrungen, aber noch 
nicht eingedrungen; so hat schon das ahd. pisizan zuweilen 
ausdrücklich den sinn von obsidere (Grarr 6, 289, 290), um- 
silsen, und mhd. heisst es: 
diu burc was besezzen, von gwielen lühte al daz gevilde. 
Gudr, 1356, 4; 

wachet, maget edele, allez ditze lant 
und disiu burc veste mit vinden ist besezzen. 


die minnent dirre welte guot, 
die lebent als ein tube tuot, 
sô si ein ar besezzen båt, 
dä si ùf einem boume ståt. 
dä in die würme äzen 

und kreftie in besäzen, pass. K. 358, 15, 


2y. 1357, 3; 
1: 

2 
wo besäzen kaum sinnlicher nach 1 zu verstehen ist, 

4) vorzugsweise an liegender habe, deren besitz feierlich zu 
beginnen pflegte, scheint sich die rechtliche vorstellung des be- 
silzes zu entfalten. wer grund und boden erwarb, unterliesz 
nicht ihm leiblich zu besitzen, d. h. einen darauf gestellten 
stul symbolisch einzunehmen, und solchergestalt gieng das 
fremde gut auf ihn über, aus diesem besitz leitet sich sein 
neues recht her; an eigner sache wirkt der besilz nichts. her- 
nach wandie man den begrif auch auf fahrende habe an, die, 
von jenem besteigen des rosses abgesehn, eigentlich nicht be- 
sessen wurde. da aber das eigenthum an fahrender habe dem 
an liegender vorausgehl, wie das hirtenleben dem ackerbau, 
halte es für den erwerb der fahrenden habe auch andere ar- 
ten und benennungen gegeben; unsere sprache, wie die latei- 
nische entnehmen ihr besitzen und possidere erst von der lie- 
genden, und das gefühl für die besonderheit des erwerbs der 
fahrenden hat sich Anen grösztentheils verdunkelt. es ist 
schwer zu sagen, ob die juristische bedeutung des wortes be- 
sitzen in unserer sprache sich ganz von selbst ergeben hälle 
oder durch den lateinischen stil der urkunden und der kirche 
gefördert wurde. dem lat. habere, tenere, possidere glich 
schon frühe ein besitzen, nützen und nieszen (RA. 18. 24); 
Dien, pesizen und niezen. Diemer 352, 22, bei Geszuer lau- 
tet die formel innemen, inhaben, besitzen, nutzen, nieszen, 
besetzen. 37°. 42°. 43°. Abstraclionen finden sich heute leicht: 
er besitzt die sprache, hat sie erlernt; 

der allein besitzt die musen, 
der sie trägt im warmen busen. SCHILLER 84; 
dich besäsze doch mein kummer, 46°, 

6) auch der volksmäszige sprachgebrauch schritt allmälich 
weiter und mischte die vorstellungen des besilzens und habens 
überhaupt, wie im romanischen das lat. tenere zu habere 
herabgezogen wurde. nicht selten dürfen wır darum die aus- 
drücke haben und besitzen wechseln: er hat oder besitzt ein 
schönes pferd, ein herliches landgut, ein ansehnliches ver- 
mögen; er hat oder besitzt alle diese eigenschaften, ver- 
stand, witz, geist, schönheit, einsichten, lebensart: der ich 
zwar gesittet war, aber doch eigentlich was man lehensart 
nennt, nicht besasz. Görue 25, 62; 

denn was man schwarz auf weisz besitzt, 

kann man getrost nach hause tragen. 12, 97; 
du hast, du besitzest mein ganzes vertrauen; ich habe, ich 
besitze eine gute gesundheit; er hat, besitzt ein gutes herz; 


an gebihten Akub o, Jotert. Wi GA 


Barl. 132, 5; 
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ein mädchen, rief ich aus, an das die welt kaum dachte, 
besitzt das beste herz? ich rief es und erwachte, 
GELLERT 1, 216, 

weil nach der besitzerin dieses herzens hier eifrig gesucht wird, 
vorher hiesz es: 

der den dein glanz so rührt, dasz er dich dreimal küszt, 

der hat das frommste herz, das hier zu finden ist. 214. 
besitzen klingt in diesen beispielen unmerklich steifer und 
nachdrücklicher, für ich habe eine frau, drei kinder wird 
man nicht sagen ich besitze, wol aber der tod raubte mir 
die frau, die kinder, die ich besasz; besitzen hebt den er- 
werb, die aneignung hervor, was einem von selbst, von na- 
tur eigen ist drückt haben besser als besitzen aus: sie hat 
schwarze augen, rothe wangen, nicht besitzt; wiewol Siegfr. 
von Lindenb. 3, 34 zu lesen ist: was nur hände und füsze 
besasz, für hatte, du hast die gabe dich leicht und ange- 
messen auszudrücken, du besitzest erfahrung genug, überall 
den rechten weg einzuschlagen. in haben ist mehr das baare 
innehaben, die detention, in besitzen der erwerb, der rechts- 
grund enthalten : d 


und er besitzt dich nicht, er hat dich nur. Görme 13, 148, 


wie der dieb die entwandie sache hat, noch nicht besitzt, also 
nicht erwerben kann. ebenso Tscnenning vom geishals, der 
sein geld nicht zu brauchen weiss: 

o evan evoe, lasz jenen nüchtern bleiben, ` 

dem geld und gut den durst und hunger musz vertreiben, 

der dich ein ganzes jahr auf seinen tisch nicht kauft 

und wie das thumme vieh das liebe wasser saun, 

besitzt nicht was er hat. ausg. von 1642 e, 98, 


die kunst, die ich als arzt besitze, HAGEDORN 2, 97, 


meint die ich mir erworben habe. tadelhaft sagt Hann 3, 155: 
mit seiner gemahlin besasz Henricus V eine zwar vergnügte, 
doch unfruchtbare ehe, stalt hatte oder führte, vollkommen 
zulässig HasEnonn 3, 46, vom schlechten wein dichtend: 

auf auf, entzündet euch, ihr blitze, 

doch treft nur dieses weinbergs spitze, 

und macht, dasz dieser theil der welt, 

den diese pllanze recht verstellt, 

nicht ferner herlinge so schlimmer art besitze, 
d i. aufzuweisen habe, erzeuge, sich aneigne. 

6) sich besitzen für sich beherschen, sich in der gewalt 
haben, wie franz. se posséder und wol diesem nachgeahml: 
ich besasz mich nicht länger, ich war auszer mir; die frauen- 
zimmer haben sehr früh ein sittsames wesen, wissen sich 
einen feinen anstand zu geben und besitzen sich selbst. Kant 
7, 406; denn niemand besasz sich mehr als diese frau, und 
diese selbstheherschung in auszerordentlichen fällen gewöhnt 
uns sogar einen gemeinen fall mit verstellung zu behandeln. 
Görne 17, 121; man sieht jetzo mehr als je auf männer, die 
sich besitzen, und etwas rechts gelernt haben, KLINGER 1, 431. 

7) intransitiv. goth, bisitan, regsoıxeiv. Luc. 1, 65 mit der 
bedeutung von bi = umbi, bei, in der nähe, daher bisitands 
nachbar. mhd. hesitzen, sitzen bleiben, also jenem bisitan 
verwandt, weil bleiben == wohnen: 

dag et ich besweze ûf dem voln, Parz. 75, 22; 
er stach in, dag er küme besag. 


und in Galliam daz lant 
mit grözen Aren gesant, 
dä er niht lange doch besaz (blieb). pass. K. 157, 29; 


manigen krummen sprune ez (das pfert) sprane 
sô dag der päbest küme besaz. 200, 68; i 
mnd. he sal darmede besitten, ruhig bleiben. Ssp. 2,14. ad, 


es hett ein bauwr ein karın geladen, 
da blieb er in dem kath besitzen, 
Wain Esop 2, 14; 
und blieb besitzen in dem schrecken 
unversehens auf der canzel decken. 
froschmeus. I. 2, 7 (Aa®); 


seine gesellschaft, und er blieben der guten schwetzerei zu 
lieb bei einander Sitzen. Kıncuuor wendunm. 213". heute sitzen 
bleiben, wie für beligen liegen bleiben. Seen 2036 schreibt 
noch besitzen bleiben. auch a Kamph .3, 53. 

BESITZER, m. possessor, nnl. besitter: der besitzer des 
grundstücks, des pferdes. früher auch der schöffe, der die 
bank mit besilzt: von minen besitzen und urteilsprechern 
des gerichts. Geszuer reth. 59°, vgl. heisitzer, 

BESITZERIN, f- 

BESITZERGREIFER,, m. 

BESITZERGREIFUNG, f. prehensio possessionis, occupatio, 
besitznahme. 

BESITZFÄHIG, idoneus ad possidendum. 


besitze ob Zeck, 774,20 
Heng. 7506 :eléäng A. kam bon 


1629 


BESITZGENOSZ — BESOLD 


BESITZGENOSZ, m. consors possessionis, milbesitzer: der 
junge besitzgenosse trat so eben herein. Gomr 21, 226. 

BESITZGERECHTIGKEIT, f.: dasz er eine newe besitz- 
gerechtigkeit erlangte. Harnisch s. 121. 

BESITZLEHEN, n. ein lehnbares, mit dem besilze eines 
hauses unzertrennlich verbundnes bauergut, zum unterschied 
von dem feldlehen, das überall hingezogen werden kann. 

BESITZLICH, besitzbar : 

lasz hier vor allen dingen 
mich nach der tugend ringen, 
dem schatze, der allein 
mir nimmer mag verderben, 
ja der auch nach dem sterben 
mir kann besitzlich sein. 
Jon, Gros spazierwäldlein 1700 s. 5. 

BESITZLOS, egenus. 

BESITZLOSIGKEIT, f. egestas, paupertas. 

BESITZLUST, f. das ansehn dieses herrenlosen aufgegeb- 
nen gutes lockte die besitzlust der vorbeiwandernden. GÖTHE 
30, 144. 

BESITZNAHME, f. was besitzergreifung: in verbesserung, 
geschwinder besitznahme. Görme 23, 261; bei der ersten be- 
sitznalıme der gebäude, Ansım kronenw. 1,278. 

BESITZNEHMER, m. der erste besitzuehmer. 
turr. 2, 92. 

BESITZNEHMUNG, f. was besitznahme: die bewegung der 
preuszischen armee und deren besitznehmung von F. verdarb 
diesen plan. Rapener 6, 260; von dem ersten tage der be- 
sitzuehmung unserer stadt. Göürne 24, 151; anschauung des 
schönen, des wahren, des vortrellichen ‘ist augenblickliche 
besitzuehmung dieser eigenschaften. Schiter 754; die bür- 
ger von der besitznehmung ausschlieszen. Fıcnte naturr. 2, 43. 

BESITZRECHT, n. recht des besitzes. 

BESITZSTAND, m. status possessionis. 

BESITZSTÜCK, n. vermögenstheil, res possessa. 

BESITZTHUM, n. dasselbe. Kants rechtslehre (1198) e, 179; 
das leben, dieses liebste und kostbarste aller besitzthümer. 
Encers schr. 3, 4; Verfügungen, die er wegen seiner besitz- 
thümer getroffen hatte, Wieranp 8, 321; wenn der mann sich 
mit äuszern verhältnissen quält, wenn er die besitzthümer 
herbei schaffen und erhalten. musz, Görue 19, 55; dasz die 
besitzthümer beinah nirgends mehr recht sicher sind. 20, 235; 
zuletzt sahen die kaiser in einer starken geistlichkeit das 
mittel ihre groszen im zaum zu halten, und theilten ihr frei- 
gebig besitzthümer, regierungsrechte zu. Ranke reform. 1,42. 

BESITZUNG, f. possessio: hesitzung, nutzung, nieszung. 
Geszuer reth. 37°; besitzung, inhabung, ‚nutzung, nieszung. 

wf A9, 47°; langwirig besitzung. "0 7 besitzung der vischenzen. 

vichz, 72°; inkeren usz disem jomertal in unsere ewige und hi- 

ba berukzunmelsche besitzung. KEISERSB. chr, bilger vorr. 1; was machet 

Yan sa. liegen (mentiri)? das thüt besitzung. sünden des munds 25%; 

"pen „1o 6ĉund wil dir geben das land zu ewiger besitzung. 1 Mos. 17, 8; 
das ich euch zur hesitzung gebe. 3 Mos. 14, 34; gleich wie 
Israel dem land seiner besitzung thet. 5 Mos. 2, 12; so solt 
ir widerkeren zu ewr besitzung. 3, 20; so wissen, dasz ihre 
inventores mit den geistern besessen sein gewesen, und die 
kunst also aus derselbigen besitzung erfunden und erdacht, 
Parackısus 2, 197°; leibeigene knecht oder sonst sachen, die 
er in besitzung hat. Fiscmart ehz. 60; aus der besitzung 
einer werthigehaltenen sache gesetzt, Weise kl. leute 274; dasz 
er ihnen das land Canaan zu ewiger besitzung eingeben 
wolle, Scnuprıus 294. heute fast nur von der besessenen 
sache, zumal einem grundstück: eine grosze, schöne be- 
sitzung; besitzungen in andern welttheilen, 

BESMER, s. besemer. 

BESOCKEN, soceis weslire: ein paar strümpfe besocken; 

das sechste alter 
macht den besockten hagern pantalon, 
the sixth age shifts 


into the lean and slipperd pantaloon. ` 
A. W. BCHLEGRL in wie es euch gefällt, 2, 7: 


BESOFFEN, bene polus, ebrius, part. prael, von besaufen, 
N» medler als berauscht oder betrunken: er ist ganz besoffen; 
N 16. besoffen wie ein schwein. unw. doct. 841; ein besoffener kut- 
"I scher; viele kammerwagen von bräuten mit besoffenen braut- 
Y~ führern. J. Pauk anh. zu Tit. 2, 45; besoffen von eitelkeit; 
V Hesp. 1, 202. Bee Kerl ist bere fiw. SA 6545. 
N Roug BESOFFENHEIT, f. er hats in der besoffenheit gethan. 
d BESOHLEN, soleis instrueres schuhe, stiefel besohlen. 
BR. "it. BESOLD, m. merces, stipendium: wie auch der eine mo- 
pi hr. nat besold, als 2000 kronen, fällig. Scnweinichen 1, 217; ein 


Se bat, < Diuk. Län 
ron 


Fichte na- 
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schlechter besold. Lonenst. Arm. 2, 989; wobei er mir mei- 
nen besold zu verdoppeln versprach. Leipz. avant. 2, 153. 
s. sold. 

BESOLDEN, stipendium, salarium dare, nnl. bezolden, þe- 
zoldigen: er besoldet drei diener; einen haufen kriegsleute; 
on die arzt, so auf die vögel besoldet waren, so in etwas 
zügieng (wenn die vögel erkrankten). Frank weltb. 232°; un- 
besoldete factoren und substituten kriegen, es besolde sie 
dann die fraw. Garg. 62"; 

weil ich kriegsvolk besolden kan. H. Sıcus V, 48°; 


wan ich dich bericht, 
dasz mich die goldstrick deiner haaren 
besolden wol und wol verwahren (in dienst nehmen, fesseln), 
so zweifle daran nicht. Wecknentin 795; 


nun liegt er da. hat weder freund noch geld 
sich freunde zu besolden. Lessing 2, 204; 


geh, o besoldete botin der liebe, verschwiegene luft. 
Rückenr 368; 
wenn er eine ehrenvolle wohlbesoldete stelle erhielte, Görne 
19, 286; mit der miene der betitulten und besoldeten be- 
dächtlichkeit. Lienresseng; besoldete zuträger, spione. 

BESOLDERN, contabulare, mit bretern belegen, pflastern : 
thüren mit dielen besolderen. Hexıscn 315. s. solder, geld- 
fel eines zimmers. Sun, 2, 377. bair. soler, solder. Scun. 
3, 230. nhd. söller, nnl. zolder. mehr unter söller, solarium. 

BESOLDUNG, £ salarium, stipendium: leib und leben von 
wegen einer kleinen besoldung feil tragen. Wicknam bilger A 3; 
und soviel diesen krieg betrift, weisz keine besoldung, so 
ich oder mein bruder Philipps sel. davon gehabt haben, 
oder auch begehrt, denn was wir von gutem, freiem willen 
gethan, Görz von Berr. leben 58; ja sie gibt den meistern 
auf knöpf verknipfen und schrift verschlieszen grosze besol- 
dung. bienenk. 297 (das auf wie bei besolden auf); denn ob- 
schon etliche newe münche und falsche brüder keine besol- 
dung wöllen haben. Maruesıus 102°; ich liesz mich wie ein 
soldat gebrauchen, der an den feind zu gehen geschworen 
und darvon seine besoldung hat. Simpl. 2, 123; die rechts- 
gelehrten ziehen den procesz so lange umb, als solte er 
kein ende haben, verliert der client, fordern sie dannoch die 
besoldung. Schuppıus 407, 

BESOLDUNGSBRENNHOLZ, n. die kammer musz glück- 
lich sein, weil sie dem kandidaten ... das besoldungsbrenn- 
holz einziehen kann. J, Pavut leuf. pap. 1, 23. 

BESOLDUNGSERHÖHUNG, f. 

BESOLDUNGSZULAGE, f. 

BESOLGEN, inquinare, goth. bisauljan, ahd. pisolagön, pi- 
solön, pisulan, ags. besylan, mhd. besolgen, besüln : 

und wirt då besolget 
von mir in kurzer vrist, 


dä beidiu hor unde mist 
üf der sträze aller tiefest ist, krone 6299; 


besulte mit unvlät. pass. K. 8, 80; 
der licham nicht besult wirt 

ån des willen mitegane, 28, 82, 
dä solde si ir küsche wät 

besuln mit rechter unylät. 29, 33; 
nu besuln der säle wät 

mit harte grözer unvlät. 104, 39; 


nhd. besolgen defoedare, vocab. 1445. Scum. 3, 231; im vocab. 
1482 dä, da’. d5" besolen, besulvern, unreinigen, maculare, 
polluere, defedare; bei Maarer 64° besülchen, bei Srieren 
2053 besülen. mehr unter dem einfachen solgen, solen, sü- 
len, das voraus vom eber und Arsch gilt, die sich in der 
lache abkühlen und wälzen. s. auch besudeln. 
BESOLGUNG, f. contaminatio: besulung, volutalio porco- 
rum. Dıirrennach mlal, wb. s. 286. 


BESONDER, adv. singulatim, separatim, specialiter, pecu- 
liariter. der goth. partikel sundrô, der ahd. suntar tritt noch 
kein bi oder pi hinzu; da sich aber alts. an sundron, ags. 
on sundran (vgl. insonders und absonderlich) darbieten, scheint 
auch besunder und besundern stalthaft, und mhd. besunder 
läszt sich allenthalben aufweisen. aus einer menge von bele~ 
gen reichen hier folgende hin: 


ir ieclich besunder. kaiserchr, 1175; 


sine grözen wunder 

sagele man bisunder. 1801; 
die koningin ginc umbe, 

und custe besunder 

alle Rotheres man, Roth, 4792; 


D 


besala fu Yarhend in deckunde At, Oroki- 
Ki vor Cave 112, 


RBESOMMERN ` wer ruf da bewinferd, sad! oud we Da fetus- 
BESÖMMERN, ein feld mit sommerfrucht bestellen. Meven - 


w.von DäërcsLout, Latz. 


in Bert Vigal Yan 198 


| 
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BESONDER 
er mams hesumdet . Gr 
soldich diu lant und die namen 
nennen alle besunder. En. 5106; 


diu dort stét besunder. Parz. 322, 4; 
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ein junger het besundern lust manigerlei fabeln zu hören. 
Sreixnöwer Esop 97; und der herr wird ein besonders ‘thun. 
2 Mos. 9, 4; wenn jemand dem herrn ein besonder gelühde 

Gäwän mag besunder. 335, 10: thut. 3 Mos. 27, 2; ein opfer zum besondern gelühd. 4 Mos. 

daz breche er ûz besunder. Wartu. 103, 22; 15,3. 8; darumb hat er ein besonder erbe erlanget. 1 Mace. 

Ve li, GOAR Farin. 12,4; 2,56; und verwareten die steine an einem besondern ort, 

st It der wert harte'woh, 4, 46; das er im einen besondern haufen welen solt. b, 17; 

daz ich besunder sagen sol da sasz uber tische D. Heinricus Kune, ein barfüszer, den 

von ir, welsch, gast 13936 ; sie für einen besondern man hielten. Lurner 6, 23°; besun- 

si sprächen alle besunder. Je, 2380; der, peculiaris. Marten 64°; besundere person, das.; das 

diu burc stuont besunder. 6085 ; hat der hund von besunderer art, Keısensp. sünden des munds 

dô heite man in h 31°; die mann reuten auf den camelen auf besundere hen- 

den geaoian Ges, get ser von holz, da schlafen ‚und essen si. Frank weltb, 185°; 

ee ander es ist wol war, dasz jeglichs stuck besonder seinen beson- 

begienc der helt besunder. troj. kr, 6326; deren papst hat, der es dran gelappt und gefickt hat. bie- 

die liute sprächen alle dö nenk. 80°; wir werden got loben, das ist das letst, und als 

gemeinlich und besunder. 6337; ein besundere tracht (peculiare ferculum), 83°; aber ich ge- 

dag man saget besunder. pass. K, 52, 2. denk es euch besser auszulegen in eim besondern büchlin. 
nhd. und verbint beide die innern und den grozen darm an | Garg. 115"; du must dran, es hilft nichts dafür, man wird 8 
beiden enden besunder. von guler spise s. 9; die blatteren | dir nichts besonders machen, immer her, weil du nüchtern u 
wachsen und seint inen schedlich, besunder die an dem | bist! Scnocn stud. F; welchs etwas besonders bedeuten das mut d 
mund uf gond sein gar schedlich. Keısense. sünd. d. m. 3°; | würde. Simpl. 1, 70; mein herz wollte mich fast im voraus Vas bezo i 
wenn aber ein mensch sich übet und besunder sich gibt auf | versichern, dasz mir ein besonderes unglück bevor stünde. sam, 
die geschrift, dem wirt sein gemüt gefaszt, 11; besunder (in | Felsenb. 1, 5; hatte das besondere vergnügen, 1, 28; ohne 2,44; $0 
specie) sollent sie auch warnemmen des exempels sancti 


ch lieben er seda buw 


Pauli. 34°; in seinem leben und besunder in seiner kind- 
heit. 42°; es ist ein uneerlich ding, da ein mensch also ein 
hadermetz ist, besunder ein mannsnam, der also immerme- 
der hadert. 42°; und das Geschicht gar dick, besunder so 
einer nit hat der sach nach ze komen. das.; im blüst der 
reben, so die reben blüend, der seind vil in disen landen, 
besunder in welschen landen. 45°; die juden waren ein be- 
sunder auserwelt volk gots. 45°; besunder wan du etwas 
bös von eim sagst mit halben worten, 46°; das besunder 
denen not ist, die da wellen ein abgescheiden leben füren. 
70°; in den clostern, besunder in den unreformierten clo- 
stern, 71’; in andern Keısenss. schriften kommt auch beson- 
der vor, z. b. nit umb güts willen, besonder (sondern) umb 
gots willen. g. gunkel 7; 

darumb grüsz wir besunder den wirt. fastn. sp. 541, 8: 

disz wart verkundschaft gar besunder, H. Sacas I, 211°; 


G N ` €, 
10 tapla ww) get mm der: L.3,150 -> sie steigen von dem spitz herunder, 
und ziehen sie hinauf besunder. 1, 230°; 


aber wie dem, tritt ab jetzunder, e 
das Juno dich nit merk besunder, SPRENG Il. 17°; 


ein ungeheurer drach besunder. 29°; 

lasz jede nation jetzunder 

der andern leisten hilf besunder. 31*; 
(Gorgias sucht uns zu einigen) und er kan nicht besonder 
daheim sich selbs, seine fraw und magd zu einigkeit bere- 
den. Fıscuant ehz. 71; angesehen dasz, so man den wein be- 
sonder austheilte, die leut denken möchten u. s. w. bienenk. 
7; aber was sag ich besonder von den königreichen Engel- 
land und Neapolis? 139°; gleichwol wollen wir einmal he- 
sonder von den farben handeln, Garg. 124°. dies besonder, 
besunder lebt noch in der schwäb. bair, volkssprache heute 
fort, auch Honwene 3, 552° schreibt: die wurzel tröcknet man 
auf und verwahret sie besonder; ja Görne 17, 267 (und in 
allen ausgaben): Charlotten blieb nichts übrig als durch ein 
besonder zartes benehmen gegen jene familie den von ihrer 
tochter verursachten schmerz einigermaszen zu lindern. viel- 
leicht noch öfter so. worherschend gilt heute besonders, w. m. s. 

BESONDER, peculiaris, singularis, eigen, als einzelnes dem 

allgemeinen entgegengesetzt, oft sellen und hervorragend, aber 
auch befremdend, seltsam, eigensinnig. auch dieses adj. ist, 
so wenig als das adv., ahd., noch mhd, vorhanden. da aber 
das einfache sunder mhd. adjectivisch gesetzt wird, wie fol- 
gende stellen belegen: 

daz ich dar an gewinne 

sundern pris für alle. Er. 8449; 

und hæte ein sunderz lant. Trist. 10, 11; 

doch ist niht sunders an den zwein. 75, 19; 

ein sunder blik git sundern muot. Matt. 3, 421"; 


swä diu zwei junges mannes Up 
mit sunderm gruoge anlachent. 3, 430%; 


daz er ir sundern dienst tet. pass. H. 390, 30; 
so steht das nhd. adj. gerechtfertigt: 
den (brief) hat fraw Venus gesant 
ir besundern freunden in das lant, fastn. sp. 1409; 


” 


derste recht von allen ist. Hieren lebensl. 1, 64; 
gerne denk ich mir dich als ein besonderes kind. 
Görur 1, 270; 


menschen hab ich gekannt und thiere, so vögel als fische, 
manches besondre gewürm, wunder der groszen natur. 


„4; 


mit bedeutenden blicken und mit besondern gedanken, 


0,314; 


blut ist ein ganz besondrer saft. 12, 88; 
dort neben leuchtet was mit ganz besondrem schein. 
12, 211; 

hier ist ein lied! wenn ihrs zuweilen singt, 

so werdet ihr besondre wirkung spüren, 12,132; 
da musz ich sie noch ein kunstwort lehren ... wenn sie 
etwas erblicken, sehn sie es steif an und rufen, ach was das 
für einen efect auf mich macht! .. halten sie sich aber nur 
aufs allgemeine: ach was das für einen besondern efect auf 
mich macht. 14, 23; eigentlich schien sie bei den ländern kein 
besonderes interesse zu haben, als ob sie kalt oder warm 
seien. 19, 138; die knaben wendeten sich mit besonderen 
aber verschiedenen geberden gegen die vorbeireitenden. 22,4; 
ohne dasz den tag über was besonderes vorgieng. 24, 31; der 
graf, der nach der trennung von seinen geliebten gemällden 
kein besonderes interesse mehr am hause fand. 24, 177; durch 
grosze aufmerksomkeit auf das besondere der zeiten und sit- 
ten. 24, 234; durchaus läszt der verfasser die gründlichste 
einsicht in die besondersten umstände sehen. 26, 242; um 
also num vom allgemeinsten ins besonderste zurückzukehren. 
46, 323; sie haben mir durch die nachricht, dasz es mit ihrer 
lieben frau, wo nicht besser doch hofnungsvoller stehe, eine 
besondere beruhigung gegeben. an Schiller 648; es träumte 
mir, wir reisten zusammen und hätten besondere schicksale, 
an fr. von Stein 2,63; können sie mir nach und nach noch 
etwas weiteres verschaffen, so erzeigen sie mir eine beson- 
dere gefälligkeit. an Zelter 113; so geschähe mir durch kurze 
kräftige schilderung des Königstädter theaters ein besonderer 
gefalle. 433; gewis sind die kalten beschränkten regeln des 
französischen theaters dem thätigern, raubern und stärkern 
geist der Deutschen nicht genug. aber ebenso gewis ist er 
nicht mutwillig, launig und besonder genug, ums allgemein 
mit dem englischen humor und seinen sprüngen zu halten. 
Kringens Ih. vorr. 5.6; nur das besondre kann gelernt wer- 
den und in der qualität des gelerntseins ist alles nur ein be- 
sonderes. Scneruing akad. stud. 70; 


richten zwei besondre blumen 
auf sich.  Böckenr 19, 


Das ironische: wart, dir wird man was besonders machen, 
lautet in einem voc. von 1618: er hab dir ein bsunders 
gmacht, te illi unum eximium fuisse (Scum. 3, 268), vgl, die 
aus 2 Mos, 9,4 und aus Scnocu gehobene stelle, in den fùrst- 


iny birna ee SS =. 


1633 


lichen titulaturen wird unterschieden zwischen lieber besonde- 
rer (qui juramento obstriclus non est) und lieber getreuer (qui 
juramentum praestitit). 

BESONDERBAR, singularis, peculiaris, was sonderhar, des- 
sen wir uns heute allein bedienen: besunderbar. MaaLeR 64°; 


BESONDERBAR — BESONDRES 


f 
Uunevbar und ist alhie zu merken, dasz der ort des rückens zwischen 


baty) dem e 


Bed, i 


sten rippen und den gleichen der lenden kein beson- 
derbare mause hat. Urrexsaca 1, 133; welche krankheiten 
dann kein causas naturales haben, welches alles besonder- 
bare zufell sind, und derhalben besondere arcana haben wöl- 
„len. THURNEISSER von wassern 77. 


92 BESONDERHEIT, f. franz. particularité, singularité, spe- 


cialite, bei Srierer und Frisen noch mungelnd, obgleich beide 
sonderheit und insonderheit haben: wegen einer auf anderen 
geläszen noch nicht bemerkten hesonderheit, WINKELMANN 3, 
243; was der aufgefahrene heiland für ein geschäft im him- 
mel habe, können wir aus der offenbarung wissen. aber die 
besonderheiten für jede seele können wir nieht wissen. Urrin- 
sen grundbegriffe des N. T. 1777 s. 374; aus dem ocean von 
erlindungen und besonderheiten, der euch umflieszt. Herner 
2,237; dasz jeder mensch seine eignen pflichten habe, nach- 
dem in seiner natur mehr oder weniger besonderheiten lie- 
gen. Ganve anm. zu Cie, de off. 1783. 1,190; nur das halb- 
vermögen wünschte gern seine beschränkte besonderheit an 
die stelle des unbedingten ganzen zu setzen. GüruE 22, 160; 
mein sinniger ausleger, dem die wunderlichen besonderheiten 
jenes winterzugs keineswegs bekannt sein konnten. 45, 315. 
s. besondernheit. 

BESONDERLICH, adv. mhd. sunderliche, was besonder 
oder besonders: -under denen sie keiner geendet haben solt, 
besonderlich diese, welche eins verdrüszigen gemüts weren. 
THURNEISSER von wassern. 217. 

BESONDERLICH, adj. singularis : ein besonderlicher mensch. 
üblicher ist sonderlich, sonderbar und absonderlich. 

BESONDERN, separare, discernere, ahd. suntarön, mhd. 
sundern, nhd. sondern: indem eine besondernde kritik hun- 


D- dert zweifel erregen musz. GÜTHE 26, 234. 


ka sc ?. BESONDERN, conj. und adv. sowol für sondern als beson- 
Gi Underap, ders, kommt bei Luruen, doch nicht in der bibel, wo nur diese 
n bet. heutigen formen stehn, vor, auch bei andern schrifistellern des 


\in. 


bes 
Xò 


Som, 


16.17 jh.: dasz die leute zu keiner audienz verstattet, beson- 
dern mit prügeln abgewiesen werden. Mieniuus 5, 242; ihr 


samptlich und jeder besondern. Kırcunor mil. disc. 208 ; 
onden 


Qu nicht dasz er einig hülf ihm leist in diesem streite, 
besondern siht nur zu. Werpers Ar. 11, 18. 


Mau %, BESONDERNHEIT, f. was besonderheit: sonst möchte ich 


beer? 


es niemanden rathen, sich dieser besondernheit zu befleiszi- 


Vielmel. gen. LESSING 7, 44. 


in) 


BESONDERS, adv. was besonder, gebildet wie ferners, wei- 
ters, bereits neben ferner, weiter, bereit. doch fehlt es nicht 
am vorbild eines mhd. sunders: 

den hiez er sunters (seorsum) gân. 


daz die selben zwöne man 
erkennen niemen sunders kan, Barl. 193, 36 (Pf. sunder); 


die alle sunder sich verstänt 
gelouben sunders, den sie hånt. 232,38 (wo es auch als gen. 
zu gelouben gezogen werden kann). 

nhd. besunders seorsum, singulatim, sigillatim. Dasyponrus 226°, 
435°; und Abraham stellet dar sieben lemmer besonders. 1 Mos, 
21,28. 29; und man trug im besonders auf, und jenen auch 
besonders, und den Egyptern, die mit im aszen, auch beson- 
ders. 43, 32; sihe das volk wird besonders wonen. 4 Mos. 
23,9; welcher mit seiner zungen des wassers lecket, wie ein 
hund lecket, den stelle besonders. richt. 7, 5; die könige 
aber, die komen waren, hielten im felde besonders. 1 chron. 
20, 9; und das land wird klagen, ein iglich geschlechte be- 
sonders. Zach. 12, 12; da traten zu im seine jünger beson- 
ders. Matth. 17, 19; und nam zu sich die zwölf jünger be- 
sonders auf dem wege. 20, 17; lasset uns besonders in eine 
wüste gehen. Marc. 6,31. 32; und er nam in von dem volk 
besonders. 7,33; und füret sie auf einen hohen berg beson- 
ders alleine, 9, 2; entweich besonders in eine wüsten. Luc. 
9, 10; und besprach mich mit inen uber dem evangelio, das 
ich predige unter den heiden, besonders aber mit denen, die 
das ansehen hatten. Gal. 2,2; besunders und gemein, Schwar- 
ZENDERG 156, 2; erstlich sollen die angenommenen kriegsleute 
sampt und besonders schweren, Reurren kriegsordn. 12. Heute 
ganz gewöhnlich im sinne von praesertim, praecipue: er hat 
alle geschwister, besonders den jüngsten bruder lieb; ich er- 


Dan 19, 24; 


BESONDERS — BESORG 1634 


suche dich um die verlangte nachricht, besonders aber um 
auskunft über das geld; das. wird ganz besonders gewünscht ; 
das grüne tuch ist besonders schön; die speise schmeckt be- 
sonders; der sänger gefällt besonders ; etwas besonders (d part) 
stellen; er hat jedes stück besonders gelegt; jeden beson- 
ders einladen; 

dem konig, sagt er, liege ganz erstaunlich, 

gar mächlig viel daran, besonders viel 

von diesem briefe kundschafl zu erhalten. Scnttten 260%, 
in briefen pflegt man die anrede durch besonders oder inson- 
ders zu sleigern: wolgeborner, besonders hochgeehrter herr! 
besonders lieber freund, oheim und bruder! (vgl. vorhin 
sp. 1633 lieber besonderer!) Nicht zu übersehen die stellung 
des adv. neben dem verb. subst.: es ist besonders, die sache 
ist besonders, wie es auch heisst: es ist umsonst, vergebens, 
es ist wol, lal. bene est, franz, čest bien (verschieden von 
bonum est, c'est bon), in welchen füyungen ein part, wie be- 
schaffen, gerathen oder gethan musz hinzugedacht werden: 
es ist besonders, dasz bei den alten auch ovale seulen im 
gebrauche gewesen. WinkeLm. 1, 384; unterdessen ist es be- 
sonders, dasz nirgends bei den alten scribenten der gelüsze 
gedacht wird. 3, 249; es ist besonders, dasz sich jemand 
seine statue machen lassen, ehe er den sieg erhielt, so ge- 
wis war derselbe. 4,17; es ist ganz besonders, dasz er kein 
lied gemacht hat, das mit C anfängt. Hırrer lebensl. 1, 25; 
die frage war ihm in.alle wege so besonders, dasz er die 
antwort hervorziehen muste, 1, 108; feenhaft und besonders. 
Görne 33, 192 (hier ist feenhalt adj., besonders adv.); den 
dykschen ausfall habe ich nicht besonders gefunden, an Schil- 
ler 247; der wein war heute nicht besonders, in diesen bei- 
spielen allen könnte auch das adj. besonder oder sonderlich 
stehn, mit kaum abweichendem sinn. 

BESONDERUNG, f. secretio, disjunclio, was sonderung, ahb- 
sonderung. 

BESONDERWEISIG, mirus, singularis, absonderlich: ein 
besonderwisiger mensch, der etwas besunders hat, weder 
andere gemeine menschen. Keiserspers post. 2, 9. die mhd. 
sprache würde einfacher setzen sunderwisec. 

BES ` 


( 
ann br ders A okus, 
Jie verderben Yre Ga Göthe 1,1% 


NNEN, luce solis collustrare, sich besonnen, lassen 2 
= sich sonnen, in sole jacere, besonnt apricus: mh besunnek: Sur.3842, 


ist der holde lenz erschienen? 
hat die erde sich verjüngt? 

die besonnten hügel grünen, 
und des eises rinde springt. 


ein pärchen weiszer tauben 
du siehst, es Niegı dorthin, 
wo um besonnte Jauben 

gefüllte veilchen blühn, Görme 1,126; 


um durch die ritzen und klüfte der wolkenballen einen klei- 
nen zipfel besonnter erde zu gewinnen. 48, 121; eine besonnte 
mückencolonne. J. PauL uns. loge 9. 

BESONNEN, cautus, sui compos, part. von besinnen, und wie 
dieses mit der praep. auf verbunden: wiewol ich nu nicht fast 
drauf besonnen gewest noch gedacht. Lurtners br. 3, 346; denn 
sie merken bald, dasz diese (sillliche bildung) besonnen und 
behutsam auf die mittel zu den zwecken macht. Krinsen 11, 
204; Leicester steht still, plötzlich besonnen. SCHILLER 433; 

der mann 


will seinen hasz, und keine zeit verändert 
den ralschlusz, den er wol besonnen Faszt, 49%; 


wär ich besonnen, hiesz ich nicht der Tell. 536°; 
besonnener fortschritt; besonnene heiterkeit. GörnE 26, 13; 
der zustand ‘war von der art, dasz er auch den besonnen- 
sten zur verrücktheit hinrisz. 32, 70. 

BESONNENHEIT, f. cautio, eircumspectio, überlegung, geistes- 
gegenwart: mit besonnenheit handeln, verfahren, zu werke 
gehen; die besonnenheit behalten, verlieren; die besonnenheit 
verliesz ihn keinen augenblick, als die gefahr aufs höchste stieg; 

mich zieht es weg, ich darf nicht länger säumen, 

und sage mit besonnenheit, 

das alles kann ein jeder träumen. GöTHR ... 
für die wissenschaftslehre ist die besonnenheit auf das wis- 
sen .. der eigentliche und bleibende zustand, die besinnung 
wird uns eine kunst nach regeln. Fıcnres nachg. werke 2,3. 

BESONNUNG, f. apricatio, das bescheinen von der sonne: 
wo sie nach der besonnung zu trocken sein würden, Srot- 
BERG 9, 280. 

BESORG, m. und f. cura, sollicitudo, besorgung und be- 
sorgnis: wir hetten uns auch warlich des bapstums ganz ge- 
wegert, wo nicht die furcht gottes und ehrliche weise unserer 
wahl, auch der besorg künftiger empörung von den schisma- 


103 


ScntLzen 54%; 
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ticis und zwitrechtigen uns dazu gezwungen hetten. Lomrn 
2, 183°; wo ire barmherzigkeit wurde feilen und meine be- 
sorg allzu wahr werden, ‚so were ich entschuldigt. Lumrns 
br. 5, 72; darumb ist allzeit in besorg gewesen, solten sie 
mich uber sie komen lassen, es würd ein ander weis berei- 
ten, das man die groszen geselschaft abthet. Sickingens g ge- 
sprech mit sant. Peler. o. j. w. o. (um 1522) a8"; dann unter 
allen kein besorg (geschäft) oder gefehrlicher ampt dann des 
öbersten quartiermeisters ist. Fnonspers kriegsb. 1, 64°; ohne 
alle besorg einiger thätlichkeit. Reınnarns werlheimischer ge- 
genbericht 1, 261. vgl. beisorge. 

BESORGEN, ahd. pisoragên, pisorgen, mhd. besorgen, alts. 
bisorgön, nnl. bezorgen, ags. besorgian, schw, hesörja, dän. 
besörge. die etymologie beim einfachen wort. hier nur, dasz 
sich aus sorge, ahd. soraga, doik, saurga sowol die bedeutung 
šorgfalt, als die von kummer, angst, furcht und trauer ergibt, 
wie auch cura und Fiers denselben doppelsinn zeigen. im 
goth. und nord. mehr Avren, trauer, in den übrigen sprachen 
mehr angst und furcht, sorge ist anhebende furcht, noch ge- 
ringe furcht, Orrrien sagt: mit forahtlichen sorgön. V. 23, 73. 

1) besorgen, curare, procurare, für etwas sorgen, sorge tra- 
gen, bedacht sein: ich besorge es, besorge dirs, es wird alles 
besorgt, es ist schon besorgt, gut, ordentlich besorgt. ahd. 
fatar, muotar, chint pisorgen, pflegen, versorgen (GRAFF 6, 277. 
218); mhd, 


du möhtest einen heiden bag 
besorgen und bedenken. fraved. 143, 9; 


ir sült besorgen (sehen nach) 
iwern tumben jungen kneht, 
ob der noch bi den rossen si. 368,9; 


daz (lant) muog ich besorgen (versorgen) 
mit einem manne, der ez wer. Iw, 2314; 


wie söre ich dag mit dienste iemer må besorgen muog. 
Harrm. lieder s. 14; 


ich muog ein hûs besorgen. Ben. beitr. 442. 

nhd, einen auftrag, ein geschäft, die ausgabe eines buchs, das 
nöthige besorgen ; sein amt, seinen dienst, den gottesdienst be- 
sorgen, versehen; einem das essen, das bett, den garten, die 
pferde besorgen; einen sack, pack (wohin) besorgen, bestellen ; 
besorge du heute das kochen, die küche; du must noch fleisch 
besorgen (herbeischaffen); besorge mir doch ein glas wasser; 
sie erfuhren zu einiger beruhigung, dasz man ihn (den kranken) 
auskleide, trockne, besorge, (omg 22, 88; 

wol zu verwahren das haus und stille das NR = besorgen. 

‚270; 
und die erde besorgt, so wie es die stunden gebieten. 40, 278; 
der ist besorgt und aufgehoben, SCHILLER 69%; 


sogleich besorgte man, dasz die wunde verbunden wurde, 722; 
ich besorgte, verband und heilte deine wunden. KLINCER 3, 
201; der kardinal ward nach der Engelsburg gebracht und 
ihm erlaubt, sich aus der küche seiner mutter besorgen zu 
lassen. 3, 246; dasz ‘die vornehmen sich nicht um uns küm- 
mern, unsere gesuche nicht so besorgen, wie wir es wün- 
schen. Tieck 12, 160. Es musz auffallen, dasz in dieser be- 
deutung von den schriftstellern des 16. 17 jh. das wort besor- 
gen kaum verwandt wird, namentlich bei Lorner nicht, und 
Dasyropıus, Maaren, Henıscn, selbst Stienen führen es so nicht 
auf, erst Enscn 2, 288° bringt ein besorgen, curam habere. 
auch das schwed. besörja, dän. besörge scheint erst im 18 jh. 
von uns entliehen, wie schon daraus folgt, dasz es nie be- 
trauern bedeutet, wie doch das einfache sürja, sörge trauern. 

2) besorgen, vereri, meluere, sorge, angst um etwas haben. 

a) ohne casus, also intransitiv, wie auch das einfache sor- 
gen steht: wir danken dir herr, dasz es nicht geschehen ist, 
wie wir besorgeten. Tab, 8,17; besorget er, er vermöchte den 
groszen kosten länger nicht zu tragen. 4 Mace. 3, 20; dieweil 
er aber besorget, Jonathan würde es wehren. 12, 40; auch 
ein schisma in der h. kirchen sich zu erheben zu besorgen 
sein möcht, reichsabsch. von 1512 §. 4; wie es selbs die jesuiter 
im truck haben lassen ausgehn, besorgend, andere möchten 
es mit ursachrürigen glossen than. bienenk. 26°; oder sie 
müsten besorgen, dasz sie zum fewr zu danzen. 34°; wie der 
cardinal, der nicht durch Genf reisen wolt, besorgend, der 
luft macht in ketzerisch. 231°; auch wir haben mahlerische 
dichter die menge, aber ich besorge sehr, dasz sie sich zu 
den moabhlerischen dichtern der Italiener nicht viel anders ver- 
halten, als die niederländische schule zu der römischen. LeS- 
sınG 6, 277; er besorgt bald zu sterben; ich besorge, dasz 
es mir nicht gelinge das werk zu vollenden, 
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b) mit gen. der sache: das pferd, des streichs besorgend, 
lief hin, Fierabr. B4; der seins weibs von andern mannen 
besorget. Boce. 1,128"; 

der jüngling besorgt seines lebens, 

und heimlich davon Niehen wolt, CR Sacus I, 167°; 
besorgt er aber seines lands (für sein land). Fronsp. kriegsb. 
1, 176°; ich besorg meiner nicht (sorge nicht um mein weib), 
dann wer sie bei tag sicht, wirt bei nacht nicht den hals 
drumb brechen. Garg. 259"; 


so würd der adler neben euch 
besorgen müssen groszer fahr, 


c) mit acc. der sache, mhd. 

und het ich tüsent manne sin, 

ich müest die vart besorgen wol. frauend. 48, 8; 

daz muosen si besorgen, 

daz er des lihte engulte. Iw. 7150. 
nhd. man hat seinen tod schon lange zu besorgen; man be- 
sorgt den nahen ausbruch der feindseligkeiten; sie besorgte 
immer das schlimmste; dieser fall war, seiner meinung nach, 
so bald nicht zu besorgen. Wirrann 7,40; ich besorgte ohne 
noth etwas übles. Treck 15, 364. 

d) der reflewivausdruck liesze, organischerweise, das prono- 
men im dat., nicht acc. erwarten (s: oben sp. 1275) und nach 
dem mhd. niene vürhte dir, si vorhte ir sêre auch ein mhd. 
ich besorge mir, si besorgete ir, wofür doch kein beleg zur 
hand ist, nhd, scheinen aber, neben dem gen. der sache, lau- 
ter persönliche accusative eingerissen. zwar einmal, in Lutners 
br. 4,152 begegnet: und besorge mir übel, es werde im auch 
also gelingen. allein in correcteren texten hat er überall den 
acc., welcher auch in sich se anzuerkennen ist, da er, auf 
mhd. weise, für den dat. sibi noch im, pl. inen gebraucht: 
ich besorge mich, das ich den jüden möcht ubergeben wer- 
den, Jer. 18, 39; der hunger, des ir euch besorget, sol stets 
hinder euch her sein. Jer. 42,16; so darfst du dich nicht be- 
sorgen, das er dich tödte. Sir. 9,18; denn sie besorgten sich. 
Judith 4, 2; besorgen sie sich keines schadens. weish. Sal. 
14,29; ein jeder besasz seinen weinberg mit friden und dorft 
sich nichts besorgen. 1 Mace. 14,12; weil sich aber der hohe- 
priester besorget. 2 Macc. 3, 32; und weil er sich für des 
Antiochi son besorget. 9, 29; denn sie besorgen sich, man 
würde inen nicht glauben. 13, 25; und er besorget sich. Luo. 
9, 7; besorget sich der oberste, hauptman, sie möchten Pau- 
lum zureiszen. apost. gesch. 23,10; wenn ich’ den bapst ver- 
acht hette, hette ich mich besorget, die erde würde dieselbe 
stunde sich aufgethan haben. Lurwen 1, 5°; derhalben das man 
wol weisz allenthalben, wie keuscheit seltzam sei, und jeder- 
man seins weibs und tochter sich besorgen musz. 2, 212°; 
sich besorgen und argwohn schepfen. 3, 91; besorget sich 
nicht des unfalls. 3, 40%; ich besorge mich, das ir nicht (vereor 
ne) mit blindheit geschlagen seiet. 4, 378°; das sie sich aber 
besorgen, man möcht inen einen pfarherrn eindringen, 4, 318°; 
e. c. f, gn. um diser schwinde leufte willen sich des stücks 
zum überflusz besorget haben. 4, 470’; musz ich mich doch 
für des listigen trachens und seiner schupen bosheit und 
tucke besorgen, das ers möchte fürnemen. 6, 107°; wenn er 
wolte und sich nicht besorgen müste, 6, 331°; besorgen wir 
uns aber, das sie uns möchten schaden thun. 8, 94°; nach- 
dem er sich besorgt, es mocht im verdacht bringen. br. 2, 
237; und das schnelle ungewitter des mers erschreckt mer 
die schifleute, dann das wetter, davor sie sich haben besorgt 


und versehen. Ann, von Evne 44°; 
des musz ich mich vor im besorgen. 


nun darf man sich besorgen wol, 
wan man zum stürmen streiten sol. 


dasz mir kein schäfer nie wart holt, 
er must sich stets für mir besorgen. 


die weil der hauf so forchtsam war, 
und sich besorget groszer fahr. 50; 


es stund ein wolf in groszer not 
und sich besorget für dem tod. 60°; 


er dörft sich nit für im besorgen. 122; 

und sich besorget keiner fahr. 144; 
das wir uns mehr vor freunden, denn vor feinden zu besor- 
gen haben. Merancnrm. an Albrecht ed. Faber ep. 1; und so 
er freund hat, die sich besorgen, si müssen hinnach. Frank 
weltb. 153"; also das er sich zu sterben besorgt. 194"; bru- 
der, besorget euch nit. Aimon D; ich weisz das sich Ma- 
gis vor euch nit besorgt. S; er besorgt sich seiner brüder. 
S2; und so oft du ein ros beschlegst und dich besorgest, 
es möchte ein nagel zu nahe mit gangen sein, Spuren 3124 
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vorhin hab ich deiner erschrecknus halber mich hesorget. 
Kırcnnor wendunm. 113°; da man sich feindschaft oder ande- 
rer uber oder durchzug besorget. disc. mil. 10; werden zu 
sterben sich sehr besorgen. Fıscnanr grossm. 131; dieweil sie 
sich so sehr vor der babilonischen meszmetzen grewelkelch 
besorgen. bienenk. 91°; 


musz sich des jüngsten tags besorgen. 
Rınawatn geistl. lied, DI; 


der mensch besorgt sich keines falles, 

dieweil er frei, reich, gut und grosz. Weckueruin 386; 
wenn deiner feinde naher verwandter dein freund wird, so 
besorge dich immerdar seines beirugs, pers. baumg. 1, 33; 
sich besorget, er möge todt gesoflen werden. Schuprıus 26; 
da man sich nicht zu besorgen hätte, dasz jemand dahin 
käme. 47; Hiob besorgte sich, es möchten solche misbräuche 


Dh bei seiner kinder gastereien auch fürgehen. 154; wir be- 


„sorgen uns, es möchte ein heidnisches weibsbild in die familie 
kommen. Weise comöd. 65; ich besorge mich keines un- 
glücks. freim. redn. 591; weil sie sich ganz und gar keiner 
gefahr zu besorgen hätte. Felsenb. 4, 453; wann man sich 
eines aiszes oder geschwers besorgt, HonserG 1, 258°; ich 


=> müste mich der gegenfrage besorgen. Lessing 9, 168. Die be- 


lege zeigen, dasz das reflexivum sich besorgen, vereri häufig 
gebraucht wurde, so lange die erste bedeulung von besorgen, 
procurare selten war, dagegen neuerdings, als diese wieder 
vordrang, stufenweise erloschh man verwendet es heutzutage 
fast gar nicht, mehr. die abgeleiteten nomina theilen sich, oft 
schwankend in die bedeulungen von procurare und vereri. 

BESORGEN, mn. "org: 

und als du maiean in die welt zu schauen, 
war deine freude häusliches besorgen, Görue 2, 7, 
geschäftigkeit im haus. 

BESORGER, m. curator: besorger der wirtschaft. 

BESORGERIN, f. procuratrix. 

BESORGLICH, quod periculum minatur, was zu befürchten 
ist: schrecklich und besorglich. Petr. 107°; ein besörglich ort, 
locus iniquus. FRONSPERG 3, 234°; besorgliches unheil abwen- 
den. colica 8: nachrichten zu verhütung eines besorglichen 
misverstandes. WıELAnD 1, 256; zur verhülung eines besorg- 
lichen misverstandes scheint uns hier eine kleine parentliese 
vonnöthen zu sein. 7, 62; versichern sie indes nicht selbst, 
dasz diese leidigen fragmente schon ein paar werke hervor! 
gebracht haben, deren nutzen den besorglichen schaden der- 
selben unendlich überwiege? Lessing 10,167; besorgliche an- 
griffe. Kant 6, 167; der besorgliche unfug im öffentlichen 
wesen, 6,252; ein von ihm besorglicher fall. 7,112. auch für 
argwöhnisch, furchtsam, besorgt: 

die schlinge liegt 
ja nur dem geizigen, besorglichen, 
furchtsamen juden, Lessing 2, 270. 

BESORGLICH, adv. wie zu besorgen ist: sondern dasz von 
denjenigen, oder besorglich wenigen, welche daraus was gu- 
tes, tröstliches und gelälliges schöpfen, got lob und dank 
gegehen werden möge. WECKHERLIN vorr, zu den geistl. ged.; 
also würde ich mit meinen ungewaschenen worten ew, gn. 
wolverdientem preise besorglich mehr entziehen als geben und 
zusetzen, Oz 3, 60; ich werde besorglich eben so wenig 
ausrichten. Zeen, 96, 12; in welchem stand er besorglich 
das brot am bettelstab suchen müste. Simpl. 1,49; weil mir 
besorglich dieselbige (unglücksfälle) auch wie die vorige zu 
handen gehen werden, 1, 205. aber auch vorsorglich, ängstlich: 

fürchtet ihr 
der arglist schlingen, tückischen verrath, 
dasz ihr den rücken euch besorglich deckt? Scntien 49%, 

BESORGLICHKEIT, f. sollicitudo: er kommt, vor besorg- 
lichkeit, gar nicht zum handeln; wer beugt allen besorglich- 
keiten vor? 

BESORGNIS, f. 1) administratio, cura: künftig werde ich 
ihm die besorgnis meines ganzen vermögens anvertrauen. 
C. F. Weisze, dafür heute besorgung. 2) sollicitudo, metus : 
was füllt euch ein? was für besorgnisse?; diese besorgnis 
wur überflüssig. 

BESORGSAM, sollicitus: tausend dank für ihre besorgsame 
freundschaft, Lessing 12, 164. heute bloss sorgsam. 

BESORGSAMKEIT, /.; das andenken an die besorgsamkeit 
eines mannes, Ficures leben 2, 158. 

BESORGT, sollicitus, anzius, sorgsam : mit besorgtem herzen ; 


ein überflieszend masz 
besorgter mutterliebe. Goen 9, 355. 


besorgt sein == besorgen 2; ich bin um ihn besorgt; sei 
unbesorgt; das macht mich besorgt. 
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BESORGTHEIT, f. besorgtheit um die seligkeit, Fıcutes 
reden an die d. nat. 186. 

BESORGUNG, f. 1) procuratio, administratio: die besorgung 
des geschäfts; philosophie, deren besorgung mehr im be- 
schneiden als treiben üppiger schöszlinge besteht. Kant 4, 325. 
2) besorgnis, angst: der Grieche martert uns mit der greu- 
lichen besorgung, der arme Philoktet werde ohne seinen bogen 
auf der wüsten insel bleiben und elendiglich umkommen 
müssen. Lessing 6, 398. jetzt ungewöhnlich. 

BESPÄHEN, oculis indagare, nnl. bespieden: der späher 
bespäht, der lauscher belauscht; 

ich seh den genius schon in der halle 

stehn, und der länzerinnen Iug 

mit dem blicke begleiten. den sinn des blickes bespähet 
manche gewendete länzerin, Krorstock 2, 22% 

BESPANNEN, umspannen: 

1) den wagen bespannen, rosse vor ihn spannen; ein mit 
maulthieren bespannter wagen. 

2) die leier, geige mit saiten bespannen: 

Polyhymnia .. 
die am Hämus einst des Orpheus heilige laute bespannte. 
Praten 130. 

3) amplecti: wie wir den mond nicht bespannen können. 
Hiper Zebensi. 3, 134; mit straffen fibern bespannt, J. PauL 
Hesp. 1,164. 

BESPAREN, reservare, aufsparen, ersparen, nnl. hesparen: 

die balsamkräfte zu besparen, 

und sie am meisten für den morgen und für den abend zu 

bewahren. Brockes 6, 88; 

seine galle für den ungetreuen liebhaber besparen. HippeL 
6, 7; dadurch wird nicht der mindeste grad einer unmittel- 
baren göttlichen handlung besparet. Kant 6, 72; sie hätten 
sich entschlossen auch das blut der landeskinder zu bespa- 
ren und zu bewachen. J. Paur biogr. bel. 1,12. 

BESPASZEN: bespaszt sein urtheil und hesauts. Voss 6,121. 

BESPEICHELN, saliva imbueres bespeichelt und beeitert. 
Luruen 8, 213°. 

BESPEIEN, conspuere, convomere, goth. bispeivan, ahd. pispi- 
wan, parl. pispiwan und pispiran, nni. bespugen und bespuwen, 
wir flectieren bespie, part. bespien, doch auch bespeite, bespeit : 
(der trunkene) entslief, darzu sich aller bespeiet und kotzet. 
Kırcnnor wendunm. 148"; geschlagen, gestoszen, getreten, ver- 
achtet, bespeiet. Scuurrius 459; die kleider bespeien; sich 
bespeien. 

BESPEILERN, mit speilern besperren. s. speiler. 

BESPEISEN, cibare, mit speise versehen: darnach die fische 
sein, darnach musz man auch die behälter bespeisen. Hon- 
BERG 3,298". sich bespeisen, nähren : 

auch deine hände sollen sich 
davon bespeisen sättiglich. Opitz ps. 68. 
„BESPEIZEN, was bespeien. s. ausspeizen und bespeuzen. 
BESPERREN, claudere, zusperren, versperren, alıd. pisper- 
ran (Gnarr 6, 361), mhd. besperren : 
si sluzzen ùf die kisten, die ô stuonden wol bespart. 
Nib. 1209, 4; 
daz münster wir besparten. Servat, 1885; 
das jetzt sellne, von Striker 2073 noch aufgeführte wort, könnte 
unbedenklich wieder in gang kommen. 

BESPEUZEN, was bespeizen, nnl. bespuiten, MaAuen 62° 
gibt bespeuwen und bespeutzen, ALeerus conspuo, ich be- 
speutz. 

BESPICKEN, illardare, nnl. bespekken: einen hasen, eine 
kalbskeule bespicken. dann wneigentlich, den heutel he- 
spicken; wol mit geschütz bespickte wälle; mit vorurtheilen 
bespickt; sich bespicken, geld verdienen; edel für bestecken : 

drauf bespickt er mit blumen des helden sträubende haare, 
Görue 1, 288, 

BESPIEGELN, sich, se in speculo intueri: bespiegele dich 
in meinem exempel und lerne von mir die welt kennen, 
Schuprivs 239; vielleicht bespiegelt sich noch mancher darin- 
nen, Plesse 1,165; bespiegelte sich oft. GELLERT 14211; 


unachtsam gaft die andre hin und wieder, 

spielt mit den fingerchen an ihrer schönen hand, 
bespiegelt sich, berichtiget ein band 

an ihrem latz. Wann 5, 188; 

was ihr den geist der zeiten heiszt, 

das ist im grund der herren eigner geist, 

in dem die zeiten sich bespiegeln. Görne 12, 38; 


wenn sie beide zusammen tanzten, aller augen waren auf sie 
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gerichtet und wie umworben beide, indem sie sich nur in ein- 
ander bespiegelten. Görme 17, 115; der wald bespiegelt sich 
im klaren see, spiegelt darin ab. sellsam A, 165: 

zu des Rheins gestreckten hügeln, 

hochgesegneten gebreiten, 

auen, die den flusz bespiegeln, 
ein spiegelbild im fluss hervorbringen. natürlicher klingt: der 
flusz hespiegelt die auen. der pfauenschweif ist bespiegelt, 
Fıscuan? Garg. 223° nennt bespiegelte seichkacheln. 

BESPIEGELUNG, f.: nach tausendmal wiederholter be- 
spiegelung. ehe eines mannes 354; es wird andern eine be- 
spiegelung sein, disciplinae erit aliis, Steuer 2067. 

BESPIEGELUNGSLUST, f. alles was in mir von selbst- 
gefälligkeit, bespiegelungslust, eitelkeit, stolz und hochmut 
ruhen oder wirken mochte. GöTHE 25, 296. 

BESPIELEN, nnl. bespelen. 

1) bespielen, bespotten, belachen, alludere. vocab. theut. 1482. 
d5", ist aber ganz ungebräuchlich. vgl. anspielen. 

2) auf etwas spielen: die orgel bespielen; das clavier ist 
noch unbespielt, ist viel bespielt. das brumtpostu € em dÉ 

3) bienenstöcke bespielen, mit sprieszen oder spielen ver- 
sehen, spielen in sie stecken. s. spiele. 

BESPINNEN, tela involvere: die raupe, die spinne be- 
spinnt das laub; im herbst sind die wiesen mit füden be- 
sponnen; saiten, knöpfe mit dünnen Dden bespinnen; be- 
sponnene knöpfe; sich bespinnen, einspinnen, der seiden- 
wurm bespinnt sich. in anderm sinn: die spinnerin bespinnt 
den rocken, spinnt ihm ab. mhd. 

und dar uffe her und dar 
was et (das bild) von in (den spinnen) bespunnen gar. 
Marienleg. 244, 36 ; 
wag hette im dag gewunnen, 
dag er è was bespunnen 
mit sô richem kleide. pass, H. 235, 55, 
schön für in reichem, gesponnenem kleide sasz; 
der wahter wolte sin bespunnen 
mit miete, MS. 1, 3, 
will mit ringen, d. i. gesponnenem golde umwunden, beschenkt 
sein. s. bestechen 5. 
BESPITZEN, acuere, einen stock, pfal bespitzen; 


ver höneu u. hania » jede faust 
schwung einen 


20. art, mit eisen scharf bespitzt. BÜRGER 151%. 


figürlich, sich bespitzen, einen spitz, leichten rausch trinken : 
“überhaupt mag ich Göthe nicht, wenn er nicht eine bou- 
teille champagner getrunken hat’. ich sagte darauf halb laut, 
“da müssen wir uns denn doch schon manchmal zusammen 
bespitzt haben’. Gm 91, 175; der kleine wurzelmann, der 
sich bespitzt hatte. Arnım 1, 89. 

BESPITZUNG, f. modica erapula: sie zechten wacker und 
nur der letzte zeigte bei nachhausegehen einige spuren von 
bespitzung. Görne 32, 70. D 

BESPLEISZEN, circumeidere. STIELER 2093. 

BESPORNEN, calcaribus instruere: er kommt gestiefelt und 
bespornt. Garg. 242° besport — bespornt. 

BESPÖTTELN, cavillari, fein oder wenig bespolten : und so 
floh von jedermann verlassen Erich hasenfusz, so bespöt- 
telten ibn die Holsteiner. Dautmann dën, gesch, 1, 233. 

BESPÖTTELUNG, f. 

doch mir ward stillschweigen und kalte bespöttlung 
blosz, zum lohn nie früher gewagten gesangs, 
seit ein mund Teuts worte belebt. Praten Di, 
BESPOTTEN, irridere, ahd. pispotön (Gnarr 6, 328), mhd. 
bespotten, nnl. bespotten: 
` bespöttet eines jeden fürm, 
treibt sie ins bad, schneidt ihnen die würm. 
Görue 13, 129, 
wo in bespötten wie in fürm die nachbildung des alten stils 
mislang; jede art von beschränktheit und dünkel bescherzt 
er mehr, als dasz er sie bespottete. 25, 75. 

BESPRACHEN, was besprechen. das ahd. pisprächön aber 
bedeutete obtrectare, detrahere, verleumden, und war vom subst. 
pisprächa gebildet (Gnarr 6, 383. 390). so wir sie sehent, sie 
hörent und lieblich uns mit inen besprochent (= besprachen). 
Keısenss. chr. bilgi 221; dasz gemeldter ausschusz der vier- 
zehn person zween tag ob dem handel gesessen, davon ge- 
ratschlagt, sich miteinander unterredt und nach notdurft be- 
spracht. Kresz bei Melanchth. 2, 290; weil man si oft be- 
sprachet und umb frid anredet, Frane weltb, 234°; er ward 


sauer Oho Kok bexgroðe ‚Maria 129, 29; 
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vom marschalk bespracht (zur rede gestellt). Kırcuuor wend- 
unm. 84; darumb spricht auch Paulus, er habe das euange- 
lion eine lange zeit frei gepredigt, ehe er Petrum darum 
besprachet hab. Merancntuon von des bapstes gewalt, über- 
setzt durch Virom Diernericn (1541); mit den er sich bespra- 
chet. Franx chron. 30°; gieng einer oder mehr an orten, da 
ihm nicht hin gebühret, streichen, mag der als ein verdäch- 
tiger bespraachet werden. Kırcuuor mil. disc. 95; dasz er 
die täglichen zukömmling aber examiniere und bespraache. 
das.; und hat mit ihm geratschlaget und sich besprachet. 
Marugsıus 59°; alsdann Dengen sie an kurzweilig sich mit 
einander zu besprachen. Garg. 174°; oder sie besprachten 
leut, welche frembde länder gesehen hatten. 184°; von er: 
meldtem Pilato mit ernstlichen, scharpfen worten bespracht 
worden, ÅYRER proc. vorr.; 

ein jede (krähe) sitzt bei ihrem mann, 

den sie an der stim kennen kan, ? 

und denn mit groszem gschrei und krachen 


sich des abzugs halben besprachen (unterreden), 
[roschmeus, UL 2, 7; 

wan reden und stillschweigen 

zumal verhindert unser glück, 

so lasz uns unser herz bezeugen 

durch sich besprachende anblick. Weexuentin 394; 

das rathaus und der markt, ja fast ein jedes haus 

besprachte sich von euch und sah erbürmlich aus. 
Fexning 81 (82), wo alle ausg. besprächte ; 


lich mit ihm besprachte, Felsenb. 2,464. später ungewöhnlich. 


sprechen. nnl. bespreken, mehrfacher bedeulung. 
1) einen besprechen, ansprechen, anreden, alloqui, com- 
pellare: 
welcher mit klarem gesicht 
seinen freund also bespricht. WECKHERLIN 347; 


der Rhein mit dem Neckar fro 
besprach sie damals also. 350; 


mein mund besprach ihn in den schmerzen, 
bis dasz er noch geholfen hat. Opitz ps. 122; 
die götter besprechen, angehen. Arg. 1,672; wann ein rei- 
cher kam, der mein weib zu besprechen hatte. PHILANDER 
1, 274; welche (geistliche) zu besprechen B. und ich verord- 
net worden. 2, 710; folgendes tags ward er abermal darum 
besprochen und gab endlich dieses zur antwort. Branprs 
Taubm. 82; sie liebt dich, und hat mir aufgetragen, dich zu 
besprechen (mit dir zu reden). Hırpeı 10, 320 ; 
den hohen schatten zu besprechen, 
gebietet mir des herzens feurger drang. ScuirLuen 21. 

2) einen besprechen, etwas besprechen, in anspruch neh- 
men, ansprechen, zumal auf dem wege rechtens: mit welcher 
antwort der Schleuszer zufrieden gewesen und mich ferner 
um nichts besprechen lassen. ScAwEINICHEN 2, 319; wenn 
denn Hartwig sein gebühr 140 th. davon genommen, besprach 
ich seine erben darum. das.; wie er den zehenten, so das 
bischofthumb Schwerin besprach, frei gemachet und abge- 
schaffet. Micräuıus 3, 634; und dasz sie nicht könnten von 
jemand anders umb eine so grosze summe besprochen wer- 
den. 5, 197; mit ordentlichen rechten zu besprechen. Auen 
proc. 1, 1; mit recht zu besprechen nicht uberhaben sein. 
1, 3; dasz du alsdann sie allererst umb den ubrigen ubgang 
zu besprechen habest. 1, 12; 

wollen sich derhalben rechen 
und podagra drumb besprechen. Arnen fastn. sp. 40°; 


da man aber nicht gar wolt zahlen, 
was ihm war zugesagt vormahlen, 
wie hart er auch den rath besprach, 
der stadt drawet sein zorn und rach. froschmeus. II. 1,13; 
du bist ein groszer trost, ein schirm und zuversicht 
für einen jeglichen, der dich umb schutz bespricht. 
Oritz 1,6; 

es mag ein andrer kriegen, 
dem Mars im herzen steckt, das aus Ihm:selber bricht, 
nach helm und waffen greift, den un Ei bespricht, 


3 H 
dein sinn, herr, wolle nichts gewehren, 
wann dich ein böser mensch bespricht. ps. s. 260; 
Pica nam ihr einen gärber, selten gärbt er oder nie, 
trieb vielmehr als wie ein bütner stäb und prügel über sie. 
sie besprach das mittel (rechtsmittel) drum, dasz er hand- 
werksrecht nicht hielte. Locau 2,6, 30; 
Floridan liebt mit gewien (gewinn), eh gewien_herfür mag 
brechen, . D 
sagt man, dasz er seinen gaul woll um einen lauf besprechen. 
„zug. 1055 


sie bespracht sich mit den geistern der verstorbenen, Lo- bsprad 
ks 
AV. 
BESPRECHEN, ahd. pisprechan (Gnarr 6, 376), mhd. be- RESPRA 
Mouriaos 


NensTt. Arm. 2, 52; weil aber der altvater sich selbst fast täg- um 


lase. den Kellner satan urpo Ga YA, 


Jo 


Mauvicea 
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Polia hat manchen handel, wer sie nur um was bespricht, 
"du hast an mich keine sache", sagt sie diesem nimmer nicht. 
3, 5, 80; 


" Udus seuft den ganzen tag, wann er drüber wird besprochen, 

spricht er u. s. w. 3, zug. 86; 

verlieren solt ein weib das leben mit der ehr, 

als sie im ehbruch einst ergriffen worden wer, 

jedoch also, der nicht ihr mann, von ihr besprochen 

auch werden kont, dasz er die eh heit eh gebrochen. T 

WERDERS Ar, 27, 69; 

und aber mein ehrenschänder sich wol nimmermehr anmel- 
den wird, dasz ich ihn mit recht besprechen und meine ehre 
durch rechtliche mittel wider ihn ahnden könne. Scuurriws 
623; zumal keinem menschen, ja wie rechtsgelehrte darvon 
schreiben, dem teufel selbsten, wann er für gerichte bespro- 
chen würde, die defension abzuschneiden \ist, das.; stüszt 
die schimpflichsten reden gegen mich aus, und da ich ihn 
deswegen besprechen liesz, forderte er mich mit einem blan- 
ken degen auf die grenze. Felsenb. 3, 448; bischof Philipp, 
als er von dem abte Wibold zu Corvei nachmals noch ein- 
mal dieserhalben besprochen wurde. Möser 2,107; 


jedes schöne kind, das unsern schutz bespricht. 
Wıetann 17, 29; 


wo nicht, sogleich zu thun, warum wir such besprechen. 
22,97; 

ein eines verbrechens halber besprochener. HEnnemann über 
die bevorzugte hypoth. des fiscus s. 29, einige der hier auf- 
geführten beispiele lassen sich ebenwol unter 1 bringen. 

3) besprechen, bereden, bedingen, bestellen, pacisci, man- 
dare, engl. bespeak: denn obwol die alten leute über das 
besprochene lohn nicht die minste liebe einem erweisen. Gry- 


PHIUS 1, 845; 
euer sohn der gieng voran, 
euch die bahne nur zu brechen 
und die stelle zu besprechen 
da er stets bei euch sein kan. Frrming 343; 


der gnädigen frau habe ich für das neue stück, eine loge 


In zimmer besprochen (in beschlag genommen). ScniLLer 629; der herr 


` 
Sie: 


- graf habe, weil unvermutete gäste angekommen, sogleich das 

A3ganze wirtshaus besprochen. Gomr 18, 253; alle stühle sind 
bald besetzt oder besprochen, 29, 252; am 29 aug. sollte 
ich zu einem schon besprochenen (verabredeten) gastmal auf 
den posthof eingeladen werden. 32, 154; kommt nur, ich will 
gleich ein zimmer für euch besprechen (bestellen). Lenz 1, 
290; waaren besprechen, im voraus bedingen, bestellen. vgl. 
sich ‚versprechen lassen, 

4) besprechen, bereden, disceptare: das wollen wir erst be- 
sprechen; die sache will näher besprochen sein; wir haben 
uns noch nicht mit ihm darüber besprochen; der vorschlag 
soll sogleich besprochen werden; es ist besser den handel 
mündlich zu besprechen, als sich in ein langes schreiben 
einzulassen ; die vielbesprochne frage; 


was man nicht bespricht, bedenkt man nicht recht. Görue; 
wir haben es oftmals 
mit einander besprochen CN sprochen). 
topstock Mess. 10, 352. 

5) besprechen, mit feierlichen worten, incantare: der bau- 
redner auf dem satteldache eines neuen hauses h 
droben sehr die künftige feuersbrunst und dämpfte seine 
eigne, und schleuderte den gläsernen feuereimer weit über 
das gerüste. J. Dt Til. 1,170; wie einer der das feuer be- 
sprechen will, das ihm nachschlängelt. 2, 20; es machte 
meine liebe zum erdkreis nicht fetter, dasz ich in einem 
mir unbekannten städtehen am hellen mittage, ein haus in 
vollen fammen sah und doch die zuschauer blosz das feuer 
besprechend, nicht begieszend da standen, kom. anh. 2, 71; 
der landsknecht nährte sich und die frau von vielen kunst- 
reichen heilmitteln fürs vieh, andere übel wuste er zu be- 
sprechen. Ansım bronenw, 1, 229; eine büchse besprechen, so 
dass sie versagt, nicht los geht, s: versprechen, 

6) sich besprechen, colloqui, sich unterreden, über etwas 
verabreden, einigen: und besprich dich mit den verständigen, 
Sir. 9, 22; und als er sich mit im besprochen hatte, geng 
er.hinein. Most. gesch. 10, 27; und besprach sich mit im. 24, 
26; da besprach sich Festus mit dem rath. 25, 12; also- 
bald fuhr ich zu, und besprach mich nicht darüber mit Nleisch 
und blut. Gal. 1, 16; ich zog aber hinauf und besprach mich 
mit inen uber dem evangelio. 2,2; will ich mich mit mei- 
nen räthen besprechen. Aimon c; und gehen und bespre- 
chen sich mit einander, Maruesius 76°; 
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ich habe mich mit mir nun ganz besprochen, 

der leichten welt ihr gutsein oder pochen 

sol mich forthin nicht weder krank noch froh 
mehr machen so, Fremung 283; 


dort konnt ich mit mir selbst vertraulich mich besprechen. 
HAGEDORN 1,28; 
zu hören, wie in seinem kabinette 
der arme mann sich mit sich selbst besprach, 
Wırrann 10, 257; 
bei denen (scherzen) 
frau Juno mit Minerven sich vom wetter 
».. bespricht. GOTTER 1, 61; 
wie über einen Nusz hinüber zwei feindliche vorposten sich 
ruhig und lustig zusammen besprechen. Görne 18, 285; die 
zte besprechen sich unter einander über den kranken. In 
ganz anderm, längst veraltetem sinne hiess es mhd. sich eines 
dinges besprechen, dazu anheischiy machen: 
des sol er sich besprechen. krone 145%. 


BESPRECHEN, n. pactio, collocutio: hat derowegen dem 
engel sanct Michel die wage befohlen mit disem besprechen, 
verwären und gedingen, dasz. bienenk. 104°; doch mit disem 
beding und besprechen, dasz. 117°; das besprechen der ärzte 
dauert schon eine halbe stunde, 

BESPRECHER, m. incantator, der feuerbesprecher u. s. w. 

BESPRECHUNG, f. in allen bedeutungen des besprechens : 
ich verspare es auf diese hesprechung. WıerLann 2, 62; be- 
sprechung des feuers. 

BESPRECHUNGSFORMEL, € 

BESPREITEN, conspergere, über etwas ausspreiten : 

ich hätte wollen wol des her grab bespreiten 
mit blauen veiligen. Fiening 15: 
blumen müssen dich bespreiten, 435. 

BESPRENGEN, conspergere, perfundere, nnl. besprengen, ma- 
chen dasz etwas auf elwas springe, aufschülten, meist benetzen, 
beträufen, begieszen : besprenge die hechde uzzen mit salze. von 
guter spise s. T; besprenge die ele uzzene mit salze. das.; 
mache ein gesoten honigwein und hespreng die opfele da- 
mit. kuchenmeisterei cap. 6; das unschuldig lemlein und blüt 
Christi, darmit man besprengen sol dise salb. Keısens». sün- 
den des munds 15°; und solt das blut auf dem altar nemen 
und salböle und Aaron und seine kleider, seine söne und 
ire kleider besprengen. 2 Mos. 29, 21; und wer von seinem 
blut ein kleid besprenget, der sol das hesprengte stück wa- 
schen an heiliger statt, 3 Mos. 6,27; und in des geschlachten 
vogels blut tunken am flieszenden wasser, und besprengen 
den der vom aussatz zu reinigen ist, siebenmal. 14, 7. 5l; 
man sol isopen nemen und ins wasser tunken und die hüt- 
ten besprengen, 4 Mos, 19,18; es ist mit sprengwasser nicht 
hesprenget, darumb ist er unreine. 19, 20; und sie storzten 
sie erab, das die wand. und die ros mit irem blut bespren- 
get worden. 2 kön. 9, 33; ich habe mein, lager mit myrren, 
aloes und ceinnamen besprenget. spr. Sal. 7, 17; und also 
wird er viel heiden besprengen (vulg. iste asperget gentes 
multas). Es. 52, 15; und von desselben farren blut soltu ne- 
men und seine vier hörner damit besprengen. Ez. 43, 20; 
und der priester sol von dem blut des sündopfers nemen 
und die pfosten am hause damit besprengen. 45, 19; und 
als Moses ausgeredet hatte, nam er kelber und bocks blut 
mit wasser und purpurwolle und isopen und besprenget das 
buch und alles volk (goth. hyssöpön jah vullai raudai ufar- 
trusnjan. skeir, 3). Ebr. 9, 19; besprenget in unsern herzen. 
10, 22; und war angethan mit einem kleide, dus mit blut 
besprenget war. offenb. Joh. 19, 13; die bürger aber gaben 
dem Androclo geschenke, besprengten den löwen mit blu- 
men (wie sp. 1583 beschmeiszen). Kırchnor wendunm. 203°; 

der, den das theure blut des Jammes hat besprenget. 
Locau 1, 6, 13; 


wen Christus rother schweisz und kostbar blut besprenget. 
2 


, 9, 42; 


S 


die strasze, gegen den staub, mit wasser hesprengen; das 
zimmer mit wolgerüchen; sich mit kölnischem wasser be- 
sprengen; die bienenstöcke werden mit sand besprengt; er 
bestieg die von limonien mit sonnenschein besprengte gal- 
lerie. J. Paur Til, 1,56. besprengen ist, wie bespritzen, eine 
leichtere, dünnere nelzung als begieszen und beschütten, man 
hesprengt- die blälter, die wäsche, aber hegieszt die blumen, 
die leinwand, beschüttet das mehl im trog mit wasser, die 
tenne mit born, der regen besprengt erst bevor er ganz be- 
schüttet. allein dichterisch kann besprengen überall dis-ter- 
vom benelzen jeder art gebraucht werden. 
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BESPRENGUNG, f. 

BESPRENGWEDELN, aspergillo humectare. 

BESPRENGWEDELUNG, f. lang her, für tausent teufel, 
lang her, sichst nicht, wie ich mich worg? die kuttelfleck 
verursachen ein unjärliche besprenzung und besprengwäde- 
lung. Garg. 85°, 

BESPRENKELN, maculis spargere, für besprengeln? jeden- 
falls mit besprengen nah verwandt: besprenkelte hennen, 
blumen, gewöhnlich gesprenkelte man s. das einfache spren- 
keln, wo mehr zu sagen ist. 

BESPRENZEN, leviter aspergere, eine gute, jetzt ungebräuch- 
liche fortbildung von besprengen: gewächs, so sie besprenzet 
oder begossen werden. lustg. 84; blumen musz man bespren- 
zen, nicht überschütten. Lemmann 923; im röschten (rösten) 
besprenzen sie das korn ein wenig mit wein, TAnEnsAEmoNT. 
590; aller practik groszmutter, jetzund aufs newe ergenzt 
und besprenzt, Fıscuarts groszm, titel; deshalben wann man 
schon lang will entgegenwerfen die ordonanzen der päpst, 
oder wollen uns mit dem concili zu Basel hesprenzen. bie- 
nenk. 47°; in menniglich stecken semina stultitiae, man mags 
leicht säjen, so wechsts daler, das unzeitig loben aber be- 
sprenzt es. Garg. 246". man sehe das einfache sprenzen, und 
aufsprenzen. 

BESPRENZUNG, f. siehe besprengwedelung. 

BESPREUEN, bestreuen, wie ausspreuen, sp. 979. 

BESPRINGEN, assilire, aufspringen, nnl. bespringen. 

1) der hengst bespringt die stute, init equam, der ochs 
die kuh, der rsch die hinde. nnl. de hengst bespringt de 
merrie. 

2) der jäger bespringt den balzenden auerhahn, naht ihm 
mit schnellem sprung. die unsern nachen besprungen (in ihn 
sprangen). Oritz Arg. 2, 402. 

3) anfallen, überfallen, it. assalire, assaltare, franz, as- 
saillir: die räuber bespringen einen, nnl. ik werd van twee 
rovers besprongen ; 


dem Samson fürgebild, da als er ward besprungen, 
befochten und gedruckt. Orırz 3, 243; 
thu was der kaiser heiszt, 
besetze saal und hof, wofern der freche geist 
nicht in die schranken will, so lasz ihn stracks bespringen. 
Grypmius 1, 14; 


wir müssen all auf einmal ihn bespringen. 1,67; 


f IN „Com .5342 wie heftig sturm und wetter ein schwaches reis bespringt. 


derselbe; 
wer der stärkste im angreifen ist, den lasset die beute am 
ersten bespringen. Perus 327. 
4) eine stadt belagern und stürmen (vgl. berennen): 
ich arme (stadt) werde nun, 


ich arme, die ich bin, zu land und see besprungen. 
Orırz 2, 51; 


gesetzt auch, dasz wir schon mit tausend heeren dringen 
ins kaiserliche schlosz und hof und stadt bespringen. 
Garpntos 1,10; 


eh ich das schwort ergrif und durch die waffen drang, 
eh ich mit Damm und spiesz der EE e besprang. 
‚Al; 
sobald disz kind in seiner gewalt war, liesz er die stadt 
Bregentia bespringen. Lonenst. Am, 1, 152. 
5) auf die personificierte furcht angewandt : 
doch welche zeit die furcht mich wird bespringen, 
solst du mein trost mir sein. Opırz ps. s, 106; 
nnl. daar duizend vreezen mij bespringen. 
6) mhd. auch von springendem wasser oder blut: 
nu fliuget hin ze tal 


dag bluot durch die halsberge, davon sint uns die müre 
besprungen allenthalben. Gudr, 650, 4; 


helm und brünne daz was gar 
besprungen mit dem bluote. Bit. 4090, 
vgl. berinnen. die bedeutungen 3—6 heute ungebraucht. 
BESPRITZEN, aspergere, maculare: mit wasser, regen, blut, 
koth hespritzen ; 
und alle gest bespritzen ıhü, _ 
so lach dann erst wol fein darzü. Scnkır grob. Gi"; 
und bitten dich die fräwlin sehr, 
du wölst sie noch bespritzen mehr. 09; 
mich hat zwar mannes blut bespritzt, doch nicht befleckt. 
HOFMANNSWALDAU ; 
doch endlich als der sturm sein Auszerstes gethan, 
langt athemlos die ganze chorgemeine 
durchnäszt und wol bespritzt im klostervorhof an. 
Wırrann Oberon 2, 34; 
schwert traf auf schwert, zum schlachtfeld ward die stadt, 
ja diese hallen selbst bespritzte blut, ScuuLun 480%; 


art von mëi 
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fasz mit dem maul ihre vollen ritzen, 
thu mir mit macht die gurgel bespritzen. 
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Götur 13, 80; 


die brennende wand wurde unablüssig aus allen schläuchen 
bespritzt. 

BESPRITZUNG, f. wenn man so die gräszliche bespritzung 
des einzigen himmlischen (der musik) erfährt, das noch über 
Si lebensspieszbürgerei oben vorüberfliegt. J. Paur flegelj. 
2, $6. 

BESPROSSEN, germine imbuere, nur im part, gebräuch- 
lich: 

die zart besproszte (grünende) au, Büncen, an die hofnung. 


BESPRUCH, m. condictio, conventio, besprechung. STIELER 
2104, gebildet wie spruch, anspruch, ausspruch, einspruch, 
verspruch, zuspruch: es fand kein bespruch statt. 

BESPRUDELN, aspergine madefacere: die quelle bespru- 
delt den rasen; wenn er redet, besprudelt er unangenehm 
den gegenüberstehenden. 

BESPRÜHEN, scintillis aspergere, nnl. besproeijen: die 
flamme besprühte schon das nachbarhaus; besprüht von fun- 
ken ergriffen wir schnell die Aucht. 

BESPRUNG, m, admissura, STIELER 2106. 

BESPRÜTZEN, s. bespritzen, und das einfache wort, 

BESPUCKEN, conspuere, bespeien, nnl, bespugen, 

BESPÜLEN, alluere, nnl: bespoelen: der Nusz bespülf die 
mauern der stadt; von den wellen sanft bespült; wo des 
meeres wellen das ufer sanft bespülen, Humnoror kosm. 1, 6; 
der regen hat das pflaster bespült, abgespült; mit flüssigkei- 
ten die haut bespülen; dasz die schönste reihe Line ab- 
gleitet von bespülten, aber nicht erweichten herzen. J. Dn, 
Hesp. 3,74. sich bespülen — sich beirinken. LICHTENBERG 3, 16, 

BESPÜTZEN, was bespucken. s. bespeien. 

BESSER, melior, melius, goth. batiza batizd batizö, ahd. 
peziro pezirä Der, eigentlich, gleich allen comparativen, nur 
schwacher flexion, doch bricht die starke ausnahmsweise schon 
ahd. vor, mhd. noch öfter. der schwache nom. lautet im 13 jh. 
durch alle geschlechter einförmig bezzer, und gewinnt dadurch 
starken schein, so dasz der nom. pl. sein n desto leichter 
abstöszt> lNihte sint si bezzer. Wartu. 51, 4; sd swüere ich 
wol, daz hie diu wip bezzer sint, danne ander frouwen. 
57, 6; umgekehrt zeigt der fleclierte starke nom. sg. m. bez- 
zerre (Greg. 1472) vocalischen ausgang. im ace. sg. m. hat 
Lacum. Nib. 1996, 4 sogar, in seinen Iert aufgenommen einen 
bezzer für bezzern. weitere ausführung gehört nicht hierher. 
nhd. gilt regelmäszig starke und schwache flexion, ein besse- 
rer mann, und mit abwurf, ein mann ist besser als der an- 
dere; schwach der bessere, die bessere, das bessere, gen. 
besseres mannes oder des besseren u. s. w. 

Wie sich adj. und adv, unterscheiden, ist sp. 1159 vorge- 
tragen und gewiesen worden, dasz das ältere und organische 
basz allmälich einem aus dem adj. entnommnen adv. besser 
weichen muste. an der gestalt dieses nhd. besser kann so 
wenig als an der des lat. melius erkannt werden, ob es ad- 
jectivisch oder adverbial zu nehmen ‘sei; sobald flevion zu- 
trilt, leidet das adj. keinen zweifel. 

Die bedeutung beider steigerungen, des adj. wie adv., ent- 
spricht der des positiven gut und wol. es ist ein grundzug 
unserer sprache, das gute unverändert in allen lagen meist mit 
diesem einfachen wort auszudrücken, während sein gegensatz eine 
menge von begriffen und namen entfaltet, die nicht gleichgül- 
tig wechseln können: das höse, üble, schlechte, schlimme, 
arge. ganz auf dieselbe weise muss dem besseren das bü- 
sere, üblere, schlechtere, schlimmere, ärgere, ehmals auch 
das wirsere entgegen treten. 

I. steigerung des adjectivs. 

1) persönliche verhällnisse: unter zwein söhnen der bes- 
sere; eines besseren vaters schlimmer sohn; 

du würdest wol thun diesen platz zu leeren, 
“ch wills, wenn beszre männer es begehren", 
` SCHILLER 504°; 
die stelle ist dem besseren zu theil geworden ; es kann kei- 
nen besseren menschen geben; mhd. 


ezn kom nie bezzerre in dag lant. Greg. 1412; 8 


‘ein besserer wurde nicht geboren; jetzt spricht aus dir ein 


besserer mensch, dein besserer mensch, ein oder dein hes- 
serer geist (wie das spricht dein engel); keinen besseren dich- 
ter brachte das land hervor; kein besser musicant da ist. 
Schuprius 4; wir fordern einen noch besseren. 


7,30. 


‘tere sprache niemals basz, mhd. bag verwenden. 


1645. _ BESSER, — 
Sich unes Bette ees, vorsehen. Chil 2,127; 
2) sachen. das bessere ist nicht immer gut, PrerreL 6, 

168; das bessere ist ein feind des guten; er hat sich eines 
besseren besonnen;. besinnen sie sich aber eines bessern 
und lenken wieder ins alte gleis ein. Krorstock 12, 355; ich 
will dich des besseren belehren, berichten; er kann noch 
einmal besseres leisten; du solltest etwas besseres thun; du 
hast das bessere theil erwählt; mhd. 

Bertha, du hast das beszre theil erwählt. ScurLren 44%; 

dag bezzer spil, ob ich dag hàn genomen. Wartu. 46, 26, 
von den beiden händen aber hiess die rechte diu bezzer hant, 
vgl. gesch. der deutsch. spr. s. 987; wir müssen besseres wet- 
ter abwarten; die besseren tage, zeiten sind vorüber; auf 
dem gebirg ist bessere luft; sie hat weniger verstand, aber 
ein besseres herz; die bessere waare oben hin legen; als 
wenn man dich fragt, seind die hering gut? und du schwe- 
rest, sammer gott, es seind nit besser hering in der ganzen 
statt. Keısenspers sünd. d. m. 21°; er ist nun in besserer 
lage; wartet auf bessere gelegenheit; ich behaupte das mit 
besserem recht als du; du hast eine bessere barmherzigkeit 
hernach gethan denn vorhin (vulg. priorem misericordiam 
posteriore superasti). Ruth 3, 10; dein gott mache Salomo 
einen bessern namen. 1 kön. 1,47; ich will inen in meinem 
hause einen ort geben und einen bessern namen, denn den 
sönen und töchtern. Es. 56, 5; ich wil dir einen bessern wein- 
berg dafür geben. 1kön. 21, 2; ich kans nicht loben, das ir 
nicht auf besser weise, sondern auf ärger weise zusamen 
kommt. 1 Cor. 11,17; eine bessere hofnung, durch welche wir 
zu gott nahen. Hie, 7, 19; welches auch auf bessern ver- 
heiszungen stehet. 8, 6; wir hatten dort besseren zeitver- 


treib; sie bedürfen in vielen stücken besserer unterweisung; 
so wallt man froh, so wallt man leicht 
ins beszre vaterland. Ustenı 1,5, 


3) für das praedicierende besser, weil es meistentheils un- 
flectiert steht, kann zweifel zwischen adj. und adv. enisprin- 
gen. in folgenden beispielen, und vielen andern, ist das adj. 
offenbar: er ist gut, du bist besser; sei besser (sois meil- 
leur), ‚werde besser, und du wirst glücklich sein; du wirst 
nit besser, du bleibst hür als vern (dies jahr wie das vorige). 
Keısersn. sünd. d. m. 50°; tugend ist besser als reichthum; 
gehorsam ist besser denn ein lügner (melior est pauper 
quam vir mendax). spr. Sal. 19, 22; diser (Aristoteles) schetzt, 
das freundschaft besser sei weder golt, KRISERSB. a. a. 0. 48°; 
dasz dasselbig buch besser dann das evangelium seie. bie- 
nenk. 33°; er ist viel besser als sein ruf; die letzten waren 
besser als die ersten. in allen diesen füllen würde die äl- 
aber auch 
das adv. kann praedicativ stehn. vgl. Il, 1. 

4) zu eingang zahlloser sprichwörter in allen deutschen spra- 
chen heiszt es immer mit dem neulralen adj., nie mit dem 
adv., besser ist (Henısch 323): besser ist schweigen als spre- 
chen, mhd. bezzer ist (Frein, 82, 5. 90, 19. 97, 22. 155, 20), ahd. 
pezzird ist sulgen denne gisprechan; bes ist spät als gar 
nicht; alin. betra er seint enn aldrei. ehmals folgte der inf. 
ohne zu: es ist besser eim beren begegen, dem die jungen 
geraubt sind, denn eim narren in seiner narrheit. spr. Sal, 
17, 12; es wäre besser mit ander leut schaden weis werden. 
Asnıcora spr. 20; heute sagen wir, zu schweigen, weise zu 
werden. Stalt des inf. aber pflegt, wie nach andern adj. 
(gramm. 4, 129) schön auch das part, praet. zu folgen: besser 
ist geschwiegen als gesprochen; besser ist spät als gar nicht 
gekommen ; so ist besser fried genommen und tribut, geben. 
alte weisen 111"; besser ist es ehrlich gestorben dan schent- 
lich gelebt. 113°; besser gestorben als verdorben; besser ist 
davon geblieben —= davon zu bleiben. pol. stockf. 112. mhd. 


sun, bezzer ist gemezzen zwir D 
danne arlonmen äne sin. Winsbeke 25, vgl. Farin. 131, 3; 


du hâst mich läzen in der nôt, 
Ia) dag mir begger Wwiere begraben. klage 989; 
Glo, vil bezzer were An sünde grå 
% 2 Seid denne mit sünden blà. Renn. 2533. 
es heiszt auch: besser ist besser, Lessing 1, 533. KLopsrock 
12, 137. Gürne 40, 252. Göker 2, 98; altn. betra er betra ; 
besser ist besser, sagte Hans, geng hinter die scheune zwi- 
i i Te 295 
schen die blumen sitzen, wie cas vott 9 f 
5) mir ist besser, ezpedit mihi: ist dirs besser, das du in 
des einigen mans haus priester seiest, oder unter einem 
ganzen stam und geschlecht in Israel? richt: 18, 19; denn 
deine: schnur hat in geboren, welche dir besser ist, denn 
N sihen söne, Ruth 4,15; es were mir besser, das ich noch da 
an ut speck atoto ahe rena” ugt, 
d Vi Hoyer Baitha U Sa 
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were, 2 Sam. 14, 32; ists nu nicht besser dem menschen, es- 
sen und trinken und seine seele guter dinge sein in seiner 
erbeit? pred. Sal. 2, 24; es ist dir besser, das eins deiner 
glieder verderbe (goth. hatizd ist auk pus, gr. ouupeosı yao 
oot). Matih. 5,29; es ist dir besser, das du zum leben lahm 
eingehest. 18, 8; mir wäre besser, ich gienge. Görne 16, 155. 
statt des abhängigen salzes oder des inf. kann auch hier das 
praet. folgen: es were euch besser still geschwiegen, denn 
thörlich geredt. Fierabr. C 6. 

5) zuweilen steht, wie neben andern comparaliven, der gen. 
neben besser: keiner ist eines haares (um ein haar) besser. 
Witzenb. 3, 118. 

6) die alte sprache, wie sie insgemein mit vaiht und nivaiht, 
iht und niht, ieman und nieman den gen. verband, muste 
auch den gen. der comparalive beifügen und ein goth. nivaiht 
batizins, ahd: niowiht pezzirin ist vorauszuselsen. mhd, galt 
schon stalt dieses niht bezzern ein niht bezzers (wie Nib. 2, 2 
niht scheners, und das organische niht anders), in kans niht 
bezzers lören, MS. 2, 148°. nhd. darf man dem Keisenspens 
noch gefühl des gen. zulrauen: da ist nicht verfanglichers 
und bessers für weder ursachen (anlässe) Nliehen. sünd. d. m. 
11°; was sollen die kinder brauchen? da ist nit besseres zů 
denn birkenlatwergen (ruthe). 16°; ist nit bessers weder das 
er lasz hucken. 19°; es ist nicht bessers dafür uf ertreich 
weder eben das, 26. allmälich aber nahm man diesen gen. 
bessers für die neutralflexion des nom, und ace, wir sagen 
heute: nichts bessers ist in der welt als die liebe; ich wuste 
nichts bessers zu thun als einzuwilligen. ebenso was bessers. 

II. steigerung des adverbs. dafür hat die heutige sprache, 
nach aufgegebnem basz, nur die neutralform des adj., ganz 
wie das lat. melius auch den adverbialbeyrif erfüllt, während 
il. meglio, franz, mieux sich wieder von migliore und meil- 
leur sondert. an sich ist meglio und mieux nichts als das 
im adv. haftende melius, und weil die roman. zunge sonst 
das gett, fahren liess, erstreckten sich migliore, meilleur aufs 
ganze adj. 

1) das adv, kann nun auch praedicaliv vorkommen in re- 
densarten, die sich elliptisch fassen: der kranke ist heute bes- 
ser, franz. le malade est aujourdhui mieux (nicht meilleur), 
mhd. er gemac baz, gerade wie im positiv gesagt wird er ist 
wol (nicht gut), il est bien (nicht bon), il se porte bien; 
er wird zusehends besser, va mieux; erst als er wieder bes- 
ser wurde. Görme 18, 20; ist dir nun wiederbesser? KLINGER 
1,29; mir wird jetzt besser, nicht anders, es ist, wird, steht 
besser mit ihm (um ihn): so erquickt sich Saul und ward 
besser mit im (vulg. levius habebat) und der böse geist wich 
von im. 1Sam, 16, 23; schläft er, so wirds besser mit im. 
Joh. 11, 12, vulg. si dormit salvus erit, goth. jabai slöpip hails 
vairpib, er wird wieder gesund, adjectivisch gefasst. das adv, 
ich bin besser lässt sich erklären, ich bin besser auf, wie ich 
bin wol, ich bin wolauf, franz. je suis mieux portant; es 
wird besser mit mir, gleichsam beschaffen. mir ist hier wol, 
dort wäre mir besser; ich wil wiederum zu meinem vorigen 
man gehen, da mir besser war, denn mir itzt ist. Hos. 2, 7, 
wo ich mich besser befand. Maarer setzt noch: der krank- 
heit halben ietz basz umb einen ston, commodiorem esse; 
uns ist etwas basz; er ist basz zulüsz w. s$. w. 

2) in seiner hauptbestiimmung erscheint das adv. neben dem 
verbum: etwas besser wissen, können, verstehen, bei MAALER 
basz wissen, singen; einem besser wollen, bene cupere: es 
gibt personen, denen ich: wol will, und wünschte ihnen bes- 
ser wollen zu können, GötuE 49, 57; du erzühlst es, trägst 
es besser vor als ich; du liesest gedichte besser als prosa; 
ein andermal will ich es besser machen; meine zeit besser 
wählen; es schickt sich, macht sich so besser; es geschieht 
besser als nicht; es unterbleibt besser; besinnet euch bes- 
ser! Weise ersn. 125. off vertritt das besser lebendigere ad- 
verbia: besser (schneller) laufen, besser (lauter) schreien, bes- 
ser (stärker) widerlegen, ich günne dirs besser (lieber) als 
einem andern: 

(der tod) gönnte sie in diesem teich 
den würmen besser dan den schwaben (motten). Weckuent. 829, 

3) neben participien und adjeoliven, in denen noch verbale 
abkunft fühlbar ist: besser kennend, verstehend, fühlend; 
besser erfahren, unterrichtet, zugelernt, bekannt; besser kund, 
kundig. man hält dieses besser, gleich dem mhd. baz, füg- 
lich vom part, getrennt (sp. 1155); erst neuere schriftsteller 
suchen es fester anzuschlieszen. s$. bessergeboren, 
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4) für das alte her bag, hin baz, Af bag, nider baz, näher 
baz, deste baz, ie bag (sp. 1156. 1157) setzen wir heute ‚besser 
her, besser hin und. desto besser (früher auch des besser), 
je länger je besser, schleppendere ausführungen sind: besser 
hierher, hierherwärts, besser dorthin, besser herauf, hinauf, bes- 
ser herunter, besser heraus, besser hervor u. a. m., von welchen 
allen an gehöriger stelle genauer zu reden ist. desto besser (tanto 
melius, tant mieus), um so besser folgert nachdrücklich: der 
wind schlägt um. ‘desto besser, so reisen wir; der feind hat 
sich links gewandt. ‘desto besser, so geräth er zwischen zwei 
feuer’; er wird wissen, was er von seinen geschäften ver- 
schweigen darf. ‘desto besser. Lessing 1, 532. es kann aber 
auch weiter hinten stehn, z. b. befinden sich bei ihrem guten 
wein sehr gut, und speien nur des besser darvon. Garg. 148"; 
dasz man den vorgedachten jarbegängnussen und dem andern 
plunder des besser zu steur komme. bienenk. 103". 

BESSERER, m. emendator, verbesserer, bei Maan 69" cor- 
rector, castigator, mhd. bezzerære. Barl. 156, 4. 

BESSERGEBOREN, ein gesteigertes wolgeboren: dagegen 
leben in der stadt und besonders an dem hofe viele leute, 
die sehr reich sind und gar nichts thun., einige nennen sich 
die hessergebornen, Kıinser 6, 89. früher basz geboren 
(sp. 1156). 

BESSERLICH, profieuus, utilis, nützlich, erbaulich, von bes- 
sern, wie ärgerlich von ärgern, förderlich, hinderlich von för- 
dern, hindern: denn alle pein, ja alles was gott auflegt, ist 
besserlich und zutreglich den christen. Lurner 1, 46°; wolt 
ich gerne von seiner grundlosen weisheit unterricht ernpfahen, 
warum seines concilii ordnung besserlich, und meines con- 
cilii ordnung ergerlich sei. 1, 218°; denn zu der zeit waren 
die christeh unter den ungleubigen vermengt, darumb must 
alle ir wesen allenthalben öffentlich, besserlich, löblich und 
unstreflich sein, 2,122’; wie es dem armen volk leidlich und 
besserlich sei. 3,152, br. 3,6; o wie solt es so gar ein feine, 
besserliche, unergerliche lere sein. 5, 144°; was im (Christo) 
wolgefellig und euch heilsam und den leuten besserlich ist. 
5, 266°. br. 3, 546; ob 'grosz und viel bücher machen kunst sei 
und besserlich der christenheit, lasz ich andere richten. br. 1, 
436; ein frommer man ist aller welt besserlich. AGRICOLA 
spr. 32°; dem ists fehrlicher dann besserlicher. 123"; wo er 
hett zu vil oder zu wenig gethon, das besseren und: meren, 
und andere besserliche stück herzusetzen. Dout im vorwort 
zu sch. und ernst; der bischof wuste nichts mit ihm, das 
besserlich were, anzufahen. Kırennor wendunm, 450°, später 
abkommend, Mamer und Henıscu setzen das wort gar nicht, 
wol aber noch STIELER 721. 

BESSERN, emendare, reficere, augere, aedificare, corrigere, 
erbauen, ausbessern, verbessern, ahd. pezirön (Gnarr 3, 223), 
mhd. bezzern (Ben. 1, 95"), nnl. beteren, ags. beterian, engl. 
better, alin, betra, schw, bättra, dán. bedre, gebildet wie 
ärgern, lindern, mildern u. s. w., vgl. aber auch büszen, man 
übersehe nicht. die mehrfache berihrung mit der vorstellung des 
banens (s. zumal besserung 1), woraus sich vielleicht eine 
höhere verwandisehaft zwischen. bauen und bata (sp. 1153) her- 
leiten liesze. 

1) kleider bessern, ausbessern, flicken: den schneider ein 
kleid bessern lassen, Sriesen 720. wer werfen will, bessert 
die hand mit einem stein, nimmt einen stein mit ihr auf: so 
einer die hand mit einem stein bessert oder stärkt, und doch 
nit wirft, weisth. 1,488. 

2) den weg, die strasze sern, ausbessern, bauen: der 
die lücken verzeunet und die wege bessert, das man da wo- 
nen müge. Es. 58, 12; bessert also die gemeinen straszen. 
Wıcssam rollw. 7°. ein schif bessern, navem reficere; das 
feld, den acker, mit dünger bessern; ein haus, ein dach bes- 
sern; davon sollen sie bessern was bawfellig ist am hause 
des herrn. 2 kön. 12, 5. 6. 8. 12.1 22, 5. 6. Ichron. 27, 27. 
2 chron. 34, 10; schepfe dir wasser, denn du wirst helegert 
werden, bessere deine festen, gehe in den thon und tritt den 
leimen, und mache starke zigel. Nahum 3, 14; und fieng Jona- 
thas an zu Jerusalem zu wonen und die stat wider zu bawen 
und zu besseren, 1 Mace. 10,10; kinder zeugen und stat bes- 
sern (vulg. aedificatio civitatis) macht ein ewig gedechtnis. 
Sir. 40, 19. 

3) im gerichtlichen sinn emendare, bessern und büszen. 
beispiele liefert Hauraus 147. 148; da lacht der bischof und 
gub Ulenspiegel die dreiszig gülden und solt im darzü einen 
feiszten ochsen besseren, .Eulensp. cap. 87. 
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4) augere, was man nicht bessern mag, das soll man hin- 
faren lassen, Aimon X; 
das kloster, 
das hab ich bessert umb grosz gut. Amen 35%; 
darumb wird im auch sein besoldung etwas vor andern 
steckenknechten gebessert, Fronsrens kriegsb. 1, 69"; der die 
schulen in unserm vaterlande nicht aufrichtete, sondern die 
schon aufgerichtete nur besserte und enderte, Schuprius 538. 
5) das soltu mit vernunft ersetzen und bessern. Krısense. 
sünden des munds 54°; der könig besserte sein leben. Kırcu- 
nor wendunm. 122"; 
das creuze plagt den leib und bessert doch den mut. 
Locau 1,2, 82; 
gehet das wol an, wofern er den verstand zu bessern unter- 
läszt. GÜNTHER vorr. 8.6; 
weil sie dadurch ihr glück gebessert wissen, 980; 


was sollt ich eines fehls mich schämen? hab 
ich nicht den festen vorsatz ihn zu bessern % 
Lessing 2, 338; 


wer spricht von unglück? beszre deine rede! 
Senituen 393°; 


unheil beklagen, das nicht mehr zu bessern, 
verdeutschter Othello 1,3; 
möge man doch die beiderseitigen beschwerden durch ge- 
sandte vertragen und bessern. Danımann dän. gesch, 1, 24, 

6) gebessert werden, juvari, proficere, mit dem gen.: was 
sind wirs gebessert (welchen nulzen haben wir davon), so wir 
in anrufen? Hiob 21, 15; das er davon gebessert werd und 
das man im helfe. Keısensn. sünden des munds 28%; solang 
der nimmersatt noch lebt, ist kein mensch seiner gebessert 
(hat keinen mulzen von ihm). Kırcnnor wendunm. 180°; ein 
dieb ist besser als ein verleumbder. die diebe üben noch 
mannhaftigkeit und genieszen ihre speise durch kraft ihrer 
juste, und der ist ja” mit keinem verleumbder zu verglei- 
chen, als welcher eines andern «namen nur schwarz macht 
und dessen doch nichts gebessert ist (nichts davon hat). pers. 
baumg. 7, 11. 

7) einen bessern, aufbauen, leiblich wie geistig: kinder 
werden mit der ruthe gebessert; schlüge bessern verstockte 
kinder nicht; das wissen hleset-auf, aber die liebe bessert. 
1 Cor. 8, 1; ich hab es alles macht, aber es bessert nicht 
alles (akei ni all timreip). 10,23; trachtet danach das ir die 
gemeine bessert. 1 Cor. 14, 12; du danksagest wol fein, Cher 
der ander wird nicht davon gebessert (vulg. sed alter non 
aedificatur). 14, 17; ob er sei aus der predigt gebessert wor- 
den oder nicht. Scnurrius 193; Mariane war durch diese 
vorstellungen nur für kurze zeit gebessert (erbaut, beruhigt). 
Görne 18, 66; bald hinderte mich die dichtungsgabe, bald, der 
menschenverstand, und ich fühlte mich nirgend gebessert. 50, 51. 

8) sich bessern, früher mit dem gen., später mit der praep. 
von: du weist, das ein person unrecht thüt oder gethon hat, 
soltest du im das sagen, er nem es von dir nit für gut auf, 
sunder für übel, oder er bessert sich nit darab. KEISERSB. 
sünden des munds 26°; und bleiben hür als fern, und bessern 
sich nimmer, 50°; mein bogen besserte sich in meiner hand. 
Hiob 29, 20; wer weise ist, der höret zu und bessert sich. 
spr. Sal, 1, 5; du plagest sie, aber sie bessern sich nicht. 
Jer. 5, 3; dis ist das volk, das den herrn iren gott nicht 
hören noch sich bessern wil. 7, 28; aber sie wolten nicht 
hören, noch sich bessern. 32, 33; da Deng er an die stedte 
zu schelten, in welchen am. meisten seiner thaten geschehen 
waren, und hatten sich doch nicht gebessert (goth. patei ni 
idreigddedun sik). Matth. 11, 20; so ir euch nicht bessert, 
werdet ir alle auch also umbkommen. Luc. 13,3; und so er 
sich bessert, vergib im (þan jabai idreigö sik, fralĉtais imma). 
17,3; nu hatte ich bereit den catechismum geleret, des (wo- 
dureh) ‚sich viel leute gebessert hatten, LUTHER 1, 5%; 

auch der sich pessert an der schmach. Schwarzen». 133, 2; 


der ander grad (der lepra) ist, so sich die zeichen meren 
und sterken und beszren. GERSDORF 86; 


die herrn heiten gebessert sich 
und mir vil ein mehrers gesprochen. 
Amen fastn, sp. 24°; 


derhalb wer ist anf erden reich, 
der leg sein leben also an, 
dasz er sich dessen bessern kan, 34%; 


der kranke bessert sich; es bessert sich mit ihm; er bessert 
sich wie ein alter wolf; es wurde ihm schwer sich von die- 
sem häszlichen fehler zu bessern; er bessert sich im schrei- 


Bemaste ell apa Wi sel, Da fei. 168. 


ev Casert pd EI) 
WA wu odka, 


sid fäin Mini, mere . Haka Doch 1% 


P OA Volker Sunet tik. 


1649 BESSERNIS —BEST 


ben und rechnen, bleibt aber sonst zurück; ich kann mich 
ja noch bessern. vgl. ausbessern, verbessern. 

BESSERNIS, f. und n. emendatio, correctio, refectio: da 
der römische stuel doch noch in guter hofnung des besser- 
niss regiert. Luruers br. 1, 510. 

BESSERUNG, f. dasselbe, ahd. pezirunga (Grarr 3, 224), 
mhd. bezzerunge (Ben. 1, 95), nach verschiednen bedeutungen 
des besserns. 

1) in der landwirtschaft die düngung des ackers, und wie 
bau (sp. 1163) gleichfalls dünger ausdrückt, vereint die häufige 
formel bau und besserung: ein feld in bau und besserung 
erhalten; den baw und besserunge er acht uf 40 mark gl. 
Magdeb. weisth. s. 64 (a. 1465) besserung heisst auch das 
erbliche, dem bauer oder hörigen zuständige colonat, er ist 
nicht eigner des grundslücks, erhält es aber in bau und bes- 
serung; die etwaige besserung welche ein leibeigner in dem 
hofe hat. Möser patr. ph. 2,161. wenn bau und besserung 
auf gebäude, nicht auf ackerland angewandt wird; drückt es 
das lat. sartum tectum aus. 

2) besserung des kleides, weges, schifles, hauses: das die 
besserung im werk zunam. 2 chron. 24,13. 

3) salisfactio, mulcta, busze vor gericht: wie solche be- 
schwerung zur besserung gestellt werden moge. reichsabsch. 
von 1512 §. 4. 

4) besserung, melioration, preiserhöhung, mehrwerth, über- 
besserung: dasz das gut in aufschlag oder unversehene bes- 
serung geriethe. Frankf. reform. Il. 2,7; der schuldner umb 
die besserung gekommen. I. 47,1; melioration. I. 47, 9. II. 15, 8. 

5) besserung, vorzug, vortheil: 

ists besser braten oder brennen ? 
ich wolt die beszrung gern erkennen (utrum sit melius). 
froschm. I. 1, 6. E3*, 

6) besserung. des kranken, refectio aegri: der sieche ist 
auf der besserung; und so war der patient bald auf dem 
wege der besserung. Görme 19, 57; mit lebhaften schritten 
nahete er sich der besserung. 19, 63; gestern liesz es sich 
zur besserung an, heute ist sie wieder geschwunden; heute 
ist besserung eingetreten und hält an; ich wünsche gute, 
baldige besserung. `. 

7) sittliche besserung, förderung, hebung: es war damit 
auf seine besserung abgesehn; er teuschte alle mit seiner 
scheinbaren besserung; was zum frieden dienet und was zur 
besserung unter einander dienet, Röm. 14,19; zum guten, zur 
besserung. 15,2; aber das alles geschicht meine liebsten, euch 
zur besserung (goth. in izvaraizös gatimreinais). 2 Cor. 12, 19; 
dise hinderred geschicht usz güter meinung zü besserung der 
personen, die bös ist und böses thüt, und das ist auch kein 
sünd. KEISERSBERG s.d. m. 26°; (ob die magd ihrer frauen 
ehbruch anzeigen solle?) da sol und mag sie es sagen irer 
(der frauen) schwester, mümen oder irem bäslin, und spre- 
chen, also gat es zü, und sol es doch sagen mit vernunft, 
dasz nit schaden bring, sunder nutz und besserung soldar- 
aus komen. 72"; habe geduld und hoffe auf besserung; 

thöricht auf beszrung der Woren zu harren! Görse 1, 143, 

8) besserung, incrementum, aufkommen: alsdenn wird dein 
liecht erfur brechen wie die morgenröte und deine besse- 
runge wird schnell wachsen. Es. 58, 8; ich vermeine, man 
solle achtung geben, damit dieser ort wider zu beständiger 
besserung gelange: Scnurrius 717; allein der erste schritt 
nicht zu seiner (des theaters) besserung, sondern zu einer 
sogenannten verbesserung geschah im nördlichen Deutsch- 
land von schalen und aller production unfähigen menschen, 
Görne 49, 169. 

BESSERUNGSANSTALT, f. für junge verbrecher. 

BESSERUNGSFÄHIG, emendabilis, sanabilis. besserungs- 
unfähig, insanabilis. - 

BESSERUNGSHAUS, n. maison de correction. 

BESSERUNGSMITTEL, n. 

BESSERUNGSTRIEB, m. 


ist beszrungstrieb uns zugesellt? 
*wär beszrung nicht die lust der welt, 
so würdest du nicht fragen’. Görse 3,118. 
BESSERWISSEN, n. um die hunderterlei bedenklichkeiten, 
das widerreden, zaudern, stocken, besser- oder anderswissen 
zu beseitigen, Gümp 17, 299. 
BESSERWISSER, m. ein dünkelhafter besserwisser. 
BESSERWISSEREI, f. KLINGER 12, 124. 
BEST, optimus, optime, von diesem wort mehr unter beste, 
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hier vorläufig scheint die stelle zu einer allgemeineren betrach- 
tung, auf welche auch bei andern superlativen darf zurückge- 
gangen werden. 

1) unser nhd. adj. überhaupt, wenn es allributiv gesetzt ist, 
hat nach dem unbestimmien artikel volle, starke, nach dem be- 
stimmten schwache flexions ein langer faden, eine schöne frau, 
ein armes kind. steht es aber als praedicat, so pflegt im 
positiv und comparativ alle flexion zu schwinden, im super- 
lativ wiederum bestimmter artikel mit schwacher flexion ein- 
zulrefen: der faden ist lang, ist länger; die frau ist schön, 
ist schöner; das kind ist arm, ist ärmer. hingegen, der faden 
ist der längste, die frau die schönste, das kind das ärmste, 
und nicht mehr der faden ist längst, die frau schönst, das 
kind ärmst; nicht mehr longissimus pulcherrima miserrimum, 
sondern wie franz. le plus long, la plus belle, le plus pauvre. 
dennoch lassen sich einzelne wendungen aufzeigen, wo der 
superlaliv noch auf gleichem fusse mit den andern graden 
steht: der wein soll kühlst getrunken, der brei nicht heiszest 
gegessen werden, was deutliche adjectiva sind (vinum frigi- 
dissimum bibendum est, puls ne fervidissima comedatur), und 
ganz wie kühl getrunken, heisz gegessen. warum also nicht: 
das tuch musz best ausgesucht werden (pannus eligatur opti- 
mus)?, was gewöhnlich lauten würde: das beste tuch musz 
a. Wa, und freilich mit dem adv. best, optime zusammen träfe. 

2) länger haben sich manche adverbia erhalten und sie be- 
weisen rückwärts auch für den superlativ des adj., aus dessen 
acc. sie enlsprangen: meist, mindest, längst, wenigst, ärgst, 
schlimmst, folglich auch best optime, eigentlich optimum, wie 
wir sagen best bietend, best unterrichtet, meist bietend, min- 
dest fordernd, längst lebend, eigentlich aber zusammenfügen 
bestbietend, meistbietend, in welcher fuge das alte adv. ge- 
hegt ist, während es kaum mehr heisst: er bietet best, fordert 
mindest, lebt längst. die heutige sprache strebt auch hier das 
adv, entweder durch die umschreibung am besten, meisten, 
längsten (d. i an dem besten, meisten, längsten) oder durch 
eine fortbildung wie bestens, meistens, mindestens, längstens 
zu heben, und jeder dieser weisen eigenlhümlichen sinn zu 
verleihen. nicht zu übersehen ist auch der schutz, den ein 
vortrelendes aller (d. i. der ursprüngliche gen. pl. allero) dem 
adv. gewährt, so dasz es hinter dem verbum stehn kann: du 
forderst allermeist, du redest allerbest, alte liebe dauert aller- 
längst; wenn wir sagen: das ist allerliebst, du warst heute 
allerliebst, so scheinen dies adverbia mit ausgefallnem par- 
ticip, allerliebst beschaffen oder aussehend (vgl. sp. 1646. II, 1). 
lieszen sie sich adjeclivisch fassen, ‘so bildeten sie eine weitere 
ausnahme der unter 1 aufgestellten regel. Mehr als die nhd. 
mundart hat die nnl. dem adv. diese unflectierte form gewahrt : 
ik weet best, optime scio; hij maakt het best, optime facit; 
wo wir sagen’ müssen: ich weisz es am besten, er macht 
es am besten, auf das beste. 

3) im 16 jh. wurde häufig der schwachen flexion ihr vocal 
entzogen und der längst, der ältst, das schönst, das best 
u s. w. für der längste, das beste gesetzt, gerade im gegen- 
salz zum erlöschen jener stumpfen starken flexion, von die- 
sem fehler ist die spätere und heutige sprache wieder zurück- 
gekommen. 

BESTABEN, jusjurandum recitare? ahd. bistabon arguere 
(Gnarr 6, 612); verschieden davon 

BESTÄBEN, bacillis fulcire, mit stäbchen stülzen: bemän- 
telt, bestebt, dreifuszgekrönte widhopfen, die man mit liech- 
tern besteckt auf der mistbären daher träget. Garg. 18°, unter 
dem fastnachlsgeräth aufgezählt. 

BESTABUNG, f. beim eidschwur. Hartaus 148. 

BESTACHELN, 1) spiculo instruere, mit einem stachel ver- 
sehen. 2) spiculo pungere. 

BESTÄHLEN, ferruminare. SriELer 2117, wofür man heute 
stählen sagt. bestählen, ferrare, mit stahl beschlagen : 

dir mit bestählter esche. Raten, 

BESTALLEN, instituere, denominare, mit einer stelle bega- 
ben, muss aus dem häufigen subst. bestallung gefolgert werden 
und scheint durch ein ahd. neben gistellan auftauchendes gistal- 
lan bestätigung zu erlangen, wenn nicht kistallit (Grarr 6, 665) 
die alte unumlautende form == kistellit ist. auch zeigt sich 
nie ein mhd. gestallen noch bestallen, und die nd. part. praet. 
bestalt lassen sich auf bestellen zurückführen, wo auch belege 
angeführt werden sollen. 

BESTALLUNG, f. institutio, denominatio, aucioramenlum, 
auf die anstellung eines dieners und beamten eingeschränkt, 
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während bestellung weiter geht, und auch besorgung einer bot- 
schaft, ausstellung des feldes bezeichnet, wofür bestallung nicht 
kann gesagt werden. dagegen pflegt bestallung auch den aus- 
geworfnen sold auszudrücken, wofür sich bestellung nicht brau- 
chen läszt. die beiden hospital sollen mit aller nutzunge und 
bestallung zusammen geschlagen werden. Lurtners br, 5, 798; 
ich reit zum marggrafen mit vier pferden one alle bestallung. 
Görz von Bert. leben 49; demnach i. f. en, französische be- 
stallung annehmen werden. Scnweinichen 1, 164; es wär in 
erfahrung.kommen, i. f. gn. hätten hugenottische bestallung 
angenommen. 1,165; darauf ward vom prinz Conti und sonst 
einem französischen herren eine bestallung mit i. f. gn. auf- 
gerichtet ,... diese bestallung nahmen i. f. gn. mit freuden 
an. 1,176; eitel frembde und ausländische in seine bestal- 
lung bringen. Kırcnnor dise. mil. 9; bestallung ist und wird 
von den kriegsleuten genennet die zusag, so der kriegsfürst 
und herr ihnen den kriegsleuten, was sie hinwider von ihm 
zu fordern und gewarten haben sollen, zurück überlifert. 07; 
die juden haben im reich heimliche bestallung, da secht zu 
ir fürsten, dasz dise ketzer etwa ein heimlichen verstand mit 
den juden haben, ja in irer heimlichen bestallung und besol- 
dung sein, freundlich gemeinschaft mit einander zu halten, 
bienenk. 170°; die Hugonotten weren auch in der juden be- 
stallung. 170°; mein bestallung lautet wider keinen teufel. 
Garg. 231°; es werde gut bestallung uf sie gemacht (gelauert), 
man wolle sie bekommen, und wenn sie in einem mausloch 
stecken. Wenru. ded. 2, 200; 
sehn, ob man bekommen kan 
in bstallung etlich tausent man. Aren 60°; 


dann wir haben in bestallung schon 
uber zehentausent werhafter man, 117"; 


mit alle demjenigen, was nach ausrechnung der zeit, die er 
im gedienet und ufgewartet, seine bestallung und lohn aus- 
tragen könte. Harnisch 245; bis in tausent reichsth. jühr- 
licher bestallung. Scnuprrus 801; mit geringer bestallung be- 
gnadigen. Weise erzn. 37; in bestallung nehmen. Felsenb. 
1, 27; mein kanzler wird dir deine bestallung zu meinem 
statthalter in eben derselben zeit zuschicken. WIELAND 8, 441; 


(die ungestüme presserin, die noth) die setzte dich 
in dieses amt und schrieb dir die bestallung. ScmtLen 366". 


BESTALNIS, f. spasmus, krampf? dieweil und sich jetzt 
zumal ein einfallende pestilenz erzeigt, so wil ich mich doch 
entschlagen haben etlicher ausgangener bücher von der be- 
stalnus, welche ohn grund der arznei darlegend, menniglich 
ohn nutz und trost (sind), Panaceisus 1, 356°. bestalnis 
musz krankheit oder heilart, behandlung der krankheilen sein. 
krampf wurde bloss gerathen, weil verstellen krampfhaft ver- 
drehen, verstelle krampf bedeutet (Scan. 3, 629. 630). 

BESTAND, m. nnl. bestand n. 

1) firmitas, bestehen, fortbestand, beständigkeit, dauer: das 
hat bestand, ist von bestand; das regenwetter hat keinen be- 
stand; der friede ist nicht von bestand; sein glück wird be- 
stand haben; es wird seiner speise nichts überhleiben, darum 
wird sein leben keinen bestand haben. Hiob 26, 21; und 
gleichwie ein zimmermann, wenn er ein newes haus baut, 
nicht weiter denkt, denn das ers also mache, das es einen 
bestand habe. 2 Macc. 2, 30; es hat aber nicht bestand. Lu- 
men 3, 66°; sonst wirdest keinen bestand noch haftung an- 
treffen. Garg. 216°; man findet noch warheit, treu, bestand 
bei den Deutschen mehr, dern hei allen nationen auf erden. 
Acrıcora spr. w 78; bestand finden == bestehen : 

vor seinem athem findet nicht 

bestand was immer ihm zuwider. WECKHERLIN 36; 

durch deiner feinden fall 

und deines volks bestand. 179; 

deines bunds gedächtnus und bestand. 265; 

der von bestand nicht weisz, der sich von allen zeiten, 

wohin man ihn begehrt, und ihm nur winkt, Jäszt leiten, 

Locau 1,8 s. 191; 

da ist sonst nichts zu finden 

als lieblicher bestand, Sevurerus; 

hier ist doch kein bestand, die menschen müssen sterben. 
Canırz 191; 

die durch bestand nicht gegentrew erhält, 

die wird vom glück zu grausam hintergangen. 
Haczoonn 2, 19; 

dureh mehr als jährigen bestand 

verehren was man artig fand. 3,28; 

nur jähriger bestand hiesz echter liebe zeichen, Uz 2, 211; 


groszes glück hat nicht bestand. Goen 1, 51; 
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denn das beständige der irdschen tage 

verbürgt uns ewigen bestand, Görne 3, 76; 
jene zeit war olme allen bestand, „und eine umwandlung 
drängt die andere. Niesune $, 538; beständ der liebe, dauer, 
beständigkeit. è 

2) bestand wird auch für das wirkliche dasein und zustande 
kommen gesetzt, wie wir sagen, die sache besteht nunmehr, 
hat bestand, existenz erlangt; (alle thiere suchen ein obdach), 

sogar hat alles gleich erkant, y 

wie nötig sei der häuser bestand (dasein). 

Fıschant ehz: 48; 

secht, ist da der ehestand ein wehstand? o nein, sonder ein 
bestand und beistand. Garg. 72"; aller bestand und alle form 
unsers wissens. Scuerrings schriften 1, t; es, wäre mir un- 
möglich mich selbst zu rectificieren und diese rhapsodischen 
grillen in einen zusammenhang und bestand zu bringen. 
Gömme an Schiller 347; die sicherung und verbesserung ihres 
häuslichen bestandes. 26, 113. 

3) der häuser bestand, der häusliche bestand ist zugleich 
räumliche vorstellung und so meint bestand das woraus ein 
grundstück besteht: der bestand des gutes ist von 100 mor- 
gen; der bestand des waldes erstreckt sich weit höher. an- 
gewandt auf fahrende habe, der vorrat: geldbestand, vermö- 
gensbestand, bestand an barschaft ‚und papier, an waaren; 
ausstände und bestände, aussiehendes und baares geld; 

der bestand von meiner kass ist nicht des zählens werth, 
Lessing. 

4) bestand, conduelio, pacht, miethe, wie bestehen pachten, 
mielhen: ein gut in bestand haben, in bestand nehmen, ge- 
ben. Honpens 1,18. 19. 20; bestand miethsverhälinis. Frankf. 
ref. 11.14, 8; seinen bestand aufsagen, das.; übergeb ich ihm 
die freie erbnutzung der meierei zu Gaggenpfil ... ihm und 
seinen nachkommenen ewiges bestands (zu ewigem bestand) 
erbnutzlich. Garg. 218°. vgl, Hartaus 148. fak aktich eter im 

6) burgschaft und bestand, salisdatio. Friscnun 419; be- 
stand thun, caution leisten. Frankf. reform. I. 6,6; genugsa- 
men bestand und sicherheit thun. I. 6, 10. Harraus 148 er- 
klärt: cautio et securitas fidei, tam per fidejussores quam 
per jusjurandum constituta. bestand geben hiess aber auch 
im rechtsstreit obsiegen, stehen lassen, während der verlierende 
theil unterliegt, fällt: wem das urtel bestand gibt. weisth. 
2, 21. 

6) bestand thun, stand halten, widersland leisten, die spitze 
bieten: ich thue ihm schon bestand. 

7) mit bestand bedeutet mit grund, in wahrheit, so dasz es 
bestehn, zu recht bestehn mag, was sich an die vorstellung der 
dauer in 1 reiht: ungeacht, dasz ich mit gutem bestand und 
genugsamer ausfuhrung 16 wappen andeuten könnte. Seuwer- 
NIGHEN 1, 24; dasz ich mit bestand kann sagen. 1, 66; 


so gebt dem lieben valterland 
zu dienst das leben mit bestand, PHILANDER 2,765; 


auch hat das glück selbs mit bastand 
sich deiner tugent so ergeben. Weckaernin 364; 


derowegen von dem gegenanwald mit bestand kein spolium 
praetendiert werden kan. Ayner proc. 1,6; aber das mag ich 
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mit grund und bestand der warheit wol sagen. Harnisch (us ` mik 
GEI 


nor. Re 


darinnen seine unwarhafte, falsche und erdichtete auflagen 
und ehrenrührige imputationes mit bestand und warheitsgrund 
abgelehnet. Schurrrius 623; dieweil unser kirchenconvent das 
werk in reife deliberation gezogen und seine schriftmäszige 
gedanken mit solchem bestand eröfnet, dasz. 678; auf den 
ersten brief konnte ich dem herrn Klotz verbindlich, aber 
doch noch mit bestande der wahrheit antworten. Lessing $, 


„194; mit bestand rechtens, VÆL. tThakbertan? . 


— 9) bestand hiess auch 'ehedem ruhestand, waffenstillstand, 
induciae, worüber Hauraus 148 nachzulesen. so das ml, be- 
stand — wapenschörsing. vgl. bestehen I, 5. 

BESTAND, adv. für im stande, en dat, wie man sagte be- 
haus, im hause: 


dieser kiel ist nicht bestand, 
seing (haten atılzuweisen, 
die in aller welt bekant. Knırrkrs poet, sinnenfr. s.118. 


BESTANDBUCH, a. buch in welches der bestand oder vór- 
rat eingetragen wird. 

BESTANDEN, part, praet. von bestehen, adjectivisch ge= 
nommen: x 


1) was lang bestanden hat, alt, von leuten: bestanden leute, 
alte, erwachsene, gesetzte leute: 
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bestanden liute nert kreflie bröt, 

von dem ein kint wol læge tôt. Renner; 
ein feiner, weidlicher, bestandener gesell, Görz von Bert. 
leben 137; in der Schweiz, ein mädchen von hestandenem 
alter; eine etwas bestandene person; bestandenes alter, ge- 
selstes, der a. m. im Tockenb. 72; en bstandna ma. Tosrer 
83°; sonst gestanden: ein gestanden edel kneht. Heusrınc 8, 
665; ein gestandener mann. Erisan. von ORL. 346; gestan- 
dene weiber, grandaevae, 282, wofür ahd. auch gitragan. 

2)' ebenso von sachen, die lang: oder kurz bestanden haben: 
zu einer offenen erzählung der kurz vorher bestandenen hof- 
verhältnisse. GüTuE 25, 146; die sicher schon längst hestande- 
nen finanzcompagnien. NıEpuHr 3, 351; heute steht man fest 
bei dem herkömmlichen, morgen reformiert man rasch das 
langbestandene. denkschr. des fr. von Stein 21. 

3) /orsimäszig unterhalten, in ruhigem bestand gelassen: 
durch manchen wolbestandnen wald. Görse 21,13; in weiter 
würdiger umgebung wolbestandene bäume. 21, 216; sehr schön 
bestandene matten und baumstücke. 43,207; in groszen mehr 
oder weniger wolbestandenen forsten. 58, 87; ein hestandenes 
holz, ein wald dessen bäume ungehindert aufgewachsen sind. 

4) was bestanden, abgewehrt worden ist; ein bestandener 
feind; die bestandene, überstandne, besiegte krankheit. 

5) gepachtet, gemiethel: ist die marke bestanden umb 27 unze 
pfenning. weisth. 2, 227; bestanden gut, umb zins bestanden, 
Frankf. ref. X. 1, 7; bestanden arbeit, vertragsmäszig über- 
nommne. weisih. 1, 458. 

6) bestanden, haesilans, stupens, gleichsam vor etwas still- 
stehend, oder davon umstanden, umringt? blosz bei MAALER 63°: 
er ist gar bestanden, er weisz nit wo aus noch an, betrübt, 
verwirrt; ganz hestanden, der nit weisz wo er aus sol, weder 
trumm noch end, der in seiner rede stockt. vgl. bestehen I, 5. 

BESTÄNDER, m. conductor, pächter: kommt ein newer 
beständer, so bricht er es (das haus) wider ab und machts 
aber nach seinem kopf. Lenman 1, 569; bestender. Frankf. 
reform. II. 14,2. Mome zuitsdr. 3,291, 5,25. 

BESTANDERLASSER, m. verpächter, vermiether. 

BESTANDFEST, firmus, durubilis: dasz dem durchsichtigen 
bilde eine bestandfeste wirklichkeit als folie unterliegt. J. Paur 
38, 80. 

BESTANDFROH: 

das unvergängliche siegel präget 
auf jedes schöne die Kesfandiohe dichtkunst. PLATEN 133, 
BESTANDGUT, das gemiethete gut. Frankf. ref. Il. 14, 9. 
BESTANDHAFT, firmus, constans, beständig, standhaft: wie 
l der ganze verlauf der natur klärlich ausführet und an tag 
S»hringet, dasz nichts bestandhafts, sonder alles vergänglich 


Globen St geistl. grosse practica durch m. Apamum RACHENMOSER (d. i. 
in 
wi Cp ët een in betrübung meins gnedigsten herrn königs, durch den 


Fıscuanr). Leiden (d. i. Strassburg) 1588 fol. Ha 
BESTANDHAFTIGEN, stabilire: ist es mir leid, das es sich 


du eingesetzt und allzeit bestandhaftiget gewesen, schicken 
(zutragen) soll. Garg. 215". 

BESTANDHAFTIGKEIT, f. er wolt damit zeugen iren glau- 
ben, ire beharrung und bestanthaftigkeit. KEISERSBERG s. d. 
m. 37. 

BESTANDHAUS, n. miethwohnung. Frankf. ref. II. 14, 12. 

BESTANDHEIT, f. firmitas, stabilitas: ich komme sogleich 
auf die wahre ursache, warum der fabulist die thiere oft zu 
seiner absicht bequemer findet als die menschen, ich setze 
sie in die allgemein bekannte bestandheit der charaktere, 
Lessing 5, 392; die seele ist ein einfaches wesen, das ohne 
den körper seine eigene hbestandheit hat. Mos. MENDELSOHNS 
Phädon s. 169; nichts ist von dauer und bestandheit. 178; 
das vermögen zu empfinden ist keine beschaflenheit des kür- 
pers, sondern hat seine bestandheit für sich, 207; mit der 
charakteristischen bestandheit, mit der bekannten anschau- 
lichkeit. Herver 14, 81; weil das einfache wesen, die seele, 
dauer, und bestandheit in sich selber hat, Scurer 687°. man 
sagt einfacher bestand, bestandheit klingt abstracter, 

BESTANDINHABER, m. conductor, beständer, bestandmann, 

BESTANDJAGD, f. verpachtete, in pacht gegebne jagd. 

BESTÄNDIG, firmus, stabilis, durabilis, constans, 

1) dem wil ich ein bestendig haus bawen, das er fur mei- 
nem gesalbten wandele imerdar. 1 Sam. 2,35; denn der herr 
wird meinem herrn ein bestendig haus machen. 25, 28; das 
schif ward wiederum beständig zugerichtet (dauerhaft gemacht). 
Opırz Arg. 1,410; thue es in ein verglasten heständigen (festen) 
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baten, Paracersos 1, 841°; acht zu haben, damit er (der damm) 
beständig verfertigt werde. Housers 2, 472°. 

2) die farbe ist beständig, dauerhaft, hält; das welter ist 
beständig, hält sich; 

der himmel ist hell, es ist kein wölkchen zu sehen, 
und von morgen wehet der wind mit lieblicher kühlung. 
das ist beständiges wetter! und überreif ist das’ korn schon. 
Görne 40, 235. 

3) und der stuel David wird bestendig sein fur dem herrn. 
1 kön. 2, 45; suchet einen klugen meister, der ein bilde fer- 
tige, das bestendig sei, Es. 40, 20, 

4) abstract, rechte gericht seint steif und bestendig anschleg. 
Keısensp. sünd. d m. 81"; aber er wüste, das der artikel den 
glauben belangend recht bestendig und gegründt were. Lu- 
THER 1, 110°; so mit einigem bestendigen grund an uns ge- 
langte, das Martinus lere nicht christlich und bestendiglich 
solt sein. 1, 136°; als sei nichts bestendigers auf erden ge- 
hört. 3, 64°; ja wenns noch heutes tages möcht geschehen, 
das jemand mit bestendigem grund beweiset. 3, 104°; wer mir 
des ein bestendig exempel bringt, dem wil ich meinen hals 
geben. 3, 171°; wiewol wir verhoffen bestendigen grund und 
ursach darzuthun. MerAnchtnon im corp. doctr. chr. 19; die d 
bestendige tugend uberwindt alles. Alla wider Witzeln. wennähr Anax mels Badeni A srkah 
Kg: umb deren willen keiner wider uns beständige kund- herz Ab 979: r 2 b 
schaft sagen könte. Avrer proc. 1, 7; in der hand eines vu 7 3 
bettlers bleibt das geld so beständig als wasser im siebe. 
pers. rosenth. 1, 15; aufrichtige und beständige freundschaft. 
5, 17; nachdem er nichts beständiges (was stand hielte) er- 
grübeln konte. Lonenst. Arm, 1,1278; wenn sich das hiesige 
theater auf einem beständigen fusze erhalten soll. J. E. Sens: 
GEL 3, 275; ein zu recht beständiger contract, Kant 5, 84; 
dieser zweite stil ist auch, wie man itzo redet, manieriert zu 
nennen, welches nichts anders ist, als ein beständiger cha- 
rakter in allerlei figuren, WınkeLmann 3,223; bestündiges zeug- 
nis von seiner ehrlichen geburt. Nıesunr 1, 341; in bestän- 
diger sorge leben; 

denn die gesinnung, die beständige, 

sie macht allein den menschen dauerhaft. Görse 3, 16; 
denn das beständige der irdschen tage 

verbürgt uns ewigen bestand. daselbst, 

5) constans, von leuten: sei bestendig in deinem -wort und 
bleibe bei einerlei rede. Sir. 5, 12; da fielen viel vom volk 
Israel zu inen, aber Mathathias und seine söne blieben be- 
stendig. i Macc. 2, 16; sie blieben aber bestendig in der 
aposteln lere und in der gemeinschaft, und im brotbrechen 
und im gebet. apost. gesch. 2, 42 ; 

man nenne keinen nicht beständig, bis er tod. Gryrurus 1,390; 
ein beständiger freund, 

6) beständig = geständig, zugestehend : ob ich meiner bücher 
bestendig, oder widerrufen welle? Luruens br. 1, 602; nöthigen 
unterhalt zu verschaffen erbietig und beständig wäre. LEIBNITZ 
157. vgl. beständnis 2. 

7) beständig = ständig, continuus, perpetuus > wo die rechts- 
verwaltung nicht an gewisse beständige und eben daher auf- 
geblasene personen gebunden ist. Hrsg, 12, 116. Polzeheständig. vechtebertiuh 

BESTÄNDIG, adv. continuo, firmiter: einen todten aufer- 
wecken und bestendig (auf die dauer) lebendig machen. Ayrer 
proc. 2,10; nach zweimal sieben monaten sitzen die kinder 
beständig (fest, ohne zu wanken). Lonenst. Arm. 2,205; an- 
haltend und beständig arbeiten; es regnet beständig; 


beständig schwebt wen gott erhebt, 
wer selbsten steigt wird bald geneigt, Loan 2,6, 78; 


er soll beständig euer sein. GELLERT. 
begegnet oft bei Gong, 
BESTÄNDIGEN, stabilires und als er (Karl der gr.) den 
namen des keiserthümbs bestendiget im Niderland, stiesz in 
ein fieber an. Frank chron. 169", i à 
BESTÄNDIGKEIT; f: constantia: der Dismas ist einer sol- keen beta Digit Ri 107% 3 
chen beständigkeit gewest. Avter proc, 2,6; die beständigkeit bb 
eines liebhabers. 
BESTÄNDIGLICH, adj. firmus. ` s. beständig 4 aus LUTHER 
1, 136°, 
BESTÄNDIGLICH, adv. firmiter: er überwand die jüden be- 
stendiglich. apost. gesch. 18, 28; wie die schrift bestendiglich 
zeuget, Luruer 5, 8°; auf derselbigen meinung bestendiglich 
zu beharren, Kırcunor wendunm. 380°; die sonne behält ihren 
lauf beständiglich. mil. disc. 91; 


lasz uns mit gottes worts genusz 
beständiglich des herren harren, WeckuerLin 122; 
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in einem guten willen und seligen stande beständiglich ver- 
harre. Scuurrıus 453. 

BESTANDINMANN, m. beständer: den künftigen bestandin- 
mann soll man in reife betrachtung ziehen, ob er genugsame 
mittel hahe, den bestand jährlich abzuzahlen. Housers 1, 19. 

BESTÄNDLICH, firmus, fortis: da kant er in, wie bestent- 
lich und wie stark er was. KEISERSBERG omeis. 

BESTANDLOS, instabilis, ohne bestand und halt: 

seines lebens flucht 

bestandlos dahin Nieget. 
ein bestandloses traumbild. Senn 757; oft schwebt die 
welt mit ihren menschen wie ein bestandloses schattenspiel 
vor meinen augen. Tieck 6, 230; ein überkräftiges, darum be- 
standloses beginnen. Dauımann dän. gesch. 1, 60; am meisten 
ist unter den ableitungen der komischen lust aus dem gei- 
stigen die von Hobbes aus dem stolze bestandlos. J. Dart, 
aesth. 1, 159. 

BESTANDLOSIGKEIT, f. die bestandlosigkeit der so oft 
versuchten coalitionen. NIEBUHR 3, 499. 

BESTANDMANN, m. was beständer, bestandinmann : der- 
halben eim grundherrn zusteht, das er seim bestandman flei- 
szig auf den socken nachgehe. Sesız 26. Honsen 3, 16. 17. 

BESTÄNDNER, m. was beständer: noch den man das weib, 
noch der hausherr den taglöner oder bestendner. Frank spr. 
16. Honsens 3,17. 

BESTÄNDNIS, f. n. 1) conductio: beständnus und hauszins. 
Frankf. ref. L 49,8; verleihung und bestendnus. II. 14,13. 16, 1; 
feldgüter zum beständnus verleihen. Leumann 21; ein vernünl- 
tiger mann, der ein haus in beständnus hat, behilft sich in 
alten gemachen. 569; beständnüs. Honpens 3, 15°. 

2) confessio, gesländnis (vgl. beständig 6): 


dasz wir mit glaubiger bestentnus 
Christum den herrn bekennen thund, 


WECKHERLIN 194; 


H. Sacns IV: 1, 102%. 


erfand - BESTANDROLLE, f. was bestandbuch. 


BESTANDSTÜCK, n. pars: als ein bestandstück unserer 
glückseligkeit. Senn 1189. 

BESTANDTHEIL, m. elementum, pars: etwas in seine be- 
standtheile auflösen; kalkerde und vitriolsäure sind bestand- 
theile des gipses. ` 

BESTANDVERTRAG, m. pactum localionis. 

BESTANDWESEN, n. was bestand: die der heilung ein 
ende macht, und die mutter in ihr rechtes bestandwesen wie- 
der setzet, hebamme 690. Mauviceau 124 (3 (79 (40 Lë 

BESTANDZEIT, f., tempus conductionis. 

BESTANDZINS, m. haus- oder bestandzins. Frankf. reform. 
IL 14, 5. 

BESTÄNGELN, s. bestengeln. 

BESTÄNKEN, foetore replere: 

zwar niemand wird gekränket, 
nur jämmerlich bestänket. Locau 3, 8, 61. 
BESTÄRKEN, firmare, confirmare: 


itzt denk an pflicht und dank, bestärke deinen geist. 
J. E. Scntrert 1, 343; 


lasz nur in blend- und zauberwerken 
dich von dem lügengeist bestärken, 
Görus 12, 92; 


so hab ich dich schon unbedingt. 
derjenige welcher, um seine meinung zu bestärken, einen 
alten gewährsmann anführt, gewinnt unendlich, wenn. 49, 155; 
alles was ich von ilım höre, musz meine frühere ansicht be- 
stärken; du bestärkst ihn nur in seiner hartnäckigkeit. 

BESTÄTEN, confirmare, asserere, mhd. besteten. 

1) weidmännisch, den hirsch, das wildschwein bestäten, 
einbestäten, in seinem lager aufspüren, franz. détourner, 
découvrir le "Hen de repos du cerf, en marquer l'enceinte. 
SCHMELLER 3, 671: 


man zeucht an einem morgen frü 
mit den leithunden in den walt 
bestet darin ein hirschen. Teuerdank 33, 24; 
als es nun am morgen tag, wart, 

zoch hin in den wald der jeger 
und bestettet in dem leger 

den hirschen mit seinem gehürn. 


33, 44; 


wenn sie bei tag etwas bestätet oder ausgespehet, so must 
es die künftig nacht gejagt und darztı gefangen werden. Wir- 
sung Cal. O4"; eileten mit ihren langen schnapphanenröhren 
auf mich zu, einer stellte sich hieher, der ander dorthin, 
wie auf einem gejaid, da man dem bestäten und aufgetrie- 
benen wild aufpasset. Simpl: 2,20. s. bestätigen 1. 


sieh bestolen yeding . Keller ec Za). S 
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2) einen sohn oder eine tochter in ehestand oder geistli- 
chen stand bestäten: bestätter münich, caplan. SchMELLER 
3, 61; ` 
Y ` zum babst ich euch besteiten thu. Anen 87°. 

3) bestätet sein unschuld. Sreimmöwer Esop 92°; bestäten 
mit dem aid den frid. Aventin chron. 392; mit dem aid auf 
har und prust bestätten als recht ist; das bundnus ward 
mit brief und siegel bestettet. Frank chron. 223°. 

4) ein eigen, gut, pfand bestäten; ich wil bestäten sein 
reich. Reıszwer Jerus. 1, 14°; weiter wolt es (die einzufor- 
dernde abgabe) der keiser nit besteten. Frank chron. 252", 

5) mit im selben das bestättet (ausmacht); er mit augen 
schöner frauwe nie gesehen hett, Boce. 1, 92°; den waren 
glauben in uns bestetten. LUTHER 3, 111°; und hab das be- 
stetet durch das gemain gebet. Reucnzin augensp. 34; als 
ich geschriben hab bestetet, bedeutet das wort bestetet als 
vil als zugelassen und approbiert nach gemainem teutsch 
der instrumenten, so man schreibt bestetet und confirmiert. 


verst. 577 uhmuA in dee wort bestoften. Haupt 3, 253; 
theten auch disen brief bestäten. H. Sacus 1, 189; 


dasz endlich also treuw mit treuw nicht allein vergolten, son- 
dern auch gehäufet und bestätet werde. Fnonsr. kriegsb. 1, 
175°; eine hofnung, meinung bestäten. MAALER EW 


6) darumb musz ich auch hie besteten 
mein bürstlein nach siben planeten. 
Fıscuant groszm. 44, 
was heiszt das? hinweisen, oder nach 1 auf die spur weisen? 

7) einige schreiben bestaten, und STIELER 2116, neben be- 

stätigen, bestatten : 

der groszen tugend ruhm, der Römer strenge thaten, 

was war es als ihr thun durch menschenblut bestaten, 

durch eines rechtens schein, durch unrecht auch zugleich. 

Oritz Hugo Grot. s. 322. 

bestäten firmare leitet sich zunächst von stæte firmus, woge- 
gen die erste, weidmännische bedeutung zwar an asserere, 
aber auch an stätte locus, die stelle des lagers aufspüren, 
denken liesze. ohne zweifel ist stätte statio verwandt mit 
state, ahd. stäti stabilis (GRarr 6, 644. 645), so dasz sich wie- 
derum bestäten und bestatten berühren. bei Henisch 356 stehn 
bestäten und bestettigen als gleichbedeulig. s. bestatten und 
bestätigen. 

BESTÄTER, m. firmator. SmpLen 63°. in Zürich heisst so 
ein spediteur. 

BESTÄTIGEN, firmare, asserere, was bestäten, und die 
heute gangbare form, doch bietet sich im pass. K. 99, 33 be- 
reils bestetegen dar. 

1) jener weidmännische sinn erscheint auch hier. der jäger 
besteligt den hirsch.* Becher s. 46. der herr läszt durch den 
jäger und dessen leithund das wild vor der jagd bestätigen 
und anzeigen, damit zu bestimmter stunde gejagt werden 
könne. Döner 2, 46, wie es im weidschrei 204 heiszt: 

bis wir morgen früh aufstehn, 
ziehen aus gen feld und gen holz, 
bestätigen edle hirsche stolz, 


dasz wir unsern herrn ergeizen, 
uns in seine gnade setzen. 


2) seine ehre bestätigen, öffentlich etwas thun, was ihn vor 
den leuten als einen ehrenmann, ihrer genossenschaft würdig 
bekundet: hei, bestettig dir dein ehr, lieber son, das wein- 
schenken stet dir wol an! Garg. 97°, aufforderung zum trin- 


«ken; welche fraw kein gelt hett, die opfert ein guldin oder 


silbrin ring, und ie ein hett acht uf die ander, ob sie auch 
opfert, und welche geopfert, die meint sie hett ir eer be- 
stettigt und ir bös-geschrei damit genummen. Eulensp. cap. 
31; nur dem. Dacherius, der die gesammten werke des Lan- 
francus 1648 herausgab, ist es zu verargen, dasz er dem 
Quadratus die ehre der ersten ausgabe bestätigte. Lessine 
8, 348. nicht unähnlich ist das mhd. sin ère sprechen und einem 
Gre tuon (gramm. 4, 609). in anderm sinn aber schreibt Wir- 
sunc: o mein eerentreicher vatter, wol hab ich dein hoch- 
berümet lob geschwecht, stadt (gelegenheit, statt) und anzai- 
gung geben, nit allain dem (? dein) haus, sondern auch dein 
eer zů bestätigen. Cal. bi". hier scheint es begraben, bestat- 
ten, wie auch sonst: desgleichen lesen wir von den lieben 
erzvetern, das sie ire todten beklaget und bitter beweinet 
haben-und sie ehrlich zur erden bestetiget. Luruer 2, 519°; 
er soll auch mit seiner eignen hand dreihundert marterer 
begraben haben und zù der erd bestetiget. Enge chron. 275"; 
nachdem wir unsere gesellen bestetiget (begraben) hatten. 
zuv ende bartäfınen . TRAE an E 
zur erden bestätige Dart. Meroniogal. 
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ROLLENHAGEN wunderb. reisen 65; mancherlei art die todten 
zu bestättigen (bestatten). LAuRENBERG acerra phil. 131. 

3) und den ersten son, den sie (des bruder: witwe) gebirt, 
sol er bestetigen nach dem namen seines verstorbenen bru- 
ders, das sein name nicht vertilget werde aus Israel. 5 Mos. 
25, 6; das der mensch bestätiget werd von dem schaden. 
BnAuNSCHweIG 42; er hat Menelaon in das hohe priesterampt 
bestätiget. Reıszser Jerus. 2, 54°; einen im amt bestätigen. 

4) also ward Ephrons acker Abraham zum eigengut be- 
stetiget. 1Mos. 23, 17; also ward bestetiget der acker und 
die höle darinnen Abraham zum erbbegrebnis von den kin- 
dern Heth, 23, 20; denn er hatte dein reich bestetiget uber 
Israel fur und fur. 1 Sam. 13,13; der sol mir ein haus bawen 
und ich wil seinen stuel bestetigen ewiglich. 1 chron. 18, 12; 
der herr wird das haus der hoffertigen zubrechen und die 
grenze der widwen bestetigen. spr. Sal. 15, 25; der himmel 
war noch nicht recht volkomen zugericht und bestetiget. Lu- 
THER 4, 6°. bergmännisch, ein gemutetes revier, ein feld be- 
stätigen, als lehen übergeben. 

5) und wil meinen eid bestetigen, den ich deinem vater 
Abraham geschworen habe. 1 Mos. 26, 3; bestetiget aber das 
wort seines knechts. Es. 44, 26; der herr bestetige dein wort, 
das du geweissagt hast, Jer. 28, 6; zu bestetigen die verhei- 
szung den vetern geschehen (goth. du gatulgjan gahaita at- 
tand). Bom, 15, 8; verachtet man doch eines menschen testa- 
ment nicht, wenn es bestetigt ist. Gal. 3,15; wie sie ire 
wege und weise nach dem gesetz bestetigten. Lurner 1, 45". 
3,26; der das evangelium so mechtiglich bestetiget hat. 3, 28; 
das kein doctor noch seribent, kein theologus noch jurist, 
so herlich und klerlich die gewissen der weltlichen stende 
bestettigt, unterricht und getröstet hat, ais ich. 6, 9°; 

nun greift in ewrn peutel hinein 
und gebt ein gotzpfenning drauf, 
so bestetigt ir den kauf, fastn. sp. 1187; 
und gott hat uns geben den eid, damit wir versigelen und be- 
stetigen sollen die warheit und wir bestetigen damit falscheit. 
KEıseRsB. s. d.m. 21°; dan obschon dis ein wunderwerk was, 
damit sein lehr (au) bestätigen. bienenk. 148"; 
bestehtiget mit ruh sein land. WECKHERLIN 435; 
versag uns nicht disz zu verleihen, 
was deinen bund mit uns bestättigt. Grups 2, 284; 
wenn auch alte und ansehnliche leute durch ihre gegenwart 
solche gute ordnung bestätigten. Weise kl. leute 321; Riche- 
lieu habe sein glücke durch hoher personen bhlutvergieszen 
bestätiget. 376; wann ich diese holde traurigkeit mit einem 
bestätigten herzen würde verbinden können. Görne 14, 67; 
wie denn alle diese verhältnisse sich immerfort* lebendig er- 
hielten und durch meinen aufenthalt am letztern orte (Jena) 
immer mehr bestätigt wurden. 31, 93; jeder condottiere, da- 
mit er sich von einem wandelbaren kriegsfürsten zu einem 
bestätigten friedens- und landesfürsten erheben möchte. 38, 
258; wie oft hab ich schon dafür gedankt, wie ist mein und 
meines bruders Lavater physiognomischer glaube wieder be- 
stätigt. an Aug. Stolberg 3; die ernstliche freundlichkeit be- 
stätigte (bestärkte) mich in dem groszen begriffe, den ich von 
jeher von diesem geschlechte gefaszt habe, TaümmeLs reise 
2, 60; kein mensch, ja kein endliches wesen wird im guten 
bestätigt (fest). Fıcare siltenl. 254. 

6) sich bestätigen: die erinnerungen seiner ersten liebe 
wurden dadurch wieder so neu belebt, dasz er sich aufs 
neue in dem entschlusz bestätigte, ihrem andenken getreu 
zu bleiben. WıErann 3, 82; und welche eltern finden sich 
nicht genöthigt, (chter und söhne in so schwebenden zu- 
ständen eine weile hinwalten zu lassen, bis sich etwas zu- 
fällig fürs leben bestätigt, besser als es ein lange angeleg- 
ter plan hätte hervorbringen können. Gürak 26, 29; eine ge- 
sellschaft hochgebildeter männer, welche sich jeden freitag 
bei mir versammelten, bestätigte sich mehr und mehr, 31, 69; 
der vorzug des weinglases vor dem arzneiglase in krankhei- 
ten der schwäche bestätigt sich auch an erwachsenen. J. Paur; 
es hat sich nicht bestätigt; wenn es sich bestätigen sollte, dasz. 

BESTÄTIGER, m. der bestätiger einer bekräftigung. Garve 
zu Cic. de off. 3 8. 247, 

BESTÄTIGUNG, f. in allen bedeulungen des bestätigens ` 
die bestätigung des gerüchts blieb aus; der vertrag erhielt 
die bestätigung nicht; in wichtigen momenten, eben da, wo 
es scheinen sollte, der mensch bedürfe fremden beistandes, 
fremder bestätigung am meisten. GÖTHE 17, 372. 
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BESTÄTIGUNGSGELD, n., 
tes lehen entrichtet wird. 

BESTÄTIGUNGSJAGD, f., eine jagd für die das wild vor- 
her bestätigt, aufgespürt "worden ist, 

BESTÄTIGUNGSRECHT, n. 

BESTATTEN, *oft mit bestäten und bestätigen zusammen- 
fallend, 

1) sepelire, den todten, die leiche zur erde, zum gräbe be- 
statten, ihr eine stätte, ruheställe bereiten: mein kind, wenn 
einer stirbt, so beweine in und klage in, als sei dir grosz 
leid geschehen und verhülle seinen leib gebürlicher weise, 
und bestatte in erlich zum grabe. Sir. 38, 16; und lieszen 
sie erlich zur erden bestatten. 2 Macc. 4, 49; es ist keins an- 
dern saitenspil von nöten, dann des thonen der glocken da- 


was im bergbau für ein gemute- 


mit man mein todten leib zur erden bestatten soll. Wınsung eiw 


Cal. g3"; als man sie zu grabe bestatten wollte. GÖTHE 20, 279 ; 


heut früh bestatteten wir ihn. 


man hat in fürstengrüften 
bestatten mich gewollt. Rückenr 198. 


SCHILLER 394"; 


2) locare, verheiraten: sein kind zu der ee bestatten. 
weisth. 2, 241; ehelich bestatten. Frankf. ref. II. 8, 6. V. 8,14; 
gehen sie (die brautleute) im läger zum predicanten, sich 
ehelichen zusammen bestatten zu lassen. Kırcanor mil. disc. 
147; von einem alten, der sich ein jung meidlin bestattet. 
Zen, 69, 6. locare führt wiederum auf stätte, loous, doch 
ausstatten auf parare. 

3) confirmare, bestätigen: den glauben damit zü bekrefti- 
gen und zü bestutten. Meranchtn. 1 Cor. 1; solang gegen- 
wartig, bisz die zeugen beeidet und bestattet weren, Kırca- 
nor mil. disc. 256; 


Avner 125°, 


4) figürliche anwendung der ersten bedeutung des begrabens: 


P , sie solten blosz mit schlafen, ` 
mit freier gasterei, mit spa und frölichkeit, 
mit tanzen und mit lust bestatten ihre zeit. 


der unser ordnung bstetten wil, 


d. i. obruere, delere, terere tempus, wie es heisat: 
cunota tuus sepelivit amor, Pr.aurus Most. V. 2,1; 
Voss, von dem kyklopen, vino sepultus : 
denn sobald er, vom schmause gefüllt und mit weine 
bestattet, E 
seinen gebogenen hals hinsenkt. 
BESTATTUNG, f. sepultura: 


schon bei vieler helden besta ESCH Tarr Eé zugegen. 
Voss Od. 24, 8 


BESTAUBEN, BESTÄUBEN, pulvere nnl. be- 
stoven, der umlaut schwankend wie in glauben gläuben und 
ähnlichen, weshalb sich kein inirans. stauben dem trans. stäu- 
ben entgegensetzen läszt. 

1) die schuhe, die kleider bestäuben; ein fuszbestäubter 
wanderer, piedpoudreug, pede pulverosus; die bäume an der 
heerstrasze stehen bestaubt; alle tische und bänke waren 
bestaubt; bestaubte blumenkelche; gelb bestäubt, Brockes 
6, 18; die rothen augenwimpern bräunte, die nägel vergül- 
dete, die haare bestäubte sie. Lonensst. Arm. 2, 85; 


der thau wusch die bestäubten furen. Licurwer; 


sei immer unfreundlich, winter, meine flöte soll doch nicht 
bestäubt in der hütte hangen. Geszner; bestaubte bücher. 

2) wie man’ sagt, der staub fliegt die sachen an und die 
wange ist von zartem milchhaar angeflogen, heisst sie schön auch 
bestäubt, gleichsam befiedert, beflaumt; die jünglinge, wann 
ihnen anfähet das maul mit milchhaaren besteubt zu werden, 
Simpl. 3, 87. vgl. 


Wé man se sone nal d € 
botole (epcbet U. 4620. 


pfe éi bestatten, 


Bara, 1326 
besloten . Sady d K 5, 


-2,362 


ch biet, Can Me Zielt, ed ech 
Kelle, 3 


Du so de bestarlen . GAR. 


ga 3,272, Saime wert boster ac 2u Bertalen is, 


im avat at, w3 


nunc primum opacat flore lanugo genas. Pacuvius. 362 (Rtt, P Wi 


3) bestäubt ist auch ein lebendiger ausdruck für berauscht, 
betrunken, benebelt, weil rausch und nebel sich unvermerkt 
anselzen: es was ein fürnem man zunftmeister, ward auf 
einmal besteubt mit wein. Ksısersn. s. d. m. 9°; der sechst 
schad ist hunger. wie ist, das der also besteubet wirt von 
fressen und sufen, den durstet immermeder. 10°; ich wil 
hie nit reden von schimpfweisen oder werken, als die betler 
treiben, die da besteubt und trunken werden, die schirmen 
mit einander. 52" 

4) sich bestäuben: du. hast dich ganz bestaubt oder be- 
stäubt; die hühner wälzen und bestauben, pufleln sich; dann 
die pferd, die sich im sand umbwalzen und wie die geilen 
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hennen bestauben, die sind besser, als die sich im wasser 
niderlegen. 

5) bildlich, das er auch etwas damit bestäupt (besudelt, 
beschmulzt) sei. bienenk. 229°; der durchaus mit römischer 
heiligkeit bestäupt ist, 231”; bestäubte, veraltete grillen. Kant 


3, 63; 
richtelnde könnens (das werk) mit tadel bestäuben und lobe. 
Krorstock 2, 63. 
s. bestieben. 

BESTAUDEN, sich, fruticescere, staudig wachsen, stauden 
treiben: der türkische weizen bestaudet sich herlich. 

BESTAUDUNG, f. fruticatio. 

BESTAUFUNG, f. reichet und gebt in ewerm glauben die 
macht oder werk, in der macht die kunst, in der kunst die 
mäszigkeit. mit welcher bestaufung sant Peter (2 brief 1, 5) 
auf den glauben gleich als auf die wurzeln die allerschöneste 
este setzt. Merancurnons hauptartikel verdeutscht bl. 76. was 
meint bestaufung? kaum bestufung, abstufung, vielleicht be- 
steifung, munimentum? wie umgedreht besteiht, für besteubt 
geschrieben wird. 

BESTAUNEN, admirari, anstaunen: jeder ort hat einen 
kleingroszen mann, den der weise verlacht und der haufe 
bestaunt. Dyanasore 1, 60; wer bestaunt nicht lieber den 
wunderbaren kampf zwischen fruchtbarkeit und zerstörung 
in Siciliens Duren ? Scnirzen 1223 ; 

musz ich nicht aus deinen lammenaugen 


meiner wollust widerstrahlen saugen ? 
nur in dir bestaun ich mich. ` 


BESTBEMITTELT, locupletissimus. 

BESTBIETEND, was meistbietend. 

BESTE, optimus, goth. batista batist batistò, ahd. pezisto 
pezistä pezistä, ags. hetsta,f verkürzt besta. aber einen nur 
mulmaszlichen positiv hat, ahd. paz sp. 1153, über den comp. 
batiza, peziro, besser sp. 1644, über die starke form best sp. 
1650, in der folgenden verhundlung müssen aber beispiele aus 
beiden flewionen, der starken und schwachen, zugelassen wer- 
den. 

1) da schon die mhd. form bezziste (Ben. 1, 95°), mit qus- 
geworfnem Z, zu beste wird, nhd. aber dem comp. besser kein 
superl. besseste zur seite steht, nur beste, so darf man nicht 
schreiben beszte, so wenig als wuszte, muszte für wuste, 
muste: ST hat hier überall seinen gulen grund. gerade so 
schwindet im ags. besta, alln, bestr, beztr das T. 

2) der beste mann, der beste freund; einer der besten 
menschen unter der sonne; auch beklagend, der beste mann ! 
ob er gefährlich verwundet ist, wissen wir nicht und wir wol- 
len es nicht hoffen. Lessine 12, 134; wie soll man ihr nun 
helfen, der besten frau auf der welt! in der anrede bester! 
mein bester! meine beste! o beste! Görme 12, 161; bester 
mann! 12, 182; ironisch, sie irren sich, mein bester! 

3) holet vom besten wein]; 

lasz mir den besten becher weins 

in purem golde reichen, Görme 1,179; 
wir wollen uns mit. dem besten wein und salben füllen. 
weish. Sal. 2,7; von dem besten gewächs; und ich würde sie 
mit dem besten weizen speisen. ps. 81,17; das beste mehl, 
flos farinae; das grosze haus aber spündet er mit tennen 
holz und uberzogs mit dem besten golde. 2 chron. 3, 5; 
machte zweihundert schilde vom besten golde. 9,15. 

4) hunger ist der beste koch; die luft ist die beste arz- 
nei; die zeit ist der beste trost; der frühling ‚die beste zeit 
zum säen; beim besten ist der beste kauf. 

5) der erste beste, primus quisque; rufet den ersten be- 
sten von der strasze!; ehedem wol gab es einen vater, der 
seine tochter von der schande zu retten, ihr den ersten den 
besten stahl in das herz senkte. Lessine 2, 188; da musz 
sie sich dem ersten besten an den hals werfen. Görne 11,14; 
nun aber komme mir der erste beste hund aus der stadt. 
J. PauL flegelj. 1, 81; es geschieht beim ersten besten an- 
lasz, dasz man ihm die wahrheit sagt; nnl. ik zal het den 
eersten den besten geven, es heiszt auch, der zweite beste, 
der besle darnach. 


6) mhd. der beste und der beste: 
er miste gern ir beider, 
der besten und der besten. 


der bæste ist dir der beste 
und der beste der beste. Tw. 144; 


die besten noch die besten 
kunde nieman tresten. klage 1858; 


dag beste län undz beste tuon. Holmbr. 518; 
Amis V54. 
RO ta dä. 


Parz. 375, 6; 
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wofür roseng. 1100 niht der tiurste, nicht der bæste. bei- 
spiele aus urkunden gesammelt RA. 34. in den weisthümern 
immer: es soll wein geliefert werden nicht vom besten und 
nicht vom schlimmsten, ein guter trunk. der mensch gehört 
nicht zu den schlimmsten noch zu den besten; er ist kei- 
ner von den bösten, keiner von den besten; das böste wird 
gedacht, das beste wird geredet; thünd das best und das 
böst, wie ir mögend, huc et illuc vos versate. Mausen 63". 
vorsicht gebietet aber die häufig ü für e selzende schreibung 
des 16 jh., z. b. ScuErTLin schreibt br. s. 21; die Augsburger 
habend das höst bei mir gethon, meinend das beste. 

7) er steht in den besten Jahren, in der milte, der kraft m bester olki- 
des lebens; ein mann in Sai besten jahren. Görue AN, AB; 


wë 
KI däi Dk Gi SE Gg umg Goal KH 
tatin starde, nach in bester beste, A 


eine 
Haug 3, DS 


DW ROY 
SS? 


Sech ich. Men 


A ben Glo 


Ce 


war wie an dem stande LR auc) pr nd als ex i 

mim besten age MS, LEE Locau 3, 5, 16. CH A 

als ich im besten schlafe lag, mitten im schlaf 

als wenn die dornen, so noch in einander, Garg 

besten saft sind, verbrennet werden, wie ganz dürr stro. 

Nahum 1, 10; als man im besten reden war, kam feuer aus;. 

als er im besten zuge war, risz man ihm das glas vom AC ba 

munde; da sie im besten tanz war, muste sie fon; Ya m Won (Del, 
essem et, d o sp Baum schw Dé D 

Kääeha ? 


und als der danz am besten war, 
da erhub sich ein groszes schlagen. H. Sacus I, Wei 


und als der tanz am besten war, und al ze? im besien esen Naty ki ate 
da giengen die lichter aus; Ur em anf den sho: U o | 
und als der tanz zum besten war, tanzte er mit dem könig Weed? Ahh, 


zum haus binaus und schlug ihm die thür vor der nasen zu. um versehmr 

Simpl. 3, 187; und als nun Ulenspiegel auf dem seil sasz im borton jc T 

und sein dumlen am besten was, so schleich sein mutter Lech ung 

heimlich hinden in das haus auf die bün und. schneid das Singl. VI, 

seil enzwei. Eulensp. cap. 3. alle diese beispiele drücken wenn Va Kon 

einen riss millen in die freude, in die beste freude aus. boston but 
8) ich handelte nach meinem besten wissen; nach ihrem Si 

besten ansehen zu des reiches nutz handeln, reichsabsch. Wa 

von 1524 $. 12; das ist im besten sinne zu verstehen; so C6 

hab ichs auch in diesem buche zu machen mich b ce ze N 

mögens bestrebt. Siegfr. von Lindenb. 4, 419. Oen illen a í 
9) bekannt aus dem deutschen recht ist das beste Een Dar. WA: 


optimum caput, mhd. dag beste houbet, daz beste nòg, daz 726. e E 
beste vihes houbet (4, 269, wofür auch vorkommt daz tiurste ; SS. Ki host | 
houbet, valentius caput, wie vorhin der tiurste und der heste. AE KX dam Cpret 
vorzugsweise wird aber unter dem besten vieh das ‚pferd ver- me Gr `a, 3 

standen, wie bei HELBLING 1, 389: 4 f d 


und låg dir enpfolben sin 
daz vihe aller heste, 
daz dem iht gebreste, 
swing im vuoter, mach eg rein, 
i streich im schöne siniu bein | 
wint im üf den höhen schopt, 


wo aber armut einzieht und schwelgerei in des mannes haus, bug Kë 
geschieht es, e Wu 
das die katz wird Wen een viech. Gap ki u K 

Sacus L 344°; W. 4,002, ben Ay 

hat bei ihm täglich I at, TSN 7 

derhalb sein katz wird bald das best 42, 

viech werden durch sein schlermmerei. IV. 3, 87%; | Vë. 7 

| > 


da ist, hund und katz das hos 


wie vil gesind, so vil feind, 
Opie 4, 


vihe. Garg. mt. v beer mein 
10) im peinlichen recht begegnet die formel, 


e Vieh. 
man soll ihn 


an seinen besten hals hängen, unter dem volk heisst es, ich but viek 
will meinen besten hals daran setzen, wagen; das wird ihn Mee" a 
seinen besten hals kosten; welche wort schon manehen un- 2 160- 
bestellten wildschützen seinen besten und einigen hals ge- 

kostet. Simpl. 1, 40. Unter den gliedern des leibs hiess die 

rechte hand die bessere (sp. 1045), nicht die beste, die ec 

aber das böste glied + D6 vo unnen IM Alen. 


so zën, mear ges Kedler t| 


Frei. 164, 9, J> 
Ac ist heute: die alte lacht über ihren besten zahn, 


z, b, irrg. der liebe sẹ 22. 

11) das beste; vergisz, das beste nicht! (deutsche myth. 923) ; 
mhd. des besten wart nie niht an ir vergezzen MS. 2,121": 
das beste ist was man in der hand hält; das beste ist, dasz 
sie ihn lieb hat; das beste bei der sache ist noch, dasz es 
nicht lange währt; das wäre noch das heste, wenn er sich 
fortschliehe; das beste spart man aufs letzte; das beste kauft 
man am wolfeilsten; man soll von todten das beste redens 


umd do 24 an dem boston was. Drock. At? | 
und do ob an dem beiten Ras, wie sio im b = 
Ro sak dert le a at, er? 

Dei pen, 


daz wirste lit, daz ieman treit, 
deist diu zunge, sô man seit. 
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das beste was du wissen kannst, 
darfst du den buben doch nicht sagen. 
Göruk 12, 92; e 
Ben das beste vorweg nehmen, das best vorab ausnemen. weisth, 
u Äert, bu 2263; laszt uns das beste davon denken, hoffen; ich halte, 
ER ké Men sehe es an für das beste ; alles ist auf das beste, optime, matime ; 
ee} Lat: 30. ir belustigten uns auf das heste; die Holländer verschanz- 
+>d;,ten und befestigten. sich aufs beste sie kontén. OLearius 
hus "sp insuln s. 150; ufs beste er konte. Harnisch 121; er 
aber stund und schuttelte sich, so best er mochte und als 
viel er konte. eselkönig 139; so best ich mag, wie ich im- 
beste of mer kan. Hans JacoR Verr 1525 e3; mhd. als er beste kunde 
MA. (AB; z. b. Flore 5051; dienen als ich beste kan. frauendienst 3, 31. 
E ` Zumal häufig ist die redensart das beste oder sein bestes 
Ge thun (wie das möglichste, sein möglichstes): dan er hat ge- 
kin Aart? lobt und geschworen, dem meister das best ze (hän, in vor 
dÄ. 250; schaden warnen, seinen nutz schaffen und fürdern. KEISERSB. 
A | s. d. m. 72°; so kom nu mit uns, so wollen wir das beste 
hee, ail bei dir thun. 4 Mos. 10,29; prüfest du was das beste zu thun 
Test: sei (optimum factu). Röm. 2, 18; drumb will ich meins theils 
plan rt mein best thun, wie einer der allein pfeift. Garg. 209°; es 
LTR ist wol war, dasz sie hierzu auch ir bestes thun. bienenk. 
da 88°; wann wir zu bezalung unserer schulden Rn äuszer- 
dei Si Webe vo fastes und bestes gethan. 101°; mein best getan "Flaker 9 ; 
RW a R. du häst.in dem garten din besteg wol getän, roseng. 1488; 


das werk sie treiben an, nk thut das best, 


en Nat y ECKHERLIN 258 ; 


H be, 
en dee: ` A WS ar 


leute, halt den dieb, thut euer bestes, dasz ihr ihn be- 
eet ck? kommt! ‚pers. baumg. 4, 17; wir dragoner haben neben den 
Lues cürassieren das beste gethan, Simpl: 2, 77; weil ‚man mit 
BT -jedem zufrieden war, der sein bestes that, wie sies nann- 
H ten, so that niemand sein bestes. Wıer.ann 19, 265; und thut 
nur oA ihr bestes. 19, 274; ich wette, dasz ich am ende das beste 
omn du Jan bei der sache thun musz. GoTTEr 3, 25; wollte gott er ver- 
Ston bu dient es und thäte das beste, *Görme 8, 61. nnl. zijn best 
we doen, ik zal mijn beste doen. auch sein bestes (wie sein 
í. MENTI längstes) leben, seine beste (längste) zeit verlebt haben: 
6%; H béi e meir denn kömpt es aus, so gnad ihm gott, 
Ze Unudy sein bestes hie gelebt er hat (d. i: musz er sterben). 
de? ke k Ka Hayneccıus Hansoframea 2, 1. 
5 Gei ER . ml hij liep al zijn best (cucurrit quam potuit mazime); een 
rn Anl) ZAL i ieder roeit zijn best, ein jeder bewegt sich, rudert so wol er 
2b. e Se b kann. das gemeine beste, bonum publicum; das hätte ich 
n minet Yů-ums besten willen gethan. SCHWEINICHEN 1, 124; das beste 
öde S Kee staats, ulililas publica; 


9786 


warum? weil an Europas groszem besten 
ihm ‚mehr liegt als an ein paar hufen landes 
die Östreich Gre hat oder weniger. SCHILLER 290. 


das beste, der ausgeselzle erste preis (Scum. 1, 215), TÒ agıorov 


K und Agıoreion, woher agıorevew, der erste, beste sein: 
Y warkost uow hab gmeint bei allen meinen sinnen, 
K Yenrink Zeil ich SH alhie das best gewinnen. Haupt 3, 245; 
SAAR aber heute wil ich 
hart. Has V aa neisterschusz thun und das beste mir 
ln Köln Geck im ganzen umkreis des gebirgs gewinnen. SCHILLER 545% 


N WE dur sie 12) hier ist nicht viel zum besten, sieht es arm und dürf- 

42.95 tig aus, ist wenig ausgestellt, aufgestellt; nnl. daar is niet 

j| REA ten beste; da war viel zum besten, da gieng es hoch 
EH 2 her; er gab alles, was er halte, zum besten, bewirtete so 


gut er konnte; 


w 
um ` j was wirst du auf der welt als creuz und ach erleben ? 
= dë weil du bald anfangs must dein blut zum besten geben. 
Gryputus 2, 457; 


Zb, es sei noch eine flasche wein zum besten gegeben !; bei der 
kaiserkrönung wurde ein gebratner ochs zum besten gege- 
ben; er gab den leuten zehn thaler zum besten; ich gebe 
die bemerkung zum besten (stelle sie auf, gleichsam „auf den 
tisch). Görue an. Schiller 824; 
o ja, wers naschen liebt, 
der merkt sich ohne wink, wos was zum besten gibt. 


sehr gefällig ist es, dasz der dichter mit dem besten humor, 
sowol in eigner als dritter person, sich öfters zum besten gibt 
(preis gibt, her gibt). 33, 180. Wie es heiszt, sich etwas zu gute 
thun, sich ein gütchen thun, in essen und trinken, scheint auch 
dies zum besten ursprünglich auf speise und trank zu beziehen 
(vgl. Zergrgn prandium), hernach aber weiter ausdehnbar. 
schw, ist taga till büsta essen, ge till bästa zu essen geben. 
den Dänen ist have noget OI bedste; lügge sig noget til 
bedste, etwas in überfluss haben, sich zurück legen. wir $a- 


da sailen die Berka up. äu 3,368. 
SÉ way nicht dei berte = Ala ei A 


Roter d 


D 


EG 
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gen, das dient, gereicht mir zum besten, zum vortheil, und 
zum besten geben wäre eigentlich ad communem ufilitatem 
conferre, und auf ähnliche weise meint Seng 933: zwar 
möchte meine krone, wenn sie meine armee und mich auch 
selbst verlöre, noch eine schanze zum besten (en reserve) 
haben. zum besten haben hiesz im 17 jh. entweder auftra- 
gen oder davon tragen, nichts zum besten haben, omnium 
inopem esse: 

das arme land erschrak für diesen neuen 


halb furchtsam und halb froh. 
an allem mangel reich. 


ästen, 
es halte nichts zum besten 
so nahmet ihr verlieh, 
Firmino 82 (84), 
es war dürflig, hatte nicht viel aufsulragen, 
schlechter bewirlung doch zufrieden. hingegen, 
unsre magen sind wie gräber, drein wir manchen leib 
begraben, 
was ists wunder, dasz von todten wir den tod zum besten 
haben. Locau 3; 9, 14, 


davon tragen; ich war ganz nasz und hatte noch zum bä- 
sten (den gewinn), dasz mich eine bauersfrau ins haus auf- 
genommen und mich vor dem ofen von der nässe befreiet. 
Jucundiss. 211. 

13) heute aber ist einen zum hesten, ihn zum narren, zum 
ausgestecklen spoltziel haben, aufziehen, necken. diese bedeu- 
tung findet sich noch nicht bei Seen, Steisvach, Frisch, ange- 
merkt ist sie aus Errnens hebamme 196: ich sehe aus allen, 
dasz mich monsieur Rente heute zum besten haben will, ich 
will lieber schweigen, wnd wahrscheinlich begegnet sie in die- 
sen büchern öfter noch. im 18 jh. kommt sie häufiger auf, 
bei Anpt one heisst sie in der ersten ausg. niedrig, welche be- 
zeichnung in der zweiten getilgt ist: 


ihr wart mit 


der ist gewis nicht von den besten. Görue 2, 208; 


ihr habt mich doch nicht zum besten? 17, 22; ich habe sie 
schön angeführt, ich habe sie zum besten gehäbt, wie sie es 
verdienen. 18, 156; junge officiere hatten die acteure zum 
besten. 18, 202; sie hat sie zum besten gehabt. Lenz i, 224. 
nachgeahmt im dän. have een til bedste. offenbar fliesst dies 
zum besten haben, preis geben aus dem zum besten geben 
unter 12. 

14) die hand gottes ist zum besten uber allen die in su- 
chen. Esra 8, 22; wir wissen aber, das denen die gott lie- 
ben, alle ding zum besten dienen. Röm. 8, 28; dein rath 
gereicht mir zum besten; wie es. ihnen zum besten mundet. 
bienenk. 80°; wuste alles zum besten zu kehren und zu wen- 
den. Görue 19, 13; habe ich aber meine musze, auch so 
schon, nicht zum besten angewandt, was thut das? Lessine 
10,118; ja und mit der und der jungfer ists auch nicht zum 
besten bestellt. Lenz 1,264; der kranke befindet sich heute 
nicht zum besten; das ‚geheimnis der alten war nicht zum 
besten bei ihm verwahrt. Gimg 20, 107. 

15) wiewol du das nit in der meinung gethon hettest, 
sunder in guter meinung und in dem allerbesten, so wirt 
es todsünd. Keısersp. s. d. m. 36°; liesz "also die frage im 
besten anstehen und beruhen. buch der liebe 5, 1; etwas im 
besten aufnemmen, animo meliore ferre. Maaker 69°; offene 
bare einem könige nicht alsbald eines andern tücke und 
nücke, du seist denn versichert, dasz es der könig im be- 
sten aufnimpt. pers. rosenth. 8, 36; 


die bhalt von mir zu einer schenk, 
darbei im besten mein gedenk. H. Sacns Ill: 2, 53t; 


ich bitte meiner nur 


im besten bei ihm eingedenk zu sein. Lessing 2, 304; 


wie lebhaft nahm sie sich vor seiner auch bei Marianen im 
besten zu gedenken. Görme 18, 4. vgl. bestens, 

16) wie auf besser (sp. 1645) kann auch auf am besten das 
part. praet, folgen: am besten geschwiegen und langsam ge- 
redt (zu schweigen und L zu vedan): WEise kl. leute 314. 

BESTECH, s. besteg. 

BESTECHBAR, venelis, bestechlich. 

BESTECHDRAHT, m. bei den schuhmachern, zum bestechen 
ihrer arbeil. 

BESTECHEN, circumfigere, tnistechen, 

1) die schuster bestechen die schuhe um den rand mit 
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Zowel lout un 
babu ? 7 Jorg: 


r 


Konte giner pa te Brut Bos? 
4 Kee be ei wi anyè, gé 4 hat 


Heberu 2, 50; er halte 


day er 

T Auf zum bester. 
ie 2 Wels: NOR Zus 
ng 146 - 


een GE der ierg treue "haben Suhl eme) 
en Schweden sz zum bes! 

AE ` ec ni meke Dank gras 

ich lobe mir den heitern mann ab Wa zum besten haken . lin 
am meisten unter meinen gästen: 

wer sich nicht selbst zum besten haben kann, 
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draht und starken faden; die nähterinnen und schneider be- 
stechen den saum des gewandes, den knopf u. s. w., bogen 
papier werden bestochen, umstochen, zusammengeheftet, 

2) die bergleute bestechen das gezimmer mit dem gruben- 
ischerper, zu versuchen, ob es noch Gs, oder „faul sei. 
Frisca 2, 324°. den Qant en. 476.A6.191. 

3) ein beet bestechen, den rand ch den rein be- 
stechen, marginem circumfodere: auch haben mich meine erste 
lehrmeister dazu gewänet, und gesagt, das früstücken und 
die morgenzechelin- gute gedechtnus machen, darumb brachen 
sie mir allzeit vor das eis und bestachen mir den rein (be- 
stachen den rand des eises der nüchternheit) und tranken am 
ersten ein guts positzlin ein. Garg. 160°. 

4) die mauer bestechen, nach Maser 63° Irullisare, mit 
pflaster verwerfen oder verstreichen. SraLper 2,394 hal auch 
die substantiva der stich, bestich und die bestechi, der über- 
zug mit mörtel, 

5) aus dem bestechen unter 4 leitet sich ganz einfach die 
vorstellung des bestechens mit miethe oder mit geld, corrum- 
pere pecunia, und sie müste allhergebracht aus der zeit sein, 
wo es noch kein gemünzles geld gab. man: gewann die leute 
durch geschenke mit gewundnem, gedrehtem gold, und mit miete 
bestechen hiess was mit miete bespinnen, die ähnlichen wör- 
ter beschmieren und bestreichen sind von der salbe entnom- 
men. ahd.mhd. belegstellen mangeln, sind aber vorauszuselzen, 
weil sich sonst die nhd. wendung gar nicht verstehen liesze. 
das wort ist auch noch im 16, ja 17 jh. sellen, und z.b. von 
Lurner ungebraucht. Dasveopıus (1537) 211° hat corrumpere 
muneribus, mit gaaben bestechen, verböseren; Maauen 63° be- 
stächen, mit gält gewünnen, 64° mit miet und gaaben be- 

> stochen werden, muneribus capi, Henıscn 331 bestechen, 
schmieren, mit gelt gewinnen, corrumpere; so finde ich dar- 

gegen, das diser keiser sich auch durch gaben und miet gern 
bestechen hab lassen. Aimon (Simmern 1535) vorr. a2"; als 
wärens mit gaben bestochen. 3 Macc. 4,18; 


damit im fall der not 
Ka man den tod umb das leben möcht bestechen, 


Aë arp NS halı LIDDER Ara LOW; 3 WECKHERLIN 418; 
% erstechen 


er ist dazu bestochen worden; man hatte ihn mit vielem 
“gelde bestochen ein solches zeugnis abzulegen; der richter 
hat sich bestechen lassen; ein bestochener richter; das mäd- 
chen ist anziehend, ihre jugend hat ihn bestochen. GOTTER 
3,68; das bild besticht durch seine farben; 

bestach ich dich mit schmeicheleien ? 

mit zucker deinen lieblingshund $ Göxınak 1, 80; 


muth und freude gosz sich in Hannchens bestochene seele. 
ZACHARIÄ 1, 254; 


ich von falscher zärtlichkeit bestochen, 

von stolzem wahn geblendet. SCHILLER; 

Aureliens bitterkeit und seines freundes Laertes kalte ver- 
achtung der menschen bestachen öfter als billig war sein ur- 
theil. Ging 19, 142; die durch die augen die ohren hestach. 
J. Pavi lit. nachl: 4, 61. auch nnl, men heeft hem mit geld 
bestoken, und dies nl. besteken liesze sich allerdings von be- 
stecken, einen mit geld bestecken, ihm geld in die tasche 
stecken leiten. im grund liefen beide erklärungen fast zusam- 
men, nur dasz die letzte prosaischer wäre und auf einem mis- 
brauch der starken form beruhen müste. dasz aber bestechen 
und bestecken sich mengen, wird unter dem letzten wort ge- 
wiesen. 

6) configere dictis, perstringere: und haben alle satyrische 
scribenten zum gebrauche, dasz sie ungeschewet sich vor 
feinde aller laster angeben und ihrer besten freunde, ja ihrer 
selbst auch nicht verschonen, damit sie nur andere bestechen 
mögen. Opitz poet, 23; wie man denn dergleichen exempel 
mehr findet, dasz die poeten sicherheit halben durch eines 
andern person die laster der tyrannen und hosheit ihrer zeit 
bestochen haben. 1, 259; ich bin es den er mit seiner ent- 
schuldigung besticht. Arg. 2,36 vgl. 1,4445 

was ist ein deutscher reim? deutsch kan hier jederman, 

drum ist mir lieb dasz ich kan auch was jeder kan. 

doch kan mein reim noch was, das Zoilus nicht kan, 

dasz meinen reim, wie ihr, besticht nicht jederman, 

Locau 1, 5, 69, 

in milderem sinn einen anslechen, ausfragen, sondieren» Baiern- 
halb hab ich ine noch bestochen. ScnerrLins br. 44. wgl. 
anstechen und besticheln. einen mit schönen worten beste- 
chen, einnehmen ist aber eine figur des bestechens unter 5, 


BESTECHER— BESTECKEN 
BESTECHER, m. corruptor : 


zuletzt ein wolgesinnter mann 
neigt sich dem schmeichler, dem bestecher. Götur 41, 11. 

BESTECHGOLD, n. ursprünglich aurum, quo vestis inte- 
gitur, dislinguilur, "donn quo corrumpitur, in. diesem letzten 
sinn Fıschart: schieszt gulden ketten hinein (in die belagerte 
burg) oder schickt bestechgold in eim fasz mit wein, Garg. 
182°. 

BESTECHHOLZ, n. der schuster zum bestechen. 

BESTECHLICH, corruptibilis, venalis, der bestechung zu- 
gänglich. 

BESTECHLICHKEIT, f. animus venalis. 

BESTECHNAHT, f. bei den schustern. 

BESTECHUNG, f. nach dem verschiednen sinne des be- 
stechens, hauptsächlich aber corruptio: sich ein amt durch 
bestechungen erkaufen. 

BESTECHUNGSKUNST, f. ars corrumpendi : 


bestechungskunst schleicht einen andern pfad 
als kriecherei, und jede kommt zum ziele. 
Gökınsk 2, 175 


BESTECK, n. quod figitur, infigitur, sache, die gesteckt, wo- 
mit besteckt wird, gebildet wie gesteck, versteck, und dem 
vorausgehenden bestech verwandt, wie sich stechen und stecken, 
bestechen und.bestecken anrühren. nnl. bestek. 

1) besteck, septum, sepimentum. Heniscu 334. 

2) besteck, pedamentum vinearum : weinberg, da jeder stock 
sein eigen besteck hat, weinrebe mit mehr als einem besteck. 

3) Meca, capsula, futteral zum einstecken, namentlich von 
messer, gabel und löffel, von scheren und geräth, dessen der 
barbier oder chirurg bedarf; man versteht aber darunter nicht 
blosz die scheide, das kästchen, sondern auch die eingesteck- 
ten werkzeuge selbst: ein besteck silberne messer und gabeln 
geschenkt erhalten; es ist eine ganz bekannte sache, dasz 
die instrumente nicht den künstler machen und mancher mit 
der gabel und einem gänsekiel bessere risse macht als ein 
anderer mit einem englischen besteck. LICHTENBERG 4, 6; 

hat nicht auch Rossinis elster ein besteck davon getragen, 
PLATEN 261; 

er, verfluchte Së und sein tabackfeuerbesteck, weil ers 
vergessen hatte. J. Pau Nepomukkirche 145. ehmals in an- 
dern rc er verordnete, dasz man ihn oben drauf 
(über dem grab) aushiebe in einen köstlichen marmolstein in 
seinem vollen kürisz, und das das helmlin ein besteck hette. 
das besteck was ein hals von einem wilden schwan. gesprech 
von zweien sterbenden aus Erasmi von Roterdam colloquiis. 
Dresden 1530. 4. D 3. von verwachsnen oder sonst tadelnswerthen 
leuten heute noch: das ist ein schreckliches besteck. 

4) besteck, entwurf, plan, bei Hexıscn 334 molimen, ma- 
chinatio, dolus, was abgesteckt, abgekartet wird. zumal ist 
besteck der entwurf eines neu zu erbauenden schiffes, auch 
heisst so.auf der seekarte die bezeichnung der aufenthaltsorte, 
wo ‚sich das schif befindel, man sagt, ein besteek,’ die be- 
stecke machen. 

5) besteck, membrum virile, 

BESTECKEN, fizum haerere, stecken bleiben, bekleiben, praet. 
bestack, wie beliegen, belag: im schnee, im sumpf, koth, 
im loch bestecken, im hals, schlund, im mund bestecken ; 
(das schif an das land in den griesz trug und da bestack. 
Bocc. 1, 85, wo aber die alte Ulmer ausg. 56° liest und do 
pestecket; und beschicht oft, das si (die borsten) einem in 
dem schlund besteckend. SrermnöweLs Esop 60°; ' 

der bauch war grosz, bestack im loch. H. Sacns I, 499°; 


da must ich ziehen Bere nad thal 
in regen, schne, durch kot und lacken, 
da wir in schlegen (schluchten) oft.bestacken. 1, 500%; 


die tiefen schleg die sind mir pitter, 
wann ich daher fahr in dem drock 
oft sämpt karren und ros besteek. Il. 4, 3; 


darob münnich Zwiefel erschrack, 
das im geleich sein red bestack. II. 4, 99°; 


der mit dem kopf ir hart bestak 
zwischen den bainen wie ein sak. Garg. 35"; 


und war nicht unholdselig zu sehen, ohn wann er mit dem 
wagen besteckt, da schrie er ketzerjammer, At‘; welcher mit 
seim pferd ... bis-an die kniebüg in den bauch ful und der- 
maszen bestack, das ers nit mehr heraus bringen kont. 235"; 
nach dem also die bilger ausgehaben und dort hinaus für 
besteckend (zwischen den zähnen stecken gebliebenes) gekräut 
geschlaudert gewesen, 235°; es sehe dann einer durch ein 
hänfen fenster (einen strich) und besteck drinnen, grossm. 56; 
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BESTECKEN 


seht, dasz euch kein gauchkraut besteck (anhänge, anklebe). 
groszm. 108; die finger kommen oft zum haupt, das thun die 
füsze nicht, die müssen in den schuhen bestecken; wann 
arme leut wöllen thun bawen und wildpret einkaufen, so 
bleiben ihnen die gret und beinlein im hals bestecken. He- 
nisch 334; do mag ich mich denken (erinnern), das ich etwen 
im schnee bestäket, das ich kum drusz mocht kummen, mir 
oft die schülin do hinden bliben und ich barfusz zittrend 
heim kam, Tao. Prater 7; ich werde etzwa vil an der sum 
zalen und werde dan bstächen, das ich nit mer werd mögen 
zalen. 96; 
wann ich in schulden gar besteck, 


vil porg ich auf und zeuch hinweck. Scenwarzens. 197, 2; 


da ein gesandter im anfang seiner rede erschrack und be- 
stackt, also das er still schwieg. Lurnens Usch, 340°; wenn 
sie in der sach bestecken und wissen weder aus noch ein, 
Würrz 51; doch ward der künig todt in einem mos gefunden, 
als wer er in der flucht mit dem gaul besteckt, Fnanx chron. 
241"; besteckt einer in seiner wagenfart oder bricht ein rad, 
Mathesius 154°; und wo es (das geschüls) einsünk und be- 
stecken blieb. Froxspens 1, 155"; in betrachtung, dasz sie her- 
nacher in gleicher straf besteckten. Kırcuuor wendunm. 271°; 

doch dort in jener hecken, 

da dannoch dünke t 


1, 
da bleibets (das schäflein) gar bestecken, 
br ichs regen sich. Sper trutzn. 225 (205). 


später gerälh dies inlransilivum auszer gebrauch, wie beliegen ; 
die ausgehobnen stellen zeigen‘ aber ein schwanken zwischen 
starker und schwacher form, gerade wie es auch bei dem ein- 
fachen stecken und den zusammenselzungen anstecken, auf- 
stecken stallfindel. der volksmäszige stil hängt dem richtige- 
ren stack und bestack, die schriftsprache mehr dem steckte 
und besteckte an. schon der mhd. sprache gemäss war he- 
steckte und bestecket: 


erstarret und bestecket (: bedecket). 


also vaste daz wol ein schaft 
darinne besteckt wm 6573; 


eim wolf ein bein bestecket was 

in siner keln. Renner 1976. 
für bestac grif man zu hestacte oder bestekte. vielmehr aber 
ist aufzustellen, -dasz die organische form gewesen wäre he- 
stöchen bestach (wie rächen rach), woraus das schwache be- 
stecken bestacte (wie recken racte) erwuchs, mehr unter 
stechen. 

BESTECKEN, configere, praet. besteckte, mhd. bestacte, 
transitiv, im gegensatz zu dem vorausgehenden intransitiv : 
1) ein grab mit blumen, den busen mit einem strausz, einen 
hut mit federn, bändern, ein tuch mit nadeln, das haus mit 
fahnen, den spiegel mit leimruthen bestecken, einen kuchen 
mit mandeln bestecken; der gärtner besteckt ein beet mit 
bohnen, erbsen; mit liechtern bestecken. Garg. 18°; das ohr 
mit einer feder bestecken, eine feder hinters ohr stecken ; 


Wigal. 6756; 


T der federn auf dem hute trägt, der dünket sich was sein, 


mk INA der federn hinterm ohre trägt, der dünket sich kein schwein, 
M.2,208€ mit dem, der hut und ohr besteckt, kümmt niemand überein, 


Locau 3, 4, 45, 
in eime garte À grüenez gras 
m aame mran Saan for: Wh. 115°, 
entweder mit blumen, oder da der mai das gras ausgesteckt hat; 
div welt ist ein garte, dä got inne brechen sol 
daz wunnecliche loup, dat siner vröuden sal bestecket wol. 
MSH. 2, 358°, 
wie sich auch heule sagen lässt die feder besteckt das ohr, 
steckt hinter ihm. Uaf. cimem etnas steckew. 
2) bestecken hiess auch aufstecken, einstecken, abstecken : 
mhd. vier kerzen ep dä mile enbrant 
die wären umb dag bette bestact. krone 14844, 
wie wir sagen lichter aufstecken. zuletzt aber, vermeinend die 
malzeit wer, all geschehen, sein messer besteckt. Kırcnnor 
wendunm. 187°, d.i. in die tasche einsteckt, beisteckt, vgl. be- 
steck, futteral. den plan hestecken, abstecken, entwerfen, wie 
besteck entwurf: zwei ort abgezeichnet und besteckt, dahin 
sonst kein ander thier kommen dürften. eselkönig 182, 
3) hestecken, vollstecken, anfüllen : 


mhd. herberge wären: über al 
mit liehter diete (so Lacım.) bestaht. Er. 2975, 


waren voll gepulzter leute. nhd. die backen bestecken, an- 
füllen mit speise; das maul ist besteckt. Meuissus ps, Q5"; 


mit Pen” Bestecrtt uko Brk - Sei, i D 
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nur dem studenten wolte es nicht gefallen, dasz ich den pfaffen 
bestolen, der ihm das munkelspiel (das maul) so grandig be- 
steckt hatte. Simpl. 1, 242. 

4) bestecken, bei seite stecken, verstecken: indem besteckt 
er beseits etliche haufen hinder wäld oder bühel. Froxsrerc 
kriegsb. 1, 123"; darnach zu gesetzter zeit mit allen vortheilen 
und listen besteckt (es steht besteckten) halten, 1, 176°% vgl. 
beistecken. 

5) die reben bestecken, viles palare: die an der Mosel be- 
stecken ihre weinreben mit aichen pfälen, die am Necker mit 
thennen. Hexıscn 334. 

6) weidmännisch, die feldhüner bestecken, ein garn um sie 
her aufstellen. bergmännisch, die bergeisen bestecken, mit 
helm und stiel versehen. 

BESTECKER, m. in mehrfachem sinn: bestecker der reben, 
palalor, pedator. 

BESTECKMACHER, m. einer der futterale macht. 

BESTEG, m. ein lettiger stof, der sich zwischen den gängen 
oder stegen findet, oft auch gangweise bricht, sonst genannt 
ausschramm: was nun in gengen und bestechen bricht oder 
ligt. Maruesıus 28°; in bestegen findt man oft weisz silber, 
so klein als wer es von einem gülden groschen abgefeilet. 
das.; wo zumal die erz nierig und im bestech und letten 
ligen. 28°; die gänge enthalten einen weichen thonartigen 
schmant, den die bergleute besteg nennen, und führen niemals 
metall. Görne 51, 110. Frıscn 2, 326° stellt es unter steg, Ma- 
THESIUS schreibt besteg und bestech. 

BESTEHBAR, was bestehn kann, haltbar. 

BESTEHBARKEIT, f. bestehbarkeit oder nicht bestehbar- 
keit mehrerer angenehmer empfindungen nebeneinander, Fıcure 
kritik der offenb. s. 9. 

BESTEHEN, goth. bistandan, ahd. pistantan (nicht pistan- 
tan, wie bei Grarr 6, 602), mhd. bestän und besten, ags. be- 
standan, nnl. bestaan, schw. bestå, dän. bestaae. die flexion, 
wie beim einfachen wort, wo nachzusehen ist. das part: praet. 
bestanden ist schon besonders aufgestellt. 

Unser bestehen entfaltet sowol die intransitive bedeutung 
des lat. consistere und constare, als die transitive von circum- 
sistere, circumstare. jene pflegt das praet. mit sein, diese mil 
haben zu umschreiben. 

I. intransitives bestehen, stehen, stehen bleiben, still- 
stehen, ruhen, in der heutigen schriftsprache wenig gangbar 
und nur unterm. volk lebendig, aber zu neuer verwendung 
empfehlenswerth. statt des bestehn gilt auch gestehn und beide 
partikeln offenbaren hier deutlich ihre gewalt vor dem verbum, 
das sie aber zu entbehren und für sich selbst intransitiv zu 
gelten vermag, stehn, rinnen = gestehn, gerinnen. 

1) von flüssigen dingen gebraucht, slocken, gerinnen, zu rin- 
nen aufhören: die milch besteht, gerinnt; ist bestanden, ge- 
ronnen; das wasser besteht, gefriert, doch 2 Petr. 3,5 das die 
erde aus wasser und im wasser bestanden (y7 dÉ vdaros 
zul dr võaros ovreor@on) meint dass sie aus dem wasser 
fest zusammen geronnen sei; das blut besteht, stockt, steht 
still: und alsobald bestund ir der blutgang (goth. gastòþ sa 
runs blöhis). Luc. 8, 44; ro kA: 

ich bin ohn herz und kraft, ach ich vergehe schier, 
die glieder sinken hin, das blut bestehet mir. Org 1,230; 
der wangen zier (die rölhe) 
erstirbt, der puls besteht, die augen werden blind, 
Grypnus 2, 178; 
der harn besteht, fliesst nicht mehr: 


vielleicht wil euch der harm bestehen, 
so wil ich gleich zum doctor gehen. Auserus 150; 


das fett besteht, slockl, gerinnt, erkaltet: speck klein zer- 
schnitten und zerlassen in einer plannen, und wann er zer- 
lassen ist, so geusz ihn auf ein kaltes wasser, wann das 
faist bestanden, so lasz das wasser darvon. SEUTER 269. das 
üblicher bestund wie butter an der sonnen. Simpl. 2, 490 
besagt, er schmolz alsogleich, zerfloss, konnte nicht aushalten. 

2) von gliedern des leibs: das maul besteht ihm nicht, sein 
mund steht ihm nicht stil, SCHMELLER 3, 5965 

ich bin ganz lasz, so schrei ich in der noth, 
die stimm ist rauh, die kehle bleibt bestehen. 
Opırz ps. $. 129; 

also auch die zunge, die rede, das wort besteht, stockt, doch 
für das natürlichste, der fusz besteht, hält ein su gehen, 
finden sich keine beispiele. 

3) von geräth und werkseug: die müle besteht, steht still; 
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der wagen besteht, hält an; die uhr besteht, bleibt stehn, 
schweiz, s zitt ist bstanda, die uhr ist gestanden. TOBLER 83". 
mhd. daz swert bestät, hält ein: 


dag swert dag er furte, 
versuchte er alzu sêre ... 


dö ez bestunt 

dä hette ez gespalden 

den satel beidenthalben, 

in dem rosse bleip der slac. Hersorr 6480, 
vom fliegenden pfeil, der stecken bleibt: 
Cupido zielte nechst und meint es würde glücken, 
auf Polla herze zu. sie wandte sich, im rücken 
bestund der heisze pfeil. Locau 1, 10, 46. 
von laufenden thieren. mhd. 


ich wünsch, daz im sin ros bestd ` 
üf witer heid und werd ze röch (steif), 
sô er allergernöst séch, 
daz ez in úz naten trüeg. Ls. 2, 425. Seng, 3, T4; 
da chomen die hund, da sie die frawen sachen, und bestuon- 
den, und pullen sie an. erzählung hinter Bopmers Boner 
s. 265; und kein thier kund fur im bestehen (stand halten) 
noch von seiner hand errettet werden, Dan. 8, 4. 
5) von menschen, stehen bleiben, still stehen. 
bestän, daheim bleiben : 
Benjamin bestuont heime, 
sineme vater ze goumele. fundgr, 2, 62; 
eine bestän, allein bleiben; tòt bestän, todt bleiben, liegen: 
die sint mit in bestanden d 
tôt in hiunischen landen. klage 1826 ; 


sens alle dà bestân 
unz an dise zwöne man. 1962; 


daz ir deheiner hate tröst, 
ern mohte töter dä bestän, Bit. 11242; 
so umeigentlich es gesagt ist, todt stehn für todt liegen; 
wan si enlät mich von ir scheiden, 
noch bi ir bestön. MS. 1, 65°, 
noch bei ihr bleiben. 
dos mine viende hie bi mir bestön. Nib. 250, 2; 
er bat in minneelichen noch bi im bestän. 257,3; 
ouch wolden hinder im niht bestän 
sine burgære. Er. 8668. 
nhd. beispiele dieses sinnlichen bestehen, still stehen sind sell- 
ner, und pflegen es noch mit bleiben zu verbinden, welches 
für sich dasselbe ausdrückt 
denke, wenn er sich im zorn erregte, 
über dir heunt das gerichte hegte, 
würdest du nicht kahl bestehn® Gavypuıus, 
wie man sagl, er besteht kahl, hat alle haare, die ihn deck- 
ten, verloren; er besteht, besteckt, bleibt stecken, s. bestan- 
den 6; 
sie blieben aus schrecken bestehen. froschmeus. II. 2, 14; 
anstatt dasz Solande umb des mörds willen fliehen solte, 
bliebe er bestehen, und erwartete den ausgang seiner gegen- 
wehr. pol. stochf. 288. 

6) bestehen, stand halten, aushalten, ausdauern, constare, 
permanere, gegenüber dem niederfallen, stürzen, zuweilen noch 
sinnlich, meistens schon abstract verwandt: wer kan wider 
die kinder Enak bestehen? 5 Mos. 9, 2; aber nu wird dein 
reich nicht bestehen. 1 Sam. 13, 14; dein stuel sol ewiglich 
bestehen, 2 Sam. 7, 16; der gottlosen hütte wird nicht be- 
stehen, Hiob 8, 22; der gerechte bestehet ewiglich. spr. Sal. 
10, 25; anschlege bestehen, wenn man sie mit rat füret. 
20, 18; wer from ist, des weg wird bestehen. 21, 29; des 
thron wird ewiglich bestehen. 29,14; mein anschlag bestehet, 
Es. 46,10; auf das sein bund gehalten würde und bestünde. 
E3.17, 14; und die bogenschützen sollen nicht bestehen. Amos 
2,15; und eine jegliche stadt oder haus, so es mit im selbs 
uneins wird, mag nicht bestehen. Math, 12, 25; ist denn der 
satanas mit im selhs uneins, wie wil sein reich bestehen? 
Luc. 11,18; aber der feste grund Gottes bestehet. 2 Tim. 2,19; 
o es bestehet nicht. Lurner 3, 146°; wan also ketterecht sein 
und leichtfertig in geistlichen dingen, das mag nit beston, es 
nimpt ab. Kerserse. s. d m. SU : man ist wol und redlich 
bestanden, sustentalum est. Maaren 63°; disz bestund ein weil. 
Kıncunor wendunm. 145°; das bestund nicht lange. Wıckram 
rollw. 63"; in summa es ist so klar, dasz der mess grund 
innerhalb der schrift bestande, wie ein kind, das aus seiner 
wiegen fält. bienenk. 77°; eine ansehnliche stadt, die sich 
auch wol hat königen widersetzen, auch wider sie lunge be- 
standen ist, MicrÄurus 1, 106; 


CEA 


nhd. 


4) 


mhd. heime 


EA behad nit aug! Barak nl. Yika eltu, 638, 
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das dankbar ich besteh mit deinem volk für dir. 
WECKHERLIN 10; 

hingegen wir, des herren arme knecht, 

bestehen nur durch gottes faust aufrecht, 81; 

des höchsten höchste bäum, mit wisperendem lust, 

mit erquickendem saft belebet, frisch bestehen. 225; 

weh dem und ewig weh, der dort nicht wird bestehn, 

den unser könig weit wird heiszen von sich gehn. 
Gayputus 2, 423; 
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zu meiner zeit RA 
bestand noch recht und billigkeit, 
da wurden auch aus kindern leute. 


und wie der klang im ohr vergehet, 
so lehre sie (die glocke) dasz nichts bestehet. ScntLLER 80°; 


millionen beschäftigen sich, dasz die gattung bestehe, 

aber durch wenige nur pllanzet die menschheit sich fort. 90°; 
da der frühling herbeikam und man ohne feuer bestehen 
konnte, GöruE 18, 26; die früher erwähnte gesellschaft war 
noch immer bestanden. 26, 346; das vieh ist so stark und 
hitzig, dasz kein ander ros dagegen bestehen kann, Tieck 
3, 51; das bestehende, das dauernde in der natur; am be- 
stehenden festhalten. Görme 31,:46. Häufig geht solches be- 
stehen auf einen kampf oder streit, auf eine prüfung, aus der 
man wol oder übel, mit ehre oder mit schande und lüge her- 
vorgeht: doch weil ir habt angehaben, sehet auf mich, ob 
ich fur euch auf lügen bestehen werde. Hiob 6, 28; es wer- 
den mit schanden bestehen, die da gute garn wirken und 
netze stricken. Es. 19, 9; und der mond wird sich schemen 
und die sonne mit schande bestehen, wenn der herr Zebaoth 
könig sein wird auf dem berg Zion. 24, 23; darumb werden 
sie mit schanden bestehen, das sie ‚solche grewel treiben. 
Jer. 6, 15; meine feindin wirds sehen müssen und mit aller 
schande bestehen. Micha 7,10; da wird ein löbliche rechnung 
aus werden, und wirst ser wol bestehen, das du die liebe 
tallen lessest umb eines pfennigs, ja umb eines worts willen 
deinen zorn ausschüttest, und beide sack und seil aufbin- 
dest. Luruer 6, SC: mit schaam bestehen. pers. rosenth. 4, 
oder es findet sich, dasz der ungenannte schon sonst wo übel 
bestanden. Lesse 10, 220; alle jene unbestellten feierlichen 
sachwalter der menschheit sind schlecht genug gegen die ver- 
fängliche beredsamkeit seines kummers bestanden. ScniLLer 
311°; dieses mädchen ist sehr wol bestanden und hat ein 
herliches zeugnis davon getragen. Görme 25, 7. diese belege 
zeigen im praet. ist, man sagt aber heute beides, er ist oder 
hat mit ehren, mit schande bestanden. die ältere sprache 
verband auch einen gen. der sache damit: 

irs holfens wärn sie nicht mit spot besteen, 
kLissus ps. Dës, 

7) selten erscheint bestehen mit gen. der sache im sinne 

von zugeslehen, es gelten lassen, gleichsam dabei stehen bleiben : 


herr richter ich musz der klag besten. fastn. sp. 542, 20; 


zart frewlein, der ding ich, besteh, 
das etwan in lieb auch sei leiden. 


HAGEDORN $, 72; 


H. Sacus UL. 3, 5°; 


von welchem (worüber) der muraal ergrimmet ime des kampfs 
besteht. Forer fischb. 46"; und ich besteh, so dieser sach 
nicht recht geholfen werde, werd es mir schaden thun. Margar. 
Kurners bei Melanchth. 5, 287. vgl. I, 10 und beständig 6, 
beständnis 2. 

8) gleich selten kommt vor bestehen mit dem dat. der per- 
son im sinne von treu bleiben, alicui fidem servare, einem 
stand halten: den fieng an der brüder beim leiden Christi 
bald zů beschwern, das er ihm bestünd. Frank chron. 220°; 


der in der höchsten lust 
dem schwur bestanden, deiner ehre 
nie, nie eroberer zu sein. Göxınok 1, 82; 
besteht mir dein wille, fi A 
willich vermählen auf immer der liebenden ihren geliebten, 
Büren 240%. 


vgl. beistehen. 

9) desto häufiger erscheint bestehen auf etwas, und zwar 

a) mit dem dat. der sache, wenn sie schon da ist, constare, 
perstare, permanere in aliqua re: ich bestehe auf meiner an- 
sicht; er bestehet auf seinem kopfe, beharrt eigensinnig bei 
dem, was er sich in seinen kopf gesetzt hat; er bestand auf 
dem einmal ertheilten befehl; aber Heliodorus bestund auf 
dem befehl des königs. &Mace. 3, 13; auf das ewer glaube 
bestehe nicht auf menschen weisheit, sondern auf gottes kraft 
(vulg. ut fides vestra non sit in sapientia hominum, sed in 
virtute dei). 1 Cor. 2,5; auf dem ist der ganze handel bestan- 
den und beruget, Lurner 1, 450°; dasz man allein auf dem 
wort gottes bestahn und beruhen solle, bienenk, 10°; und 


3; mm sch 
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dasz ir fundament auf den exempeln Christi bestehe. 156°; 
und was vortheils diejenigen, so auf diset (auslegung) be- 
stehn, haben, 157°; all unser thun bestehet auf bloszer ein- 
bildung. Puiranoer 1, 164; weil sie (die hoffart) auf einem 
schlechten fundament bestünde. Simpl. 1, 294; so wie die 
wissenschaft von gutem geschmack gänzlich entfernt sein kann, 
ebenso kann die proportion, welche auf dem wissen be- 
stehet, in einer figur ohne tadel sein. WINKELMANN 4, 165; 
der stil war trocken und steif bis auf Michael Angelo und 
Raphael, auf diesen beiden männern bestehet die höhe der 
kunst in ihrer wiederherstellung. 5, 279; herr Basedow glaube 


ja nicht, dasz ich auf diesem einwurfe, den er sich selb 
macht, und auch selbst beantwortet, bestehen werde. I 
"SING 6, 250, 
ale di b) mit dem acc., wenn sie erst erstrebt wird, insistere in 
` SEH aliquam rem: 


einmahl mein herz nur auf lieb, 
einmahl nur auf krieg bestehet. 


ihren gebräuchen und dem gottes ienste bestanden die 


WECcKHERLIN 468 ; 


SÉ, Aegypter auf eine strenge befolgung der uralten anordnung 
mat desselben. WINKELMANN 3, 
- weglassen, doch bes 


71; anfangs wollte ich die Nügel 
anden die frauenzimmer, die sie anputz- 
ten, auf ein paar groszer goldner schwingen. Görne 20, 157. 

c) doch schiene auch in den fällen unter b der dat, zulä 
sig, sofern man unler der sache sich den vorsalz, die forde- 
rung denken will: sie bestunden auf einem paar goldner 
schwingen, nemlich die sie anbringen wollten; und so sagt 
Senn: auf dieser probe ihrer folgsamkeit musz ich durch- 
aus bestehen. 346; verhetzte die gemüter, auf eigenen kirchen 
zu bestehen. 835. nicht sellen lässt auch ein blosses darauf, 
hierauf oder die mangelhafligkeit unserer flexion den dat. oder 
ace. gar nicht erkennen: sie aber bestund drauf, es wäre also. 
apost. gesch. 12,15; 


und wer aul frümkeit will bestan, _ 
dem mags hie selten wol ergan. SCHWARZENB. 156, 1; 


dasz namlich aller schönheit blum 
nur auf Elisa noch bestehet. WECKRERLIN 341; 


breit ist der!weg zu des tods finsterm haus, 

ohn ihür das thor, da man stets hinein gehet, 
sich aber wehrt zu ziehen noch daraus 

hierauf die müh, hierauf werk bestehet. 388; 


hast du der welt bezeigt, dasz deiner reisen zeit 
auf nichts bestanden sei als blosz auf eitelkeit? 


er wird von eitelkeit der dinge nicht verblendet, 

die blosz auf wahn bestehn. 2, 104; 
euer gnaden, derer 'gröszeste erquickung und trost auf lesung 
geistlicher sachen bestehet. 3, 67; 

ein regiment besteht auf grund und nicht auf spitze, 

betrug betreugt sich selbst, die redlichkeit ist nütze, 

Locau 3, 10, 62; 

darauf bestehet die hauptsache. Harnisch 55; der seine rede 
auf ja ja oder nein nein bestehen lüszt, Weise kl. leute 316 ; 
die gröszte schwierigkeit in sachen, die Auf gelehrsamkeit be- 
stehen. Winkenmann 3, 917 wie oft bin ich nicht darauf be- 
standen? Lessing 1, 987; wenn die weiber darauf bestanden 
wären. Wigranp 8,197; sie bestand daraul, von ihm geschie- 
den zu werden. 

10) bestehen in etwas: in 
zeugen sol die sache bestehen. 5 Mos. 19, 15; der gottlose 
bestehet nicht in seinem unglück. spr. Sal. 14, 32; komme 
ich zum dritten mal zu euch, so soll in zweier oder dreier 
mund bestehen allerlei sache (goth. ana CN tvaddj& veit- 
vòlè jah prij& gastandai all vaurde). 2 Cor. 18, 1; beste- 
het nun in der freiheit (hammei freihalsa standaip nu). Gal. 
3, 1; bestehet also in dem herrn (standip in fr: mjin). Phil. 
4,1; und er ist vor allen und es bestehet alles in im (alla 
in imma ussutida sind). Col. 1,17; in welchem won und aber- 
glauben si darn bestanden sein bisz anno MECCCLXX. Frank 
weltb. 120°; und daraus schlieszt man, dasz die mess in der 
schrift bestehet. bienenk. 74°; dasz ich und meins gleichen 
niemals in der warheit bestanden. AYRER proc, 1, 11; 


Opitz 2,19; 


dem mund zweier oder dreier 


so 


ja wie mein glück und leben blosz in deiner faust bestand. 
HORrFMANNSWALDAU galt, schäf. 137; 

das andere bestehet allein in der meinung. Scnurrius 715; 
die moralische wissenschaft des menschen bestund darin. 
Lıscov s. 733; weil es mit den augenzeugen, in deren mund 
die wahrheit besteht, mehr schwierigkeiten hat. Craupius 4, 
ttt; christliche vollkommenheit bestehet in der liebe, 

1) bestehen aus etwas (constare, contineri) : der mensch 
besteht aus leib und seele; die predigt hat aus. vier theilen 
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bestanden; das werk von Moses besteht aus fünf büchern ; 
die ganze sammlung bestund aus 247 nummern. Gig 49, 161. 
ahd. sagte Norser bestan fone (gramm. 4, 819). 

12) bestehen hei etwas: wie kann dieses beides bei einan- 
der (zusammen) bestehen? Lessing 7, 167; biblische erzäh- 
lungen so auslegen, dasz die vernunft dabei bestehen kann. 
Kant 1,239; bei dem hohen pachte, bei seiner verschwendung 
kann der mann nicht bestehen. 

13) für einen bestehen, praestare se aliquem: da bin ich 
für ein meister bestanden (habe mich als meister bewährt). 
Garg. 102°; für einen philosophum bestehen können (prae- 
stare se philosophum). Micu. Neanper bedenken s. 3; 

drumb sie sich auch verstellt und solchen weg auch funde 
mit dem, der für das häupt der triegerei Ze (galt). 
WERDERS Ar. 

IL transitives bestehen. das ie selste ruhe 
voraus, das transilive bewegung. bestehen ist umstehen, und 
circumslare, circumsistere gehm leicht über in aggredi, adoriri, 
anfallen und bekämpfen. zwar das goth. managei sò bistan- 
dandei, turba circumstans, Joh. 11, 42, liesze sich, weil ein 
acc. unausgedrückt ist, noch intransitiv fassen; aber higraband 
fijands þeinai grabai buk jah bistandand puk jah bivaibjand 
þuk, sreoıßahovow oi Zriboo/ gov xaganı, 001 zal regt- 
xv. mhTovoiY or xal ovvékovoíý gg. Luc. 19, 43, bei LUTHER, 
deine feinde werden umb dich eine wagenburg schlagen, dich 
belagern und ängsten, meint unter bistandan feindliches um- 
ringen. nicht anders ahd. 

thie judeon nan bistuantun. 
gerade wie 
stöd ine werod umbi. Hel. 115, 21, 
so dass bi in dieser wortbildung offenbares umbi ist. 
1) der jäger und seine hunde umstehen das wild, bestehen es. 
einen eber grözen vant der spürhunt. 
als er begunde vliehen, dö kom an der stunt 
des gejeides meister, er bestuont in Ùf der slå, Nib. 881. 
so nhd. den bären, drachen bestehn, bekämpfen; da gedacht er 
(der jäger) im, nu bistu also grewlich gestalt, das ich dich nicht 
darf bestan, du möchtest mich leicht zerreiszen ... und nam 
gott zu einem heller und bestund das thier allein, legende 
bei Luruer 6, 502°; ich will die saw kecklich bestan. Teuer- 
dank 19, 24. 
2) feinde stehn sich gegenüber, bestehn, yreifen einander an: 


jan dorften mich din zwelve mit sirite nimmer bestän. 
Nib. 117,4; 


0. NI, 22, 9, 


mit urliuge und mit dré 
sô bestuont er si zehant, 


daz er wolde bestän 
den in dem boumgarten, Er. 


daz in der lewe wolde bestän. 
da kann ich meinen man bestan. 


Greg. 739 ; 


8664 
Fé 3867; 


nhd. Munner schelmenz. fr 


| ein böser tod hol mich, wann ich dich nit noch, als alt ich 


bin, bsteen (es mil dir aufnehmen) wolt. Wırsung Cal. E3'; 
auf das, wenn dich der feind bestünd, 
er dich nicht bald erwürgen kond, Rınawan lauf. w. 54; 


wann du den mut nicht hast, es mit mir anzugehen, 
und merkest, dasz du mich wirst können nicht bestehen. 
Werpers Ar, 30, St; 


ihren feind besteht. Opırz kriegsg. 468; 

gewohnt den feind zu bestehen. STOLBERG 1, 80; 

die Danaer bestehen. Büroer 170%; 
ist einer, der meinet mich ... hinüberstoszen zu können, 
der komme, ich lebe noch und will ihn bestehen. Agents 
erinnerungen S. IN. 

3) dies bestehen = ergreifen, treffen, war bei verwünschun- 
gen, wenn man unheil und plagen über einen senden wollte, 
hergebrachter ausdruck (so wie angehen sp. 340, ankommen 
sp. 385, anstoszen sp. 488, befallen sp. 1249): der bapst 
spricht, wer mir einen heller nimet, der sei des teufels mit 
leib und seel, ein ketzer, ein abtrünniger, und alles unglück 
bestehe in. Lurmen 2, 57°; es möcht eim (ein? oder gehörig 
zu 1,12), mit urlaub, die stranguria bestehen über den groben 
narrenköpfen. 2,152"; ah, das den buben die pestilenz, Veits 
tanz und alle flüche bestehen! 3,298; und denken doch, das 
dich alle plage bestehe. 3, 298°; ich wolt, das den salzbur- 
gischen doeg, den Edomiter, alles unglück bestünde, das er 
euch so geplaget hat. Virus Dierrien bei Luther 5, 117°; 0 das 
in dis und das bestehe! 8,123. tischr. 132", 401°; 


ihr lutherische müszt uns noch har lon, 
und solt euch alles unglück beston. 
gesprech der teufel, 1542 63°; 
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sie sol die drüse und peule bestehen! ` 2 
Jon. Römouo, fein christlich spil. C3"; 


euch sol die drüs und peule bestan! C7*; 

im (für in) solln die rasen sturzen bstahn. 
Srrıckens schlemmer 1584, Kä: 

pfaffe, wiltu nicht bald weg gelin 

dir (für dich) solln itzt die rasen bestehn. 


S 


E6; 
dasz sie die feifel bestand! Garg. 204°; dasz in die franzo- 
sen bestanden! 251"; ei dasz euch pfaffen alles unglück be- 
stehe! Micu. Neanner menschensp. 175 es bestehe solche 
leute s. Veltin, die da "meinen, es gehe ihnen etwas abe, 
wenn ein ehrlicher ker! nach ehren strebet. Scuuprıus 548. 
4) leidenschaften und begierden (zumal persönlich gedachte) 

bestehn den menschen, überfallen, nehmen ihn ein: mhd. 

dò liebe kom und mich bestuont. MS. 1, 65°; 

bestöt si (die minne) alsö mich, Iw, 1632; 

als in der hunger bestuont. 3267; 

michn best& græzer nót. 6259; 


nhd. so das dich dein rasender grim bestehen würde, das 


steht ir böser bawn.. HSalr Lg du etwas wider mich woltest fürnemen. Luruenr 1, 62"; sonst 


solt dich wol ein lachen bestehen (ankommen). 5, 163°; wenn 
sie die silbersucht und das güldenfiber bestehet, 8, 88°; 
hoffart und ehrgeiz sind der kirchen schedlichste gift, wenn 
sie einen prediger bestehen, tischr. 190°; wann der hunger 
und durst ein menschen bestehet. Acrıcora 82"; 


new jammer, nót und kümmernis 
bestünde mich wider da gewis. 
Havneccıus Hansofr. 1,4; 
mich besteht leihsnot. Garg. 286". 

5) umgedreht besteht der mensch krankheit, noth und ge- 
fahren, überstehl sie, steht sie aus, trill ihr entgegen, was sich 
mit 2 berührt, engl. stand: denke dran, was sie für gefahr 
bestanden hat, da sie dich unter irem herzen trug. Tob. 4, 4; 


dasz der noch mut mir gibt, ein leiden zu bestehn, 
der uns durch leiden prüft, Göxınak 3, 209; 


auf abenteuer zu gehn, A 
und wilde hünem zu bestehn.. Wırzanns Klelia 2, 249; 


er hat euch bestanden, was keiner besteht. Scmusen 64%; 


alle die das abenteuer mit bestanden hatten. Treck ges. nov. 
2, 239; der henker mag das bestehn; er hat eine schwere 
krankheit bestanden, hatte ein langwieriges krankenlager zu 
besteln, auszuhalten; einen krieg bestehn. mhd. 
ir minne der tiuvel‘besiö. krone 17453. 
6) gerichtlich, die anklage bestehn, siegreich daraus her- 
vorgehn (vgl. I, 6): 


bestehst du diese malallızanklag? M. Sacus III, 2, 214%; 


ich habe den process, die anschuldigung glücklich bestanden ; 
ein gericht bestehen. Möser 1, 249; einen umb den andern, 
bisz die gerichtsordnung bestanden sei. Reurren kriegsordn. 69. 

7) ein werk bestän, opus aggredi, wie angehn (sp. 341). Tit. 
2598; eine prüfung bestehn, gleichviel mit in der prüfung 
bestehn I, 6; dasz ich mich, wo nicht in das gespräch mi- 
schen, doch wenigstens einzelne fragen und antworten be- 
stehen konnte, Görne 24, 141 = auf einzelne fr, bestehen; 
mich trift keiner dieser vorwürfe, ich kann frei des edlen 
mannes blick bestehen, aushalten — vor seinem blick be- 
stehn. Kriner 2, 335; er hat den letzten augenblick seines 
lebens, so bitter er auch war, nicht übel bestanden. 8, 291. 

8) sehr merkwürdig ist das mhd. einen bestän im sinne 
von angehören, auf verwandte und hörige bezogen. ohne zwei- 
fel walten ursprünglich dabei sinnliche vorstellungen ob. wie 
nemlich anhören und angehören auf hörige d. i. gehorchende 
leute gieng (vgl. sp. 671), die dem worte des Herrn und va- 
ters hören, ihm clientes, clwentes sind; ebenso bestehen sie 
ihn, stehen um ihn herum, sind seine leute und verwandte, 
umgeben seine seite, seinen rücken (vgl. amt, goth. andhahts), 
gehen ihn an (accedunt eum), ‚man vergleiche Ssp. I. 16,1 und 
IL. 73, 2: vor sinen herren, dem he bestat, und vor sine 
swertmäge,. auch mnl: galt diese bedeutung von bestaen, z. b, 
minnenloop 3, 335. mhd. è 

wosser wie si mich bestöt 
und mir ir leit ze herzen göt. Parz, 276, 29, 
d. i. wie nah sie mir steht, sie ist meine schwester ; 
si bestät mich ze swester niht. Flore 4044, 

sie ist nicht meine schwester, geht mich nichts an; 


er ist juwer sun doch, als er giht} 
“nein herre, er bestät mich niht 


wan alse vil ich bin sin man’. Trist. 105, 24; 
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daz klage ich dem den er bestät, 

derst unser beider voget. Warta. 104, 9. 
aus diesen persönlichen verhältnissen wurden die wörter all- 
mälich gehoben und kälter auf sachen oder abstraclionen an- 
gewandt (vgl. ez bestät mich. gramm. 4, 238). alle diese be- 
deulungen von bestehn, die sinnliche wie abstracte, sind der 
nhd. sprache beinahe fremd, doch sagt man noch “einen im 
blute bestehen’, mit ihm verwandt sein. 

9) dagegen kennt sie ein bestehen für miethen, pachten, 
aus dem das schon abgehandelte bestand für mielhe herrührt: 
bestehen, vermieten. Frankf. ref. IL 14, 1; aber der wirt und 
sein fraw seumpten sich nicht lang, sondern hetten ein an- 
der kammer bestanden und lärten ihm sein haus. Wıcknam 
rollw. 36°; sie hatten einen boden umb geld bestanden. 
Kırcuuor wendunm. 296; 

ich hab der zarten bestandn ein haus, 

da niemand sonst geht ein noch aus. 

H. Sacus III. 2, 167°; 

es waren ein specht, ein maus und ein bratwurst in gesell- 
schaft gerathen und (hatten) ein haus bestanden. Du An. 
2,927; vom verleihen und bestehen. Hongere 3, 15; das be- 
standene haus. 3, 16; wir bestanden das fahrzeug. J. PauL 
paling. 2, 31; quartier für solchen bei einem freunde bestan- (mà 
den. flegelj. 1,31. ist dies bestehen ein belegen, in beschlag 
nehmen? oder wie das lat. conducere domum ein congerere, 
cogere? man scheint früher auch gesagt zu haben "einen zum 
mann, eine zur frau bestehn’, gleichsam miethen oder kaufen, 
nehmen : 
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um do: 


und wil sie mich darüber bestan, 
so wil ich sie gern zu einem weib han. 
Tastn. sp. 576, 34. 
10) etwas bestehen = gestehen gleicht der intransilivbedeu- 
tung I, 7: 
aus lieb er (Christus) setzet und bestet (oder bestetet?) 
fünf wörter, die der priester pett (betet), 
und sich dadurch gewandelt hat 
als (alles) in verwandelt scheinlich brot. 
SCHWARZENBERG 154, 2; 
aber gott, der kein halbiert herz wil haben, wirt es nit be- 
steen, sonder sagen, sie sind von der welt. Frank trun- 
kenh. B*; 


nein herr, dasselb besteh ich nit. 


dabei wir dan ganz sonnenklar 

des herren urtheil sehen 

und müssen es ganz recht und wahr 

und ihn gerecht bestehen. WECKHERLIN 33, 


dies besten ein ding, es einbestehn kennt auch die heutige 
volkssprache in der Schweiz und Baiern. Scum. 3, 597. Tos- 
LER 83". bestehen faker. Pudas 1,289 . bestanden — 

11) bestehen = verstehen: obgleich er weder latein noch 
deutsch bestehet. Liscoy 518. 

BESTEHLEN, suppilare aliquem, ags. bestelan, schw. be- 
stjäla, dän. bestiäle, nnl. bestelen: diebe, die den garten be- 
stehlen; einem die kasse bestehlen; oder wollen sie, dasz 
ich die unerzogene waise meines freundes bestehlen soll? 
Lessing 1, 518; er bestiehlt land und leute; ich bin bübisch 
um mein leben bestohlen. ScnLtrn 213; Mam sayt Sage tout, hek 

re böume i 
520; Ver dor To ohne 


H. Sacus II. 2, 35%; 


E 


heiszt das geladen? gleich das Ale 
wie die tagdiebe ihre plicht bestehlen ! 


(lernt), wie jener geizhals sich 
um sein eignes geld, auch mich 
um mein eignes glück bestehlen. 
BESTEHUNGSPLAN, m. der allgemeine bestehungsplan der 
bewegungen der planeten (die fläche, in welcher sich die pla- 
neten fortwährend bewegen). Kant 8, 272. e 
BESTEIFEN, firmare, bestärken, einen in seinem vorhaben, h 
in seiner bosheit hesteifen ; al 
d o ort 6 "den. Bi 
KA Gi Arer, maue s bis me LA 


consensus gentium zu besteifen. Wırtann 5, 154, 
BESTEIFUNG, f. firmatio: zu besteifung seines verkehrten ; 
sinns. Simpl. 2,464; es tragt sich mehrmalen zu, dasz die 
natur selbs ohne wissen helfen musz zu besteifung des 
aberglaubens. SCHEUCHZER 3, 12. 

BESTEIGEN, conscendere: das pferd, schif, dach, bett, die 
bühne, kanzel, den thron, wagen, berg besteigen; ein mann, 
der ungehaht und ungestabt gehen und ein hengstmäsziges 
pferd besteigen kann; der bock hesteigt die geiszen. pflanz- 
buch 58; der schifsjunge den masthbaum; der dieb besteigt 
den galgen; 

Die Kanzel b, letz. ayok) 224- 


eine ak becht gen, von shien. roKwgh i 6,8. 


eg 


Yerlandın Ya 


| 


Genie sf 
Göxınak 1, 53. 


dem 


Ki 
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die lerche besteiget die luft. von Kreısr 2,9; 
man weisz um welcher tugend willen 
Anna von Boleyn das schaffot bestiegen. SCHILLER 428°; 
ich will ihr bett nicht besteigen, bis ich euch auszer gefahr 
weisz. GüTHE 42, 135; Flamin bestieg den höhern stand als 
eine anhöhe, um seine wolthaten und entwürfe weiter zu 
werfen. J. PauL Hesp. 4, 146. 
BESTEIGUNG, f. des betts, bergs, der anhöhe, 
BESTEINEN, lapidibus sternere: besteinte straszen, kronen ; 
die das besteinte gold der schweren krone blend, 
besteinte Ked. dan 2,526 . Grreutus 1, 17; Les 134k 5426 


besteinte goldes spangen. Kaes poet, sinnenfr. 39; 


Akor be, von da an, wo das feld, durch das der Po si i 
ewzstune sh i iesz 


ch an den rauhen fusz besteinter alpen s 
J. E. SCHLEGEL 4, 48, r 

BESTEKRUG, m. wird in einigen gegenden vom bier, wie 
der ausbruch vom wein verkauft. vgl. bestgut, besthaupt w. a. 

BESTELLBRIEF, BESTALLBRIEF, m. Scnenruins br. 106. 

BESTELLEN, curare, parare, instruere, disponere, ahd. pi- 
stellan pistalta, mhd. bestellen bestalte, aber unhäufig und 
bei vielen gar nicht vorkommend, nnl. bestellen, schw. beställa, 
dän. bestille. da das einfache stellen ponere, collocare, bei- 
stellen apponere heiszt, scheint ‘in bestellen ursprünglich die 
bedeutung von umstellen gelegen. 

1) ahd. mhd. bestellen = umwinden, bewinden, besetzen. 
von Christus sagt Orrrien IV. 23, 13 mit thornon bistellit, 
sein haupt war mit dornen umgeben, bekränzt; 
einen roch er ime scuof, 


er gieng ime an den fuoz, 
mit phellole bestalt, fundgr. 2, 53; 


bestellet und beschremet ý 

mit schinät was daz kleit, troj. kr. 2980 ; 
daz kleit was an den enden 

bestellet wol in alle wis. 20119, 


ftuhvasservie aus dem folgenden erhellt, wiederum am saum mit schinät; 
stellen 


anger und walt 


= umst. mar bestalt sind wunneelich. MS. 2, 194*, 
Er, zu verstehn mit loube, gleichsam mit laub gesäumt, besetzt; 
one zehgimmi man dazu 


4 


Y 
IM 


‚20, 


mit richen borten umbestalt, Zr. 741, 


der adi S0 wird die angegebene bedeutung unzweifelhaft, nhd. ist sie 
ar bestel erloschen. 


EN 


2) nhd. land, feld, acker, garten bestellen, wofür man auch 
hört ausstellen, bearbeiten, gegenüber dem einernten, also 
wieder umstellen, umackern, wumarbeiten, den boden mit pflug 
oder hacke umstellen, umwerfen, dasz er besät.werden könne. 
Luruen aber hat es Jer. 37, 12 in anderm sinn: geng aus 
acker zu bestellen unter dem volk (LXX ayopaaaı, vulg. 
dividere possessionem), also kaufen oder verkaufen, in an- 
dere hand stellen. Srıerer 2144 einen acker über winter be- 
stellen, sationem autumnalem facere; Maaren 63° einen gar- 
ten bestellen, hortum conducere; warum wächst an einem 
orte das korn höher als an dem andern? weil der boden 
besser bestellt ist. Weise kl. leute 56; bestellt euern acker 
wol. Görne 14, 306; grosze strecken mit heilkräutern bestellt 
(besät, bepflanzt). 21, 69; das erntefest habe ihm zwar ganz 
wol, das bestellen hinterdrein, pflügen, graben und abwarten 
keineswegs gefallen. 22, 153; 

ja, wol dem, der sein feld bestellt in ruh, 


und ungekränkt daheim sitzt bei den seinen. 
SCHILLER 545*; 


wie der himmel 
in heitere bläue sich hellt, 
und frohes gewimmel 
dort dampfende schollen bestellt! Voss 6, 85; 


phantasiereiche dichter, die auf glühenden pflugscharen sowol 
die feuerprobe aushalten, als damit das feld bestellen. J. Dan, 
biogr. bel. 1, 143. 

3) sein haus bestellen, gewöhnlich vor dem sterben, ev- 
trema mandata dare, seine angelegenheilen auf den todesfall 
ordnen: bestelle dein haus (LYX ráar eol Tod oixov von, 
vulg. dispone domui tuae), denn du wirst sterben, Es. 38,1, 
wobei sich wieder ein umstellen des hausgerälhs, ein vasa 
colligere für die ausreise denken liesze. doch bei Maan 63° 
überhaupt conducere domum und Gürne setzt es vom ordnen, 
einrichten des hauses: sobald er fort ist, eile ich mein haus 
zu bestellen, um wieder bald bei ihnen zu sein. an Schiller 
454. da gebot mir der schöpfer aller dinge, bestellet mir 
eine wonung. Sir. 24, 12, d. i. paravit mihi sedem, wie einem 
herberge bestellen, parare hospitium: und er sandte boten 
vor im hin, das sie im herberge bestelleten, ware droiuaoaı 
ee, goth. svè manvjan imma, Luc. 9, 52. hierbei ist zu 
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denken ans ahd. hereberga sin gestellet. N. ps. 26, 3 und an 
heristal, heristelli. Grarr 6, 666. 676. heiszt das nit wol ein- 
kehrt? s. Julian bestell uns die herberg. bienenk. 18°. ein 
grab, einen platz im himmel bestellen, anordnen, sich ein grab 
bestellen, in das grab bestellen: auf dasz sie dir einmal ver- 
storbenen ein ort unter den helden bestellen. Schurrıus 727; 
nach einer gewissen ordnung sollten vom ende heran die 
neuen gräber bestellt, doch der platz jederzeit wieder ver- 
glichen werden, Görte 17, 200; 


er hat sein leben endlich hier gelassen, 
worauf ich ihn hier in sein grab bestellt. 


Tee 13, 143. 
in die schif, so von inen bestellet waren, treten. 2 Mace. 12, 3. 

4) den tisch, die tafel bestellen, parare, instruere mensam, 
vielleicht mit speisen besetzen, oder mit stülen, bänken, um- 
stellen: eine wol geschmückte und bestellte tafel. Görne 19, 
208. hingegen speise oder trank, essen und trinken, bier, 
wein, brot u. s. w. beim koch oder wirt bestellen, heisst ihm 
auflragen sie zu bereilen oder zu bringen (wie unter 8). einen 
altar bestellen, errichten: und ist wol zu vermuten, dasz sie 
kein altar on schöne bildlein bestellt und aufgericht ` haben. 
bienenk. 140”. 

5) den weg bestellen, mit bewafnelen im hinterhalt bestel- 
len drückte aus sowol ihn zum schutz bewachen lassen, als 
auf ihm lagern und den reisenden nachstellen: 

den wec bewarten und bestellen. WALTHER 26, 14; 


gebirg, darin sie (die königin) zuvor alle weg und schlüpf 
bestellet hatte. Kmcnnor wendunm. 6°; läge stellen, wegela- 
gern; aber bestelle einen hinderhalt hinder der stad. Jos. 
8, 2; und die kinder Israel bestelleten einen hinderhalt auf 
Gibea umb her. richt. 20, 29; setzet wechter, bestellet die 
hut. Jer. 51, 12; 


mit läge si uns bistellent. pfaffenleben 45; 
umbs hör (heer) bestellen sie die wart (wacht). 
SCHWARZENBERG 152, 2. 
deutlich ist hier bestellen umstellen, und man kann hinzu- 
nehmen die jagd bestellen, falls cs bedeutete das wild mit 
netzen oder schranken umstellen, doch lässt es sich nehmen 
für anstellen: 
hier lag er (Cupido) oft im halt (hinterhalt) 
mit rosen wol verhägt, wann er die jagd bestalt. 
Logau 2, 3, 57, 
J. Pauı flegelj. i, 89 sagt: durch das mit augen bestellte 
(umsteilte) dorf Nog der notarius vorüber. 
6) bestellen, anordnen, einrichten : 


der mit gewalte sus bestalte himel erde und die geschaft. 
MSH. 1, 85"; 


ihr habt hier weiter nichts mehr zu bestellen, 
denn morgen ziehn die Schweden in die festung, 
SCHILLER 391. 
die geschmackvollsten einwohner des städtchens behaupte- 
ten, dasz das theater in der residenz keinesweges so gut als 
das ihre bestellt sei. Görne 18, 250; dort mögen spinnerinnen 
und weberinnen sich ansiedeln, maurer, zimmerleute und 
Schmiede sich und jenen mäszige werkstätten bestellen. 
22, 148, vgl. das haus bestellen, unter 3. 
7) etwas bestellen, ausrichten, besorgen, zur rechten stelle 

liefern ist uns heute sehr geläufig: den brief, das paket be- 
stellen; die botschaft, den grusz bestellen ; 


es gieng, was ernstes zu bestellen. 
ein wandrer seinen stillen gang. Bürsen 32* 


schmerzliche botschaft 
früher oder später e 
bestellt es (das unglück) an jeder 


schwelle, wo ein lebendiger wohnt, Senn 510% 


8) bei handwerkern, kaufleuten oder solchen, die für geld 
leisten, etwas bestellen: kleider, schuhe, einen schrank, sarg 
u. s. w. bestellen; waaren, bücher bestellen; ich habe auf 
heut abend musik bestellt; der wagen ist schon bestellt. die 
meinung ist, anfertigen, kommen lassen, schaffen, anschaffen 
(sp. 434), imperare, mandare. das kam wie bestellt. 

9) bestellt — beschaffen sein, wie bestellt, so bestellt, wol 
oder übel bestellt" 


kleider können offenbaren, 
wie des menschen sinn bestellt, 
und wie weit er farbe hält: Locau 2, 3,12; 


man merkt, wie gegen gott der glaube sei bestellt, 
aus dem, wie glaub und trew man seinem nechsten hält, 
2, 7,30; 
ha, ists so bestellet? (stehts so?) Felsenb. 3, 372; 


D P 
etie tb a e 


Voir ` ua 
Goebel sau. 
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also „redete mancher, sie wusten, nicht, wie es bestellt war, 
ds Gg TS Eineors‘ Ta d ot Ian ws Ereruato. 
Voss Od, 13, 170; 
nur wer sich selbst nicht kennt, wird leugnen, dasz es in 
seinem herzen ebenso bestellt sei. Görhe 14, 181; in summa, 
man gibt oft etlich batzen oder stiber, ein meister Hemmer- 
lins spil oder einen andern gaukelmarkt zü sehen, da das 
nicht halb so wol bestellt ist, al n affen, disen pfaffen wolt 
ich sagen. bienenk. 150"; ein übel bestellter und kalter ma- 
gen allerlei speise isset, dauet aber nichts. Schurrius All; mit 
seiner gesundheit ist es schlecht bestellt; es ist mit unserm 
vermögen der speculation nicht so gut bestellt. Kant 4, 99; 
die klare welt bleibt klare welt, 


im auge nur ists schlecht bestellt, 
Görur 4, 317; 


es ist doch sonderbar bestellt, 

sprach Hänschen Schlau zu vetter Fritzen, 

dasz nur die reichen in der welt 

das meiste geld besitzen. Lessine 1, 13. 

10) bestellen für stellen, zum stehen bringen, stillen, im 
laufe aufhalten: das blut bestellen. Srarven 2; 397. P 
11) sehr häufig geht mm bestellen auf leute, und bedeutet 

consliluere, instiluere, anstellen, an eine stelle verordnen, hin 
oder her bestellen: ich habe mir schom einen träger be- 
stellt; bestelle den schneider auf den nachmittag; wir hatten 
uns auf den abend bestellt (zum rendezvous}; dw kommst 
wie bestellt; so walzet grosze steine fur das loch der höle, 
und bestellet menner dafur, die ir hüten. Jos. 10, 18; 
aber der könig bestellet den ritter, auf des hand er sich 
lehnet, unter das thor. 2 kön. 7,17; erbeiter, die bestellt sind 
am hause des herrn. 22,9; und bestellet steinmetzen stein 
zu hawen. 1chron. 23, 2; und er bestellet richter im lande. 
2 chron. 19, 5; und wurden bestellet die thorhüter, senger 
und leviten (gofh. gaveisödai vaurbun dauravardös jah liuþa- 
rjös jah laivveiteis). Neh. 7, 1; und ieh bestellet meiner kna- 
ben etliche an die thor. 18, 19; und der könig bestellet 
schawer in allen landen. Esth. 2, 3; schaflet und bestellet 
klageweiber. Jer. 9, 17; der vatter bestellt im (dem sun) ein 
schülmeister if ze leren, Keısense. s. d. m. 67%; ist das 
meine meinung nicht, das alle pfarrhern solten aus e. f. gn. 
kamer bestellet werden. Lurner 3, 170"; je unnützlichere und 
schlechtere handthierung einer gelernet hat, je feisztere sup- 
pen iszt er. welcher die handtücher falten, oder die hur 
Thaidem abmahlen, oder in die pfeifen blasen erlernet hat, 
der wird mit einer summa ducaten bestellet. aber welcher 
ein legat gottes auf erden ist, der dem vaterland dient, dem- 
selbigen gibt die besoldung kaum das salz. Scnuprrus 712; 
die natur, die zu unsrer allgemeinen mutter und pflegerin 
bestellt ist. Wierann 6, 104; 


der höchste blutbann war allein des kaisers, 
und dazu war bestellt ein groszer graf. Scurten 520°; 


wann du getreu vollendet hast, 
wozu dich gott bestellte. Voss 4, 271; 


das galt doch alles auf der welt, 

seitdem uns unser herr bestellt. Görue 13, 110; 
der von dem autor bestellte, mithin einzig rechtmäszige ver- 
leger. Kant 5, 98. Von diesem bestellen leitet sich das rück- 
umlautige part. bestallt, dessen schon unter bestallen gedacht 
wurde, welchen inf. man erst in den letzten jhh. für die be- 
stellung von kriegern und beamten scheint gebildet zu haben. 
ihrer gn. bestalter rath. Schwemıcnen 1, 25; als ein bestal- 
ter hofjunker aufwarten, 1, 109; Nathan, Davids bestallter 
hofprediger. Senuprrus 13; schwedischer wolbestallter gene- 
ralmajeur. 659; ein dergleichen unbestalter censor. Felsenb. 
2 vorr.; aller anderen allerhöchst bestallten seeoflicjanten. 
4, 263. in der alten rechtssprache, einen bestellen, als leib- 
eignen erweisen. Scum. 3, 629, 

12) einem etwas bestellen, anstellen: 


das sich wunder alle welt, 
gott solch Geburt im bestellt. Loruer 8, 357°; 


unsre fürstin lieger krank, Venus hat ihr disz bestellt, 
die, solange jene blasz, sich für schön nun wieder hält. 
SS Locau 2, 6,4. 

13) praeposilionen. dasz ihr frembder, ausgedörrter völker 
gefräsz, darbei sie selbs nicht gedeien können, auf ewern tisch 
bestellen. Garg. 42"; und ward also mit etlichen (ritlmeistern) 
geschlossen, dasz sie sich auf den nachzug nach Frankreich 
bestellen lieszen, Sch#weınicnen 1, 184; 

ja weil ich bin auf dich bestelt, 
so thu ich alles was du will. Avyner 375%; 


gott hab auf euch bestalt der guten geister schar 
Frage dtl; 


BESTELLGEBÜRR,f. Bei kee 
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ich zieh in ferne lande 
zu nützen einem stande, 
an den er (gott) mich bestellt. 288. 


BESTELLER, m. 1) incola, bewohner, bebauer : besteller 
des feldes; * 
auch noch andre besteller der hunderiburgigen Kreta. 
y „ Voss Il, 2, 649. MEN» 
2) curator, besteller eines briefs. BESTERKTAG, m. Qar sonniez 
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3) mandator: besteller einer arbeit. Dt der bauern b ag, bou 
BESTELLUNG, f. 1) agri cultura: Lost. i28, i | 
lasz dein schönes gehöfd und die schönen bestellungen wildern. Beite B d 
Voss 2, 205. asem: SESTE 


2) cultura urbis: so ist doch dieses erst die rechte be- Ai y ell 
stellung einer stadt, wofern die schönheit der gemüter mit x 
der häuser zierrat übereinstimmt. Orırz vorr. zu Huyo Gro- 
lius $. 282; 

3) cura funeris» bestellung des fürstlichen begräbnisses. 
ScHWwEINICHEN 3, 133. 

4) cura, administratio: bestellungen ordentlich ausrichten ; 
ich arbeite nur auf bestellung; 

häuslicher dienste bestellung. Voss Od. 22, 423; 
die tochter gab er, gab des reichs bestellung ihm, 
Lors 41, 194. 

5) denominalio, creatio: sollen mit den hauptleuten auf 
ihr bestellung handeln. reichsabsch, von 1522 E. 13; in geist- 
licher ämpter bestellung. Zeen, 2,13; bestellung eitler red- 
ner. Scuurrıus 724; bestellung der schafhirten und anderer 
taglöhner. 748, 

BESTELLUNGSBUCH, n. 

BESTELLUNGSGEBÜHR, f- der briefträger, gerichisdiener. 

BESTELLZEIT, n. tempus arandi, colendi agri, literarum 
reddendarum. 

BESTELN, leviter consuere, ficken, bei Henıscu 335 bestlen; 

erst wird ich dem altreisen zu theil, 
der bestelt an mir allenthalben. H. Sacus I, 501°. 
ein kleid bestelen. Sreren 722. s. besten und oben basteln, 

BESTEMPELN, signo impresso munire. 

BESTEN, von bast, in doppeltem sinn, 

1) binden und nähen, vgl. Haupt 8, 11.12. 

2) schälen, glubere, delibrare, vgl. enthüsten, Dasvronıus 903". 

BESTENGELN, staluminare: erbsen, bohnen bestengeln. 

BESTENOUG, pastinaca. GensnonF (1528) s. 103. bei Dasy- 
popıus (1537) 301°. 308° bastenei und bestnachen. Nensıch 
unter pastinaca hat pastenei, pestnachen, palsternakel, pling- 
sternakel; nnl, pinsternakel, schw. palsternacka, franz. panai 

BESTENS, optime. nachdem: das alte adv. beste ausser ge- 
brauch gerathen war, suchle man eine andere form auf, die 
(wie längstens, spätestens, frühestens, meistens) ganz unor- 
ganisch gebildet ist. Srerer führt es noch nicht an, aber 
Sreinwach 1, 92: einen bestens loben, etwas bestens aus- 
richten ; ich empfehle mich ihnen bestens; Ser anjan ut son b 

was bestens anzufangen, IAGEDORN 2, 73; gefaalt Vu! 


um dem zu weibischen bezeigen 
in zukunft bestens vorzubeugen, 2, 106. 


BESTEPPEN, acu praetexere: handschuhe mit seide be- 
steppt und bequastet. Gürne 24, 35. 

BESTERBEN, emori, mori, absterben, dahinsterben, nnl. 
besterven. in einer niederrhein. urk. von 1392 bei LACOMBLET 
3, 846: an dat slot to Sevenar ... of an anderen sloten, 
dar unser broider inne bestarl, in deren besitz er starb, die 
er sterbend noch besass. ach mein herz ist mir ganz he- N 
storben, vor grosze angst und furcht. Hern. Jur. v. Braunschw. 

Susanna 3, 3; 
das essen bestarb in dem mund. froschm. Gm: 
sie zittert, sie bestirbt, princessin! Gryruus 1, 107; li 
princessin, sie bestirbt! schaut wang ahipa erbleichen. 


sik; 


der fusz schläft zuweilen ein, man nennt dies besterben. 
Hieren lebensl. 4, 13. nnl. de verw is nog niet bestorven; 
zij bestorven als dooden; de muur moet cerst wat bester- 
ven, es musz erst eine todte mauer werden, Kr? 4 
BESTERMASZEN, adv. optimo modo. unw. doct. E Walenzt. KI 
BESTERNEN, stellis distinguere, ornares der" besterntÀ Phil and- 


himmel; 57 ý 
das schöne was der erden 
allhier nichts schuldig ist, was alles schöne macht, 


was Titans haus besternt. Opitz 1,57; 
damit die höhe der wissenschaft mit funkelndem gesteine, 
gleichwie ein anderer himmel, beiuget und besternet wird, 
Locau 3y 2; 
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so musz ein neuer glanz ihr tunkles grab besternen. 
i AnscnAT? ehrengedicht vor Lohenst. Arm. ; 


und ich will ihm noch schenken 
ein starken hirtensteck, 
mit farben ihn will sprenken 
ebrennt mit feur und speck. 
die kunst ich neulich lernet, 
wie recht mans machen soll, 
dasz er ganz werd besternet 
mit bunten Nlecklein toll. SPER trutzn. 202; 


im laufe zum besternten landsee. Kropstock 1, 258; 
` heute auch mit ordenssternen behängen: ein schöner mann, 
BES E bebändert und besternt. Bremer br. 1, 317. vgl. bestirnt. 
f g y - BESTEUERN, tributis onerare: das volk ist hart besteuert; 
N, &. es ist die leichteste sache von der welt, die mildherzigkeit 
Hab dieses volks zu besteuern. Wırıann 8, 62; das einkommen, 
ò "die arbeit besteuern. 

BESTEUERUNGSART, f. modus tributorum imperandorum: 
das recht die besteurungsart zu bestimmen und Abzuän- 
dern. Gin 33, 114 aus Jon. Jacor Mosens kl. staatsschriften. 

BESTEUERUNGSRECHT, n. 

BESTGEDACHT. Kuincer 11, 250. 

BESTGEFÜHLT, mit bestgefühltem dank, man liest auch 

l mit bestgefühltestem danke, aber das adj., dem best vorsteht, 
| nochmals zu steigern ist roh. 
\ BESTGELEGE 

BESTGEMEI 

BESTGUT, n. im handel und wandel, die beste waare. 

Í BESTHAUPT, n. s. sp. 1660. ophimwm wk 

BESTHAUPTIG, dem mortuarium. unterworfen. besthaubtig 

| gut. weisth. 2,174. 172. 
BESTIA. das fremde wort war der neueren sprache so unent- 
| behrlich, dasz sie es entweder ganz beibehielt oder auf verschiedne 
weise änderte (s. beest sp. 1244, und hernach bestie), denn un- 
cet. ser thier fnicht, (wol aber vieh), oder nur gelinde und mitlei- 
dig, selbst hosend (du armes thier! sp. 555, du dummes, al- 
bernes thier! das liebe, gute thier); ursprünglich könnte es 
doch verwandt sein mit thor (s. dieses wort). wann schon 
WW die arme bestia widder ufkeme, Arserus wider Witzeln. CA: 
$i du bostal hörstus nit (spricht Witzel zu seiner hausfrau Anna), pack 
IRJ yeich, trol dich, bestia, oder faust und maul wird ein ding 
K. werden! Ha: sag mir, bestia, warumb du mit streichen von 
deinem schuljungen sein schuldigkeit erforderst? Schurrıus 
143. in folgender stelle redet der ritter sein pferd an: ei 
L dasz dich gott plage, bestia, du bist dem gleich, der dich mir 


KG g geben hat! Boce. 2, 167°, Er 
Kä, .BESTIALISCH, belluinus, immanis: bestialische wut, bestia- 
y ischer gestank; er möchte so bestialisch nicht saufen. Simpl. 
"IK. 1, 105. ein bestiolischer wunsch. Schiller 120 & deier e 
BESTIALITÄT, f. feritas, viehische roheit: Mõru KA 


gib nur erst acht, die be ität 


lon Gurke wird sich gar herlich offenbaren, Görme 12, 115; 
GR AE eine bestialität, der nichts zu vergleichen, Fr. MÖLLER 2, 180. 
à BESTICH, m. schweizerisch für besteck: innert drei wo- 


chen fällt der ganze bestich vom thurm herunter, PesraLozzi 
Lienh. u. Gerd. 1, 54. 
BESTICHELN, perstringere, bespölleln : 
lasz den witzling uns besticheln! 
glücklich, wenn ein deutscher mann 
seinem freunde vetter Micheln 
guten abend bieten kann. Görue 1, 163. 


BESTICKEN, acu pingere: ein kleid mit gold hesticken; 

d und sahen sie alle beide nicht anders aus, als ob sie mit 
perlen bestickt weren gewesen. Harnisch 208. 

BESTIE, wie bestia: der mor, so die bestien regieret. 

1 Mace, 6,37; die zahl der bestien, von deren Johannes mel- 

det. bienenk. 39"; eine wollüstige bestie hatte ihn mit eitel- 

keit eingenommen. pol. stock 326; warum ist sie so eine 

EM blutdürstige bestie? Lessine; om Dumme baste. She ligt, 


d Tun. ës, mit einem blick — göller zu entzücken, 
et 4 LN geschweige die bestion, Görue 2, 90; 
Wo . 4 


u willst du mit mir hausen, 
\ 9 so lasz die bestie drauszen. 2, 249; 
KA 7A H É wollen die menschen bestien sein, 

Eye bak KL so bringt nur thiere zur stube herein, das, 
e (Sie henuz in der urzeit seien menschen gewesen, _ _ 
Hex / gar, „seien mit bestien zusammen gewesen. 4, 37; 


EINES ade Lur Wadas haszt sichsschwer das lumpenpack 
(E dagın. KG 13,10. und gäb sich gern das renon 


Ma D R ?es eint sie hier der dudels 
KA) V 
R eg 
/ NE, 
gk 


wie Orpheus leier die besten, 12, 228: k 
Ai die verächtliche bestie ! Lenz 1, 124; bestie, sch fst dich noch 
toll und taub, Fr. MÜLLER 3, 76; bestie, wart canaille! 3,199, 


ey sai uin bosten . alkı weinu [04-2 = 1726,53% 
Nen bestin Jen Other. Sloe pag. ERR 


ml We beart sbort 1244- 
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Hermes in Soph. reise 5,410 setzt behst, 


das beest (der tolle hund) kam auf ihn zu. Prerret 1,141; y 
der ältere Weise beist, pl. beister: fui A e, wt da ‚Ude erom UA“. 
gleichwie ein löwe thut, 


der ist niemals erzürnt, als bis er seinen mut 
an starken beistern kühlt. nothw. ged. s. 369 ; 


die Türken wissen nun, dasz ihre janitzaren 

auch schwache beister sind. curiös, ged. s. 130 und öfter, 

BESTIEBEN, das starke verbum zu dem transiliven be- 
stäuben, ahd. pistiopan (GRAFF 6, 616), von welchem auch nur 
das part. praet. pistopan, pulverulentus begegnet, wie mhd. š 
nhd. bestoben; nnl. wird angegeben hestuiven, hestoof, be- bestouem. eim. ‚1128, 
stoven. doch kennt Hexıscn 335 noch bestieben, squalere, bestobem beze C Katai aech 
in staub und schmulz liegen. f 
mhd. si kan dehsen, swingen in der mäze, 

unde wil behüeten, daz niht bestieben läze 


ir rôten munt, der mich dicke machet höh gemupot, 
MSH. 1,41%; Meris AAA 


mit meile (sorde) bestoben. Servat. 193; 
mit vedern bestoben, gefiedert. pass. K. 5%, 70; 
mit aschen bestohen. 156, 88; 
wie ist din hirni sé bestoben. Bon. 74, 80; Ein müller mik mel! ET TA 
nhd, schwarz, rustrig und bestoben. Lurner 5, 357°; die schöne 
frauw ires kaufs bestoben blieb, dem mann den bösen uner- 
barn gewinn irer unzucht gab (e la donna rimasa scornata, 
diede al marito il disonesto prezzo della sua cattività). Bocc. 
2,74°, bestoben ist also beschämt, beschimpft, beschmutzt ; 
das hutband ist bestoben, 
die krause schlimm geschoben. Weise cur. ged. 275; 
in der Schweiz ist bestoben, wie bestäuht, benebell, berauscht. 
BESTIEFELN, einen mit stiefeln versehen, ihm stiefel an- 
ziehen. 
BESTIEFMUTTERN, noverca donare: der vater bestiefmut- 
seine kinder, heiratet wieder; verschimmelte, verlegene, 
korbfällige, bestieimuterte, unfolgsame, unhäusliche, verschreite, 
gereuterte töchter, Garg. 272". 
BESTIELEN, petiolo, scapo instruere: ein bestieltes blatt, 
eine axt bestielen. 
BESTIFTEN, beneficiis donare: eine kirche bauen und be- 
stiften; mhd. Zehen chove ex bestile. Dur 3,1.42; 


heiz dine cappeläne gån 

daz heilictuom gewinnen, 

die soltu bestiften. kaiserchr. 11609 ; 
dö er mit grözer krefte 

daz heilictuom bestifte, 11620; 
bestiftet iwer eigen 

mit richen klöstern, Greg. 2559; 


dô sprach diu junefrouwe, wem läz ich miniu lant? 
diu sol è hie bestien min und iwer hant. Nib. 490, 2. 


BESTILLEN, sedare, stillen: Das blut bestilten, Mustatbl D 34a 
drumb, ihr eltern, laszt bestillen J 
eures herzens angst und schmerz. CHRISTOPH CoLerus; 


durst und hunger, die sind mahner, die man nimmer kan 
bestillen. Locau 3, 2, 35; 


eines andren ding ergreifen wider seines herren willen 
ist ein diebstahl. wie wenn aber nur die fraw ist zu bestillen ? 
3, zug. 243; 
jederman ward hierdurch .. bestillet. Lonensr. Arm. 1, 298; 
sie bestillte ihn. 1,156; die in Macedonien einfallenden skor- 
diskischen Deutschen wurden bestillet. 1, 895; 


die wehmuth lässet sich durch keinen zwang bestillen. 
Güntuer 10057 


heute gilt nur einfaches stillen. 

BESTIMMBAR, qui adduci, definiri potest: ein durchs mo- 
ralische gesetz bestimmbarer wille. KANT 4, 243. 

BESTIMMBARKEIT, f. ein jeder begrif ist in ansehung 
dessen, was nicht in ihm enthalten ist, unbestimmt und steht 
unter dem grundsatze der bestimmbarkeit, dasz nur eines 
von jeden zween contradictorisch entgegengesetzten praedica- 
ten ihm zukommen könne. Kant 2, 443; indem ich um ein- 
zelner in mein geschäft einschlagender dissertationen willen 
ganze bände dergleichen schriften vor mich legte, so fand 
ich .. so viel anlockendes, dasz ich bei meiner ohnehin leicht 
zu erregenden bestimmbarkeit hier und da hingezogen ward. 
Görme 31, 1115 daher reift die jugendliche freiheit und be- 
stimmbarkeit ... endlich durch langes geschäft zur einseitig- 
keit im leben, J. Paur 34, 75. 

BESTIMMEN, constituere, praestituere, delerminare, nnl. be- 
stemmen, ein nhd. sehr gangbares wort, ahd. und mhd. noch 
abgehend. Dasrronıus 494°, MAALEr 64° führen es an und Lu- 
THER bedient sich seiner oft. 
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1) eigenthümlich verwendet es WECKHERLIN : 
so lang des herren hand 
bestimmet meinen mund. 229, é 


vocalem reddit, ihm eine stimme gibt, ihn stimmt, was dem 
alten stimman, concinnare (Gnarr 6, 684) begegnet. FLEMING 
für anstimmen : 

wir wollen insgesamt bestimmen einen chor 

durch seiten und gesang. 588 (584). 

2) bestimmen, definire, ansetzen, festsetzen: einen tag be- 
stimmen; zeit und ort des kampfs bestimmen, fesiselzen; so 
wil ich dir einen ort bestimmen, da hin er fliehen sol. 2 Mos. 
21,13; da harret er sieben tage auf die zeit von Samuel be- 
stimpt. 1 Sam. 13, 8; des morgens gieng Jonathan hinaus aufs 
feld, dahin er David bestimpt hatte, 20, 35; und da die zeit 
umb ware, die der könig bestimpt hatte. Dan. 1, 18; bestimp- 
ter und gesetzter tag, dies status. Maarer; ich werde mich 
zur bestimmten minute einfinden. 

3) die höchste vollendete determination würde einen durch- 
gängig bestimmten begrif (conceptum omnimode determinatum) 
geben. Kant 1,429; die vernunfterkenntnis kann auf zweierlei 
art auf ihren gegenstand bezogen werden, entweder um die- 
sen aus seinem begrif zu bestimmen ... das ist die theore- 
tische erkenntnis. 2,13; die kategorien sind hlosze gedanken- 
formen, wodurch noch kein bestimmter gegenstand erkannt 
wird. 2,139; sich nicht etwa blosz ein wesen erdichten, son- 
dern es bestimmen. 3,289; wie die materie die seele zu ge- 
wissen vorstellungen bestimmen könne. 8, 22; des menschen 
grösztes verdienst bleibt wol, wenn er die umstände so viel 
als möglich bestimmt und sich so wenig als möglich von 
ihnen bestimmen läszt. Görne 19, 338. 

4) bestimmen, praestiluere, vorausbestimmen: hast du mir 
aber mein ende in dieser schwachheit bestimbt, so komm 
lieber herr. Scnupeius 437; da wars, wo er dich schuf, da 
bestimmte er dich und deine kinder einer ewigen glückselig- 
keit. Krorstock 11, 163; ihr vater hat uns für einander be- 
stimmt. Leisewirz Jul. v. Tar. 2,6; als kinder waren sie schon 
für einander bestimmt; es war mir bestimmt, vom schicksal, 
trösten sich die leute. 

5) sich bestimmen, sich enlschlieszen, entscheiden: ich habe 
mich noch nicht bestimmt, kann mich nicht dafür bestimmen ; 
er hatte sich mit leib und seele für diese studien bestimmt; 
nehmen sie ein gelübde von mir, das meinem herzen ganz 
angemessen ist, das durch die rührung, die sie mir einflösz- 
ten, sich bei mir zur sprache und form bestimmt, und durch 
diesen augenblick geheiligt wird. Ging 19, 133. 

BESTIMMEND, determinfins: das bestimmende für ihn war, 
dasz; dies wurde der ihn bestimmende grund. 

BESTIMMER, m. so macht er jenen (den vortheil) zum be- 
stimmer- seiner handlungen. Seng 1176; gott ist unmittel- 
bar und ohne dazwischenkunft der bestimmer desselben. 
Fichte staalsl. 193. 

BESTIMMT, 1) certus, finitus, stalutus: eine bestimmte 
stelle; die bestimmte stunde; ein bestimmtes geschäft; eine 
bestimmte erklärung ` bestimmte und rein vortretende umrisse. 

2) praeslitulus, zugedacht: 

ich bin dem tode bestimmter, 
mehr von staub als Moses. Krorstock Mess. 5,364. 

BESTIMMT, adv. certo, plane, concise : ich will bestimmt schrei- 
ben; sich bestimmt ausdrücken; die sache ist bestimmt wahr, 

BESTIMMTHEIT, f. certitudo: es wird mit aller bestimmt- 
heit ausgesprochen, behauptet; bestimmtheit ist in dieser sache 
nothwendig. Unkerschiedem 

BESTIMMUNG, /. nnl. bestemming, 1) constitutio, definitio die 
bestimmung der begriffe; in Kants älteren schriften (1141—1170) 
drückt es sehr häufig das lat. determinatio aus und bezeichnet 
jedes bestimmende merkmal der sachen und begriffe; durch 
bestimmung überhaupt wird blosz quantität festgesetzt. Fıcure 
grundlin. der wissensch. lehre 57; die bestimmung des gehalts, 
gewichts u. s. w. einer sache; nähere bestimmungen sind er- 
forderlich aber schwierig, 

2) lex, conditio, endzweck; handle deiner erkenntnis von 
den ursprünglichen bestimmungen der dinge auszer dir ge- 
mist, Fichte sillenl. 80; die bestimmung der menschen ist 
sich zum himmel vorzubereiten; er ist am orte seiner be- 
stimmung angelangt; ‘wozu hast du das geld bestimmt’? es 
hat noch keine bestimmung. 

BESTIMMUNGSGESETZ, n. der unterschied des ich und 
nichtich bleibt bei dieser gleichheit des hestimmungsgesetzes 
immer, Ficure grundlin. 313. 


BESTI N KEN, ES ei em; 


mhò. SÉ si Brkunsten day Met. Em. 182 e, 
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BESTIMMUNGSGRUND, m. ratio: mein bestimmungsgrund 
war dieser, 

BESTIMMUNGSORT, m. locus alicui assignatus. 

BESTIMMUNGSTRIEB, m. Frene grundl. 308. 

BESTIRNT wäre eigentlich frontatus, und hochbestirnt, schön- 
bestirnt liesze sich sagen, man braucht es aber, wie gestirnt, 
für stellatus und dieselben dichter, z. b. Kıopstock schwanken 
zwischen bestirnt und besternt: 

* (wir sangen) von der bahnvernichtenden flocke, 

ah sie verscheucht den waller auf bestirntem krystall. 1,236, 
weil das eis, gleich sternen, flimmert; der bestirnte himmel. 
Kant 8, 251; deine vornehmen freunde, die dir würd und an- 
sehen beilegten und dein bestirntes silber bis zur augenblen- 
dung emporhoben. Hırrkı 7, 180. 

BESTMÖGLICH, quod fieri potest optime: das bestmögliche 
thun. KLINGER 9, 129; das bestmögliche wählen. Heyne an Joh. 
Müller s. 102. nochmals gesteigert: ob ich nun wol aufs best- 
möglichste i. f. gn. entschuldigte. Schweinichen 1, 165. 

BESTMÖGLICHST, adv. quam optime fieri potest: bestmög- 
lichst entschuldigen. ehe eines mannes 428; bestmöglichst zu 
hilfe kommen. Felsenb. 4,187; bestinöglichst bewahren. 4, 204; 
wir sprachen ihn bestmöglichst zufrieden. Pierot 2,156. weit 
nalürlicher war doch die alle ausdrucksweise als ich beste kan 
(sp. 1661), die sich auch, gleich einem adv., allenthalben in die 
rede fügte. 

BESTOBEN, s. bestieben. 

BESTÖBERN, pulvere conspergere: 

bringt auf bestöbertem gehieder 
der winter ball, konzert und schlittenfahrten wieder, 
a Gorren 1, 83. 
s. ausstöbern. 

BESTOCHERN, fodere: die zähne bestochern. 

BESTOCKEN, maculas ex humore vel silu contrahere, stock- 
fleckig werden. 

BESTOCKEN, sich, fruficescere, bestockt, bestaudet, beholzt ; 
die saat bestockt sich gut. 

BESTÖHNEN, beseufzen. 

BESTOLEN, stola induere. s. healben. 

BESTOPFEN, obstruere, obturare, farcire, nnl.. bestoppen : 
weil die balken allbereit in einander gefüget und nur auf 
einander geleget und mit mos bestopfet werden dörfen. pers. 
reiseb. 3,1; eine decke mit federn bestopfen, umstopfen; be- 
nähen und bestopfen. 

BESTOSZEN, oblundere, obstruere, ahd. pistözan (Gnarr 6, 
731), mhd. bestözen. 

1) oblundere, vollstoszen, vollstopfen, wie bestopfen. mhd. 

von silber und von golde 

sint sie (die malhe) bestözen. krone 17704, 
ringsum vollgepfropft, wie man sag geräth in den sack, in die 
lista stoszen, de? mil uich bastossen . Mauve 

2) pertundere, mhd. mit worten bestözen, anfahren, schel- 
ten. pass. K. 246, 98. 295, 32. vielleicht hobeln (s: 5). Hexiscn 

535 gibt an bestopfen, teuschen, fallere. 

3) relrudere, expellere, verstossen: ahd. pestözen unsih lan- 
dis unde liuto, verstoszen uns von land und leuten. N. ps. 
62,10; den nieman sines riches bestieze. Kanasan denkm. 24,55 
dô er sie der wunnone bestiez. fundgr. 22, 32; aller u 


ab vo 


ois," 
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nuzes hete er si bestözen. 45, 20. mich mimer Eren al beto S, 


4) atterere, nhd. den rand eines hutes, die ecke eines buchs 
bestoszen, beschädigen; die ecke des hauses wird von den 
fahrenden wagen bestoszen; das kleid ist an den falten be- 
stoszen, plicae veslis detrilae sunt: Sriewen 2180. 

5) bei verschiednen handwerkern: metallarbeiter, kamm- 
macher, schriftgieszer bestoszen mit der feile, tischler be- 
stoszen das bret mit dem hobgl, pergamentmacher bestoszen 
die löcher an den fellen. daher die folgenden zusammen- 
selzungen. 

BESTOSZFEILE, f. 

BESTOSZHOBEL, m. 

BESTOSZNAGEL, m. 

BESTOSZZEUG, n. 

BESTRAFEN, punire, nnl. bestraffen, schw. bestraft, re- 
prehendere, s. strafe. einen missethäter, verbrecher bestrafen ; 
einen schwer, hart, mit schlägen, mit geld, mit worten be- 
strafen; 

ein harter Nuch beschwert das land, 

wo dieser weinstock aufgeschossen; 

es hat in dem bestraften sand 

ein sohn des vaters blut vergossen. HAGEDORN 3,46; 


Wi 


1681 BESTRAFENSWERTH— BESTREBUNG 


wegen des eifers, mit welchem, die juden dieses geschäft be- 
trieben, bestrafte sie schon Christus, verlachte sie schon Horaz. 
Lessing 10,18; er wirft sich diesen ehrgeiz selbst vor, er be- 
straft sich deswegen. 7, 291. u 
BESTRAFENSWERTH, poena dignus: 
der löwe brüllt erzürnt, ein solcher rath entehrt 
mich und mein heldenseich, und ist bestrafenswexth. 
HAGEDORN 2, 127 (129). 
BESTRAFER, m. punilor. 
BESTRAF f- punitio. 
BESTRAHLEN, irradiare, collustrare, umstrahlen, beschei- 
nen, nnl. bestralen, schw. besträla, dän. bestraale: 


& 


wie kein morgen sie brachte, kein tag ste bestrahlte, kein abend 
sie mit schatten oder umgab mit dem schimmer des mondes. 
Kropstock Mess. 19, 974; 
und musz ich so dich wiederlinden 
und hofte mit der fichte Kranz 
des sängers schläfe zu umwinden, u 
bestrahlt mit seines ruhmes glanz! SCHILLER 68"; 


in diese elende zeit nun fiel es hinein, dasz sich der noch 
heute regierende marggraf von Hohengeisz nach Rom begab 
und erhob, um diese landstadt mit seiner gegenwart zu be- 
strahlen. J. Dart, komet 3, 52. 

BESTRAHLUNG, f. irradialio : 


und der vater enthüllte sich aller bestrahlung. Voss. 


BESTRAMMEN, striare. STIELER 2196. 
distentus. s. bestremmung. 
BESTRANDEN, littore aggredi, am strand angreifen : 
daselbst hast du den feind zu wasser angefaszt, 
und kräfig ihm gezeigt, dasz in Europen landen 
ein volk, so tentsch redt, sei, das Africa bestranden 


von welchem theil es wil, und mit ihm fechten kan. 
Orırz 2, 19. 


A 
Gs BESTRAUCHELN, cespitare, impingere, straucheln, ahd. 
dus .strächön, mhd. bestrüchen und besnaben. MSH. 3, 329°, 
Abm) BESTREBEN, sich, niti, eniti, dän. besträbe, von uns erborgt, 
til wi ahd. und mhd. nur das einfache str&pen, streben, nnl. streven, 


s. stramm rigidus, 


"mit derselben bedeutung, der aber eine sinnliche wie des Iretens, 
irampelns, sirampelns unterliegt, vgl. anstreben, aufstreben, em- 
porstreben, erstreben, auch bestreppen. die älteren wörter- 
bücher geben blosz streben, kein bestreben, erst Sne 2192 
hat sich bestreben, omnem industriam adhibere, ich will mich 
dahin bestreben, hoc enitar. ich bestrebe mich einer eben 


die allein dahin sich bestreben, es in der kunst zu betrügen 
zur vollkommenheit zu bringen. Wıerann 6, xim; dasz der 
körper sich nach allen gegenden zur bewegung bestrebe. 
Kant 8, 28; 
wenn sich der hals des schwanes verkürzt, und, mit men- 
schengesichte, 7 
sich der prophetische gast über den spiegel bestrebt, 
Görne 1, 380; 
der einzelne schadet sich selber, 
der sich hingibt, wenn sich nicht alle zum ganzen bestreben, 
271; 
nur des freundes sehnlich gedenkend, 
der nun vor ihm hinab in des Ais dunkle behausung 
stieg, und dem er sich nach selbst hin zu den schatten 


bestrebet. 40, 348; 
jede das nächste fassend und sich nach der Du bestrebend. 
, 359, 


auch bestrebt sein, wie bemüht. 
BESTREBEN, n. nisus, studium: sein einziges bestreben 
` geht dahin; 
als vom bestreben 
um frauengunst und minnesold 
E die rede war. GOTTER 1, 242; 
der patriotismus so wie ein persönlich tapferes bestreben hat 
sich überleht. Göre an Schiller 444. 
BESTREBSAM, diligens, strenuus. | 
BESTREBSAMKEIT, f. diligentia, strenuilas, contentio: 
bringen neue bestrebsamkeiten einen frischeren charakter. 
Hennen 18, 70. 
BESTREBUNG, f. nisus, opera, anstrengung: rühmliche, 
wissenschaftliche bestrebungen; die bestrebung alles gute 
auszer uns zu befördern. Wırrann 9, 252; 


da kämpft sogleich verworrene bestrebung 
bald mit uns selbst und bald mit der umgebung. 
Gong 3, 21; 
gewisse falsche bestrebungen. 29,104; 


und setzt bestrebung in beständgen gang. 
A. W. Scuuesen in Heinr, V. 1,2. 
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BESTREICHEN, altingere, berühren, bereichen, ahd. pistri- 
chan (Gnarr 6, 743), md, bestrichen, nnl. bestrijken, schw. 
bestryka, dän. bestryge. 

1) oblinere, circumlinere, hartes mil weichem beschmieren : 

mhd. sô soltu mit diner spune 
min ougen ot bestrichen.- pass. K. 93, 53. 

nhd. das brot mit butter, den kuchen mit honig, die mauer 
mit kalk, die wangen mit schminke, den grind mit salbe; 
und solt seins bluts nemen, und beide pfosten an der thür 
und die öberste schwelle damit bestreichen. 2 Mos. 12, 7; 
kuchen von semelmel ungesewrt und ungesewrte fladen mit 
öle bestrichen. 3 Mos. 2,4. 4 Mos. 6,15; sie bestrich sich mit 
köstlichem wasser und flocht ire haar ein. Judith 16, 9; die 
thür mit farbe, die wand mit koth bestreichen, gürlich, 
einen mit geld bestreichen, schmieren, corrumpere: nach lan- 
gem hedenken wolte er den münch bestreichen mit einer 
summ gelts, so vermocht die salbung doch nit, dasz sich 
das grosz drüuwen des ketzermeisters in ein penitenz bekehrt, 
Bocc. 1, 29°, wo im original ugnere le mani. 

2) altreclare, contingere: 

als man si bestrichet mit dem palme. pass. H. 133, 20; 
er bestrich mit den fingern des kindes wange, streichelle sie ; 
könige haben kröpfe und scropheln bestrichen und geheilt. 
LicuHTENBERG 5, 305; mit reliquien zur heilung bestreichen. 
Scum. 3, 679; er bestrich mit der hand, wie mit einer kanone, 
die nase seines gegners..J. PauL Hesp. 2.56. mit dem gold 
den probierstein bestreichen, mit dem stahl den feuerstein ; 

wenn der stahl den stein bestreichet, 

so wird er erst rein und scharf, Frae 486; 
mit dem messer das leder bestreichen. mit dem besen die 
stube, die tenne bestreichen, rein kehren; sie was custerin, 
sie was aber nicht custerin, als unser custerin sein, die in 
die dëster und in der pfaffen hüser laufent und den.jungen 
münchen und jungen pfaffen die bet machen und sie (die 
häuser?) bestreichen und zellen fegen. Keısensp. omeis 1. 12", 
mit dem pflug den acker, die erde bestreichen, ackern: was 
er getrawt zu bestreichen in acht tagen, da sol im niemant 
infaren, weisth, 1, 459. n 

3) bestreichen, aequare, eben und gleich streichen. einen 
scheffel korn mit dem holz bestreichen, dasz gleich gemessen 
werde: da soll er im geben acht gehaufter oder zwölf be- 
strichen(er) simmeren, welches der arm man will. weisth. 
2, 163. die buchbinder bestreichen die bogen. die schuster 
und schneider bestreichen die naht, dasz sie eben und gleich 
werde, was bildlich gesetzt wird für prügeln und schlagen: 

wie fast er ir die neet bestrich. Haupr 8, 521. 
gehört hierker eine stelle Lurnens : ir leret und vermanet nicht 
zum glauben, wie es Christus eingesetzt hat, lassets damit 
bestrichen sein, das der beisteher habe die messe gesehen. 
5, 84°, beruhigt euch dabei? (em. 24 351), 

4) bestreichen, erreichen, bereichen, berühren, auf etwas 
stoszen, sich erstrecken an elwas: die Don oder Tanais, wel- 
cher strohm die grenzen Asien bestreichet. pers. reiseb. 2,3; 
sie (die stadt Moskau) bekompt den namen von dem bach 
Musca, welcher am südertheil durch die stadt fleuszt und die 
rothe maur bestreichet. 3,1; die sonne, so (in Ruszland) im 
untergang kaum den horizont bestreichet. 3, 2; 

sie küsten sich, sobald er nur den rücken 
ein wenig kehrt, so rasch, so dıurstiglich, 
und wurden roth, sobald sein auge sie hestrich. 

Wirtann 22, 261 (Oberon 6, 32): 
gefühle, die nur die oberfläche der seele leicht und flüchtig 
bestreichen. SchiLLer 1126; ein lustgebäude .., dieses sollte 
einen bezug aufs schlosz haben, aus den schloszfenstern 
sollte man es übersehen, von dorther schlosz und gärten wie- 
der bestreichen können, Görue 17, 75; weil dieser punct den 
Nusz und das ufer bestreicht. Tieck ges. nov. 2, 96; daher 
bestrich er ihn häufig mit jenen listigen, muntern epopten 
blicken, J. Paut, beim), klagel. 20; von dem gegenüberliegen- 
den berge her bestreichen die kanonen die stadt; diese höhe 
bestreicht der wind; der regen bestrich das zimmer von der 
westseite; raubvögel bestreichen das gefilde, streichen mit 
ihrem flug darüber hin; im walde bestrich uns ein wolf, 
strich auf uns zu; 

sit das ein has den ein (einen) bestreich. Haupt 8, 523. 
hier folgen mhd. beispiele: 
ez wart allez geschant, 
swag sin swert je bestreich. Hens, 5467; 
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swaz ir Olifiers swert bestreich, 
dag mües allez enzwei. Karl 5; 


sus brengit hin zur helle 
der sträm, swaz er bestrichet. pass. K. 4, 75; 


swaz ich des (riches) bestriche, 
daz muoz allez werden verlorn, 


nu daz wir Ermrichen 
vor der stat ze Räben bestrichen, Rab. 209; 


in bestreich (einholte) in einer stat. pass: K. AT, 37; 
daz man der lute vil bestreich. 311, 43; 
manegen si bestrichen. Lanz. 3290. 

BESTREICHUNG, f. permulsio, eircumlitio: bestreichung 
mit der salbe, farbe u. s. w.; würden nicht eines einzigen 
reichen hausbestreichungen hundert armer häuslein abgeben ? 
Schuprius 749. . 

BESTREIFEN, stringere, streifen, 

1) leicht berühren: er bestreifte mit seinen fingern ihre 
hand; das gewand bestreifte im gehen den erdboden; die 


kugel hat den kopf bestreift ; 
trat auf die erd und be 


MS. 1,57; = MSE 145,37. 


ifte die sterne. 
Scuhusant ged, 2, 420; 
hinter sanfter hügel schirme 
hat kein fittich böser stürme 
dies elysium bestreift. Bürsen 74°; 
ich werde den tag nur leicht bestreifen (erwähnen). J. Bart 
Fisl. 149; ihre stammbäume bestreiften sich, rühren an ein- 
ander. uns. loge 1, 21. 

2) virgis distinguere: ein gewand hestreifen, mit streifen 
zieren; der himmel bestreift sich mit wolken. 

BESTREIFEN, n. durch einiges bestreifen ihres siechenden 
arms. J. Pavi biogr. bel. 1,52; so gewis jedes spornrad, jeder 
himmels- und ordensstern, küfer, fuszstosz, handschlag sich 
in uns eingräbt, als in den granitgipfel ein leiser thaufall 
und das bestreifen einer nebelwolke, 

BESTREITBAR, quod impugnari potest, angreifbar. 

BESTREITEN, impugnare, und wie besetzen, belegen occu- 
pare; nnl. bestrijden, mhd. bestriten selten. 

1) leute bekämpfen, angreifen: 

è dan si uns überriten, 
wir sullen si besiriten, ` Int, chron. 544, 
da wir hinaufziehen zum volk, das uns bestreitet. Habac. 4,16; 
gott hat mir geboten, spricht er, die heiden mit dem schwert 
zu bestreiten. Lurner 8, 19°; er thet verräterlich seine kind 
zu bestreiten. Aimon g; ir habt ewer kind wider got und bil- 
ligkeit bestritten. g4; 
vertrib den tüfel gwaltiglich, 
der uns bestritten hat vil jar. trag. Joh. D7; 


was hab ich nicht beklagt! wie bin ich nicht bestritten! 
Gryemus 1, 104; 
weil ich die noch stehende weder bestreiten helfe, noch den 
Nüchtigen nachjagen konte. Simpl. 2, 78; wenn du ein kind 
nicht zu bestreiten vermagst, warumb schreistu dann als 
leute, die eines löwen stärke haben? pers. baumy. 1,22; 
wie die wetter, womit wir einst den geliebten gottes, 


seinen glücklichen Job vor dem antlitz des himmels bestritten. 
Kıorsrock Mass. 2, 728; 


sie hätte zauberisch mit thränen dich bestritten. 
GOTTER 2, 433; 
gegen Friderichs heer musz Ludwig ziehen. zum wächter 
Baierns läszt er den feind, den er bestreitet, zurück. 
SCHTLER 8%, 

2) örter, sachen bestreiten: darnach zoch Josua und das 
ganz Israel mit im von Libna gen Lachis und belegten und 
bestritten sie. Jos. 10, 31; und Josua zoch von Lachis gen 
Eglon und belegt und bestreit się. 10, 31; ein newes bat got 
erwelet, er hat die thor bestritten. richt. 5, 8; mancherlei 
widerwertige wind gegen einander aufstunden und das schif, 
darauf die schöne jungfraw war, schwerlichen mit sampt dem 
meer bestritten. Buer, 1, 84°; herr, ich hab wol hören sagen, 
dasz kein schlosz so stark nie ward, wo das teglich bestrit- 
ten were, es würde gewunnen. 2, 86°; die ein lang zeit all 
welt hetten bestritten und aller welt güter züsamen bracht. 
Fnan« weltb. 41°; Alexandria, so oft bestritten und mit so vil- 
feltigen kriegen erlegt, ist si fast baufellig gemacht worden, 10°; 

land und leut wirt mit (den Achsen) bestritten, Haupt 3, 261; 
zweimal hat der Griechen neid 
die Dardaner stadt bestritten, Opırz 1, 914: 

$ das immergrüne kleid (der fichte), 
das seinen schmuck behält, das nimmer nie bostreit 
noch Boreas sein eis, noch Sirius sein brennen. Locau 1, 191; 
als nur ein fels, dem ward der kopf bestritten sehr 
von winden alle zeit, und dessen fusz vom meer, 

Wenvens Ar, 13, 18; 
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hiermit bestritte er die ganze weltkugel. Simpl. 1, 3; dasz 
ein mit holländischen flaggen bestecktes schif von zweien barba- 
rischen schiffen angefochten und bestritten ward. Felsenb. 1, 378. 
3) abstractionen, bald vom bestreitenden gemeint, bald vom 
bestriltenen : 
bestreitest,jung die laster wol, 
alt würdst du darin freuden vol. Scuwanzennens 153, 2; 
der Decken Wonsesz kan ohne zank einig das lob bestrei- 
ten (ansprechen), Taubmanns vaterstadt genennet zu werden. 
BRANDT s. 65 
es wil mich itzt die müdigkeit bestreiten (einnehmen). 
lornannswarpau getr, sch. 45; 
so ja der höllen pein ` 
der qual kann ähnlich sein, o 
damit mich itzt dein grimm und meine noth bestreiten. 51; 
er zittert in der hand, die ganz von scham bestritten inge- 
nommen). Camirz G2; e 
wo findet man den hof, da tugend wird geacht? 
sie wird, weil heuchelei der fürsten ohr bestritten, 
jetzt in des vorgemaclhs gedränge kaum gelitten. 106; 
von der anmuth ihrer sitten ‚ 
fand ich mich schon längst bestritten (eingenommen). 171; 
viel haben tod und schmach zu einer zeit erlitten, 
viel hat verzweifelung und raserei bestritten. 182; 


könnten nicht zu zeiten Kümsttorn ‚die zauhersoiten , 
treue zärtlichkeiten Sora und hara Durdi kr bertrecks - 
den verdrusz b eiten ` Vestina Linn 
und das herz hefrein? HAGEDORN 3, 90; ere ge GA guckt D 


3 
Si 
gehorcht mir sanfte saiten, De nA ger Jaga, SH 


und helft mein leid bestreiten. Zucmarıä poet. schr. 2, 293; 7 
oft will ich dann mit gewaligem arm den kummer bestreiten. 
3 Kıorstock Mess. 4, 804; 
um da durch predigt und gesang 
so lieb als wein, die eitelkeiten, 
ohn roth zu worden zu bestreiten. GÖKINGK 1,71. 
etwas bestreiten, in abrede stellen, dagegen streiten im 'ge- 
spräch: das will ich nicht bestreiten; das zeigt die nothwen- 
digkeit einer guten erziehung, und wer bestreitet sie? Görne A 
36, 131. x ie Gawra el Bettel, [mik yaoru versorgen) der SÉ 
4) etwas bestreiten heiszt auch parem esse, einer sache ge- aost. 4 
wachsen sein, sie aushalten, tragen: die haushaltung, die _ k’ 
kosten, dea aulwand bestreiten: dan erstes amd des da 
das hausgesinde wird auch nimmer recht besthiten, / . Mil 
im fall zwei frauen schon, und mehr als zwei gebieten. s 
Oritz Hugo Grat. 8. 325 A P 
den unterricht bestreiten. Heyses br. an Joh. Müller 68 “nur s. Mg 
wenige und dieselben töne und höchste und unterbrochene 
konnt er noch leise bestreiten (auf dem klavier) und vin 
sanken die hände unter. J. Paur Til. 1, 204. Gas vom hirt vibo 
BESTREITER, m. impugnator: herr, haddere mit meinen Beiler 
haddern, streite wider meine hestreiter. ps. 35,1, und danach: = bei 
Mader du ii recht, bu, 198 
streit wider mein bestreiter. € D 
lob und dankabe, Frankf. 1664 s. 67 ; Dobl H 
ich lis von Alexander das, 
der ganzen welt bestreiter was, 
dus er am hof ein köpsfrouw hatt, 
die in ouch bracht uf die geuchmatt, 
Munsens geuchmat. Basel 1519 L3. 
BESTREITUNG, f. die hestreitung eines satzes; die bestrei- 
tung der kosten, 
BESTREMMUNG, f. raucedo: das dienet wider alle mängel 
der brust und lungen, räuhe der kälen, des schlunds und 
bestremmung der brust. TABERNAEMONT: kräuterb. 654 vgl. 
bestrammen, stramm"und Scum. 3, 685. 
BESTREPPEN, maculare: 
so gehst du her und bist beschlept, 
geschmutzt, gellicket und bestrept. H. Sacns I, 471°; 
ein schwarz zotender vogelhund, 
derselb war auch durchaus bestrebt, 
oben und unten an im klebt 
gar unlustiger schleim und kot, 
ein wasserbad het im thun not. IV. 3, Bir: 
so wiszt, ich kan on Jaugn und aschen 
die alten belz so sauber waschen, 
welche sind schwarz und gar besudelt, 
geschmutzt, bestrept, bsehlept und zerhudelt. V, 368. 
scheint einerlei mit betreppen, wie auch sonst ST und T 
schwanken, z. b. strampeln und trampeln. 
BESTREUEN, conspergere, eircumspergere, consternere, disper- 
pere, umstreuen und umher streuen, mhd. 
ir türne und hinser wären ganz, 
die sint beswiuwet ùf die erd. w, gast 2449; 
swenn man der untugende schar 
ùf die erde bestriuwet nider, 7449 D 
si (diu linde) was mit vogelen bestreut. Tw, 612. 
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hd, da schreib er alle winkel voller briefe und episteln mit 
griechischen warten hin und widder bestrent, Arsenus gegen 
Witzel. Ga 
mit rosen bestreu uns den sal. H. Sacus HI. 3, ai: 
mit etlichen kräutern bestreuen. bienenk. 243°; 
dor dame witz, die freie munterkeit, 
die was sie sprielt und thut mit g > bestreut, 
Wierann 9, 51; 
schon begann die nacht 
den erdkreis zu b igten und mit sternen 
den bimmel zu besireüin. WırLanos Horaz 1, 163; 
will täglich, zur gerechten busze 
für meine jugendreimerein, 
mit actenstaube mich bestreun. 


H 


Gorrgn 1, 459; 

von den knochen zertrümmerter, zerfallner menschen bestreut. 
J. Paur Kamp. weintrinken ist nichts als das athmen 
einer mit wolgerüchen bestreuten luft. Fizlein 195; das haupt 
mit asche, das bad mit rosen, die stube mit sand, den kuchen 
mit zucker bestreuch, 

BESTRICKEN, illaqueare, stringere, nectere, umslricken, 
fesseln, ahd. pistriechan (Grarr 6, 740), mhd. bestricken, nnl. 
bestrikken, 

1) mit stricken umwinden, fesseln, nicht bloss den leib, die 
hände, sondern auch in beschlag genommene sachen: den wa- 
gen, die räder bestricken, hemmen, dasz sie nicht fort können ; 
die waaren, die ballen, füsser bestricken. einen ball be- 
stricken, mit wolle umstricken. 

2) bestricken aber auch bloss gefangen nehmen, gefangen 
legen, in die stube einschlieszen, ohne dasz stricke dabei vor- 
kommen, und mit dem acc. nach der praeposilion: dasz er 
für solchen treuen dienst und Neisz nu solt von ew. L gn. 
so bestrickt sein, das er sich nicht aus den landen wenden 
solt. Lurners Dr. 5,62; er wäre in seine herberge bestrickt, 
5, 94; berichtet mich, wie i. f. gn. so schellig auf mich sein, 
hätten geschworen, sie wolten mich in die hofstube bestri- 
cken. Schweinichen 1, 345; lassen i, f. gn. den Heilung durch 
Peter Schellendorf in die hofstuben! sobald bestricken, 1, 348; 
so muste ich die junkern darum in die hofstuben bestricken 
lassen. 1, 353; bitten sie (die gläubiger) die gerichte mich 
beim kopfe zu nehmen, zu bestricken oder ins gefängnis zu 
legen. 1,274; so sollte ich ihn bestricken. 2, 13; härter be- 
stricket und behalten. Kıncnnor wendunm. 7 niedergewor- 
fen, gen Lützelburg geführet und drei tag über einen monat 
daselbst bestrickt gehalten. disc. mil. vorrede. 

3) bestricken, häufig wie binden und fesseln, auf abgezo- 
gene vorstellungen angewandt: die gewissen zu hestricken 
oder in stricken zu halten, Lurner 3, 524°; bleibe nicht in 
deiner eigenen vergnügung. bestricket. pers. baumg. 1, 2; ich 
bin mit unzelhlbar en sünden beschweret und bestricket, 
Scnuprıus 459; mündhevz bestvickenkes2. Cho e. manna KI 

wie helden untergehn und tänzerinnen siegen, 
wie der bestrickte graf das schne "mädchen liebt, 
Zacuanık 1, 21; 
eine schlaue kokette, die durch eine grosze fertigkeit in der 
kunst die herzen zu bestricken den vortheil über seine un- 
schuld erhalten hatte. Wıerrano 2,185; worüber bischof Udo 
nachwärts von dem pahste mit dem banne bes t wurde, 
Mü: 2,44; wenn die gemeinde sich nicht bestricken lasse. 
Nıenonr 2,332; die freiheit der seele, die sie doch in die- 
sem leben erstreben soll, wenn sie sie auch nicht erringen 
kann, zu 'bestricken und zu fesseln. Tieck ges. nov. 9, 14; 
welch ein plötzliches ziel, wanderer, hat dich bestrickt? 
Rückenr 267, 
Dies hestricken kann, ganz wie berücken, die bedeulung ha- 
ben in die ‚schlinge locken, verlocken, einnehmen und betrie- 
gen. andere beispiele lassen sich sinnlicher fassen : 
der tod hat euch bestwicket. Grypntus 1, 
nach der annahme, dass er, sirick und melz mit sich führt 
(d. mythol. s. 805) und die menschen fischt oder fängt; wie 
eine andere schönheit ihr ins liebesgehege gegangen und ihr 
ein so liebreiches wildpret bestriekt hätte. irrg. der liebe 397. 
ach die heilige selbst, sie widerstand nicht dem werben, 
und der verwegene hielt fest sie im arme bestrickt, 
Görue 2, 139, 
weil die arme umschlingen, umstricken; 
bei der hapfe bestrickendem laut. 
weil sie gleichsam mit ihren strängen rührt. 

BESTRI( S, f- n. custodia, carcer, haft: und half mir 
gott abermal, wenn die saiten am höchsten dehnet aus, dasz 
mir kein bestricknis niemalen zugemuthet war. SCHWEINI- 


PLATEN 167, 
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CHEN 1, 332; baten letzlich i. k. mt. wolten i. fegn. mit die- 
ser bestricknis allergnädigst verschonen. 2, 130; demnach i. 
f. gn. herzog Heinrich zu Breslau aus der bestricknis ent- 
ronnen. 2, 250; damit die geleitsleute des hestricknisses los- 
gezählt worden. 3, 54; 
nun dich ein wüstes feld, 
ein ünbewoọhnter strand fest in bestricknis hält, 
Garepntus 1, 432, 

in der verbannung. 

BESTRICKUNG, f. dasselbe: nimpt er die hand von im 
zur bestrickung aufs schlosz. Lurnens br. 5, 94; und ist fast 
nicht erhört, dasz ein unterthan seinen landesfürsten hätte 
in bestrickung genommen. Schweisichen 1, 84; in bestrickung 
legen. Opitz Árg. 2,49; welcher denen gefangenen im namen 
des feldherrn erlaubte an dem hofe ohne geringste bestri- 
ckung sich aufzuhalten. Lonexst. Arm. 1, 87; dise Gallier 
kamen nun dem Stertinius gleich zu rechter zeit, und hät- 
ten sie durch bestrickung des sicambrischen herzogs beinahe 
mehr gewonnen, 2, 284, 

BESTRIEMEN, vibicibus, virgis distinguere, bestreifen: seine 
arme waren bestriemt, mil striemen unterlaufen. STIELER 2212. 

BESTROHEN, stramine tegere: 

sein bestrohetes dach. Häre 107; 


wir prunken nicht, wir lieben 
ein dach nur leicht bestroht, 
guckfensterlein zum schieben, 
und milch und roggenbrot. 
Scusint von Werneuchen s. 37; 


BESTRÖMEN, circumfluere, alluere, beflieszen: 
beströme mich mit gütigem erbarmen. Cars 28; 
beströmte inseln. Brockes 1, 213; 
ängstliche, trübe schatten beströmten die erde. 
Krorstock Mess. 8, 400; 
des ewigen frühlings d 
süsze gerüche, nicht mehr mit des himmels bläue beströmet 
12, 512; 


? dn stehst an dem meere, AN 

sieh, ein tropfen kann dich, du staub, mit fülle beströmen. 
15, 954; 

beströmt von dem duft der blütengerüche. 17, 238; 

Is jeglicher das boot bestiegen, gieng 

die fahrt durch die beströmten pfade fort. 

und blut beströmte die erde. 218; 

die zephyre kosen 

und schmeicheln um rosen, 

und düfe beströmen die lachende Nur, 


o sprich, aus welchen himmelszonen 
beströmt der gaben füllhorn dich? Rückenrt 15. 

BESTRÜMPFEN, tibialibus induere, mit strümpfen beklei- 
den: bestrümpft und beschuht. 

BESTRUPPEN, intricare, struppig machen, sträuben: be- 
‚strupptes haar, Jriege, mhd. bestrübet här, HERBORT 17926 ; 
bestruppte rede, incondita oralio; bestrupptes huhn. 

BESTUBEN, hypocaustis instruere: ein wol bestubet schloe, 
STIELER 2217. 

BESTÜCKELN, dissecare, ing Here, zerstückeln : 
schnitten die hüften aus, umhüllten sie doppelt mit fette 
und bestückelten sie. Bünsen 101°, 

BESTÜCKEN, 1) was bestückeln. 2) ein schif mit stücken 

(mit geschülz, kanonen) besetzen. 

BESTUFEN, 1) mit stufen versehen, abstufen. 2) bergmän- 
nisch, das gestein bestufen, stufen davon hauen. 

BESTUHLGÄNGELN, concacare, inquinare, eine wortbil- 
dung aus der zweiten hälfte des 1Tjh,, durch welche man den 
härteren ausdruck komisch mildern wollte; ein hestulgangel- 
tes betttuch. narrenspilal 1682 s. 26; anfangs hatten die bild- 
hauer über ihre statuen nur um des willen solche strahlen 
gesetzt, dasz $ie die vögel nicht hestublgängelten. Tunzeus 
monatl. unterr. für 1691; der sich in seiner überflüssigen klug- 
heit so artig bestulgängelt hat. Weise markgr. von Anere 106; 
du wirst es machen wie jener Baier, der sagte, er begehrte 
nicht in den himmel, weil die kleinen kinder darin die bänke 
bestuhlgängelten. ped. schulf. 205. vocKınph 2. Ab. 

BESTÜLPEN, was aulstülpen, umstülpen: der (hut) war 
wol bestulpet, herondelet, bewollzottet und überhängig wie 
die tächer zu ‘Ach, Cöln und Metz. Garg. 118°. 

BESTÜMMELN, truncare, abscidere, ahd. pistumpilön GRAFF 
6, 685. 686, mhd. bestümbeln. MS. 2, 174°; oft stimmeln, be- 
slimmeln geschrieben: die dörren, unsaftigen äste am baum 
soltu allweg behauen und bestümmelen lassen. Senız 327 und 
öfter; dasz die hochflatternde äste der eitelkeit bestümmelt 
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werden. Pursanpen 1, 8°; jeder beschneidet, bestiinmelt die- 
selbe (die sprache). 2, 154 und Simpl. 1,:704. von verstüm- 
meln verschieden wie beschneiden von verschneiden. 

BESTUPFEN, configere. MAALER 64°. s. stupfen. 

BESTÜRMEN, impetere, impugnare, aggredi, nnl. bestor- 
men: wind und wellen bestürmen das mastlose schif; der 
feind bestürmte schon dreimal die stadt; welcher die römi- 
sche lebr von der transsubstantiation oder brotwandelung 
manlich hat bestürmet. bienenk. 11"; die todesnoth mit ihrem 
ganzen heere begunte einen vornehmen oberherren zu be- 
stürmen, pers, baumg. 1, 25; 


P das zornige geschick 
treibt uns, seit Troja tiel, durch stets besiürmte seen. 
J, E. ScnLEGEL 1, 15; 


aber’Aineien bestürmte der schlachtenbelobte Tydeides. 
Bünsen séi 
sie hat nicht mehr als zwei tödliche seiten, durch welche 
wir ihr gewissen bestürmen können. Semtten 195°; ich will 
nur das ungeheure vorurtheil bestürmen. HERDER 2, 329; 


des menschen herz bestürmen. Görur 9, 273; 


und mit verhasztem plan 
aufs neue mich bestürmen. 9, 282; 


warum gibt die musik dem bestürmten herzen statt der ruhe 
nur gröszere wellen? J. Paun Hesp. 2, 109; du bestürmst 
mich mit einer frage nach der andern, eh ich antworte, 
BESTÜRMER, m. invasor, aggressor. STIELER 2229, 
BESTÜRMERIN, f. femina irrumpens, invehens, Ja | Di 
BESTÜRMUNG, f. Süsse 
BESTÜRZEN, evertere, obruere, ahd. pisturzan, mhd. be- 
stürzen, nnl. bestorten. stürzen hkeiszt ruere, praecipilare, 
verlere, mergere, sternere, fallen machen, bestürzen also um- 
kehren, umdrehen, umstürzen, s. auch verstürzen. 


mhd. sin houbet, dag gezieret was, 
fiel nider ùf Jag grüene gras, 
bestürzet mit dem helme. schwanritter 1092; 


ahd, ni brennit man ouh thuruh thag 

iwisso sinaz liohtfaz, 
thaz er iz biwelze, 
mit muttü bisturze. 0O. IT, 17, 165 

nhd. den baten bestürzen (mit dem deckel, der stürze), von 

guler speise. 5. 12; 

ein Oé: geschwader von bestürzten segeln 

(a whole armado of convicted sa conquered). 

A. W. Scutece im könig Johann 3, 4. 

2) abstraclionen, bestürzen consternare, conturbare: ahd. 
besturzet dia wärheit, immutat veritatem; 

mhd. nu het mir den sin bestürzet, MS. 1, 28°; 

swinde getrehte freude bestürzet. Renn. 23336; 
nhd, indem aber die wasserkind 
also aufs spiel verstürzet (versessen) sind. 
froschm. 1. 1,2(U 7); 

ich bin so bestürzet, das ich nicht weisz was ich reden sol. 
H. Jot. von Bnaunscuw, Sus. 5, 2; alle fragen bestürzen, de- 
ren wir nicht gewärtig sind, Lessing 1, 388; verzeih o kü- 
nigin, wenn mich dein anblick bestürzt. Gorren 2, 222; 

wenn meine rede dich bestürzet. Scuinuer 225"; 

hat alles hier zusammen sich verstanden, 

mich zu bestürzen? 228; 
sein und der bedienten rufen bestürzt die mörder. 737; 
doch den beiden bestürzt unmut die entschlossenen herzen, 

Voss Od. 4, 658. 

3) bestürzen, intransitiv, für bestürzt sein, wie auch stür- 
zen corrui, labi ausdrückt: ich bestürzete unsäglich über die- 
sem greulichen hekäntnis. Lonenst, Arm. 2, 1606; aber wie 
bestürzten wir nicht, als derselbe ein danksagungsschreiben 
an die societät drucken liesz. Liscov s. 84 (81); er bestürzte 
über diesen anblick. Musarus 2, 107. 

BESTÜRZUNG, £ consternatio : ich habe mit höchster be- 
stürzung meines gemüths erführen. Scuurrrus 201; seine he- 
stürzung verwinden. irrg. der liebe 23; sich von der ersten 
bestürzung erholen. Münchhausens reise 24; von Alberts he- 


el 
ivmingen, Menosha Qal. 


stürzung, von Lottens jammer laszt mich nichts sagen. Gömme 
16, 191. f 

BESTUTZEN, stupere, stutzig werden, stutzen, doch er- 
scheint fastnur das part. praet. bestutzt, stupore perculsus : 


besiutzet ligen gar zu grund 
ab seines lobs glanz, das so kund, 
dasz sich ihr herz darab entseizet. WECKHERLIN 436; 


doch sei gebeten, mir zugleiche zu entdecken, ob Socrates 
sich über diesen einwürfen bestutzt befand. HormannswaLDau 
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sterb. Soer, Wecrneruin bielet aber auch ein transiti- 


vum dar: 
diser schar so schön als schnelle kunft 
bestutzet, zwar mit Just, dem hirten die vernunft, 729, 


verwirrt, bestürzt ihm die sinne. man verfiele darauf, bestutzt 
und bestürzt gleichzuselzen (wie sp. 694.mutzen geleitet wurde 
aus murzen), hielte davon nicht stutzen und aulstutzen zurück. 

BESTVERGOLDET, optime inauratus : 

der motten zahlreich heer zernagt mit frechem zahn 
den bestvergüldien schnitt, densbesten saflian. 
HAGEDORN 3, 107, 

BESUCH, m. gebildet wie versuch (gesuch ist n.), nnl. be- 
zoek n., das schw. besük, dän. besög sind uns entliehen. 

1) weidmännisch, invesligalio, quae fit cane sagaci, das 
sinnliche suchen, aufsuchen, aufspüren des wilds mit der nase 
des leithunds, man sagl: der jäger geht, zieht auf besuch, 
nimmt den besuch vor; wenn der besuch (die stelle des su- 
chens) weit abgelegen, führt man den bund auf einem wa- 
gen. Frewinss leulscher jäger 263"; den besuch haben. Döner 
1,47%. daher besuchknecht, 

2) besuch eines orts, wo viel leute beisammen sind: be- 
such der schule, kirche, messe, des marktes, lagers, wein- 
hauses, schauspiels. man sagt aber auch, ich will dem stall 
einen besuch machen, die pferde beschen, er machte, bevor 
er abreiste, dem garten, in welchem er so viel glückliche 
stunden zugebracht hatte, noch einen besuch, nahm von ihm 
abschied, er stattete, bevor er schlafen gieng, der weinflasche 
einen besuch ab, was auch zur folgenden bedeutung geschla- 
gen oder nach besuchen 4 gefasst werden kann. 

3) besuch, visitatio, salutatio, franz. visite, besuch bei der 
ankunft und abreise, höflicher, aber auch traulicher, freund- 
schaftlicher besuch. in diesem sinn kennt die frühere sprache 
nur besuchung, heimsuchung, auch Srieren und Frisch geben 
kein besuch an, es kommt erst im 18 jh. auf. er ist zu be- 
such, auf besuch hier; wir gehen in besuch, zu besuch ; be- 
such machen, geben, faire, donner visile; besuch ablegen, 
abstatten, erstatten, wiederholen; besuch empfangen, anneh- 
men, abschlagen, abweisen; erzeigen, erweisen, gewähren, 
einstellen, unterlassen ; gönnen sie mir die ehre eines besuchs ; 
er musz den ersten besuch machen; das soll mein letzter 
besuch sein; dieser besuch galt nicht mir; der arzt macht 
seinen üblichen besuch; ern ebe besch. Gore 14195. 

ein solcher schwätzer trat herein, 
dem diehter den besuch zu geben. 


schwarz gehen. 5, 219; ich gab um die gedachte zeit einen 
besuch bei etlichen damen, die von dem lande zur messe 
herein gekommen waren, 9,135; weil ich um sechs uhr he- 
suche, das ist nach meiner empfindung, neue arbeiten habe. 
9, 153; ist es ihnen gefällig, ihren besuch abzukürzen? Les- 
sinc 2, 63; das war ein langer besuch!; einmal hab ich be- 
such gegeben bei meiner freundin. Mitens -Siegwart 2, 317; 
einen besuch bei der schönen Filänion abzulegen, WırLann 
13, 26; nach einem besuche, den er dem verfasser gegeben 
hatte, Göker 1, 262; ich habe jetzt einige besuche zu ge- 
ben. Scnwser 654; dies veranlaszte etliche mutwillige buben 
aus dem volke ihm dort einen besuch zu geben. 832°; fräu- 
lein Caroline, die neulich mit der alten tante hier zum be- 
suche war. Göruß 14, 256; an besuchen aus der nachbar- 
schaft und in die nachbarschaft fehlt es uns nicht. 17, 11. 
heule ist besuche machen üblicher als geben. der tägliche, 
abendliche, nächtliche besuch. 

4) besuch = die besuchenden: wir haben besuch; unser 
besuch ist noch da; ‘wer ist denn das mädchen?’ das ist 
unser besuch. 

BESUCHAMEISE, f. formica migratoria, wer von besuch zu 
besuche läuft: dieses gastwirtleben am hofe, dieses vorüberren- 
nen der feinsten und geistreichsten fremden und besuchameisen, 
die in drei tagen vergessen sind. J. Dan, Hesp. 2,192, 

BESUCHEN, ahd. pisuochan (Gnarr 6, 84), mhd, besuochen, 
nnl. bezoeken, schw. hesüka, dän. besüge, en 

1) den jägern, das wild besuchen, aufspüren. 

2) einen ort besuchen, mhd, einen turnei besuochen. En- 
gelh. 2359; ad, die kirchen, spielhäuser, theater besuchen, 
franz. fréquenter; das sie dein haus und deiner untertlianen 
heuser besuchen (durchsuchen) und was dir lieblich ist, sol- 
len sie in ire hende nemen und weg tragen. 1 kön. 20, 6; zu 
besuchen Juda und Jerusalem. Esra 7, 14; und dich wird 
man heiszen die besuchte und unverlassene stad. Es. 62,12; 
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x die bundsladen des herrn besuchen, Jer.3 
herd zerstrewet und verstoszen und nicht besucht. 
ein besuchtes, das besuchteste gasthaus; 

komm, Doris, komm zu jenen buchen, 

lasz uns den stillen grund besuchen, 

wo nichts sich regt als ich und du. HALLER s. 91; 
kommt or nicht mehr, die palmen zu besuchen, 

die unsers auferstandnen grab umschalten? Lessına?2, 196; 


‚16; ir habt meine 
23,2; 


VATER, der weg ist, wie zur hölle, 
so breit und so besucht. GOTTER 1, 167; 
die gletscher, die von wolken nur besuchten, 
sie spiegeln sich im wasser unzersplittert, LENAU neu. ged. 149. 
3) leute besuchen, heimsuchen: es begab sich aber, das 
Simson sein weib besucht, mit einem ziegenböcklein. richt. 
15,1; und besuche deine brüder, obs inen wolßehe. 1 Sam. 
17, 18; beschwere dich nicht die kranken zu besuchen. Sir, 
1 17, 38; ich bin krank gewesen und ir habt mich besucht. 


Matth. 25, 36; ich bin krank und gefangen gewesen und ir 
habt mich nicht besucht (goth. siuks jah in karkarai, janni 
gaveisödödup meina, ahd. unmahtie inti in carkere, inti ir 
ni wisitut min). Malih. 25,43; denn er hat besuchet und er- 
besch, löset sein volk (goth. gaveisöda jah gavaurhta uslausein ma- 
heimuds.nagein seinai). Luc. 1, 68; die waisen und witwen in irem 
Gang, 188° trübsal besuchen. Jar. 1, 27; soll mein alter freund mich 
also feindlich besuchen (heimsuchen)? Garg. 208°; wie soll 
ich ihnen genug dafür danken, dasz sie eine familie zu 
A besuchen würdigen, die auf eine nähere verbindung mit 
Bin als, Dey ihnen schon zum voraus stolz ist. Lessing 1. 377; ich wollte 
N Ge ben gehen und sie in ihrem neuen quartiere besuchen. 
h A 1, 553; wollen sie denn besuchen gehn? Lexz 1, 209. man 
Ge Do ikm sagt auch figürlich : kein schlaf besucht den kranken, kehrt 
rell 7 bet ihm ein; nie besucht sie der süsze schlaf. Kusern 2, 247. 
ey 40. 4) besuchen, perquirere, durchsuchen, visitieren: mhd, 
dé si gehaben wart enpor, 
Porphirius besuochte ire kleit, 
ob icht von goldes richeit 
daran were gewant, 
seht wä er nichtes nicht envant, 
des schemte er sich unde vlöch. pass. K.393, 17; 
) o herr, besucht den busen mein (greift mir in d. b.), 
dieweil es musz gestorben sein. AYRER 313"; 


da zwungen in die landsknecht, 

das er sich bsuchen (seine taschen leeren) must von stund, 

vierhundert gûlden man bei im fund. Eraıng 2, 521; 

aller vorrat ist verzehrt, 

alle kammern aus hrt, 

alle kasten sind besucht. "Frang 290; 

mein leben mag es hüszen, 

wo er nicht den opal Antylien abge 

m besucht ihn. Louenst. Oleop. 12 


wi es hatten ihnen etliche soldaten begegnet, ihren proviantkorb 
we ein fasz bier. aufgeschlagen und gesoffen. pers. 
ta je A , reiseb. 1,4; dieser mann liesz mich überall besuchen, fand 

? aber nichts bei mir als ein büchlein von birkenrinden. Simpl. 


L 


1, 695 fiel er denen bei, die mich vor einen verräther und 
kundschafter hielten, befahl darauf, man sollte mich besu- 
chen. 4, 72; der provos muste mich in gegenwart ihrer al- 
ler besuchen. 1, 213; ich besuchte keinen von ihnen, weil 
Jeder selbst sein: geld heraus gab. 2, 154; denn nachdem er 
au 3,184. seinen diener absteigen lassen, um mich zu besuchen. 2, 221; 
da hiengen sich denn die kinder an mir an wie die": Ketten 
g BR die kleineren besuchten mir die schubsecke, unw. doct. 
prüfe mil e 262; schmeiszet diesen mordbrenner in den stock und he- 
a suchet seine kleider und felleisen. med. maulaffe 65t; zuvor 
Hefe besuchen lassen. Orırz Arg. 2, 477; kleider, schiebsäcke be- 
uud habe, Ter A ug, Suchen, manicam excutere. dies besuchen ist wie befühlen, 
ESRI a aber heute auszer ‚gebrauch und höchstens übrig in dem euphe- 
IK mismus: du kannst mich im ermel besuchen. gees 
5) besuchen, serutari, explorare, tentare, prüfen, abstraclion 
des vorausgehenden, so ahd. pisuochan: dia gidult, den muot 
pisuochan (Gnarr 6, $4), mhd. darw. 1818 
der almahtige got des geruohte, 
daz er Abrabämen besuohte. fundgr. 2, 32, 45; 
ich hån wole besuochet (expertus sum), 
dag din got ruochet. 2, 44,4; 
du prüfest mein herz und besuchests des nachts, und leu- 
terst mich und findest nichts. ps. 17, 3; mit den Türken 
kriegen und streiten ist gott widerfechten, der unsere sünde 
" durch sie besuchet (heimsucht). Luruer 1, 258" 
on. BESUCHER, m. 1) salutator: ein ungebetner, lästiger be- 
sucher. 2) perquisitor: bald darauf kamen die besucher, 
durchsuchten das schif, ob nicht kaufmannswaaren darinnen, 
pers. reiseb. 1, 2. 
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der mit dem leithunde auf besuch 


zieht. Dünen 2, 48°. 49°, 

BESUCHKARTE, f. besuch- und abschiedskarten. Görne 
4, 191. 

BESUCHKNECHT, m. was besuchjäger. 


BESUCHUNG, f. salutatio: der ehrlichen nachbarlichen be- 
suchung der glückhaften schiffartgesellschaft. Fıschanr gl. sch. 
zu anfang; weistu nicht, dasz die besuchungen deines freun- 
des in deinem hause sehr seltzam sein werden, wenn er sie- 
het, dasz der feind drinnen ist. pers. baumg. 9,13; alle besuchung 
fremder länder. Scnuppıus 547; besuchungsehre, dignalio prae- 
sentiae. STIELER 360, heute die ehre der gegenwart, des besuchs; 
da er denn sich wolstandes halber gemüsziget gesehen seine 
besuchungen einzustellen. Felsenb. 3, 405; bei meiner ersten 
besuchung. 4,444; so würde ich wol thun, wenn ich alle be- 
suchungen bei der braut einstellete. Plesse 3, 87; in den be- 
suchungen der Euphrosine einhalt zu thun. 3, 87; als ihr 
eure besuchung abstattetet. 3,89; jemehr es einander nahe 
küsten gibt, deren besuchung u. s. w. Kant anfangsgr. der 
rechtsl. s. 2605 ist einst das haus (auf dem Rigi) ganz fer- 
tig, so wird es ihm wol nimmer an besuchung fehlen. Hec- 
NER 4, 207. 

BESUCHZIMMER, n. cubiculum salutatorium. 

BESUDELN, inquinare, contaminare, beflecken, beschmieren, 
beschmutzen, beschmeiszen, nnl. bezoedelen, schw. besudla, dän. 
besudle; von der wurzel und dem verhalt zu besolgen, besü- 
len, besülwen wird unter dem einfachen sudeln näher zu han- 
deln sein. ahd. und mhd. ist besudeln unverzeichnel, darum 
aber mecht in zweifel zu stellen, denn die oberdeutsche volks- 
sprache kennt es (Schw. 3, 203. Sun, 2, 418. MaaLer 64°), 
Auserus schreibt ich besuddel, wie auch Lurner meistentheils. 
du solst nicht der öberst sein, denn du bist auf deines va- 
ters lager gestiegen, daselbs hastu mein bette besudelt mit 
dem aufsteigen. 1 Mos. 49, 4; macht ewre seelen nicht zum 
sehewsal und verunreiniget euch nicht an inen, das ir euch 
besuddelt. 3 Mos. 11, 43; ich habe meine füsze gewaschen, 
wie sol ich sie wider besuddeln® hohelied 5, 3; daher ist ir 
(der kelter) vermügen auf meine kleider gesprützt und ich 
hab alle mein gewand besuddelt. Es. 63, 3; sie»waren mit 
blut besuddelt. klagl. Jer. 4, 14; wer pech angreift, der be- 
sudelt sich damit. Sir. 13, 1; die gottfürchtigen besudeln sich 
nicht mit diser sünde. 23, 17; du hast auch wenig namen 
zu Sarden, die nicht ire kleider besudelt haben. offenb. 3, 4; 
hab ich michs doch auch mit meinem namen und vorred zu 
besudeln underwunden. Luruens vorr. zu Justi Menii oecono- 
mia chr. Nürnb. 1529 a1’; er (der fuchs) nam ein büchsen 
mit arznei, besudelt sich damit. schimpf und ernst cap. 101; 
wie er über ein stäg wil gehn, so glitscht er und fellt ins 
wasser und mür, betrept sich wie ein mor (schwein), er 
kompt heim, was wol besudlet. Frer garteng. cap. 1; als 
nun Ulenspiegel ein armbrustschusz von des brotbeckers hus 
kam, da liesz er ein weisz brot aus dem holen loch fallen 
in das kat, da satzt Ulenspiegel den sack nider und sprach, 
ach das besudelt brot darf ich für meinen herren nit brin- 
gen. Eulensp. cap. 6; so einer einen lebendigen krebsz mit 
brandtem wein besudelt und den wein anzündt, so wirt er 
zu stund rot. Forer 193°; ihr besudelt ewere händ und ge- 
wissen. Kırcnnor mil. disc. 255; mit solchem wust besudelt. 
wendunm. 364"; daran besudelt man leib, sel, ehr and gut, 
bienenk. 136°; 

wer sich mit groben filzen hudelt, 

zu lohn wird er mit undank besudelt, LEHMANN 22; 
dasz sich einer mit rusz und koth besudelt, das kann man 
an einem andern nit abwäschen. 201; sie (die liebe) besu- 
delt die jungen und tödtet die alten. gespenst 293; ihr seid 
gewislich ein undankbarer vogel, indem ihr euer nest zu þe- 
sudeln trachtet. 310; sich in mist besudeln. 332; derjenige 
sündigt doppelt, welcher eines andern ehethron besudelt, 
pol. stockf. 193; was hat der römische statthalter vor nene 
religionen einzudringen sich unterstanden, dardurch er die 
kirche gottes dermaszen besudelt. Scuurrius 778; em fabel- 
buch, welches nun mit ungeschickten und unzüchtigen reden 
und mährlein vermenget und besudelt wäre. 828; wenn das 
thier (pferd) ein vorderbein voller grauen ganz hellen haa- 
ren von dem knie bis an die krone hat, anstatt dasz es 
schwarz, wie die andern drei sein sollte, so heiszt das 
bein besudelt oder stichelhärig. Eısennenss rostäuscherkünste 
s. 106; 
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jener nun risz sich 3 
schnell aus dem auge den pfahl, von triefendem blute besudelt, 
Voss Od. 9, 397; 


möcht ich, ein greis wie ich bin, dir brust und lippen besudeln 
ganz mit blut. 18, 21; 


stiesz er den tisch anschlagend und warf zur erde die speisen, 
dasz sich brot und gebratnes besudelten. 22, 21; 


aber er sah sie alle mit blut und staube besudelt, 

hingestreckt in menge, 22, 383; 
die heilige scheu das wasser, die luft, die erde zu besudeln. 
Görne 6, 22; 

und so haben sie auch mit waschen und reinigen alle 

tröge des dorfes beschmutzt und alle brunnen besudelt. 

40, 306 ; 

wie könnte sie (die liebe) sich zusammensetzen und hinauf- 
läutern in einem besudelten herzen? J. Paur Hesp. 1, 63; 
das männliche, von stürmen erzogne, von geschäften besu- 
delte herz. 2, 86; vorsicht ... aus der die schilfe den teu- 
felsdreck, den sie aus Persien holen, stets oben an den 
mastbaum hängen, damit sein gestank nicht die fracht des 
schifsraums besudele. Til. 1, 67; ein hesudeltes thierauge 
sieht nicht einmal den spiegel u. s. w. unsichtb. loge za. 
besudeln und beflecken scheiden sich wie franz, souiller und 
tacher, schon ein tropfe blutes, öles bedeckt das gewand, 
eine gröszere masse hesudelt es, doch oft können beide tau- 
schen, gemeiner als beide lauten dem dichter beschmutzen und 
beschmieren, vgl. besülen, hesulfern und die zusammenseizun- 
gen blutbesudelt, kothbesudelt, mordbesudelt. 

BESUDLUNG, f. inquinatio: ein leibeigner des beischlafs 
und der fleischlichen besudelung. bienenk. 18°; 


die wasserkrüge füllet, ahzuwaschen gibts 
des schwarzen blutes greuelvolle besudelung! Görue 41, 199. 


BESÜLEN, was hesudeln, doch eine älter berechtigte, eigne 
form. schon goth. bisauljan ueaiweiw, bisaulnan wiaiveodat, 
und zwar als bisauljan, nicht als bishuljan zu fassen; ahd. 
pisulan, pisulian (Gnarr 6, 186), mhd, besüln, ags. besylahı, 
das engl. soil scheint aber aus dem idenlischen franz. souiller 
entnommen, schw. besöla, dän. besöle, 

mhd. unde reinlichen namen 
nicht besulte mit unvlät, pass. K. 8, 8; 


der licham nicht besult wirt 
An des willen miteganc. 28, 82; 


ob ich hie besulet werde 

wider mines herzen muot. 28, 86; 

dä solde si ir küsche wät 

besuln mit rechter unvlät. 29, 33 u. s, w.; 
nid, den möcht man wol on alls gefär 

besülen in der pfütze Unnann 638; 

weil sie aber also besült, 

so bitt ich, das du sie zuvor 

mit lauterm wasser wasche. Ernıns 1, 237; 

mit bsülten henden, 2, 334. 


später durch besudeln verdrängt, bei Smeren 2053 noch an- 
geführt. , 

BESULCHEN, dasselbe. Manaren 64°; mit kaat besülcht und 
besudlet, coeno oblitus. s. besolgen. 

BESULFERN, BESULVERN, BESULBERN, maculare, pol- 
luere, unreinigen. vocab. (jet, 1482 dm. di. HA, offenbar 
aus, besulwern verhärtet, dies aber fortbildung des mhd. be- 
sülwen — besüln : 

wan er mit sunden umme gie 
darinne er besulwet lac. M arienleg. 64, T; 
und besulwet darinne wesen, 74, 124; 


diz nuwe cleit mac nieman hån, 
ern habe dag alde ûz gedän, 
dag er vil dicke hie vore 
båt besulwet in deme hore. 
der sunden widerstrit, vom j. 1218. cod. gissens, s. 282. 


BESUNDER, s. besonder. 

BESÜPFEN, BESÜRPFEN, calicem clanculum tangere, li- 
gurire. s, sürpfen, 

BESÜSZEN, dulce reddere, versüszen, doch schwächer als 
dieses. StieLER 2242, im 17 jh. den schlesischen dichtern ge- 
läufig : 

theures paar, seid so besüszet (süsz beglückt) 
mit der liebe lieblichkeit. Locau 1,1, 47; 
auf dasz der zeiten weh, darinnen wenig grund 
zum from sein übrig ist, ich eiwas mag besüszen, 1,5,3; 
dein stamm pflegt zu besüszen 
noch immer unser land mit ent und Ee 
‚10,25; 
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drum des todes bittres nemen kan durch süszes widernemen ` 
eine witfraw ihr besüszen-und den tod also beschämen. 
3,3,115 
herlich gottes vorsicht preisen kan vil trotz der welt besüszen, 
3, zugabe 59; 
die von dir besüszten sachen. | 
Scunmens sing. rosen 1657 e 413; 


der andachtszucker soll die lippen mir szi 
Lonenst. gei gedanken 137, 1; 


die röthsten lippen musz mein honigseim b« 


blum. 83. 

BESÜSZIGEN, dasselbe, 

BESÜSZIGUNG, f. zu besänftigung und besüszigung. Pnr- 
ANDER 1, 8°, 

BET, n. oratio, gebet, ahd. pët (Gfarr 3, 57), gen. pëtes, 
za pëte, ad oralionem. Freisinger exhort. 42; mhd. bët ist 
vorauszuselzen, vgl, aneböt idolum, res adoranda, und engl. 
bead. Lurser schrieb: das bet wird erhöret. bereitung zum „sol o 
tod. 91; Ze (Chröto)das beet ka CH be. 

zum’ bef vermanet er soia pram > CMe Bebak bw hr vou M 
KE Misch rn 105,1; eet s.d pon. "2 EIS 
Tora 
ê 


seg min GE got un nein us dos boder. 
Eh EN RE 18; Kaya 68 Dro x 
deut den gottesdienst, der jetzund gat DS 
in vollem schwank auf ganzer erden 
mit mönich, nonnen, pfalfen werden, 
mit kutten tragen, kopf bescheren, 
tag und nacht in kirchem pleren, 
meiten, prim, terz, vesper, complet, 
mit wachen, fasten, langen (l. langem) bet. 
H. Sacus L 85%; 
vil newer fünd sie stet erlichten, 
vil bot und bruderschaft aufrichten. T, 87°; 
durch der burgerschaft groszen bet (also m.). T, 155%; 
derhalb lasz uns verzagen nit, 
sonder anhaltn mit bet und bit. V, 217"; 
sein wort ist, bittent, so werden ihr gewehrt, das ist nun 3 A dat 
einmal wahr, allein dasz wir seim wort vertrawen und glau- dr Tadler 
ben, wo das nicht ist, so ist das bett ein maulklaffen. Pa- 14) 
RACELSUS 2, 264°. Breng setzt sonst nur gebet, einmal abers 2 
das er das gemelt bette wolle tolmetschen. augensp. 33*; umb 
mein, meiner swester, unser mitverwanten erben weiter un- 
terthenigs anrufen und diemutigen betes willen. Camer Maxim. 
s. 211 (a. 1500). es hält schwer die formen von denen des f 
bete überall zu sondern. vgl. betbuch und gebet. 
BETÄCKELN, sich, ineplire,. insulse se rk der hat Gg 
sich wol betäckelt! fiegenwadel 146. s. betappeln. Kä 
BETACKEN, contrectare, betappen. Srierer 2245. es ist REH 26. 
auffallend, wie eine menge mit ta anlautender verba sich im 
begriffe des anrührens, greifens, tastens begegnen. | 
BETADELN, reprehendere, tadeln: dieses belobte und he- 
tadelte buch. Hurt 6, 12; wo sie sich von hofkammerdie- r; 
nern bewundern und von damen, kammerjungfern betadeln 
liesz. Mntpns Siegwart 1, 85. 
BETÄFELN, coassare, austäfeln, verläfen. s. abtäfeln. 
BETAFFELN, für betappeln, contreclare, wie man auch - 
tapfe für tappe sagte: was wird sie nun kriegen? einen al- 
ten kalten ausgedorreten fantasten, der sie des tags nur mit 
dem bart reiben und des nachts mit den fäusten hetaffeln 
wird. ped. schulfuchs 115. 
BETAFFETEN, panno serico tegere: besammet und betaf- e 
fet, d. i. besammetet, betaffetet. Kırcunor wendunm. 290°, D 
BETAGEN, ein schönes, der mhd. sprache geläufiges wort, i 
von mehrfacher bedeutung. . 
1) diescere, tag werden, wie benahten noctescere, wofür 
doch heute einfach tagen und nachten gesagt wird, zu 
2) senescere, alt werden, zu seinen tagen kommen: 
dann müssen wir dies kleid, 
ie länger wir botagen, 
eng mit noth und mühsal tragen. TSCHERNING. ag 
s. betagt. 
3) illucescere, erscheinen, zu tage, an den tag kommen: bokageter : raus 4 
den betaget ein swlie tae. MS. t, 199; 
wå, daz der tac ie betaget. Geo. 4200 ; 
dag uns ie solt der tac betagen. Le, 2, 420; 
wie moht der tôt an dir betagn! Wh. 101, 30; 
von der uns ist der sun betaget. Wm 4,1; 
daz an mir ist der pris betaget. Bart. 217, %4, 


später noch von gefällen und zinsen, deren tag erscheint, die 
fällig werden, z. b. schätzung, die auf Michael betagt, zins 
der auf Johannis betagt, Grypmus läszt Aleclo sagen: 


oer? 
7 


alte s. die sp. 1464 unter, benachten 1 angezognen stellen. 
aLI) benag -das selb haus ouch nit destminder zu allen nöten gar offen 


1693 


sterbliche, solten wir schlummernde können 


BETAGEN 


eure gehäufete frevel vertragen, 
die uns zu richten und rechten betagen. 
deren tag uns fällig wird. 
4) betagen, über nacht bleiben, bis an den tag, den lag erwarten : 
làt mich betagen! Helmbr. 1733, 
behaltet mich diese nacht; 
daz ich noch bi dir betagen müeze, MS. 1,16%; 
der ritter sol niht hie betagen, 1,18%; 
diu swlde was bi im betaget., Dietr. 274; bi dem Le Län, ven 
wie-dieke ich in sorgen doch love miht betaget x 


morgens bin betaget, U ` Giel 
só ez aliez slief dag bi mir lac. MS. 1, gn, Um d 


tumber gouch, der dran betaget oder benahtet (tag und nacht 
damit hinbringt)! WALTHER 10, 73 


1, 489, 


nlıd. 


2 Eat oul sein und bliben sol herrn Albrechten, doch das die seinen, 


da bed 


„so er mit im darin bringt im zu dienst, den burglriden zü 
dd, halten schweren söllen, noch darin weder hetagen noch be- 
Afs Mën Movi ` ‚ 


1463. 


nachten (weder tag noch nacht bleiben), sie haben denn ge- 
schworen. GeszLers relhorik 39". ebenso, in etwas betagen, 
in elwas alt werden, nach 2: 

denn die weis, darin man betagt, 

verleszt man nit. Waupıs Lsop 4, 6 (218°). 

5) transitiv, hetagen, erhellen, aufklären. (wie benachten 3 
dunkel machen): gleichwie die sonne über die frommen und 
bösen täglich aufgehet und die mit den helleuchtenden strah- 
len betaget. Burschry kanzelei 155; 

haiz dir die sach betagen (erklären). 
wollte gott euch mehr heiagen, 
glänztet ihr wie ich so helle. Görum 5, 224. 
6) transitiv, alt machen, alt werden lassen: 
weil niemand, den die jar betagen, 
des alters unlust kan abtragen. 
Warnis Esop 2, 55 (116°). 
7) transiliv, vorladen, cilare ad diem constitutum, einigemal 
auch capere, bestricken, gefangen legen: so hätten wir und unsre 
des glaubens mitverwandte uns, etlicher unsrer sachen hal- 
hen, auf Nicolai schierst in die stadt Schmalkalden zusam- 
men betagt. Metaxcmm, 2, 980; nuwlich hat e. k. mt. Ada- 
men Cron wnd unsern burger Grunenfeld en betagen. 
Cunet Maxim, s. 89 (a. 1496); und nachdeme Schenk Fride- 
rich von Limburg ein redlicher herr war, so war ich des 
sinns, dasz ich ihne nicht wolt hinweg geführt, sondern wolt 
ihn in seine eigene behausung betagt haben. Görz von Ben- 
en, leben s. 105; alle die so vom landgrafen gefangen und 
gen Cas$el beschatden und betagt, ligen noch alda, bis in 
80 personen. Scherruns br, 44; 
dahin ward auch der luchs hetagt, 
dem hasen wards auch angesagt. 
wir ziehen auf den hochzeit 
da uns der fuchs thet hin betagen, 

Huron. WoLeewbr Esop 110; 

verwirf die völker durch gerichte, 

betage sie vor dein gesichte. Opitz ps. s. 25; 

wann die gemein einander wird betagen, 

wil ich dein lob zu preisen mit behagen 


Cato 149, 150; 


Wans 


, A. 56 (272); 


gellissen sein. s. 45; 

heisz aber mich nicht auch darneben 
dir vor gerichte rechnung geben, 
betage ja nicht deinen knecht. s. 207 


der götter groszer rath liesz dich hierumb betagen 
und für gerichte ziehn, 1,93; 
euch aber hab ich auch durch boten jetzt betagt 
vor allen. 1, 169; 
(Moschkaw), das damals zwar nicht nein zu unsern sachen 
sagte, 
doch dasz es sich mit uns hierüber mehr betagte, 
ganz were mit uns eins, so wandten wir uns ümm, 
und holten über dis des herzogs klare stimm, 
Frage 202; 
bald stillten unsern sinn die königliche jagten, Ze 
bald der Armener wein, die oftmals uns betagten. | 208; 
A traute seel, was wirst du sagen, 
wenn der richter dich wird fragen, 
der die erde wil betagen? Gnvemus 2, 257; 
man solte wider den herzog selbst durch urthel und recht 
verfahren und seinen geflüchteten sohn für den reichsrath 
betagen. Lonexst. Arm. 1, 1077; 
dis ist der tag, ant den der tod mich hat hetagt. 
y y e Agripp. 71,95; 
die fürstin betagte ihre stände zu einem landgerichte. Mu- 
SAEUS 2, 129. heute wenig im gebrauch, so häufig vertagen. 
ein ganz anderes betagen ist das sp, 1219 angeführte be- 
dagen. 
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BETAGT, annosus, zu seinen tagen gekommen: Abraham 
war alt und wol betaget. 1 Mos. 24,1; da Josua nun alt und 
wol betaget war. Jos. 23, 1; und war betaget unter den men- 
nern. i Sam. 17, 12; und da David alt war und wal betaget. 
1 kön. 1,1; ich bin alt und mein weih ist hetaget, Luc. 1,18; 
und es war eine prophetinne, die war wol betaget. 2, 36; 
betagtes alter und unvermöglichkeit leibs. Lanz Karl 5. s. 414 
(a. 1547); ein alter betagter mann, Boce, 1,20%. 2,172°:; also 
begert auch det knab jung, der jung betagt, der betagt alt 
zü werden. Wınrsuns Cal. J4"; betagte und wol wegkundige 
reuter. Kırcnuor mil, disc. 94; ein sehr betagte fraw. wend- 
unm. 120°; betagte eiche. Locau 1, 193; ein alter betagter 
christ. Scnuprius 442; ein betagtes weih, ehe eines weibes 
vorr.; die betagte mutter. ehe eines mannes 164; 

wer wol zu sterben weisz, stirbt allzeit gnug betagt. 
Hasknonn 1,20: 
man Könnte sagen, es habe die hetagte seherin in Cumä get 
lebt. Srorwens 8, 29; diese betagte und hejahrte stadt. J. Pavut 
uns. loge xx. ein fälliger und betagter wechsel. Heret 5, 230 
ist ein solcher, dessen tag erschienen ist. s. hochhetagt. 

BETAGUNG, f. constitutio dici: diese rednerin ist mir mit 
ihrer nachdrücklichen betagung der rache zuvorgekommen. 
Lonenst. Arm. 1,19. 

BETAKELN, armare navem, wie abtakeln exarmare: die 
zwanzig schiffe der Doria sind unbetakelt, unbemannt, leicht 
überrumpelt. Senn 165% 

BETALGEN, sebo illinere, verschieden vom folgenden. 

BETALKEN, contrectare, unsauber, grob. anrühren : 


wir teten uns beide im stall umbwalken, 
und in dem kudreck uns betalken, fasin, sp. 274, 17; 


das sie zu den wenden walgen 
und sich in kuedrecken hetalgen. 
talken scheint eigentlich den teig kneten. Scumo schwäh. 
119. Schs. 1, 368. 369. 
BETALKERN, dasselbe: der sauen ihre mammas melken 
und betalkern. Praeronıus salurnalia 146. 
BEN , dasselbe. 
BETAPPELN, dasselbe, anrühren, fassen, begreifen: er kanns 
noch nicht hetappeln. vgl. betaffeln. 
BETAPPEN, dasselbe, begreifen, angreifen, wie ertappen, 
ergreifen : 
wo sie ihrn feind i 
in an eins baum 


wb. 


cht thun betappen, 
t auf lan schnappen. Eense 1,141; 


er betappt alles was er sieht. 

BETASCHEN, dasselbe: dein eerlich scherzen ist mir ein 
wolgefallen, dein unve hampt betaschen gibt mir beküm- 
mernus, dann du wilt allweg die rechten grenzen der erbar- 
keit überschreiten. Wırsung Cal. 13°. s. hetatschen. 

BETASTEN, dasselbe, doch weit gebräuchlicher und edler 
als die vorausgehenden verba. schon mhd. 

ach richer got, und wer dag wär, 
sö wolt ich noch den zen hort betasten 
dens sô wirdeclichen hät behalten. MS. 2, 24°; 


2,2 
dag betasten, diz berüeren. z 
der sunden widerstril. 
nhd. dar zwischen wirt manch frau und mait 

betast, gekust und ir furpoten. fastn. sp. 380, 17; 
da nam Rahel’ die götzen und legt sie unter die strew 
der kamel und satzte sich drauf, Laban aber betastet die 
ganze hütte und fand nichts. 1 Mos. 31, 34; du hast alle mein 
hausrat betastet, was hastu deines hausrats funden? 31, 37; 
daselbst lieszen sie ire hrüste begreifen und die zitzen irer 
Jungfrawschaft betasten. Es, 23,3. 8,21; das wir gehöret ha- 
ben, das wir gesehen haben mit unsern augen, das wir be- 
schauet haben und unser hende betastet haben. 1Joh. 1, 1; 
sagt, wie er den schonsten lebendigen hasen kouft heh, den 
er in einem jar gesehen het, den sie all umbher nach ein- 
ander betasten. Eulensp. cap. 55; ich schwere dir, das ich 
mich wol dreimal erhepte ir umb den hals zü fallen, aber 
die scham, so ich hette, das ich si, die so durchausz wol 
gezieret was, in meinem zerrisznen rock und gellickten hesz 
betasten solt, hindert mich. Wıinsung Cal. fi’; betast und 
schmiert den puls. Garg. 72"; 

of glegenheit gewonnen han, ' 

dasz ich sie wol betastet hab. Anen fastn. sp. 85"; 
nachdem er sich glücklich ges zts den bord (des schifs) 
mit seinen händen betastet und überstiegen zu haben. Felsenb. 
4, 62; hierauf ist er hinaus gegangen und sein betastes 
wambsts und Schweizerhosen angezogen, hineingegangen und 
mit aller verwunderung sein consilium gegeben. unw, doch 


cod., giss. s. 329. 


350, 2. bedalgen 935,10 ` 


be deel Shoshi 2a KR 


undat le sittem 
Aer Ae, GI 


obe 1 mokk Polar 


ie serie Vasen. 


Vaher 148 


um féie. asf por. 
Sum Adel mese. uw, 


D 


Dat, A181 


Se 
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mi botastung der Beinlin, Palas fim 436; 


ein aner vor Ge önbev; Ian bih D - 
al, im EE , 


Brand abbaye beibe 


Zin A 
einen hetöu ben now er m., 
Felsenb. 2,5% - 
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521, wo betast, wie hernach das betastete band, vom öfteren 
berühren schmulzig ausdrückt; sie (die fremden schafe) hielten 
stille und lieszen sich von mir betasten und streichen, Pierot 
2, 193; 

e und’ich betastet ihm bauch und haupt. Götur 40, 115; 


sasz die rücken der sämtlichen widder betastend. 
Voss Od. 9, 441; 


weil diese schönen sich ganz sicher darauf verlieszen, dasz 
sie auszer gefahr seien, von männlichen augen betastet zu 
werden. WiELAnDs grazien s. 47; das gesicht ist der edelste 
sinn, die andern vier belehren uns nur durch die organe des 
tacts, wir hören, wir fühlen, riechen und betasten alles durch 
berührung. Görme 23, 274; die philosophie betastet die sterne 
und das meer, um von ihnen zu erfahren, wer der ist, der 
sie gemacht. Craunius 7, 37; so etwas an einem deutschen 
hofe zu erreichen, setzet mehr winden, streben, geduld, tasten 
voraus ... genug ich kam, hetastete, siegte. KLINGER 9, 147; 
ein schmales hetastetes band wäre eine gute ableitkette des 
elektrischen äthers. J. Paur Hesp. 1,54; um die festen, west- 
lichen wälder mit sehnenden augen zu hetasten, 3, 173; den 


fehler betasten (greifen) und ihn sitzen lassen. grönl. proc. 1, 30; 
wie jang ich keine schöne hand 
Praten 83. 


mit meiner hand betastete. 


betasten, wie begreifen, ist härter als berühren und befühlen ` 


(vgl. Haupr 6, 8), daher auch nicht, wie berühren, abstractes 
erwähnen (altingere) ausdrückend. Görues bemerkung scheint 
aber untreffend, da auch das gesicht, gleich den andern sin- 
nen, berühren muss und wir ganz gewöhnlich sagen einen ge- 
genstand mit den augen herühren, oculis allingere. 
BETASTER, m. palpalor: der sehende sagt zum blinden 
betaster, Fıcnre nachg. werke 1,10. 
BETASTUNG, f. der sinn der betastung liegt in den finger- 
spitzen und den nervenwärzchen. Kant 10, 154, 
BETÄTSCHELN, palpare. 
BETATSCHEN, palpare, vgl. betaschen und bepatschen. 
BETATTERN, turbare animos ich bin hetattert, erschrocken. 
Hexısen 337, sonst ertattert, 
BETÄUBEN, ezsurdare, obstupefacere, bei Sngtgn beteu- 
ben, mhd. betouben: 
sit als ungeloubet 5 
ståt der walt, wå nement die vogele dach? 


dä sie sint betoubet, 
dä nam ich ouch 6 den ungemach, MS. 2, 109°; 


nu wil ein ander wolken dik 

des klemen liehtes kleinen blik 

erleschen und betouben 

unde mich des Jiehtes rouben, Barl. 346, 3; 


sie (die worte) ensal nieman betouben, 
wand sie wærlich sin alle wär, pass, K. 105, 52; 


laz ot dich nicht betouben 
der widerwarten hertikeit. 162, 50. 
nhd. bald ohne umlaut, bald wie heute mit ihm: sondern ich 
heteube meinen leib und zeme in (goth. ak leik mein vlizja 
da anapiva). 1Cor. 9, 27; betöuben und gmüter betrüben, 
perturbare mentes hominum. Maaien 64°; hetten ein sọ un- 
flätig schreien, davon nit zů sagen ist, lieszen zum dickern 
mal die spiesz nider, das man an ihn zu beteuben het. Frank 
chron. 246°; mik gspenstbetauben. Msata 1,582 €, 
Sara, das Jas? dich nit betauben. I. Sacus IMT, 1,14; 
mit schmeichlerei in thun betauben, II. 2, 46°; 


Agnes hat dich betaubet, 
golt hast sein kirchen beraubet. Souz 447 (a. 1583) ; 


des wachsenden sturmwinds betaubendes getösz, 
Weeruennin 249; 


verleumdung, deren mund die wahrheit selbst betäubet (über- 
schreit). Hasknonn 2, 44; 


doch auf die weinenden sank der süszbetänbende schlummer, 
Voss Od, 12, 311; 

sucht bei musik und pankenschall 

erholung für betäubte sinnen. Gorrer 1, 448; 


betäubt von der gefahr. 2,327; 

die verhältnisse betäuben den wink der natur. Görne 33, 111; 
er hať deinen verstand betäubt. Krisen 2, 121; mit diesen 
worten verliesz er den froh betäubten Mahal. 6, 71; mit be- 
fiubten sehnerven und mit voraus schwimmenden farben- 
flocken geng er langsam in den wald. J, Dat. Hesp. 1, 165; 
ein betäubender donnerschlag; sein gewissen betäuben. 

BETÄUBUNG, € stupor, torpor, perturbatio : 

doch ihm deckte die augen der schlaf mit sanfter betäubung. 

Voss Od. 13, 79; 

unter der betäubung der liebe. J. Paur Hesp. 3, 189; balsa- 
mische betäubung. Fibel 11% 


de bopa sud Debatt 
E eo 3%. 
BETAUCHEN— BETEN 1696 


BETAUCHEN, mergi, untertauchen: nim ein gans, stecke 
sie in einen irdinen hafen, der enge si, giuz daz wazzer üf, 
daz sie hetůche (darin untertauche, davon bedeckt werde). von 
guler speise16; weil sie (die ochsenhäute) aber im wasser he- 
dauchet (untergelaucht, versunken) lagen, beschlossen die wölfe, 
sie wolten das wasser aussaufen, damit sie die häute ergrei- 
fen könten. Lokman fab. 24. 

BETAUERN, s. bedauern. 

BETAUMELN, titubantem, ebrium reddere, in taumel ver- 
setzen: da der wein, die musik und das knallen des ge- 
schützes meine gäste so betaumelt machten. Pierot 2, 105; 

die zwei, so soll die nachwelt sprechen, 
betaumelte kein modewalın, Lessing 1, 98; 
sein glück hatte ihn betaumelt. 

BETÄUSCHEN, s. beteuschen. 

BETBANK, f. auf die man beim gebet niederkniel, it. in- 
ginocchiatojo. 

BETBRUDER, m. simulator pielatis, frömmling: wenn eine 
betschwester einen betbruder heiratet, so gibt das nicht im- 
mer ein betendes ehepaar. Licntesweng 2, 80; dich betbruder 
wird man bald geschlagen haben! (angebliche, aus dem la- 
tein übertragene worle Karls des grossen zu Ludwig dem from- 
men). J. Datt, dämmerungen 24. 


BETBUCH, n. liber precationum, gebelbuch : ein thumbherr berbuch. 
kombt mit seim betbuch. H. Sacns IV. 3, 17°; dasz ihr unter- vorm sho 


weilen euer 


darin leset. Scuupprus 276. s. gebetbuch. 


vergüldetes betbuch in der hand habt und lange Jel lange 


BETBÜCHLEIN, n. und man findet meine meinunge im äi 


betbüchlin. Lurner 3, 283"; das sind die zehen gebot, vier- 
feltig gehandelt, nemlich als ein lerebüchlin, als ein sang- 
büchlin, als ein beichtbüchlin, als ein betbüchlin. 6, 314°. 

BETCARTHAUNE, £ durchdringendes, donnerndes gebel : 

wann man nur bethearthaunen 
als himmelbrecher pllanzt vor seine hofestadt, 
TSCHERNING 25. 
Fısonanr bienenk. (1588) 15° carthaunenmäszige worte. 

BETE, f. pelitio, ahd. peta (Gnarr 3, 57), mhd. hete (Ben. 
1, 171), mhd. nur selten: umb mein, auch meiner swestern 
undertenigen und vleiszigen bete willen. Cames Mawim. s. 211 
(a. 1500); auf ir demutig bete und aus sondern genaden. s. 228 
(a. 1505); ander handarbeit nach hergebrachter gewonheit hei 
den leuten in der stad und aufm lande, sonderlich zur brücken, 
durch bete zu erlangen. Lurner 2, 266°; geweret mich einer 
bed. Fierabr. A5. im rechtlichen sinn wird die schreibung 
bede (sp. 1221) vorgezogen (vgl. hethe) und ausserdem gilt bitte. 

BETEIDINGEN, s. betheidingen, bel ökgen/. ` 


BE TENKAUER ` 


BETEN, orare, precari, ahd, pëtòn (Gm 3, 58), mhd. dar alke 6: 


bëten (Bex. 1, 172"); einige ältere, wie Keısensnens, , haben Dome: 
betten, zur aufrechthaltung der vocalkürze, wie wir auch bet- td» 


teln schreiben, in beten den vocal dehnen. wichtiger ist eine, 
den kirchlichen gebrauch des wortes beten angehende wahr- 
nehmung. es ist nemlich unsrer mundart eigen, die vorstel- 
lung des betens von der des bittens.abzusondern, da doch das 
goth. bidjan sowol rgoosigeodar als aireiv oder Eowrar 
ausdrückt, nicht anders das ags. biddian, nni. bidden, altn. 
bidja, schw. bedja, dän. hede sowol precari als petere. a auch 
das il. pregare, franz. prier, engl. pray meinen beides, amser 
beten und bitten. doch sind, wenigstens im Hel., gleichfalls 
alts. bedön und biddian unterschieden. der hochdeutschen 
kirche musz von anfang an zugesagt haben petöta oravi und 
pat rogavi zu Irennen, wie noch heule betete und hat gelrennt 
sind. darum heiszt es auch ahd. anapetön adorare, praet, 
anapetöta, nhd. anbeten, im gegensals zum ags. biddian 16 
gode, praet. bäd tò him, zum nnl, aanbidden, praet. bad aan, 
schw. tlbedja, praet, tilbad. unser pëtòn aber leitet sich 
offenbar ab von dem subst, pëta preces, bedeutet also ursprüng- 
lich preces fundere, ein gebet thun, und führt, da pëta aus 
bitten entspringt, erst auf höherer stufe zu dieser wurzel hin. 
bemerkenswerth ist 2 chron. 6, 19 die verknüpfung beider wör- 
ter: wende dich aber, herr mein gott ..., das du erhörest 
das bitten und beten, das dein knecht fur dir thut, LXX. 
imaxotoaı ans Öenosws xal ths mgoosvgis, wo auch die 
alte nl. bibel, Wuruen folgend, aufstelli het bidden ende he- 
den, während Wen gar kein verbum beden hat. das subst. 
gebet heisst aber, mit besonderm wort, ags. ben, alin, bæn, 
schw. dän. bün, engl. boon. 

Das verbum beten erscheint 

1) in seiner inlransitivbedeulung durch die ganze bibel hin- 
durch häufigst, z.b. war ausgegangen zu beten auf dem felde, 
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1 Mos. 24,63; und Hanna betet und sprach, 1 Sam. 2,17 und 
Elisa betet und sprach. 2 kön. 6,17; er betet des tages drei- 
mal. Dan. 6,13; wenn du betest, solt du nicht sein wie die 
heuchler. Matth. 6, 5; und Jesus gieng in eine wüste stette 
und betet daselbst. More, 1,35; gieng er hin auf einen berg 
zu heten. 6,46. so auch anderwärts: mit ufgeschlagnen augen 
bettet er. Kersersn. s. d. m. 30°; er mag betten und heichten. 
78°; es ist jetz nit zeit ze streiten und ze fechten, aber-es ist 
zeit ze betten und ze büszen. 61°; das ist nit gebett, sunder 
es ist gespott, $4"; das ist ja gottlos gebetet! ScHILLER 140°; 

so ainer pett, der ander schilt. Schwanzene. 129, 2; 

ein weib, das nichts als bet und singet 

und bei der kinder zeitvertreib 

mit seufzen ihre hände ringet. Lessing 1,86; 
und wenn sie weder beten noch singen will, so redet sie 
doch vom beten und singen. GeLLERT 3, 135; sie will stun- 
denweise und nicht: anders, singen und beten. 3, 139; die 
lippen beten und das herz denkt anderes; betest du denn 
auch noch? ich kann nicht beten; kannst du schon beten 
kind? bete einmal!; kirchengehen und beten saumet nicht; 
wer nicht beten kann, der werd ein schilmann; wer recht 
thut, der betet ohn unterlasz; noth lehrt beten; da hilft alles 
beten nichts; 

den rest der nacht durehwachte sie mit beten, Senn 440°; 


menschengeschlecht, o schmücke dich schön mit betenden 
thrönen, Krorstock Mess. 8, 217; 


jede betende empfindung. J. Pauı Tit. 2, 164. 

2) praepositionen neben beten. 

a) zu gott beten. ahd. wanda ih ze dir betòn, quoniam 
ad te orabo. N. ps. 5,4; Abraham aber betet zu gott. 1 Mos. 
20,17; betet zum herrn und weinet. 1Sam. 1,10; schlosz 
die thür zu und betet zu dem herrn, 2 kön. 4, 33; betet 
immer zu gott. apost. gesch. 10,2; zu den göttern beten. 

b) an gott beten. ahd. der an dih petit, N. ps. 85,2. mhd. 

swer an ein bilde beten gåt. Barl. 08,17; 
woraus sich anapetön, anbeten ergab, 

c) für einen beten: bete für uns, ora pro nobis, deutscher 
als bitte für uns, was intercede pro nobis heisst; für die seele 
eines verstorbnen beten und beten lassen; 

beist du für deiner mutter seele? Gär 12, 199; 


knnbe, bete nicht, 
greif nicht dem richter in den arm. 
“ich bete für den Jandvogt nicht, ich bete 
für den Tell, der auf dem schif sich mit befindet.’ 
SCHILLER 540°, 


d) gegen einen beten:-im anfang des sechzehnten jh. trug 
der wolbekannte dominicaner Thomas von Gaeta kein beden- 
ken, die kirche für eine geborne sclavin zu erklären, die 
gegen einen schlechten pabst nichts weiter thun könne als 
heharrlich gegen ihn zu beten, Ranke reform. 1, 234. 

e) um etwas beten: das volk betet zu gott um fruchtbares 
welter, um regen, um frieden; um rettung aus der gefahr; 


wenn sie zum himmel um muth zu leben 
oder um muth zu sterben beten. GOTTER 3, 11. 


f aus dem buch beten: sie betet aus dem gesangbuch ; 
deine tochter betet auch immer draus. SCHILLER 187. 

g) mit einem beten: die ganze familie hetet morgens mit- 
einander; die mutter hetet mit dem kind vor dem einschla- 
fen; gieng und wolt vor mit im betten, ee sie eszen, Keı- 
SERSDERG $. d. m. 11°. 

h) in ein gewand oder kleid des heiligen beten, gleichsam 
sein gebet dahin ausschülten, dasz er es weiler vermiltle: du 
sprichst, ich bet sọ vil in unser frauwen mantel, ich bet so 


‚vil rosenkranz, und so vil in aller heiligen hantschüch. ich 
VM z 


2 $ E Ge 
verwirf es nit, aber das ist recht gebet, wie ich ietz hab ge- 
sagt (andechtiglich). aber wir betten row, kalt, ellend, arm 
ding, da ist kein herzbewegung nit, noch hitz noch inbrunst, 
wann du an dem morgen änfahest zu betten vatter unser, 
so sprichst du zů der frauwen oder zů der kellerin: ‘wan 
wilt du’dalme (heute) die suppen anrichten?’ der du bist in 
den himeln, ‘knecht Heinz, sattel mir das pferd, das es zu 
rechter zeit hereit sei.’ geheilget werd dein nam, zü kum 
uns dein reich. ‘knecht, stich den bauern ze tod’ Keıskns- 
BERG @. a, 0, BI, 
3) einem beten, das gebet an einen richlen: 


auch die, die dir jauchzend betet, die seele 
war nicht bei mir. Kuorstock Mess. 4, 431; 
dir beten unsterbliche menschen 
von der heiligen erde, dir beten sterbliche menschen, 
die du tödtest im staube gebäckt, der weisere seraph 
betet dir gott, 5, 274, 
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4) transitiv, etwas beten, herbeten : ein altes, frommes ge- 
bet beten; ein vaterunser beten; du bettest ein paternoster. 
Krspnsrpn 13°; wann du beitest das paternoster, so bet es 
andechtiglich. 84°; die complet betten. 30°; so ein priester 
seine sihen zeit bettet. 51"; am morgen da er aufstünd und 
sie heten die metin (malufinam) ausgebett und wolten hin- 
reiten. 73°; den abendsegen beten; 

fünf wörter, die der priester pett. SCHWARZENBERG 154, 2. 
man sagt, einen todt oder lebendig beten, durch ein gesproch- 
nes gebel tödten oder erwecken; ihro hochwürden können doch 
die todten nicht wieder lebendig: beten. Gorter 3, ill; die 
nemlichen sätze, um- deren willen er mich so gern zum teufel 
beten möchte. Lessing 10, 225; aus mangel des unterhalts 
beten die meisten dieser heuchlerischen betrüger die treuher- 
zigen thoren um ihr vermögen. Rarkner 4, 239; sie betet uns 
oft um das miltagessen. GELLERT 3,136; 

gott erbarmt sich der angst nicht, 
die sie betet. Krorstock Mess. 5, 237, 
die sie im gebet vor ihm ausschüllet, in der sie belet. 

BETENGELN, conlaminare: du hast dein kleid betengelt; 
sein gewissen mit lastern hetengeln. Srierer 763. s. tengeln. 

BETEPPICHEN, tapetis ornare: die tische, den fuszboden 
beteppichen, mit teppich belegen. 

BETER, m. precans, ahd. petari, mhd. betere: er ist ein 
eifriger, frommer beter; 

einen flucher, einen heter, 
aller laster einen thäter 


hat in dem man zu erkennen, 
den man kan versoffen nennen, Locau 1,10, 11; 


wir sind, wie echte beter, 
in demut wunderthäter, Voss 1, 168; 


viel kinder, viele beter, 
sagt unser sittenspruch. 4, 105; 

so mache ich e$ wie die erhörten beter, und wende mich 
ohne weiteren dank von dem geber zu den gaben. Görne an 
Zelter 115; vor dem unendlichen ist eine bitte um eine welt 
und die um ein stückehen brot in nichts verschieden als in 
der eitelkeit der beter. J. Dap, Fibel 24 

BETERIN, f. precans femina: die fromme, schöne beterin 

BETEUSCHEN, fallere, decipere: wer mich einmal beteu- 
schet, der sol mich nit hasz beteuschen. Leumann 473; diser 
orden ist den Teutschen, der si beteuscht hat, wol bekant. 
Frank chron. 468", 

BETEUTSCHEN, germanice reddere, declarare. OBERLIN 143. 
s. ausdeutschen. 

BETFAHRT, f. supplicatio, wallfahrt : 

denn wollen wir reden davon, 
wenn wir die betefart han gethan. fastn. sp. 943, 27 ; 

Riner Liv. 437; wollen eine procession und betfart halten, 
also ward eine leichfart daraus. Lurners tischr. 262°; den 
» heiligen bracht man kein feiszt opfer mehr. .. man hielt 
keine betfarten oder processionen mit inen. bienenk. 4°; mit 
betfarten und andern dergleichen andachten, 20°; 


so musz auf dieser fahrt, der beifahrl gott uns leiten. 
Gare 1, 549; 

und beide (klöster) hatten sich in diesen abendstunden 

zu einer betefahrt freundnachbarlich verbunden, 


BETFEST, n. supplicatio. 
BETGEBÄU, n. templum: 

Sıraszburg, ob dein heigebäu 

nicht ein wunderwerk auch sei? 

ROMPLER VON LÖWENHALT gebüsch, 63. 
BETGEMACH, n. cubiculum precibus destinatum, ahd. pe- 
tapůr, betbauer : 

die lust, wann wir die zeit ersehen, 

den nächsten schlau zu hintergehen, 

schleicht bösen aller orten nach, 

den christen in ihr betgemach, 

und muselmännern in moscheen. HAGRDORN 2, 61, 
BETGESANG, m. 


dumplig und wie bienensummen 
klingt der glocken festgeläute, 


lieblich steigen beigesänge 
aus den frommen gotteshäusern. Ilrıne ged, 6 


4 
BETGLOCKE, f. campana ad preces vocans. bet Go, . Sei ~ Vamm Bra wg eisbart f 


BETH, n. propolis, cera sacra, sonst auch bethwachs, bie- 
nenharz, bienenkütt, vorstosz, engl. beeglew, und mil vielen 
andern namen genannt, die Ngwmicn unter dem wort propolis 
sammelt. zunächst gemahnt heth an die spanische benennung 
betun de colmena, welches betun aus bitumen entspringt. 
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1699 BETHALLE — BETHÄTIGEN 


BETHALLE, f. sacellum. 

BETHÄTIGEN, re probare, praestare, durch die thal erwei- 
sen, ein wort, dessen ursprung hernach zu besprechen ist, das, 
von Gömme in vers und prosa oft gebraucht, unsrer sprache 
unverwischbar eingepräyt wurde. 

1) bethätigen, bewähren, darthun: nun bethätigt er, noch 
mehrere jahre glanzreich, einen heftigkühnen, und mutigen 
charakter. 6, 212; der einzelne vermag seine verwandtschaft 
mit der gottheit nur dadurch zu bethätigen, dasz er sich un- 
terwirft und anbetet. 24, 320; dasz wol zu wünschen wäre, 
Poussin hätte sein herliches talent in’solchen räumen be- 
thätigt. 30, 149; mit seiner gewöhnlichen ruhigen haltung 
zeigte er darauf einige zweideutige versuche, welche die eigen- 
schaften eines diamanten bethätigen sollten. 31, 233; ein reise- 
tagebuch von Zelter, das mir aufs neue die überzeugung he- 
thätigte, dasz. 32,178; war er sich selbst gleich, und er be- 
thätigt hierdurch den vorzug zartgebildeter naturen. 32, 264; 


bis eins dem andern übermacht bethätigte. 40, 387; 
und also sei zum schlusz, was wir bisher beihätigt, 
für alle folgezeit durch schrift und zug bestätigt. 41, 293; 
dabei entwickelt er nothwendig alle die tugenden, die er be- 
reits in seinen frühern werken zu bethätigen wuste. 46, 233; 
er werde sein talent in dieser ‚angelegenheit fernerhin De- 
thätigen. 46, 332; 
beihätigt weiter glückliche bereitung 
an dieses tages günstiger vorbedeutung. 47, 127; 
da er in die farbenwelt von der chemischen seite herein tritt 
und also mit freiem unbefangnen mut sein verdienst hier be- 
thätigen kann. 54, 319; dasz eine jede echte, treu beobachtete 
und redlich ausgesprochene naturmaxime sich in tausend und 
aber tausend fällen bewahrheiten und insofern sie prägnant 
ist, ihre verwandtschaft mit ebenso fruchtbaren sätzen be- 
thätigen müsse, 55, 68; indem es mich zugleich schmerzt 
nicht ... auch ihnen gefällig sein und ein dauerndes, bedeu- 
tendes verhältnis bethätigen zu können. Görne an Savigny in 
dessen kl. schr. 4, 253. 
2) sich bethätigen, sich durch die that erweisen: 
nur rastlos bethätigt sich der mann. 12, 88; 
in absicht eines höhern blicks in die weltlichen dinge, der 
sieh mehr in ihren handlungen als in ihren worten bethätige. 
17,289; auszer dem kreise dessen, was sich durch erfahrung 
bethätigen lüszt. 32, 265; damit der begrif einer lebendigen 
kunst sich mehr und mehr bethätige. 39, 17; so musz die 
identität sich alsobald bethätigen. 55, 47; dieses bethätigt sich 
dem aufmerksamen beobachter durch folgenden umstand. 
55, 50; ferner müste in nördlichen ländern dieses allgemeine 
naturgesetz wieder auf eine besondere weise sich bethätigen. 
55, 66; alles wodurch sich jemand als mensch, als beobach- 
ter, als denker bethätigt. 59, 175. 

Diesen ausdruck, bei dessen anwendung er offenbar an that 
und thätig, zuthätig dachte, fand Görne längst vor, auch Wie- 
LAND bediente sich seiner und sagte z. b. irgendwo: seine ma- 
nier justiz zu handhaben durch gräszliche auftritte bethätigen ; 
der geschäftssprache des 17.18 jh. wird er nicht unbekannt ge- 
wesen sein. doch Lessico, GELLERT u. a. brauchen ihn nie, 
Avzrung hat ihn in beiden ausgaben nicht und nur das sup- 
plement (1818) bringt ihm bei. einen beleg liefert aber schon 
Bursennys hochd. kanzelei (Breslau 1659), wo es s. 164 heisst: 
wann ich in erwägung fasse mit was angenehmer freundschaft 
von meinem hochg. hn. ich hetähtiget worden. den misver- 
sland, der das wort herbeiführte, bekundet Srieven 2354, wel- 
cher tätigen, betätigen, vertätigen, austätigen für die richtige 
form stalt teidigen, beteidigen, verteidigen, austeidigen erklärt, 
tätigen solle sein res agere, practicare, betätigen concordiam 
tractare, arbilrum esse. in allem dem irrt er aber höchlich, 
denn dieses tädigen, teidigen (wie man mit d, nicht mit t 
schreiben musz), oder thüdigen, theidigen geht hervor aus dem 
ahd. tagadingdn placilare, mhd. tegedingen, teidingen, hat also 
das subst. tagadinc, placilum, induciae, taganselzung zur unter- 
lage. die bedeutung von verhandeln, tractare, handeln nähert 
sich mm der des Ihuns und thälig seins und so wird begreif- 
lich, wie man nach verdunklung und verunstaltung des wortes 
togedingen auf die falsche schreibung thätigen und auf einen 
wirklichen zusammenhang mit that und thätig gerielh. weder 
die volksmundarten noch benachbarte stämme kennen elwas dem 
verbum thätigen analoges, unser: sprachgebrauch wird sich 
aber jelst nicht nehmen lassen, bethätigen und vertheidigen; 


ne 
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die auf gleichem wege enlsprungen sind, nebeneinander zu ver- 
wenden. belegstellen für das ältere richtige bethedigen, be- 
theidigen erfolgen unter diesen wörtern. 

BETHÄTIGUNG, f. alles was wir erfinden, entdecken im 
höheren ‚sinne nennen ist die bedeutende ausübung, bethä- 
tigung eines originalen wahrheitsgefühles. Gürne 22, 247. 

BETHAUEN, irrorari, irrorare, humectare, mhd. betouwen. 

1) intransitiv, mhd. 

wie mac in den ouwen 

iemer bluot betouwen, MSH. 2, 317%; 

hie wurden ors verhouwen, 

daz in daz verch betouwen 

begunde von dem-bluote rôt. turn. von Nant. 128, 2; 
dä muose daz velt Alitschans 

mit bluote betouwen. Wh. 398, 17; 

vruht üf al der erde 

ist betvuwet,. Neipuart bei Ben. 449; 


in swlden ist betouwet 
din nam und din getriuwer lip. 
die liehten bluomen lachten 
üz dem betouwetem grase. 


troj. kr. 6635 ; 


Trist, 16, 2. 


und hierher lassen sich auch die nhd. part. praet. bethaut 
nehmen, wenn sie, wie betouwet in den beiden letzten mhd. 
stellen, aussagen Ihauig, gelhaut habend: 

ihm prangt die fette weide 

und die bethaute Nur. HAGEDORN 3, 71; 


welch angenehmer west durchzieht 
mit rauschendem bethauten Nügel 
dies holde thal. Uz1, 116; 


wenn der morgen in dem mai mit der blüten 
erstem geruch erwacht, 

so begrüszt ihn entzückt vom bethauten 
zweige des waldes lied. Krorstock 1, 257; 


das bethaute gras. GOTTER 1, 142; 


früh am bethaueten blauen morgen stand der notar schon 
reisefertig. J. Paur flegelj. 1, 86. 
2) transitiv, mhd. 
sin geist hät dich betouwet 
mit sinem touwe reine. Barl. 97, 20; 


nhd. glück zu, du ödes feld, glück zu ihr wüsten auen, 
die ich, wann ich euch seh, mit threnen musz betauen. 
Locau 1,3, 4; 
wie herlich alle künste blühn, 
wenn ein monarch sie pflegt und gnade Ge VR 
21,3; 


dann wird mein grab ein weih mit thränen noch bethauen, 
GöRInGK 1,03; 


beihaut sie die durcheilten felder ` 
mit ihrem blut und Diktes finstre wälder. 


die scherben vor meinem fenster 
bethaut ich mit iIhränen ach! Görne 12, 190. 
hierher auch die part., denen mit oder von vorausgeht: die 
augen von dem dufte einer noch ganz geistigen schwärmerei 
bethaut. Krisen 10, 36; er hob das trunkne auge in den mit 
sternen bethaueten himmel. J. Dat, Hesp. 4, 60. 
BETHAUEN, liquefacere, we 


sonne, deren schönes liecht 
nunmehr eis und schnee betawet, 


Schnitten Apr: 


Orırz 2, 56; 


sein von der natur bethautes herz machte, dasz er zu wei- 
nen anfieng. J. Dat, Tit. 1, 88. 

BETHAUS, n. sacellum, ahd. petahts, mhd. betehäis, pass. 
K. 47, 48; nhd.: und wil sie erfrewen in meinem bethause. 
Es. 56,7; denn mein baus heiszet ein bethaus allen völkern. 
das.; es stehet geschrieben, mein haus sol ein hethaus heiszen, 
ir aber habt eine mördergruben draus gemacht (goth. gards 
meins gards bidö ist, ib jus ina gatavid&dup du filêgrja þiubċ; 
ahd. min hûs gibethäs ist ginennit, ir tätut iz thiobo eruft). 
Math, 21, 13. Luc. 19, 46; führte ihn sogleich in das schöne 
bethaus, sonst die natürliche theologie genannt, J. Paur Tit. 
1, 158. 

BETHE, f. was bede (sp. 1221): 


dann steuer, zins und beth, lehn und geleit und zoll. 
Görur 41,292; 


gesammte landsgefälle, zehnten, zinsen, beth; 41, 295. 


in folgenden stellen ist aber bethe soviel als gebetbuch : 


mein finger rühret nichts als nur den psalter an, 

die bethe lieget itzt allein in meinen händen 

in diese hab ich noch kein weltlich buch gebracht. 
Hormannswaunau heldenbriefe s. 34; 

er tadelt meinen gang und störet meinen fusz, 

er will die bethe mir aus meinen händen bringen, 

er macht die klosterpfllicht zu seinem possenspiel, daselbst, 
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BETHEDINGEN, BETHEDIGEN, pacisci, tractare: zuletzt 
ward doch, weitêrem unglück vorzukommen, die sach dahin 
bethedinget, dasz. Kıncnnor wendunm. 14°; welches der poet 

} Quintus Serenus mit nachfolgenden versen bethediget und 
confirmiert: TABERNARMONT. 129; es were abermahl zu Prenzlow 
ein vertrag bethedingt und vollenzogen. MicrÄuius 3, 505. aus 
diesem wort erwuchs das heutige bethätigen. s. austhedigen 
(sp. 996) und betheidigen, auch nd. bededingen bei Frisch 
2, 360° und Bremer wb. 1, 213. 

BETHEDIGUNG, f. on gunst oder neid, ohn blind, betrüg- 
lich namen, on bethädigung der unwirdigung oder abwesen- 


den person. Fronsp. 1, 175°. 
! BETHEIDINGEN, pain ann eet? en 
í ` handeln, ursprünglich betegedingen: bedege em. M 
(a hos Steffen mhd. sich der sache annam, Ge, EI 
EICH N Soot 
Cory. vom ward er (der jude) doch dahin betheidiget (beredet, gabah, 
dE go. dasz er getauft ward. Frey garleng. 11°; betheidigen, bedingen, 
E, festsetzen. Bet Liv. 22; solches im kauf austrücklich nicht 
| Hai, ev were betheidiget (verabredet) worden. Frankf. ref. IL 3, 19; 
e 5720.wider kaiser Ferdinand 1 hatten sich die Böhmen empüret, er 
| ritt selbst zu ihnen, beteidigt sie mit glimpf und freundlich- 
| keit. Lenman 824; es ist kein dorfschultheisz, der es wolt 
) 
i 


diu hie beteidinget was. 


leiden, wenn man ihn betheidigt, warum thustu das? 862; 
bei Hexiscn 344 ist betheidigen — vertheidigen ; 
der ort ghört für die kriegsleut, 
| die wilwen, waisen nicht bedeiligen (vertheidigen), 
sonder die arme leut beleidigen. AYRER fastn, sp. 127%; 
vgl. OBERLIN 143. 
BETHEILEN, participem facere: 
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BETHEUERLICH, adv. sancte, solemniter: nam ich doch be- 


tewrlichen vor, mich von dieser gesellschaft abzuthun. Prirano. 


2, 
wä 


sprochen. Lonenst. Arm. 1, 1310; betheuerlich entschuldigen. 
1, 1013. E > 
BETHEUERN, asseverare, jurejurando affirmare, hoch, theuer, mit Massen Gd? 


vei 
w 


718; die verheiszene hülfe zu der deutschen feldherrschaft 
re dem herzog Hermann so betheuerlich als Segesthen ver- 


Srtierer 2276 hat beteurlich jurato, 


sichern: er betheuerte es aufs heiligste, nichts davon zu 
sen; ich betheure es bei gott; ich gedenk die warheit des 


evangelii mit meinem blut zu betheurn. Scherruin xiv; sie 
betheuerte ihm ihre liebe; der mund betheuerts, das herz 


wei 


OI 


Marienley. 198, 103. Heint Jet, 


isz wenig davon; 
aber sultan, dank, 

besondern dank dir für mein leben zu d 
beiheuern, stimmt mit meinem stand und meinem 
charakter nicht. Lessing 2, 307; 

‚es klingt beinah wie ein gedicht, 
betheur ichs auch, am ende glaubt ihrs nicht. 

Gong 4, 54; 

den reichthum musz der neid betheuern, 


denn er kreucht nie in leere scheuern. 4, 326. 


das mhd. betiuren halte einen ganz andern sinn, den unseres 
bedauerns (oben sp. 1220). 


BETHEUERUNG, f. asseveralio, oblestatio: bitten und be- 


theuerungen ; 


kö 


wenn die frau ihr bedeurung helt. Arner fastn. sp. 133; 
das glaubt nur meiner betheurung. PLATEN 278; 
nnen sie sagen, dasz sie keiner mit leichtsinniger galan- 


terie, mit frevelhafter betheurung, mit herzlockenden schwüren 
ihre gunst abzuschmeicheln gesucht? Gomr 19, 132. 


leuschen, zum (boren machen! 


BETHÖREN, infatuare, inducere, fallere, mhd. beteren, 


e Caen Bekel af. 166. 


Bekoaret und Beteätek Athy, Re. 254 i 


der seine macht noch nie hat abgeleget, t 
miu 


der alles heil und schutz zu wirken pleget, mhd. ir Jachen und ir schöne ansehen 
( 


PITZ ps. $. 142. und ir guot gebærde hänt betæret lange mich. MS. 1, 51; wolk- vi day Teve nk züchten 
wir sagen auch einen betheilen, mit einem theil begaben, aus- denn schöne weiber haben manchen bethöret. Sir.9, 9; wein und Den Jee viv 
stalten: durch denselben frieden wurden Preuszen, Baiern mit Ai ee E CM Aen herz hieng = Koller wröll. 210. 
ländern betheilt, deren grösze und ertrag die erlittenen ein- | an die weiber und lieszest dich sie ethören, 47, 21; die n DI ` 
buszen weit überstieg. Beckers wellg. 13, 393; er betheilete | Schöne hat dich bethöret. Sus. 56; wav er var sex beleet V 


einerlei rede zum öftern unter vil. Opırz Arg. 1, 657; er be- 
theilte sie reichlich mit den herlichsten arzeneien. Louenst. 
Arm. 1, 1126. mhd. beteilen kommt nicht vor, ahd. piteilan 
hat aber, wie ags. bedælan, die privativbedeutung privare, frau- 
dare (Grarr 5, 416. 417), ganz wie auch ahd. piscerian, unser 
bescheren, zulheilen den sinn von privare empfängt, vgl. be- 
vortheilen. sich betheilen, was heule sich betheiligen: mit der 
grausamkeit eines menschen betheilen sich kaum zehn bären, 
Lonenst. Arm. 1,1094; ein mann kann sich mit mehrern wei- 
bern betheilen. 1, 1403. 

BETHEILIGEN, participare, theil nehmen lassen: der könig 
i betheiligte, noch bei seinen lebzeiten, den sohn an der regie- 
rung; ich bin an der sache nicht betheiligt. sich betheiligen, 
theil nehmen: ich mag mich nicht daran, dabei hetheiligen, 
will nichts damit zu thun haben; alle, die sich an dem auf- 
stande betheiligt hatten, werden bestraft. die betheiligten, 
di interessenlen. 

BETHEILIGUNG, f. ein jetzt sehr gangbarer ausdruck der 
handelswelt: zahlreiche betheiligung. de beth. Der Liken 

BETHEREN, pice illinere, inquinare, mit ther beschmieren, 
verunreinigen, nnl. betéren (verschieden von béieren, bessern): 
ein fasz betheren; 


und einer magd den schmuck bethert, 
Rınswaro laut, warh. 171. 


| 
I 
i 
die ganze welt betheilet er davon, 


sich betheren, concacare se: do das der wolf ersahe, beteret 
er sıch aber vor angsten. SreınuöweL Esop (1487) 61°; er furet 
in an das end, da er sich das erstmal vor fürchten hett be- 
teret. 61°; furet in an die dritten stat, da er sich auch hett 
beteret und sprach, ist: aber das icht ein scherz, so sich ein 
wolf vor groszen "angsten eins widers dreimal bescheiszet ? 
62°; wie das geheie, so ist auch das rauchwerk, sprach der 
teufel selbs, da ein pfaffe im bette complet betet und sich 
betheret. Lurnen 6, 332". 
BETHEUERER, m. asseverans : 


z pflegt ich N 
mein herz durch alltagsschwüre jedem neuen 
beitheurer auszubieten (to every new protester). 


. W. Scuugert im Jul. Caesar 1,2. 


BETHEUERLICH, solemnis, feierlich: hetheuerliche verspre- 
chungen. Lonexst. Arm. 1, 804; alle gethane beteuerliche eide. 
Burschky kanal. 648. 


ich mein, du seist bethört. Mörin 12; 
was du nit wilt von andern hören, 
da thu auch keinen mit bethören. 
wil uns denn heint der alt bethörn 3 
wölch reich mit tailung ist bethört, 
das bleibt die leng nit unzerstört. Schwarzen». 146, 1; 
dardurch so wird mein mann bedört. Avnen fastn. sp. 80%; 
der freundschaft keuscher stand war weiland voller ehren, 
jetzt läszt sie sich durch geld zum hurenbrauch bethören. 
Locau 1,1, 88; 
der liebsten threnen sind, die oft den klügsten mann 
beithören, dasz er schwarz von weisz nicht sondern kann. 
1, 3, 915 
welt gibt ihren hochzeitgästen erstlich gerne guten wein, 
und zuletzte sauren lauer, wann sie nun bethöret sein. 
1, 10, 89; 


H. Sacus I, 257°; 
U. 2,50%; 


indem ein seltzames getümmel 

berührend plötzlich sein gehör, ` 

den abgrund füllend und den himmel 

bethöret seine sehl noch mehr. Weckuertın 346; 

den hofnung und forcht nicht bethöret. 385; 

der jude steht. beihöret (betroffen), y 

spricht, landsmann fahre fort, wenn er ihn reden höret. 
Fresne 160; 

wenn einer einen nicht will hören, 

der ihm gibt einen guten rath, 

hernach auch nichts zu klagan hat, 

wenn er sich etwa wird betliören. pers. rosenth. 8, 63; 

echo, der wilde widerhall, 

lehrt uns den schlaf bethören, 


Simpl. 1, 28; 


jemehr sie das glück anlachet und ihnen ihre fuchsschwän“ 
zer vorplaudern, jemehr sie sich bethören lassen. 3, 363 ; 


wa 


s sehe ich? werde ich bethört? Collatin kommt, J. 


E- iR 
SCHLEGEL 2, 38; Cesson wat von tintu vermumkte Auppark TEE 


bethörte hadrer, laszt euch rathen, HAGEDORN 2, 39; 

zuletzt — mein schön geschlecht, gesagt zu deinen ehren — 

liesz sie (Europa), von wem? vom bullen sich bethören, 
Lessing 1,3; 

du glaubst, dasz Hannchen mich bethört, 

dasz sie auch fremdes flehn erhön? Gorren 1, 187; 

lasz sicherheit dich nicht bethören. 1,220; 

das glück bethörte mich. 2,478; 

abermal will die bethörte der Troer geschichte vernehmen, 

abermal haftet ihr blick an dem munde des schönen erzählers. 
Büncen 245*; 

denn morgen wirst, in allen ehren, 


das arme Gretchen nicht bethören. Görar 12, 159; 
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die hat sich endlich auch bethört. 


ich sing ihr ein moralisch lied, 
um sie gewisser zu beihören. 12,193; 


doch ein unsterhlicher hat ihm die richtigen sinne bethöret. 
(vorher: doch der unsterblichen einer beihört ihm d. r. s.). 
Voss Od, 14, 179; 

sein schlaf war ein stetes entzücken und erwachen und in 

jedem traume gieng ein bethörender sonntagsmorgen auf, 

J. Pau Tit. 2, 46. 
BETHORER, m. 

HERLIN 614; 

sohn Laertes, des heers arger bethörer, SroLsere 14, 189. 


BETHÖRLER, m. dasselbe, betörler. MAALER 64°, 

BETHÖRTHEIT, /. in berauschter bethörtheit. PLATEN 129. 

BETHÖRUNG, /. deceptio, illusio, fatuilas. Henıscn 344; 
glücklich in dieser süszen bethörung. Wıerann 1, 275; im 
höchsten grade der verliebten bethörung, 2,144; 


und unmerkliche bethörung 
macht die liebe zur verehrung, 
die begier zur schwärmerei. Görse 1, 50; 


dieser keusche schnee der au 
nährt nicht schlangen der beihörung. Rückert Am aa. 

BETHRÄNEN, lacrimis perfundere, deflere, mhd. betrehenen ; 

daz nu bisiuften unt bitrehenen 

solden alle die, die christen sint. 


nhd. bei Henıscn 344. STIELER 2333; 


ich sehe dich s 
noch über meinen todten leib bethränend deine glieder 
strecken. Louensrt. Ibr. bassa 55, 156; 


hethränet euer brot und die geringen speisen, 
Cleop. 104, 19; 


BETHÖRER — BETHUN 
12, 186; 


des volks verkehrer und bethörer, Weck- 


altd. bl. 1, 217. 


arme mutter, die du jetzt 3 
mein enlferntes grab beihränest, Güntuen 839; 


sie bleibt nun todt, die ich bethräne. 

Scmnmens sing. ros. lied 63; 
männer und weibespersonen heträhnten den nahen tod. pol, 
stockf. 33; Solande küste den brief und beträhnte, jedoch 
mit einer unweiblichen manier dessen inschrift. 266; die ar- 
men creaturen ... ganz bethränt (in thränen fliessend) auf- 
stunden. gespenst 190; so wie eine liebste an dem ufer des 
meeres ihren 'abfahrenden liebhaber mit bethränten augen 
verfolget. WINKELMANN 6, 357; 

ein jeder, den die hand des schweren schicksals krümmt, 


hat ein beihräntes recht zum mitleid aller herzen. 
Hasevonn 1,97; 


ein tyrann, der Jeden tag beihränet (weinen macht). 
Uz 1,79; 


in der gebirge verödete kluft, zu den gräbern der todten, 
wo, mit betliränter blume, gebein der brüder begraben 
lag. Kuorstock Mess. 18, T5L; 


Leeën aller! es führt 
ahinaul auch von dem elend 
20, 61; 
mit bethränten augen. Wierann 1, 315; ich verbarg mein be- 
thräntes gesicht in meinen händen. Görue 19, 231; 
reicht den laubumkränzten becher 
der bethränten Hecuba! Scuuren 54"; 


den armen der gemahlin, welche fest 
ihr knäbehen mit bethräntem lächeln an 
den busen schlosz. Büroen 174°; 


also sprach er bethränt, da ES, ihn die trefliche mutter, 
Voss Il. 1, 357; 
ihr bethräntes angesicht. J. PauL Hesp. 4, 86. 

BETHUHN, n. zinshuhn. 

BETHULICH, 1) von sachen, facilis, thulich, thunlich: die 
das lächerlichste nicht lächerlich und das niedrigste bethu- 
lich finden. HERDER 17, 275. 

2) von leulen, agilis, commodus, der sich bethun, leicht hel- 
fen kann: 


dieweil sie lieblich aussieht und bethulich ist. 
Görue 11, 241; 


sobald die kerls wie wilde leben 
und nicht bethulich und freundlich sind. 13, 09; 
durch verwundernde, bethuliche und wolwollende gönner, 
49, 183. 
BETHULICHKEIT, f. trefliche darstellung weiblicher be- 
thulichkeit und täppischen männerwesens. 33, 200. 
BETHUN, nnl. bedoen. 1) behandeln, besorgen, vornehmen: 
es gibt in der welt so mancherlei zu bedenken und zu be- 
thun, Görue 11, 272. 
2) sich bethun, sich benehmen; abgeben, zu (un machen: 


ein bethränter pfad, 
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indem sie sich auf frauenweise mit den gattinnen zu bethun 
und zu beschäftigen weisz. 6, 194; als er sich, wie ein ge- 
selle, mit dem kleinen volke (den kindern) gar wol zu be- 
thun wuste, 23, 51. 

3) sich bethun, von fhieren, sich behaben, berühren, in der 
folgenden stelle, sich bestossen: auch sieht man zunächst vèr- 
schiedenartige schafe ... sich mit den düstern köpfchen ge- j 
geneinander unschuldig bethun. 39, 201. 


4) der älteren sprache war bethun, was wir jetzt durch bei- e R 
thun ausdrücken, reponere, vrecludere, bei seite Ihun: aid. boeta d 
pituon claudere, concludere (Grarr 5, 320. 321); mhd. ers Wi 

dò hiez man, liden, Nr 
daz selbe ros leiten dan Ki 129; “a 
unde in einen marstal beiuon. Aler, 302. Dua hoak Ki 

5) es war ihr aber auch euphemismus für concacare, gan peu dm 


ó 


wie heule noch thun und machen, besonders in der sprache) 

mit kindern, cacare meint. mhd. vom wilhopf: Surju in Om nm 
Murkaktl, A4, 67: 

“AH Sinn Knop 7 815 sh. 


ein Jaster ist mir angeborn, 
ez si mir leit ode zorn, 
dat ich min SE nest betuo 

beidiu spät unde Irun, Hauer 7, 361; 
der iu dag nest betän hät, 


als das ich thu, das hab dir gar. 


daselbst, vgl. 8, 521 und 

8, 512. 

ebenso Lurnen: ja, sihe, wie fein sich dieser geist in seiner 

klugheit bethut, 3,70; wie bethut sich doch der geist in al- 

len seinen worten. 3, 83; das heiszt, mit urlaub, sich wol 

bethan, und den teufel nackt an den pranger geschlagen, 

3, 439°; sihe, so stehet denn der geist und hat sich in die 

bende bethan mit all seiner kunst. 3, 455; da sihe abermal, BETONEN 

wie gott die weisen in irer eigen klugheit erhaschet, das sie 

sich in irer weisheit bethun müssen, 8, 239°; ja freilich ein ab ae nm WG 

kopf, der seine ehre sucht und sich in seiner weisheit be- Fe al, binga 

thut. br. 5, 154. ebenso nnl. zich bedoen, benlen, gil äi 
Ar bofu 


BETHUN, n. fascinatio, vgl. anthun: der volksglaube an hi H 
zauberschwestern und magisches bethun. Güme 38, 282. Lei Den 
Ye 


BETHÜRMEN, turribus munires ein bethürmtes schlosz, 
haus; 
neun schlösser hat mein vater 
bethürmt und wol bedacht, Fn. MÜLLER 2, 324. 
BETINTEN, atramento maculare, bedinlen: o wie sie das 
weisze lingerchen betintet haben. Hernes Soph. reise 1, 352. 
BETIPPEN, extremis digilis allingere> die nusz, beim spiel, 
betippen; 


mh be 
val betro 


zwei schneegewòlb, an denen im betippen 
kein finger bricht. Tuünmers reise 8, 17. 


BETITELN, nominare, mit einem titel versehen + Taubmanno ihr behi- 
waren die ehrenblätter seiner poetenkron, nach meriten, zu- ul vm 
gekommen, er rühmte sich aber dessen nicht, und wuste zu ow 172: 
Wittenberg niemand, dasz sie einen so betitelten gast em- 
pfangen. Branpts bericht 24; an dem gott der philosophen 
(Plato), wie ihn Cicero betitelt. Wıruann 3. 273; ` 

und morgen sehn wir euch | 
zu einem gärtnerschurz betitelt, 23, 199, | 
d. h. berechtigt, mit einem rechtstitel versehen, engl. entitl&d: 
der gehörig betitelte (unter gesetzlicher form geschlossene) kauf, 
Kant 5,111; als das einzige wesen, das verstand hat, ist der 
mensch betitelter herr der natur. 7,312; ein betitelter mann; 
berangt, betitelt. Gökınax 1, 116; 
leute, die man überspannte betitelt. Krisger 12, 69; buch- 
stabenmenschen nennt man die gelehrten und schriftsteller, 
sie betiteln sich auch wol selbst so. 12,170; die so gar klu- 
gen männer würden Christus selbst nicht viel feiner (als 
einen thoren) betitelt haben, wenn sie ihn an das kreuz 
hätten schlagen sehen. 12, 174; ein buch betiteln, 

BETITELUNG, f. Kant 1, 204. 

BETKAMMER, f. was beigemach. ` h 

BETKORALLE, E am rosenkrans: | 

hell an jeder betkoralle, funkelt } li 
cine thräne, hingeweint für dich. Bürsen 00%; / 
meiner pilgerreise schritte 
zähl ich E betkorallen. Rückenr 340. 
BETKORN, m Kik, Mane Sebde 5,47. 
BETLICH, bittlich, zu bitten ziemlich, mhd. betellch (Bex. 
507 durch dine güete gewer mich 
einer bete, diu ist betelich. Flore 5746; 
dä von wil ich iuch biten 
einer betelichen bete. 7131. 
ud are är, höhe mich und! bk A Bi 
Del -o pi 
SET LEI. Ihade pam. 356 = gpbellin 3,57. 
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nhd. selten: 
sprach betlich, hört mich on verdrusz, 
wan fragens mach ich schier beschlusz. 


BETMANN— BETRACHTEN 


b SCHWARZENBERG 156, 1. 
emannus BETMANN, m. was beter, ahd. petoman (Grarr 2, 741), mhd. 
Dech vere hetman. Hanrmanns 1 ëch, 263. vgl. betweib und Bethmann n. pr. 
1,362. BETMATTE, f.: endlich knien sie dergestalt nieder, dasz 


ihr angesicht, beide hände, knie und zehen der füsze die 
betmatte anrühren. pers. baumg. 7, 15. 

BETNARR, m. in meinem zwölften jahre machten mich die 
betstunden zum narren., ich ward ein betnarr, ich konnte 
zu ganzen stunden aus dem herzen (auswendig) beten. REISKE 
lebensb. 8. d 

BETÖBERN, sopire, opprimere, läszt sich zu betäuben, 
wie stöbern zu staub, aber auch zum ahd. piteppan, bedeban 
(Gnarr 5, 347) halten: & it nichks Ae Walk si AN eh, bakaba 

darumb magst du die raupen betöbern, $ ade pasg: 161,251 
so kanst du noch wol frücht eröbern. Houprne 3, 97%. 

BETÖBERUNG, f. oppressio: also liesze ich mich auch die 
süsze betöberung des schlafs stracks überwinden. Simpl. 1, 
557; in solcher betöberung und niederlag meiner rechten ver- 
nunlt und siebenzehen sinnen lag mir nichts mehreres an 
u. s. w. Simpl. 2, 391. 

BETÖLPELN, stupidum, ineptum decipere: er hat sich be- 
tölpeln, über den tölpel werfen lassen. s. tölpel, übertölpeln. 

BETONEN, cum accentu efferre, mit dem ton aussprechen: 
diese silbe, dies wort ist zu betonen; der redner betonte 
das wort; die gute gesinnung wird besonders betont; 


siehst du das wie ich es sah, 
wohnst du so wie ich gewohnt, 


BETONEN candu i 
Nye 2 ui lieb und freundschaft sind dir nah, 


d aA, 
Rem WË ae FOR) ein jeder tag betont. GöruE 4, 167, 
in musik selzen? von Gluck betont, von dir gesungen. 47, 202. 
BETONIE, f. betonica, gelbe betonie, stachys arvensis. s. 
batenie, batenikel. aud mit tonn Jo fahrasoiter Boh mm . 
BETONNEN, mit tonnen belasten. betonnet schif. Garg. 19°. 
BETONUNG, f. auffällige betonung. 
~O BETOPFER, n., däs elwas erbittet, erfleht, im gegensatz zu 
AK dem. dank- und sühnopfer. 2 
BETPLATZ, m., ort, wo die gebete verrichtet werden. 
BETPULT, m. knieend vor einem betpulte. GOTTER 3, 28. 
BETRABEN, assequi, opprimere, einen im trab ereilen? 
mh bedraben A des heiligen geists gaben schon 


u L teil uns mit und zu uns wend, 
| 3 -betrappen a wan uns bedrabt das letzte end. 


Apam Scuunartas sieman, Weiszenfels um 1560. Cer, 
oder stände dies bedrabt —= bedrawt, bedräut, bedroht? 
BETRACHT, m. respectus, was anbetracht: in betracht, 
å légurd, en égard; 
und in betracht der schönen seele fand 


ein busen, wie reizend er war, vor seinen augen gnade. 
Wırrano 4, 10; 


in welchem betracht ich gestehe, dasz. 13, 153; meine ehre 
ist nichts, wenn sie in betracht des einen etwas anders ist 
als in betracht des zweiten. Leiskwirz Jul. v. Tar. 3, 2; den 
werth eines in jedem betracht vollständigen lebens schätzen. 
Gm 32, 236; das wäre aber in jedem betracht ein ver- 
dammter streich. J. Paur. teuf. pap. 1, 32; in betracht dasz er 
eingestanden hat, fällt die strafe gelinder aus. man sagt et- 
was in betracht ziehen, in betracht nehmen, es kommt in 
betracht. TuümweL hat es auch für betrachtung, anschauung : 


und was sich reizendes je dem ungestümen betracht 
der männeraugen ergab. reise 8, 300. 


BETRACHT für betrachtet, franz. considéré, verwendet Fr- 
schant slatt des eben angeführten heutigen in betracht (re- 
spectu habito) bei folgendem dasz : dannoch weil die pfafen was 
vortheils haben müssen; betracht dasz (erwogen, angesehen dasz) 
ir kremerei köstlicher dan einige andere ist, so hat die h. 
kirch u. s. w. bienenk. 136°; drum müssen jetzt die pfaffen der 
welt gut besitzen, betracht dasz u. s. w. 139°; wann gott 
das buch ännimpt, als er ohne zweifel thun soll, betracht, 

/ dasz es die h. päpst, seine statthalter gemacht haben, so 
ist u. s. w. 148°; insonderheit betracht, dasz zur selben zeit 
"ng w OI 

BETRACHTEN, considerare, contemplari, intueri, ahd. pitrah- 
ton (Gar 5, 515. 516), mhd. betrahten, nnl. betrachten, schw. 
betrakta, dän. betragte. 

1) beschauen ist inniger als beschen, und betrachten nach- 
denklicher als beschauen, vgl. oben sp. 1548. der beschauende 
sinnt nach, der betrachtende denkt nach. man kann keine be- 


he behi- 
Ab, wn 
vu. CH 
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schauungen machen, sie erfolgen von selbst, -betrachtungen aber 
müssen gemacht werden. KEISERSB. s. d. m. 86° sagt: es ist ein 
groszer unterscheid zwischen gedenken (Meminisse), betrachten, 
und schauwen. iederman kan gedenken, es gat an arbeit zü 
und on nutz. betrachten gat mit arbeit zù und mit nutz. 
aber schauwen gat on arbeit zü und mit nutz. betrachten 
= conlemplari in folgenden stellen: da ich gesichte betrachtet 
in der nacht, wenn der schlaf auf die leute fellet. Hiob 4,13; 
beträchte ihn genau und präge dir alle seine züge ein; ich 
betrachtete diese gegend lange und im einzelnen, um mir 
das andenken daran voll zu bewahren; jedes ansehen geht 
über in ein betrachten, jedes betrachten in ein sinnen, jedes 

sinnen in ein verknüpfen, Görne 52, XIT; 

betrachte wie in abendsonneglut 
die grünumgebnen hüten schimmern. 

2) betrachten, erwägen, überlegen : 

ich habs in meinem herzen petracht. 


12, 50. 


fastn. sp. 451, 14; 


ein mensch, der da geistliche ding betrachtet. KEISERSBERG 
s. d m. 10°; betracht, das ein solcher verklapperer ist ver- 
worfen von gott. 48"; das seind sünden, die -betracht und 
ker dich an niemanns loben und schmeichlen. 34°; betracht 
darnach, das. alle ding zergenglich seind, wider die heuw- 
schrecken, die der wind hinweg weiet. also wenn du be- 
trachtest durch den tod, das dir die sonn wirt undergon und 
dir die augen werden brechen. daselbst; gedenk der vorigen 
zeit bis daher, und betrachte was er gethan hat an den al- 
tern vetern. 5 Mos, 32, 7; und lasz das buch dises gesetzs 
nicht von deinem munde komen, sondern betracht es tag 
und nacht. Jos. 1, 8; ich betrachte meine wege upd kere 
meine füsze zu deinen zeugnissen. ps. 119, 59; betrachte im- 
merdar gottes gebot. Sir. 6, 37; und er betrachts vor bei 
sich selbst. 39, 11; da der ritter wider in sein herberg war 
kommen, betrachtet er die grosze freundlichkeit, die im wi- 
derfahren war. buch der liebe 36, 1; der graf hatte dieses vor 
betrachtet. 393, 1; 
und was ich etwa schwer betracht, 


hat mir gewonheit leicht gemacht, 
SCHWARZENBERG 150, 2; 


verachtet oder nicht betrachtet. Wecksnerrin 302; 
dieses ist, was ich über den älteren stil der ägyptischen bild- 
hauer zu betrachten gefunden habe. WinkELmann 3, 102; denn 
wenn es schon wahr ist, dasz moralische handlungen, sie mö- 
gen zu noch so verschiednen zeiten, bei noch so verschied- 
nen völkern vorkommen, in sich betrachtet, immer die nem- 
lichen bleiben. Lessing 10, 194; 

so laszt uns jetzt mit Neisz betrachten, 
was durch die schwache’kraft entspringt. 
der mann vergiszt, 


die goldne regel zu betrachten, 
nimm diese welt, so wie sie ist. 


SCHILLER 77%; 


Gökinsk 1, 15, 

man liess ehmals auch die praep. um folgen, wie nach schauen, 
sorgen und bedenken: wir wöllen und süllen betrachten umb 
frömde gemüs. Haupr 9, 371. 

3) sich betrachten, sich ansehen: ich betrachte mich als 
meines versprechens entbunden; betrachtet euch hier wie zu 
hause; er betrachtet sich als meinen freund. 

BETRACHTENSWERTHR: 


ein junger edelknecht, in Gangolfs schlosz erzogen 
und über seinen stall gesetzt, 
wird itzt zum erstenmal betrachtenswerth geschätzt. 
d d WIELANDS Oberon 6, 57; 
das verhältnis zu seiner frau wie zur welt ist betrachtens- 
werth. GüruE 49, 126. 
BETRACHTER, m. circumspector, gaffer: 
tödte den unschuldigen betrachter 
(and kill the innocent gazer). 
A. W. Scutece in Heinrich VI th. 2. 3, 2. 


BETRACHTERIN, f. Mos. Menoersouns Phädon s. 135. 

BETRACHTLICH, BETRACHTLICH, verschieden gebraucht: 

1) spectabilis, ansehnlich, was in betracht kommt: betracht- 
liche notdurft. reichsabsch. von 1527 8. 7; die beträchtliche 
ufsetz und anschlege, so uber in und seine brüder angestalt 
wurden. Aimon vorrede; betrachtliche, erfarne leut. Petr. 93°; 
imaginativa ist die imaginierlich oder beträchtlich (beirachtende) 
kraft mitten in dem haubt, GERSDORF 07; 


wie sehnt Servil sich nach berufsbeschwerden, 
beirächtlicher und hochbestallt zu werden, 
HAGEDORN 1, Tl; 


der jude Oppenheimer hatte das unglück in einem käfigt an 
einen eisernen galgen aufgehangen zu werden, den vorzeiten 
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Hanauer, ein angeblicher adeptus vor andern hochgerichten 
beträchtlich gemacht hatte. 1, 13; auszer der schönen Bacchi- 
dion war Filistos durch die gnade, worin er bei Dionysen 
stand, die beträchtlichste person unter allen denjenigen, 
mit denen Agathon ‚in seiner neuen stelle in verhältnis war. 
Wierann 3, 62; nun lassen sie uns auf der andern seite se- 
hen, ob der schaden, welchen man von dieser freiheit zu 
besorgen hat, so beträchtlich ist. 6, 262; in irgend einem 
beträchtlichen falle. J. E. ScuLEGEL 3,470; eine betrachtung, 
welche einleuchtender und beträchtlicher ist. Kant 3, 67; sie 
haben recht beträchtliche männer geheiratet. Hırreı 12, 1815 
um da seinen recensenten beträchtlich auszuprügeln. J. PauL 
Katzenb. 1,7; er hinterläszt beträchtliche schulden; es musz 
etwas beträchtliches angewendet werden, 

2) ad contemplandum aplus: in Alexandersbad besah ich 
mir die titanischen felsenverstürzungen, die vielleicht ohne 
gleichen sind. seit dreiszig jahren, dasz ich sie nicht gese- 
hen habe, hat man sie durch gärtnerkünste spazierbar und 
im einzelnen betrachtlich gemacht. Görne an Zelter 340. 

BETRACHTLICHKEIT, f. 


spricht alles, weiszagt, macht betrachtlichkeit. 
Tırck nov. kr. 3, 49. 


BETRÄCHTLICHKEIT, f. gravitas, momentum. 

BETRACHTUNG, f. contemplatio, consideratio. 

1) beschauung: die betrachtung eines bildes; bei betrach- 
tung des nächtlichen himmels; betrachtung diser bildermum- 
merei., bienenk. 140°; (Bodmer) mit seinem blick der be- 
schauung und betrachtung. Görme 48, 112; der ich durch 
mein übel an höherer beschauung und betrachtung nicht ge- 
hindert»war. 31, 207; liesz seine treflichen besitzungen be- 
schauen, wobei doch gar manche betrachtung einer gründ- 
lichern kenntnis den weg bahnte. 32, 98. 

2) wahrnehmung, erwägung: betrachtung eigens gebresten 
und blödigkeit und krankheit. Kerserss. s. d m. 30; betrach- 
tung der zukünftigen ewigen pein. 45°; betrachtung und war- 
nemung des exempels Christi. 62’; mit betrachtung des ge- 
meinen nutzen. Kıncunor wendunm. 63; aus sonderbarer gu- 
ter affection und betrachtung, dasz ich noch viel vorneme 
liebe freunde unter ihnen hab. Scuurrıvs 129; geistliche be- 
trachtungen einflechten. Licutensers 2, 154; wie die philoso- 
phie der natur, ihrem alten dichterischen gewande entzogen, 
den ernsten charakter einer denkenden betrachtung des beob- 
achteten annimmt, HumsoLot kosm. 1, 5. 

3) in betrachtung sein = betrachten: sonst sol ein weiser 
verstendiger oberster stets in betrachtung sein, womit er die 
seinen beschützen möge. Froxsrens kriegsb. 1, 116" in be- 
trachtung ziehen = beachten, erwägen: als dieser junge mensch 
sahe, dasz weder sein wort noch seine mannhaftigkeit in be- 
trachtung gezogen wurde. pers. rosenth. 3, 27; so auch von 
gelehrten schulmännern noch etwas künftig erinnert würde, 
soll es, wie diesesmal, in gehörige betrachtung gezogen wer- 
den. vorr. zur märkischen lat. gramm. (1774) s. 8. in be- 
trachtung bringen == in anschlag: bringen sie dabei in be- 
trachtung, dasz er nicht genug eilen kann. Senn 773. in 
betrachtung kommen == berücksichtigt werden: weil alles nach 
der stimmenmehrheit entschieden wurde, so pflegten die evan- 
gelischen gewöhnlich in keine betrachtung zu kommen, Scn- 
LER 895; meine gründe dagegen wissen sie, und wenn da- 
durch für die sache was kann gewonnen werden, so kommen 
sie in keine betrachtung. an Göthe 471; bei allem diesem 
kommt jedoch in betrachtung. Görue 17, 37; dasz das fett, 
womit gelehrte sich gürten, wirklich nichts sei als elendfette 
hypochondrische materie oder infarctus, die gegen den fett- 
polster eines gesunden und weisen rathes in die allerschlech- 
teste betrachtung kommen. J. Dap, teufelspap. 1, 22. 

4) in betrachtung, ratione habila, ob eam causam, mit fol- 
gendem gen. oder der praep. auf, oder der conj. dasz. in be- 
trachtung, dasz Cardanus schreibet, die Teutschen seien da- 
rumb solche ochsen und kälber, weil sie vil milch essen, so 
wird er gewis treck gesogen haben, weil er so ein wüst manl 
hat. Garg. 46°; in betrachtung der groszen quantitet milch, 
so zu seiner nahrung aufgieng. 110°; in betrachtung, dasz 
die alten vätter dickmals wider einander sind, bienenk. 40°; 
in betrachtung, dasz Christus seinen himmlischen vatter nit 
anders genent het dann heiliger vatter, 42°; ich entschuldige 
sie nicht an sich selber, sondern in betrachtung auf das 
ganze. Lessing 3, 132; die obige fabel ist, in, mehr als einer 
betrachtung, ein sehr mislungener versuch. 5, 378; was der 
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könig in betrachtung der kirche überhaupt ist, das ist er ja 
wol um so viel mehr in ansehung einer jeden einzelnen 
kirche insbesondere, 8, 387; wie viel verliere ich auch in 
dieser betrachtung an ihr. Kropsrock 11,13; die gemahlin des 
prinzen war unglücklicher weise in keinerlei betrachtung ge- 
schickt u. s. w. Wirranp 3,59; blosz aus dieser betrachtung 
habe ich mich für jene und gegen diese erklärt. 3, 112. 

BETRACHTUNGSART, f. Garve zu Cic. de off. 2, 2. 

BETRACHTUNGSWEISE, f. 

BETRACHTUNGSWEISE, adv. was jedoch hier nur im allge- 
meinen und betrachtungsweise vorgetragen worden, wird viel- 
leicht durch ein beispiel anschaulicher werden. GÖTHE 24, 77. 

BETRÄDLEIN, n. ein rädchen, das die Kalmücken beim hersa- 
gen ihrer gebete umdrehen, vergleichbar den kugeln des rosen- 
kranzes; nur gebete spielte er nicht auf seiner maschine, 
sondern der russische resident must ihm däs beträdchen der 
Kalmücken verschreiben. J. PauL paling. 2, 117. 

BETRAFT, maculatus? eine bracke mit betruften ohren wird 
im Lorscher weisthum. (1, 465) namhaft gemacht; ists soviel 
als betrebt, betrept, fleckig? bei Kırcnnor wendunm. 75’ kommt 
vor: zwischen den zeunen legt er stiefel und sporn an, gieng 
also betratst oder besteubt in die statt. ist das verdruckt 
für betraflt, betraft? s. betreppen. 

BETRAG, m. gebildet wie abtrag antrag auftrag ertrag ver- 
trag vortrag; nnl. bedrag. 

1) conventio, vertrag. Cuneıs Maximil. s. 90. 

2) summa: der betrag der schuld ist 100 th.; den ganzen 
betrag zahlen, %)betrogen : Durch löblihen be 

BETRAGEN, mhd. betragen, nnl. bedragen, halte sonst, 
abtragen antragen auftragen sinnliche bedeutung, die nur in 
einigen fällen haftet. ' 

1) betragen, bewerfen, an etwas tragen: die liegen hetra- 
gen das fleisch, legen ihre eier darein, beschmeiszen es. die 
maurer betragen, bewerfen, belünchen, bekleiden die wand: 
von der bekleidung der mauern ist zu merken, dasz diesel- 
ben an öffentlichen prächtigen gebäuden mit gleicher sauber- 
keit geleget wurden, sie mochten betragen werden oder nicht. 
das betragen der mauern geschahe mit mehr sorgfult als 
itzo. WINKELMANN 1, 363; den hach b 


sie haben ein lager geschlagen, 
mit pulver und blei wards betragen, 
kanonen wurden drauf geführt, wunderh. 1,238 

die goldschmiede betragen das silber, wenn sie vergolden, ver- 


quicktes gold auftragend. Dan wind erlich b 
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2) weit häufiger ist sich betragen im sinne von behelfen, samit dem 


auskommen, vertragen. 
a) mit unterhalt, kost, hausrat'u. a, m. auslangen, mhd. 
wir selbe sin wä unde wä erbeAreik sich Besterhar 

von lande ze lande, Si worhlen wk Ge hindu d 


koufende aller hande, Ge A 
und gewinnen, dag wir uns betragen. Trist. 222, 15; U 
Dee 


des (pfluoges) plac er unde was sin site, 
wan er betruoc sich dä mite. bär und schretel 304. 


in einer urkunde von 1365 heiszl es: wa das were, das Agnesa b 


min tochter sich na minem tode erberlich nit betragen (aus- 
kommen) möcht und gelristen mit den zinsen und nützen, so 
ira vielin von minen ligenden gütern, . Mouns regesta I n’ 


235 s. 57. nhd. 
und wil euch ‚gar. wol besachen 
mit einem gut vaiszten pachen, 
das wir uns dester pas Sr petragen, 
so wir die hochzeit wollen haben, fastn. sp. 575, 26; 
also musz ich mit flickwerk mich betragen. 798, 10; 


weil man auch sieden kan aus mir 
vil guter trank, als met und bier, 
des sich betragen land und leut. H. Sens I, 418%; 


er sprach, wann man zwo schüssel hat 

und einen löffel oder drei, 

ein haten oder vier darbei, 

des kan man sich gar lang betragen. I, 440%; 


er schaut die stat, er schaut die graben, 

er meint, er wolt sich ir wol betragen. UnLAxp 432; 
ein pfründ, darvon er sich betragen mag. Münster 462; sich 
betragen, begon (sp. 1287), erneren, tolerare se. Maaren 64%; 
mit einem wenigen musz man sich auch betragen. Hexısch 
348; mit dem hausfuter hetten wir uns wol betragen. Acn- 
cora spr. n°18; ich geschweige, dasz die hochberümte doc- 
toren kein vinum theologicum hetten trinken mögen, sonder 
hetten sich mit ‚dünnem coventbier oder knoll missen be- 
tragen. bienenk. 4"; wir müssen uns wol mit schlechterm ko- 
sten (schlechterer kost) betragen. 141°; und sich nicht allein 
Ve mit ihrer handarbejt ee eye fürsten und 


arst musten Orr gei » del Sea 4,14; 
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herrn ihr tron und wechsel mehren und so in erberkeit le- 
ben. Tuunxkısser magn. alch. vorr. s. 6; ein teutscher magen 
könne sich wol mit solcher teutscher würz hetragen. Zink- 
GREF 182, 9; die unsrigen hatten ihm seinen vorräthigen vin 
de palme ausgesoflen, derowegen betrug er sich mit wasser, 
Simpl. 1, 667; seine magere gestalt bezeugte, dasz er sich 
mit dem schmalhansen betragen. 2, 12; der geldanlage für 
die nachtselde solten sich unsre gn. herren betragen, und 
ihre jäger und hunde selbst ausrichten. Krexser bair. land- 
tagshandl. 5, 307; uns selbst fürsehen, verkosten, ausrichten 
und betragen. 5, 328; man tragt in solcher menge auf, dasz 
auch der Türke Scanderheg, welcher alle tag einen ganzen 
gebratenen hammel verzehrt, mit &iner schüszl sich kont 
betragen. Asn. A s. Cr. bei Schm. 1, 484; mein sinn künte 
sich in den langweiligen einöden keinesweges betragen und 
ich halte das landlehen für so verdrüszlich, als es mein ge- 
ehrter herr für vergnüglich rühmet. Burschky kanzl. 436; sie 
erfreue und betrage sich ihrer unschuld, welche schon künf- 
tig in dem ehebett für sie die stumme oration halten werde. 
ABELE 3, 127; sich mit einem wenigen betragen, paucis con- 
tenlum esse. STIELER 2311. 

b) sich vertragen: man litte kein hurerei nicht, must sich 
ein jeder eines weihs betragen. Aventin bei Schm. 1, 484; der 
most ist die lere des evangelii, die alte schleuche sind diese 
veralte schwache gewissen, darumb künnen sie sich nicht 
mit einander betragen. Lurser 2, 99*; das bette ist zu enge, 
das sich zwei drinnen bei einander betragen möchten. tischr. 
119°; und (hat er) mit dem vater, wie wol er sein einiges 
kind, sich auch nit lang betragen kunden, sonder in eins an- 
dern haus ziehen mussen, Auperus widder Jörg Witzeln. HA: 
weiber, die sich mit iren erbaren männern nicht wol betra- 
gen, aber mit unflätigen viel lieber zuhalten. Fıscuarr ehz. 
10; diejenige, so sich in stäter einsamkeit_ des lebens mitein- 
ander zu betragen verglichen. 2; Ying 269,4. 

er könd sich wol mit mir betragen, 

wenn ich schon ein wenig krumm bin. Aren fasin. sp. 4%; 
du kanst dich mit niemand betragen. dialog von zwein schwe- 
stern. A4; sich wol betragen mit jemanden. SrieLer 2311. 

c) nachdem heute die bedeutung a erloschen ist, die von b 
durch vertragen erselzt wird, hat uns sich betragen nur die 
von sich aufführen, se gerere: er beträgt sich anständig; du 
hast dich stets zur zufriedenheit deiner eltern betragen; er 
beträgt sich in seinem amte schlecht; 

halte du es, wie du willst, doch mir vergönne, 
dasz ich auf meine weise mich beirage, ScaiLLeR 350% 
vgl. sich begehen sp. 1287. 10, c. 

3) intransiliv, eine summe ausmachen, sich belaufen auf: 
es wird nicht viel betragen; die ganze summe beträgt ze- 
hen thaler; wie viel betragen seine sämtlichen schulden? 

BETRAGEN, n. mores, vitae ratio, verhalten. aufführung : 
gutes, löbliches, schlechtes, seltsames, rätselhaftes betragen; 
ein nothwendiges betragen des vollkommensten wesens (gottes). 
Kant 6, 117; 

ach, dacht ich, hat er in deinem betragen 

was freches unanständiges gesehn? Görne 12, 165; 
Werner behauptete, sein freund sei in seinem wesen ge- 
bildeter und in seinem betragen angenehmer geworden. 20, 
132; diese leitete die stunden und tage des kindes zum 
leben, lernen und zu allem guten betragen. 21,128; verstän- 
diges betragen bei hof und auf reisen. 48, 25; ein aufmerk- 
sames, männliches betragen. 48, 28; so fahren güste mit er- 
wachsenen töchtern von betragen (conduite) an. J. Paur /legelj. 
1, 26. 

BETRAMEN, tignis fulcire. STIELER 2300. 

BETRAMPELN, pedibus calcare: den boden betrampeln. 

BETRANG, m. angustine, affliclatio, drangsal: damit er der- 
gleichen vergwaltigung, betrangs, schadens und verderbens nit 
mer von inen zu gewarten habe. Lanz Karl 5 s. An. 

BETRANGEN wird im 16. 17 jh. häufig für bedrangen ge- 
schrieben, z. b. an ihren gottesdiensten und ceremonien nicht 
irren oder betrangen. reichsabsch. von 1530 $. 3; 

dich hinterschleicht, facht und betrangt. H. Sacns II. 2, 45%; 
betrangte Christen. Scnurpius 375; das elend mit welchem 
meine schwestern betrangt sein. 745; so viel schlösser, häu- 
ser, dürfer mit beraubung, furi und brunsten beträngt, 723. 

BETRAPPELN, deprehendere, ertappen, betreten: das wären 
die dümmsten weiber, die sich mit einem liebhaber von ihren 
möännern betrappeln lieszen, Felsenb, 3, 395; meiner frau zu 
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zeigen, dasz auch die klügsten weiber von ihren männern be- 
trappelt werden können. 3, 400; er betrappelt beide in aller 
stille. irrg. der liebe 488. 
BETRAPPEN, dasselbe. Hexıscn 348. OBERLIN 143; vgt beten ber, 


(man sagt), mein tochter wer hie auf der siraszen, 
heit ich sie hie mügen betrappen, 
ihr wolt gegeben han ein schlappen. 
d das new morgensfell. 1585 E 2, 
BETRAUBET für trauben tragend verzeichnet StieLer 2301. 
BETRAUEN für bedrauen, bedräuen, bedrohen: nachdem 
sich ein reich begibt, das leichtfertige underthanens. .. ihre 
herschaft oder derselben underthanen betrawen. landfr. von 
1521, 8,3; und so der hund einer were, der solches vieh an- 
laufen und anfallen wolte, sol man denselbigen zu einem 
hamel oder widder ankupplen und so lang in beitschen, schel- 
ten und betrauwen, bis dasz er verstehen lehrne solches nit 
mehr zu thun. weidwerk 1,14"; 
und zwifaltig machen ir joch 
sie also mit beirowen hoch, H. Sacns UL 1, 101. 
BETRAUEN, fidei alicujus committere, anvertrauen: hetraue 
einem ungeprüften neulinge grosze sachen nicht. pers. baumg. 
1,33; wem besser als dem Publ. Valerius die freiheit betrauet m) 


wird, Stonsens 7,265. man sagl heute auch, einen mit dem aukarnem mme least lau, x 
Sidet 3, 287 Metal Air kou. geben 


amte, mit dem geschäft betrauen; ein damit betrauter; s. 
kön. maj. hochbetrauter general der cavallerie; ein in den 
wichtigsten geschäften betrauter mann, Danrmann dän, gesch, 
1,.503; der Konte in die schlösser von Alsen betraute hof- 
leute setzte. 2, 50; 
die kammer nährt aus weiser huld 
zehn hochbetraute bären. HAGEDORN 3, 50, 
BETRAUERLICH, lugendus, dolendus, klägliche der be- sole unlalt ray muy ut aus 8 ell. sondes 
träuerliche verlust. Burschky kanzl. 202. adv., und ferner yie mi nuin hard ams Ant Dew lah A GE 
fortfährt das oflatküchlin betrauerlich zu beklagen und mit Far b 
fährlinsthränen zu beweinen. bienenk. 158°, lem. JA a 
BETRAUERN, üglere, lugere, mnl. betreuren, beweinen, be- 
klagen. betraut t8 ikm eùn sl jaht. Gotha 12, 15%. Gët Solinde m 


BETRAUERNSWERTH, lugendus. 

BETRÄUFELN, guttulis aspergere: spitzbübische laboranten, 
die mich mit meinem bratenfette ein wenig betreufelt, den 
braten selbst aber entwendet hätten. Felsenb. 2, 284; da ich 
die vögel zuweilen mit butter betreufelte. Pierot 2, 203; Sar- 
mentus, ungeachtet er an Cäsars tafel mit Falerner beträu- 
felt wurde, muste sich doch gefallen lassen als scurra zu 
figurieren. Wieranps Horaz 1.186. s. betröpfeln. 

BETRÄUFEN, BETRAUFEN, guitis aspergere, früher oft ge- 
schrieben betreifen: betrauf in (den stockfisch) veizt mit butero 
und gib in hin, von guter speise 8; mache sie heiz und be- 
traufe sie mit butern und gib sie hin. 9; betreife sie mit 
butern, oder mit smalze, ob ez fleischtac si, und gib sie hin. 
10; betraufe in mit butern vaste und gib in hin. 14; kumt 
des pfaffen kellerin bei das feuer und wolt die hüner betrei- 
fen. Eulensp. cap. 11; 

wie ist der rock mit bier betraut} H. Sacus IV. 3, 27°; ein maner wok walk Bokrost ` 

wor binden wil, ch er gegreift, 


wirt gern mit eignem schmalz betreit, Kırcunor wendunm. 99; 


ein Christ, welcher mit dem h. taufwasser hetreifet worden. 
Bursenkr kanzl. 220; ich denke, das heiszt, mit dem sprich- 
worte zu reden, einen mit seinem eigenen fette beträufen 
wollen. LESSING 8, 4; 


schweisz beträufte deine wangen. PLATEN 159. 


BETRÄUMEN, somnia videre: je mehr er körper als kör- 
per nicht angafte und beträumte. Herner 19, 30. STIELER 2303 


Medi D Lëck 
hat betreumen, somnia exspeclare: der traumgott wird dich 


schon betreumen lassen, Morpheus somnia in somnis dabit. BETRECHEN fe eye 
BETREF, m. respectus, bezug: der hetref herr? (the con- = y G 
s.umrechu 


cernancy, sir?) A. W. Scnrecer im Hamlet 5, 2; und ist er 
in diesem betreffe nicht straffällig, so bleibt dennoch die ver- 
heimlichung nicht unbeahndet. Krorsrock 12, 270; in betref 
seines alters, quod allinet ejus aelatem. vgl. tref, schlag. 
BETREFFEN, deprehendere, nnl. betreffen, noch nicht ahd. 
mhd. evyisdew, 
1) einen betreffen, treffen, betreten, ergreifen, ertappen, auf 


A $ H . a 
frischer that, auf dem fahlen pferde, auf einer lüge betreffen ; ndà ý orl ta m LITER pm. 9 7720 lioa. 
C NS. Vë 


denn er schwätzt sich nicht durch, ich hab ihn selber beirolfen 
über der ıhat. Görür 40, 191; 

meine mutter schläft nicht tief, 

und würden wir von ihr betroffen, 

ich wär gleich auf der stelle todt, 12, 184; 
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du, Aster, kömmst ans kreuz, sobald man dich betrint. 

Hasevonn 2,60; 
er läszt sich da betreffen, wo er nicht sein soll; wehe der, 
die ich bei ihm betreffe. Lenz 119; der sich fast allenthalben 
betreffen läszt, wo die übrigen interessanten gegenstände ein 
ende nehmen. Tieck ges. nov. 2, 203; einen irsch betreflen, 
auf einen stoszen. Opitz Art, 2,180; einen zu haus betreffen, 
finden; fügten sich darauf zu ihm, den betrafen sie gutwillig 
ihnen zu helfen. Gary. 228"; ich betreffe mich selbst (ertappe 
mich darüber), dasz ieh meine stellung verändere, ohne dasz 
ich eine eigentliche ursache davon anzugeben weisz. GökınGKk 
Nicolais leben 101. 

2) einen betreffen, befallen, einem zustoszen, begegnen: ihn 
betraf der unfall vom pferde zu stürzen; eine schwere krank- 
heit betraf ihn; uns hat das unglück lang betroffen; wenige 
jahr hernach betraf ihm (fehlerhaft für ihn, nach falscher ana- 
logie von begegnen) das elend, welches ich lange zuvor ge- 
sehn. pers. rosenth. 7, 6; eine straf der untreue, welche zu 
seiner zeit betrift alle untreue knechte und mügde. Scenuprıus 
352; es ist gerade jetzt das einzige höse, das mich in mei- 
nem verhältnisse hetrift. Görne an Schiller 424; 

nicht einen jeden betrift es 
anzufangen von vorn sein ganzes leben und wesen, 
nicht soll jeder sich quälen, wie wir und EE ihaten. 
y 252; 
das wunderbare des orts, der edle blick froher jünglinge, 
alles betraf mich so sichtlich (machte mich betroffen). Dyana- 
sore 2,157. 

3) einen oder etwas betreffen, atlinere, angehen, berühren : 
da treumet uns beiden in einer nacht einem iglichen sein 
traum, des deutung in betraf, 1 Mos. 41, 11; diese last betrift 
den fürsten zu Jerusalem, Ez. 12, 10; gesetz, das den man 
betrift. Röm, 7,2; also lesen wir Mosen darumb nicht, das er 
uns betreffe, das wir in müssen halten. Lurner 3, 170; die 
sache betrift leib und leben; was da betrift die päbst selbst. 
bienenk. 29°; so vil dann den namen der mess betrift. 78°; 


und was das liebe junge volk betrift, 
das ist noch nie so nuseweis gewesen, 


ed st, 


Götur 12, 213. 

die betreffende behörde, der betreffende fall, die betreffenden 
acten u. s. w. beliebte ausdrucksweisen der geschäftsleute. s. 
betroffen. 

BETREFFEND, adv. quod attinet, in betref: in sachen den 
ehestand und die speisen betreffend, eent, 47°; betreffend 
nun fortan den orden Aarons, der ist unzweifelig ein figur 
unserer priester gewest. 75°; und fortan betreffent eine jede 
ceremoni, „. darüber möcht ihr lesen. 79°; zu disem allem 
sind sie noch mit vil andern schweren questionen, dise ma- 
teri betreffend, under einander streitig. 87°; und weiter be- 
treffend, dasz sie uns mit unserer eigenen rute wöllen schla- 
gen. 92°; so will ich ihre meinung, disen puncten betreffend, 
etwas weiter und gründlicher erholen. 94°; betreffend nun das 
fegfeur, ist dasselbige auch auf die h. schrift gegründ. 109°; 
den Horatius betreffend, so haben wir noch etwas von dem 
schreiben, darinnen ihn der leutselige herr zu seinem secre- 
tar begehret. Oprrz 1 vorr. 2. 

BETREFS, adv, schreiben neuere für in betref, va El 


für im fall: hetrefs ihrer forderung. eh 
n BETREIBEN, agere, tractare, accelerare, nnl. bedrijven, schw. 
bedrifva, dän. bedrive. i 


1) agere pastum, die weiden, wiesen, felder mit dem vieh 
betreiben; er betrieb das feld mit hundert schafen; die tan- 
gelhölzer mit dem rindvieh betreiben, 

2) ein geschäft, eine sache betreiben, freibeh; viel unfug, 
viel böses hetreiben. pers. baumg. 9,14; halt itzo, dieweil du 
lebest, einmal rechnung von deinen betriebenen handlungen. 
9, 19; den unterricht, die studien, den feldzug, handel, die 
reise eifrig betreiben ; 

steht nicht was er betrieben, 

zusammt der todesart an seine slirn geschrieben? CANITZ; 

der könig, dem ich weisz nicht was oft schwer 

ums herze macht, betreibt den rückzug sehr. 

Wırzann 10, 280; 

auftrag, um bei den mahlern bestellte bilder zu betreiben. 
GÖTHE 24, 242; 

alles sah der gelassene mann, doch als ich es endlich 

gar zu thöricht betrieb, ergril' er mich Zune SE arme, 
auch sollen grosze summen auf den namen der königin be- 
trieben worden sein, in Brüssel zu erheben. Benn 305; 
des landes wol betreiben. Görmek 2,199; alles zu verwir- 
ren, indem er alles zu betreiben schien. Treck 4, 409. man 
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scheint-auch gesagt zu haben, einen über etwas betreiben = 
betreffen, betreten: sollen sich innerhalb. 24 stunden aus dem 
läger machen, dann wo ferr dern einer hierüber betriben, 
der soll offentlich mit ruten ausgestrichen werden. Fronspers 
kriegsb. 3, 21%, 

3) sich betreiben, beeilen: der graf wird selbst kommen. 
— er kann sich betreiben, meine geduld reiszt den zaum ab. 
Schirter 168". 

BETREIBEN, n. glücklicherweise stört es mich 
meinem thun und betreiben. Görur an Zeller 702. 

BETREIBSAM, sedulus, actuosus : als ein betreibsamer rechts- 
consulent. LEssınG 1, 364. man sagt heule betriebsam. 

BETREIBUNG, f. wegen des langen weges und der hetrei- 
bung des geldes. ScmiLLEn 1081. 

BETRENTELN, maculare: man musz das kind nicht mit 
dem bad ausschütten, sondern die beträndelte winteln waschen, 
Lenmans 533; den wüsten menschen, der nur seine alte be- 
tendelte (verdr, für betrendelte?) hosen und schuhe hat. 567. 
SCHMELLER 1, 497 hat trüntschen verunreinigen, bekleksen, 
träntsch unreinlithkeit, kleks, und, trenzen tröpfeln. 

BETREPPEN, maculares du sihest wol, wie das fihe, 
ochsen und ku, in dem kat ligen und uf alle ort betrebt 
seind. KEISERSBERG post. 91; - 

sie wurden jämerlich betrept. lied vom reichen bauer ; 
darnach der herbst kam ganz betrept, 
sein bein mit most gar wol beklept. Wıckraus'Ovid 19°; 
fellt ins wasser und kot, betrept sich wie ein mor (schwein). 
Frey garleng. cap. 2; 
das rattenas musz euch betreppen, 


nicht in 


Garg. 371°; 


diesen vortheil haben (die zwerge), das sie weder stümpf noch 
mäntel betreppen, sonder den treck uber den kopf ausschlau- 
dern. 41°; fein beträppt und beschlept nach allem lust zu 
dem handel. 151°; hiha, sagt der mönch, habt euch wol be- 
treppt. 241°. dies betreppen von trappen, trappeln, treppeln 
herzuleilen, insofern bei dem auftreten man sich zu besprülzen 
pflegt, hat noch bedenken, zumal betrappen und betrappeln 
der bedeutung dieses betreppen fremd bleiben; offenbar. be- 
rührt es sich auch mit bestreppen und vielleicht beschleppen. 

BETRETEN, calcare, pedibus attingere, nnl. betreden, 

1) vom federvieh, was vom vierfüszigen bespringen, besteigen, 
inires der hahn betritt die henne; der füsan hat sein weib- 
chen schon betreten. in anderm sinn steht betreten, wie be- 
sitzen von fliegen und würmern, die auf dem menschen krıe- 
chen: die fliegen, die läuse besitzen (sp. 1625. 1626) ; die mar- 
gretenwürmerchen (pediculi) betreten und bezausen. Weise 
kl. leute 203. 204. 

2) das land, den boden, die erde betreten; nach zweimo- 
natlicher seefahrt betraten wir endlich das feste land; die 
oberkeiten, unter denen die güter gelegen oder betreten wa- 
ren. erkl. des landfr. von 1522 8.15; kaum betrat sein fusz das 
eis, so glitt er aus; 

als dieses paar die welt betrat, 
beriethen beide sich, was bestens anzufangen, 
Hasenonn 2, 73; 
du standest an dem eingang in die welt, ` 
die ich betrat mit klösterlichem zagen. Scnir.zen 359%; 
das haus, die schwelle, die treppe, ‘die kanzel betreten; ich 
flog die treppe hinunter mit dem festen vorsatze, das haus 
nie wieder zu betreten, Görne 25, 286; ich werde seine treppe 
nicht wieder betreten, ihm nicht über die schwelle gehn; 
die stätte, die ein guter mensch betrat, 
ist eingeweiht. 9, 104; 


betreie dann das hochgethürmte fürstenhaus, 
und mustre mir die mägde. 41, 181; 


ein sehr geschickter candidat, 

der lange schon mit vielem lobe 

die kanzeln in der stadt betrat, 

that auf dem dorfe seine probe. GELLERT 1, 204; 


als er die letzte stufe der leiter betrat, brach sie zusammen : 
den weg betreten, viam terere, ein betretener weg, pfad., man 
sagte aber auch ein laster betreten für auf die bahn des lasters 
treten: sünde und laster sind uns von den eltern angeerht 
und naclimals durch selbsteignen willen würklich beliebt und 
betreten. Burscn«y Palm. 862. ` 

3) den fusz, die sohle betreten == auf den fusz, auf die 
solle treten, mit dem fuss, der sohle auftreten > 

doch erfreut sie uns gleich, wenn sie die sohlen betritt, 


Görne 1,360; 


kann doch wol wieder den fusz betreten, 13, 82, 
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also auch, die schuhe betreten, in die schuhe treten. einem 

den fusz, das gesicht betreten, auf den fusz, ins gesicht treten. 

die SA VAEN 4) häufig, einen betreten, ihn erwischen, ertappen, festhal- 
ten mk ‚ten: wa sie mich ankommen und betretten mögen. GeszLens 
EnA „rethor. 69°; wenn er (s. Petrus) noch lebete, der teufel würde 

bk S in betretten bei diesen heiligen mördern. Luruer 5, 64°; bis 
j Ze as? in das thal Soisson kamen, und den herzogen Beve sampt 
seinen leuten betraten. Aimon c; ich bitt euch meine kinder, 
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wurden sie uber inen betretten, was doch werden solte, apost. 
gesch. 5, 24; da diese betrettene leut sorge hetten sich selber 
zu verrathen. Kırcunor wendunm. 143°; er sprach, ich wil 
dirs sagen, warumb ich also betretten bin. Hewvıcus jüd. 
histor. 1,188; 

so schlägt er nach und nach, den finger stets am mund, 

bis auf das achte (blatt) um, beguckt es ernstlich rund 

herum, und ist gar mächtiglich betreten, 

zu sehen, dasz darauf nicht eine sylbe stund. Wırrann 10, 349; 


Wi bar belrokın, des i 2,248 . 
machke ihn V R O 8 v. Duh. Llëg, 


LS i i $ H d A h 8 f ` 
| bis mem Be Wel esse Waren se rn sie dürfen nicht darüber betreten sein, fuhr Aurelie fort. 20 Aaw2 Desch, . An A3az. 
shoa EIS ex 3 z - Gi wo er sie be- | Görme 19,95; alle zugleich, mit betreinem erstaunen. Sen. mune beAvetene Allwing. . Woldemax LAY. 
i trett, solt er sie faben. d; in dem wald Ardenien betrat er ot 297; hätte ich Aen ins betretne gesicht geschaut. J. P, echi AF / 
j betrat. sein. eigene Kind. f; es betraten mich reuber, und die namen der loge g diese S EEA, SEA 4 See a Zoe Ee holm vahi S 
en, 1536, uns alles das unser, ri; mir ist leid euch dermaszen alhie | Aen. und betreten entweder befangen, ergriffen oder v e 
19% e betretten zu haben. t; bei got, itzt seit ir betretten und ge- N RE rec 
110 ; er SE e al Gei o CR 8°- | und sorge eingenommen. betroffen verhält sich nicht anders. 
ne E das wir auf un, | BERRETUNG, £. die hiring des ae ët 
x Re SE i retung des rechten wegs; die i b 
Nehmen schlosz, sahe ob er Reinharten oder seiner brüder einen be- die hetretung des rechten wegs; die beiretung, der zait, S 


die annahme einer stelle: das sie mich zu betretung der ge- 
vatterstelle erwählet und ausersehen, Burscary kanal. 616; die 
betretung, perplexitas, verlegenheit: man merkte ihm seine 


Oreumdone, tretten mocht. y3; also ward inen der roub zum teil abge- 
A "7 jagt und etlich wurdent beträtten und erschlagen. BULLINGER 


| 


Weg : 


3, 240; das er (gott) mir in so langer zeit verleihen wöllen, 
dich an eim bequemen ort zu betretten (zu finden, treffen). 
WirsunG Cal. Da: mit diesen worten Fridrich von seinem 
gesellen gieng, willens war, wo er die herzogin betretten 
möcht, ir das anliegen seines gesellen zu entdecken. Galmy 
24; habe er sich flüchtig gemacht, doch wieder betretten und 
gefänglich angenommen worden. Kırcnnor mil. disc. 243; 
solche meutmacher, da sie betretten, auf frischer tat zu stra- 
fen. 34; hätt er aber die. fräfler betretten. wendunm. 50"; 
schlug ohn genad tod alles was er antraf, bisz er ein reuter 
betrat, so der armen pilger einen gebunden hinder dem sat- 
tel führet, und wolt im da sein sächlin machen. Garg. 255"; 


betretung schon an. 

BETRETUNGSFALL, m. im betretungsfall soll der dieb aus- 
geliefert werden. 

BETREUUNG, f. im vierten buch ist beschrieben, wie der 
weinbau recht anzustellen, zu pflanzen, zu warten, neu an- 
zulegen, mit gehöriger betreuung und gebührenden arbeiten 
zu versehen. Honpens 2,3. das soll doch heiszen pflege, war- 
tung? won betrauen, betreuen, mit elwas beauftragen. 

BETRICHTERN, inquinare: 


vor angst er sich betrüchtern thet 
mit eignem kot. H. Sacus IV. 3, 1094, 


BETRIEB, m. traclatio, cura, impulsus, trieb, anlrieb, pflege. 1 

1) dem menschlichen geschlecht ist aus neischwas (je ne 
sais quel) natürlichem betrieb angeboren. TnuRNEIsser Magn. 
alch. vorr. 1. 

2) der hetrieb, anbau, verwaltung des forstes, bergwerks; 


nen hinter. dem kleinen zufall, worin der neger ihn neulich betreten. 
u then W be - Wırnann 4, 221; 


zettmupten i der dieb läszt sich betreten. Bünser 19°; 
Ihm dem Se Er dasz ich dich alter nimmermehr fortan 


betreie bei den hohlen schilfen hier, 


betrieb, antrieb, aliquo impulsore; auf seinen betrieb geschah 


(IER 
-Kop $ i ; R 
N "HUT? wenn ich nur irgend so rasend dich wieder betrete, wie jetzo. der betrieb der eisenbahn, des handels, des geschäfts; der 
ns "3 KCL ht fr i 197°; wissenschaftliche betrieb; meinen ehemaligen verbindungen, 
| N ie Kat en Kee 95: entwürfen und betrieben abgestorben. WırLann 32, 338; auf 
} ? a 8 ? Pr ; 
Í 


k. „art ` e $ 
A eben die noth, die euch betretten hat. Lurnens br. 2, 490; E Eat we ET j 
í i $ Opırz 1, 198; SE E ME d z 
Keim e Kipa o E LN Ke BETRIEFEN, was beträufen: es gibt so viel schmalz, dasz Dov find nl may ER D bekri botu d 
ge bhat a a ee Seen man einen braten dabei betriefen kann. LEUNANN. 20; ` eltlau 8 An Í `- 
` K 3 RYPHIUS 1, 246; aten da . ; m $ IN 
it Se wie, ee Vah mich für an bakok . und wenn sie trink, fahr ich ihr an den mund, T 2 H N 
unn in beide ehn i an rath, asz ihr das bier die platte brust betriefet, matt für: R f 
IR bat wl das leid einander Klagen, Yonca kon 48, and when she drinks, against her lips I bob, fi | 
3 aX -19b ; so uns betreten hat. Sımon DACH; and on her witherd dewlap pour the ale, 
lk wA niemands herz war mit der geringsten beschwerde betretten. sommernachtstr. 2,1. 
Anakım pers. baumg. 1,18. BETRIEG, m. fraus, betrug, selten, aber gebildet wie ge- 


Qi 


im zonn aa 5) abstracte vorstellungen, die personificiert zu werden pfle- 
Bhra rel gen, betreten uns, treten uns an, trelen an uns: du weist 


k) 


olda bote feinde ubel geng, und habe mich erhaben, das in unglück 
a B 
E (dw ur betretten hatte? Hiob 31, 29; es hat euch noch keine denn 


2 menschliche versuchung betretten. 1 Cor. 10, 13; es ist aber 


und läszt sich der dumme teufel betreten, dasz er da etwas 
zu viel, dort etwas zu wenig gesagt hat, Görme 8, 245; der 
gouverneur schlosz damit, es halte ihn zwar nichts ab den 
betretenen einzustecken und in verwahrung zappeln zu las- 
sen. 28, 213. 


alle die mühe, die uns betretten hat. 4 Mos. 20,14; hat mich 


ist? 5 Mos. 31,17; wenn sie denn vil unglück und angst be- 
tretten wird. 31, 21; hab ich mich gefrewet, wenns meinem 


vi sch nicht dis ubel alles betretten, weil mein got nicht mit mir 
dy be Pride, 


6) einen betreten, an einen, zu einem billend trelen, ihn 
angehen, aggredi: Herberst. Karei DIS 
(gott) gib achtung und erhöre mich, 
ich bringe mein geschrei vor dich, 
mit heulen musz ich dich betreten, 


nade, herr, du siehst mein beten 
ich den ganzen tag betreten. 165. 
7) ein geschäft, amt, einen dienst, eine stelle betreten 
antreten, adire: 


eine schlacht solt jetzt betreten (inire) 
Fugipus, da wolt er beten, Locau 1, 4, 62; 


nachdem hat er seinen vorigen dienst in Stetin widerumb 
betreten. MicnÄtius 5, 323; weil er ehedessen in dem schlosz 
gedienet und die charge eines schreibers in der canzelei be- 
treten hatte. Jucundiss. 203. 

8) betreten sein oder werden, perturbari, haerere, betreten 
== verlegen, belroffen: da dise rede horten die hohenpriester, 


wor damik batreten. Stolte 13%. 


Opırz ps. e, 104; 


Die armentsdt saren Boken . TR 3,064 


alles was hernach so übel ausschlug; sie können gewis glau- 
ben, dasz es mein betrieb gar nicht gewesen ist. Lessing 2, 399 ; 


wen (natur) dein lächelnder blick auskor zum vertrauteren 
liebling, 
meidet des marktes betrieb (treiben) und das gerassel der 
stadt. Voss; 


die liebe wird mit feurigem betriebe 
sich in sich selber zu verzehren schnauben. PLATEN 103, 


BETRIEBSAM, sedulus, industrius: ein betriebsamer mensch 
betriebsames volk; die ameise, ein betriebsames thier. 

BETRIEBSAMKEIT, f. sedulitas, industria. 

BETRIEBSAMKEITSRITTER, m. chevalier d'industrie. Een. 
TES nalurrecht 2,155. 

BETRIEBSGEBÄUDE, n. im gegensatz zum wohnhaus. 


niesz, verdriesz: in welchen unzählich mehr list und betrieg 
geschicht. LUTHERS br. 1, 435. 

BETRIEGEN, BETRÜGEN, fallere, decipere, inducere, ahd. 
pitriokan, mhd. betriegen, alts. bidriogan, nni. bedriegen, teu- 
schen, hintergehen. die form betriegen betrog, triegen trog, 
wie biegen, Niegen, schmiegen besser als betrügen, trügen, 
nach analogie von lügen f. liegen. betriegen ist ein härterer 
ausdruck als teuschen und hintergehen, zu hetriegen galt für 
unrecht, den betrieger zu hintergehen für erlaubt: Jul. und 
also hast du Chrysandern betrogen?. Lis. ei, sagen sie das 
doch nicht; einen hetrieger betriegt man nicht, sondern den 
hintergeht man nur. hintergangen hab ich ihn. Lessing 1, 285. 
die ursprüngliche, sinnliche bedeutung soll unter triegen abge- 
handelt werden; hier nur, dasz goth. driugan orgarsveıy, ags. 
dreogan agere, facere, tolerare, altn. driuga exercere, patrare 
ausdrücken, und goth. drauhts, ahd. truht turba, truhtin domi- 
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nus dazu fallen (vgl. betrogen 2). Schweden und Dünen ha- 
ben ihr ähnlich klingendes bedraga, bedrage von draga gebil- 
det, welches alln. für sich decipere aussagt, und nicht anders 
verhält sich ein ags. bedragan, praet. bedrög, engl. betray. 
1) betriegen sieht, wie berücken, vom fangen, bestricken des 

wilds, der vögel, der menschen. mhd. wer betriuget unde 
vehet den wilden vogel und wer geweltiget daz wilde tier, 
wan des menschen underscheit (list) ?; 

er leite ir aber mit vräge 

sine stricke und sine läge 

und betroue si aber dar in. ist. 352, 37 


gleichwie der strick den vogel fängt, 
und mancher fisch im netz behängt, 
wirt menschlich leben oft betrogen, 
ir werk für gots gericht gezogen. 
SCHWARZENBERG 151, 2; 

sie lassen sich mit keinem aasz betriegen als andere fisch. 
Foner 164°; der (schlingen legende) teufel betreuget, Nkannens 
menschensp. 6"; der sathan hetreugt die ganze welt. REISZNER 
Jer. 1,91%; die schlang betrog mich, dasz ich asz. 1 Mos. 3,19; 
der lügner betriegt : 

du magst so oft, so fein als dir nur möglich lügen, 

mich sollst du dennoch nicht betriegen. 

ein einzigmal nur hast du mich betrogen, 

das kam daher, du hattest nicht gelogen. Lessine 1,10. 

2) übersehe man nicht das betroue darin der Tristan- 
stelle, es heisst gleichsam lockte, verlockle in die stricke. ge- 
rade so noch nhd. 

und wen sein herz nicht glücklich macht, 
den kann man nicht ins glück hinein betrügen. 
Wierann 18, 176; 


falscher Pontus, deine stille 

war nur des verrathes hülle, 

einem spiegel warst du gleich. 

tückisch ruhten deine wogen, 

bis du ihn heraus betrogen 

in dein falsches lügenreich, Scaınen 60%; 


so hat sie aus des waldes nacht 
einen bären ungeleckt und ungezogen 
unter ihren beschlusz herein betrogen. Görme 2, 91; 
du weist, dasz der körper ein kerker ist, 
die seele hat man hinein betrogen. 5, 208, 
wahrscheinlich gilt bei vogelstellern und jägern noch dies hin- 
ein, herein und heraus betriegen. Wierann sagt auch dazu be- 
triegen : 
als ich um meinen hals 
zum letztenmale dir mit heiszen thränen fehte, 
wars menschlichkeit was mich dazu betrog. 10, 350, 

3) und sollen (die propheten) nicht mehr ein rauchen man- 
tel anziehen, damit sie hetriegen. Zachar. 13, 4; sie bestrich 
sich mit köstlichem wasser und focht ire har ein, in zu be- 
triegen. Judith 16, 9; die wächter betriegen, heimlich aushin 
(hinaus) gon, dasz die hüter nit werdend innen. MaALEn 65°; 
du kanst mich nit betriegen, ich kenn dich ze wol. das. ; 
gewislich du betreugest mich? die jungfraw sprach, gn. fraw, 
ich betriege euch für war nicht. buch der liebe 389, 1; 

dasz uns nit mer sein falsche list betreugt. Aunenus 108°; 


als er, miltreicher got, dir seine faust dargab, 
und deinen feind betrogen, Wecknenuin 214; 


hier betreugt dich keine list, Gönfnen 873; 


und was ein groszer mund als ein orakel spricht, 
zuweilen mehr betreugt als oft ein irwischlicht. 
Ganırz 119; 
du bleibst ein blöder held, der in geheim betreugt. 197; 
der war an schelmerei, 
das weibsen zu betriegen, 
von dem papa der lügen 
das echte konterfei, Bünsen 20%; 


warum mich denn betriegen, 
treuloser unschuldsdieb? 29°; 


sist ein schelm, hat im spiel betrogen. Scan 326"; 


durch schlaue nüchternheit den lebensfeind betriegen. 
GOTTER 1, 283, 


wie man sagt, den tod hetriegen; 


dies brüderliche du betrügt mein ohr, 
mein herz mit süszen ahnungen von gleichheit. 
Senn 2545. 


4) aber der wein betreugt den stolzen man. Habac. 3, 5; 
treume betriegen viel leut. Sir. 34, 7; 
der traum betrügt, Görınak 1, Al; 
mhd, der alp triuget, die elbe triegent. mylhol. s. 432; alts. 
bedrogan habbiad sie dernea wihti. Jel. 92,2; 
der schein betriegt; ein schein, der noch immer teuscht, 
obwol nicht betrügt. Kant 2, 341; 


mhò. Doy mere Sech nihe botriugot. Helndır. 30. 


nhd, 
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der sonnenblick betrüget 
mit mildem, falschem schein. Gäre 3, 36; 
dein trotz und deines herzen hochmut hat dich betrogen. Jer. 
49,16; der hochmut deines herzen hat dich betrogen. Obadja1,3; 
die hochfart euch alsant betreugt. Scımewzı hochz. 11*; 


und hast dich deine klugheit lassen betriegen in deinem pracht. 
Ez. 28,17; solcher dünkel hat viel mehr betrogen. Sir. 3, 26; 
denn die sünde betrog mich (goth, fravaurhts uslutöda mik). 
Rom. 7, 11; die hofnung, ein falscher wahn hat mich betro- 
gen, spes, opinio fefellit; es sei denn sach, dasz mich meine 
sinn betriegind, nisi me fallit animus. MaaLer 65°; wenn mich 
nieht alles betriegt, nisi me fallunt omnia; und dann müste 
mich alles betrügen, oder ihr werdet diese ehre euerm gelde 
zu danken haben. WIELAND 13, 8. 
5) umgedreht: 


lasz uns unsre sorg und müh betriegen, 
die uns unsre frewd bekriegen. Weckserrin 412; 


und können wir den schlaf durch schwatzen nicht betrügen ? 
WıeLann 9, 33; 

wie die verliebten gut und blut, die wachsamkeit der hüter 
zu betriegen wagten. GOTTER 1, 43; um die wachsame eifer- 
sucht des adels zu betrügen. Senn 799; dasz sie sich 
entschlosz, ihren schmerz und ihre liebe ` ap ‚irgend einem 
stillen orte zu verbergen und durch irgend eine art von thä- 
tigkeit zu betriegen (vergessen machen), Görne 17, 321; be- 
trogene, fehlgeschlagene hofnungen. 

6) hervorzuheben ist das fallere tempus, zeit und weile be- 
triegen, unvermerkt und sorglos hinbringen, verlieren, verthun, 
franz. tromper le temps, l’ennui. mhd. 


ich hän ouch in der wilde 

dem vogele und dem wilde, 

dem hirze und dem tiere 

über manege walıreviere 

gevolget und näch gezogen 

und aber die stunde alsö betrogen, 

daz ich den bast noch nie gesach. Trist. 429, 33, 


man lese dich (ein märchen), man suche nichts dabei, 
als wie man angenehm sich um die zeit betrüge, 
Wıezann 17, 16; 
mich weisz Apoll und freundschaft und vergnügen 
um meine musze zu betrügen. GOTTER 1, 428; 
oder wollen wir uns zum pharao setzen und die zeit mit 
spielen betrügen? ScmrLer 148°; solange das schauspielhaus 
mehr dazu gebraucht wird, unfreundliche winternächte zu be- 
trügen, 698; 
reizend betrügt sie die glücklichen jahre. 497°; 
50, ihr lieben musen, betrogt ihr wieder die länge 
dieser weile, die mich von der geliebten getrennt. 
Gäng 1, 283; 
manche langeweile stockender tage betrog ich durch fortge- 
setzte chromatische arbeiten. 31, 21; nun bin ich seit dem 
7 in Tübingen, dessen umgebungen ich die ersten tage, bei 
schönem welter, mit vergnügen betrachtete, und nun eine 
traurige regenzeit durch geselligen umgang um ihren einflusz 
betrüge. an Schiller 358. 

7) die sache stand früher im gen.: so bin ich solcher mei- 
ner -meinung betrogen gewesen. Boce. 1, 202°; also der gut 
mann seines verhoften gewinnes betrogen war. Foren fischb. 6°, 
später und heute steht die praep, um: er hetriegt mich um 
mein geld, bringt mich listig darum; FTS 

die ritter weren all betrogen 

umb ihr bekante dapferkeit, 

wa der poet mit süszen bogen 

sie nicht der parken hand entzogen. Weexnent. 355; 
er will mich um den verdienten lohn, um die frucht aller 
meiner arbeiten, ùm die ersparnis langer jahre betriegen; 
sich um die zeit betriegen — die zeit betriegen (s. 6); du 
betrogst mich um mein glück: das glück meines lebens bü- 
bisch, bübisch hinweg betrogen. Scnitzen 131°, P 

8) sich betriegen, se tromper, sich teuschen: ein lauter fal- 
scher traum vom glauben, damit du dich selbs betreugst. 
LUTHER 6, 52°; 
der eine meint, er sei recht dran und sich betreuget, 


i $ i ìr und weisz nicht was er leuget. 
ein falsches gibt er für Wennens Ar. b, 884 g 


ich wünschte wol, dasz ein geistreicher dichter einen solchen 
phantasten vorstellte, der sich immerfort an der welt betrügt, 
und es ihr höchlich übel nimmt, als wenn sie ihn betrogen 
hätte. Görue 46, 168; da betriegt ihr euch wieder, 36, 147; 


Sulpitia, erst sollst du schwanger sein? 

nun sollst du gar die blattern kriegen? 

ihr ärzte schweigt, und gebt ihr gar nichts ein, 

denn einer musz sich doch betriegen. GELLERT 1, 130; 
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t chevalier, ich müste 
mich sehr betriegen, oder ihre ankunft 
hat einen frohen menschen mehr gemacht 
an diesem hofe. ScatLLen 248°, 
s. betrogen, d 

BETRIEGER, BETRÜGER, m. fraudator, velerator: ein ab- 
gefeimter hetrieger; es wäre thöricht, in rücksicht auf den 
anmuthsvollen betrieger sorglos zu sein. WıELAnn 34, 196; 

als der betrieger schnell sich selbst gefangen sah. 
Lessing 1, 33; 

durch diesen stich ward Amor klüger, 

der une öpfliche beirüger 

sann einer neuen kriegslist nach. 1, 63. 

BETRIEGEREI, BETRÜGEREI, f. fraus, dölus: alle seine 
betriegereien sind an den tag gekommen; es kann nicht alles 
ganz richtig sein in der welt, weil die-menschen noch mit 
betrügereien regiert werden müssen. LICHTENBERG 2, 151. 

reicher leut betriegerei. H. Sacus I. 2, 50°. 


BETRIEGERISCH, BETRÜGERISCH, fallax: auf dem feuch- 
ten, betriegrischen moos schwindl ich. Görse 14, 79; ein be- 
trügerischer begrif. KANT 1, 47. 

BETRIEGERLEIN, n. nanus fallax: da fande er das lei- 
dige zwerglein, als er das sahe, fraget er, was es in diesem 
walde thet? das betrügerlein klaget, es hett u. s. w. buch der 
liebe 89, 2. d 

BETRIEGLEIN, BETRÜGLEIN, n. parva fraus, hier scheint, 
da man das diminutiv ableiten musz von betrug, die schrei- 
bung mit ü gerechtferligter, obschon vorhin auch ein subst. be- 
trieg angeführt wurde. und dasz es endlichen doch auch bes- 
ser, mit einem kleinen betrüglein sich also durch die weld 
hindurch fressen, als gar stehlen und einen groszen dieb, 
filou oder raubanten abgeben. Simpl. 1,387. 

BETRIEGLICH, BETRÜGLICH, dolosus, fallax, fraudulen- 
tus: betriegliche zunge. Zephan. 3,13; der betriegliche reich- 
thumb. Marc. 4, 19; dasz die h. schrift seie ein betrügliche 
ur. bienenk. 67°; 

du sprachst, es wer betrüglichs ding. Amen 179%; 
ein diebischer betrug und ein betrieglich dieb. 
Locau 1 s. 192; 
weil sie sehr arglistig, lügenhaft, betrieglich und halsstarrig. 
OLearius or, insuln s. 147; die menschliche gestalt und schön- 
heit ist betrieglich. Zınkor. 4, 3; politici, die alles mit ihrer 
betrieglichen weltweisheit versauren wollen, werden von der 
opinion betrogen. Scuuprius 552; nichts ist betriglicher als 
ällgemeine 'gesetze für unsere empfindungen. Lessine 6, 399; 
und stellte sich mein bild nicht ganz betrüglich dar, 
OverBecks Virgil s. 31 (si nunquam fallit imago); 
Agathon hörte diese betrügliche schutzrednerin so gern. Wig- 
LAND 1, 297; es ist die betrügliche natur des menschlichen 
herzens. 2, 150; die erfahrung muste ihn belehren, wie be- 
trüglich unsere ideen sind, wenn wir sie unvorsichtig reali- 
sieren. 2, 220; nach einem gewöhnlichen, wiewol sehr be- 
trüglichen vorurtheil der hofleute. 3, 66; der allgemeine men- 
schensinn, dieses am wenigsten betrügliche gefühl des wah- 
ren und guten. 3, 217; teuscht mich eine betrügliche hof- 
nung, Fyllis? 10, 67; höret auf mit betrüglichen lippen den 
gott zu ehren, den eure thaten verleugnen. 33, 215; dasz 
dieser schein sehr betrüglich sei. Kant 8, 0; das ganze masz 
ist betrüglich und unnütze. 8, 855 
uns zu berücken, borgt der lügengeist 
nachahmend oft die stimme von der wahrheit 
und streut betrügliche orakel aus. Scuruner 376%; 


betrüglich sind die güter dieser erden. 442°, 


BETRIEGLICH, BETRÜGLICH, adv. dolose: antworteten 
betrieglich. 1 Mos, 34, 13; aber viel werden sich zu inen thun 
betrieglich. Dan. 11,34; und ladet dich einmal oder drei be- 
trieglich. Sir. 13, 8; handel nicht betrieglich mit im. 29, 3; 
schickte boten betrieglich. 1 Mace. 7, 27; 

ja danket ihrs, dasz sie die teuschung, die sie schaft, 
aufrichtig selbst zerstört und ihren schein 
der wahrheit nicht betrüglich unterschiebt. Scuuuven 310%, 

BETRIEGLICHEN, BETRÜGLICHEN, adv. dolose: ist das 
schlosz Doch genant, da Ptolomeus betrüglichen fieng Simo- 
nen. Frank weltb, 174°; werden sich viel betrüglichen zi ih- 
nen thun. krieg des fridens 222. 

BETRIEGLICHKEIT, BETRÜGLICHKEIT, f. fallacia: zu al- 
lerlei betrieglichkeiten. Kırcunor wendunm. 453"; hielten es 
vielmehr für betrieglichkeit des bösen feinds. 141°; 
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dasz, weil die welt ist müde | X 
der alten deutschen trew, nur mit betrieglichkeit 
man habe steten fried, und krieg mit redlichkeit. 

Locau 1,3; 
falschheit und betrieglichkeiten. 2,3, 22; 


die betrüglichkeit dieser vermeinten sprache des blutes. Wir- 
LAND 3. 56. z 

BETRIEGNER, BETRÜGNER, m. homo fallax: die etliche 
betrügner für demant verkaufen. Tuunseisser magna alch. 
1, 127. 

BETRIEGNIS, BETRÜGNIS, f. fallacia: darumb ist sie ein 
betriegnis und subtiler list allen den, die in guten werken 
sich üben. Lurnen 1, 23°; disz thöret und narret die welt, 
schaltet sich mit betrügnus aus einer welt in die ander. 
PanaceLsus 2, 14°; es ist kein betrügnüs noch falscheit fun- 
den worden in sinem mund. Keıserse. chr. bilger 103. 

BETRIEGUNG, BETRÜGUNG, f. dasselbe: die erste hetrie- 
gunge. theolog. deutsch 76; valscheit und betriegung. 92; die 
kirche der betriegung. Lurner 1, 381°; und seint dises grads 
zeichen heiszere der stimm, enge des otems, betrügung der 
augen, GERSDORF 86. 

BETRINKEN, 1) inebriare, einen hetrinken, berauschen: er 
verstund die kunst briefe zu eröfnen, andre unterzuschieben, 
falsche nachrichten auszustreuen, leute zu betrinken, damit 
ihre wachsamkeit ihm nicht hinderlich fiele. J. E. ScHLEGEL 
5, 297. 

2) sich betrinken, inebriari: er bötrank sich immer. 

3) betrunken, ebrius: 

im kopfe war mirs wie betrunken. Göruk 1, 23; 
vom dunst der ehre betrunken, E. von Kurıst 1, 13; 
und pries den weisen mann, der schlau die sorgen schwächt, 
und in betrunknem gras sanft hingegossen zecht. 
Uz 2, 76; 
wenn die blutbetrunknen Römer sich nach schlachten wu- 
schen von innern blutlecken. J. Paur dämm. 74. 

BETROCKNEN, siccescere; der boden betrocknet schnell 
nach dem regen. 

BETRODDELN, cirris ornare, bequasten : 

ihren kriegesschild 
rundum betroddelt und mit furcht verbrämt. Bürsen 167* 
(aiyida Jvogavóeosoav. Il. 5,738); 


alter freund, wie ist dein gesicht betroddelt (thy face is va- 
lanced), seit ich dich zuletzt sah. A. W. Scuueekr im Hamlet 
2, 2; ein pantherfell seine satteldecke, das mit schweren 
goldenen betroddelten gitterbänden um den leib des pferdes 
angezogen war. Ans kronenw. 1, 190. s. troddel, Iüoavos. 

BETROFFEN, 1) commotus, perturbalus, betreten, verlegen, 
vor furcht sowol als vor freude: ein gleichgültiger philosoph 
würde darüber betroffen gewesen sein, ohne ungehalten zu 
werden. WIELAND 2, 164; 

vor freude ganz betroffen. Oberon 12, 78; 

standen die freunde betroffen und waren schmerzlich be- 

kümmert. Görur 40, 63; 

um so mehr bin ich betroffen, Gorter 3,273; Astarte stand 
betroffen über die plötzliche gegenwart eines mannes. Krin- 
GER 5, 83; also auch bei ihnen drauszen hat betroffene im- 
potenz diesen weg zur ausfucht schon gefunden. Licnten- 
BERG 3, 178. 

2) angehend, betreffend: nicht allein das betroffene indivi- 
duum selbst, sondern auch seine freunde stehen auf und 
nehmen antheil am streit, Görne 50, 116. man liest auch: 
das mich betroffene unglück. 


anf eiat ba bah 
1t enan belnnkon, ein We her 
ein Dec, Sher Hdt ng haltu ! Ho“ 
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BETROFFENHEIT, f. perturbatio, verlegenheit. Deine bekvoffenhur it hr lauter d Pe d 


BETROGEN, auszer der gewöhnlichen passivbedeutung de- 
ceptus hat das particip noch zwei andere, aclivisch zu fas- 
sende. 

1) fallax, astutus, schlau, betriegerisch; wie besoffen, be- 
trunken, der betrogen, sich besoffen, betrunken hat, mhd. 


ist der meister iht betrogen, 
sò wirt der chneht ungezogen. Karasan denkm. 13, 5; 


er sol vil unbetrogen sin, aufrichtig, offen. 13,3; 

von kinde hän ich her gezogen 

einen kneht sô betrogen. Hers.. 1,16; 
nhd, geng um mit süszen und betrogenen warten, Limb. 
chron. $. 108; also nam es ein betrogen (übles) ende. $. 122; 
was ein betrogner mensch, mit namen Carle, ein tüfelbe- 
schwerer, meint man. Tuo. Prater 15; raum mir das haus, 
ich wil dich nit lenger haben, du bist ein betrogner schalk, 
wa. du ja har kumest. Eulensp. cap. 64; bot wu b 
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das man ihm auf dem markt 

raus schneid sein falsch betrognes herz. AYRER 407°; 
gröhere, betrogenere und lösere leute hab ich nit gefunden. 
neunter bericht des Bamberger vereins s. 198. 236 (a. 1641); die 
rosteuscher und betrogenen schmiede pflegen oft den alten 
und ganz ausgeebneten pferden ein schwarzes zeichen an den 
äuszersten vordern zühnen zu brennen oder zu etzen. Hon- 
BERG 2, 120°. H. Sacns sagt in gleichem sinn vertrogen : 


herr wirt, der krämer ist vertrogen. U, 4,4%; 


wo sol ich nemen ein kelnerin, 
weil sie al so vertrogen sin? I. 4, 8*; 


der gröszt narr ich auf erden bin, 
das ich traut disem schalk vertrogen. III. 3, 20°, 
wozu man das gangbare, gleichfalls activisch zu fassende ver- 
logen und versoffen halte. i 
2) in.zwei mhd. stellen Hartmanns hat es andern sinn: 
er tumber gouch vil betrogen. Greg. 1135, 


er einfältiger, ailenfalls doċh, schlimmer mensch; 
er mac goles riter gerner wesen - 
dann ein betrogener klôsterman. 1363, 
hier scheint es was sonst begeben, ein münch, der sich aus 
der welt ins kloster zurückgezogen hat, was aus einer älteren 
bedeutung des wortes triegen geleitet werden dürfte. 
BETROGENHEIT, f. fallacia: 


doch fürhte ich ir betrogenheit. MS. 1, 12; 

und machet mit siner betrogenheit. Haupt 7, 367; 
das jeizunder zu unser zeit 

gsellschaft ist vol betrogenbeit, H. Sacus II. 4, 42, 


BETROGENLICH, fallax. Keıserse. aufn. mensch D 2. 


endwo, 

BETRÖNEN, tremefacere gibt Srieren 2303 als ein gangba- 
res wort: der soldat ist heftig betrünt, trepidatur castris; er 
stehet ganz betrönet da, ist über dieser zeitung sehr betrö- 
net, erschrocken; ein betrönter mensch, pavore exanimatus, 
bedonnert. zunächst verwandt scheint das nnil. dreunen, be- 
ben, zittern, schültern, obschon kein bedreunen verzeichnet 
wird, betrönt wäre bebend vor furcht, erschüttert, aus dreu- 
nen, nd. drönen stammt unser nhd. drönen, knarren, kra- 
chen, das erst spät aufgenommen wurde. mehr unler drönen, 
dröhnen. 

BETRÖPFELN, was beträufeln : 

und sein hadern mit rotz beiröpfelt. 

fastn. sp. 786, 17; 

hier fand ich auch den Amor 

der seine llügel sonnte, 

die ihm vom thau befeuchtet 

und so betröpfelt waren, HAGEDORN 3, 68; 
mit dem wachs das kleid betröpfeln; er sieht betröpfelt aus, 
verlegen, betraffen, wie treffen mit tropfen verwandt scheint. 

BETROPFEN, BETRÖPFEN, was beträufen: mit schweisz 
betröpft. TuümmeLs reise 10, 384; der gute reichsstädter bin- 
det eine serviette vor, wenn er weinen will, damit er die at- 
lasweste nicht betropfe. J. Paue Tit. 1, 45; 


mein haar ist von der nacht betropfet, Rückert 286. 


BETROSSELN, ingquinare, maculare: wir haben. uns wol 
betrosselt. Parmann. 1, 600, scheint ganz das ahd. pitrohsilan 
coinquinare, inceslare. GRAFF 5, 505 und Diut. 1,244, eine fort- 
bildung von triegen w. m. s. der eigenname Troxler mag hinzu 
gehören, leicht mit anderer bedeutung. 

BETROSSEN, dasselbe, also ahd. pitrohsan?: du hast dich 
wol bedrosset (l. betrosset)? bist du nicht gescheiter dan 
also? Du Asp, 1, 662. 

BETRÜBEN, mhd. betrüeben, nnl. bedroeven. 

1) turbare, trüb machen, trüben: und die weil der alt bawr 
also fert, so uferstat ein windsbraut, und betrübt den Juft 
mit staub, das er gar finster ward. Sreınmöweıs Esop (1555) 
26°; ein gerechter, der fur eim gottlosen fellt, ist wie ein 
betrübt brun und verderbete quell. spr. Sal, 25, 26; die pre- 
diger münche haben noch nie kein wasser betrübt. Lurner 
3, 515; das heiszet denn den brun oder das wasser betrübt 
und unrein gemacht, das die liebe nicht rein bleibt. 6, 36°; 
wenn der wolf das schaf fressen wil, so hats im das wasser 
betrühet. 6, 316°; als hetten sie nie kein wasser betrübet. 
8, 38°; diese betrübte (frübe) neige. 8, 84°; als haben sie nie 
kein wasser betrübt. MerAnentn. im corp. doctr. chr.182; und 
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me das unschuldig lamp, das ünden am bach trinket, all- 
weg dem wolf, der oben ansteet, das wässer betrübt haben. 
FRANK; „n 


du hast ein schalk hinder den ohrn, 
drumb hastu mir betrübt den born. ALBERUS 23; 


hat der alt ein geparen, 
samb hab er nie kein wasser betrübt. H. Sacns I, 233°; 


auch ist im das wisz in den augbrawen betrübet. Gens- 
porr 84; wenn ein frauw gat in ir stub, die zü fast warm 
ist, so wirt sie im ersten just betrübt. Kerserss. trosisp. 12; 
betrüben thuen die fische das wasser, damit sie nicht gesehen 
werden. Forer 53°; 
das sich ein groszer wind anfieng, 
der das mer betrübet vom grund. Teuerdank 32, 65; 
ein grausam ungestüm wetter und wind aufstund, das den 
himmel mit wolken und das meer bis an den grund betrü- 
bet. Boce. 1, 257°; die sudwind von mittag erfaulen laub und 
pletter, betrüben die wasser, mehren den gestank. Sebis 7 
(Fıschants zusalz); rettich vor und nach der speis gessen, 
betrübt das hirn, die augen und vernunft. TABERNAEM. 798; 
dieser saft ist gut wider die geschwülst der augen, so das 
gesicht betrüben. 1225; diejenigen, welche kein wasser be- 
trüben. Simpl. 1,487; welches alles der gute Taubmannus, 
als hätte er kein wasser betrübet, ernstlich angenommen, 
Branor 44; 
ihr pflegt in dem lieben 
nie kein wasser zu betrüben, GÜNTHER 242; 
dahero wir uns eiligst von einander trenneten und so be- 
scheiden da saszen, als ob wir kein wasser betrübt hätten. 
Felsenb. 1, 38; und endlich, da der alte herr wieder herauf 
gestapelt kam, stunden sie an dem eröfneten fenster und 
schwatzten dergestalt ernstliaft mit einander,‘ als ob keines 
von beiden jemals ein wasser trübe gemacht hätte, irrg. der 
liebe 85. für dieses sinnliche hetrüben zieht man heute blo- 
szes trüben vor. bei GELLERT 1, 202: 
ein jüngrer und ein ältrer bube, 
die der noch frühe lenz aus der betrübten stube 
vom buche zu dem garten rief, 
tst doch wol die dunkle, düstere stube gemeint, oder auch die 
leidige. 

2) affligere, maestitia afficere. in der bibel sehr häufig, 
z. b. weil du uns betrübt hast, so betrübe dich der herr an 
diesem tage. Jos. 7, 25; eh mein tochter, wie beugestu mich 
und betrübest mich, richt. 11, 35; denn sie betrübten im sein 
herz. ps. 106, 33; ein barmherziger mann thut seinem leibe 
guts, aber ein unbarınherziger betrübet auch sein fleisch und 
blut. spr. Sal. 11,17; sie gehen trawrig und betrübt und ver- 
hüllen ire heubter. Jer. 14,3; weil ich solchs höre, ist mein 
bauch betrübt. Habac. 4, 16; liebes kind, pflege deines Yaters 
im alter und betrübe in ja nicht, so lange er lebet. Sir. 3, 
14; und sie wurden sehr betrübt- Matih. 17, 23; meine seele 
ist betrübt bis an den tod. Malth. 26, 38; und war betrübt 
über irem verstockten herzen. Marc. 3, 5; wer ist der mich 
frölich mache, one der da von mir betrübt wird (goth. hvas 
ist saei gailjai mik niba sa gaurida us mis)? 2 Cor. 2,2; und 
hett an im, das er die lüt nit gern betrübet, Keısenspens 
s. d. m. 34; ein leiden, so es noch fer ist und lang ist, be- 
trübet es nit so vil den menschen, als wan es nah ist, und 
je neher es ist, so vil mer es den menschen stupfet und 
betrübt. 42°; der was erschlagen (miedergeschlagen) und be- 
trübt, dem hüb er ein füsz für und liesz in darüber fallen. 
47°; du meinst du wellest mit den nüwen meren süchen 
underzug und trost, so wirstu nit me dan betrübt und trau- 
rig, als wann du etwas hörest, das nit mit dir oder mit den 
deinen daran ist, so nagt es dich. 70°; det könig ward die- 
ser geschichte sehr betrübet. buch der liebe 90,1; da ward 
er gar sehr bekümmert und von allem seinem gemüt betrü- 
bet. 278,1; 

on not den gmeinen frid betrüben. H. Sacns I, 326%; 

i ste 

Aral ee, Locau 1, 6, 33; 
die kinder damit zu lachen und betrübte herzen frölich zu 
machen. bienenk.151"; lange und betrübte nächte, pers. baumg. 
8, 5; das könte ja gar leicht geschehen und was wären wir 
dann für betrübte leute. Scuuppius 913; eine betrübte (Irau- 
rige) entschlieszung. Kant 8, 951; mit dem nutritionsgeschäfte 
der seele sieht es sehr betrübt (traurig) aus, Licurensens 1,97; 
das ist ja eine betrübte geschichte; ein beleet jakar 3 
BETRÜBT, wlan lich elend ` 


Bekrubeker win (shlutten, muirehhenn).Sholte 16b; 


hok orma do Bet, fb Aert 
in antun. betribfen oma. Da 


UA da ee Ria, Wann. Mich, 


. Mom. 2 GK 


bat, bowel 


‚erlösung SU 


Sch.d.van- 
\ 16 CL 


Joel un) be. Thedaldus in grosz betrübung und trawrigkeit fiele. 1, wr;ft 
Yübung Luke: greifs kecklich an, hab kein betrübung. 
H. Sacus 11. 2, 524; 


BETRUK. 
HEN, mhò 
Nelmbx.6o. nach ausg. 5, in späteren: 
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kannst du, o grausamer, mich in solchen worten betrüben ? 
E GöTHe 1, 267; 


himmelhoch jauchzend, zum tode betrübt. 8, 232. 
+3) sich betrüben: das sie über den todten sich nicht sol- 
ten betrüben. Lurmer 8, 372"; um einen traum sich so be- 
trüben! GökınGk 1, 243. ohne beisalz: 


meine frau betrübte sich auch, wir jammerten beide, 
Götur 40, 115, 


BETRÜBEN, n. afflictio, maestitia: 


was den zu loben scheint, das macht ihm nur betrüben. 
Frening 100; 


disz aber mache dir so gar ein scharf betrüben. 
lasset weinen, stillt betrüben, 
mir ist wol, das günnet mir. Loeu 1, 3, 45. 
BETRÜBER, m. turbator, störer: die betrüber des friedens, 
not. ordn. von 1512, eingangs; friedens betrüber und feinde 
des vatterlands. Kırcunor disc. mil. vorr.; der teufel ist ein 
schreckgeist und betrüber, der h. geist füret den namen, 
dasz er ein tröster heiszet und nicht ein betrüber. Lurnens 
tischr. 97", 


195; 


A. BETRÜBIG, turbidus, tristis. voc. heut, 1482 d6”. 
BETRÜBISCH, turbulentus, maestus. daselbst. 
BETRÜBLICH, affligens, conturbans : umb welcher aussatzung 
und ordnung willen sei auch die empfahung des hochwirdi- 
gen sacraments unter beider gestalt frevelich, vermeszlich, er- 
gerlich, zweitrechtig und betrüblich der christlichen kirchli- 
chen übung. Lurner 1, 214°; welche rede uns betrüblich ge- 
west. Merancara: lehr und trostr. schr. 48; denn er weis- 
sagt das mahometisch reich werde krieg füren wider die hei- 
ligen, das jet gar ein klegliche, betrubliche predigt. Me- 
LancutH. Daniel, deutsch von Jonas bl. 56; 


der winter à 
schon kälter und bedrüblicher. Wecxnenzin 786 ; 


ich fürcht, es laufe noch auf was betrüblich naus. 
` Firmino 106; 
Peter aber alles betrüblich geschehen läszt. 
2, 84 atflickio 
BETRÜBNIS, n. dasselbe: in zeitlichem betrübnis. Me- 
LANCHTH. im corp. doctr. chr. 991; mit groszem betrübnus. 
Meranchrn. lehr u, trostr. schr. 1588 s. 69; ein linderung eu- 
res betrübniss. werke 7, 1029; zu solchem meinem betrüb- 
nis. SCHWEINICHEN 2, 269; ein groszes betrübnüs läszt sich 
von sanften worten nicht abweisen. Orırz 2, 294; mein eignes 
dabei geschöpftes betrübnis. Felsenb. 1, 202; und musz ein 
rechtes betrübnis gewesen sein. Hener. schalzk. 151. 
BETRÜBTNIS, f. dasselbe: das alle betrübtnis und trau- 
rickeit hinweg geng, Krısensp. s. d. m. 49°; die in kummer, 
not und betrübtnis seind. 47'._ gebildet gleich dem ags. ge- 
dröfednis. i inne ZA, Cha D 
BETRÜBUNG, f. dasselbe: in etwas betrübung und be- 
schwerung stehen. reichsabsch. von 1512 $. 4; mit frölichem 
anblick, ohn alle betrübung sprach. Boce. 1, 203°; davon 


Annım schaub. 


wann ein weib ohn hauptwee oder betrübung ihres hirns 
den baam nicht vertragen könte. Fıscnart ehz. 71; die be- 
trübung, nibelung und feule des lufts. Garg. 185". 

BETRUG, m. fraus, fallacia: er geht mit betrug um; er 
hat einen betrug begangen; es steckt ein betrug dahinter; 
man musz ihm einen kleinen betrug spielen; mein zunge 
sol keinen betrug sagen. Hiob 27, 4; habe ich gewandelt in 
eitelkeit, oder hat mein fusz geeilet zum betrug? 31, 5; war- 
lich es ist eitel betrug mit hügeln und mit allen bergen. 
Jer. 3,23; aber es war eitel betrug. 1 Macc. 1,31; und werde 
der letzte betrug erger denn der erste (jah ist sò speidizei 
airzipa vairsizei þizai frumein, ahd, ist thanne ther jungisto 
irrido wirsiro themo Aren), Matth. 27, 64; welcher keine 
sünde gethan hat, ist auch kein betrug in seinem munde 
erfunden, 1 Petr. 2, 22; damit kein betrug gepflegen und ge- 
braucht werde. Fronspere 1, 85°; ein schön weib ist ein stum- 
mer betrug. Lenmann 169; wie sie sogar keine gottseligen be- 
trüge heiszen können. Leisxirz 2, 384; die armen zu spät 
von ihrem betruge erwachten seelen, GOTTER 3, 11. 
BETRÜGEN, u. s. w. siehe betriegen u. s. w, 
BETRÜMMERN, naufragiis, ruinis implere: j 

an des meeres beirümmertem ufer. Kuopstock Mess. 9, 37, 
bei geripp und scheiter am meere; 


oder sahe mit ruh das betrümmerte gestade, 
` die wog und den sturm. werke 2, 43. 
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BETRUNKENHEIT, f. ebrietas, trunkenheit. 
BETSCHIER, n. sigillum, heute petschaft: 
seh, hab dir mein betschier! H. Sacus IV. 1, 24°. 
BETSCHIERRING, m. annulus signatorius: 
nam er sein betschierring zur stund, 
truckt ihn dem fürsten auf den mund. 
n H. Sacus IV. 3, 57%; 
Pharao nam den betschierring vòn seiner hand und gab in an 
die hand Joseph. Reiszner Jerus. 2, 151°. s. petschieren. 

BETSCHWESTER, f. simulatrix pietatis. GELLERT 1, 63. 
3,133. es gab dafür früher manche andere namen, z. b. tem- + 
peltrete, die immer die kirche betritt. vgl. kafleeschwester 
u. a. m. 

BETSCHWESTEREI, f. sie ist schon etwas weit über das 
erste stufenjahr der betschwesterei hinaus. Licyrenpenss Ho- 
garth 1, 144. BETSTUBE, £. 8,167 +, Gola mm 

BETSTUHL, m. wie kirchenstühl; als sie ir/gehet in der 
kirchen verbracht hett, füret sie die spitälerin zu einem bet- 
stul. buch der liebe 41, 1; 


in einem ofnen betstuhl kniend. Wırzanns Klelia 1, 442. 


BETSTUNDE, f. preces publicae: in die betstunde gehen, 
betstunde halten, Schlter 322%, 

BETSWEISE, adv. precando: wie der mönch den jungen 
fürsten betsweis entschläft (einschläfert). Garg. 248°, auf der 
folgenden seite heisst es: viel leut schlafen wol zu pferd und 
im schif, das macht das wagen. einer legt sich einmal un- 
ter einen bierenbaum und fieng an bieren zu zählen, und 
ehe er uber etlich totzend kam, da lag er schon und schnarcht 
und schnarchet schon und lag. ich aber schlaf nimmer bes- 3 
ser als in der predig oder wann ich bet, derhalben laszt 
uns die siben buszpsalmen für uns nemmen, zu sehen, ob 
ihr nicht entschlafen werdet ... Dengen damit gleich den 
ersten psalm an, und als sie bis auf das beati quorum ka- 
men, entschliefen sie beide ungewagen. 

BETT, BETTE, n. lectus, goth. badi, ahd. petti, mhd. bette, 
alts, bed, gen. beddes, nni. bed und bedde, ags. bedd, engl. 
bed, alin. bed, schw. bädd, dän. bed, das lager zur ruhe und 
zum schlaf. ein gramm. 2, 25 aufgestelltes etymon für badi 
wird zwingend sein, sobald sich bidjan bad in der sinnlichen 
bedeutung von liegen bewährt (s. bitten), badi ist lager, goth. 
ligrs, lectus, von ligan, wie cubile von cubare, sdf von #Al- 
pew, stratum von sternere lectum. da nun weiler strages von 
sternere» streu und stroh von straujan abstammen; so darf 
vielleicht auch goth. badv (zu folgern aus ahd. pato, ags. beado, 
alin. böd) strages, pugna, niederlage, wahlstätte herangezogen 
werden. in fremden sprachen gemahnt an badi das finn. vuo- 
det, est. wodi lectus, cubile, samojed. wau (suomi 1845 s. 183), 
welsche bedd sepulcrum, dmor. béz, vgl. mit ahd. betti grab, 
0. III. 24, 82, alts. hr&obeddi. Hel. 125, 12. 

Um aus solcher ferne wieder zum heutigen bette zu kehren, 
so bildet es den unorganischen pl. betten, während ahd. und 
mhd. der pl. gleich dem sg. petti, bette lauleie. die epenthe- 
sis pettir und better ist ahd. und mhd. nicht zu belegen, aber 
möglich; auch heute erscheint sie hin und wieder: die gäns 
werden federn geben better zu machen, dasz wir darob ru- 
hen mögen. Scuurrıus 737; ich kenn better nur vom hören- 
sagen. GöTuR 42, 20 (auch in der ausg. des Götz von 1773 s. 
19); kusgerns ih. 4, 224; die better frisch angezogen. Heng ; 
dies better ist untadelhaft. alin. begegnet ausser dem n. auch 
ein m. bedr pulvinar, stratum. Bedeutungen. 

1) die dem heidenthum heilige von kotapetti, ags. veohbed, 
leclisternium, altar (mythol. 59) dauert nur in unverstandnen 
orisnamen, wie Brunhildebett, Gumbette, Gombette, d. i. Gunt- 
bette, allar der Gunda. aber auch das aussiehende heer, das 
kriegsvolk hat sein bette, schlägt sein lager auf, woher der 
orisname heripetti, heribeddi heerlager. gesch. 89. 

2) dem wasser, dem flusz, dem meer wird ein bette beige- 
legt, vgl. Ducance unter bedum und bedale: das bette der 
meere. Kant 9,29; das bette des meeres. 9, 19; 


und ins kalte bett des meeres 
aus dem schosz der liebe schreckt, 


ins beit des oceans. 101”. 


bei mülen, teichen, brunnen ein wasserhett, brunnenbett, flut- 
bett, ein gerinne, die kraft des wassers ; 
vom berge stürzt der ungeheure strom, 
wählt sich sein bette selbst und bricht sich bahn. 
Scnmwien 502°; 
bezähmt, gebt acht, kehrt der empörte sinn 
ins alte bette des gehorsams wieder. 385". 
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das bette des lebens, die lebenskrafl: im ritter war das ver- 
trocknete bette des lebens wieder reichlich angequollen, 
J. Pav Tit. 4, 108; ein morgenlied so schmerzenstillend, dasz 
die thränen, unter denen sein herz ertrank, den schmerzens- 
damm umbrachen, und sanften empfindungen ein bette lie- 
szen. uns. loge 2,136. 


3) in feld und garten war ahd. petti areola, die schrift- 
bette bei Mone eeh e karnbo®ð sprache hat aber aus gartenbett, krautbett, wurzbett gemacht 
a hleokum -~ beet (sp. 1245). auch die erhöhungen für kanonen heiszen 

ein bette lou Ah A, 18, stückbette, und die schichten des steinkohlengebirges. 
anh dern ren erben, in Uat. 4) hauptsächlich ist bett, wie lectus, das lager, die stätte 
ep boli ER 98 zum ruhen und schlafen, vgl. faulbett, feldbett, paradebett, 
tee Ve Leg 2 SÉ spanbett, ruhebett, schlafbett, siechbett, krankenbett, todbett. 
tke Sr a) obschon auch auf stroh, heu, laub, moos und haaren 
an KÉ v geschlafen wird (vgl. strohbett, heubett, laubbett, blumenbett, 


moosbett), ist die volksmäszige vorstellung eines bettes doch 
die des federbeites: hab urlob strosack! ich hab ein bett 
uberkommen. Keısenen. brösaml. 32", und zu bette gehn heiszt 
in die federn gehn, briechen, er schläft auf matratzen, nicht 
unter betten; wer sein bett verkauft, musz auf stroh liegen, 
b) das bett wird gemacht, gespreitet, gedeckt, gerichtet, 

“z aufgerüstet (Simpl. 2, 302) und aufgeschlagen (vgl. betten): im 
d finsternis ist mein bette gemacht, Hiob 17, 13; 

dé het er gemachet alsô riche 

von bluomen eine bettestat, Wartu. 40, 1; 
mache mir mein bett; das bett ist noch nicht gemacht, un- 
gemacht, nicht gedeckt; noch nicht gespreitet. MAaLeRr 65°; 
ein germachtes, aufgemachtes bette heiszt auch zuweilen ein 
vollständiges: die eltern haben ihrer verheirateten tochter 
vier gemachte, aufgemachte betten mitgegeben. das hett, 
wie den tisch, richten, berihten, bereiten : 
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Kan. ehe e:moima 149. 

lectum Hormone , sK, Stavimak. DS dot wi 8 6 
Brad, sltammeu 


nu stuont ein bette dä bi in, 
daz was berilitet alsö wol, 
als ein bette beste sol. Je, 1213; 


ein botte wol gehöret. Parz. 44, 21; 


ein bette was dä bereitet, 
mit phellele wol behreitet, gr. Rud. 26, 11; 


ouch was dag beue wol beriht 
mit decken hehtgemälen. Ernst 2390 ; 


ich gie dä ich gerihtet vant min bette. 
ir bette was gerihtet, 
als ich iuch bescheiden mac, Rab, 115; 
U X ") 2 
SE richte das bett! Wiırsung Cal. B3'. die weisthümer fordern 
Va 157 "krachende, d. A, frische, lockere betten: krachendes bett. 


mik einem ein belte modes ( Kach laden 
Das Eet vkilen ee One 


bette ‚ggheret. Del. br Ben 


l erz PEN 


beach en Wé 


Elei Saline 101. 


frauend. 257, 2; 


bekkız es Er Jan, 2 346 3,352 und of, ein so gemachtes bett ist ganz und unzerbro- 

UI SZ chen. Simpl. 2, 393; unzerbrochen und unverlegen. 2, 327 

es schüftert, ki Im Ka af. ‘wgl. sin bett brechen. Ls. 3,130; einschläfriges, einminnisches, 

9 >  zweischläfriges, zweispänniges bett, hartes oder weiches, en- 

lm. Dad bag : E ges oder weites bett: denn das bette ist so enge, das nichts 
huge, A Ze Lë buggua hjá hs. form. 3, at (kein raum) ubrig ist. Es. 28, 20; 


man lieget, wenn noch jetzt das Ska gelten soll, 
auf guten betten hart, auf harten beiten wol, 


an iv betie en. Nib 1562. en eg Spär a schlafen me, HaGEDonn 1, 24. 


Se zu bette, ins bette gehen, Aëeroorde 
Gi? ganz vüh nad belte BR gen bett (H. Sacus UL 2, 96°). ze bette sagen die alten dichter 
Aobdemar Al 


2 vorzugsweise von zweien, an daz bette vom einzelnen: 
a dô begonden si zu bette gän. gr. Rud. 26, 14; 
der künee mit sime wibe ze as wolde gån. 
ib. 5 


‚2; 


en Yu botte ie Gan 
Ai Gar bet ale foren. irre, 


Wär am Mönster im Zelt Dei? Aug 


ich gå mit ir ze bette. GA. 3, 367; 
ahd. ich thäte selbst, wenn ich Cytheren hätte, 
was Phöbus thut: er geht mit ihr zu bette. 
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ins þett fallen. SCHWEINICHEN 1, 77; flugs zu bette schlafen 
laufen. bienenk. 33*; wenn ich mich zu bette lege. ps. 63, 7; 


heute allgemein, ich gehe zu bette, ich will zu bette; 
früh zu bett, früh wieder auf 
macht gesund und reich in kauf; 


lege dich auf dein bette und mach dich krank. 2 Sam. 13,5; 
Kat er leget sich auf sein bette und wand sein andlitz. 4 kön. 
21, 4; legt in (den sohn) auf sein bette. 17,19. 2 kön. 4, 21; 
er SÄI sich aufs bette und schlief; er kroch unter die decke. 
anders ist vor das bett, an das bett treten, um sich zu enl- 
kleiden : wenn ein gotshusman ein fri wib genimpt und (sie) 
zů im an das hett getrittet und sich entschüchet, so hat si 
ir friheit verlorn und ist des gotshus eigen. weisth. 3, 140. 
man sagt, einen ins bett schicken, weisen: die kinder wer- 
den zu bette gebracht, ins bett geschickt; der wirt weist zu beit 
die gäste zu bett, weist ihnen belle an. Eulensp. cap. 19; 
läszt ihnen zu bette leuchten: da sie nu gessen hetten, der Y 
ritter ir müde bedenken ward, inen më zu beth zu leuch- 


ten. - Bocc. 2, 210". ot Lei 51 
d) zu betie, im bal Tre goth. tendia uf KA 7. d 
9, 2; ana þammei lag. Luc. 5, 25; AT melt 
an dem bette sågen. arm. Heinr. 817; im Bt belle. game 4 


saz üf einem bette guot, frauend. 347, 23; 
so findet er einen am bette ligen. Lurner 3, 130°; an seinem im bette 
bett warm und wol zugetüschlet liegen. MAALER 65°. heute ed 
sagen wir nicht mehr an, sondern in dem bette liegen und Bee Se 
unterscheiden in dem bette von auf dem bette. ` wer im SE S WR 
liegt, ist ein braver mann. Zu VEER andere Bak Zu betle 

e) aufstehen. wer an dem bette lag, steht ab oder von Boren, "bell, al aust 
dem hette, vom bett ufston. Maarer 65°; ab dem hette fal- T 12, ett . 
len; wer in dem bette, erhebt sich aus dem bette :* 

er stuont üf von dem bette. Trist. 381, 20; 

von dem bette si sich lie. 317, 40; 

vome spanbeite trat. Parz. 242, 19; 

si warf in ûg dem bette. Nib. 616, 3. | 
heute, vom bette aufstehn; ich bin in acht tagen nicht aus l 
dem bette gekommen. man sagt auch aus dem bette sprin- | 
gen, wischen, schnell aufwütschen, aufjucken. Maarer 65°; 

der bür wischt ùg dem bette hin. MSH. 3, 301°: 

da erschrack der apt, ... da wust (wuschle) der apt ausz 

dem bett uf und fiel im ze Det, Kerserse. s. d. m. 73°. der 

kranke und müde kann aber nicht auszer dem bette sein: er 

wurde immer schwächer und konnte endlich nicht mehr aus | 
dem bette sein. Licutenseng 4,162; allein mir gieng es (bei H 
der seefahrt) am allerübelsten, weil ich nicht eher auszer dem 
hette dauren konte, bis wir den canal passieret waren. Fel- 
senb. 1,28. sie müssen das bett (wie das zimmer, das haus) 
hüten, garder le lit: nachdem ich über ein vierteljahr das 
bette gehütet. Pierot 1, 285; er übergibt dem alten, der das 
bette hüten musz, parlamentacten. Wıerann 35, 170; der 
kranke ist ans bett gefesselt. 

D das bett verunreinigen: thet ins bett. Garg. 129°, vgl. 
bethun 5; er hat von völle ins bett geseicht. Maan 65“, 

5) bett ist ferner das ehebett, lectus, lorus jugalis, die eh- 
leute theilen bett und tisch zusammen, sie sind bettgenossen, 
ahd. gipetton; im bett ist alles wett (wird aller hader swi- 
schen ehleuten gesühnt). Sımnock 1005; ein schönes, sittsa- 
mes weib ist der schmuck des bettes und des hauses; 

ein weibchen musz man mit zu bette tragen. Bünser 19°; 
das brautbett, ehebett wird beschritten (sp. 1596); die chli- 


Bas Am 


e l at n hen kinder wurden aus des vaters vechtmäszigem bett gebo- 
oub Ki b tritt der Vi RK (pg: | Me d H 
schr KN nich zu bar. « ai Dab wenn lie Kotor Ar Kenas Ae Jos 8 AA ’ | ren (vgl. kindbett), wie die unehlichen auf der bank. die ehe wochenb 
bork rokon ij in bon b w) und. Yon EE DEI Oaka Ae SAT REN brechen heiszt das bett beflecken, entehren: du bist auf dei- 
zu botte kanım WITT 20; d di It und ih id ad L nes vaters lager gestiegen, daselbs hastu mein bette besu- 
` Lé ne ett delt mit dem aufsteigen. 1Mos, 49,4; das er seins vaters 
das botte Oyücken , Dal Go Che Bësse, ANNE bette verunreiniget, 1 chron. 6, 1; selig ist die unfruchtbare, 
vuhe stelle. drück. "Rizsch I N bi. argenz 2 A iA die unbefleckt ist, die da unschuldig ist des sündlichen het- 
ereescht great elei tes. weısh. Sal. 3, 13; aber die kinder der ehebrecher gedei- 
dä og Se GEN er A hen nicht, und der same aus unrechtem bette wird vertilget 
m . $ 
d KE C werden. 3, 16; ein unküsch, wüst bett. Maan 65°; 
hs han an dor bete trdu. CA .2,5A. ar heon bod slige, Zeg 1846} ` ` "pald.entehrt Thyest 
5 6 Dy g er smouc sich an dag bene sån. Parz, 194, 4; des bruders bette. Gong 9, 18. 
2, nd Gi, elle BS? BEN er spranc an daz bette sån. 131,2; „sort ich die e holiga aa ETTpr 
EI? ber So vil lise er an sin bete seic. Trist, 342, 27; enthüllen ohne s0 CHILLER ! 
dh i ES Slam Meluka dech Ta, ët 5 kinder, von demselben elternpaar erzeugt, heissen aus činem Br 
nu“hette sich. Thomas ins bette gelegt. Luruer 3,131; legt | pette geboren, halbgeschwister aus einem andern bette: Amex / 
biija euch an die bett. H. Sacns MI. 2,99". es heisst aber auch: neidisch sehen sie un b. 
im bor ER sus vielens ın da bette hin, des vaters liebe zu dem ersten sohn 
Aer bot Sing RE JS. der gräve mit der künegin. cod, kolocz. 236; aus einem andern bette wachsend an, Göruz 9, 17; 
in dar beit fatten . Allıv.v. 2. Philog. ua; i i 
m bette inne ligan mik Winde . ie 
"a e SR Sr? | oe ER ZA u Dar Bett dnichn bett? 
ein bote e dr, hoh ras, Uid. Pua. 90- 


vi mangiar a lie lie Ct. Mone y 


22) 
ar bolte gehen Berden, e lg. E u Mi DEL 3 
& war No Koine vede Vorl zum SR, u di 


voden urche yoten. Kartmuinei Gi bitos Lech, gege ge 


% det botte bân. 
` vk: fox Gei üllen 


GEN Mühe gardet & er. | | 
Ga ig dt ben 
( v e E all 
martyr Krabi «37 ans Meloe ne 9 
ein betta trinken. 5 L FIE 
vaf. schancken an die beten (ae botte 2) Woon. A5 b . 
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denen noch ein bruder aus einem andern bette im wege 

steht. 57, 38. ehleute können von tisch und bett geschieden 

werden: theilet sich das bett, so trennen sich die herzen. 

Maruesıus 88°. stirbt von zwei cehleulen ein theil, so wird 

das beit gebroehen, und ist kein ganzes mehr. weisth. 2, 248. 

` hier ist jener sinnliche ausdruck des gemachten und gebroch- 
nen bettes angewandt auf den bestehenden und gelösten bund 
der ehe, so wie dem verlegenen, zerdrückten bette das ahd. 
forligiri, alts. farlegarnessi, stuprum, gleichsam ein liegen an 
unrechter, unerlaubter stelle verglichen werden mag. 

6) sonnen aufgang und zumal untergang pflegte das alter- 
thum einem steigen aus dem beit, in das bett gleichzusetzen, 
die scheidende, müde sonne sinkt zu bette, daher die aus- 
drücke, sie geht zu sedel, zu gaden, zu genaden, zu reste, 
zu rüste, welche mythol. s. 700—702 näher besprochen sind: 
wo die morgensonn aus ihrem bett aufsteht. ROMPLER VON 

Ak cubile vo Löwensarr gebüsch 102; vgl. Kästen sp. 1723; 
iayom : ask ask ich wollte, rief Dindonette, 
fand, de ‚die sonne gienge sogleich in dieser minute zu bette. 
Ba tol ep Viva eo 1,123. Wuetan 4, 207; ; ; 
d der auf seinem bette schlafende mond. J. Pave Kampan. 51. 


VW Ay. Eur: 7) dem wild kommt, wie ein bau (sp. 1161), ein lager, auch 

Ru. ander \B.u,u& ein bette zu: die sau wählt sich ein bette, der bär liegt 

EE BAC ore\inters im bette. ja, der hirsch hat kein lager, nur ein 
i betto e hette, ein sitzbeite, es wird auch auf feld und wiesen, wo er 
ele 436; Am sich niedergelhan hat, das niederthun genannt, DüBEL 1, SH 
Cut, ze bai d > ER ail i sa i pmu Koopa. 2 ka a Yuaid S 
oxe En. 2903 Garin 2 a Be ar E ‘seinem bett gelah Ñ. SE 

ill ich dir sagen jetz 

EI fete ke KEE d Hat er den fusz ins beit gesetzt. 
ren. "bs ‚auster weidspruch 52. vgl. 2. 
‚NR; 8) wie der kirchhof das kühle beit, ein bett der todten, das 


vochenboh 


schlachtfeld ein bett der gefallnen, strages, heissen kann, sagen 
wir auch statt auf dem schlachtfeld, er ist auf dem bette der ehre 
gestorben; Richard stirbt doch als ein mann auf dem bette der 
ehre. Lessing 7, 354, im gegensalz zum krankenhett. an die 
kirchthüren (ad valvas templi) wurden statt der belobungs- 
j nur befelilschreiben angenagelt, und wer sich darin ein bette 
| der ehrn betten wollte, in der kirche, muste sich hinlegen 
und mit tode abgehen. nicht blosz der krieg soll betten der 
ehre aufschlagen. J. Paur nachdämm. 87.88. ich thats ge- 
rade in der stunde, wo der entschlafene aus dem kleinen 
sterbebette ins grosze bette aller menschen getragen wurde. 
uns. loge 2, 138; ` 

in dem allgemeinen bette, 

wo der leidenschaften wuth, 


v wo der sklav auf seiner kette, y 
\ wie der held auf siegen ruht. Scuopanr 1, 208, 


BETTAFFE, m. zweizöpfiger bettafle., Vanıscus elhnogr. 
Í mundi 2, 61. vgl. bettschelm, bettzopf. 
| ‚BETTAG, BETETAG, m. dies supplicationis ; 
BETTANSTANDm. wenn feiertag die jungen halten, 
Zelle idriech d wolln halten betetag die alten, Locau 1, 2, 46. 
Mi ETTARBEIT, f. opus noctu perficiendum : 
KI = beitarbeit nennt mans, stubenkrieg und schreiber. 

S BETTAUFHELFER, m. woran sich ein kranker im beit auf- 
hilft, aufrichtet: warum hatte Albano diese unbezwingliche 
sehnsucht nach höhen, nach dem weberschiffe des schiefer- 
deckers, nach bergspitzen, nach dem luftschiffe, gleichsam als 
wären diese bettaufhelfer vom tiefen erdenlager? J. Paur Tit. 
1,85; bessere baumheber sind jetzt die bettaufhelfer des lie- 
genden freiheitsbaums (der freien kirchweihlust). biogr. bel. 1,132. 

BETTBANK, f. sponda, 

BETTBEHANG, m. vorhang. 

BETTBLUME, f. der fieberkranke nimmt die wankenden 
bettblumen seines vorhangs für beseelte gestalten. J. PauL 
Siebenk. 3, 79; wir sehen am ende redeblumen, wie fieber- 
kranke die betthlumen, für gestalten an, die sich drohend 
regen. friedenspr. 39. 

BETTBLUTTER, m. wer auf Silvestermorgen der letzte auf- 

steht. Tonıer 39". 

| BETTBRET, n. tabula lecti, sponda: mhd. 
| biz er bi dem bettebret gelit. KARAJAN 33, 11; _ 

einer gab ein bettebret. Ls. 3,409. GA-2,166 

nhıd. uf das betbret legen. Eulensp. cap. 15; 

da stiesz ich mich an mein beubrei. H. Sacus II, 2, 63°, 
ETTBRONMaaLER 05" schreibt Aeren Shese mich ans bat prer neben . 
ER,m. sid BETTCHEN, n. lecticulu, xAwidıow, beitlein. in der fol- 

Ärme» sio genden zusammenselzung für beetchen. 

d BETTCHENPFLUG, m. em pflug mit dem streichbret an der 
rechlen seite, dessen man sich zum auftreiben der beete bedient. 
BETTDACH,m- 
manic beftezeh SL 62,2 


K ve gell nost bi IK: > 
! moc in Jom nore vd Du ix. do h208. 
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BETTDECKE, f. lodiz. vgl. mhd. bettedach. Nib. 1703, 2. 

BETTDRÜCKER, m. engl. bedpresser. Heinr. IV th. 1. 2,4. 

BETTEL, m. mendicitas, quisquiliae, plunder, das erbettelte, 
so wie hetteln und bettler mit anderm e auszusprechen als 
bette lectus, weshalb auch Maaren bättel 49° und hette 65° 
richtig gesondert aufstellt. ‚kein ahd. pötal, mhd. bëtel auf- 
zuweisen, doch aus pötalön, hötelen, betteln, wo die ableitung 
besprochen werden soll, zu folgern. des bättels geläben, cibo 
mendicalo pasci. MaaLer 49°; es ist nichts reichers dann der 
hettel, Acnıcora 53°; bettel hat langen zettel, man trägt. aller 
welt garn hinein. Snack 1016; wer sich des bettels nicht 
schämt, nährt sich reichlich. 1017; bettel und geiz kann 
niemand erfüllen. 1025; das thet er darumb, das sie solten 
arbeiten und ir brot selbs gewinnen und nit den bettel (ge- 
bellelles) essen. Keısense. s. d. m. 67°; also reden wir die 
warheit nit, sunder so wir also mit dem bettel (beitelsack) 
umbher gond, so suchen wir me das uns der seckel vol werd, 
dann blieb er leer. 68°; der arm erhebt sich nicht von sei- 
ner armüt und elenden bettel. paternoster J 6; durch den bet- 
tel das brot gewinnen. K3; alda musten betlen die edlen 
mann und frauwen, die voran reich und mechtig waren ge- 
wesen, die musten jetzt den bettel fressen. Aventin 275; dan 
vil weger ist den feinden nach dem tod das geld gelassen, 
dan von den freunden im leben den bettel (das beitelbrot) 
suchen, Sremnöwen Esop 22"; 

das ir müst an den bettel gan. Munnen schelmenz. 97, 6; 
das er mög nach dem bettel gan. Brant narrensch. 197 ; 


auch etlich der (derselben) mit schad und schand 
den bettel nemen durch die land. SCHWARZENB. 138, 1; 


von einem mönch hab ich oft gehört, 
der hab im bettel umbher gestört. Ambr. Ib. s. 164; 


die Augustiner bleiben da hinden nit, 

sie samlen betel auch darmit, 

predigermunch wer wol ein rechter orden, 

der benel zu einem erb ist worden. Soup 256; 


3 und nicht die zahlung sparen thu, 
bis aller bettel eingebrockt. Riınewarp laut, work, 45; 


als im Herodes seinen bettel aufhub, hat er gelt auf wucher 
aufgebracht. Reıszxen Jerus. 2, 96"; laufen sie auf dem bettel 
umb, stelen was sie ergreifen. FronsrerG kriegsb. 1, 111"; dann 
was ist da (an herrenhōfen) wolfeilers, als spulwasserige 
hofsuppen, und den plunder geschwind postweise mit stifel 


| gespiekten taschenlöffeln einwerfen, ja das man eim den bet- 


tel darzu bald vergont! Garg. 46°; sintemal seine eltern sich 
auch seiner nicht zu erfreuen, als die er gleichsam im bettel 
verhungern lasse. Simpl. 1, 425 (431); den ich wegen seiner 
guten gestalt, in hofnung etwas rechtschaffenes an ihm zu 
haben, aus dem bettel aufgenommen. 2, 203 dasz er kein 
besser mittel wüste, diese schädliche kunst von dem erdho- 
den hinweg zu vertilgen, als dasz er den bettel (das vogel- 
nest) miteinander in Rhein werfe. 2,491; was hilft und tröst 
nu solchen armen angefochtenen personen, thuts nit der bet- 
tel? 3, 133; jagte ihn sampt weib und kind selbsten in den 
bettel. 3,189; doch als lauter solch zeug nach einander folgte, 
schmisz er den bettel hin. Weise erzn. 220; nur dasz sie 
den alamodischen bettel schaffen können. 320; ich hab zwar 
erzehlt, was für ein schöne sach sei, ein bettler zu sein, aber 
weil der bettel unserm stand dieser zeiten so oft fürgewor- 
fen wird als ein schmach u. $. w. Scaurrius 709 ; 
drauf Deng der bettel an zu sinken. Günter 097; 

du must nicht vergessen den bettel zu verrichten. Lessing 
1,518; der alte verlegene bettel meiner vermischten schriften, 
12, 352; ruhig cameraden, laszt euch den bettel nicht unter- 
brechen. Senn 133°; eh will ich mit meiner geig auf den 


bettel herumziehen, und das concert um was warmes geben. 182°; 
ben sie uns in der Wiener kanzlei 

den quartier- und den küchenzeitel, 

und es ist wieder der alte bettel. 327%; 
denn mit dem himmlischen küchenzettel ists immer wieder 


der alte bettel. Görus an Zelter 616; Franziscus und Domi-° 


nicus haben nun den hettel selbst zur religion erhoben. 
Tıeck ges. nov. 4, 19; ei du dummer mann, den bettel hast 
du gekauft? J. Paur uns. loge 1, 113; damit man wisse, was 
am bettel ist. Hesp. 2, 64; das war der ganze bettel. 3, 43; 
ach sagte der tüpfer, von dem teuflischen geschiesze zittert 
dem menschen arm und. bein, und da verfumfeiet er freilich 
jeden bettel, Nepomukkirche 125; arme, die im bettel herum- 
laufen, von dem bettel leben, dem bettel nachhängen ; sich 
im bettel betreten lassen; den bettel auf der gasse abstel- 
len; soll sich denn ein mann wie ich auf allen bettel be- 


Der battol ist halb so hine 
Ce G banoras. Dëcag 6 


In dar Merd dré a e Ge 


loer betol ( eim ai) gert. 


[84583 


sc) -SAA -~ 


A À d . m 
bis ich den Baal gart versäaedr - Hoda 1 ey 


Qer battet. Brank 631. 


allen bottel Äer hatten . Horotto 48; 


Lë EI 


th alt Ar) 

vieltuhk dos er Qu bettk h au 

Zou Anc, . es 

Aula di eer ganze, Daf. werth sum 
Sigg KC 


$ 
m ` 
Së Aa. 


wh Han Lat. d? 


a un) | Lamm foi Dan ap, au dëi SE 


BrrmLëgont 
Da Lett iM not Bo A do 


vor-Binem eima e ilu MÄ 
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BETIELDREIER, m. 


solle Belelbruh. 
N 443, 


E 2,6: 
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1727 BETTELARM — BETTELFÜRST 


sinnen?; was kann ich mit dem bettel, 
machen ?; 


mit dem plunder 


mehr als hier auf diesem zettel 
lindst du grosz und kleinen bettel 
hier in ecken überall, Rückert 227. 


Die ausgehobnen stellen zeigen, dasz die vorstellung des bet- 
telns leicht übergieng in die der gebeltelten, und dann über- 
haupt einer werthlosen, geringen sache, es heiszt von ver- 
schmähter gabe, olme dasz dabei an betteln gedacht wird, ver- 
ächtlich: ich warf ihm den ganzen bettel vor die füsze; das 
ist ja nur ein bettel! 

BETTELARM, omnium inops, bis zum betteln gebracht, nnl. 
bedelarm : 


er sieht dich an und fühlt sogleich 
sich bettelarm und fürstenreich, Görux 41, 214; 


bettelarm ist sie zu schildern 
aller sprachen überllusz. BÜRGER 2,6; 


dasz nur der unerfahrne, niegeleuschte 
in heilger miene tugend sieht und schätze 
beim bettelarmen, und vernunft beim thoren, Tırck 1, 76; 


ein ausländer, der alle irländischen katholiken für bettelarm 
ansähe. Nıesunr 1, 650. 

BETTELARMUT, f. summa egestas: dasz der mittelstand 
zwischen dem reichthum und der bettelarmut ganz erlischt. 
Nırrunrs leben 3, 213. 

BETTELBRIEF, m. literae mendicae: es hat auch bemelter 
bischof in einem andern instrument erlaubt, dasz die nun- 
nen mit biderber leuten stür und hilf möchtind das closter 
bauwen, und im selbigen bättelbrief verheiszt er ablasz der 
sünden denen, die daran steurend. Srunrr 2,106°; rechte zu 
panig- oder bettelbriefen. J. Paur biogr. belust. 1, 158; die 
armut ist so grosz, dasz man täglich bettelbriefe empfängt, 

BETTELBROCKEN, pl. frustula mendicata: eines bettlers 
knapsack voll allerlei bettelbrocken. pers. baumg. 4,12. 

BETTELBROT, m. panis mendicalus, nnl. bedelbrood, das 
beiteln um brot und das brotgeben an beitler liegt hier so nahe, 
dasz die Neugriechen einen belle ywuo&nens und betteln 
vouobnteiv nennen, gebeltelles brot für kräftig und zau- 
berkräftig gilt (mythol. 1091), und, schwer redenden kindern 
hilft; beitelbrot theuer brot. Simrock 1034; 

ich glaub, die höll sei nit so scharpf, 
und wer hie haisch das petelprot, 


der werd auch dorthin leiden not. 
SCHWARZENBERG 145, 1; 


bettelbrot mästet. Felsenh, 3. 418; wären meine freunde nicht, 
du hättest längstens das bettelbrot fressen müssen. med. 
maulaffe 757; und sollte sie mit ihrem manne auch hettel- 
brot essen müssen, RAuEnen 2, 248; das bettelbrot essen. 
Tuömmer 8,278; mit welchem elenden bettelbrot von freude, 
dachte Albano (auf dem maskenballe), kommen diese men- 
schen aus. J. Dn, Til. 2, 103. 

BETTELBRUDER, m. fraler mendicans, sowol bellelmann 
als bellelmünch. 

BETTELBUBE, m. puer mendicans, belteljunge: es kommen 
bettelbuben herunter, es fliegen bettelleut, sagt man, wenn 
es schuet, Ernst Meier schwäb. sitten s. 261. vgl. bettelmann. 
es ist grad, als wenn man einen bettelbueben in die un 
wirft, es reicht bei weitem nicht aus. 

BETTELDIRNE, f. was bettelmensch. 

BETTELEI, f. mendicatio: beitelei schmeckt wol dem un- 
verschämten maul. Sir, 41, 32; allein gedacht ich (Witzel), bei 
ihrer (der lutherischen) lere, gunst, reichthumb, ere und ein 
groszen namen zu uberkummen, so sehe ich, das es eitel 
bettelei mit ihnen ist, und will nirgend mit mir fürt. Aug: 
Rus wider Witzel K2’; es gehet mir wie jener jungfer, welche 
sagte, sie sei schön genug, allein ihre schönheit sei nicht 
recht versetzt. meine bettelei ist mir auch unrecht versetzt, 
ich wollte, dasz ich ein paar plätze, die ich anderswo habe, 
allhie hätte, Scnuprıus 100; es mag leicht ein sturmwind 
kommen, so ligt die bettelei über ein haufen. 242; ich bin 
seiner ewigen bettelei müde; das ist die ganze bettelei! wie 
vorhin der bettel. 

BETTELFRAU, £ mulier mendicans, bettelweib. 

BETTELFUHRE, f. vehiculum, vectura mendicorum, frohn- 
fuhr, mit welcher krüppelhafte bettler und landstreicher von 
dorf zu dorf gebracht werden: unterwegs begegnet ihm. auf 
der bettelfuhr ein lJahmer mensch. Heneıs schalzk. 142 (275) ; die 
bettel- oder krüpelfuhre eines mehr verschlackten als vererz- 
ten lebens ohne geld. J, Pavi Tit. 1, 116, 

BETTELFÜRST, m. verächtlich, ‘ein kleiner, unvermögender 


frai, s. ey ne 
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BETTELGAST—BETTELKRIEG 1728 


BETTELGAST, m. hospes mendicans: sollte uns nicht vier- 
mal ein mahlzeit anzustellen erlaubt sein? ja öfter, sprache 
Lazarus, wann ihr bekennet, dasz ihr bettelgäst seid. Scuur- 
Pius 750. 

BETTELGELD, n. pecunia mendicata. 

BETTELGELEHRSAMKEIT, f. nun komme ich auf einen 
punct, der ihnen, herr pastor, gelegenheit gegeben hat, eine 
wahrhafte bettelgelehrsamkeit zu verrathen. Lessing 3, 421. 

BETTELGESCHICK, n. conditio mendicorum: das sind gute 
better, die sich mit dem bettelgeschicke in gedult vergnügen. 
pers. baumg. 3,1. 

BETTELGESINDE, n. turba mendicorum. 

BETTELGEWERBE, n. quaestus mendicorum. 

BETTELGRAF, m. ‘wo ist dein bettelgräf?’ sagte ein würz- 
burgischer knecht zu einem wertheimischen unterthan. Reın- 
mar werth. gegenschrift 2, 304. 

BETTELHAFT, miser, misellus: müszige bettler oder bet- 
telhafte müsziggänger. Wierann 6, 212; ein halb duzend het- 
telhafte, barfusz und zerlumpt einher gehende kinder, Görme 
29, 306; ein bettelhafter aufzug; bettelhafte ausstattung; das 
kommt sehr bettelhaft heraus. 

BETTELHAFTIG, dasselbe: dasz er in solchen bettelhal- 
tigen kleidungen aufziehe. Schurrıus 249. 

BETTELHAND, /. Swift legte einmal in eine weibliche bet- 
telhand nichts, weil sie ungewaschen war. J. PAuL ästh. 1,184. 

BETTELHANDWERK, n. was bettelgewerbe. BETTELMHÄUS. 


BETTELHERBERGE, f. hospitium mendicorum, vile diver- CHEN x 
sorium: ich habe aber keineswegs ungeziefer und bettelher- / 
bergen dort getroffen. Görae 30, 85. vgl. nd. pracherherbarge. 

BETTELHOCHZEIT, f. armselige, hochzeit. 

BETTELHOFFART, f. mendicorum fastus, beitelstolz, hof- 
fart bei armut, 

BETTELHÜLFE, f. subsidium mendicatum : 
solche bettelhülfe in wenig hilft. Lurner 5, 62°, 

BETTELHUND, m. schelte: du bettelhund, wer warest du, 
als du in deinem lausigten hemdchen angestochen kamest? 
Weise erzn. 11; der bettelhund soll am längsten geprahlt 
haben. freim.. redner121. steel 54; cam. pt. 12. BETTELHU HURA, 

BETTELHÜTTE, f. casa vilis: ich habe die noth des er 
des in adelichen schlössern und bettelhütten kennen lernen. Séil 
RABENER 6, 197. 

BETTELISCH,, miser, vilis, beilelhaft: so bettlisch arm, Zu 
elend und veracht. Lemen 5, 477°; ist gar ein leppischer, Sean 
schreiberischer und bettlischer einzug gewest. tischreden 78°; min en 
unser elende bettelisch werk und verdienst, Jonas bei Luther 26, 2b (ir 
6, 390%; und würden unser bettelische werk an Christus stat 
gesetzt. 6, 407°; wiewol dieser unser angefangener gehorsam 
sehr schwach und bettelisch ist. MerAncnruon im corp. doctr. 
chr. 453; menschengebote, welche Paulus bettelische satzunge 
nennt. 138; bettelischer weis. bienenk. 46. s. bettelsch. _ 

BETTELISCH, adv. more mendicorum: müssen sich mit sol- 
chen angstlosen und notreden so lausicht und bettelisch be- 
helfen. Luruen 1, 500°; alle ire fragelappen, da sie sich so 
bettelisch mit pletzen und Decken, 3, 366". 

BETTELJACKE, f. tunica vilissima, 

BETTELJUDE, m. ein alter, blinder betteljude. Güre 48, 33. 

BETTELJUNGE, m. puer mendicans, bettelbube: ich bin vor- 
nehmer als ein betteljunge. Weise kl. leute 260.. 

BETTELKERL, m. mendicus: ja ja, bettelkerlen kriegen 
wir genug daheim. Weise comöd. 310. 

BETTELKIND, n. 

BETTELKNABE, m. was bettelbube, BETTELKRUGw. 

BETTELKLOSTER, n. die aufhebung der bettelklöster. 

BETTELKÖNIG, m. rex misellus, armseliger könig: 

es ist zu thun um etlich kind, 
den bettelköng ich leichtlich find, 
wenn ich dieselben tödten liesz. 

Jon. Leon offenb. des messias. 1553. Eis, 
an einigen orlen benennung eines polizeidieners, der die beiller 
beaufsichligt, betlelvogt: wir gebieten auch, das niemand seine 
gense und enten auf der Gera schwimmen lasse »... Wo aber 
die hierüber auf der Gera befunden, die sollen unsere bet- 
telkönige ins spittal zu treiben macht haben, Erfurter stadt- 
ordn. R 2". 


wiewol auch 
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BETTELKRAM, m. quisquiliae, ärmlicher vorrath: 
dasz sich keiner fürder trage 
mit so losem beitelkram, TSCHERNING. 
BETTELKRIEG, m. der bettelkrieg! schande das schwert 
zu ziehen. Kuıncens th. 3, 362. 


BErTE.KRUG,m. du bottel urug: fr. "7 1,54. 
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BETTELLEBEN, n: vita misella, armseliges leben. 

BETTELLEUTE, pl. zu bettelmann: es fliegen bettelleute! 
. bettelbub. 

BETTELLIEDLEIN, n. des lied ich sing, des brot ich esz. 


lauter Heim % 


nt. 


BETTELLEBEN — BETTELN 


dar bell? 


Wa und singt jedermann das bettelliedlin, dem loch unter der 
"7 T nasen zu lieb, Frank sprichw. 2, 51. 
BETTELLUST, f. misera voluptas, elende lust. 
. BETTELMÄDCHEN, n. puella mendicans. 
BETTELMANN, m. mendicus, bettler, lump, mhd. betelman. 
Morolt 1931. Mai 238, 38. P nunmehro *aber merkte, dasz sie 
n Jer Volke sich an keinen bettelmann verheirathet habe. Felsenb. 1, 76. 
Belle du die spinner nennen die abfälligen baumwolleflocken bettelleute, 
SEA was sich dann auf die schneeflocken überträgt: er ist aus 
GE den bettelmännern, die von mir abfielen, zusammengedreht 
den sten und gezwirnt. J. Paur Hesp. 3,12. 2) bettelmann, betlelmus : 
N) einen hettelmann ess ich gern. Scum. 1, 217. 
i wu BETTELMÄNNISCH, auf bettlerart: besser bettelmännisch 


gefahren, ` als edelmännisch gegangen. 

BETTELMANNSKOST, f. 

BETTELMANNSPFEIFE, /. nach der bettelmannspfeife tanzen. 

BETTELMANNSSUPPE, f., eine aus schwarzen brolrinden 
mit rahm bereilele suppe. 

BETTELMANTEL, m. pallium mendicorum, bunt mit lappen 
und felsen geflickt (vgl. allerleirauh sp. 225): wenn die leut 
zu gottes ehren und gemeinen nutzen stewren sollen, so 


VELMAUS- sucht jeder den hettelmantel herfür und will sich damit decken. 
CHEN x Lenmann 56; die sich mit der armut entschuldigen, von de- 


nen sagt man, sie decken sich mit einem bettelmantel. 203. 

s. bettlermantel, bettlersmantel. 
A BETTELMENT, m. laszt doch irgend ‚vor 30 reichsthaler 
7 ebe, Pie steine und andern bettelment nein werfen. Weis: un- 
DA weth bai vergn. seele 229. für bettel. £ Judas 1197, 
| LH _BETTELMENSCH, n. verächtlich wie betteldirne für beitlerin. 
| S hatklor man) BETTELMÖNCH, m. nnl. beddelmonnik, Franeiscaner, Do- 
| mimicaner ` dieweil sie vom bettlenden oder heischenden orden 
sind. bienenk. 238”. 
i BETTELN, mendicare, ahd. pütalön (Grarr 3, 61), mhd. be- 

| telen (Ben. 1, 172°), nnl. bedelen, schw. betla, dan. betle, diese 
beiden von uns und sogar mit behallnem t entlehnt, pëtalòn 
gründet sich (wie wühsalön nagalön satalon mangalön hanta- 
lôn vogalön auf wähsal nagal satal mangal hantal vogal) auf 
pëtal, das vorhin erst im nhd. bettel nachgewiesen werden 
konnte, und pëtal supplicatio, mendicalio stammt wie pëta ab 
von pittan, goth. bidjan, welchem die grundbedeulung. eines 
unlerwürfigen niederfallens und liegens zukommt, was sich ganz 
für die vorstellung des hettelns schickt. bietet auch die goth. 
! sprache kein einslimmenges bidlòn dar, so ist doch ein ihr 
; | cignes bidagva øroooairns Joh. 9, 5 mit bida airnue und 
| bidjan &rawreiw Luc, 16, 3 sichtbar verwandt. keine andere 
deutsche zunge gewährt es, die ahd. form würde sem pëtago. 
doch betteln selbst, mooowiteiv, airsiodaı, noooevyeotat 
pflegt der Gothe, auszer jenem bidjan, aussudrücken aibtrón, 
i 000Evyn aihtröns, welche merkwürdig an ixereveiw, izet- 
tos, ixstnoia mahnen, aber auch dem vielbesprochnen aibr 
ö000» Math, 5, 23 verwandt zu sein scheinen, wovon anderswo, 


7 


26, 2h (ver 
A i 


. denn die vorstellungen erbetner und empfangner gabe mischen 
d sich, wie das lat. petere und impetrare, das ags. piegan ca- 

pere, alts. thiggian rogare und accipere, ahd. dikan, diecan 
À bitten und empfangen, alln, þiggja gabe empfangen, schw, tigga, 


dän. tigge belteln auszer zweifel setzen, ags. ist vädla men- 

dicus, vädlian mendicare, was nur scheinbar anklingt an bett- 

ler und betteln, in der that aber dem ahd. wadal vagabun- 

dus, egenus, wadaldn vagari (Gnarr 1, 776. 777) gleichsteht; 

` zuletzt begegnet wädle noch im Ormulum, nicht mehr bei Dom - 

man und Cnaucen, und später tritt wieder das engl. beg und 

beggar in die lücke. es hal doch gröszern schein, dasz beg 

durch abweichendd aussprache aus bede = bien entsprungen 

sei, nachdem bid == bieten vorgedrungen war, als dasz, wie 

oben sp. 1295 vermulet wurde, begine und beghart einflusz 

darauf gehabt haben sollten, umgekehrt könnten sie aus beg 

erwachsen sein, Es gibt für betteln noch manche andere aus- 

k drücke, meistens mit 1 gebildet, z. b. bair. fergeln (anhaltend 

fergen, billen); nni. troggelen, truggelen, dän. trygle, fries. 

tröggel belller. Haupt 8, 350; in Pommern und, Meklenburg 

gungeln (ambulare), mhd. gengelere beiller, GA. 2, 426; nal. 

prageben, anderwärts Drachen, praken, prachern, ‚heischen, 

t fordern; bair. gnenken, bei Keısenspeng nünen; geilen, nnl. 
gijlen u. s. w. 


er Me; 
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Nach diesen erörterungen gelangen wir zu betteln, welches 
1) intransiliv steht, und oft noch mit bitten verbunden wird: 
betteln und bitten; es hilft kein bitten noch betteln; schwä- 
bisch, hont beattelt und beata. Ernst MEIER $. 201; man sagt 
im sprichwort, betteln ist besser als stehlen; besser betteln 
als borgen. Grup 4, 331; betteln und brotheischen geht in 
einen sack; betteln viele in einen sack, so wird er bald voll; 
betteln heiszt armut verzetteln; es hat wol mehr denn ein 
könig gebettelt; 
dò betelete der guote, 
unz ez die liute muote, gute frau 1681. 


es beisst betteln gehn, im eigentlichsten sinn, weil der bettler ` 


von (är zu (pre geht und im land herumzieht, O. II. 20, 37: 


ih bin iz, wizit (ag, ther blint hiar betolönti saz, 
ih io mit û nol giang weges greifönli 
zi manniliches wenti, io brötes betolönti; 


er gie beteln umbe brôt. Trist. 96, 32; 

(knappen) die dä betelen giengen. Amis 1293; 
er fiel in solche armut, dasz er muste betteln gehn; er kann 
sich des bettelns‘ nicht erwehren; er legt sich aufs betteln ; 
mein kind, gib dich nicht aufs betteln, es ist besser sterben 
denn betteln. Sir. 40, 29;-umb der kelte willen wil der faule 
nicht pflügen, so musz er in der erntin betteln und nichts 
kriegen. spr. Sal. 20, 4; ich schäme mich betteln zu gehen; 
seine kinder werden betteln gehen, Hiob 20,10; seine kinder 
müssen in der irre gehen und betteln. ps. 109, 10; da sasz 
ein blinder am wege und bettelt, Marc. 10, 46; beinah wäre 
es eben so gut vor den thüren zu hetteln. Görue 18,79; 


es ist so elend betteln zu müssen, 
und noch dazu mit bösem gewissen. 12, 244. 
auf etwas betteln: er hettelt auf den brand, er ist abge- 
brannt und fleht um beistand; die frau bettelt auf ein kleines, 
krankes kind: 
das ist dein eigenes kind nicht, worauf du’bettelst und rührst 
inich. Görur 1, 356. 
abstract, flehen, inständig, demülig bitten» ich bettle nicht um 
deine freundschaft, um seinen heifall; er hat um die stelle 
lange gebettelt; dasz die vernunft hier nicht bettele, sondern 
gebiete, Kant 2, 498; figürlich, die kunst geht betteln, geht 
nach brot; bei dem geht meine kunst, meine sonst so wol 
versuchte kunst betteln (kann meine geschicklichkeit nichts aus- 
richten, musz darben). Lessing 1,228. auch von thieren, z. b. 
von zahmen vögeln, die heran geflogen kommen, dasz man ihnen 
körner hinwerfe, von hunden und katzen heisst es betteln: 
da säuselt vom dach mein mohrenköpfchen und bettelt. Voss. 
der aussätzige bettelt mit seiner klapper, der taubstumme 
mit der glocke: ein taubstummer machte mit seiner glocke 
an den thüren ein bettelndes geläute, J. Paur Tit. 2, 94. 
2) transiliv, fordern und erbeiteln, impetrare : 
sô gienc er beteln sin bröt, 
des er wart von schame rôt. Marienleg. 223, 2031: 
und sie satzten in (den lahmen) vor des tempels thür, das 
er bettelte das almosen von denen, die in den tempel gien- 
gen. apost. gesch, 3, 2; dasz man brot von einer thüren zur 
andern bettlen gange. bienenk. 199"; das wasser bettlen, Fi- 
ScHanTs spielverz. 254; 
man sah die, welche fern aus? frembdem blut entsprungen, 
zu beillen meine gunst, zu leisten ihre trew gezwungen unge- 
zwungen. WECKHERLIN 72; 
und hätte das brot für den thüren gehettelt, wie Lazarus. 
Scuuprius 132; das büblein und mägdlein brot oder heller 


hettlen zur täglichen unterhaltung. 694; 
hast du leidenschaften, 
die von dem throne betteln ? reizt dich gold? Scurmzer 254°; 
der ewigen weberin meisterstück, 
das hat sie nicht zusammen gebettelt, 

sie hats von ewigkeit angezetielt. Gorne 3, 100. 

3) sich betteln, von einem or! zum andern fortbelteln, fort- 
bringen: er hatte den feldzug in Spanien mitgemacht, wurde 
an der grenze entlassen und muste sich nach haus betteln; 

ich gieng 
als ein verwaistes armes mädchen 
und bettelte mich bis ins nächste städtchen, Bürser 100°, 
vgl. sich anbetteln sp. 294, ‚sich durchbetteln, sich einbetteln. 

4) im Dreispiel ist betteln: stein um stein, ohne vortheil, 
nehmen. 

5) schweiz. aber bettelen nach dem beit riechen. 

BETTELN, n. mendicatio: das betteln ist hier streng ver- 
hoten; die listige suchte einige einsame augenblicke mit Lia- 
nen durch das kühne betteln um deren begleitung nach Blu- 
menbühl zu erhaschen. J, Paur Tit. 3, 84. 
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1731 BETTELNACKT— BETTELSTAB 


BETTELNACKT, nackt und bloss vor armut 

BETTELORDEN, m. ordo mendicantium, 

BETTELPACK, n. colluvium mendicorum: vor zehn jahren 
liesz sich das bettelpack im dorfe nieder. elpak.: 

BETTELPATZIG, beitelstolz. s. patzig. Konten + \6- 

BETTELPFAFFE, m. oho, das war ohne zweifel der zer- 
fetzte , bettelpfaf, der sich für einen sclavenerlöser ausgab. 
Fr. Mun 2, 65. früher sagte man auch bettlischer pfaffe: 


drum leihe mir dein hülflich hand, 
und Jasz mich werden nicht zu schand 
an diesem betleschen pfalfen. 
Jon. Sanner trag. von Johann dem täufer 1588 14". 


BETTELPRACHT, f. werthloser putz, splendida miseria. 
BETTELPRINZ, m. was bettelfürst: 


er (Phoebus) und ein prinz von Libanon, 
was sind sie? bettelprinzen.  Dünern 9* 


BETTELRANZEN, m. groszer bettelsack : 


ich und mein junges weib können schön tanzen, 
sie mit dem beitelsack, ich mit dem ranzen. 


BETTELRICHTER, m. was bettelvogt, bettelkönig: 
auch fahen uns die bettelrichter 
und legen uns in bettelstock. H. Sens IL 3, 73°; 
jene zwei bettelrichter, die einem armen kerl das betteln ver- 
wehren wollten. fliegenwadel 20. 
BETTELROCK, m. buntlappiges, geflicktes kleid: 
dasz unsre deutsche sprache soll weder mit latein, 


noch fremdem mischmasch sonst als arm beNäcket sein, 
gleichwie ein bättelrock. Rospren von Löwennaut gebüsch. 113. 


BETTELROTTE, f. globus mendicorum. 

BETTELS, kier soll eine stelle aus Brockes 7, 495 milge- 
theilt werden, um auf sie in der folge besug nehmen zu kön- 
nen: ich liesz mir alle stücke des pugs nennen und fand: 
die zunge, das gestell, das bettels, pflugbaum, vordereisen, 
den pfugnagel, gradsahl, grad, den sterz, die untersahl, die 
seitensahl, das rusterbret, das seiteneisen, die plugbutt, pflug- 
schar, wellestecher. erklärungen fehlen aber, bettels mahnt 
an bedselmo, bedselma bei Havpr 7, 463. 

BETTELSACK, m. mendici pera: 

holfart wont bi betelsecken. Renn. 495; 
dann der bettelsack sich uns ser gesellet (wir geralhen in 
armut). Aimon g4; wenn sie gleich was haben von kleidern, 
so werfen sie es dahin, wie die saw den bettelsack. Graser 
gesindeteufel E6"; 


und fuhr in an ganz unverzagt, 
wie ein saw einen bettelsack. 


ir bettelsack wirt nimmer vol, 
wie man in füllt, so bleibt er hol. Sorrau 2575 
man schlag es ab, oder schlags zu, so ist doch alles gut, 
was man in bettelsack thut. Lenmans 6; dasz mancher bei 
seinem bettelsack besser fahre, als ein ander bei seinem 
geldsack. Scnurrrus 670; 
pfui, was ist das ein ä geschmack, 
und magrer als ein beitelsack, Görur 13, 80, 
gutschmeckehen macht bettelsäckchen. 

BETTELSAMMET, m. grober, baumwollner plüsch, wie bauer- 
in zusammenselzungen den schlechteren stof bezeichnet. 

BETTELSCH, misellus, beitelischs noch haben sie keinen 
gott, sondern müssen einen bettelschen, lausichten gott selbs 
machen aus irem pfennige. Luruer 5, 472°, s. beitelisch. 

BETTELSCHELLE, f., kleine schelle, mit der an einigen 
orten der beitler seine gegenwart an der thür bemerklich macht, 
daher mit der bettelschelle kommen, mit einer bilte. 

BETTELSCHENKE, f. caupona vilis, ärmliche schenke, 

BETTELSCHMAUS, m. armseliger schmaus. 

BETTELSCHWARM, m. hungerschwarm, bienen, die mit der 
königin ihren stock verlassen und sich in andern einbelteln. 
Nensıch 526. 

BETTELSTAAT, m. armseliger pulz. 

BETTELSTAB, m. baculus mendici, denn ohne stab konnte 
sich das alterthum den schwachen, elenden beitler gar nicht 
denken, altn. und schw. bedeutet stafkarl geradesu entweder 
einen greis oder einen betller und schw. stackare, dan, stakkel 
einen armen; daher die einfachen schönen ausdrücke an den 
bettelstab kommen, den bettelstab abschneiden, den bettelstah 
ergreifen, an den bettelstab bringen, und ähnliche + 

mhd, daz si kam an den bettelstap. Ls. 2, 062; 


nlıd. wen du vertetist all unser hab, 
wir kement all an bettelstab. fastn. sp, 822, 20; 


das uns nit ein haller blibt, 
wir kemind des an bättelstab. 


Deg doppelspiler 138; 


881, 8; 


C pane piigi wc DD NAs or biet, 
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unl müssen in das spital gedeien 
und unser kint an pelelstab. 1158; 


bringst dich und sie an bettelstab. H. Sacns I, 229°; 
sonst müst wir an den bettelstab. III. 2, 190°; 
kert wider auf den bettelstab. sch. und ernst cap. 242; die- 
selbigen stabüler lassen nimmermehr von dem betlen, und 
ihre kinder von jugend auf bis in das alter, denn der bettel- 
stab ist ihnen erwarmet in den griflingen (fingern). exp. in 
truphis cap. 2; hett im (sibi) bald den. bettelstab in die hand 
geben. Kırcunor wendunm, 167°; 
zu letzt kumen an den pettelstab. Sceuwerzr verl. sohn A"; 
ihr stab ein bettelstab. Werckuentin 255; 
den nicht der bürgerkrieg an bettelstab gebracht, 
der noch nicht borgen geht, der denke gute nacht. 
Gavrutus 1, 306; 
zum bettelstab geraten. Pmiann. lugd. 5,292; weil er dama- 
len selbst in einen solchen stand gerathen wäre, in welchem 
er besorglich das brot am bettelstab suchen müste. Simpl. 
1, 49; ach Hänschen, sprach er, wie will das ablaufen? ach 
bestellt den bettelstab, weil ihr geld habt, sonst werdet ihr 
einen knüttel von der ersten weide abschneiden müssen. ja 
wol, ich habe ihn gar zu oft abschneiden müssen. Weise 
erzn. 18; an dem bettelstab nacher hause kommen. pol, stockf. 
20; des bettelstabes überhoben sein. 22; also wusten ich und 
mein bruder sonst kein ander mittel, als den bettelstab zu 
ergreifen. Felsenb. 1, 111; musten wir uns, nachdem das we- 
nige geräthe verkauft und aufgezehret war, bequemen, nebst 
unserer mutter den bettelstab zu ergreifen. 2, 468; dasz das 
feuer bei vierhundert familien an den bettelstab gebracht habe. 
Schnitten 189; 
warum weinst du, junge waise? 
*rolt, ich wünschte mir das grab, 
denn mein vormund leise, leise 
bringt mich an den bettelstab,.’ Görse 1, 155. 
im bettlerstab, wie im bettelbrot, ruht heilkraft. abergl. 1063. 
BETTELSTAND, m. mendicorum ordo: hie von schreibet 
Erasmus, wie die vier bettelorden den Augustinerorden nit 
wolten in iren bettelstand annemmen, auf dasz der karch 
der kirch nit fünf räder gewinne. bienenk. 83". 
BETTELSTIL, m. er rückte einem bettelnden judenjun- 
gen seinen schlechten bettelstil vor. +J. Paur flegelj. 1, 50. 
BETTELSTOCK, m. caudex, stock sum anschliessen der ge- 
fangnen, gefängnis: und legen uns in bettelstock. H. Sacıs 
UL 3, 73% 
BETTELSTOLZ, in mendicitate insolens: die frau D. ist 
ein eitler, lächerlicherg bettelstolzer affe. RAnener 5, 167. 
BETTELSTOLZ, m. mendicorum fastus: warum will man 
der armut ihren rechtlichen beistand und einen chevalier 
d'honneur abspenstig machen, die philosophie und den bet- 
telstolz? J. Paur Siebenk. 2, 17. 
BETTELSTÜCK, n. res emendicata vilis: 
den korp den du tregst auf dem ruck, 
dar ein tust du aier und petelstuck, 
erpeitelst du dauszen auf dem geu, fastn, sp. 419, 24; 
nu waren die kinder Eli selbs priester, die mit solchem bet- 
telstück gestraft worden. Lurner 6, 322°; das land Canaan ist 
kaum ein hettelstück oder tellerhrot gewest gegen der gan- 
zen welt reich. 8, 84"; also dasz sie auch meine ehre und 
bettelstüeke nicht gedenken meinen kindern zuzusprechen, 
br. 5, 26. 
BETTELSUCHT, f. morbus mendicorum, i. e. lassiludo, 
die müdigkeit, weil sie vom vielen umgehn ermüden : 


die bettelsucht in bald bestund, 
das er ein weil schlafen begund. 


Warpıs Ks. 4, 80 (308°). 
BETTELSUPPE, [. 


Meph.. so sagt mir doch, verfluchte puppen, 
was quirit ihr in dem brei herum? 

Diere, wir kochen breite EC k 

Meph. da habt ihr ein grosz publicum. Görne 12, 122; 


hier kommt der abermals ermordete, oder vielmehr in fäul- 
nis übergegangene Gustav der dritte. es ist so recht eigent- 
lich eine bettelsuppe, wie sie das deutsche publicum liebt. 
an Schiller 342. > 

BETTELTANZ, m. pugna, jurgium, kampf, streit, hader und 
prügelei, womit ein tans und gelag der beitler zu enden pflegt: 


der glert, grecht musz an hetteltanz, 
frombkeit hat bei der welt kein glanz. sch. u. ernst cap. 300: 


in summ der hetteltanz will sich machen (der kampf wird be- 
ginnen). Scnenrriss br. (0.1546) s. 159; da hetzt sie (die für- 
sten) doctor Stolz weidlich an ein ursach von eim zaum, den 
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betteltanz (den krieg) wiederum anzufahen, zu reiszen, Kırcn- 
nor wendunm. 34°; wo aber eins dem andern sein elend für- 
i wirft, der mann will besser sein als das weib, das weib aber 
trotzt auf ihren reichthumb, den sie ihm hat zugebracht, da 
geht der betteltanz an und ist des huders kein ende, Crer- 
Ge EE bius 2, 405; da wir nun an den ort kamen, wo der bettel- 

KEEN onz (der zweikampf) angehen sollte. Simpl. 1, 283; dasz die- 
ions. Ba ser ewige frieden ein end gewinnen und der betteldanz im 
~ römischen reich und anderswo wieder angehen werde. Scuur- 

amp Jaw brus 382; da war kein erbarmen, da half keine entschuldi- 

hen zeit - gung, då folgte ein schlag auf den andern ... es hat mir 

yie ba auch ein guter freund, der neben anwohnte, erzehlt, dasz der 


a betteltanz zu hause erst recht angangen. Weise eran, 349; 
i 7 ? sobald aber diè sonne aufgieng, rückten die reuter aus dem 
Hecken hervor, Nanquierten wol eine halbe stunde im blan- 
| ken felde-herum, ... kommen immer'näher und näher, bis 
i endlich der betteltanz angieng. westf. Robinson 144; nun wird 
der betteltanz angehen, nunc incipient insanire; 
, da hebt sich an der beiteltanz 
i und bleibt kein glas noch krause ganz. 
i s. bettlertanz. 

BETTELTAPEZEREI, f. der teufel hole die ganze poesie, 
die die menschen von andern abzieht, und sie inwendig mit 
der betteltapezerei ihrer eignen würde und hoheit ausmeu- 
b bliert. Merck 2, 49. 

Kr tt. BETTELTROTZ, m. was bettelhochmut, bettelstolz. 
TROPF A BETTELTROTZIG, insolens, bettelstolz, 

Bened Britt BETTELUNG, f. mendicatio, ahd. petalunga. GRAFF 3, 61. 

= Om dasz er uns bei der bettelung und armut erhalte. Leısnız 255. 

p 4.27. BETTELVISITE , f. „seine excellenz hätten viel zu thun, 

"d" wenn sie jede bettelvisitte annehmen wollten, RABENER 4, 56. 

d BETTELVOGT, m. mendicantium custos, beltelrichter : gieng 

eine arme fraw in der stadt herumb und bettelte, welcher 
der bettelvogt das betteln verbieten wollte. Schuprius 793. 

BETTELVOLK, n. turba mendicorum, bettelpack, bettelvotte, 
eine geringschälzige bezeichnung der armen leute. 
| BETTELWEIB, n. was bettelfrau, soluta paupercula. 
| BETTELWERK, n. res vilis, mendicatio: gerechtigkeit, die 
| sich dergleichen bettelwerks behilft. Lurnens br. 2, 82; ohn 
N in (gott) reich sein ist bettelwerk. , Kırcnnor wendunm. (eu ` 
das bettelwerk und gartn dameben 
thut warlich gute beute geben, 
besser, denn da man lermen schleit 


und da es an ein stürmen geit, 
RoLLENHAGEN vom reichen manne P 5*. 


BETTELWESEN, n, mendicatio, 
BETTELWIRT, m. hospes mendicorum : 


mit dem gelt zum bettelwirt kumb, 
daselben wirst du finden mich, 
da bezal ich das mal fur dich. 


Frisch 1, 89°. 


H. Sacus UI. 3, 29°, 


| 
S h - | Berreizeinf. 
6.13. m Diener Heu; e. 
lanin 4 Dk Ten bettel - BETTEN, lectum sternere, das belt machen, ahd. pettön 
h d Sok Diesel DPE 3,51), mhd. betten, würde goth. gelaulet haben badjön, 
N P EI ein schönes, gefüges wort, das 
Y. 9° 0 den dat, der person, wie alle verba des kleid und geräth 
N l g 

anlegens (gramm. 4, 693) fordert: ahd. pettö dir (goth. badjô 

bus), sterne tibi, mache dir das belt, . mhd. 


Zen wink da SÉ qobgttet. En. d 
d on herren. den Wunden (vulndratis) man Genen vi Füetlichen sach. 


Darm N ib. 251, 2; 
Däi em Küdrün ir gesinde frägen dô began, 
! S ob ir gebetiet wære, si wolte släfen gån. Gudr, 1324, 2; 
N under nù was ouch släfennes zit. 


dò giengen die knehte 
spehen sä mit rehte, 
welch stat in dä tähte, 
dä man in beiten möhte, 


den vil lieben gesten 
betten si darunder (unter den buchen). 


dem wirte beiten si ` 
under die nehsten dä bi. 
dé bene man in allen drin. Iw. 6571; 

man.beite dem helde sån. Parz, 35, T; 

ich wien man iu gebetiet hät, 

sit ir müede, so ist min råt, 

dag ir get, leit iuch släft 12, 13; 

dem blinden was gebettet sä. Ls. 1,275. 

nhd. füre ich gen himel, so bistu da, bettet ich mir in die 
helle, sihe so. bistu auch da. ps. 139, 8; stehe auf, und hette 
dir selber (oroðoov osavr@p). apost. gesch, 9, 34; 

beit im unter die stiegen. H. Sacus III. 2,48°; 


wenn die zeit ` 
dem haupte weicher bettet. GÜNTHER 104; 


in Brain ae pes unma Hada ES 48, 
sie selb Lat ak nat um 
unge pele Lage \,A 


Wd? Leg 
e Lag Er. 1082; 
WI 612; 7091; 
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nah über jenem ort, wọn des geiszblatts schatten 

die nymfen dir, Endymion, 

vielleicht auch sich, so sanft gehettet hatten. 
Wıerrann 10, 139; 4 
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hyacinthen, lotus, violetten, 
trieb die erde, Amorn sanft zw betten, 
unter ihm hervor. 10, 30; 


ward ihm sanft 

gebettet unter den hufen seiner rosse ? 

ich bleibe, noch versuch ich ò zu reiten, 

wo nicht, auf ihrem rge mir zu beiten. 431”; 

und auch der 1 (sibi) wol gebeitet, 

der aus der stür chen lebenswelle 

zeitig gewarnt, sich heraus geret 

in des kloster: riedliche zelle. ; 
die wölfin trug sie in ihre nahe höle, bettete ihnen, leckte 
und säugte sie, Nıesung 1,245; hier auf dem laub und moos 
will ich mir betten. ohne cusus, betten == better machen: 
ich trag holz, pett, ker, spül und thu abhaspen, sagt ein 
dienstbote; dasz die rüstige magisterin neben ihnen koche, 
bette, keife, scheuere. J. Dap, Tit. 1, 118. 

2) neuere aber, betten auffassend als in das belt legen, 

locare, setzen die person im accusaliv hinzu: 
ich beit es (liebchen), kommt ein schlaf ihm an, 
auf weiches moos und thymian, Börsen Ap": 
nur weisz ich hier mich nicht bequem zu betten. 
Görue 2, 271; 
so mancher, schon halb verloren, 
da der feind eindrang, ergrimmt, : 
ward wieder froh und glücklich gebeuet. 3,135; 
lasz im Irrthum sie gebeitet, 3, 254; 
ins sichere willst du dich beiten? 3, 255; 
glaube dich nicht allzu eut gebettet, 4,320; 
und wird es ja entdeckt, bin ich doch wol gebettet, 7,61; 
da haben wir uns schön gebettet! giebt es denn kein ande- 
res mittel, über das wasser zu kommen ? 15, 216; 
unschuld ruht auf ihrem augenliede, 
Amor bettet auf der wange sich. Gorter 1, 75; 
in beiden letzten stellen ist der casus unsicher, kann aber aus 
dem sprachgebrauch der schriftsteller geschlossen werden. figür- 
lich, er muste das innere steppenfeuer auf das kopfkissen 
betten. J. Dart, Tit. 1, 150; unsern mikrokosmus weich bet- 
ten auf schlachtlelder. holzschnitte 10, 124. ohne casus: 
hier wollen wir rubn miteinander. 
Voss. 
3) man sagt auch sich zu einem, mit einem beiten: 
her könig, dises daurt mich hier, 
das Philippus, dem ihr traut so wol, 
ein solcher Joser bub sein sol 
und sich darf zu der königin betten. Avynen 405%; 
signor Frontin wird sich mit miss Liseiten 
und miss mit ihm nicht übel beiten. Goen 1,80; 
sich zusammen, sich von einander betten. 

4) pleonastisch wird zu hetten der acc. bette oder lager 
selbst gefügt: hatte ein geist oder ungeheuer alle zimmer rein 
gewaschen und sonst im hause aufgeräumet, alle bette selbst 
gebettet. SCHWEINICHEN 1, 260 em bett Lade 

indes ges se amoretten 7 'm betta. Bag 
für Amors braut ein sanftes lager beiten. WIRLAND 9, 


nachdem sie ‚gebettet das tüchtige lager mit sorgfalt, 
Voss Od: 23, 201; 

nach dem gebete liesz sie ihn (den sohn) in ihres mannes 
bette steigen, blosz um es am morgen wieder zu betten, eine 
freude um die sie der alte selber bettende Siegwart täglich 
brachte. J. PauL Fibel 24. vgl. autbetten. 

5) betten für ausstrecken, hinstrecken, niederlegen : 

fertig gewirkt ! Ges 

tür den held Laertes ein leichengewand, wenn dereinst ihn 

schrecklich ereilt die stunde des lang hinbeitenden todes. 


Voss Od. 19, 145 (ravnleydos Favaro), 
wo die frühere ausgabe langhinstreckenden. d 

6) intransitiv, betten für sich niederlegen, hinlegen, von 
pferden : vos, das gern bettet und felt. KEISERSBERG XV staf- 
feln 37°. von hirschen. s. bett 7. 

BETTENSÖMMERFRAU, f., die das betlwerk sömmert, d. i. 
sonnt und ausklopft. 

BETTFÄHIG: nicht blosz der krieg soll betten der ehre 
aufschlagen, auch der friede, und dieser um so ‚mehr, da er 
länger dauert und also mehr bettfähige finden und machen 
kann. J. Pavr nachdänm. 88. 

BETTFEDERN, pl. plumae, quibus lecti farciuntur: fein ge- 
rissege bettfedern. - 

BETTFEST, lecto astrictus, ans bett gefesselt, beitlägerig : 
alsfort hat drauf der hofprediger, der sonst bettfest war, die 
welt gesegnet, MicnÄLius 5, 370. 
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BETTFLASCHE, f. ein gefäss mit heiszer füllung zu erwär- 
mung des bells. 

BETTERAU, f. mulier lectis sternendis praefecta, in groszen 
haushaltungen, deren dienst im betlmachen besteht. 

BETTFUSZ, m. fusz eines beitgestells. bettfusz heisst auch 
der wilde dost, clinopodium vulgare. 

BETTFUTTER, n. lecti pabulum: véi N lb. 

die mann tragen ir bettfuoter aus. fastn. sp. 320, 11. 


BETTGEHEIM, secreli tori particeps: welche (ehfrau) er 
mit ihm als ein gemeinerin einlasset und zu einem tisch- und 
beitgeheimesten rat erwölet. Garg. 64. 

BETTGELD, n. was man als beilmiethe zahlt. 

BETTGENOSSIN, f. ehfrau: ich muste aber auch dafür 
manche bittere pille verschlucken, die meine beitgenossin we- 
gen meinem vorigen verhalten mir auftischte. der arme mann 
im T. 191. finn. wuoteinen. 

BETTGENOSZ, m. consors tori, conjugalis, schlafgenosz in 
demselben beit, von jedem mitschläfer, zumal von ehmann und 
ehfrau geltend, vgl. alts. gibeddio, ags. gebedda m., altn. 
bedja f.: sie ist seins lebens labung, bettgenosz, lebensge- 
span, sein kuchenkeiserin, sein besems fürstin. Garg. 27: 

mein püsz hab ich so lang gespart, 

bisz ich bin auf der Jeisten fart, 

jetz hindert mich mein krankheit grosz, 

mein kinder und mein petgenosz. SCHWARZENBERG 114, 1; 
gott der herr hat so einen mann am besten versorget, des- 
sen bettgenosz Anen sinn mit ihm hat und die sich das ge- 
wonnene zu sparen beflisziget. pers. baumg. 7, 22; 

doch sage sie, weswegen denn ihr bettgenosz 

den schlauen dieb am stehlen nicht verhinderte? PLATEN 248. 

BETTGENOSZ, adj. eli- und bettgenosse weiber, Garg. 67" 
utensilia lecti. Au) ‚ya 

BETTGESELL, m. consors lecti, tori, schlafgesell, Mene 

BETTGESELLIN, /. beitgenossin: gott sei lob, dasz diese 
heirat sowol gelungen, dem ich den herrn dann, samt seiner 
liebsten bettgesellin, bestens empfehle, Borscnky kanzl. 581. 

BETTGESTELL, n. sponda, bettstelle. Wieranos Klelia 4,223. 

BETTGEWAND, n. lintea, vestimenta lecti, mhd. bettewät f. 


daz im der ougen regen Där 
nider üf die bettewät. Greg. 43; 


er vant dar inne swachen rät, 


weder strô noch bettewät, 2868; 
alsö richiu bettewät, 
sô si diu werlt beste hät. Er. 369; 


nu sage, wag was ir beitewät? 7105; 


ouch was dä. guot germte 
von richer beilewwte, 7200. 


nhd. die glaubiger mich oft verklagen, 
beigwant und mein UW austragen, 


Dar pt gward 3. Bugs 111. 2, 74°; 
leilach, botgewahd, tischtücher.’ KE "91. über 
von gewand zu wat s. Gewand, 

BETTGRAS, n. eriophorum polystachion, wollgras, womit 
man beiten slopfl. 

BETTGURT, m. bandartiges geflecht, das im beitgestell den 
boden bildet. 

BETTHAKEN, pl. eisenhaken an den enden der bettwände, 
um sie zusammen zu hängen. 

BETTHIMMEL, m. tegmen lecti. himmel bedeutet an sich decke, 
ahd. laquear, lacunar (Gnarr 4, 938), zumal galt die weitere 
bildung himilezzi (4, 943), ags: heofenhůs. vgl. himmelbett. 

BETTICH, m. s. bottich. 

BETTKAMMER, f. dormitorium, eine kammer, worin man 
schläft oder beiten er 

BETTKASTEN, m. Ks rer beitgestell. You 

BETTKORB, m. $ w123, 

BETTLADE, f. eg tc ` sie schob. mit dem 
borstwisch leise drei strohähren und einige Naumfederspulen 
unter die bettlade. J. Paur Siebenk. 2,7. s. lade, 

BETTLAGER, BETTLÄGER, n. cubile acgroti, krankenbett: 
musz also der arme patient erst in seiner krankheit und 
bettläger dasjenige: nieszen, Würrz prachca 70. _ 

BETTLÄGERIG, lecto cubans, aegrotus: sintemal sie darü- 
ber bettlägerig wurd (perche se ne infermo). Gryrmuus 1, 359; 
etzliche tage bettlägerig gewesen. colica 8; er ist,schon "einen 
monat bettlägerig. 

BETTLÄGERIGKEIT, f- 

BETTLEIN, n. Tee, belu beltchen, schwäb, bettle, vgl. E. MEIER 
kinderr, n° 89, T elein 


den verhalt 
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BETTLER, m. mendicus, ahd. pëtalåri, mhd. bëtelære, nnl. bottolma 
bedelaar, der golh. wortbildung bidagva ist schon sp. 1729 ge- ee. 
dacht worden, sie könnte dem gr. serwxös duszerst nahe tre- man. 
ten, wenn man die gleichstellung von bidjan und petere su- qo}, 
gibt, den wegfall des e aber wie in mérougi und nreo Dat 2 
faszt, wovon weiter unter bitten zu reden. prof flüchtig, 
nto00o fliehen, flüchlen, wozu man wroxos zu halten pflegt, 
scheinen derselben wurzel. seltsam ist das it. pitoceo belt- 
ler, pitoetare betteln und pitoeco beitlermantel, wobei vielleicht 
das neugr. renge, prwyos in betracht käme. zum vin , 
bidagva halte man bandvö, frigaþva u. a. Die bedeutung von f 
bettler ist, wie von hetteln, eine doppelte, und 

1) die eines armen, dürfligen: es sol aller dinge kein bett- 
ler unter euch sein, denn der herr wird dich segenen im 
lande. 5 Mos. 15, 4; es ist besser, das einer seines thuns 
warte, dabei er gedeiet, denn sich viel vermesse und dabei 
ein bettler bleibe. Sir. 10,30; wer gewalt und unrecht thut, 
musz zuletzt ein bettler werden, 21, 5; mancher wil klüglich 
rathen und bleibet ein better, 37, 23; die in zuvor gesehn 
hatten, das er ein bettler war, Joh. 9,8; ich wil hie nit re- 
den von schimpfweisen oder werken, als die betler treiben, ) 
die da besteibt und trunken werden, die schirmen mitein- 
ander. Keısensp. s. d. m. 52°; aber es ist nichts neues, das | 
ein betler den andern hasset. bienenk. 25°; \ 


dem einen betler ist es leid, ` 
das der ander für der (tr steit, 
Srurcrens schlemmer G 1"; 
es schickt sich nicht, dasz wir menschen hoffärtig sein, denn 
wir ja nur bettler des groszen gottes sind. pers. baumg. 8,12; 


wie doch ein einziger reicher so viele hettler in nahrung 
setzt! wenn die könige baun, haben die körner zu thun. 
SCHILLER 96^; f 
sein rasender entwurf schien zu sein, die ganze nation zum 
bettler zu machen. 859°; pracht und reichthum gehäuft, der 
die bettler aller stände blenden musz. Görke 27, 9. 
2) dann ist bettler ein dringlicher bitter: 


dreimal wiesest du 
den fürsten von dir, dreimal stand er wieder 
als beitler da, um liebe dich zu flehn. 
Scum Ler 245° (als bittender). 


BETTLERBETT, n. so nennt Fıscuant Garg. 95" den wein, weil 
der bettler bei ihm weich schläft und seiner sorgen vergisst. 
BETTLEREI, f. was bettelei: 

schuld, armut und die betilerei. 
BETTLERIN, f. bettelfrau, 
BETTLERISCH, mendicantis more, bettelhaft: saufts gar 
aus, dann halb trinken ist.betlerisch. Garg. 25°; sonder dasz 
wir solchs alles aus milter gab des geists bettlerischer weis 
müssen empfangen, bienenk. 46°; 
der die flucht gab in deutsche land 
verstellt in betilerischem gwand. H. Sacus IV. 2,6%; 
wann ich etwan eine henne abgefangen, die uns ihre alt- 
mutter auf gut bettlerisch, das ist am allerbesten, zu säu- 
bern, zu füllen, zu spicken, und entweder gesotten oder ge- 
braten zuzurichten wuste, Simpl. 2, 90; nicht geizig und 
bettlerisch. pers. rosenth. 7,20; bettlerische reimenschmiede, 
Branors Taubmann s.33; wieder der niedrigkeit entgegen krie- 
chen, vor deren bettlerischem anhauch ich erst mich weg ge- 
wendet. Fn. MüLLeR 2, 143; eine bettlerische (sehr kleine) 
summe. Kringer 1, 57; dadurch bekommen sie ein hettler- 
sches, undeutsches gemüt. Hermes Soph. reise 1, 660, 
BETTLERJACKE, f.: der seine bettlerjacke auf der erde nach- 
schleift, um zu versichern, dasz ev doch auch ungefähr so einen 
königsmantel in der garderobe führe. Gm an Schiller 3417. BETTL 
BETTLERKRAUT, n. clematis flammula. entrou, KAPPE 
BETTLERLÄUSE, BETTLERSLÄUSE, pl. heiszt mehrfaches, under ID 
klettenartiges und an hecken wachsendes unkraut, namentlich i 
galium aparine, tordylium anthriscus, wanthium strumarium, haeba peda 
auch colchicum autumnale, dessen sich die beitler als eines mil- (ont Ar: 
tels gegen die läuse bedienen sollen. ULnicn von LICHTENSTEIN, Deum) 
als er sein abenleuer wolar den aussülzigen und beitlern zu be- aymot- 
stehn halte, klagt 340, 9 2aouen. 
die ungenanten würme mich . herbe KICHE ZE 


d ht, d ich + 
DN STAA bekklarlaun, varı 
-Hium. Pom 2 Anaa Be 

së, 


mich beiz die naht C manic gast 
e% 


und oucli für wär manc’ gestin. 
es begreift sich, dusz in der volkssprache die laus häufig mit EC n 
| Berr 


H. Sacus IV. 3, 83° 


"i 


dem bettler zugleich genannt wird, man s. er sl und 
bettelherberge, bettelisch und lausicht, bubealoante — 
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vicer BETTLERMANTEL, BETTLERSMANTEL, m. cento; geflickter 
ddıandı mantel, was bettelmantel: unsere teutsche sprach ist reich und 
nam ‚Hell überreich, wann wir nicht arm an verstand wären, uns mit 


E 


ETTEI 


N 


(ACPE, 
Seet l 


ausländischem, den bettlern gleich, zu bereichern. also hasse 
ich ärger als arg, wann man den lumpichten bettlers- 
mantel àus allerhand frembden lappen zusammengeflicket, 
als eine rechte narrendecke unsern Teutschen überwirfet. 
ped. schulfuchs 133; von der weltlichen euszerlichen gerech- 
tigkeit, die da ist ein lauter bettlersmantel. Lernen 3, 427; 
als ein bettlersmantel mit vil Nieklecken und schuchplätzen 
der menschlichen fantasien in einander genäiet. bienenk. 19°; 
also dasz es, alles beisammen ein rechter bettlersmantel ist. 
80°; unter den lappen eines schmutzigen bettlermantels. Fr. 
Mëtten 3, 107; ich flieke an dem bettlermantel, der mir von 
den schultern fallen will. Görne an Knebel62; wundersam ist 
es, wie sich die herrlein einen gewissen sittigrelig spoeti- 
schen bettlermantel so ‘geschickt umzuschlagen wissen, dasz 
wenn auch der ellenbogen herausguckt, man diesen mantel 
L für eine poetische intention halten musz, an Zelter 820. die 
alchemilla vulg., deren blätter sich wie ein mantel falten, 
heisst nicht nur Marienmantel, unser lieben frauen mantel, 
sondern auch bettlermantel. ferner, die muschel spondylus 
gaederopus (eselshuf) führt den namen bettlersmantel und La- 
f zarusklappe. 
| BETTLERMEITLEIN, n. vilissima moneta, qualis mendicis 
? dari solet, ein scherflein: disz unangesehen ward ihm zur 
antwort, dasz er sich eines billichen vernüg, und nit ein 
bettlermeitlin, noch disz von ihnen gewärtig sei. Garg. 158". 
über meit sehe man gramm. 3, 7133. sex mitae unum dena- 
rium. LACOMBLET nrh. urk. 1,207. engl. little more than a mite. 
Münch Ka BETTLERORDEN, m. was bettelorden. ‚pers. rosenth. 2,38. 
Kos me brim- BETTLERPELZ, m. es bleibt wol dabei, wo ein ungesun- 
Sen Mur der leib ist, das daselhs auch blattern, eiter und ander un- 
Du. mar! za auch sei, regiment aber ist ein solcher betlerpelz u. s. w. 
Lmen 6, 159°. 
X Evo. Vë TLERPLUNDER, m. sp. 1467 benebeln 2. 
e rail . BETTLERSCHAFT, f. mendicorum turba: die kirchliche 
uk. 


A. bettlerschaft (die in der kirche almosen sammelnden. bettler). 
J. Dan, Nepomukk. 124. 
BETTLERSDRECK, m. die stolz armut und der arm stolz, 
sampt dem stinkenden betlersdreck. Garg. 20°. 
BETTLERSPRACHE, f. die gaunersprache, das rothwelsch. 
BETTLERSEIL, n. convolvolus sepium, die zaunwinde, he- 
ckenwinde, vielleicht, weil die beitler damit ihre päcke umwin- 
den? unter kräutern aus dem römischen unkrautgarten: erle- 
sens allerhand Romgras und $. Peterskräuter, immenplat und 
teufelsbisz, blutling, Herodisblumen, canisischen hundsdorn, 
minbrüdermünz, bettlerseil. bienenk. 2. s.buhenwinoe. 
BETTLERSGESTALT, f. er war nach mancherlei schick- 
salen in betilersgestalt nach England gekommen. Beckens 
weltg. 7,16. BET'TLERS IUND nor vie Va ars born 
BETTL ERSKITTEL, m. mendici veslis: ein zerlumpter bett- 
SEA SS ittel. 
BETTLERSLUMPEN, pl. so hatte nun Giafar jn bettlers- 
mpen die hauptstadt verlassen. KLINGER 5, 95. 
E BETTLERSTÄND, a 3 i 
BAUTRL, “= BETTLERSTUBE, /. welches Murnar in die bettlerstub ins 
a al vermacht hat. bienenk. 180°. 

BETTLERTANZ, BETTLERSTANZ, chorea mendicorum fulcro 
incedentium: das Zeppa an dem end, da er war, alles sahe, 
nachdem beide von newem in die kammer gengen, da er- 
hub sich erst der bettlertanz (a che il giuoco dovesse riu- 
scire). Boce. 2, 111°; der betlertanz wil sich machen, got geb 
sein gnad. Scnerruins br. 160; o mein lieben gäst, ich sahe 
den bettlerdanz auch wol grosze herren danzen, und den 
Philippinendanz danzt auch wol ein bawer. Garg. 5; dasz 
sein text mit vorgemelten lobgesangen uberein stimme; wie 
der betlerdanz auf krucken zur gebrochen leiren. bienenk. 179°; 


also ist der rausch eben ganz, 
sich soll bald heben der beulerstanz. 


a 


BS? 


gë 


bës alt, 


AYRER fasin. 86%, 


„laou, vgl. betteltanz.  beHers danı Meads en 
R Wed BETTLIEGER, m. aegrotus lecto incumbens: begunt er sie- 
žan” chen und ein betliger werden. Tscuupi 1, 133. s. bettlägerig. 


D 22 Bor de 
GEO Ch H 


BETTMACHERIN, f. femina lectum sternens, nnl. hedden- 
erde Maakster: das sie gemeinlich mit einem beischlaf (concubina) 
D Lë allein, oder einer besondern bettmacherin und bruchwäsche- 
N rin vergnüget sein. bienenk, 226”, 

BETTMAGD, f. dasselbe: im übrigen lasz mich sorgen, ich 


URETTLERSHAGEN m. to Silke al Da Breck gen 
ge abrios. g I gr; Gë d 


© BETTPFANNE, f. vas lecto calefaciendo, nnl. bedpan: 
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wills mit einem kopfstück oder zwei bei der bettmagd schon 
richtig machen. Simpl. 2, 232. 

BETTMEISTER, m. lectis praepositus, an fürstlichen höfen, 
der aufseher über beiten und beltgeräth. 

BETTMEISTERLICH, die bettmeisterliche haussuchung. J. 
Dat, holzschn. 10, 171. 

BETTMÜNCH, m. beltwärmer. STALDER 1, 158. 

BETTMUND, n. eine von leibeignen, die sich verheirateten 
oder fleischlich vergiengen, dem herrn zu entrichlende abgabe, 
auch unter den namen hemdschilling, vogthemd, schürzenzins 
u. a. m. bekannt; bett erklärt sich aus beit = torus, und 
mund aus mundium, schutz, gewalt, die dem herrn zustand: 
si autem aliqua sine legitimo thoro cuiquam copulata fucrit, 
forisfactum suum, quod frequens usus beddemundum vocat, 
supradictae componat. curiae. ch. a. 1120 bei BINTERIM 1, 87; 
ceteris libertatem habentibus manendi ubi voluerint, excepto 

d domino cum nupserint beddemundum persolvere de- 

t. a. 1220 in Wicanns arch. 3, 90. Despomahonts 


wann 
ich dem junker das bette wärmen solte, nahm er mir un- 
terweilens die bettpfanne ia der hand. Schurrius 412.1624 

BETTPFORTE, f. porta flecti: hier aber (im schäferkarren) 
gieng die anspannung seiner sinne, in welche die bettpforte 
nur einen kleinen ausschnitt: vom himmelblau einliesz, bald 
in die erschlafung des schlummers zurück. J. Paur Hesp. 1, 176. 

BETTPFOSTE, m. postis lecti. 

BETTPFÜHL, m. culeita lecti. 

BETTPINTE, f. theca culcitaria: bettpinten, die wir aufge- 
schnitten, und die federn in den hof geschüttet, Du Asp, 
2, 688. 

BETTPISSER, m. mingens in lectum, bei Stieren 1454 bett- 
pischer, nnl. pissebed, franz. pisse au lit. 

BETTPISSERIN, f. pisseuse au lit. 

BETTPOLSTER, m. pulvinus lecti: was genüsse angeht, 
so bekommen sie (die fürstenkinder) alles, von spiel- trink- 
und eszwaaren an bis zum wagensitz und bettpolster. J. Paur 
Levana 1,172. 

BETTQUAST, m. cirrus lecti, 
aufrichtet. Lezo mut malt 

BETTRAND, m. margo lecti. 

BETTREDEN, pl. beitgespräch> sie hätten gerne seinen lu- 
therischen tisch und bettreden aufgepaszt. J. Paue Fibel 194. 

BETTRISE, lecto decumbens, corruens, caducus, paralyticus, 
beitlägerig, ahd. peltiriso (Grarr 2, 541), mhd, betterise, z. b. 
Parz. 502, 1. 813, 16. Serval. 3180. Renn. 15148, von risan labi, 
ruere, nhd. nur noch im 15.16 jh.: 

der herr zü dem beitrisen sprach, 


der lange jor was gwesen schwach, 
Brant narrensch. 147; 


junk, zuo alt und bettris leut 
ad mit seinem trank erfreut, 
fastn. sp. 1260; 
ach sie ist krank, schier ein bettries, 
zu ir hab ich groszen verdriesz. 
H. Sıcus 1V. 2, 25%; 


dann oft durch auswendigen schein 
musz mancher lang ein bettris sein. 
Securit grob. CA: 

die armen kranken leut, die in winkeln bettris, jar und tag 
krank ligen. Acnıcora 70°. Frank spr. 2, 77°; er hat zu dem 
bettrisen gesprochen, dir werden nachgelassen din sünd. 
ZwincLi 1, 64; so sterben sie leichtlich oder bleiben krank, 
bettrisen und dergleichen. ` ParaceLsus 1, 622°; schwechend 
den leib so sehr, dasz sie manchmahl ganz bettriesen ma- 
chen. 1, 687°, später hört dieser alte und gefüge ausdruck auf. 

BETTSACK, m. theca culcitaria, strohsack, 

BETTSCHEISZER, m.: unnütze bettscheiszer. 

BETTSCHELM, m. 
men. Garg. 212"; 
elhnagr. mundi 2,9; ist der bettschelm jung, so ist sie wie 
ein falk mit seinen Nügeln (auf ihn stürzend), Jan Perus 258. 
in schelm liegt, wie in aas, luder u. a. m. eine kosende 
schelle, man sagt freundlicher schelm, loser schelm, angst- 
schelm (wie angstbube), so doppelsinnig wird auch bettschelm 
gewesen sein. 

BETTSCHERE, f. drei oben zusammenhängende dünne höl- 
zer, die ins bett gesteckt werden, um das herausfallen der 
decke zu verhindern: 

BETTSCHIRM, m.. munimentum lecti, spanische wand: er 
fuhr hinter dem bettschirm der dunkelheit lauschend öfters 


beilzopf, woran man sich 


zuo 
das 


concubinus? blinde, schilende Et 


uella rum 


KO 


anstrenge den bottguast . 


Garg. on f "os. 


mein runzelfelliger bettschelm. Or. Vanıscus euer treuer bolt schelm zeihvertvuhu Ng, 


BEY "SCHEMER, m. en girt dar 


ue val mie eddemust Mot och: + 
Swhbtò 2 2,022 


BETTNOTR f penuao lecti wexth. 3835. 


32. 


Spe thb, 


sl. 132.53. 


& seind holzböuk tI 


‚boltschulmu 
weise IKlugredun téc, 2 


delt mehr "Gan | 


BETTSCHRAGE m. 


Schäz) wia Gektsondler. Nellen 92. 


E. 


Irit. ee) 


- lieber Fhoras ich bitt Wih, 
Debat. ich tritt dich . Hodkov 218 


I Ran Boktstreh vohrenm Githa 15,41 
E (r posteada) d 


guke zimna Dos? end Kiemen. 


BETTVERSCHLAG, m. Sum lehu 123, 


Black, A mil an Yie Bteteft PAo bn 


alke ahes 1495 
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zusammen, J. Pavut Hesp. 2, 72; sein*doctorbut war der bett- 
schirm ihrer absicht. uns. loge 2, 70. 

BETTSCHRANK, m. oft in der stubenwand zur schlafstelle 
eingerichtet. 

BETTSCHREIBER, m. in hofhaltungen, der die rechnung 
über das beltwerk führt. 

BETTSEICHER, m. beltpisser. an einigen orten auch be- 
nennung des kelleresels, oniscus asellus, wegen seiner harn- 


Beltzarchara. d anemon. nemuornta Wormax treibenden kraft. 


BETTSEULE, f. was bettpfoste. 
BETTSPIEL, n. ludus amatorius, mhd. bettespil: 
davon si muoste erlachen, 
ir sigon diu ougen zuo, 
sô süeze kunde er machen 
in dem morgen fruo 
mit ir dag bettespil. MS. 2, 107°; 
und daz dä heizet bettespil, 
des kan er gaer mäzen vil. 


er hät einer alten 

wol drizec jär den rucke gekört, 

und hät ir selten gemert 

dat wir heizen beitespil. Heinr, 1,85; 


dé kunde dirre Junge man 
mit ir lützel noch vil 
day man dä heizer bettespil. Haupt 8, 100. 
nhd. ja, so es war ist, wie es war musz sein, dasz. kein 
gasterei und malzeit recht herlich . . mutig, rustig und lu- 
stig sei, wa nicht frawen sind därbei, so wird gewis eim sol- 
chen hausmann nimmer an freuden abgelın, angesehen, dasz 
er solche tischmusik, brett und bettspil augenblicklich umb 
sich hat. Garg. 12". 
BETTSTANGE, f. stange zur befestigung der beilvorhänge, 
BETTSTATT, L lectus, sponda, beitgestell : 
mhd. von bluomen eine beitestat. Warta. 40,3; 


6 und begund sie auch zu erzausen, 
S das die petstat mit uns einbrach. fastn. sp. 1205; 


kindLetterin, die sie mit eim liecht ein und ausz der bet- 
stat segnen. Frank weltb. 133°; den honig spart er und that 
denselbigen in ein groszen irdinen cananeischen krug uber 
seiner bettstatt hangend, bisz er voll ward, Garg. 225"; 
sag mir, wer die pantoffel hat 
ind cammer gesetzt für die britstau è 
Aynen fastn. 20. 

BETTSTELLE, f. was bettgestell, sponda. 

BETTSTOLLE, m. fulerum, postis lecti: wenn einer das 
fleschlin hat an dem hedtstollen hangen, so trinkt er wenn 
er wil, und dicker und vil mer, denn solt er erst ein masz 
wein kaufen, es ist umb ein winken zu thün, so ist die 
sach ‚schon richtig. Keisensn. brösamlin 13°; ein schwarze 
henn an den bettstollen bangen. omeis 46°; du aber bist so 
sorgfeltig, das du von zwaier wegen fürchtest die betstollen 
werden dich verraten, Wırsung Cal. DA": het darzu der gar 
kurzen haken einen, die man ietzund betstollen nennt. Kırcı- 
wor wendunm. 96°. man sagt, es sind nicht gute prediger, 
die nicht etlichmal sind beim galgen und bettstollen (lodbett) 
gewesen, Henısch 342. 

BETTSTROH, n. stramen lecti. unser lieben frauen bett- 
stroh heiszen duftende, blühende kräuter, namentlich galium, 
labkraut, waldstroh, schw, jungfru Mariae senghalm, engl. the 
yellow ladies bedstraw, und dann auch thymus serpillum, feld- 
quendel, nnl. onzer vrouwen hedstroo, dän. vor frues senge- 
halm, engl. the mother of thyme, poln. macierza duszka, seele 
der multer., unser frauen bettstro, unser frauen handschuh, 
bienenk. 3. lauter liebliche und mythische benennungen. 

BETTSTROHLÄGERIG, stramine decumbens: das bettstroh- 
lägerige vierfürstenthum. J. Paur 38, 154. 

BETTISCH, m. (nicht barbarisch zu schreiben betttisch, die 
zusammenselzung tilgt ein T auch in der aussprache): eine 
beitstelle, die sich als tisch zusammenschlagen läszt. 

BETTRODDEL, f. beitguast: ein langer mufschweif lag als 
bettroddel oder bettzopf quer auf ihr. J. Paur. 

BETTUCH, n. Jodi, linnenes tuch, das über die unlerbet- 
ten gebreitet wird. 

BETTÜBERZUG, m. vestimentum, stragulum. 

BETTUMHANG, m. velum lecto praetentum, bettvorhang. 

BETTUNG, E statuminatio, stratum, im wasserbau, kriegs- 
bau, die feste unterlage, z. b. bettung einer schleuse, bettung 
der kanonen (stückbettung), des pulvers u. zw. 

BETTVORHANG, m. bettumhang: seine bettvorhänge waren 
in grosze falten aufgezogen. GöruE 18, 86. zogen de bzu» 

BETTWAGEN, m. wagen zum mitführen der beiten. 

BETTWAND, f. was bettschirm, 


cod. colocz. 137. GA, 2, 105; 


BETTWANZE — BETUDELN 


BETTWANZE, £ cimew lectularius, bettlaus. EN 
BETTWARM. Dar Bude 
BETTWÄRME, £ wärme, wie sie sich in beiten entwickelt. bot-yaymıy- 
BETTWÄRMER, m. was bettpfanne: dasz frau Cyrilla her- "edit scht A7 
ren Sempronio, ihrem erkornen eheschatz jedweden abend 
mit einem bettewermer von zinn aufwarte, Gryemus 1, 835. OK WOr 
man nennt auch so einen bellyenossen, der das bett wärmen hilft. gue heba: 
BETTWERK, n. lintea, beltzeug: jeder hat seine eiserne 


1740 


anew 


bettstelle und sein reinliches bettwerk. BETTWERFE 
BETTWINKEL, m., der winkel des zimmers, in den das nd. Gel bedd 
beit gestellt wird. dot pell, VI, Derpent. bai 


BETTZEUG, n. was bettwerk. e 415.2, 200 
BETTZIECHE, f. indumentum lodieis, ahd. pettiziecha (Grarr 
5, 625), mhd. bettezieche, Heuer. 1, 665. nicht zu schreiben züge, 
denn das wort ist vom praes. ziehan gebildet, nicht vom praet. 
zugun. Arvenus hat culeitra, underbett, sanftbett, bettziechen ; 
ein strosack trat auch in die schewr, 
es fuhr mit im ein bettziech, hat vier dutten, 
Ambr. Ib. s. 178; 
ir mann wer nicht ein guter ritter 
auf der betiziech. Ses. Wun 12 comöd. 1566. Geg4*: 
meine alte blaue bettzieche. gespenst 231; es schneit bett- 
zieche (vgl. oben sp. 1729 bettelleute). Eunsr Meier 262. BETT 
BETTZIPFEL, m. lacinia lodieis : nach dem bettzipfel schnap- m . "dem b- RE 
A í . S e 
pen, gähnen; dem zu beit gehenden kinde einen bettzipfel, le- Seben. Maf TUSI 
ckerbissen geben. Norder SINT 
BETTZOPF, m. was bettaffe, beitquast: er zog sich lang- | y f Ce guef 
sam am bettzopf aus dem bette. J. D, Hesp. 1, 125; ein d A \ r 
y t 


billiger schiebt alles auf den apotheker, der Viktors morali- 
scher und mechanischer bettzopf oder bettaufheller war. 
3, 40; wie herlich füllt das aufgehende auge in den erleuch- 
teten hängenden garten über dir (auf Isola bella), anstatt 
dasz du in deinem deutschen schwülen federpluhle nichts 
vor dir hast, wenn du aufblickst, als den bettzopf. Tit. 1,46; 
ein langer mufschweif lag als beitroddel oder bettzopf quer 
auf ihr (der hand), paling. 1, 61; was hilft es aber, so lange 
der bettzopf mangelt, an welchem die ideen sich gar auf- 
richten müssen? lit. nachl. 4, 53. 

BETUCHEN, panno vestire? senn von einem trinker : 
hen hen, er ist erzländisch, er tüchelet recht wol (bei Star- 
ven 1, 324 tüechlet berauscht), er ist an einem or wol betü- 
chet und am andern guter woll. Garg. 102". 

BETUCHEN, demergi, betauchen: nim ein gans, stecke sie 
in einen irdinen hafen, der engi si, giuz daz wazzer ùf, dag sie 
betüche (untertauche, mit wasser bedeckt sei). von guter speise 
16. hierzu gehört ein mhd. starkes betüchen betouch hetochen : 

in dem bluote lag er betochen (s. D. Rol. 160,1; 


der heiden were vil spähe 
pelac in der lachen 
mit bluote betochen. 163, 21; 


die dä heime fürsten dühten, ` i 
die lägen dà betochen (sanguine demersi). Servat. 2119; 


botûch dich (immerge te) ze måle. pass. H. 371, 20 ; 
slät ir von irme büche 

ir houbt, dus si betüche (suffocetur) 

alhie von alleme lebene. pass. K. 483, 24; 


swan ein mensche in sunden val 

sich al betûchet (se mergat) hin ze tal. 607, 98; 
sô slät ir abe 

ir houbet von irem büche, 

ùf daz als betüche (intereat) 

ir êre vor den lüten. 639, 94; 


daran din lob betüche (intereat). 687, 5, 
intereat, untergehe, versinke in vergessenheit, vgl. ahd. in (eum) p 
unmåri fertochenen duot. N. Bih. 143, versenkt ihn, taucht 
ihn unter in vergessenheit. dieser lebendige ausdruck ist uns 
selbst versunken und untergegangen, nur einige-spuren haften 
noch davon, Hener s. 274 in der erzählung vom schimmel 
sagt: und geng ganz still und betuches wieder in sein bett; 
dies adverbiale betuches will sagen sachte, leise, niederge- 
taucht, geduckt. in der gaunersprache heisst sche beducht! 
sei still, yeheim, beduchter mässematten diehstal ohne lerm. 
schweiz. ist tuchen oder duchen, sich schmiegen, sich ducken, 
fürchten, tuch, duch, duchig miedergeschlagen, scheu, furcht- 
sam (Stau. 1, 323); nni. beducht furchtsam, ängstlich. ob 
sich duchen, dauchen, drücken (Seng, 1, 360) mit tauchen be- 
rühre, wird unter diesem wort erörtert werden, 

BETUDELN, sich, inebriari, sich berauschen: er hat sich 
betudelt, betrunken, LICHTENBERG 3, 76. schweiz, tüderlen, 
düderlen viel trinken. STALDER 1, 324. ob dies wort zu tuten, 
blasen, dudeln, nn. tuiten, engl. toot gehört ? 
vat. n. 
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BETULPEN, tulipis ornare: 


die bäche mit betulptem, buntem bord, 
vom wässrigen‘ april verzieret auf dein wort. 
j A. W. Scutgegt im sturm 4, 1, 
nach der lesart von STEEVENS: 


thy banks with pioned (peonied) and lilied brims, 


wofür aber Correr herstellt with pioned and twilled brims, 
was von den blumen ganz abführt. 
BETÜNCHEN, dealbare, übertünchen: 


kein krieg kann gerecht sein, so den tiefen 
grund legt ewigen kriegs, betüncht ihn, 
gleiszt ihn, er wird nicht gerecht. Kıopsrock 2, 75. 
BETUNG, f. oratio, das beten: in die kirche betungs hal- 
ber gegangen. PRAETORIUS saturn. 247. 
BETÜPFELN, maculis. aspergere. 
BETUPFEN, BETÜPFEN, leviter digitis, vel penicillo altin- 
gere, betippen: 
es wird gar bald, wenn wirs nur leicht betüpfen, 
uns durch die Unger schlüpfen. WırLann 31, 138; 
und diese schwelle zu benagen, 
sowie er sie mit öl betupft. Görur 12, 77; 
dasz seine augenbraunen bepinselt und seine lippen betupft 
wurden. 22,48. 
B, n. belerin. s. betmann. 
. BETWOCHE, f. die kreuzwoche. 
BETZ, m. ursus, petz, s. bätz sp. 1159: 
CA 


a 
er heiszt-ste seinen alten betzen, H. Sacus I, 522 7 


du grober betz, und du brothemel, 
kannst du denn keinen schimpf verstahn? II,3, 8%, 


ruft der knecht der magd zu; gleichermaszen war nicht dem 
cretischen Jupiter die lengst winternacht zu kurz, also das 
er sie liesz noch auf XLVIII stunden erstrecken, als er die 
Argmännin beschlief? denn wie konnt er in minderer zeit, 
ein solchen hereulischen groszen betzen zimmeren? Garg. 78"; 
der wird uns den betzen zu Bern im loch zeigen. 124°, 

BETZE, f. canicula, ags. bicce, engl. bitch, altn, bikkja: 
dasz manch unschuldiges blut durch solche betzen in sein 
zeitlich und ewig verderben gestürzet würde. Weise erzn. 
247; er wolte die junge betze schon festhalten. ehe eines 
weibes 281; 


mir sind die meisten schönen hold, 
mich lieben zwanzig junge betzen, 


worte eines hundes bei HAGEDORN 2, 28. s. bätze sp. 1161. 

BETZE, f. in schweizerischen landstrichen das junge männ- 
liche schwein, bis es zum eber wird. Stai. 1,159; in Schwa- 
ben hetze, betzele, butzel, butschele. Scnmin 51; im Wester- 
wald betsche, bätsche. Scnnipr 22. gehörig zu bache f. sp. 
1061. 

BETZE, f. teymen muliebre, quod capiti innectitur, leinene 
haube, unterhaube, calanlica, man könnte, da das alterthum 
thiergestalten im putz nachzubilden pflegte, an betze canicula 
und aper denken, doch einfacher ist betze, wie bast, von bin- 
den zu leiten und dem sinn von gebende, bendel gleich. man 
erwäge auch franz. béguin, nnl., begienken kinderhäubchen 
(sp. 1295). henneb. bätze, schlechte haube, pfälz. unterhaube 
der kinder. Reıswaup 1, 6. s. betzel. 

BETZEIT, f. tempus orandi, betslunde, abendstunde: vier- 
telstunde nach betzeit. Hener schalsk. 277. 

BETZEL, f. was betze, haube, in Hessen allgemein gang- 
bar, nachtbetzel nachthaube, würzb. betzel. Scum. 1, 229, schwäb. 


Ku 3, gopbewel, östr. batzl. schon mhd. bezel (nicht bezel, wie Bex. 
ER 


1, 112°): 
si want mit ir hende 
wider ab ir houbtgebende, 
ez wer bezel oder snürrinc, 
dag warf si von ir an den ne,  Parz, 780, 9, 
BETZELER, m. mhd. 
welr man gern züchtig wer, 
sie sprechen er sei ein betzoler. ALTSCHWERT 55, 18, 


hängt wahrscheinlich zusammen mit betzel, als schelle für 
einen sillsam unter hut und mülze gehenden mann, wol gar 
einen heghart ? 

BETZEN, weidmännisch von dem hirsch, aber dunkler be- 
deutung: 

sag an, lieber weidmann, wie viel endahn 

hat der edle hirsch auf seinem kont stahn ? 

so oft sich der edle hirsch hat gebetzt und genetzt, 

so viel end hat der edle hirsch auf seinen kopf gesetzt. 

weidspr. H: 


vauchzält oder Gelse Z Katip. 8 ab, 
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lieber weidmann, sag mir ap, wenn der edle hirsch liegt 
rugen, 


was thut er vor ein zeichen, wenn er aus seinem raum- 
bett springt mit fugen ? 
das will ich dir wol sagen, ist mir anders recht, so hat er 
gebeizt 
und den fusz unten an ins beit gesetzt. weıdspr. 21. 
SCHNELLER 1, 228 hat bitzen, batzen, quelschen, drücken. 
BETZIG, BÄTZIG, BATZIG, pertinax. Stiger 80; sich betzig 
Gebied ern esse; je betziger und schlimmer: hund, 
je mehr Nlühe. Lenwann 2, 157. vgl. patzig. u. A Weg, 3.15 
BETZLEIN, n. catulus: es ist neh wo kleine betz- BEV AMMER, n, Defien Ce ss 
lin seind, die gelieben sich (liebkosen) und streichen sich an K 
und wedeln mit dem schwanz und schmeicheln. aber dorfrü- 
den, die der schaf hüten, die thünd das nit. Keısense. s. d. m. 
68°; aber die groszen starken hund bellen selten, die klei- 
nen betzlin billen (so) tag und nacht. 76°; wan, was der 
thörigen hund sein, als betzlin und die mistbellerlin, die 
bellen tag und nacht. 81". s. sp. 1160 bätzlein. dies betz- 
lein leitet sich ab von betze f. und hat mit betz m. nichts 
zu schaffen, es stehe ihm denn ausdrücklich die bedeutung von 
ursulus zu. 
BETZNER, m. in einigen gegenden eine art rauher mülzen, 
grosz, rund und breit, wie sie die weiber winters tragen. mit 
betze und’ hetzel verwandt. 
BEU, ein mit bau (sp. 1163) sich berührender ausrufs beu 
männeke heu! Gary. 99°, nnl. beu oder bo, welches satt, ge- 
nug ausdrückt, kommt auch als interj. vor: beu, is dat eten! 
ik heb mij beu gegeten, gedronken, und Fıschanr braucht je- 
nes beu männeke, das er aus nd. mundart vernommen haben 
musz, in der trunkenen litanei, SneLLAERT im belgischen mus. 
8, 170 stellt beu zusammen mit boe in der redensart hoe noch 
ba kunnen, wofür der leekensp. 1, 16 by no ba, und kinderen 
van Limb. 3, 269 bu no ba, kein wort, weder be noch kas. 2 
BEUCHE, f. was bauche sp. 1166: eine volle beuche haben; BEUBERN buporesse übrigen. Obertim (Ab, 
werden doch bald von nemen leben R è 
in die kessel zur beuch gegeben. froschm. L 2, 13 (L7*). 
BEUCHEL, n. weidmännisch, eine erhöhung, die der hirsch 
unler seinem fusslrill zurückläszt und die den jägern zum zei- 
chen dient, dasz er vorüber gelaufen ist. Dong, 1, 9* sagt: 
wenn er an einem hang oder am berg lang hinfliehet, macht 
er auf einer seite einen hügel, wie ein halbei, dieses heiszt 
das beuchel. beuchel ist = bühel, ahd. puhil, collis. vgl. ; 
burgstall. 
BEUCHEN, lixivia macerare, bauchen (sp. 1166): 
leinwand scharf gebeucht und 'gebleicht. Voss 4, 140. 
BEUCHFASZ, n. zum bauchen der wäsche. 
BEUCHSCHÜRER, m. verwendet ParacEısus 1, 128* in einer 
undeutlichen stelle von leuten, die gleichsam das feuer unter 
dem beuchkessel schüren. 
BEUCHSTUNZE, f. was beuchfasz. 
BEUDERLING, m. H. Sacns IV. 3, 69°, was bäuderling sp. 1170. ge. ‚Murth, 3,566 St: 


BEUFERN, ripis cingere: die meerenge, bei einer ausge- Zr imo (uidertag. Yen V, 330° à 


dehnten, an beiden seiten schön beuferten breite. Görse 

28, 226. B biagbart unbeug,bar - 
BEUGE, f. sinuositas, flexio, flexus, mhd. biuge (Ben. 1, ENEE R 

177°): in den gleichen (gelenken) und beugen der fessel (des 

untersten pferdefuszes) und allermeist in den hindern schen- 


keln, Urrengach 2,274. kniebeuge, die stelle hinter dem knie, 
wo sich der schenkel biegt. die bölticher haben eine reifbeuge. 
sprichwörtlich, etwas aus der krümme in die beuge bringen, 
es in derselben schlimmen lage lassen, bessern wollen und 
noch mehr verderben: heuer steigern sie den ingber, über ein 
jar den safran, oder widerumb, das je allzeit die krümme 
in die beuge kome und keine verlust, schaden noch fahr lei- 
den dürfen. Lurwer 2, 489°; drumb gebühret mir die krümme 
in die beuge zu schlagen, o herr vergib, ich wil auch ver- 
geben. Scnurrıus 683. 

BEUGEL, ein backwerk, in schlesischer gegend: welcher 
meister in der fasten will beugel backen. Frankensteiner be- 
ckerordnung, angeblich schon von 1501, unweit Koblitz; wol von 
der gebognen, gewundnen, ringförmigen gestalt, Frisch 1, 117* 
hat bogel, beugel hemieyelus, vgl. das ähnliche wort kringel 
und boug, ring. ein ags. bylline, collyra könnte gedeutet wer- 
den bygling vgl. Ihüring. weigel brofschnitte, 

BEUGEMUSKEL, m. flexor, des arms oder knies, armbeuge, D 
kniebeuge. s. beuger. 

BEUGEN, flectere, lorquere, curvare, deprimere. von der wurzel 
und urverwandischaft soll unter biegen gehandelt werden, hier von 


mha 3 gebou 
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dem unterschied zwischen biegen und beugen. die goth. sprache 
entfaltet aus biugan baug bugun #dwwerew ein baugjan bau- 
gida verrere und ein bugjan bauhta emere; die ahd. aus pio- 
kan oder piegan pouc ein pougan poucta curvare, wahrschein- 
lich auch ein unaufweisbares pucchan pucta; die mhd. aus 
biegen bouc ein hougen bougta und bücken bucte; die nhd. 
aus biegen bog ein beugen beugte und bücken bückte. alts. 
fehlt uns beogan, war aber gewis vorhanden, 'buggean bohta 
entspricht dem goth. bugjan; nnl. steht buigen boog neben 
bukken bukte. ags. erscheinen nebeneinander bügan beäh und 
hycgan bohte, engl, bow und buy. allen nordischen sprachen 
gebricht das starke verbum, sie kennen nur das schwache, alin. 
beygja, schw. böja, dän. büje. 

Von dieser formfülle hängt auch eine vielfache abstufung 
und entfallung der bedeutungen ab, die auseinander zu setzen 
nicht hierher gehört, wo es nur auf unterscheidung des nhd. 
beugen und biegen abgesehn ist, welche sich dadurch erschwert, 
dasz biegen im imp. beug, in der zweiten und dritten person 
des sg. praes. beugst und beugt annehmen kann, welcher vo- 
callaut mit dem des schwachen beugen = bäugen, mhd. bou- 
gen zusammenfällt. es läszt sich darum, ohne weitere gründe, 
nicht entscheiden, ob die nhd. formen beugst und beugt das 
mhd. biugest biuget oder bougest houget sind. der starke 
imp. hat beug, der schwache beuge zu laulen. 

1) davon auszugehn ist, dasz die sinnliche vorstellung, wie 
billig, dem starken verbum biegen vorbehalten bleibt, beugen 
mehr die abstracte ausdrückt. man sagt, ich kann den finger, 
das gelenk, den hals, den kopf, das holz, das eisen, das gold 
biegen, und nicht beugen. hingegen heisst es, sein starrer 
sinn, sein stolz, hochmut soll gebeugt werden, nicht gebo- 
gen. Lurmen selzt indessen das knie beugen, genu flectere, 
für das richtigere biegen: alle knie, die sich nicht gebeuget 
haben fur Baal, t kön. 19,18; da der zu im hinauf kam, beu- 
get er seine knie gegen Elia. 2 kön. 1,13; beugeten die knie 
und beteten Haman an. Esth. 3,5; und da Haman sahe, das 
Mardachi im nicht die knie heuget noch anbetet, ward er 
vol grims. 3,5; fur im werden knie beugen alle die im staube 
ligen. ps. 22,30; mir sollen sich alle knie beugen. Es. 45,23; 
beugeten die knie fur im. Malih. 27, 29, wo die ahd. version 
hat giboganemo knewe; tausend mann, die nicht haben ire 
knie gebeuget für dem Baal. Röm. 11,4; mir sollen alle knie 
gebeuget werden. 14, 11, wo golh. der intransitive ausdruck 
mis all kniv& biugip; derhalben beuge ich meine knie. Eph. 
3, 14, goth. biuga kniva meina. ` fühlbar ist indessen biegen 
innerlicher, wenn es auf das subjeet des salzes, nicht auf einen 
andern geht und man könnte unterscheiden : ich will mein knie 
biegen von ich will dein knie beugen, machen, dasz du es 
biegst. nicht anders: ich biege meinen hals, ich beuge deinen 
hals, nacken, deinen stolzen hals—= deinen stolz; so LUTHER: 
hast du kinder, so zeuch sie und beuge iren hals von jugend 
auf. Sir. 7, 25; beug im den hals, weil er noch jung ist. 
30,12; das joch und die seile beugen den hals. 33, 27. wenn 
es heisst: und lüstet in das heubt nicht aufheben, sehen, 
hören oder reden, sondern sein augen auf die erden beuget, 
Lurner 1,27°; so bleibt hier unsicher, ob biegen oder beugen 
gemeint ist, jenes aber wäre besser, unverkennbar steht: da 
haben sie eine hangende wand und gebeugeten zaun funden. 
Lurer 3, 310° für gebogenen. Spätere schriftsteller tragen 
noch weniger bedenken, beugen für sinnliches biegen zu ver- 
wenden, 2. b. habe nicht mehr kraft genug mich zu halten, 
meine knie brechen, ach ich beuge sie nicht zum beten. 
Görue 13, 295; 

heulend drang sich borens in die dicht verzäunten folder, 


überraschte berg und thal, beugte, brach, zerrisz die wälder. 
HAGEDoRN 2, 14; 


sie beugte dem tyrannen nicht ihr knie. GOTTER 2, 38; 

wir unsre knie beugen einem hut! Senn 521*, 

doch wenige zeilen: vorausgieng : 

man soll ihn mit gebognem knie und mit 

entblösztem haupt verehren, 
folglich auch knie biegen. wir nehmen das geheimnis mit 
gebeugter stirne an. Craupius 7,148, stalt gehogner. die neu- 
märk. kammergerichlsordn. von 1646 cap. 36 schreibt: gebeuget 
gold, so die frauen umb den hals zu hangen pflegen f. ge- 
bogen. Bemerkenswerth heisst in Schwaben beugen noch heute 
im aufstrich verkaufen (Scnwib s. 58); sie verbeugten sechs 
pferde; wie goth. bugjan, usbugjan, frahugjan. 

2) für die abstracte bedeutung frangere, opprimere ist aber 
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beugen an der stelle, und nicht biegen: da er sie sahe, zu- 
reisz er seine kleider und sprach, ah mein tochter, wie beu- 
gestu mich und betrübest mich. richt. 1f, 35; siehe zu, das 
grosz geschenke dich- nicht gebeuget habe. Hiob 36, 18; schaw 
die hochmütigen wo sie sind und beuge sie. 40,7; denn un- 
ser sele ist gebeuget zur erden. ps. 44, 26; es ist nicht gut 
zu beugen den gerechten im gericht. spr. Sal. 18,5; das sie 
nicht unter die gefangene gebeuget werde, Es. 10, 4; und 
wird die hohe festunge ewer mauren beugen. 25,12; und er 
beuget die, so in der höhe wonen. 26,5; der Bel ist gebeu- 
get, der Nebo ist gefallen. 46, 1; zu der schrift laufen und 
dieselbe beugen, reiszen und martern. LUTHER 3, 63; da etwa 
ein ander sie mit etwas mehr geld auf seine seiten beugen 
möchte. Kırchnor disc. mil.8; ach ihr liebden, was beuget 
ihr mich! Weise comöd. 184; 


so oft der herr der wasser und der erden 
die krämer beugt, dasz sie nicht fürsten werden. 
Hasenonn 1. 11; 


und sorgen, die allein gesalbte häupter beugen. 1,37; 
o wie beugen mich diese zwistigkeiten! Leisewrtz Jul. v. Tara, 6; 


es habe sie (die gütter) 
gebeuget insgesamt der Juno Nehn, `. 
und drangsal häng auf Ilion herab. Bürsen 149%; 


ich will ihn brechen diesen starren sinn, 

den kecken geist der freiheit will ich beugen. SenLen 546%; 

o du, für dessen unschätzbare tage 

die menschheit jüngst, gebeugt im staub, 

zum himmel rief, GOTTER 1, 241; 
der wird sie nicht verlassen, ihre geheugte seele mit neuem 
muthe beleben. 3, 40; zu gleicher zeit risz er (Herder) mich 
fort auf den herlichen breiten weg ... und schüttelte mich 
kräftiger auf als er mich geheugt batte. Görme 26, 8; recht 
musz geschehen, dasz die kühnheit der verbrecher gebeugt 
werde. KLINGER 4, 114. 

3) es heisst das recht beugen, drehen: du solt das recht deines 
armen nicht beugen in seiner sache. 2 Mos. 23, 6; du solt 
das recht nicht beugen. 5 Mos, 16,19; verflucht sei, wer das 
recht des frembdlingen beuget. 27, 19; namen geschenk und 
beugeten das recht. 1 Sam. 8, 3; und der allmechtige heuget 
das recht nicht. Hiob 34, 12; der gottlose nimpt heimlich gern 
geschenke, zu beugen den weg des rechts. spr. Sal. 17, 23; 
diesen ruhm will ich einmal mit in die erde nehmen, dasz 
ich niemanden sein recht gebeugt habe: Weise erzn. 308 ; 


du beugtest das gesetz, du fesseltest das schwört. 
GOTTER 2, 348; 


lern in das joch der noth den stolz des herzens beugen. 
2, 340; 


die sachen der armen beugen. Es. 10, 2; 


man spielt, man hürt, man leugt, man engt, 
mancher jetzund sein ehe auch beugt, 
christenl. zug wider den Türken. C1*; 
dasz er die ehe zwar nicht gebrochen, aber dieselbe gewaltig 
gebeuget habe. Scngrpus 466. da hier sinnliches brechen 
steht, dürfte auch biegen den vorzug verdienen; 


dem kaiser selbst versagten wir gehorsam, 
da er das recht zu gunst der pfalfen bog. Scuuer 529%, 


4) das reflexivum sich hiegen und sich beugen sollten un- 
terschieden werden wie einfaches biegen und beugen. man 
sag: der apfelbaum hängt so voll, dasz er sich biegen musz; 
sein rücken biegt sich, bog sich unter der last; 

wie schwer ich im ie hab aufgelegt, 
darunter er sich dennoch nit peucht, fastn. sp. 347, 11; 
der gefangne muste sich biegen und schmiegen, um durch 
das enge loch in der mauer zu entrinnen. hingegen, sein 
stolz wird sich endlich beugen; unter im müssen sich beu- 
gen die stolzen herren. Hiob 9, 13; ich beuge mich unter die 
eiserne nothwendigkeit. Gorrer 3, 99; welches beugen in die 
abstraclion von demüligen übergeht. Luner verwendet aber 
auch hier beugen für biegen, z. b. Hiob 39, 3 von den hin- 
den: sie beugen (winden) sich, wenn sie ‚geberen, inclinare 
corpus drücken wir allgemein aus durch sich beugen, verbeu- 
gen oder sich bücken, weil die feierliche, höfliche bewegung, 
nicht das krümmen bezeichnet werden soll: da beuget sich Jo- 
saphat mit seinem andlitz zur erden. 2 chron. 20,18; beuget 
sich der könig und betete an. 29,29; 
weil sich grosze potentaten von Franzosen lassen zwingen, 


das so knechtisch sie sich beugen nachzufolgen ihren dingen, 
Locau 3, zug. 214; 


weil sich nun jedermann beugen und bücken solte. ehe eines 
mannes 3341; ha sich lange ücken u. en missen. A0; 
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beuge, Liakos, dem pascha, 
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beuge dem vezire dich. Gäre 3, 224; 


am besten vor fürsten, gezeuget d 
aus eigenem stamm, sich gebeuget. Rückenr 148; 


beuget dem herrn euch mit stummem erziltern, 215. 
gerade so brauchen wir sich verbeugen, ganz verschieden von 
sich verbiegen, sich schief biegen. 

5) einige haben biegen oder beugen in der grammalik tech- 
nisch verwenden wollen, bald nur für declinieren, bald für 
flectieren überhaupt. 

6) ungewöhnlich setzt Görne beugen intransitiv, oder viel- 
mehr lässt nach mhd. weise das sich vor dem inf. weg: schwer 
ists dem menschengeist, wenn seines bruders werk so hoch 
erhaben ist, dasz er nur beugen und,anbeten musz. 39, 345. 

BEUGER, m. flexor, heuger und “Strecker unterscheiden die 
anatomen bei den muskeln. an haxo und Banz - 

BEUGSAM, flezibilis, traclabilis, gleichviel mit biegsam, wie 
auch nnl. boogzam neben buigzam erscheint, ags.. bühsum, 
bocsum, engl. buxom. ein unterschied zwischen beiden, nach 
den vorhin jegebnen merkmalen, läszt sich nicht durchführen : 
mit gelenken beugsam. RorLennacen wunderb. reis. 156; eine 
beugsame ruthe; ein beugsamer sinn; wie denn seine (des 
pabstes Leo) politik gegen einen hartnäckigen widerstand eher 
beugsam gewesen ist. Ranke reform. 1, 383. 

BEUGSAMKEIT, f. flexibilitas: die beugsamkeit der fasern, 
Kant $, 369; beugsamkeit: der stimme. 

BEUGUNG, /. curvatio, flexio, inclinalio, krümmung, neigung : 

so durch des lebens 

irrende beugung 

o die neigung 

uns in das jahr, Görur 1, 121; 
der architekt entfernte sich mit einer beugung, sie war weder 
bejahend, noch verneinend. 17,235; die natürliche grazie der 
stellung entartete in eine beugung, als ob er sich ein kleid 
wollte anmessen lassen. ScniLtLer 699; wo ich die geraden 
wände wieder antrefe, wo keine unvermutete beugung mit 
überrascht. "Ten 4, 78; das angemessene in der beugung des 
wegs. Ars kronenw. 1,4. vgl. biegung. 

BEUHEL? das er in Behem (Böhmen) geworfen mit einem 
beuhel oder wurfhacken, Tuurxeisser von wassern 286, wahr- 
scheinlich für beihel (sp. 1374), kaum für bühel, bügel, bogel. 
~ BEUL, n. was beil (sp. 1377): das fasz mit einer schweren 
ketten, so zum heul hinein kan, von dem weinstein und 
lager abputzen. Honnens 1, 348°; hernach musz man das un- 
reine, was zum bail (so) hinauf steigt, abraumen, 1, ; der 
untere theil des beuls oder spunts am se, 2, 95" 

BEULCHEN, n. tuberculum, nnl. builtje. 

BEULE, f. tuber, tumor, inflatio, geschwulst, ein durch alle 
deutsche zungen laufendes wort. Uwriwas bietet dar ufbauljan 
qupoŭv sufflare 2 Tim. 2, 4, welches bauljan auf biulan zu- 
rückweist, wie daupjan auf diupan, baugjan auf biugan, kau- 
sjan auf kiusan, lausjan auf liusan, biulan aber wäre flare, 
blasen, und das goth. subst. band, welchem ahd. paulä pa- 
pula gl. ker. 226 zunächst stünde, so wie alin. beyla gibbus, 
da höcker wie blase die vorstellung geschwulst enthalten. neben 
jenem paulü besteht aber ahd. pülä, piulä, piullä == piulia (Gnarr 
3,96. 97) und mhd. biule, nid. beule; vielleicht darf aus ahd. 
pülislac (Gnarr 6, 773) auch ein půl geleitet werden, wie nnl. 
buil € gilt. ags. byle carbunculus, ales, engl. bile und boil, 
fries. beil pl. beilar, also m. schw. bula tumor, dän. bule 
und byld (für bylle), merkwürdig aber haftet das schw. part. 
bulen tumidus, dän., bullen und davon gebildet schw. bulna, 
dän. bulne, die man auf das verwandie alin: bolginn und 
bolgna (wovon gleich nachher) zurückbringt, die aber das or- 
ganische part. von biulan gewähren können. von uns entnom- 
men scheint endlich das böhm. baule und verkleinert bulka 
tuber, da allen übrigen Slaven das wort abgeht. 

Aus LJ kann LG und LL werden. steigt man höher, so 
reihen sich an biulan baul, bauljan sowol bilgan balg lumere, 
balgs follis, der schwellende, geschwollne, alin. bylgja, schw. 
bölja, dän. bölge, mhd. bulge, die schwellende welle, als auch 
altn. bulla ebullire, nhd. hullern hervorquellen, vielleicht ball 
pila, der schwellende, ahd. polla, bulla folliculus, mit zutre- 
lendem linguallaut belzan gemmas protrudere (sp. 1456), aus- 
polzen ewsilire (sp. 925), ahd. Ùzarpulzan ebullire, bolz der 
vorspringende, vordringende. im latein aber gleichen beides 
das laulverschobne follis und oline verschiebung bulla, bullire, 
bulga, wer und uterus. finn, pulla, wasserblase, pullistan 
inflo, tumefacio. beule ist folglich aus hiulan und bauljan, 
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wie blase aus blasen, púøņua und pustula aus Pvod», tuber 
und tuba aus tupoùŭv, tumor aus tumere. 
Unter beule verstehen. wir 
1) die auf trocknen schlag und stosz oder fall erfolgende 
geschwulst, im gegensatz zur einschneidenden, blut flieszen 
machenden wunde: si ingenuus servum ictu percusserit, ut 
sanguis non exeat, quod nos dicimus pulislegi. lex. Rip. 19,1; 
si quis alium per iram percusserit, quod Alamanni pulislac 
dicunt. lex Alam. 59,1. mhd. 
den wart dä gälünt ir brät 
mit treten und mit kiulen, 
ir vel truoe swarze biulen. 


üz dem palas sluoo er sie, 
dar under maniger enphie 
biule unde wunden, krone 18878; 


dä wart von swæren stüelen biulen harte vil geslagen. 
Nib. 1868, 4; 
nu mit mir gein Riuwental, dä singet wol diu iule, 

dä ist diu rede ein wint, der slac ein biule. MSH. 3, 261*. 
nhd. ich hab einen man erschlagen mir zur wunden und einen 
1 Mos. 4, 23; wund umb wunde, 
beule umb beule. 2 Mos. 21,25; der kopf ist mir geschwollen 
oder voll beweln, so übel bin ich geschlagen. ALserus; was 
thüt die am, deren ein kind verdingt ist? sie seuget das 
kind, sie entschläfet es, und wenn es ein bül felt (eine beule 
fällt), oder das im das maul blaw wirt, so uberredet sie es, 
es hab gesprungen. Keısense. s. d. m. 32°; 

itzt wirst du selbst voll schläg und beulen sein. 

Gavputus 1, 509; 

die wunden, seht mich an, die beulen, diese striemen 

sind lippen, darmit ich kan Jesus beistand rühmen. das. ; 
die einem so guten spiritus auflegte, wenn man sich eine 
beule gestoszen hatte. Görne 14, 257; er konnte keine wunde, 
kein blut, ja keine beule wahrnehmen. 19, 220; nach dem 
schlag lief eine grosze beule auf; er hat sich eine beule in 
den kopf gefallen, gestoszen. 

2) eine von innen her, aus bösartıger stockuny der säfte 
entstehende geschwulst, ahd. piullä papula, pustula, GRAFF 3, 
96. 97; das ist das gesetz uber allerlei mal des aussatzs und 
grinds, uber die beulen, gnetz und eiter weisz. 3 Mos. 14, 56; 

meines Jeibs und gaists beul aiter und gestank, 

Wecekuknuın löl; 
ın diesem sinn heiszt es eiterbeule, pestbeule, und in flüchen 
pflegte man solche beulen ansuwünschen: got geb dir den rit- 
ten, oder die beulen, oder die hünsch! Keısense. s. d. m. 38"; 
schweigt, das euch drus und peulen ange! fastn. sp. 539, 40; 

das müsz dich die beul und pestilenz ankommen! Frey gar- 
teng. cap. 65; das geb dir und deim haufen gott die drüs, 
beul und pestilenz! cap. 105; 

was gi er word mich wider holen, 

dir legen sanct Veltins beulen an! Avnen 301’; 
andere belege stehen sp. 340 unter angehen, sp. 1671 unter be- 
stehen. Hongere gebraucht beule männlich und von pferden : 
wann ein pferd unter der kehl oder drosz einen beulen ge- 
winnet. 2, 203°. 

3) früher bezeichnete beule auch das anschwellen des leibs 
in der schwangerschaft: 

das ir ein peul auflief als ein salzscheib. fasin. sp. 315, 20; 
bildträgerin, das sind frauen, die binden alte wammes oder 
belz oder küssen über den leib unter die kleider, um das 
man wähnen soll, sie gehen mit kindern, und haben in zwan- 
zig jahren oder mehr nie keins gehabt, dasselbige heiszt ‘mit 
der beulen gangen. expertus in Iruphis cap. 18. 

4) gleich dem altn. beyla drückte beule oder beul m. gib- 
bus, die geschwulst des rückens aus: mit einem groszen beul 
oder hofer auf dem rücken. buch der liebe 12°. den anato- 
men heisst eine art hervorragung oder fortsatz der knochen 
beule oder höcker. 

5) in der baukunst ist beule eine vorragende verzierung am 
gesims. 

6) becher, kannen, -kessel bekommen beulen, wenn ihre glatte 
oberfläche durch fall oder stosz schadhaft wird. von einem 
verstoszenen, beschädigten hut lässt sich dasselbe sagen. 

BEULEN, tuberosum fieri, beulen bekommen, man kann 
dies nur im part. praes. erscheinende verbum nicht dem ge- 
mulmaszten alten biulan gleich setzen, es scheint erst aus dem 
subst. gebildet; darumb ob wol der mensch ein güt gemächt 
gottes ist, so ist er doch ulso verderbt, beulend und unge- 
stalt worden, Fa parad: 37° (39); bis dise alt, beulend, 
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rinnend kant (kanne) ganz zurlassen neu wirt. heillosigk. 
eitelk. 105. vgl. ein- und ausbeulen sp. 830. 

BEULENKAPPE, f. munimentum capitis, fallhut, 

BEULER, m. ein benler und stumpfer. Kırenuor wendunm. 139. 

BEUNDE, f. ager seplus, hortus, pratum, privalgrundstück, im 
gegensalz zur gemeinweide, almende, ein altes, aber noch unaufge- 
klärtes wort, dessen formen erst umständlicher anzugeben sind. 

1) ahd. biunda, piunta: infra fine, qui dicitur scalchin- 
biunda. ch. a. 774 bei Zeusz trad. wizenb. n’133; Heihistes- 
biunta. ch. finium wirzeburg. bei Massm. abschw. form. s. 183 ; 
Bubo ex duobus mansis et prato et de una biunda XXX 
denarios solvere debet. deser. hubarum curiae Furde im cod. 
lauresham. n* 140; curtilem locum cum duobus pratis, quod 
piunti dicimus. KrEınmayr cod. juvav. p.196; Sigifrit de Pho- 
lespiunt. MB. 9, 404; Eburespiunt, Tutilispiunt, Uochinpiunt 
in andern bair. urkunden mehr, so dasz alamannische und 
fränkische biunda, bair. piunt, gen. piunti gewähren. der vocab. 
s. Galli gibt clausura piante. 

2) mhd. Hainrich in der bünde, mon. zoller. n" 249 p. 120 
4.1305; zwöne morgen in den bünden. habsb. urbarbuch 8, 9; 
Wernher Ror git von der bunten fünf schilling. Neucart cod. 
dipl. alem. 2,461 a. 1363; 

dä was versperret niht diu biunt. 


dô liefen durch des meiers piunt 
hiuzer getelinge dri R 
die stuonden dä ze vröne mæn und wolden riuten gras. 


MSH. 3, 266° ; 
wä im rücke unde büch 
in der keverpeunte si, Herr. 1, 177; 


ich habe weder velt noch biunt 
durch ritterschaft niht überritten. Suocnenw. 31,58; 


Henslein ausz der peund. Diut. 2,79, Hätzl. s. 259; 
Slucken üz der biund. Ls. 3, 399. 


Wh. 391, 7; 


3) nhd. ouch söllent alle hofstetten und bünten der an- 
dern frid geben. weisth.1, 79; schargassen, widegassen sambt 
den angehengten etlichen peunten. 3, 680, in der Schweiz 
sagt man noch heute beunde, bünde, bünte. Sun, 1, 244; in 
Baiern peunt, puint, paint. Seng, 1, 297; in Östreich point, 
peont. Hören 2,342. Dasyropıus 82° hat bünt fundus, wein- 
gart, acker oder mall. in Nürnberg hiesz der stadtbauhof die 
beund, und der rathsherr, welcher zugleich aedilis war, der 
herr in der beund. 

4) da manche oberdeutsche ortsnamen mit diesem wort ge- 
bildet sind, wäre die frage nach niederdeutschen. im Braun- 
schweigischen an der Oker ist ein dorf Biwende gelegen und 
schon die urkunden nennen Grotenbiwende, Westerbiwende, 
Osterbiwende (Farre trad. corb. s. 20. 921. 924); anderwärts 
erscheinen ortschaften des namens Bünde und bungarten. ganz 
verschieden scheint das nni. beemd weide, mnl. bampt. 

5) in der Wetterau, auf dem Hundsrücken zeigt sich aber 
die form heune: in die beune fahren, in die beune kommen 
heiszen. weisth. 2,151; in der herren wies, die beun genannt 
gehen und mehen helfen. 2, 210; soll auch der gerichtsbot 
mit den mahern in der beune, mit einem groszen kroge was- 
ser zu tragen erscheinen. das.; ein garten stoszet ul der 
hern bune. zinsbuch der pfarrkirche zu Grüningen bei Gieszen 
vom j. 1471 n° 40; zuschen dem jungen Hartman und der burg- 
bunen, das. n* 95; ein garten stoszt unden uf der herren 
beunen. das. n’43. auch zu Unterflorstadt war die beune ein 
umzsäunler, an gärlen stoszender acker. das volk spricht heune, 
Hinzunehmen dürfte man das sp. 1196 angezogne baune == 
Bünaha, den an der baune, beune her flieszenden bach, vgl. 
Echardus de Bünahe in den Arnsberger urkunden n" 415 a. 1312. 

6) Nevcart a. a. o. erklärt: parva terrae arabilis portio, 
plerumque prope domum seu villam sila, quae cannabi aut 
olerum seminibus conseri solet, unde hanfbünte, STALDER: 
eingezdunles stück land a) wo man hanf, flachs, rüben säet. 
b) wo man bäume pflanzt, baumgarten. ScumeLLer: grund- 
slück, das, ohme em garten zu sein, dem gemeindeviehtrieb 
verschlossen werden kann, oder worauf das recht lieyt, es ein- 
gefriedigt und nicht eingefriedigt, ohne die auszerhalb zu be- 
folgende zelgenabwechselung, zu jeder beliebigen art ackerfrüch- 
ten, oder was sehr oft geschieht, bloss zu gras zu benutzen. 
hie und da heissen auch die im brachfeld zum anbau von 
Rachs, erdäpfeln, rüben eınyezäunten äcker peunten, woher 
hortus, qui vulgo peunt dicitur, pratum quod dicitur nezzel- 
peunt, mein eigen krautpeunt. die Windberger psalmen 380. 
382. 383 verdeutschen vinea mit winbiunte. Dasz die peunt 
versperrt werden konnte, lehren die SE en stellen und 
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eben dadurch unterscheidet sie sich von dem offenen feld, mag 
sie nun durch zaun oder stangen gehegt worden sein; auch 
scheint sie in der nähe des wohnhauses gelegen zu haben. die 
herrnpeunt, die burgpeunt bezeichnet einen besonders verschlos- 
senen herschaftlichen yras- oder baumgarlen, und der vorgesetzte 
gen. Pholespiunt, Eburespiunt dessen eigner. das mähen in der 
herren wies stimmt ganz zum mhd. ze vröne men. von dem 
gewöhnlichen mansus wird die biunda unlerschieden, oft aber 
auch von der wiese und dem garten, mit welchen sie anderemal 
zusammenfällt. so kann beunde und beundehof einen gesonder- 
ten feldraum, dem ein beundehofmann vorsteht, ausdrücken. 

7) die unter 5 angeführte, freilich nicht die älteste gestalt ` 
des worles lässt an das mlat. buna und bonna, terminus, limes YY. bond, 
denken, woraus engl. bound, prov. born, franz. borne ent- Bomn, f 
sprangen, in den alten urkunden des fränkischen reichs begeg- du) , KI, 
net bunarium, bunnarium, bonnarium, engl. boundary allent- 3 
halben als land- und ackermasz, obschon in allgemeinerem, 2 Sr 
nicht in dem engeren sinn jenes beune. allein buna, bonna 
selbst scheinen ungewisser abkunft und kaum aus dem lat. bodo 
oder hoto, terminus agrarius, durch die vermittelnde form bo- 
dina herzuleiten; bodo als grundlage von borne und zugleich f 
von biunda anzusetzen wäre verwegenheil. nirgend auch zei- Wie 
gen sich die jenem bunarium entsprechenden beuner oder mhd, birden. 
biuntære. gröszern anspruch auf verwandischaft mit piunta 2,131. | 
hat in der that das ags. pund, engl. pound septum, clausura, 
das für hürde und pfandstall gebraucht wird. 

8) biunda, piunt sind in unsrer sprache so alt und klingen 
so heimisch, dasz man hier kein mundgerechl gemachtes fremdes 
wort, sondern ein echtdeutsches vor sich zu haben glauben darf. 
weder aus binden, noch zunächst aus bauen erklären sie sich, 
wie, wenn sie aus dem verschollnen part. biunti, piunti von 
biun = ags. beon, engl. bee, esse, manere übrig sind und 
ganz einfach slätte, locus ausdrücken? aus wesan entsprang 
ahd. wesandi, wesenti essentia (Grarr 1, 1059), heimwist do- 
micilium, aus dän. väre esse, värelse substantia und domici- 
lium, der ort wo man ist, und das part. beond ist noch im 
engl. being erhalten, ja versucht wäre man auch das lat. fun- 
dus = piunt auf fui und fuisse zurückzuführen. dasselbe 
part. könnte ferner in der goth. partikel bijands zu suchen 
sein, welche Philem. 22 &ua wiedergibt; was zugleich und zu- 
sammen, zur slälte ist, das besteht und ist da. dies bijands 
wäre im gothischen die merkwürdige, einzige spur des verb. 
subst. bijan, mit dem wir bis auf heute unser bin und hist 
bilden. mehr unter bin. 

BEUNDEN, includere, einfriedigen. Scum. 1, 288 führt peun- 
ten aus der Salzachgegend an. 

BEUNDNEN, bündnen, das land zum anbaw der rüben, des 
flachses, hanfs u. s. w. einfriedigen und bereiten. STALDEN 1,244. 

BEUNEN, laevigare, polire, nnl. boenen. Maaren 65" hat 
heünen, beizen, imbuere, und Sevast, Herner im sylbenbüch- 
lein 1593 s.45 beünen das ist beitzen. ` bei STALDER 1,159 ist 
beunen, bünen ein fasz mit heissem wasser ausspülen, dann 
aber auch düngen, imbuere, wobei sich nochmals an beunde, 
gedüngles feld, und an bau mist denken läszt. s. bohnen, 

BEUNEHREN, dehonestare, heute verunehren: dasz das hei- 
lige evangelium durch solehe handlung beunehret und ver- 
haszt wird. LUTHERS br. 4, 501. 

BEUNFRUCHTBAREN,  infertilem reddere. 

BEUNFRUCHTBARUNG, f. Louenst. Arm. 2,62. BEUNGNAD)- 

BEUNRUHIGEN, inquietare, in unruhe werselsen: diese GEN. 
nachricht hat die ganze stadt beunruhigt; du beruhigst sie , 
nicht mit deinen reden, du beunruhigst sie; Oen tumu hs w 

jetzt wer ich ewig selig gwesen, ri N amituhu. 

so hast du beunrühigt mich. Arken fastn. sp. 95%; V Zeo. 
der feind beunruhigte uns jeden tag mit einzelnen überfällen ; 
geist des alten Moors, was hat dich beunruhigt in deinem 
grahe? ScwirLer 135°, 

BEUNRUHIGUNG, f. perturbatio.  BEUNBAUBERN verum onbem 

BEUNSELIGEN, infehcem reddere: indem ich die blühende zt, beet 
jünglinge mit alten abgelebten, unfruchtbaren, garstigen vet- swberm + 
teln, die allerholdseligste jJungfern aber mit eisgrauen, eifer- ` = d 
süichtigen hanreiern verkuppele und beunselige, Simpl. 1, 569 vorh 
(1718, 575 unbeselige). boumi ok 

BEUNTE, s. beunde. Were 

BEURBAREN, fernlem efficere, urbar machen: eine heide, 
waldige gegend beurbaren. 

BEURBARUNG, f. cultura: die beurbarung des landes | 
schreitet vor. N 

BEURFEHDEN. Obertus , 

BEURGICHTEN dar, 
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BEURKUNDEN, testimoniis firmare, urkunden über etwas bei- 
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bringen, bezeugen, dann überhaupt beweisen, darthun: die ge- 
schichte musz beurkundet werden ; so wie die risse sein solides 
studium der architectur heurkunden. Gäng 43, 103; die 
demie will durch die aufnahme in ihre mitte ihre vorzügliche 
schätzung der wahren literarischen verdienste des aufzuneh- 
menden beurkunden. Görınck leben Nicolais 56; eine niedere 
kritik, besser eine beurkundende, und eine höhere, die man 
lieber die divinatorische nennen sollte. Wor mus. der alterth. 
wiss. 40. ahd. einfach urchundön (Grarr 4, 425), mhd. urkunden. 

BEURKUNDUNG, /. nicht blosz die beurkundung sondern 
auch die auslegung der heiligen schrift bedarf gelehrsamkeit. 
Kant 6, 285. 

BEURLAUBEN, 1) commeatum dare militibus, congedier : 
hundert mann vom regiment beurläuben; dienstfreiheit für 
einige zeit ertheilen; auch wol einen fortschicken, dessen man 
sich entledigen will: sie hat ihren liebhaber beurlaubt, ver- 
abschiedet, entlassen. 2) sich beurlauben, abire, abschied neh- 
men: unser held verweilte sich nicht länget in Syrakus als 
nöthig war, sich von seinen freunden zu beurlauben. WieLann 
, 179; bald darauf beurlaubten sich die neuangekommenen 
wieder. 8, 284; 

Kombab beurlaubt sich. 10, 265; 

eben hat auch der mond sich beurlaubt., Voss Luise 3, 558; 
eure schwester will nächstens sich von Pfälzel beurlauben. 
Fr. Mürter 3, 321; beurlaubt ‚sich «scheidet) die seele des 
kranken vom einfallenden körper. J. PAuL teuf. pap. 1, 108. 

BEURLAUBUNG, f. 

BEURSACHEN, facere, creare, verursachen: ich hasse jeman- 
-den mit vielfaltigen begrüszungen überdrusz zu beursachen. 
Burscury kanzl. 52; ich wil nicht verhoffen, dasz ich solch 
mistrauen wegen meines bisher geführten wandels beursacht 
haben werde. 270. 

BEURTHEILEN, judicare, nnl. beoordeelen: ich beurtheile 
-dich nach deinen handlungen; andere mögen beurtheilen, ob 
Ach zu viel gesagt habe; es ist nur schade, dasz wir das beste, 
eA 2 ffan was in ihnen zerstreuet ist, nicht in einem vollständigern und 
Q . Do4 Orrbeurtheilendern auszuge, als Farnabius und Schrevel davon 
du gemacht haben, besitzen sollten. L G 8,504; wir mahlen 

mit pugen der liebe, und augen der liebe müsten uns beur- 


ME DEUM 2,118. 

BEURTHEILER, m. judex, aestimator. BEURTHEILERIN, f. 
Ë> BEURTHE ILUNG, f. judicium; 

- BEURTHEILUNGSKRAFT, f. Lessixc 6, 416. 

A. BEUSE, f. pulex. FriscuLins nomencl. 35, ein ungewöhn- 
liches, bei Nemsicn unter pulex fehlendes wort, vielleicht nach 


“> dem franz. puce? bei RoLLENNAGEN Scheint es vorzukommen : 
und Nuch darumb dem Prometheus 
allerlei unglück, plag und beus. 

hun, I. 3, 1 (Eo2*), 


wo man auch leus lesen könnte, es steht beusz, was schwer- 
lich == beusch pl. von bausch, schlag. im hide des wil- 
den manns nimmt sich das anwünschen der plage des unge- 
ziefers leidlich aus. 

BEUT, offer, praebe, imp. von bieten. 

BEUTE, f. praeda, spolium, Zeie, nnl. buit, altn. byti, schw. 
byte, dän, bytte, engl. booty, franz. butin, span, botin, it. bot- 
tino, gleich dem verbum beuten unhochdeutsch klingend, was 
die abgehende lautverschiebung erkennen lässt, da nnl. buit ein 
nhd. bausz, wie huis haus, muis maus neben sich haben sollte, 
und alle angeführten fremden wörter halten die tenuis fest. 
auch erscheint weder ahd. noch mhd., in reinen denkmälern, 
keine spur des worls, wie hernach beim verbum näher bespro= 
chen werden soll. nhd, ist es allgemein durchgedrungen: 

weil aber das volk heute nicht hat müssen essen von der 
beute seiner feinde, die es funden hat. 1 Sam. 14, 30; ich 
frewe mich uber deinem wort, wie einer der eine grosze beute 
kriegt. ps. 119,162; wie man frölich ist, wenn man beüte aus- 
teilet. Es. 9, 3; das die widwen ir raub und die waisen ire 
beute sein müssen. 10, 2; darumb wil ich im grosze menge 
zur heute geben und er sol die starken zum raube haben. 
53, 12; der sol lebend bleiben und wird sein leben wie eine 
heute davon bringen. Jer. 38,2; aber deine seele wil ich dir 
zur beute geben. 45, 5; und wil meine hand uber dich aus- 
strecken und dich den heiden zur beute geben, Es. 25, 7; 
und da man nun dreiszig tage lang die beute ausgetheilet 
hatte. Jud. 15,14; dem auch Abraham den zehenden gibt von 
der eroberten beute. Ebr. 7,4; beute nemen. fastn. sp. 639, 6; 
Reinhart thet das gewunnen güt an die beut (ragen. Aimon 
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BEUTE — BEUTEL 1750 


l4; die beut ist austeilt. Maaren 65°; es kam an die beut, 
wurde vertheilt; in die beute kommen, in parlitionem assumi; 
trag einher külen wei 
und schenk uns ta 
mir ist ein beut geraten, 
die musz verschlemmet sein. 


Uurann 584. Garg. 95*; 


er raubt und brent, auf beuten rent. 617; 
der herzog ist davon entronnen, 
er hat schendlich verlassen land und leut, 


will gern sehen, wo er sich erhole einer solchen beut. 
lustig gesprech der teufel. 1542. 61°; 


Deutschland, das hohe welsch gebirg 
hab ich durchlaufen lang und zwerg, 
ob ein beute möcht treten aus (vgl 
die ich meim herren brecht n 
Jon. RömoLr fein christl. spiel. 1563 C 5*; 


uf beut laufen, excurrere. Dasyron. 302°; auf die beut laufen. 
Reurten kriegsordn. 13; item es soll keiner aus dem läger nit 
ziehen, noch auf die heute laufen (ausgehen). Fronsp, 1, 34°; 

viel leut, viel beut. Garg. 254°; 


so grosz der schönheit kraft, so süsz ist der lieb beut. 
WECKHERLIN 752; 

so will ich, Myrta, schreiben 

die zeugnus unsrer beut. 757; 


gebet ihnen (den poeten) für das kränzen 

was im beutel pllegt zu glänzen, 

d bringt, ihr hohen leute, 

euch viel namen, ihnen beute. Locau 2, 5, 43; 


Samson schlief bei Delila und verschlief sein haar und stärke, 
solcher schlaf bringt auch noch heute solche beut und solch 
gemerke. 3, 4, 52; 

gieng sie (Venus), liesz zusammen raffen 

aller dieser küsse summen, 

wo sie waren zu bekummen, ` ` 

machte draus die honigleute (bienen), 

dasz sie geben süsze beute. 3, 6, 10; 
als wir Iglau bestürmt, Trebitz bezwungen, seind mir gute 
beuten zugestanden. Simpl. 2, 124; brachten beten, 2,28; un- 
terdessen aber hatte Solande dem armen Stolbio wieder zu dem 
seinigen, sich aber zu einer fetten beute geholfen. pol. stochf. 210; 

ihm 2 ER schützen) gehört das weite, 

Teil erreicht, 
wre beute, 

s da kreucht und Neucht. 
alles was ich habe 
dank ich spaten dir, 
reich und arme leute 
werden meine beute, 
kommen einst zu mir. Hörrtr todtengräberlied ; 


sind alle deine siege, herrlichkeiten, 
triumphe, beuten (spoils) eingesunken nun 
in diesen kleinen raum? A. W. ScuLkskt in Jul, Caesar 3, 1; 


mit ungeheurer noth im kampfe, schien 

ich dem gemeinen blick des wahnsinns beute. Görke 9, 360, 
so, eine beute des hungers, der pest, des todes. beute machen; 
etwas für gute beute (bonne prise) erklären, ohne weiteres an 
sich nehmen. s. ausbeute, jagdheute, kriegsbeute. 

BEUTE, f. alveus, 1) backtrog: der bec soll auch das 
backhaus im baw halten mit müllen, schüssel und mit der 
beuten. weisth. 2,160; und so sie kommen vor das hackhaus, 
sall der becker forn hingehen und der arm man hinden und 
sall im helfen uf die beut. 2, 167. 2) der hölzerne bienen- 
korb, ein holer klolz, in den die waldbienen bauen: wer ein 
beuten niederfällt, ersteigt, aufhebt. weisth. 3, 898. hierfür 
kommt schon ahd. piutta (ner 3, 327), in Leinsirz coll. etym. 
p.100 byda vor, und das lat. alveus bezeichnet ebenfalls mulde 
wie bienenkorb. glaublich gehört dies beute zu bütte, dolium, 
heutel pera, ob zu bieten und beute, praeda? s. beuten und 
beutner. in piutta könnte gar pia apis stecken. s. binpeute, 

BEUTEGIERIG, praedae avidus: ein beutegieriger löwe. 

BEUTEL, m. pera, crumena, ahd. pütil (ner 3, 86), mhd. 
biutel (Bex. 1, 190°), mt, buidel, meist eine tasche, die man 
bei sich trägt oder anhängt, zumal geldbeutel, vielleicht abzu- 
leiten von bieten offerre, praebere, insofern man gaben im 
beutel darreichte und anhängte: 


diu frouwe in ir biutel vant 
einen brief, den schreib ir mannes hant. Parz, 55, 17; 


in ir biutel si in (den gürtel) stieg. Wigal. 139, 11; 
knaben, die voll schwer beutel haben. fastn. sp. 703, 7; 
und kunden mir mein peutel schwanken. 757, 9; 


als mancher güldein wird da gezalt, 
die werden im von dem könig geschenkt 
und in eim seiden peutel an sein hals gehenkt. 


und wan si uns di peutel stellen, 

so weren si dan gut gesellen. 997, 2; 
band zween centner silbers in zween beutel. 2 kön. 5, 23; 
ten es mit ung, es sol unser aller ein beutel sein. spr. Sal 
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1, 14; die mentel, die schleier, die beutel. Es. 3, 22; sie 

schütten das gold aus dem beutel. 46, 6; und welcher geld 

verdienet, der legts in einen löcherten beutel. Haggai 1, 6; 

Mm Zou, traget keinen beutel noch taschen (ni bairaib pugg nih mati- 
A Gore ch, 23 balg). Luc. 10, 4; so oft ich euch gesandt habe one beutel, 
S wne taschen und one schuh. 22, 35; er hatte den beutel 
(goth. drka habaida) und trug was gegehen ward. Joh. 12, 6. 
13, 29; alte beutel schlieszen übel; aus eignem beutel zehren; 
aus andrer leute beutel ist gut zehren; aus fremden heuteln 
ist gut blechen; thu den beutel nicht weiter auf als er ge- 
schlitzt ist; nach dem beutel richte den schnabel; wo mein 
beutel aufgeht, da raucht meine küche; voller kropf macht 
leeren beutel; so geht es in der welt, der eine hat den beu- 
tel, der andre hat das geld; durch den strudel oder beutel 
lassen laufen. Frank spr. 2, 91°; wir müssen selbs fortan fur 
alle unsere sünd aus unserem eigenen beutel bezalen und 


wolut ber ba | ST. 
lias 7 utate "d ade gnug thun. bienenk. 99°; den strengen durchlauf im beutel 


q 

HA ` duhn . 36h. . bekommen. 116°; und sind insonderheit geplagt mit dem 
Zei a hrigt. 9 or Küken durchlauf des beutels und mit der geldsucht. 242°; meinen 
vier Thaler ; Ye 
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aus eines reichen herrn heutel lernet bauen. Scnurrıus 55; 
greife langsam nach dem heutel und oft nach dem hut. 263; auf 
seinen eignen beutel reisen, 267; den knopf auf dem beutel 
haben (nichts herausrücken) ; den beutel ziehen (bezahlen); den 
beutel immer auf haben; er lügt in seinen beutel; 

arm am beutel, krank am herzen. Gäns 1,198; 


das tägliche mahl 
schmackhaft stets zu bereiten und ohne beschwerde des 
beutels, 1, 342 
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. zu schwach ist sein beutel, 
das bedürfnis zu grosz. 40, 261; 


da brach es auf da lag es kund und offen, 

aus welchem beutel ich gewirtschaft hatte. Scurween Ais: 
dazu musz man einen ganz andern beutel haben als er. Lenz 
1,90. die Türken pflegen nach beuteln zu zählen. Das volk 
Kei versteht unter heutel auch das scrotum von thieren und men- 
"schen (Seng, 1, 219)f; bentel nannle man das vermögen einer ge- 
meinde oder genossenschaft, daher arınenheutel, gemeiner stadt- 
beutel, vgl. budget = beutel, in der müle ist beutel ein wollner 
sack, durch weichen der mehlstaub geschüttelt wird: das mehl 
durch den beutel laufen lassen, /ranz. bluter, mlat. buletare, 
und der beutel selbst buletelus, bultellus, franz. bluteau. 

BEUTEL, m. für meiszel (in lochbeutel, stechbeutel) ist 
unhochdeutsch und aus beitel, wie man wenigstens schreiben 
sollte, für beiszel (sp. 1399) entsprungen, oder gleich dem fol- 
genden aus boszel. 

BEUTEL, m. ein hölzerner schlegel zum klopfen des flachses, 
sollte hochdeutsch boszel, ahd. pözil (Gnarr 3, 233) lauten, 
wie man harapdzo stipula lini sagte. 

BEUTELARM, m. in der müle, ein langer stab zur befesti- 
gung des mehlbeutels. 

BEUTELARM, was beutelkrank, arm an geld, geldarm. 

BEUTELAUSLEERER, m. expilator erumenae. STIELER 1107. 

BEUTELAUSLEERUNG, f. alle eintritte in grosze verän- 
derungen und neue reiche waren von jeher mit beutelaus- 
leerungen verknüpft. J. Paur-dämm. 130. 

BEUTELCHEN, n. sacculus: in diesem beutelchen sind hun- 
dert louisdor. LESSING 1, 551. 

BEUTELDRESCHER, m. excussor marsupii: da liesz er mit 
dem ablasz etliche beuteldrescher ausgehen. Lurner 8, 245°; 
kein beuteltrescher, kornkäfer, weinentweiher (komm ins ge- 
stiftete kloster). Garg. 280". 

BEUTELECHZEND, praedam appetens: gefräszige (iere, 
die beutelechzende rachen aufsperren. Fr: Müruen 1, 367. 

BEUTELEIN, n. sacculus : des glaubens secklin habe zwei 
beutlin. Lernen 3, 279". 

BEUTELFASZ, n. ein lederner sack, der oben zugezogen 
werden kann, mhd. biutelvaz. 

BEUTELFAUL, lentus in solvendo. 

BEUTELFEGER, m. purgator marsupii, erumeniseca, saccu- 
larius, was beuteldrescher: man heiszt sie (die advocaten) 
gemeinlich beutelfeger, causenmacher vorrede. STIELER 451. 

BEUTELFEGEREI, f. 

BEUTELFÖRMIG, wie ein beutel gestaltet, sacculatus. 

BEUTELFÜLLER, m. ei gott ist nit ein beutel- und kasten- 
füller. ein schöner dialogus von Mart. Luther und der ge- 
schickten botschaft aus der helle. 1523 A3'. 
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BEUTELGANS —BEUTELREUTER 


BEUTELGANS, f. pelekan. 
BEUTELGARN, n. fischernetz mit einem beutel. 
BEUTELGELD, n. was die becker zur unterhaltung des beu- 
tels in den mülen entrichten. e 
BEUTELHAND, f. tumida manus? meiner (mein becher) 
durchsucht alle anderen, beseh dis zipperlin, schaw dise beu- 
telhänd ! Garg. 87°, 
BEUTELHARZ, n. das beim pechsieden aus dem sack flie- 
szende. 
BEUTELHERR, m. aerarii curator, seckelmeister, 
BEUTELHULFTER, m. marsupium: da er ihr (seiner frau) 
das meiste geld in ihren beutelhulfter gosz. J. Paur Siebenk. 
2,137. s. holfter, hulfter, das besser weiblich. ist. 
BEUTELIG, se corrugans, perforatus, cavernosus: von klei- 
dungsstücken, nicht anschliessend, beutel machend, ungeschickt 
weit. im bergbau, löcherig: beuteliges spieszglanzerz. 
BEUTELKASTEN, m. mehlkasten, in welchen aus dem beutel 
das mehl fällt. peutelkast, farricaptio, farricapsia. vocab. 
Iheut. Nürnb. 1482. y6". 
BEUTELKRANK, was beutelarm. 
BEUTELLAUS, f. aphis bursaria. 
BEUTELLEGELE, n. was heutelfasz, fäszlein? Fischanr 
führt Garg. 20° unter den büchertiteln an: die schiffart zum 
heutellegele. legele ist laguneula, von lagel lagena. 
BEUTELLEHN, n. ein erkauftes, mit geld verdientes lehn, 
im gegensatz zum erblichen. s. seckellehn. 
BEUTELMACHER, m. bursarius, seckler, bursner. vocab. 
Iheut. 1482. rg, 
BEUTELMEISE, f. parus pendulinus, weil sie ihr nest, wie 
einen beutel, an die bäume hängt; dem volk an vielen orten 
ein heiliger vogel, dessen nest gegen den blitz schützt und 
über die hausthür befestigt wird. vgl. vogelnest, zeisignest 
und mythol. 647. 
BEUTELMÜLE, /. 
städte sind die beutelmühlen, und das land ist müllergası, 
jedem wird daselbst zu staube, was sein beutel in sich faszt. 
Locau 2, zugabe 192. 
BEUTELN, cernere, cribrare, sieben, sichten, mhd. biuteln 
(Ben. 1, 190°), im vocab. theut. 1482 y7* peuteln, pollitriduare, 
tritonisare, taratanlarisare, das mehl durch den beutel, durch 
das sieb laufen lassen, wie in der müle und bei den beckern 
geschieht; gebeuteltes mehl, farina bullellata, geheutelt Léen 0 
schönes mehl. etlich menschen seind gleich wie ein mehlbeutel, "äech 4 
wenn man mehl beutelt, so fellt nur das sauber mehl da- gebüttfe 
durch und bleibt nit in dem beutel, denn nur der wust. Yen. 1,3904 
sch. u. ernst cap. 330; Eulenspiegel beutelt das mel in den _ 
monschein. cap. 20; ein weit gewissen, dardurch man junge einen b A 
hund möcht beutlen. kriegsb. des friedens 129; nun müssen tefm.. | 
wir die alten vätter auch reutern (sieben) und beuteln. bie- Leim. ih- 
nenk. 35"; und alles was von ihnen geschriben worden, das 4,336- 
beutelt sie (die kirche) vor, und behalt darvon die schönste '/ 
e, boutet) 
mad Zo 
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kleien. 40°; darumb hat sie disz ein wenig unter einander 
gebeutelt. 99°; was auch von spreuwer, kleien, so von den 
früchten gegerbt und gebeutelt werden, vorhanden. Fnoxsr. 
1, 128°; was kann aber daraus nicht gemacht werden, wenn 
es (das hinlerkorn) von geschickten meistern und meisterin- l 
nen geworfelt, gemalen, gebeutelt und verbacken wird? Mösen ki 
patr. nb, A. 48. sich beuteln heisst 1) sich schülteln, wie man ke 
thut, wenn einen der schauer überläuftj; den kopf beiteln (l. beu- 

teln) schütteln. fliegenw. 22. 2) fallen bilden, von zu weit ge- 

machten kleidern: das futter beutelt, sackt sich; die nath beu- 

telt sich. s. beutelig. a 

BEUTELN, von beutel = boszen: den flachs mürbe beu- 
teln, klopfen; oder kann man darunter verstehn, durch die 
hechel laufen lassen, gleichsam sieben? 

BEUTELNEST, n. nidus sacculatus. 

BEUTELNETZ, n. was beutelgarn. 

BEUTELNISTLER, m. ein vogel, der sein nest beutelförmig baut. 

BEUTELPERÜCKE, f. capillamentum saccularium, perücke, 
deren hinterhaar in einen beutel gehängt ist: zopl- und heu- 
telperücke. J. Paus, Fibel 33. 

BEUTELPOL, m. hier hielt er ihm den einen mit einem 
ringe zugeschraubten vollen beutelpol mit der erklärung vor. 
J. Dap, flegelj. 4, 35. 

BEUTELRATTE, BEUTELRATZE, f. didelphis marsupialis 
el opossum, ein vierfüsziges thier, das seine gebornen jungen 
in einem bentel am bauch trägt. 

BEUTELREUTER, f. was beutelsieb: darüber (über dem 
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ofenloch des backofens) soll es die beutelreuter haben und 
unten die aschengrub. Serız 29. 

BEUTELRING, m. kauft er einer ein peutelring. fastn. sp. 

544, 5. 
BEUTELSACK, m. cribrum: o wie ein gut werk thet der 
poetisch kornwerfer, derselbigen mül, wann er den römischen 
beutelsack bald liesze ausgehn. bienenk. 35°; all schrift musz 
durch den römischen sieb- und beutelsack. 40%, 

BEUTELSCHNEIDER, m. crumeniseca, taschendieb: du 
sollst morgen sein, wo man die schelmen, heiteger und 
beutelschneider abstrafet. Grypmus 1, 930; 

der beutelsehneider hie hät bald den strang erlitten. 
WECKHERLIN 817; 
die grimassenmacher, quaksalber, gaukler, taschenspieler, kupp- 
ler, beutelschneider und klopffechter theilen sich in die welt. 
WIELAND 8,122; unter eine gesellschaft von beutelschneidern 
gerathen. Fr. MÜLLER 1, 278. 

BEUTELSCHNEIDEREI, f. callidum furlum: beutelschnei- 
derei ist die beste kunst. 

BEUTELSCHNEIDERIN, f- 

ihr habt noch nicht sie mir verbrannt als hexen, 

noch nicht gestäupt als beutelschneiderinnen? Praten 295°. 

BEUTELSCHNEIDERISCH: gott hat an solcher beutel- 
schneiderischen klugheit keinen gefallen. Schurrıus 149. 

BEUTELSIEB, n. feines sieb aus pferdehaaren, pollinarium 
cribrum. Serranus 17. 

BEUTELSTECKE, m. was beutelarm, stab am beutel der 
müle. nach FıscuAart ist die hausfrau: ein lebendiger haspel 
und bratspisz, des manns mül siss unrüwiger beutelsteck. 
Garg. 75°. mein betel steAdin | 116, 

BEUTELSTOLZ, geldstolz, auf sein vermögen pochend. 

BEUTELTHIER, n. beutelratte. 

BEUTELTUCH, n. pannus eribrarius, mhd. biuteltuoch: nur 
an galgen, eh er umbfall. schick in gen Wien nach beutel- 
tuch, Frank spr. 2, 80°. biuket bach ven aukır Spike 10.15. 

BEUTELUSTIG, praedae cupidus. 

BEUTELWELLE, f. die welle, 
müle bewegt. 

BEUTELWISCHER, m. TER vom official des bischofs: 
er ist ein rechter pfennig 
ein seckelspüler, beutelwischer. 

BEUTELWURST, f., wofür man auch sagt wurstbeutel. 

BEUTELZAUSER, m. was beutelschneider: beutelzauser 
und geltmanser, Garg. 190°, 

BEUTEMACHER, m. praedalor. 

BEUTEN, wie schon bei beute gesagt wurde, erscheint nicht 
in reinmüttelhochdeutschen denkmälern, zuerst im passional, 
und stimmt in seinem laulverhalt zu fremden wortformen. das 
alin. byta bedeutet sowol commutare als distribuere, das-schw. 
byta mutare, permuture, parliri, im dän. bytte herscht die vor- 
stellung von tauschen, wechseln. mit recht leitet Inne aus der 
des vertheilens auch die der beute, praeda, es geht ans beu- 
ten, an die heute, will sagen ans auslheilen des gewonnenen, 
genommenen, geraubten guls, welches nun in andere hände 
kommt, seinen herrn wechselt (vgl. ausbeuten). nicht anders 
ist das nd, büten, nnil. buiten, beides tauschen und erbeuten. 
Die bedeutung von austheilen zeigt sich auch im passional: 

diz geben unde diz bûten. K. 27, 22; 
so wie von lauschen, verkehren, handeln: 


dag si mit cristenlüten 
ireib also manic bûten. 


daz Paulus solde bûten 
Kr? mit den lüten. H. 190, 25; 
häufiger die von rauben, im krieg erbeulen, streiten und zanken : 


und lieze hie dit bûten 
unde daz jemerliche leben, 
deme ich sô lange bin ergeben. H. 32, 27; 


man begonde vaste bûten. K. 42, 8; 
ir urlouge und ir bûten. K. 386, 2; 
durch ir unrehtez bûten. K. 596, 30; 


dag (gut) wolde sin vil höser můt 
alleg zu im bûten. K. 639, 75; 


sich hülr dä michel bûten. K. 668, 86; 
doch verdienen noch andere stellen dieses gedichts nähere er- 
wägung, als ihnen hier gewidmet werden kann. 
Henıscn sp: 355. 358 vermischt beuten und bieten, indem 
er neben lelsterem ein ganz falsches heuten offerre, largiri 
(wie neben biegen ein heugen) anselst; man braucht nur das 


welche den beutel in der 


onge, reich 2, 2. 


K. 32, 4; 
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nnl. bieden und buiten su vergleichen, um die verschiedenheit 
beider wörter zu gewahren. auch Dasyrovıus führt 303° beuten 
für bieten (indicare, liceri) auf, und gar kein beuten prae- 
dari; Maaten 65° hat das subst. beut, nicht das verbum beu- 
ten, so ungewohnt muss es damals noch hochdeutschem ohr 
gewesen sein. 

1) beuten = tauschen, wechseln erscheint nur bei LUTHER 
(doch nicht in der bibel) und MArnesıus: diser psalm ist mir 
lieber, denn des bapsts, Türken, keiser und aller welt ehre, 
gut und gewalt, wolt auch gar ungerne umb disen psalmen 
mit ihnen allesampt beuten, 5, A9, br. 4,66; aber dennoch 
bin ich ein partekenhengst gewest und durch die schreibfed- 
der so fern komen, das ich itzt nicht wolt mit dem türki- 
schen keiser beuten, das ich sein gut solt haben und meiner 
kunst emperen. 5, 184°; könde ichs thun, so wolt ich mit 
euch beuten. tischr. 350°; und da schon gewerbe gewesen, 
hat man da gewechselt oder gebeutet, und wahr an wahr ge- 
stochen oder partirt. Mara. 161°. spätere haben diese bedeu- 
tung nicht mehr, auch Smeren nicht, Frisch 1, 90° kann sie 
nur aus nd. büchern beibringen. 

2) beuten = praedari, praedam agere, capere: 


weisheit von trunken leuten 
und widergeben nach peuten, 


fastn. sp. 1337; 


sollen sie um ihr mishandlung gestraft und aufs wenigst ihr 
hab und gut gebeutet (eingezogen) werden. landfr. von 1521. 
15; dieselb sache nam er, gieng davon und liesz die andern 
beuten, was sie wolten. Kıreunor wendunm. 101°; 
mag wol 2 
schwert, hunger, pestilenz dem niemals satten tod 
ein tausend seelen beuten. WECKHERLIN 108; 


um Deutschland stund es noch so wol, 
da Deutschland nur war gerne voll, 

als da es triegen, buhlen, beuten 
gelernet hat von fremden leuten, 


raubt und beulet, was jeder find, F 
Jac. Voppts ung. schlacht s. 39; 
weil mir ein landsmann sagte, dasz man unter den Bran- 
denburgischen ehe als unter den kaiserlichen, indem sie der 
Montecuculi gar zu scharf in ordre hielte, etwas beuten 
könte. ped. schulf. 209; die kriegsleute stehlen nicht, son- 
dern sie beuten; auf beuten ausreiten; ein pferd beuten, 
equum praemiari, STIELER 141; 
bentet man doch im gefecht hornvieh EE kleinvieh. 


Locau 1, 7, 16; 


reuten beutenden 


sandte die ganze reiterei gegen die zers 
man sagt heute lieber beute machen 


feinde. STOLBERG 8; 364. 
und erbeuten, 

Verkennen läszt sich nicht, dass zwischen beute, beuten 
und dem sp. 1157—59 verhandelten batte, batten eine gewisse 
analogie staltfindet, beidemal scheint ein unhochdeutsches T zu 
uns vorgedrungen und sich geltung erworben zu haben ; beide- 
mal wäre nach dem von der sprache sonst eingehaltnen gang 
ein hochdeutches Z zu erwarten gewesen. dort aber wurde ge- 
sucht, die stöorung durch annahme eines organischen ahd. T, 
dem alts. D entsprach, zu entfernen; wie wenn derselbe fall 
auch hier schein gewönne? dann bliebe nichts anders übrig, 
als die vorhin an H n getadelte vereinbarung von beuten 
und bieten gulzuheissen, und aus diesem auch jenes abzu- 
leiten. tauschen beruht auf gegenseitigem bieten und anneh- 
men, bieten ist praebere = prachibere, hinhalten, darreichen, 
und praeda nicht aus prehendere, vielmehr (wie praes, prae- 
dis) aus prae dare zu deuten, was aber in praedari rauben, 
praedo rduber unschlug, gerade wie bieten praebere in beu- 
ten, nehmen, rauben. der tausch und wechsel wurden zu streit 
und raub. Kann solche verselzung der begriffe sich rechtfer- 
tigen, so wäre anzunehmen, einmal dasz neben dem ahd. pio- 
tan offerre auch ein schwaches piutan, pütan prael. Dia 
praedari, neben mhd. bieten ein binten prael. hütte bestehen 
konnte, wiewol sie nicht vorkommen, auszer zuletzt im passio- 
nal; dann aber, dass die nd. und nord, dialecte ihr hüten 
und byta aus dem hd, mit beibehaltnem T, erborgt hätten. 
In den umfang der wurzel bieten scheinen nun aber auch die 
folgenden gleichlautenden verba zu fallen, die wegen ihrer ab- 
weichenden bedeutung bisher gesondert aufgestellt wurden. 

BEUTEN, excilare focum, feuer anlegen hat Frisen 1, M° 
aus Apherdian, und Körke im wb. zum pass. 708’ vermulel es 
auch in der vorhin angezognen stelle 

man begonde vaste bûten. 42, 8, 

obgleich sie zu allgemein redet, und das it. bottare il fuoco, 


bouten Land, C 
im kr rum mA Fher Ea 


26, eil irw") 


ú n vardai 


Bussen hat 1, bee fanden, 
` 


hemmen berken . nadkral, 107 8. 
4 
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franz, bouter le feu vielmehr auf ahd. pözan, goth. bautan 
wiese. auch sagt man nd. für böten (brem. wb. 1, 126) nicht 
büten, nnl. het vuur boeten, nicht buiten, schw. böta eld 
(Inne 254), nicht byta. nhd. ist weder beuten noch boszen 
oder büszen gebräuchlich in solchem sinn, wol aber hat man 
aus nd. böten zaubern ein falsches nhd. beuten gemacht, z. b. 
im noth- und hülfsbüchlein, ausg: 6 (1789) s. 271. 

BEUTEN, alveo in silva examen indere. Frisch 1,91‘, beute 
alveus, bedeute es backtrog oder bienenkorb, ahd. piutta (für 
piutia?) leidet vielleicht zusammenstellung mit piot, mensa, 
lanz, ags. beod, goth. biuds, alin. biodr, mensa, discus, or- 
bis, die sich von piotan, biudan, bieten praebere, darreichen 
ableiten. es ist ein zum backen und für die bienen zum bau 
bestimmtes gefäsz, und die honigbeute wird an den baum ge- 
henkt, wie der beutel an den hals. 

BEUTEN = beiten, exspectare (oben sp. 1403): beuten, ge- 
dultigen verzug halten. Ser. HerseRs sylbenbüchlein 1593 s. 43. 

BEUTENHACKE, f. eine axt zum aushauen der wilden bie- 
nenslöche oder beuten. Frisch 91° schreibt beuthacke ; peut- 
hacke. weisth. 3, 897. 

BEUTENHEIDE, £ silva in qua propter examina silvestrium 
apum ‚alvearia in arboribus suspensa sunt. Frisch führt die 
beutenheide bei Storkau und Pausin an. 

BEUTENHONIG, m. preusz. kammerordnung von 1648 $. 67. 68, 

BEUTENLEIM, m. die masse, womit von den bienen alle 
rilze der beute verklebt werden, sonst vorstosz, vorwachs, pro- 
polis genannt. s. beth. 

BEUTENSALBE, f. scheint dasselbe, 

BEUTENSTEIGER, m., der die beuten im walde besteigt, 
beutner, 

BEUTENZINS, m. reditus ex alvearibus silvestribus. 

BEUTER, m. praedo, Amorns, räuber : 

zerstören, verkehren und alles verzehren 
und städte und schlösser und dörfer verheeren, 


das machen die beuter 
und tapferen streiter. 


BEUTERIN, f. Amürıs : 
aber ein werk ist dieses der beuterin Pallas Athene 
(Adnvalns ayehsins). Voss Od. 16, 207. 
BEUTESPENDERIN, f. dasselbe: 


noch vergaszen nicht dein, Menelaos, die seligen gölter, 
dein besonders nicht die beutespenderin Pallas. 
Bünsen 214°. 
BEUTESÜCHTIG, praedae cupidus: die Dänen selber, beu- 
tesüchtig, zerstreuten sich. Dautmans dän. gesch, 1,176. 
BEUTETHEIL, n. pars ep praeda competens, theil an der 
beute : 


Hanmann zur poeterei s. 201. 


wir trugen unsre glieder feil 
und holen unser beuteiheil. Görur 41, 286, 

BEUTETROSZ, m. er raft seine knechte zusammen, theilt 
sie in haufen, fällt auf den beschwerlichen. heutetrosz, ver- 
wirrt die sieghaften. Güörne 24, 209, 

BEUTEVIEH, n. es findet sich alles unser beutevieh schreck- 
lich zugerichtet, Lessing 6, 367. 

BEUTEZUG, m. die Griechen musten sich die nahrungs- 
mittel ... durch beutezüge gewinnen. Beckens wellg. 1, 265. 

BEUTFERTIG, promptus ad praedam: zorniger, beutfertiger 
ist kein mensch, kriegsb. des fried. 41, 

BEUTHAFTIG, aplus ad praedam: weil ich lang nichts 
beuthaftiges erschnappt hatte. Simpl. 3, 66. 

BEUTLER, m. bezeichnet sowol den, der beutel macht, rie- 
mer, lederarbeiter, als der durchbeutelt, durchsiebt, 

BEUTLING, m. bos castratus, kommt in einigen landstri- 
chen, z. b. an der Leine und Weser vor. 

BEUTNER, m. apiarius, zeidler, bienenwärter. man sehe 
über die beutner in Preuszen Jou. Voer 6, 580 und J. C. C. 
Ornıcns das büthenerrecht im lande Lauenburg und Bütow. 
Berlin 1792. 

BEUTPFENNING, m. was beutetheil® dies häupt soll nun 
meines königs Dagoberti beutpfenning sein, buch der liebe 15°; 
mit einem reichen beutpfenning erfreuwen, Kıncunor mil. 
disc. 207; alda man auch des amirals haupt dem papst in 
einer bulgen gen Rom zum beutpfennig hat schicken müs- 
sen. bienenk. 128"; fabeln von. Judas strick, welchen der 
Fronsperger für ein beutpfennig von Rom beim bracht, 190"; 

ein Türkn zum peutpfenning brecht, Scumeunzı David 13%, 
bemerkenswerth für den begrif der beute ist dies darbringen 
von feindeshäuptern als beutetheil. gesch, d. d. spr. 141. 142, 

BEUZEL, m. tuberculum: das ros hat underweilen über 
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den ganzen leib zwischen haut und fleisch kleine heutzelen, 
die man basser greifen als sehen mag. SEUTER 59. bei Stie- 
LER 110 und 266 beizel, bützel, tuber jumentorum. beizel scheint 
richtiger, 

BEVATERN, zum vater geben, machen. Börriser lit, zu- 
slände 1,165. s. bemuttern, ` 

BEVERSEN, versibus celebrare, besingen: hier haben sie 
auch wie mich die Karschin beverset hat. Görme an fr. von 
Stein 1, 170. 

BEVETTERN, zum velter machen: 


der die tugend selbselbst beveitert. Riemers reime dich s. 93, 


BEVIELEN, laedere, einem zu viel, lästig sein, einen ver- 
drieszen. dies, den meisten mhd..dichtern geläufige wort (gramm. 
4, 232) ist auch im 15 und 16 jh. noch unerloschen, wie fol- 
gende stellen dartliun : . 


und last euch trauren nit befiln. 
jedoch sol es mich nit befilen, ` 
ich wil der siben freud mit in spilen, 267, 18; 
darumb mir nichts an ir befilt, 
das sie mir sei mit ausgeben zu milt, 
weise frau, lat euch nit beillen 
einer kleinen frag. 171,5; 
er ward nie recht genennet milt 
den seiner milte je bevilt. Brants Freidank 14°, 
wie schon im urtext: 
ern wart nie rehte milte, 
den milte bevilte. Enn, 86, 23; 
lüg ouch, das es in nit bevilt, V 
me enden, dann man im entpfilt, Brants narrensch. 221; 
lüg, wann du gröszers heischen wilt, 
das dich des kleinen nit bevilt. Branrs Cato A 5*; 
der soldan sprach mit worten milt, 
sollicher arbeit mich nit beillt. hist. von Thorelle B@ ; 
mein fraw die schreit, 
zu aller zeit 
thust mir das mein verspilen, 
dich thut ganz nichts befilen. - 
volkslied des 16 jh. von frau Hiltgart ; 
laszt euch deshalb keiner muhe und arbeit befilhen. Jon. 
von SCHWARZENBERG der zulrinker und prasser instruction. 0p- 
penheim 1512. D3; Spakever druk 202; wo bevuilen ; 
der alt sagt, junger mich beüilt, ? 
das du dich sagst vom adel sein. 
Wıcknrans bilger J3; 
wenns dann ein armen man bevilt, 
s0 sagt er, gfelt dirs nicht, lasz lign. 
Resuunn klag des armen mannes e 8; 
der kelner der ist nicht zu haus, 
drumb laszt euch nach ihm nicht beviln. 
Ayren fastn. 25%; 


es ist nit ohn, der hochmut des ritters mich nit weniger 
dann euwer jeden befilcht. Galmy 130. später kommt das 
wort ganz ab.[ die schreibung belilhen, befilcht ist falsch, 
denn dasz man von vil (mullum) ableiten müsse, zeigt das 
nnl. vervelen multiplicare, cumulare und cumulando taedium 
afferre: dat gebabbel verveelt mij, das geschwätz verdrieszt 


fasın. sp. 46, 11; 


104, 34; 


Kume mie Jak Sie ß 


efil, 


Hot, TF 


j Giele 


2371 be- 


vielen + 


mich, des geschwätzes ist mir zu viel. dies vervilen erscheint Dich sch 


auch einigemal nlıd., wie mhd. neben beviln zuweilen erviln, 

BEVOGELN, aream aucupatoriam instruere: das weidwerk 
mit dem federspil, das beiszen und das bevogeln der vogel- 
herd. Senız 559. 

BEVOGTEN, dare tutorem alicui: 
selbs herr und meister uber sein gut sein, venire in suam 
tutelam. Maaren 65°; gewaltige völker bevogten, magnis gen- 
tibus imperilare; die witwe hevogten. Geszuens rethorica 38°; 
ein kloster bevogten; einen b. (in schutz nehmen). Haupr 6, 44; 

als aber nach dem ein keiser ward, 


wurden sie bevogtet streng und hart, 
spiel von With. Tell Ar: 


ein zweiter vater werde, der zum schutz 

dem knaben sei, und der das herzogthum ` ` 

bevogte (verwalte) bis zu Ernstens mündigkeit. 
x Uutanns Ernst s. 92; 


beide (die fürstin und der minister) hatten sich längst zu 
reichsvicarien und zepterjägern des staats bevogtet. J, Bars 
Tit. 4, 151; so reutet ein staat, der die seelen zu bevogten 
hat, anfangs nur das unkirchliche irrigè denken aus, eh er 
alles denken überhaupt wegschaft. biogr. bel. 1,160. 
BEVOLKEN, frequentare, bevölkern, franz, peupler: eine 
stadt, die mit allerhand gesindlin bevolkt war. Zinsen. 39, 
15; nachdem aber die Römer der Deutschen eigenthümliche 
güter antasteten, nemlich noch Placenz und Cremona mit 
etlichen tausend römischen einwohnern bevolkten. Lonkssr, 


verfielk‘, 
Géi Dee, j 


nit mer bevogtet, sunder mha Wh 


4,18. 


byan) tY: 


Giele 
2377) bo- 
vielen - 


Dich nichk 
Jex lieke, 


ie bevor.aw0 3178, liute noch dur lant. 
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` di p293 U S 
, Meir- 


1757 BEVÖLKERN — BEVOR 


Arm. 1,817; ihm zu gefallen hat er die erde mit unzehlbaren 
thieren bevolket. 2, 736. 

BEVÖLKERN, dasselbe: einen ort bevölkern; die stadt ist 
schwach, stark bevölkert; Amerika wird von Europa aus be- 
völkert; erhandelte die schönsten sklavinnen, um das harem 
zu bevölkern. KLINGER 5, 113. figürlich, jedes neue buch, wo- 
mit er die welt bevölkert. J. Paur lit. nachl. 4, 2. 

BEVÖLKERUNG, f. frequentia, einwohnerschaft. 

BEVÖLKERUNGSMITTEL, n. WIELAND 7, 223. 

BEVOLKUNG, f. Lonexst. Arm. 2, 756. 

BEVOLLKOMMNUNG, f. perfectio, vervollkommnung: die 
durch verschwindende geisterreihen laufende bevollkommnung. 
J. Paot Kamp. 72. 

BEVOLLMÄCHTIGEN, potestatem tribuere, vollmacht geben. 

BEVOLLMÄCHTIGER, m. mandator, 

BEVOR, prius, antea, eine parlikel, die schon ahd. pifora 
und pifuri lautele (Grarr 3, 620), mhd. bevor, im gegensatz 
zum alts. biforan, ags. beforan (engl. abgeschliffen in before), 
mnd. bevoren, bevorn, nnl. bevoren, ebenso verhält sich un- 
ser gleichbedeutendes zuvor, nnl. te voren. auch bei mhd. 
diehtern, die ans nd. streifen, erscheint bevorn (Haupt 8, 418) 
stalt bevor, und überhaupt hat man biforan, bevorn für orga- 
nischer zu halten, als unser hochd. bevor, vgl. vorn, vornen. 
bevor wird meisientheils als adverb, zuweilen als conjunction 
verwandt. 

I. bevor, adv. 

1) man bemerke seine verknüpfung mit hie und da (ehmals, 
damals), 


ahd, sie hiar bifora zelitun. ©. TV. 16, 46; 
mhd. ein man hie bevor was. kaiserchr. 6873; 


ER Ale N äere ec 
z heten hie bevor die gegen, Mieten an gelogen 
als sie tet hie bevorn. MS. 1, 53"; 

hie bevorn dö wir kinder MSH. 3,30%; 

nld. vor viln jahren hiebevor. arr 3, 242; 
auslegung der hie bevor angezogenen text, bienenk. 122"; die 
dabevor beliebte einschränkende erklärung. Hexsemann hy- 
poth. des fiscus s$. 8. 

2) aber auch ohne hie und da hat beyor die bedeutung von 
chmals, vormals, vor dem, vor diesem, heute ist,.zuvor üblich : 
die menschen, welche bevor lebten; ich habe das schon be- 
vor gesagt; 


der hohe palmbaum hebt empor 
sein wipfeln bisz zun himmlen, 
an dessen undern stamm bevor 
viel queckend Irösche wimmlen. 
Gs Juste, 
tzt wie bevor, d 


ich fühle in meinem innersten je z ich. kus- 
GER 5, 133. 

3) bevör, antea, zuvor, voraus, im voraus: du must bevor 
mit deinem vater darüber rechten, Krinser 1, 16; er wird 
aufgenommen, soll aber bevor erklären, dasz er nicht wie- 
der austreten wolle. vgl. bevor als conjunction, 

4) briefe des miltelalters, bis in den späteren canzleistil 
hinab, pflegen im eingang grusz, heil und dienst zu entbieten, 
meistens mit der formel vor, bevor, zevor, voraus, d. i. prae- 
millatur, praemiltendo, praemisso, z. b. unsen friuntlichen 
gruoz vor, lieber neve; unsen gruoz vor; unsern dienst, un- 
ser gunst vor; unsern guten willen zevor; allergnedigister 
herr, unser undertenig schuldig gehorsam dienst sind e. k. 
m. alzeit bevor; zuvoran bereit. Unmers Mawim. s. 299. 300 
(a. 1508); e. f. gn. seien meine untertlienige dienste und ar- 
mes gebet allzeit bevor, Lomp 1, 224°; mein arms unter- 
thänigs gebet ist e. k. gn. allzeit bevor. Lurnens br. 1, 237; 
e, k. gn. sind zu gott unser gebet mit unterthänigen, gehor- 
samen diensten allzeit mit Neisz zuvoran bereit. 5, 301 und 
so allenthalben, noch in Bursenuys hochd. kanzellei s. 69. 265, 
w. hochedler und gestrenger herr, demselben sein 
meine. unterwilligste, stets beflissenste dienste bevor. in 
Schertuns briefen heiszt es zuvor, zuvoran, wie auch Luruer 
bald zuvor, zuvoran, bald bevor, hevoran schreibt. s. beyoran. 

5) bevor, praesertim, inprimis, heutezumal: dennoch ist es 
noch nicht sünde oder ketzerei anderer meinung sein, bevor 
in einem ding, das nicht von nöten ist zu der seligkeit. Lu- 
THER 1, 258°; als mocht daraus etlichen andern, und bevor 
mir selbs, grosze fahr entstehen. br, 2,147; die jugent, be- 
vor ein meidlin, ist fast fürwitzig. Sraratıns vorr. zur Ma- 
gelona; bevor, wenn sie in voller weis schnarken und bal- 
gen wöllen. Kırcunor wendunm. 126°; feuwer einwerfen bringt 
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den belägerten unaussprechlichen schrecken, bevor, so es ih- 
nen an mehr dann einem ort begegnet. mil. disc. 178; mich 
veranlassen hierzu bevor meine eigene ursachen. Oprrz 3, 3; 

was bringet das verziehen, 

als länger nur in pein, 

in noth und ängsten sein 

mit sturm und wellen streiten, 

bevor zu diesen zeiten, CHERNING 308; 
weil man sich ja billich wol gar, bevor ein einfältiger und 
frommer, unerfahrner mensch, daran ärgern sollte. Simpl. 1. 
102. für bevor galten ehmals die wollautenden, jetzt aber 
auszer gebrauch gekommenen verslärkungen bevorab und be- 
voraus, 

6) mehrere verba haben ein solches bevor neben sich, im 
sinne von zuvor, voraus, prae, praecipue, 

a) bleiben: 

unter myrten, wo wir fallen, 

bleib uns eine gruft bevor! 

unsre seelen aber wallen 

in, vereintem hauch empor. BÜRGER 38°: 
da mir dies aber unter andern auch die enge des raums 
verbietet, so bleibt es mir auf ein anderes mal bevor, zu zei- 
gen u. s. w. 324”, 

b) geben: gib allen menschen bevor. Krıskrsp. post. 2, 117; 
und wo uns seine gnad hehülflich sein wolt und etwas be- 
vor geben, wollten wir dann zusammenschieszen und aus 
solchem zusammengelegten gelt etlich gaben austheilen. 
Galmy 98 (wo euwer gnad uns ein kleinot zuvor geben wil. 
100); 

wann er wär ein rechter tor, 

der frawen gäb ze vil bevor. Hätzl. 233; 

sie soll ihrem mann bevor geben 

mit holdseligem freundlichem leben. “Fıscuart ehz. 36; 
und zulest der erlos papst (Alexander VI) eim cardinal in 
eim panket, welches er sehr miltiglich bevor gabe, wolt mit 
gift vergeben. bienenk. 220°; dasz unser vaterland Frankreich 
und Italien wenig wird bevor dürfen geben. Opız poeterei 18; 
die nacht fing sich an mit so groszer klarheit des monds, 
dasz er dem planeten selbs nichts bevor gab, der ihm sol- 
chen schein darliehe (acabo de cerrar la noche, pero con 
tanta claridad de la luna, que podia competir con el que 
se la prestava). Harnisch 40; maszen mein maul in diesem 
urplötzlichen lermen auch rebellisch wurde und dem hindern 
nichts bevor geben noch gestatten wolle, dasz er allein das 
wort haben solte. Simpl. 1, 103; dasz ich der schönen Damo 
nichts bevor gebe, welche sich berühmet, dasz sie Antigo- 
num aller seiner sc) beraubet. 3, 205; dasz leicht die 
kinder also zu erziehen, dasz sie dem vieh nichts bevor ge- 
ben. Lemxsırz 416. vom spiel entlehnt? in manchen spielen 
gibt-man dem gegqner vor, einen vorlheil voraus. 

c) gehen: ja ich geschweig der engel, sie gehn auch s. 
Francisco bevor. bienenk, 24°; dann disz gebot gehet allen 
andern remedien weit bevor. 113°; (Taubmann), der den Ho- 
merum so weit übertroffen, als die christliche religion allen 
heidnischen wissenschaften bevor gehet. Braxors bericht 6; 
mein inniges ersuchen, er wolte bevorgehenden abend be- 
nanten tages alhier anlangen. Burscnkv kanzl. 908. 

d) haben: 


ir ruckt auf das oberthor, 
so habt ir vil vorleil bevor, 


Tenerd, 78, 44; 

hat man dann noch etwas gutes bevor und zu gewarten. 
Simpl. 1, 203; wir haben euch alweg lieb und bevor gehabt. 
Fierabras G3; 


was hat ein fürst bevor, das einem schäfer fehlet}? Ian, 


e) halten: ist mein meinung, seim sohn das reich unver- 
ruckt bevor zu halten. Garg. 269. Görme verbindet aber be- 
vor mit behalten: 

0, behallet dem freund gröszere gunst noch bevor! 
sonst bloszes vor: 
und den wechsel behielt nur die begierde sich vor. 1, 279, 


1, 369; 


D kommen: du bist, die guten sitten betreffend, den vo- 
rigen fürsten weit bevor kommen. pers. baumy. vorr. 

g) sehen: je länger man dise reise aufscheubet und nicht 
bevor sihet, wie man sich darzu bereiten müge. Burscusy 
kanzl. 871; so grosz das unheil war, in welchem wir staken, 
und noch gröszeres bevor sahen, konnten wir doch nicht un- 
terlassen zu scherzen und zu spotten. Göruk 30, 95. 

h) stehen: soll dem leiher seine actio bevor stehen (zu- 
stehen). Frankf. ref. 1. 11, 13; soll dem schuldherrn bevor 
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stehen u. s. w H 18,6. VI. 6,2; seine bevor stehende hei- 
rath. Goen 3,7; der verdrusz, der meinem vater bevor 
steht. 3, 22; 

steht ihm ein streich bevor, 3, 318; 
der winter steht uns bevor; eine krankheit steht ihm bevor; 
in bevorstehender woche. 

i) thun: (ut im es bevor. Wınsung Cal. Ci’; also dasz 
nun die jenige, so diser regel folgen, heiligkeit halben es 
allen engeln weit bevor thûn. bienenk. 24°; dasz ein schlech- 
ter kopf es dem besten bevor thun könnte. Les 381. 
man schreibt heute anfüyend bevorbleiben, bevorsehen, bevor- 
stehen, beyorthun, welche zusammenselzungen zu unterschei- 
den sind von den, übrigens gleichbelonten, in welchen be aus 
den subst. vormund, vorrede, vortheil, vorwort, vorzug verba 
bilden hilft. 

IL. bevor, conjunction. 

Aus bevor, ante I, 3, entspringt, mit ausgelassenem als (vgl. 
sp. 254, 7), die bedeutung von anlequam, ganz wie aus ehe 
prius die von priusquam, und beide partikeln, ehe und bevor, 
pflegen auch in diesem sinn nebeneinander gehäuft zu wer- 
den: ehe und bevor ihr fahren werdet. unw. doct. 128; ehe 
und bevor man den allergnauesten unterricht der sache ein- 
gezogen habe, 172; ehe und bevor ich aber auf die zufälle 
gerathe. hebamme 113. pers. rosenth. 7, 3. bloszes bevor: 


so bald wirst du dich nicht des rettens unterfangen, 
bevor du selbst der noth entgangen, HAGEDORN 2, 21; 


nichts störet uns, ich unterbreche dich 5 
durch gar kein wort, bevor du selbst wirst schweigen, 
d H 


gefühlt bevor erblickt, Wıenann 17, 85; 


du weckest ihre seelen, bevor die leiber entschlafen. 
Krorstock Mess. 10, 941; 


doch bevor wirs lassen rinnen, 

betet einen frommen spruch! ScHiLLER 78%; 
noch ein wort, bevor du den ausspruch thust. Lessine; be- 
vor wir unsere rechnung schlieszen. Kiinceri, 75 wie kommt 
es, dasz ein einziger .... auf jahre lang über glück und un- 
glück vieler millionen entscheiden kann? dasz die geschichte 
den letzten fall hundertmal erzählt, bevor sie den ersten 
nur einmal in seiner ganzen wahrheit aufstellt? Krisen 12, 
157. vgl. ehe, ehebevor. 

BEVORAB, praeserlim: seiner f. gn. bedenken sei, alle 
dise werbungen nit in luft zu schlagen, sonder etzwas be- 
vorab auf die reuter wenden wolten. Scnerruins br. 59; be- 
vorab die e. f. und den ainigungsverwanten mit  pflicht: zu- 
gethon seind. 179; und gesegnete die fürsten und herrn alle 
freundlich, bevorab könig Florenzen. buch der liebe 31, 2; zu 
winters zeit mag man auch den jaghunden luder geben, be- 
vorab den dürren und magern, weidwerkbuch 1, 12"; denn 
dies dienet zu solcher krankheit treflich wol, bevorab -wenn 
sie aus einer käl herkommen. Urressach 2, 128; bevorab 
wenn es reuter sein. Eronseeng 3, 143°; bevorab wann die 
reuter ihrem obersten mit gewalt wöllen nachsetzen. das. ; 
so sie ihm, bevorab für den leuten, gehorsam ist. Kırcnnor 
wendunm. 340°; hevorab wann es regenwetter oder sehr kalt 
ist. mil. disc. 187; welcher auf die schildwacht gestelt, sol 
nit von bestimbter platzen abtreten, hevorab wann die wacht 
schon verordnet ist. Reurter 15; und bevorab theilt er di- 
sen schatz denjenigen reichlich mit. bienenk. 117°; das ander 
aber trägt mehr nachdenkens ob sich, bevorab weil über an- 
geregte noch mehr kaiserliche mandata hernach kommen. 
Renard werth. gegenb. 1, 264; von den altären in den kir- 
chen die rosenkränz, bevorab die daran silberne oder gul- 
dine undermark, Isaac WinkeLreLben 203; mich wunderte 
aber, dasz er nichts von den weibern gesagt hatte, bevorab 
weil sie rechte diebe, Punann. 1, 37; nun ist in Castilien, 
bevorab zu Madrid der brauch, dasz das wasser uf eseln in 
den gassen umbgetrieben wird. Harnisch 9; bevorab aber die 
wort vosusted oder vuesa merced. 10; und alsofort ihm ein- 
bildete, dasz dieses der Maritornes bubenstücklin sein mü- 
sten, bevorab weiln sie seines rufens ohngeacht ihm nicht 
geantwortet hatte. 172; zur tugend, löbliehen ritterthaten, 
bevorab zu erhaltung der ehren gottes. Zinken. apophth. 34,1. 
49, 9; wegen der kälte kunte ich nicht nach der weide ge- 
hen und derbalben auch zu einem andern nicht entschlie- 
szen als das pferd zu schlachten, bevorab ich sonsten nichts 
in vorrat hatte, pers, baumg. 2, 13; und kan durch freige- 
bigkeit mir einen namen machen, bevorab weil ich nunmehr 
allbereit im beruf, dasz ich wacker spendjere, pers. rosenth. 7, 6; 
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beforab wan man spühret, 
dasz von dem neuen fund vil nutzbarkeit herrühret. 
RompLER von Löwena, gebüsch 49; 
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beforab diser zeit, da alles in dem saus 
und würbel umher lauft. 81; 


er musz sich wol fürsehen, keinen bevorab höhern auf einem 
unzimlichen dinge anzutreffen. Burschkv Palmos 606; es war 
eine solche klemme zeit, bevorab den geflehnten leuten. 
Simpl. 1, 81; dazu hätte ja wol David andere mittel finden 
können, bevorab_ weil die schöne Batliseba noch lebte. Scuur- 


Pius Uu: auch (632, 439 ; 


seit Leipzig als ein stern im Meiszner lande lacht, 
hat mancher handelsmann die waren hingeführet, 
und vor die kurze mùh den schönsten nutz verspürel, 
bevorab Schlesien und was neben liegt. 
Weise cur, ged. von versen 311; 


bevorab ist er ein schrecken und peitschen der Türken ge- 
wesen. ABELE 4, 198; unter diesen (hauptfehlern) genosz die 
oberhand ein entsetzlicher zorn, welcher mir und dem gan- 
zen haus ungemein beschwerlich war, bevorab da solcher 
meistentheils eine sehr barbarische rache zur gemahlin mit 
sich führte, ehe eines weibes 193; däs er den schinerzlichen 
verlust seines sohns schier ganz darüber vergasz, bevorah da 
er hörete, dasz er bald groszyater heiszen solte. ehe eines 
mannes 273; bevorab da er glaubte, dasz wir den hochzeit- 
kuchen gegen selbigen termin schon würden verdauet haben. 
437; die herschaften sind glückselig, die mit vielen getreuen 
und vermöglichen untertlanen, bevorab wann sie wol hau- 
sen, versehen sind. Houpenrg 1, 100°, 

BEVORAN, prae, was bevor I, 4, und in drei partikeln zer- 
legbar, be, vor, an, nicht das alte bevorn: durchleuchtiger 
fürst und herr, e. f. go. sein meine unterthänigste gebet und 
vermögen allzeit bevoran. Luruens br. 1, 518; edler, ernve- 
ster, günstiger, lieber junker, euwer veste seien mein ganz 
willig dienst allzeit ungesparts Neisz bevoran, Frey in zueign. 
der gartengesellschaft. 

BEVORAUS, praesertim, inprimis, gleichbedeutend mit be- 
vor, bevorab und voraus: dasz daraus ein groszes gelächter 
in dem königlichen saal ward, und bevoraus von den jung- 
frawen. buch der liebe 20,1; die arbeiter, bevoraus die leib- 
eigene knechte wie das vich abmärgelte. Kırcunor wend- 
unm, 53°; Momar ord. 2, ba; 

er sleiget bevordus dahin, woher er kommen, 
Orırz 1, 23; 


alles ONSE ist geborgt (1685 verborgt), 
bevorafis die süszen erben 

heiszt der höchste zeitlich sterben, 
dasz sie besser sein versorgt. Fremino 330 (337) ; 


juristen bevoraßs das falschsein niclit gebühren, ~ rad ër 

Burscuky Patm. 287 ; - 
bevoraus, weil dieses eine sache ist, so uns sowol als dich 
angehet. Hormansswatau sterb. Socr. 14; was ihm in seinem 
amt anvertranet, hat er mit sonderbarer hurtigkeit und klug- 
heit verrichtet, bevoraus in der ihm aufgetragenen obrigkeit- 
lichen würde. Bnanprs Taubmann 65; bevoraus da ihm nicht 
selten mehrmals ein motiv anleitung dazu giebet. GÜNTHER 
VOTT. S. 85 

ihr werdets theils ja selbst gestehn, 
dasz ihr ihn mustet lieb gewinnen, 
wenn ihr den Filidor gesehn, 
bevoraus wenn er etwan sang, 

ein liedchen in der seiten klang, 

Neumanks lustw, 116; u 
bevoraus in solchen dingen. unw. doct. 172; bevoraus wann 
man sein vorhaben anderwerts hinwenden musz. 173; bevor- 
aus wann sie amaranthen suchen. hebamme 237; bevoraus 
wann die wiege auf der erden stehet. 816; kommt noch oft 
bei Honnens vor. später veraltend. . 

BEVORDERST, potissimum, maxime, zuvorderst: dessen 
hoches kopfsinteresse bevorderst dabei beruhet. AnELE 4, 74, 

BEVORMUNDEN, tutorem dare, einen unmündigen bevor- 
munden; die weiber bevormunden. Hipper 6, 166, auch einen 
bevormunden wollen, sich der gewalt und aufsicht über ihn, 
als einen unmündigen anmaszen: ich lasse mich nicht bevor- 
munden. i 

BEVORRECHTEN, jus cwimium tribuere, privilegieren : brüche 
erheben, wenn sie dazu bevörrechtet sind, Want uns dän. ge- 
sch, 4,451; bevorrechtete stände, geschlechter; lärmen und un- 
fug, den die modigen stutzer auf diesem bevorrechteten platze 
(der bühne) wieben. A. W. ScnLEGEL dram, kunst 2,122. 
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BEVORREDEN, praefari, praefatione instruere: eine sache, 
ein buch bevorreden. 

BEVORTHEILEN, fraudare, wie beeinträchtigen, milder als 
betriegen. dies wort ist kein gegensalz von benachtheiligen 


und drückt nicht aus einen in vortheil bringen, sondern das’ 


umgedrehte. nun könnte darin das privalive ahd. piteilan pri- 
vare, alls. bidêlian, ags. bedælan merkwürdigerweise nachhal- 
len. da aber das subst. vortheil selbst in den sinn von lucrum, 
quaestus, gewinnsucht, Irug überschlägt, und schon das ein- 
fache vortheilen betriegen heiszt, z. b. 
du fortheilst die leut wie du kanst. H. Sacns I, 224%; 

so liegt es näher, hiernach auch bevortheilen aufzufassen. die 
privation beruht hier in der partikel vor, in dem vorweg neh- 
men, praecipere, wie bei jenem allen piteilan in der partikel 
be = beiseite, nebenhin. mehr soll noch unter vortheil ge- 
sagt werden, vgl. auch übervortheilen. 

Bevortheilen fehlt bei Maaren, Henıscn, auch geht Frisch 2, 367° 
darüber weg, STIELER 2271 führt es, neben vorteilen, richtig auf 
als lucrum ex alterius damno capere. belege bieten sich eben- 
falls erst seit der zweiten hälfte des 17 jh. dar: allerhand practi- 
ken erdenken, den nächsten zu bevortheilen. Burscaky Palm. 
810; im gewichte bevortheilen. Lonenst. Arm. 1,751; präsentier- 
ten sich vor meinen augen alle diejenigen personen, die ich im 
zorn ums leben gebracht, verwundet, bevortheilet oder son- 
sten beschädiget hatte. Felsenb, 2, 395; sie haben mancherlei 
masz und gewicht, welches dem herrn ein greuel ist, mit 
einem andern bevortheilen sie mich, mit einem andern bedie- 
nen sie den herrn Mascho. Lessing 10, 170; bei redlichen gei- 
stigen wünschen und absichten fühlt er sich von der welt ver- 
letzt und um seine gröszten schätze bevortheilt. Gomes 32, 243; 
bemerkungen, die gerade das innerste mystische leben solcher 
begünstigten, oder wenn man will bevortheilten naturkinder auf- 
heben und zerstören. 60, 296; der kaulmann läuft, reiset zu 
wasser und zu land, er gewinnt, bevortheilt, Tieck ges. nov. 
4,18; die übrigen volksklassen zu bevortheilen. Fıcure geschl. 
handelsst. 35. elwas anders steht es bei Honseng 3, 35°: ver- 
kauft jemand sein haus und bevortheilte ihme (behielte sich 
zu seinem vortheil vor) darin den wiederkauf oder lösung auf 
eine gewisse zeit, so mag alsdann sein, des verkaufers, näch- 
ster blutsfreund im selben fall an den kauf stehen. vgl. auch 
vervortheilen. 

BEVORTHEILUNG, f. defraudatio, injuria, beeinträchtigung. 

BEVORWORTEN, eigentlich praefari, praefando commendare, 
dann überhaupt commendare, tueri, excusare, und man hat nicht 
nöthig befürworten zu schreiben : ferner mag ein autor bevor- 
worten, so viel er will. Görue 26, 236; das problematische, ans 
unwahrscheinliche gränzend, beyorwortet sich selbst und ist mit 
groszer klugheit behandelt. 45, 224; unser feldjäger ist eine 
von haus aus gute natur, ... gutmütig und rechtlich, ein 
biszchen plündern ausgenommen, welches er denn doch immer 
durch dringende nothwendigkeit zu bevorworten weisz, 45,261. 

BEVORZUGEN, anteferre, vorziehen, den vorzug geben. 

BEVORZUGUNG, f. 

BEWACHEN, custodire, tueri, nnl. bewaken. 

1) einen gefangnen, einen verbrecher bewachen; der eifer- 
süchtige bewacht seine frau, der gläubiger den schuldner, dasz 
er nicht entrinne; 


"ist Schuldrich gleich blutarm, ob niemand ihn gleich acht, 
wird er mit mahnern doch bedient, begleit, bewacht. 
Locau 3, 1, 99; 
engel bewachen die menschen. 
2) die stadt, die burg, das haus, den garten, die früchte 
ewachen : 


an 
Mutter hatte würde die sich selbst bewacht. ScuiLLer 100%; 


sorgen e t 4 
= wo gott die stadt nicht selbst bewacht 
Van itin gef - d 


nA morgen: 


so ist umsonst der wichteg macht. 


3) beobachten, observare: drauszen stehen siebenzehnhun- 


C; dert, die jedes haar auf meinen schläfen bewachen, Senit- 


LER 122"; 
hast du den Questenberg bewachen Jassen. M41. 


4) figürlich, ein einsamer, von einigen baumstämmen be- 
wachter freier platz. J. Paur Tit. 3, 103; ein unbewachter 
augenblick, 

BEWACHER, m. custos, wächter: Argus, der hundertäugige 
bewacher der Io. 

BEWACHSEN, nnl. bewassen. 

1) intransitiv, obduci, vestiri: mit gras, mos, dornen, blu- 
men bewachsen : 
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der baum bewächst mit mos, Wauvıs Es. 2, 27; 

dasz sein modernd gebein kein grabmal finde! kein hügel 

über ihm mit blumen bewachse! Krorsrock Mess, 6, 481; 
der berg ist oben mit bäumen, der fels mit dichtem walde 
bewachsen; das der platz umbher mit gras bewachsen war, 
wie ein wald oder gebirge,. 1 Mace. 4,38; haut mit wolle, mit 
haaren bewachsen. bewachsen sein, sagt man auch von kin- 
dern, wenn sie eine spannung zwischen den kleinen rippen em- 
pfinden, sonst angewachsen sein, das herzgespann hahen, 

2) transitiv: gras bewächst das pllaster; dichter epheu he- 
wächst die mauer, 

BEWÄCHSEN, cera obducere: die bienen bewächsen ihren 
stock, bekleben ihn mit vorwachs, propolis, s. bewichsen, 


BEWACHUNG, f. cuslodin. BEWACHTEN :denkurn u Rertarch bevadu. 


BEWADET, suris insiruclus : dünn bewadet, gracilibus suris, We st. pig. 
dick bewadet, crassis suris; wol bewadet, darüber keiner hett 
abscheiszen mögen. Garg. 114°, vgl. beschienbeint. 
BEWAFNEN, armare, nnl. bewapenen, ausrüsten. 
1) das volk bewafnen, die bauern mit flinten bewafnen; die 
leute bewafneten sich mit sensen und stangen; ganz Deutsch- 
land bewafnete sich gegen den unterdrücker; die knechte be- 
wafneten sich wider ihre herin; bis an die zähne bewafnet. 
2) schife bewalnen, armare naves; mit fackeln bewafnen, 
armare facibus, fackeln zu tragen geben; die hand mit einem 
stein bewafnen, stärken, einen stein aufgreifen. 
3) die augen mit gläsern, fernröhren bewafnen, stärken; 
ein unbewafnetes auge, dessen sehkraft nicht künstlich gestärkt 
ist; ein bewafneter magnetstein. GÖTHE 24, 187. 
4) bildlich, mit diesem gegründeten mistrauen bewafnet. 
Kant 8, 107; 
mit des bannes fluch bewafnet kommt 
der Ungarn königin, die strenge Agnes. SCHILLER 549"; 
sein heller verstand hatte ihn gegen alle schwärmerei bewaf- 
net; sie bewafnete sich mit allen mitteln, die ihrer schlau- 
heit zu gebot standen. ` 
BEWAFNUNGSART, f. 
BEWÄGEN, trulina examinare: die weisen bewägen ihre u 
wort mit der goldwage, Sir. 21, 27. richliger bewegen. BE WANNEN, 
BEWAHR, f. custodia: mit freuden giengen die mitglieder nM ne bawäne ok ae is N 
auf den vorschlag des kaisers ein, das land sampt den kin- 
dern des herzogs ihm ‘in bewahr zu stellen.’ Ranke reform. 
1,390, mil ausgehobnen worten einer urkunde. 
BEWAHRANSTALT, f. ein heute gangbarer übler ausdruck : 


kinderbewahranstalt, und gar kleinkinderbewahranstalt. R aka Äech, 
BEWAHREN, ahd. piwaròn (Grarr 1, 912), mhd. bewarn, noch Bey a deg 6 
$ KR 


bei Lurner und Maaker 66° richtig bewaren, nnl. bewaren. 
1) custodire, hüten, behülen: gott bewahrt die menschen ; 

mhd. nu müez in got be 1. dw. 4305. 5530; 
nhd. beware mich gott, denn ich traw auf dich, ps. 16,1; be- 
ware auch deinen knecht fur den stolzen. 19, 14; der herr 
wird in bewaren und beim leben erhalten. 41, 3; aber der 
hauptmann und die bei im waren und bewareten Jesun (am 
kreuz), goth. vitandans Jêsua, ahd. bihaltent& then heilant, 
Malih. 27, 54; da er in nun greif, leget er in ins gefängnis 
und überantwortet in vier viertheilen kriegsknechten, in zu 
bewaren. apost. gesch. 12, 4; die du mir gegeben hast, die 
habe ich bewaret (goth. panzei atgaft mis, gafastaida). Joh. 
17, 12; und hat nicht verschonet der vorigen welt, sondern 
bewaret Noe. 2 Pelr. 2,5; 

hier steht Aegisth, .. den ich 


... fünfzehn bange jahre 
mit vatertren in dunkelheit bewahrt. GOTTER 2, 314; 


greifen und im schlosz bewahren. ScHrLLER 391*; 
der diener soll den knaben, die amme das kind bewahren, 
in aufsicht und pflege haben, verwahren. mhd. auch das pferd: 


er sprach, gene und bewar ` 
disse herren phärt, tohter min. Er. 316; 


dag (ors) was die naht sô wol bewart. Jw. 6657. 


2) einen für, vor und von etwas bewahren: beware mich 
herr fur der hand der gottlosen. ps. 140,5; beware mich fur 
dem stricke, den sie mir gelegt haben, 141, 9; als einer der 
fur dem winde bewaret ist. Es. 32,2; wol dem, der fur bösem 
maul bewaret ist. Sir, 28, 23; das du sie hewarest fur dem 
ubel. Joh. 17, 15; sich bewaren fur dem götzenopfer. apost. 
gesch. 21, 25; her kum mir ze hilf, ich bit dich, du wellest 
mir geben, das ich meinen mund mög vor sünden bewaren. 
Keisensp. s. d. m. 82"; desgleichen warnest du ein tochter 
oder ein knaben, das sie sich vor dem menschen sollent 
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hüten und bewaren. 26°; das es uns von allem unglück wolle 
bewaren. bienenk. 179". und wie behüte sp. 1345 heisst es in 
gleichem sinn abwehrend und verneinend: bewahre! ei bewahre! 
gott bewahre! 

3) bewahren bei sachen: er liesz aber zehen kebsweiber 
das haus zu bewaren. 2 Sam. 15,16; die er gelassen hat das 
haus zu bewaren, 16, 21; liesz sein haus bewaren, das er in 
tödtet. ps. 59, 1; leget kriegsvolk darein, die stad zu bewa- 
ren, 1 Macc. 12, 34; gelobet sei der, der seine stad bewaret 
hat. 2 Macc. 15, 34; wenn ein starker gewapneter seinen palast 
bewaret, so bleibet das seine mit frieden. Luc. 11, 21; und 


«gott der herr nam den menschen und setzt in in den garten 


Eden, das er in bawet und bewaret. 1 Mos. 2,15; wer seinen 
feigenbawm bewaret, der isset früchte davon. spr. Sal. 27,18; 
und lagert fur den garten Eden den cherubim mit einem blo- 
szen hawenden schwert, zu bewaren den weg zu dem bawm 
des lebens. 1 Mos. 3,24; das deine kinder iren weg bewaren. 
1 kön. 8, 25; der fromen weg meidet das arge, und wer sei- 
nen weg bewaret, der behelt sein leben. spr. Sal. 16, 17; be- 
ware deinen fusz, wenn du zum hause gottes gehest. pred. 
Sal. 4, 17; er bewaret im alle seine gebeine, das der nicht 
eins zubrochen wird, ps. 34, 21; und trette nicht von dem ge- 
bot seiner lippen und beware die rede seines mundes, Hiob 
23,12; herr behüte meinen mund und beware meine lippen. 
ps. 141,3; wer seinen mund bewaret, der bewaret sein leben. 
spr. Sal. 13, 3; wer seinen mund und zungen bewaret, der 
bewaret seine sele fur angst. 21,23; beware die thür deines 
mundes fur der, die in deinen armen schleft. Micha 7,5. zu- 
mal heiszt es feuer und licht bewahren, dasz sie nicht los 
werden und schaden (un, man sehe Geiwents fabel von den 
beiden nachtwächtern 1, 147, deren einer sang verwahrt, der 
andere bewahrt das feuer und das licht! in verwahren herscht 
die vorstellung von condere, recöndere, in bewahren die von 
servare, asservare, man sagt gleich gut, das kind verwahren 
und bewahren, richtiger die kleider, das geld verwahren, auf- 
heben, beischlieszen als bewahren. aber das leben, die treue, 
sein versprechen bewahren, nicht verwahren ; 
die hand gebt mir darauf, dasz ihr sein leben 
beschützen, unverletzlich. wollt bewahren. Senmtuer 387°; 

man soll den argwohn dämpfen oder doch behutsam bewah- 
ren. Burscugy Palm. 347. 

4) bewahren, firmare, munire, befestigen, versorgen, verwah- 
ren: er schickt nach dem priester ze beichten und nachdem 
h. sacrament. da der kam und in beicht gehort und bewart 
(mit dem sacr. versehen) hett, las er im vor die VII psalmen. 
Keısensp. s. d. m. 61"; sie dankt auch, das er sie mit dem 
h. sacrament bewaret hett. sommertheil. Nürnb. 1475 fol. 4"; 
Alexandria ist allenthalb eintweders mit unwegsamer wüstnis 
oder mit gstadlosem mör, oder mit waldigen pfitzen (sümpfen) 
bewaret, Fraxk wellb. 16°; deren schif mit leder bewaret seind. 
187°; so hab ich mich bemühet kurzlich zu beweisen mit wel- 
cherlei decreten jedes stuck befestigt und bewaret seie, bie- 
nenk. 6°. mhd. 

si sparten daz isen, 
dä mit ir lip was bewart. Tw. 7129. 
5) bewahren, tenere, retinere, halten, behalten : 


Weh uns! wo dann ein zweites heer gleich finden 
um dieses zu bew n (im zaum zu halten)? Scmuuen 334%; 


sprich, was erwartest du? bewahren kannst du 
nicht länger dein commando. 361"; 


und wird er schweigen? ‚wenn er sich mit deinem 
gebeimnis reiten kann, wird ers bewahren? 361"; 


doch dem war kaum das wort entfahren, 
möcht ers im busen gern bewahren, 59%. 

BEWÄHREN, probare, explorare, wahr machen, darthun, 
prüfen, ahd. piwäran, mhd. beweren, Lutner schreibt bewe- 
ren, MaALer bewären. mhd. 

vil wol bewärte er ir dag. Er. 4431; 

vil wol bewärte si daz ort. 6109; 

und daz als è bewärten. Jw. 6948; 

daz bewerte se alse wol. Trist. 133, 21; 


diz wart ouch an lasöne 
bewæret und erzeiget. troj. kr. 11254; 


ez hete maner werkman 

an im bewæret sinen list. 17470. 
nhd. wolan, wer wil mich lügen strafen, und beweren, das 
meine rede nichts sei? Hiob 24,25; ein man wird durch den 
mund des lohers beweret. spr. Sal. 27, 21; viel werden gerei- 
niget, geleutert und bewert werden. Dan. 12, 10; das sie be- 
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weret würden, ob sie gott von herzen dieneten. Jud. 8, 18; 
auf das du beweret würdest. Fob. 12, 13; denn gleichwie 
das gold durchs fewer, also werden die so gott gefallen, 
durchs fewer der trübsal beweret. Sir. 2, 5; und welcherlei 
"eines ieglichen werk sei, wird das fewer beweren. 1 Cor. 3,13; 
und ire freude war da uberschwenglich, da sie durch viel 
trübsal beweret wurden. 2 Cor. 8, 2; wie wir von gott bewe- 
ret sind. 1 Thess. 2, 4; das doch weder mit gnugsamer ur- 
sache noch mit gründlicher beweisung kan beweret werden, 
Lurner 1, 17°; der landgraf bewert im (Münzern) aus der 
schrift, das man die oberkeit eren solt. 3, 131; dieser artikel, 
als untüchtig zum glauben, bedarf wol hewerens. 3, 484°; die 
christliche kirche ist durch die h. schrift beweret und beste- 
tiget. 5, 10°; er wil euch beweren, wie fest ir haltet an der 
lere. 5, 456°; es ist an im selbs klar und lauter, es darf we- 
nig bewerens, dan es ist offenbar. Keısens». s. d. m. 81°; 
das ich mein handel auch musz beweren. fastn. sp. 799, 22; 
als man probiert das silber fein, 
bewert uns got durch angst und pein. 
das als hab ich thun deinethalb, 
dein ware freundschaft zu bewern. 
so du meiner freundschaft thust be ern, 
ist not dich vorhin zu bewern. 1.2, 494; 


SCHWAnRzenn. 158, 1; 


H. Sıcns II. 2, 43"; 


22°; wann sie alle einträchtiglich lehren und kräftiglich be- 
wären, 39°; Thomas Affin Nasz bewäret gut rund, ger: 


er meistert uns die worte, 

er ist der zungen zwang und thut die finstre pforte 

der tiefen herzen auf, nichts wird hervor gebracht, 

es wird zuvor durch ihn bewehrt und rein gemacht, 
Sım. Dacu R2; 


die strengste rechtsform sollte meine unschuld 
vor aller welt bewähren und besiegeln. Scututen 496; 


ei, deine weisheit hat sich schlecht bewährt. 400%; 

bewährt den forscher der natur 

ein frei und ruhig schauen. Gäns 2, 209; 
eine erklärungsart bewährt ihre rechtmäszigkeit. Kant 8, 292; 
seine tapferkeit hat sich in der stunde der gefahr bewährt; 
das empfohlne mittel wollte sich nicht bewähren. s. bewährt. 

BEWAHRER, m. custos, servator: etliche heiszen bewarer; 
bienenk. 238’; 

lasz uns jetzt zu den göltern emporschaun, welche die stärksten 

zeugen des eidschwurs sind und jegliches E, bewahrer, 

058; 
der bewahrer seiner gesetze wird sein tyrann. SCHILLER 775. 
s. siegelbewahrer, schatzbewahrer. 

BEWÄHRER, m. probator, ezplorator, 

BEWAHRHEITEN, was bewähren, nnl. bewaarheden, veri- 
fier: von wichtigkeit ist, wenn sie sich bewahrheitet, eine 
nachricht aus London. zeilungsstil; hier bewahrheitete sich 
mir abermals die erfahrung. Görme 6, 234; vorstehende ge- 
dichte bewahrheiten diese ansicht, 6, 253; andere sprüchlein, 
welche sich in der erfahrung eben so gut bewahrheiten, 26, 
325; auch hier bewahrheitete sich die alte lehre. 32, 64; um 
sie (die geburt) zu bewahrheiten, zu bekräftigen. 39, 54; noch 
hundert beispiele, das was wir aussprechen zu bewahrheiten. 
39, 80; hier bewahrheitet sich jedoch ein altes wort. 46,236; 
doch dies bewahrheitet sich nur bis auf einen gewissen grad. 
55, 21; dasz eine jede echte, treu beobachtete und redlich 
ausgesprochene naturmaxime sich in tausend und aber tau- 
send füllen bewahrheiten und ihre verwandtschaft mit eben 
so fruchtbaren sätzen bethätigen müsse. 55, 68; das bewahr- 
heitet sich täglich an mir. an Aug. Stolberg 16; klüger musz 
den grund der klage bewahrheiten. Wenen verbindl.. zur be- 
weisführung 1805 8s. 174, 

BEWAHRHEITUNG, f. als einzige bewahrheitung seines 
standes, Fıcure staalsl. 321. 

BEWÄHRLICH, probabilis: ob sich bewarlich oder unbe- 
warlich ergebe. not. ordn. 1512 §. 22; es ist bewerlich, das 
alle gelübd zu dieser zeit nichts tügen, denn zum rum der 
werk und vermessenheit. LUTHER 1, 542°; 

was man oft schätzt das allerbschwärlichst, _ 

das erweist sich das allerbewärlichst, FISCHART ehz, 58; 
dasz ihr glaubt die (eam) wahr und bewehrlich sein. Avnen 
proc. 1,6. ` 

BEWÄHRNIS, f. probatio: derglichen hewernussen möch- 
tend wir wol ein grosze zal zusammen bringen. Zwixcui1, 45; 

dises bedarf nit bewernus vil. Birk Susanna C4. 

BEWAHRSAM, caulus, sorgsam, achlsam: ein hund, der 
sehr bewahrsam war. STOPPE. 


Qu Fosua, beweraud brer , 
E T König, GR 
aber was bemüh ich mich lang solchs zu bewären? bienenk. W. 1,1389 


A ke, - 
stekker 
m. 1,1882 
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BEWAHRSAM, m. custodia, gewahrsam: in bewahrsam neh- | 
men lassen. Mascov 2, 107. 
BEWAHRSAMKREIT, f. cautela. vocab. 1482 d". 
BEWÄHRT, probatus, ewploratus, mhd. bewæret : 
er was ein degen bewæret, Iw. 3249; 
ein lange her bewæret man, Trist. 156, 23; 
nhd. lauter wie durchleutert silber im erdenen tigel beweret 
sieben mal. ps. 12, 7; sihe ich lege in Zion einen grundstein, 
einen bewerten stein, einen köstlichen eckstein, der wol ge- 
gründet ist. Es. 18, 16; auf das sie bewert, rein und lauter 
werden. Dan. 11, 35; grüszet Apellen, den bewerten in Christo, 
Röm. 16, 10; man findt es aber in keiner bewerten geschrift 
geschriben. Keısensp. S. d. m. 54°; suchen einen bewärten 
arzte, Arer. von Eng 44°; ratschlagt ein feldherr mit seinen 
bestellten, verordneten und bewerten kriegsräten. Kıncnnor 
mil. disc. 99; 
durch der verfolgung fewr bewehret. 
wie oft hat dein bewehrtes schwert 
mit martialischen buchstaben, 
die blutrot, deinen namen wert 
in des feinds stolze haut eingegraben. 377; 
mein architekt, madam, ist ein bewährter mann, 
Wırzann 10, 252; 
ein junger mann von oft bewährter tugend. 10, 255; 
schwere prüfungen muste der griechische jüngling bestehen, 
eh das eleusische haus nun den bewälrten emplieng. 
ScHILLEn 99"; 
du machst die alten jung, die jungen alt, 
warm, die warmen kalt, 


WECKHERLIN 275; 


ein süszer gott sein längst bewäh 
aus weh ihr wol, aus wol ihr weh zu machen. 
Gong an fr. von Stein 1, 211; 
mein gnädger herr, ich biet euch meinen dienst, 
so wie er ist, da ich noch roh und jung, 
bis ältre tage ihn zur bringen 
und zu bewährterem verdienst erhöhn. 
A. W. Scueeser in Richard II. act 2, sc. 3. 
ein bewährter, viel bewährter grundsatz. 
BEWÄHRTHAFT, probatus: und wäre die bewehrthafteste 
panacea, unw. doct. 505. 
BEWÄHRTHEIT, /. 
BEWAHRUNG, f. servatio, munitio: die sie für ein festung 
und bewarung disz lands gebrauchen, Frank welt, 177°; 
der das köstlichste, was er besitzet, 
unsrer bewahrung vertraut. SCH 
schwerer dienste tägliche bewahrung 
sonst bedarf es keiner ollenbarung. 
BEWÄHRUNG, f. probatio: wider solche starke bewerung 
dieses christlichen artikels haben meine widerpart doch nicht 
ein tüttel der schrift. Lurner 1, 404°; das ist mir bewerunge 
genug. 3, 66°; itzt sei diese bewerung gnug. 3, 66°; aber was 
bedarfs vil besondere exempel zur bewärung zusammen zu 
pringen? bienenk. 19°; bestendig pleiben in anfechtung und 
bewärung. 110°; 
alda mit meiner kunst ich wolt 
im helfen seiner krankheit ab, 
ohn all belonung, schenk und gab 
zu bewerung meiner nei. M. Sacus IMI. 3, 9%; 


das heisz eisen ich tragen kan 
zu bewehrung meiner unschult, 
gott weisz, wie mancher d 
sein blut zu des bewährung noch ergie 

A. W. SCHLEGEL Heinr, 


Görue 5, 244. 


AYRER 418"; 


V, act i, so. 2. 
BEWALDEN, silva munire, oder intransitiv in silvam abire, 
silvescere, wofür doch üblich sich bewalden. STIELER 2418: cin 
reich bewaldetes land; 
der Fteirer bewaldeten felsberg. Voss Il. 2, 808; 
gleich dem bewaldeten gipfel 


hoher felsengebirge, der einsam ragt vor den andern, 
Od. 9, 191; 


wenn ich bewaldeter höhn ruhige gipfel erstieg. PLATEN 45; 
da gehts durch bewaldete felswege. Bertine br. 1, 26. 

BEWALDMARKEN, den bäumen das forsleisen einbrennen, 
das waldzeichen in sie hauen. 

BEWALDRECHTEN, bei den zimmerleuten, bäume an ort 
und stelle im wald aus dem gröbsten beschlagen, gleichsam zu 
bewährung des waldrechts. man hört auch ein entstelltes be- 
waldrapen, wenn sich dies nicht anders deuten läszt, 

BEWALDUNG, f. die bewaldung, die rings vom meeres- 
ufer bis zum fusze des gebirgs reiche. Dauımans dän. gesch. 
2, 108, 
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BEWALLEN, vallo munire, einen graben bewallen, mit einem 
domm versehen; den boden bewallen, wälle, schanzen aufwer- 
fen. die hopfenbauer sagen bewallen vom aufhäufeln der erde 
um den hopfen. da aber in einigen gegenden dafür bemollen 
vorkommt, liesze sich an bemolten denken, vgl. ahd. multan 
sarrire. GRAFF 2, denn M und W lauschen zuweilen, wie 
mir für wir, wan für man u. a. m. zeigt. 

BEWÄLTIGEN, superare, opprimere, überwälligen, früher 
auch bewaltigen und begewaltigen, begeweltigen: frawen be- 
waltigen und schwechen. Plut. 9; wie das der graf Savari 
ein herre disz künigreichs’ (als) ein ehgemahel euwer tochter 
sich eintringen und bewaltigen wöll. Hugoschapler 16; 

das bistumb Dilling auch darbei 

begweltigt von den feinden. Sourtau 3 
Lowenstein sagt sich bewältigen, wie sich bemächtigen: er 
bewältigte sich der Menapier. Arm. 1,119. Henısch aber 359 
bewältigen, vi superare, bei Masten und Srierer fehlt das 
wort. im 18 jh. wird es häufiger: ein wolf hatte einst ein pferd 
bewältiget. Srorre in den fabeln; bei gelegenheit der mittel, 
die steine zu bewältigen (künstlich zu schneiden). Lessing 8, 89; 


schwerlich wird ja ein golt vom sterblichen manne bewältigt. 
Voss Od, 4, 397; 

also schlummerte dort der herliche dulder Odysseus, ` 

ganz von schlaf und arbeit bewälliget (ermattüng bewältigt). 


‚2; 


nachdem er mit wein mich bewältigt. 9, 516; 
lieber sohn, mein geist ist ganz von erstaunen bewältigt. 
23, 105; 
jeden, glaubs, bewäligen schmerzen. PLATEN 11; 
wer selbst sich gefällt, bleibt stehn wo er steht; doch wer 
in beständigem fortschritt 
ı sucht und zu steigern die kunst, nicht scheints, 
dasz selbst er gefällt sich. 282", 
man sagt, ich kann die speise nicht bewältigen, bezwingen, auf- 
essen; die aufgabe, arbeit bewältigen, ganz zu stande bringen. 

BEWÄLTIGER, m. domitor, bezwinger. 

BEWÄLTIGERIN, f. domit bezwingerin. 

BEWÄLTIGUNG, /. die bewältigung der masse, der glut, Aut. 

BEWALZEN, cylindro aequare: den weg, die strasze, die 
gänge im garten bewalzen. 

BEWANDELN, perambulare, betreten: bewandelte wege, 
viae Iritae, Hesiısch 359; den pfad der dürftigkeit bewan- 
deln. Perus 20; 

hoch in wolken verbirgt, indem sie die erde bewandelt. 

Henner 15, 106. 
sca hat auch ein bewandelter mann = bewanderter. 

BEWA SRN, was das vorige, hauptsächlich aber im part. 
praet. gebraucht: ein bewanderter mann, der viele länder 
durchwandert hat, Ze udha nohla schayydn, -wie erfahren 
dasselbe heisst, der viele länder erfahren hat, ahd. vilo ar- 
varan, emensus; alt und bewandert, provectus aetate: 

ir alten hoch betagt 
bewandert weit in Jahren. 


zu bewäl 


Hr 


Spee trutzn. 143 (131), 

er ist in dem buche bewandert, hat es oft und genau durch- 
lesen; in künsten und wissenschaften, in der geschichte wol 
bewandert; 


ihr nennt euch fremd in Englands reiel 
in Englands unglück seid ihr sehr bewandert, 


en, 
Scatren 41%, 
man sagt auch ein bewandertes buch, das viele gelesen haben, 
vielgelesen: ich würde eine sünde begehen, wenn ich von die- 
sem gewis bewanderten werke eine weitläuftige erzählung aus- 
lieferte, Hirret 3, 4. ein viel bewanderter weg; es ist die 
strasze von heiligen engeln bewandert. Fr. MÜLLER 1, 37. 
BEWANDT, part. prael. von bewenden, mit haftendem rück- 
umlaut, wie in gesandt von senden. 
1) das mhd. brennt erscheint meist im geleite der adv. wol, 
übele und baz: 
ze niemen sint sie (diu richen lant) baz bewant. 
Nib. 414, 4; 
dag wurde iu übele bewant, 590, 4; 
sò were wol ein riche lant 
ze siner frümkeit bewant. 
ez were ein breit geriute 
zuo dinen armen wol bewant, 
zuo dem ware für wär 
der stuol vil wol bewant. 3013; 
iv mezzen wart dé wol bewant, 
wan si gereichten beide. Er. 9090; 
wan dat wurde alswä bag bewant, Jw. 1584; 
sone werez niender bag bewant, 7875; 


AE 


Greg. 1112; 


231; 


Miesen sun Am. en Aë de meet. 


val. wolbewomded— - 


Leck und Benallen da stak- berl jr 


Alle. OR. 2,166. 


wie ein STEN moas. Frosdm. Hä d 


| 
| 


mik o Bewahder zomo Wen Por. 
22,6. 
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dag was vil wol zuo im bewant, 2438; 


ez ist et vil unbewant (übele bewant) 
ze dem ären des goldes vunt. 4253. 


der sinn ist verwendet, hin gewendet, angewendet, conversus, 
applicatus, sich fügend, schickend, vortheilhaft. ohne das adv. : 
‚bat vil verre, 
dag in unser herre 
wiste in ettelich-lant, 
då sin vart were bewant. Greg. 1658, 


wo seine fahrt angewandt wäre, mulzen brächte, 

2) nhd, beispiele eines solchen wol bewandt, übel bewandt, 
besser hewandt bieten sich nicht dar, so denkbar sie wären, 
häufiy aber steht wie bewandt, so bewandt im sinne von wie 
beschaffen, so beschafen, was mhd. wie gewant, sd gewant 
heisst: mit groszer und ernstlicher erforschung, wie es umb 
alle wachen hewandt. Kıncnnor mil, disc. 145; 

ist es mit ewren sachen, 
ihr fürsten, so bewandı? Sim, Dacu N.; 


so ist es auch bewandt ümm aller menschen sachen. 
Sa ws bewand. 3 Freming 125; 
hätt ich ein salamanderleben, 


so wär es wol ümm mich bewandt. 


in so bewandten sachen x 
musz uns die angst beherzt, gefahr verständig machen, 
Gavputus 1, 55; 


wozu soll doch sein kind ein vater auferzièhen 
bei so bewanter zeit? Locau 1, 8, 36; 


nahmen einen jungen an, wie es" gleich um ihn bewand. 


3, 4, 86; 
es ist nur so bewand. 3,7,78; 
die wolfart, die es war, die war also bewand, 
dasz eh man sie gefühlt, man uns zu lager rand, 3,9, 94; 
Linus siht aus jungfern augen, wie es sonst um sie bewand ? 
3, 2ug, 4; 


503; 


so war in den sinnen 
fast eben auch bewant. RompLeR v. L. gebüsch 111; 


wan die hand 

des künstlers sie (die saiten) berührt, da ist es sn bewand, 

dasz sich der lieblich hall süsz in die ohren tringet. 52; 
sie (die advocaten) sein innen also bewand, das man sich 
bald des ersten anblickes für ihnen billich entsetzet. Burschkv 
Palm. 286; es ist mit ihnen bewand, als mit Jerusalem. pers. 
baumg. 3, 1; wie es eigentlich mit diesen gärten Salomonis 
bewandt gewesen, Scnurrıus 98; bei so bewandtem zustand. 
697; nun ist es so bewand. Weise kl. leute 255; doch weil 
es mit der rechtschaffenen klugheit so bewand ist, 277; bei 
so hewandten umständen. J. Paur Tit. 1,128; bei so bewand- 
ten umständen war von meiner seite eben nichts anderes zu 
thun. Tieck 9, 252. vgl. bewandtnis. 

3) bewandt steht im 16 jh. auch für das heutige verwandt, 
propinquus, conjunclus: so musz man es doch mehr in den 
hewandten des glaubens (glaubensverwandten) üben. Lurners 
br. 1, 410; so hätten auch etliche fürsten ihre bewandten 
deshalb von der universität zu Wittenberg abgefordert, Me- 
LANCHTHON 1, 560; das man den frembden und nit den be- 
wanten auf wucher leihen soll. Merancura. anweisung in der 
heil. schr. deutsch von Spararın s. 70. hauptartikel fol. 48; 
sunderlich, so ir meine nechst bewandte freund seind, Ai- 
mon è. 

BEWANDTNIS, f. ratio, conditio, beschaffenheit: die sache 
hat, mit der sache hat es diese bewandtnis; es habe damit 
gleiche bewandtnis; was es etwan für eine bewandnüs mit 
dem studentenleben haben möchte, Scnocn K; 

wafne mich 
der neuen zeit bewaudnis zu begrüszen. 
A. W, Scutece in Heinr, IV. th. 2 act 5, sc. 2. 

BEWANDTSCHAFT, f. dasselbe: als er die bewandtschaft 
um die schiffe erfuhr. Orırz Arg. 2, 349. Get bach 2.1. 

BEWAPNEN, was hewafnen. MaAter 66° bewaapnen. 

BEWARMEN, gebildet nach sp. 1203, 4: und du lachtest 
mein und riefst ‘lieg warm!” wart, wart, ich will dich be- 
warmen. Fr. MÖLLER 1, 146, . 

BEWÄRMEN, sich, calefacere, sich wärmen, erwärmen: sich 
wiederumb bei dem brennenden holz+zu bewärmen. Span- 
GENBERG lusig. 103. 

BEWARNEN, munire, instruere, franz. garnir, it. guarnire, 
ahd. warnon (Gare 1, 947), mhd. warnen: du sichst, das die 
natur bewarnet die hübsch rose mit dörnen. Cvnııs fab, 17. 

BEWASCHEN, circumluere: das meer bewäscht die ufer, 
der regen das gestein. man nahm es auch für tadeln, stra- 
fen, wie es heisst einen waschen, züchtigen : m 


BEWASSAMEN— BEWEGEN 


sol man dich nicht bewaschen, 
so lasz von deinem naschen. 


H Dean laut. warh. 142. 
BEWASSAMEN, fecundare, vom ahd. wahsamo, fertilitas 
(Grarr 1, 689), sich hewassamen, fruchtbar werden: dasz der 
grund sich bewassamen möchte. Frankf. ref. IX. 2,2. begra- 
sen, berasen, würde lauten bewasen. verschieden ein anklin- 
gendes nnl. hewasemen, befeuchten, met wasem bezwalken. 

BEWÄSSERN, irrigare, adaquare, wässern, tränken, bei 
Henıscn 359 ohne umlaut bewasseren. nnl. bewateren: wie- 
sen bewässern; in unsern anmutig bewässerten thälern. Goar 
32, 262. vgl. berieseln, 

BEWÄSSERUNGSRECHT, n. 

BEWEBEN, circumtexere, umweben: die spinne hat die 
thür bewebet. STIELER 1450, sie ist eine spinnerin und webe- 
rin, altn. köngulvofa; Stiche mit si 

wie bin ich so manigmal 
hie das schlosz hinauf gegangen, 
trawrig war es überall 

Sım. Dacn SA, 


und von spinnen ganz beweht. 
wo der reim auf behangen leitet. schöner als beweben be- 
webte wäre beweben bewob, mhd. bewap. 

BEWECKEN, ezcitare, oder für bewegen, commovere, schw. 
beveka: jetzt so stehnd sie auch auf und fallen herein mit 
ihrem paroxysmo, also auch der zorn disz beweckt. Para- 
CELSUS 1, 525°; also sollen wir auch wissen mit den lehendi- 
gen abergöttern, dasz in sie dermaszen ein seufzer vom ge- 
meinen mann erheben mag, dasz der gemein mann sich da- 
rin so grosz beweckt und sein glauben in die sterki bringt. 
2,251. die zweite stelle unklar und verderbt. 

BEWEDELN, flabello frigus ventilare. 

BEWEGBAR, mobilis, beweglich. 

BEWEGBARKEIT, f. mobilitas, beweglichkeit, 

BEWEGEN, bewog, bewogen, ein schweres wort, bei dem 
vorsicht noth thut. von dem einfachen verbum wird unter wie- 
gen gehandelt; da schon das goth. vigan und vagjan in der 
bedeutung zusammenlreffen, ist kein wunder, dasz bewegen be- 
wog und bewegen bewegte in einander greifen. ähnliche mi- 
schungen zeigten sich bei abwägen und abwiegen, bei aufwä- 
gen und aulwiegen, bei auswägen und auswiegen, wo doch 
das ie in wiegen (analog dem in liegen) einen halt gab, be- 
wiegen für bewegen wird aber heute gar nicht geschrieben, 
früher kommt es mitunter vor (s. bewiegen). mhd. schied sich 
bewögen pendere, perpendere, bewiget perpendit, praet. bewae, 
part. bewügen rein ab von bewegen movere, heweget movet, 
prael. bewegte, part. beweget, bewögen reimt auf dëgen, phë- 
gen, rögen pluvia, bewegen auf legen, regen, movere. nhd. 
sollte das starke bewegen laulen wie regen pluvia, das schwache 
wie regen movere, legen ponere, man pflegt aber auch dieses 
mil ë auszusprechen, wofür wir ü in erwägen schreiben. im 
ablaut wurde die reinheit der vocale bald aufrecht erhalten 
(bewag bewagen bewegen, wie lag lagen gelegen), bald ge- 
trübl (bewog bewogen bewogen, wie wog wogen gewogen, wob 
woben gewoben), endlich das i in bewigst bewigt allmälich 
zu e geschwächt (bewegst bewegt, wie erwägst erwägt). solche 
formstörungen müssen auch die bedeutung beeinträchtigen, oder 
umgekehrt aus der schwankenden bedeutung hervorgegangen sein. 

1) der sinnlichen bedeutungen von vigan, wögan sind manche, 
als ursprünglichste mag aufgestellt werden movere, vibrare, 
unserm alterthum lag zumal die vom schwingen der wage und 
wiege nah und bewegen war pendere, ponderare. sie er- 


scheint aber nhd. nur selten: 
darnach weil gold gold an sich zög, 
ein silber das ander bewög (aufwöge). 
froschm. I, 2, 18 (08°); 


ein stimm, recht deutlich und bewogen. 
Rınawarn evang. I6*, 


will doch wol sagen rein abgewogen, gleichgewichlig? s. he- 
wägen sp. 1762. 

2) abgezogner ist bewogen benevolus, favens, wofür wir heute 
gewogen sagen, doch schw. bevägen, dän. hevaagen, die von 
uns entlehnt wurden: das die brüder ir bewogen gezeugnis 
halten. Lurmen 3, 133; mit genade bewogen sein. Scuweıint- 
CHEN 2, 20; und sie mir sonsten mit allen gnaden bewogen 
war. 2, 305; à 

seit ihr ein junkher und habt gelt, 


möcht ich euch basz bewogen sein, 
Aynenr fastn. sp. 115°; 


wem Mars,bewogen ıst, liegt oben durch den krieg. 
Opırz 2, 12; 


den göltern, die ihm wol 
und gut bewogen sind, mit furcht entgegen laufen. 1,218; 
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welchen sie mit mütterlicher treu bewogen war. Årg. 2,167; 
nach dem groszen sündenflusse 
setzte golt den gnadenbogen, 
wann auf strafe folget busze, 
ist er uns wie vor bewogen. Locau 1,7, 74, 
kann es meinen die wagschale neigt sich günstig? oder ist es, 
ohne bezug auf die wage, zugeneigt? mehr noch unter ge- 
wogen, 

3) ahd. mir wigit moveor, molestum mihi est (Grarr1, 656), 
luzil piwigit parvi pendit (1, 658), mhd. mich wiget höhe, 
magni facio, mich wiget ringe, parvi pendo (gramm. 4, 238). 
ebenso noch bei Lurner: ob aber jemand der unsern vie- 
leicht bewegt, wie es möglich sei. 8, 71°; mit herzog Geor- 
gen sachen haben die unsern fast unvorsichtiglich gehandelt, 


dasz michs hoch bewogen hat. br..4, 683, ita, ut moleste fe- 


ram; das euch bewegt, ob geldschuld auch ein kreuz sei. 
1, 427. für dies unpersönliche nlıd. mich bewigt hoch, gering 
musz es noch mehr belege geben. 

4) häufiger zeigt sich die abstraction: bewegen, perpendere, 
erwägen: Maria aber behielt alle diese wort und beweget sie 
in ihrem herzen, ovgßeaAkovoe, vulg. conferens, goth. bagkjan- 
dei. Luc.:2, 19, richtiger stände hier hewog,»erwog, wie in der 
hernach folgenden stelle Avrers bewogen; da sagt ich, e. hochw. 
wölle das wort betrachten und fleiszig bewegen. LUTHER 1, 
119°; s. Petrus zeucht es (das urtheil golles) auch an und 
bewigt es hoch, magni pendil. 4, 51; das nu jemand möcht 
bewegen (in belracht ziehen), wie Jacob so untrewlich mit 
seinem bruder gehandlet habe. 4, 152°; das e. k. gn. gne- 
diglich wollten bewegen sein armut und elende. 5, 265"; 
denn ich habe alle zeit meine wort also gesetzt und zuvor 
bewogen. 6, 6’; so wir nu dieses stück nach vermögen, das 
gott verliehen hat, bewogen und behandelt haben. 6, 2941: 
so doch für handen sind gelerte juristen, die solchs wol zu- 
vor könden hören und bewegen, 8, 41"; wie grosz solch gab 
sei, kann niemand genugsam bewegen. br. 2, 162; e. f. en 
wollen sie (die sprüche) lesen und bewegen. 3, 508; und ist 
das mein bewegen. 4, 201; wir haben ewre schriften em: 
pfangen und mit Neisz gelesen und bewogen. 4, 359. 480; 
in der bibel verwendet Lurner den ausdruck nicht. andere 
schriftsteller reichen folgende beispiele dar: so bevelhen wir 
dir, du wöllest die sachen gruntlichen und nach notturft be- 
wegen und ratschlagen, wie sollichs anzufahen sei. RevenLin 
augensp. 3*; sie hon es gelernt, nit das sie dem nachvolg- 
ten, sunder das si es kündten bewegen und widerfechten 
(non ut sequantur sed ut judicent atque conyincant). 9°; In- 
nocentius hat dise materi durch vil hochgelerter bischofen 
lassen ermessen und bewegen. 12°; so bedenken wir auch, 
dasz die sache noch nicht genugsam bewogen, wie die noth- 
wendigkeit erheischt. MerAncntnon 1, 512; achten wir uns 
für unvermöglich oder können und wollen nichts thun, so 
es vorfällt, der zeit halben oder von wegen andrer umstände, 
das lassen wir die herren bewegen (überlegen). 3, 690; ist 
auch dieselbige schrift durch viel praedicanten dieser land 
beschen und bewogen, die sie als recht und christlich ap- 
probieren. 7, 820; die alle artikel Nleiszig bewogen haben. 
vorr. zum corp. doctr. chr. p. ı1; disz soll hie zugleich wol 
bedacht und fleiszig bewogen werden. p. 968; in dem spruch 
ist kein dunkelheit, wenn man die sach recht bewigt. Me- 
anchtn. hauplart, verdeutscht bl. 75; das hatten sie nie be- 
wogen oder bedacht. Rimer Liv. 489; 


eh äu, waag - 
dchyeinichen Ki) 


man weisz, das mancher schlafen ligt, 
und traumend künftig ding bewigt. 
SCHWARZENBERG 152, 1; 


der arzt schawt auf und wol bewag. 
H. Sacas L 157%; 


mit vernunft ich bewag. 1,278; 

das soll billich werden bewogen, App 404°; 

wer keines wil bewegen, 

der wird sich letzlich legen 

ins bette, wo die Nammen 

gehn über ihn zusammen, Locau 3, 10, 21; 
die sache etwas Neisziger bewegen als zuvor. SchwEinichen 
3,136; item es ist zu bewegen, dasz in den kriegsleuften 
nit alle ding zu bedenken, wie ich sie jetzt beschreiben mag. 
FronsPerg 1, 126%; und seine mutter hat alles, was sie ge- 
hört, das von diesem kindlein gesagt wird, Neiszig in ihr herz 
bewogen. Agen proc. 2,10; so wollet ihr es mit aufmerksa- 
men und wolbewegenden herzen lesen. Scnuprıus 409, heute 
ont dafür überall erwägen, 
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5) sich eines bewegen hatte mhd. den privativen sinn sich 
einer sache begeben, abthun, enischlagen, zur seite wenden: 


Kriembilt in ir muote sich minne gar bewac. Nib. 18,1; 
vil der varnden diete ruowe sich bewac. 39 

sie heten sich der ruowe mit arbeite bewegen. 1304, 2; 
nune welle got von himele, sprach Gunther der degen, 
dag ir inch genäden sült an uns bewegen, 2114, 2; 

des bewag er sich ze hant. a. Heinr. 12 


der antliıze ch bewac 
näch menschen antlitze. Parz. 119, 20; 


man sol und muoz sich sin bewegen, Trist. 44, 29; 
sö'muget ir inch (nicht ouch) min wol bewegen, 188, 31; 


und welcher friunde ich sol phlegen 
unde der ander mich bewegen. Barl. 120, 24; 


dur die er vreuden sich bewnc. 189, 38; 


mac sich wazzer unde mer 
ruowe niht gein in bewegen. 235, 5; 


und valscher löre sich bewegent. 271, 14. 


einen abhängigen satz mit verneinung folgen lassen: 

do bewägen si sich schiere, 

sine vehlen niemer wider in, 

ern tete sinen lewen in. Jm, 6710; 

wan si häte sich bewegen, 

si enwolte niemer gepllegen 

keiner Iröuden über al. Flore 5781; 
sie entschlossen sich nicht zu fechlen, sie halte sich entschlos- 
sen keiner freude zu pflegen, und ebenwol hälte mögen gesagt 
sein: sie bewägen sich des strites, si häte fröuden sich be- 
wegen, wie umnedreht jenes: minne sich bewac aufzulösen 
wäre in: si bewae sich, sine wolde minnen. solchergestalt 
zu fassen ist auch privalives beteilen. 

mhd. gieng auch dieses sich bewegen über in sich erwegen 

oder verwegen: etliche aber fielen dahin, das sie sich des 
lebens erwegeten (f. erwogen). weish. Sal. 17, 15; hatten sich 
ires lebens erwegen (al. erwogen). stücke in Esther 7,9; also 
das wir uns auch des lebens erwegeten (goth. svasvö skama- 
dödeima uns jah liban). 2 Cor. 1, 8. sich verwegen sagt 
H. Sacus: 


des ich mich doch gar tet verwegen. III. 2, 394 

ich musz mich sein gleich gar verwegen. II. 2, 116*, 

sich irs lebens verwagen els. III. 2, 216°; 

erst musz ich mich dein ganz verwegen, III. 2, 259°; 
auch hier empfängt, wo der gen. abgeht, verwegen positive 
kraft: 

verwegen het ich mich zu sterben. III. 2, 221, 


heute sind erwegen und verwegen in solcher bedeutung auszer 


gebrauch. Waxen t abet somit. b „oxrweseu 3,105] . 


6) das starke und schwache verbum, seit bewigst und be- 
wigt verwischt sind, vermögen wir heute am praesens gar nicht 
mehr, nur am praet. zu unterscheiden. ich hewog heisst im- 
puli, adduxi, brachte dazu; ich bewegte agitavi, commovi; 
ich bin, werde bewogen, dahin gebracht, adducor, inducor ; 
ich bin, werde bewegt, agitor, commoveor. bewog drückt blo- 
szen trieb, antrieb, bewegte stärkere einwirkung, erschülterung 
aus. ich hewog ihn zu handeln, du bewogst mich zu die- 
sem schritt; ich bin bewogen nachzugehen und das haus zu 
verkaufen; deine worte bewogen mich zum nachdenken, zur 
überlegung; bin derhalb darauf bewogen, euch dies kleine 
brieflein zu schreiben, Lutners br. 4,535; in allen diesen bei- 
spielen würde nicht gut hewegte und hewegt gesagt. dagegen 
heiszt es, dieser anblick bewegte mich zu thränen, zum wei- 
nen, zum lachen; ich fühle mich heftig bewegt; die ganze 
stadt ist bewegt davon, wo bewog und bewogen unzulässig 
wären, bewegt kann (wie erregt, erschüttert, aufgebracht) ab- 
solut stehn, niemals bewogen impulsus. man dürfte zusam- 
men stellen: dein hartes schieksal bewegte mich, "` es bewog 
mich dir die hand zu bieten. doch laufen die grenzen in 
einander über, und beide, bewogen und bewegt, scheinen in 
der bedeutung von gerührt, angeregt u. a. m. statthaft. so 
schrieb schon Micu. NEAnDEn menschensp. 32: die worte be- 
wogen mich, d. i. rührten, bewegten; als er disz sahe, ward 
er gegen-ihn mit so innerlicher erbarmung bewogen. pers. 
baumg. 9, 9; mir träumete, ich hätte dich hören predigen 
mit einer so lieblichen stimme, dasz du aller deiner zuhö- 
rer gemüter bewogen und auf deine seite gezogen hättest. 
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pers. rosenth. 4,12; wann ich zur ungedult bewogen (getrie- 
ben) würde. Schurpius 791; 

war heftiglich bewogen (erregt) wider die christen, 

INGWALD evang. G8*; 
Durus hört manch spitzig wort, wird dadurch doch nicht be- 
hat den onran wie man meint, einen barnisch angezogen. 
Locau 3, 5, 84; 

hierdurch zum mitleid bewogen, E. von KLEIST 2, 32; 

da ich mit treuen seufzern 

des besten mädchens herz bewog. Huppert 7, 310. 
man würde heute immer bewegte vorziehen. 

7) am meisten fällt uns auf, wenn frühere schriftsteller be- 

wog für sinnliches bewegte setzen: 
grosz augen als die kesenepf, 
aus welchen, wenn sie die bewogn, 
viel hundert tausend funken Nlogn. 
Been tr, Eck. K (1590 35°) ; 
so wird das meer auch immer vom winde bewogen und 
schwüllet dadurch auf, Praeronius storchs winterq. 304; 
der hat im tanze nicht die beine recht bewogen (gerührt) 
Racnkı 128; 
vergnüglichkeit und sanfte stille, 
die weder mut noch leid bewog. HALLER 172 (164). 
auch nnl. liest man: geen blad aan de boomen bewog zich, 
stalt des üblicheren bewegde zich. dies bewog schiene wol 
geeignet sanftere bewegung auszudrücken: der wind bewog, 
rührte, trieb die blätter, wo auch mhd. bewac oder wac denk- 
bar wäre, und diu bleter, löuber sint bewëgen stalt heweget. 
das Droe, entscheidet nicht: 
still ist luft und lüftchen stille, 
was bewegt mir das gezweige? Görux 9, 38, 
früher würde bewigt keinen zweifel gelassen haben. 

BEWEGEN, bewegte, bewegt, mhd. bewegen, bewegete und 
beweite, beweget, nnl. bewegen, schw. beveka (mit tenuis, ne- 
ben jenem bevågen), dän. beväge, beide von uns erborgt. die 
bedeutung ist agilare, commovere; conculere, heftiger als das 
vorausgehende bewögen hewog. 

1) sinnliches bewegen. 

a) die erde bebete und ward bewegt. 2 Sam. 22, 8; der 
du die erde bewegt und zurissen hast. ps. 60, 4; darumb 
wil ich den himel bewegen, das die erde behen sol von irer 
stet. Es. 13,13; den ich bin der herr dein gott, der das meer 
bewegt, das seine wellen wüten. 51, 15; der das meer be- 
wegt, das seine wellen brausen. Jer. 31, 35; da aber gewis- 
ser kam, da reisz der strom zu dem hause zu und mochts 
nit bewegen (goth. ni mahta gavagjan ita). Luc. 6,48; woltet 
ir ein ror sehen, das vom winde beweget wird (raus fram 
vinda vagid). Luc. 7, 14; denn ein engel fuhr herab und be- 
weget das wasser, Joh. 5, 4; gleichwie ein feigenbaum seine 
feigen abwirft, wenn er von groszem winde heweget wird. 
offenb. Joh. 6,13; der wind bewegt die fahnen auf dem dach. 
bemerkenswerth das goth. vagid von vagjan Luc. 7,14, wie raus 
fram vinda vagidata, o@Aevöuevov Matth. 11,7; ahd. röra fon 
winte giwegita; aber mitads gavigana, von vigan, Agrogn oe- 
vahevusvov, mensura coagitata, bei Lurner ein gerüttelt masz, 
Luc. 6,38, was mhd. bewëgen, gewëgen maz ausdrücken würde. 
der wind bewegt das rohr, der scheffel wird gerüttelt. 

b) und wil den füsz Israel nicht mehr bewegen lassen 
vom lande, das ich iren vetern gegeben habe, 2 kön, 21, 8; 
laszt in ligen, niemand bewege seine gebeine. 23, 18; er 
kann seine hand, seinen fusz nicht mehr bewegen; das haupt 
bewegen, schütteln; alsbald er den rücken kert, so rümpfest 
du die nas, die bewegst du mit geberden und schlechst im 
also den muf nach. Keısensk. s. d. m. 43°; und bewegt die 
zung so schnell. 48°; 


die ellenbogen freier zu bewegen. Gäng 11, 327; 


unbewegt und stolz will keiner dem andern sich nähern, 
keiner zum guten worte, dem ersten, die zunge bewegen. 
75. 


cl da ward alles hausgesind über den esel bewegt mit 
stangen, stecken und steinen. STEINHÖWELS Esop 33; der früh- 
ling bewegte seine auen und seine blumen unter dem schleier 
von schnee. J. Paur Hesp. 3, 88. 

d) der pendel bewegt die räder der uhr; das pferd, der 
dampf bewegt den wagen. 

e) einen wohin bewegen, amovere, semovere: man suchte 
den schreier in ein nebenzimmer zu bewegen; dasz durch 
der singekunst lieblichkeit sie den himmel selbst mit seinem 
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gestirn aus seinem ort bewegeten. Schurrius 779; mit dro- 
hen und schimpfen wollte er seinen gegner ins nächste gäsz- 
chen bewegen, um die sache daselbst auszumachen. Ging 
30, 185. 
2) abstractes bewegen, commovere, conculere, dessen schwan- 
kender unterschied von bewögen, bewog vorhin behandelt wurde. 
a) einen bewegen, geneigt machen, flectere, mhd. 


vrou Minne muoz si mir bewegen (:legen). Iw. 1637; 


nhd. und sie, dadurch bewegt gegen im wirt, unkeuscheit 
halb. Kerserse. s. d. m. 32°; nicht leicht durch widerwärtig- 
keit zu bewegen. pers. baumg. 7,30; ich würfe mich vor ihm 
nieder und flehte ihn an ... aber nein, ich bewegte ihn 
nicht. Krorstock 9, 330. 

b) einen bewegen, excitare, concitare: aber die jüden be- 
wegten (vulg. concitaverunt) die andüchtigen und erbarn wei- 
ber. apost. gesch. 13, 50; wiewol den fürsten diese händel 
übel bewegeten. Kıncnnor wendunm. 283°; damit der zorn 
gottes nicht bewegt oder gemehrt werde. Scuurprus 752; 
ich bin an meinem ganzen leibe beweget, dasz ich ihn nur 
sche. pers. baumg. 4, 4; der könig von Navarra ward am 
hofe mit einer geringschätzung behandelt, die jedermann, 
nur die Guisen nicht, bewegte. Senn 1103; 

auch die liebe beweget das leben, 
dasz sich die graulichen farben erheben. 497°, 
c) einen bewegen, reizen, einnehmen: 
was man frei und täglich schauet, pfleget minder zu bewegen. 
Locau 2, 6, 79; 
jeden ohne unterschied reizt der nahe gewinn, aber nur 
grosze seelen wird das entfernte gute bewegen. SCMILLER 898 ; 
und wen des rosses wiehern, das gebelle 
der kuppelhunde nur bewegt, Gomm 1, 97. 

d) einem herz und mut, einen im herzen bewegen, rüh- 

ren, mhd. 
dag beweget im den muot. Tw. 4859; 
nhd. das bewegt mir das herz, bewegt mich im herzen ; 


doch im das buch sein herz und mut 
also genzlich und gar beweget, H. Sacus II. 2, 884; 


das thut im herzen mich bewegen. II. 2, 187; 


denn viel lassen sich mit golde stechen (+= bestechen, oben 
sp. 1663) und bewegt auch wol der könige herz. Sir. 8,3; 
und tief bewegten gesänge 
des herzens innigsten grund. Gong 1, 104, 

e) einen in zorn, mitleid bewegen: wer weisz, wie er in 
zorn bewegt ist gewesen. KEISERSB. $. d m. 15°; wurden sie 
in zorn bewegt. Aimoni; durch solche klag wurden die män- 
ner in erbarmung beweget. buch der liebe 87,1; es beweget 
mir mein herz in ein solches mitleiden. 88, 1, auch auf 
und an: wie können wir uns denn auf ewre meinung bewe- 
gen lassen. Lompen 4, 376°; was beweget die zwei richter an 
der thorheit, welche sie mit Susannen verüben wollten? 


Schüurrius 516. Bus bewegtex hize du z.omA . ae 
de 


f) einen zu etwas bewegen: wan der bauch von wein 
ret, so wirt er leichtlich zÊ unkeuscheit bewegt. Keısensn, 


s. d. m. Sr: tuy barmbode hene aam "Than. 2,593 3 
das selbig sie beweger 
zu solchem groszen neid und hasz, 
H. Sacns Ill. 2, 204"; 


es bewegt ihr ehestand S 
hagestolze selbst zum neide. Gorrer 1,51; 


was bewegte herrn Eberhard zu einer solelien seltsamen ver- 
wickelung? Kant 3, 339; das bewegt mich zu thränen, zum 
lachen. häufig bewegt, wie sonst bewogen, impulsus, mit fol- 
gendem infinitiv: sihe zu, das dich nicht vielleicht zorn be- 
wegt habe jemand zu plagen. Hiob 36, 18; lasz deine seele 
nicht bewegt werden in zu tödten. spr. Sal. 19, 18; so wirt 
der bös geist bewegt zB antwurten. Keısensn. s. d. m. 24"; 
denn es ist uneerlich, da einer die leut ze lachen bewegt, 
und acht nit, ob es im wol anstand oder ubel. 53°; ich 
bin bewegt worden aus christlicher liebe und sorge an euch 
diese schrift zu thun. Lurner 3, 100°; ich bin newlich gefal- 
len on geferde (ungefähr) in die geschichte des concilii zu 
Constenz, bin daraus bewegt, diese sprüche dawider zu se- 
tzen. 6, 318°; könig Floreis hörte so viel lobs von der ge- 
sellschaft der tafelrunde sagen, dasz er dardurch bewegt ward, 
solches in eigener person zu erfahren. bueh der liebe 382,1; 


aber du wirst uns mit bewegen, 
unser hend auch an dich zu legen. 
H. Sacus III. 2, 78°; 


gell | 
a 


Ai 
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diese (stanzen) zogen mich an und nöthigten mich vor- und 
rückwärts zu gehen, wodurch ich denn gar bald bewegt ward 
vom anfange anzufangen. Görne45, 223. 

9) etwas bewegen, erschüllern: sihe auch noch nicht, das 
meine gründe daselbs gelegt, recht sind angegriffen oder be- 
wegt. LUTHER 3, 285. 

h) etwas bewegen, berühren: hier kommt gar vieles zur 
sprache, das zwar schon mehrmals bewegt worden ist, aber 
nie genug ausgesprochen werden kann. GÖTHE 45, 10. 

3) sich bewegen, moveri, commoveri, sich rühren: da er 
sahe Mardachai im thor des königes, das er nicht aufstund, 
noch sich fur im beweget. Esth. 5,9; und die krefte der him- 
mel werden sich bewegen (goth. jah mahteis pös in himinam 
gavagjanda). Marc. 13, 25; die warteten, wenn sich das was- 
ser bewegete. Joh. 5, 3; und da sie gebetet hatten, beweget 
sich die stätte, da sie versammelt waren. apost. gesch, 4, 31; 
schnell aber ward ein groszes erdheben, also das sich be- 
wegten die grundfeste des gefängnis. 16, 26; denn die natur 
beweget sich in ihm, wie er auch sein natürlicher vatter 
war, buch der liebe 19,1; 

all mein kreft thun sich bewegen. 
H. Sacus Ill. 2, 42%; 
o meine seele, du bist ja würdig verbrennet zu werden, 
warumb solstu dich dann über ein wenig asche bewegen 
(erzürnen)? pers. baumg. 4, 3; bewege dich nicht über die 
reden dieses geplagten und ganz verführten (erschrocknen) 
mannes. 4, 11; 


ziehet, ziehet, hebt! 
sie bewegt sich, schwebt! 


wer mit der ehrenbinde 
bewegt sich stolz voraus? Görne 1, 129; 


da erklingt es wie von flügeln, 
da bewegt sichs wie gesang. 23,6; 


dem die ewigen melodieen 
durch die glieder sich bewegen. 41, 230; 
so bewegte sich auch in dem täglichen zusammenleben un- 
serer freunde fast alles wieder in dem alten gleise. 17, 396; 
` man gestand sichs nicht ausdrücklich, aber man verleugnete 
es nieht, dasz man sich unter gei und gefühlsverwand- 
ten bewege, 26, 26; Schöpfin, der sich in der höhern sphäre 
des staatsrechts zeitlebens bewegt hatte.. 26, 49; unsere ge- 
schäftsmänner und diplomaten bewegten sich nun nach Dres- 
den. 31, 52; ein weites hüglichtes thal bewegt (erstreckt) 
sich zwischen zwei ansteigenden hügeln gegen den Hunds- 
rück. 43, 252. 
BEWEGEN, n. motus: 


tausend Neiszge hände regen, 
helfen sich in muntrem bund, 
und in fenrigem bewegen 
werden alle kräfte kund. 


da wird 
ein augenblicklich brausen und bewogen, 
der markt belebt sich, Sciiruen 300%, 

BEWEGER, m. motor: was sich reget, das platzen wir an, 
den beweger aber lassen wir hin, Äriegsb. des friedens 158; 
die geheimen beweger der ganzen maschinerie, wodurch Julia 
zu grunde gerichtet wurde. WIELAND 24, 375; die drei groszen 
beweger des menschlichen gemütes, glaube, liebe und hofnung. 
27, 339; 

aber, der krieg auch hat seine ehre, 

der beweger des menschengeschicks. 
gestern noch der belebende geist, der grosze und einzige be- 
weger seiner schöpfung. 967: aber dazu sucht eben das er- 


Scuttrn 80%; 


Scnten 79, 


Senn 497"; 
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bewegliches (an fahrender habe) besasz. 24, 154; ich erinnere 
mich seiner als eines angenehmen, beweglichen und dabei 
zarten mannes. 24,122; die älteren personen, mütter und tan- 
ten, weniger beweglich. 26, 34; auf einem hintergrunde von 
schwankenden baumzweigen, beweglichen bächen, nickenden 
hlumenwiesen. 26, 35; gar viele menschen sind noch jetzt an 
ihm (Wieland) irre, weil sie sich vorstellen der vielseitige 
müsse gleichgültig und der bewegliche wankelmütig sein. 32, 
257; wenn der mond sein bewegliches bild auf der leise wo- 
genden wasserfläche einem jeden schlängelnd entgegen schickt. 
33,149; in dem alter war ich beweglicher und entzündbarer 
als sie, GOTTER 3, 251. 

2) movens, commovens, bewegend, bedenklich, rührend, vehe- 
mens, gravis: ob aber solche furcht beweglich sei, das sol 
man abnemmen, Luruens (scht, 321°; bewegliche ursachen. 
Dn Asp, 2, 11, sonst auch bewegende ursachen ; rede den räu- 
bern mit beweglichen wprten zu. pers. rosenth. 2,15; mit be- 
weglichen worten beschreiben. Scnurrivs 127; manch heweg- 
liches trauriges liedlein. 138; des hochgelahrten Heinsii he- 
wegliche und schöne elegia. Branors Taubmann 84; eine stimme 
sanfter melancholie, an deren bewegliche saiten die einbre- 
chende dämmerung und der klang der abendglocke von dem 
nahen ‚kirchthurm noch hänger und düsterer ansprach. Hir- 
zEu E. br. 2,65; Klopstocks bewegliche seele. 2, 224. 

BEWEGLICH, adv. potenter, rührend: er besann sich also 
keinen augenblick ihm die freiheit wieder zu schenken, um 


Cernat dibu ahe Gacftt gare d 


die er ihn so beweglich zu bitten geschienen hatte, er vedot Ze beuweglich. 


BEWEGLICHKEIT, f. mobilitas, veränderlichkeit? regsam- 
keit: welchen gegenten mit der beweglichkeit der zeit und 
glücks die namen drei oder viermal verkert worden sind. 
Frank weltb. 74°; dahero findet man in so schwämmichten 
menschen weder geschicke noch hbeweglichkeit. Lonexsr. Arm. 

reizbarkeit und beweglichkeit, begleiterinnen dichte- 

und rednerischer talente, beherschten ihn (Wieland) 

em hohen grade. Gürne 32, 241; wenn er sich der ma- 

nigfaltigkeit seiner empfindungen, der beweglichkeit seiner ge- 
danken überliesz. 32, 258. 

BEWEGNIS, f. n. motus, bewegung. 

1) bewegung: alle menschliche neigung, bewegnus und an- 
mütigkeit. MELANcHTnoNs anweisung in der h, schr. deutsch von 
Sparariy f. 133; ich wil jetz andere hewegnus des gemüts 
geschweigen. Petr. 11°; und nimpt unser affect, willen und 
bewegnus an. Frank paradoza 59; der lauf und bewegnus 
des himmels., Frank 27; sein krankheit gründlicher aus seiner 
red, gestalt und bewegnis des leibs zù erfaren. chron. 101°; 
des schadens halben der sinnen und bewegnus der glider. 
Braunschweig 53; (der fisch) ist zu seiner grösze ganz schnel- 
ler bewegnus. Foren a: 

ihr sinn steht klippenfest, an dem der thränen flut, 
noch meiner seulzer wind nicht ein hewegnüs thut. 
Neumark lustw, 144, 

2) beweggrund: hewegnus und ursach schöpfen. cammerger. 
ordn. von 1521.12, 2; in der funften bewegnus. REUCHLIN verst. 
A7: unter viel andern bewegnussen. Lenmann 160; andere ur- 
sachen und bewegnüssen, die erdacht werden können, Schur- 
pius 19; dazu haben mich allerhand wichtige und erhebliche 
bewegnussen veranlaszt, SPANGENBERG lustig. vorr. oft für molu 
proprio: sonder zweifel nicht aus eigner bewegnus. CumeLs 
Maxim. s.58 a. 1495; hoten mir auch aus eigener bewegnus 
gnade an. SchwEinichen 3, 215; aus eigener bewegnus. bie- 
nenk. sie tut alles eignem bewegnus. Burschky kansl. 
471. 600; aus eigener bewegnis. Liscov 218. 


BEWEGNET, mir wagen fahrer : 


viel bawegner Volk, ` Schweiniden 1,82% ` 


boweanis.unw. dock. 219. 
beweanisi du verstamder 223, 


ana eigner hoben weon. Dein Liz 


br EGeWStaunte volk einen leiter, beweger. KLINGER 12, 302. 
En: 7 BEWEGGRUND, m. causa, ralio, grund, antrieb. 
mif BEU, 219. 257. s. bewegungsgrund. 


3) rührung: aus bewegnus und mitleiden. Dn Asp. 1, 69, Pr 
BEWEGSAM, beweglich: alles was uns bewegsam erquickte, 


KLINGER 


BEWEGIG, mobilis, leicht zu bewegen: 


oh solche herschaft wird unwillig 
der unterthan, und nicht unbil 
und wird bewegig zu aufruhr, 


BEWEGKRAFT, f. vis movens. 

BEWEGLICH, 1) mobilis, qui moveri, amoveri potest, regsam, 
verdnderlich: bewegliches gut; bewegliche feste; das heweg- 
liche sol verändert werden, als das gemacht ist, auf das da 
bleibe das unbewegliche. Ebr. 27; siehet sich dann der 
mensch selber an, und betrachtet diese seine edle gestalt, 

. disz bewegliche haupt. Opitz, vorr. zu Grotius s. 276; wenn 
in seiner (Hamlets) zarten seele der hasz aulkeimen konnte, 
so war es eben nur so viel als nöthig ist, um bewegliche 
und falsche höflinge zu verachten. Gürne 19, 28; es schien 
als wollte jeder sich nur von allem entblöszen, was er nur 


It. Sacus IV. 3 


musik, tanz. Gü 39, 206. 

BEWEGSAMKEIT, £ voll vorsicht, bewegsamkeit, muth und 
schlauheit. Ardinghello 2, 228. 

BEWEGT, motus, commotus. 

1) von zorn bewegt, aufgebracht: und nit seind als bewegt 
uber uns. Aimon 5; ein bewegter mann nichts gutes machen 
kann. Lens 10. 

2) erregt, gerührt, schwankend : 

welches glück 
drängt aus bewegtem busen sich hervor! 
so hast du lange nicht, bewegtes herz, 
dich in gemesznen worten ausgesprochen. 9,292; 
vor den büchern des schicksals, in denen der sturmwind des 
bewegtesten lebens saust. 18,309; wie freut mich die gemüts- 
verfassung in der ich sie sehe, versetzte Jarno, und legte 


Görne 9, 200; 
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dem bewegten jüngling die hand auf die schulter. 18, 311; 
er kommt über auen und wiesen, umgeht auf trocknem 
anger manchen kleinen see, erblickt mehr bebuschte als 
waldige hügel, überall freie umsicht über einen wenig be- 
wegten (coupierlen) boden. 22,152; wir mögen den grundbe- 
sitz als einen kleineren theil der uns verliehenen güter be- 
trachten. die meisten und höchsten derselben bestehen aber 
eigentlich im beweglichen, und in demjenigen was durchs be- 
wegte leben gewonnen wird. 23, 119; man wies uns auf die 
betrachtung eines bewegten lebens hin, das wir so gern führ- 
ten. 25, 222; ihn freut nun selbst dieses bewegte, arbeitsame 
leben. 28, 71; mir scheint die idee äuszerst zart, die compo- 
sition bewegt, natürlich und glücklich, höchst reizend ausge- 
führt. das.; die börse war heute sehr bewegt. 

BEWEGTRIEB, m. was beweggrund, antrieb. 

BEWEGUNG, f. motus, wie bewegnis. 

1) äuszere bewegung, bewegung des leibs, der glieder; be- 
wegung ist dem leibe gesund; bewegung von einem ort zum 
andern; die bewegung der gestirne; leise bewegung bebt in 
der luft. Görue 1, 91. die gewöhnliche definition ist: bewe- 
gung = stelige veränderung des orts. Kant sagt 8, 458, bewe- 
gung eines dinges ist die veränderung der äuszeren verhält- 
nisse desselben zu einem gegebenen raume. 

2) öffentliche bewegung: es erhub sich aber umb dieselbige 
zeit nicht eine kleine bewegung über diesem wege (Ta0axos 
oix Oklyos). apost. gesch, 19, 23; zur aufruhr und bürger- 
lichen bewegungen getrieben, Scnuprrus 722; musz der mann 
nicht unsinnig sein, dasz er über diese kleinigkeit solche be- 
wegung (aufsehen) macht. Ranexer 3, 97; Lavaters erschei- 
nung in der gegend von Frankfurt hat grosze bewegung ge- 
macht. Görne an Knebel35; von dem augenblick an war die 
stadt in ununterbrochener bewegung. 24, 310; 


des schnellsten lebens lärmende bewegung. 2, 113; 

nicht dem Deutschen geziemt es, die fürchterliche bewegung 

fortzuleiten, und auch zu wanken Bun an dorthin. 

B 

3) innere bewegung, regung: das musz aber geschehen mit 
herzlicher bewegung und ernst, das uns solch aller menschen 
notdurft zu herzen gebe. Lurmer 1, 240°; sie haben ein einige 
bewegung irer meinung, die ist also gethan. 1, 404°; wie ich 
von ewern geschickten höre, so ist die taufe auch recht bei 
euch, on das mir das ein grosze bewegung (unruhe) gibt, 
das ir die jungen kinder teufet auf zukünftigen glauben, den 
sie lernen sollen, wenn sie zur vernunft komen. 2, 229°; es 
seind eilf hbewegungen, die den menschen treiben, einen zü 
frölicheit, den andern zů traurikeit. Keısensn. s. d m. 9°; 
gedenk, wer weisz, hettest du die bewegung zü zorn gehaben 
als er, du hettest villeichtert gröszers gethon. 30°; darumb 
die wort, die also herausz gond ausz bewegung der hollart, 
seind todsünd, 56°; da ist kein herzbewegung nit, noch hitz 
noch inbrunst in uns. 84"; damit alsdann eure und der an- 


dern unsrer mitverwandten theologen bedenken und bewe- 


gung möchten zusammengetragen werden. MEranchtn. 3, 870; 
dasz in so vielen unnachlässigen geists und leibs müh, arbeit 
und bewegungen ich so viel poetisiert. WEcKHERLIN vorr. zu 
den weltl, ged. ; 
dein herz hat gott SEN e 
gehorche dieser himmlischen bewegung. ScHILLER 419, 
oft mit dem folgenden eins. 

4) beweggrund, antrieb: aus der bewegung (auf antrieb) der 
liebe, so du zü im hast. Krısenss. s. d. m, 55°; dazu sie gar 
grosze ursachen und bewegunge hatten, Lurner 3, 254; das 
ist die ursach und bewegung. br. 1,510; wie durch rath eins 
alten ritters und eins priesters bewegung Reinharten könig 
Yons schwester versprochen ward. Aimon J2; wer weisz s0- 
gar, ob selbst Nicolaus der zweite sie aus eigner bewegung 
wieder vorgenommen hätte? Lessine 8, 406. 

5) in bewegung setzen, bringen, meltre en mouvement: der 
zuschauer will unterhalten und in bewegung gesetzt sein. Scuir- 
1ER 487; die stünde brachten ihr groszes privilegium wieder in 
bewegung (anregung). 815; diese ansprüche brachte Innocentius 
jetzt in bewegung. 1038; sein gröszter stolz war, die menschen 


stufenweise in bewegung zu setzen. Görue 19, 120; um nun’ 


aber einen falschen satz mit beweisen zu verdecken, ward 
hier abermals die sämmtliche mathematische rüstkammer in 
bewegung gesetzt. 32, 123; alles was die räder des staats in 
zweckmäszige bewegung setzt. Kuixncer12, 172; der lange zug 
setzte sich nur schwer wieder in bewegung. 

Owsurcahe Gent Cat anbe 


6 d verschämt fi 
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BEWEGUNGSFERTIGKEIT, f. jedes thier hat angeborne 
bewegungsfertigkeiten. Fıcutg nalurr. 91. 

BEWEGUNGSGESETZ, n. unter bewegungsgesetzen ver- 
steht man nicht blosz die regeln der. beziehung, die die sto- 
szenden körper einer in ansehung des andern bekommen, 
sondern vornemlich auch die veränderung ihres äuszeren zu- 
standes in absicht auf den raum. Kanr 8, 437. 

BEWEGUNGSGRUND, m. causa, ralio, moliv: 

doch sie (die selbstliebe) verknüpft sfch auch mit den bewe- 

gungsgründen, 
in andern, wie in uns, das gute schön zu finden. 
HAGEDORN 1, 45; 

solche bewegungsgründe sind wol nicht viel besser, als wahre 
zwangsmittel. GELLERT; ein einziger bewegungsgrund, dem ich 
lange und ernstlich nachgedacht habe. Lessing 6, 128; durch 
viele in der sache liegende bewegungsgründe dazu aufgefo- 
dert. Wierasn 4, v; dich von der lauterkeit der bewegungs- 
gründe überzeugen, welche mich so gegen dich zu handeln 
angetrieben haben. 1, 228; aus verschiedenen bewegungsgrün- 
den, Schiver 673; ein körperlicher stosz ist noch kein geisti- 
scher bewegungsgrund. LICHTENBERG 3, 116, 

BEWEGUNGSLEUGNER, m. überhaupt aber sind alle oppo- 
sitionsmänner, die sich aufs negieren legen, und gern dem 
was ist etwas abruplen möchten, wie jene bewegungsleugner 
zu behandeln. Görue an Schiller 225. 

BEWEGUNGSLOS, molu carens, unbeweglich, starr: 

bewegungslos starr ich das wunder an. ScarLLer 495, 

BEWEGUNGSQUELLE, £ die allgemeine bewegungsquelle 
der natur, die anziehung. Kant 8, 292. 

BEWEGUNGSURSACHE, f. eine innere handlung aus be- 
wegungsursachen. Kant 1, 38; der rang, zu welchem man mich 
erheben will, ist vielleicht nicht eine von den geringsten be- 
wegungsursachen, RABENER 3, 248. s. das folgende. 

BEWEGURSACHE, f. im physikalischen sinn. Kant 1,39; 
aber alles dies aus höheren antrieben und bewegursachen der 
letzten dinge. Örrincer grundb. des n. t. 387; bei vielen unsrer 
heutigen scribenten sind die bewegursachen eigennützig und 
voller leidenschaften. Rasenen 2, 196; aus edlen oder eigen- 
nützigen bewegursachen. Wıerann 3, 123; die unedelsten be- 
wegursachen. 7,204; von den bewegursachen ihrer handlungen 
zu urtheilen. 13, 246; ich war mir dieser bewegursache nicht 
bewust. 28, 216; den willen durch nichtswürdige bewegursa- 
chen überwinden lassen. Camps 8, 67. häufig gleichviel mit 
heweggrund, obgleich sich zwischen beiden unterscheiden läszt 
wie zwischen ursache und grund. 

BEWEHEN, afflare, anwehen, umwehen, nnl. bewaaijen : 
der luft wird dich bewehen. Petr. 222"; 

ruhig schlummert am bache der Mai ein, 
liesz rasen den lauten donnersturm, 


lauscht und schlief, beweht von der hlüte, 
und wachte mit Hesperus aul. Krorstock 1, 190; 


vom weste beweht. 2,64; 
frohes gelüft die staude beweht. 2, 76; 
wenn die winde die stoppeln bewehen. 
stille weise 
werden sanfter dir beweht. Scuosanr ged, 2, 118; 
jedes wortgepolter säuselt und gleitet weich bewehend an 
läppehen von ohren vorüber. J. Pavut aesih. 2, 221. 
BEWEHREN, ahd. piwerian (part 1, 926. 927), 1) armare: 
hierzu dann nötig ist einer bewehrten hand, kriegsmacht und 
rüstung. Kıscnnor disc, mil. vorr, ; mit bewehrter hande. Rıner 
Liv. 7; im fall aber einer ohne bewerte hand jemand verge- 
waltiget. Ar proc. 1,11; ew 
seither dasz unser stadt verschanzet und bewehret, 
seither ist unser land verwüstet und verheret. 
Locau 1, 1, 755 
den ort mit sturm dem feinde abgenommen und was bewehrt 
darinnen angetroffen worden, nidergemacht, Burscukv kanzl. 
182; weil er auch nicht leiden konnte, das das volk und der 
adel bewehrt waren. Palm. 919; ehe wir aber vor den wald 
kamen, sahen wir ohngefehr einen bxuren oder zehen, deren 
ein theil mit feuerrohren bewehrt. Simpl. 1, 51. 52; schickte 
seinen gerichtshalter mit zwanzig bewehrten mannen. pol. 
stockf. 305 ; x 
mit wüsten rings umher bewehret, RAMLER 1,4; 
bewehrt durch deiner lehre macht, Voss 4,5; 


bewehre mit dem Aus die rechte, 

und nieder steig ich zum gelechte. Schuiuuen 66%; 
wie gern 

der fromme mann hier seinen kleinen groll 

mit meines zornes riesenarm bewehrte. 274; 


Hörry; 


schweit shaam Werat 3,26 : 
Jas hündchen, welches dir Deaseauma, ut las" 


bensehvoker soldake. Feming Bi 8 | 


VK Ro 
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er ist bewehrt, entreiszt ihm seinen dolch. 439°; 
bald mit blitz bewehrt, durchleuchtet 
als ein aar, die luft der glaube. PLATEN 63°. 
A a 2) armis defendere, beschirmen, so das ahd. piweriun; 
0% öv thag sn dasz es in tag und nacht bewahret und bewehret. 
dnevie ioh Kanton WECKHERLIN 1; 
"oe ee. 0.\V.y der pleget nu die frommen zu bewehren. 42. 
BEWEHKLAGEN, deplorare, beklagen: und wird die erfül- 
lung gnugsamb bewehklaget. Cur. ANDREAE bussposaune A 2. 
BEWEIBEN, uxorem dare, ducere, 
P 1) maritare, franz. marier, nuplui tradere: er beweibet seine 
3 söhne auch. Aimon D3; 
ve ige er ist so böslich beweibt, Waupıs Es. 4, 84; 
h =: man find manchen frommen mann, 
eh ih rs der doch so böslich ist beweibt. WoLcemur Esop 2, 455; 


\ gott bleibt gott, nimmt weg rosinen, und rosinen gibt er her, 
WAT 58 witwer wieder zu beweiben ist ilım desto minder schwer. 
KZ 

Wei 


Locau 1,7, 7; 
da man noch zur zeit keinen beweibten (pfarrer) halten dorfte. 
Maruesıus 136° beweibte küster und glöckner. Mösen 3, 193; 
nach vollendeten studien führte er einen jüngling nach der 
Schweiz, wo er eine zeitlang blieb und beweibt zurück kam. 
GöTHE 26, 95. 

2) sich heweiben, se marier, usorem ducere, freien, vgl. 
sich bemannen: so thun ich einen eid zu gott, mich nicht 
ıner zu beweiben. Aimon D3; der vatter solt kein recht mer 
gegen seinem son haben, so er aus seinem geheisz sich be- 
weibet hett. Frank weltb. 75"; 

M. 24a 


dasz sie (Kasih der könig thut austreiben, 
und thut mit Hester sich beweiben. H. Sacus IV. 1, 18°; 


also wird gefragt ein mann, der sich neulich hat beweibt. 
Locau 1, 10, 63; 


so soll ich mich, echo, dann noch nicht beweiben ? 
*ei lasz es bleiben." 2,6, 34; 


wann s, Andreas abend kümt, pflegt jeder der sich wil beweiben, 
auch die die sich bemannen wil, ein hitziges gebet zu treiben. 


? 3, zug. 205; 
N erelle,. bald willst 
Io und’ 


du, Trill, und bald willst du dich nicht beweiben. 
ein kerlchen wie du kann leicht sich besser beweiben, 
dach, KW 


Lessing 1, 19; 

WirLano 4, 151. 
P? K < 
E 


BEWEICHEN, emollire, erweichen : 
dò her si nicht beweichen kunde. myst. 65, 35; 


steht fest, und leszı sich nicht beweichen 
ir federlesen und pllaumenstreichen, 
da schleicht der schmeichler weg verholn. 


BEWEIDEN, depascere, vgl. abweiden: 
weil er so plötzlich sollte scheiden 


und eine frembde trit beweiden. a 
Dav. Scuinmens sing. rosen, 27 lied; 


Waris Es, 1,2. 


die alp, f 

die wir beweidet seit der väter zeit. 

alle bürger welche das gemeinland beackern oder beweiden. 
Nıesunn 3, 573. wie man die augen weiden lässt (sp. 797. 814), 


SCHILLER 520%; 


d A l singt zur Venus Opırz 2, 229: 

- H D 4 H D a e 
Geck BE- dasz ich, so lang ein hirsch wird lieben püsch und beide, 
der dan so lange sich dein soln (Cupido) mit thränen wird beweiden, 


wil ohne wanken stehn und halten über ihr. 
der käfer beweidet sich in mist. Burscaky Palm. 896. 
BEWEIFEN, hurpedonem filis convolvere, umweifen. STIELER 
2451. 
IM o x n 
BEWEIHRAUCHEN, ture suffire: eben sowol anbettet und 


SE WEILE beweiraucht. bienenk. 142. nnl. hewierooken. 
u) N, BEWEINEN, deflere, deplorare, ahd. piweinön, mhd. beweinen : 


thaz sinan friunt biweind. O. V. 23, 246; 

mit ougen und mit herzen 

ir herzeliebes smerzen ` ` 7 

beklagete und ouch beweinde. Trist, 31, 11, 

nhd. einen todten beweinen; sein elend beklagen und be- 
weinen; 

lasz mich beweinen meine laster, Cent fab. 21%; 


das auge Jacht die wollust an, den schmerz beweint es drauf, 
Locau 3, 6, 100; 


rt, 8, 230. 


k zu spät G 
beweint die fürstin eine that. Seuttrn 279%; 


schon sechzehn jahr bewein ich meinen sohn. 669°; 


und beweint am andern morgen 
ihre freiheit, ihre ruh. GOTTER 1, 86; 


sie sitzt auf ihrer kammer, 
beweinet ihren jammer. 
BEWEINEN, vino instruere, mhd. so sol man die stat be- 
A, winen mit wizem unde mit röteme wine. Bascler diensim. 
recht $. 11. sich beweinen, sich betrinken: er ist hart bewei- 
net, multo mero se gravavit. Mexısch 360; die weil er sich 


beweink. Vos Se ele. CZ. 


Us 
476. 


D 
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beweinet und das h. ampt darüber verschlafen hette. Zınsch. 

apophlh. 11,4; . 
ein salyr, der sich froh beweint 
wird ihm von panen nachgetragen. 


BEWEINENSWERTH, deplorandus : 


beweinenswerther Philipp, wie dein sohn 
beweinenswerth. ScutLien 244, 


BEWEINENSWÜRDIG, dasselbe: 
wer sagle ihnen, dasz an Philipps seite 
mein Jost beweinenswürdig sei? 250°, 
BEWEINER, m. deplorator : 


ja freilich ists ein trost, wenn einer in dem weinen 
beweiner ümm sich hat. Fremung 118. 


BEWEINKAUFEN, emere coram testibus bibendo: ein erle- 
digtes erbe mit voller hand beweinkaufen. Möser p. ph. 1, 105. 
s. weinkauf. 

BEWEINLICH, flebilis, deplorandus: mhd. ein liebe gar be- 
weinelich. visio Philiberti 607. nhd. darausz ein beweinlicher 
schade dem reich zügestanden ist. Petr. 17°; fährlich, bewein- 
lich und beschwerlich. 108°. 


HAGEDORN 3, 129. 


bevis, dän. beviisn.; Luruer, Dasyropıus, MaALer haben neben 
dem verb. beweisen noch kein subst. beweis, das erst im lauf des 


beage: 


AA 62, 


BEINEINUN G, zesoen, ele 
BEWEIS, m. probatio, documentum, nnl. bewijs n., schw. duak Je bhe vd vais Ék: 


À wel 
Amg. pi Š 


16 jh. zu entspringen scheint, und bei Hexıscn 360, Fıscuant Wade N OXAR ang). A 


u. a. fehlerhaft beweisz geschrieben wird (wie abweisz für abweis). 
man sagt den beweis geben, führen, liefern, bringen, erbringen, 
antreten, nehmen, den beweis aufgeben, mit dem beweise be- 
lasten, zum beweise schreiten, den beweis ablehnen: hier ist, 
folgt der beweis; hier bast du den beweis; nimm dir davon 
des beweis; nemet des ein beweis. Hexısch 360 ; zum beweis 
hört was (gehört sich etwas); ein augenscheinlicher, klarer, 
sonnenklarer, einleuchtender, triftiger, unumstöszlicher be- 
weis; der beweis ist statthaft, unstatthaft; ein ganzer, halber, 
vollkommner beweis; das ist nur ein stück, ein anfang des 
beweises; zu beweis einer waren busz. bienenk. 232"; ich habe 
den beweis in der tasche; 

an der seiten sol ihm stehen 

Herbrand der gelobte mann, 

der den Stallwein wird bestehen, 

wie er schon beweis gethan, Fresne 437 (433) ; 


dasz liebe brennt und kälter gibt Pictia beweis, 
den brand macht das gesichte, der leib der macht das eis. 
Losau 3, 6, 20; 


man bringe die beweise mir herbei. SCHILLER 419°; 
ein beweis, zum beweis pflegen den conjunctionen voraus zu 
gehn: der vater züchtigt sein kind, zum beweis dasz er es 
liebt; sie erröthete, ein beweis wie schuldig sie sich fühlte; 
die feinde lassen ihr schweres geschütz abfahren, ein beweis 
dasz sie die belagerung aufheben wollen. beweis, beihätigung, 
dargebung ein rechter beweis von liebe, treue, freundschaft. 

BEWEISANTRETUNG, 7. 

BEWEISANTRITT, m. 

BEWEISART, /. modus probandi. 

BEWEISARTIKEL, m., schrift, mit welcher der kläger sei- 
nen beweis darlegt. 

BEWEISBAR, quod probari potest. 

BEWEISEN, probare, demonstrare, darlegen, herbeiführen, 
heranweisen, wie das einfache weisen monstrare, zeigen, eigent- 
lich den weg weisen, zeigen ausdrückt. ein ahd, piwisan pi- 
wista kommt nicht vor (denn piwisan piweis evitare ist etwas 
anderes), deslo öfter mhd. bewisen, bewiste: 

des bewise dich got, Greg. 1634; 

als in bewiste der wec. Er. 5288; 

als ichs bin bewiset. 8240. 
nhd. gilt bei Luruer, H. Sacus u. a. noch beweisen, beweisete, 
part. beweiset, wie folgende stellen darthun: du hast mir guts 
beweiset. 1 Sam. 24, 18; das er seine macht beweisete, ps, 
106,8; er hat sich herlich beweiset, Es. 12,5; wir haben dro- 
ben beweiset, Bom, 3, 9; ir habt euch beweiset in allen 
stücken. 2 Cor. 7, 11; welches er beweiset hat. Eph. 3,11; die 
ir beweiset habt. Ebr. 6,10; und so in Lurnens eignen schrif- 
ten allenthalben. allein in der Schweiz, im Elsasz, musz um 
dieselbe zeit schon das starke beweisen praet. bewies herschen, 
wie unorganisch. preisen pries für preiste, wodurch zugleich 
das subst. beweis (wie preis) veranlasst wurde. MaaLEr 67° 
schreibt ich hab im eer bewisen, dem man etwas eeren be- 
wisen hat; nicht anders: von güten gaben, die im got bewi- 
sen hat. Keısensu. s. d. m. 55°; gütthat, die er uns hat be- 


v9 
wisen. 83", 84°; in der nicht von Luruen selbst ausgegangnen, 
nur durchgeschenen verdeutschung der Macc. liest man 2,12, 3 


112 
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bewiesen, 14, 22 beweiseten. eben so schwanken Apps und 
Fıscnanr zwischen bewiesen und beweiset, zuletzt aber gewann 
der misbrauch die oberhand und schon im 17 jh. herscht be- 
weisen bewies überall, wie nnl. bewijzen bewees, doch dän. 
bevise beviiste. dasselbe gilt vom einfachen weisen, von ab- 
weisen, anweisen, aufweisen, ausweisen, erweisen, nachweisen, 
unterweisen. 

Dies vorausgeschickt über die form lassen sich nun die be- 
deulungen angeben. 

1) beweisen, thätlich darthun, kundihun, gutes wie böses, 
liebe, treue, gnade, macht, stärke, hülfe, Neisz, kunst, heil, 
strafe, tücke, bosheit: seid ir nu die, so an meinem herrn 
freundschaft und trewe beweisen wolt, so sagt mirs. 1 Mos. 
24,49; und wil meine strafe beweisen an allen güttern. 2 Mos. 
12, 12; der du beweisest gnade in tausent glied. 34, 7; du 
hast mir guts beweiset, 1 Sam. 24, 18; der seinem könige 
grosz heil beweiset. 2 Sam. 22,51; darumb hab ich mich ge- 
schewet und gefurcht, meine kunst an euch zu beweisen. 
Hiob 32, 6; denn sie wöllen mir einen tück beweisen, ps. 55,4; 
du hast deine macht beweiset unter den völkern, 77, 15; 
darumb ermahne ich euch, das ir liebe an im beweiset (goth. 
bidja izvis tulgjan in imma friapva). 2 Cor. 2,8; wir begeren 
aber, das ewer ieglicher denselben Neisz beweise. Ebr. 6,11; 
und die frucht des glaubens durch frei bekentnis und williges 
leiden ewres ereuzes beweiset habt, Lomp 6, 11°; da wird 
denn der ledige hole glaube nichts gelten, denn es wird sich 
finden, das er nichts gethan, noch die liebe beweiset habe, 
6, 53°; und also öffentlich seinen sieg und triumph an tod, 
teufel, helle beweiset, 6, 78°; nu hat er grosz ding ausgerich- 
tet, herlich gepredigt und gewirket, seine kraft und macht 
beweiset. 6, 172"; so einer sagt von güten gaben, die im got 
bewisen hat und geben. Keısense. s. d. m. 55"; bei der geisz 
soltu verston die weiber, die da gern hond, das man inen 
den kauzen streicht, sie lobet und inen eer beweiset. 67°; 
und ist es das du gott nit dankbar bist deren gütthaten, die 
er dir bewisen hat, so ist es alles verloren. 84°; sollen wir 
erhebt werden und nachfaren dem herren, so müssen wir 
barmherzigkeit beweisen mit den armen leuten. 89°; wirt auch 
noch bewisen (gewiesen, gezeigt) ein stein, darauf Jesus sasz, 
wenn er prediget. Frank weltb. 167°; 

dasz nie der esel hätt beweist 

ein dapfer that. Ausenus Esop 12; 
sie werden zeugen, das ir rechtschaffen christen seit und 
ewern glauben bewisen (habt) mit guten werken. wider Jürg 
Witzeln E 5’; die ihren ritterlichen orden an mir so freund- 
lich beweiset haben, buch der liebe 269,1; die freundschaft, 
so sie ihm beweist hetten. 269, 2; was sie beide einander 
mit worten und geberden aus liebe und freundschaft beweisten, 
bleibt von mir verschwiegen. 394, 2; 

Ja, doch förcht ich, mir werd beweist 

von euch ein duck. H. Sacns II. 2, 18°; 
dieweil sie solche wunder hie auszen bei uns nicht auch be- 
weisen (verrichten). bienenk. 24°; ein guts hauptmans stücklein 
bewisen. 132"; 

newe rew verleih uns herr, und beweis uns alte huld. 
Locau 2,2,27; 

der wird seinem herrn nichts stehlen, auch keine andere un- 
treue ihm beweisen. Scuuprıus 356; den menschen gutes be- 
weisen, 696; wo man ihm einen possen beweisen kan, musz 
man es nicht durch die dritte hand, sondern wol durch die 
siebende und zehende verrichten. medic. maulaffe 363; in ge- 
fahren bewies er grosze unerschrockenheit; 


dr Deh ich, deine macht zum heil 
des besten mannes zu beweisen. GOTTER 1, 21; 


ich hab euch stets als biedermann erfunden, 

beweist es jeizo. Schisven Adr, 
in den meisten fällen sagt man heute lieber erweisen als be- 
weisen. 

2) beweisen, probare, mit gründen oder zeugen, urkunden 
darthun, in der wissenschoft wie im recht: einen satz als be- 
wiesen annehmen; es ist lüngst bewiesen worden; steht noch 
zu beweisen; das beweist noch nichts; nu ist vormals oft 
beweiset. Lurmen 6, 24°; vleisz thun, das man solch ir ge- 
setz falsch und nichtig beweise. 8, 15°; die da sagen von 
andern leuten heimliche ding und künden das selhig nit be- 
weisen und uf in bringen. Keısensn. s. d.m. 73°; also hab 
ich mit unsern alten liedern bewiesen, das allein der glaub 
an Jesam Christum selig mach, Arserus wider Witzel C1"; 
darumm hab ich in disem meinem buch klärlich bewiset. bie- 
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nenk. 7°; Okam und Dantes sind verdammt worden, allein 
darumm, weil sie bewisen, dasz die keiser ir reich von got 
und nicht vom bapst her sein erkenten. 12°; o nein, das 
widerspiel hat bewisen licentiat Eisengrein, 25"; disz ist im- 
mers klar und bedarf keins beweisens, 63%; beweisen d. i. 
aus objectiven gründen hinreichend darthun. KANT 4, 270; 
mit dem schwert beweist der Scythe. ScHILLER Biz: 
da alle zeichen gegen sie- bewiesen, 48%, 
in beweisender form eine urkunde ausfertigen ; ich will dirs 
beweisen ; 
der philosoph der tritt herein, 
und beweist euch, es müst so sein. Görue 12, 95. 


3) sich beweisen, sich erzeigen, zeigen, erscheinen wie sich 
ein jeglicher hofman sol beweisen mit wein gegen die herren. 
weisih. 2, 178; und beweisen uns wol vor got. 2 Cor. 4, 2; 
es kömpt oft also, das, wo man am meisten erz hoffet, und 
sich beweiset (anläszt), als wolts eitel gold werden, da findet 
sich nichts. Lurner 5, 426°; und sich gegen dem münch ein 
wenig in scham beweisete. Boce. 1, 147"; beweis dich als ein 


fröliches haupt des festes. Fıscnarr Ismenius 11’; 

ein Newenhaner kann man linden, 

der darf ein rheinschen uberwinden, 

ein Söder darf sich auch beweisen. ALBERUS 140%, 

zu Soden gewachsner wein darf sich auch sehen lassen; 
des schöpfers werk wirt hoch gepreist, 

so sich das gut und bös beweist. SCHWARZENB. 120,2. 155,2; 
wer weisz, wo sich glück thut beweisen, 

ein blinder ndt oft ein E GE Vi Get L 
mb Corinth her übera una Ou ein (roll 

gg eck kein Se beweisen, fota. AA Ze "ag 
niemand kunte dazumal 

sicher durch den Isthmus reisen. Sım. Dacu 03; 

eine vernunftidee, die sich an einem gegenstande der erfah- 
rung praktisch beweisen soll. Kant 1, 215; die qualität der 
materie beweiset sich in der erfahrung nur allein durch die 
quantität der bewegung hei gleicher geschwindigkeit (— lässt 
sich nur daraus erkennen). 8, 537; dadurch allein zeigt der 
mensch seine selbständigkeit und beweist sich als ein mora- 
lisches wesen, SCHILLER 1121. 

BEWEISERKENNTNIS, n. Savıony system 6, 299. 

BEWEISFÄLLIG, suceumbens in probando: der den eid zu- 
schiebende kann die ableistung des zurückgeschobenen eides 
nicht verweigern, ohne beweislällig zu werden. 

BEWEISERIST, f. 

BEWEISFÜHRER, m. 

BEWEISFÜHRUNG, f. argumentatio. 

BEWEISGRUND, m. argumentum: 'beweisgrand zu einer 
demonstration des daseins gottes, Kant 6, 11. 

BEWEISKRAFT, f. vis probandi, beweisende kraft. 

BEWEISLAST, f. onus probandi. 

BEWEISLICH, probabilis, erweislich: in ihren schulen 
schreibt cardinalis cameracensis selbst, es sei heweislicher, 
das brot nicht verwandelt werde. Lurner 2, 154°; mit beweis- 
lichem zeugnis. SCHWEINICHEN 1,24; schwere anklage mit augen- 
scheinlicher, beweislicher, verlesener kundschaft. REUTTER 
kriegsordn, 64; weil die sachen im grund der warheit beweis- 
lich, also bewandt und geschaffen. Avner proc. 1, 4; die deut- 
sche sprache ist die wortreichste, die man unter der sonnen 
haben kan, also das auch die Lateiner, wie solches Simon 
Stevius, Serickius und Cluverus beweislich machen, aus der 
uraltdeutschen oder zeltischen sprache, vil wörter angenom- 
men. Burscnsy rechtschreib. 56. 

BEWEISMITTEL, n. 

BEWEISREDE, f. bienenk. 233". 

BEWEISSATZ, m. 

BEWEISSCHRIFT, € 

BEWEISSTELLE, f. locus probans. 

BEWEISSTÜCK, n. was beweismittel. 

BEWEISTHUM, n. und m. argumentum, beweisgrund: und 
musz er wissen, dasz weisze lippen und blasse wangen die 
kraft eines wappens haben, welches von vornehmen ahnen 
ein beweisthum träget. pol. stockf. 62; ich habe bereits zwei 
beweisthümer wider euch. Pierot1, 275; ein beweisthum mei 
ner dankbarkeit. Kant $, 5; unüberwindliche beweisthümer. 
8,54; je vollkommener die natur in ihren entwickelungen ist, 
ein desto sicherer beweisthum der gottheit ist sie, 8, 346; 
beweisthümer des Bülfon aus der gestalt der gebirge. 9, 101; 
doch geng er eilig über diese beweisthümer hinweg. Görue 
31, 234; aber für das unrecht braucht man schon olrfeigen 
und drohungen zum beweisthum. Hese, schatsk. 263. im 
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16. 17 jh, fast nur männlich: sofern der beweistumb, so jeder- 
zeit in dieser materia golten hat, auch alhie statt haben sol. 
T. Ans. Privarus verdeulschung des Remigius s. 44; dieweil der 
beweisthumb stärker sein musz, als dasjenige, welches man 
damit bestättigen will. Zen, 2,146; bisz du mit deinen he- 
weisthümern fertig bist, so bin ich vielleicht wo der pfefler 
wächset. Simpl. 1, 331; was dienet jenes exempel, da man 
die störche im meer angetroffen hat, wenn es keinen gewis- 
sen beweisthum geben solte, wo die ührigen und sie allemal 
blieben? Prarronıus storchs - und schwalben winterg. 274; zwei- 
felhaftige lehren, welche jedoch zur guten lehre, aber nicht 
zum beweisthum dienen. 1, 460; dieser beweisthum deiner 
wahren freundschaft verbindet mich mehr gegen div, als ein 
reicher herr, der mir viel tausend verehrete, 1, 464; und 
ohngeachtet ihr dicker leih der sache selbst einen starken 
beweisthum gab. Felsenb, 1, 528; und habe ich die zeichen 
und beweisthümer hievon unter meinen kostbarsten rari 
verwahrt liegen. irrg. d. liebe 305; von der caroling 
stiftung anderer bisthümer haben wir so klare beweisthümer 
nicht. Hanx 1, 86; neuer beweisthum von der auctorität der 
groszen herzoge. 2, 170, heute veraltet, man setzle es auch 
für weisthum, demonstratio scabinorum, z. b. weisth. 3, 146, 

BEWEISUNG, f. probatio, der frühere ausdruck für das 
spätere beweis: und mein wort und meine predig war nicht 
in vernünftigen reden menschlicher weisheit, sondern in be- 
weisung des geistes und der kraft, 1 Cor. 2,4; erzeiget nun 
die beweisung eurer liebe und unsers ruhms von euch an 
diesen. 2 Cor. $, 24; aber dieweil jederman wol weisz, das 
sie zuweilen geirret haben als menschen, wil ich inen nicht 
weiter glauben gehen, denn sofern sie mir beweisung ires 
verstands aus der schrift thun, Lomp 1,402"; und Ecolam- 
pad ligt ja der beweisunge halben so tiel in der aschen als 
Carlstad und Zwingel. 3, 345°; und keiner wil irren in sol- 
chen widerwertigen beweisung und ordnung des textes. 3,346; 
solcher glaube sol solche beweisung haben. 3, 357°; e ir 
sagt das ist recht und darf ier beweisung. 3, 466°; wir 
aber foddern gewisse beweisunge solcher gleichnus, 3, 475; 
eine grosze beweisung. 4, 18°; so ir die sache durch unwi- 
dersprechliche beweisung erhaltet, 4, 376°; es scheinet aber 
ein schwache dialectica oder beweisunge sein. 6, 223°; aber 
unter den christen und gleubigen, da gilt dis-stück als ein 
starke beweisung. 6, 245°; ein sülche schöne reiche bewei- 
sung dieses articuls. Ausenus wider Witzeln C 6°; mit beweisung 
(erweisung) viler eren. Aimon Q2; schent an die freundliche be- 
weisung, die euch Reinhart erzeigt hat. X1; welche gnaden- 
reiche beweisung die göttliche allmacht an mir erzeiget. 
SCHWEINICHEN 1, 17; beschliesz demnach mit dieser mehr als 
greiflichen beweisung und klärlichen darthuung diesen an- 
dern punet. eselkönig 102; nach der natürkündiger bewei- 
sung. Fiscuanr ehz. 61; gar keine oder gar wenig beweisun- 
gen ausz der schrift. bienenk. 6°; nicht des weniger haben 
wir helle beweisung in der schrift davon. 80°; zur bewei- 
sung (zum beweis). 106°; beweisungen, dasz das sacrament 
müsse angebettet werden. 173"; welches denn auch eine tref- 
liche gewaltige beweisung wider den teufel und sein ganzes 
heer ist. AYRER prot, 1, 14, 

BEWEISURTHEIL, n. 

BEWEISVERFAHREN, n. 

BEWEISZEN, dealbare: die wände beweiszen, weisz an- 
streichen. 

BEWEL, garrulus, franz. babillard, vgl. babeln, engl. babble, 
pappeln, wofür man beweln, wie bewen für beben sagte: man 
findt oft einen Weweln schwetzer. Aunervus 5l”. 

BEWELKEN, flaccescere, marcescere. Heniscu 361. 

BEWEN für beben oft in Fıscnarts Ismenius, z. b. 65° ein 
alter bewenter man; zitternd und bewend. 


BEWEISTHUM — BEWENDEN 


OË BEWENDEN, convertere, anwenden, verwenden, goth. bivan- 
owita djan, ahd. piwentan (Gnarr 1, 758. 759), mhd. bewenden. 


1) wie neben dem part, bewandt (sp. 1766) erscheinen auch 
neben dem ganzen verbum die adv. wol, übel, besser. mhd. 
swenner sine stunde 
niht baz bewenden kunde. Iw. 24; 


wand er muog sine unmüezecheit 
übel oder wol bewenden. Trist. 490, 17; 


dag hät si wol bewendet. Er. 10109; 

die reise het er wol bewant. Wigal, 659; 

wer sin dienst wil bewenden wol, Bon. 11, 61; 

heule anwenden und verwenden vor. 

si h 
gære bewehdet yol - Neiken ; 

So it mên denat undenant: M 


wir ziehen 


So enkunde d nu dn stetu must 
Zeien zen vekte Ge von iv. er 


L 


=) 


te wol bewaont. a Heiny. l4at 
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2) in oder zu etwas bewenden: er solt es bewenden in 
den nutz des herren. Keısensp. post. 2,115; das bis zu stra- 
fen und das gut so darunder gefunden wirt, in den gebrauch 
der heiligen lere zu hewenden. Reuchın augensp. 9°; das er 
den ganzen rabi Salomon. nach allem vermögen zu der cri- 
stenlichen kirchen groszem nutz verwandt hat. verst. Si: lei- 
hen und helfen sol man an denen es bewandt (angewandt) 
ist. Marnesıus 26". 

3) von wenden, enden. kommt bewenden, es dabei bewen- 
den lassen, acquiescere in aliqua re, dabei still stehn, auf- 
hören, sich beruhigen: es bewendet dabei, soll bewenden; in 
den höchsten sorgen, es möchte bei diesem einfall nicht bewen- 
den (verbleiben), Reınnann werlh. gegenb. 2,186; wir wollen es 
bei dem alten bewenden lassen; er liesz es nicht bei blo- 
szen worten bewenden; sie Daat es selten bei dem, was 
ich sage, bewenden. Gkrrenr; donna Maria liesz es nicht 
bei der bloszen freundschaft bewenden. Wırraxn 11, 6; ich 
erzählte ihm im allgemeinen was zu sagen war und er liesz 
es dabei hewenden. Ging 24, 281; man versuchte, was man 
voraussehen konnte, und liesz bewenden, was man nicht 
hätte heabsichtigen sollen. 32, 85; so wird die gerechtigkeit 
eine liebende mutter sein und läszt es bei dem rade be- 
wenden. Semer 122°; man liesz es an der tafel bei drei 


schüsseln bewenden ; 
beim sarge laszt 


es 
legt mich nur in ein Rheinweinfasz! 


nur bewenden, 


4) einem bewandt, verwandt, nahe liegend, verpflichtet: solt 
auch etwas beschwerlichs wider e, kön. w. oder jemands an- 
ders, höheres oder wenigers stands, und bevor wider die, den 
wir mit verpfichtung bewand, geschrieben oder sonst ichts 
unchristlichs fürgenomen sein, das were uns nicht lieb. Lu- 
nen 2, 218°; was die angeborne bosheit sei, die dem herzen 
bewandt ist, die man die erbsünde nennet. MELANCHTHONS 
hauptart, verdeutscht. 25. 

BEWENDEN, n. 1) ratio, conditio, bewandinis: 

Scuezen AA, 

2) res inlegra, verbleiben, beruhen: es mag damit sein be- 

wenden haben; 

wiltu des pfalfen müszig stahn, 

so hat es sein bewendens wol, Are fastn. sp. 63°; 
der abgeordnete Altfranke brachte dawider so wenig erheb- 
liches vor, dasz alles auf einmal vorbei war und es bei der 
erklärung der aldermänner sein bewenden hatte, Krorsrock 
12,332; bei dem ausspruch behält es sein bewenden. 

BEWERB, m. cura, negotium, geschäft: ihr wollet mir die 
heutigen tag helfen ein bewerb machen, solch übel zu stra- 
fen, Reuter kriegsordn. 63; sie machte sich einen bewerb 
in das zimmer; er hat groszen bewerb, ein groszes geschäft, 
viel verdienst. ein wenig gebrauchtes wort, das in aufnahme 
zu kommen verdient. s. gewerb. 

BEWERBEN, conquirere, parare, werben, erwerben, goth. 
bihvairban, ahd. pihuerban (Gnarr 4, 1232), alts. bihuerbhan: 
do Dionisius ein aus in wëlt tödten, dem bewarbe sein ge- 
sell ein zeitlang frisch auf widerstellung heim zů ziehen. 
Frank chron. 27°; es wer des babstes ler nit rein, sondern 
betrug in frommen schein, wolt solchs aus der schrift be- 
werben. Warvıspäpstl. reich 1, 3; kan man andere neuwe re- 
gimenter auf den frühling wider bewerben (werben, anwer- 
ben). Kırcunor mil, dise. 200; e. f gn. hat nu lange jahr 
nach heiligthum in alle land bewerben lassen, Lumpns br. 
2,136; hab ich gleichwol durch i. ch. gn. hofprediger meine 
ganze hinwegziehung bewerben lassen. TuunsEisser nolgedr. 
schr. 3,64. man sagt heute einfach werhen. 

9) sich bewerben: dasz sich der Türk bewerhe, die kron 
zu Hungarn gewaltiglich zu überziehen. reichsabsch. von 1529 
$. 16; fürsten, die ganz fürsichtigklich sich bewerben, das sie 
fast fromme rhät uberkomen. Hevıon com. 46; der herzog 
mit seinen räthen der sach eins ward, dasz sich die herzo- 
gin in zweien monaten und acht tagen mit einem kümpfer 
bewerben solt. Galmy 277; wil mich deshalb dem glück be- 
fehlen und mich auf das allerbeste so ich kan bewerben. 
Tunneısser nolgedr. schr. 2, 4; ein sultan, um den sich die 
feinste sinnlichkeit, die raffinierteste zärtlichkeit umsonst be- 
wirbt, vergebens erschöpft. Lessing 7, 146; er bewarb sich 
eifrig um ihre hand, gunst, freundschaft, um die stelle, den 
dienst. 

BEWERBER, m. petitor, competitor : hewerber um das amt; 

freundlich reicht 
sie dem bewerber Kalal herz und hand, Gorgs 4, 66. 


112* 


es hat damit sein eignes bewenden. 
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BEWERBSAM, industrius, gewerbsam: da England ein so 
bewerbsamer handelsstaat geworden war. HERDER 16, 136. 

BEWERBSLEUTE, pl. werber der kriegsknechte? capitän 
und bewerbsleut. Kırcnnor disc. mil. 58. 

BEWERBUNG, /. conquisitio, comparatio: tugend ist die 
höchste bedingung unserer bewerbung um glückseligkeit. Kanr 
4,229; die vernünftige bewerbung um glückseligkeit. 4, 230. 

BEWERBUNGSKÜNSTE, pl. künste der werber. 

BEWERFEN, obruere, contegere injiciendo, nnl. bewerpen. 

1) mit staub, mit erde bewerfen: man erzählt, das roth- 
kehlchen, wo es einen nackten leichnam ersehe, bewerfe ihn 
mit erde; 


wenn welkt mit wenig erde beworfen 
und verborgen zu werden auch meins! (mein leben). 
A KLopstock Mess. 15, 104; 


statt euch ihnen zu nahen, so wurdet ihr ihre verfolger! 

haszteı die nonan der menschen, bewarft ihr thun mit dem 

eurer schleiehenden, dunkeln verleumdung und lästerter 

engel. 18, 539; 

einen missethäter mit steinen bewerfen, steinigen; das volk 
bewarf den Nliehenden mit koth; die maurer bewerfen die 
wand mit kalk oder leim; das haus ist grau beworfen; an- 
dern leimen nemer und das haus bewerfen. 3 Mos. 14, 42; 
nachdem das haus beworfen ist, 14, 48; den hopfen bewer- 
fen, erde um ihn häufen, vgl. bewallen. 

2) mit sand bewerten, bestreuen, bedecken; man bewarf 
den weg mit blumen; legte einen ganz neuen himmelblauen, 
mit goldnen sternlein .beworfenen harnisch an. Felsenburg 1, 
497. Hexıscu 362 gibt an bewerten, delineare, mit der kolen 
bewerfen, zeichnen, entwerfen: in die schrift bewerfen, bre- 
viter el succincte notare. 

3) wie die schneider anwerfen und anstoszen für annähen 
sagen (sp. 489. 520) heiszt es auch bewerfen : ich weisz aber 
nit aus was unvorsichtigkeit er de ermel zu kurz geschnit- 
ten, derowegen der schneider ein lappetuch angesticket und 
die nath mit seiden wol beworfen und verrigelt hatte, Scunur- 
Pius 535. 

4) sich bewerfen, sich beziehen: wir bewerfen uns ledig- 
lich auf unser schreiben; worauf sich unsre anmerkung be- 
wirft. scheint gesetzt für sich bewerben, 

BEWERKGELD, n. eine abgabe, die der meister an das 
handwerk zw entrichten hat, bevor er seine arbeit feilhalten 
darf. von bewerken, das bei Smeren 2560 mit bewirken gleich- 
gesetzt wird und auch nnl. üblich. ist. 

BEWERKSTELLIGEN, efficere, perficere, anstellen, ausrich- 
ten, ins werk selzen, erst im vorigen jh. aus dem nnl. einge- 
führt, denn Sriever verzeichnet es noch nicht: damit die hoch- 
zeit sogleich bewerkstelligt werden könnte. Pierot 1, 285; 
wenn ich eine zufriedne che bewerkstelligen helfe. GELLERT; 
der feind bewerkstelligte seine flucht noch in derselben 
nacht; was niemand bewerkstelligen konnte, ist ihm zuletzt 
gelungen. vgl. werkstellig machen. 

BEWERREN, intricare wird, neben verwerren, im vocab. 
1482, auch bei Hexiscu 362 angesetzt, üblicher ist aber be- 
wirren und verwirren. das part. praet. beworren, verworren 
wäre für beide formen gerecht. sich bewerren, verwickeln steht 
im passional mehrmals. 

BEWETTEN, pignore posılo firmare, über etwas wellen, mit 
einer weite beiheuern: das getrauen wir uns kecklich zu be- 
wetten und zu beschwören. vorr. zu Siegfr. von Lindenb. 1787 
s.9; das kann ich beschwören und bewetten. 2,29. 

BEWICHSEN, cera obducere, mit wichse bestreichen: die 
bienen bewichsen ihre stöcke. s. bewächsen. 

BEWICKELN, involvere, umwickeln, umwinden: mit wolle, 
mit zwirn, mit faden bewickeln; das haar mit papier bewi- 
ckeln; das kind bewickeln, einwickeln, einwindeln. 

BEWIDMEN, dotare, bewedemen Orertin 147: den altar 
bewedemen. Lanpau rillerg. s. 135; wolan, wil sie mich mit 
willen zu der ee nemmen, ich wil sie mit dem ganzen land 
Schampanien bewidmen. Hugoschapler 13; bewiedmete auch 
die stadt Tribbesees mit deutschem recht. MicrÄutus 3, 370; 
einzelne städte wurden mit eölnischem, lübischem rechte be- 
widmet; Carl bewidmete die stiftung mit dem zehnten. Mö- 
SER 1, 275. s. widmen, witthum und hernach bewitthumen, 

BEWIEGEN, was bewegen bewog, perpendere: so man 
solt zuyor Christum in seine wunden sehen und aus den- 
selben seine liebe gegen uns und alsdenn unser undankbar- 
keit bewiegen, Luruer 1,411; darum heiszts bewiegs ehe du es 
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wägst (?wagst). ScHWEINICHEN 1, 147. dieser imp. lässt sich aber 
auch von bewegen ableiten, d. h. beweist kein praes, bewiegen. 
BEWIEHERN, adhinnire, laut belachen und anwiehern :, 


von müsziegängern und von bubenläufern a 
must ich besehn mich lassen und bewiehern. Rückenrt 160. 


BEWILLEN statt bewilligen ist aus dem subst. bewillung 
zu folgern, aber kaum vorhanden. 

BEWILLIGEN, annuere, concedere, consentire. 

1) ohne ace., intransitiv, willigen, einwilligen, in etwas wil- 
ligen: in ein vertrag bewilligen oder darein gon, adire ad 
paclionem. Maaner 67°; und Mose bewilliget bei dem mann zu 
bleiben. 2 Mos, 2, 21; so bewillige nicht und gehorche im 
nicht. 5 Mos, 13,8; du solt nicht gehorchen noch bewilligen. 
1 kön. 20, 8; und die priester bewilligeten vom volk nicht 
geld zu nemen. 2 kön. 12,8; bewilligeten sie in den vertrag. 
2 Maer, 14, 20; so bezeuget ir zwar und bewilliget in ewer 
vater werk. Luc. 11, 48; der hatte nicht bewilliget in iren 
rath und handel. 23, 51; behüte uns für des teufels einge- 
ben, das wir nicht in hoffart und unser eigen wolgefallen 
und anderer verachtung bewilligen. Lurner 1, 329°; so lange 
ich nicht bewillige der lust. 3, 101°; denn wer mit bewilliget, 
der fert auch mit inen zum teufel. 3, 125°; so werden sie 
gewislich in solchen mord bewilligen und in die faust lachen. 
3,385; so ir drein bewilliget. 3, 390°; darumb sol niemand 
drein bewilligen, noch inen folgen. 3, 523°; er (der lügen- 
geist) bewilliget zum wenigsten drein. 4, 438°; mit schwei- 
gen drein bewilligen, das.; damit sie nicht in ir lesterliche 
greuwel etwa bewilligen, 5, 170°; wil sichs in keinen weg 
schicken, das ir dazu solt still schweigen oder drein bewilli- 
gen. 5, 327°; das ir in diesen iren thurst und frevel nie be- 
williget habt, noch itzt drein bewilliget und nimmer mehr 
drein bewilligen wolt. 5, 327°; auf das sie nicht drein be- 
willigen. 6, 3°; böse bewilligete gedanken. 6, 517"; diese 
durften der busze nicht, denn was wolten sie berewen, weil 
sie in böse gedanken nicht bewilligten. 6, 518°; das er darein 
bewilligen würde, 8, 380"; sie wollen nicht bewilligen in ge- 
horsam des concilii. br. 4, 457; dasz man in keine hülfe be- 
willigen wolte. Meraschrm. 2, 410; das wir in die decreta 
nicht bewilligen noch wollen bewilligt haben. im corp. doctr. 
chr. 370; der könig befahl etlichen seines hofgesindes sich 
zu hefleiszen, zu erfahren wer er (der fremde rier) were, 
das sie zu thun bewilligten (der acc. das gehört zu thun, 
nicht zu bewilligen). buch d. L 32,2; diese widerwertigkeit hat 
uns geben der böse geist, dieweil wir nicht haben wollen be- 
willigen in seine böse anfechtung. 39, 2; sie wolt gern etwas 
heimlichs mit in reden, doch müsten sie in ir kammer kom- 
men, darein sie denn gern bewilligten. 43, 2; ein biderfraw zu 
seinem mutwillen nieht wolt bewilligen. Frank wellb. 121°; 

kerr küng, ir sönd nit heiligen drin. trag Joh. M2; 


da Deng an zu bewilgen drein 
der grosze hauf.  Aupenus 82; 


als wie sie selbst bewilligt hat. AYRER 404; 

darneben bewilliget, unser kriegsvolk auf anschlege und beute 
zu bekommen zu führen. Reurrer kriegsordn, T1; der soldat 
resolviert sich und bewilliget in den vortrag. vm, dort, 720, 
ADELunG meint irrig, dasz Luruea nur einigemal den ger, aus- 
lasse; er thut es immer, und alle älteren schriftsteller mit 
ihm, bis ins 17jh., wie der letzte beleg zeigt. auch nnl. gilt: 
in eene zaak bewilligen. 

2) transitiv, mit einem davon abhängenden acc., und der 
bedeutung von concedere, zusagen, sich entschlieszen wird das 
verbum erst seit dem 18 jh. oft verwandt: einem eine Gnade, 
eine bitte bewilligen; ich bewillige dir alle®, was du willst; 
die stände bewilligen die steuer; 

was in Madrid der vater ihm verweigert, 

wird er in Brüssel ihm bewilligen, SCHILLER 282"; 
es sind ihm tausend thaler entschädigung bewilligt worden. 
Maaren 67° setzt schon: eim etwas gern hewilligen, eim gü- 
tigklich ze willen werden und (ln was einer hegärt. 

3) sich bewilligen hiess früher gleichfalls einwilligen: an- 
dere so sich in des reichs rath bewilligen und geben wer- 
den. reichsabsch. von 1521 $. 27; so will ich mich jetzt be- 
willigt haben, die scherfe und strafe der rechten zu leiden. 
eidformel bei Lurnen 6,5"; denn so fern hat er sich bewil- 
liget und bewegen lassen. Lurnens br. 3, 481; doch da sie 
sahe, dasz ihr mann das wolt haben und sie anders nicht thun 
mocht, sich bewilliget, wider ihren willen des mannes willen 
zu thun. Boce: 2, 185°; es ist keiner, der sich bewillig wider 
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den heiden zu streiten. Fierabr. a4; also das ich mich be- 
willigt, so dem also seie, die sach in bedenken zu nehmen. 


Tuunneissen nolhg. schr. 3,5; 
sobald er sich bewilligt het, 
alls volk von herzn sich frewen thet. 
SchneLzu zug. 2*. 


heute würde sich bewilligen nur ausdrücken können sich selbst 
überliefern, in den willen eines andern geben. 
BEWILLIGUNG, f. früher einwilligung, consensus: entziehe 
sich nieht eins dem andern, es sei denn aus beider bewilli- 
gung eine zeitlang (goth. us gaq i). 1 Cor. 7, 5; darumb 
haben die lerer ein solchen unterscheid gesetzt, das ein 
schlechter gedanken on bewilligung sei nicht ei todsünde, 
Lurnen 5, 380°; das sie (böse gedanken) nicht einwurzeln, da- 
mit nicht ein fürsatz und bewilligung draus werde. das. ; 
nichts one vorgehenden rat gud bewilligung. bienenk. 42"; 
das concili zu Pisa one bewilligung des bapstes versamlet. 
44", heute concessio, permissio: bewilligung einer gnade, einer 
geldsumme. 
BEWILLIGUNGSRECHT, n. das bewilligungsrecht der ab- 
gaben zu provinzialbedürfnissen kann denen landständen 
nicht verweigert werden. denkschr. des freih. von $ 215. 
` BEWILLUNG, f. concessio: höchste bewillung. Petr. 108°. 
gleich darauf steht aber bewilligung. 
| BEWILLKOMMEN, salutare, excipere, willkommen heiszen. 
| schon die Angelsachsen bildeten aus vilcuma, qui gratus ad- 
venit, ein schwaches verbum vilcumian salutare, also praet. 
vileumödde, was noch im engl. welcome, part. welcomed fort- 
dauert: þät ge eovre gebrödra vileumiad, Maith. 5, 47, bei 
E Urr. göleip, ahd. heilazet. das ahd. wilichomo, wiliquemo 
entfaltete kein verbum, das auch mhd. und nhd. bis in 47 jh. 
k mangelt. STIELER weisz von keinem verbum willkommen oder 
UKowcte bewillkommen, zuerst scheint es Kieist zu setzen 
u ifu 


Wach 732. SERIES seine gäste, 2,143; 
pa- neuere haben es öfter: 


bewillkommen tänze, begrüszen gesänge 
ein glückliches paar im entscheidenden act. Gorren 1, 339; 


der tag bewillkommt eine jede gute that, die im stillen ge- 
schah. Görne 14, 228; die königin bewillkommte ihre freun- 
din. 15, 255; der bewillkommende müller, 17, 82; die 
waren bewillkommt. 17, 109; um sie im namen des k 
zu bewillkommen. SCHLLER 1086. spöltisch, er wird ihn schon 
bewillkommen, für übel empfangen, wie den sträflingen beim 
eintritt ins zuchlhaus ein willkommen widerfährt, über die 
form bewillkommnen s. unter vervollkommnen. 

BEWIMMERN, deplorare. STIELER 2480, 

BEWIMPELN, velare. Hexısch 362, nnl. bewimpelen, gilt 
zumal vom aufstecken des segels und der flagge auf das schif: 

das waren mir selige tage! 
bewimpeltes schillein, o trage 
noch einmal mein Lottchen und mich, Overprek; 
der bewimpelte nachen, Rückenrr-320, 
dann auch verschleiern, verhüllen, verdecken: er will die sache 
bewimpeln, verbergen. 

BEWINDELN, fasciis involvere, einwindeln. mhd. myst. 
341, 29. 

BEWINDEN, involvere, umwinden, bewickeln: daz die mi- 
$ lich glite ùf ein biuteltuoch, dar in bewint sie. von guter 
thant Z speise10; so wint dag blat zusamene. 11; es ist keiner eins 

unglücks frei, bisz er die augen zugethan hat oder im das 
AN. haupt bewunden ist (mit der leichenbinde). Henısch 363; be- 
mite Al windts mit leder, zwilch oder warmit du wilt. Fronsp. 2, 
\ħey {vöi - 192°; den arm nach dem aderlasz bewinden; den blumen- 
Kô ir strausz mit zwirn bewinden; 


H 
idey Ox wie mit dem weiszen gewand ihn Herodes höhnte, Pilatus 
ind L ihm mit dornen die schläfe bewand. 
` G KrLorpstock Mess. 19, 183; 
6.2 ‚us A endlich erblicken 


b $i ie an einem der palmen bewundenen pfeiler vol Ì3 
Dubet bewsindu sie a jüngline. IS 1009; i eg 
Ervwëchtaut einen standpunct treten, wo eine allgemeine deutliche 
Ky- H ‚ühersicht reinem, unbewundenem urtheil zu statten kommt. 
Görue 6, 112 ; als ich diese meine meinung ganz unbewunden 
eröfnete. 26, 307; alles was der dichter unbewunden dar- 
stellt. 48, 139. 
BEWINDEN, afflare, eircumflare, bewehen, mit wind durch- 
dringen: weil es stäts durchs loch des nort oder beiswinds 
luftig erwähet und bewindet wird. Garg. 242". 
BEWINDHABER, m. nni. bewindhebber, befehlshaber, ein 


BEWINSELN — BEWIRTUNG 1786 


unhochdeutsches wort, das zuweilen für die holländische würde 
beibehalten wird, z. b. Simpl. 2, 413 von einigen bewindha- 


bern der ostindischen compagnie. J. PauL macht daraus be- * s 
windheber. jubels. 109. Fixlein 108. f RBEWINDMULKFRN - Tiren Agge S 
BEWINSELN, was bewimmern. Srıerer 2480; bewinselten BEWINTEERN . yev nik da bearndert, sad owt net 


das elend des herren vaters, Burscnkv kanzi. 859. besunuerm . ma 2 

BEWIRBELN, panduram vertieillis instruere, die geige be- En renboum (463. 
wirbeln. SrieLen 2518. 

BEWIRDEN, s. bewürden. 

BEWIRKEN, BEWÜRKEN, conficere, efficere, bearbeiten. 

1) vom wirken des teiges; mache einen derben teic nach 
der græze der stücke, und wirf dag krut uf die stücke und 
bewirke sie mit dem teige. von guter speise 19; legez in ein 
phannen, laz ez sieden mit dem stecken, die wile daz siede, 
so bewirke den andern stecken. 23. 

2) vom wirken des gewebes, circumtewere, STIELER 2560: die 
mauern sind grün behangen und schön von der natur be- 
wirkt+(mit pflanzen umwoben). Hıppkı 4, 445. 

3) mhd. mit nagelen heworcht, beschlagen. pass. K. 261, 67. 
im Ssp. 2, 38. 49. 51. 62 ist bewerken einhegen. 

4) abstract, wie das gestirn unsere und andere elementa- 
rische körper altererieret und bewürket. Burscury Palm. 427; 
er bewirkte hierdurch eine grosze absicht, er erzog nicht 
einen sohn, sondern einen menschen. Here, 1, 44; im be- 
grif mein testament zu machen und mein wort, das ich ge- 
geben, zu bewirken. 12, 35; das hat seinen tod bewirkt; 


ein rosschweif konnte leicht des prinzen fall bewirken. 
WIELAND; \ 
gerade das gegentheil von dem, was man wollte, ist dadurch 
bewirkt worden. s. bewerkstelligen. 

BEWIRKER, m. wenn der mensch bewirker seiner mora- 
lischen schöpfung sein sollte. KLINGER 5, 41. 

BEWIRKUNG, f. bete und arbeite, habe zu der göttlichen 
bewirkung. ein festes zutrauen, allein sei auch durch mit- 
wirkung dieser göttlichen absicht beförderlich. Hiper. 11, 150. 

BEWIRREN, intricare, perplicare, das praet. bewarr nicht 
mehr, nur das part, beworren gebräuchlich: mit mühe und 
noth entkam ich dieser strengen gerichtsbarkeit, die sich 
herausnimmt die ganze welt zu bevormunden. denn mein 
grundsatz ist von jeher gewesen: mit der polizei unbewor- 
ren. Musagus 245; eine solche blutige einmischung (wie das 
duell) sei ein eingrif in die rechte des schicksals, das den 
in sein spiel beworrenen personen schon einige mittel zur 
aushülfe bereiten müsse, so weit es nöthig sei. HEGENER 
molkenkur. 2, 141. s. bewerren. 

BEWIRTEN, hospitio, convivio eweipere: gastfreundlich, 
reichlich, spärlich, kärglich bewirten : 


ein hüttehen nur im land der gesznerischen hirten, 
grosz genug, um uns und unsre schäferin, 
azien und Amorn zu bewirten. Wietann 9, 180; 
den liebsten aller gäste 
bewirtet nun die braut. Görun 1, 129; 
und es ist vortheilhaft den genius 
bewirten, gibst du ihm ein gastgeschenk, 
so läszt er dir ein schöneres zurück. 9, 104; 
sei freundlich beflissen. 
in deinem hauge den pilger zu laben, 
weil, ohn es wissen, ? 3 
schon manche so engel bewirtet haben, Rückear 318, 


vgl. Od. 17, 485. 486. wie es heisst die tafel nimmt die gäste 
auf, lässt man sie auch bewirten: an den tafeln, die noch 
bei seinem väter edle e und wackere freunde bewirteten, 
schwelgten jetzt schmeichelnde tellerlecker. Bexzei. Saar, 
alle bewirteten sich untereinander, von haus zu haus. Wo 
man unter wirt den hauswirl, ehmann versteht, wie in Baiern 
und Schwaben, meint aber sich hewirten auch sich verheiralen. 
BEWIRTER, m. hosp 
ob sie ein.freund ihm geschenkt, da im hurtigen schif er 
hinwegfuhr, 
oder wo sonst ein bewirter. Voss Od. 19, 239. 
BEWIRTSCHAFTEN, administrare, ein gut in haus und 
feld bewirtschaften. 
BEWIRTSCHAFTER, m. administrator. 
BEWIRTSCHAFTUNG, £ administratio. 
BEWIRTUNG, f. hospitium, convivium: 
besorgt nun andere mähler, 


eigene hab aufzehrend, und laszt die bewirtungen umgehn 
Voss Od. 1, 376; 


auch nicht an bewirtungen fehlt es. 15, 513; 
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so gieng auch diesesmal nichts der bewirtung ab, 
Hacenorn 1, 25; 
nehmen sie mit der schlechten bewirtung vorlieh, 

BEWISCHEN, tergere, abstergere, bewüschen. Hexısch 365. 
illinere. STIELER 2564. 

BEWISSEN, ein seltnes, wichliges wort, das zu wissen no- 
visse, goth. vitan, ahd, wizzan, mhd. wizzen gehört und des- 
sen anomale flexion an sich ragen musz. goth. aber keine 
spur von bivitan, ahd. das einzige unbiwizzant& ignorantes, 
woraus sich biweiz und biwista folgern Iäszt; mhd, wieder 
nicht das geringste zeichen davon. ags. bevitan und beviste, 
curam habere, mit der bedeutung also des goth. vitan vitaida; 
kein praes. bevåt. plötzlich, und nach jenem auffallenden 
mangel im mhd., taucht nun nhd. der ausdruck wieder auf, 
öfter im part. praet., bisher nur einmal im inf.: freie und 
tiefgelerte bergleut, die mit der ruten genge ausrichten und 
durch die magneten sich im berge bewissen und umbsehen 
können. Maruesıus 141‘. sich bewissen — bescheid wissen, 
sich zurecht finden, was sich dem folgenden umsehen nähert 
und wieder dem goth, vitan vitaida anzuschlieszen scheint. ein 
prael. bewiste, geschweige ein praes. beweisz erscheinen nicht, 
wol aber das sie vorausselzende part. bewist, im sinn von be- 
kannt, notus: daher haben wir under den gefundnen bewi- 
sten ländern und künigreichen nit alle erzölt und anzeigt. 
Frank wellb. vorrede; welches die letst insel ist, welche die 
Römer erkant, bewist und erobert haben. 69°; die kleidung 
ist mir nit bewist. chron. 468° und in dieser bedeutung von 
notus noch öfter. tadelhaft schreibt jedoch Wıinsung Cal. D2*: 
du würdest von mir vernehmen, das dir vor nicht bewisset 
ist, für bewist. auch Sesast. Heısen im sylbenbüchlein 1593 
s. 11 gibt bewist, das nichts anders sein kann als unser heu- 
tiges bewust, wie das einfache wiste zu wuste, gewist zu ge- 
wust wurde, mehr unter bewust. 

BEWITTHUM, m. vidualitium, heute witthum: wieder an- 
dere hetten von einem heirat geredet zwischen dem fürstli- 
chen fräwlein und dem jungen herzog, dergestalt dasz selbi- 
ger dem fräwlein solche statt und pertinentien zum bewit- 
tumb verschreiben solte. Parano. lugd. 3,52. 

BEWITTHUMEN: Ludovicus bewitthumet Angilbergam, als 
seine verlobte braut, nach Franken art. Hans 1, 206; Mathil- 
dis wurde von Henrico ansehnlich bewitthumet. 2, 40. 

BEWITZELN, perstringere, bespötteln : 


hör auf, mich zu bewitzeln. Wiırzann 18, 347; 
mögt ihr stück für stück bewitzeln, 


BEWOGEN, s. bewegen sp. 1768. 1769. 

BEWOHNBAR, habitabilis: ein haus in bewohnbaren stand 
setzen, 

BEWOHNEN, habitare, nnl. bewonen: ein land, eine stadt, 
ein haus bewohnen; sie werden heuser bawen und bewo- 
nen. Es. 65, 21; das es das land bawe und bewone. Jer. 27, 
11; und die stedte, so wol bewonet sind, sollen verwüstet 
werden. Ez. 12, 20; die thiere bewohnen den wald, die fische 
das wasser. 


die ihr felsen und bäume bewohnt, o heilsame nymphen. 
Görur 2,130; 


man gebraucht es auch von leblosen untl abstraclen dingen, 
im sinne von einnehmen, occupare: das bücherbret (im zimmer 
des hauplmanns) bewohnte die degenkuppel (sie lag auf dem 
bret). J, Paur Tit. 2,120; ein durst nach allem groszen, was den 
geist bewohnt (erfüllt) und hebt. 1, 30; herzen, die er alle nur 
bereiset, weil er keines bewohnt. 3, 135 (oben sp. 1497); 


hewohn er (lug und trug) hütten oder schlösser (sp. 1433) ; 
Mars selbs bewohnet dein gemüt, WECKHERLIN 372; 
euch bewohnet stets mein sinn, 
und ich trag in gleichen schmerzen 
euer herz in meinem herzen. Frenıng 462. 
o unglückselges schlosz, mit Nüchen 
erbaut, und füche werden dich bewohnen. Scuiruen 521%, 


BEWOHNER, m. habitator, incola: die bewohner der erde, 
der welt, des monds; die bewohner des walds, des hains, 
die vögel und thiere; die bewohner des grabs, die todten : 

ruhe, süsze ruhe, schwehe 
friedlich über dieser graft, 
bis der himmlische belohner 


ihren ehrlichen bewohner y 
seine krone zu empfangen ruft. BÜRGER Í, 73; 


ist doch die stadt wie gekehrt, wie ausgestorben, nicht funfzig, 
daucht mir, blieben zurück von allen unsern bewohnern, 
Götur 40, 233, 


BEWOHNIERSCHATT, t nf 


BEWITZT pradens, Gesell den e d doch das ganze zieht euch an, Görur 41, 24. 
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BEWOHNLICH, bewohnbar. Orrr, Mürzer hell. stämme 1, um. | 

BEWOHNUNG, f. habitatio: unser gemüte als eine he- BEWO 
wohnunge göttlicher kraft und weisheit. Scuurrivs 562; ich BEACH 
sehe die ebene mit zahllosen bewohnungen bedeckt. Krin- HET j 
GER 6, 32; ihre landschaft mit fruchtbaren bewonungen verse- eem det 
hen. Fıscuanr Ismenius 2. BEWOHNUNGSOR Tm. wahnert . sA: 

BEWÖLBEN, superstruere camera, umwölben, überwölben,coanalerstik 
wölben. Heıwens sylbenb. 11 schreibt bewelbet, gewölbt: da WI 
wo die schattigen wipfel den einsamen gang bewölben. 

BEWÖLKEN: nubilare, obnubilare, umwölken, bewolkt nu- 
bilus hat schon Hexısen 364, bewülken SrreLer 2574, nnl. he- 
wolken, 

und bei schwarz bewölkten sinnen 


scherz beginnen t 
ist ein schatz der klugen welt. HOFMANNSWALDAU ; 


Selma, Selma, nur wenig bewölkte, trübe minuten 
bring ich, seh ich dich todt, neben dir seelenlos zu. 
Krorstock 1,116; 


wie trümmern, auf denen bewölkender dampf schwimmt. 
Mess. 9, 484; 
da bewölkte den schimmer der röthliche Jeuchtende morgen, 
„862; 
diese stille, die dunkelheit wirft noch schwärzere schatten 
auf die bilder der angst, die deine seele bewölken, 
14, 1032; 
ein heitrer, 3 i 
freundlicher wirt, obwol viel schmerz die seel ihm bewölkte. 
15, 1091; 
die stunde, da Simeon mich sieht, 
ich ihn reden höre, soll keine klage bewölken. 15, 1171; 
die wehmut ` ` ` 
soll, wie vordem, mein leben nicht mehr mit trauren bewölken. 
8, 275; 
endlich waren vor mir die bewölkten erscheinungen alle 
weggesunken. 18, 491; 


was erschreckst du denn so, tod, des beladnen schlaf? 
o bewölke den genusz himmlischer freude nicht mehr, 
werke 1, 168; 
noch bewölkt mich 
trauern um ihn. 1, 204; 


hinab, wo die nacht ewig bewölkt. 1, 206; 
ein zitterndes, wollüstiges verlangen 


bewölkt ihr schwimmend aug und brennt auf ihren wangen. 
Wieranp 10, 1415 


felsen stehen gegründet, es stürzt sich das ewige wasser 
aus der bewölkten kluft schäumend und brausend hinab. 
Göruk 1, 317; 


die bewölkte stirn (frons nubila). Kuincen 10,30; wo man al- 
les was mit bewölkter stirne vorgetragen wird, für tiefe weis- 
heit gehalten wissen wollte. Licutenseng 3, 179. der gegen- 
salz ist die heitere stirne (frons serena), wie der tag heiter 
oder bewölkt. er, dem sich bei diesem namen die ganze be- 
wölkte vergangenheit wie ein himmel aufthat. J. Pan. Hesp. 
2, 197. sich bewölken, mit wolken beziehen: der himmel be- 
wölkt sich. Götne 51, 212. 

BEWOLLEN, lana, lanugine vestire, sich bewollen, lana 
vestiri, wolle bekommen, wollig werden. SrieLen 2576: das 
bewollte schaf, die dichtbewollte art wird vorgezogen; 


gleich auch gezogen kamen 

zween frommer hirten werth, 

mein Halton und der Damen (Damon 
mit wolbewollter herd. Speg trutzn. 197 ; 


ich gleich ihn recht 
dem herdenmann von dicht bewolltem vlies. Bünsenr 153"; 


scheint es auch därr den kahlen berg hinan, 
so nährt es doch, das schaf bewollt sich dran. 
Götur 4, 151. 


das kinn ist ihm bewollt. 
BEWOLLZOTTEN, dasselbe: (hut) bestulpet, herondelet, 
bewollzottet. Garg. 118°. s. zotte, ahd. zata, villus und bezotten. 
BEWOLTHÄTIGEN, beneficio remunerare: er wird sich ge- 
treufleiszig erweisen und ich werde, in seiner person bewol- 
tätiget, dem herrn verbunden sein. Burscury kanzl. 517. 
BEWORFELN, ventilare, worfen. ` 
BEWÜHLEN, suffodere, umwühlen. Ne ZE der maul- t 
wurf bewüblt die erde. BE WUNDENKEITP. mom: N 
BEWUNDERER, m. admirator: er ist ein groszer bewun- i 
derer von ihr. 
BEWUNDERIN, /. admiratriv: aber was für ein fürchter- 
liches urtheil fällen sie über meine bewunderin im Haag? 
Menck 1, 31. 
BEWUNDERN, admirari, nnl. bewonderen, schwächer, aber 
geistiger und nachhaltiger als bestaunen, das bloss den ersten, 
überwältigenden sinnlichen eindruck anzeigt: ich wünschte, 
Conti, ihre kunst in andern vorwürfen zu bewundern, LEs- 
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sa 2, 118; ich habe euch so oft über eure fassung bewun- 
dert. GÖTHE 24, 162; 
bewundert giel und viel gescholten, Helena, ` 
vom strande komm ich, wo wir erst gelandet sind. 


dich bewundr ich, wo ich dich versteh, 
Mathisson. A. W. SCHLEGEL; 


41,179; 


das volk staunt an und bewundert was es nicht versteht. 
Humsoror ans. der nat. 2, 300. 4 
BEWUNDERNSWERTH, BEWUNDERNSWÜRDIG, admira- 
bilis, admiratione dignus : 
im purpur nicht zu grosz, durch kittel nicht entehrt, 
stets edler als sein stand und stets bewundernswehrt. 
HAGEDORN 1, 24; 
bewunderoswerther kopf, ach hättest du gehirne! 2,51; 
eine bewundernswürdigere kunst gibt es, aber sicherlich kei- 
nen bewundernswürdigern gegenstand als diesen. Lessing 2,118. 
BEWUNDERUNG, f. admiratio: bewunderung, verwunde- 
rung, affect in der vorstellung der neuigkeit, welche die er- 
wartung übersteigt, aber beim verluste der neuigkeit nicht 
aufhört. Kant 7, 126; man wird überrascht und in bewunde- 
rung gesetzt. 6,48; zur bewunderung schön; 
stille bewundrungen wandelten dir, du stimme der liebe, 


durch die heere der schauenden nach. 
Kıorstock Mess. 8, 285; 


zum ziele der bewundrung nicht allein, 


zum ziel des neides und des hasses mehr. Görne 9, 209; 


mehr verwunderung und lust, als bewunderung und vereh- 
rung. 17, 272. auch der bewunderle gegensland: ja, sie sind 
die bewunderung der ganzen akademie. Gürne 8, 34; 
er, die bewundrung seiner zeilgenossen, 
und später nachwelt stolz. TTER 1, 372. 
BEWUNDERUNGSFIEBER, n. Wıeranos Horaz 1, 118. 
BEWUNDERUNGSPFLICHT, f. 
und dich ermahnt sein süszes lobgedicht, 
Germanien, zu der bewundrungspflicht. Haokvonn 1, 58. 
BEWUNDERUNGSRAUSCH, m. Beckers weltg. 14, 36. 
BEWUNDERUNGSWÜRDIG, adj. und adv.: hierüber hat 
ein kenner sich bewundrungswürdig (admirablement) erklärt. 
Göre 6, 111. 

BEWÜNSCHEN, oplimis prosequi ominibus, gefügt wie be- 
schenken: 


wir, die wir noch zur zeit des thuns entbehren müssen, 

und nicht so viel wie ihr von lieb und lieben wissen, 

bewünschen euch mit glück und himmelreicher gunst. 
Frage 567, 


vgl. einem anwünschen, wünschen, wie schenken. 
BEWÜRDEN, augere, ornare dignitate, wird fast nur im 

part. praet. gesetzt: gott hat menschliche natur so hoch be- 

wirdet, dasz er sie uber englische gesetzt hat, Petr. 190"; 
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Scumo 109, und Heret fragt: etwa soviel als buschbar, wenn 
die hecken buschig werden und die vögel nisten? offenbar 
dasselbe ist wispeln, oder wie Scuuiprs westerw. id. 330 schreibt 
wisbeln, rührig hin und her fahren, nnl. wispelen und wi 

peren, schw. vispa cillere, visper agilis, mobilis, levis. E 
BELS vermutung hat geringen schein, doch hält es schwer die 
wahre gestalt des hübschen wortes herauszubringen, von wis- 
peln, wispern susurrare musz es schon darum unterschieden 
sein, weil dafür schw. hvisla, alin. hvisla, hviskra mit aspira- 
tion gilt. 

BEWUST, notus, nnl. bewust. ein wort, das mhd. ganz 
verschollen scheint, hat nhd. wieder seine geltung. nachdem 
das alte wiste, weste novi zu wuste geworden war, gieng aber 
bewist, dessen letzte spuren sp. 1187 gesammelt sind, in be- 
wust über, neben bewust erscheint jedoch nirgends beweis? 
novi, noch bewuste noveram, nur sagt Henıon com. 48: die- 
weil ich disz in langer erfarung wol bewust hab — gewust. 
bewust und alle diese wörter haben nicht szt, sondern st, wo- 
durch die reime auf brust und lust rein werden. unserm be- 
wust ist das dän. bevidst (mit rücksicht auf vide, vidste) nach- 
gebildet, ein schw. bevist kommt nicht vor. 

1) bewust sein, nolum esse: gott sind alle seine werke bewust 
von der welt her, apost. gesch. 15, 18; das gotte nichts be- 
wust sei umb seine sünde. Leen 3, 5; es ist aber gnug- 
sam bewust, das. 4, 259°; nu ist allen rechten christen das 
wol bewust, wer kein wort gottes achtet, der. achtet auch 
keinen gott. 6, 505°; antwort, das ist gott bewust, so sagts 
niemand nach. bienenk. 87°; so ist bewust, dasz das poda- 
gram viel menschen zu höchster wissenschaft der sprachen 
gebracht habe, Pnırano. 2,479; 

ummher stelın alle frommen, 
die du hast frei gemacht, und jauchzen vor der Inst, 
für lust, die keinem noch von menschen ist bewust. 
FLEMING 33; 
des himmels runder lauf, der fortschreit der planeten, 
der elementen kraft, das war euch ganz bewust. 62; 
allwissend bin ich nicht, doch viel ist mir bewust. 
Lomp 12, BI: 
das ist mir wol bewust; die sache ist schon 
bewust; das ist mir nicht bewust, unbewust. 

2) sich bewust sein einer sache, sibi conscium esse ali- 
cujus: du weist alle die bosheit, der dir dein herz bewust 
ist. 1 kön. 2, 44; ich bin wol nichts mir bewust (goth. nih 
vaiht auk mis silbin mihvait, oédër yap Zur ginge, 
vulg, nihil enim mihi conscius sum, vielleicht ahd. mir sel- 
pin piweiz?). 1 Cor. 4, 4; 


allen leuten 


da ihm (sibi) Papinian der schnöden that bewust. 
Grypntus 1, 447; 

logt, die ihr (sibi) keines manns bewust, 

der fürsten kônig an die brust. 2, 244; 
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wie viel gewündschter lust 


Manu hochbewürdete cavalliers. Burscuky Palm. 721; würden brin- b k ® u 3 P? 
ist, dünkt mich, euer herz, herr Abel, ihm (sibi) bewust. 
CW 


Westm auk gen den bewürdeten in die nothwendigkeit u. s. w. Hırpeı 
bowürdekt 10,64 ` 
Rund BEWÜRDIGEN, dignari, honorare, beehren, würdigen: mit 
m abi fürstlich 'geneigter aufmerkung Taubmannum bewürdigen, 
J Braxprs bericht 30; wil ich meinen herrn, mich eines klei- 
india), nen brielleins zur bezeigung noch wehrender freundschaft 
if. zu bewürdigen hiermit ersucht haben. Burscukv kanzl. 57; 
hert» yor zeiten beehrte man nur diejenigen, welche sich der ehre 
nase CV: pewürdigten (würdig machten). 313. 
REN "Tor BEWURF, m. Maaren 67°. Henisch 362. 1) Irullisatio, be- 
würd 


-wurf der mauer mit mörtel, kalk, pflaster. 
ja Leit). 

d Ka . BEWURZELN, radices agere: das werden starke beume, 
H die der wind Stets treffen kan, dann durch die vielen an- 
stösze werden sie feste gemacht, und bewurzeln desto stär- 
ker. Bursensy kanzl, 664; ein tiefbewurzelter, bejahrter eich- 

baum. Brockes 1, 151. sich bewurzeln, in gleichem sinn. 
BEWÜRZEN, condire, würzen: alles was an Taubmanno 
war, das lebte; an manchem lebt nur die zunge, die zwar 


diejenigen, welche ihnen (sibi) nichts gutes bewust. Lokman 
fab. 20; und was wird man vollends sagen, wenn ich sogar 
zeige, dasz er sich selber nichts besser bewust zu sein schei- 
net? Lessing 5, 35; er ist sich seiner bewust, fühlt sich; über 
das, was sie sich bewust sind. WIELAND 3, 146; 

Aspasien hätte man, eh sie den schleier nalım, 


vorher in Lethe baden sollen, 
liegts etwa nur an ihr, sich nicht bewust zu sein? 9, 108; 


hier war es, wo ich mir bewust zu sein begann. 17, 128; 


mich däucht, ich bin mir das nicht mehr bewust, was ich 
mir kaum noch bewust war. 25, 280; 

noch durchschauert kaltes grauen, 

da ichs denke mir die brust! 

nimmer, nimmer kann ich schauen 

in die augen des geliebten, 

dieser stillen schuld bewust! Scurt.nen 498°; 

wems herze schlägt in treuer brust, 

und ist sich rein, wie ich, bewust (weisz, fühlt sich rein), 

der hält mich wol am höchsten. Görue 1, 190; 


wüste sie sich zu entschuldgen, 


2) adumbratio, lineamentum, enlwurf, 


scherzet und spielet und wol bewürzet ist, aber das herze 
lebt nicht. Baanors ber. 19. 

BEWUSCHPERT, sedulus, alacris, geschäflig, rührig, mun- 
ters du warst um alle drei, in deiner sprache zu reden, sehr 
bewuschpert. Henues Soph. reise 6, 283. selst ein wuschpern, 
dies ein adj. wuschper voraus. zunächst liegt das schweiz. 
busper, munter, lebhaft, rührıy, buspern munter herumsprin- 
gen, büspi springinsfeld. San. 1, 218. bosper, in Bünden 
gusper. Toner 71, schwäb, busper, besonders von vögeln. 


schuldig, keiner schuld bewust? 8, 12; 

ich bin mir dessen bewust, nicht bewust, unbewust. die 
belege zeigen, dass der gen. fehlen kann, tadelhaf scheint 
Wieranps acc. stalt des gen. nicht wol darf der dat. der per- 
son ausbleiben, wie Kursen 4, 26 schreibt: deine mutter, die 
(sich) der gefahr für mich bewust war, aber stalt des gen. 
mag auch ein abhängiger satz folgen: ich bin mir bewust 
nichts unrechtes gethan zu haben 
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3) bewust machen für bekannt machen, nur sellen: 


disz disz ist deine lust, 
dein unmuthwenderin, die jetzt dich macht bewust, 
so weit sich das geschrei von unserm. krieg erstrecket, 
Oritz 2, 20; 


herr, mache mir den rechten weg bewust. ps. 119, 


4) auch in folgenden fällen steht bewust adjectivisch für nolus, 
conscius: meine schwester, nur ein jahr jünger als ich, hatte 
mein ganzes bewustes lehen mit mir herangelebt und sich 
dadurch mit mir aufs innigste verbunden. Görne 25, 20; Wei- 
land setzte mit den beiden gatten das gespräch fort, das 
sich auf lauter bewuste personen und verhältnisse bezog. 
25, 343; wozu wir, bewust und unbewust, willig oder un- 
willig, unaufhaltsam mitwirkten. 26, 68; 

in harren und krieg, 

in sturz und sieg 

bewust und grosz. 47, 233. 
nicht bewustsein, sondern bewustes (gegenstand des bewust- 
seins). Fıcnre thats. des bewusts. 83. man sagt auch von dem, 
was man nicht nennen will oder nicht nülhig hat zu nennen: 
der bewuste mann; ich habe es von der bewusten frau ge- 
hört; die bewuste sache wird ausgeführt. 

BEWUST, m. und f. scientia, notitia, wissen, vorwissen, 
kunde. in vielen belegen kann aber das genus nicht erkannt 
werden, das f. scheint organischer und hat die analogie von 
kunst, durft und schuld, das m. höchstens die von bedacht. 
Orıtz und Locau brauchen duch das einfache wust in der re- 
densart mit wust und willen, mit will und wust. Frisen 2, 
454 führt an: ohne meine bewust, me insciente; und ab her 
(ob er) bekennen wurde, das her zu dem selben morde hulfe 
und rad getan hette, adir (oder) mit siner bewust geschen 
were? Magdeb. weisth. s.17 (a. 1440); das denn mit siner bewust 
und sinem geheisze sulde gescheen sein. s. 40 (a. 1455), aus 
welchen "beiden stellen zu folgern ist, dasz auch bewust notus 
schon um die mitte des 15 jh. gangbar gewesen sein müsse; 
wiltu den armen dienen, so soltu bei deinen herrn und 
frawen für sie bitten, und darnach mit derselbigen bewust 
und willen inen etwas geben. Graser gesindteufel E6* aus 
späterer zeit gibt ScumeLLen 4, 187 beispiele des m.: ohne 
meinem (für meinen) bewust; ohne amtlichen vorbewust; 
mit ihrem bewust. Opitz Arg. 1, 552; 

der bewust, wes fähig ein rasendes weih sei. Voss Aen, 5, 6 

(notumque, furens quid femina possit); 

denn dort spielet das herz, wie bewustlos über den zaun her, 

hier mit bewust schalkhaft Jauert es hinter dem busch, 

Voss poet. werke 1835 s. 283, 
folgende ältere stellen setzen ein f. voraus: ohne bewust und 
mit belieben ihrer landschaft: Micrätius 4, 116; 

er (der sohn) freihet nicht aus eigner lust, 
sondern thuts mit der eltern bwust, 

Rınawaro laut. warh. 303 (296) ; 
eines fürsten bewust von den seinen. überschrift zu Locau 
2, 3, 8; der meier soll auch nicht befugt sein, jemand ohne 
seines herrn bewust oder geheisz zu herbergen, Hounens 3, 
234". ‚heute veraltet, vgl. wust und vorbewust. 

BEWUSTLOS, inscius, ignarus, odp, inseienter. 

1) ohne es zu wissen: weisz er schon davon? vermutet ers? 
oder sagt er es zufällig, so dasz'er mir bewustlos mein schick- 
sal vorausverkündigt? Görue 17,138; ich muste ihn vor vielen 
andern in die klasse derjenigen rechnen, welche practische, 
philosophen, bewustlose weltweisen genannt werden. 25, 168. 

2) ohne besinnung: sie sank hewustlos nieder; dieser be- 
wustlose zustand währte fünf minuten, 

BEWUSTLOSIGKEIT, f. stupor, animi deliqguium. 

BEWUSTSEIN, n. conscientia, animus sui compos, selbstgefühl, 
erst im 18 jh. gebildet und häufig gebraucht: alles dieses nimmt 
ein jeder in dem unmittelbaren bewustsein der begierde bestän- 
dig wahr, Kant 1,75; nur dadurch, dasz ich ein manigfaltiges 
gegebener vorstellungen in einem bewustsein verbinden kann, 
ist es möglich, dasz ich mir die identität des bewustseins in 
diesen vorstellungen selbst vorstelle. 2,130; eine sinnlichkeit, 
in welcher viel empirisches bewustsein anzutreffen wäre, aber 
getrennt und oline dasz es zu einem bewustsein meiner selbst 
gehört®. 2, 655; zwischen einem bewustsein und einem völ- 
ligen unbewustsein können grade statt finden. 3, 225; wie es 
(das ich) auf dem gesichtspuncte des gemeinen, bewustseins 
von aller philosophischen abstraction unabhängig sich er- 
scheint. Ficure siltenl, 112; auf dem gesichtspuncte des ge- 
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meinen bewustseins oder der wissenschaft; (dagegen) auf dem 
transcendentalen gesichtspuncte oder dem der wissenschafts- 
lehre. 161; da das bewustsein der völker in beiden continen- 
ten ungleichzeitig erwacht ist. Humsorpr ans. der nal. 2,330; 
von kindheit an empfinden wir die gröszte freude über gegen- 
stände insofern wir sie lebhaft gewahr werden, daher die neu- 
gierigen fragen der kleinen geschöpfe, sobald sie nur irgend 
zum bewustsein kommen. Görme 50, 114; ein tiefes bewust- 
sein ihrer seligkeit. Krorsrock Mess, 12, 697; es traten end- 
lich verhältnisse ein, welche auch in der deutschen nation 
ein bewustsein ihrer natürlichen stellung hervorriefen. Ranke 
reform. 1, 44; sie kannten ihren freund (den jungen Luther), 
mit schonungsvoller einsicht schlugen sie das saitenspiel an, 
das sie mitgebracht: unter der wolbekannten weise stellte 
die mit sich selber hadernde seele die harmonie ihrer innern 
triebe wieder her und erwachte zu gesundem bewustsein. 
1, 293; sie liegt ohne bewustsein; lasz dir ‘dein eigenes be- 
wustsein (dein gewissen) sagen, ob ich die wahrheit rede; das 
bewustsein meiner unschuld macht mich stark. die Dänen 
sagen bevidsthed oder samvittighed, die Schweden einfacher 
samvete. 

BEWUSTSEINLOS: ein solcher beziehungsgrund nun ist 
eine völlig bestimmte, aber bewustseinlose anschauung des 
dinges. Fıcnre grundl. der ges. wissenschaflsl. 399. 

BEWUSTVOLL: mit dem christenthum ist der rechte, be- 
wustvolle protestantismus zur welt gekommen. 

BEWÜTEN, furore implere, wütend machen: 

den sein stolzseliger 
dämon bewütet, HERDER 6, 205. 

BEXEN, pulsare, caedere: was ligt daran, wenn man die 
kleinen band uf schneidet mit dem messer an einem fasz mit 
wein, die kleinen band heben die reif, die reif heben das fasz. 
wann man nun die band ufthüt, so fallen die reif davon und 
gon die taugen (dauben) voneinander und stoszet der wein 
dem fasz den oben usz. darumb so schlechstu ein kind uf 
die hand, wann es an eim fasz also ligt zebexen. KEISERSRERG 
omeis 49", STaLDeR 1, 159 hat bexgen hüsteln und pfäxen, 
pfixen niesen, 1, 125 aber bäcken, büggen nicht blosz trocken 
husten, sondern auch mit stumpfem beil oder messer hacken; 
einstimmig hiermit ertheilt Scunmib 38 dem schwäb. bäcken und 
bücksen beide bedeutungen, die des hüstelns, trocken hustens 
und des hackens, klopfens mit stumpfem werkzeüg. in Ker- 
sense. stelle wird offenbar das letzte gemeint, wenn die kinder 
auf die faszreife mutwillig klopfen oder hacken. bemerkens- 
werth aber ist die analogie zwischen hacken, hüsteln und nie- 
sen, wir sagen hacken hüsteln, es hackt dem kind auf der 
brust, es hustet schwer, engl. ist hack stammeln, schwer reden, 
anstoszen, schw. hacka, dän., hakke, becken, bieken stimmt 
genau zu Booo Justen, BNE, ngos tussis und Býytov tus- 
silago, hustenstillendes kraud. 

BEZACKELN, armare navem. Garg. 79", die richlige, hoch- 
deutsche form des sp. 1694 angegebnen heutigen betakeln. 

BEZACKEN, incidere, dentare, auszachen. 

BEZAHLBAR, parabilis, häufiger kommt vor unbezahlbar. 

BEZAHLEN, solvere numerata pecunia, mit aufgezähltem 
geld, mhd. bezaln, nnl. betalen, schw. betala, dän. betale, 
goth. sagte man usgiban, ahd. argepan und geltan, wie auch 
noch mhd. gelten öfter als bezaln vorkommt, nhd. aber ver- 
gelten pendere, rependere ausdrückt. 

1) den werth oder preis der gekauflen, beschädigten, verun- 
treulen sache bezahlen: baar bezahlen, bei heller und pfenning, 
auf dem bret, aus seinem beutel bezahlen; theuer bezahlen ; 
ich kanns bezahlen, es ist mir nicht zu heuer; die sache ist 
nicht mit gelde, golde zu bezahlen; einen Dä des preises 
auf abschlag, das übrige in bestimmten fristen bezahlen; ich 
habe das erkaufte pferd, haus, feld, korn sogleich bezahlt; 
so wir deins wassers trinken, wir und unser viel, so wollen 
wirs bezalen. 4 Mos. 20,29; was die thier zurissen, bracht ich 
dir nicht, ich must es bezalen. 1 Mos. 31, 39; stilets (das vieh) 
im aber ein dieb, so sol ers seinem herrn bezalen. 2 Mos. 
22,12; wer aber ein vieh erschlegt, der sols bezalen leib umb 
leib. 3 Mos. 24, 18; dazu sol er das schaf vierfeltig bezulen. 
2 Sam. 12,6; unser eigen wasser müssen- wir umb gelt trin- 
ken, unser holz musz man bezalet bringen lassen. klagel, Jer. 
5, 4; du wirst nieht von dannen heraus komen bis du auch 
den letzten heller bezalest, Matth. 5, 26; und so du was mer 
wirst darthun, wil ich dirs bezalen, wenn ich wider kome. 
Luc, 10, 35; der her wolt ein nagel mit szschla- 
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gen und in mit der münz bezalen, die er von im entpfangen 
het. Keısense. s. d. m. 41". 

2) vorzugsweise musz das geliehene geld, die schuld bezahlt 
werden: der mann konnte nicht bezahlen und muste ins ge- 
füngnis wandern; die schuld musz bis auf den letzten heller 
bezahlt werden; als wan man dir ist schuldig ein gülden und 
du bist einem andern-auch ein gülden schuldig, den hast du 
verheiszen zu geben uf die zeit, da man dich zu bezalen auch 
hat verheiszen. nun dein schuldner falt dir hinder sich, leugt 
dir, so kanstu dan auch nit bezalen und wirst zü einem lüg- 
ner gegen dem, der dir gelihen hat. Keısense. s. d. m. 66°; 
seine schuld pünetlich und auf den tag bezahlen, 


es heisst 


Sa \, 5410. biblisch in den busen, et én »oArcov, bezahlen, dem gläu- 


ech 
Höher ah). BEZAHLER, m. ein guter oder schlechter bezahler. 
G BEZAHLERIN, f. von der frühlingszeit WECKHERLIN 762: 


ap -48 - 


30, bernak also kamen die rüter und hoflüt zü 
Did, he mit im an solich anschleg, ... 


biger das geld. in den schoss schülten: ja ich ail, sie in iren 
bosam bezalen. Es. 65, 6; und vergilt unsern nachbarn siben- 
feltig in irem bosem. ps. 79,12; der du vergiltest die miss 
tät der veter in den bosem irer kinder nach inen. Jer. 32,18. 

3) geleistelen dienst bezahlen: den barbièr, den kutscher 
bezahlen; das er nit mocht selig werden, er hett dan dem 
schifman den fürlon bezalt. Keıskrs». s. d. m. 65°; dem knecht 
seinen lohn, dem diener seinen sold bezahlen; sehet euch mit 
heiraten wol für und laszt euch feder und dinten wol bezah- 
len. Scuupprus 115; 


wir aber stehn in des kaisers Buche 


und wer uns bezahlt, das ist der kaiser. ScuiLLer 328, 


4) wer bezahlung in güle nicht erlangen kann, sucht sie 
sich auf anderm wege zu verschaffen, das nennt man sich 
selbst bezahlt machen; es ist mir nicht bang, ich weisz mich 

“schon bezahlt zu machen; sie geruhen mir entweder zu dem 
` meinen widerum fürderlich zu verhelfen oder mich nit zu 
verdenken, dasz ich uf alle vorständige wege mich selbsten 
bezalt mache. Reıswann werth. schrift gegen Würzburg 2, 183. 

5) häufig wird bezahlen, wie vergelten und pendere, repen- 
dere auf andern ersalz, als der in geld geleistet werden kann, 
angewandt: er hat die schuld der natur mit dem leben, dem 
vaterlande seine schuld mit dem hate bezahlt da der edel- 
mann mit seiner figur, mit seiner person, es sei bei hofe 
oder bei der armee, bezahlen musz, so hat er ursache et- 
was auf sie zu halten. Gürne 19, 151; 

und keinen schönern tag erlebst du, mir 
die schule zu bezahlen. SCHILLER 385"; 


herr Boreas, stört nicht den klang 

von unsern warmen pokalen, 

und nicht den luutern lobgesang, 

den wir dem herbst, aus altem hang 

zu reichen weinlesen, bezahlen. Gökınsk 3, 132. 
mit Terramdres kinde 

wart lihte ein schimphen dä bezalt. Wh. 100, 15. 


zumal aber in übelm sinn: er muste mit seiner haut, mit 
seinem rücken bezahlen, schläge davon tragen; 


e- dasz dus nicht müssest auf ein zeit 
bezalen mit der groben heut, Scurıt grob. Mä: 
ieh main wir haben sie bar bezalt 
zu P; ia i H ar d 903 + 
zu Pavia im tiergarten. SOLTAU 203; 


mhd. 


Ulenspiegel und legten 
das der doctor bezalt würd 
seiner weisheit. Eulensp. cap. 15; also wer do ein lestert oder 
schmecht, der musz warten sin, das er mit der münz wider 
bezalt werde, mit der er ‚verkauft hat. Keısensn. $. d. m. 38%; 
also bezalten sie einander beidenthalb mit worten und ge- 
stifter liebe (mit heüchelei), SreinnöweL Esop 46°; warlich, 
man hat uns bezalt, wann man uns disen tag solt braten, 
würden wir bei dem fewr nicht bald brennen. Garg. 134°; 
aber die frau mutter hat sie bezahlet (abgeführt), sie wird 
nieht wieder kommen. Werse comöd. 242; betrug mit betrug 
bezahlen. pol. stochf. 346; er sollte mir theuer für alles dies 
bezahlen. Wıeraso 4, 218; das gedicht auf den baron, wel- 
ches der arme ‚pedant so theuer hatte bezahlen müssen. 
Görne 18, 314; 
was soll das sein! wart, ihr bezahlt es theuer! 12, 116; 

, er ist schön dafür bezahlt worden; du wirst die zeche be- 
für zahlen! es ausbaden. 


du bist der erden mahlerin 
und der begird bezahlerin. 


BEZAHLHERR, m. ein fürst oder bezahlherr (in dessen sold 
die geworbnen kriegsknechte stehn). Kıncunor disc. mil. 57, 


BEZ, ver dhg ? ~ 
Grustan a 8 dr We Han 


4 


BEZAHLUNG — BEZÄHMERIN 1794 


BEZAHLUNG, f. denn auch des menschen sohn ist nicht 
kommen, das er im dienen lasse, sondern das er diene und 
gebe sein leben zur bezalung für viele. Marc. 10, 45; kreuz 
und leiden geben sie gott an#bezalung (an zahlungsstall). 
bienenk. 106°; 

die bezalung ward in ganz recht gegeben, 
das seind sie worden innen, Sorrau 417 (a. 1554). 

BEZÄHMBAR, domabilis. 
© BEZÄHMEN, domare, nnl. betemmen, in der wildheil bän- 
digen. 

1) domare belluas: sie besteigt auf mannsweise das pferd, 
weisz es zu bezähmen und anzutreiben. GÖTHE 6, 194 ; 


wolthätig ist des feuers macht, 


wenn sie der mensch bezähmt, bewacht. ScHIiLLER 78, 


denn das feuer gilt für ein lebendiges, wildes thier. 
2) es kann aber auch als element bewältigt werden, gleich 
der flut: 


und wer isis, der den ocean a 
bezähmet, z er nicht aus seinen ufern gleiten 
und uns die sündflut wieder bringen kann? Gorter 1, 401. 


3) wuchernde pflanzen surückdrängen : 
dort bezähm einengender ranken geile verdumpfung. Voss. 


4) sich, die leidenschaften, die zunge bezähmen: 
bezähme der zunge verwegenes toben! ScniLuer BI: 
o kaum bezwingen wir das eigne herz, 
wie soll die rasche jugend sich bezähmen. 522%, 
5) einen bezähmen lassen, gewähren lassen, gehn lassen: 
laszt in bezemen, das er Nuche, denn der herr hats in ge- 
2 ` à ge (e? d 
heiszen. 2 Sam. 16, 11, wo die LXX apere aurov xaraga- 
oiboat, die vulg. dimittite eum ut maledicat; aber den löse- 
schlüssel kennet er (der heil. geist) nicht, da leszt er den 
bapst allein mit bezemen (fertig werden). LUTHER 5, 222"; 
als ein alter mann lang hett gelebt, 
dem tod, wie er kund, widerstrebt, 
zuletst der tod rauscht her behend, 
der alles dinges ist ein end, 
und wolt denselben alten nemen, 
er sprach, lasz mich ein weil bezemen, 
das ich mein testament mög machen, 
leg deine eier her 
in meinen schosz, in meinen gern, 
wenn all vögel dein feinde wern, 
so solten sie dirs hie nit nemen, 
bei mir lassens dir (l. dich) wol bezemen. 2,26; 


lat mi betemen, ik wilt wol maken. verl. sohn 528; 


Warpis Es. 3, 25; 


SreLer führt an 2594: wir wollen ihn bezämen lassen, in- 
dulgeat cupiditatibus suis, satisfaciat voluntati suae, offenbar, 
wir wollen ihn in ruhe lassen, mache er was er will. man 
sagt in Ostpreuszen etwas bezähmen lassen, gestalten, zulas- 
sen, ich lasse es dabei bezälmen, bewenden ; in niederdeut- 
schen und Ihüringischen gegenden: er bezühmet sich nicht ein 
glas wein zu trinken, getraut sich nicht, läszt sich nicht die 
ruhe, die zeit dazu; er bezühmet sich das nicht, wendet das 
nicht an sich. nd. laat mi betämen, lass mich zufrieden, in 
ruhe, ik tame mi dat nig, ich scheue mich die kosten daran 
zu wenden, he tämet sik een good glas wien, er erlaubt sich 
ein gut glas wein, he het sik en nij kleed tamet, sich ein 
neues kleid zugelegt. brem. wb. 5, 17.18; lat mi betemen, lasz 
mir freie hand. Schürze holst. id. 1, 96; 
Buköken vun Bremen, 
lat min Hanne betemen! 
kobold, lass meine Hanne ungestört. Kıaus Gaam quickborn 
s. 298; bischof Schadebant zu Hildesheim, als er sah, dasz 
er immer krieg führen muste: gaf he dat bischopdom up unde 
toch weder na Rome, und leit se mit den roven unde krige 
hetemen (liess sie rauben und kriegen, so viel sie wollten). 
script. rer. brunsv. 3, 382; da der markgraf sah, dasz Mag- 
deburg wol versehen war: do brach he up unde leit den 
bischop mit öne betemen (liess den bischof mit den bürgern 
gewähren, selbst fertig werden). Es leuchtet ein, dasz hier 
überall nicht das Iransitive bezähmen, domare, sondern sein 
stamm, das inlransilive bezemen (mhd. zümen) obwalte, was 
unserm ziemen, geziemen nahe kommt. betemen laten, bezie- 
men lassen will sagen thun lassen, was einem ansteht (gefällt), 
ziemt, wozu er selbst lust hat, und schade ist, dass wir dieses 
gefügen ausdrucks heute entrathen. 
BEZÄHMER, m. domitor. i 
BEZÄHMERIN, f. domitrix: bezähmerin der herzen; 
die bezähmerin wilder sitten, SCHILLER 55". 
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BEZÄHMUNG, f. domitio, bändigung : r 
zwölf sind säugende stuten und lastbare füllen der mäuler 
ungezähmt. gern holt ich mir eines davon zur bezähmung: 
n Voss Od. 4, 637; 
diese (die bastille) zur bezähmung der hauptstadt benutzte 
festung. Beckers wellg. 12, 132. 
BEZÄHNEN, dentare, mit zähnen ausstalten : 


keine wölf, so stark bezähnet, 
dir sie (die schäflein) werden reiszen weg. 
Spas trutzn. 331 (301), 

BEZAUBERER, m. fascinator, zauberer. 

BEZAUBERN, faseinare, verblenden, ahd. pizouparon (Gnarr 
5, 581), mhd. bezoubern, nnl. betoveren: es war aber ein mann, 
der bezauberte das samaritische volk. apost. gesch, 8,9; o ir 
unverstendigen Galater, wer hat euch bezaubert? (goth. 6 un- 
frödans Galateis, hvas izvis afhugida?) Gal. 3,1; lasse die 
spitzigen und glaublosen sophisten nach solchen ungründ- 
lichen dingen trachten und die gottheit ins sacrament bezau- 
bern (zaubern). Luruer 2, 228°; es ist, gott lob und dank, des 
hanfpotzens zu Rom furcht und scheu einmal weniger worden 
und will das capitel si quis suadente nit mehr die leute be- 
zohern, die welt kan itzt den segen auch sprechen. br. 2,15; 
der (von seiner leidenschaft) bezauberte mensch. Kast 10, 9; 
der den diese chimäre bezaubert, 10,14. wird heute, wie das 
franz. charmer, enchanter für angenehm einnehmen, entzücken 
gesetzt: die frauen betheuerten, diese tracht lasse ihm vor- 
züglich gut. Philine stellte sich ganz bezaubert darüber. Görne 
19,15, eine bezaubernde ähnlichkeit. J. Paur Hesp. 2,43; sie 
bezaubert jedermann durch ihre anmut; es ist zum hezau- 
bern. 

BEZAUBERUNG, f. fascinalio: bezauberung in einem sonst 
gesunden gemütszustande ist. ein blendwerk der sinne, von 
dem man sagt, dasz es nieht mit rechten dingen zugele, Kant 
10,149; komm dann du süsze hofnung einer bessern zukunft 
und feszle meine seele mit deinen schmeichelnden bezaube- 
rungen! Wıerann 1,59; wo Schatulliöse des ritters bezaube- 
rung aufzulösen die ehre gehabt. 5, 15. 

BEZÄUMEN, frenare, einen zaum anlegen, bezühmen, nnl. 
betoomen: warumb solte sie (die liebe) nicht auch eine mis- 
fällige unart bezäumen können, deren anzeigung rothe augen 
sein? pol, slockf. 61; und gab sich in der antwort vor einen 
solchen aus, welcher sein Neisch und blut nicht bezäumen 
könne. 113; wer sich vor liebe hüten will, der bezäume seine 
augen, dasz sie sich nicht vergaffen und das blinde geblüte 
rege machen. 120; wodurch er (der könig) ihre freiheit zu 
bezäumen suchte. Mösen 2, 191; 

der sommer bezäumet 

beim Sirius itzt 

den löwen, der bäumer 

sich wild und erhitzt. Fr. MÜLLER 2, 379. 

BEZÄUMUNG, /. erbauete er zu bezäumung sowol der Frie- 
sen als der Bructerer eine festung. Bünau 1, 147. 

BEZÄUNEN, sepire, mit einem zaun umzichen, umzäunen, 
mhd. heziunen, nnil. hetuinen: 

der bawr sein acker het beseet, 
den er rings umb bezeunen thet, Warnıs Es, 1, 60; 
ich bin gleich so engbrüstig, so bezäunt. HIPPEL 14, 27, 

BEZAUSEN, vellere, vellicare, berupfen, für bezeisen (s. zei- 
sen und zausen): gleichwie wilde vögel sich haufenweise. setzen 
umb ein nachteule, damit ein jeder mit seinem schnabel sie 
möge bezausen. Simpl. 3, 685; davon (von den würmerchen) 
wird er so bezaust und betreten, dasz ihm am tage kein bis- 
sen schmeckt, in der nacht kein schlaf in die augen kommt, 
Weise kl. leute 204. 

BEZEBEN? theilhaft werden? 

gib das ich kains hons bezebe (: erhebe). Mertssus ps. Jan, 
zu zafen bei Seng, 4, 227 gehörig? 

BEZECHEN, madidum, ebrium reddere, berauschen. STIELER 
2604: als sie nun wol hezecht waren. Wicknam rollw. 26; mit 
sampt seinen gästen, die auch wol hezecht waren. 29°; so 
war ich auch bezecht, weil ich i. fi. gn. vor den trunk ge- 
standen. Scuweinichen 1, 129; ob nun wol nach gehaltener 
mahlzeit jedermann auf den groszen saal zum tanz ist gegan- 
gen, so ist doch jedermann so bezecht gewesen, dasz aus 
dem tanz wenig worden. 3, 287; einer, der sehr wol hezecht 
sasz. Kincnnor wendunm, 142"; dasz der hürger ganz wol be- 
zecht heim geng, 191"; der fähnrich und er, wie sie bezecht 
anf die wacht kommen, weren sie beide auf ein stroh neben 
‚einander nider gelegen. mil. disc. 261; 
eu benoften, AruuKrun. Sort 2,16%. 
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denn ich stund bei der taufe lallo, 

und liesz das kind ins wasser falln, 

behüte gott, das war nicht recht, 

doch warn die paten auch bezecht, Been tr. Eck. Hi: 


ja alle bäum auch, klein und grosz 
verschmachten trostlos und fruchtlos, 
wan sie nicht oft bezechet werden. WECKHERLIN 520; 


mahl und tanz sind gleich nun aus, 
* die bezechten gäste wandern 

immer einer nach dem andern, 

jedermann der sucht sein haus. Fee 366 (368) ; 


bezechte (benetzte) wangen. SPER trutzn. ...; 


glaub, Anacharsis hatte recht, 

der, weil er sich zuerst bezecht, 

begehrie, dasz man ihm des welttrunks preis ertheilte, 
Hasenonn 3, 46; 

ich ehrlicher alter verstelle mich auch, 

bezeche den jüngling und leere den schlauch. 3, 247 


der schöne Bacchus wird, seit Amor sich verbannt, 
mit salyen stets bezecht gesehen, WIELAND 5, 213; 


bezecht sich erst beim abendbrot 
den kindern zum gelächter. Bürcen 48°, 

BEZEICHEN, significare schreibt Lurner für bezeichnen, wie 
es mhd. offen, vesten, wäpen hiesz für offenen, vestenen, wå- 
penen: denn das leiblich brot were gnug bezeicht mit dem 
wort ‘das teglich brot gib uns heute.’ 1, 79°; sintemal alle 
zeichen geringer sind, denn das ding, so sie bezeichen. 3, 442°. 

BEZEICHNEN, notare, insiqnire, designare, ahd. pizeichanan, 
nnl. betekenen. 

1) sinnlich, das lamm mit einem rothen strich, den hut 
mit einer nummer, den hügel mit einem kreuz bezeichnen: 

am abgrund geht der weg, und viele kreuze 

bezeichnen ihn, errichtet zum gedächtnis 

der wanderer, die die lawine begraben, SCHILLER 552°; 
der untere theil von Italien erzeuget menschen von präch- 
tigen und stark bezeichneten formen, welche gleichsam für 
die bildhauerei erschaffen zu sein scheinen. WINKELMANN 3,525 
ihre streng geschlossenen und wenig bezeichneten lippen tha- 
ten stumm einen ernst kund. J. Paur Til. 2, 6. 

2) abstract, derhalben die sacrament nit allein die heiligung 
bezeichenen, sonder machen auch heilig für sich selber. bie- 
nenk. 102°; ein neues hindernis bezeichnet jede stelle (auf jeder 
findet man n. h.). Gorrer 1, 167; zweckmäüszige schritte soll- 
ten künftig seine bahn bezeichnen. Gürue 19, 63; man be- 
zeichnet ihn allgemein als den mörder ; 

der graf von Luxemburg 

ist von den mehrsten stimmen schon bezeichnet. SCHILLER 549. 

3) einem etwas bezeichnen: ich kann dirs nicht deutlicher 
bezeichnen; 

den weg des siegs bezeichne du dem heer, 
die fahne trag uns vor in reiner hand. Scatren 463°. 

BEZEICHNUNG, f. notatio: eine sorgfältige, genaue be- 
zeichnung; mhò. gan 23, 

sage mir, ob ich vielleicht ihn erkenn in solcher bezeichnung. 

Voss Od. 14, 118. 
BEZEIGEN, declarare, monstrare, indicare, anzeigen, erzei- 
gen, mhd. 

der rine was bezeiget, dä soldez spil geschehen. Nib. 412,1; 

meige ist bezeiget in dem grüenen walde. MS. 1,13», 
laub und blumen zeigen ihn an, weisen ihn; nhd. bezeigen 
(erweisen) sie mir diese erste gefülligkeit Lessing 2,419 ; Hein- 
rich bezeigte (erwies) sich ungemein willig ihm zu dienen. 
6,163; um dem oberhaupte des reiches die gehörige verehrung 
zu bezeigen. Görue 24, 302; ich überreichte ihm den risz, 
über den er grosze freude bezeigte (zu erkennen gab) 26,19; 
er bezeigte wenig lust, die stelle anzunehmen; er bezeigte 
für die ernpfangne wolthat die gröszte dankbarkeit; bezeigte 
mit allem seine zufriedenheit. da declarare oft auch ein testi- 
ficari sein kann, so rühren bezeigen und bezeugen aneinander, 
wie schon die einfachen zeigen und zeugen, zeihen und ziehen, 
dicere und ducere, wo mehr gesagt werden soll. 

BEZEIGEN, n. agendi, se gerendi ratio, benehmen, betra- 
gen: Floramene empfieng das betrügliche trauergedicht, wel- 
ches sie vor weinen und jämerlichen bezeugen nicht ansehen 
kunte. pol. stockf. 313; es ist nicht zu beschreiben, was des 
herrn mag. Schmelzers religieuse anordnung und selbsteige- 
nes andächtiges bezeigen beim altar und auf der canzel vor 
ganz auszerordentlichen eindruck in aller gegenwärtigen her- 
zen that. Felsenb. 2, 169; ihr freundliches und dienstfertiges 
bezeigen machte sie bei jedermann beliebt, Rauexen 1, 191; 


mit was lieblichem bezeigen 
gab sie sich mir ganz zu eigen! Canırz 172; 
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um dem zu weibischen bezeigen. 

in zukunft bestens vorzubeugen. HAGEDORN-2, 106; 

wie wenig jahr und stand mir dies bezeigen rathen, 
J. E. ScuLecer 1, 435; 


úv es ist wahr, ich habe mich über ihr bezeigen einigermaszen 


Joder einen stutzer reden lassen, so ruft ich mir das bezeigen 
?des Barons oder des Beauburgs ins gedächtnis zurück. 3, 21; 


er nennet sie mit namen, die der papst uneingedenk seines 
renigen bezeigens zu Vercelli, auf anliegen des Humbertus, 
zu Rom wiederum reordinierte. 8, 378; der contrast seines 
finstern bezeigens mit der allgemeinen fröhlichkeit. Wırrann 
2, 309; er war lang, von majestätscher gestalt und von so 
einnehmendem bezeigen, dasz er in kurzer zeit alle herzen 
gewann. 6, 100; einnehmend in seinem bezeigen. 6, 153; ist 
es nicht, dasz sie etwas in meinem äuszerlichen bezeigen fan- 
den, dasz sie zurückhielt? Song Ianoche bei Merck 1, 33; 
ich gieng nicht eher in mein heimliches artiges stübchen, als 
bis ich hoffen durfte, den widrigen eindruck meines unfreund- 
lichen bezeigens gut gemacht zu haben. Tnünne i 
alle castilianische grosze ... schienen ihren verjährten groll 
gegen den Nümischen adel ausgezogen zu haben und beeife 
ten sich in die wette, ihn durch ein angenehmes bezeigen zu 
gewinnen. Scuter 812"; von dem gange, von der haltung 
des körpers und der stellung, von dem ganzen bezeigen eines 
menschen, in sofern es in seiner gewalt ist. 1114. 

BEZEIGUNG, /. declaratio, erweisung: er hat seiner from- 
men stielmutter exemplarische sorgfalt und getreue bezei- 
gungen in seinem gedächtnis wurzeln lassen. Bnanpts Taub- 
mann 11; mich eines kleinen briefleins zur bezeigung noch 
währender freundschaft zu bewürdigen. Bursenky kanzl. 57. 

BEZEIHEN, coarguere, beschuldigen, ahd. pizihan (Gnarr 
5, 587), ags. beteon, mhd. bezihen (pass. K. 324, 55), mnd. betien: 
dat en ander unschuldich, we he ok si, 
unde nicht betegen werde umme mi. Reinke 1970; 
dat ik ju betöch mit unrechten dingen, 2523; 
nhd. Hartaus 157; also wird auch s. Jacob bezigen, er hab 
die mesz geordnet. Frank chron. 257°; viele, denen gott die 
gesundheit nimpt, die will er also krank haben, und wil doch 
nit, dasz sie ihn solchs bezeihen sollen. ParacEısus 1, 230°; 
es war eben dazumal ein kriegsknecht gefangen, den bezieg 
er der verräterei. Kırcnuor wendunm. 464"; der bzeicht ins 
wuchers. Tuurneisserarchid. 130; der herr bezeihe mich kei- 
nes betrugs. Simpl. 1, 602; 

eh müss er seine brüder, 
so gern er sonst von ihnen nur das beste 
bereit zu glauben sei, des falschen spiels 
bezeihen. Lessing 2, 279. 

BEZEIHUNG, f. criminatio, beschuldigung : an der bezeihung, 
schmach und injuri dem klager unrecht beschech. Gumer Max. 
s 389. 

BEZEITE, adv. mature, mhd. hezite (pass. K. 6,49. 211, 56%, 
engl. betimes: bezeite junker und spate knecht. Mic. NEAN- 
ven elhice velus s.268; zu langsam oder zu bezeit. AGRICOLA 
spr. 197°; beisorge schöpfete, als möchten sich villeicht e gn. 
was ubel fülen und uns armen untersassen von gott dem 
allmechtigen allzu bezeiten weg genommen werden. Rınowarn 
tr, Eck. vorrede. s. beizeit, beizeiten sp. 1410. 

BEZEMEN, s. bezähmen 5. 

BEZEPTERN, sceptro instruere: 

ein bezepterter könig, den Zeus mit ruhme verherlicht. 
Voss Il. 1, 278; 
nimmer hinfort sei gütig und sanft und freundliches herzens 
ein bezepterier könig, noch recht und billigkeit achtend, 
Od. 2, 232. 
dich in der blûte der jugend erschlug die bezepterte memme. 
PLATEN 141. 

BEZETTELN, aspergere, bestreuen : ul den abent kouft Ulen- 
spiegel ein hüpschen apfel, den hüllecht er inwendig usz und 
stiesz den vol fliegen oder mücken und briet den apfel 
möüeszlichen (langsam) und schelet den apfel und hezettelt 
den mit imber. Eulensp. cap. 86, wo die neueren ausgaben: 
bestecket ihn auswendig mit zucker und ingwer. dies bezet- 
teln gehört zu zetten, aussireuen, verzetten, verzetteln, ver- 
streuen, so wie zettel am geweb der ausgesprengte faden ist 
und anzetteln anweben, gleichsam ansprengen, anwerfen. 

BEZETTELN, schedula instruere, mit zeltel versehen: die 
waare, die Nasche bezetteln, damit aufschrift erfolgen könne, 


gnekok BEZETTEN, aspergere: mit lilien bezettet. OBERLIN 152. 


| zeck cheinem BEZEUGEN, lestari, testificari, mhd. beziugen. 
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1) die wahrheit einer sache durch seine aussage bekräftigen : 
und der das gesehen hat, der hat es bezeuget. Joh. 19, 35; 
die gerechtigkeit, die vor gott ist offenbaret und bezeuget 
durch das gesetz und die propheten. Röm. 3, 21; dieweil sie 
sich damals mit milch lieszen benügen, inmaszen Petrus be- 
zeugt. Keısense. s. d. m. 23°; item wann eben derselb Augusti- 
nus, desgleichen Leo klärlich bezeugen, dasz. 37 Qas 

als dise gleichnus hie bezeugt 

aus Christi mund, der nit betreugt. SCHWARZENBERG 111, 1; 
ich kann alle einzelnen umstände, wie sie erzählt werden, 
bezeugen; stark bezeugte anklage. 

2) einen bezeugen, für oder wider einen zeugen: sintemal 
ir gewissen sie bezeuget. Röm. 2,15; dein eigen gebet straft 
dich und ist wider dich, bezeugt dich, beklagt dich. Lurser 
1, 72°; und darf hie keiner furbitt, denn ir eigen gewissen 
sie reichlich bezeugt, wie sie so gar nichts wissen und so 
stockungelehrt sind. br. 2,55; es ist doch war, was ich von 
im sag, ich wil es in bezügen. Keısensp. s. d. m. 29°; damit 
schmehest du in, wenn du schon in des bezügest vor eim 
rechten, sol man auch darüber urteilen. dos, ` darzu sag ich, 
dasz du solches in deinen rachen erlogen hast, dann ich dieh 
solches (ejus rei) genugsamlich bezeugen wil, dasz du gar 
nahe der erste mann an dem hofe gewesen bist, so solchs 
geäffert hat. Galmy 276. 

3) einen bezeugen, überzeugen, überführen: welche alle 
(goltes werke) im anfang sehr gut gewesen, und von gottes 
güte, reichthumb, weisheit und allmechtigkeit die menschen 
haben bezeugen sollen. Marnzsıus 42”, 

4) sich bezeugen, von sich zeugen: und ich auch noch heu- 
tigs tags hegere meine irrthume mir zu beweisen, und ich 
willig zu widersprechen (widerrufen) were, wo ich geirret hette, 
des ich mich hierinne bezeuge. Lernen 1, 352; das bezeug 
ich mich hiemit gegen gott. br. 4,473; so protestier ich zum 
ersten und bezeug mich mit diser schrift, das ich das nit wil 
thun zu rach. Berens augensp. A" und oft. 

5) bezeugen, manifestare, declarare, mit bezeigen zusam- 
menslossend: denn du hast uns bezeuget und gesagt. 2 Mos. 
19, 23; nemet zu herzen alle wort, die ich euch heute be- 
zeuge. 5 Mos. 32,46; doch bezeuge inen und verkündige inen 
das recht des königs. 1 Sam. 8, 9; so bezeuget ir zwar und 
bewilliget in ewer väter werk. Luc. 11,48; auch mit viel an- 
dern worten bezeuget er und ermanet und sprach. apost. 
gesch. 2,40; und lereten frei im herrn, welcher bezeuget das 
wort seiner gnade und liesz zeichen und wunder geschehen 
durch ire hende. 14,3; zu ermanen und zu bezeugen. 1 Petr. 
5, 12; mit den werken aber bezeugte er alsobalden, dasz er 
der erste v der meinem kränzlein nachstellete. Simpl. 
2, 126; wann ich eine gleichsam unsinnige liebe gegen ihn 
bezeugte. 2,127; wann ihr euch für ein kind gottes ausgebet 
und hezeuget doch mit eurem rachgierigen herzen, dasz ihr 
seid en kind des teufels. Scaurrıus 278; welches der augen- 
schein bezeugen wird, 777; aus der abneigung, welche die 
Hetrurier gegen die könige anderer völker bezeugeten. Wix- 
KELMANN 9, 172; so bald er fertig war, las er es Serlo und 
der übrigen gesellschaft vor, sie bezeugten sich alle sehr zu- 
frieden damit. Görne 19,195; er bezeugte viel freude, Wilhel- 
men wieder zu sehen, 19, 246; freude bezeugen. SchiLLEr 398°. 

BEZEUGEN, n. fehlerhaft für bezeigen, benehmen: Caroli 
M. gelindes bezeugen gegen die überwundenen Longobardi. 
Hans 1,1; Lotharii veränderliches bezeugen gegen die clerisei. 
1,166; Zwentipoldi grausames und unvernünftiges bezeugen 
gegen seine minister. 1, 291; bei der römischen geistlichkeit 
sah es sehr wüste aus. jedermann detestierte ihr lasterhaftes 
bezeugen. 2, 160, 

BEZEUGER, m. teslis: ain bezeuger der hussischen irrung. 
intimation der univ. Erfurt in Martinum Luther, durch Wourc. 
RvoseN verteulscht. 1521. A 3", 

BEZEUGNIS, f. oder n. testimonium, declaratio: durch solche 
erinnerung und bezeugnis. MELAncHTu, im corp. doctr. chr. 325; 
dann nach bezeugnus der geschrift sind die räter und die 
thäter mit gleicher pein zu strafen, Sreinnöwern Esop 1 
darumb ich billich bezeugnis gib Galieno. Braunschweic 47; 
man soll es auch für kein bezeugnus seiner unschuld halten. 
Panaceısus 1, 885°; die bezeugnüsse, so mein bruder mir ab- 
geleget, Burscuky kanzl. 66. heute zeugnis. 

BEZEUGUNG, f: declaratio: ihre bezeugungen waren voll 
ehrerbietung und ungefürbter liebe. Canırz 191; die bezeugung 
meiner verbindlichkeit, Kant 5, 292, s. freudenbezeugung. 
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BEZICHT, f. insimulatio, bezeihung, beschuldigung, ahd. 
biziht (Gnarr 5,588): hab recht und schlecht gewandlet, un- 
schuldig bezicht. MeLıssus KA": man wird uns der aufgelegten 
bezicht wol entschuldigt haben. nerzoc Georc vor Emsers N. T. 

BEZICHTIGEN, arguere, insimulare, ahd. inzihtigôn, falsch 
geschrieben bezüchtigen: die verbrechen wormit man ihn be- 
züchtiget. Opırz Arg. 2, 16; die ungebühr, mit welcher die 
ganze welt unsern soldatenstand bezüchtiget. Burscury kanzl. 
190; so wird uns niemand einer untreu gegen unsere kirchen 
bezüchtigen können. 836; mein vater wurde bezichtigt, in 
verrätherischem vernehmen mit Frankreich zu stehen. Secme- 


LER 190°; 
so tief, als man die königin bezichtigt, 
herabzusinken kostet viel. 280%, 


BEZICK, f. was bezicht: 


weil du bist blieben unüberwunden 
von meiner mutter irer beziek (: ich erschrick). 
H. Sacus Ill, 2, 187%, 
vgl. verzicket, angeschuldigt (: verstricket). II. 2, 198° — ange- 
stochen, wie anzick sp. 526 = anslich. wichlig für die sinnliche 
bedeutung von zeihen, arguere. bezig, bezieg. Henıscn 365. 
BEZIEHBAR, relativus, bezüglich. 
BEZIEHBARKEIT, f. die möglichkeit überhaupt, dasz bezogen 
und verglichen werden könne. Fe philos. journ. 3, 272. 
BEZIEHEN, circumdusere, umziehen, überziehen, goth. bi- 
tiuhan, ahd. piziohan (Gnarr 5, 609), mhd. beziehen bezöch. 
1) ein instrument beziehen, mit saiten beziehen, die geige, 
harfe, laute, either; darnach bezoch er ein laut an den zühen die 
waden hinauf. Garg. 231"; der harfenspieler bezog es sogleich. 
Görne 18, 235; die geige war noch nicht vollständig bezogen; 
wenns wahr ist, dasz die schaffende natur 
. unsrer seelen zartes saitenspiel 
am morgen unsres lebens gleich bezog. Semtten 245°; 


die grundsätze werden desto gefährlicher bei einem wie er, 
der mit hochgespannten saiten der unähnlichsten kräfte be- 
zogen leicht den ton eines jeden angab. J. PauL Hesp. 2, 191. 
gehört hierher ein mhd. beziehen im sinne von umspannen? 
diu (mûre) was sô schene und so höch, 
daz ir hehe wol bezöch 
zwelf kläftern mitalle. krone 14276, 
sie befaszte den raum von zwölf klaftern. 

2) das bett beziehen, mit frischem linnen (woher hettzieche) ; 
den tisch beziehen, mit tuch; das buch, mit leder, papier; 
den knopf, ball, mit seide, zwirn; das kleid, mit futter, mhd. 
Wigal: 805. 10517; staatswagen, mit sammt obenher und in- 
wendig bezogen. Gomm 24, 304; in Irauerfällen wird die thür- 
klinke mit flor bezogen; 

das blutgerüst, das, ob es schwarz bezogen, 
noch nicht so schwarz als die, die prinz und gott gelogen. 
Gaypmuus 1, 326. 
einen beziehen heiszt im pass. K.15,7 ihm die augen verbin- 
den, caput obnubere, bei hinrichlungen. 

3) den alten thurm mit epheu, die laube mit weinlaub be- 
ziehen lassen; ranken beziehen das geländer; fischer beziehen 
die flut und die fische mit netzen; 


drei fischer sich zusammen gesellten, 

und ire garn an einander stellten, 

und zohens durch ein grosze flut, 

wie man denselben netzen thut, 

dest mehr (fische) gedachten zu beziehen, 

das in auch keiner mocht entfliehen. Warnıs 3, 52, 


4) der himmel ist bezogen, mit wolken; das gras bezogen, 
überzogen mit thau; wegen des bezogenen himmels keine 
sonne sehen. Kant 1,186; 


ich bin kein gott, der gras läszt blühen, 
und heiszt das land mit thau zu seiner zeit beziehen. 
Gryrmius 1, 552; 


das gewitter bezieht, überzieht uns, ereilt, holt uns ein; 
uns hät bezogen ein donreslac, krone 1823; 


STALDER 2,472 beziehen, im laufen einholen, weller und regen 
ziehen hinter den flichenden her und ereilen sie schnell, ge- 
rade so im pass. K. 228, 86. 256, 79 vom heranrückenden dra- 
chen und wurm, dasz er die leute beziehe, überziehe : 

der töt wil uns bezien (einholen). 257, 40; 


die steigende flut: sie vil näch bezbch, 665, 35, hätte sie bald 
ereilt, war ihr auf dem fusz. 
wetter, das gewässer verzieht sich, zieht weg. 
5) ebenso überzieht, bezieht der feind, das heer: 
ob si (die feinde) dich bezien, pass. K. 443, 65; 


im gegensalz verziehen: das 
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die Phryger zu beziehn und ihre macht zu schlagen. Opırz; 


mit krieg hab ich bezogem 
die ganze schöne welt. GLEIM; 


(heereszug) so, golt es kühn 

zur welt hinein, 

was wir beziehn (an uns ziehen, erbeuten) R 
wird unser sein. GöÖTHE 13, 274; 


Iros, der arme Iros wird bald beziehen (al. herziehen) sein 
Sr unglück y 
n taza Toos Argos änionaorov xaxov RIIA 
Voss Od. 18, 73, 
was sich auch umdrehen liesze: 
Iros, den armen Iros wird bald beziehen sein unglück. 
ahd. bizöh se, ereille sie, holte sie ein. O. II. 8, 21. 
6) röthe bezog ihre wangen, zog schnell über ihr gesicht; 
ein schrecklich blasz beziehet 
ihr jugendlich gesicht. C. F. Weısze. 
die röthe, die blässe verzieht sich wieder. 

7) das heer bezieht ein lager, hat schon die winterquartiere 
bezogen; soldaten beziehen die wache; wir haben jetzt in der 
armee ein weib, das bezieht schon die ganze compagnie zwei- 
mal. Lessing 2,556; kaufleute beziehen die messe, spielleute 
den markt. so goth. bitiuhan: bitauh Jesus baurgs allös jah 
haimös, ege ó Inoovs was móle ravas xal Tas 


nouas. Mallh. 9,35; bitauh veilisa, bisunjand. Marc. 6, 6. De wncuerstok 


8) die grenze beziehen, eircumducere; die wohnung, das bonieham : 


haus, zimmer beziehen, darein ziehen. 
9) waaren beziehen, kommen lassen; der Burgunder, von 
Braunschweig bezogen, war ganz vortreflich, Görne 31, 2375 


ziehen; die einkünfte bezieht schon seit geraumen jahren ein 
weltlicher fürst. Görne 21,19; er bezieht die ‚gerichtsfälle; 

die sold beziehn, um nichts zu thun. Prerret 2, 139; 
lebensmittel aus dem nachbarlande beziehen; ein erb bezie- 
hen, cernere hereditatem. Maarer 68". 

10) sie hat die ehe bezogen, adepta est connubium. MaALER 
l. e, vielleicht, ist ins ehebelt geschrilten. P 

11) abstract, swaz mich leides bezie. pass. K. 142, 12; diu 
botschaft bezöch in (kam ihm plötzlich zu). 195, 76; 


die zouberere ouch wol bezöch 
alda ein kreflie ungemach. 209, 80, kam über sie; 


swaz mich bezie. 299, 60, was mir widerfahre, vgl. 4. 
beziehen referre: du must nicht alles auf dich beziehen. 
12) einen beziehen = beschmieren, anschmieren, betriegen : 


du bist ein teufelskerl, so manchen armen tropf 
prellt und beziehet schon dein canaljöser zopl. 
ZACHARIÄ 1, 11. 


s. das folgende. Conen nadi ktd burichw Pir i 

13) sich beziehen, der himmel bezieht sich, umwölkt sich; 
er hat sich bezogen, besudelt; wo mans kan haben, soll er 
(der schauspieler bei der darstellung) sich schendlich bezogen 
(beschmiert) haben. Aynen Dain, 9°. 

14) weidmännisch, die hündin bezieht sich, hat sich bezo- 
gen, wird trächtig. Döbel 1,852 

15) abstractes sich beziehen, pertinere, referri, referre se ad 
aliquid, heute unter allen bedeutungen die geläufigste: ich be- 
ziehe mich hiermit an einen andern richter (appelliere, s. ziehen). 
Lonenst. Arm. 2, 165; weil gott mehrers nicht begehret, als 
ein zerknirschtes herze, so trage ich herzliche reu und be- 
ziehe mich von seiner gerechtigkeit an seine grosze barmher- 
zigkeit. Burscurv Palm. 81; er bezog sich dabei auf zeugen; 
ich beziehe mich auf dich, auf meine vorige bemerkung; wor- 
auf beziehen sich diese worte; beide sätze beziehen sich auf- 
einander; mit einem worte, diese furcht ist das auf uns selbst 
bezogene mitleid. Lessine 7, 336; (beide kinder) gutartig durch- 
aus und liebenswürdig, und nur hassend, ja bösartig, indem 
sie sich aufeinander bezogen. Görme 17, 232; die beiden ge- 
mählde, auf die sich Hamlet in der scene mit seiner mutter 
so heftig bezieht. 19,190; Natalie bezog sich auf den arzt, 
der weiter mit ihm über die sache sprechen würde, 20, 156; 
dahin bezogen sich ihre gesprüche. 28, 279; im anfange hieng 
die literatur blosz an den universitäten. theologie war ihr 
erster umdrehungspunet. ‘alles bezog sich dahin. Günınors 
leben Nicolais 47. das part. ohne sich: ein verstand, in wel- 
chem aller dinge beschaffenheit beziehend entworfen werde. 
Kant 8, 228; das übrige himmelsheer wird auf eben diesen 
plan beziehend (bezüglich) gesehen werden. $, 252; die ur- 
sache, welche die ürter der fixsterne auf eine gemeinschaft- 
liche Näche heziehend gemacht hat. 8, 252; die schöpfung ist 
allenthalben systematisch und aufeinander beziehend. 8, 259. 
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em 
dort darmit sich ein guoter jurist beziert. fastn. sp. 895, 19; 


1801 BEZIEHLICH — BEZIRK 


BEZIEHLICH, relativus, bezüglich: vielleicht wäre der aus- 
druck deutsches chaos besser weggeblieben. es gibt aber über- 
haupt nur ein beziehliches, ein geschaffenes wäre ein wider- 
spruch. J. Paur nachdämm. 71. man -hört auch beziehentlich. 

BEZIEHUNG, f. in verschiednem sinne des beziehens, 3. b. 
die beziehung der harfe, des hauses, lagers, der grenze: ohr- 
feigen, welche man der jugend bei beziehung der grenzen zu 
geben pflegt& Möser verm. schr. 1, 331. am häufigsten für 
respectus, conditio: in dieser beziehung, mit beziehung dar- 
auf; die beziehung und bestimmung der einzelnen theile. 
Görue 55, 314; wer glaubt in dieser humanität und aufge- 
klärtheit der zeiten noch an die hohen beziehungen des stau- 
tes? Scherzing melh. des akad. stud. 110; ich stehe in keiner 
beziehung, habe keine beziehung zu ihm, 

BEZIEHUNGSFLÄCHE, f. eine fläche, worauf sich eine an- 
zahl linien, körper in ihren richtungen und bewegungen be- 
ziehen. Kant 8, 234. 

BEZIEHUNGSGRUND, m.: der beziehungsgrund zwischen 
thun und leiden im wechsel. Fıcute grundl. der wiss. lehre 86. 

BEZIEHUNGSLOS. 

BEZIEHUNGSREICH. 

BEZIEHUNGSWORT, n. Lessing 11, 750. 

BEZIELEN, in doppelter bedeutung, 

1) terminare, ein ziel setzen, terminis conscribere, conclu- 
dere. STIELER 2618. So mhd. beziln, im pass. häufig, die stel- 
len bei Küpe 704", s- b. den kric beziln, dem krieg ein ende 
machen. 

2) intendere, zum ziel setzen, auf etwas zielen: 

aber bald bezielt er auch sie mit den todesgeschossen, 
Bürser 186° ; 

ohne zu bedenken, dasz das wol des ganzen dadurch bezielt 

sei, Görme 45, 47; der zeitpunct kam, den ihm die, mutter 

bezielt hatte. Hirret 4, 235; sie können sie (die 50 thl.) länger 

als sie die zahlungszeit bezielen (abstecken), behalten. 14,307; 

das ganze lese- und schreibwesen ist blosze unschuld, die 

nichts bezielt. KLINGER 12, 113; es müste denn die idee gerade 

das höchste wol bezielen. J. PauL dämm. 47. vgl. erzielen. 

BEZIEMEN, decere: es beziemet sich nit, non decet. He- 
nıscn 865, heule es ziemt, geziemt sich nicht. vgl. bezähmen 5. 

BEZIEREN, decorare, zieren. vocab. 1482 d7". Hexıscu 365: 


das medlin het ain vingerlein 
mit rotem gold bezieret. Untann 706 ; 


die obschwimmende feiszte von den gesottenen älen soll die 
kalköpf mit haar bezieren. Foner fischb. 179°; der tiger ist 
mit schwarzen streimen oder langen fläcken bezieret, thierb. 
148°; der eheliche stand, welcher mit viel und groszen be- 
nedeiungen auch begnadet und beziert ist, Kartstapr bei Me- 


lanchih. 1,598; die kamern und pallast mit köstlichen tüchern | 


und umbhengen bezieren und henken. Aimon J4; in der 
schlafkammer, welche wir nach aller herlichkeit bezieret fun- 
den. Fıschanr Ism. 12° ; bexievek mik tapettu. Found , 6i; 


wan sie (Flora) und Zephyrus mit blumen sich bezieren, 
ROMPLER von LÖWENHALT gebüsch 126 ; 


die stirn wird mir bezieren 

mein weib gleich hörnerthieren. ped. schulf. 299. 

BEZIERUNG, f. decoratio: zu hezierung meines ehrentem- 
pels. Burschky kanzi. 594; fürbündige schönheit und bezie- 
rung. 294. 

BEZIFFERN, numeris signare, mit zahlen, dann überhaupt 
bezeichnen : die blätter eines buchs beziffern; unter dem spre- 
chen zog sie zuweilen ein ungemein holdes, wie soll ichs be- 
zifern ?, hen nach. J. Dan, Tit. 2, 64. 

BEZIMMERN, inaedificare, instruere aedificio: einem das 
liecht bezimmern, verbauen, officere luminibus alicujus: He- 
nisch 365. dann aber auch behauen, zimmern: läszt holz, 
stein und erz bezimmern, hauen, schmieden. Pierot 1, 290. 
vgl. ahd. pizimpardt obstruchus (GrarF 5, 672), mhd. bezimbern: 


` der Guntheres sal 
wart vil wol bezimbert durch manegen fremden man. 
Nib. 527, 3. 


BEZINNEN, stanno obducere, verzinnen, doch mhd. war es 
pinna ornare: 

munt mit wizen zenen harte wol bezinnet, MS, 1,165", 

BEZIRK, m. circuitus, tractus, umkreis, strecke: ein sunders 


gefreiet bezirk, Münster 675; ein forster oder waldknecht hat 
beneben andern gewälden in seinem bezirk auch eins, die 
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eck genannt. Kırcnuor wendunm. 146°; in dem 
zirke einer klostermäszigen schule. LESSING 4, 2; 
u aus allen bezirken 
sieht euch die weite natur mit verneuter schönheit entgegen, 
Kıorstock Mess. 1, 452; 
nieder steigen vom himmel die seligen götter und nehmen 
in dem geweihten bezirk festliche wohnungen ein. 
SCHILLER 75°; 
, du lagst im gewirbel des staubes 

grosz, auf groszem bezirk, der wagenkunde vergessend. 

S Voss Od. 24, 40. H. 16, 18, 26, 
was zurück bleibt hinter ueyas weyakoori. in bezirk bringen 
heiszt weidmännisch, das wild im gebüsch behreisen, umkreisen. 
s. amtsbezirk, stadtbezirk, regierungsbezirk. 

BEZIRKELN, cingere, includere: hohe bergichte vorhölzer, 
die ringsherum oder doch beederseits mit hohen etwas ent- 
fernet stehenden gehülze bezirkelt sind. Honsenrg 2, 201, 

BEZIRKEN, dasselbe, umzirken, vgl. ahd. zirkòn (GRAFF 4, 
489): weist der scheffen, die zender sollen das gericht bezir- 
ken, als das von alters herkommen ist. weisth. 3, 755; sin- 
temal der zender bezirkt und geweist hat. 3, 756; sie hat- 
ten mich alle rund umbher bezirkt (im kreis eingeschlossen). 
H. Stranen reise e3; wenn ihn gefangenschaft bezirkt. WıEDE- 
many juli 18; auf einem dorfe, da nur wenig bauren sind, und 
die der kretscham oder schenke ofters alle bezirken kann, 
bevoraus wann sie zum trunke kommen. med. maulaffe 646 ; 

wann der verstand, weil ihn kein amt bezirkt, 
uneingesperrt und ungefesselt wirkt. HAGEDORN 1, 71; 
von der luft sapphir bezirkt. Brockes 1, 118; 

é von dem zierlichen bogen, 
der mit der farbe der nacht ihr siegendes 
schauen die liebesgötter herab. ZACHARIÄ 
in diesem sinn ist solch ein bild’ bezirkt. 
o jugend, jugend wirst du nie 
der freude reines masz bezirken ? 


1802 


engen be- 


auge bezirket, 
120; 
Görne 4, 47; 


41, 60; 


ländliche gartenumgebungen, deren ja Rom selbst in seinen 
mauern genugsame bezirkt und einschlieszt., 29, 221; er um- 
schreibt, theilt, bezirkt und übt die meszkunst für alle seine 
brüder. Herner 16, 34; er war so glücklich, sie auf der flucht 
zu erspüren und zu bezirken. Hippert 2, 302. weidmännisch, 
den wald bezirken, umgehen. 
BEZIRKSTAMM, m. in Elis, wo das ganze land in zwölf 
bezirkstämme eingetheilt ward. Nıesunr 2, 357. 
BEZIRKSVERSAMMLUNG, f. Danımann franz. rev. 161. 
BEZIRKSWEISE, adv. die wahlen werden bezirksweis von 
allen wahlberechtigten gehalten. denkschr. des fr. vom STEIN 55. 
BEZISCHEN, adsibilare, auszischen, verhöhnen. 
BEZOGENE, der, auf den ein wechsel gezogen ist, le tiré. 
BEZOLLEN, mercibus imponere porlorium, zoll auflegen. 
BEZÜCHT, f. für bezicht: i. f. gn. widerlegen alle die be- 
züchten, so ihm wollten aufgeleget werden. SCHWEINICHEN 2, 
130; darauf ich mich dieser bezücht zum höchsten entschul- 
diget. 3,172. 
BEZÜCHTEN, arguere, für bezichten : 
will nun solcher verbotenen thaten mich jemand bezüchten. 
u Görue 40, 150. 
BEZÜCHTIGEN, für bezichtigen: konten aber niemand des 


BEZITTERN : 
oM 


0%.\7] d 
BEZÖPFT. Gava, 60% 


in warheit bezüchtigen, Kırcunor wendunm. 259°; Phil buad 3,220; Siuph.(,498 K. 


zwar die nachkommenschaft 
mag uns bezüchtigen, als ob wir es erdichtet, 
Wecknenuen 609; 

bezüchtigten uns des diebstals. pers. rosenth. 2, 5; die Dido 
igt sich selbst eines lasters. Burschay Palm. 590; als ob 
er ;höne Danae schon darum’ schuldig gefunden hätte, 
weil sie bezüchligt wurde. Wun 2, 184; sie haben mich 
der abscheulichsten verbrechen bezüchtiget. 8, 301; anderer 
absichten bezüchtigt werden, als man wirklich hat. Kumnser 
7, 96; hezüchtigt mich und meinen sohn der giftmischerei. 
Tieck ges. nov. 4, 336; 

jener jude, den des diebstals ihr bezüchtigt. PLATEN 261. 


BEZÜCHTIGUNG, /. einem mit rüge und bezüchtigung nach- 
setzen. Hippet. 2, 314. 

BEZUCKERN, condire, imbuere sacharo, verzuckern, über- 
zuckern: zu Medera gfelt under andern früchten so vil zuckers, 
das alles Europa davon bezuckert wird. Frank wellb. 71°; das 
wasser ist die amme aller erdgewächse, es behaftet die wur- 
zel, tränket das mark, bezuckert die honigblüumen. Burscnky 
Palm. 362. 

BEZUG, m. nach verschiedenheil des beziehens: bezug der 


leier mit saiten, dann auch ein bezug saiten, so viel zum be- 


BEZUCKE N verleunaen 
vo aalen zungen TE alba, 
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ziehen des instruments nöthig ist; bezug des kleides mit ful- 
ter, mhd, 

von fremder vische hiuten bezoch wol geän, Nib. 354, 1; 
bezug des himmels mit gewölke, des knopfes mit seide, wolfeiler 
bezug der lebensmittel; bezug der wacht, des lagers, zumeist 
aber respectus, lage, verhältnis, rapport, beziehung: das schach- 
spiel, welches, in bezug mit jener weltklugheit, allem dich- 
tersinn den garaus zu machen völlig geeignet ist. Götur 6,31; 
ein so begabter geist blickt munter und kühn in seiner welt 
umher, er schaft die seltsamsten bezüge. 6, 114; hier gewahre 
man den bezug des enkels zum groszvater. 6,149; ein lust- 
gebäude. dieses sollte einen bezug aufs schlosz haben, aus 
den schloszfenstern sollte man es übersehen, von dorther 
schlosz und gärten wieder bestreichen können. 17, 75; an 
allen naturwesen bemerken wir zuerst, dasz sie einen bezug 
auf sich selbst haben. wie jedes gegen sich selbst einen be- 
zug hat, so musz es auch gegen andere ein verhältnis haben, 
17, 49; sie erhält durch iln (ihren sohn) einen neuen bezug 
auf die welt und auf den besitz. 17, 312; der major verfehlte 
nicht Eduarden die verschiedenen bezüge zu seiner gemahlin, 
zu den familien, zu der welt, zu seinen besitzungen vorzu- 
stellen. 17,347; wir müssen den begrif einer weltirömmigkeit 
fassen, unsre redlich menschlichen gesinnungen in einen prakti- 
schen bezug ins weite setzen. 22,149; 

der gedanke, das entwerfen, 

die gestalten, ihr bezug, 

eines wird das andre schärfen, 

und am ende seis genug. 22, 168; 
eine person, welche ganz wundersame eigenschaften und einen 
ganz eigenen bezug auf alles habe, was man gestein, mine- 
ral, ja sogar was man überhaupt element nennen könne. 
23,209; mir scheint er die bezüge der menschen untereinan- 
der und auf ihn sehr richtig gefühlt zu haben. 26, 110; per- 
sonen ohne den mindesten bezug auf einander. 29,123; eine 
theilnahme mit anmutigem bezug auf sich selbst. 29, 125; 
und mich eigentlich wieder frisch des humanen zustandes er- 
freut, dessen ich in zwar zufälligen aber doch natürlichen 
bezügen seit langer zeit erst wieder gewahr wurde, 29, 136; 
die bezüge der einzelnen begriffe und vorstellungen. 29, 187; 
nicht ohne hofnung künftiger freundlicher bezüge. 31, 95; ich 
hörte viel von ihm (Gleim) durch Wieland.und Herder, mit 
denen er immer in briefwechsel und bezug blieb. 31, 241; 
eine erinnerung an die bezüge dieser personen untereinan- 
der. 31, 242; von leben und thaten und sonstigen bezügen 
der heiligen drei könige. 45, 192; das wirken der weltge- 
schichte, das gegenwirken der individuen wird klar, man 
begreift seinen eigenen hezug und lernt einsehen, wie man 
selbst in die ferne gewirkt. 45, 290; in diesem bezug ver- 
gleichen wir das unglück mit einem tausendeck, das den 
überall anstoszenden blick verwirrt. 55, 265; verschiedene 
anlässe haben meine früheren bezüge dorthin in den letzten 
tagen gar freundlich wieder aufgeregt. an Zelter 584; natur 
und kunst sind zu grosz, um auf zwecke auszugebn und ha- 
bens auch nicht nöthig, denn bezüge gibts überall und be- 
züge sind das leben. 707; diesmal, meim theuerster, dächt 
ich, könnten wir mit unsrer zusammenkunft zufrieden sein, 
du hast gegeben und empfangen, wir sind unsrer alten be- 
züge aufs neue gewis geworden. 805; wer diesen bezug (des 
gesichtes mit schwermut) nicht bemerkt hat, thue es noch, 
Huet, 2, 60. häufig, bezug nehmen auf, sich beziehen auf 
elwas. vgl, herzensbezüge, seelenbezüge. 

BEZUÜGELN, /renare, coercere, zügeln: indem sie die wil- 
den rosse des übermütigen mit fester hand bezügelt. Hernen 
19, 181; marter ists sich allein bezügeln. Witpor. 

BEZÜGLICH, relativus, und als adv. für das franz. relati- 
vement: und so hab ich, bezüglich auf den theil der erde, 
den ich beobachtet, immer regelmüszigkeit und folge gefun- 
den. Gürne 51, 189. 

BEZÜGLICHKEIT, f.: der sinnlichen eindrücke. Hunsoror 
kosm. 1, 20. 

BEZUGNAHME, f. mit, unter bezugnahme auf mein letz- 
tes schreiben, 

BEZUNDERN, fovere, fomentare, incendere, dem oli. tundra 
conflagrare, tyndra scintillare nahslehend: Plutarchus meldet, 
Cato habe mit Neisz unter seinen knechten allerhand lum- 
penhändel, hader und strittigkeit bezundert und geheget. 
Borscnęy Palm. 890. s, zunder. 

BEZUNGEN, BEZÜNGEN, instruere lingua, facundum red- 
dere: gute nacht ihr wohnungen des gegenhalls, ihr felsen 


REZWACK,m. Früch 2,4868, 


BEZUNZEN — BEZWINGEN 1804 


und steine, die ihr mir oft antwort gegeben und meine worte 
euch bezüngen lassen. Sırcm. von Birken 110; dasz der storch 
bezunget sei. Prarrorıus storchs winterg. s. 31. 

BEZUNZEN, elegans, mollis, ineptus, ierlich, zimpferlich, 
affecliert, in der Wetterau bezonze: das mädchen sieht be- 
zunzen aus; ein bezunzen kind; ein bezunzen äpfelchen, klei- 
nes, zierliches. kann zu zinzeln, zenzeln Scum. 4, 276 gehal- 
ten, aber auch für bezwunzen von bezwinzen genommen. wer- 
den. s. das häufigere verzwunzen, von verzwinzen, in glei- 
chem sinn. 


BEZUPFEN, carpere, vellere: den bart bezupfen. dan 


mittel beschneiden, bezwacken und hinterhalten lassen. Prr- 
ANDER 2, 557; er bezwackte nicht allein seinen herrn, sondern 
auch die wirte. Simpi. 1, 574; einen bezwacken, heüngsten 
und verfolgen. Burscury Patm. 169; 


dem emsigen Galen genusz und ruhm bezwackt. 
Günrner 382. 


vgl. zwieken, bezwicken, zwacken und abzwacken. erzwache ‚aus zu: 


BEZWAGEN, circumlavare, rigare, bewaschen, ags. bepvean, 

mhd. betwahen : 
sich beiwuogen und betühten, Ls. 1, 377 

sich bewuschen und betauchlen (sp. 1696, neben betuchen sp. 
1740). vgl. auszwagen und zwagen. 

BEZWANG, m. coactus, necessilas, zwang: wo kein be- 
zwang, da ist keine ehre. Simrock 1076; es taugt kein arsch 
ohne bezwang. 578; erlöst von dem apstis 


dann bzwang macht keinen güten christ, 
Rants Freidank bl. 5; 


der bezwang des zornes, der allein 
genug sonst lasters ist, kompt dir von nüchternsein. 
Opırz 1,7; 
thut zierlich sammen raffen 
die verslein in bezwang. Spree trutzn. 3. 

BEZWÄNGEN, cogere, zwängen: er was allenthalben mit 
krieg bezwengt. Hepıon com. 175; sie wollten menschen bil- 
den für ein stückwerk und bezwängten sie einseitig auf ver- 
hältnisse zu eng für den umfang unseres wesens. Dyanasore 
3, 121; Belisarius, obwol so lästig bezwängt, hatte doch un- 
terdessen noch Urbino erobert. Beckens wellg. 4, 78. 

BEZWANGNIS, f. das ir unser hezwangnus und not nit 
wissens dragent (von u. b. und not nichts wiszt). Aimon 03; 
ir wissent unser bezwenknus und not, Fierabr, C4; 

aber der sathan mit bezwenknus, 

aus gottes willigen verhengknus 

bracht umb sein reichtumb in (Hiob) mit plag. 
H. Sacus II. 1, 2%. 

BEZWECKEN, 1) bei den schusiern, claviculis munire, mit 
swecken beschlagen. 2) bezwecken, spectare, tendere ad ali- 
quid, nach dem zweck d. i. nagel in der scheibe zielen, beab- 
sichligen, im auge haben: ich bezwecke damit eine ahände- 
rung des bisherigen gebrauchs; es ist gutes dadurch be- 
zweckt und erreicht worden. wie bezielen. 

BEZWEIDIGEN, concedere, confirmare. Ire 167. s. zwei- 
den, nd. twiden, gewähren. 

BEZWEIFELN, addubitare, in zweifel ziehen, nnl. betwijfe- 
len: es läszt sich nicht länger bezweifeln; ich will es gar 
nicht bezweifeln. 


BEZWEIFLUNG, f- wenn sie die hegebenheit erzählend und ` 


ohne alle bezweiflung vorgeffagen. Tieck ges. nov. 1, 41. 

BEZWEIGEN, ramis, frondibus vestire: die stämme bezwei- 
gen sich, frondescunt; Orpheus auf einem bezweigten baum- 
stamm sitzend. .Görue 56, 164, 

BEZWICKEN, vellere, carpere, beswacken, ags: tviccian, engl. 
twitch: was deine schwiegermutter vor käs und butter ge- 
spart, die sie zum markte hin geschickt, auch manchmal wol 
das korn bezwickt, .. dasselbe gab sie dir mit lust. Menan- 
188 1,228; einem den bart bezwicken; die waisen hezwicken, 
ihnen abzwacken. 

BEZWIEBELN, caepis terere, condire, zwiebeln: härings- 
tonnen von gewässerten, bezwibelten, beessigten, gesalzenen 
.. e häringen und böckling. Garg. 55°; während eine dicke 
schmutzige Gallieierin in der küche mit zubereitung eines wol 
hezwiebelten hasenpfeflers von einer alten hauskatze beschäf- 
tiget war. WırLanD 11, 339. man sagt auch hezwiebeln für 
prügeln. 

BEZWINGBAR, ‚domabilis, vincibilis. + 

BEZWINGEN, vincere, subigere, cogere, premere, zwingen, 
alts. bithuingan, ahd. piduingan (nr 5,273. 274), mhd. 
zuweilen noch bedwingen : ` 


Heig, vo 
BEZWACKEN, circumradere, subtrahere, carpere: die gelt- A 
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diu tiure manunge. Ju, 4861; 


mit disen neten zwein 


sêre bedwungen, 1725; 


D ‚meist aber schon betwingen 
ir lant sint- beiyumezn beiwane min gemüete 
an. yk f- AAA nie sô sêre magt noch wip. 344; 


ouch wen ich in betwunge 
diu vil wegemüediu nöt. 5586; 

woraus dann endlich unser nhd. bezwingen wurde: alle vòl- 
ker, die Holofernes bezwingen würde. Judith 3, 11; gott wird 
sie in deine hende geben, das du sie bezwingest. 5, 22; und 
wirst sie nicht mehr bezwingen können. 1 Mace. 6, 27; welche 
sie bezwungen und unter sich. gebracht hatten. 8,2; welche 
haben durch den glauben königreiche bezwungen. Ebr. 11,33; 
offenbar ist es, das man nit bezwungen ist, dehainen doctor 
in seinen schriften oder opinionen zu glauben. ReucaLın 
augensp. 17°; wann ich etwas nicht weislich thu, so wird doch 
der allein beschuldigt gesehen werden, der mich darzu be- 
zwungen hat und nicht ich. buch der liebe 109, 1; und be- 
| zwang in mit dem schwert, dasz er die junglraw dem könig 
| Artus in seine sichere verwahrung führen must. 385, 1; si 
| bezwungen den herrn Jesum, das er bei inen blib. Keis 
chr. bilg. 18; wie eine grosze liebe musz das sein, die 

3 vom himmel bezwungen hat auf erden zu kommen. ALBERUS 
De bite L . Jesusbüchl. B3’; die bezwungene bezahlung, so mir wider 
Zungen thu alles zusagen und verdienen geben ward und empfahen müs- 
RA sen. ParaceLsus 1, 132°; dann gunst, gewalt und die hunds- 
Lakes ketten waren mir zu sehr überladen, aus welcher zwanknus 
| 1,206; fremde land behend zu besuchen bezwungen. 1,356"; sie hat 

? 


K 7 mich bezwungen das zu thun. Oprrz Arg. 58; x 
no Ha das au zum glauben ist nicht müglich die sinnen zu bezwingen. 


ZWungener Locau 3, zug. 92; 
Mor GW dasz sich der lieblich hall süesz in die ohren tringet, 
Mm d D und zur verzuckung schier den zarten sinn bezwinget. 
2, 325 > Romeeen von LöwenHaLt gebüsch 52; 
Modi aQ- bezwinget euch, eriragt es wie ein mann. SCHILLER 523%; 
re de H ayaka. urtheilt, ob ich mein herz bezwingen kann. 527°; 


an MAlbano, wie von einem gedanken allein bezwungen. J. Paur 
dé Ich Tit. 2, 98. man sagt, ich kann das stück brot, das fleisch 
` vone, Dicht bezwingen, nicht damit fertig werden, nicht bewältigen 
V = aufessen. f 4 
fuge 3,208. BEZWINGER, m. domitor, bewältiger, besieger : alle stärke 
dieses kleinen bezwingers der potter und menschen. Wiırrann, 
BEZWINGLICH, vineibilis: 
das ist der theure stein (der diamant), ` 

der nur von blut und sonst wil nicht bezwinglich sein. 
Locau . 67; 
ein fester, nicht leicht hezwinglicher charakter. Görue 48, 100. 
BEZWISTEN, impugnare, in dubium vocare, bestreiten: ich 


1 will das nicht bezwisten, streitig machen; allein dieses lüszt 


sieh noch hezwisten. Hunt. 5, 24. 

BEZWUNGENLICH, coacte, aus zwang : bezwungenlich den 
thurn ufgeben, Fierabr. f4. 

BIBEL, f. codex sacer, die heilige schrift, ursprünglich 
der pentateuch, volumen quinque librorum; aus biblia bi- 
bliorum entfaltete sich leicht ein weibliches biblia und drang 
in allen neueren sprachen durch: it. bibbia, sp. biblia, franz. 
bible, mhd. biblie, dat. biblien (myst. 171, 8), nnl. bijbel, isl. 
e biblen bifja, russ. und litt. biblija, poln. biblia, böhm. biblj. man 

Zei vergleiche das analoge chronik, lilie, scholie, folie, praemie 

A `" und erwäge den weit reichenden grammatischen bezug zwischen 
der flexion des f. und des pl. neutr. einige, wie Matnesius 
und Scuuprius schreiben die biblia, an der biblia, z. b. Scuur- 
v PIUS ich lese täglich in der bibel, ein capitel aus der 
34T bibel; das ist wider die, die da nichts halten uf die bibel, 
das da ist die heilige geschrift. Krısense. s. d. m. 44°; das 
solt ein rechter christenmensch nit thün. er soll steif glau- 
ben alles das in der bibel stot. das. ; 

darumb so lern sie bieblen nit, Murnen schelmenz, 27°, 
acc. oder ein verbum?; dem leien haben sie eine wortlose 
bibel an den wänden und götzen gestiftet (gemählde und 
| bildseulen). bienenk. 15°; leset die ganze bibel durch und 
durch. 23°; geh, nimm die bibel, meine tochter, und lies 
l mir die geschichte Jakobs und Josephs. Scmuter 116°; ich 
strafe mein weib mit guten worten, sagte jener bauer, da 
warf er ihr die bibel an den hals. vgl. fibel. 

BIBELABSCHNITT, m. pericope. 
| BIBELANSTALT, f. ihre (der Griechen und Römer) scht, 
i ten sind die ewige bibelanstalt gegen jeden verfall der kan- 


Schon j 
PiBaos V 


steinischen. 
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BIBELAUSLEGUNG, 7. 

BIBELBUCH, n. es steht im heilgen bibelbuch. Senat 
ged, 2, 123; ihr habt mir so manche postille und bibelbuch 
an den kopf gejagt, wenn ihr mich ob dem beten ertapptet. 
SCHILLER 140%, 

BIBELBUCHSTÄBLICH: durch diesen entschiedenen bibel- 
buchstäblichen glauben. GÖTHE 48, 144. 

BIBELEIN, n. pustula, hilzblätterchen, bibeli, Srvunpn 1, 168. 
bibelin der augen. Opentin 153, im Elsasz biwele, Senn, 1, 
291 gibt aber bepel, pepel, peperle. 

BIBELFEST, bene versatus in libris sacris: niemand war 
witzig als ein bibelfester lustigmacher. Ranenen 1, 105; in 
Deutschland, wo vor funfzig jahren die erziebung dahin ge- 
richtet war, die sämtlichen heranwachsenden bihelfest zu ma- 
chen. Görse 6, 131; wer sich noch aus der hälfte des vori- 
gen jh. erinnnert, wie unter den protestanten Deutschlands 
nicht allein geistliche, sondern auch wol laien gefunden wur- 
den, welche mit den heil. schriften sich dergestalt bekannt 
gemacht, dasz sie als lebendige concordanz von allen sprü- 
chen, wo und in welchem zusammenhang sie zu linden, re- 
chenschaft zu geben sich geübt hatten, die hauptstellen aber 
auswendig wusten und solche zu irgend einer anwendung 
immer bereit hielten. man nannte sie bibelfest und ein sol- 
cher heiname gab eine vorzügliche würde und unzweideutige 
empfehlung. 6, 63; dasz, wie man bibelleste männer hat, 
wir uns in Shakespeare befestigten. 26, 74. 

BIBELFREUND, m. 

BIBELGESELLSCHAFT, f die sich mit verbreilung und 
austheilung gedruckter bibeln befasst. 

BIBELL 

BIBELREIT 
spricht, auch bibelhusar. 

BIBELSPRACHE, f. 

BIBELSPRUCH, m. 
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DCK, n. was bibelabschnitt. 
STUNDE, f. in schule und kirche. 

BIBELÜBERSETZUNG, f. nur will ich noch an Luthers 
bibelübersetzung erinnern: denn dasz dieser treliche mann 
ein in dem verschiedensten stile verfasztes werk und dessen 
dichterischen, geschichtlichen, gebietenden, lehrenden ton uns 
in der muttersprache, wie aus &inem gusse überlieferte, hat 
die religion mehr gefördert, als wenn er die eigenthümlich- 
keiten des originals im einzelnen hätte nachbilden wollen. 
GÖTHE 26, 74. 

BIBEN, zuweilen noch für beben tremere, ahd. pipen, mhd. 
biben (Ben. 1,114). 

BIBENEL, f. pimpinella saxifraga, sonst auch bibernell, 
pimpernell, nnl. bevernel, ein heilkräftiges kraut: weder tränk 
noch säfte, weder pillen noch bibenellen achten. Du Asp, 
lugd. 3, 239. 

BIBER, m. fiber, caslor, ahd. pipur, pipir, pipar (Gnarr 3, 
22), mhd. biber (Ben. 1, 115‘) und das vor a haftende i lässt 
ein älteres piparu annehmen, folglich ein goth. bibrus (gen. 
bibraus), wozu. das litt. bebrus (gen. behraus) stimmt, Jett, 
bebris; ags. 'beofor, engl. beaver, nnl. bever, alin. bifr und 
bior, biur, schw. bäfver, dän. bi ; auch die roman. spra- 
chen haben für lat. fiber wieder b: il. bivaro, sp. bibaro, be- 
varo, befre, franz. bièvre; russ, bobr”, poln. böhm. bobr (serb. 
und illyr. dabar). ganz abweichend ist die welsche benennung 
afanc, arm. ayank und die finnische majava. 

Ein so weitverbreitetes altes wort zu deuten bleibt schwierig, 
wer möchte es auf das skr. babhru, wie der ichneumon von 
seiner rölhlichen farbe heiszt, zurückleiten? dürfte man fiber 
auf faber, obschon i lang, a kurz ist, beziehen, so führte das 
zum bauenden simmermann geborne thier einen höchst treffen- 
den namen, und unser biber fiele der reichen wurzel bauen 
anheim, der wir noch ein anderes kunstfertiges thier, die 
biene, überweisen. bagvan für bauan (sp. 1171), bagms = baum 
(sp. 1188) reichen mittel an hand, den namen bibrus, biber 
(mit kurzem i) zu fassen. hierzu trilt, dasz eben auch xd- 
orog an edw spalten, hauen, an lat. casa domus, cista, 
an unser kaste, ald. chasto, cubiculum; arca, so wie ans goll. 
kas oxeVog, ahd. char vas gemahnt, und ein altbairischer orts- 
name Biberchar (MB. 6, 80. $1. 7, 81. 8,176. 304)[nichts anders 
ausdrückt als Biberburc, mithin gebildet ist wie biachar, binichar, 
bienenhaus, korb. „selbst das finn. majava musz zu maja casa, 
tugurium geschlagen werden, bezeichnet also wiederum das 


schie. Eibelsprüng) ` Hagberg 3, (26, 
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hausbauende thier. als menschlicher eigenname gewinnt aber 
Kaorwo mythologischen, wenn auch im dunkel liegenden be- 
zug, wie in der edda die schmiedenden, zimmernden zwerge 
Bilur und Balur (— fiber und faber) genannt sind, und der 
welsche afanc mit der sinflulsarche zusammenzuhängen scheint. 

Da die biber am ufer der flüsse und bäche bauten, begreift 
sich, dasz die benennungen Biberaha, Biberich, Biberach, Bi- 
ber, »Bebra, Biberbach, Beberbeke, Bever in allen deutschen 
gegenden wiederkehren; ebenso führt der Bober in Schlesien 
und ein fluss in Lillauen seinen namen von bobr, Bebruwäte, 
biberstätte heiszt ein gut bei Ragnit. heute aber ist dies wun- 
derbare thier meistens ausgeroltel 2 biber und otter haben keine 
hege, Polen und Böhmen legen dem biber bitterliches weinen 
bei: plaka@ iak bobr, plakati gak bobr, was sich, auf eine 
verschollene thierfabel gründen mag. ausdrucksvoll ist auch 
das verbum bobrowad, wie ein biber im sumpfe walen, wülen. 

Das biberfell mit seinen glatten, weichen haaren wurde zu 
pelz und zeug verarbeilet, besonders zu hülen, auch ein wol- 
lenes, langhäriges tuch führt den namen biber: leinwat von 
s. Gallen, biber von Bisanz, baumwollen aus Cypern. Fi- 
SCHART groszm. 134. i 

BIBERBAU, m. casa, cubile fibri, oben sp. 1161, alin. biorbü, 
dün. büverbo, poln. bobrownia. man nennt auch diesen bau 
die burg des bibers, sein nest, char und sein geschliefe, wo- 
hin er schlieft. 

BIBERBAUCH, m. der bauch des biberfells, biberwamme. 

BIBERBURG, f. biberbau: der biber bat eine burg, wo er 
sich von holz eine wohnung macht. Döseı 1, 36". 

BIBEREISEN, n. ein fanyeisen für biber, 

BIBERENTE, f. mergus castor, ein vogel der, gleich dem 
biber, ins wasser unlerlauchen kann. 

BIBERFANG, m. captura fibrorum, auch der orl, wo man 
biber zu fangen pflegt. 

BIBERFÄNGER, m. 7 

BIBERFELL, n. pellis fibri, den jägern biberbalg, mhd. 

ein veder er dar under truoc, 
diu was kostelich genuoc 
von lütern bibervellen. krone 6860. 

BIBERGEIL, n. xgorógiov, castoreum, von geil hode, vgl. 
MS. 2, 207°. Frei. 139, 5. bibergeil, biberhoden, castoreum. 
Dasvpopıus 27°. 303°; rauch bibergeil. Garg. 192". 

BIBERGESCHMACK, m. castoreus odor: MAALER 68". 

BIBERHAAR, n. 

BIBERHÄREN, fibrinus, aus biberhaaren gemacht, nnl. be- 
verharen, mhd. biberin, litt. bebrinnis. 

BIBERHAUT, f: biberfell. mhd. bibers hüt. Reinh. 1982. 

BIBERHODEN, pl. castoreum, litt, bebraus pautai, eier. 

BIBERHÖDLEIN, n. ranunculus ficaria, feigwarzenkraut. 

BIBERHUND, m. der zum biberfang abgerichlet ist, schon 
in den alten volksrechten piparhunt. Xenophon aber leitet den 
namen »aoröoıae falsch daher, dasz Kastor sie zuerst gezo- 
gen habe. s. otterhund, 

BIBERHUT, m. pileus castoreus, nnl. beverhoed. 

BIBERIN, f. das weibchen des bibers. piberinna als eigen- 
name in Cuners nolizenblalt 2, 293. 

BIBERJAGD, f. was biberfang. 

BIBERJÄGER, m. biberfänger. 

BIBERKLEE, m. trifolium fibrinum, poln. bobrek, falsch 
fieberklee. 

BIBERKRAUT, n. genliana centaurium. hier ist umgedreht 
fieberkraut das richtige, da es auch febrifuga heiszt. 

« BIBERN, BIBBERN, was bebern und bebbern (sp. 1210): 
mir bibbert, ich Diere, hat sich noch in der gaunersprache 
erhalten. 

BIBERNELLE, s. bibenelle. 

BIBERNEST, n. nidus, cubile fibri, biberbau. _geschlechts- 
name Bevernest, auf einen orisnamen zurückweisend. Lisch 
meklenb, jahrb. 17, 169. 195. 340. 

BIBERNETZ, n. netz zum. biberfang. 

BIBERRATTE, £ sorex moschatus. poln. bobroszczur. 

BIBERSALBE, f. was bibergeil; mit bibersalb überstriehen, 
SEUTER 415, 

BIBERSCHWANZ, m. cauda fibri, muste gleich den bären- 
tatzen als leckeres gericht an die qulsherschafl verabreicht wer- 
den: die fischer sollen von einem gefangnen biber dem für- 
sten füsze und schwanz geben. Böumes beitr. zum deutschen 


‚recht 5, 145; ungewonliche speis essen, als, biberschwenz, be- 


rendoppen, das seltzam ist und sunst niemants me hat. Ker- 
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sense. $. d. m. 5". von ihrer zugerundeten gestalt heiszen auch 
dachziegel biberschwänze, ugl. alzziegel, - 
BIBERSCHWARZ, ein besonderes schwarz in den färbereien. 
BIBERSTICH, m. weidmännisch, wenn der von den hunden 
ins wasser gejagte biber mit dreizacken erstochen wird. 
BIBERSTRUMPF, m. strumpf aus biberhaar. ? 
BIBERTAUCHER, m. re) castor, bibervogel. We RA) EK. 
BIBERWITZ, m. artificium fibrorum, kunstfertigkeit der biber : and, ei t 
warum denn müssen die Huronen 
durch biberwitz beschämet sein? HAGEDORN 2, 17. H 
BIBERWURZ, f. aristolochia clematitis, für fieberwurz, ahd. BIBER Ski. 
aber bibirwurz castoreum. GRarF 1, 1050. Un buts: ` 
BIBERZAHN, m. bronchus, cui dentes prominent, dem die Kak wäre 
zähne, wie dem biber die fänge vorstehn. STIELER 145. schweiz, 39. , 
biberzand. STALD. 1, 168. 
BIBET, tremens, bebend, zilternd: so es in ein fewr ge- 
worfen wird, so springt es als ein büchs und gibt ein bibe- 
ten knall. Parackısus 2, 34°, vgl. ahd. pipinönti (Grarr 3, 21). 
vielleicht gehört hierzu pipicht für scheu, zitlernd, ahd. pi- 
pêntiu, tremebunda: ein pipichtes weib, entl. chymicus 429 ; 
wann ich eine mannsperson wäre, wollte ich mich lieber mit 
einer liebholden brunetten als mit einer pipichten weiszetten 
verheiraten. hebamme 148. auch Sriezer 116 setzt bebicht tre- 
mulus und 117 plippern quasi beberen, anzium esse ut mu- 
lieres paventes ac timidae. pipicht liesze such aber ebensowol 
von pipen, pipire, kleinlaut reden, ableiten. 
BIBLISCH, e libris sacris depromlus eisque consentaneus : 
in der biblischen schrift des alten und neuen testaments. 
bienenk. 16°; den biblischen schriften zu trotz und zu leid. 
19°; biblische geschichte, sprüche; biblischer standpunet, 
BIBMEN, tremere, organisch, doch ungewöhnlich für bid- 
men: da er sie lase, erschrack er, dasz er bibmet. Aynen e 
proc. 2, 8. e BIBS, m .beifus2- 
BICHEN, picare, pice oblinere: ein geschirr bichen und biche i 
wolgeschmackt machen, imbuere sapore. Maarer 68°, Heatscn 20% wakt 
367; gebichte armbrost. Garg. 19°. heule pichen, wie pech Fenn. l 
für bech,  WBICHENZEN, picem obve : bichemnaude u harsende bier Mat" 
BICHIG, tenas, klebrig wie pech: sie enthalten das fewr 1562, 274 
mit leimigem, bichigem wasen und dörren kükat (kuhdreck). 1 
Frank wellb. ou. &.1567 hok büchig - 
BICK, m. ictus, stich, heute pick. "Die allen bicke Da, Fro- d2: 


darzuo der wagenleisen bic (einstich der räder). Parz. 180, 4; 


Kette e g = 
E RE bicken. Je, 1, 50. séileg an dan DH Cap 
nhd. der bick mit dem schnabel; der Nohbick; leichte. öf- bienenbt eur 
nung, wunde mit spitzigem werkzeug, nadelbick; bick, wie 15, d 
stich, stichelrede; der bick mit dem aderlaszeisen: es seind 
böse lässin (aderlässe), da allein der bick die kunst ist. "Pa- 
nackısus 1, 714°. s. pick. mit gpschäftigern pick . Bötho |, gab. | 
BICK, m. verres castratus, in einem theile der Wetterau | 
rechts der Nidda, was in der übrigen Wetterau der bark | 
(barch, barg sp. 1125. 1131). bick gleicht dem nnl. big, engl. | 
pig. s. bickferkel. ; at: 
BICKARSCH, m. bubo: bickars ein sucht. vocab. 1482 d8". Dr 
BICKBEERE, BICKELBEERE, /. vaccinium vitis idaea, prei- D putas 
selbeere, zuweilen auch heidelbeere. vielleicht von der rum- AA En 
den, kuglichen gestalt der beeren. i E wad 
BICKE, f. was das folgende bickel, ligo, mlat, becca, franz. ` WE eis 
beche: allerlei bicke und andere brechzeug. Fierabr. f3; wol E Me Ya 
gezielt, aber übel getroffen, ein bicken hoch gefehlt. Gegen: | Re 


wadel 41. d 
BICKEL, m. ligo, sculptorium, zweispitz, spilshacke, karst, 
zum brechen in mauern, in sleiniges erdreich, in pflaster, grab- 
stichel, mhd. 
als durch die dicken müre 
brichet der biekel. Wh. 54, 21, 
und solches geräth wurde aus melall gegossen 7 


ez riuchet in dem hüse min, 4 
PA zwöne ein bickel giezen. fragm. 38 ; 


swer einen bickel giezen kan, 
der nimi sich glocken giezens an, Renn. 13424, I % 


nhd. in Frıscnuins nomenel. 267 bicke) bipalium, von bicken, 
picken, einhauen, einslechen ; ich kan doch ein jeglich, das" 
ich sile, wol nennen bei seinem namen, als karst, hawen, 
bickel. Sreinöwers Esop 2; mit pickeln, durch sein selbst 
hand, neben den schanzbawren weiter abgehauwen, Kırcunor 
mil, disc. 181; zwen dich tragen etliche. hebeisen und bickel. 
Amen Dain, sp. 3°. 
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1809 BICKEL — BICKERTLEIN 


BICKEL, m. talus, @orodyahkos, knöchel: der rock reicht 
bis auf den bickel, enkel, knöchel, usque ad talos demissa 
toga. Hesısch 367. STIELER 118. weil man nun aus Ihierknö- 
cheln würfel schnitt, drückt bickel, gleich dem lat. und gr. 
wort, auch diesen begrif aus und wurde dann auf steinerne 
würfel und kugeln übertragen, wie sich stein und bein (sp. 
1381) berühren, wie zu stein und bein gefroren heiszt es: 
zbickel gefroren. SraLver 4,169; alles zu pickel und eis ge- 
froren. Purann. lugd. 3, 123, gefroren wie bickel, steinhart, 
beinhart. steinkugeln, womit kinder spielen, werden in vielen 
gegenden genannt bickel, anderwärts knicker, wackeln, mur- 
meln. Weıann erklärt nnl. bikkel, zeker beentje, waarmede 
de kinderen spelen. mit dem vorausgehenden spitzen bickel 
läszt sich dieses andere bickel nur unter der annahme ver- 
einbaren, dasz aus knochen auch spitzhacken gefertigt wurden, 
deren name hernach auf den talus übergieng. 

BICKELEIN, n. lazillus. 

BICKELEINSPIEL, n. lüdus lalorum, bickelinspil. Frisch- 
LIN 475. 

BICKELFEST, entweder fest wie stein und bein, oder so 
fest, dasz es mit dem, bickel musz aufgehauen werden, 

BICKELHÄRING, m. s. pickelhäring. bickelhering. Simpl. 1, 365. 

BICKELHART, was bickelfest. STALDER 1, 169. 

BICKELHAUBE, f- s- beckelhaube. lederne bickelhaube. 
FriscuLin 451. Bü ‚Books gebai 2,64. 

BICKELMEISTER, m. aufseher über das gassenpflaster. STAL- 
DER 1, 169, 

BICKELN, scalpro fodere, mit dem bickel hacken: weil es 
jetzund an das treffen und wir tag und nacht an- einander 
picklen. SCHERTLINS br. 163; da gerieten seine pickler, karst- 
hansen, schanzgräber und scheufler auf einen kupferen bo- 
den, dessen breite noch lenge sie ein ganz jar nicht erbi- 
ckeln mochten .... sie hetten auch wol ir lebtag daran ge- 
schickelet und gebickelet, und weren doch darmit nit fertig 

t worden. Garg. 31°. auch bickeln, wie knöcheln, mit würfeln, 
$ bickeln spielen. 

BICKELSPIEL, n. ludus talorum. mhd. 


bickelspil spilnt in der stuben junge liute, 
die noch unverdrozzen sint. MSH. 3, 267°; 


prizel slahen (pritschschlagen), bickelspil. 238°, 


BICKELSTEIN, m. talus, calculus. mhd. 
bsde k: N) i Bee herre, ich hän ın mime schrin 


besl n dru pfunt vingerlin 
koamglle b und zehen bickelsteine, vom heselin 91. 
ebben Oy anch abgänge von steinen, abgebickte seitenstücke, heiszen bi- 
15,03%, ckelsteine. i 
g 2 BICKELWORT, n. stichelrede. Trist. 118, 1. 

BICKEN, pungere, percutere, schlagen, hacken, hauen, mhd. 
bicken (Ben. 1, 115°), ùl. piecare, franz. piquer: steine bicken, 
bäume, stangen, nüsse bieken: die buren bicken die wilden 
böumlin, die noch jung sind, mit einem scharpfen stein und 
lond es darin wachsen ein jar und wenn man si abhouwet, 


helin dar 50 schelt man die rind darab, und machen oben isen daran, 
I Väsel véi denn ist es ein schwinspiesz. Keısensn. christl. bilg. 39.7 bi- 
etase cken, trocken husten, s. beren (sp. 1792); bicken sticheln, 


N ` slechend sprechen; er bickt auch drein, gibt seinen senf dazu. 

I Bolt Senn Hi 169; ich höre die ubr bicken, spitz anschlagen, 

~Va nicken; bicken, zur ader schlagen, schröpfen: und solt im 

KR eimew Aer fintusen (franz, ventouses) setzen uf das glid, und solte 

die YRd.sie lassen bicken. Gersporr 44; schir das haar ab dem ort, 

Ara Vë ‚reib es mit einem hänfin tüch, bisz offen wird, darnach setz 

Kerg darauf, bick es alsdann mit einer flieden wol, wasch 

das blüt ab, Seurer 4; ein floh der beiszt und sticht, er 

zwickt und bickt. Horrm. gesellsch. lieder 263; eier bicken, 

an einander stossen. Ernst Meien schwäb. sagen 393. die tauben 

bieken sich den bunten hals und jetzt den kleinen kopf. GEsz- 

nen, bepicken sich. man bickt den kindern das brot, schnei- 

vabe har der es ein, damit sie es leichter beiszen. s. anpicken, aufpicken. 

Kamen) BICKER, m. ein stechendes, brechendes geräth, nuszbicker, 

ker dm nucifrangibulum, nussknacker, meist in gestall eines männ- 

(ell chens, dem die nüsse in den mund gesteckt werden; auch 
N Sn heiszt so der hehe, corvus caryocalaclus, — > 5 

BICKERTLEIN, n. mannulus, pullus equi: ein bickertlein, 

ein kleins röszlein, equus pusillus. Dasyrovıus 129°, bickerlin 

303"; bickertle, ein jung klein röszle. Maaten 68° und dar- 

nach Henısch 369; bygger klepper, byggerli, bytzger pferdchen. 

Sun, 1, 171; pigger, piggerli, Gortneur käserei 253. kann 

gemeint sein bickhart, hartstoszend, harlirabend? und hätte ein 


5 
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solches bickart, bickhart Fıscnarr im sinn gehabt, als er in 
der vorrede zum bienenkorb seinen namen versteckle? *vorstosz 
Jesuwalti Pickhart'. doch Picard ist ein gangbarer französischer 
name und meint aus der Picardie. 

BICKFERKEL, n. was bick, verschnitines männliches ferkel. 

BICKING, m. ictus, talitrum, schnipf: einen bicking, ein 
schnippchen schlagen : 

solt man im einen bicking schlan 
und sehn uber ein achsel an, 
oder lachen seins narrenkleid. 
Renne affenspil G 4°, 

BICKING, m. halec fumo duratum, s. bickling, bücking, 
bückling. e 

BICKINGISCH, macer instar halecis: da hetzt man den laz- 
armen, latzleeren, ausgedörrten, rauchgehenkten, bickingischen 
schneckenfresser und hafenscharrer bruder lanzenstil sampt 
seiner lären sackpfeifen mit kröpfigen hunden aus. Garg. 81", 

BICKLING, m. was bicking : 

der (abt) musz uns ein weng tiefer sitzen 
und gleich wie ein bickling verschwitzen, Anen 240". 

BICKSCHWEIN, n. was bick und bickferkel. 

BIDIBIDI, m. hermaphroditus, zwilter. STALDER 1, 170, ein 
wahrscheinlich aller ausdruck, in dem das wort beide, bede 
gelegen scheint, dessen wiederholung die vorstellung verstärkt, 
vgl. das litt. abböjuttis, böhm. obogüak, poln. oboplciowy, 
dwuplciowy, worin abbu abbi, oboge, oboje, das ahd. zuitarn, 
später zwiedorn, zwilter, altn. tvitöli» worin die zweizahl ent- 
halten ist. wallonisch boc et gate, bock und geiss, ein rohes 
Hermes und Aphrodite. oof A, A 

BIDMEN, tremere, beben erscheint schon mhd. (Ben. 1, 115°) 
und im reim erbidemet: gewidemet gesichert, ahd. wird es 
noch nicht verzeichnet. kaum ist es verkürzt aus bibedemen, 
in welchem fall bidmen enisprungen wäre, sondern blosz eupho- 
nische umwandlung des vorhin angeführten bibmen. Luruer 
meidet es in der bibel, hat es aber sonst: wenn er ein we- 
nig einen teufel höret rauschen, erblasset und bidmet er. 
4, 181°; Dasyropıus gibt 321" erdbidem, kein verbum bidımen, 
MaAALEn 108° erdbiden, kein bidmen, doch vocab. 1482 dg" bid- 
men, Henısch 368 bidem und erbidmen; da ward er zu hand 
bidmen und zittern und mocht von der stat nit kummen. 
sommerteil der heil. leben 1475 18°; biömenk.Ting 548,95 

die erde bidmet, es klübent die steine. Usrtann 829; 

da bidmeten die berge hoch, H. Sacas II. 1, 30°; 

und bidmet mit henden und füszen. 

in meim gebein bidmet das mark. IIT. 1,.160*; 

dasz mir bidmet mein ganzer leib. II. 3, 11*; 

mein ganzer leib bidmet und zitert. 111. 3, bës: 

der mund brdnet (so) und vıppert im, V, 325*, 
sicher ofl noch bei ihm; du heiliger got, von des willen die him- 
mel werden beweget und alles erdrich bidmet. buch der liebe 
108, 2; aber die herzogin sahe in an, all ir geblüt grisselt 
und hub an zu bidemen und zu erzittern. Aimon g; das gott 
wölle ein grosz bidmen, angst und zittern auf alle völker 
und christen ausschütten und erwecken. Frank weltb. 146°; 
werden von furcht und zittern bidmen. kriegsb. des fr. 227; 


dasz gleich darob des himmels sal 
bidmet und zittert uberall. Sparng Il. 17°; 


vor engsten ich bidme und zitter. Arner 37°; 

schau, wie es zittert und bidmen thut. dessen fastn. sp. 91°; 
im laufe des 11jh. gab die schriftsprache diese wortgestalt wic- 
der auf, unter dem volk hat sie sich in Baiern (Scan. 1, 155) 
und der Schweiz (Gun, 1, 170) forterhalten und Gäng hat 
sich von neuem ihrer bedient: 


er, nach langer jahre sorgen, 

wo der boden oft Kales 

sieht nun fürst und volk geborgen, 
dem er geist und kraft gewidmet. 


s. erdhidem. 

BIEDER, utilis, probus, bonae frugis, wacker, fromm, recht- 
schaffen, ein entstelltes, verdunkeltes, oft misgedeutetes wort, ahd. 
pidarpi piderpi biderbi (Grarr 5, 215), alts. bitherbi, mhd. bi- 
derbe (Bex. 1, 361), unmittelbar zu bedarf und bedürfen fal- 
lend, nur mit behallnem oder in P gesehobnem B des goth. 
þaurban, þarba; derb solidus, verderben perire gehören nicht 
dazu. es drückt aus: was um (circa) den bedarf ist, wessen 
man bedarf und sich zu bedarf, zu nulzen bedient. AcRIcOLA 
(s. biedermann) erklärt sehr gut. 

Man musz hier von der belonung ausgehn. schon das ahd. 
pidarpi pflegt den hauplton auf pi zu legen, welches sich im 


114 


2, 160. 
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1807 BIBERBAU — BIBERSCHWANZ 


hausbauende thier. als menschlicher eigenname gewinnt aber 
Kaorwo mythologischen, wenn auch im dunkel liegenden be- 
zug, wie in der edda die schmiedenden, zimmernden zwerge 
Bifur und Bafur (= fiber und faber) genannt sind, und der 
welsche afanc mit der sinflutsarche zusammenzuhängen scheint. 

Da die biber am ufer der flüsse und bäche bauten, begreift 
sich, dasz die benennungen Biberaha, Biberich, Biberach, Bi- 
ber, "Bebra, Biberbach, Beberbeke, Bever in allen deutschen 
gegenden wiederkehren; ebenso führt der Bober in Schlesien 
und ein fluss in Lillauen seinen namen von bobr, Bebruwäte, 
biberstälte heiszt ein gut bei Ragnit. heute aber ist dies wun- 
derbare thier meistens ausgerotlet: biber und otter haben keine 
hege. Polen und Böhmen legen dem biber bitterliches weinen 
bei: płakać iak bobr, plakati gak bobr, was sich, auf eine 
verschollene thierfabel gründen mag. ausdrucksvoll ist auch 
das verbum bobrować, wie ein biber im sumpfe walen, wülen. 

Das biberfell mit seinen glallen, weichen haaren wurde zu 
pelz und zeug verarbeilel, besonders zu hülen, auch ein wol- 
berg langhäriges tuch führt den namen biber: leinwat von 

. Gallen, biber von Bisanz, baumwollen aus eg, Fı- 
SCHART groszm. 134. 

BIBERBAU, m. casa, cubile fibri, oben sp. un. altn. biorbü, 
dün. bäverbo, poln. bobrownia. man nennt auch diesen bau 
die burg des bibers, sein nest, char und sein geschliefe, wo- 
hin er schlieft. 

BIBERBAUCH, m. der bauch des biberfells, biberwamme. 

BIBERBURG, f. biberbau: der biber hat eine burg, wo er 
sich von holz eine wohnung macht. Düprt 1, 36", 

BIBEREISEN, n. ein fangeisen für biber. 

BIBERENTE, f. mergus castor, ein vogel der, gleich dem 
biber, ins wasser unlertauchen kann. 

BIBERFANG, m. captura fibrorum, auch der ort, wo man 
biber zu fangen pflegt. 

BIBERFÄNGER, m. 

BIBERFELL, n. pellis fibri, den jägern biberhalg, mhd. 


ein veder er dar under truoc, 
diu was kostelich genuoc 
von lütern bibervellen. krone 6860. 

BIBERGEIL, n. xgorógiov, castoreum, von geil hode, vgl. 
MS. 2, 207°. Fam, 139, 5. bibergeil, biberhoden, castoreum. 
Dasvpopıus 27°. 303°; rauch bibergeil. Garg, 192". 

BIBERGESCHMACK, m. castoreus odor. MAALER 68°, 

BIBERHAAR, n. 

BIBERHÄREN, fibrinus, aus biberhaaren gemacht, nnl. be- 
verharen, mhd. biberin, litt. bebrinnis. 

BIBERHAUT, f. biberfell. mhd. bibers hät. Reinh. 1982. 

BIBERHODEN, pl. castoreum, litt. bebraus pautai, eier. 

BIBERHÖDLEIN, n. ranunculus ficaria, feigwarzenkraut. 

BIBERHUND, m. der zum biberfang abgerichtet ist, schon 
in den alten volksrechien piparhunt. Xenophon aber leitet den 
namen »«oröguae falsch daher, dasz Kaslor sie zuerst gezo- 
gen habe. s. otterhund, 

BIBERHUT, m. pileus castoreus, nnl. beverhoed, 

BIBERIN, f. das weibchen des bibers. piberinna als eigen- 
name in Cumeıs nolizenblalt 2, 293. 

BIBERJAGD, f. was biberfang. 

BIBE RJÄGER, m. biberfänger. 

BIBERKLEE, m. trifolium fibrinum, poln. bobrek, falsch 
fieberklee. 

BIBERKRAUT, n. gentiana centaurium. hier ist umgedreht 
fieberkraut das richtige, da es auch febrifuga heiszt, 

+ BIBERN, BIBBERN, was bebern und bebbern (sp. 1210): 
mir bibbert, ich Diere, het sich noch in der gaunersprache 
erhalten. 

BIBERNELLE, s. bibenelle, 

BIBERNEST, n. nidus, cubile fibri, biberbau. geschlechts- 
name Bevernest, auf einen ortsnamen zurückweisend. Lisch 
mehlenb. jahrb. 17, 169. 195. 340. 

BIBERNETZ, n. netz zum biberfang. 

BIBERRATTE, f. sorex moschatus. poln. bobroszezur. 

BIBERSALBE, f. was bibergeil: mit bibersalb überstrichen, 
SEUTER 415. 

BIBERSCHWANZ, m. cauda fibri, muste gleich den bären- 
tatzen als leckeres gericht an die gulsherschaft verabreicht wer- 
den; die fischer sollen von einem gefangnen biber dem für- 
sten füsze und schwanz geben. Böunzs ber, zum deutschen 
recht 5, 145; ungewonliche speis essen, als, biberschwenz, be- 
rendoppen, das seltzam ist und sunst niemants me hat. Ker- 
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serse. $. d. m. 5". von ihrer en gestalt heiszen auch 
dachziegel biberschwänze, val. telzzieget - 
BIBERSCHWARZ, ein besonderes schwarz in den färbereien. RBR 
BIBERSTICH, m. weidmännisch, wenn der von den hunden 
ins wasser gejagte biber mit dreizacken erstochen wird. 
BIBERSTRUMPF, m. strumpf aus biberhaar. Bi Al 
BIBERTAUCHER, m. mergus castor, bibervogel. EIN 
BIBERWITZ, m. artificium fibrorum, kunstfertigkeit der | Beat 
warum denn müssen die Huronen 
dureh biberwitz beschämet sein? HAGEDORN 2, 17. ° H 
BIBERWURZ, f. aristolochia elemalitis, für fieberwurz, ahd. Bu ERS 
aber bibirwurz castoreum. Grarr 1, 1050. i bugan 
BIBERZAHN, m. bronchus, cui dentes prominent, dem die l Kar" 
zähne, wie dem biber die fänge vorstehn. SrieLen 145. schweiz. Z9 
biberzand. Sraro. 1, 168. 
BIBET, tremens, bebend, zilternd: so es in ein fewr ge- 
worfen wird, so springt es als ein büchs und gibt ein bibe- 
ten knall. Parackısus 2, 34°, vgl. ahd, pipinönti (Grarr 3, 21). 
vielleicht gehört hierzu pipicht für scheu, zitternd, ahd. pi- 
pentiu, fremebunda : ein pipichtes weih, entl. chymicus 429 ; 
wann ich eine mannsperson wäre, wollte ich mich lieber mit 
einer liebholden brunetten als mit emer pipichten weiszetten 
verheiraten. hebamme 148. auch Srieren 146 selzt bebicht Ire- 
mulus und 117 plippern quasi beberen, anzium esse ul mu- 
lieres paventes ac limidae. pipicht liesze ach aber ebensowol 
von pipen, pipire, kleinlaut reden, ableiten. ` 
BIBLISCH, e libris sacris depromtus eisque consenlaneus : 
in der biblischen schrift des alten und neuen testaments. 
bienenk. 16°; den biblischen schriften zu trotz und zu leid. 
19°; biblische geschichte, sprüche; biblischer standpunet. 
BIBMEN, tremere, organisch, doch ungewöhnlich für bid- 
men: da er sie lase, erschrack er, dasz er bibmet. eg 
proc. 2, 8. x BIBS, . b 
BICHEN, picare, pice oblinere: ein geschirr bichen und 
wolgeschmackt machen, imbuere sapore. Maaker 68°, Hexisca A 
367; gebichte armbrost. Garg. 19°. heute pichen, wie pech Fon! 
für bech, BICHENZEN, picem obve : bichemzaude u hovsende bier M 
BICHIG, tenaz, klebrig wie pech: sie enthalten das fewr 1562, k 
mit leimigem, bichigem wasen CH deeg kükat (kühdreck). 
Frank wellb. 60°. ep. 1567 hak büch 
BICK, m. ictus, stich, heute pick. CH Die allen bie (in, adi 
darzuo der wagenleisen bie (einstich der räder). Parz. 180, 4; 
der süeze binen bic, a) x el 
den mir din munt kan bicken, Je, 1,56. WOOS vm "Ban 
nhd. der bick mit dem schnabel; der Nlohbick; leichte. öf- bieruend 
nung, wunde mit spizigem werkzeug, nadelbick; bick, wie 
stich, stichelrede; der hick mit dem aderlaszeisen: es seind 
böse lässin (aderlässe), da allein der bick die kunst N g H 
RACELSUS 1, 114". s. pick. mit gpach ick, , Gë ‚3% 
BICK, m. verres castralus, in Get E 
rechts der Nidda, was in der übrigen Wellerau der bark 
(barch, barg sp. 1125. 1131). bick gleicht dem nnl. big, engl. 
pig. s. bickferkel. 
BICKARSCH, m. bubo: bickars ein sucht. vocab. 1482 d8". 
BICKBEERE, BICKELBEERE, /. vaccinium vilis idaea, prei- 
selbeere, zuweilen auch heidelbeere. vielleicht von der rum- 
den, kuglichen gestalt der beeren. 
BICKE, f. was das folgende bickel, ligo, mlat, becca, franz. 
beche: allerlei bicke und andere brachzeug; Fierabr. f3; wol 
gezielt, aber übel getroffen, ein bicken hoch gefehlt. fliegen- 
model 41. 
BICKEL, m. ligo, seulplorium, aweispils, spütshacke, karst, 
zum brechen in mauern, in sleiniges erdreich, in pflaster, grab- 
stichel, mhd, 


als durch die dicken mûre 
brichet der bickel. Wh, 54, 21, 


und solches geräth wurde aus melall gegossen : 


ez riuchet in dem hüse min, 
Si zwene ein bickel giegen. fragm. DEn 


swer einen bickel giezen kan, 
der nimi sich glocken giezens an. Nenn. 13424, I %3 


nhd. in FrıscnLins nomenel..267 bickel bipalium, von bicken, 
picken, einhauen, einstechen; ich kan doch ein jeglich, das‘ 
ich sihe, wol nennen bei seinem namen, als karst, hawen, 
bickel. Sreisnöwers Esop 2; mit pickeln, durch sein selbst 
hand, neben den schanzbawren weiter abgehauwen. Kıncnnor 
mil, dis. 181; zwen dieb tragen etliche, hebeisen und bickel. 

Avnen fastn, sp. 3°. 
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BICKEL, m. talus, aoroayahkos, knöchel: der rock reicht 
bis auf den bickel, enkel, knöchel, usque ad talos demissa 
toga. Hrsscn 367. STIELER 118. weil man nun aus thierknö- 
cheln würfel schnitt, drückt bickel, gleich dem lat. und gr. 
wort, auch diesen begrif aus und wurde dann auf steinerne 
würfel und kugeln übertragen, wie sich stein und bein (sp. 
1381) berühren, wie zu stein und bein gefroren heiszt es: 
zbickel gefroren. StaLper 1,169; alles zu pickel und eis ge- 
froren. Puitann. lugd. 3, 123, gelroren wie bickel, steinhart, 
beinhart. steinkugeln, womit kinder spielen, werden in vielen 
gegenden genannt bickel, anderwärts knicker, wackeln, mur- 
meln. Weıtann erklärt nnl. bikkel, zeker beentje, waarmede 
de kinderen spelen. mit dem vorausgehenden spitzen bickel 
läszt sich dieses andere bickel nur unter der annahme ver- 
einbaren, dasz aus knochen auch spitzhacken gefertigt wurden, 
deren name hernach auf den talus übergieng. 

BICKELEIN, n. tazillus. 

BICKELEINSPIEL, n. lüdus talorum, bickelinspil. Friscu- 
LIN 475. 

BICKELFEST, entweder fest wie stein und bein, oder so 
fest, dasz es mit dem. bickel musz aufgehauen werden. 

BICKELHÄRING, m. s. pickelhäring. bickelhering. Simpl. 1,365. 

BICKELHART, was bickelfest. STALDER 1, 169. 

BICKELHAUBE, £ s. beckelhaube. lederne bickelhaube. 
Euscnu 451. Bick Yolh gebai 2,64: 

BICKELMEISTER, m. aufseher über das gassenpflaster. StaL- 
DER 1, 169. 

BICKELN, scalpro fodere, mit dem bickel hacken: weil es 
jetzund an das treffen und wir tag und nacht an- einander 
picklen. ScuertLixs br. 163; da gerieten seine pickler, karst- 
hansen, schanzgräber und scheufler auf einen kupferen bo- 
den, dessen breite noch lenge sie ein ganz jar nicht erbi- 
ckeln mochten .... sie hetten auch wol ir lebtag daran ge- 
schickelet und gebickelet, und weren doch darmit nit fertig 
worden. Garg. 31°. auch bickeln, wie knöcheln, mit würfeln, 

` bickeln spielen. 

BICKELSPIEL, n. ludus talorum. mhd. 


be WI ; SE } 4 
rba È biekelspil spilnt in der stuben ars linte, 
G die noch unverdrozzen sint. MSH. 3, 267°; 
prizel slahen (prätschschlagen), bickelspil. 288°, 
Ba di BICKELSTEIN, m. talus, calculus. mhd. 


herre, ich hån ın mime schrin 
beslozzen dru pfunt vingerlin > 
und zehen bickelsteine, vom heselin 91. 


| fibs ge ue, 
w75% ANANA F > eg Ze 
f Nkrdumk Oy auch. abgänge von steinen, abgebickte seitenstücke, heiszen bi- 
(ar 103%, ckelsteine. p 
E 3  BICKELWORT, n. stichelrede. Trist. 118, 1. 

BICKEN, pungere, percutere, schlagen, ‚hacken, hauen, mhd. 
bieken (Ben. 1, 115°), if. piccare, franz. piquer: steine bicken, 
H biäume, stangen, nüsse bicken: die buren bicken die wilden 
böumlin, die noch jung sind, mit einem scharpfen stein und 
lond es darin wachsen ein jar und wenn man si abhouwet, 
he tlin dar 50 schelt man die rind darab, und machen ‚oben isen daran, 
thala ùtet um denn ist es ein schwinspiesz. Keisensn, christl. bilg. 39.7 bi- 
Mundslays cken, trocken huslen, s. bexen (sp. 1792); bicken sticheln, 
VUm LI stechend sprechen; er bickt auch drein, gibt seinen senf dazu. 
l Ogé ab "Sraten 1, 169; ich höre die uhr bicken, spitz anschlagen, 
A. ei z picken; bicken, zur ader schlagen, schröpfen: und solt im 
a UE einew aber fintusen (franz, ventouses) setzen uf das glid, und solte 
Le éis YAdr.sie lassen bicken. Gersnorr 44; schir das haar ab dem ort, 
Sara \l6greib es mit einem hänfin tüch, bisz offen wird, darnach setz 
| Ke darauf, bick es alsdann mit einer flieden wol, wäsch 
das blüt ab. Seurer 4; ein floh der beiszt und sticht, er 
zwiekt und bickt. Horrm.” gesellsch. lieder 263; eier bicken, 
an einander stoszen, Ernst Meier schwäb. sagen 393. die tauben 
Þicken sich den bunten hals und jetzt den kleinen kopf. Gesz- 
N nen, bepicken sich. es Geng kindern Der 
"det es ein, damit sie es leichter beiszen. s. anpicken, aufpicken. 
Szen hat BICKER, m. ein stechendes, brechendes geräth, nuszbicker, 
h dicker dm nucifrangibulum, nussknacker, meist in gestall eines männ- 
Í ? ge en.chens, dem die nüsse in den mund gesteckt werden; auch 

Ex Kg heisst so der heher, corvus caryocalaclus. 

JE. 


pieron? 


BICKERTLEIN, n. mannulus, pullus equi: ein bickertlein, 
ein kleins röszlein, equus pusillus. Dasyropıus 129°, bickerlin 
309°; bickertle, ein jung klein röszle. MaaLen 68° und dar- 
nach Hessen 368; bygger klepper, byggerli, bytzger pferdchen. 
Sun, 1, 171; pigger, piggerli. GortneLr käserei 253. kann 
gemeint sein biekhart, haristossend, harttrabend? und hälle ein 


BICKFERKEL — BIEDER 1810 


solches bickart, bickhart Fıschant im sinn gehabt, als er in 
der vorrede zum bienenkorb seinen namen versteckte? *vorstosz 
Jesuwalti Pickhart'. doch Picard ist ein gangbarer französischer 
name und meint aus der Picardie. 

BICKFERKEL, n, was bick, verschnittnes männliches ferkel. 

BICKING, m. ictus, talitrum, schnipf: einen bieking, ein 
schnippchen schlagen: 

solt man im einen bicking schlan 
und sehn uber ein achsel an, 
oder lachen seins narrenkleid. 
Nenne affenspil G 4. 

BICKING, m. halec fumo duralum, s. bickling, bücking, 
bückling. n 

BICKINGISCH, macer instar halecis: da hetzt man den laz- 
armen, latzleeren, ausgedörrten, rauchgehenkten, bickingischen 
schneckenfresser und hafenscharrer bruder lanzenstil sampt 
seiner lär ackpfeifen mit kröpfigen hunden aus. Garg. 81°. 

BICKLING, m. was bicking: 

der (abt) musz uns ein weng tiefer sitzen 
und gleich wie ein bickling verschwitzen, Arrer 240*, 

BICKSCHWEIN, n. was bick und bickferkel. 

BIDIBIDI, m. hermaphroditus, zwilter, STALDER 1, 170, ein 
wahrscheinlich alter ausdruck, in dem das wort beide, bede 
gelegen scheint, dessen wiederholung die vorstellung verstärkt, 
vgl. das litt. abbejuttis, bölm. obogüak, poln. obopleiowy, 
dwupiciowy, worin abbu abbi, ohoge, oboje, das ahd. zuitarn, 
später zwiedorn, zwilter, alin. tvitölis worin die zweizahl ent- 
halten ist. wallonisch boc et gate, bock und geiss, ein rohes 
Hermes und Aphrodite. va.d, Ho 

BIDMEN, tremere, beben erscheint schon mhd. (Ben. 1, 115°) 
und im reim erbidemet: gewidemet gesichert, ahd. wird es 
noch nicht verzeichnet. kaum ist es verkürzt aus bibedemen, 
in welchem fall bidmen entsprungen wäre, sondern blosz eupho- 
nische umwandlung des vorhin angeführten bibmen. Luruer 
meidel es in der bibel, hat es aber sonst: wenn er ein we- 
nig einen teufel höret rauschen, erblasset und bidmet er. 
4, 181°; Dasyropıus gibt 321° erdbidem, kein verbum bidmen, 
Maaren 108° erdbiden, kein bidmen, doch vocab. 1482 d8* bid- 
men, Hexıscn 368 bidem und erbidmen; da ward er zu hand 
bidmen und zittern und mocht von der stat nit kummen, 
sommerteil der heil. leben 1475 18°; bidmenk.ring 549,93 

die erde bidmet, es klübent die steine. Uptugn 829; 

da bidmeten die berge hoch, H. Sacas III. 1, 30°; 

und bidmet mit henden und füszen. II. 1, 92* 

in meim gebein bidmet das mark, IT. 1, 160 

dasz mir bidmet mein ganzer leib. II. 3, 11*; 

mein ganzer leib bidmet und zitert. 111. 3, 58*; 

der mund bıdnet (so) und vıppert im. V, 325%, 
sicher oft noch bei ihm; du heiliger got, von des willen die him- 
mel werden beweget und alles erdrich bidmet. buch der liebe 
108, 2; aber die herzogin sahe in an, all ir geblüt grisselt 
und hub an zu bidemen und zu erzittern, Aimon g; das gott 
wölle ein grosz bidmen, angst und zittern auf alle völker 
und christen ausschütten und erwecken. Frang wellb, 146°; 
werden von furcht und zittern bidmen. kriegsb. des fr. 227; 


dasz gleich darob des himmels sal 
bidmet und zittert uberall. Sparns Il, 17°; 


vor engsten ich bidme und zitter. Anen 87°; 

schau, wie es zittert und bidmen thut. dessen fastn. sp. 37°; 
im laufe des 17jh. gab die schriftsprache diese wortgestalt wie- 
der auf, unter dem volk hat sie sich in Baiern (Schu. 1, 155) 
und der Schweiz (Staro. 1, 170) forterhalten und Görne hat 
sich von neuem ihrer bedient: 


er, nach langer Wi sorgen, 

wo der boden o UE 

sieht nun fürst und volk geborgen, 
dem er geist und kraft gewidmet. 


s. erdbidem. 

BIEDER, utilis, probus, bonae frugis, wacker, fromm, recht- 
schaffen, ein entstelltes, verdunkelles, oft misgedeutetes wort, ahd. 
pidarpi piderpi biderbi (Gnarr 5, 215), alts.. bitherbi, mhd. bi- 
derbe (Ben. 1, 361), unmittelbar zu bedarf und bedürfen fal- 
lend, nur mit behallnem oder in P gesehobnem D des goth. 
haurban, þarba; derb solidus, verderben perire gehören nicht 
dazu. es drückt aus: was um (circa) den bedarf ist, wessen 
man bedarf und sich zu bedarf, zu nulzen bedient. Acnıcona 
(s. biedermann) erklärt sehr gut, 

Man musz hier von der betonung ausgehn. schon das ahd. 
pidarpi pflegt den hauplion auf pi zu legen, welches sich im 


114 


2, 160, 


; sein bib bidmek W. 21,2205: 
vorfreufeen A Glen Lei seg. M.2,198° 
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1811 BIEDER — BIEDERFRAU 


mhd. biderhe, ‘kraft dieses tons, rein erhält, die beiden letzten 
silben unbelònt und stumm auf sich folgen läszt : 
der gerne biderbe wire, Ju, 200; 
min herre wás biderbe gnúoc. 2033; 
mich mtüoz ein biderbe mån nern. 2060, 
trilt privalives un vor, so zieht dieses den accent an sich, 
dessen pi verlustig geht, derbi wieder fähig wird: 
themo ümbithörben wälde, U. IV. 26, 51; 
in welchem fall mhd. bi zu be geschwächt werden musz: 
dä wehst nu ünbedörbe gräs. Greg. 3550; 
diu béte was ünbedörhe. Iw, 7288, 
wo mhd. biderbe steht, ist bi betont, derbe unbetont; wo be- 
derbe, ist be unbetont, derbe betont. nach diesem unterschied 
begreift sich, wie aus biderbe endlich mit schwindendem aus- 
laut B die nhd, verunstaltung bider, geschrieben bieder, ent- 
sprang, hingegen unbederhe auszer gebrauch gerieth; erst spät 
hat man wol auch unbieder versucht, das früher unmöglich 
gewesen wäre, 

Auszerhalb der zusammensetzung erscheint nhd. bieder ziem- 
lich selten, und in Lurwens bibelverdeutschung nie; es geht 
uns blosz auf personen, nicht auf sachen, und ein biederer 
baum, unbiederes gras kommt nicht mehr vor, wir sagen: 
er ist ein biederer rechtschaffener mann, eine biedere seele; 
sie hat ein biederes herz; das war eine biedere that; er 
ist der biederste mann in der ganzen stadt (ahd. pider- 
pisto). Zuweilen empfängt es aber, wie deutsch, mit welchem 
es daher auch verbunden erscheint, den nebensinn einer plum- 
pen, geraden, derben ehrlichkeit, vielleicht, weil sich die alte, 
volle form biderb fälschlich dem unverwandten derb anzurei- 
hen schien. derhalben ich bitt alle frome bider handwerks- 
leute. LUTHERS br. 2, 413; 

ir seid wol als fromm und pider, 
ir lat uns bis morgen fru herwider. fastn. sp. 788, 30; 


da reget sich herwider 

der erst, der vor im lag, Ae S 

er sprach, ich sei nicht bider (will nicht.ehrlich sein), 
wan ich dirs halt vertrag. Unutann 656; 


den menschen auch Herodes sah 
und achtet ihn für bieder. S 
kirchenl. o mensch, bewein dein sünde grosz. v. 12; 


die ist ein weib ehrlich und pieder. Arker 209 ; 


und wer helt sein heupt nicht viel bieder (f. biederer), 
denn seine füsz und ander glieder? 
froschm. 11. 3, 6 (Pf); 


daher, weil richter ich, will ich, den augenschein 
der nackenden warheit einnehmend, bider sein, 
WECKARRLIN 740; 


wer gar zu bider ist, bleibt zwar ein redlich mann, 
bleibt aber was er ist, kommt selten höher an. Losau; 


ob es kräftig oder zierlich, 

geht uns so genau nicht an, 

wir sind bieder und natürlich, 

und das ist genug getban. Görne 1, 163; 


‚ja sogar der bessere selbst, guimütig und bieder 
will mich anders. 1, 330; 


3 was sollte man, oder was könnten 
biedere männer vereint, was könnten die herscher bewirken. 
1 ` 


ebenso steckte Melina, als kammerjunker oder kammerherr 
die grobheiten ein, welche ihm von biedern deutschen män- 
nern, hergebrachtermaszen, in mehreren beliebten stücken 
aufgedrungen wurden. 18, 249; das leben des biedern Götz 
von Berlichingen. 26, 199; ein alter degen, stolz und rauh, 
sonst bieder und gut. Lessing 2,119. Hin und wieder brau- 
chen ältere schrifisteller das volle biderb, z. b..Keısensnene : so 
der mann biderb ist, und selbst neuere, denen es aus büchern 
und urkunden bekannt geworden war: es war einmal ein ehr- 
licher biderber mann. Siegfr. von Lindenb. 2, 300 ; der biederbe 
mann. 2, 805. 307. 312; die biederben Hessen, die schönen 
Thüringer. Tieck 4,15. Die folgenden zusammenselzungen sind 
aber durch die abgestumpfte form erleichtert worden. 

BIEDERAUGE, n. ehrliches gesicht: 

in dessen treues herz und biederauge 
kein argwohn kam. Wigtanp 18, 19 (34). 

BIEDERB, s. bieder. 

BIEDERBMANN, m. was biedermann: warumb wolt man 
biderbman ertrenken, der soliche ungerechtigkeit nit annemen 
wolt. Keısensp. $. d. m. 81°, 

BIEDERFRAU, f. ein biderfraw, so im (Mahomet) hegeg- 
net, zu seinem mutwillen nieht wolt bewilligen. Frank weltb. 
121", 


BIEDERFÜRST — BIEDERMANN 


BIEDERFÜRST, m. Bauten 1, 94; 
ein biderfürst kennt seine schwäche. Lickrwen. 
BIEDERGEIST, m. lieb ist ein bidergeist, aus fewr und 
luft vereint. Metıssus 172, ’ 
BIEDERHAFT, tüchtig. Herner in Böttigers lit. zust. 1, 197. 
BIEDERHAND, f. die hand des biedern : 


und meiner jüngsten reicht er 
die deutsche biederhand. Fr, Mëtten 1, 356, 


b 
BIEDERHERZ, n, Wietann 18, 322; * 


höflichkeit verlor den rock, falschheit hat ihn angezogen, 
hat darinnen viel geäft, hat manch biderherz betrogen. 


Locau 3, 5, 25, 
ween, 2 éi unser brayer, biederherziger freund. Wır- 
LAND 8, 325. Die biedarhaneı Ee Na aka 
BIEDERHERZIGKEIT, £ ich“hofle aber, sie haben einigen 
glauben an meine teutsche treue und biederherzigkeit. Wig- 
LAND bei Merck 2, 82; k 
hat den argwohn ausgelöscht 
aus meiner seele, und versöhnt mein herz 
mit deiner ehr und biederherzigkeit.. SCHILLER 575», 


BIEDERKEIT, f. probitas, mhd. biderhecheit, 
BIEDERLEUTE, pl. xaloxayaoi, pl. von biedermann: 
so lasz michs und die piderleut verstan. fastn. sp. 514, 21; 
da sollen piderleut umb sagen. 542, 7; 
zu warnen alle frame biderleute. Lurnens br. 2, 322; drei 
frommer landsknecht oder -biderleut - kinder. schimpf und 
ernst cap. 362; darzu jedermann schrei, ‚weiche, weiche ab, 
gebet den biderleuten platz! Boce. 1, 40°; die frommen bi- 
derleut, die zur hochzeit geladen waren. Wıckrax rollw. 92°; 


drumb ir etlich so wol geraten, 
so sie jetzund haus halten solten, 
sich richten in wie biderlüt, 
so laufends aus dem land gar wit. pilger 44; 
holla, halt frid ihr biderleut! Garg. 98°; der frommen bider- 
leut. MeLissus ps. A3: 
hofnung ich trag, es kummt der tag 
und bringt die zeit, dasz biderleut 
frummkeit und ehr wird gelten mehr, 
Horrg, gesellsch. 285 ; 
bei dir hat herz und mund recht überein gestiimmet, 
wie biderleuten dann und christen wol gezimmet, 
Rouprens gebüsch s. 92; 
die teutschen biderleut. 104; 
grosze (proceres) und biderleut. Schurrius 834; 
nius Deutschlands wache über euch, 
derleute. Kropstock 12, 405. 
BIEDERLICH, ahd. pidarplih (Grarr 5, 219): das es aber 
in gnaden müglich sei, hette Arsacius basz wissen zu sagen, 
denn sie thun, wo sie hetten redlich und bidderlich mit im 
umbgangen. LUTHER 2, 442°. . 
BIEDERMANN, m. vir bonus, honestus, antiquus: bieder- 
mann von altem schrot und korn; biedermanns erbe liegt 
in allen landen (schon Orrocar af ein bidermann werden 
und hauslich, evadere ad frugem bonam. Maarer 68°; einen 
züchtigen, dasz er fromm und ein bidermann werde, corrigere 


1812 


der gute ge- 
liebe rechtschafne bie- 


D 


u.gek- AA 
ie. ð b | hy 
em me Mansit 


aliquem ad frugem. das.; bOermon ist Geo, Ia A 


so sei ich nit ein biderman! ring 5, 18; Chuenyak pi 

ste auf biderman! 94, 17; 

wer hat dich heiszen reden an 

Dat diesen alten biderman ? "Munner schelmenz, 8; 
ir herren, mich bedunkt, dasz wir des bidermanns wein ver- 
suchen. Boce. 2, 5", im alten Ulmer druck 220°: ir herren, 
mich deucht, wir versüchen des bidermans wein; die. zwen 
güten bidermänner kamen gen Straszburg. Frey garteng. cap. 
2; will es aber jedem bidermann zu bedenken anheim ge- 
stellt haben, Scuweinscnen 3, 254; ich halt, das biderman 
sei ein bederbman, den man zu schimpf und zu ernst hrau- 
chen kann, der auch andern leuten nutz sein kan mit ehren 
und aufrichtig, und man kan einem manne nichts bessers 
nachsugen, denn das er gehandelt habe als ein bederber man, 
ehrlich, ohn falsch und aufrichtig, andern zu nutz, im zu 
ehren und niemant zu schanden. AGRICOLA spr. n* 724; 


da gieng zu beiden seiten d 
manich biderman zu grund, Sontau 279; 


man saget recht, mein guter freund, 
frembdes geld ist biedermans feind. 
ROLLENHAGEN vom reichen mann C ps: 


wann ihrs nicht glaubet, ficht es mich nicht an, aber ein 
bidermann, ein verstendiger mensch glaubt allzeit was man 
ihm, verkündt und was er in schriften find, Garg, 104°; 

iy Menok me ën Bh es Ma Lë 12% 


BAA Ärt, Kinwa o: ham in dran 


man. Roud ` — 


1813 BIEDERMÄNNISCH — BIEDERZEIT 


die sich lieszen schreiben ein 
in den biedermannes bund. Locau 2, 2, 3; 


ein biedermann, ein biedermann, disz war ein alter titel, 
o derer, die bald schwarz bald weisz, hats noch in un- 
srem mittel. 3, zug. 78; 


unedler ruhm und unverdiente schande, 
o waget euch an keinen biedermann. HAGEDORN; 


so lang ein edler biedermann 

mit einem glied sein brot verdienen kann, 

so lange schäm er sich nach gnadenbrote lungern. 
Börsen 79; 

gib acht, der biedermann hat nur mein haus 

in meinem absein nicht beireten wollen. Lessing 2, 213; 


wir hören du bist ein biedermann 
und nimmst dich unsers herren an. 


wenn einen würdigen biedermann, 
pastorn oder rathsherrn lobesan, 
a die wittib läszt in kupfer stechen. 2,281; 


frisch, fährmann, schaf den biedermann hinüber! 
ScmLLER 517°; 
und diese nacht wird hoch geschwelgt zu Küsznacht, 
kommt mit! sist jeder biedermann geladen. 545*. 
BIEDERMÄNNISCH: damit wir aber heute doch auch et- 
was biedermännisches thun. Kıorsrock 12, 394. 
BIEDERMANNSLEUTE, pl. pleonastisch für biederleute: 
bei biedermannsleuten. Locau 3, 10, 89. 
BIEDERMANNSWÖRTCHEN, n. sprichwörtchen : 


zu fest nicht auf biedermannswörtehen traut, 
dasz ältere liebe nicht rostet. Büncer Si. 


BIEDERMUND, m. 


so konnte schon voraus sein biedermund nicht schweigen. 


Rost. 
N BIEDERMUT, m. 
: von urahnlichem biedermut. 


rastloses biedermuts, und nie 
altender jugendlichkeit. derselbe, 

BIEDERN, utiliter adhibere, ahd. piderban expedire, gehi- 
derhan adhibere (GrarF 5, 219. 220), mhd. bederhen (Ben. 1, 
362): der es auch gehet, wie ander biederleuten, die zu bi- 
dern und zu gebrauchen sein regimenten, kirchen. MAtuesıus 
78"; erlos heiszet, in dem kein er noch redlichkeit mehr zu 
finden ist, der zu keinem erbarn ampt oder befelch zu bi- 

Tag MB dern oder bederben ist. ill‘, mil verwendung beider formen 
i zusammen. später veraltend, doch sagt A. W. ScaLEGEL im 

wellgesang : 

und für mich ists kein geringes stück, 

liebe herren, euch mich anzubiedern, 
D als biedermännern anzuschlieszen. 
| BIEDERRICHTER, m. gründliche und bündige biederrich- 
| ter. HAMANN 6, 6. 
| BIEDERSEELE, f. biedermann : Deiner Biederseeße wut. 
| dieser biederseele fecken Schi H ad 
| rüge keine lästerang. Büncer 15*, 
BIEDERSINN, m. 


werther freund, du lieber alter, alt von alten bidersinnen, 

alt von jahren, witz und êhren, wir sind hier, du bist von 
hinnen. Locau 3, 3, 10; 

dasz ich, von freiem biedersinn, 

A d e keim bube nimmer war und bin. 


BIEDERTON, m. 

so rief er mit herzlichem biederton, 

und wandte den rücken und gieng davon. Bünser 37*, 

BIEDERTREUE, f. versprecht ihr das auf biedertreu? Siegfr. 
von Lindenb, 2, 311; ehr und biedertreu. WırLann 18, 59. 

BIEDERVOLK, n. 

in der welt sei was da wil, find ich doch nichts beszres 

drinnen, 


als dasz fromes biedervolk selig endlich sterben künnen, 
Locau 2 s$. 47; 


Gong 13, 109; 


Voss 3,41; 


Büren 12, 


liebt euer vaterland, ) . 
sprach er zum biedervolke seines reichs. Schusarr 2, 282. 


BIEDERWEIB, n. femina honesta: 
er (der mantel) stet ir recht an irem leib, 
d 2 als in denn tragen sol ein piderweib. fastn. sp. 676, 30; 
der hat ein kel, ein biderweib ir ehr 
bern 8.3 Wtbewar als ihren höchsten schatz. H. Sacus IT. 4, 101*; 
manch frommes biderweib man findt. V, 2714; 
» ein biederweib im angesicht, ein schandsack in der haut, 


Locau 2, 5, 21: 
| BIEDERWESEN, n. 
dasz nach biederwesen reucht, der nicht dienst wil nemen an, 
Locau 1, 8. 61. 
BIEDERZEIT, f. 


in den alten biederzeiten, 
da noch keuschheit sitte war. STOLDERG 1, 162. 


RIEGBAR Wesbhz . s beughbar 


BIEGE — BIEGEN 


BIEGE, f. was beuge, curvatura, krümmung, seite: 
(die widder) stieszen den wolf in seine biegen, 
das er halb tod vor ihn thet liegen. Errına 1, 236 
an Ihurmhauben und kuppeln heisst die gebogene, ausgeschweifte 
gestalt biege. 

BIEGEISEN, n. bei verschiednen handwerkern ein geräth 
zum biegen. 

BIEGELN, ferro calefacto laevigare, plätten: 

wie sich das nähen und flicken vermehrt, das waschen und 
biegeln. Götür 1, 343, 
gewöhnlich bügeln. 

BIEGEN, torquere, flectere, bog, gebogen, goth. biugan baug, 
ahd. piokan pouc, mhd. biegen bouc, nnl. buigen boog, ags. 
bügan beáh bugon; den nordischen sprachen bleibt von dieser 
starken form nur das part. praet. boginn = goth. bugans. 
sehr merkwürdig ist der verhalt zu den urverwandlen sprachen. 

Das goth. biugan, so viel wir wissen, und unser hochdeut- 
sches biegen hat nur die angegebne transitive bedeutung torquere, 
das ags: bügan aber meist die intransitive flecti, inclinari, 
wie sie auch dem skr. bhudsch (bhug) infleeum esse beiwohnt. 
unser biegen entspricht dem lat. flectere, das ags. bügan dem 
lat. fugere, op. peyew, ags. bugon ist fugerunt. hieraus 
flieszt die wichtige folgerung, dasz lat. fugere und flectere 
einer wurzel sind, Nectere nur euphonisches L nach F und 
hinter dem kehllaut noch T entfaltet. wie aber lat. fugere und 
flectere, stehn nebeneinander ags. bügan und Neon, hochdeut- 
sches biegen Und Nliehen, nur dasz beide ags. verba intransitiv 
sind, das lat. fugere intransitiv, Neetere transitiv, umgekehrt 
unser biegen Iransiliv, fliehen intransitiv. im latein hat das 
transitivum, im deulschen das intransitivum ein gleiches L enl- 
wickelt. weiter, zwischen Nlectere und biegen, zwischen fugere 
und bügan findet sich das gesetz der lautverschiebung bewahrt, 
nicht zwischen fugere und fliehen, und gerade an dieser stelle, 
für deutsches fliehen, ags. Neon erscheint goth. pliuhan, so 
dasz lat. fugere und flectere, mit jener verschiedenheit der be- ( 
deulungen, golh. biugan und pliuhan sich gegenüber hat. was 
folgt daraus? offenbar, dasz unser biegen die regelmässige strö- 
mung der sprache einhielt, unser fliehen, aus irgend einem 
noch verhüllten grunde, von ihr wich, wahrscheinlich aber diese 
abweichung zugleich mit entfaltung des L statt hatte und biugan 
erst in þliuhan, dann in fliuhan übertrat, und die grosze be- 
rührung der deutschen und lat. zunge wird sichtbar, während 
die griechische auch hier sich mehr der slav. und littauischen 
anschlieszt. Den Slaven wurde fugere, pevyew zu bjegu, inf. 
bjeschtsch — skr. bhudsch, mit der bedeutung flichen und 
laufen, und ebenso litt. bögu hegti, da fliehen und laufen die- 
selbe vorstellung enthalten. unser transitwes biegen, flectere, 
wie das auflauchende L in flectere und fliehen bleibt diesen 
anderen sprachen fremd. die identität der wurzel biegen und 
fliehen kann aber auch das analoge winden und wenden, sich 
zur Dncht wenden, in fugam verti, bestätigen; man erwäge das 
intransitive einbiegen, recedere. 

Wie sich nun unser transilives biegen von dem abgeleiteten, 
noch Iransitiveren beugen scheide, wurde sp. 1743, 1744 gewie- 
sen. alle sinnlicheren bedeulungen fallen dem biegen zu. 

1) die glieder des leibs biegen: 

doch nicht hat er annoch die spannende kraft und die stärke, 

wie sie vordem ihm gestrebt in den leicht gebogenen gliedern. 

Voss Od. 11, 394; 
etwan ein schrift oder zwo bei dem hals herbei zu ziehen 
und zu ihrem vortheil zu biegen. bienenk. 91"; 


mit hofeln, tanzen, rennen, stechen, 
mit rucken piegen und sper zubrechen. fastn. sp. 380, 8; 


Kündel pin ich, ain diern, 
ich lasz mich pucken und piegen, 400, 12; 


die ungebogene brust. J. Paur jubels. 16; da bog der bott 
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o zeit, o hohe zeit, dasz wir auf knien liegen, 
dasz wir die freche stirn zur erden abwerts biegen. 
Locau 1, 10, 06; 
dieweil sie ein wächsene nas ist, die einer in allerlei gestalt 
biegen mag. bienenk. 35°; damit macht sie aus der schrift 
ein wetterhan, der mit allen winden umgeht, und zur wäch- 
senen nasen, die sie auf alle seiten biegen kan. 69°; (so 
schwach wor das alte weib gewesen, dasz) sie ihm nicht einen 
finger bett mogen biegen. Wıckram rollw. 52; ich wil, das 
der gecreuzigete seine knie fur mir ege, ALsérus barf. 
Eulensp. n’ 460 ; mit gebogenem knie (sp. 1743); 
bog in meine knie züchtiglich. H. Sacus Il. 2, 52°; 
114* 
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das er kein knie bog oder ein Deg, bienenk, 30°; das sich in 
seinem namen alle englische knie im himel und aller men- 
schen knie auf erden biegen müssen, Marussıus 91°; 

ich biege keine knie und rücke keine kappen 

für aufgeputzter ehr und angestrichner gunst. Locau 1,5, 3; 
ebenso sich biegen, mit dem leib neigen: 
wer biegen sich nicht kann, bleibt wann er Tillet, liegen. 

Locau 1, 8, 19; 
ar tief müssen wir uns jetzund 
ür manchem ketzer biegen. SOLTAU 466; 
denn alle engel in der hell und gewaltige auf erden ... wer- 
den Christo unterthan sein und sich für ihm biegen und nei- 
gen müssen. Marnesıus 93°; sein geist bog sich, als sie kniete, 
J. Pavi Hesp. 3,187; gebogen stehen: 

da steh ich tausendmal 
an meinem stabe gebogen. Görur 1, 94. 

2) gold, silber, den draht, die spange, krone, den ring bie- 
gen oder winden; die spange, der ring hiesz mhd. bouc, alin. 
baugr, alts. beáh von biegen, wie torques von torquere; die 
reife biegen. MicneLsen Erfurt 37; 

si hiez ouch balde biegen 

von silber eine wiegen. Diut. 1, 359; 
silber und gold, so gebogen, gehört zur gerade. weisth, 3,104; 
silber und gold gebogen. Hevoemann joach. const. 81; 

Nexilis obtorti per collum it circulus auri. Erm. NısrLLus 4, 391. 
ebenso wird das eisen, die kette um hals, fusz, arm gebogen, 
goth. eisarna bi fötuns gabugana. Marc. 5,4. es kann aber 
auch heiszen, den hals, arm, leib unter die kette, unter das 
joch biegen: 

unter eines joches eisenschwere 
bog er vereinend ihren starren sinn. SCHILLER 489; 
man biegt sich mit bedacht in ihr joch. Lessing 1, 395. 

3) gewächse biegen: der sturm beugt die bäume, der riese 
die fichten (mwırvoxaumeeng); denn seine reben bogen sich zu 
im. Es, 17,6; eine gerte biegt sich: leicht; reben biegen sich 
um das fenster; die bäume stehn gebogen unter der last des 
obstes ; 

wie wenn der kommende west unermeszliche saaten erreget 

zuckend mit ungestüm, und hinab beugt wallende ähren. 

Voss Il. 2, 148, 
4) die schwere fracht bog den wagen; die last des getrai- 
des beugt den balken der scheune; 
und die speicher vom segen gebogen. 
wenn dem, der in der sonne brennt, 
um deinen boden mühsam umzupflügen, 
dein geiz kaum einen labetrunk noch gönnt, 
wie können noch sich deine speicher biegen? Göxınax 3, 114; 
er lügt, dasz sich die balken biegen (sp. 1089); dasz sie auch 
den geigenden (knarrenden) karren der schrift sanft und lind 
schmieren, und ihn biegen (drehen) und lenken, wie sie wöl- 
len, bienenk. 68°. 

5) den himmel biegen, wölben, wovon himmelshoge : 

er hat den himmel selbs zu seiner herabfahrt 
gebogen und geneiget. Weckueruin 61; 

von nebeln und gewülk ein kohlschwarz finstre nacht 

hat er als ein gezelt umb sich herumb gebogen. 62. 

6) abstractionen. sie thunt das recht so spitzig bügen. Mur- 
NER schelmenz. 7", was vielleicht beugen ist (nach sp. 1744, 3); 

wer gelt hat drumb dasz er kan liegen, 
o wie wird der die warheit biegen, 

Kırcnnor wendunm. 129°; 
richtschnur, darnach sie all schriften, decreten und coneilien 
lenke und biege (wie einen wagen). bienenk, 50°; dasz wir 
beweisen, was für kraft die kirch habe in auslegung der schrift 
und im biegen derselbigen zu ihrem vortheil. 66°; und über 
disz hat sie auch die wort Pauli auf die heilige mesz und 
auf die opfer der pfaflen gebogen. 74°; aber er kan alle be- 
helf auf seine seiten biegen. Avrer proc. 2, 11; 

und wolt ihr ewre red stets biegen 

nach dem gewin? Wecknenuin 11; 


dein wort ist meine kraft, ich darf nicht unterliegen, 
ich darf mich keinem glück an seine füsze biegen, 
Locau 2, 2, 54; 


er treibt PROTEIN die auf die kunst zu lügen 
gibt regel und geseiz, die schicken, schmügen, biegen 
um zu gefallen lehrt. 3, zug. 8. 215; 


ich will sie (meine kinder) aufmuntern in diesem ihren zarten 
alter, weil sie noeh zu ‚biegen und wäxiner natur sein. 
Schuprrus 731; eine gebogene linie; 

kein richter bog das recht. Wırıann 7, 209; 

da er das recht zu gunst der pfalfen bog, Senn 529; 


ak 


Bonten 78*; 
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die verworrenen laute der empfindung fangen an dem tact 
zu gehorchen und sich zum gesange zu biegen, 1181; dieses 
leise auftreten, dieses schmiegen und biegen. Görme 19, 167. 
es wird nicht gelingen, den sprachgebrauch für biegen und 
beugen durchgängig zu ordnen. wo die bedeutung mehr drehen 
und wenden ist, scheint biegen, wo neigen und unterdrücken, 
beugen den vorzug zu verdienen, tadelhaft aber wird zuweilen 
biegen, nach der weise von beugen, schwach gebraucht, wie 
wenn Lessins in den ont, br. irgendwo sagt: ein hund, der 
sich über das vordertheil eines schiffes herab biegte f. bog. 

7) nicht zu übersehen die spuren eines intransiliven biegen : 
auftragen lassen, dasz der tisch biegt; dat se sik dre gude 
gerichte des middages laten updragen, dat de disch bücht. 
Gryse pawestdom. Nn 4°; es ist besser biegen als brechen; 

was dan nicht biegen will, musz brechen, Weckuert. 117; 

zu trotze will ich lachen, 

wenn alles biegt und bricht. Weise kl. leute 223; 
weil die alte russische kriegsmanier, die auf biegen oder bre- 
chen geht, geniert wird. Nenn leben N. 1, 366; dasz es zum 
biegen oder brechen zwischen thron und kammer kommen 
musz. 3, 211; eben bog er um die ecke; der weg biegt um; 
der wald biegt links in die höhe, vgl. fugiunt in nubila sil- 
vae, vgl. abbiegen, anbiegen, aufbiegen, ausbiegen, einbiegen, 
umbiegen, verbiegen, vorbiegen. 

BIEGIG, flewibilis, biegsam: die äste des lemonienbaumes 
sind zühe, biegig und stachlicht. TABERNAEMONT. 1368; die äste 
(der pomeranze) sind biegig, zäh und stachlicht. Honsere 1, 
616", aus dem vorigen abgeschrieben; ist sie eine jungfer, so 
ist sie biegig, und ich kann sie nach meinem humor lenken. 
gespenst 329. e 

BIEGSAM, flexibilis, geschmeidig: biegsames holz, bret, 
metall; ihr eh real hees fühlt, essing 1,75; 

könnt ich glairben, herscher, du lieszest der biegsamen sanfimut 

miene dich teuschen. Kıopstock Mess. 7, 105; 
es gibt wenig menschen, die so unternehmend und biegsam, 
so geistvoll und Neiszig zugleich sind. Görue 10, 96; und sie 
(die Deutschen) überdem nicht sehr biegsam und geschmeidig 
sind. Kuinger 12,49; denn die Sternen am meisten im munde 
führen, sind eben nicht die, de einen äuszerst witzigen, 
schlauen und biegsamen kenner der welt zu beurtheilen im 
stande sind. LicntenpeRg 1,184; zuthunlich die menschen und 
die sitten harmlos und biegsam, BETTINE br, 2,480. 

BIEGSAMKEIT, f. flezibilitas: die biegsamkeit eines gefäl- 
ligen herzens ist gutartig. Kant 7, 391; er zeigte eine grosze 
biegsamkeit sowol in seiner vorstellungsart als in handlungen 
und gebärden. Görne 19, 115; da er ohne biegsamkeit, aber 
desto tüchtiger, fester und redlicher sich zu bedeutenden 
posten erhob. 26, 258; bei allem reichthum und aller biegsam- 
keit unsrer vaterländischen sprache. Humnorpr ans. d. nat. 2, 26. 

BIEGUNG, f. flexio, krümmung: die biegung eines flusses, 
weges; die biegung des halses; deutung und biegung ihrer 
gesetze. Nıenunn kl. schr. 1,24. Lessing schrieb auch bügung. 
bald dehhte die gans ihren hals, bald suchte sie ihm de 
prächtige bügung zu geben, in welchen der schwan das wür- 
digste ansehn eines vogels des Apollo hat. 1,135. dem pferde 
die biegung ‚geben, die rechte haltung des kopfes beibringen. 

BIEGUNGSKRAFT, f. diese starren eiskalten finger hatten 
ihre biegungskraft verloren. KLINGER 2, 83. 

BIEGZANGE, f. 

BIEL, n. securis, für beil: 

ein guter hammer one stiel, 
ein guter zimmerman on biel. 

BIEN, mhd. praet. von bannen, 

BIEN, m. wellerauisch, der bienenstock, bienenschwarm. 

BIENBEUTE, f. alveus, was einfäches beute sp. 1750: 

der bersfriszt hõng aus den binpeuten. H. Sacus II. 2, 109°, 
s. bienenbeute. d 

BIENCHEN, n. apicula, franz. abeille, sp. abeja. 

BIENE, f. apis, anderwärts beie sp. 1367, wo die älteren 
und urverwandien formen angeführt sind. so schön ihrer aller 
zurückführung auf den skr. madhupa, honiylrinker, und die 
wurzel på trinken jet, kann ihr doch wol die oben [versuchte 
auf den skr. madhukara, honigmacher, von der wurzel bauen 
den rang ablaufen. den vocallaut A setzte in beiden fällen 
eine oft wirksame ursache in I oder U um, das erste wort der 
zusammenselzung madhu, d. i. meth, honig schien entbehrlich 


Warpıs Esop A, 93. 


und die bezeichnung des trinkenden oder bauenden thiers hin- 
reichend. ein insect, dessen kunstferligkeit und geordneter haus- 
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1817 BIENE 
Schwarm, der 
ö Hark bask. halt, neben dem der ameisen, bewunderung «rege macht, hat 
bauen zeu noch stärkeren anspruch als der biber auf einen bedeutsamen 
palun. Qundelach amen, den der sprachgeist unmittelbar aus der vorstellung des 
DG mme, bauens schüpfte. wie dem biber- wird der biene und ameise 
itme . eine burg beigelegt, und gleich den menschen halten diese thier- 
Oyexrbum \38 chen für nöthig sich einen herrn zu setzen, der über sie ge- 
biete. die bienen schaffen aber und bauen, wirken in ihrem 
bau den süszen honig, nach welchem andere völker sie benennen. 
em og Unsere heutige form biene steht fest seit Lurner, nur dasz 
bineh. er, wie auch an andern wörlern, im sg. dem obliquen casus 
Kunert. en lässt: denn zu der ‚zeit wird der herr zischen der fliegen 
bi wer? am ende der wasser in Egypten und der bienen im lande 
% " Assur, das sie komen und alle sich Jegen ap die trocken 
beche. Es. 7, 18; da zogen die Amoriter aus euch entgegen 
A und jagten euch wie die bienen thun. 5 Mos, 1,44; sie umb- 
geben mich wie die bienen. ps. 118,12; die biene ist ein klei- 
nes vögelein und gibt doch die allersüszeste frucht. Sir. 11,3; 
so auch hernach andere, z. b. 


dasz feister ochsen asz das feld mit bienen füllet. 
Orırz 1, 46 (vgl. myth. 659) ; 
da geht er ferner auch zu seinen bienen hin, _ 
schawt wie zwei grimme heer oft an einander ziehn 
und umb des nachbars klee sich bei den stöcken zanken. 
1,141; 

nur das zu samlen ein, darvon die biene liest. Fremine 637; 
nun biene, sprach die träge henne. GELLERT 1, 9; 
nur die dem staat am treusten dienen, _ 
dies sind allein die bessern bienen, 1,240; 

unter des grünen 

blühender kraft 


3 ` aschen die biene 
Eich p K EECH Man Gärt 1, 90, f 
da um Ds R JE ist wie in miene vultus, schiene splenderet nichts als dehn- 
eté. éi db e zeichen, und biene geht zurück auf ein älteres bin, wie es 
k A H ` Ang, noch bei Krısersperc. und bei mhd. dichlern erscheint: und 
nit e 1o 45 un, geschicht den zweizüngigen menschen nit anderst weder einer 


won pi i} 


D is 
ax O 
Dr í 


zb: 
ir Mi 
zÄ 


Wed bin, die honig in dem maul tregt und hinden hat sie den 
Í A „ angel. sünden d. m. 68°; mhd. 

7 end ar rehte gelicher wis als ein pin, 
daz süezeste was, dag las er in. Uorrich 213; 
hie ist vil binen inne, Reinh. 1548; 

iu tuont die bine wênec wê. 1558; 

sie wår ich, als ich eg weiz, 

reht a ae Wigal, 163, 35; 


als beginnet sich ouch vlizen, 
II daz sie steche, diu bin (e Bin). krone 11807; 


sam die bine verjaget der rouch. Bart, (78, 6; 


alsam die bin zuo den karn ` L 
mit vroiden vallent, ob ir rehter wisel drinne si. 


alters freude und äbentschin 

mugen geliche einandern sin, 

sie træstent wol und varnt hin, 

als in dem regen ein müede bin. Renn. 23012. 


À diesem bin, pl. bine ist das N wesentlich. 
Neben ihm besteht aber ohne N in der volkssprache jenes 
heie, mhd. bie, dessen sich z. b. WoLFram bedient: 
noch scherpfer der bie ir zagel. Parz. 297, 12, 
wo Lachmann bin vorziehl: 
diu zöch ùz sinem herzen die fröude, 
süez diu bie. 
der kläre kurteise 
möht al den bien geben ir nar. 
niht halp so manegiu bie 
möhten teten einen starken bern. 117, 20: 
und das im ahd. pia, ags, beo erscheint, auch gleich dem gr. 
Mehıooa als frauenname auftritt. liesze, solchem Bia zur 
seite, sich auch ein männlicher name Bijo aufweisen, was Beio, 
Baio, Boio in den trad. corb. §. 228. 235. 252 wahrscheinlich 
machen, so würde aus ihm durch blosze motion ein Bijin, 
` Bin, Bin folgen, wie aus hano henin, aus phäo phäin eni- 
springt, und auf diesem wege die doppelgestalt bie und bin, 


Pak nhd. beie und biene begreiflich sein. auszer dem weiblichen 
Yni duo 


MS. 2,3"; 


als ùz den bluomen 
Tit. 83, 4; 


WA. 88, 5; 


. bin hatte sich aber noch ein neutrales ahd. pini (Gnarr 3, 13) 
entfaltet, in allen nordischen mundarten wird by neutral ge- 


i braucht; man darf kaum zweifeln, dasz den schwankenden à ee EE ES ` 
Ev wechsel des grammatischen geschlechts eine  unsläte, unvoll- IL anre n. apiarium, bienenhütte, bienenschauer 
Zuunelinz, kommne beobachtung des natürlichen verursachle, sie erkannte BIENENHEIDE f. FEIER ` 2 
a ne männliche, weibliche und geschlechtslose arbeitsbienen, und BIENENHUMMEL f. apis patas apibus infesta. Garg. 245°. 
` legte ihnen ähnliche namen zu, die sich leicht vermischten. NENG j Sa 
AT S a ` j BIENENJUGEND, f. was bienenbrut: 
Merkwürdig klingt an biene das welsche gwenynen pl. gwenyn, 5 S A fech 
arm. gwenanen pl. gwenan, neben ir. beach, und GW ist yon freundlich erh Sich der greis und warf das geflecht aus den 
d ir, F, lat. V (gesch. der d. spr. 296). Bech apis, welches der bienenjugend er wölbete. Voss id. 18, 42 
| Bechám opiculo.. Zewz 2a. 
A 
> 
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BIENE — BIENENJUGEND 1818 
Man sagt, die bienen fliegen aus, tragen ein, tragen das wachs 
an ihren hosen, schwärmen, surren, summen, bfümmen, sausen ; 
man unterscheidet wilde, zahme, heimische, gesunde, kranke, 
fleiszige; wer honig essen will, musz leiden, dasz ihn die 
bienen stechen; todte bienen machen keinen honig. s. imme, 
brutbiene, heerbiene, raubbiene. 
BIENE, f., boden, fläche, grundacker, bei STALDER 1, 172. 
240 bine, büne, bühne, auch bei Hexısch 371 biene, s. bühne. 
BIENENART, f. 
ein honigvöglein, weich und zart, 
ist leichte sinnenliebe, 
von schmetterlings und bienenart 
sind ihre nahrungstriebe. BÜRGER 101), 


BIENENBANK, f. alvearium, bienenschauer. 

BIENENBÄR, m. honigbär, zeidelbär. 

BIENENBAU, m. mellificium. 

BIENENBAUM, m. acer campestre, binbaum, angerbinbaum, 
feldahorn; aber auch andere bäume, auf welchen die bienen 
honig sammeln, können so heiszen, zumal linde und esche, 
wie in der edda die esche Yggdräsil. 

BIENENBEUTE, f. alveus, bienenstock, ist, wenn in beute, 
piutta das wort biene selbst gelegen sein sollte, pleonastisch 
gebildet. den Slaven heisst nicht nur der hohle klotz am baum, BIENENBIC RK Ae, më l 
sondern auch das flugloch daran, poln. bare, böhm. brt, russ. der füge Bar hr dr Lë 
bort, was mit beute wörtlich zusammenhängen könnte. die NL 


wurzel ist brtiti bohren, aushöhlen. s. bienbeute. Vi 
BIENENBÖSE, periratus, gleich erzürnten bienen. BIENEN BLUME, e Himas „ak (ër? 
+10, 7 


BIENENBROT, n. favus, #nolow, sonst wabe und rosz ge- 
nannt, ags. beobreäd, cod. exon. 425, 20, engl. beebread, mhd. 
biebröt (Ben. 1, 264), immenbrot, sandaraca, was die bienen 
zur eignen nahrung eintragen, gleichsam brot, das sie zu dem 
honiy backen, dann auch honigwabe selbst. 

BIENENBRUT, f. fetus apium: 

als du die bienenbrut, die jüngst ausschwärmte, mit klingeln 

in den hollunder triebst. Voss. 

BIENENDRECK, m. mel. STIELER 345. (788. ebenso in der 
gaunersprache ottches schund. val Sin etlra Aarb immene 

BIENENERZ, n. bergmännisches, ausgewilterles, löcheriges 
erz, wie geschnittene bienenwabe aussehend. 

BIENENFALTER, m. phalaena tinex mellonella, ein den bie- 
nen und dem honig gefährlicher nachtschmelterling. 

BIENENFÄNGER, m. was hienenwolf. 

BIENENFEIND, m. den bienen nachstellend, das ags. beo- 
hata, osor apium scheint dasselbe, vgl. beovulf. 

BIENENFLEISZ, m. labor, assiduilas ut apium. 

BIENENFLUG, m. examen apium: 


als wann ein bienenflug in follem schwärmen wär. 
Ronpıen gebüsch s. 80; 


man braucht es auch collectiv: das dorf, der bauer hat einen 

starken bienenflug. s 
BIENENFRESSER, m. was bienenwolf. Leer: ENEE HE 
BIENENFREUND, m. der die bienenzucht liebt und betreibt. 
BIENENGARTEN, m. hortus apium, ein gehegter platz, an 

dem man bienenstöcke hält: die freude hatte den ganzen bie- 

en zusammengerüttelt. J. Paur Hesp. 1, 109. 

SE, n. bombus. STIELER 224. 

Z, n. was bienenbrut, Stieter 1074. s. gelasz. 

SL, n. bombus. STIELER 1690. 


dene Län GE? he T 


San. Da 


gedompel: 


drauszen in lufiiger kühle der zwo breitlaubigen linden, 


hönt, voll bienengesurres, 


die, von gelblicher blüte versc 
säuselten über das moosdach. 


schattend der mittagsstub, h 
a Voss se 1,1 (ausg. letzter hand). 
DIENENGETON, n. dasselbe. J. Pavı. Fizlein 61. 
BIENENGEWIRK, n: favus, orußinia Zoe bei Hesion, R 
joln. dzienia. Linoe 1, 595", von dziać wirken, schaffen, machen. ` H 
Po BIENENHARZ, n. propolis, beth. j BIENENHALTER, w . Bienewei Mu b 
BIENENHASSER, m. ags. beohata, s. bienenfeind, gebildet 
wie dedhata, leodhata, ahd: liuthazari tyrann, nhd. rebenhasser. 


E Wi Hocker 220. 


1819 BIENENKÄFER — BIENENSTICH 


BIENENKÄFER, m. clerus, ein den bienen feindlicher käfer. 

BIENENKÄMMERLEIN, n. cellula ‚apium. 

BIENENKAPPE, f. was bienenhaube. 

BIENENKÖNIG, m. rer, dus apium. s. weisel, weiser. 
gleichwie man dem bienenkönige die flügel benimpt. bienenk. 
44°; der römische bienenkönig hab macht, in seinen eigenen 
honig zu hofieren, A". 

BIENENKÖNIGIN, f. regina apium: liebe ist die bienen- 
königin des jugendlichen gedankenschwarims. 1. Pavut komet 1, 70. 

BIENENKORB, m. alvearium, ahd. pichar, pinechar, mhd. 
binekar: und demnach solch werklin von vielerlei mancher- 
hand blümlin zusammen geraft und gesamlet ist, hab ich das- 
selbige den binenkorb der römischen Kirchen genant. Fraen 
bienenk. 6°; disen meinen binehkorb ausfiegen zu lassen. 
das.; primatzank um den könig im binkorb. 10°; der prior 
führte mich in den garten, das ist nun ihr bienenkorb. Görtne 
8,13. vgl. schweiz. binkert, binkter. Sun. 1,172. 

BIENENKORBITÄT, /. da macht sie (die kirche) gleich ein 
pfaffenkönigreich, ein binenkorbitet und päpstliche monarchei 
oder alleinherschung daraus. bienenk, 37°. gebildet wie al- 
bertät, bierbausitat u. a. m. 

BIENENKÖRBLER, m. apiarius: wie ein alter bienenkörb- 
ler. bienenk. 81°. 

BIENENKRAUT, n. herba apibus utilis. 

BIENENLAGE, f. universa alvearia, bienenflug. 

BIENENLIEBHABER, m. bienenfreund. 

BIENENMANN, m. apiarius. 

BIENENMEISE, f. parus caeruleus 

BIENENMEISTER, m. apiarius, 

BIENENMESSER, n. culler apiariı, zum schneiden der bienen, 

BIENENMILBE, f. acarus gymnopterorum. 

BIENENMUTTER, f. maler, regina apium, ags. beomöder, 
engl. motherbee, poln. matka pszcźoł, böhm. matka wčel. 
dann auch bienenpflegerin, wärterin: eine nonne war bienenmut- 
ter, und das war ein ganz bedeutendes amt. BETTINE br. 1, 293. 

BIENENNEST, n. nidus apium, bienenbau: wer ein bie- 
nennest zerstört, der erwehle die flucht, dasz sie ihn nicht 
stechen. pers. baumg. 8,13. ebenso finn. metiäispesä. 

BIENENPFLEGE, f. cura apium, 

BIENENPFLEGER, m. apiarius. 

BIENENROSZ, m. favus, mhd. råz, nnl. raat; waabe, hunig- 
rosz. Dasypopius 71° $. rosz. 

BIENENRAUCH, m. fumus ad abigendas apes. 

BIENENRECHT, n. gus circa apes. 

BIENENREICH, apibus dives. 

BIENENSALBE, f. unguentum, quo alvearia oblinuntur. 

BIENENSANG, m. susurrus, bienengesumm : 

darunter mischt sich ein gesiöhne, 
das aus entzücktem busen geht, 
wie bienensang und schilfgelöne. Büncen 26°, 

BIENENSAUG, f. stachys silvatica; (mus, ahd. pinistga, 
mhd. binsöge, doch alle von den bienen gern besuchte kräuter 
und blumen können so genannt werden. das vocab. 1482 der 
hat binenstul ristus ı. e. sedes apium. meint das ein kraut? 
ristus ist dunkel. 

BIENENSAUGNESSEL, f. allerlei römisch binsaugnesseln, 
Fiscuart bienenk. 7. 

BIENENSCHAUER, m, was bienenhaus. 

BIENENSCHISZ, m. was bienendreck. STIELER 1758. 

BIENENSCHMINKE, f. was bienensalbe. 

BIENENSCHWALBE, f. nd. immenswalm. Derman 2, 287. 
s. bienenwolf. 

BIENENSCHWARM, m. examen: sihe, da war ein bien- 
schwarm in dem asz des lewens und honig, richt. 14,8; der 
römisch bienenschwarm laszt sich nicht umzaunen. bienenk. 
16°; als ob sie binenschwarmenart bekommen het. 182°, bild- 
lich, beim feuerwerk entzündele schwärmer ; 

wer ausgesetzt ans feuerland, 

sich nicht am ersten baum erhienge, 

auch hier noch mit gelähmter hand 

den bienenschwarm von grillen enge u. s, w. 
Gökınak 1, 278, 

BIENENSORGE, f. cura, sedulitas instar apium, gebildet 
wie bienenfleisz: ich habe die menschen gesehen, ihre bie- 
nensorgen. SCHILLER 125°, 

BIENENSPECHT, m. merops apiaster, s: bienenwolf; 

BIENENSTAND, m. castra apium, was bienenschauer und 
bienenlage. 

BIENENSTICH, m. ictus apis, bienenbickz dem bienenstich 
erliegen pferde; mein herz schwillt von minute za minute 


BIENENSTOCK — BIENER 


mehr von den bienenstichen auf, die iim der gedanke gibt. 
J. Paur. 

BIENENSTOCK, m. alveus, alveare, schw. bistok, hikupa, 
ursprünglich das haus der bienen im baumstamm, dann auch 
im geflochtnen korb. den waldbienenstock nennen die Polen 
ul, Böhmen aul, Russen ylei, Littauer awilys. früher wurde 
auch das blosze biene oder imme collectivisch für bienenstock 
gebraucht, wie das mit imme, ahd. impi gleichzuselzende gr. 
aiußhos. oft gelten bien und imme für einerlei, eine bemer- 
kenswerthe stelle ist weisth. 1, 397, es soll beim sterbfall genom- 
men werden ein bin und nicht ein imme, wie eine henne, 
nicht ein hahn, wonach also imme höhern werth hat und einen 
alten hauptstock, bin einen neuen oder jungen zu bezeichnen scheint. 

BIENENSUMMEN, n. bombus, bienengesumme: 

dumpfig und wie bienensummen 
klingt der glocken festgeläute, Heinz ged. 64. 

BIENENTÖDTER, m. aranea calyana, eine zwischen blumen 
auf fliegen und bienen lauernde spinne. 

BIENENTON, m. bienensang, susurrus: 

oft tönen im abendroth 
von selbst die saiten, leise wie bienenton. Hëtze 131. 

BIENENTROST, m. faex mellis. Stauden 1, 309. 

BIENENVATER, m. apiarius: nicht als eintragende arbeits- 
biene, sondern als zeidelnder bienenvater, J. Paur Tit. 1, 61. 

BIENENVOGT, m. dasselbe: dasz Moses von dieses ober- 
sten bienenvogts stand hat wissen zu sagen. bienenk. 121". 

BIENENVOLK, n. apium examen. 

ringsum summet das bienenvolk, Hour 126. 

BIENENWABE, f. fanus. 

BIENENWALD, m. silva in qua nutriuntur apes, zeidelwald. 

BIENENWÄRTER, m. curator apium, apiarius. 

BIENENWEISEL, m. duv apium. litt. bittinis. 

BIENENWERK, n. was bienengewirk: so nimb ein binen- 
werk, stosz in einem mörser wol durcheinander und leg es 
dem pferd auf das ort, alda du wilt, dasz die haar wachsen 
sollen. S£urer 126; darnach soltu nemmen frisch binen- oder 
immenwerk. 282, 

BIENENWIRT, m. bienenpfleger, bienenzüchter. 

BIENENWIRTSCHAFT, f. bienenzucht, 

BIENENWITZ, m. ein mann von geschmack, würziger laune 
und feinstem bienenwitz. Arnors leben 55. vgl. biherwitz. 

BIENENWOLF, m. merops apiaster, uralte benennung des 
spechls, der den bienen eifrig nachstellt und mit seinem schna- 
bel ihre nester im hohlen baum aufklopft, in einer unvollstän- 
dig erhaltnen thierfabel (Reinh. s. 419) schelten lupus und picus; 
wolf drückt überhaupt einen gierigen, bösen feind und teufel 
aus, war aber dem alterthume ein heldenname, und das ags. 
epos feiert einen helden unter dem namen Beovulf, wie Cedmon 
193, 27 in den alle ausleger quälenden worten : 

bald beohata bord upähöf, 

nichls anders gesagt wird, als der kühne held erhöb den schild, 
beohata, beovulf, umgekehrt beovine sind dichterische bezeich- 
nungen eines jeden helden und auf jenen mythischen Beovulf 
zurückführbar. es ist merkwürdig, dasz auch bei uns, mit 
prosaischer auslegung, die wortbildungen bienenfreund, bienen- 
feind haften und bienenwolf fortwährend von dem specht galt. 
Kensie hat die vorkommende schreibart Beoy, Beava auf bau 
messis, ackerbau beziehen wollen, was unsrer deutung von beo 
biene aus bauen gerade gelegen käme. man sagte auch im- 
menwolf. 

BIENENWURM, m. was bienenfalter, 

BIENENWUT, f. eine krankheit der bienen, in der sie wie 
wülend aus ihrem stock dringen, eine zeillang herum schwär- 
men und dann todt niederfallen. 

BIENENZEHNTE, m., wird in einigen gegenden von den 
bienenstöcken entrichtet, f A 

BIENENZEIT, f. tempus vernum: die honigsüsz binénzeit 
des glenzes, da werden die binen mit viel regimenten das 
feld uberziehen. Fıschant groszm. 21. 29. 

BIENENZELLE, f. cellula apium. 

BIENENZUCIIT, f. res apiaria, haltung und wartung der bienen, 

BIENENZÜCHTER, m. Opavu . 

BIENENZUCKERFELD, n. cespes, pralum: das bunte rasen- 
stück und bienenzuckerfeld. J. Pau Kamp. 31. 

BIENER. m. amarius, beutner, zeidler, noch heule ein gang- 
barer eigenname, mlat. bigarus, bigrus, poln: pszezelnik, bart- 
nik, böhm. brtnjk, htt; drawininkas: 


zweimal drängen sie vollen Sp, aonn ppan bienor. 
s Aen, 4, 231. 
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1821 BIENFALTER —BIER 


BIENFALTER, m. was bienenfalter. Honpen 1, 103°. 
BIENFASZ, n. vas apium, bienenkorb. AuLnerus: wann es 
wechst, so hengts im bienfasz wie ein spinneweh, 
BIENFUND, m. inventio apium silvestrium. weisth.1, 177. 
815. bienfont 2,251. in den altschwed. geselzen koppofundr. 
BIENICHT, apianus : bienichte kräuter, herbae quae apibus 
placent; bienichter geruch, odor mellitus. 
BIENLEIN, n. apicula, bienchen, schweiz. bili, beili, Star- 
DER 2, 497: 
gleichwie der bluomen, die wol rücht, 
darusz das bilin honig zücht. fastn. sp. 898, 2; 
das ergetzt die augen und macht die binlein desto lieber 
drein kommen. bienenk. 236"; 
ein honig ist der schlaf, als diesen honig asz, 


geschahs, dasz was, ich gläub ein bienlein etwa sasz 
auf Libitilla haut. Losau 1, 7,40; 


Phyllis schlief, ein bienlein kam, 
sasz auf ihren mund nnd nam 
honig oder was es war, 2,3, 83; 


die bienlein umsummen den blühenden baum. Hörrr. 

BIENSAUGE, f. die alle bessere form für bienensaug: me- 
lissen oder melissenkraut heiszet auch honigblum,, immenblat, 
biensauge und mutterkraut, Honpens 3, 555". 

BIER, f. pirum, mhd. bir, häufige schreibung des 16 jh., 
heute birne, wo belegstellen vorkommen. 

BIER, n. cervisia, ein wort recht gemacht, um unterschiede 
der vülker und stämme' zu lehren. der goth. form, wenn sie 
überhaupt schon bestand, entralhen wir ganz, dem ahd. pior, 
bior (GnArr 3, 206) entspricht mhd. nhd. nnl. bier, fries. biar, 
bier, ags. beor, engl. beer, alin. bior, neben ihm gilt aber 
ein andrer ausdruck ags. ealo (gen. ealeves) und ealod, engl. 
ale, alls. alo (aus alofat Hel. 61, 8 zu folgern), alin. öl = 
alu, dat. ölvi, schw. dän. öl, so dasz bei den Hochdeuischen 
kein alo, bei Schweden und Dänen kein bier erscheint. wichtig 
ist es aber in England wie im alten norden beide benennungen 
zusammen anzulreffen, die edda sagt Alvism. 35: 

öl heitir med mönnom en med äsom bior, 
öl heiszts bei männern aber bei asen bior, 

woraus nicht auf bestimmte stämme geschlossen werden darf; 
Höjmisgv. 8 lässt sich der riese brünhvit biörveig auftragen, 
Völuspå 43 wird biorsalr, Oegisdr. 18 biorreifr gesagt, öfter 
aber öl für trinkgelag, ölr, ölteitr, ölreifr für trunken, ülskäl, 
ülkräs für becher; in den ags. gedichten steht beorsele Cædm. 
214, 2, beorbegu Andr. 1533, beore druncen Beov. 955, beor- 
hyrde cod. exon. 297, 28, on beore 330,14, ealu scerven Beov. 
1539, ealovege Beov. 956. 985. 4098, ealogäl Cædm. 145, 19, 
ealovose cod. exon. 330, 10. die Angelsachsen müssen schon 
beide wörter aus dem festen lande mitgebracht und in Scan- 
dinavien beide ‚nebeneinander gegolten haben, bis zuletzt beor 
dort ausslarb. 

> Aus Deutschland verbreitete sich die benennung bière nach 
Frankreich, birra nach Italien, und franz. cervoise, it. cer- 
vogia bestanden daneben fort, in Spanien cerveza allein; das 
armor. biorc'h, dal. heoir scheinen aus England eingeführt. 
ealo und ül aber begegnen im litt. alus, lett. allus, est. öllot, 
finn. olut, lapp. vuol, haben also rings den duszersten norden 
eingenommen; das auslautende t in olut vergleicht sich jenem 
ags. ealod. zwischen beide, alu und bior, tritt nun bei sämmt- 
lichen Slaven die einstimmige benennung pivo n. und erscheint 
zugleich im litt. pywas, neben alus, dergestalt, dass alus mehr 
den haustrunk, pywas das stärker gebraule gelränk bezeich- 
net, gerade wie auch in England beer für stärker gilt als ale, 

Diese beiden, pywas und pivo, reihen sich an das gr. ot 
und alle können die wurzel piti und rivew, ıeiv nicht ver- 
leugnen; ihnen auch unser bier unmittelbar beizugesellen, hin- 
dern dessen an- und auslaut. ags. bere, goth. baris hordeum, d. i. 
lat. far, farris oder gr. rvgös waize, haben nichts bei dem wort 
zu schaffen. man würde wagen, für bior beor bier beer ein goth, 
bius, nach analogie von dius tior deor tier deer zu vermuten 
und dadurch aufklärung des dunkeln bausen, buisen potare 
(sp. 1200) heranzuführen (vgl. bierbause); doch eine solche 
goth. form müste erst gesichert dastehen. stärkere gründe rathen 
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bere und boire aus dem lat. infinitiv bibere gebildet wurde, 
so bestärkt eben sein B diese abkunfl am sichtlichsten. stellen, 
die Ducanse 1, 671 unter biberis beibringt, zeigen, dasz man 
frühe im mittelalter bibere substantivisch oder ein subst. bibe- 
ris für polio verwandte, z. b. Benedicts regel cap. 35 (Har- 
TEMER $. 85) gewährt singulos biberis (biberes) et panem, was 
Kero durch einluzziu trinchan, gerade mit dem inf. ver- 
deutscht. so konnte leicht seit der näheren berührung der 
Deutschen mit den Römern schon in den ersten jahrhunderten 
unsrer zeilrechnung aus bibere ein subst. biber, biver, das sich 
in bior, bier abschlif, eingeführt werden und sein sonst un- 
erklärbares R wäre das älteste beispiel eines in die deutsche 
wortform gezogenen infinilivischen R, deren wir später so viel 
aus dem romanischen holten. die Slaven erzeugten ihr neu- 
trum pivo sprachgemäszer. man vgl. auch in gr. wörterbü- 
chern Bgurov, xogua, soën, 

Was alu und ealu angeht, so wird es gleichfalls, wegen der 
ähnlichkeit des biers und öls, aus oleo, oleum und oliva ker- 
zuleiten und namentlich das in ealeves, ülvi vortretende V. aus 
dem in oliva zu erklären sein; dasz ein goth. alv oleum bestand, 
ein ags. ele oleum von ealo cerevisia, ein lilt. alèjus oleum 
von alus verschieden war, verschlägt nichts. in allen diesen 
wörtern müssen fremde, unsern vorfahren mit der sache von 
ihren nachbarn zugeführte benennungen anerkannt werden, die 
sie dann wiederum, in deutschem gepräge, andern nachbarn 
überlieferten; ein echtdeutscher ausdruck für zubereileles ge- 
tränk war goth. leipus, ahd. d poculum, das noch heute im 
südlichen Deutschland lebt. eine zahllose menge einzelner be- 
nennungen und gleichsam eigennamen für die an jedem ort 
gebrauten bierarten ist späterhin entsprungen, die nicht vom 
wörterbuch aufzunehmen sind, sondern in die geschichte der 
besonderen landstriche oder in eine sammlung der silten und 
gebräuche des volks gehören, vgl. Garg. 59. `. STIELER 146. 

Man unterscheidet altes und neues bier, gutes, starkes, süszes, 
bitteres, saueres, braunes, rothes und weiszes, helles, klares, 
dickes, fettes, feisztes und dünnes, halbes, doppeltes ; Fiscnanr 
sagt, ein weinmäszig, wolgebrawet, glitzend, schmutzig, dun- 
kel, dick, kleberig, woldewig, augenblendig bier: 

und hüet euch vor dem neuen pier. fastn. sp. 313, 4; 

nu trank ich an einem neuen pier. 756, 25; 

die frauen lieber helsen dan spinnen, 

und lieber wein trinken dan saurs bier. 316, 24; 

rots und auch weiszes bier. Ayner fastn. sp. 78°; 
es heiszt bier brauen, bier fassen, füllen, zapfep, schenken, 
ausbieten; zu bier gehen, beim bier sitzen; es war gut bier, 
aber der zapfen ist ab; das bier schmeckt gern nach dem 
fasz; das bier gelit ab, verschlägt, cerevisia fugit. Hexiscu 
372; biere, die viel gähren, haben viel-hefen ; er bietet es aus 
wie sauer bier. oft werden wein und bier, brot und bier, 
bier und taback verbunden: bier und wein folgt dem zapfen ; 

so trink ich lieber wein denn pier. fastn. sp. 736, 17; 


ich gewinn euch pier und prot, 
davon werden euch die wenglein rot, 


treue gibt bier und brot, 
untreu gibt angst und noth; 


wer sitzt beim bier und kalten wein, 
der lasz die metz ein metze sein; 


wie man bei bier und tabak über besiegte sich hebt. 
Görne 1, 408. 


ein starkes bier, ein beizender toback. 12,49; 
redensarten: und sie handeln auch so mit blödem, verzagtem 
gewissen, das mich dünkt, sie wolten, es were das bier wider 
im fasse, und hetten sie es nicht angefangen, halt ich, sie 
soltens nu wol lassen anstehen. Lernen 3, 338°; ich gleube 
sicher, were das bier wider im fasse, sie lieszens jetzt wol 
anstehen. 5,23". br. 4, 25; ich spreche aber zu im (dem lega- 
ten), sie haben dir dein mutter zum bier geführt, du onmech- 
tiger plauderer, denn damit richtestu nichts aus. 4,440°: dem 
bier ist recht geben, wer schade, das ers besser haben solt. 
6, 10°; was ein landfarer gewesen und mit dem lotterholz 


617,10; 


dell siehe 2,322 
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die verwandischaft zwischen: pivo und bier zu behauplen und die stube kalt, das bier warm, Der zu ur Ten "Zumal, ot. U: 
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sen formen werschiedner sprachabstufungen zusammenflieszen. Simpl. 2,168; ich meinet, wann du einem in ein bier sehest, 
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BIERBROT;, n. AS 
Beta atleien im Dieter odn sipli 
Kodo Mi PLÈ. 


beereige . Solte Zoo. 


Hennekin Biereige. ObtexbergA08.Aog 


BIERENBRATER,». Ml 2,250. 
BIERENSCHNITZ. Mo 812. 


BIERFLIEGE, d voan La alat muscher 


3 Garg. 17°; 


1823 BIERAMSEL — BIERGELD 


dorfbier, erntebier, hausbier, kindelbier, klebebier, klosterbier, 
lagerbier, merzbier, mittelbier, nachbier, pechbier, plingst- 
bier, sommerbier, stadtbier u. s. w. statt jener losen "adj. 
auch zusammengesetzt dünnbier, braunbier, warmbier u. s. w. 

BIERAMSEL, f. potator, zechbruder: darnach sollte etwa 
eine volle bieramsel aus eim kruge daher laufen. LUTHER 5, 
493"; krebser, böttner, angelfischer, halbbeseichte bieramseln, 
scherenschleifer. Fıscharr groszm. 94; ein bieramsel oder wein- 
drossel, wird rasend, taub, blind, stammert, und ist nicht 
ein glied an seinem leihe, das er recht brauchen kann. Eise- 
nius fastnachtgespräch. Erfurt 1582. s. bierfinke, bierholer. 

BIERBALGER, m. der bierbalger will an dem armen bier 
ein eer einlegen. Frank Irunkenh. H 2", 

BIERBAMSCHER, BIERBANTSCHER, m. bar, 

BIERBANK, f. es wird auf allen bierbänken davon ge- 
sprochen; er liegt auf der bierbank. 

BIERBANN, m. vorrecht einer brauerei in einem bezirk allein 
bier zu verkaufen. 

BIERBAS, m. vow gravis, raucisona: er singt einen bier- 
bas. s. bierknote, 

BIERBAUCH, m. biersäufer, 

BIERBAUSE, m. potalor, bierzecher, von bausen zechen : 
ir schnargarkische angsterdräher, kutterufstorken, bierpausen ! 
hernach 81° bildet Fıscnarr die substantiva wein- 

schlauchitet und bierpausitet. 

BIERBEDARF, m. quantum cerevisiae necessarium est. 

BIERBISCHOF, m. wa weihet man die bierbischof? Garg. 52". 

BIERBOTTICH, m. cupa cerevisiaria, bierkufe. einer grossen 
bierkufe, in welcher die Sueven dem Wuotan opferten, gedenkt 
schon die vita Columbani (mythol. 49). 

BIERBRAU, m. coctio cerevisiae. 

BIERBRAUER, m. coclor cerevisiae, cerevisiarius. ALBERUS 

. und Herser schreiben bierbreuer, H. or I, 412" bierprew, 

BIERBRAUEREI, f. ein bierbrear. Katzip 468 

BIERBRILLE, f. combibo, zechbruder: folgends haben s. 
Haubrecht und Eustachius die jäger in ire verwarung bekom- 
men, s. Martin und s. Urban die guten zechbrüder, wein- 
zapfen und bierbrillen. bienenk. 183°. 

BIERBRUDER, m. combibo, polator, auch hopfenbruder, 
Garg. 59°, bierbruder Gëfter 52, Coaitnae, 62. 

BIERBRÜDERSCHART, € 

BIERCHEN, n. cerevisiola, wird lobend gesagt: das heiszt 
ein bierchen, ein gutes bier. 

BIEREIGE, m. in einzelnen städien, namentlich Erfurt, ein 
bürger, dem der bierbrau zusteht. gebildet wie ahd. hüseigo 
paterfamilias, wineigo tabernarius (Grarr 1, 116): bürger und 

" biereige werden, STIELER 147. weim 2. d 

BIEREIGENHOF, m. brauhaus. 

BIERELN, olere cerevisiam. SCHMELLER 191. 

BIERESEL, m. ein unruhiger hausgeist, der nachts alles 
zerschlagen soll, wenn ihm nicht ein krug bier hingestellt wird. 
s. auch bierholer, Schefke ; òu bievesel | 2dulzmezkaeh) LOA 

BIERESSICH, n. acelum e cerevisia. aber essichbier, 'sau- 
res, wie essich. 

BIERFASZ, n. dolium cerevisiarium, bierlonne, auch für bier- 
säufer. 

BIERFIEDLER, m. fidicen in cauponis,, agrestis, der zum 
bier geigt. Srieuer 490; war bis in sein 24 jahr ein bierfiedler 
gewesen. Leipz. avanlurier 1, 109; diese elenden hierfiedler. 
Arnim 2, 320; ach, "Albano, warum hören deine freuden, wie 
die schleifer eines bierfiedlers, mit einem mistone auf? J. PauL 
Til. 1, 94. 

BIERFINK, m. was bieramsel: meine bierfinken und wein- 
trinker. FiscHArt groszm. 79. 

BIERFLASCHE, f. 

BIERFLEGEL, m. homo agrestis: in den hewschrecken, 
den faulen, nassen, geneschigen meulern und bierflegeln. Ma- 
ınesıus 25%, 1562, 273% 

BIERFROSCH, m. polator, der+im bier patscht, schwelgt, 
wie der frosch im wasser, Steuer 1417 hat bierpadde. 

BIERGÄHRUNG, f. fermentum cerevisiae. 

BIERGAST, m. cauponae hospes, bierkunde. 

BIERGELAG, n. coena cerevisiaria, bierzeche. 

BIERGELD, n: 1) vectigal, abgabe, die auf das bier gelegt 
oder in bier entrichtet wird: die einkommen von den mülen 
und biergeldern. Scnweinicnen 2,14; man sehe die alten bier- 
gelden (RA. 314). 2) was trinkgeld : biergelder, auf die der bären- 
häuter bej dieser festlichkeit ungemein rechnete. Arxın 1,109, 
einem ma 
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BIERGENUSZ— BIERMOLKE 


BIERGENUSZ, m. usus cerevisiae, das biertrinken. 

BIERGEWÖLBE, n. horreum cerevisiarium. 

BIERGISCHT, m. spuma cerevisiae, bierschaum, mousse de biere. „ ER 

BIERGLAS, n. poculum vitreum cerevisiae bibendae : pier- valeur aa: 
glas. fastn. sp. 1215. Stempel dder beralas. Une anpothet D 

BIERGLOCKE, f. dasz niemand nach der bierglocken in 
den schenkhäusern bleibe. Erfurter stadtordn. BIERGURGEN S- 

BIERGLÜCK, n. brauglück, glück im bierbrau. Simpl. 1,387, KI 

BIERHAHN, m. der hahn um zapfen des bierfasses : jetzt 
leider scheint man in beiden städten (Ulm und Nürnberg) das è 
fasz des staats, weil der obere bierhahn saures gesöf her- 
ausliesz, unten einen zoll hoch über der hefe des pöbels an- 
gezapft zu haben. J. Paur Siebenk. 1, 75. 

BIERHAUS, n. caupona cerevisiaria, bierschenke: 

dasz ihr lauft auf unsern sal, 
als wenn ihr wert in eim bierhaus, 

BIERHEBER, m. sipho cerevisiarius. 

BIERHEFE, f. faex cerevisiae: die kraft seiner lenden ist 
versiegen gegangen und nun musz bierhefe den menschen 
fortpflanzen helfen, Senn 106°. man unterscheidet spund- 
hefe und stellhefe, obere und untere. zwölf Biserbierheldem. HS aM 

BIERHELD, m. potator, bierzecher: wenn der trunkenbold 505 
trotzig ist und seines saufens als ein bierheld oder weinritter 
wil gerümet sein. Lurner 3, 244°; unser füllpoden aber und 
volle zapfen wöllen den wein drutzen und dauzen und als die 
bierhelden und weinritter gerümet sein. Frank Irunkenh. Ha, 

BIERHOLER, BIERHOLD, m. oriolus galbula, ein name de 
die üblichen benennungen bruder Bierol, Berold, Pirolt, Tirol 
u.a. m. verdeutlichen soll, man sagt auch goldamsel, bieresel, 
vogel Bülow, der schulz von Bülau u. s. w. wahrscheinlich 
hängt bieramsel damit zusammen. birolt, tirolt drückt den 
schrei des vogels aus. byuderBirhold. Garg. loya , Ae 

BIERHUND, m. ein alter käse, der im bier gelegen hat; Me 
ein biersäufer. H 

BIERIG, cerevisia madens, trunken, nach bier riechend. 
SCHMELLER 1, 191. 

BIERIGEL, m. potator, biersäufer. 

BIERKALTSCHALE, f. intrita panis e cerevisia: wenn du 
magst, so will ich eine bierkaltschale unter dem zelt geben. 
Görme an fr. von Stein 2,96. s. biermärte, bierriebel. P 

BIERKANNE, f. er studiert in der bierkanne. zu ti indie bierkanie 

BIERKÄSE, m. bier und milch dick gekocht. gusehin. bausrmt. Lask: 

BIERKEGEL, m. ein kegel, hölzerner krug, der zum zeichen 3); f 
frisches biers Së den Soso ausgesteckt wird. Lë EIS LG 

BIERKELLER, m. cella cerevisiaria. Kanten ve 

E um land 


BIERKIRSCHE, f. sauerkirsche. + S 
BIERKNOTE, m. was Adamsapfel, der kehlkopf. | . ` Cd 
BIERKOSTER, m. gustator cerevisiae. birine de stat 
BIERKRAHN, m. der hahn, krahn am bierfasz. CC 7 St 7 
BIERKRANZ, m. ausgestecktes bierzeichen, wie bierkegel, 
bierreis, entweder ein laubkranz oder blosz von dürrem reisig. 
BIERKRÜCKE, f. geräth in der brauerei, zum umrühren 
des siedenden biers. 
E m. urceus cerevisiarius, dann auch caupona. 
BIERKÜBEL, m. cerevisiaria capula. 
H Salz GI 
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BIERKUFE, f. cupa cerevisiaria, bierbottich. 
BIERLADER, m. brauknecht, der die tonnen verladet. 
BIERLAGEL, n. lagena cerevisiaria, bierfäszchen. Garg. 43° 
geschrieben hierlakel. BIERLAGER 
BIERLAND, n. terra cujus incolae cerevisiam bibunt, im tm Koller. Ze 
gegensatz zu weinland, daher bierländer, bierländisch. des ow. 165 
und wer des weins nicht trinken mag, p Wei: " 
der ist nicht unsers fugs, i 
der zieh ins bierland SE e 
da find er bös bier gnug. Garg. 50%. 


BIERLEIN, n. wie bierchen. i 
BIERLUDEN, m. RIERLIEB, m. vgl. feel 4,20, 
BIERLÜMMEL, m. | 
BIERMANGEL, m. potus defectio. 
BIERMASZ, n. wonach bier geschenkt wird. 

BIERMÄRTE, f. was bierkaltschale. Sriener 1244. Weise 
schreibt biermeethe: da sagte einer, es wäre noch wunder, 
dasz er (der geishals) eine biermeethe machen liesze. ach, 
sagte der wirt, es ist auch eine meethe, darauf ich sein gast 
nicht sein will, er hat bier zu brauen, nun will er mit allen 
auf das theuerste hinaus. erzn. 115. 116. s. märte, weinmärte. 

BIERMEILE, f. was bierbann. 

BIERMOLKE, f. molke von solcher milch, die man durch 
bier zum gerinnen. bringt. 
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